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md Fandbote. 


u. Bürsburg Nürnberg. 
Ubgang sad Mürksberg: Esurteri. 3 4. Wahım- 
Dort;. 4 Urr s5 fedh, Hy rd & br 45 fräh, IM, 
* 15 Nam. und 7 U. 33 Red, 

Untuaft von Märuberg: Gomrieri. 12 Udr 9 
"itt., Pol,. 11 Uhr Zu Nachts, Gterzüse 7 Uhr 
50 feir, 11 Uhr W Form. und 5 Uhr 45 Ndbe 


11. Würzburg- Ansbah: Münden, 


Abgang nah Ansbach: Ednrtt. 2 U. a Rem, 
Torj. 5 U, irub, Kntergäge 8 Uhr froh and a 1.5 
“rende 


war 6 Uhr u Abbe, 


ERoftemnibusfahrten nad 


Arnfein 5 br Abbe, Vergerikeim 4 U. Ubende 
Wodrach bei wiichefkhiein A tiber 30 Abende, Hoe 
Prunn:Efirtbach 4 Ude Abbe... Werthein-Hridciberg 
5 ihr Mirembe, 
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Sar fibieswrgebelflein:inen Zade, 
Säleswig, 30. Dezbr. Eine Verordnung bes Gouver: 
“ aeurs von Manteuffel befagt: Um landesgefährlihen NAaitatio: 
nen in mildefter Form zu begegnen, babe ich die Xiorichrift des 
8 der ®erorbnung vom 15. ftebruar 1854 in Erimerung ge: 
Le. Damit ſich die Schleswiger in ihrem Betitionsredht da⸗ 
durch nicht beeinträchtigt halten dürfen, werbe ich jeden Mitt: 
woh von 11—3 Uhr in meiner Wohnung Jeden zu fpreden 
bereit jein, ber Wünſche oter Anträge mir unmittelbar vor⸗ 
tragen will, (8: 3.) 
Hamburg, 30. Dezember. In den meiſten Etädien Hol⸗ 
fleins wird heute durch Waffenihmud, Zufammenkünfte u. f. w. 
ber Jahrestag der Betretung bes Landes burd ben — 
von Auguſtenburg gefeiert. (Fr. J.) 





Meueftes. 

Newyork, 17. Des. Aus Matamoros vom 10. Dezember 
wird gemeloet, daß die Juariſten unter Escobedo, welde Mon- 
terey eingenommen hatten, aus dieſem Platz von ben Fran;o: 
jen wieder vertrieben worden find. 

Bin, 29, Dez. Die „Beneralcorreiponbenz“ bementirt 
bie —— nach der Abſchluß eines oſterreichiſch 
türkiichen Handelsvertrags im naher Aus ſicht Heben ſolle. — Der 
Railer hat im befonderer Hubienz bie durch ben Oberſtland⸗ 
marihol Grafen Nothlird überreichte Danladreſſe bes behmi⸗ 
fchen Zanktags entgegen genammen. Der Kaifer foll bei diefem 
Anlaffe feine Kroͤmmg als König von Bohrien in Ausſicht ge: 
Helit Haben. (Fr. 3) 

London, 29. Dejember. Iwei Regimenter haben plößlich 


Erledigt: die Etelle eines Hufbeſchlaglehrers au ber kgl. 
Peterinäranitalt dahier; die jährlihe Funttioneremuneration 
beträgt 200 fl., wozu der freie Nupgenuß der Wohnung lömml, 

Die Umpfarrung ber vier linls des Baches in Breitenbrunn 
wohnenben familien aus der katholiſchen Pfarrei Faulbach, 
Bezirksamts Marktheidenfeld in jene von Etadtprogelten, wurbe 
Aller höchſt genehmigt. 

r bie erſte Hälfte Januar koſtet ber Gpfb. Laib Schwarz⸗ 
brod —— fr. (unveränd.), die Waage Weißbrod 17!/, fr, 
(unseränbert). 

Für dieſe Mode find folgende öffentliche Sigungen bei bem 
t. gg Pape Würzburg anberaumt: am 3. „Nach⸗ 
mittag 8 Uhr gegen ©. Jadlein, Tagloͤhner von Fürth, wegen 
Diebiapls und gegen Michael Bödler vom Lidtenen, wegen 
Heblerei; am 4. d. Vorm. 9 Uhr gegen Dick von Main« 
bernheim und Conſ. regen Vergehens ber ung reip. 
Theilnahme baren, Nachm. 3 Uhr gegen Adam Etahl von 
Ueugershaufen wegen Diebftahls, um 4 Uhr gegen Katy. Behr 
von Yier wegen Ruppelei. 

Durch die in öffentlicher Eipung bes fönigl. Bezirke gerichts 
Würzburg am 28. v. Mis. verkindeten Ertenntniffe wurden 5. 
Semmerih von MWernfeld wegen Tiebſtahls zu monatlicher, 
Adam Hofmann von Martmanneroth wegen deegl. zu monat» 
licher, Eobina Kleinſchrod von Ochſenfurt wegen beegl. zu 46⸗ 
tägiger, Anbr. Dechöner von Unterleinady wegen Körperverletz⸗ 
ung zu 43tagiger, H. X. Wadenmeifter von Beitspöchheim wer 
Schlaͤgerei im Vergehensgrade ei 4btägiger Srfängnih:, dann 
3 € heuerin von da wegen Echlägerei im Uebertietung&grabe 
zu Btägiger Arrefiftrafe perurtbeilt, dagegen Ehriftoph Geb von 
Weimarſchmieden vom ergeben —— freigeſpro⸗ 

gegen A. Freund von % aferlofen we⸗ 


) in der Ea 
Moribefeul nach Irland erhalten, wofelbft der Ausbruch von] I and 
Unruhen befürdtet wird. (Fr. 3.) —— —3 Were cn t. Nppellatiomegericht zur 


‚Berlin, 3). Dezember. Die „Even. 3.“ ſchreibt aus an: 
ſcheinend offiziofer Tuelle: SYiener Gerreipondenten in der „R. 
Ztg.“ und in ſuddeutſchen Blättern verfihern, zwiſchen Dcfter: 
reib und Franfieih sei ein Bündniß abgeichlofien ober dem 
Abihluk nahe. Mir wiſſen nit, welde Gewähr jene Blätter 
bafür haben. evenfaid werde Preußen einen lebhaften Wunſch 
erfüllt iehen, wenn bie Beziehungen zwiſen Defterreih umd 
—— ſich günſtiger geſtalten würden, als in den legten 

ahren. Es iſt nur erfreulich für Preunen, wenn die Lage ſei⸗ 
xed Bundesgenoſſen eine durch bie auswärtigen "und inneren 
Terhältnifie > beruhigende Entwidelung nimmt. Die 
Annahme, dab ein Öflerreihiich: franzofiiches Bündniß mit preu: 
enfeindlichen Tenvenzen in Ausſicht ſiehe, iſt nur Denjenigen 
daubbar, die mit ben politiſchen Berhältniffen —* 
han. ($. 3.) 





Zagedsneuigfeitem 

‚ tom F. Etaotäminiftlerium der Juſtiz wurde ber Bezirke: 
Pe Een Dsfar Hundriffer zu Würzburg als Bertreter 

Stastsanwalticaft am f. Landgerichte Gemünden aufgeftellt. 

Mit vem 1. Januar . Is. treten in den machbezeichneten 
Orten des Kreiſes Dberfranten, nemlich in erg, Logts. Sof 
Mütlkaufen, Ehlüfielfeld, Sieppach fämmtlic 1. Logis. Häch- 
ſtadt aM, Pofterpebitionen in Wirkſamleit. 

Erledigt: die Stelle eines Bezirtsarztes IL AL. zu Ellin- 
gen (Mitelfranten). 


Miltenberg, 28 Des In Weilbach verunglüdte ges 
Nern Nachmittag der Defonom Val. Müßer von Amorbach. Ter⸗ 
felbe leitete feinen mit Eichenabjhnitten ſehr ſchwer belattnen 
Wagen von einer Anhöhe herab, wobei letten viffem 
und bierauf trieb das Fuhrwerl unaufhaltiam in’s Dorf. Ter 
Wagen sing dem Fuhrmann Müler über die Bruft umd tübtete 
ihn augenblidlih. Ver Verunglüdte bimterläßt eine Frau, jer 
doc Teine Kinder, (Aſchb. Ya.) 

Lohr, 30. Des. Die bereits vor längerer Zeit vom nd 
gebrachte Nachricht Über die Wiederbeſetzung der Lebruelle an 
unjerer Lateinſchule hat fih nunmehr als volllommen richtig 
berausgeftellt, indem durch höchſte Minifterialenricliegung vom 
19. Dez. und hohe Regierungs: Entichiiefung vom 29. Dej. do. 
ber riefter Zojeph Wimmer aus Kriertborf, 5. 3. in Islrp 
burg biezu ernannt wurde. 

Münden, 29. Dez. Geftern farb —* ber 1. Röm- 
merer Wilbelm Frhr. v. Brüd, Oberft unb Kommandant deö 
Artillerie: Regiments „Prinz Luitpold“. 

Münden, 30. De. Wie wir vernehmen, wurde Regier: 
ungsrath Schlereth im Minifterium des Innern zum Riniferial- 
ratb, Minifterialfefretör Niedel zum Minifterialafiefior und ver 


lim Miniftertum des ee verwendete Bezirfdamtsafleffor Reu⸗ 
al 


mayı zum Minifterialjefretör mit Negierungtoffıfjorerrang be« 
örbert db. Abdztg.) 


3 (Auge 
Tas Wiener „Vaterland“ theilt eine Tepeide mit, in wel⸗ 
er ber ehemalige Vertreter Franz II. von Neapel am baa— 
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J _ Untunit von Anebach: Schaeu, ı Uhr Swilt, | 
* Det. 10 Udt 5 Kamis, Ehtergäge 10 U. 18 Woran, 


/ 


riſchen Hofe, Graf be Caſtro, 
dur Bayern proteftirt Yat, 

Bangengekn, 8. Dex Folgender traglſche Vorfall hat 
fi heute, früh hier zugetragen. Hahben einer ber biefigen 
Daun jrehmikginen Beige neulich eine ſehr ernſte Warnung 
dadurch erhlelt, "daß er das eine Bein in ein Rad ber Maſchine 

“brachte, und nur durch das ſchnelle und fraftige Eingreifen eines 
Beicnileten der Maſchine größeres Unglüd verhütet wurde, fo 
> wir leider in die traurige Lage verſetzt, über ein größeres 
glüd berichten zu müſſen. Die Maſchine beihäftigt fid ge: 
genwärtig mit Bretterichneivden. Während die Maſchine im Bang 
war, wollte ver Maſchinenheijſer Georg Haas von hier an eini: 
⸗ gen Theilen Echmiere anbringen, und fam einem Maſchinen- 
beil zu nahe, welcher die Montur des Haas erfaßte, dieſe gab 
nicht nach, die Maihine erfaßte auch den Arm und drüdte den: 
felden Hinter dem Ellenbogengelent ab, jo daß der Verunglüdte 
an die Wand geſchleudert wurde. Der Arm wurde fofort am: 
putirt. Db der Verunglüdte mit dem Leben davon fommt, muß 
erft abgemwartet werden. Eine Warnung mehr für die Dampf: 
Marcdinen- Bedienftete. 

In Wien it am 30. Dez. Heinrich Anſchütz, das bekannte 
“und beliebte Mitglied Des Burgtheaters, nah längerem Kran: 
‚fein, geſtotben. 

Dresden, 30. Dezbr. Das „Dresd J.“ meldet: „Der 
Fin — dem Zollverein und Italien wird zwi 
hen Preußen, Bayern, Sadien und Baben cinerfeits, Italien 
aundererſeits morgen unterzeihnet.“ (B. 3ta.) 

Karlsruhe, 30. Dez. Bei der heute ſtattgehabten Ge— 
mwinnziehung ber babiichen rl, 35-Looſe find fol jende 10 Rum: 

mern mit je 1000 fl. Geminn gezogen mworsen: Nr, 41572, 
44 26, 44127, 101975, 126049, 129065, 129096, 221438, 
‚244138, 399548. 

Riyza, 27. Dez Bon eigenthümlihen Gefühlen it bie 
bieiige Umgebung Sr. Majeſt. des Königs Ludwig L durd) die 
aud) bereits erwähnte Nachricht über den Untergang bes Paket- 
boots „Boryſtine“ an der afrikanischen Küite erfüllt worden, 
denn es war dieß berjelbe große Shraubendampfer der Meſſa— 
geriesimperiales auf welchem der König vor mehr als 1'/, Yab: 
ren (30. April und 1. Mai 1864 } feine Ruckceiſe von Algier 
nah Marleile gemadt hat. ene Ueberfahrt war burd 
widrige Winde und hohe See äußert veinlih für die 
Pafagiere, und bauerte, dba der Gapitän einmal län: 

„gere Zeit feinen Curs gegen die jpanifhe Küſte zu 
richten genöthigt war, fat 54 Stunden. Ueber bas nun bem 

. Schiff widerfahrene Unglüd vernimmt man hier, da nicht 200, 
wie die erſte Rachricht lautete, fondern weit meyr als 300 Per 
ſonen, meiit Militärs, an Borb waren, von denen 28 Militärs, 

. 18 Paflagiere und 6 Leute der Echiffsbemannung, alio 52, zu 
Grund gegangen feten. Allg. tg.) 

Deutſchland. 

Preußen, Berlin, 29, Dez. Der „Staatsanzeiger“ bring! 
ben Löniglihen Erlaß, durch welchen der Landtag auf den 15. 
Hanuar einberufen wird, Der 15. Januar iſt der äußerfte 
verfafjungsmäßige Termin. 

Bürtemberg. Stuttgart, 30. De Man will bier 
wifien, die Kegierung beabſichtige, die Verfaffungsrevifion, welde 
gegenwärtig im Miniſterium des Innern vorbereitet wird, einer 
neuen Kammer vorzulegen und daher bie gegenwärtige aufzu— 
bölen. Der "Beobachter begrüßt dieſes Bericht als ein erfreu: 
liches, da hie Gelegenheit, die Stärke der Parteien zu meſſen, 

‚Aym erwünfct fei. Das Gerücht gehört jedoch zu den jehr un: 
wahricheinlichen. 
Muslaud, 


Belgien. Ueber die feſtlichen Tage in Brüffel laufen eine 
Menge Anekooten um, unter andern folgende vom Einzuge bes 
ungen Königs in die Hauptſtadt. Der König war mit feinem 
ee taum auf dem Rräutermarkte angelommen, als ein wahrer 


N gu u ie nt 
gegen bie Auerlennung Jtäliens 


—— von Blumenſträuhen vor ſeinem Pferd niederfiel. Die 
uqueis lagen fo hoch, daß, wenn der Konig ſich nicht auf⸗ 
alten wollte, er jein P ei he entweder niedertreten oder dar⸗ 

ber hinmegfpringen lajien mußte. Gr wartete, bis feine Leute 
fie aufgefammelt hatten (fie find ſeitdem mit allen übrigen unter: 
wegs auıfgelefenen in einem der großen Säle des Balaftes auf: 
bewahrt). Inzwiſchen nahm bie verfammelte Menge bieje kurze 
Raſt wahr; die Bürgermehr, welde Spalier bildete, wurde durd) + 
broden, und im Ku fahen fih der König und fein Bruber, der 
Graf von Flandern, mitten in einem dichigedrängten Knauel von 
Uniformen, Bürgerileivern und Bloufen, deren Träger um bis 










ſehr wenig Verkehr, 
unthatig. 
*rubjahr waren daher in matter Haltung, im Preiſe aber ohne 
weſentliche Aenderung. 
geworden, per 
notiren it: WB isen effektiv 9 A. 45 fr. a 50 fr. ver Marz 


| 


f 


ette ihnen bie 


— re aa en y entgegen» 


ſchallen ließen. von el ſeines 
Pferdes fallen ; i A Ze 
in ben Augen, vermochte er kaum ein Wo zu ſprechen. Der 


König war nicht minder ergriffen. Herzlich drückte er die ihm. 
entgegengeftredten Hände. Eire, ir ihm ein ee 
eute wie immer find wir für Cie und bie Freiben! MWohlver: - 
tanden, heute und immer, wieberholte der König mit erhobener 
Stimme. Es dauerte lauge, ehe bie Menge ſich wieder ordnete 
und dem Sönig freie Paſſage machte. 
‚ Mittelpreife ber 55* au 2ärzburg vom 2U, bis 
Daezbr. 

Weizen pr. 300 Pfd. 16 fl. 2 kr., Korn pr. 300 Pfdb. 

12 fl. 2 fr, Gerfte pr. 260 Pb. 11 fl. 14 fr, Haber pr. 180 


Pfd. 6 fl.54 Er.,; Erbjen pr. 320 Pro. 16 fl. 57 tr., Linien 
pr. 320 Pfd. — fl 


Gerſte 10 
fauften Früchte 289950 Pfund. Umiapfumme 12569 fl. 35 Er. 


.— fr, Biden pr. 320 Bio. — Il. — Er. 
gegen legte Echranne Weizen 12 fr., Korn 5 kr., 
. und Haber 6 fr. gefallen. Eumma aller ver: 


Sanbelsberichte. 
Man fhreibt aus Nürnberg : Die Hopfenpreife wollen ſich 


nicht mehr heben und vie Stimmung der Händler iſt jehr ges ' 
trüdt, da mande zu viel höheren Preiſen ihr Lage. gefüllt 
haben und dieje fih nicht fo raſch räumen, uld fie wünſchen. 


Mainz, 29. De. Wihrend der Woche war im Getreide 
Der Konſum wie die Spekulation blieven 


Waizen und Korn effeltio mie auf Lieferung ver 


Gerfte ift im effeftiiver Waare Inapp 
bruar und März aber ziemlich Iuflos. u 


10 fl. 20 fr. a 30 fr. Rorn effektiv 8.5 fr. a8 fl. 10 fe., 


per März 8 fl. 20 fr. a 25 Er, Gerite effeftio 8 fl. 10 Er. per 


März 8 H. 15 fr. a Qu fr, Haber efjettiv 4 fl. 30 fr, per 
März 4 fl. 45 fr. In Rüböl wenig Geſchäft eff. rohes 34 fl. 
30 fr. a 45 fr, gereinigtes 35 fl. 45 fr. a 36 fl. ohne Faß., 
ver Mai 30 fl. a 30 fl. 30 fr. mit Faß, Leinöl 26 fl. 30 fr., 
Mohnöl 42 a 43 fl. Kleeſaamen feit, rotber 28 A. 30 fr. a 
30 fr, Luzerner 26 fl. a 27 fl, Hülfenfrüchte unverändert, Reps— 
luchen 83 a 84 fl. 


Börfenberiht. Rrantfurt, Bl. Dezember. Bei micht 
belebtem Geſchaft verkehrten die meiiten Effelten ungefähr im 
den Grenzen von geſtern. — Wabmittagg 2 Uhr. Kelierr. 
National 61? ,. 1850er Looſe 801... Greditaltien 168. Ameri- 
fan, von 1882 68'/,. 


Berantwortlier Redalteur: Fr. Brand. 





Das dierjahrige Eichenlohrinden-Ergebniß in der Öemeinde: 
walbung von Erbshaufen von ca. 40 Klaftern Schalholz wird am 
Dienjtag den 23. Junuar 1865, 
Mittags I Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich verfteigert, wozu Kaufs- 

liebhaber eingelaben werben. 
Die Bedingniffe werden vor ber PVerfleigerung fund ge- 


eben. 
: „us Hiebflähe kann täglih ben Luſttragenden vorgezeigt 
werben. 

Erbshaufen, den 28. Dezember 1865. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Nau, Voriteher, 


23) Fiſchergaſſe Nr. 64 if 9923 36) Ein Junge aus ord> 
der zweite und dritte Stock jentlihem Haufe fann unter an 


u v rmiethen, nehmbaren Bedinaungen in ei⸗ 
24 20) Eine finderloje Famme 


nem biefigen Geſchaͤfte die Eon: 
ſucht ein Logis am einer deb: |[Ditorei erlernen. Nah. in der Exp. 
bafıcn Straße von 3 bi | T 


Simmern nebit Erforberniffen | 995230) Ein ordentlicher Junge 

; a kann das Echneivergeihäft era” 
auf den 1. Mai. Näb. Erp. iernen. Näh. in der Ep. 
Ein ſehr quter Hühnerhund 


it wegen Mangel an Platz zu] 995526) Ein Zimmer mi 
verkaufen. Zu erfragen in derf 2 Betten it an 2 herrn fogleid 
Korngaffe Rro. 200, fiber einefzu vermieıhen. 2, Diite. Kr 
Stiege. 9005 (3c) 430, Hinterhaus, 





% 


Bekanntmachung: 


7 Butolge Entihließung der Gcheral-Diveltiom der k. Verkehrs Anftalten 
24. Dezember 1865 Wro. 43,045 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Tonnerttag den 18. Januar 1866 Bormittags Y Uhr 
bei ber unterfertigten gl. Eifenbahnbau: Sektion nachftehende Eiienbahmbau: Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſien 
an ben Meiftahbietenden zur Ausführung vergeben werden, namlich: das füufte Aıbeitöloos 
der München⸗Ingolſtädter Babn im Bezirte der unterfertigten königl. Eiienbahnbau- Sektion, 
30,500 Fuß lang, zwiſchen Paſtenbach und Obermarbach, enthaltend: 
1) Eigentliche Erharbeiten, veranſchlagt zu 125,474 fl. 34 Ir. 
2) Kunſtbau Arbeiten, veranlagt zu 85,860 fl. 12 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranichlagt zu 5452 fl. 8 kr. 
4) Fluß Eorrecrionen und Entwäfferungs Arbeiten im Anfchlage zu 12,515 fl. 35 kr. 
5) Lieferung und Einbettung des Unterbau Materials, veranjchlagt zu 31,724 fl. 11 fr, 
Im Ganzen 261,026 jl. 40 Er. 

Die zu leitende Kaution wird auf 13,000 fl. — fr. fengeſeht. 

Bedingnipheft, Pläne und Koftenanfchlage liegen vom 6. Januar 1866 an im Amts⸗ 
lolale der Sn ten t. Eijenbahnbau: Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die 
Eubmifiions« Ermplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submifjionen jelbft muſſen in vorihriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 

S verten längftens bis Mittwoch den 17. Januar 1866 ds 6 Ubr entweder bei der unter: 
Z fertigten Behörde oder bis Samſtag den 13. Januar 1866 Abends 6 Uhr bei der k. Gene: 
8 raldireltion zu Munchen frankirt eingelaufen ſein. 

‚co Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 umb 11 der allgemeinen Sub⸗ 
‚  milfiond- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verallordirungs: 

Termine fi periönlid oder durch genüglich bevollmächtigte Stellverireter einzufinden, und, weun 
Soſolches verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Gantiond: and Betriebs: Vermögen jo: 
S gleid) genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärti,en. 
‘5 Pffaffenhofen am 28. Dezember 1865. , 
önigl,. Bayer. EiienbahndausScction Pfaffenhojen.. 

3. Benle, Seltions» ingenieur. u 
©. “ 


(2a) 

77 m. 3) Am Freitag ven 29, v. M: 

Humor iſtiſches Geſang⸗-Coucert entlief einem armen Knechte 

von der beliebien —* * * —— 

Saͤchſiſchen Er zgebirgiſ ven Sänger Kapelle aruber Austunit ertuer 

unnter Seitung des Gerrn hc Großer Bus Johanngeorgen⸗ fober dieſelbe zurädbringt er 

ſtiadt heute Abend bei Friedi ia. Anfag halb 8 Uhr. hält eine Belohnung im 1. D. 
1 Morgen bei M, Gabbard, Anfang halb 8 übr. Ar, a7, 


F Stricbs ausıchreiben. VBerioren. 

’ Im Erecutionswege verfteigere ih zufolge Auftrags bes 

Ya f. Stadtgerichte daher am 

> , Dienftag den 27. Februar P Is. Vormittags 11 Uhr 
5 in meinem Amtsyimmer der Sarten mit Wohnhaus BL: Nr. 2750 

;, zu 548 Desim., Bl.-Rro: 2750'/, zu 37 Der. im mittlern Sand, 
»S Steuergemeinoe Würzburg, geihäpt auf H100 fl. nad Mafgabe 
= der Projeinooelle von 1837 und den Velimmungen des Hypo: 
"3 thefen: Geſetzes. 

‘3 Würzburg, den 27. Dezember 1865. 


‚rm ww urn 
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Innern Graben bis zur Augu: 
hinerfiche ein brauner Pelz: 
fragen verloren. Der redliche 
Finder wolle ihn gefäligft 


Teppiih gegen eine gute Be: 
lonn abgeben. 

23) eng Portemonate mu 
Held ging verloren. Der red: 
liche Finder wird erſucht, fol: 
ches aegen Belohnung abzugeben. 

Näh. in der Gr. 

223) Cdmmtliden geehrten 
Herrſchaſten, bei weichen ich im 
verflofienen Jahre gütige Auf: 
nahme als Wärterin fanb, herz: 


‚m | | lien Glüdwunid zum neuen 
2 Minterfleider ii beranacsten 


Jahr, bittend um ferneres Wohl 
an zu berabgefchten 
F Vte 
HOerrnlleidermagazin von 


16) (240) Hutb, k. Notar, 


Iic Iugd auf hienger SHarkung! 


7 1400 Tagwerk enthaltend, fol auf weitere 6 Jahre, nämlich 

» vom 1. Januar 1866 an, verpaditet werben und wirb hiezu 

ber Etrihstermin am 17. Jannar 1866 Nachmittags 1 Uhr 

2 auf dem Gemeindehauſe dahier anberaumt. Die Errichäbebing- 

3 nifje werben am Tage der Verfieigerung eröffnet und werben 
Sirichsliebhaber Hiezu eingeladen. ® 
8 epperndorf, ben 29. Dezember 1865. 
Mayer. Vorſieher. 


wollen. 
Liſette Säeller. 
abgegeben im 


6) Mur dem Rehhof, - Moit 
Bal. Hipfel. 


Windeheim, mird eine große 
& 9879 3b Eichhornſtraße Nr. 357. 


Bere guter Grummet ver: 
Abgelagerte Bremer u. Samburger 


J. D. Burek. 
Gigarren 


5: Ein yroper Kaden dit bie 
Lichtmeß und eine Wohnung 
in anserfefen preicwürdigen Sorten. 
ı Abnahme von Kiftben 6*/,%/, Rabatt, 


bis den 1. Mai_zu vermiethrn. 
Nab. in ver rn, 
Franz Messner, obere Dominifanerzaffe, 


ſucht eine Stelle als 
oder Kindermädchen. 


6b Nah. in der Erp. 


19) Am Sonntag den 31. De-| 15) 
zember früh 6 Uhr wurde won‘ 


ver Kunſt-Faärberei vom H.]'* 


7) Gin Madsen vom Kanpe Gulden eutlyaltend verloren. 


Alte Mainluſt. 


zu Münden vomf Heute Montag 


muſikaliſcht 
Abend = Unttthaltuug, 


wozu ergebenft einlabet 
24) F. Bauer. 


Nenjahrs- Wunsch. 
9870) Herrn Paul Am- 
mon und Familie gratulirt 
son Herzen zum neuen Jahr 
mit einem bomnernben Hoch, 
daf der ganze Krouprinz wadelt 
und ben Buchhalter Emmert 
vor Rührung der Schlag trifft. 
Carlsruhe, den 1. Januar 1866, 

Curl Geerger, 


ann 0 — 

Geſtern Abend wurde von 
ber Marktgaſſe bis zum neuen 
Thor ein Mantelk agen ver- 
loren. Der redliche Finder wirb 
* deuſelben im 1. Diſtr. 
Ir. 100 nächſt dem neuen Thor 
gegen aute Belobnung abzugeben, 
ed; Br une einen Aerar de atei 


8) Es wuniht zum meuen 
Jahr der Moſine Pörſchlein 
von Zimmer b, ein 88mal 
bonnerndes Hoch, daß die Leim⸗ 
mebersftühl mit fammt dem 
Hirſchgraben zittert. 


Nachruf! 


23) Umierem unvergenlihen 
Freunde Louis Krell bei feiner 
Abreiſe nad Schweinfurt vor 
allen jeinen freunden ein herz: 
lies Lebemobl. 

in gewaubdter Reiſen— 
der, ber grundliche Kenntniſſe 
im Band , Garn: und Kurj— 
waaren⸗ Fach befigt, womöglich 
die Oberpfalz mit_ Regensburg 


n ſchon bereift hat, findet bei gu- 
tm © 


ehalt eine angenehme 
Stellung. Franco: Offerten un: 
ter 4. N r. 15 nimmt bie 
Erved. d. WI. entaegen, 


n leverues Surafsl ging 
vom Rennwegerthor bis in die 
Katharinengaſſe verloren. Der 


teniihe Finder molle ſolches auf 
der Burg gegen Belohnung ab: 
geben. 







; r. 310 
erwidere ich, daß diefelbe 
eine bübifche Erfindung 
und gemeine Lüge ift. 
Würjburg, 1. Jan. 1866. 
Ant+n Ditterich, 

’ Xünchermeifter. 
29) a Der Nahe des neuen 
Bahnhofs find noch einige fcyöne 
Logis zu vermieihen, 

äb. in ber rn, (?a 
30), Sonntag fruh wurde vom 
Laden des Hrn. Pofamentier 
Butbrob bie ——— 
ein Geldtäfhchen mit einigen 
er 


Haus⸗redliche Finder wird gebeten, 


ſolches gegen Belohnung in der 
Erpebition abjugeben. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute den 30. 
Dezember früh 7 Uhr an Entkräftung, verjehen mit ben 
Tröftungen ber heil. Religion, unſeren innigft geliebten 
Gatten, Bater, Dheim und Schwager, Heern 

Erust von Will, 
. bayr. penſ Praſidenten des Appellationsgerichts ber 


berpfalz und Regensburg, Ritter des Civil-Verdienſt- 
Ordens der bayr. Kr 


one und des Verbienftordbens vom hl. 
Michael 1, El. 
nach noch nicht vollenbetem 70. Lebensjahre in das beſſere 
Fenſeits zu fich abzurufen, 
Diefe Trauerfunde widmen wir Freunden und Ber: 
—— des theuren Verlebten mit ber Bitte um ſlilles 
d 


Der feierlihe Trauergottetbientt findet Dienstag den 
2. Januar 1866 früh 10 Uhr in der Peterskirche dabier 


fatt, 
Würzburg, ben 30. Dezember 1865. (1 
Die tieftrauernden Hinterblichenen. 


Dankfagung. 

Für die liebevolle Theilnabme bei dem Leichenbepäng: 
nifje und dem Trauergottesdienfte unjerer dahingeſchiedenen 
unvergeblichen Mutter 

Margaretha Konrad, 
ſprechen wir ben tiefgefühlteften Dank aus, mit der Bitte 
ber a en im frommen Gebete zu gedenken. 

Joseph Konrad, Lokallaplan in Nuappertshütten 
1 im Ramen der übrigen Geſchwiſtern. 


Für die ehrende Theilnahme an dem Leichen- 
begängnisse und dem Trauergottesdienste unseres 
un erge.slichen, nun in Gott rubenden Sohnes 


Carl, 
sprechen wir hiemit unsern wärmsten Dank aus 
Eltmann, 29 Dezember 186. 
Joh. Büttner, kgl. Landgerichtsdiener. 
Viktorin Büttner. 


Empfehlung. 





Auf Grund hohen Hegierungs- Ausjsreibens_ vom 19. De 
ember ds. Je, „die Trichin-nfrantbeit betreffend‘, erlaubt 
&h der ergebenit Umterzeichnete die verehrten Titrikts: Polizei: 
ehörden, Bhyfitute und Gemeinden auf jein Lager vorzüglicher 
ifrotfope verſchiedener Vergrößernng und in 


; 


ai ie fmerfi achen 
u m m 
: —— Aub jederzeit zur Anficht aufgeitellt, 
Anton Schwaiger, 
Optikus am Dom. 





Den 59. Gerbern zur Nachricht, 


ine gpbruchen: Mafd ine nun vollendet if. Etwaige 
—— bis zum Monot Mai aus: 
wollen längftens bis zum 20. Januar bei 
mir gemadt werben, ba 7* biefer Zeit eine Muſter-Ma— 


BR. Stahl 
in Haßfurt a/M. 


„gut erhaltenes Un- 
u * verlaufen bei Joh. Gg.terbett * er gefucht. 


gefällige Beſtellungen bieranf, wel 
geführt werden ſollen, 


feine bei mir in Thätigleit iſt. 


9997 2a 
9) 100 Scober Strobſeile 11) Ein 


Effeldorf bei Tettelba Nah. 








Gänzlicher Ausverkauf 


ven Damenmänteln, Paletots und Jacken, we 
unter den Anſchaffungskoſten, bei (9452 1 


Alois Rügemer. 
Zu Nenjahrsgefchenfen 


empfiehlt Unterzeichneter jein reichhaltiges Lager von Mee 
ihaumjpigen, langen und kurzen Tabafepfeifen, Epazierftöde 
Doſen ıc., jowie Kleider, vaudtuh: umd Edlüffelhaltern, el 
ganten Tabak:, Thee: und Echmudfaften zc. zu ſehr billig 


Preiſen. 
MH. C. Zapf, Drechsier 


in ber Sduſtergaſſe. 


ln 
w, ” 
Holzverfteigerung. 
Donuerftag den 4. Januar werden im Yeibingsfelb 
Gemeindewalde machitehende Holziortimente verfteigert: 
31 Klafter Kiefernprügelholz, 
14, „ Apenprügel und Anbruchhofz, 
9 ® Eichen: Prügel und Anbruchholz, 


1 2 Buchen: „ 4 ” 
Die Zuſammenkunft it früh 10 Uhr in der Abt 
—— auf dem von Würzburg nach Reichenberg Ya: 
ußwege. 
Heidingsfeld am W. Dezember 1865, 
Der Stadtmagiftrat. 


(3e) 





Dtto. (2b) 
Bordeaux- & Burgunder-Weine: 
Medoc af. — 48 kr. 
St. Julien al. 1 — kr. 5 
‚St. Eslephe al. 118 kr. 
‚Chäteau Laujae af. 148 kr. = 
„  Margaux af. 230 kr. 3 
Savigny al. 1— kr 5 
Chablis 8. 3 — kr 


bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 
iger empfielilt 


(6f) 


dr. Romershanfens Augeu-Eſſenz 


sur —— Herſtellung und Stärkung der Sehlraft, hab 
ih für Würzburg und Umgegend der Apothele des Hrn. Not! 
(zum Einhorn), die 1, Flaihe 1 fl. 45 kr., die fleine Flaſch 
1 fl. 10 kr. im Kommiffion gegeben. 
Der alleinige Verfertiger der Dr. Romershauſen's Augeneffen; 
3825) (u) Dr. V. dd. meiss 


Oeffentliche Dankjagung. 


Dem Herrn Dr. Hugo Nibftein in Wertpeim aM. halten 
wir e8 für unfere umerläßlihe Pflicht, hiemit umfern märmfien 
Dant darzubringen, indem er uniere Tochter Emma von einem 
unangenehmen HAugenübel, dem Schielen, gänzlid befreit bat 
Kir find bereit, Sedem weitere Auskunft zu ertbeilen und wün« 
fhen, daß noch vielen derartig Leidenden von Herrn Dr. Rib: 
ftein gebolfen werbe. 

Forfyans Herper boi Scheinfeld. 


Eonttantin Bayer 


nebſt Gattin. 
4) Ein Portemonaie wurde ge: | 


Anton VWinoprio. 





funden und ift im 4. Tilir, Lieder tafel. 


Rojengafje, Ar. 230 abzuholen. I Morgen Dienstag — Probe, 





ö— — — — — — 
Druck und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 










br jüge 

E Bürzburg- Bamberg: Frankfurt. 

Mnfunft von Frankfurt: Courier. 2 Uhr Wu F, —— 
Rahm. Ehnss;. u U. iu „trüb, Posts Ku. im 
55». und 4 U. Früh. wütersüge TO. fraüb, 


2 U.12 =. — tt u, Wachte, u. 
"Ybzang nach mberg: Formel. 10 U. W ”, 
Bern. Dei. 7 U. 1» .. nede. Gütern AM. 1 


20 frub und ZU. 3 *, Katm. E 
Untunit von Barnbera: Schnzt, 5 Une 20 Mb, > 


YBer;. 8 Uber 10 fra, Öbirterjnge 1 Ahr ariit, und 


%. 

Mbgang mach Frankfurt: ünuriern, 1 Uhr 0 
Rachm., Stanz, > dor I Mehs. Vorige v Lirr 

Tea und 12 Une Nagta. Guterjuac 4 Une jo 
tenb, ı Mi. 55 Nam, and 7 Liner zu ide. 





2, Nr. 2. 
Dienötag den 2. Januar 1866. 
”  Meunzchnter Jubraana. 


Zur ſchles wig⸗ holſteini ſchen Zade. 


Berlin, 30, Des. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die im ben 
Testen Wochen ſich mit allem Möglichen befaßte, nur nicht mit 
der ſchlee wig holſteiniſchen Frage, kommt heute in ihren Neu: 


jahrsbetrachtungen audy einmal mieder auf dieſes Thema zurück. 
Jndem fie die Gafteiner Uebereinkunft als einen „hochwichtigen 
tt folgenreiher Etuatstunft” bezeichnet und zugeitebt, da der 
afıeiner Vertrag „die Hoffnungen gemiffer Sanguinifer nit 


erfüllt hat, welche vie jofortige Einverleibung der beiden Elb⸗— 
berzogthümer in Preußen erwartet hatten“, bemerkt fie weiter: 
Die preußifhe Bolitit in der Elbherzogthämerfrage iſt keine 
Petit der Heberrafhungen, feine Politik eines dreiften Hand: 
reiche, ſondern wine Politik der innerlihften Rothwendigkeit. 


en Brücfiren der Frage würde daher für Preußen nur 


ädlich gemeien fein, denn trotz aller Agitationen der Gegen: 
parteien befeftigt fich in den Gemüthern, langjam aber ſicher, 
immermehr der Gedanke, daß die Eouzeränetät des norbdeut: 
ſchen Großfiaats ir jenen deutiden Provinzen die naturgemäße 
und daher einzig mögliche Lojung diejer Frage iſt. — Die 
„Rordd. Allg. Itg.“ begnugt ſich aljo auf einmal mit ber blos 
gen „Eouzeränetat” Preugens in den gang Iſt dieß 
augenſcheinliche Znrüdweihen auf den Boden ner Februarfor: 
berungen nur Maste oder der erjie leife Wirbel zum Rüdjug 
ber Annerionspalitit ? (F. 3.) 
Altona, 31. Dez. Briefe aus Schleswig fielen die Nicht: 
benußung der Seuens des Generals v. Mantenffel Behufs an: 
geblicher Milverung des Verbots dei Petitionsretts den Echles: 
wigern angebotenen wechentlichen Audienzen in Ausficht. 








Neueſtes. 


Newoort, 21. Dez. Eine Mittheilung des Präſidenten 
Johnkon an den Senat fonftatirt, dab die Wiederherftellung 
ber Union große Fortihritte made. — Das Nepräjentanten: 
haus hat niemals eine einem ameritaniſchen Volle aufgezwungene Re- 
gierung anerlennen, an den betreffenden Ausihuß verwielen. — 
Die Gouverneure von Georgien und Alabama find in ihr Amt 
eingeführt worden. — Gold 146; Wechſelkours auf London 
160; Bonbs 102°/,; Baummolle 51 bis 52. 





Tageöneuigfeiten. 


Durch Entſchließung des Staatsminifieriums des Innern 
iſt ausgeiproden worden, dab in Folge ber allerhochſten Ver: 
ordnung vom 19. Mai d. s., die verjuchsmweije Aufhebung des 
Biertarifs betr., die $. 2 Nr. VIII, der alerhöchften Entichliek- 
wng vom 18. Mai 1812 erlaffene Anordnung, daß die Tifita- 
fion des Lager» oder Eommerbieres in ben Lagerfäffern und 
Kelern bis zum 20. April eines jeden Jahres vorzunehmen 
jei, dann die Bejtimmungen über die geſehliche Bierſudzeit, welche 
als polizeiliche Probuttionsvorichriften hir die Bierfabrifation 
fich Daritellen, in Gemäßbeit des Abid. IIL Lit. C $. 26 
Diff. 2 des Landtags-Abichieds vom 10, November 1861 als 
verſuchsweiſe aufgehoben zu betrachten find, 

Bom 1. Januar d. J. an treten für den bayeriidh: öfter: 
reichiſchen Güterverlehr direfte Frachtſähe in Sitte. Bi 
Dee F den —— — Ach, Franzensbad, Haslau und 

, jowie andererjeits zwiihen Sins, Bat „wi 
und” Bien über ice zwiſch nz, Paſſau, Et. Pölten, Wels 


Würzburger Stadt- 
ip 



















Sandbote. 


1. - 
Würzburg: Nürnberg. R 


0% har rag: feih, Gülerzüge 8 Une 15 früh, AU. 

15 Kaum. und 7 U. 45 Abke, = kann 

: —— —* J 5 12 8 3 
“it, Bot;. F ats, Güterjäse 7 Ube 

5 frab, 11 Uhr WO Borm, und 5 Uhr —— 


III. Rürsburg:Ansbah- Münden. 


—* hu nach Unsbah: Eneilj. 2 U. 0 Rhm, 
IT: am. . fra, uterzüge 8 Uhr früh und ı U.5 
n ende. 


Untunft von Ansbach: Echnen;. ı Uhr 5 
Velt;. 10 Ubr 5 Rats, Öhterjdge 10 U. 18 
und 6 Uhr 20 mbb4, 


Poſtomnibus fahrten nad) 
Aruſtein 5 Ute Adds Wergesrneim 4 U. Abende, 
Mosbach bei Siihofsheim 4 Urr 50 Abends, Ro 
brunnEffelbach A Udt Abds., Wertheim. Hrideiberg 
5 Uhr Abende, 
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Dienſtesnachrichten der k. Verlehrsanſtalten. Etnannt wur: 
ben zu Oberlondulteuren die Eiſenbahnkondukteire Anton Dreer 
und Georg Schedler, beide in Mürzburg; zu LZofemotivführern 
in Würzburg die Lolomotivführerlehrlinge Ignaz Fanſchuh und 
Eduard Bürchl. 

Wie alljährlich jo fand auch gehern wieder von Eeite bes 
vpolytechniſchen Vereins eine Vreifevertheilung an verdiente treue 
Dienftboten ftatt. Ginen erſten Preis mit 12 fl. erhielt für 
unumterbrochene 3ljährige Dienftzeit Anna Maria Wüchner vor 
Goßmannsdorf, in Dienft bei Hrn. q. k. Rentbeamten Echäffer. 
Für umunterbrodhene Dienftzeit von 14—21 Jahren wurden % 
Preife mit je 8 fl. ertheilt an Magdalena Federl von Leinhof, 
191, Jahre in Dienft bei Hrn. k. Bez.:Ger.:Diurniiten Hofs 
mann, und Viltoria Geufert von Eadienbeim, 17 Jahre bei 
Hrn. Kaufmann M. Tb. Bauer. Außerdem wurden noch an 
27 Dienitboten Preife von je 5 fl. für 7—14jährige Dienftzeit 
verabreidt. 

Neun ausgeftellt im Kunftverein: Motiv am Chiemiee von 
Lier in Münden, Pr. 300 fl. Landſchaft vom Roſenthal daſ. 
Br. 80.f. Landihaft von M. Zimmermann daf., Pr. 250 
Partie aus dem Ganale Benebetto in Venedig von Medlenbur 
dal,, Br. 187 fl. Lanbihaft von Engelbreit daſ, Pr. 88 
Dieje 5 Bilder find Eigenthum des Münchner Kunſtvereins, 
und bleiben bis.Y. ds. ausgeſtellt. 

Heute Vormittag um 11 Ubr hielt ber herzeitige Rector 
magn. nnferer Univerfität, Hr. Hofrat Dr. Nineder, die üblis 
he Antrittörede ; nad Lerjelben gab berfelbe das Reſultat über 
die eingegangenen Löfungen ber im vorinen Jahre, ſowie bie 
neu aufgeftellten Preisfragen befannt. Es waren nur bei ber 
juriſtiſchen Fakultät zmei Löjungen ber fragen eingegangen). 
Heute Nachmittag findet in ber Behauſung des Hrn. Rektors 
großes Diner ftatt, zu welchem nicht nur jämmtlihe HH. Pro— 
tefioren und Dozenten ber Univerfität, jondern auch eine name 
bafte Zahl von Studirenden geladen find. 


Mie wir hören, find in den letzten Tegen Hru. Direktor 

Hahn von mehreren auswärtigen Theaterbireftoren Offerte wegen 

ebernahme der Direltion des hiefigen Theaters gegen ent— 
ſprechende Entihäbigung gemacht worden. 

Vorgeſtern Mittag wurde. aus der Harmonie ein ganz neuer 
PVelzmantel entwendet; noch an demfelben Abende verkaufte ihn 
ver freche Dieb in einem Cafes an den Haustnecht bajelbit. In 
dieſe Augenblide kam gerade ber Eigenthümer des Mantels 
dazu und reclamirte natürlich jein Eigenthum, als man ſich aber 
nad dem Verkäufer umjah, war derſelbe ſpurlos verſchwunden, 
und konnte * bis jetzt noch nicht ermittelt werben. 

Mittwoh dem 3. Januar früh 9 Uhr findet der gewöhnliche 
Monatsgottesbienft des Paramentenvereind im hohen Dom ftatt. 

Aus Wien wird von ber beabfichtigten Berufung des 1. 
Hofrathes Hrn. Dr. Linhart dahier am die bortige Umverſität 
on Etelle bes kürzlich verfiorbenen berühmten Chirurgen Prof. 
Schuh berichtet. Wir wollen hoffen, daß dieſer fchwere Verluſt 
von unierer Univerfität abgemendet werde 

Am 28. v. M. Nahmittags fam auf bis jeht noch unbe— 
fannte Meife in der Scheuue bes Kaspar Herr von Thaiden, 
Gerichts Hilders, Feuer aus, welches nad Verlauf einer Stunde 
die Echeune, den Viehftal und den Dachſtuhl des MWohnhaufes 
zu einem beiläufinen Schaden von 500 fl. vernichtete, mobei der 
mit Löichen beihäftigte ledige Johann Roth von da, vom Haus: 
dache herunter in die Flammen ſtürzte und durch das Feuer an 
mehreren Körpertheilen bebeutende Berlegungen erlitt. 








ür eine auferorbentlide Hundeviſitation, melde biefergfind von Morgens 7 Uhr bis Mitternacht fo ſtark beſetzt 
Zac Bamberg fattfinden wird, ift vom dortigen Stadt» Joft fein Platz zu finden ift. cht jo ſtark defekt, daß 
magiſtrat angeordnet worden, daß für Hunde, bie ben —* 
thümern zu he Geſchaft oder Gewerbe unentbehrlich jind Deutfdland, 
12 fr., für alle andern aber als für Surushunde 48 fr. als Preußen. Berlin, 31. Dez. Der italieniſche Handels- 
Bifitationsgebühr erhoben werben jollen. Vertrag it heute Morgen halb 12 Uhr unterzeichnet worden, 
Nürnberg, 1. Jan. Dem Bernehmen nach wirb dem» | Preußen, Bayern, Sachſen und Baben unterzeichneten im eige⸗ 
nüchſi aus den 3 Städten Nürnberg, Fürth und Augsburg die [FR Namen, jowie im Namen bed Zollvereins. Außer dem Ver- 
Deputation abgehen, melde dem König Ludwig II. die Lage Eee wird ein Schlußprotofoll unterzeichnet, meldes beftimmt : 
und Stimmung de® Landes fchildern fol. Aus Nürnberg wär: Erftens, a; die Ratifikation des Vertrages die Anerkennung 
ben, nachdem Herr Erämer von Doos abgelehnt haben fol, die Raliens in jid fließt und bedingt; zweitens, baf weitere Ver- 
Herren Dr. Kreitmayr und Hug. Scharrer, aus Fürth Dr. hanblungen zur Förderung beiverjeitiger Verkehrsintereſſen je 
orgenfteın und Sandtagsabgeordneter Meyer, aus Augsburg nah den Umptänden vorbehalten werten. Dagegen enthält weder 
Dr. Wölt nad Münden reifen. Welche andere Städte ſich diefer [der Vertrag nod das Schlußprototoll bie Klauſel, daß die Aus- 
Deputation anjcplieen werben, ift zur Zeit noch unbekannt. führung bes Vertrages fiattfinden folle, wenn aud nur die 
(Br —— 
8. Tagbl. der Magiſtrat aliens Dur eime undliche rtläruug 
— 
fernmrung der Polizeimannſchaft aufhören zu laſſen, die Zahl ihn de —* den Theilen bi zipienvertrag und 
der Diennichaft felbſi zu zedugiren und biejer einen bis zu 500 ewwährt ben contrabirenden Theilen bie Vortheile des am mei⸗ 
fl. fteigenben Gehalt zu fichern. Dieſen Polizeimännern sol . ers * britten Sandes. Der Bertrag enthält aht ar⸗ 
außer einer Dienftmüge weitere Uniformirung und Bewaffnung tifel: Artifel 1, über die Niederlafjung und ben Gewerbsbetrieb 
nicht gegeden und biejelben außer dem Polizeigebäube in ver: — —— — —— rn ——— 
inn 2, usfuhr u 
ſchiedenen Stabttheilen entſprechend ftationirt werben. Einfuhr ebenfo, jebod mit Auslafjung bes zweiten Bag 


In Göttingen ſtarb der stud. jur. v. Dergen aus Medien: [Art 3 und 4 ganz wie im belgiſchen Vertrage. Art. 5 ebenfo, 
burg in Folge einer Verlegung im Gefichte bei einem Duell. Jjedeh mit Weglaſſung des Iegten Sates im dritten Alinea. Art. 
Die Wunde war urſprünglich durchaus nicht gefährlicher Ratur. 6 beitimmt, da die Etiquetten und Fabrikmarken in ben beiver- 
Ehe aber diefelbe geheilt war, hatte der Student an einem mit ſſeitigen Gebieten denjelven Shup wie bie Lanbesangehörigen 
einer Ausfahrt verbundenen Gommers des Corps Saronia Theil genießen. Nad Art. 7 und 8 iſt die Dauer des Vertrages auf 

enommen, worauf er von ber Gefichtörofe befallen wurde, was vn Jahre, bis Ende 1875, feflgefegt. Der Vertrag tritt acht 
8 Tod zur Folge Hatte, age nad) der Auswechslung der Natifilationen in Kraft, mit 
, Ausnahme der Beflimmungen über die Eitiquetten und Fabrik: 

Die „Köln. Ztg.” ſchreibt Der Dber-Jufpeltor der Hiefigen marken, welde erft vier Monate nad der Auswechslung der 
Telegraphenftation, Hr. Ludewig, hat vor einiger Zeit ein Patent |Natifitationen in Kraft treten. Die Ratififationen follen in 
auf einen von ihm cemftruirten neuen Appırat zur Abtelegraphi: g Berlin, fo bald als thunlich, ausgewechſelt werden. (R. 3.) 
zu rg ee au — erfte Ausland 

udprobe biefer nnreichen Erfindung änben, und f = 
lauben tie Hoffnung hegen zu bürfen, daß es durch dieſen Belgien. = „önbependance Belge“ meldet, daß aud das 
— gelingen wird, die Telegramme nicht mehr wie bisher Journa — rürelles“ in Frankreich nicht mehr * 
in Zeichen, welche für den Laien unleſerlich find, ſondern in nn wu a. *8 haben, daß ein Verbot der „Augsb. 
ewöhnlichen Buchflaben, auf eine viel einfachere Art als beim Allg. Ztg.“ ebenfalls ſchon erlaffen geweien, aber wieder zurück⸗ 
ugbes’ihen Apporat der Fall ift, auf bie Papierftreifen ber genommen worden jei. } 
pparate zu bringen. Es können alsdann bieje Druditreifen Frankreich. Man ſchreibt der „France“ aus Nom, daß 
Cardinal Antonelli dem Könin Viktor Emanuel hat wiſſen laſſen, 


direft an bie ——— der Telegramme abgegeben werden, dem Kor 
und das zeitraubende Abſchreiben der vepeſchen üt vermieden. [daB ber Papft bereit ſei, einen Poſtvertrag mit dem Königreich 
Jualien abzuſchließen. 


Herr Ludewig it augenblidlih noch mit egulirung jeines 
Apparats beihäftigt, wird denſelben jedoch balo der Deffent: 
lichkeit übergeben können. 

Die in London zur Erörterung über die Tobeöftrafe nieber- 
aeiegte Rommilfion hat ihr Gutachten veröffentlicht. Der weſent⸗ 
lie Inhalt desſelben befteht im Folgendem: Die Tobesitrafe 
soll in allen Fällen von Hocverr verbrechen wegfallen, welche 
nicht von thatiädlihem Worb oder Aufftand oder fonftiger wirt: 
liher Gewaltthätigleit begleitet waren. 2 ſolchen Fällen möge, 
wie bie aegenwärtig beim Fenierproze geſchieht, die mildere 
Tresson-Felony-Act zur Geltung gebradt werben. Für offene 
Nebellion und gewaltfamen Aufftand werde die Todesſtrafe jes 
doc) beibehalten. Mit dem Tode mögen ferner biejenigen Mör: 
der beftraft werben, benen nachgewieſen werben tann, daß fie 
den Mord lange —— hatten und auf x Entlommen nad 
geichehener That bedacht gemeien waren. Zu biejer Kategorie 
geoieen unter gleichen Bebingungen auch Räuber, Piraten, 

tandftifter und die Nothzucht begehen, wenn in folge ihrer 
reiflich bedachten That ein Menjcenleben geopfert worden ik. 
Sir andere Verbrechen gegen bad Leben von Mitmenfchen wird 

n milderes Strafausmas —— Kindsmord bei der Ge⸗ 
burt des Kindes, oder bevor dasſelbe mehr als eine Woche alt 
int, fol ebenfalls nicht mit dem Tode beftruft werben. Schließ: 
lid empfieblt der Ausſchuß, daß bie — en im Gefäng⸗ 
nißhof geſchehen und eine beſſere Methode der Prozeßreviſionen 
eingeführt werde. Mehrere Mitglieder hatten fid Kir gänzliche 
Abſchaffung der Todesſtrafe ausgeſprochen. 

Die Londoner unterirdiſche Eiſenbahn iſt jetzt auf ihrer 
ganzen Strecke dem Verkehr übergeben, und man fährt um 
wenig Geld, mit grober Bequemlichkeit, Schnelligleit, umd, ſetzen 
wir birzu, mit Eicherheit vom äußerften Weiten der Stabt bie 

art an die Bank und Börle hinan. Der Bertehr iſt ein leb⸗ 
afterer ala auf irgend einer andern Bahn Englands. Ale 5 
Dinuten fahren von den beiden Endpunften Züge ab, und fie 

















Börfenberiht. Fravtfurt, 1. Januar. Bei nicht bes 
lebtem Geſchäft verkehrten die meiiten Ejfeften in beſſerer Stim- 
mung. Ereditaftien werden weiter mit zinſen vom 1. Januar 
1865 verhandelt. — Vachmutags 2 Une. Deiterr. National 
se —— Looſe 80°,. Creditaktien 166815. Amerik. von 

* m 


Verantwortliher Hedatteur: Fr. Brand. 








Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“, Cpt. Haachk, 
von ber Linie der Hamburg-Amerikaniſchen Biere gr längeren 
Gefellichaft, welches am 25. Novbr. Hamburg verließ, iſt mad) einer 
lüdlihen Reife von 13 Tagen wohlbehalten in New=Pork ange: 
ommen. 

Mitgetheilt von Hi. Hinersch, Spezial-Agent in 
Würzburg. 


N —— —— 
Das Inſerat mit der Ueberſchrift „Theater“ Tann nur 

dann aufgenommen werben, wenn fih uns der Giniender be: 

kannt nieht. Die Redaktion. 


— — — — —ñ—— — — 
Berchtigung. In der Traueranzeige aus Steinbach bei 

Lohr in * —8 BD. iſt flatt Earl Friedrich Bothauer zu 

leien: „Brethauer“. 

— — — — — — — — — — 

Gchorben: Grit, Wagenmwärteröfrau, 37 
Charlotte Metpitbe Julie von J. alt. 

Drechſel, u 

— * 00 — eK 129) m der Nähe des neuen 

von Wil, q. k. Anpellationd: |Yuhnyors find mod) einige fegöne 

gerihtspräfident, 69 J. 8 M-Igogis zu vermierhen. 

a. — Tberefia Linder, Pub: Stab, in der Exp. (26 

maderin,y29 J. a. — Barbara 





„ "uma 


uU — ng ze a "06 


Ber 


Ä Ausverkauf. 


Wegen Geihäftsaufgabe habe ich meinen Laben auf ber 


Domftrabe bereits verlaſſen. 


Ker Ausverkauf meines Uhrenlagers wirb von heute art zu 


abermals? herabgefegten Preifen 


= 0 2. D. Rr. 409 am grünen Markt 

2 über 2 Etiegen. 

3 . 

:.  WVetrolenm, Solaröl 

a. ® in befannter Güte, 

Petroleum⸗ & Solaröl-Iampeu 

a S aeueſter Gonftruftion, empfiehlt a, 

= Wilibald Eydam, 

—* 5 Chemiker u. Techniker. 3 

53 NB. Zampenabänderungen, Reparatu= * 

3 ven raid und billigft. 

Am arftgaffe. m 

Si 

EB Sagdverpachtung. 

r3 Die Verpachtung der Ja :d auf Maibbronner Markung hat 

„> bie Genehmigung der Gemeinde nicht erhalten. 

8 Diefelbe wird be&halb wiederholt am 

; Wiittmoh den 17, Januar, Mittags 1 Uhr 
dem Aufgebote unterftellt, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

* Maidbroun, den 26. Dezember 1865. 

: Die Gemeinde-Bermwaltung. 

A (2a) Schömig, Borfleher, 


12 


3 | 49) BDurres und grünes Fut⸗ 
5 ter, mehrere Tiihe und Bett: 
ſtatten, zwei noch brauchbare 
‘Fm, Defen, eine hölzerne Stiege und 
"5 ne VParthie —— ſind 
‚do zu vertaufen am Sanderglacis 
‚ag Nr. 3221), 

—— GER. 
31) Ein freundliches Xogis 
von drei Simmern nebft allen 
jonitigen Erfordernifjen it an 
eine ruhige Familie bi8 Mai 
zu vermieraen. Wab, in ber Erp. 


53) Ar eine ruhige Familie 
it ein Logis, Zimmer mit Alt: 
sven und Küche, Keller und Bo 
benraum, bis 1. Februar b#. 
Ste. zu vermietben. Näb. Erp. 


4 33 2a) zu vermiethen find 2 
73 Logis beiiehend aus 4 und 3 
"° Zimmern nebft fonfiigen Erfor: 
78 derniſſen ſogleich oder auf Licht: 

6 im 1. Die. Nr. 333, 
©. Neugafle. 


Pr 38) Eine freundlie Wohnung 

I&T von drei er erg 
an einer lebhaften Struße, 

B 7 foglih oder auf ven 1. Mai 

\B: 

* 


35 
r 


| 
u 


009 7 "U amvı aad 206 "aaallı 


zu vermiethen. Näb. in ber Erp. 
nn 


48) Eia Marienbitd, 2 E hub 

groß, von Holz, an ein Haus 

yaenb, 3 IN —— 4. 
itr. Nr. 50, der prot i 
—— t proteft. Airche 

47) ne ‚ng: 

in ber Näbe vom wohnt, 

wird ſogleich geſucht. 2. Dift:, 
Y . Stod. 


in meiner Wohnung fortgejegt. 


S. Lippmann, 


Musik-Verein. 


Mittwoch den 3. Januar 1866 
Abends 8 Uhr im Lolale 
(Heroldegarteu) 


Plenat⸗Verſammlung. 
Hiezu wetden ſämmtliche Mit: 
glieder, ſowohl aktive als paſſive 
zu recht zahlreihem Erſcheinen 

eingeladen. 
Der Ausschuss. 


54) Ein ſchwarzer Hübner: 
Hund bat ſich am freitag Abend 
verlaufen. Derſelbe ift an ber 
Bruft und den beiden Vorber: 
vfoten etwas weis. Man bittet 


um gefälige Rüdyabe. 5. Diftr. | Herrn 


Nr. 1 an ber Mainbrüde. 


39) Auf dem Wege von Eiten: 
feld bis Norobeim am Fahr 
wurden 4 10-fl.:Scheine von 
einer armen Frau verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung. Näh. in der En 


46) Es wurde ein feiner Pelz: 


fragen verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gesen Belohnung 
im 3. Diftr. Ar. 75. 


45) Eme Perfon, welde 
längere Zeit Haushälterin war, 
im Roden, wie in häuslichen 
Arbeiten bewandert if, ſuch 
Unterkunft. Räb. in ber Erp. 


— — — — —— 
55) Eine geſunde, krä 

Perſon — als — 
Rah. in ber Erp. 


N, 
b: 


den Damenmänteln, Paletots und Jacken, 
unter ben Anjhaffungstoften, bei 


un 
D 
Lian 


meit 
(9452 1 


Alois Rügemer, 


Renjabrd-Bratulations-Entbind 
gelöit, die HH. Rechtsrath Dr. Roßbach mit 
Dr. milie, Brivatier 
t Familie, Nentbeamte Schäfer mit 
Landrichter Huberti mit Gattin, Privatier Klett, 
@. Kremer mit Gattin, k. q. Gymnaſial-Profeſſor 
Privatier J 


. Narr mit 
rath Schnös m 


mayer mit Gattin, 


angstarten haben ferner 
milie, Proſeſſor 

öbel, Magiſtrais⸗ 

rg 

tivatier 

j. Widens 

ohann Valentin Widenmayer 


dinand 


mit Gettin, Privatier Karl Siegert jun. mit Gattin, Privatier 


Georg Eteinfelber mit Gattin, Dr. Theodor 
Profeſſor Denzinger, Senffert, E. Oberpfleger des 
tald mit Familie, Jınaz Stahel, Buchhändler mit 
5 of. Stahel, Buchhändler mit Gattin; von den Frauen: Oberin 

und Gonvent bes Uriulinerklofters, 
Familie, Frau Obertriegstommilfär 


Wittwe Horber, Frau 
Familie. 


erz, pralt. vi t, 
Q = 
attin, Veit 


rau Landrichter Nor mit 
heul, Frau Ehirurgen- 


arg. Stahel, Buhändlerswittwe mit 


Würzburg, den 27. Dezember 1865. 


Der Armınpflegfchaftsrath. 
u, —— Göbel, ı 


Hell, Sekr. 





a Ba Coofs bejter Qualität, ferner Ru 
ver Fettſchrot, Schmiedegries, Zwidauer P: 


vn 


jtüdfohlen, find zu haben am Mainquai 1. Dift, 


Rr. 416 bei 


(9937 2b 


Gebr. Brod & Mehling. 


3000—5000 |. 


werden gegen gute Zin: 
. und utfprebende 
erun au ie 
auer von o-8 Bo: 
chen fogeich aufzuneb: 
men gefucht. 
Adrkeſſen suh. Ebiffre 
A. 2. beforgt die Erp. 


61) Cine anftändige, ruhige 
familie von 3 Perjonen ſucht 





eine abgefhloffene Wohnung von | W 


3 Zimmern mit nötbigen Erfor: 
bernifien. Näh. Erped. 


59) Bom 31. Der. 1865 auf 
den I. Januar 1866 mwurben 
im neuen Smolensft 17 bis 18 
Hemden, Büttüberzüge u. 
Leintücher im Werthe von 60 fl. 
eftohlen. Dan warnt vor An: 
auf und wer nähere Auskunft 
über den Thäter eriheilt erhält 
eine gute Belohnung. 


58) Diejenige Perjon, welcher 
vorgeftern in ber proteitantiicyen 
Rirce ein Kinberhüthen zum 
Halten "idee murbe, wird 





erjucht, fol 
lohnung in 
brauerei abzugeben. 

Es ſucht eine Wittwe Beichäf: 
tigung im Flachsſpinnen. Nah. 
in der Exp. (60 


Ein Portemonnaie mit In— 
belt wurde geftern verloren. 

an bittet um Nüdgabe gegen 
ee Näheres in ber 
Erp. d. (63 





ei ‚fen 
er Sölrien Dr 


Stadt-Khenter, 


Mittwoch den 3. Jamtar 1866, 
11, Vorſt. im 5. Abonnement. 
. ., Bee'ahänbde. 

Luftipiel in 5 Alten nah dem 
Franzoſiſchen bes Ecribe bear» 
beitet von Eh. v. Graven. 

Die Direction, 


Biel Gluͤck 


zum neuen Jahr der ſchönen, 
Jungen Frau Kaͤthchen Luͤgler, 
inwe 








31) F. B. J. W. 
45) Fur die Reujahrswünſche 
von Herrn Mu... danfen be= 


tens und mwäuf besgleichen 
feine Freunde . sa 
B.. Dis 


56) Eine freundliche, heizbare 
Sälafitelle ift fogleich zu ver» 
miethen. 5. Diſtr. Saalgaffe 
Nr. 294. 


57, Ein Parterres2ogis von 
2 Zimmern, Küche, abgeſchloſ⸗ 
fenen Borplag zc., fomie ein 
unmöblirtes Mena find auf 
1. Februar zu vwermiethen. 
1. Diſtr. Nr. 101 am Reuthor. 











Ein Kindermanteltragen wurbe 
eftern Abend verloren. Man 
ittet um Rüdgabe in ber Erp. 
v8. Bl. (62 





3220) Für ein 
er —— ohne Un⸗ 
ieb ber Gonfellt; ſucht. 
Nah. in der rag n, geſuch 











Codes-Anzeige. 
—— unden und Befatmtent bringen mir bie Trauerbon 
Großvater 


daß unfer vielgeliebter Vater, Echwiegervater und 
Georg Zeissner, 

Dekonom in Burghauſen bei Aub, j 
am 26. db. Mts. neftärft durch die hi. Sterbjaframente in 
einem Alter von 76 Jahren verſchieden ift. 
Burghauſen, den 28. Tezember 1865. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
int Burghaufen, Wulfershaufen imd Münnerſtadt. 





Mittwoch den 3. Januar Vormittags 10 Uhr findet 
fürimeinen num in Gott ruhenden Gatten 


Bernhard Koch, 

F. 2. Inſtizrath und k. Rechtsauwalt, 

in der Pfarrtirde zu Stift Saug ein Trauergottesbienft 

ftatt, zu welchem id) bie werthen Verwandten und Freunde 

des Verblichenen ergebenft einlade, 

Schweinfurt, 1. Januar 1866. „(3 
Kunigunde Koch, geb. Schmidt. 












— — — — 
Mü Gegenwartigem mude ich die ergebene Anzeige, daß 

ich unterm heutigen auf hieſigem Plage ein u 
Dank: und Wechſelgeſchäft 

unter ber Firma: 


M. Levy & Cie. 
errichtet habe. 


Meinen Ehmwoner, Herrn Heinrich Zippmann, habe id) 
am bemjelben betbeiligt und Procura eriheilt, - 

Grundfäge der ſtrengſten Neellität, ſowie aufmerkjamfte 
Wahrnekmung der mir anvertrauten Intereſſen werben mic) 
ſtets leiten. 

Ich balte mich dem verehrlichen Publikum beftens empfohlen 
und bitte um geneigtes: Wohlmollen. 

Hodhadtungsvoll 


Moritz Levy, 
3042) Markt Pr. 409. 
Eine friihe Endung bolsteiner Anftern 
und. Porterbier jind angefommen bei 


3. L. Heich, 


Dompfarrgasse. 


Humoriſtiſches Gejang-Concert 


von ber beliebten 
Saͤchſiſchen Erzgebirgiſchen Sänger Kapelle 
umter Leitung des Herrn Louis Großer aus Sohanngeorgen: 
ſtadt heute Abend bei M. Gäbbard. Anfang balb 8 lihr. 


Ausverkauf. 


Sämmtliche noch auf Lager habende Män— 
tel, Paletots ꝛc. verkaufe, um damit zu räu- 
men, zubedentend berabgefeßten reifen. 
50] Earl Bokano. 
Schrotmühlen, Malzquet: 


fcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Sanpbetrieb und für Triebfraft in verfchi denen Größen 
zu billigen Preiſen liefert die Maſchinenfabrit von 


194) WW, Wenulethh, Darmstadt, 





Do Kr « as Ag 26 
naners en 4. Januar 1866 
im Saale der — ——8 


Grosses Concert 


von 
Carl Bohrer 


unter gefälliger Mitwirkung verzüglicher Kräfte. h 
PROERAMM. . 

J. Mbtbeilung. 1) „Trio in B-dur* von Beethoven. 
9.9. Rapenderger, Nüter und Hennig, 2) „Die beiden Gre⸗ 
nadiere von Heine” von Edhumann. Hr. Bohrer. 3) „Das Kind 
der Wittwe”, Dellamation von Halm, Frau Ritter. 4) „Etänd« 
chen“ von Igu. Lachner. Fräulein Edenfeld. 5) a. „Marchen⸗ 
bild für Klavier“ von Napenberger. h. „Barearolc” von Ratzen⸗ 
berger. c. „Rhapfodie Hongroiie* von Liszt. Herr HNapenberger. 

Hu. Abtbeilung. 6) a. „Es muh ein wunberbare®, 
fein“ und b. „Beilden, Lieder von Liszt. Frau Sophie Rörfter. 
7) „Das Mädchen am Fenſter“ von Fesfa. Herr Edymitt. 8) Fan⸗ 
tafieftüde für Kioline: a. „Adagio“ von Ritter. b. „Imtroduction u. 
— von Ritter. Herr Hütter. 9) „Scheiden“, Romanze von Voß. 
‚tränlein Edenfeld. 10) Rheinſehnſucht“ von Speier. Herr 
Bohrer 11) a, „Mailied“, Ganatine von Glud, b, „Unbe⸗ 
fangenbeit” von -E, M. v. Weber. Frau Eophie jFörfter. 
12) „Zügers Lufi” von Aſtholz. Der Sangerverein. 

Anfang 7 Uhr. 

Billets zu dem Subjcriptionspreis find in den Kunft» und 
Muſikalienhandlangen der Herren Barth, Nöfer, Etabel und 
Julien: Eperrfig & 48 Ir., in den Eaal a 36 kr., zu haben. 
An der Kafie: Eperrfit 1 fl., in den Saal 48 Ir. (24) 


Vom Gefchwornenvereines 


Die HH. Mitglieder des Gejdimornenvereins werben hie⸗ 
mit erjucht, die Jahresbeiträge pro 1866 A 4 fl. frameo einzu: 
ihi:en, und zwar an Kaufmann Bernbarb Re dabier, 
2. Lifte. Nro. 435'/,, welder proviſoriſch die Kaſſierſtelle über: 
nimmt, weil der zeitherige Kafjier freiwillig davon zurücktrat. 

Es wird biebei noch ausdrücklich bemeift, daß die obenbe— 
fagte Einzablung bis längſtens am 24. Januar n. J. voll: 
führt fein müßte, da alsbald die Reſtanten vom Vereine als 
ausgeichieben betradptet und keine Entſchädigung erhalten würden, 

Würzburg, den 27. De,ember 1865. 








57) (2a) ‚Der Vereinsausſchuß. 
Agentengeſuch. 
13) Eine renommirte Verſichtrungsbhank ſucht unter ſehr 


aünftigen Bedingungen einen thätigen Agenten für 
burg. Adreſſe sub 


Eottillons-Drdeu 


in großer Auswahl und zu den bifligften Preifen find zu ba» 


ben bei 
Ch. Hepp, 


(2a) Bucbinder in der Mlattnersgaffe. 


Vieh Berfteigeruug. 


Am Dienflag den 9. Januar 1866 früh 9 Uhr werben im 
Burgerroth bei Aub 3 Paar gute Zugochſen, 6 tragende Kühe, 
mehrere Faſelochſen und mehrere Stüd junges Vieh wegen zu 
Endgehen des Pachtes an den Meifibietenden abgegeven. Die 
näheren Bedingniſſe werben vor der Verfteigerung beTannt 
gemadht, 

Burgeroth, den 30. Dezember 1865. 

Landes, Pächter 


34) Ein poldenes Medaillon 
wurde verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, dasjelbe 
in der Erved. gegen Belohnung 
abzugeben. 


u für Würz- 
500 poste restante Mainz einzuienden. 


(2a 


52) Ein grünfeidener Regen: 
fhirm wurde geitern im der 
Marientapelie aus Verſehen ver- 
wechſelt. Man bittet, denjelben 
in der Sakriſtei auszutauschen. 








40) Ein goldener Ring iftj44) Es werden auf liegenbe 
auf em Glagis gefunten wor: | Gründe 1308 fl. aufzunehmen 
den. Näb. in der Erp. geſucht. Näh. im der Erp. 





Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





[2 


Bahn 


—J1 ankffurt. 
3. * 
Rad. 22 U. 0 vu fein. Wokiäne © D- ur 
5. we m‘ u. a ae früh, 
IM. 12, « web ıl achte. 
+ Schnchi. 10 U, 40 me. 
3 3 u. 15 ww. mrds, Bütergöse A U. 
»» = und 2 U. 45 ®, Nam, n 
von 4 —— Uber 20 a P} 
» ns 10 Waterzäge 1 lihr akiıt. und "Rail 
11 
— Branffurt; erie 1 Uhr @ 
— 3 Une Zu Mbds., Möfzüge 9 Uhr >) 
sn unb ı2 15 Ramıtd, ——— 4 Ute 20 
ı u. . und 7 br 20 Abbe, 


Nr. 32. 
Mittwoh den 3. Januar 1866. 
Menniehnter Tahraana. 


Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sace. 


Wien, 2. Jan. Der nad den Herzogthümern zurüdges 
tehrte Eiviladlatus dv. Hofmann überbringt dem vortragenden 
Rathe bei Herrn v. lenz, Herrn Reimers, das Ritterkreuz 
des Ordens ber eifernen Krone. Die Elbherzogthümerfrage bleibt 
\o lange in statu quo, bis die inneren Fragen Deſierreichs 
vollftändig gelöft find. (8: J 

amburg, 2. Jan. Die „Hamburger Nachrichten” bringen 
fofgenhe Mittheilung aus Kiel — eujahrsempfang ſprach 
fi) der Stadthalter mehrfach dahin aus, daß der vorgeſtern 
aus Wien zurädgelehrte Civilavlatus v. Hoffmann Nadrichten 
mitgebradt habe, wilde für ihn jelbft (den Statthalter) eben 
—— wären, wie fie für die Anweſenden ſich herausſtellen 
würden. 





Neueſtes. 


Paris, 1. Jan. Wie der „Mouiteur“ meldet, hat ber 
öfterreichiihe Boiſchafter, Fürft Metternich, dem Kaiſer geftern 
die Infigrien des Et. Stephans-Ordens für den kaiferlihen 
——— Er ſagte dabei: „Sr. Maj. dem Kaiſer von 

eſterteich iſt daran gelegen, daß der Thronerbe Frankreichs 
Nic) bei Zeiten von dem aufrichtigen Intereſſe überzeuge, wel: 
Ges er für ihn begt und welches er ihm det bewahren 
wird.“ Der Kaiſer iprad dem Botichafter feinen tiefzefühlten 
Dank für vielen Schritt auf, und fügte —5* ber kaiſerliche 
Pxrinz werde ſich ftets dieſes hohen Beweiles von Aufmerkjam: 
feit von Eeiten eines Herrihers erinnern, dem jein Vater in 
aufritiger Freundichaft zugethan jei. (Alp. 3tg.) 


Paris, 1, Jan. Die „Preſſe“ fagt über den Empfang in 
den Zuilerien, der Kaiſer habe fih lange mit dem biplomatilien 
Corps unterhalten und am jeden Gejandbten einige Worte ge: 
richtet, Beim Empfang des Grafen Walewsli und der Depu: 
tirten erflärte der Kaifer, er nehme deren Glückwünſche mit Ber: 
gnugen als einen Beweis der Eintracht —— die unter den 
großen Körperſchaften des Etaates herriden joll und das Glüd 
des Vaterlandes ausmacht. — Es wird verfihert, daß ber ge: 
feggebende Körper am 22. oder 29. Januar zufammentreten 
werde, (Fr. 3.) 


Florenz, 1, Jan. Die heutige „Bazetta uffiziale“ meldet: 
Ter zum Grjandten Bayerns am biefigen Hofe ernannte Graf 
Sompeih iſt geſtern vom König empfangen worden. Derjelbe 
überreichte feine teglaubigungeicreiben und brüdte im Namen 
des Königs von Bayern Wunſche für das Glüd des Königs 
von Jiglien und deſſen ‚Familie und für die Wohlfahrt Staliens 
sus. König Viktor Emanuel ermiderte mit gleihen Wilnjchen 
für Beyern. „Cie werden mich,“ ſprach der König, „Itetö be: 
* Anden, zur Befeftigung der Bande zwiſchen zwei Etaaten, 

e in Freundſchaft zu leben berufen find, Alles beizutragen.” 


Rom, 2. Jan, Bei ber Gratulationsaubienz ber bur 
—* Grafen v. Montebello vorgefiellten frangöftfchen Offsiere 
Ipradp der Papft der franzöfiihen Armee in Nom unter Ver: 
*— feines baterlichen Wohlwollens ſeinen Dank aus, den 
nn 8 Jahr um fo ſpezieller betonen müfe, als es vielleicht 
3 etzte fei, in dem er fie im diefer Weile fegnen könne. 
& en breite“, fuhr er fort, „tommen vielleicht die Feinde 
* —* und bes heiligen Stuhles nach Nom; ich werde, nach 

m Beiſpiel Chriſti im Delgarten, für die franzöfifche Armee, 
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) Unerrhdung ea Unruhen. Ter Congrek bat ſich verta 


Fandbote. 


N. Würzburg Nürnberg. 
Dony. a Ude <> frat, Malen 7 sk 
i “5 frah, 
15 Hacm. und u — — 
m + Gonrieri. 12 Une 3o. 

it, Vor; 11 Uhr 21 Nahe, Gä 

50 froh, 11 ler WU) Kor, und 5 — * 
I. Würzburg Ausbach-⸗München. 


Abgang nah Ansbach: Schneuß 2 U. 50 Nm, 
Voilz;. 5 2, frab, Wotergune u Uhr früh und I U.5 
x bcnde, 

i, _ Ankunft von Amsbah: Ecneilj. ı ihr 5 Witt, 

j De. 10 Uhr 5 Nachte, Elterjäge 10 U. 16 Borm. 
und 6 Lihr 0 Abds. 


Poſtomnibusfahrten nach 
Arngein 5 Udr Ubbe., Mersentbeim 4 tt. Adends 
Mosbach bei wiihefsheim 4 Uhr 50) Abende, Maps 
a brunn-Eiicibach 4 Uns Mbbe., Werideim Seideciberg 
5 Uhr Abends 





für die faiierlihe Familie, fur ganz Frantrei und jelbft für 
das arme, von jo vielen Uebeln niedergedrüdte Italien beten.” 
(Fr. J) 

Zondon, 2. Jan. Heuter's Office empfängt aus Newyork, 

23. Dez., Morgens, folgende Nachrichten: Man befürchtet ims 

mer nod den Ausbrud eines Aufftandes der Neger bed Gü- 

dens nadjten. Die Behoͤrden treffen Vorkehr zur 


Der Präfident Johnſon hat dem Senat die —— L. D. 
Compell's zum außerordentlichen Geſandten bei der Republil 
Merico an Stelle des Generals Logan, der die Ernennung ab» 
gelehnt hatte, angezeigt. (F. 3.) 
Petersburg, 2. Jan. Das „Journ. de Et. Petersbou 

dementirt die Gerüchte über eine —— beabſichtigte Inter⸗ 
vention der Schugmächte in Griechenland, konſtatirt aber bie 
Unfruchtbarfeit der bisherigen Bemühungen zur Schlichtung der 
dortigen Wirren. Eine Aktion, jagt ed, mühe eine rein moras 
liſche jein; moglicherweiſe könnte eine einmüthige Manifeftation 
der Schutzmächte heilfamen Einfluß Aben durch pirung ges 
junder Elemente um den Souverän. Dieß wäre der einzige 
Zwed, den das diplomatiſche Concert verfolgen könnte, 





ZEagesneuigfeiten. 

Ce. Majeftät der König haben gerußt, dem Profefior der 
Anatomie an der k. Univerfität Würzburg, Dr. Albert Köliter, 
die Bewilligung zu ertheilen, den von Er. Maj. dem Kaijer von 
Rußland ihm verlieyenen Et. Stanislaus:Drden U. Glaffe an— 
nehmen und tragen zu bürfen. 

Eine eben erlaffene Minifterial: Entichliegung betrifft bie 
Vernehmung ber Notare als Zeugen in ftreitigen Rechtsſachen. 
Es wird darin ausgeführt, daß das Verhältnik des Rotars zu 
feinen Clienten ihn zur Treue gegen biefelben verpflihte, und 
daß es fomit in der Regel analog dem des Advolaten zu jeinen 
Glienten fein werde, bei weldem eine Ausnahme von der alle 
gemeinen Pflicht zur Zeugnipleiftung in den Nechten begründet 
it. „An wie weit nun diefe Verpflichtung der Treue gegen bie 
Betbeiligten die Vernehmung dyes Notars als geue⸗ in einer 
ſtreitigen Rechteſache umftatthaft erſcheinen laſſe, das falle 
der Beurtheilung des Prozeßgerichtes anheim. Dieſes 
babe hierüber nad den gelienden Rechten zu entſcheiden, 
und das königliche Staatsminiſterium der Juüſtiz kann ſich 
im Hinblide auf Tit. VII $ 2 der Verſfaſſungs-Urkunde nicht 
für zuftändig erachten, den Prozeßgerichten beiondere Bor: 
ſchriften oarüber ie ertheilen, ob und in welchen Fällen die Be- 
rufung auf den Notar als Zeugen, oder die Weigerung bes 
Notars, fih ald Zeuge vernehmen zu laffen, für zulaflig zu er— 
adtten jei oder nicht.” Dayegen folge aus ver Etellung bed 
Notars als eines öffentlihen Beamten, daß er, wie jeder andere 
öffentliche Diener nicht berechtigt jei und vom Prozehgerichte 
micht angehalten werden fünne, ſich als Zeuge in einer jtreitigen 
Rechtsſache über einen Begenftand vernehmen zu laflen, bezüg- 
li deſſen ihm die Pflicht des Amtsgeheimniſſes obliegt, bevor 
derjenige ſtreitende Theil, welcher jeine Vernehmung b. antragt 
bat, die Entbebung deſſelben von der Pflicht des Amtsgeheim⸗ 
nifjes bei deffen vorgeſetzter Behörde — bei dem Bezirksgerichte 
in defien Eprengel er jeinen Sitz bat, — erwirkt har.” Die 
Beſchlußfaſſung über ein ſolches Geſuch um Entbindung eines 
Notars vom Amtsgebeimnifje gehöre zu den Gegenständen ber 
Beaufiihtigung der Notare. Es ſei bei derfelben lediglich zu 
berüdjidhtigen, ob im gegebenen Falle ein ftaatliches Snterelfe 


durch die Vernehmung des Notars als Zeuge benachteiligt 
werden würbe, und hienach das Gejud je nad Umfländen ab: 
umeiien oder zu bewilligen. Die ertbeilte Bewilligung fei aljo ohne 
Einfup auf wie prozehrichterliche Entſtheidung der oben berühr: 
ten, die Rechte ber Betheiligten betreffenden Fragen, mährend 
felbftserftändlih die Verſagung ber bienitlihen Entgebung des 
Notars vom Amts —— auch ven Projesrichter binde, in⸗ 
dem letzterer ben —* nicht zu einer Ausſage anhalten fönnte, 
duch welche dieſer ih einer Verfehlung gegen Art. 365 des 
Strafgefegbuches ſchuldig machen würde. 

Verkehr auf den könial. bayeriihen Eifenbahnen im Monat 
Nov. 1865: 390,533 Perſonen, 303,395 fl. Einnahme. 3,131,611 
* Frachtgüter, Regleſendungen 267,232 Zentner, 986,871 

Einnahme; Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 37,578 fl. Sum: 
ma der Einnahmen einſchließlich von 1670 fl. für Militär: 
Transporte und Ertragüge 1,332,845 fl. Einnahme; 403,224 
Bentner Frachtgüter, 25,560 fl. Einnahme; für Bagage, Equi« 
pagen, Thiere ıc. 6531 fl, Hegiefendungen weniger 94,584 ätr. 
Belummimschreiuuahme 51,777 fl. 

Erledigt: die Stelle eines Bejitksarztes 1. Kl. zu Laufen 
(Oberbayern). 


Erledigt: die Filialſchulſtelle zu Wafferlofen, k. Bez. Ham: 
melburg, Diftr.-Schulinjp. Eaerdorf; Ertrag 350 fl., dann 50 
Firum für Gemeindeichreiberei. 4 


fl. 
Fleiſchtare für den Monat Januar, Würzburg Ochſen⸗ 
pe a fo. 14 fr. (Y, fr. abgejhl.) LTarpdijtrikt 134, 
. Schweinfurt 14 fr. I. Tardiitritt 13%, fr. Aſchaf- 
fenburg 16 k. IIL Tardiſtrikt 15%, fr. Miltenberg 
151%, fr.f Pe 
Wie wir hören, hat einer ber erften hieſigen Schweine 
mehger bereits die Veranitaltung getroffen, daß alle von ihm 
geihlachtet werdenden Schweine durch den verpflichteten Thierarzt 
einer mifroscopifhen Unterfuhung unterzogen werben. 


Aſchaffeuburg, 2. Yan. Geitern Dr 105 man 
in einer biefigen Weinwirthſchaft den Sergeanten Nüfert_von 
ber 6. Kompaynie des hiejigen Regiments topt im Bette. Der: 
felbe fam am Sylveftertage von Frankfurt, wojelbſt ec in Gar: 
nifon war, zum Bejuche hier an und verlangte in der von ihm 
frequentirten Weinwirtyfhaft ein Nachtlaget. Nah ärztlichen 
Gulachten ift derjelbe alsbald, nahdem er jih zu Bitte gelegt 
hatte, am Schlagfluſſe geftorben. (Aſch. 3-) 
Bayreuth, 1. Januar. Nah dem Borgange anderer 
Städte beabfihtigt auch Hier eine Anzahl Bürger in ben näch— 
ſten Tagen eine Volksberſammlung in der Turnhalle zu veran: 
ftalten umd fi den Nürnberger Reſolutionen — 


Münden, 1. Jan. Se. Maj. der König, Höchſtwelcher 
fi wieder des beiten Wohlſeins erfreut, empfing dieſen Mittag 
zunädit in feinen Appartements die höchſten Herrihaften und 
nahm dann die Glüdwänjhe zum neuen Jahre Seitens ber 
Herren des großen Bienjtes entgegen. Unter dem Boraustritt 
des leßteren und gefolgt von den oberiten Hoſchargen begad ſich 
hierauf Se, Majeſiat in ben gm Tyronjaal, wo Se. Maj. 
unter dem Thronhimmel die Aufmwartungen nah der im Pro: 
gramm feitgefepten Reihenfolge ——— und zwar ber 
Herren der drei Hofrangstlafien, der Offiziercorps ber inie und 
der Landwehr und der kgl. Hof» und Staatsbiener, die ſich 
—— in großer Anzahl eingefunden hatten, jo daß die 

ufmartungen über eine Stunde in Auiprud nahmen. — Be: 
reitd geitern Abends hat Herr Staatsminiſter v. Koch die Porte: 
feuilles der beiden Staatsminijterien des Innern wieder über: 
nommen., -(Augsb, Abdztg. 

Hinter bem grünen rd der in Münden täglich die 
eingefangenen Hunde zum Wajenmeiiter transportirt, ſchlich dieſer 
Tage ein Schuiterjunge her, Öffuete die Tyäre, worauf fänmt: 
lie vierfügige Schäblinge herausfpranyen und nach allen Ric 
tungen Reißaus nahmen. . ia 


nn = 4 

London. Das Teflament Lord Palmerjtons it in allen 
vorgeſchriebenen Formen leyaliict worden. » Zu deſſen Bol: 
firedern hatte er jeine Gemahlin und deren zmeitgebornen Sohn 
aus ihrer eriten Ehe, den Right Son. Biliam Gomper," er: 
nannt, welchem Lepteren nad) der Mutter Tode der größte Teil 
ber Hinterlaffenihaft zufallen fol. Der Wittwe verbleiben bis 
u ihrem Tode des Verſtorbenen Bıpiere und Beiefihıften zur 
eliebigen Verfügung, ferner die Jatereffen feines auf 120,000 
2. beihworenen, beweglichen Vermoͤgens, desgleichea die Gia: 
infte aller feiner in England un) Jcland gelegenen Väter, die 


PT 


’ 


Rutznießung feines londoner Vohnh auſes nebit allen Kunſtſachen, 
Maobilien, Yumelen und Equtipagen. Ks ihrem Tobe tritt der 
genahnte Sohn in ihre Reste, und an ihn iteute Bord Balmer= 
ſton in feinem Teſtamente die Bitte (ohne die Erfüllung der— 
jelben weiter zur Bedingung zu machen), dab er, fo wie er in 
den Beſitz der Güter gelange, fih von der Königin die Er— 
laubniß erbitte, den Namen Temple annehmen zu dürfen, ent⸗ 
weder an ber Stelle feines bisherigen Familiennamens oder in 
Vorbindung mit diefem, bamit durd ihn umd feine Nachkommen 
der Name der Temple fortgepflangt werde. Während der Mutter 
Lebzeiten erhält er bloß ſechs Aktienantheile in der Welſa Slate 
Gomvany, fie jelbit erhält deren achtzehn zur beliebigen Ver— 
hlgung. Zwei andere Verwandte find mit Heinen Summen 
eda „t. 


Deutfibland, 


Deiterreih. Wien, 1. Yınmar. Sämmtlichen Journals 
drudereien it durd die Polizei der Drud an Feiertagen ver» 
boten worden. Das ſchon angekündigte heutige Ericheinen meh: 
rerer Blätter ıft umterblieben. Der Finanzdericht des Grafen 
Lariſch hat feine Wirkung auf die Börje geübt, Allg. 3.) 


MHuslanmd, 

Baris, 30. De. Schon wieber herriht eine Spaltung 

im ber failerlihen Familie, dieſesmal aber nicht durch —— 
Anſchauungen oder Begebenheiten, ſondern durch perſönliche Eitel⸗ 
teit und Palaſtintriguen horvorgerufen. Die Coterie des Prinzen 
Napoleon * nämlich das Vorwärtsſchreiten des Ausſtellungs- 
ebäudes, jo viel in ihren Kräften ſtand, aufgehalten, damit dem 
ringen der Ruhm zu Theil werde, daß erft unter feinen Augen 
und Heiner Leitung die Arbeit gedeihe. Dadurch ift eine foftbare 
Jeit und eine große Dienge Geldes vergeudet worden, und man 
befürchtet, daß die — ſtatt zu Anfang Aprils erſt Ende 
Mai 867 ſtatthaben lönne. Der Kaiſer ſoll über dieſe, perſön⸗ 
lichen Rüdiihten entiprungene Verzögerung ſehr erzürnt fein, 
und die Kaiſerin, welche gleihfalls von jenen Umtrieben Runde 


erhalten hatte, joll zu ihrem Gemahl gejagt haben, daß eim } 


ſolches Berfagren einer Gonipiration gegen ihren Sohn gleich: 
fomme, Wie dem nun aud fein mag, LS viel ift gewiß, daß ber 
Kaifer die Sache jetzt felbt in die Hand — hat und 
mehrmals wöchentlich das Fortſchreiten der Arbeiten in eigener 
Verſon überwacht, und daß in Folge deſſen ein neues Leben in 
die jo fähig betriebene Sade gekommen ill. (F. 3.) 

Rupland u. Polen. Petersburg, 1. Jan. für bie 
neun mweitlihen Gouvernements ift folgende Maßregel beichloffen: 
Mdividuen polnischer Abkunft iſt e3 verboten, künſtighin Grund: 
ve auf anoerem Wege als auf dem geſehzlicher Erbſchaft zu 
erwerben. Jedoch find polniiche Grundbeliger, melde der Theis» 
nahme am Aufftand nicht überführt find, micht verpflichtet, ihren 
Grundbeſitz zu verkaufen. Dieſe Maßregel erftredt ſich nicht auf 
das Königreih Polen. 


Wien, 2% Jan. Bei der heute erfolgten Serienziehung 
der 4", öiterr. fl. 260. Looſe vom Jahre 1854 wurden die fols 
genden 20 Serien & 50 Erüd Louje gezogen: Serie 134, 220, 
394, 452, 782, 1539, 1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2158, 
2122, 2608, 2803, 28%, 3066, 3092, 3657 und 3686. 


Borſenbericht. Fraptfurt, 2 Januar. Amerilaniſche 
Obligationen wurden in Folge von günfligeren New: orfer No⸗ 
ticungen zu höheren Courfen verhandelt. Defterr. Effetten bei 
lilem Geſchäft preispaltend. — Nachmittagd 2 Ahr. Deflerr. 
Rational 60%,. 1860er Asnfe 80 /,. Greditaftiem 179, Amerif, 
von 1882 68'/,. — Abends 6 Uhr. In der Eifeftenjocietät war 
wenig Geidhäft. 1882er amerit, Bonds 68'-, bei. 


Verantwortliher Hedatıeur: Fr. Brand. 


( Zelegrapgiide „epeide.) Soutyanpto, 2d. Dig. Das 
Vodampiihiı des Nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. C. Meyer, 
welhes am 16. Dezember von Rewyork abgezangen war, in in 
legter Naht um 12 Uhr nah einer fnellen Reiſe von 11 
Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetrorfen, und hat um 
2 Ugr Morgens die Neiſe nad Bremen fortgejegt. Das⸗ 
ſelbe bringt außer der neueiten Boit 107 Paſſagiere, volle Lad ⸗ 
ung und für 569,000 Dollars Gontanten. e 

Am 17. Dezember 5 Uhr Rachmittags, 270 Seemeilen von 
Sandy Hook entiernt, pafiirte die „Bremen“ das Bremer Dampf 
ſchiff „Amerika,“ Eot. 9. Weſſels, welches am 4. Dezbr. von 
Bremen und am 7. Deybr. von Southampton geiegelt war. 

Vrıtyeit oucy Vsri Atomor, General säzen In 
Mürzburg. 
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Im der Herderſchen Verlagshandlung in Freiburg erſcheint:. 


Sonntagsf: reude. Jahrgang 1866. Mit mehr als 100 Aluftsationen. 
Kreis bes ganzen Jahrgangs von 52 wöchentlichen Nummern ober in 12 Monatheften buch Poſt und Buchhandel: 


e . Thlr. 1, 6 Sgr. et fl. 2 
Die Sonntagsfreube beginnt mit Neujahr 1866 ihren elften Jahrgang. 
8 nur auf gewiſſe Leſerkreiſe beſchranlen, ſondern es ſoll in ihr jeder Gebilvete Imereffantes finden, ber 


"Weniger als irgend ein anderes Blatt will fie 
Schũler Belehren- 


Mutter und Tochter Unterhaltendes, ber Jüngling und Mann Anregendes, die Kinder Luſtiges, Alle jollen durch bie 
Bi 


Biher erfreut werben. Wir verhehlen uns keineswegs 
- : Fine dem reiferen Alter intereffant und dabei * 
ſe Aufgabe zu löien, und nicht allein Eltern und Lehrer, jo 


e große Schwierigleit, das 
ohne Gefahr 
ndern Jeder, 
seolich meint, wird uns biefür Dank wiſſen. Eoll ja doc unfere Zeitſchrift dehhalb nicht 


belletriftiiche Element in einer Meife 
für bie Jugend ift. Nichts deſtoweniger hoffen F 
welcher ed mit der heranwachſenden @eneration 
minder intereffant werben, inbem wir 


ans bemühen. an Erzählungen und Movellen, an zollberungen aus der Welt: und Eulturgefchichte, Nature ımb 
e 


Bölferfunde, an 


der Preis für beide Ausgaben derjelbe und es können beive 


rbeiten * —— — — m. 4 * 
In, Aufgaben u. ſ. f. mır Gediegenes, Anziehendes und bleibend Werthvolles 
or — hinausgehen und dem Leſer eine reihe Quelle ber Belehrung und Unter 

Da von Neujahr 1866 an der Nummer: Ausgabe bie großen Jluftrationen ber 
usgaben auch durch bie 


ber Gejunbheitspflege ıc., an Gedichten, Mätb: 
m bieten. Eo möge benn ‚mit Gott ber 
altung bieten! 

eft:Umfchläge beigefügt werben, fo ift 
oft bezogen werben. 


In Würzburg durch Julius Hellner's Buchhandlung (Domftraße) zu beziehen. 


Straßburger Gans 'eberpajtete in Krufte und 
Terrinen, Galautine, Ganslebecwurit, pommer= 
iſche Gansbrüſte un) Keulen, Gansleber-, Ges 
flügel-, Wildprets und Gerdellen = Roulade, 
Gothaer und Braunſchweiger Gervelat:, Trüffel: 
und Sardellenwurſt, Hamburger Reuchſleiſch 
uno Rindszungen, Frankfurter Leber: und orats 
mwurft, Aal, Salami und Mortatelle empfiehlt 

Anton Minoprio, 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Nachdem der Unterzeichnete die Conzeſſion als Zimmer: 
meiſter erhalten bat, jo empfiehlt ſich derſelbe dem verehrlichen 
Bublitum in allen einſchlagigen Bauarbeiten. 


Aub, den 2, Januar 1866 (100 
Chriftoph Zobel, 


Bimmermeifter. 





Eine ftiſche Sendung ſchone 


Schlittſchuhe 


iſt augelommen bei (94 


M. J. Endres an der Brücke. 


Gänzliger Ausverkauf 


von Damenmunten, Paletots und Jaden, weit 
unter den Anjhaffungskoften, bei (9452 m 


Alois Rügemer. 
Befanutmachung. 


Freitag, den 12. ds. Mis. 
Nahmittans 2 Uhr 
werben im Freiherrlih von Grof’ihen Walddiſtrilte Afterberg 
nachſt dem Heuchelhof nachſtehende Holziortimente verſteigert: 
37 Eichenabſchnitie von 8—16” Durchmeſſer, 
7 desgleichen von 5—7” Durchmeſſer, 
76 Eichenſtangen, 
1'/, Klafter Eichenaſtholz, 
— ee fee 
ie Zuſammenkunft ift Nachmittags 2 Uhr im Nottenbaurer 
Grund bei dem Wellenhaufen sr 1. . j 
Würzburg, den 2. Jannar 1866. 
Regierunds » Präfivent Otto Philivp Freiberrli von Groß'ſche 
Sibeicommiß- Verwaltung. 
eupert, 


71) ‚Kettengaſſe Nr. 29 wer: (84) Gin möblirtes Zimmer 
ben fhön und billig Frauen- mit Gabinet iſt billig zu wer: 
er gemadıt. miethen. Näh. in ber Erp. 


Am 


Blaue Glocke. 


(Unteres Lokal.) 
Heute Abend 1/,8 Uhr 


CONCERT-SOIREE 
der beiden Künftler J. Banoni (ein Mann ohne Arme) und 
I: Lukas (blind) mit Geſellſchaft. 


I ENTER. innen ul 
Siehung am 1, Februar. 
Gräfl. penbeim'fche- 7 fl.:Koofe, 
ae 7 fl Looſe. - 

Gewinne: fl. 20,006, 12,000, 10,000 
Verloofungspläne auf Verlangen portofrei „bei 
ebr. Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Mechiel:Geihäft, Mplerftraße L. 190, 


Holzveriteigerung 


im k. Keviere Gramſchatz. 
(Einfiedel ) 
Der unterzeichnete k. Nevierförfter verfleigert unter ben 
normalen Bedingungen 
Mittwoch, den 10. Januar F. Is,, früb 9 Uhr 
anfangend, im Waldhauſe am „Einfiebel”, nächſt der Arnflei- 
ner Straße, aus der 
„Walbabtheilung Birkig“ 

4  Birfen« und 

8 Aipen:Nupbeljitangen, 

2>/, Klafter Eichen: Müffelhol; 3. El, 31/,° Echeitlänge , 

82 —— At: u. Anbruchholz, 


3a) 


2,  » Bucenprügelbolz, 

13 pe Aſpenſcheit⸗ und Prügelholz, 

1m, u Enalweiden: Anbruchholz,, 

47 „ &i —— 

3 Eicheunbrocholz, 

31 Hundert Eichen:, Linden- und Saalweiden-Aſtwellen, 


100 Hnndert Buchendurchforſtunge wellen. 
Gramſchatz, am 26. Dezember 1866. 
Der kgl. Revierförfter: 

Winkler. 


Ausſchreiben. 
Bei dem k. Landgerichte Haßfurt iſt die zweite Tagſchreiber⸗ 
ftelle in Erledigung gelommen. 
Bewerber um biefe Stelle wollen fid) unter Vorlage ihrer 
ge ifje an den unterfertigten Amtsvorftand wenden, und fann 
fol 


(2) 





n 
Fintritt fogleih oder längfiens bis 1. Februar 1866 er⸗ 
gen, 

Haßfurt, den 29, Dezember 1865. 


Königliches Landgericht. 
= — 3 * 





Verſicherung 100 fl. aufzu: |banmholz, polirt, find zu vers 


87) Es werben gegen m |be 2a) 2 Kommode von Ruf 
nehmen gejucht. Näh.inder Erp. "kaufen. Näh. in ver Exp. 


Bekanntmachung. 


Zufolg der G l⸗Direltion der Verkehrs⸗Anſtalten 

24. — —— ge —— deren Genehmigung werden 
Donner ag den 18. Januar 1866 Vormittags 9 Uhr 

bei der unterfertigten tal. Eijenbahnbau: Sektion nad 
i ietend aan —* —8 
eiſtabbietenden zur 

— Sander Sngolfäbten Bahn im irfe der umterfertigten 


ubmiffion 
fönigl. 
end: 


30, lang, zwiihen Paftenbad und Obermarbach, 
8 Ak eh veranihlagt zu 125,474 fl. 34 tr. 
2) Kunftbau: Arbeiten, veranlagt zu 85,860 fl. 12 Er. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu 5,452 8 kr. 


4) Fluß-Correctionen und Entwälferungs-Arbeiten im Anfhlage zu 12,515 fl. 35 Er. 
5) rei und Einbettung des Unterbau: Materials, veranfhlagt zu 31,724 fl. 11 Er. 
Im Ganzen 261,026 fl. 40 Er. 

Die zu leiftende Kaution wird auf 13,000 fl. — fr. feitgeieht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 6. Januar 1866 an im Amts: 
Iofale der — £. Eifenbabnbau: Sektion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die 
Submiffions:Eremplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die onen jelbft müijen in vorſchriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten Cou— 
verten längftens bis Mittwoch den 17. Januar 1866 Abends 6 Ubr entweder bei ber unter: 


ferti ehörde oder bis Samitag den 13. Januar 1866 Abends 6 Uhr bei ber f. Gene: 
ralbireftion zu München frantirt eingelaufen fein. 
Die Eismiktenten find bei Vermei aller in $$ 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Sub- 


miffiond: Bedingungen angedrohten Folgen ar in dem oben angegebenen Berafforbirungs: 
Termine ſich perjönlicd oder durch genüglid bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions⸗ und Betriebs:Bermögen jo: 


l enügend nadzumweiien und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
er Wels am.28,. Dezember 1865 


önigl. Bayer. Eiſenbahnbau-Section Pfaffenhofen. 


3. Henle, Settions: Ingenieur. el 


9936 46) Eine Heine, aus 
3 Perſonen bejtehende 
Beamtenfamilie, prot 
Religion, ſucht bis hei- 
ige 3 König ein fleißi- 
ges, getreues Dienſt⸗ 
mädchen. — Bei qu= 


(2b) 


Bekanntmachung. 


Dienſtbotenweſen betr. na 

Bei dem bevorfichenden Dreitönigvienftziele werben zur 
—* der in Dienſt dahier eintretenden Dienſtboten im Dienſt⸗ 
botenbureau ie Tage beftimmt: 
Für den Diſtrilt der 8., 9. u. 10. Januar 1866, 
BR hen : „ 11.,12.,13. u. 15. Jan. 
IL, 
IV 


” 


a „ 16., 17. u. 18. Jan. 


” 


[4 m” 


a te „5. [ter Auftähtnig:unb’ge 
und War jedesmal von 8-12 Uhr Bor: und 2—4 Uhr Rad: Inünenden enntniſſen 


mittags. ſpri 
* inländiſche Dienſtboten iſt bei der Anzeige das Dienft: —— einen guten 
botenbuch vorzulegen in weihen * ——— * —* un entjprechende 
Dienſtherrſchaft unter genauer Angabe des -Famens, Tran Behan » ‚ Erp 
des = der Bobnung beicheinigt f. g0r ausländifche Dienſt⸗ Handlung. Nah 
boten muß nebit dem Dienftbotenbude der noch vorgeſchriebene | 9865 2b) Ein penfionirter Be: 
Reifeva oder Heimatbihein übergeben werben. i amter ſucht an einer lebhaften 
Den Dienftberridaften liegt die rechtzeitige Anzeige ob und | Strafe dahier eine abgeichlofjene, 
ift jede Unterlafjung nah Art. 215 des P.:6t.:0.:B, frajba geſunde, freundlide Wohnung, 
Zugleich werden diejenigen Dienftboten, welde von bier Defiehenb in drei heigbaren Jim: 
weggeben, aufgefordert, ſich im Dienftbotenbureau unter Bor: |mern, heller Küche mit laufen: 
lage ihrer Dienſtbücher ausſchreiben zu laſſen. dem Waſſer, Magdlammer, Bar: 
Würzburg, den 24. Dezember 1865. derobe, Holzlager, Kellerabtheil⸗ 





Der Stadtmagiſtr ung und ſonſtigen Grforder: 
Di u 2 nifjen eg im 2. Stode 
Rofbac. bis 1. Mail. J. zu mictben. 


Kinder, Hunde und Hagen bringt 
er nicht mit. Hierauf Neflekti: 
rende wollen ihre Offerten unter 
9865 baldigft in der Erpebition 
d. BL. abgeben. 


er 3⸗— f — 

Haus⸗Verkauf. 
9942 26) In Kleinheuba aM. 
it ein an der Hauptitraße ge: 
legenes Haus, für jedes Ge: 
ihäft und als Privatwohnung 
gerignet, mit anfiohendem Gar: 
ten zu verfaufen oder zu ver: 

mietben. Nuüb. bei 

3. Becker, Vergolver 
in Wertheim a/M. 


(26) Endres. 


— — —— —— — —— —— — — 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Vruſt-, Hals: und Zahnſchmerzen 
Ropfe, Hand: und Kriegicht, Magens und Unterteistgmen x 
In Haleten zu 30 fr, und zu 16 fr. jamınt Gebraudsanwei: 
jung allein ächt bei Hrn. Carl Chr. Schmitt, San: 
berftraße, Heondı, B’leuffer, Eihhorngajfe, und bei 
P. Merzlehd in Marktheidenfeld, Be (13 


n Bollene Dicken, feine weiße Flanell-Unterjacken, Unter: 
bojen und Soden empftehlt in großer Auswahl billigit 
dc 9868) Gg. Dümlein am Markt, 


—5—— 
zu Münden vomſteu ſucht Stelle 


e Eiienbahnbau: Arbeiten im Wegeder]f Wegen er find einelleim” 


und 
werben, nämlich: das fünfte Arbeitsloos enfchrant 
en ee —— ein 


21)4a) re im Klei® 

mäbchen od, ai 3 er 
oder 

dern. Näbh. 14 Er m 


2 grope ätten, eir 


& 


Näh. in der Erp. ( 
ehe Ein Defonomie: 
Auwe 


em nahe bei Würzburg, 
ca, 56 Tagwert Feld und 

Morgen Weinberg, mit 
und Inventar, it aus 
Hand zu verkaufen, Näh. Erp. 


Bu vermiethen: 
9489 3) 6 Zimmer, lad. u. 
tapeh, er * nn 
ıc, 3, Gtod, 

1. Mai. Näh, Eure ge: 


3923 3) Ein Junge aus ord⸗ 
entlihem Haufe fan unter an⸗ 
nehmbaren Bebinaungen in ei⸗ 
nem biefigen Geſchafte die Con⸗ 
ditorei erlernen. Räh. in der Erp. 


99523) Ein —* unge 
lann das Schneiderge er⸗ 
lernen. Näh. in der E 


28) Fiſchergaſſe Nr. 64 i 
der un nr Sto 
zu vermiethen. 

24 2b) Eine kinderloſe Familie 
ſucht ein Logis an einer leb⸗ 
haften Straße von 3 bi 4 
Zimmern nebit Erforberniffen 
auf den 1. Mai. Näh. Erp. 


987836) Drei ſchöne, möb⸗ 
lirte Zimmer im eriten Stod 
find einzeln ober zuſammen zu 
vermiethen im 2. Diftr. Ar. 243. 


9831 ») Ein Paar neue Dar 
menfchlittichube find zu vers 
faufen. Näh. in der Erp. 


9485 3c) Für ein biefiges Co» 

lonialmaarengeichäft mird ein 

junger Mann aus adıtbarer Fa: 

milte ald Lehrling geſucht. 
Räh. in ver Erp. 


Banplätse. 
69 2a) 3 fhöne, jehr gut ges 
legene Baxpläge in_ ber Tre: 
gquenteften Baulinie find unter 
günftigen Bedingriffen zu vers 
kaufen. Nah. in ver Erp. 


70) Zunähft der Domiirape 
ift ein freumdliches Logis von 
3 ineinandergebenden Zimmern, 
Altoven, Küche, Bodenkammer 
und Kellerabtheilung zu ver: 
mietben. Näh. in der Erv. 


68) Zwei ineinandergebende 
möblirte Zimmer nd jogleich 
su vermiethen. 2. Diſtr. Ar. 153. 

ENDEN I u 





Ich wohne von beute un in 
der Wöllergaffe, 2. D. Ar. W. 
M. Grau, 


9989 (26) Glaſermieiſter. 






S Verkauf 


ameritanifher u, aller anderen Staatseff:ften, 
Altien & Loofe zu den billigften Bedingungen bei 
reeller —2 
amerikaniſcher und jonftiger Eonpons 
fimöglichen Eonrfen 

FE. Fuld & Co. 


in Franffurt a, 
Bank: FWechfelgeibäft. 



















Einlöf 
p den hö 


—— Driginalausgabe des in 28. Auflage erſchienenen 
Der persönliche Schutz 


Kerztlicher Bert — 
tli eber in ge ihen Kran n, ⸗ 
lich in Schwächtzuſtanden. arker Da von 232 
Seiten mit 60 anatomiichen Abbildungen. In Umidlag 

verfiegelt; Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2.4 Ir 
it fortwährend in allen nambaft handlungen vor: 
räthig, in Würzburg in ber Buch: u. Kunſt⸗ 




















en Bud) v 
Stapel’jhen 
banbl: 


vr Man adte darauf, daß jebes Eremplar ber 
Originalausgabe von Laurentius mit en vollem Namens 









Siegel verfiegelt it. — Die unter ähnlich lautenden Ti: 
tin erſchienenen dus nen deſſelben find 
unvollfändige, fehlerhe e Plagiate. 









Dem Uhrmadermeiiter Franz Boll 
der Wahrheit gemäß —2* derſelbe ve biefige Kir 
welde einer fiarfen Reparatur unterworfen war, vor 


wieder in ganz 


Vorzug fih in hohem Grade erwarb und deß 
Anerten und Sutrauen vor allen Anbern verdient. 
Dimbadı, den 17. Dezember 1865. 
Die Gemeinhevermaltung. 
Blos, Borfieher. 
ſcher, Sem. : Pfleger. 
obann Fadelmann. 
ob Konrad, 
anz’ Schektr. 


Providentia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 
er:, Xebend: & Transport:Berficherung. 
. _Grundfapital: 8 Millionen Gulden. 
Die Providentia verfihert: Geg 


(65 


u möglihf billigen feften 
n Nachzahlungen zu lei 
Zur Entgegennahme von 
tbeilen jede nähere Auskunft 


rämtien, fo daß unter feinen Um: 
en find. 
Aufträgen empfehlen fi und er: 


der Agent 
Ph. Fröber 


66) (Ra) in Kreuzwertheim. 


Deifentliche Dankfagung. 


Nachdem — Bott jei Dank! — der feit jehs Monoten 
dabier berrihende Typhus als erloſchen zu betrachten iſt, fühlen 


fih bie Untetzeichneten verpilihtet, im Yiamen der ganzen Ge⸗ 


meinde, vor Allem der hoben königlichen Kreisregierung, ihren 


umterthänigften und innigiten Dank für die ſchnelle und umgret: 
fendſie Bilfe, die den armen Kranken gnadiai t 
ausjuforehen. Denn kaum hatte hohe Kreisſtelle von der bier 
beriichenden Krantyeit Nadıricht erhalten, 
der k. Hr. Bezirkägerichtsarjt Dr. Boat zu Würzburg 
ungs-Commiljär, meiher — veriejen mit bedeutend 
unterftügungen — jofort die geeigneten D 


als diegier⸗ 
en Geld⸗ 


._ 

















Wiejentheib wird 
nubr, 
Io Nah er Der 
entiprechenbem Zuſtande herftellte, jo, daß er vor 
allen Ubrmadern, weldye vor * Reparatuten vornahmen, den 
en ehrenvolle 


.n Fenerfhaden: Mobilien, 
Waaren, Fabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und in 
Schobern, Vieh und iandwirihſchaftliche Gegenftände jeder Art 


t zu Theil ward, 


fo erichien auch ſchon 


tairegeln traf, und 


durch fein herablaſſendes, liebevolles Ben. di 
n AR — der — 2* 72* hoben ade 


erwarb, 





8* größten Danke find die Unterzeichneten ferner dem 
* czirlsamis⸗Vorſiande, Herrn Baron v. Parſeval, ver: 
pflichtet. Bekannt als der größte Wohlthäter der armen Rhön⸗ 
bewohner, nahm ſich derſelbe ganz beſonders ber hieſigen armen 
Kranken an, indem er eigene Sammlungen veranftaltete, wochent⸗ 
lich mehrmals perſoͤnlich hierher eilte und ſich auf die Gefa 
bin, ſelbſt von dieſer Krankheit er un zu werden, nicht ab» 
halten ließ, die Kranken in ihren Wohnungen on ihrem Kran: 
tenlager zu beſuchen, überhaupt Troft und Hilfe fpenbete, mo 
er nur immer konnte. Der Gegen des Himmels, melden die 
—— Einwohner auf genannten Herrn herabzuflehen nie auf⸗ 

ten werben, möge ihm für die der Gemeinde Premich erwie⸗ 
fene Großmuth und Theilnahme reihen Lohn gewähren und 

{ — Wohle des Staates erhalten. 
Innigſten Bank erner dem kgl. Besirtsarjte und Hofrathe 
Herrn Dr. Erhard zu Kiffingen und bem praftiihen Arzte Herrn 
Dr. Löffler in Aſchach. Ihrer rg en und unermäbe 
ten Sorgfalt (beide kamen fait täglich hierher) ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit und Einfiht haben viele Bewohner von hier die Erneuer⸗ 
ung ihres Dafeins zu danken. \ 

Richt mindern Dank find wir unferem en Herın 
Pfarrer V. Mendel dabier sarah. Was diefer Herr für bie 
armen Kranken gethan, läßt fich nicht mit Worten fagen. Mit 
der größten Bereitwilligfeit ließ er in feinem Saufe ür bie 
Kranlen eine et dr errihten, nahm ohne alle Bergis- 
tung die beiden von fal. Regierung hierher gefandten Schwer 
fiern vom Orden bes göttligen Erlöjers auf und hat ſich ba= 
dur die hiefige Gemeinde zum innigften, unaustöfhlichiten 
Dante verpflichtet. 

Eine bejoubere Wohlthat hoher kgl. Kreiöregierung war 
es, daß fie, wie bereits jhon erwähnt, zwei Schweitern aus 
dem Drben bes göttlichen Erlöfers von Würzburg zur Pflege 
ver Kranlen hierher fanbte, was um fo notywendiger war, da 
in etlihen Häufern fait alle Familiengliever krank barnieber- 
lagen. Wurden hie barmberzigen Schweitern Anfangs auch mit 
einiger Scheue von den hiefinen Einwohnern aufgenommen, fo 
waren fie doc) in fürzefter Zeit in jedem Haufe eine erwünſchte 
und Freude bringende Erſcheinung, jo daß ihr nad) zwei Mo- 
naten erfolgter Abſchied alleutkalben Thränen des innigſten 
Danfes verurjachte. Mit dantbarem Herzen werben fi die 
iefigen Einwohner pe ber beiden Schweſſern (Placida unb 
— erinnern und ihre Gebete für fie zum Himmel empor⸗ 

iden. 

Endlich jagen wir Dank allen jenen unbelannten Wohlthä« 
tern, bie durch materielle Unterftügung Vieles zur Linderung 
der Noth und ber Leiden der hiefigen Kranken beigetragen haben. 
Unter diefen feien beſonders bie edlen Einwohner iſſingens 
— deren Wohlthaͤtigkeitserweis bier unvergeßlich bleiben 
wird, 

Möge der liebe Gott alien Vorgenannten in reichſtem Maße 
vergelten, was fie in ihrer Opfer: und Nächftenliebe an dem 
biefigen armen Eranfen Bewohnern gethan haben. 

Premih, den 27. Dezember 1865. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Kleinhenz, Vorſteher. 
Sehe, Pileger. 
afpar Kirchner. 
ze Zirgler, 
afpar Boll. 






















Holzmann, Lehrer. 


76 2a) Eine ſehr bevrängte 

Perſon, welde ein ſehr großes 

Unalüd betroffen bat, bittet 

edle Menſchenfreunde um ein 

Darlehen von 25 fl. gegen mo: 

natlide Natenabzahlung von 5 fl. 
Nah. in ber Erv. 


75) 


78) Es fucht Jemand, mels 
her gut rechnen und fchreiben 
tann, ſogleich einen Dienft als 
Hausknecht oder Auslaufer. 


78 20) Win gutes, ſchönes 
Clavier iſt zu dermiethen oder 
zu verkaufen. Röh. in der Erp. 





Auf Lichtmeß oder Mai 
ift der zweite Stod zu ver: 
mietbhen bei C. Neuland. Tom: 
ftraße Nr. 5 8. 


—— rennen 
73) Eine Kater, 6 Burten 
Beer haltend, iſt im 3. Diftr. 
Rz. 224 ſofort au verkaufen. 
77) Ein Handidbub wurde 
arfunden. Nah, in der Erp. 


— — — — — — 1 
Is; } Ein tilchtiger Gärtner: 
Gehulfe jucht Arbeit. Näh. Erp. 





79) Ein großes, ſchön möb— 
lirtes VWarterre- Zimmer iſt jo- 
gleich zu vermiethen. 3. Diitr. 
Nr. 55 Dompfarrgafie, 


— Sansmittel. 17 


aften gegen Keuchhuften, 


Wegen ihrer vortrefflihen Eig 
Khleimung, Gatarrhe, Entzündung der Lu fträhre, Blutſpeien, 
tolwerd'fchen B Bruft:Bonbons jeit 25 ara eines jo a 
diejelben in 13 Familie, namentlih auf dem Lande, mo 
Hand find, ſtets vorrätbig fein fullten, 
Riederlagen a 14 k. di Batet befinden fi in 
Würzburg bei Ant. Grotarindertena 


— ge: Da für b. Schweizer; 
Unterfran fowie bei Apo⸗ 
P —— 8 u A zum Ein-| Meinbard; 
born, ferner 
——— bei Apoth. Gab⸗ Mauntel; 
er; 
Telm; 
— — * I Bammelburg bi ©. 
Aub bei J. 2. Sirtb; —— bei 


Baunach bi J. B. Nop⸗ 
pelt; 
Berztheim bei W. Ha— 


mer; 
a ae a/Rh. bei 


; 

\ — weica a/T. bei 
ar egel jan,; 
Bach rie Peach Zauer; 
Brückenau be Anton 


üurtb; 
Wurchebatach bei Apo⸗ 
thefer Bartbel; 
—— bei Ayoth. Lom⸗ 
tan 
Detieibach bi. Schäf: 


wich bei Fr. Sappler 
— be F. Ph. Eh 


re 
illders bei 2. ge 
u fheimbri iR. zo! ge 
— bi 3. 


bi Nom, 


Kleintenbach bi J 
Ludw. iler; 

Köuigahofen bi G. 2. 
@inflädter; 

Lohr be 3. ’M. Mann; 

Mainberunelm bei. € 
Serpfer 

— bei G 
A. bſcher; 


u 
HK tzivgen 


— Heiferfeit, 


Ver⸗ 


bna u. ſ. w, haben ſich die 


breiteten Rufes zu erfreuen, dab 
zit und Apotheke nicht gleich zur 


bei Ne a/S, bei Otto 
IE np bei 3. U Obereisenheim bei Apo- 


tiefer Wenzel; 


Erosswernfeld bei J. —— bet 2, Jung⸗ 
Karistadt be Apoth. An⸗ Orb wo ® Schreiber 


osthel mn bei F. W. Wit: 


Apotheker — — bei Apoth. 


benauer; 
Remtin en 
Rarnickel; 
Rotheutels 


bei Apotbefer 
bei Apotheler 


8; 
Röttingen bei Apotheler 
Auer; 
Rüdenbausenbeifpet) 
Panzerbieter; 
Saat bei Apoth. WBrügel; 
—— bei 


——— bi & € 
Glefer; 

Sommerhausen bei Apo— 
tbefer Beiſchlag; 


Markıbreit bei R. Dar: |Btadt- und Oberlaurin- 


gen bei ®, Senbingen; 


app; 
Markt Einersheim be‘ Sulzhein. i Apoth le. 


Bauer rei 


man Apotb. Sant; B; 
wihsacken bi E. J. — bei Tanu be Arsoth. Mitter; 

Friefbinger; Apoth, FM Il; Uffeuhelm bei Fr. Bo: 
Frammersbachbei Bob. Markt Scheinfeld bei gel; 

Winter jun.; Aroıh. Kochſtätter; Volkach bei J. J. Kei- 
Gelnhausen bei Apoth. Marktsteft bei Apvthefer vinger; 

Ctamm Manger | Werueck bei Abotheker 
ie bei Apoth. Meirichstadt bi. J. | Ullrich; 

beiftin; w — bei, Meyer; 


Gere zhufen bei Earl 


chirmer 
— bei G. Ehüf- Müonerstadt bei Apoth. 
ter; Grögner; 


Erv 
Mistenberg bei Ahotleler | Wierentheid bei Fr. 


Zicesberg; 
Zeiliugen bi & ©. 
Weiglein, 


RB. In Städten, ge melden fi) noch fein Depöt befindet, wünjhe ich den Verkauf ſoli— 


vr Seftyäften zu überge 
c) 





Bekanntmachung, 

Im Concurſe der ledigen Putzmacherin Bictoria Uhl dahier 
wird den Imereſſenten eroffner, dab das unterm Heutigen er: 
laffene Priorirätsertenntnig vom 15. Januar 1866 an auf bie 
Dauer von 30 Tagen an das Gerichtsbrett an Verkitudigungs: 
ftatt angeheftet werben wird. 

Würzburg, deu 22. Dezember 1865. 

Königliches Eherit 
Hofmann, 
Schenk. 


Sefunntimachung. 

In der Goncursjahe des Gg. Nudert von Kleinochjenfurt 
wird den Snterefjenten eröffnet, daß unterm 13. d. Mis. das 
Brioritäte » Erfenntniß erlafjen und vom 1. Januar 1866 an 
30 Tage lang an’s Gerihtsbrett angebeftet wird. 

Würzburg, den 21. Dezember 1866. 

— — — 
Hofmann. 
Heydel. 


91) Ein ſchoͤnes Bett iſt Um-167) Eine geſunde Amme vom 
zug wegen billig zu verkaufenLande ſucht ſogleich eine Stelle. 
Sternplatz Nr. 146. Näh. in ber Krp. 


au Stollwer 


90 lieferant in Göln a, Rhein. _ 


Im Haufe des Hrn. Gijen: 
händlers Rodelberger über drei 
Stiegen ift ein möblirtes Zim- 
mtr mit Ausficht auf den Darft 
ſogleich oder bis 1. Februar zu 
vermiethen, 


72) Dem großen Kafpar und 
dem Meinen Kaſperche von Bad. 
B. zu ihrem hohen Namenstage 
die herzlichſten Glüdwiünice, 
jowie allen verehrtes Freunden 
und Belannten ein fenenreiches 
neues Jahr 

von dem alten Würzburger. 


88) Ein Meiner Kaden an ber 
Brüde iſt auf Lichtmeß zu ver: 
miethen. Zu erfragen bei Fried⸗ 
rih Berg in Rr. 13. 

89) Ein Ichwarzer, langhää: 
tiger Schafpund von größter 
Noce hat fi verlaufen. Dan 
bittet um Küdgabe gegen Be: 
lohnung in Neichenberg bei J. 
DM. Grebtner, Schäfer. 


Harmonie. 


Diejertigen derehrlichen außer- 
orbentlihen Mitglieder, beren 
Abonnement mit Dezember zu 
Ende gegangen, wollen die Eine 
trittölarten. für. das I. Halbjahr 
1866 bis zum 16. Januar im 
Inipectionszinmer in Empfang 
nebmen, 





Musik-Verein. 
Morgen den 4. bs, Mts, 
große Probe 


Um sablreihes Erſcheinen 
wird gebeten. 


Der Ausschuss. 
Physikalisch - medizi- 
nische Gesellschaft, 
Sitzung: 

Freitag den 5. Januar 
Abends 6 hr 
Geigel, 


Vorträge der Herren: 
Scheul und Kölliker, 


“| Göbelstehn. 


(& alon.) 
Morgen Donnerstag 


Artilleric- Muftk. 


Martin Güshard’ihe 


Bierbrauerci, 
Donnerstag Abends 1,8 Uhr 


Dectet ‘. 


90) Ein fhwarz und gelb ge: 
fledter Hund wird vermißt. 
Man bittet um ger. Rückgabe 
geaen D Belohnung im 2. Difir. 


— — — — 
92) Ein ſolider Burſche mit 
auten Zeuguiſſen verieben lann 
in einem biejigen Geſchafte Un- 
terkunft finden, Kenntnis von 
Behandlung einer Rahmaſchine 
wäre erwänidt. Nah. Erp. 





33) Ein Heins Hochparterre⸗ 
Logis oder zwei Meine unmöbs 
lirie Zimmer, jedoch nicht höber 
als im erſten Stod, werben von 
einer auftänbigen Dame auf 
längere Zeit zu mietben ges 
ſucht; wenn auch nicht gleich, 
doch "bis Frühjahr. Adreſſen 
unter Wr. BB find in ber 
Erpebition abzugeben. 





15) € find 2 fehr ſchöne 
Mäntel um billigen Preis nebſt 
einem helieidenen Sut zu ver: 

kaufen. Auguftinergafje Ar. 221. 


85) Gin Heines, tapezirtes 
Kogis von 2—8 Himmern, 
Kuche ıc., in der Etrobg affe, 
iſt wegen ftattgehabten Umzugs 
ſogle ich oder auf Lichtmeß zu 
vermiether, Näheres in der 
Nefteuration des Wahlers⸗ 
Gartens, 





“ 


y ; ware ve | - S 
Otto. Orden 


wahl und zu ben billigſten Preifen find zu has 


Ch. Hepp, 


Buchbinder in. ber Nlattnersaafe, 


erfleigerung. 

1 Dienitag ben 9. Januar 1866 früh 9 Uhr werben in 

erroth bei Aub 3 Paar gute Zugochſen, 6 tragende Kühe, 

3. zörere org un und mehrere Etüd junges Vieh wegen zu 

=  fndgeben des Pachtes an ben Meiftbietenben abgegeben. Die 

= Snäberen Bebingniffe werden vor ber Verſteigerung bekannt 

N —— Deember 1865 (2b 
» . £] Jah, 

— Landes, Pächter 


Jagbverpachtung. 

vr = Die Verpachtung ber Ja d auf Maidbronner Markung hat 
® pie Genehmigung der Gemeimde nicht erhalten. 

Dieſelbe wird deshalb wiederholt am i 
Mitmodh den 17, Januar, Mittags 1 Uhr 

* dem Aufgebote unterftellt, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

er Maidbronn, den 26. Dezember 1865. 

en 20. Die Gemeinde-Bermaltung. 

2a)“ en Schöm ig, Vorſteher. 


Reujabrs⸗Sratulations⸗Entbindungsatarten haben ferner 
5 gelöft, die ©: Privatier Edmund Echarpf, Kaufm. C. Bolzano 
"mit Gattin, Stadtkaplan Forſch, Epitaltaplan Roſt, Kaufmann 
einrih Unger mit Familie, Bürgermeier Fey mit Gattin, 
Daoikrntsreth Mid. Bornverger mit Familie, Banquier Felir 
Boruberger, Hofraty und Profefjor Dr. Albrecht nit Gattin, 
Neätsanwalt dv. Lugenberger mit Gattin, Univerfäts« Sekretär 
Kölvel, Brivatier J. Grufius mit Familie, Univerfitäts= Profefi. 
Dr. %. Grasberzer mit Gattin, Direltor Dörffer, Gaſihofbe⸗ 
figer ©. Jier mit Sattin, Dompropit Dr. Neiimann, Rechnungs: 
tr Commifjar Ingenbrand mit Familie, Banquier Phil, Seuffert 
\ mit Familie, Banquier Dehninyer mit Familie, Notar Seuftert 
F mit Gattin, Stadtgerichtsaſſeſſor Kitzing mit Gattin, Privatier 
Joh. Thaler mit Familie, Privatier Kıarft mit Gattin, £. quigc. 
13 Hegierungs: und Fıefalraty Ammon mit Frl. Tockter, Privat, 
\» $. Stayel; femer die Frauen: Haufmannswiltne Bolzano mit 
IE Seh, Tochter, Gerichtsvorſtanddwitiwe Fey mit Familie, Kent: 
* beamtenwirtwe Gros mit Familie, Bezirksgeriht: direftorswitrie 
Anna v Ceuffert. 
Würzburg, den 29. Dejember 1865. 
Der Armınpjlegfsaftsrat). 
U, Vorjiand: Göbel, 


— — 















Fu inneren ober äußeren Gebrauche beitimmten Geheimmitte € 
ſt von einer Bewilligung Unferer Staatsminiiterien des Innern 
unn des Handels und der öffentlich n Arbeiten abhängig Dieſe 
Bewilligung ift vorbehaltlich der Beſtimmung in $ 4 widerrufe 
Jicher Katur, 8 2, Den Gejuchen um die Bewilligung arm 
Berfaufe eines foßmetiichen oder Grheimmitteld muß nebit einem 
Vorſchuſſe von zwölt Gulden zur Beftreitung der Koſten der line 
teriuchung eine genaue Beſchreibung der Wiſchang und Bereit- 
ung dieſes Mittels, fowie die Angabe des Be faufspreifed bei⸗ 
gefügt werben, — fie unberüdfichtigt bleiden. (SH, f.) 
Würzburg, den 27. Dezember 1865. 


Der Studtmagiftrat, 
Ropbai, 












Amend, 


a ni * 
300,000 Gulden Hauptgewinn 
ber ſchon am erften Februar I. Js. ftattfindenben Ziehung 

des KR. el 238 vom Jahre 1360, 

Das Kapital, welches verlooft wird, beträgt 293 Millionen 
580,000 Gulnen, — * in folgende Gewinne: 114 & 
fl. 300,800, 114 & fl. 50,000, 114 A fl. 25 000, 
228 a fl. P0,000, 1710 A fl. 5000, 34% A fl. 1000, 
394,300 à fl. 600. 

DriginalsLooje werben ftet3 zum billigften Zoofen: Courſe 
abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an biefem 
großartigen Glüdipiel zu ermöglichen, fo gebe ih Looſe für eine 
Ziehung aus und fofter: 

1. Antheil Loos fl. 1. 45. ober Thlr, 1. Br. Ert. 
2. 10. 30. 


* [3 3 * ” 
















” ” 


6. 
Ey „ N. „ „ MM. un 
Gejällige Aufiräge werden gegen - Baarjendung und Poſt⸗ 
Rahnahme prompt bejorgt, jowie jede zu wünjhende Auskunft 


gratis ertheilt. 
Joh. Geyer, Banquier 
(5a) in Frantfurt aM, 


19) Ein ordentliyer Menſch 4 H 3 

vom Lande ſucht bis ziel Drei: Für Biertrinfer! 
fönig eine Stelle als Haustnecht. |99) Wer ein feines, geſundes 
Naberes i. d. Erp. u. wohlſchmeckendes Kaclitadter 
Iı0) (im T VBBier trinken will, der gehe in 
110) in langyedienter Mitis | : ; £ 

tär, Benitonift, ucht eine Stelle Kippe ir toſ dafts Garten, 


' -entmelsitrage. Local comfor⸗ 
ls Ausgeher, Bedienter, Ranz: r au £ 
‚als SE Darenlener ’ table, Reſtauration ſehr aut. 


Mibrere Biertrinker. 
101) Ein ordentlicher Junge, | 07, Yikeamı ana” 
der das Tapegiergefuft erlerien 107) Gegen Voraus⸗ 
»il, Fan ſogleich in die Lehre zahluug wird cin Lo⸗ 


ie a 








Hell. Sofr, Itreten. Näb. in der Erp. r . 
= —— —— —— m - — kal zur Wirthſchaft big 
tma R u) Im 2 Di r. ir, 252 m MR 
5 Mapregeln gegen die uch Cholera betr. [it ein Zimmer mit Küche x. l. 8 bruar Zi micthen 
h 


In Folge höherer Anordnung werden die Beſtimmungen 
” der rt. 115 Ziff. 2 umd 116 Hbf. 1 und 2 bes R.:©1.:0.:8,, 
1% dann die allerhodjite Verorbnung vom 17. Mai 1863, den Ver: 
k lauf von kosmet ſchen und Geheimmitteln betr., wiederholt zur 
ã genauejten Daruahadhtung veröffeutlicht. 
’8 - 7. Beftimmungın des Poliztiſtrafgeſetzbuches. 
Art. 115 Ziff 2. An Geld bis zu 100 RL, womit im Rüds: 
S falle Arreft bis zu 14 Tagen verbunden werden fann, wird ges 
‚e ftraft, wer den Verordnungen über den Verkauf von fosmerijchen 
" oder Geheimmitteln zwviderhandelt. Art. 11b. An Geld bie zu 
F 25 R. wird geftraft, wer in öffentlichen Blättern oder Anichlägen 
ige fosmetiiche Mittel, Gcheim- oder andere Heilmittel, deren ers 

fauf von der zuftändigen Behörde nicht erlaubt ift, anzeigt oder 

bei der Antünpigung folder Mittel den Beringungen zumider- 
Z banvelt, umter weichen der Berfauf von der zuftindigen Behörde 
$ aftanet worden iſt. Gleicher Strafe unterliegt der Redakteur 
Der, foferne dieſer für Anfündigungen nicht verantwortlich iſt, 
ber Berleger des öffentlichen Blattes, welches cine ſolche Ans 
fündigung aufgenommen hat. 

— vom 17. Mai 1863, 
51. Der Bırkauf jener fosmetiihen Mittel, welchen außer 


— 1. Februar zu wer: icſucht. Näh. Exp. 


— — — 
104) Ein verheiratheter Minn 


103) Geſtern Abend wurde von ucht eine Stelle als st 
der Marktgaſſe bis zum neuen —* Auslaufer. a echt 


Thor ein Muntelfragen ver: BE a Eee 
loren. Der redliche Finder wird] 86) Ein treues Mädchen ſucht 
tr — im 1, —* Monatsdienſt. Räh. im der Erp, 
Ar. 100 nächſt dem neuen Tuor | ——— —— — 

108) Ein Maua, 40 ZJahr⸗ 
gegen gute Belohnung abzugeben. at, Ga ren u u 

efonomie und Hauswirthfchaft 
105) Geflern hend Ya7 Uhr igon mehrere Zube manaalt 
wurde in ber Gegend De ausgeführt bat, milnict als 
miſchen Kaiſers Aiſte ſe Sefhäftsführer oder Delono- 
Nr. 782 K. 37 von einem Eijen- mieverwalter ober beides bei- 
bahnrolmagen entwendet. Wer] inmmen, eine Unterkunit, Gute 
Ausfunft crtbeilt a 1 fl. eugniife ftehen ihm zur Seite, 
45 fr. Belohnung. Näh. Erp. |: täberes bei Radträger Nr, 36. 


97) Ein jhön möblirtes Zim: Werorben: 

mer it an einen ober zwei Margaretha Zipf, Privatiers: 
dem allgemeinen Zıvede, Haare, Haut und Zähne zu reinigen Herren bie 1, Februar zu ver: |frau, 75 Jahre alt, — Ludwig 
dee Wohlgera zu verbreiten, vom Verkäufer noch eine befon» |mietben. 3. Diftr. Ar. 232, Schwarzkopf, Inipekiorstind, 9 
dere Witlung zugeſch. irden werden wi, van ber Verlauf allır| 1 Stiege hoch. Jahre eilt, 

















Tarlatan 


in jeder Couleur, Moll, Cr&epe-Lisse, Organ- 


line etc. empfiehlt für Bälle 


2b 9956) 


Gafthaus zum Löwen. 
Morgen Donneritag, ben 4. Januar 1866 


Abfchieds:-Concert 


vonder beliebten Sähftich: Erzgebirgifhen Sänger: Eapelle unter 
Großer aus Johann —*— 
ifall mei: 


ner Leiſtungen ausſprechen muß, bitte ich, mich auch Mas Letzte⸗ 
Der Obengrannte mit Gejelihaft. 


Zeitung bed Herrn Louis 3 
Inden ich Pa meinen herzlichſten Dank für den 


mal zu beehren. 
Anfang !/,8 Ubr. 


Ausverkauf. 


von Mänteln und Valetots 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen bei 


F. J. Schmitt, 
Ecke der Eihhorn- Sandgaſſe. 


JOSEPI WAIDEL, 


Mühlenbauer und Mechaniker 


in Mergentheim 


3a 80)- 


empfiehlt sich zur Einrichtung von Mabl-, Oel-, Schneid-, 
Gyps- und Lohmüblen, sodann in Anfertigung von Malz»- 
sch otmühlen, Kreissägen, Transmissionen etc. nach bester 
Construction, ferner in landwirthschaftlichen Maschinen, 
als: Dreschmaselinen mit Göppel, ein- und zweispännig. 


Futterschneidmaschinen, Rüben- und Obstmühlen etc. ete 


Reparaturen, sowie ‚einzelne Theile zum Abdrehen, ‚wer- 
den gleichfalls übernommen und wird prompte und billige 


Bedienung zugesichert. (Ge 


Gefchäfts:Empfehlung. 


Unterzeicyneter empfichlt dem geehrten Publikum, insbejfon 
bere dem hoben Abel, Herrn 
reihe Auswahl ächter Meerfchaumpfeifen &_ Cigar: 


renfpigen, und übernimmt ale Commiſſionen, beftehend in 


Wappen, Buchjtaben, Figuren 2c., nad Zeichnung oder Angabe, 


in genannten Artikeln. erner_empfehle eine Auswahl Stöcke, 
Perlmutter-Urbeiten, Dofen ze. und übernegme alle 
Neparaturen in obengenannten Gegenftänden. Um gütigen Zu: 
ſpruch bittend, unterzeichnet ſich 

achtungsvoll 


Adolf Kraft, 


Dreher u. Meerfhaummaaren : Verfertiger, 


8812) (6e) Blafinsgaffe, neben dem Nhön-Depöt. 


Winterkleider 


Herrnkleidermagazin von 





jeder Art werden von jetzt 
an zu herabgeſetzien 
Breifen abgegeben im 


Val. Hipfel. 


9879 3c Eihhornftraße Nr. 357, 











Dffigieren und Etudenten eine 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


zu den billigsten Preisen 


Auzust Frank, 
(405) Markt, (405) 


,„ Mit Gegenwärtigem mache ih bie ergebene Anzeige, 
ih unterm heutigen auf biefigem Plage * * 


Danf- und 28echfelgefchäft 


unter ber Firma: 


M. Levy « Cie. 
ea babe, ä 
einen Schwager, Herrn Heinrich L mann, babe i 

an demſelben betbeiligt und hi et Zr, 

Grunbfäge ber ſtrengſten Neelität, ſowie aufmerfamfte 
Wahrnehmung der mir anvertrauten Intereſſen werden mic 
ftets leiten. 

Ich halte mich dem verebrlichen 
und bitte um geneigtes Wohlwollen. 

Würzburg, 1. Jan. 1866. 


daß 


Publikum beftens empfohlen 


Hochachtungs voll 
Moritz Levy, 
3b 42) 


Markt Rr. 409, 
Deu F — 
daß meine S9., Gerbern zur Nachricht, 


3 m nun vollendet ift. Etwaige 
gefällige Beftellungen hierauf, welche bis zum Monat Mai aus: 
geführt werden follen, wollen längitens bis zum 20, Januar bei 
mir gemacht werden, da während diefer Zeit eine Diufter- Ma- 


ſchine bei mir in Thätigfeit tft. 
RB. Stahl 
in Safıfurt a/M. 


Bekanntmachung. 


Behufs der Etraßenkorreftionen vor dem Neuen- und 
Pleichacher⸗ Thor werden bei unterfertigter Behörde die bezüg- 
lihen Arbeiten auf dem Eubmiffionswege an den Wenigitneh- 
menben vergeben. 

Die Koften dieſer Arbeiten betragen 
a) für die Straßenerweiterung vor dem Neuenthor 443 fl. 26 Er. 
vord. Bleihaderthor 622 jl. 46 fr. 

in Summa 1066 fl. 12 fr. 

Luſttragende biezu haben ihre Angebote langftens 

bis zum 8. Januar 1866 
verſchloſſen und mit der Aufichriit verfehen 
„Submiffionen für die Straßenkorreftionen am Neuen: und 
Pleichacher⸗ Thore” 
auf dem Bureau der unterzeichneten Vehörde einjureihen, wo 
auch täylich die Plane, Koſtenanſchläge und Bedingungen ein- 
geſehen werden können. 

Tie Abgebote dürfen nur in ganzen und Zehutels-Prozen⸗ 
ten geſchehen. 

Würzburg, am 20. Dezember 1865. 


Königl. Baubehirde Würzburg II. 
E yaß. 


9997 2b 


" ” " 


(2b) 


Am 9. Januar I. 8. nad Verfirih des Holzes aus der 
fgl. Revier Cberihwarzah werden im Möslein’ichen Gaſthauſe 
daſelbſt 25 Eichſtamme aus dem Gemeindewalde Handtbal öffent = 
lich verſtrichen. Strichsbedingungen werden vor dem Etriche 
belannt gemadht. j , 

Die Gemeindeverwaltung. 
Noth, Vorſteher. 


87) Meg, Goſchbr. 















E = und Landbote 
07 Le 


n bern 

„A üb, @äterjü ü 

ve1 * I: bene 
„u von Rürnberg: Gent! 13 Une 30° 

"itt, Ri. 

50 frap. 12 Kühe 9 Ber ". Kae Bee * 


Ul. Würzburg⸗ Ansbach ⸗ Münden. 


ARE ang nach Mnäbach: Ehre); 2. U. 30 M 
vie, — Giteränge 6 Ust hab nd 3 AL. 3 


f ” f 
2 => 2. 6 OSB. „u #4 
_ Babn —F ee) 
L burg-B amberg: Frankfurt 
von Franffurt: Gevrier. 2 thr 10 Pr, 
Kadhm. Schaellj. 10 U. Mu . rein, Voliders U. | 
wur. ans und & U. irdh. Sütenägn 7 U. Iran, ı 
iu. 12 >. "in. wed tı U. Nachtä. f 
wach Bamberg: Zune. mi, m. 
Sorm. Peilj. 7 U, 15 un, Nrde. Büteriüge I U. 
D we. Arab und 2 U. 15 7. Natm, j 
2 Schnens. 5 Ihr SO MB. 


Yetıafı von berg 
Defij.s Unr AU rcuh, Ku 
11 Mer 10 Mächte. 


















taczuge 1 Uhr, itt. und "5 











nach Franffurt:. Grarier,, ı Uhr 70 Untunft von Einsbach:- Exhnti. 1 Lkr SMikt, 
Pre or 70 3+ Arts. Venjuge 4 uhr weni. 10 ide 5 Nachts, Bäterjäge 10 U. 18 Börm, ° 
te sad 12 Une 15 Watid, Öüterpige 4 Une Ww und 6 Ltr 20 Mbbs, 


ze, 1 U, 55 Nachen. und 1 Use .40 Arbs, — 


Poftomnibusfahrten nach 


= head 5 Une Bidbd, Mergentheim 4. Abende, ' 
BE Mann eneiban 1 pe Madlı, Aberterimeheihchenn 
rannı nr m € 
DM 5 Une Abendo. 


dor Ep, PER, 
Dontitiöfag den 4. Jomuor 1866. 
us Mennzehnter Jahrgang. — 



















Die Augsb. Abzt. erklärt gelegentlich der Mittgeilung der 
Nahridt über die Aborbnung- einer —— aus Nürnberg 


und Fürth an Se. Maj. den König: „ von einer: gleihen 


Duar fchlesiwigsboffleinifchen Sache. 
Riel, 2. Januar. Das Verordnungsblatt für Holftein 
yublizirt den-Porifer Telegraphenvertrag umb ordnet ben jofor: | Deputation in Beyug auf Augsburg und. namentli im Betreff 
igen Anſchluß Holfteins an; Schleswigs Beitritt ift noch uns (bei Beiheiligung des Heren Ur. Töll von einer jo berichtet 
mtichieben ; «iffrirte: telegraphifche Depeichen And unterfagt.Imirb, entbehrt, * viel wir erfahren konnten, zur Zeit der that⸗ 
Prinz Chriſtian von Auguſienburg iſt nad Bonbon gurädgrre. ſächlichen Grundlagen.” 
BB, me Sn (N. €.) Frankfurt, 3. Jau. Der Senat hat mit dem Ingenieur 
. Lindley aus London einen Vertrag abgefchlofien, wonad ‘ber 
Erbauer ber Hamburger Ranäle bie Oberleitung bed für unſere 
i ä Stabt projeftirten allgemeinen Ranalifationsfyfiems übernehmen 
' „Maris, 2. Januar. Der Moniteur veröffentlicht heute bie| wird. 
Unfpradye bes Kaiſers an den biplomatiidhen Körper bei dem 
zehtrigen Neujahrsempfange. „Aljährlich um dieſe Jeit — ſprach 
der Kaiſer — wenden wir uns zu ber ergangenbeit. zurück 
und werſen einen Blid auf die Zukunft. Glücklich, wenn wir, 
wie heute, uns gegenfeitig dazu Glück wünſchen können, daß wir 
Sefahren vermieden, Beſorgniſſe verſcheucht und die Bande, 
melde die Völker und die Könige einigen, enger nelmipft haben! 
Glüdiih vor Allem, wen die aus den vollbradjten Erei iſſen 
gewonnene Erfahrung uns geftattet, lange Tage bes Friedens 
und der Mohlfahrt die ganze Welt zur inauguriren! 
danfe dem bi en: Körper für feine — 


rt 
—— 


„a 7 






BE 


ı Fe Meuefte® 


Bremen, 30. De. Zur Dedung des Deficits des deutſchen 
Bunbesihiehens find noch mehrere angejehene Bürger. zufam: 
ira werden. 
' Baris, 1. Jan. Im Theater fol die A von 
Figaro's Hochzeit verboten werben, weil bie Droßmwerte,: bie ber 
ürntelBarbier gegen feinen lodern Herrn ſchleudert, vom Publi⸗ 
hm, ofienbar politifch bemonfirativ, tobend beflatjdit: warken. 
—* der Eiſenbahn von Grenoble nach Chambery bat ein 11⸗ 
riger Savoyardenlnabe und Schlotfeger einen Reiſenden er⸗ 
mordet und ausgeraubt, 


Deutfbland. 


Drefterreih. Wien, 1. Jam Bis ern mußten bie 
öflerreichif VBölkerichaften noch nicht, welchen Steuer⸗ 

















mengetreten, welche die Sache binnen Kurzem regul 


LKondon, 2. Ida. De Office Neuter gebt per Dampfer 
„Hibernion* aus Newport, 23. Tez., die Nachticht zu, daß der 
„Sommercial Wovertiier“ eine Depeihe aus Maihington ent: 





- Aleiſtungen fie im Jahr 1866 belaftet werben mwürben. In ber 
rein vr At er —— —— —— endlich, geſtern, am 31. Dejember, erſchien, wit 
1453/,; Wechlelcours 159%, onds 109), ; Baummolle 2. ed — ter " auf * —— — — ‚Sinan- 
| ine} — 1rm... —— trage des Finanzminifiers Grafen Lariſch. Dies Altenſtüc iſt zu 
— 3 Jan. Laut einem Pariſer Telegramm der 38* ei der offenen Meife, in welcher der ſchwi ge Gegen⸗ 
ee at id für Venetien ein Sotalftatut erlaffen, | and beanbelt wird. Leider aber ift aus bemjelben erfichtlih, 
I ig aber fortdauernd dem Kriegsgeſehe unterworfen bleie I yaf troß dem öffiziöfer Eeits mit fo großem Eifer hervorges 
a 6 (8 3.) Thobenen Eriparungeigftem des neuen Kabineis der Etaatsvor: 
— - aniklag für 1866 abermals ein Dar — diesmal im Betra 
| stagesnenigfeiten von 40,139,146 fl. — aufmeidt. —— behauptet Graf Lariich, 
t 2% . , daß feine Rechnungen auf Wahrheit und nicht, wie bei feinen 
Dom f. Stantsminifterium der Juftiz wutde als Lertreter| Vorgängern auf Tauſchung gegründet feien; aber dieſe Wahr: 
er erg am f, —AI Uffenheim der Acceſſift bei ift noch bitter genug und kann weder die Gteuerlaft er: 
er Bezirkds und Handelsgerichts Würjburg, Michael Schmitt, ejätern, no& ben Etant von der unheilvollen Kette der An- 
aigefteflt-" teihen Iotmachen. Damit nod nicht genug, wird Togar, für das 
Das —— Kapblatt“ ſchreibt: In einem nahe beil Jahr 1867 bereits wieder ein Defizit, von nahezu 30 Mill, in 
Eh am gelegenen Dorfe trafen wÄhrend- der Fefttage zwei ichomf Ausficht geftellt, und die Herftellung bes Gleichgewichts im 
lange verfeindete Burſche im MWirthshaufe zufammen und bes Staats haushalte kann auch fie die folgenden Jahre nicht mit 
gennen * —* Fon den u anweſenden Gäſten] Sicherheit augenommen werben. 
au immer entfernt, ſetzten ſie aber das Ge⸗ Preußen. Berlin, 1. Januar. Die Generalität und bie 
ig 535*—— el —A und bearbeiteten] Minifier fatteten heute bei Hoſe ihre Glüdwunſche ab, und bei 
von Die a. angen im Griffe feffiehenden Meftern berattig,] biejer — fol der König abermals in ſeiner Anſprache 
h] et vom Leibe fielen) der eine , wie man nachher] an die Mimiter- feine Ucbereinftimmung mit der gegens 


söhlte,. ans 27, der andere aus Mehr ala 30 Wunden blutete.| wärti 

n I n tete. | wärtigen Verwaltung betont haben, So verfichert “man 
Niemand a eamagreifen. Endlich. kamen die beiden] wenigfiens im Kreiſen, weiche der. Negierung nahe fliehen, 
—* ir wieder ind Ztmmer, fegten fih, jeber an einem] wäßrend man im Publikum ſeht geneigt iſt, das Gegen⸗ 
—* ——— die blutigen Meſſer neben ſich hinlegende iheil für wahr zu: halten, ‚da bie gegenwärtige Berwaltung 
— — aber dauerte es, bis. der eine nach einem Kopftif⸗ weder in der inneren mod in ber auswärtigen Politik irgend 
L — er on indem er unwohl werbe. Solches war ihm aberf welche Erfolge aufzumeiien hat. Wie ſchlimm es namentlih um 
ee u 8 ne da-fiel er vom Stuhl, und als man ibn] uniere auswärtige Rolitit flieht, erhellt ſchon aus ber Thatjade, 
3* en wo * war er bereits tobt. Während man ſich aber] daf bie freundlichen Beziehungen, welde in dieſem Axgenblid 
” — u ee: ‚fiel aud der andere auf dem Boden] zwiſchen Wien und Paris berriäen, unfere Offisiöfen gar nicht 
eder und war gleichfalls ſofort eine Leiche. zur Rube kommen laflen. — Aus Beſorgmiß von ermfllichen 


. 





Nubeftörungen in ber Neujahrsnacht waren die Ba en geft ‚ Wien, 2. Jan. Bei de q 
Abends be ‚worden Dund i-Bitere herr, ——— ———— 
durchjogen —— — 15 Serien & 100 Eerie 1, 249, 
Stadt. Bi aßregel erwies ölltommen]458, 934, 952, 1102, 1210,. 1443. 1886, 3037, 2480, 2755, 


begründet „- Denn unter, ben: Liuden kam — zu ſo * 3014, 3104 und 3670, und fiele = 
— daß bie Su Ehupmennidaft einſchreiten men Gewinngiehun auf Ai * —* ge = 
von ber ——— Waffe Gebrauch machen mußte, um die tum den. Serie 168 Wr 34 250,000 fL; Serie 1886 Wr. 30 
tuirenden Haufen zu zerſtreuen. (N. €) 000 fl. ; Serie 304 3 Nr. 31 20,000 fl. Eerie 1 Nr. 13 und } 
Schles wig⸗ Holſtein —— Eine angenehme Reuig · Eerie 1 Nr. 53 je 5000 fl.; ‚Serie 1102 Nr. 50 und Serie : 
—* fur die vedolterung Schleswig ik es, dab aus Berlin imf2480 Nr. 4 je 2500 fl.; Serie 2037 Nr. 30 und Serie 1886 
— — * angefommen find zum Nr. 84 je 1300 fl.; Serie 952 Nr. 17 Serie 1102 Nr, 78, 
ein A — Kriegsleiſtungen * Poren Serie, 1443 Nr,.20 umd Serie 2480 Nr. 93 je 1000 fl. Die 
Aben noch hit dolftändi dt, aberjPeimzablung erfolgt am 1. Juli d. J. — Bon der Staatsjchufd 
es a4 ji et bie des Reftes in oe Ausficpe [| Wurde Nr. 64 gezogen i 
eftellt, jo Rehnungen —— ufge — ——— —— — 
ni f Fa eh ie: find, — ‚ee Slide — Wh, urt, 3. Jan. Obwohl die — zum beutigen 3 


leswi eine Rebultion de vet jehr gut, auch die Käufer in großer Zahl vors 
handen waren, ging der Verkauf doch langſam Er. u ei 
Et Struppen geregbım es „Ed „don um 15. ner gehalten 5 mie : Ben de an, w je 
eine ga neue —E der Truppen — wird. —2* r. bis 11 fl. 45 fr, Se e 0 
ste" Die verfallenen Werte von’ Friebrichsort find. di Ei a EM ** ee 
turzer Beit wieder fturmfrei hergerichtet worden. Ein ſchönes ’ 
20 Fuß breites Thor wurde erbaut und es wurden 6 Bomben» bericht... Frautfurt, Januar, Bet ftillem: 
en One OB Se SE ae a 
weldje eine dide Lage —— Da re ee Looſe * Cred 2** 167'/,. Bamert von Lau a 
heutige a et —* — —*— er * ang rd 2 6 Über. Im der Eifektenfocietät war wenig Geſchäft. i 
ran Wert, an welchem die! Erdarbeiten bereits vollendet 


Danzig kam kürjlich ein großes Schiff mit einer 
— Kanonen: Bettungeu und Palliſaden an. 


Muslanmd. 


akreich. Wie über New⸗Nork berichtet „weh? follen 
48 1000 nad kungen erpedirte Zuaven, in Märtinique 


Deherr. — 166%. 1860er Looſe 797/, Geld. 1882er 
amerif. Bonds 68!/, bei. u. G. & 


Münden, 2. Januar, Bayer, 31/, proc, [Obligatiönen ? 
9 PB. 943, ei: 5 %'/, P. 6", bi Asa — 
Eiſenh. TR 63/, ©.; Aproc, halbj. "nike, — P. — 
4proc. He löſ. — ll; an, —— 
— G.; 4'/,proc. —* „or, - F oc. Mil 
1b, — baben unter dem Rufe: Nieder mit: dem — 4 ——. 8; y und — 
die Nepublif!” 400 derſelben, in Mexiko rer 959. — 6; —* ve A * ——— —— 
—— ſollen eimafe worden fein. } 99 ©.;. ; 4proc. fanbbri —* . und Mech 
Amerika Newy ort, 23. De. Der Senat befragte hei ** —J— *8* * —* Dit en * einbejah) 
Bräfbenten gen fon "Davis umd wollte viſſen warum]116%, B. 1i6— 
die em Senate anvertraut werde. Der ze — 
7 





—S heit ie —— des Südens als] Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 
widerwilli ber: ie Neger Ar Ich — Sclaverei ge: 
halten. Die ie Sat re © ey —* A —* 5 —— je) wen sdonl * —8 * 
derverſammlun om zum tr. r.  Telegraph von espoi 
— war in hama, eine neue Anleihe wirb nicht —* Dh 5 Bo dk des Nordb. Lloyd „Amerika,“ m 8 
(RR. —— —— zo * * ng * 1. on von 
nnene ut pton geſegelt ilt, ijt gejtern ontag, den “br. 
mfabt, 2 am. . Mel ber. Deute Dego ieh 3 Nachmittags 5 Uhr, nach einer jchnellen Reife von 11 Tagen 
—* — ——— J u rn. m oh ug — —— hir angelommen. 


18615, DEREN 6, — id gr To: —— 79583, 83640, POP — duch, Omri Sicher „ General: Agent in 


86346 init je 400 fl. ONE SONNE 
K -176 25) Eine ſehr bebrängt® 

- Gefunden 136) 5 ſchonen, ſchwarzen, Wa jerleitung, Dar | rien. meldje eiıt fehr großeß 
Neitpfade. um basIna te mürdigen Herrn Kafpar| fibinet, heigbaver Unalücd betroffen hat, bitter” 
Sen —— Mhatermeifter in fammer, —— edle Menſchenfreunde um ein 


Glacis ein —— —* Gerbrunn, gratulirt 
, zu feinem Darlehen von 25 fl. gegen mos 
Namengfeite mit einem 10,000: | 2c,. bis 4 Mai 1, 33 Bay Batenbjelung von 5f.. 
zu beziehen. Näh, Exp. 


Näh. in ber Erp. J 
et Unferdärer, ba a gudi u), 2 eübter Sandfor- 
gt Ip 


2 BE 
F — — He), ießerei erhält Banplä 3 
— — — — guten Ringe © Be: 00 6) 3 f nplätse: * 4 
er 
— werden. (1 3 — — von 4 . N. Metzner. pe ge A 8 fre⸗ 


kaminer| | In Bit. Mas ein TEE - 
—— ruent en rent gen Bebingriiien zu ver 
sat 32* — Ein braves, treues Mäd- * fen, Naäh. in der Erp. 4 


ver — mit allen häuslichen Ur: er — 
beiten, betraut, ‚ wird, jotort bei |9939 30) Ein Defonemi 
Anwefen nahe bei Würz 
ca, 56 Tagwerk Feld und 
Morgen Weinberg, mit 


einer, . Heinen bonetten Familie 
unterzubringen * 

und Inventar, iſt aus Gun. 
Hand zu verkaufen. Räh. 





























€ 
si, ee 


bier een I 
Tr — — — 
—— Are ep eins 


Atos tanz BOrfhäufer, ſtehend aus. 3 eizbaren 
zahle ——— Zimmern, Rüge mit 


‚ Räh. in ber 





159 2a) Einzuverläffiger Bütt: 
nerburjche kann in einer Eifig: 
und Liqueur: Fabrik gegen ent: 

Iprehenden Lohn dauernde We: 
ihäftigung finden. Näh. Erp. 





9381,3c) Ein Paar neue Dear 
menſchlittſchahe find zu ver⸗ 
faufen. Nah. in der Erp. i 


“ 


ÜBEEESEE nn — — 


* NE Ein An ] en :p 
Neftanration Stachel, ar enges 
"CONCERT-SOREE | Sr an Ei wide 3 Damen is 
; . 0 . Abonnement. 

5 t, zum Betriebe einer Mirtp« 
der beiben Künftler J. Bauoni (ein Mann ohne Arme) und ———— für ——— ernani, 
— I. Lukas (blind) mit Gejeliceft 10= Lyriſches ma in 8 After 


aus dem Ktalieniichen, 
tier 'Gänje wir) Verdi. 
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e Sendung 

n bet 

P Po pr Reich. 
Dompfarrgaffe. 


Strachino di Lodi, Fromage de Brie, Neufs 
ateler⸗, Holländer" Rahm>, Schwei zer feränter- 
‚Straßburger Schadtel-stäje empfiehlt 

| Joh. Schüflein, 


morgen eintreffe 


en. 
Offerte suh. 
Litt. ©, W. beforgt die 
Erpebition ds, UL 


A un os 
132) Ein joliver. Arbeiter ſucht 
ein einfach möblirtes, beigbares 
Sim weripen zu zu Näh. 
bei Caffeewirt igand. 3 

n a7 i —* ern, * * Bu FR 2 von 
in Kochen erfahren fit, lann inf Demböl: 
einem Landſiadichen einen gufen —— —8 
Dienſt erhalten. Nãh. in der Erp. ter-Rach , 
Firma: Seb. Carl Zürn 135) Zwei neue, gut gefülte] Sonntag ben 'Y. Januar 
auf der Brücke, Betten find wegen Mangel anfbegintt das 6, Abonnement. 


- - Plag billig zu verkaufen. Hof» | Die reſp. Abonnenten werden 
Seide Holjteiner md Colcheſter⸗Auſtern, lee. Diftr, Nr. 180 im — * e — er 
{ j t } im ⸗ 
— Cab liau, Schellfiſche u. Bratbüfinge ee zen ee —— 
empfiehlt eine ganz neue Wohnung von tterre- Übonnements 


8 Zimmern nebft den erfober: 
lien Nebenlotalitäten zu ver: 
miethen. 





| mann: Damböd, Hoffchauſpie⸗ 
lerin vom fönigl. Hoftheater zu 
Münden 


Der Fechter von Ravenna, 


yenuzygiäg) 
5% 


zz ou 


Bei den 
gelten bie Abonnements: Karten 
a 


Anton Minoprie. —— 
ction. 





vv⸗e 


115) eifende uad Amerika | 32 2a) le ein Gilengeihäft 
FE August Hattemer, nn ttda — er Gnffon, sag 
- ein im 
ug itraße. : 9 Zimmer Nr. 18. - in ber Erp. 
a | 129 n , jolives „Mäbcen,] 123) Eine gerandte Kelerim 
Po Neue jolid gebaute —— oe dem DaB meldes nähen, bügeln u. lochen Ki a in. einer 
lg seien engl. Pferde: Gefchirr flehen wieder vor; kant,“ fucht Dienft. Näheres] ehduratien fogleich geiudht. 
räthig bei Slodengaffe Nr. 48, Näh. f. d. Erveb, 


128) Es jind 2_in Eiſen ges 
bundene, weingräne Fäller & 
20 Eimer baltend, ‚wegen Man: 


9911) Ein Nejanen-Kogis von 
2 Zimmern und Rüde, in ber 
Nähe des Marktes und ber 
gel.,an Platz billig zu verkaufen, Fleiſchbank ift bis nächites Biel 
Hab, Gxped. an eine kinderloſe —— zu 
Zwei nene Balltranze Jin | vermiethen. Näh. in Erp. 
billig zu verlaufen. R. ©. (11315; Heiner Saben an ber 
nur a a Ei A, nn Brüde ift aufLichtwmeh zu ver: 
auf 1. Mai zu miethen geſucht age Su refragen dei De 
DEN? 6FL) ‘608 "OK nr 


119) Cs wird ein Maͤdchen, 
welches Liebe zu Kindern bat, Falugpg s nv ugiuL uono 
ogleich geſucht. 2. Diſtr. Nr.fun Wagasaı hnplquugPIUQ 
206 über 2 Stiegen. — 
Ein junger Mann, mit guten 
33 2b) a vermiethen find 2 Zeugniſſen veriehen, der Kennt: 
niß von Dampf» Mafchinen bat, 


Logis beftehend aus 4 und 3 
Zimmern nebſt fonftigen Exfors |1nirh fogleih gefuct. 
Reiche. Seiſſer 
Strohgaſſe, 1. Diſit Nr. 109, 


9912) uliss ie * — — 
ö— — — 
Ein Pfnud Rittermandelſeife 
36 Pr, 
Albert Müller, Coißenr, 


95 W lattnersgaile 95. 
Aecht amerikanifches waſſerhelles 
Petroleum, 
prima Qualität, empiehlt billigft 


&g. Kreutzer, 
| 9948), 60 Bankgaſſe Nro. 198, 


Marlin m | u arte. Tür bietet 
’ erei. mädchen, 1 tächtige Kellnerin, 

gen fur, Zu 
, : 


—— | Eine gebildete Wittiwe fuct 
110) nggedienter Dilis [bei einem Seren ober ‚Dane 
tär, Benfioniit, ucht eine Stellefeine Stele als ausbälterin, 
als » Bebienter, Kanz⸗ | Ein junges äbchen, das 
lei⸗ oder Bureaudiener, Hu. —* ran %c, 
ae eat Here itt 
* —* 33 Erfah, [Oder auf dem Bande‘ 

u 
übchen 


1 derniſſen ſogleich over auf Licht⸗ 
Donnerstag Abends */,8 Uhr meß im 1. Dir. Nr. 333, 
 E Neugaffe. 


44h 
t Jantom 


147 2a) Auf ein Anwelen ge: 
gen doppelte Berfiherung: wer: 
den 18 bis 20,000 f, ur 1. 
Stelle ohne Unterhän —2 
unehmen anco⸗Offer⸗ 
ieh um a Nr. 100 
beförbert die Erpeb. 

5900 VOCOWOLELODHODR 7 


oO 
Zu vermiethen 3 
a if ein möblirtes Zimmer, 8 
& 2. Dir. Nr. 531. o 


- Sonnnansnoasennnen-? 
112) Hmei ur — A Semmelsftrape Pro, 55 im 
wegen gel an Bla ig Jein freundliches ummöblirtes 
ju verkaufen. Sternplaß Nr. 148, Bimmer zu vermiethen, (159 


(da 


139) CM Shan und et 


Pidel lamen abhanden. Mar 


bittet un Ridgbe auf der Poltzei 


149) Einige Mezanenzimmer 

ſind für folide Frauenzimmer 

auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


t Stelle’ als Zimmer: Dienftboten-Bureau 


* Hder zu größeren Kin: von Weber. . 
dert. "Nerh. t * Ein. Auguftinergaffe ‚Nr. 212, 


oo 


— er iſt zu ver⸗ ah ——— en 
aufen b um rohr n ubehör i 
Herold ar inemeniennader billig zu verkaufen, — 
123) Ein June 135) Eine gefunde, frarti 
(ann day Babergeichä erlernen] Perfon fucht Stelle ala ze 
dei Bader Bed in Yeidingsfeld,! Nah. in der Ery. 





— Be 5 — I — — 





— — ur A) ——— — 


Sanmſtag den 6. ds. Mts. Abends» präcis 8 Uhr >10 | 
=> Finbeb-mitgeoßem Jubel bei feſtlich beleuchtetem Haufe im großen Schran: _ 
0 nenjaale die 1. Sibung der... . | | 


‚ Garneval-Gesellschaft 55er 






Hatt 3 zu era alle uten Humors mit dem Bemerken eingeladen werden, daß weinent 
und lad umoriſtiſ⸗ irri 
abwechſeln, welche ein Haueknecht dirigirt. 
2Verſammlung: Damensitzung, 
in or —5* Deeatervorſtellung, plaſtiſche Bilder mit nachfolgender Tanzuntetrhaltung 
wetteifern ſollen | 

ten zur Theilnahme liegen im Ga’s Stein, bei.H.H. Stephan Wei, Martin Gäbhard 
und — ſowie Abends ‚an ver Kaſſe auf. ’ s 
3 Mu lgosnD sgäßbing mul au aa" Das Comite. 


Würjburg. Engliihe Koldeiter-Anftern, 


den 4. Januar 1886, ſüße S eilfij el Silo, er, Brat⸗ 








im Saale der Schrannenballe: 





Grosses Concert |" Robefer-Bilinge, friſche Sendung, empfiehlt 
— Joh. Schäflein 
unter geräte Beten ende Rräfte, Firma: Seb. Carl Züru auf der Brücke. 
4. Abtbeilung. 1) „Xrio in-B-dur“ von Beethoven L a m » eu 
















9,9, Napenberger, Nitter und Hennig. „2) „Lie beiben Gre; für Sofaröl und Petroleum, neuefter Konſtruk— 
4) 
chen“ von Lachner. Rräulein--Edenfeld. — : * 
bild für —— von — b. —— von Bela Br ina-Solaröl md amerikaniſches 
— 
fein“ und b. „Veilden, Lieder vom List. Frau Eophie Förfter. empfiehlt | 
w itier. 9), u Voß. u 4 1 = —* 
zip von Ritter. Herr Ritter. 9) „Scheiden“, Romanze von Voß sh MER A nt Poli ei. 
fangenheit” von GC. M Frau Sophie Förfter. Casino, 
7 Ubr, 
Billets zu dem — — in den Kunſt⸗ und Tanz-Unterhaltung, 114) Geſtern Nahmittag. fa- 
n.ber, Kafle: Eperrfig 1. fl, in-ben Saal 48 fr, darüber Auskunft ertheilen fann 
— — 
Für Müller. 


adiere don Heine” von Ehumann, Hr. Bohrer, 3) „Das Kind 

berger. e. „Rhapfobie Hongroife” von Liszt. Herr Nagenberger. 

vr. Hbtb Petrolenu 

7) „Qas Mädchen am Fenfter“ von Festa. Herr Emitt. 8) Yan: 

taulein Edenfeld, 10) . „Rbeinfebnfucht“ von Speier. Kerr 

v. Meber. 9 Liedertafel. 
12) Dãgers Luft“ * Aßholz. Der Saͤngerverein. Samstag ben 23; Yannar 
Mufitalienhandinngen der Gerren Barth, Röfer, Etahel und men vor dem Burlarbertdor 8 
x - 5 — betommt eine Belohmmg 
chelifische, Buliuge zum Braten und beibe in ben 
118 2a) Eine üb Ihöne gute 
e 


' . > i o i bet { 
Laberdan und diverje Käfe, heute Frifch und er —— 
billigſt, bei — iu —* 
F anz ⸗ Un 
Aucre as Kirschten. [,Sumsten den 6.86 


der Wittwe*, Dellamation von Halı. rau Nitter, 4) „Etänd- [tion, zu billigften Preifen, 
eilumg. 6) a. „Es muß ein wunderbares 
tafieftüde für Violine : a. „Adagio“ von Kitter. b, „ntroditetion n. Lukas Mareold A 
Bohrer 11) a. „Mailied”, Gavatine von Glud.: b.; „Unbe: 
fan Morgen Freitag — Probe. 
guten. Eperifig & 48 fr., in den Saal a 36 fr., zu a — ben 8.) Februar Situck Sacke abhanden. Wer 
( 
‘ 1 up En | > an NAH, in der Erp. 
Roheſſen, Caviar, Sardines, marinirte Häringe, |Pr, Warmurp'fhen Sääten. 
Mahle in der Nähe van Wir; 


Mts, Abends 8 Uhr im Lofale burg, die nie WBaflermangel 


Eine geoge Yarıyıe Klerwdir-Kimbeine per ‚Stange 6 fr., bat, ift billig mit oder auch 
“38 — y öl ’ abgegeben. PR RAR a no zu —— un. 
1) * lann für einen unverheiratheten 

Sob. Waldv ge — —Müuleer auch eine'Heirath ba: 


2124) ‚ sam’ grünen Markt; ünkischer 


| Fr 
e Schellfifche, — !&nrtenbau-Berein 
Drat- und — ſind friſch eingetroffen, — ar Yon 


— b. — —— aut: — —— 
116) Em jhmarzet Hund mitf113) Eine freundliche, gefundefheiten, dann Vertrag des i t 
Dechtiwmunktorb ift jügelanfenz| Wohnung von 5 Simmern, hellet Hrn. Carl Salomoır, Ober: möblirt a ana ðblirt, gm 
und kann gegen uttergelb auf Küche nebſt fonftigen Erforder- |gehilfe am f, botaniihen Gar: Eermiethen frei. — 
Vahnpoften Ar. 130 bei Thüms niſſen ift bis 1. Mai zu vers ften, „über Pflanzenfunde bes] 127) Es wurde ein — 
gersheim abgeholt werben. miethen. Näh. Erp. Gärtners.” felder Pfandſchein gefunden. 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Wü rabu v9. 


mit verbunden werben. 
Näh. in der Er. 

9350) m arkte, im 2, 

Diftr, Nr, 435'/,, jtcht eine 

abgeichloffene, jhöne Wohnung 

von 3 Zimmern mit Küche ıc., 
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u ’ ü ' zum J ‘ J 4 u 
Würzburger Stadt- und Landbote. 
1, Babnzüge. — EL E Vv 
1 &auberg'Sranffurt F ER von"? Lira a. Elöpe # Abe (ib. DL 
* Hurt: zur mw. —— #7 I 5 ac. und 7 — 72 uno 
U. . Io . ee IE = Betr. hr h 
— TE I. u en 
u — — er rn Mür:bürg Ansbach: Münden, 
Er 3, Rasur It da Mnganıg neh Ansbach: Sxch;. 2 U. WR 
REN rohe nd Feel N —F end 
2 Gentlen. * up u SEE —8 DR, e Yy vw ers re ee io ie Borm. 
en Siege 3 he 30 h ut }- — u — — und 6 Uhr 20 Abbe. 
und 7 Uhr 20 Mbis. ra Ta — * Poſtomnibus fahrten nach 


Nr. 5. 
Freitag den 5. Junnor 1866. 
Neunzebnter Jobrgana. 


ATS 


Sur fchleswig-boifteinifchen Sache. 








Big.” bringt jernere 
jaretben und — wo der zweite Ja 
xs Serzoge Friedrich im dem Herzogthümern feſtlich durch 
—2 —5 Zuſammenkünfte, Feſteſſen ꝛc. begangen wurde. 
— hleswig meldet der „Hamb. Corr.“ unterm 31. Dez: 
‚ Morgen prangte die ganze Stadt vom Holm bis Buftorf 
» vollem Fabnenihmud. Eofort wurben aber ale Rolizeiviener 
n bie Däuter geſandt mit dem Beheul, vie Fahnen berunterzit: 
e ‚was ten. andy bei Wiederholung des Befehls geichab.“ 
dem Eängerverein in Schleswig wurde aud verboten, das 

mit-einem Liebe zu begrüßen. — Ferner wird aus 
Schleswig, 31. Dejbr., berichtet: nt der gejtrigen General: 
erfamndlung der biefigen Mufeumsgejellihaft ftelte ber Neftor 
Ir, Ked den Auttag, man folle die in der Stadt wohnenden 
tilitärperfonen auf unbeſchränkte Zeit ald außerordentliche Mit: 
ieder des Mujeums aufnehmen, Der Antrag fiel jedoch durch. 
n derſelben Generalveriammlung geihah e3, daß der kürzlich 
m Kiel gelommene definitiv ernannte Bürgermeilter Gusmann 
ar niit ganz genauer Noth als Mitglied ins Mufeum aufge: 
mmen wurde.” 

Altona, 4. Jan. Die „seh. Nachr.“ melden, der Statt: 
ılter Schr. v, lenz babe in jeiner Neujahrsrede die Zu: 
iedenheit des Kaiferd fiber die Haltung der holfteiniihen Be: 
Ierung ausgeiproden. (N. 6.) 


e aus Henbsbur eiden, Et. Mar: 
3% der Ankunft 





Neueſtes. 


Berlin, 3. Ian. Die Prop.sEorr. ſagt, es ſei auzuneh— 
n, daß der König nicht periönlich ven Landtag eröffnen werde. 
x &sepentwurf un der Ausdehnung des Beichäftebetriebe 
© preußtichen Bank dürfte mit einigen die ſachlichen Bedenken 
eitigenden Veränderungen wieder vorgelegt werben. Die Be: 
ung Schleswigs durch Preußen wird um ſechs Bataillone 
mindert werden. Die preußiſche Regierung hegt die Juver: 
#, dab Hannover der Ausführung des Handelsvertrags mit 
alien feine dauernden Hindernife entgegenitellen werde. In 
BE Fealehungen Preußens zu ven ‚fremden Mächten und in 

Stellung zur Sache der Herzogthümer ift nicht das min: 

eingetreten, was geeignet wäre, die preußiiche Regierung 
Ähren Zielpunkten und in ihrer bisherigen Handlungsweilr 
wanfend zu machen. (Allg. 3.) 

Berlin. 4. Jan. Die „Spmer’ihe Ztg,“ meldet: Die 
liquibationsfommiifton zur Feiiftellung der Entihädinung 


bie Erefutionstoften Hannovers umd Sachſens hat ihre Auf: 
e gelölt. Tie Kommiſſion bemilligte aus pofitiihen Nudjichten 
die Mehrkoitenforverung Sachſens 60,000 fl. für den vun 


föchfühen Truppen auf dem Nidmarih aus Holftein ne: 
Öten Ummeg. (3. 3.) 
Schlrswig, 4. Jan. Der Gouverneur hat dem Baron 
Pleſſen die Verleihung des grohen Etern des rothen 
ESOrDens anzezeigt. Hr. v. Scheel: Bleffen it darauf geilern 
Berlin gern. & 3.) 









TZagesnenuigfeiten. 


Ge. Moj. der König haben gerubt, den Hauptmann Nobert 
men vom 4. Infanterie Regiment ohne Zeitbejtimmung vor: 












F 5 aıbds., % zu.4 ” 
———— 
— 4 Um RXbos Werthei 

’ ? ubewds, 





bebaltlih der Wiederverwendung in den Hubeftand zu dee 


jepen. J 
Aus — ———— 2. Jan. Die or Erledigt: die —— Eltersdorf und Tennenlohe 
ern 


Del. Erlangen, mit 425 Il. ' 

An Stelle des nah Schweinfurt beiärberten: Lehrers Müller 
von Ueſchersdorf wurde als Hauptvorbereitungslehrer für den 
IL. proteit. Prüfungspifirift der Lehrer Wilh. Töpfer zu Marolds 
weiſach aufgeitellt. i 

Die Naturalien-Normalpreiie wurben pro es von 
der fyl. Kreisregierung in folgender Weile firkt: L Schr ans 
nendifiriltAihaffenburg (RentämterAmorbad, Aſchaf⸗ 
fenburg Etadt und Land und Klingenberg): Weizen 15 fl. 24 
Korn 11 fl, Gerfie 10 fl. ur, Haber 6 fl. 24, Dinlel 6 f. 
6 fr, Erbſen 16 fl. 86, Linien 16 fl. 30, Bohnen 22 fl., Haider 


torn 10 fl. 12, Kartoffeln 2 jl. 48, Krraut per dert 6 fl, 
Heu per a 2 fl. 36, Etrob langes per Schöber 12 fl.86, 
kurzes 9 Hl. 12. IL Schr. »Diitr. Brüdenau (Rentänder 


Biihofsbeim, Brüdenau u. Hilvers): Waijen 16 fl. 4, Km 
16 fl. 24,° Korn 10 fl. 45, ‚Serie 8 fl. 42, Haber 7 fl. 54. 
UL Egr.: Difir. Königshosen (Nentämter Ebern, Hofe 
beim, Königshofen u. Zeil): Waizen 15 fl. 6, Korn 11: fl, 
Gerfie 10 ji. 42, Haber 6 jl. 24, Erbſen 15 fl., Lingen 14; 
30, Widen 15 fl., Stroh langes 10 fl., kurzes 5 fl. 30, I 
Shr.-Diftr. Münnerftadt (Nentämter Kiſſingen, Mell- 
richſtadt, Münnerftadt und Neuſtadt a-&,): Waizen 15 fl. 24, 
Kom 11 fl. 36, Gerite 10 fl. 36, Haber 5 fl. 54, Erbien 16 fl., 
Linjen 15 fl. 48, Widen 14 fl, Sartoffeln 2 fl. 96, Kraui 
6 fl. 12, Heu 3 fl. 12, Etrob langes 11 fl., kutzes 4 fl. 80. 
V, Edr:Diftr. DOchienfurt mit Martıbreit umd 
Marktſteft (ent. Kigingen, Ochſenfurt und Nöttingen): 
Weizen 15 fl. 24, Kern 15 fl. 6, Kom 11 fl. 30, Gerite,10 
36, Haber 6 fl. 24, Erbſen 17 fl. 42, Linjen 20 fl, Etrob lange; 
10 Sl., kurzes 7 fl. VI. Shr.- Diitr. Orb (Nentamt Orb); 
Waizen 16 fl. 30, Korn 11 fl. 12, Gerjie 9 fl. 30, Haber 6 
36, Stroh langes 16 fl. 42. VII. Schr. - Diftr. Sh wein 
turt (Rent. Euerdorf, Gerolzhofen, Hammelburg, Ehweinfurt, 
Volkach u. Werned): Waizen 15 fl. 12, Korn 11 fi. 24, Gerfte 
11 fl. 18, Haber 6 fl., Erbien 16 fl. 42, Linien 18 #1. 12, Stroh 
langes 11 fl. 48, kurzes 5 fl.54. VIIL Schr. - Diftr.Würz: 
burg (Rent. Arnftein, Dettelbah, Gemünden, Karlftadt, Lengs 
furt, Lohr, dann Würzburg Stadt und links und rechts des 
Mains): Waizen 15 fl. 36, Korn 11 fl. 54, Gerfte 10 fl. 48, 
Haber 6 fi. 12, Dinkel 5 fl. 42, Erbien 16 fl.48, Sinfen 20 fL, 
Wicken 12 fl. 24, Gemeng 8 fl., Haidelorn 9 fl. 12, Etroh 
langes 10 fl. 12, kurzes 4 fl. 90, 


* 


Am nächſten Eonntag, den 7. Januar ſeiert der Para— 
menten= Verein feinen Jahresgottesdienft mit Amt und Mredigt 
in der Seminariumsfirde. In der legten Quartaligung dieies 
Tereind wurden an 23 arme Kirchen verichievene Meßgewänder, 
Pluviale und jonitige Baramente verſchenkt. 

Am 6. 03. Mts. als am Feite der Ericheinung des Herrn 
wird P. Roh außer dem gewohnlichen Abend: Vortrage einen 
folhen von 11—12 Uhr abhalten und am Eonntag den 7. ds. 
Mts. um dieſelbe Stunde jeine Vorträge ſchließen. Das 
feierliche Hochamt wird deßwegen an beiden Tagen um 9, 
Uhr, die legte Meſſe um 12 Uhr in der Rranzistaner Kirche 
gehalten werden. 

Das Conzert des Herrn C. Bohrer fand aeitern vor einem 
ebenio zahlreichen als dankbaren Auditorium ftatt. Die künt- 
leriſchen Leiftungen des Herrn und Frau Nitter, Hd. Napı 


berger, 


gennig, E. Schmitt, ſowie des Conzertgebers ſelbſt ſind 
bereits 5 


nlänglih befanut und gewürdigt, und wurden aud 
eſtern mit wohloerbieutem Beifalle aufgenommen. — Daß Frau 
ophie Förfter und ihre grdiegene Gejangstunft beim bieligen 
Publitum nicht vergeifen ift, bewies der freundliche Applaus, 
mit welchem die Künjtleria bei ihrem Eriheinen begrüßt wurde. 
Die wir mit Vergnügen hören, wird rau Förſter auch in 
mehreren ihrer vorzüglichften Rollen auf unferer Bühne gaitiren. 
— Eine gejhägte Dilettantin, Frl. Henriette Evenfeld, beur: 
fundete in zwei Liedervdrträgen nicht mur eine jehr wohlklingende 
und namentli in ber mittleren Lage metallreiche Stimme, fon: 
dern auch einen ſehr verftindigen umd gefühlvollen Vortrag ; 
das Publikum zeichnete jie ebenfalls durch reichen Beifall und 
Hervorruf aus. 
Wie das Schwf. Tgbl. ans ficherer Quelle hört, find bie 
Braunfohlenbergwerte bei Biichofsheim von einer —— 
Geſellſchaft täuftich erworben worden, welche auch beabfictigt, 
eine Kohlenbahn von Biſchofsheim nach Neujtabt zu erbauen. 
Da nun biedurd die Verbindung von Schweinfurt dahin eine 
um fo größere Bedeutung gewinnt, jo haben neuerlich bie be: 
theiligten Gemeinden fi an Se. Majeftät den König mit der 
wiederholten Bitte gewendet, dem nädhften Landtag ben Gefep - 
entwurf zur Erbanıng einer, bereits von dem Landrath des 
Kreiſes und ber Kreis:, Bewerb» und Handelskammer zum 
Deiteren begutachteten Eifenbahn von Schweinfurt nah dem 
Norden des Kreiſes allergnädigit in Vorlage bringen zu lafjen. 


Die Fürther Abendzeitung fchreibt unterm 3. Januar: Be: 
züglid der Mittheilungen an U ehe Blätter über bie Abjend- 
ung einer Deputation an das Staatsoberhaupt wird uns von 
verläffiger Seite verfichert, daß die Berathungen, welde von. 
——————— Ausſchuß ber Fortſchrittspartei gepflogen wur» 
‚ fich lediglich darauf beſchränken, mit den wegen dieſer An— 
elegenheit niedergeſetzten Comitols in’s Benehmen ‚u treten; 
ie aufgeftellte Namenslifte ift deshalb verfrüht, weil bie Er- 
nennung der Deputation einzig und allein ben genannten Co— 
mites zufteht und von biejen definitive Bejchlüffe noch ni.t ge: 
faßt find. 

Münden, 3. Jan. Geftern traf dahier aus Eichſtädt eine 
aus 9 Bürgern beftehende Depntation ein, melhe im Ramen 
— Stadt Er. Majeſtät dem König ein Bittgeſuch in 

ijenbahnangelegenheiten zu überreichen beauftragt war. 


Deutfhblandb, 


Deſterreich. Wien, 3. Jan. Wie wir hören, ſtehen dem 
nächft jeitens ber beiden Weitmächte formelle Schritte zu erwar⸗ 
ten, welche auf die Wiederaufnahme der Londoner Conferenzen 
(und alſo wohl ſelbverſtändlich mit Anknüpfung an das Lon: 
boner Protofoll) gerichtet find. Allg. Ztg.) 


Preußen. Berlin, 2. Jan. Nachrichten aus Florenz 
zufolge ift es ſehr unmahrfcheinlich, daß Kegierung und Varla: 
ment bie —** des Handelsvertrags und des Tarifs ge: 
ſtatten werben, jo lange nicht ſammtliche Bollvereinsregierungen 

ugejtimmt und Jtalien anerfannt haben. Gerade aus dieſem 

Tunde wurde die erfte Beflimmung des Schlußprototolls, daß 
ber Austauſch ber Ratifi.ation bie Be A Italien bedingt, 
als Gegenbedingung von Stalien aufgeftellt. 

In Bromberg hat am 30. Dezember eine Wahlmän: 
nerverjammlung ftaitgefunden, in weichet folgende Refolutionen 
ur Aufnahme gelangten: 1) in Zetreff Lauenburgs beiteht bie 
ea mit Preußen nicht zu Necht, vielmehr ift bie Ans 
—— dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen. Die Schleswig: 
Si »einer jollen durch ihre rechtmäßige Landesvertretung gehört 
werben bei Entſcheidung ihrer Un elegenpeit, 2) Das Haus 
ber Abgeorbneten wolle materiellen Vorlagen, wo das Wohl des 
Landes es erfordert, feine Zuftimmung nicht verfagen, es ſeien 
denn Anlehen oder Garantien. dr. 





Nachſchrift. 

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Generaldireltion der 
f, Verfehrsanftalten, das — Bahnpoſtweſen im dieſſeitigen 
Bayern unter bie Spezialleitung eines? ahnpoftmeilters in Muͤn⸗ 
Gen zu ftellen, um bamit einen jirafferen Gang in biejen täglich 
wichtiger werdenden Dienft zu bringen. 

Eeit dem 1. Januar geben die Main-Neckerbahn und die 
peiijce Ludwigsbahn Retourbillette mit zwei Tagen Gültig: 
eit aus. 





















Zum Behufe ber Ermäßigung ber Beiträge der Mit liet 
des landwirthſchaftlichen Vereins 4 Bayern m ber Erböhun 
der Dotation ber Bezirlskomitos fjollen die Vereinsftatuten € 
nige Abänderungen erhalten. Der Entwurf biezu ift nun wo 
Seneralfomitö des Vereins ben Kreislomits’s zur vorläufig 
Begutachtung zugeflellt worden. Es ſol nach denielben der Sal 
reöbeitrag eines orbentlidgen Mitgliedes auf 1 fl. 45 fr. (bis 
ber 2 fl. 42 Er.) und für das Schullehrerperfonal auf 1 fl. fe 
geſtellt werben. Die Jahresbeiträge jollen ausſchließlich jene 
Bezirks: und Kreistomite zur fagungsmääigen Verwaltung un 
Verwendung zufommen, deſſen Bezirf das ereinsmitglied ar 
gehött (dev Antheil des Generaltomits's beträgt bisher 42 £ 
per Vereinsmitglied). Von dem vollen Mitgliederbeitrag zu 
fl. 45 Er. foll das Bezirkefomite 1 fl. und das Kreistomite « 
ii. erhalten und der Beitrag des Schullehrerperſonals dem bei 
Bezirlskomits volftändig verbleiben. Mit dem Anfhören d 
bisherigen Antheils des Generallomits’s an den Mitgliederbe 
trägen fol aber auch deſſen Verpflichtung zur unentgelolich 
Herausgabe und Bertheilung von ereinsfundgaben — 
(N. Cor 


Marktbericht. 


(Viktualienmarkt.) Butter galt heute 30—31 kr, per Pfur 

—— 2 F pr. * J Gier a a eg —* Haſen p 
warzwi Pfd. 30 fr. Bi 

sk 3 per Pf r etze Kartof 

Auf unſerem heutigen Getreidemarlte koſtete Waizen 15 
30 kr, bis 17 fl. — fr., . Korn 11°fl. 30 kr, bis 12 fl. 20 E 
ke. 2 fl. 50 Er., Haber 6 fl. 18 fr. b 
fr., Erbjen 16 fl — fr. bis 18 fl. — fr. Linfen 21 
30 fr. bis — fl — fr, Widen — fl. — fe. 85 Wigen. 


Borſenbericht. Krantfurt, 4. Januar. Defterr. Ejfe 
ten waren matter, während amerifan. Obligationen bejonder 
gegen ben Schluß beliebter waren. Disfonto in London auf 8° 
eryöht. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. National 61'/,. 1860 
Eoofe 79%,. Ereditaktien 1651/,. Amerit von 1882 68”,. - 
Abenbs 6 lipr. In der Effefteniocietät wurden öfterr. Grebit 
aktien zu 165—/,, 1860er Zoofe 79°, be). 1882er amerikaı 
Bonds 68/,—68 bei. u. G. Die Tendenz war in Folge Die 
conto- Erhöhung in London auf 8%, und defgleihen auf Bari 
auf 5%, eine flaue. 


Serantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


Holzveriteigerung 


im k. Hıeviere Gramſchatz. 
(Einfebel ) 
Der unterzeichnete #. Nevierförfter verfteigert unter be 
normalen Bedingungen 
Mittwoch, den 10. Januar k. Is., früb 9 Uhr 
anfangend, im Waldhauſe am „Einfiebel“, nächſt der Arnftei 
ner Etraße, aus ber ! 
„Walbabtheilung Birkig“ 

4 Birken« und 

8 Aſpen-Nutzholzſtangen, 

23/, after Eichen: Müſſelholz 








3. El, 31/5 Echeitlänge , 


82 r —— Aſt- u. Anbruchhoiz, 
2, » Buchenprügelholz, 
13 » ipeniceit: und Prügelholz , 
17%, „ Saalweiden: Anbruchholz, 
47 = —— 
3 Eichenbrockholz, 
31 Hundert Eichen, Linden⸗ und Saalweiden: Aftwellen, 


100 Hnndert Buchenburcforftungswellen. 
Gramihag, am 26. Dezember, 1865, 
Der kgl. Revierförſter: 


Winkler. (2b' 





175 2a) Es iſt ein heizbares 
Mezanenzimmer auf Lichtmehß zu 
vermietben. 4. D. Nr. 174%/,, 
Kaſerngaſſe. 


171] Dem holden Kaſpar be 
Hrn. Eifenhändler ©. gratuliı 
zu feinem Namenstag 

eine ftile Berebrerin 








208 2a) Im 3. D. Ar. 162 if 
ein möblirte$ Zimmer zu ver 
miethen. 


190 3a] Ein braver Junge kaun 
die Schlofferprofeilion erlernen. 
Näh. in der Erp, 





jeres Mittel gegen Zahnſchmerz. 


em Chem. Schreyer in Münden neu erfundene ſchnell 


a —¶ LI 

men wo befigften Schmerzen an caridſen hohlen Zähnen, ge: 
üft vom haben Ober: Nedizinal- Collegium und genehmigt vom 

#4 8 Handelsminifterium, it Das Schächtelchen zu 15 fr. 

FR Dr ae i 

Fe hriburn bei Hrn. Apoth. Großmann, Hrn, Kaufl. 

Burn. Dtto Uchlein. — Arnitein bei Moth. Gabler. — 
Bridenau bei ? wlũck. — Carlſtadt bei Apoth. Anfelm, 

ei 























etielbach J. Schäffer. — Großwernfeld bei 
Hantel. — Saßfuri bei Burchinger, — Kitzingen bei 
arlein. — Kiſſingen bei J. B. Ib. — Königshofen 
i ©. J. Eintädt:r. — Neuſt adt a/S. bei Mayer, Bud: 
Irudereibefiger. — Schweinjurt bei Boit jun. — Unter: 
tlöbad bei V. Borndran. — Zeil a/M. bei Poͤllath. 

Fon Orten, wo ſich keine Depöts befinden, übertragen wir 
gerue an ſolide Häufer gegen namhaften Mabatt. 


jeirte an find täglich Ztadt Cheuter 


billige Barſchen und Barben zu 
Sımstag den 6. Januar 1866. 


baben bei Martin Seifricd, 
5. Difr, Rr, 86:55 263 er — — 
ass z —— ſtes Guſt au Straß: 
R R And die April oder] mann: Damböd, Hofichanfpie: 
‚Mei auf 1. Supothek bier aus: |[erin vom Lönigl. Hoftheater zu 
‚leihen bei &. C. Richter, Münden. 
Maftusgafle. = ‚172] Der echter von Ravenna. 
Traueriviel in 5 Alten von 
R Friedrich — 
ae — Strafmann: Damböd: 
aujiinerfirche gefunden. Näh. <husnelda als erfte Gai 
At itrolle. 
23 Ziir, Rt. 80. (197 Sonntag den 7. Januar 1866. 
63 fucht Jemand einen Plapj!- Vorſt. im 6. Abonnement. 
ad Haus lnecht oder —— ‚Zannbäufer. 
Auch würde derjelbe bei einemjRomantijhe Oper in 3 Alten 
Beyger in Dienft treten. Näb. von Nihard Magner. 
in ber Erp, (173 x den 8. 5 1866. 
Te 2, Borjt. im 6. Abonnement: 
Be a Wer Tee Safıfpiel des Herrn mud Frau 
Ihäfte befanden hat, Tat due Straßmann vom fal. Hofiheater 












rer 
Dezember * ber Nähe ber 





— als CTomms un tann ur Pre 
eich eintreten. Gejälligel- ; ; 
Ferte beliebe man an die Erp. ri 3 —— 


M 8. unter Chiffre 8. Nro. 


16 einzufenden. (1ö0], Jelon und Meven: Herr und 


Frau Straßmann als Gaft: 
rollen. . 
Theater: Nachricht. 
Sonntag den 7. Januar 
beginnt bas 6, Abonnement. 
Die refp. Abonnenten werben 
um gejällige Einzahlung ber 
Ubonnementsgelber im Theater: 
Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bei den Parterre: Abonnements 
gelten die Abonnements: Karten 


als Quittung, 
Die Direction 


Ein möblirte® Zimmer mit 
Schlafkabinet ift fogleich zu ver- 
miethen. N. i. Erp. (166 


211) Ein freundlicyes, heiz— 
— bares Parterre⸗Zimmer, ein: 
ſchon längere Zeit als fach möblirt, ift an einen foli: 
ungfer und aud ſchon den Arbeiter * zwei Frauen: 
⸗lzimmer auf Lichtmeß zu ver: 
eſchäfte fungirte, fu - ee 


al N tImiethen im 5. Difte. Nr. 159. 
we 4. Februar eine aͤhnlich —— — ——— 
elle hier oder auswärts, Franfo 209) Man flattet dem Kin: 
fferten unter Ziff. E. m be: Jiender der @ratulation von Zim⸗ 
tgt die Exped. merau ftinen Dant ab mit dem 

Bemerlen, bab es beſſer ge— 


= Haus mit Garten, für 
Geſchaft geeignet, ift un- 


ir günftigen Bedingungen 
laufen dur €, 6. N 
usgaſſe. 


zu 
ichter, 





derzliches. Lebewohl 
5 dem Seren 
Reıtbeamten Biüffen 
iu feiner Abreiie nad Bi: 
’  Ihofäheim a,Khön. 
! Die Stammgäfte der 
Zint-Keftauration, 









) Ein folides Frauenzimmer, 






€ wünfcht zum neuen Jahr weſen wäre, er hätte fi Brod 
m lieben guten A, viel Gluch für das Geld getanft. 
D Frenbe Jemand, 4, Hörfchlein. 


N — — — 


217 Es gratuliren ber geehrten 
Hausmutter im Juliushoſpital 
mehrere file Verchrer. 

Gelt ra audfte? 


009 IPSWSAOGORED00R 


193) €s ſind 50,000 fi. 
auszuleihen ; unter 8000 fl. 
werben nicht abgegeben. 
Andreas Göbel, 
&ommilfionär. 

1. Diſtr. Ar. 192, 
Stifthauger Pfaffengaſſe. 
G000000008000RR000009 


202) Es werben auf ein Wohn⸗ 
haus mit Gemeinderedht zu 3°, 
Morgen, dann walzende Orund« 
Rüde im Geſammtwerthe zu 6000 
fl. gegen erſte Hypothef, 3000 
bis 3500 fl. gegen 4", »Et. 
Zins aufzunehmen gefudt,; und 
ertheilt die Erpebition nähere 
Auskunft, 


Berkauf. 

Beiläufig 180 ſchöne Fohren- 
bauftämme ſtehen im Geiſelwin⸗ 
ber Gottes hauswalde, 2 Stun⸗ 
den von Wieſentheid entfernt, 
zum Verkaufe bereit. Näheres 
bei Etiitungspfleger Johann 
Rüdel, Gaſiwirth dafelbit. 207 


Für Apotheker. 
188 Ein abfolvirter Pharma⸗ 
zeut erbietet fi zur Aushilfe 
auf 2 bis 3 Monate, 

Näh. Erp. 

181 Aus freier Hand find zu 
verkaufen: Bett, Bettflatt, Sej- 
fel, Tiſch, Kleiderſchrank ur. dgl. 
5. Diftr. Nr. 225, 3. Feljen: 
gaſſe. 2a 


180 Es werden 56000 fl. 
gegen boppelte Verfiherung anf 
erite Hypothek aufzunehmen ge: 
ſucht. Yu erfragen 3. D. Niro. 
328, Buttnersgaffe. 


180 Es ift ein Logis von 2 
bis 3 Zimmern nebſt Küche zu 
vermiethen. Nah. Eemmels- 
gafie 1. D. Nr. 74. 


190) Es ift für einen ſoliden 
Arbeiter fogleih eine Schlaf: 
ftelle frei. Katzengaſſe 2. O.N.350 


3a187) Gin ſchknes unmöblir= 
tes Zimmer ift an einen Herrn 
oder Frauenzimmer fogleicd zu 
vermiethen. Ro? fagt die Erp. 


164) Eine Drebbank ift billiaft 
zu verkaufen, N, i. d. Erp. 


252) Eine Eigarrenfpige wurde 
—— und kann gegen Erſa 
er Einrückungs-Ge —* bei 


Fiaker Warmunh abgeholt werden 


Circa 10 Fuhren guter Kuh: 
miſt en zu faufen gefucht. 


DOOSDIOODONHDDON 
IOCBILCSocnOOE 








N. i. d. }, (176 


159 2b) Ein zuverläjfigerBütt- 
nerburfche kann in einer Eifig- 
und Liqueur: Kabrif gegen ent: 
ſprechenden Lohn dauernde Be: 
I&häftigung finden. Näb, Exp. 
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251) Meinen geehrten Kunden 
diene es zur Nachricht, daß von 
Montag an meine Schweine zum 
Schlachten von Hrn. Bezirks: 
thier: Arzt Carl Häder unter: 
fucht werben. 


job. Eckert, 


Schweinemetzger. 


192] Im 1. D. Nr. 197 iſt eine 
Ladeneinrichtung dillig zu ver⸗ 
kaufen. 


230) Es wird ſogleich ein tüch— 
tiger Vferdelnecht geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Mehrere Fuder Aepfelwein 
find zu verfaufen. Näb. in d. 
Erp. bs. DI. (174 


Für Müller. 


1182b) Eine fehr fhöne gute 
Mühle in ber Nähe von Bir: 
burg, bie nie Waſſermangel 
bat, ift billig mit ober au 
ohne Güter zu verkaufen u 
fann für einen unverheiratheten 
Müler auch eine Heirath da= 
zZ gegen werben. 
b. in der Erp. 


Für Capitaliſten. 
147 26) Auf ein Anweſen ge⸗ 
gen doppelte Verſicherung wer⸗ 
den 18 bis 20,000 fl. zur 1. 
—— Ze Tan oe 
zunehmen gefudt. Franco» 
». B.Nr.10 














⸗ 
tem unter © 


befördert bie Erpeb. 


246) Eine bejahrte Perſon vom 
Lande, welde mit allen häus- 
lihen Arbeiten umzugehen ver- 
mag, ſucht einen pafjenden Vlatz 
gegen geringen Lohn. 
4 


Näheres 
. Difir. Nr. 284, 


in der Stadt wie auffer- 
halb, berjelben mit ober 
ohne Gärten, von 10: bis 
120,000 fl. zu verkaufen. s 

Auskunft ertheilt das 3 
9 Burcau von F. J. 
bier. 


090900 


— wi Sa 
4 . 
Freie Stelle. 
Derfelbe hätte Würzburg 
mäbdjen oder zu größeren Kin- 
Erp. 


194) Für ein —— 
und Um ig zur Auf: 
bern. Näb. in ber 


—— welches durch 
verſchiedene Agenturen bes 
thätigt wird, ſucht man 
einen Mann, ber gewandt 
und unterncehmend il. 
% gabe. Näb. in ber Erp. “ 
21)46) Ein Mädchen im Klei— 
dermachen und Bügeln erfah: 
reu fucht Stelle als Zimmer: 


PRARMND 





Germania, 
Lebens: Berficherungs:Üetiem-Gefellichaft in Stettin, 
Grundkapital: fl. 5,250,000. füdd. Whr. 


Die „Germania’ übernimmt fortwährend Brrfih rungen auf dad Leben einzelmer und verbundner Perfonen zu bil: 
en und feſten ug und jchließt ferner Ausfteuers umd tenten- Berfiherungen jeder Art ab; fie bietet den Bette 
ligten bi X eu Garantien und gewährt idnen alle nur möglichen Boriheile und Erleichte h i 

N von jährlih fl. 19. u 


Pie Beiſpiel: A. 27 Jahre alt, ſichert durch eine bis zu feinem Tode zu leitende Praͤmienzahlun 


Don 


ämie kann auch im vierteljährlichen ober monatlichen Raten gezahlt werben) feiner Frau und jeinen Kındern ein Rapitı 
1000, welches bei feinem Ableben gezahlt wird, mag daſſelbe jpät ober früh da 


ur Derabreihung von Projpecten und Ertheilung jeber mäheren Auskunft ift bereit 


li ‚1865. 


die General-Agentur der Germania. 
F. J. Weber, 


Bilbelm Mafen in Sulzheim. 
. Beißenfeel in Iphofen. 
. Börger in Kigingen. 
Abendroth in Rüdenbaufen, 
Georg Möller in Carlſtadt. 


Lorenz Kran in Bergtheim. (8243 b 





und beren Herren Vertreter: . 

ber, Agent in Würzburg. 
3. Walther, Commilfionär in Würzburg. 
4. Iſcher, Padträgerinftituts:nhaber in Würzburg. 
Apfug £ 

Wer ſich einen vorzug ichen Kalender für 1866 kaufen 
und bei allen Kalenderhãndlern zu beziehende; 

Kathol. Hauslaleudet, mit biſchöſſ. Appro- 

bation, 12 kr., 

Aluſtrirte Buteriandshalender 12 hr 

— 3 — fi ei 

Ka her kn Bellen Sn de Gene net 

balts jeit vielen Jahren allgemein beliebt. Ebenfo ijt 

Der Jabresbote, mit Bildern und 

Erzählungen, 9 Er, 


ae Sr: Schmitt Hauptagent in Würzburg. 
o Klü 

M 

Iner, im-Klofier Zell, 

will, bem ift der bei Killinger in Würzburg erfhienene 
welcher in feinem fatholifhen Haufe fehlen follte, oder der 
ſchönen Bildern, und find megen ihres höchſt gedieg nem In: 
einer der ſchönſten und billigften Kalender für 1866. 


Der Initige Bilderkulender für 1866, 12 Tr., | 


it Allen zu emofeblen, welche ſich in den langen Winterabenben 


eine erheiternde Unterhaltung verihaffen md vet tädhtig|9 


laden wollen. Er enthält eine große Menge Iuftiger Erzäh: 
lungen und Anefooten mit 84 höchſt jcherzhaften Bildern und 
ift er gr jeines äußerft ſpaßhaften und unterhaltenden Jnbalts 
überall außerordentlid beliebt. (4b) 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Stunde von Bamberg, in einem ſchönen Pfarrdorfe 
und ber Landſtraße, iſt ein Delonomie-Anweſen mit Wirthihaits: 
Gerechtigleit, großen maſſiven Wohngebäuden mit allen erfor- 
derlichen Zokalitäten, anſtoßenden mit Mauer umfangenen Gar: 
ten, dann gejonderten Etallungen und Sceuern ebenfalls von 
Etäin, ca. 60 Tagw. ter keiten Felder und Wäflerwieien, etwas 
Waldung mit großem Felſenkeller, ca. 6000 Stöden Hopfenau+ 
lage, unter annehmbaren Bedingungen zu verlaufen und wirb 
bemerft, daß die Gebäude fi volllommen zur Einrichtung einer 

raßartigen Brauerei eignen. Nähere Auskunft ertheilt auf 
Kantirte Anfragen 





dag Comm ſſions⸗Bureau 


Fried. Drausuick in Bamberg 
Nro, 1882. 


Bekanntmachung. 

In Folge Verfügrng des kgl. Handelsgerihtes Würzburg 

verfieigere ich im Erekuifionswege 
Freitag, den 12. ds. Mis. 
NRachmiſtags 3 hr 

in dem Wohnhauſe des Gg. Oppmann in Erlabrum 3 Kühe, 
1 Zungftüd, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, 2 Betten, 1 Ti, 
1 Rommob. 

Bürgburg, den 2. Januar 1866. 


(3b) 


Steible, k. Notar. 


a een 


Diefe Maſchinen, von denen die erfte Sorte in 


roßer An 
zahl in Würgbur 


und Umgegenb verbreitet iſt, baden robe 
& gefochtes Fleiſch ſehr ſchön fein, find jehr ein 
fah, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 

I. Sorte liefert pr. Stunde 60-80 Pfb. feines Fleich 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 

II. Eorte liefert pr. Stunde 120—140 Pib. feines Fleiſch 
Preis mit Trichter und Verpadung 60 


Mafhinenfabrit ven 
W. Venuleth in Dırmstadi 


Den ſchon jeit vielen Jahren fo allgemein beliebten Har 
burger Bruftzudır, Malzıuder, die feinten Node, Sir 
ter», Blumen-Drops, Gewurz;, Banille:, Rıis u. Sulepı 
Eborolade, eigenes Fabrikat von _beionders reinem und fräfti 
gem Geihmade, wie Himbeer, Quitten⸗ Wrichiel:, Johat 
niöbeer: u. Kirfchen-Zaft und feinften Honig, die Maas 1 


bis 1 fl. 20 fr., bei 
9723 (3c) G. A. D ccas. 


(ce) 





Bekanntmachung. 


In Sache der Georg Braun Eheleute zu Würzburg ger 
Auguſtin Klopf von Zimmerau, Forderung von 123 fl. 6 fr. betı 
* yes ich zufolge gerichtlichen Auftrags im Wege der Hülf: 
vollitredung 

Donnerfkag den 15. Februar 1866 Mittags 3 Uhr 
im Orte Simmerau nachbeſchriebenes in letzterer Steuergemein 

elegenes auf insgejummt 553 fl. eingejhägtes Grundrermög 
.:Nro. 71a — Wohnhaus mit Stall, Badofen, Schener m 
Echweinftällen zu 59 Dez., 
4 71b — Küchengarten zu 33 Dej., 
P 72* — Hofraum zu */, Antheil a 73 Dezim,, 
nebft den dazu gehörigen Gemeinbetheilen unter Pl⸗Rro. St 
417, 426, 473, 73 und halbem Gemeinde: und halbem Nauı 
barrecht, dann | 
Pl.⸗Nro. 735 — Ader am Rrümberg zu 1 Tgw. 104 Dezin 
er 815 — Ader am Quellberg zu 1 Tagw. 37 De. u 
* 708 — Acker am Krümberg zu 669 Dez., 
an ben Meifibletenden gegen Baarzablung nad erfolgten 33 
ſchlag und unter ben übrigen an der Etrihatagfahrt befinn 
gemacht werdenden Bedingungen. 

Königsyofen, den 29. Dezember 1865. 

Ruf, Notar. 


Aus Weintrrftern und Weind⸗fe folgende Produlte zu 
winnen, ald: Weinfiein, Weinöl, weinfauren Kult, Branntu» 
defe für Frankfurter Schwarz und Dünger. Hierzu nibt pr 
tische Anleitung (82756 


Frieder. Hol in Worms a. DE, 


— u m — 
— 


— 


Samftag den 6. 08. Dis. Abends präcis 8 Uhr 
findet mit großem Jubel, bei fejtlich beleuchtetem Haufe im großen Schran- 
neniaale die 1, Siung, der 


Carneval-Gesellschaft 5der 


tat, zu welcher alle Freunde guten Humors mit dem Bemerken eingeladen werben, daß weinend 
ums ladnd hu noriſtiſche Voriräge fowie Gejänge in Solo und ganz neuen närriſchen Chören 
abwechieln, melde ein Hausknecht ‚dirigirt, 


2. Berfammlung: Damensitzung, 
in welcher närriſche Theatervoritellung, plaſtiſche Bilder mit nachfolgender Tanzımterhaltung 
ttei ollen. 
ze den ben Theilnahme Liegen im Cars Stein, bei H.H. Stephan Weiß, Martin Gäbhardt 
und Mocca ſowie Abends an der Kaſſe auf. j 
(%) Das Comiite., 


Dienitoq, den 9. ds. Mts. Hofqut zu verkaufen oder zu verpachten, 


Nehmirtars 1 Uhr Der Unterzeichnete befigt ein Gut in Klingen, Landgerichts 
läßt Eolomon Stern von Aderöheim in Ochſenfurt untenbe-Aub, weldes beiteht in 120 Tagwerken Aeder, Wieſen, Wein: 
zeichnete Gegenflände Öffentlich gegen banre Zahlung verfteigern,|berg und Wald mit einem ſchloßartigen Gebäude und geichloffe« 
ald: nen Hof mit 6 heigbaren ‚Zimmern und einer großen Scheuer 
1 7 jähriges Mutterpferd, öner Etollung zu 40 Stüd Vieh und Tann cud 
1 Sjühriges Pferd, Fuchs, Wallach, fämmtliche Fahrnik in den Kauf oder Wacht gegeben werben, 
1 2jäbriger Braune mit Schnippe, auch können die Zahlungsbebingungen bei hälftlicher Anzahlung 
1 Ziege, ganz billig geftellt werden. DR 
1 eiferner Wagen, Verträge können jeven Tag mit mir abgeſchloſſen werben. 
1 Paar Ernieleitern. Dchſenwirth SC churz in Arhshofen, 
2 Hüfileitern, 179) O. A. Mergentheim. 

2 Miitleitern, 


Hr Neujabrs-Gratulutions-Entbindungstarten haben ferner 

N — Pitug, gelöft, vie HH.: Se. Excellenz Herr Gemerallieut. v. Hartmann 
2 Bonduhren, mit Gattin, Dr. M. Geigel, vraft. Arzt mit Familie, qmisc. I. 
6 polirte Robrieffel Appellationsgerichtöratyp Scherer mit Gattin, Kaufmann N 

1 neue Bettfiatt, — Heim mit Familie, Domvikar Bedert, Kaufmann Ph. Friedri 

1 Rommsde wit Glas auffatz Zurn mit Familie, Magitratsrath Weis mit Gattin, Aechts au⸗ 

2 neut Kühe d walt Dr. Steidle mit Gattin, Kaufmann He!d mit Gattin, Mi⸗ 

4 Luifirte Baferbutten, litaͤt Oberapotheter Kirchgrabner, Bratid, Vorſtand des königl. 
4 Verbegeihirre, Muſik⸗Inſtituts mit Gattin, Major v. Bronzeiti mit Gattin, 
4 ichwere Bindfeiten, Mufitvireltor Hmm mit Gattin, Rechtsanwalt Dr. Hartmann 
2 ſchwere Hemmletten und mit Gattin, Bartikulier Limb, dann Frau Buchdrudereibeligers: 


































2 Aufbaltfetten Wittme Bauer mit Familie und Convent des Auguſtinerkloſters. 
mb werben die HH. Gemeinbevorfieher erjucht, ſolches in 8 Würzburg, Dr ker charts se 
&rmeinden belfanut zu machen, { il. Borflante Göbel, . 
Er l ® z Sell, Sekr. 
Holzverfteigerung. ARE TE ER BRETT — 


Im biefigen Gemeinde-Wald, Diftritt Geldloch und Grob: 
kum und groß Schelllopf, werden am 
Dienſtag, den 9, Januar 1866, 
dermittags 10 Ubr anfongend, im Diſtrilt Geldloch 
37 etämme Eichen und 150 Stämme Tannen, worunter 
9 Fichtenftämme find, 
öffentlich veriteigert. h 
Die Eichen: Stämme fomie Tannen: und Fidtenflämme 
eignen ich zu Bau: und Nutzholz und auch zu Pfahlen. 
Schönfeld, den 31. Dejember 1865. 


Das Großh. Bürgermeifteramt. 
(2a) Sshafer, Rathſchreiber. 


Das 
Nihen-Paramenten. Schuittwaaren-Gchtäft 


Franz Messner 
berinnt fib runmebr 
Dbere Dominikaner; ar, nächft dem Angu 
RınesKlofter. 12399 d 


Weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, 
aus der für das Köni — * Bayern conceſſionitten 


des Hoflieſeranten 
I FW. Bockius in Otterberg. 
auss 


Ein ſich ftetö bewährendes, Dabei augenehnmes 

mittel gegen Huften, Hriſerkeit, rbeumatiihe und 
roniſche Sutarrbe, Keblfopfs Entzündungen, jomwie alle 
ald: und Bruf:-Affectionen, 

Es befinvet ſich Lager dieſes feinen vortrefflichen 
Eigenfaiten wegen jo_ beliebten Kräuier-Syrups 
in Burzbing bi &, Ehr. Schmidt, Sanderſtraße, 
pi „ bi Leon». Pfeufrer. Eiöhoruftraße, 
„ Marktbreit bei 8. Merzfelder, 

„ Dettelbad bei Framz Yıny. 

Bolkach bei 8. Som. Hieilnioger, 

„ Haßfurt bei Jon, Hierssiing, 

Karlſtadt bei don. Magennuer, 

„ Brüdenau bei dor. Merk. 


— 

















— — 


Stelle. Näh. Erp. Nr. 


riſche Rosmarinäpfel, Tafelrofinen, Smyrna= 
I; KranzsFeigen, Tafelmandeln, etrodnete 
Kirſchen, deukſche und ital. Brunellen, Borbeaur- 
Pflaumen, fränk. und türf, Zwetſchgen, franz. 
qlacirte Früchte, franz. Compotfrüdte in Glä— 
fern und Fäßcen empfiehlt 
Anton Minoprio, 


Große faftige Eitronen per Stück 3 und 4 fr. 


empfiehlt 


218) Tb. Gottfr. Schwar;. 


Annonce 
Meinen vereörten Kunden mare id) 
hiemit die Mittheilung, daß von heute an 
fämmtlihe von mir geſchlachtet werdenden 
Schweint der wilroslopiſchen Unterfuhung 
durch Hrn. Bezirlöthierarzt C. Häder da— 
hier unterworfen werden, 
Würzburg, den 5. Jannar 1866. 
Ph. Fischer, 
Schweinemeßger, Fleiſchbanlgaſſt. 


Unterzeichneter hat unter dem Heutigen jeine 
ärztlihe Praxis dahier angetreten, 
Zeitlofs, am 3. Januar 1866. 
222) Dr. Schmitiberger. 


Kertige Betten, Plümeaux, Bettfedern, Flaum 


und Daunen, ſowie alle Sorten re Bar: 
chente, Drilld und Leinen, empfiehlt billiaft 
2. Sonmnemann, Glodengaffe. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ergeben 
von morgen an ausgrzrihneted Kitzinger Bier, reingehaltene 
Beine nebft guten Speifen verabreicht werden unter Inſicher⸗ 


ung reeller Bedienung. — 
F. Michel, Wittwe, 
vis-A-vis dem Ehehaltenhaus. 


Bekanntmachung. 


Der Taglöhnerin Barbara Becher von Eicheläborf, z. 3. 
dahier, if der Schein der bahiefigen ſtädtiſchen Spartaffe vom 
20. uni 1864, lit. Y Nummer 3581, über 41 fl, abhanden 
gelommen und hat diefelbe deſſen Amortifation beantragt. 

olge deſſen wird der unbelannte Inhaber aufgefordert, 
ben bezeichneten Schein binnen 6 Monaten, von heute an, bier: 
orts vorzuzeigen, und feine etwaigen Anfprüde auf folden zu 
begründen, widrigenfalls derjelbe fraftlos erflärt wird. 

Würzburg, den 21. Dezember 1865. 


Königl. Stadtaeridt. 
a er ü 


anzıtzeigen, daß 


242) 





Schmerl, 


183) Ein gewanbtes Mädchen Ein Raben 

ſucht als Raffeelögin oder Kell: mit Logis ift fogleich zu ver: 

nerin bier oder auewärts eine| miethen. Näheres Glodengaffe 
251. 237] 

228 Hörleins aſſe Nr. 75, 2. 

Stock, ift ein Kummer mit ober 

ohne Möbel zu vermiethen. 








Vorbang-Nolls& 
Köper - Caltune, 
Wollene & Piguc- 
Beitdecken, Tisch- 
decken & Filztep- 
piche, 


zu Kanapee: n. Bettvor⸗ 
lagen empfehle ich unter 
Zufiderung reellfter Be: 
bienung. 


Carl Schlier 


Schufterg. 552,53, 


Friedrich Höhrid)'s 
ärztlid empfohlener und 
geprüfter 


Arrowroot⸗ 
Kiuder⸗ Zwieback 
als volltändiger Erſatz 
der —— u. Mutter: 


milch. 
Ebenjo allen Magenlei- 
denden als ein ausgezeich⸗ 
netes, leicht verbauliches 
und bie ganze Körpercon: 
ſtitution Fräftigendes Nah: 
rungsmittel ſehr zu em: 


Kreis pr. Baguei, entbal 
reis pr. wet, enthal: 
tend 12 Tabletten (nebft 
——— 14 


ton Minoprio. 
5946 g] Hofftraße. 





— ——— 
232] Buchen⸗Holzkohlen, ges 
fpaltenes Bol, große und 
Heine Wellen find zu baben in 
ber Kärnerägafie No. 468 und 
am Main. 


Jsh,. Koch jun. 


233] Dem ſchönen blonden 
Kafpar Kraft in Stabtprozel: 
ten gratuliren wir zu feinem 
hohen Namensfeſt und bringen 
ein bonnerndes Hoc! . 
Seine Freunde 
HK.K.J.HK. WV. I. 


—— —— — — — m 
236) Zwei jhöne Betten find 
wegen Mangel an Pla um 
58 fl. au verkaufen. Näheres 
in der Erpeb. 
9880 2a) Pür einen jungen 
Mann, der die Delonomie er: 
lernen will, oder einen Volon⸗ 
tair wird anf einem größerem 
Gute eine Stelle offen. 
Anmeldungen unter genauer 
Angabe der Feitherigen errigt. 
ungen unter Nr. VSSO be: 
forgt bie Exped. ds. Bl. 


230 Zwei yeridhtete Betten und 9820) 2 Kommode von Nußs 
ein Binterrod find bilig zufbaumbolz, polirt, find zu vers 
verfaufen. Gternplag Nr. 149. |faufen. Näb. in ber Erp. 










240] Dem ſchönen blonden Lie 

gen Rafpar $..... 
und ebenfo dem biden Balthaſo 
rg mit einem 1000jadye 


och 
Maria, 


rn 1 
178) Dem lieben und blonde: 
Herrn Kaſpar in der Sem 
melöftraße Nr, 144 rufe ich 31 
feinem morgigen Hanrendfeh 
cin 1000fach bennerndes Hoch zi 
Der Name iſt ja nicht genannt 
D’rum bleibt er Dir aub um 
befaunt. 


au Dem liebenswürdige: 
Kaſpar P... bi ©..... 1 
Eiſenhändler in der Eichhorn 
ftraße gratulirt gu feinem Na 
menstag 


eine Nachbarin 


185 in Dfenarbeiter finde 
dauernde Beihäftigung bei 
Beigel, Häfnermeifter, 
im Hahnenhof. 
182 Alte Delgemälde, Kupfer: 
fie und Antiquitäten werben 
gefauft. Näh. Erp. 


184 Dung wird zu kaufen ge- 
ſucht 5. Diftr. Rr. 153, 


184 Schönes Kuhfleiſch iſt zu 
haben dem Viertel nach dae 
Pfund zu 9 fr. Näh. Exp. 














Zwei neue Wohnungen mit 
je 6 bis 7 “Wiesen nebſt allen 
Erforderniffen find zu vermie⸗ 
ben. Auch find daſelbſt zmei 
Zimmer, möblirt oder unmöb- 
lirt, an einen foliden Herrn 
oder Dame zu vermiethen. Näh. 
in_ber Erp. (196 
78265) Kin gutes, jchönes 
Elavier ift zu vermietben oder 
ju verkaufen. Näh. in ber Exp. 


3336 46) Etine tleine, aus 
2 Berfonen beftehende 
Beamtenfamilie, prot. 
Religion, jucht bis hei— 
lige 3 König ein fleißi= 
ges, getreues Dientt- 
mädchen, — Bei qu= 
ter Aufführung und ge= 
nügenden Kenntniſſen 
verſpricht maneinen guten 
Lahn und entiprechende 
Behandlung. Näh. Erp. 
3878 3c) Drei Idone, möbe 
lirte Zimmer im erſten Stod 


find einzeln oder zufammen zu 
vermiethen im 2. Diftr. Nr. 248. 


Ein junger Mann, ber feine 
Lehre in einem größeren Eifen: 
und Metallmaarengeichäfte be: 
ftanden umb auch längere Zeit 
in einem jolden ald Gommis 
ferpirte, fucht eine Etelle und 
fönnte ber Eintritt jogleich er: 
folgen. Offerten beiiebe man 
unter A, an die Erp. d. DI. zu 
fenden. (167 


Für die fo tröftende und liebevolle Theilnahme bei 
dem Seichenbegängnijje meiner nun in Gott rubenden un- 
vergehlihen Gattin i 

Sarbara Geift, geb. Erdmann, 
geboren zu Dettelbah an 6. Juli 1828, geftorben zu 
Birzburg nad kurzem aber —— Krankenlager, am 
30. Dezember 1865, ſage ich allen werthen Freunden And 
Serwandten ben tiefgefühlteften Dank. 

Noch ijt die Wunde nicht vernarbt, die mir der Ber- 
luft meines unvergeßlihen Kindes ſchlug, und trauernb 
ftehe ih num an dem Grabe meiner theuren Gattin. 

Würzburg und Dettelbah am 4. Januar 1866, 

Der tieftrauernde Gatte 
mit feinen unmünbigen Rindern, 


Danksarune 


=) ” 
Für die ehrende Theilnahme an Den Trauerfeierlich⸗ 
leiten meines innigſtgeliebten, nun in Gott ruhenden 


Gatten 
Bernhard Koch 
eritatte ich innigen Dank mit der Bitte, dem theuren Ver: 
blidenen ein wohlmollendes Andenken zu bewahren. 
Schweinfurt, den 3. Jänuar 1866. 
Kunigunda Roh, 
geb. Schmidt, 


Cafe Schönbronnen 


(im Neubau) 
Heute, Freitag den 5. Januar, Abends 1/,8 Uhr, 


CONCERT-SOIREE 


20 my ag u —)y u 6 MUENK 
»vnuvf) 7 moa and 





"” 








Göbelfehn, | Steiger-Ahttieilung 


Salon.) der frw. Feuerwehr. 
An ben beiden Feiertagen Ig t d . dis. 
Artillerie-Mufik. |Abends @ Uhr Besprechanr 





im Lokale (Bayer’sche Re- 
stauration. Lochgasse). Im 
Interesse der Sache wird von 
en Mitgliedern zahlreiches 
und präcises Erscheinen er- 
wartet. Der Vorstand. 
nn 


große türkifche _ Dauch’sche 
Zanzmufif.|Reitauration. 


Platzſcher Garten. Seife Peberwürfe. 
Morgen Samstag den 6. und Dr ersb ach. 


Sonntag den 7. Januar 
244) Bei guten Speiien unb 


Aumübtle. 


Morgen ben 6. do. 
Harmoniemufik 


und Sonntag ben 7, dB, 


Krosse 


Produe tiom Getränken Sonntag ben 7. ds. 
von ber fgl. 9. Inf. Reg. :Mufit. gutbefegte 


Sonntag von 6 Uhr Abends an Tf nam u fi k, 
Ta n: ya fi £ wozu ergebenit —— — 
Adam Neuber 
wozu — nu 
oh. Kelnels, 
—  —— Hollendarf. 
Alte Mainluft. | Sortes den 7.Ian ünder im 


Morgen Samstag den 6. ds. Vaſthanſe Deo averifgen 
muſilaliſche gutbejegte 
Abend = Unterhaltung Tanz mufi 











254) FE. Bauer.jiiatt. Für er Epeifen unb 
der beiden Künftler 3. Banoni (ein Mann ohne Arme) und I, —— J — Sorge ge⸗ 
* it Gef ragen. 
Fl 3. 2ufas (blind) mit Gejelfgait. Scie zhaus. ala, ve. 
F r AND © 221 oh. ®. 
Ss, Sutten’fcher Garten. ee 1 2. 
8* Samſiag den 6. Dezember Unte vbaltung. Höchberg. 
nfang 3 Uhr. 
=} ‚ONCertSoir ee Für qute in a Se: Iim alu —— 
=, der beiden Tonfünftler I. Banoni (ein Mann ohne Arme) und ſtrante it beſiens geforgt und gutbefegte 
28 J. Lukas (blind) mit Gefelfchaft. ladet ergebenft_ein a ⸗ 
Eu — ipielt die Tagged bier noch Er gehör: j231) Simon Mubler. 9 nz m ufi £ 
S5 ie Inſtrument, Zweiter die rhromatiiche uno Streichyither mit 2» i 
&* Guitarrebegleitung, abwechielnd mit ernften und Pad Ge: Baye riſches 8 a Fe 
S5 fange Vorträgen. K F — e — 
FE Anfang 3 Uhr. Entree 6 fr. affee = Haus. - 
rg Abends 8 Uhr Morgen Samstag den 6. de. Gadheim. 
g? Sm englifchen Cafe. Harmonie - Mufik. Sonntag den 7. Januar 
— Eonntag ben 7. ds. gutbeſetzte 
F Sonntag, den 7. Januar, Nachmittags 3 Uhr: große türtiſhe z . £ 
; Im Hofbrauhause. Tau mufig Tanzmuſik, 
7 Abends 8 Uhr in d 3 ⸗woju ergebenſt einladet 
Die x im ber wozu ergebeuft einladet Joh. Härdlein, 
„Blauen Glocke (oberes Lokal.)|25 "" &. intifsmann.|165) Gatmicg zum Trauer 
a ——— ——— — au 
„» PR a) Bei Unterzeichneter finden 
BSolzverſteigerung. Gerbrumm. nn Ban en 
- Mittwod den 10. Januar I. 3. werben im eibingsfelber a. t — * geheimen Entbindung 
© Gemeindewalde, Diftrift Erkeröflinge, nachfolgende Holzfortimente »: unter der ftrengften Verſchwie⸗ 
9 vorige: . TZanzm un? 1 k, geubeit bequeme Aufnahme, 
BE Te en [meinen aan Gi Heut, Or, 


6", Humbert gemifchte Wellen, “ . 
Ya ”  Sichtenajtwellen. 
. Die Bufammenkunft it früh 10 Uhr im Diftrifte Erfers- 
Hinge auf dem von Heidingsjeld nach Fuchsſtadt jiehenden Wege, 
Heidingsfeld, am 3. Januar 1866, 


Der Studtmagiftrat, 


Dito, Bürgermeifter. (2a 


: elferin, Quintinſtraͤße Nr. 20 
Ad. Wi diſchmann. in Mainz. 
227 Eämmtlihe Hrn Bedien/· e t — 
ten werben erſucht, ſich zu einer Iz0 Es wurden 5 Coupons 
Beſprechung morgen Abend '10|nebft Briefmatten verloren. 
Uhr bei Köhler einzufinden, Der reblite Finder wird ge: 
beten, diefelben gegen gute Be: 
225 PBommersgaffe Nr. 275 ift|lohnung in der Erped. ds. DL, 
eine Schlafſtelle zu vermicthen. — 


213 24) 








Für fesellschafis- & Familien-Zirkel 


empfehle ich ganz besonders zu Aufführungen von Theater-Vorstellungen und Character-Tänzen die dazu nöthigen 
Perrücken und Bärte zu leihen, selbst auch vorkommende Character-Masken zu schminken. Indem ich mit diesem 
Fache sehr vertraut bin, empfehle ich mich zur gefälligen Beachtung ganz ergebenst. . 


Albert Müller, Coiffeur. 


Um sich von der Billigkeit meiner Parfuwerien zu übe:'zeugen, erlasse ich nachstehenden 


Preis-Courant. 


Seifen. Ditto ', Pfd. i — fl. 18 kr 
Bittermandel-Seife pr. Pid. — fl. 36 kr. —— —— Hygienique 1 — > 
. — —— en ma aris — r 
. eg u er er Fagon, u e jr = Frucht-Pomade & Erdbeer-Ananas — fl. 36 kr. 
Euklisch Veilehen Seife, pr "St — 4.7 kr — Duchesse in allen Blumenge- 
- R + — D 45 rüchen fl. — kr 
- Ditto klein pr St. — J * Philasono Pomade in allen Blumengerüchen — f, 18 kr 
—— — — fl. 18 kr |Alle —— and Farben Stangenpomade 6, 12, 18, 24 
I Ge f z nnd 30 kr. _ 
— er * = 1 = + Alle Sorten Haaröle zu denselben Preisen, 
Thoer-Seife pr. St. — fl. v kr Extraits. 
Zahn-Seife oder Pasta — fl. 12 kr |Extrait Vegetal de Rose di — ui. Qu Sr 
Dr. Hiffeland & Rüger ditto pr. St. — fi 18 kr.]Eau Athenienne | & * ie a Ehe 
Ödontine de Pellitier 2 fl. 20 kr.| Honigwasser ppen — A 3% kr 


Rasir- und Transparent- sowie Glycerine-Seife 12, 18, 
24 & MO kr pr St. 
Pomaden. 
Famil on-Pomade in Biumengeruch, '/,Pfd, — fl. 48 kr, 
Chinapomade mit Rum versetzt gegen Aus- 
fallen der Haare — fl. 4 kr. 
Familien-Pomade, einfach, !/, Pfd. — fl, 24 kr. 


Extrait für Taschentücher in allen Blumengerüchen. als: 


Rose, Jasmine, Violette, Réseda. 
uet, Vanille, Fleurs d'Orange, Mille fleu:s, Helutrope, 
ouquet-Coleura, A l’Aupepine, 

Franboises, 

Pi er Gerlain Livin. 

Qualität zu den billigsten Preisen. 


Vinaiere de 
Binaud 
Je nach 


NB. Bitte genau auf Platinersgasse 95 zu achten. 


Das Enmitee ber 


Carucvalsgeſellſchaft 55er 


fordert alle, die an @bige Geſellſchaft noch Zahlungsanſprüche 
aus dem vori.ien Jahre in machen haben, hiermit auf, ihre 
orderungen binnen 2. Tagen von heute an bei Herrn Gar! 
tein ottzumelden, da nah Ablauf. diejer Friſt feine Zahlung 
mehr hiefur von der Geſellſchaft geleiitet wird, 


Caviar, 
rat: und Rohefferbülinge, rufj Sardinen, Sar- 
dines a Vhuile, Briten, Anchovis, marinrıe Hü- 
ringe, Fromage de Brie, Edamer-, Holländer:, 
Kräuter:, Neufch ıteler=, Chejter-, Roquefort und 
faftigen Emmenthaler Käſe, empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz. 


Frankfurter Braͤtwürſte un? Trüffel- 
Leberwurft, heute in friiher © endung, bei 


Andreas Kirschten. 


Frankfurter Bratwürfte 
das Baar 9 Er. find heute friſch eingetroffen. 
eh. Golf Schwarz. 


Ge ER hub trancale 





<onutag ben 7. Januar Club f 'ancais 
Harmonie - Aluflk.laura lies Moreredi le 10 ert 











Bonyust, Ess Dou- 


Vinaigre de Toilette, 
von Gellefreres, Violet 


Hochachtungsvoll 


Albert Müller, Coiffeur. 


Liedertafel. 
Dienstag den 9, Januar 1856 


Balblh 


in den Lokalitäten der 

Schrannenhalle. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Lokaltäten werden um 
5 Uhr geöffuet, 

Beim Eintritte wollen die 
Legitimatious Karten vorge- 
zeigt werden 

ier wohnende der Ge- 
sellschaft nicht angehörende 
Personen können nicht ein- 
geführt werden und haben 
unbedingt die Zurückweisun 
zu gewärtigen, wobei sich 
der Ausschuss pegen die 
Einführenden noch beson- 
dere Schritte vorbehält 

Anmeldungen zum leitritte 
können weder am Tage vor 
dem Balle, noch unı Balltage 
selbst angenommen werden 

Für wirkliche Fremde wer- 
den am Dienstag Mittag zwi- 
schen lu. 2 Uhr Eintrittskar- 
ten im Lokale abgegeben. 


Schöue Mainuusſicht. 
Samotag und Sonntag 

j gutbefegte 

Harmonie - Alufik, 


wozu ergebenft einladet 
R. Tıoll. 


Drud und Beriag von Bonitat-Bauer in Würzburg. 





Unserem Freunde KHa- 
[re B.... ein donnernd 
o 





ch! 
von St, E.u.J B. 
Freundschaft. 


Samstag den 6. Januar 
tbratralif»-muflta:ifche 


Abend = Untergaltung 


in den Kofulitäten des 
Banerifhen Kuffeebaufes, 
Aniang 7 Üühr. 
Montag den 8. d8, 


Pleuar⸗Verſammlung. 
Aus ſchußwahl. 


Blaue Glocke. 


(Unteres Lokal.) 
Morgen * bend 


Bctett. 


Anfang 8 Uhr. 








Hutten’jher Garten, 
Eonntay ven 3 Januar 
ro ße 


* 
Tanzmuſik 
vor der . Iuf. Nea.: Mufik, 
wozu ergebenft einludet 

A. Kudıumeißter, 











ggg era Babe. 
£ em. verbürgte telegraphiiche De: 
burg meldet: Fr * ber Yundrefeftun: 
2 — ungsverhältniſſen zufolge wird Herr von 
pur — der preußiſche Ge: 
ngft bleibt Dagegen Kommandant. (N. €.) 
ht einer gg —— * 
ſazungstruppen in Schlesw emerlt die Kieler 
„ai —* der — ſahungstruppen im 
Schleswig beträgt ae weniger denn 14000 Kann, 
das von dem durch den lcd: 
— —“——— en verhältnigmätig — zu tragen 
Deſterreicher ſehen. Die in Ausſicht 
—* aba eine immerhin febr erhebliche 













bringen; _ wichtödeftoweniger ift die dem Derzog: 
ig au "si in aufzelegte Belapung etwu mod) 
it jo flarf als die, 22* in Sende ſteht. Es ift Das 


eben auch eine ber Errungentgaften der Gaſteiner Konvention.“ 


2 RNeuele» 
‚Bari, 8 4 Jan; Zwei in 23 und Ocana fantorir: 





m 





—— leue Cavaller ieregimenter haben ſich heute Morgen 
erhoben. i GCheis und die Mehr, 3 ahl der Offiziere nahmen 
Theil an der Be Der Warineminiiter, General de 
——— ſich Ta einer. Rurten Colonne jur Ver: 


an deren Spipe der General Prim 
—— Die ES sogen ſich in Unordnung zurüd, 


Eurmca zu gewinnen. Wan 
Anm bie in Bevölferung weder Echo nod 


findet, Feine oe bei. In Madrid und den 
hert ſcht vollftändige Ruhe. (8-3) 

Bin, 5. Januar. Die R. f. Pr. erfährt, daß tie Weft- 
möhte Scpritte beabnchtigten, die Wiederaufnahme der 1864 ab- 
gebiohenen Londoner Gonferenzen anzuregen. Sicherem Yer: 
dieje Nadricht unbegründet. (F. 3.) 








ei TZagedueuigfeitenm, 


Bo wir Kur.” ſchreibt man: Ebenſowenig als je: 
ernſilich die Nede bavon war, einen Maiſterialdirektoe 
Ai far vn Min zu ernennen, it die Ernennung eines 
für das Winifterium des Innern in Aueſicht genom 
Die Ernennung des Herrn v. Rod jum Vorſtand des 
———— des Innern ſiand jo lange in Frage, als Herr 
v. u ſelbſt der Uchernahme dieſes Poſtens Sch ebgeneigt 
igte, d. b. bis etwa drei Tage vor der Ernennung. Inñ Aus 
I für diefeo Miniſterium wurde aber auch Herr v. Koch crit 
ommmen, nachdem die mit Anderen eingelciteten Unterband 
zu leinem pofitiven Reſultate geführt hatten und neben 
ki rdas Verlangen der öffentlichen Stimmen auf endlichen Ab 
Wa der Miniierkriie iminer lebhafter wurde. Herr v. Koch 
sl zur unter dem Vorbehalt angenommen, daß feine tım 
eftörten Geiundheitsverhaltnile fih wieder beffern, 
und dieſer — — ſcheint nad) eingefommenen Nachrichten ſich 
ws erfüllen. 


Wiltenberg, 3. Jan. Geftern Abend 9 Uhr bat bas 
kaufte Raubtbier abermals Beute geholt. Daſſelbe brady in 
bie Gemeiudeſchaferei Bürgftatt ein und erwürgte 5 Schafe, wo» 














A Stadt- und Fandbote. 


N. Pürzburg Rürn 
be r = — — aaa en, 


ut,, — * —* ur 


Wu früp, 11 ru Borm. und 5 


—— Würaburg Ansbach: Münden, 


SE nach Anebach: Schacu. 2 U. 50 
nenn , Guüterpöse » line früb und 4 2’ 
ıH 


vr, _ WAnfunft von Undbach: Schaeum 1 lbr 5 5 
y dell. in Une 5 Wacte, nteriägr 10 M. ı6 Borm, 
und 6 Uhr 20 Abbe, 


Poſtomnibus fahrten un 


© Mrulcin 5 Uhr Wbos., - ergertbeim Dede, 

Merbach bei Ailhofsteim & Lhr —8 — — 
runn · gen 4 Um Nbbe,, Wertbei 

5 Une Abends. 









von dus eine bie zur Hälfte verzehrt iſt, , während writere 11 
Etüd derart verlegt find, dab ſie geſchlachtet werben müſſen. 
Der Schafer, welcher in der Hütte ſchlief, merkte erft dann bie 
Anmwejenheit des Naubrbieres, als die Schafherde die Hürden 
umwarf und jich flüchtete, Der Pferch war auf den Wieſen 
zwiſchen Bürgſtadt und Eichenbühl aufgeſchlagen und ein Theil 
der Schafe ſetzte über die Erf und erit heute Morgen war es 
möglich, die zerfprengte Heerde wieder zuſammenzubringen. Die 
beiven Huube des Schäfers gaben während des Norfals feinen 
Laut von ic. (Ad. 3.) 

Ueber den Borfall in einem Wirthshauſe in der Nähe 
Ehams an den Weibnachtsjeiertagen wird weiteres berichtet, 
dat nicht beide Kampfenden fofort todt auf dem Plage blieben, 
fondern dar der berüchtigte Job. Amann, vulgo „Kramer Hans” 
nod lebt und nur bemußtlos in jeine Wohnung getragen murde, 
wo er fi — erholte. 


Münden, 5. Jan. Am S. d. beginnen wieder die Voſt⸗ 
fonferenzen in Rarlörube, und dürften vielleiht no drei Wo— 
hen in Aniprud nebmen. Ber Vertreter Bayerns, Generale 
direftioneratb Baumann, reiit morgen ab. 


In Landshut wurde Fürglic in der Nacht dem „Raifer 
Ludwig dem Bayern“ auf dem Megierungsplage fein Schwert 
* der Reichs apfel von muthwilligen Nachtſchmaärmern „aus: 
geführt,“ 

London, 2. Januar. Geftern Vormittag brad in den 
London= und St. — Docks ein Feuer aus, das bis 
heute früh noch nicht geloiht war. Meurere Baarenlayer find 
total zerſtort worden. 


O—2ekut ſchland. 

Der „Rheiniſchen Zeitung” wird ars Wien geſchrieben: 
zwiſchen Gejterreid) und Fraͤntreich ſei vereits ein fürmlicher 
Vertrag abneihloffen, und zwar auf Beranluffung des franzöjl: 
ſchen Miniſters des Auswärtigen. Dieſer Vertrag ſoll zwar 
ſeinen eigentlichen Grund in dem Beſtreben beider Machte ha⸗ 
hen, den preußiſchen Prätenſionen in den Herzogthumern ein 
Paroli zu biegen, trotzdem bezieht er ſich einitweilen unr auf die 
Kegelung ber italienischen Berhaliniffe. Man höre: „Das äfter» 
reichiſch italienische Abkommen folk zwiſchen den gegenwärtigen 
vier Vrfipern des italieniſchen Territerinme (Viktor Emanuel, 
Sins IXN,, Franz Sofepb und Lonis Napoleon) durch einen 
Quadrupelvertrag jo abgeſchloſſen werden, daß der gegenmwär: 
tige Befigitand als Balis Defjelben zu _ gelten bätte. Kommt 
dirjes Arrangement zwiſchen Sscanfreih, Deiterreih und Stalien 
zu Etande, jo wird ſich der Papſt demselben anſchließen müffen, 
ohne jine Begünſtigung zu finden, um derevtwillen er ichon fo 
lange in Unterhanulung mit der italieniicen Regierung ſtehn“ 
England werde dirfen Vertrag mohl jedenfalls gut beiben, denn 
es jei jtets bei Der Hand, mo es gelte, dem Paͤpſt Eins ju ver⸗ 
jegen, und daß Rußland fi gegen die preußiſchen Ylune aus: 
aeiproden baue, Preußen alſo ganzlich ilolirt ſei, das jei odch 
wohl außer allen Zweiſfel. 

Preußen. Die Jeidler ſche Corr. ſchreibt: „Die Mitglieder 
der Majoritat des Abgeordnetensauſes durften ſich einer —8* 
ung bin, eben, wenn fie glauben, day fie Durch das bloße Cine 
geben in die Budgetberathung eine längere Dauer für die Seſ⸗ 
ſion des Landtags erwirkten föonnten. Es it allerdinge ristig, 
daß Die Ablehnung der Dielkuſſion des Etatsgeſetzes den Eigungen 
ein raſches Ende bereiten würde; aber Wieraus jolgt nicht, daß 
vie Juſzenitung einer joldyen Diskufjion das Leben bes Yınde 


ee 


- 


— —— — — — —— —— 
— 























d ‚die, Regi 
ale var BE rt ann ga | 


Bitte wilfahrend , in gleiche 


Für _— Ihe folgende öffentihe Sigungen bein 
je" ade — m u F Ze ere [tage 8 be die Berufung der Klägerin in Sache der Mage 
i { äm ne, iſt aljo bie g x bie Berufung ber Klägerin in Sa er 

: de * ein Ausdruck des Kriegszuſtandes, sen > Dit von Winterhauſen, negen Friedrich Ragel von da, 


in we ie D —*ã artel das Land verfegen wild, daun ſw centränfuug;, um 3%, Uyr die des Bellagten in Sadye 
tritt in melden au Pr bie Resieung die Frage geran, ob bie *33 —— von a gegen Job. Im Hörner 
Duldung von Scenen, bei. welden won vornherein ein legisla⸗ sah, * —* um 4 Uhr die der rn in Sade 
toriſches Reſultat nicht beab if, vem Lande erjprieglih jei. a Drebm defrau dahier, gegen Maria Lippner von 
Da der Staat vor nuplojen n, deren Charakter troß —— urg, J. 3. bier, wegen deögl.; um 7 Uhr bie bes 


allen erfünftelten Ernſtes an Frivolität grenjt, eihügt werben 

* fo liegt fein Grund vor, mweßhald in dieſem Jahre bat 
ngft ausgenußte Drama noch einmal bis zu feinem unf 

be Sählu Une geipielt —— ſolle.“ (Die Parole heißt al 

erittih das Budget — —— aber ſo berathen, wie * 

— es * * ichſt wenig ſprechen und a 
votiren.) _ 


Bellagten in Sadıe bes Mennas Micheler von Aub gegen Stephan 
Wal, von da, —— deögl.; um 5 Uhr bie der Aläger in Sache 
ber Georg und iſabetha Rohnfelder Eheleute dahier gegen 
Margaretha Schmitt von da, wegen desgl. 

Unjerer neitrigen Notiz "über das Bohrerſche Conzert fügen 
wir nod ergänzend bei, dak außer den dort angeführten Künit - 
lern und Eelebritäten auch der biefige — dem Pro⸗ 
I amme gemäß ſich durch den Vorirag eines Männerguartettes 

Duuslanmb,)) 


i nkreich. e, db in Waſhing⸗ Aus Münden ſchreibt man: Die Holzpreiſe find 
ton — — — — 3 anne wärtig im Verhältnis = Borjahr bedeutend gefallen un 
jehe, jo ift auf dieſe Rachticht wohl ebeniomenig Ge; [Man bier für die Kla artes as ger m e ua . me * 
legen, wie auf jene andere, melde vor einigen Tagen [denen 10 f. An diefem inten 
von Bien aus bie Runde durch alle Blätter machte, berjufolge deutenb gefteigerte Berbrauh an el — im 
fid) der Kaifer Rapoleon für ftrifte Aufrehthaltung der Con: |Agemeinen, inöbefondere aber bie ziemlich —— emein —— 
vention von Miramar ausgefproden haben folle. nbeijen | Anwendung vou Gteintohlen bei unferen bedeutenden Siegel 
ps! fo sid 1 fehauf — daß eine —— ven Baer Son le — ee * hier —— 
o's von Seiten uile⸗ 
en melde den definitiven Rüd; Eſteren gegen die ber Lepteren an 7 * höhere Preiſe befingte. 
Ge ange wenn auch einer noch a beRimmt fejt, | Dadurch verringerte fich der Holzverbraud um Münden in einem 
nr ei zur Folge haben dürfte. 9. tg.) JDabre um circa 20,000 Rlafter. Unlängft war in einem be: 
" Man färeibt der „Köln. Bte.”: Uebe barten Krone e Soljuerfteigerung ; ed wurde aber dabei fo 
er. 9: * Fr — —— ir la au * viel wie auft, weil die Preiſe des Breunholzes in 
P * fang —— he Aalen an ve den |Htänden a —— geringer ſtehen, als dort bir 
fandten „Ih wunſche, da re Regierun Ed ach - 
Sn — — Ki als < ver ns ae ıftelpreije ber 5 Hraune Nez ürzburg vom 
9. Bubberg ftotterte einige Wo * 1, ſich aber einer annar 
ER » * —* Bere pr. 360 BR um: ae Bu 180 
gangen war. Man feel viel von —— —— 6 ig — Be a * * * — 


er anderen Lesart 
„Sen, Eire, bleibt 3 Dies zu —* übrig.“ pr. Da ah. a ie 8. —* in Ai. er Ei 


Großbritannien. Dublin, 4. Januar. Geftern wurbe 7 tr. gefallen. Gumma aller ver: 
ein Piſtolenſchuh auf den Lorblieutenant von Irland abgefeuert, en Früchte 50h Mund, Um abfumme 10745 fl. 31 fr. 
weldher jedoch glucklicher Weiſe nicht getroffen wurde. BSorſenornvichi. Tuniruri, 5 Januar. Sowohl 
Amerifa, Newyork, 23. Dezbr. Im Kriegsminifterinm als au amerifan. Effekten wurben bei ftillem @eidpäft zu wie: 
der Vereinigten Staaten u rn an einer Lifte * eren Gourjen verhandelt, Trop der Erhöhung des Disfomtol 
arbeitet worden, welde bie Namen aller Solbaten in ben F n auf 8%, und in or auf g hat der — eGeld⸗ 
meen der Union verzeichnen ſoll; das Reſultat wird ein Bert fand fid verbeffert. — Kol nittags Uhr. —— * 
in in Fünf Bänden von je 600 Seiten fein. Wie fhnel fi dielgıy, 1B6Uer Kaofe 79%. Crebitaftien ss, ee von 
D * ch Armee wieber in bie Beidäfigunge des Kaas 1882 Ehe Abende 8 Ubr. In der Gifeltenfocietät war 
den haben, ift von Inter jr ten. Burnfide ſehr wenig Geſchäft, öfterr, Erenitattien 165 bej., 1860er Laoie 
in bem ‚ass e a re Butler 79t/, bei. u. @,, 188Jer amerifan. * 6 = u.®. 
* —— ver „ Sigel ea a Serantwortliher Hebafteur: ra 
deutſchen Blattes eg Franklin eftor in Colt's "Das „Probeblatt Bau: neuen ur Ten vor und 
Waffendepot in Hartfsrd; „ber * enera 6. Smith hat An techniſchen Zeitipriften, die ber Im buntrie unter bie Km 
einen Spezereilaben in Ehica cag0; =. Patri —* * eifen, war ung fein Ueberfluß, ja die bebeutendfte Indu 
55 Grant's Armee, ‚bewirth chaftet „eine Pachtung b —38 Munchens, die Bierbrauerei fan bisher wenig (itergriice 
Ferero —— — Kur am Fe * Unterſtützung. Es iſt deühalb nur erfreulich, daß dieſem zur 
Von —— 2 Boa r in Newor⸗ — —— ge geſteigerten Gewerbe, eine ſolche dülfe in 
Bärbin = EN. bien F berühmt,; ein Lolalbe⸗ yerlihe Bierbrauer“, rebigirt von Dr. Lintnei 
—e —— *— uerft Mesger” und hält jept vun an der Gentrallandwirtbieaftd- und Leiter der dam 
Bel Den a — ne: A Schreibe veiber auf einem Mitfij- |verbundenen Brauerfgule in Weipeniiephan, im Verlag vr 
Rppl: fboot ; —— en eine Sägmühle in Tenneffeel®. H. Gummi in Münden, geihaffen wurde, — Wie wir vr 
Wheeler hat Augufta (Georgien) ein Eommiffionsge: Inehmen, ift die Leitung diefer Zeitihrift in den beiten Häüw 
ſchaft gegründet. und es haben bereits bie angeſehenſten und intelligenmien 
—— — — eg engen 
gejagt ir wollen aber die Herren Brauereibefiger un 
Racſchrift. aumeiſter beſonders darauf aufmerkſam machen, daß bie Re: 
Se. Maj. der König haben geruht, anf das erledigte Forſt- daltion gerne bereit iſt, geſchäftliche Anfragen über Borkomm: 
amt Orb ben Forfimeijter Konrab Schnell von Kothen, jeinem|niffe im Brauweſen zu beantworten, was um jo befier gejchehe 
Anſuchen entiprehend, in gleicher Dienjles Eigenſchaft zu ver: |kann, weil der Herr Redakteur in Weihenftephan in 4 tüd 
hen, Lund an befien Stelle zum Forftmeifter nach Kothen denflihen Lage it, dab er neben einer großen Brauerei noch eu 
—A Franz Etreit zu Steinach zu ernennen; ben Re: [kleine Verfabsbrausrei für feine Brauerihule zur Verfügun 
vierföriter Friede. Götz zu Fabrik-Schleichach, feistent Auſuchen hat. — Es laßt fi ermaten, daß dieies Unternehmen, welch 
«ent tfpreche nd, anter Anerkennung feiner langjährigen, trenen Dienjt: [iur die bayeriſche Bierbranerei von Bedeutung iſt, auch alljei! 
unge in Quiescenz treten zu laſſen, und an deifen Stelle die nötige Unterftügumg finden wird. 









ang u Tapezier, 


Auliuspro 


feblimener &a 


jemen und leiftet Warantie. 
aus Beck, 


_- Eufergafie 
 Mühlen-Berfauf. 
Die ben 


eo 
* 





— 


Ni 


F ‚ fünf Minuten oberhalb Wertheim un: 
en ung von ber künftigen Tauberthal: Eijen: 
e, * Maplgange enthaltende —— Stadt; 
— Keller, Speichern, W 
sr day —— 
en einigen Grundftüden, 
an, sk 
N ee auf der Fürſilich Lömwenftein: 
Domainen:Fanzlei zu Wertheim öffent: 


ans 
er > je mit, 


As 





ergiichen 


k dab diı — Bedingungen bei dem genann— 
entam Se „biegen und auswärtige Kaufs: 
” er ı J 

ET, hir 


ar Serie fa 
— erung De. 


vitlid ine Ber Iheim- beiderfeitige 
Ko DomainensCanzleien. 


—* een. 


am werben. 


man! 
— D)aaiy 


Handſchuch. 





— 







many fi 

ga Goncutje des Matthes Wilfahrt von Cafiell verftei: 

8* s den 31. Januar IH65 Berg Sag 2 Ubr 
auf dem Gemein‘ 6 Grund: tiermögen bes 
Gemeini —8 des 8 64 des Hypo— 
Bien Sablıra vr © 8$:98—101 der jün.ften Prozen. Novelle 
gegen a Ing & der Errihiähillinge in 4 Martinifriiten 1506 69 
ulage von v ſen und lade Etriheliebbaber mit 
a Befügen ein. ba en Bebingurgen beim Termine 
ge eben werben, und der Beſchrieb des Grund- 
8 aber auf dem Ants-Zimmer des Unterzeichneten 


‚ ben 2. Janftar 1866. 
Nappenbach, k. Notar, 


Bekanntmachung. 


en verfteigere ih aus 5 bes fünigl. 


den 15. März b. 38. früb 10 Uhr 
Boten das zu dieſem gehörige Anweſen. 


zus Iw 


a a rg Motten aelegen, unter den 

1,8, 9, 10, 687, 968, U0S, 909, 910, 952, 

41,942 beſchrieben "echt aus Wohnhaus mit Stall, 

hal, Badojen, Hofraum, einem neugebauten Neben: 

haufe, dann Gärten, ‚Aedern, Wiejen, Waldungen und Ocdun- 
gen im Geiammtflädyengehalte von 16,052 Tagwerk nebit einem 


anjen Gemeindereht und ift auf 2625 fl. gewerthet. Tie Ver: 
—— — de Beſtimmungen des Prozeß: 
re unter ben an der Etrihstagfahrt fund 
—————— 
Brückenau am 2. Se 1866. 
Kohlbaas, 


2 beisbare Zimmer fürf267, Freitog den 5. 


Arbeiter find zu ver: fit eine Gnte zugelaufen, 
Daielbft if aus einefmwelhe aegen Criat der 


tene Bandweb: uniform | Einrüdun; zegebühren abaeholt 
Een. Dit. Nr. 160] merden ann im Gaithaufe jum 
unerer ! grünen Baum babier. 


f. Notar. 





Januar 








zu BR U. an * Senne zu 


nur in jedem 
ejogener 




















’ Abgabe ee 


255 2a) Ein Anwefen mit 20 
wer 7 Feld, nebit Wohnhaus 
mit Scheuer, Etallung, Keller, 
Waſch⸗ und Brennhaus, nebſi 

ofraum und Garten ift in der 













r Fürfitichen Geſammthauſe  Löwenjtein: Wertheim 


a T und au ber Etaatäftrafe, bann in 
aaggebäude, 
Mts. u. 10 Ubr durch 
- was mit dem Anfügen anburd belannt 


eines egalen Zengniffes über ihre 









— — — 


„Derloren. 


tes rotges Beutelchen, 
9 fl. enthaltend. 
Einguldenftüde, 2 Vereinstha: 
ler; dem reblichen finder gegen 
Belohnung. 


u von Würzburg zu ver: 
faufen. Näh. in ter Erp. 


abzugeben. 


254) Ih mill 
mann warnen, 
meiner 


van Jeder: 


verbindlichteit einzugeben, in: 
dem ohne ſchriftlichen Vorweis 


d. 
* Johann Stumpf, 
Defiger auf Erbachs⸗Hof. 


Berloren 


wurde gejlern Abends ein Por: 
temonaie mit Geld von ber 
Katzengaſſe, Senmelsſtraße ins 
Kirchgaßchen. Der redliche Fin: 
der wird gebeten, dasſelbe in 
ber Exped. de. Bl. gegen Be: 
lohmung abzugeben. 


292) Ein Logis von 2 Yim- 
mern, Küche und Holzlager ift 
an eine kinderloſe Familie auf 
Lichtmeß zu vermiet! en. 

Mäh. in der Exp. 


256) Es wird ein ned) brauch⸗ 
bar Wagen und ein Pflug 
Montag den 8. do. verjteigert 
oder ind bis dahin aus freier 
Hand zu verkaufen in Nanders: 
ader Hs.Nr. 80 bei Michael 
Joſeph Hügemer. 





293) Ein orbentlides Mäd— 
chen wird in Tienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


276) Es iſt eine Spezerei⸗ 
Ladencinrichtung billig zu ver: 
faufen. Näb. bei NRojenbaum 
auf sem Markt. 


260) 16 Stück Pyramibd: 
Ballen find billig zu verkaufen, 
Nah. in der Erp. 








273] Im 4. D. Nr. 29 Peter: 


piarrünffe it eine Echlaitele]S 


zu vermiethen, 





249) Eine frisch gekalbte Kuh 
ift zu verlaufen. Margetshöd: 
heim Hs.«Nr. 146. 


M. Vormitt. wurde 


' J Engelapothele ein aa 
wa 
arunter 4 
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272] Am 27. De. wurde auf 
der Domftrafe eine goldene 
Uhrkette verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten ſolche in 
der Erp. gegen 1fl. Belohnung |, 


auf meinen oder 
er Namen etwas zu 
borgen oder ſonſt eine Zahlungs⸗ 


von uns feine Zahlung geleitet 





— 


284) 





*——— 
par Metzzer 
us znm Hirfchen 
feinem heutigen ——— 
10,000fah bonnermdes 
von feiner 1 Berge 
elt — * fpannft! 


Westendhalle. 


Morgen Sonntag 


Früh-Concert 

vom volftänbigen Streich · Orche⸗ 
der kgl. 

ring 


— —— 3. Brandl, 
fang 10%/, Uhr Vormittags, 
Nachmittags 2'/, Uhr 


CONCERT 


vom gleichen Ba yes 
* ladet erge ein 
l. Platz. 


— — 


Morgen —— 


Tan smufi, 


* — einladet 
atthäus Urlaub, 
Gaſtwirth zum Lamm. 


Unterdürrbad). 


Morgen Sonntag findet im 
Gaftbanfe zur Schwane 
gutbefegte 


Zanzmufif 
flatt, wozu — einladet 
K. Kießling. 


Gerbrunnu. 


Eonntag den 7. Januar 
gutbefegte 


Zanzmufik, 


wozu us einlabet 
2132) Mb. Windifchmann, 


Scneider's Wirthſchaft. 
5. Difte. Nr. 27, Kahengaſſe. 
"Morgen Eonntag 
musikalische 
Abend-Unterhaltung, 
mwozu höflichſt eingeladen wird, 


Blaue Glode. 


(Unteres Lokal.) 
Heute Abend 


Octetit. 
Anfang "58 Uhr. 


Dem Herrn Baltbafar 
—— ger gratulirt zu ſei— 
nem Namensfeſte mit einem 
10,000fah bonnernden Hoch, 
daß das ganze Zuchthaus madelt 
fein fleiner Pathe 
Balzerle. 






















275) 


Kath. GejcliensBerei/ 





Fertige Beiten,  aamirage 3 Über 
Bett-Federn & Flaumen _ enjahrs » Berloofun 
nur in foliden Qualitäten, empfichlt m Bereind:Lotale, 
Schufiergafie 562/63 Carl Schlier. Ni. 
UAnfertigungen werden billig und prompt beforgt. (3a) Wlansgefteit. 
: Der Vorstand 


etſtrigcrung | Die Mafchinenfabrif 

gen Beſchluß der Eigentbümer des Winterhafen e x — 
bahier werben auf dm Stamm fsmmt üeberboiz an vemj von Louis Sol in Schweinjurt, 
Selavam“ WE 2) ‚De ——— Kl Durggaffe Nr. 65 und 66 

verfteige . en n eine vo ; . 
unn 18 Bis 24 Soll Durdineffer durdgninttich und iR babier ee ee —— Br a 
en 


Gelegenheit durd die Vampfihneidmühle negeben, biefelben zu 
jeder —E wendung ſaneiden zu laſſen eines guten Rufes erfreuen. ie: 


VBorzä 
Die Verfieigerung findet Donne: ag ben I1. Januar 1866] Sack felmaſchlnen von allen Arten, melde in taufenden #0; 
Bormittags 9 hr ſtatt und werben Liebhaber hiezu einge — Betrieb A jum Be ir 843 


ingen a/M:, den 28. Dezember 1868. (2a) gan; 9 Mn fowie blos eijerne Käften und aud orbimär 
Are Syiffs-Winterhafen-Vermaltung Göpel, kanı jehr einfach und leicht gehend, fehr billig, dire 


In —— — | * ae mit —— â— — 
| ‚Bolgberiteigerung ——* —— * 
3 a en, ſow ⸗ ’ 
| —— ke 98 ‚Klmpar, 10 Up] A binen, hierbei if befonbers da —— Sa 


Mübenfchneider zu eblen. 
inneno, im Lammmirthshaufe zu Himpar unter den norma⸗ 
im beim e -. rg —— Bedingungen —— — * Brancreipumpen, 
de fortim entlich verſtri uereien 
—— Maivbronnerwald lints und Rimparer Weg. a mer inehe —* —5 mit Gopelwerk, ſowi 


6 Mlafter 3.chühiges Eichermäffelholz 2. u. 3. Klaſſe, inzelne Mafchinentbeile iowie Hrabnen und Malı: 

"> DU Buchen⸗ und Eichen: Scheit:, e,Ma uscilinder,Bartoffelwafchmufehte nd 

Bi „ ” „im Kuors, 2 urſthack und Yelmatbinen und fonftige Gerätbe, 

2 m „nm Me Prüg u Kübifchiffe und WBafferrefervoirs. 

ne " „ „» iu gr u. Ganz. Anbrud:, * eine —* Dornen — ie: eingeridg» 
” ” Z ” “r tet um nen alle Mat inen vor lauf probirt werben. 

ar, „ ” * Stocholz 1. u. 2, Klaſſe, Pine und Koftenanihläge fomie ——— gratis. (d 


— a und Eichen-ftwellen 

ar, Januagt 36. 

Der königl. Mevierförfter : una Ausſchre iben. RE 
[0 e der Dille (4 € 2 

u trage des 1. Bandgeriihts babler 1 Aue se 


Ja dverpachtung. dicice den 19, Januar 1866 

Samſtag deu 13. Zannar I. Js. Nahmittugs 1 Uhr achmittags 2 Uhr 
im der Schule dabier die Jagd auf hieſiger Marktung,fauf dem Gemeindehauie zu Abtswind nach Maßgabe der Be» 
toelhe 1557 Tagm. emtbält, auf weitere 3 Jahre refp. bis zumfitimmungen bes $ 64 des Gypotnefengejepes und der $$ 98 bis 
31. Dezember 1868 Öffentlich meiſtbietend verpachtet. 101 der jüngiten Prozeßnnvelle gegen Zahlung des Etridichil- 
i De weiteren —4 werden bei ver Tagfahrt befanntflings binnen 4 Wochen nad ertheiltem Juſchlage das auf der 





eben, Semarfung Abtswind ** Grunptüd BL:Nr. 444, 0,486 
“r Eifingen, am 1. Januar 1866 Zagwert, Ader mit Weinberg im Leitengrund, gewerthet auf 
‚ Di . 3 inbenerwaltun g 100 fl, und lade Etrideliebhaber hiezu ein. 
” — Vorſteher (268 Wiejentheid, den 9. Dezember 865. 
; j 


«ppenbach, f, Notar. 
achung. r 
Der am 8 efannimı — * Chi⸗ Holzverſi eigerun E 


: älein von Uffenheim bat freiwillig die Mittwoh den 10. Januar I. 3. werden im Heidingsfelder 
Fra —— ns ffinen ter | Semeindewalde, Diftrilt Ertersklinge, nachfolgende Holzfortimente 
ciedrich Grießlein von bier beantragt. verfteigert: 








de in Bezug auf 8 28 Tit II. Tit. 774 Fichtenſtangen von 2— 3” Durdmefler, 
ve ganpreiits genehmigt und wird diefes nun 741 Fichten: Abſchnitte von 4—10* „ 
im Dinblid auf $ 704 1. e. mit dem Anhange öffentlid; betannt 6%, Hundert gemiichte Wellen, 


häfte, welde Gurand 83°/ 2 ichtenaftwellen. 

gemãcht, daß alle Coutracte und Nechisgeichafi h | 
0 Vaters eingeben follte, mi und Die Zujammenkunft Ft früb 10 Uhr im Titrikte Erfert » 

Ohme „Zuitimmung feines geben ; chtig flinge po nen TE N 5 pe Elke gm» 


—— ven 27 Dezember 1865, Heidingsfeld, am 3. Januar 1866. 
Königlihes Landgeridt. Der Studtmaginrat, 
Fan. gi big Otto, Braermeilter. (2b 
a Kr Eine Be; Bartyie Kieitei-gifybeine per lange 6 fr. 
160 3b) Eine ireumoliche, ab⸗ | um» Relevabtbeilung ift bis Licht b zu haben 
genhlofiene Wohnung von 4]meh zu vermieihen Inne Job. Waldvogel 


. rer 
Simmern, Kuche, Bovestammer! Graben, 2. Difr. Ar. 111. 2 124) am grünen Warft. 







Publikum, insbejondere 
eine .. gute Genbung 
‚ erhielt, und für gute Arbeit 


—— Säuhmader. 


— — in der Roſen 





— Ban: und Pahlhel geeignet, 


j den 18; ro 1. 38. 
40. Uhr 
















VDonn 
sr 
* 


1 PM u 2 
— Finn 
? mter —— gungen gert, ger 
P „oe Adlie E — Pe: Enycskn nen werben, dafı das 
än er nach Markt: 


er 3 


eh ven 2. 
— 
en "Firmbad, Gdeſchrbt. 


en — 
— 
verſteigere iĩ = 
Dor 11. en 11. Ianucı d. 
< Uhr 
Fran Martin n Alfeld ein Wirth: 
gehören: ein Er —* es dreiföd: 
realer Gaſtwirthſcha bfdafs- Gerechtſame, drei 
liche Felienteller, ein vollftändig ein: 
Branntweinbrennerel- Einrichtung, ein 
Dem Haufe mit Keſelbahn, 
, Hofraum und ein vollftändiges 


206 


* 


I. A dar OR iebende Straße von Ham- 
melbırg. nad Kırltad } nd won Arnftein nad Gemünden ge: 
Ratte ei a —— Betrieb ſowohl der Wirthſchaft, 
es — von & 3. Januar 1866. 


Suberti, f. Notar. 
een 4» 


“ie afiatiihe Cholera betr. 
— ittel können ſowohl im eige: 
%, als auch in Niederlagen vertauft 
id von Niederlagen lommen bie 
en liche: Four zur Anwendung. Der Ver: 
| der Gebeimmittel darf nur in Apothelen und unter ben 
den — —7 Dedinzungen Rattfinden. 

bei ver per og Bine ar it bei dem Bertaufe 


Erfindungen oder Berbef- 







anf 
Lung 















kosmetijcher 
tie i 
— ———— 


2 — 1865. 
Der Stabtmagiftrat, 


Kofhas, 
StammbolzBerjteigerung 


. 9— X art 
Berorbnung vom 13. Mai 18 
Verlaufe Mittel und die 2 — — 
Ge 





Amenb, 


im Geme ndewalde Rimpar. 
Donnerdtag den 11. Januar 1866, früh 10 Uhr 


*3 


end, findet aus dem hieſigen Walddi Abthei- 
teinig, * — von Er OR RAM 
80 € Eichen-Rommerzial:, 


Bau: und Nupholge 


ftatt, unb zwar bei —3 Witterung im an an Ort und 








he. des Materials, bei ungünftiger im Sternwirthähaufe 
Rimpar, ben 4. Januar 1866. 
Kunemann, Vorſteher. 
igen Ta 

nn 3 ce Sigel N Turngemeinde. 
gi ——— szene Dienstag und Donnerstag 
er Die —* 8* ep = 

esäll, (8 Arbeiter: 


130265) Ein Auweſen, außer: 
halb ver Stadt, welches ſich 
vermöge feiner Lage und Kin» 
richtung zur Anlage einer Hab: 
rif, zum Vetriebe einer Wirth: 
Fchaft, ober B: einen Detono: 
men eignet, iR unter aüufiigen 
— zu verkaufen. 

Schrifiliche Offerie suh. 
Litt. C. W. beſorgt bie 
Expeditian b6. BI. 


2b 125) Im 3. R. 75 if 
eine ganz neue — von 
8 Zimmern nebſt ben erfoder⸗ 
lichen Rebenlolalitaten zu ver: 
miethen. 


3b 131) Ein Elavier ift zu ver: 
faufen bei nftrumentemmacher 
Herold 2. D. Hr. 197. 


261) Im 5. Dit. Nr. 37 25 
it ein Kogid von 4 Zimmern 
nebft ſonnigen Bequem! idjfeiten 
m einen Beihäftsimann bie 


. Mai ju wermiethen. 





359% Es werden ale Weignäy- 
Arbeiten igön und billig ge 
fertigt, auch wirb fdön ausge: 
befiert und können joiide Map: 
hen in dieſem Fache grümblichen 
Unterricht erhalten. 2. Tiftr. 
237 obere Dominitanergafie 





280] Eiue Parthie gebrauchten 
Bappdedel " zu verfaufen, pr. 


np. 3 kr. 
Perotboner. 
Auch blieb dajelbit ein Muff 
liegen. 





271] Ein Kindsmädchen wird 
—5 oder aufs Ziel geſucht. 
Rxr. 61 Fiſchergaſſe. 








Mid. Nachmittags 3 





Unterftügungs-Berein. 


Die Herren Mitylieber, welde 


bei » 
Frängden  bekeligen malrk 


werben auf Sonntag * 7. be. 


Ubr 
einer Beipregung im gotale 
— — eingelaben. 


Um recht zablreiches Erſchei⸗ 
nen wirb gebeten. 
Das Comitd, 


Veitshochheim. 
eg Eonntag 


aftrauſe zur Krone 
qutbefegte 


Zah zmuſik, 


wozu einlabet 
250) Jen, Gerbard. 


Zell 


Morgen Eonnta 
qutbrfchte 


anzmufif 
im Gafhaufe zur Roſe. 
Fur gute Speiſen und Ge: 
tränfe it beftend geforgt und 
ladet ergebenit ein 
274) Joh. Söllner, 


Söchberg. 


Morgen Sonntag 
gutbeſehte 


Tauzmuſik 


im Lamm. 





261) Gin heizbares Zimmer 
it frei. Glodengage Nr. 254 


RitutsPorfteherin. 


im — & RL. 26 a — das hiezu he Anweien, be⸗ 


Br Volkers und einer 


— Are ei ebes von 1837 unter den an der Tagfahrt kund 


—* Be Koi 







——— 


ce —5 —— Kr, 6 stumm 






—— — ——— beft en nee, — Unter, — zu — ‚ect 57 9 hr = innen, 

en, ‘ ’ 
— x. Pape — [gende 3)’ um De 1. 
FE embern, den 8. Januar 1866. (282 am ae eh HE a vets 








Pet. Kropf. 


Renjabrd:Gratulations-Entbindungstarten haben ferner 

seit die HH.: Profeffor Haas mit Gattin, Privatier Etöht 
mit Frl. Ehwefler, Dantier J. J. von Hirſch mit Familie, Be: 
trinärarzt Häder mit Gattin, Dr. Mais,-praft Arzt m. Gattin, 
Bei rafh Horn mit Gattin, Baron von Friedrich v. Hutten, 
Er. Erc. Hr. Re ierungspröfident Frhen v. Zu Rhein, Priv, 
* mit Beulen, Notar Joſeph Steidle, Rotariatspraltifent 
9 Hofman auen ; Nentbeamtenmittiwe Stang, Schulden⸗ 
heile Derialts fierwittwe Kraus, Hartlaub, Bezirtsamtmanns: 
wittwe; ferner Fräulein: Anfritutssorfteherin Sambeth, Mag: 
dalena Eattes, Anna Zorn, Anftituts:Vorfteherin, Serger, In: 


theilungen & d Kıadı 

u Bieiern er * ee Bat, Ruhe 
Bali eeignet, , 

5 Riafter Mietern: Rupmüfelhotj: 

2) am Wittwod), den 17. d Mis 


besgleihen von den Abtheilungen Eeeholz und Kradentanni 
* Klafter Bien Edel, A * 





von den 
422 



























* 4 


Anorz:, 
g = 1“ + — und Anbruch⸗ und 


60 

Die Vebingungen ha beim Verſtriche befannt gemacht, 
und vorläufig bier rur bemerkt, daß bie in ben f. Nentamts- 
Bezirt Vollach nicht einichlägigen lafäufer fi mit Zahlungs» 
fähigfeitsgeugniffen, und jene, melde Im Auftrage Anderer ſiei— 
gern wollen, ſich mit gehörigen —— aus zuweiſen haben. 

Mainberg, den 3. Januar 1866 

a Forftamt. 


Hofmann. (289 


Unterzeichneter bat unter dem Heutigen feine 
ärztliche Praris ar angetreten, 
Zeitlofs, am 3. Januar 1866. 


#22) BDr. Schmitt berger 
Holzverfteigerung. 


Im biefigen —— DER Geldloch und Groh⸗ 


baum und groß Scelltopf, 
e ek , den 29. —— 1866, 


Vormittags 10 Uhr u im Diftrikt Gelblod 
37 Etämme Eichen und 150 Stämme Tannen, worunter 
9 Fichtenftämme find, 
an —— 
Eichen: Stämme ſowie Tannen» und Fichtenſtaͤmme 
— fs zu Bau: und Rutzholz und a zu Pfählen. 
Schönfeld, den 31. Dezember 1865. 


Das Großh. na Bürgermeifteramt. 
(2b) axrert Schäfer, Rathſchreiber. 


In Sachen der Eliſabeiha Bruder, ledig, von uffenheim 
und deren Kindeskuratel gegen Mathäus Heyarbt von Luxem⸗ 
burg, Vaterſchaft und Alimente betr, wird zum Xerjude ber 
Sühne,: eventuell * Verhandlung der Sache im mündliche 
Verhöre Tagfahrt auf 

dittwoch den 28. Februar I. %. 


Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 6 auberaumt, wozu beide Bartheien bei 
Meidung des Koftenerjages geladen werden und jwar ber un⸗ 
befannt wo abmwejende agte auf biejem Wege. Bis zu bie 
Befanntmachung. jem Termine hat der. Bellagte einen ‚AuRellung —S 
Im Wege der Hitzrougre cun verfteigere ich zufolge Auf⸗ — je ua * en Sunelung Lois, an DaB 
trages des t. Landgerichts Wi eientbeid Gerichtsbrett angeichlagen * 


Wurʒb den 3. Januar 1866. 
Der mnnflegfhuftsrati. 
1. Vorſtand: Göbe 
Hell, Sekt. 








1. Bekanntmachung. 
Im Zwangẽ wege verteigere,ich ‚aus irag fol. Lendge⸗ 


u Montag den 12, März d. 8, 
Mittags 1 Uhr 





heuer, Echweinfiall, Hofraum, 

537 den “El Wieſen a 11,162 2 Lagmert ber 
n der teuergemeinde 

enau Bi eb zu 1,301 Tagwert, im —— 


5 fl. 
— erfolgt nah Maßgabe der — 


zu gebenden ngungen. 
F enau, 3. Yamıgr 1866, 


Koblbaas, k. Notar, 
Ausſchreiben 


ledig, von Heidingsfeld, wurde durch dies⸗ 
——* ae vom Heufigen wegen ®e ens verſchwen⸗ 
ng unter Curatel geſtellt und der Burger Georg Philipp Brand 
von da als deſſen Eurator aufgejtelt. 
Diep wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracit, daß von nun am ale von Andreas Lulling, ledig, ab: 
zufpließenden läftigen Verträge ohne Zuftimmung Feines Eura: 








den 2. Januar 1866, 


Rönigliches Landgericht l. d. M. 
Eiret. 


* 


Dienſtag, den 28. Januar 1866 Dem Beklagten ſteht es frei, das Duplifat der rom Knie, 
Nahmittags 2 Uhr Rechts anwalt Echmitt dahier erhibirten Klage de pr. 6. I 
auf dent Nathhaufe dabier nad Mafgabe der. Veflimmungen in der dießgerichtlichen Regiftratur in wer zu nehmen. 
des 0 8 — — und der &S, 98-101 Verf Zürzburg, ben 18. es Stabi 
jüng Jblung bes Ernhsigili bin: Pialgiiihes tgericht. 
en 4 a nad elle. Kufeklag e das a es Ad. Ungemad 


3 


Reidert von Wiejentheid, beitehend. in einem ie mit|3a Schmerl. 
Wohnhaus, Nebengebäuden, einem Laubholzrechte, Adern und 
2 iR Med en 5 von. 3895 fl. —* lade In der Nacht von geſtern auf heute wurde aus der offe= 
233 it dem en ein, daß die übrigen Be- nen Halle eines 3 außerhalb des Sanderthores eine Par⸗ 
en, u wi — befannt gegeben werben, Tarefthie eichene Wellen, circa ?/, Klafter, entwendet. 
und. Beſchrieb des Grundvermögens ‚allzeit auf. meinem, Amts: erfude um Spähe. 





zimmer eingejchen. werben können, ärzburg, den 7 Dezember 1866. 
"Wiejenibeid, ben 9. Dezember 1865. Der Vertreter der Staatsanwaltihaft am f. Stabtgerichte: 
Nappenbad, f. Notar. Ehrenfricd. 


— a A nn. nn — - 52 








8 Verkauf 





amerifanijcer üı, aller anderen Staaiseffekten, 
Uftien & dene zu ben billigften Bevingungen bei 
reeller ng. n 

Einlöfun ——— er und jonfiger Coupons 
zu ————— lichen Courſen 
B. Fuld & Co. 


in uffurt -a/M., 
Bank: ge Wechfelgefebäft. 






(5b) 








& 
2 
7 Cigarren 
Ai. auserlefen preiswürdigen Sorten. 
“ Bei Abnahme von Kiſtchen 6/9), Rabatt. 

68 Franz Messner, obere Dominilanerzaffe. 
3 
3 
ot 


Nettig- Bonbons. für Huften und 
Bruftleiden, 


> „alleinige Erfindung er Joh. Pb. Wagner 
un ana. 

«Bonbons % Herrn Job. Ph. Wag- 

cheidung von nachgemachten mit feiner firma 


a een Schachteln a . 2 
rtr ovalen n r. 
Loſe —5 mit Firma verſehen pr. Pfd. 56 Er. 
in ftets friſcher Waare bei 


Georg Eckart 
in Dettelbach. ’ 


Meinen **5 Kunden diene zur Rachricht, daß ſchon 
die von mir in dieſer Woche geſchlachteten Schweine von Herrn 
Bezirts- Thierarzt Häcker mikröskopiſch unterſucht wurden und je: 
derzeit unterfucht werben. 


Lorenz Schiele, 


Schweinemeßger. 


Ale Bett 
ner find zur 
verjeben. 


wnuv 


4b 8472) 





F 
Es 
3 


4 Ju Befige des wegen Diebftayls verhafteten Friedrich Klug 
von 


eijelberg fand ih ein ſchwarzgrauer Paletot mit zwei 
Reihen ſchwarzer Hornfnöpfe, mit grauem Wollenftoff gefüttert 
A und außen mit zwei Taſchen verſehen, vor. 
3 Da Verdacht vorliegt, daß dieſer Paletot entwendet ſei, 
& fordere ich den Eigenthümer auf, jih zu melden und erſuche 
wa überhaupt um Kundgabe etwaiger ſachdienlicher Notizen. 
Würzburg, den 18. Dezember 1865. 

Der königl. a a a a 
ehr. 


Ausfchreiben. 

Mein Ausiäreiben vom 19. Eept. ds. s., den Aufenthalt 
bes — — — und Schmußers Johann Köhler von 
@ünteröleben berührend, nehme ih zurüd. 

Würzburg, den 8. Dezember 1865. 


Der k. 3. Unterfuchungsricter : 
Behr. 


* 
2 
* 
pa 
* 


—— 
Dei erfolgter Einlieferung der Maria Herold von Schwein⸗ 
or nehme ich meinen gegen fie unterm 11. b. erlafjenen Ver: 
aftsbefehl zurüd. 
Würzburg, ben 28. Dezember 1865. , 
Der k. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 


Diefer Tage wurden von einem 


Ä 


Fenſter im Durchgange des 


Regierungsgebäudes, dahier die beiden oberen Flügel, aus je 


einer Echeibe bejtehend, ausgeboben und entwendet. 
Ferner wurde am 27. d. Mıs. 








Abgelagerte Bremer u. Hamburger 


j von einem Frachtwagen 
herab während des Transportes eine mit Vindfaden verjcplofjene iverfanien. Nah. ia ber Erp. 


ftörung, Diebſtahls 


Der Bertreier der Staatsanwaltidaft "am f Stadtgerichte. 
Ehrenfried 


Andreas Schwenzer lediger Dienſttnecht don Franfenbrunn, 
. Bez⸗A. Hammelburg, it wegen Vergebens ber Hausfrieden⸗ 
und wegen korperl. Mißhandlung zu verbö- 


ten und erſuche ich um Ausforihung feines Aufenthaltes; jollte 
er etwa bejchäftigungs= oder legitimationslos berumftreunen, fo 


ift er gemäß Art. 41 des Einfü 
haften und im die biesgerichtliche 


Würzburg, 


rungsgeſetzes von 1861 zu ver⸗ 
—— abjuliefern. 
5 


ben 10. Dezember 1865. ' 
Der f. Unterfuhumgsridter: 


Hüder, 


Ausſchreiben. 


terinnen beſtimmten Haufe der Thaler'ſchen ril 


änbe entwendet: 
jean, e entwen 
3 


eine roth u. ſchwarz 


Es wird Spaähe verfügt. 


für die Fabrik 


arbeis 
folgende 


1) ein veildeublauer Shawl wit dergl. 
2) 3 leiuene Frauenheinden, 
2 Baar weiße baumwollene Strümpfe, 


I Sek 


getupft, dieandere von gelbem Zig mit ZJaden. 


Würzburg, den 3. Januar 1866, 
Der tönigl, 1. Unterfuhungsricter. 
Bruder. 


3 Bao, Shine ef, 


Beamtenfamilie, prot 
Religion, ſucht bis hei⸗ 
lige 3 König ein fleißi- 
ges, getreues Dienſt⸗ 
mädchen. — Bei gu⸗ 
ter Aufführung und ge— 


nügenden enntniſſen 
verſpricht man e nen guten 


Lohn und entſprechende 
Behandlung. Näh. Erp. 
181 Mus freier Hand find P 


verlaufen: Bett, Bettitatt, Se): 
ſel, Tiſch, Kleiderichrant u. dgl. 
5. Diftr. Nr. 225, 3. Felfen: 
gaſſe. 2b 


21)4c) Ein Mädchen im lei: 
dermadhen und Bügeln erfah: 
reu ſucht Stelle als Zimmer: 
mädchen oder zu größeren fin: 
dern. Näb. in der Exp. 

208 2b) Im 3. D. Nr. 162 ift 


ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen. 








3b 187) Ein ichänes unmöblir— 
tes Zunmer iſt an einen Herrn 
oder Frauenzimmer ſogleich zu 
vermicihen. Wo? jagt die Erp. 


175 2b) Es iſt ein beijbares 
Mezanenzimmer auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 4. D. Nr. 174%,,, 
Kaſerngaſſe. 


190 36] Ein braver Junge kann 
die Schloſſerprofeſſion erlernen, 
Näh. in ver Erp. 





255 3a) Ein für alle Geſchafte 
geri,jnetes, malitoes Mohnbaus 
mit gutem Seller und Hof il 
unter günftigen Bedingungen zu 


272 24) Fur ein gemiſchtes 
Waaren: umb Leber « Geſchaft 
a 
rling, (Jirael.), geſu 
Nah. in der Ep. — 


25820) Madchen geſucht, 
gegen guten Lohn, we fo= 
hen kaun und ih auf Hauss 
arbeit verfieht. Näb. in der Erp. 


237) Ein Logis von Zimmern 
und 1 unmöblirte® Zimmer 
find bis 1. Februar zu ver: 
miethben. Näb. in der F 


———— ———— 
277 34) Ein elegant möblirtes 
Zimmer ift an einen foliven 
Herrn zu vermiethben in der 
neuen Bahnhofſtraße. 

Näh. in der Erp. 


260) 1 Zimmer mit Küche 
und Bodenfammer ift bis Licht: 
meß zu vermiethen. Näh. Erp. 
a a TEE 


Getraute: 
In ber Pfarrl. zu Stift:Haug: 

Kilian Theodor Nedermann, 
Amtegehilfe beim k. Oberpoft: 
und Bahnamte dahier, mit Mas 
tia Joſepha Walburga Mies: 
netter von Karlſtadt. 

In der Pfarrk. zu St. Peter: 

Joſerh Bedert, Inſaſſe da— 
bier, mit Eva Herold, Kärners 
tochter von bier. 

Jalob Pröfiler, Taglöhner 
dabier, mit Thereſia Fuchs, 
Schneidermeifierstochter von Re⸗ 
lerte hauſen. 


Geſtorben: 

Peter Roſa, Hutmachermeiſter, 
63 J. a — Kaſpar Rohner, 
Kutſchersknecht, 38 J. a. 
Auguſte Freifrau von. Thangen, 
Aopellations gerich sSpräſidenten- 
wittwe, 65 J. a. 


Narren-Jonrnal. 


Tie foeben erjhienene 
erfte Nummer des Narren⸗ 
Sournals, fomie die fols 

KR Nummern, find in dem. Cigarrenladen 
- Herrn Hüttner am Bierröhrenbrunmen das 
tü 
265) Die Erpebditiun, 


Sutten’fcher Garten, 


Heute, Samftag ben 6. Januar 


Concert-Beoeirde 
der beiben Tonkünfiler I. Banoni (ein Mann ohne Arme) und 
%. Lulas (blind) mit Gelekicdhaft. 

Erfler die Ylas:Goncertine, ein hier noch nie gebör 
tes. Juftrımient, Zweiter ‚nie dromatiicdhe uno Streichither mit 
Guitarrebegleitung, abwechielnd mit ernfien und komiſchen Ge: 
faugs » Borträgen. 
ufang 3 


Uhr. Entröe 6 Pr. 
bends balb 8 Uhr 


Im englifchen Cafe. 
Morgen, Sonntag, dei 7. Januar, Nachmittags 3 Uhr: 
- Im Hofbrauhause. 
Kbends halb 8 Ahr in der 
Blauen Giocke (oberes Lokal.) 


Lhoiozrapbie) 
Umtergeichneter ertbeilt Unterricht in ber Photographie, in 
nr Sa Umfange, vom neueflen und prattiigen Stand: 


Aud) tann in meinem Atelier ei: folider junger Mann ber 
ih => jeber ehäftlihen Arbeit umterziebt, die PBhotogra: 
i R eılermen, und erhält derſelbe noch in Bälde ein 
Leitungen entirrecgendes Honorar. 

Bugust Lorenz, Phorograph 
neue Batnhoffircahe vormals Teufelsihorgafle, 
1. Diſt. Ar. 227'/,. 


— — —— — 
Bon ächtem franzöſiſchen Champugner, vom 
Haufe A. Seraent 5 Cie.. jomie von rei: 
nem Bordea r Meroc, hatte ſtets Lager zu dem 
billigiten Bıeilen. 
Andrens Kirschten., 


VERRERSHEFER. zone selben —— — 
Lairitz ſche Waldwoll⸗Watte, 
vielhundertfaltig bewährt bei ZJadnweh und jeglichen gichtiſch⸗ 
rheumatiſchen Ericyeinungen, empfiehlt in Coupons & 9 Er., jo: 
wie in größerer Padung und ganzen Blätiern die Hauptnie der⸗ 


lage von 
J. Undr. Langlo®. 
allen bedeutenden Städtchen Frankens werben Agenten 
zum Commiljionsverfanf geſucht. 266 


Bekanntinachung 
ngen oder Anſprüche an ben Radhıap des Ortanach⸗ 
spar Warmuth von Diebach find am 
Donne.stag den 20. & Mis, 
fig 9 Udr 
bei Meidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung 
der Daije bierorts anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Hammelburg,, den 28. Deyember 1805. . 
Konigliches Yandgeri ht. 
Eſſel. 





3 tr. zu haben. 


- 24278) 


bars 





Drud und 


ich unterm beutig 


an demfelben betheiligt und Procura 


Wahrnehmung der mir anvertrauten 
Baer es Int 


ee EEE 
Verlag von Bonitad» Bauer in Würzburg. 


Mit Gegenwärtigem Anzeige 
en auf — > Ru; -bab 


echfelgefchäft 
M. Levy & Cie, 


Heinrich Sippmene, babe ich 


t. 
fomie aufmerffamfte 
ereffen werden mid 


Banf- und 


unter der Firma: 


errichtet habe, 


Meinen Ehw 


Grundfäge ſtrengſten Reellität, 


Publitum-beftens empfohlen 


Hochachtungsvoll 
Morlız Levy, 
Markt Rr. 4m. 


Ausverkauf. 


von Mänteln und Baletots 
zu bebeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


F, J. Schmitt, 
Ehe der Eichhorn- & Iandaafle. 


Versteigerung. 


In einer Terlofienfhaftsicaftsfache werden im 4. D. N. 155 
WPontag den 15, do. und am ben folgenden Tagen, jedesmal 
2 Uhr besinnend, nachiiehende Begenftände, als: iiber, wos 
runter große Girantoleleucter, getriebene Beer 2c., uoldene 
Uhren, Brillanten ⁊c., ferner gut erbaliene Möbel, morunter 
eine faft neue Eeidebamafigarnitur, Piano, Ecränfe, Kommode, 
* Weißzeug ꝛc. gegen Baarzahlung öͤffentliq verfeigert, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit 
dem Eilber am Tienftag benonnen wird. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Handelegerichts dahier verſteigere ver⸗ 
ſteigere ih am 
Donnerſtag den 11. Janvar l. 8. 
Kahmittags 2 Uhn 
in meinem Amtözimmer 
a) eine utität Schweizerläs im Gewicht von beis 
b ——* — 5 Barthie Klei 
weiteren trage e Parthie Kiridungs 
In einer achlakladke, ’ — 
e) in einer Erefutionsfade eine Parthie Lampen 
an ben Meifibietenden gegen fofortige Baarzahlung, und labe 
Liebhaber hiezu ein. 
Würzburg, den 22. Dezember 1865. 
| Gimme, ©. Notar. 


und u es Blake 
0 ’ 
Bürjburg, ' San. oo — 


3% 42) 





3b 80) 





269 38 


Im Ramen Sr Vujeyü des Kön 9 Don Bayern. 
Verhafts Befebl. 

Der Unterfuhungsrichter am tönigl. Bezirtsgerichte Wärz- 
burg verorbnet, den Johann Appel, 23 gie alt, leviger 
Zaglöhner von Seidenho⸗ kyl. Bezirksamt Culinbach, welcher 
wegen Vergehens bes Diebnahls beſchuldigt und flüchtig ger 
gangen in, gemäß Art. 41 und 40 „iff. 4 des Einf.⸗Geſ. von 
1861 zu verhaften und in das hieſige Unterjuchungs: Gefäny- 
niß im Verwahrung zu lg er 

Bei dem Vollzuge diejes Vefehles ift ſolcher dem benamsten 
Johann Apı el vorzugeigen und derjelbe daran zu erinern, 
daß er geſetzlich berechtiget ſey, gegen die vollzogene Verhaſtung 
bei dem hieſigen Bezitlogerichte 174 zu beſchweren. 

Ale Gerichts⸗, Polizei: und Wilitärbehörden werden auf: 
gefordert, zu der Vounreckung diejes Berbaftsbefchles den er: 
ſorderlichen Beiltand zu leinen. 

Würzburg, den 2. Januar 1866. 

er kgl. Unterſuchungsrichter. 
Häder. 





Würzburger 








Saneis 10 U,40 =" 


Stadt- u 





nd Landbote. 





50 frab, 21 Uhr 20 Borm. und 5 Uhr 45 Abos, 


Ba Buräde Re en I. Würzburg Nürnberg, 
bi ER , . * (Ei * oang nach Nürnberg: Eparieri. 3 U. Radım. 
c Bürzbı —E— ——— ar — * * Avoen A = fra, ———— 8 Uhr 45 fen, IM, 
0 Te — — 
— und & iM. frät. one löse, 7.0, fein, I tt, Vorz. 11 Unr 2) Macs, Guterpäge 7 Uhr 


as weitet. und ıı U, 9 






t 
eer,eee u. 
u + Nanm, 

Bamberg: Edmeus. ü Abe 20 98, 
0 freut, Guterjöge 1 Uhr mitt. und 


nach Franft rt: Gourlen. 1 lie 20 
| — 2 Wade — uer 
achta. erjäge 4 Uhr 30 

Tl Masın. und Tune zu aber, 


| En % Teuer 1866 
ı . Jankar E 
te: Tahraara. 





fa 1, Würzburg: Ansbach:-Müncen. 
Abgang nah Ansbach: Ecrek;. 2 U. 0 Mm 


F zen, 5 U. frub. Gateriüge 8 lihe fen und 4 I. 5 
} cab#, 

"5 _ Antunft von Ansbach; Echmel;. 1 Ubr 5 weitt,, 
y Vol, 10 Uhr 5 Macis, Gäteriige 10 U. 18 Borm. 
und 6 Ihe 20 NUbds, 


Poſtomnibus fahrten nad) 

„ Aruitcin Udr Abde Teergertteim 4 U, Abdeads 
u wRoahach bei Difchefäheim a Uhr 50 Nbeudd, Map 
I drunn-Efieibach 4 Ude Abde, Mertbeim-Heibeiberg 
5 Upr Abends, 


Das ioebeu eingelaufene Alerhochite Hanvvillet wird nachſtehend der gechrien Eimvohnerichaft zur Kenntniß gebracht. 


Birzburg, den 6. Januar 1866. 


Der Stadtmagijtrat. 
D. v 


Dr. Noßbach. 
Herr Maniltvatsrath Dr. Roßbach! 
Der Magifirat der Stadt Würzburg hat die übliche Neujahrsgabe mit einer Adreffe begleitet, in welcher bie treue und 


dieier x 
gun und Zufriedenheit hervorzurujen geeignet jei, 


um des gejeglichen Drgenes Meiner guten Etadt Würzburg 


Singebung der Bewohner Würzburgs für Mich und Mein 
e enthaltenen Ausipruce, dab ein Rüdblid auf die Verhäliniffe des theuren Baterlandes das Gefühl ver Beruhis 
* Ich mit lebhafter Befriedigung als von dem Ausdruck der Ueberzeug⸗ 

Kenntniß genommen. Mein 


Haus ermeuerten Autdrud gefunden bat. Xon dem in 


Krüden Eie Ihren Mitbürgern Meinen 


kim Dank aus. Mit den Gefinnungen befonderer — 
r 


Münden, den 4. Januar 1866 


Menefteb. 


N.wyork, 27. Dez. Es heiht, General Grant würde näd: 
tens nah dem Rio-Grande gehen. Gerüdtweie verlautet, 
Wattz hade auf die Bräfiventihaft in Merico verzichtet. Anzere 
zweüehafte Gerüchte wollen vom Ausbruch emer evolution 
gegen den Kaiſer rimilian wiſſen. — Gold 145'/,; Wechſel⸗ 
surs auf Kondon 158'/,; Bonds 103°, ; Baummolle “ 9) 

(#. 23. 


Madrid, 4. Jan. Die Infurgenten find in vollem Nüd 
zu begriffen. Der Marineminifter, General de Zabula, war 
ine bis auf eine Stunde Entfernung nahe nelummen und auf 
den Puntt, fie zu erreigen, als fie den Fluß (Tajo) über: 
iritten und die Brüde von Fuentiduena abbraden, um bie 
trfolgung aufzuhalten. Jor Feldgeſchrei iſt: „Es leben Es: 
intern und Prim!” Madrid ift ruhig. Die Nahridten aus den 
vorinzen find befriedigend. (8. 3.) 

Paris, 5. Ian. General Prim beabfihtint, fi zum Ne: 
zuen bis zur Großjährigkeit des Prinzen von Afturten proflas 
Kren zu lafien. (8: 3) 


Bayonne, 6. Jan, Aus Madrid wird unterm 5. Jan., 
Iitags, gemeldet: Der General Prim ſteht an der Epige von 
6 Juhurgenten, mit welden er auf Tarancon marihirt. Die 
a: 300 Mann beftehende Garnifon von Aoila hat ſich eben: 
his erhoben. Madrid iſt rubig. (Fr. 3.) 

Madrid, 6, Jan. Heute ift ber Belagerungsjuftand pro: 
!lomirt worten. (Fr. 3.) 





Tagesneuigfeiten 


Se. Maj. der König haben gerubt, zu genehmigen, daß bie 
holüde Pfarrei Jeſſerndorf, ——ne ac von dem 
shmiirdigen Hrn. Biihofe von Würzburg dem derzeitigen Vers 
vier derjelben, Priefter Friedrich Etödlein, verliehen werde. 
Seine Biſchoſl. Gnaden haben den Herrn Pfarrer Anton 
Beklert im Hörftein zu hochihrem geifilien Hathe ernannt. — 
dert Benefiziat Caipar Hänmelmann zu Srafenrheinfelb erhielt 
e goldene Ehrenmünze des Ludwigoidens. — Herr Caplan 
bin Mopf zu Herlbeim wurde in gleicher Cigenſchaft nad 
Nofterbeidenfela, Herr Pfarrvilat Michael Giegerih in Etabel: 
vien ald Caplan nad) Herlheim angewieien. (W.Did.:Bl.) 


en f. Forfiämtern wurde eröffnet, daß unter ben negen: 
'ärtig beftehenden Berhältnifien wieder eine angemefiene Anzahl 


Den  " x 


gnädiger König 
Zudwig. 


junger Leute, welde fih dem Forft: und Jagdſchutzdienſte wid⸗ 
men wolen, mit Beachtung der dießfalls gegebenen Vorſchriften 
und normirten Bebingungen in die fyorftlehre aufgenommen 
werden lönnen. . 


Die Bayer. Zig. bringt eine ſummariſche Ueberfiht der im 
Jahre 1864,65 vorgelommenen Erkranltungen an bem epibemi- 
ſchen Genidtrempfe im Königreihe Bayern nab ben im ärzt- 
lichen Sntelligenzblatte mitgetheilten amtlihen Berichten. Ders 
jeibe berichtet in Bezug auf Unterfranken und —— 
Daſelbſt ſind im Ganzen 149 Perſonen erkrankt, 70 Männer, 
66 Weiber, 19 ohne Geſchlechtsbezeictnung und von dieſen 50 
geftorben. Im Bezirlögerichte Rothenbuch And vom 21. Februor 
bis 7. Mai im Ganzen 4] Erkrankungen vorgelommen, wovon | 
9 auf Rothenbuch ſelbſt, 8 auf Hain, 1 auf Heigenbrüden, 1 
auf Weibersbrunn und 13 auf Neuhütten treffen vom 21. Feb: 
ruar bis 10, Arril; 9 find gefiorben. Im Landgerigjts: n 
fitate Hammelburg famen 2 tödtli verlaufende Fälle vor; im 
Karlfiadt, Ochieufurt, Aſchafſenburg und Arnftein beftiges Auf: 
treten der Epidemie; in Ze ählte man vom 20, Februar 
bis 7. April 11 Todesfälle. Im Eprifjart wurden von ber Epi- 
bemie 40 Indioiduen ergriffen, meift Kleine Mädchen; davon 

2 


ftarben 12. 

Lie Bayr. 3. ſchreibt: Ein Theil der bayeriſchen Preſſe 
—* ſich angelegentlichſt mit ber dermaligen Lage ber Ar⸗ 
beiten für die neue ſoziale Geſeßggebung und knüpft hieran bie 
Beforgniffe einer angeblich befiehenden Hemmung, deren weitere 
Dauer fih jeder Berehnung entziehe. Wir {nd ermächtigt, 
durch einige erläuternde Worte über den Etand der Sache mög- 
lien Mißdeutungen er zu fommen. Die — über 
Gcmeindeverfefjung, Anſoſſigmachung und Bere a find 
nach mehrmaliger gründlicher Durdarbeitung zur definitiven 
Refifiellung bireift, und ber Minifier des Innern bat ſogleich 
bei dem Antritte feines neuen Amtes beflimmt, daß durch eine 
von ihm beruſene Diinifteriallommiffion unter feiner Leitung die 
legte prüfende Hand angelegt werbe. Mit dieſer Thätigkeit wirb 
alebeld begennen, unumterbroden fortgefahren und es ift zu— 
glei für eine jo rajche Behandlung tes Gegenſtandes geſorgt, 
daß die Einberufung ber befonberen Ausſchüſſe zur ir - 
und Berathung der Entwürfe noch im Monate ren 1. 3. wird . 
erfolgen können. Nicht zu bezweifeln ift die gleichzeitige Vor— 
loge des Entwurfes eined neuen Ecwerbegeſetzes. Fiemad ent⸗ 
behrt wobl die laut gewordene Beſorgniß einer in ihrer Dauer 
unüberfehbaren Hemmung jedes ausreichenden Grundes. Wenn 
aud die allerdings nur noch kurz zugemefjene Zeit fürben neuen 


Leiter bes Miniſteriums des Innern die Summe ber Schwierig: 
Teiten ve bie.legislativen Arbeiten für die Sozialgejeh: 
ebung bis zum Landtage von 1867 zu fördern, fo bildet doch 
ieſes engere Maß von Zeit kein abfolutes Hinderniß, unter er: 
öhten Anftrengungen einer Pflicht zu genügen, deren ganzes 
icht der Minifter erkennt und für deren aufrichtige Erfüllung 

er. eintreten wird. 

Am 1. Februar ds. 8. wirb bie für ben bayerifchen 
Wald jo hochwichtige Eifenbahnitrede Plattling Deggendorf er: 
öffnet werben, 

Neu ausgeftellt im Runftverein: Alpe im en Ge: 
birge von Linfer in Nünden, Preis 150 fl. Ein Pferdeſtall 
von Klein daſ, Preis 77 fl. Die Zugipige :c.? von Huibers 
daf., Preis 150 fl. Ein gefangener Dragoner:Rittmeifter von 
Braun in Stuttgart, Br. 66 fl. Lago d'Aberno von Schreiber 

Nürnberg, Pr. 66 fl. Partie am Jan von Häffner in Nün- 
hen, Br. 40 fl. Die Spitolfiche in Nürnberg von Wolff daf., 
Br. 25 fl. Ein mittelalterlihes Zimmer von Hofin daſ., Preis 
200 fl. Studienkopf von Schlegel in Nürnberg, Reis 66 fl. 
Abenddämmerung von Roßenthal in Münden, Preis 55 
Blodenthurm von Shwäbiih Gemünd von Bögler,i Br. 66 fl. 
Am Königsiee von Gebhardt daf., Pr. 55 fl. Motio aus Tyrol 
von A. Geiſt daſ., Pr. 25 M. Ein alter blinder Geiger von 
Kramer daf., Pr. 40 A. Landſchaft von Lichtenheld daſ, Preis 
44 fl. Bethlehem von Löffler daſ. Pr. 150 fl. Waflerberg am 
Bodenjee von ve daf., Pr. 132 fl. Der Starnbergerfee 
von Aug. Geit daſ. Br. 25 fl. Landſchaft von Lichtenheld daſ. 
Pr. 36 fl. Mondlandſchaft von Stavemann daf., Br. 55 fl. 


ür dieſe Woche find fernerjfolgende öffentl} Sigungen beim 
L. Be gr Bürzburg anberaumt: am 9. Januar c. Nach⸗ 
mittags 2'/, Uhr gesen Jakob Sauer von biec, wegen Dieb: 
ſtahls; um 2%, Uhr gegen ya 
wegen ann um 3 Uhr gegen Joſeph 
und Gomol., wegen Körperverlegung. 
In Nördlingen erließen eine yon angeiehener Bürger 
einen Aufruf zur rg rg einer Beitrittderflärung zu den 
rolinger Rejolutionen mit dem in Augsburg - beid.oifenen 
Zulage. Der Aufruf fchließt: „Eine zahlreihe Betheiligung 
dur Unterſchriften ſcheint um fo mehr geboten, ala ver Volta: 
bote bebauptet, das Land fei mit den Reſolutionen nicht einver: 


nden.“ 

* Mün gen, 5. Jan. Im Aftientheater dahier wurde geftern 
im Kleinen Das vorgeführt, was nun feit Monaten das bayrifche 
Bolt erregt: Der Kampf wegen des Gabinetsjefretariats findet 
in dem Venebipicen Zuftipiel „die Pasquillanten“ einen fo 
ähnlichen Stoff, dab das Publikum mährend der Aufführung 
bei jeder Gelegenheit feine Dleirung ausiprah und durch Bei: 
ve jeine Stimme abgab, als wohne es einer politiihen Ver— 
ammlung bei. Der Schaufpieler, welder den jungen Fürften 
darhtellte, . noch bazu eine frappante Aehnlichkeit mit unferm 
König, jo daß der Vergleih zwiſchen Wahrheit und Dichtung, 
noch näher gelegt war. (F. 3.) 

Se. Maj. der König haben fih bemogen gefunden, bie 
Wittwe bes veritorbenen Sängers Schnorr von Garolöfelb, 
Eängerin Schnorr von Garolöfeld, zur k. Kammerfängerin zu 
ernennen. 

Der „Augsb. Abdz.“ fchreibt man aus Münden: Als 
Gerücht vernehmen wir, daß dem Hrn. Staatsrathe v. Pfiſſer⸗ 
meifter dad Kabinetreferat “über Anjtellungen abgenommen unb 
dem Kabinetsietvetär und Oberappellationsrathe Lutz übertragen 
worden fei. Letzterer fteht im Rufe ftrengfier Unparteilichkeit. 


Vach einer Gorreipondeny des Kemptener „Tag: und An: 
eigeblattes” ſoll Hr. v. Pfiſtermeiſter vom 1. März an ans 
em Gabinetsfetretariut austreten, das Inſtitut aber Int feine 
Aenderung erleiden. 

Eine Mindener Korreſpondenz des „Schw. Merk.” fagt: 
„Staatsminiiter v. Koh bat feine Amtäthätigleit mit einigen 
Berionaländerungen im Miniiterium des Janern begonnen. Die 
Tüstigkeit und Ferifinnigteit der Beförderten bietet einen neuen 
Beweis, daß Roh fein Amt im Sinne feines Vorgängers zu 
verwalten — iſt.“ 

Aus München wird berichtet, daß bie Herzogin Sophie 
wel be jängit erit von einer Prinzejjin glucklich entbunden wor: 
den war, am zehnten Tage ihres MWochenbettes plöglih von 
einem fehr beitigen Fieber mit Athemnoth befallen wurde. Dis 
neueſte Bulletin vom 7. lantet: „Die Athmungsbeidh verden 
dauern fort; das Fieber hat ih nicht vermehrt. De. v. Fiſcher.“ 
(Der Adnig von Eadjien, ber Vater der hohen Kranken, wird 
erwartet.) 


elbig von Nordheim, 
üttger von Biebelried 


Raffel, 5. Januar. Der Eiſenbahnbau der Ba nftred 
Bebra- Hersfeld ijt nun joweit sahne nung daß bie Geofmun. 
bes Betriebes für biefelbe beftimmt am 22. Januar ftattfinbeı 
wird. Vorerſt werben in jeber Richtung täglid vier Züge geben. 

(Rt. 5.) 


Deutfblanmod, 


Defterreih. Wien, 4. Jan. Heute fanb in der Etaats- 
fanzlei die Ratifizirung des englijsöjterreihiichen Handels ver⸗ 
trags ftatt. 

— — ——— —— ——— 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 3. Jan. Herr Haußmann läßt jest 
in ber Nähe der Centralhallen wieder 8 Däufer — 
10,000 Familen, ungefähr 40,000 Perfonen, werden dadurch 
obdachlos; freilich brauchen fie nicht geradezu auf der Straße zu 
campiren. Dieſes fortwährende maſſenhafte Nieberreihen ber 
Häufer, abgejehen davon, daß dadurd Arbeiten, die Millionen 
gefoftet haben, faft ohne allen Nutzen vernichtet werden, übt auf 
den Beihäftsgang in Paris einen höchſt machtheiligen Einfluß 
aus, und es bauert immer Jahre, bis ein ſolches Quartier fich 
wieder von ben ihm geichlagenen Wunden erholt. Dazu kommt 
dann noch, daß das neu gebaute Viertel eleganter wird, Die 
Bewohner dadurch zu größeren Ausgaben gezwungen werben, 
ohne dab fie durch größere Geſchäfte entihäbigt würden. So 
geihieht ed, dab Paris, obgleich es äußerlich reicher ausſieht, 
doch innerlich verarmt. ° 


Marktbericht. 


Mainz, 5. Jan. Für Getreide war während der Woche 
wenig Begehr und Preife konnten fih, wie auch an anderen 
Blägen, nicht behaupten. Zu motiren ift: Walzen effektiv 
"fl. a 10, per März 10%, fl, Korn effeftiv 8 fl, per 
März 8'/, a '/,, Gerfte effektiv 81/, fl. per März 8'/, a !/; fl. 
Haber effektiv 41/, fl, per März 4%, fl. a ”,. Hüböl im 
matter Haltung mit kleinem Konfumaeicäft; ef. fl. 33'/, ohne 
Faß, per Mai 29'/, fl. mit Zah, Mohnöl 42 a 43 fl. Leinöl 
26 I. In Hülfenfrüdten wenig Geihäft bei unweränderten 
Preiſen. Kleefaamen gefragter, other 281, fl. a 291/, fl. Lu⸗ 
jerner 26 fl. a 27 fl. Repskuchen 82 fl. a 84 fl. 


Borjenberiht. Frantfurt, 7. Januar. Bei ftilem Ge— 
ſchäſt verkehrten die meiften Eietten ungefäbt in ben Grenzen 
von geftern. — Nahmittags 2 Upr. Deiterr. National 61 /,. 
—— Looſe 79. Cted 166'/,. Amerikan. son 1882 


674 
Verantwortliher Hedafteur: Ar. Brand. 
— —— — — —ñ— — — — — — — — — — 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“, Cpt. Haack, 
von der Linie der Hamburg-Amerikaniſchen Padetfahrt: Aftien 

ellſchaft, welches von News Hort am 23. Bezbr. abging, ift 
nah einer ausgezeichnet ſchnellen und glüdlihen Reife von 10 
Tagen wohlbepalten in Comes angelangt, und hat, nachdem 
e3 daſelbſt die Vereinigte Staatenpoft jomie die für England 
und Frankreich beftimmten Pailagiere gelandet, unverzüglich 
die Reiſe nah Hamburg fortgefeßt. Daſſelbe bringt 74 
Paſſagiere, 1000 Tons Ladung, 76,600 Dollars Gontanten und 
18 Briefjäde, 

Mitgetheilt von Hi. Hinersch, EpezialsAgent in 
Würzburg. 


Neu erſchien bei F. Regel in Naumburg, vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzurg: 


as Gebeimniß der Liebe, 


deren Entitehung, Weſen und Erkennung, fowie bie Kunft, bie 
Liebe zu erwecken und dauernd zu erhalten. Wichtige Auf: 
ſchlüſſe und Winfe nebit intereffanten Erzählungen über beobach⸗ 
tete Reſultate. Bon Arthur Engel. 8. elen. brod. Preis 36 fr. 
Inhalt: 1. Was ijt die Liebe? 2. Die Urſache der Liebe, 
3. geheimnigvole Kraft. 4. Wie vie Zuneigung entfteht. 5. Ab: 
neigung durch den Einfluß der geheimnigvolen Kraft. 6. Wa: | 
ram erträgt die Zuneigung Alles. 7. Woher fommt, daß Ko: 
fetten, nahdem fie mit hunderten von Mannerherzen gefjoielt 
hıben, plöglih zu einem Manne eine leidenfhaftlihe Zuneigung 
faſſen. 8. Zuneigung ohne Gezenneigung. 9. Unter melden 
Verhältniſſen und durch melde Mittel it Liebe zu erweden. 
:0. Kann Zumeijung von einer Perion ab,jemendet und auf eine 
andere übertrigen werden. 11. Wie kann man die Zuneigung 
dauernd befeitigen. 12. Warum iſt die erfte Jugendliebe in ja 
vielen Fällen die innigſte und treuefte, 306 
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| Dank agung. Ausverkauf. | 
| ne unten Shrende Tpeilunhme bei bemteienbesäng: I don Mänteln und Waletots 





Tauergoftesdi jeres li 
E Serge er a ea Bei re zu bedeutend herabgeſetzten Preifen bei 


ern Egidius Schmitt, F. 3. Schmitt, 


ig 
e i ' Dberamtd:ieners ; 

en, Sreunden und Befannten, |] 3 80). Ede der Eihhorn- & Sandgafle. 
ader en vom Oberpflegamt des Juliushoſpi⸗ 


73 ben 
als, unjern t. 
4 ——66 1866. Verkauf 


in Die tieftrauernden Hinterbliebenen, von Gebeten und Gebetbü chern. 


HSHierdurch made ih bekannt, daß ich ſämmt— 
liche Verlags-Artikel meines verlebten Stief— 





— Sones- Anzeige. N Date, * — Michael Walz, 
Eu Gottes umerforihlihem Ratyihlujje hat es gefallen, JJtäuflich übernommen habe und empfehle dieſelben 
5 | meine imisfgetieste Gain, Drau zur geneigten Abnahme, 


Barbara Adelmann, 


le, , « Beitellungen werden in meiner Abweſenheit 
E Mh mehrmona moharligem SKrantenlager, geitärft durch den gjvon Herrn Uhrmacher Hahn entgegengenowmen. 





5 Saframente, am 4. Januar im Alter fi 
* von 404, Jahren au fi abzurufen. ' Babette Eiſenmann 
2er fo zahlreiche Br — — bei Hrn. Uhrmader Hahn am Markt nä öft 
3 Be S oo — — dem Wittelsbacher Hof. 
„ben 6. Imuar ; - 
: Der uernde Gatte mit 5 unmündigen Kindern : Das Burcau der Haupt- und General: 
Karl Melmann, .. Vofterpeditor. Agenturen ber Colonia, Eoneordie, 


——— ——— Hagelverſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft, meines uswande⸗ 
Verſteigerung. ruugs- und Kohlen-Geſchäftes befindet 
aunftigen ua id) von heute an obere Dominitaneraajfe 
Teritag den 1%, Januar d. Is. früh 11 Uhr)» D. Nr. 238%, im Haufe des Hrn, Franz 
wird dutch das k. Bezirksamt zu Sof cin jum, Sprunge — Meiner. 

’ J onentli * 26 ‚nn 

F —— ige it bem Wenerten eingeladen Würzburg, 8. Januar 1866, 
E —— bob dei annehmbarem Gebote der Zuſchlag jogleic * Heinrich HKnorsch. 


Bekanntmahung. Non den beliebten 
Sache des Maier Laub zu Gleihenwicien gegen Gatrar[Pyramides vesuviennes (Feueranzünder) 


g er von Breit Forveru 
Un ng von 100 fl. betr, vers Jdabe wieber eine Sendung empfangen und empfehle 
27 Ps ri * tan; olche ge⸗ 
Shen is int Ereeutionswege zu Folge gerichtlichen Auftrags neigter ——— a Fmpieng pieple folge g 











Wintwod den 24. Januar ds, Is. (2a) Joh. Pet. Ehemann. 
ER Vättegs 3 Uhr 
Breitenſee ein Baar Kühe im Werthe zu 110fl. gegen 
5 fofortige Baarzahlung an den Meiitbietenden. R - Befanntmachung. 
⸗ KRönigspofen, den 3. Januar 1866. Vom königl. Foritreviere Reupelsdorf werben aus dortigen 
Heus, k. Notar. |Stantswaldungen an den nachverzeichneten Tagfahrten im Stern- 
E wirthehauſe zu Neupelsdorf, jedesmal früh 9 Uhr beginnend, 





‚ * folgende Holzquantitäten öffentlich verſteigert: 
Ruhrer Steintohlen & Coaks |" I) am Dienitan, den 10. d. wits 


fin mit S angelommen und zu billigem reife zu haben | von den Abtheilungen Seeholz und Kıadentannig 


"im 1. Difir, Neo. 416 bei 422 Stück Kiefernitämme zu Commerziale, Bau:, Rutz⸗ 
E und Pfahlholz geeignet, 
® 315) (2a) Gehr. Brod & Mehline. 5 after Kiefern: Nupmiütelpolz; 


— — —— — — 2) am Wittwoch, den 17. d. Mts. 
Ienin Groß von Trodan’ichen| irn ee So Anden 
= ulchen von ll. 58000 A A yCt. Y — 55 und Aunbruch⸗ und 


* Sie pr. 1. September 186 ten Bartial:Obligati Ne „ Stodpol, 
zen kes obigen Anlehens und pen Partial-Obligatio— Die Bedingungen werden beim Verſtriche belannt gemacht, 
— 52 ft. 100 — Lit. A. ro. 37. 41, 43, 71,89 und vorläufia bier rur bemerkt, daß die in den f. Rentamts-⸗ 
er. af. 00 — Lit. B Rro. 105 115 Ira "88 Bezirk Volkach nicht einſchlägigen Holzkäufer ſich mit Zahlungs— 
17 ”, 140, 188, f ⸗ 7 sone melde Mit g ans Meat 
Serben am I. Syebruar 18456 hei mir bejahlt und von diefem jabi teite zeugniſſen. und jene, re im Aufttage Anverer ſtei— 
ne an nicht weiler verjinſt — "gern wollen, ſich mit gehörigen Bollmachten auszuweiſen haben. 


Würzburg, 1. Januar 1866 Mainberg, den 3. Jinuar 1806. _ 
ae Köonigliches Forſtamt. 
J. 3. von Hirsch. "Hofmann. (28925 


| — 


* 


Eng 


lisch Cafe. 


Heute, Montag ben 8. Januar, Abends %/,8 Uhr, 


Abschieds-Goncertl 


ver beiben Künfiler I. Banoni (ein Mann ohne Arme) umd 
3. Lukas (blind) mit Geſellſchaft. 


In Sachen der Eliſabetha 
und 


burg. Baterihaft und 


Bender, ledig, von Uffenheim 


-Kinvesturatel gegen Mathäus Heyardt von Zurem: 
imente betr, wird zum Verſuche der 


Sühne, eventuell zur Verhandlung ber Sache im mündlichen 


Berhöre en 


.N 
im Geihäftsgimmer Nr. 


rauen. 1 28. Februar I. 3. 
0 Vormittags I0 U 
6 auberaumt, wozu 


r 
ER Partheien bei 


Meivung des — * geladen werden und zwar ber um 


befannt wo abmwejende 


fen Termine hat ber Bellagte einen 
dabier zu ernennen, wibrigenfals 
fhehener 

ar angefchlagen werben. 
ten ſieht es frei, 

erhibirten Klage 


mit der Wirkung richtig ge 

Kehtsanwalt Echmitt dahier 

I bießgerichtlichen R 
BWürzburg, 


egiftratur in 
den 18. Dezember 1865. 


etlagte auf dieſem 


Wege. Bis zu ie: 
En pe year 
alle —— Verfügungen 
Zuftellung leviglid an das 


das Duplifat der rom konigl. 
de pr 6. I. 
Empfang zu nehmen. 


Königliches Stadtgeriät. 
WER Ungemach. 
3b Schmerl. 

., Werfteigerung. 

Nach Heutigem Beſchiuß der Einentbümer des Winterhafene 
dahier werben auf dem Stamm ſammt Ueberbolz am dem 
Hafendamme 73 Stüd große Pappelbaum-Stämme öffent: 
lid) verfleigert. Diefelben ‚Haben eine Länge von 40 bis 50 Fuß 
unn 18 bis 24 Zoll Durchmeſſer durchſchnittlich und iſt babier 


Gelegenheit durch Die 


Dampfichneidmühle gegeben, biejelben zu 


beliebigen Verwendung jchneiden zu laſſen 


findet 


mittags 9 he hatt um 


9 


laden. 
ingen 
te 
297) Um Jrrumgen zu ver: 
i — diejem, 


meiden, } 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
an, daß id wegen veränderten 
Le dels meinen Namen 
N, Müller vom 1. diejes Jahres 
ab —— Dat und mid 
jegt zeichne ergeben 

Max Selmidt. 
395) Ein traftiger, junger 
Mann, der Kenntniſſe von eis 
ner Dampfmaſchine befigt, jucht 
Etelle. Rah. in der Erp. 


296) :. Eine Fıueriweriftätte 
ift zu vermiethen. 
Rah. in der Erp. 


5a) Bei Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter ber ftrengften Verſchwie⸗ 
enheit. bequeme Aufnahme, 
* Eliſe Neubirt, Geburts⸗ 
elferin, Quintinſtraße Nr. 20 
in Mainz. 


802) Es wurde von Heidings⸗ 
feld bis zum Pleicher: Thor ein 
— Ring mit einem läng: 
ihen rothen Etein verloren. 
Der redliche Finder wird ers 
fucht, folden in der Erpebition 
gegen gute Belohnung abzu⸗ 


geben. Näh. in d. Erp. 


a / M. ven 28. Dezember 1866. 
Schiffs⸗Winterhafen⸗Verwaltung 


Donner: flag den 11. Jaunar 1866 


iebhaber hiezu einge: 
(26) 


werben 


308) im vergangenen rei 
tag Morgens bat ſich ein ſchwar⸗ 
zer langbääriger Ruttenfünger 
mit braunen Ertremitäten ver: 
laufen, Der Ucberbringer er: 
hält eine ſehr gute Belohnung 
im Garoiftenbau, Vor Antauf 
wird gewarnt. 
307) &Ewme fıeumdlihe MWoh: 
nung vor 3 geräumigen Zim⸗ 
mern an einer lebhaften Etrahe 
ift ſogleich oder auf den 1. Mai 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 
7268) Die 15. Endung neu 
aufglagirter Handſchuhe iſt an⸗ 
efommen und geht in einigen 
agen wieder eine ab; auch 
bittet man die längft liegenden 
abzubolen bei 
Johann Schlereth 
vormals Wittwe Mohr. 
Mohlfabrtägafie, 3. D. Nr. 205. 
ine treundligde Wohnung 
von 5 ineinandergehenden Zim: 
mern nebft allen jonftigen Er: 
forbernifien ift auf 1. Moi zu 
vermiethen im 2. Tifr. Aro. 
317. (327 
a a ET T 
d Gulden Belohnung. 
Eine Schnur rother Eorallen- 
yerlen ift vor etwa 8 Tagen 
verloren gegangen. Tem ehr: 
lichen Finder obige Belohnung. 
(326 


Sander Brauctei.| - -Liedertafel. 


Heute Montag großer Felt: 
Abend und Namensfeier ber 
66er und zugleid) 


I. Soiree 


der Enger: Geſellſchaft des 
Komitırs MM. Meixner. 
Anfang 7° Uhr. 

Außer den neueften komiſchen 
Piegen fommt zur Aufführung: 
— vrrhangnißvolle Tag: in 

er Glode oder alleweil a 
w.ngeri rauſchi. 

Morgen Tienstag in der 


Martin Güdhard'ſchen 
Bierbrauerei. 


314) Der unbefannten, güti: 
en Spenderin eines Neujahr: 





eichentes vom 4. d. M. mei: | 
M. nen berzlichiten DE 





313 2a) Für ein Mädchen 
von hübichem Aeußern, deren 
Fleiß, Treue und Reblichkent 
yarantirt werben fann un» wel» 
des Icon in einem Ladenge⸗ 
ichäfte ſervirte, ſucht man an 
derweitige Placirung in einem 
Schnittwaarengeichäfte, Condi⸗ 
torei ꝛc. Näb. in der Erp. 


25825) Mädchen geſucht, 
gegem guten Lohn, welches fo: 
hen kanu und fi auf Haus: 
arbeir verfteht. Näb. in der Erp. 


312) Eine tüchtige Köchin 
ſucht ſogleich eine Stelle. 

Näh. in der Erp. 
311) Im 2. Diftr. Nr. 826 
ift ein abgeſchloſſenes Soch⸗ 
parterre:fogis von 5 Zimmern, 
Küche, Speis, allen jonjtigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Mai zu 
vermietten. 

Auch find dafelbft 2 unmöb: 
lirte Zimmer zu vermietben. 


‚ie ar eh neh rs «er 
318) Ein fhön moblirtes Zim⸗ 
mer mit Echlafjinmer il an 
einen oder 2 Herren ſtündlich 
zu vermicthen: 3. Bir. Nr. 
232. Aud iſt da guter Mit: 


tageti ben bei 
Ref 


Ein unmöblirtes Zimmer ift 
u vermiethen am Fiſchmarkt 
tro. 501 über 2 Etiegen. (3a) 


320) Ein im Gemeinde: und 
Eriftungsrehnungsfah, dann 
im Hypothet- nub Notariats: 
yon wohl routinirter ehemal. 
andgerichts:Oberfchreiber, ber 
au einem Herm Notar er⸗ 
fpriei liche Dienfte leiften könnte, 
wünſcht placirt zu werben. 


322) Ein Logis von 2 Jim: 
mern und Küche iſt an eine 
rubige Familie zu vermiethen. 
Auch wird dajelbft ein fchöner 
Echrribtifch verfauft. 3. Diftr. 
Nr. 38, Schüttgaſſe. 








Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Heute Abend — Prob 
und Ballotage, — 


ſSunger-Verein 
Donnerstag den 25. Jan. u 
Schrannensaale : 

Grosse burleske 


Opern-Vorstellung 


Zutunfts: Mufit vom reinfie 


aller, 
Intereſſant für Wagners Freunt 
und * 
Aufgeführt durch die im Lant 
Rühmlidft bekannte 
Bornjährige Bande. 
Samstag den 10. Februar: 


Masken-Ball. 


Samstag den 10. März: 
Kresse 


Production 


Das Nähere jpäter. 
Der Ausschusi 


Stadt-Ehenter 


Montag den 8. Januar 1864 
Eingetretener Hinbernifje wege 
faun die auf heute angelündig! 
Buchäung BE eben nid 
ſtattfinden; —* als: 
2%. Vorſt. im 6. Abonnement 
Gaſtſpiel deö Herrn und Fra 
Etrakmann vom kgl. Hoftheare 
zu München. 
Ivsigenia in Tautis. 
Schaujpiel in 5 Alten von 
Göthe. 
SIptigenia und Oreſt: Herr uni 
Frau Straßmann als Baftrollen 
Die Direction 


31730) ine im beiten Be: 
triebe fich befindliche Colonial: 
Wann Dehleng ift wegen 
Kräntlichleit fofort zu vermie- 
ihen. Selbſtpachter wollen ſich 
franco melden bet 

F. Rewick in Darmftabt. 


3c 131) Ein Elavier ift zu ver- 
taufen bei mentenmader 
Herold 2. D. Wr. 157. 








321] Dasjenige Frauenzimmer, 
weldes am Sonntag Nachmit⸗ 
tag in der Franziskanerlirche 
einen grünfeidenen Regenidirm 
mitnahm, wird erjücht, denſel⸗ 
ben in der Sakriſtei berielben 
Kirche abzugeben, da fie erlanni 
wurde und außerdem gerichtlich 
belangt würbe. r 
823] Herrichaften, melde für 
diefes Ziel noch Mädchen als 
Köhinnen, Etuoen:, Sinds- 
mädden, : Wäſcherinnen, buge⸗ 
rinnen, Böglerinnen, Rädchen 
für Monatsdienft, Haushälte: 
rinnen brauden, wollen jih ge⸗ 
fälligſt in's Dienitbotenburean 
von Weber, Augufinergafle 
Nr. 212 bemüben. Aud wurde 
dajelbit ein Pfandzettel, auf 
eine Uhr lautend, gefunden. 


In Tan a 


Bamberg: Sur 


r rer 






. 10.00 7. 
1 üteriuge A U, 
1 5, Nawm; 

: Sichnens. 5 Ine 20 Qb. 
‚© I ir wit. und 
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adata. Güterziige EN} 
ad T Ute 20. Abbe, * 





Pr Meueftes. 
abrid, 7. Iannar, Wittogs. Mabrid ift ruhig. Prim 
erreihte die Mancha? und jceint nah Andalufien mariciren zu 
moien. Zabala verfolgt ihn; cine andere Conda ſucht ihm ben 
Dex zu verlegen. Tie Jnfurgenten von Abila marſchirten gegen 
die portugiefüiche- Grenze. Im Eemat ertlärte DO’Donnell, vie 
Umhänze jeien ſchwierig; bie Berihwörung habe einen großen 
Umfang, doch feien bloß in Aramjues, Deanma und Avila Ruhe— 
förungen vorgefommen und er hoffe auf Wiederbherftellung der 
Drdmng binnen 2 Tagen. (N. &.) 
Bien, 8. Ian. Ein Baiferlihes Handihreiben vom 1. 
gar verorbnet, daß jenen ehemaligen Angehörigen des lem: 
tdosvenetianiichen Königreichs, weſche als unbejugte Auswan 
derer verurteilte wurden, bie geſetzlichen Folgen nachgeſeben 
erben nnd bag denſelben das fraueltrirte Vermögen ausgefolgt 
wird, Alle wegen unbefugter Auswanderung abhängigen Pro: 
zefie find nienerzeichlagen. Der Etatihalter Kombarbo: Xeneriens 
tan unbefugt Abweienden oder Ausgewanderten jiraffreie Nüd- 
tebr uud das Etaatsbürgerregt bewiligen. (Fr. 3.) 


B üflel, 8. Jan. Die „Indepenbance Belge“ meldet aus 
angeblich offizieller Quelle, dag ın Paris ber Abſchluß einer 
Convention über die Naumung Merifos vorbereitet ſei. Dieſe 
Convention ſei der mit dem Königreich Italien abgeichlofienen 
Eeptemberconvention aͤhnlich, und es feien nur die Epecial: 
bedingungen noch feftzuitellen. 





Zagesneuigfeiten. 


Erledigt: die mit dem Detanate verbundene proteit. Pfarr: 
fele zu Gräfenberg; Ertrag 1200 fl. 


Ber Oberſt des gl. Londmehrtegtmentes zu Augsburg, 
Hr. Dbermayer, hat ſich in der Landwehrfrage neuerdings mit 
int Eingabe an die F. Etaatsregirnng gewendet; dieſe Ein: 
‚gabe enthalt Yorfcläge zu viner hen Ai „über die Abän- 
‚derung mehrerer Keftimmungen der Landwehrordnung vom 7 
Barz 1816. Durch dieie Botſchlage wird, mie der Verfaſſer 
je Voraus jelbſt erflart, fein trüyerer Neformplan über dic 
Keorganilation der Landwehr nicht feiner vollen Durchführung 
Iwgefübrt; er hält die uriprünuliden Lorichläge, als allein im 
‚Etande, ine gedeibliche und zweckentſprechende Umbildung bee 
Sandmwebrinftitute beibeizuführen, aud auedrücklich aufrcht; ebeı 
fur die geuenmwartige Uebervangepeiode, bis nch Ginführung 
ber vorbrreitsten joziolen Geſeßgebung, follen die neuen Vor: 
alage denjenigen Mangeln abhelfen,, welche fi jegt am mei: 
fen füblker maden. Ter Paragrarhen der alien Xonbwehr: 
orbrumy md es 11, melde sine Abänderung erfabrın jelen. 
Kie Beſtimmungen, welde die mementone Tıenfibefieiung ber 
Londwehmonner betieffen, jolen ſirenger und beidnäntnd wer 
bunt. Zus üfıg Io jür Jere, melde nicht perſönlich Tienſ 
leiftert wollen, ſei cuf 50 fl. am firitem Tie Londmwebrz flid 
fol mir dem 50jıen Leber sjabre enden. Gine weitere Keduttior 
in vieler Hesiebung empfiehlt ſich nech der Arficht Hin. Ober: 
weyer s unter den beſtelenden Verhälimiſſen nicht, fie möre nur, 
ohae Ehetiyung der Sache, durchſührbar, wenn die Lantwehr— 
fiat bereits eine allgemeine wäre und ſchon mit dem 21. 
Fchensjebre bewinnen wurde. Es wäre auch zu finchten,, baf 
m Falle meitergebender Keduftion für jett cin fühlborer Man: 
vl am brandbarenXfii,ieren und Unteroffigieren eintreten minde, 
> Ionge nidt für einen bekimmten Zeitraum treu geleilteter 
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— der Pflichtigen 
zu bebeutend vermindert würde. Was bie Uniformirung ber Land⸗ 
wehr betrifft, fo if dieſer für jegt ſchon eime Reform leicht vollzieh⸗ 
bar. Es empfiehlt fi: blauer Maffenrod ohne Epauletten, Rülhe u 
Adjelklappen, Beinkleiver von grauem Marengotuh ohne Paß⸗ 
poil, ——— Mantel ohne Abzeichen; bezüglich der Be— 
waflnung foll bei ber ——— der Eäbel der Bajonnetiheibe 
weichen, getragen an Ichwarzlederner Gürtelkuppel jammt ber 
Patrontaſche. Die Lieferung der Uniform fol, behufs gleich⸗ 
mäßiger und billigerer Ausflattung, in die Hände ber Detonomie= 
tommifjionen gelegt werben; hiedürch werden Mängel bejeitigt, 
melde ber Würde des Huftituts nicht ankleben follten, ſowie 
Klagen von Eeite der Mannihaft. Epauletien, Wülfte, Hanb- 
ſchuhe, auch ber Helm jollen entfernt werben, legterer, wenn er 
durchaus beibehalten werben folle, doch nur bei Paraden ge- 
tragen werben. Die Grenadiere folen, wo fie noch beflehen, 
aufgelöft und den Übrigen Abtheilungen einverleibt werben. Die 
Zahl der Uebungstage wollen die Vorſchläge auf das Minimum 
von acht berabgejegt willen. Tiefe Kebuzirung ift aber, fol bie 
Landwehr auch leiſten, was man von ihr zu fordern beredjtigt 
ift, nady Hrn. Obermayer nur dann durchführbar, wenn die neu 
zugehende Mannſchaft durch Unteroffiziere der Linie ober der 
Yandwehr vorher vollftändig in ben Waffen eingeübt if, und, 
mie bie nung. bei dem Landbmwehrregiment Aug&burg be= 
fteht, vor Beginn der Uebungen von Offizieren und Unteroffi— 
zieren mit der Mannichaft ein theoretifcher Curſus, welder haupt⸗ 
ächlich bad Ererzierreglentent zu umfaſſen bat, abgehalten wird. 
Als Uebungszeit ericheint am geeignetſten Frübjuhr nnd Herbft, 
jo daß auf jede ber beiden Nahrestage vier Hebungstage treffen. 
Hr. Obermayer glaubt, daß, wenn bieje feine Vorſchläge zur 
Ausführung gelangen, für jegt viele Klagen befeitigt werden. 
Deffentlihe, Sitzun 


(Augeb. Abs.) 

& der Gemeindebevofltmäcdhtigten 
vom 4 Jannar 1806, Das Gefuc des Ludwig Fafioln von 
Tamboch um Verleihung einer Kurzwoarenbandels«Eonceffion 
nebft Verchelidungs » Erlaubni5 mit der Lohnkutiderstodter 
Margaretha E dmitt von bier wurde willfährig beihieben; desgl. 
nos Geſuch des Anton Bayer von Ried um Xerleihung einer 
Garfühen:Gonceifion nebft Anfäifinmahung; deigl. das Geſuch 
des Franz Kaver Nierheilig von der Au um Xerleihung einer 
Hudbinter: Gonceißon nebft Anſäſſigmachumg; deegl. das Geiud) 
des Johann Gerber, Eiienbobn: Condulteur dehier um Inſaſſen⸗ 
Annahme und a hear Biggi mit Maria Margaretha 
Englert von Grimsteld; deigl. das Beiud des Jakob Markt von 
Geldeheim um Iniaflen: Annabme und Verehelichungs-Etlaub— 
riß mit Korbara Mißbach von Grofcftbeim; desgl. das Geſuch 
des Mid ſelwärters Heinrich Shumm von Zicnelargen um In— 
Sofien: Annabme und VTerehelichungs-Erlcubniß mit Diaria Abels— 
töufer ven bier; deegl. das Geſuch des Edukmodere Fbilirp 
Terefer ven Etommbeim rm Infafin-Annebme und terche: 
idwras:Erlonbrik mit Aunigunda Seyfried von bier; desgl. 
das Geſuch des Militärpenſieniſſen Jeſeph Erindler von Rufınz 
era um Anlcfien:Annebme und Lerehelichungs-Erleubniß mit 
Iobenna Köbler von Hrmburg; desel. das Geſuch ders Gufiao 
ehr von bier um Verleihung der Licenz zum Golbftiden nebft 
AnioflensPnnolme; desal. dos Geſuch des Auslonfers Sohonn 
Horb vor Eberröelou um Anfsfien:Annalme und Verehelibungs= 
Grleubnik mit Maria Sulert ven Kleinrinterfeln; detail. bas 


Geſuch des Artileries Trompetert Johann Holftem von Segnitz 


1m Inſaſſen-Annahme und Vereheligungs:Erlaubrik mit Dioria 


Tinfte eine beisudere Aus ichnung gewaͤhrt wird; eine Redul⸗ Körfier von Parlibreit. Abſchlögig wurden beſe leben: 5_@e- 
ion der Dieuſipflicht zur Zeit um 5 Jahre erſcheint daher alef jude um Jniofien- Annahme und Verehelihungs:Erlaubniß, 3 


einer Schuhmaher-Eonceffion, 1 Geſuch 


Serleihu 
Gefuche um ih "8 eübler-Gonceifion, 1 Geſuch um Annahme 


um Verleihung einer 
auf Grunbbeiig- 

Ss Rünftigen Montag den 15: d. M. wird zu Thüngen auf 
dem Gute des Herrn Neiherath Frhrn. v. Thüngen die Schäfer: 
ſchule eröffnet werben. Da jowohl von Geite ber kgl. Kreis: 
regierung als auch von Seite des landw. Vereins Alles aufge: 
boten; wurde, den Beſuch dieſer Schule möglihft vielen Schäfern 
zu. geitatten, tönnen wir ben Schäfereibefigern und Schaffnechten 
nur empfehlen, dieſe Gelegenheit, etwas Tüchtiges zu lernen, 
nicht zu verjäumen. 

Das Schw. Tgbl. ſchreibt: Aus gurer Quelle können wir 
die Mittheilung. maden, daß bei der gegenwärtig tagenden Poit: 
Tonferenz: bes deutichen Poſtvereins zu Karlsruhe, deſſen zweiter 

wanımentunft, Bayern den Satz von 3 fr. für den ganzen 
mfang des Bereinsgebietes beantragen wird. 


Aus Schweinfurt wird der Tod des vielverbienten und 
in ben weiteften Kreiien aud dur feine Compofitionen befannte 
Stabtlantord und Mufifdireltor des dortigen Liederfranges, Hrn. 
B. F. Schneider gemeldet, Dieje Trauerfunde wird nicht vers 
fehlen, deffen zahlreiche Freunde dahier und allerwärts auf das 
Schmerzlichſte zu berühren; für Schweinfurt felbit ift jein Ver: 
luft ein faum beredenbarer. Der Verblichene ftand erft im 4%. 
Lebensjahre und Hinterläßt nebſt einer tiefgebeugten Wittwe 10 
Kinder im Alter von 14 Jahren bis zu 13 WRonaten. 


In Burgpreppadh, Bez. Königshofen, ift die Errihtung 
einer Apothele beabiichtigt. 

Unter allen Regierungsbezirten (jchreibt man dem N. C 
aus München) wird in Unterfranten der regfte Eifer für För⸗ 
derung des —— Fortbilbungsunterridts entfaltet. Be: 
fonvders nn nimmt ſich um diefe wichtige Angelegenheit der 
polytechniihe Verein in Würzburg an. Mit Hilfe feiner Filial: 
vereine iſt es demielben gelnngen,' im abgelaufenen Jahre Pe 
Arnftein, Brüdenau, Eltmann, Euerdorf, Gemünden, Hammel: 
burg, Rarlitabt, Lohr, Miltenberg, Ochſenfurt, Orb und Tann 
gewerbliche Fortbilvungsihulen ins Leben zu rufen, melde von 
über 600 Gewerb3gehilfen und Lehrlingen bejucht waren. An 
mehreren anderen Orten ift die Eröffnung gleicher Anitalten be: 
voritehend. In diefen Schulen wird Unterricht im Zeichnen, in 
der Arithmetit, Maß: und Gewichtskunde, in ber gewerblichen 
Buchführung und in den Geihäftsauffägen, in der Naturlebre, 
Phyſik und Chemie, theilmeile auch in der franzöfiihen Sprahe 
erteilt. Der unterfräntiihe Landrath hat in feiner jüngften 
Verſammlung zur Förderung dieſer Bildungsbeftrebungen 2000 
fl. bemilligt. 

Eine ſehr zahlreich beſuchte Vollsverſammlung in Schwein: 
furt am 6. d. hat ebenfalld die Nörblinger Nefolutionen fammt 
dem Augsburger Zufag angenommen. 

Münden, 8. Jan. (Morgens) Die Herzogin Sophie 

t die Nacht viel ruhiger und mehr jchlafend zugebradt; in 

ieber und Athmungsbeihwerben ift feine Verihlimmerung ein: 
getreten. Dr. v. Fülcer, Dr. v. Pfeufer, Dr, Buhl, Dr. Walther, 
— König Johann von Sadjen iſt geftern Abend 10 Uhr bier 
eingetroffen. 


Na eimer offiziöfen Wiener, Korrefpondenz; der „A. 3.” 
bat fih Kaiſer Napoleon für das. dem Kinde von Frankreich 
verliehene Stephans:Broßheuz bereits revandirt; er hat Dem 
Kinde von Oeſterreich, dem Kronpringen Rudelf, das Groffreuz 
ber Ehrenlegion varliehen, 

‚ Mus Wien kommt dem Fr. Kur. die Mittheilung zu, daß 
ein gewiſſer Galle, Uhrmacher aus Bayern, den legten Haupt = 
treffer der Krevitloofe von 250,000 fl. gemadıt hat. 

An der Berliner Börfe kam diejer Tage im Berlin: on - 
doner Telegraphen-Berkehr zum erjten Male der Full vor, daß 
eine im Laufe der Börjenverjammlung aufgegebene Depeiche nach 
London noch vor Schluß der Borje ihre Beantwortung aus 
London fand, Die Rüdbeförderung von London und die Beitel- 
lung an beiden Adrepitationen hatte nicht voll eine Stunde Zeit 
in Aniprucd genommen. Der Fall it jedenfalls ein ſorechender 
—— für die fortſchreitende Entwidelung des Telegraphen- 
weſens. 

Die bekannte Romanfchriftftellerin Fricderite Bremer iſt im 


Alter von 65 Rahren au Stodhalm eharhen 
— —— ——— e ú Tmf— — — — — — — — — — 
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Spanien, Madrid, 4. Yan. Die Aufſtändiſchen ſollen 
an Pıopiant und Fourage Mangel leiven und ſchwe üch lange 
zufammtenbalten fönnen. General Brim ift im Laufe des 2. 
aus Madrid verihmwunden. Ein Offizier, der bei ihm eridien, 
um ibn einzuladen, fih auf das Kriegsminiiterium zu ver: 
fügen, erhielt zur Antwort, der General ſei in Begleitung 
mehrerer Freunde am Abend zuvor in einem leichten Magen 
auf die Jagd in die Sierra von Toledo gefahren. Um 3 Uhr 
Nahmittagd, am 3., ying der Marineminifter Zavala mit 
1000 Pferden und 4000 Fußgängern in ver Nihtung der Brücke 
von Fuente:-Duenna von Madrid ab; um 4 Uhr ſchlug eine zweite 
Eolonne, die aus einem Bataillon Benietruppen, dem Fägerbataillon 
von Lindad-Nodrigs, 2 Batterien Artiderie und 4 Schmwadronen 
Kürafjiere beitand, unter Worausfendung von Pläntlern den 
Weg nad) Valencia üder Arganda und den Rio Jarama ein. 
Die Gavalleriebrigade des Generals Vera it von Altala de 
donares in Madrid angefommen, mo ſih mit Inbegriff der 3 
Genie: und der 2 Artillerieregimenter, jegt eine Garniion von 
mehr als 6000 Mann zuverläfiiger Truppen befindet. Marihall 
Serrano befehligt einen Theil der Garnifon. Marſchall Narvaez ' 
war der erſte auf nem Rriegsminijterium, um fih zur Berfüg: 
ung zu ftellen. Alle in der Hauutitaot weilensen böneren Offi— 
ziere find jeinem Beijviel geiolgt. — Nah dem „Jearac Bit“ 
vom 6. it Gen. Brin von den Gen. Milaus de Boſch begleitet. 
Wie die „Gorreipondencta” mittheilt, haben mehrere Generale 
den Befehl erhalten, fih unverzüglih mit Erprehzügen auf ihre 
Boiten auf verſchiedenen Vankten des Reichs zu beyeben. 


Krlivawiiem roman, Ddsükmab wereil, wiedll: 
aftien waren beliebt und höher. Außerdem bei jtillem Geſchäſft 
feine wejentlige Berinderung zu melden. Nachmittags 2 
br. Deiterr, National 61 /.. lötder 8aofe 799%. Esebitaktien 
168",, Umerifan von 1887 68, ©. — Abends 6 Uhr. In 
ver Eifeftenfocietät war die — ſehr feſt, oſterr. Greditaftien 
169 bez., 1860er Looſe 79'/, G., 1682er amerikan. Bonds 





Renten— 


KB bei. 
(Allg. Ztg.) Yeramtwortlider Medatieur: Kr. Brand, 
bayeriſchen 


der 
Hypotheken- & Br 


Wechsel-Bank. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntgabe vom 14. Oktober d. Is., mit welder wir bie Bildung einer X. Jahresgeſellſchaft 


für das Jahr 1866 anfündigten, bringen wir weiter zur Kenniniß, daß die Annahme von Einzaplungen zu dieſer Geſellſchaft 
vom Januar näditen Jahres an bei der Bank und deren Agenten jlattiindet. Um den Zugang moöglichſt zu fördern, erhalten 
die in den erften 8 Monaten bes nächſten Jahres Eintretenden eine Zinsvergütung in der Art, dag im Januar fl. 4, im Feb: 
ruar fl. 3. 30, im März fl. 3., im April fl. 2. 30, im Mai fl..2, ım Juni fl. 1. 30, im Juli fl. 1 und im Auguf fl. —. 30 
vom Humvert der Einlagjumme in Abzug gebracht werben dürien. j 

br > Grundbeitimmungen von 1865 jowie die Beitrittsformulare werben in der Bank und bei deren Agenten unentgeltlich 
verabfolg 

Nünden, 11. Dezember 1865. 


Die Adminiftration der Dayerifhen ypotheken- & Wedfel-Dank. 


Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung von Beitritts. Erklärungen erbiete ih meine ergebenfte Dienite. 


3oh. Mich. Köoser junior, 
Banlagent in Würzburg, Cichhorngaſſe Nro. 50, 


PBeinverfteigerung: 
ichneter läßt : 
den 24. Januar’. Ss, 


2 


erfaale) nachſtehende Weine unter den vor dem 


ebenen . Bedingungen öffentlid verfteigern und 
» ’ i liebhaber. ein. 
—18 fönnen 3 Tage vorher abgeholt werden. 


Ein Pfo. Sittermandelſeife 36 tr., 
ein %, Bfo. Kamilien-Pomade, feine, 48 fr., 
ein 13 Pid. dutto geringere Qualität 24 fr., 


Klettenwurzelöl 12, 21, 27 Er. 
95 Plattnersgaffe 95, Albert Mlüller. 
Das jeit Jahren berühınte Mob de Bon: 
eteur it joeben bei mir einge⸗ 


















vean Laffe 











mi I. Heller. troffen. 
Ra 16 12 Eimer 1863er Aftheimer, Joh. Schäflein, 
= 557 „ 1863er itheimer, Fi : Seb. Carl 2 ' ie 
14 4 1863er Altheimer, Firma: Seb. Sarl Zürn auf der Brücke. 
A N:50 ©, 1803er Mlle.mer 
- BYEr e ⸗ *** 55 — — ; > 
Br, 1BoRer Ahheimer‘, PEESSETETESTTEHSTHEHHEEEHEEN 
>» 16 „ 1868er —— 8* 3 
12 4 1862er Aſtheimer, — + . 
4 9 19 4 R' 186207 u. 59er Miſchling Aſtheimer, 3) MM Fr S Ba @ ER 9 
Mn 1 Eiherndorfer, 8 das Did. zu 24 fr., feinere zu 36 fr, Sammt und (4 
3 m 25 „ 1862er Eiderndorfer, D Bahsmasfen, Sarricatur.n, Kiadermısten, Nafen, 4 
= " T u " 1862er Añheimer, mit und ohne Drubtbrillen, Tbiere: und Vögelmasken, @ 
g 8 „ 1868er Voltacher Berg A., H Mastenzeichen, Dominos aller Art, Carniva'defora. 3 
„816 „ 1862er Eſcherndorſer Trauiner, & tionen Studentinmüten, Turbane, Eomifche Kopf: (A 
8 „ m: „ 1858er it, 8 bedeckungen in groger Auswahl empfiehlt 
H 6 38 1859er Eibelftädier, f ⸗ 8 
EA 7 1ander Eibeihanter N G. M. Wormfer, & 
2O Ze 28. Heller. 8 3a) Nürnberg. & 
0.22 11 Eimer. 1862er Halburger , i 
2 u.) 60 „ A8bRer'n. 59er Miſchling Dürrbacher, SSPPPRAPRRZRADPDRRFPRAADEEE 
| a 36... 1850er Dürrbadıe,, — 
19 83 1859er Oberdürrbader Kreußberg, = 
’ = 0 6 ü 1859er Oberdurrbacher Kreugberg, Evdes- Anzeige. 
"une um 1859er ;Dinsfelder, Von tiefem Echmerze durddrungen, bringen wir Rer: 
” 7 6 " 1859er bitto, wandten, Freunden und B Lınnten die traurige Na! richt, 
Rn 0" 4, 2 2000er Möräberger, daß es Gortes unerforihlihem Hathigluife gefallen hat, 
m I TB 1 1859er Neuderger, unſer innigſt gelichtes Kind 
r rt F 
DSB RD — Anna Marin 
"Wür,burg am ®. Januar 1866. : j nad 1 5 tägigem Inneren Gehirnleiden in * zarten Alter 
‚Joseph Schraut, Privatier, von 7 Ranalen zu ſich zu rufen und bitten um jtilles 
e 339)1 (2a) 2. Diſtr. Nro, 599, Würjburg, den 8. Januar 1866. 
Nene ſolid gebaute Einipanner nebit dem dazu Die tiefbetrüdten Eltern: 
S pafiennen engl. Yferde-Geſchirr ftehen wieder vor: Ar Bide 
5 räthig bei Bıbette Wickel 
® Stephau Dillmaier, 
1 2) Sattler und. Wagenboner in Yürzbura. 


5, Der Schweinemeßyersberein dahier findet ſich veranlaßt, 

; öfetlih delaunt zu * daß bezüglich der mikroskopiſchen 
ch 

5 mn ſind, welden wir uns unbedingt unterwerfen werben. 

7 Beiehriihes Publikum vor Aengftlichleit zu warmen, wird übers 

8 Der Schweinemetger-Berein, 

5 3% — —2 


: Zur Trichinenfrage. 
stil efnenger Weller niert a 

—— ben 7. Janunar 1866 

E Nitter’fches Quartett. 


ß L Eoirde: Vonnerftag den 11. Januar im acabemifchen 
 Rufikjanle unter gejälliger Mitwirtung des Hrn. Tpeodor 
Ragenberger, 
r Programm. 
; 1) Quartett von Haydn (Dmoll.) 
e. er thoven (Fmoll op. 95, auf Verlangen 
wiederholt. 
* Quintett von Schumann. Pianoforte: Hr. — * 
Abonnementspreis für den Cyclus von drei Soirden: 
Ein nummerirter Plat 2 \ 24 fr., 
ein unnummerirter Blad 2 fl. — Er. 


Für einen Abend: 


Ein nummerirter Platz 1f. — kr., 
ein unnummerirter —54 — fl. 48 fr. 
Billetverfauf im den Muſika uhandlungen von Barth 


im Köjer. (2a) 


- Bd * 


Geſchafts⸗Empfehlung. 

Einem hohen Adel ſowie dem geehrten Publikum empfehle 
ich mich hiemit in Anfertigung von Batockrahmen für Bilder 
und Spiegel, Gardinen: Stangen, Erucifiren, Ubrgehäufen, Con 
ſoliiſchen, Plafondverzierungen, wie überhaupt aller in mein Ge⸗ 
ſchaft einjihlagennen Salon: und Zimmergerätyen nach den 
neueſten in reicher Auswahl vorliegenoen Muſtern zu den bil- 
ligften Preiſen. 

Deßgleihen in Ausführung aller bier einichlägigen Kirchen⸗ 
Arbeiten, wie Vergolden und Fafen von Altären, Figuren, 
Fahnenftangen zc., unter Zuſicherung pünkllicher und reeiter Be: 
dienung. Auf Wunſch werde ich auch etwa vorkommende Bild: 
bauer: Arbeiten mit übernehmen. 
Geneigten Aufträgen fiebt entgegen 


achtungs vollſt 


Joh. Ieidel, Vergolder, 


Lochgaſſe Nro. 20. 


336 2a) Ein großer Säulen (366 3a) Ein Cautionsfäpiger, 
Dfin mit Kochlaſten ift zu ver: tüchtiger Weinreifender wird 
kaufen. Semmelsgaſſe Nr. 61.|zu engagiren — ranco⸗ 
—A— n unter : 35 
—* —— ag nimmt die Erb. d. Bl, entgegen, 
der Nähe des Marktes und ber|362) Ciu Xaden, beſter Ge— 
Fleiſchbank iſt bis nächſies Jiel|ichäftslage, ift bis 1. Mai zu 
an eine Finderloje Familie zu|vermietben. Näb, in der Ern. 
vermiethen. Rab. in der Erp. Grrorben: 

FETT TV ———— + 

367) Ein Portemonais mit| F. Lenk, Hundsfänger, 50 J. 
Geld und 2 Pinſel wurde ver: a. AJ. Ih. Warle, Bremierst., 
loren. Abjugeben gegen Be⸗ 11 Wa. — Math. Hırtnagel, 
lohnung in der Erp. Apothelerstochter, 27 3. a. 


| Gänzlicher Ausverkauf | 
eines Gold- und Silberwanren-Lagers. : 


Da ich beabſichtige mein Geſchäft aufzugeb 
haltiges Gold⸗ und Silberwaaren-Lager dem 


en, fo unterſtelle ich von heute an mein reich 
äuzlichen Ausverkaufe. — oem meine, 


aechrten Abnehmer werde ich die Preije möglichſt billig ftellen, um basſelbe baldigit geräumt zZ 
Würzburg, 8. Januar 1866, 


fehen. 


Große japtige Cıtronen, a fl. 4. pr. 100 St. 


empfiehlt 


Anton Minoprio. 
Frantfurter Brat: & Veber:-Barl, 


Zungenmurft, Kürr berger Ochſenmaul-Salat u, 


Eifiggurlen empfichlt 


Th. Gotifr. Schwarz. 
Für Weöbelfabrifauten. 


Im Sarzor zum Bayırifhen Hof find innerhalb 3—4 
us-kaumfourniere au verlaufen. 


Tanen Ihöne ! 
324) CEu junger 
den beflen Zeugniffen fucht in 
einem Geidäfte beliebiger 
Brande reine Etelle als Eom: 
mis. Räb. in der Grp. 


144) Vor einigen Tagen wurde 
von der Zeller Yiegelbütte bie 
pu Fabrit eine neue Pferds⸗ 
de verloren. Man bittet um 
Nüdyabe gegen Beloknung in 
ber Biegelyütte bei Joieph 
Schüll (Ac 
36) N Sim 2 Ziltr Wr, 497 
iſt ein Zimmer mit Küche auf 
Lichtmeß au vermiethen, 
83:2) Ein ſolides Mädchen, 
welches Kochen, auch Rahen und 
Bügeln kann, ſucht ſogleich ei 
nen Dienſt. Näh. bei Frau 
Wilhelm. Glodengafie Nr. 248. 


353) Ein 6—— 


mer in der Rahe vom Markt 


ift bie erften Februar zu ver: 9 


mietben. Nah. 4. Diftr. Nr. 48 
ine Etiene rüdmärte, 


350) Zwei geübte Pub: 

näberinnen werden ge: 

ſucht und kamm eine ſogleich, 

bie andere bis März eintreten. 
Näh. in ver Erv. 


— — 
Bu vermicthen: 
9489 30] b Zimmer, lagirt u. 
taprz., Küche mit Wofferleitung 
x, 3. Etod, Tomftraße, per 
1 Mai Wäk, in der Erp. 
349) Bine ſreuntlice, ge— 
funde Woh ung von 8 Dim: 
mern, nevji alien übrigen Be: 
auemlichfeiten in im Ganzen 
oder getheilt bis 1. Mai zu 
v.rmietien. äh, im 1. Dir. 
Yir. 3351, über 2 Etiegen. 


ann mit 1318) Ein heizbares 


Margaretha Ickelsheimer, 


Tomitraße. 


357] Son ber Rothenſcheibe bis 
in deu Hutten’ihen @arten wurde 
vorgeftern ein Gigarren: Etuis 
verloren. Man bittet um id: 
gabe gegen gute Belohnung in 
ber Erp. 













359] Ein jonniges freumolides 
Quartier von 5 Zimmern, Rüde, 
Speiß, 2 Bobentammern nebit 
allen Erforderniffen it auf 1. 
Mai zu vermietben. Näb. Exp. 
Ein Kogis vom 4 yimmern, 
Kühe und Garderobe ift auf 
1. Dei zu vermiethen. 2. D. 
Ar. 253. 
360] Im inneren Graben Nr. 
144 ift der 2. Etod, dann I 
immer im 1. Eted, auf hie 
Juliuspromenade zu gelegex, 
wie 2 Mejanenwohnungen von 
je 1 größern Zimmer mit Als 
foven, alles heizbar, bis Licht» 
meh zu vermiethen. Näheres im 
3. D. Ar. 224. 
308] Ein ordentliher Menſch 
vom Lande fucht einen Platz als 
Hausknecht und könnte auch jo: 
gleich eintreten. N. in db. Erp. 


331) Ein ordentliher Burfchr 
ſucht einen Pla als Etöger 
oder Nuslaufer, Näheres bei 
Tündermeifter Derejer am Do: 
minitanerplaß. 

335) in unmoblirtes Jim: 
mer für eine einzelne Pırion 
it im 5. Diſtr. Nr. 44'/,, Lau: 
fergafle, zu verwiethen. 

334) Ein Mezanın Fogıs von 
2 Zimmern mit Rüde ift en 
eine Einderloje Familie bis 1. 
Februar zu vermiethen. 2 Zijtr. 


ezunen: 
Zimmer ift anf Lichtmeß zu 
vermiethen. Pleichacher fire. 
gafe Ar. 351. 


Zu vermiethen 


ift im meinem Haufe vor dem 
Eanderthore ber 1. Ztod von 
6 Zimmern nnd fonftigen Be: 
quemlichfeiten nebſt Gartenzu⸗ 
tritt ſogleich oder bis 1. Mat. 
345) Carl Kern 
außerhalb dem neuen Thor. 

3190 Ein gejunnes Madchen 
fucht Etelle ald Amme. 

äh. in der Ern. 
344) ine ordentliche P:rion, 
melde in häuslichen Arbeiten, 
Waſchen und rn qut er. 
jahren it, jucht lich gelegent: 
liche Arbeit. Näb. in der Exp. 
3492) &s mird eine Etele ala 
ausbälterin geincht, wo mög: 
lich bei einem Pfarrer. 

Näh. in der Exp. 


332) Gm WBe:t il wegen 





Mangel er. billig zu ver⸗ Nr. 153, 
taufen. Näb. in der Erp. 315) «in Mittlerer zur Kol: 


341) &s wir ein Monats: [nihen Zeitung wir geſucht. 

Madchen geſucht, welches f0: äh. in ber Er. 

gleich eintreten fan, Teufels: |328) Ks wid fur eine eın 

Ihortraße Rr. 229°/,. * - ohne grone An 

z prüdhe fogleih ein größeres 

Gefunden oder zwei Meinere möblirte Zim- 

wurde am Dreilönigsſtage in| mer geſucht; wenn moglich nad) 

der Nähe der Weſtendhalle ein i 


et ser Commerjeite und in ber 
Portemwonnais mit Geld. Eol: I Nähe des alten Bahnhofes. 
des iſt in Enufang zu nehmen] Offerten bittet man in ber 
bei Philipp Zapf, 108 Platt-⸗ [Erpedition de. BI. abzugeben. 
æ 370) _|329) «in Jung: von ordent: 
309 30) Bu Gu den werden [lichen Eltern kann in bie Lehre 
argen gute Eicherheit aufzunehs treten bei Eiſelein, Echreirer. 
men gejudt. Näh. in der Erp. Fi, Tifir. Nr. 208. 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





z = 
Dladt-Ehenler, 
Mittwoch den 10. Januar 1866 
3. Vorſt. im 6, Abormemenr 
Gaftjpiel des Herrn und Sraı 
Straßmann vom tal. Hoftheate 
zu Münden. 
Meden. 
Zrauerfpiel in 4 Alten von Fr 
Grikparzer. 
Salon und Medea: umi 
Frau Etrafmann als Gaft: 
re — 
utend⸗Billette gelten nicht. 
Dir Dirreriom, 


Union. 


Mittwody den 10. Januar 
„Bortrag.” 


Martin Gädbard'ihen 


Bierbranerei. 
Heute Dienstag 


Soiree 


der Saͤngerin — bes 

Komikers M. Meirner, und 

d65 Pianiften Honena aus 

Bofel. Anfang ',8 Uhr. 
Morgen Abend im 


Engliſchen Caffchaus. 
Gaſthaus zur Mainluft 


(am Krahnen). 
Mittwody Abends 


Qeteit. 


343) Ein Dienſtmädches, dem 

die beften Zeugniſſe zur Eeite 

ftehen, ſucht ſogleich einen oder 

zwei orventlice Monatsdienſte 
Nah. in der Em. 


— — —— 
437) Ein Eisſteher zur In— 
fanterie auf 3 Jahte wird ger 
jucht. Nah. in der Erp. 

338) Fur ein ſolides Madchen 
it eine heisbare Schlaftelle zu 
vermietben. Korngaſſe Nr. 209. 
358] Ein grauhuariger 
hund, auf den Ruf 
geh nd, bat ſich verlaufen. Man 
bittet folgen auf den Woll⸗ 
riederbof bei Rottendorf oder 
an Hrn. Banquier v. Hirſch in 
Mürzburg gegen Belohnung zus 
rüdzubringen. _ 















Bi 3 pri 
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E — ch ı Srmei, 10 U. 10 M, 
zur . 7 . Säteriiar A U. ER 
Pe 45 PR. Nadım,. 
ah von Bamberg: Scneai. 5 Uhr 20 Mb. - 
E« .& Uhr 30 froh, Süterjüge I line air, mb 
U 10 Rachie, j 
ü wach Frankfurt: gain. 1 Der20 2 
z meiiz. 5 Une 30 Abbe, Bolliuge U Mer ;,.% 
ea mb 12 Une 15 Nachtd, Guteringe 3 Uber 0. 
. 2 4. 55 Nachm, und 7 lihr 20 Abps 
I * 


ttwod den 10. Januar 1866. 


































Fur fchleswig:boifteinifchen Sache. 

RR en, 9. San. 
iiber dem Berliner Dementi ihre Nahriht von dem Ber 
Hand des Projektes einer eveutuellen Ganditatur des 
Chriffian von Auguftenburg aufredt. 


v 
»- 








— 


F * ae R e uefle®. 
e Mittag die von dem Garbinal: Primas von Ungarn ger 
‘führte Depntation des ungariihen Landtags empfangen. Ei 


ihrem Dank für die ihr gemorbener Beweiſe treuer Anhänglich- 
Aeit und herzlicher Su irn und fiellte ihr Ericheinen in Un- 
am an der Seite des Kaiſers in Ausſicht. Die Rebe ber Rai: 

in wurbe mit enthufiaftiichem Jubel aufgenommen. (#.3.) 


aris, 8. Jan, Telegraphiihe Berihte aus Madrid 
vom 7. d. M. Abends melden: Die Infurgenten fixd ig; 
ch 


finden nirgends Sympathien. General Prim befand 
eute zu Billarubia be los Djos. Man 

e Inſfurgentenbanden auflöjen und verfuchen, die v 
‚Bränze zu erreichen. In den Provinzen herrſcht überall * 
Einem anderen Gerüchte zufolge ſoll Prim jadoch auf Saragoſſa 
marjhiren. Madrid it ruhig. (8. 3.) 


Paris, 9, Ian, Dem „Menitenr” wird aus Madrid, 


8. Januar, gemeldet: Der General Prim ift, verfolgt vom 


General de Yabala, in den Bergen von Toledo angelommen. 


Der Marihall Concha bat ih am Mazanares aufgeitelt, um 


‚den Weg nad Andalufien zu verlegen. Die Jujurgenten yon 
Avila haben die portugiefiihe Grünze überfchritten. Se Nach⸗ 
richten aus dem Provinzen find fortwährend gut. (5: 3.) 





Tagedönenigfeiten. 
Erledigt: die mit Kirchendienft und Gemeindeſchreiberei ver: 
bundene Filialſchulſtelle zu Theilheim, Ber. Schweinfurt, Diftr.: 
ae Zenzleben; Ertrag 395 fl. ausschließlich der Gemeinde: 
“ 14 A ⸗ 
Der f. vorſtgehilfe Kaspar Engſtler zu Hopferbach, Forft- 
‚amts KRaufbeuern, wurde am Forftamt Kronach, der }, Korft- 
ehilfe Eduard v. Staudt zu Puckenhof, Forftamts Eebaldi, am 
Jorſtamt Gunzenhauſen, der k. Forfigebilfe Johann Wengner in 
aishei, Fotſtamts Donauwörth, am Foritamt Marttleuthen 
als Forſtamts aftuar ernannt. 
nahe dieſe Woche find ferner folgende öffentl. Eigungen beim 
„Et itlsgerichte Wü un Igor am a Bor: 
„mittags 9 Uhr bie den ng bes Joſeph Lug von Eulzfeld, 
wegen Mißhandlung; um 9'/, Uhr des Rudolpyh Mark von 
Röttingen, wegen beögl.; um 10 Uhr des Jalob —— von 
Rirhheim und des Staaisanwaltſchafts-Veriteters am f. Land: 
i te erg YM. in der Unterfuchung gegen 2c. Meerhof, 
‚wegen desgl.; Nachmittags 3 Uhr die —8 bes Friedrſch 
auder von Schweinfurt, wegen Mißhandlung; um 3%;, Uhr 
bes Etaatsanwaltiafts: Vertreters am f. Stabtgerichte dabier 
im ber Unterjudhung gegen Nofina Schneider von Biſchofsheim, 
* ier, wegen lörperliher Mißhandlung; um 4 Uhr bes 


v 


jedrich Zeptner von Guodiſtadt, wegen Mikhandlung: am 13. 16 


nuar c, früh 9 Uhr gegen Nikolaus Fröhlich und Andreas 
After von Eftenfeld, wegen Körperverlegung reip. Schlägerei ; 












X 













Die alte nnd die neue „Preſſe“ halten 
rinzen 
$) 


= MBien, 8. Ian. Der Landtag beſchloß heute mit allen 
t 5 Etimmen , in der Eitung vom nädflen Mittwoch die 
hlen in den Keichsrath vorzunehmen. — Die Katferiv Hatj Pürz 






ie 
trmiberte bie Be ee bes Primas in ungariiher Sprade mit 


laubt, Prim werde 
ortugieſiſche 








urger Stadt und Landbote. 


] su ’ * * 4 
burg⸗ B ranffurt. x 5 — Abgang nad) Märubeig: Courier. 3 IL Madım 
ten ben Manta: aan un. A 12 RR, Binde I Bir In sch. 
A mare ad 4 u. fein. oiteriäge 7 Me fein, OR * 6 
am. Witt. wod ıı U. Nachts — * h 5 frih 1 Gare ke. — ig üRe 


ande läd I Würzburg Ausbach- Munchen. 
x ‚an mn Ar — |! Abgang mac Mnabach: Schnedy.2 U, 50 Mihım, 
* —— De > U. fran, Wuterjüse 8 Uhr froh und gs U. 5 


Be Ankunft von Unsbah: Echnekj. 1 U 
7 ol, 10 uhr s Radıts, Büterjäge iM I em. 
 ; und 6 Uhr 20 Mbds. 


Poſtomnibus fahrten nad 


— 
a, prunn- Efeiba he ann. | Hot Refäcihene 
um 10. Uhr gegen Erharb Alug von Neuſetz, megen Diebſtahls; 

’ . - ollonia enbiger vun Hütten eim, wegen 
s 8** 3 Ubr die Berufung, ber Beklagten in 
Sache ber J— dahier gegen Franziska Konrad ven 
Simmern, u Ghrentränfung ; um. 3'/,:lihr bie bes Klägers 
in Sache bes Wenbelin Albrecht von hier gegen Thereſe Alhrecht 
da, wegen beögl.; um 4 Uhr gegen Katharina Höfer „von 
Herruöheime und Gempl., wegen Diebjiahls, zip. wegen Ver⸗ 
gebens ber: Theilnahme an bieiem. 


RER bie: in “öffentlier Si bes tgl. 
Bud 3 2 a a un treten 


u 









































am. 2. und 4. b8. 
wurden Georg Jädlein von Fürth wegen DiebHahls zu Smonat- 
fiher, Adam Etahl von Uengershanfen wegen beögl. zu Qmonat- 


lichet Gefängtißfirafe, dann Katharina r' von hier wegen 
Auppelei zu —— Gefangnißſtrafe mb 100 fl. Belbfivafe 
verurtheilt; dagegen Michael: B von Lichtenau von ber 
—— ber Hehlerei freigeſprochen. 

Herr. Konzertmeiſter Ritſer wird morgen ben zweiten 
Cyelus ſeiner Quaurtettſoireen beginnen. Die erfie berjelben 
wirb dadurch noch befonderes Intereſſe erlangen, daß Hr. Hagen: 
berger barin mitwirlen, und auch auf olljeitigen Wunſch Beet: 
hovens F-moll-Quarteit Op. 95 zur Wieberholung gelangen wird. 

* Die tal. Generalbireftion ber Verlehrsanſtalten mit 
dan tenswertbefter Liberalität unter. ber euren 2 ‚bie 
bisherigen Verhältniffe —— —— alten * 

er : 


+ 38: dahi 
zubaltenden fränliſchen Sängerbundee feſtes geflattet. Damit ift 
in ganzen Fefte eine in jeder Beziehung 

run 














There und erfreuliche 
lage gegeben und es gereicht uns zur beſonderen Beeube, 
beifügen zu können, daß ber betreffende Munich des Fefllomites 
nie des biefigen Dber:Poft: und Bahrramts auf die ent- 
gegentommenbfte Meife aufgenommen und beftens unterſtützt wor⸗ 
dem iſt. Auch von bem hohen Präftbium ber . Regierung von 
Unterfranten und Aihaffenburg, mie vom Sigi unferer 
guten Stadt ift, dem Feſt die freunblichfte Antheilmahme und 
jede möglide Unterjftügung guten in Ausfiht geftelt. Mit 
freubiger Zuverficht und inniger Dankbarkeit können daher bie 
nicht mübelofen Borbereitungen zu biefem Feſte in Angriff ge- 
nommen werden, welches ficher durch bie erneute Bethätigumg 
ber weltbelannten, unübertrefflihen Gaftlichkeit der Bewohner 
MWärgburgs fi zu einem — gemüthvollen und durch die 
ſchönſte Kunſt hochgehobenen Familienfeſt der fränliſchen Gaue 
geſtalten wird, 
Münden, 8. Jan. Cine 
t, preuß. Hufarenregimentd wird, um ihren Oberftinhaber, bem 
König Ludwig II, ihre Aufwartung zu maden, heute Abend 
bier eintreffen ; im Auftrage umferes Königs wurbe im Hotel 
zum engliſchen Hofe Quartier für bie Deputation beftellt. 7 
"Münden. Die Furdt vor Trichinen hat unter der hiefis 





en Einwohnerſchaft einen förmlichen Abjcheu vor dem Echweine- 
eifch hervorgerufen, jo daß bie Echmeinemekger nur jehr wenig 


Schweinefleiſch abjegen, obwohl dieſes viel billiger ift als bas 
Kalbfleiih.g — — 
Tem „sr. Aur.“ wird aus Münden gemeldet: Ter ers 


ledigte Roften eines Gouverneurs ber. Bunbesfeflunng Landau 
wird, wie man vernimmt, dem Brigabier der Artillerie, Gene 
raimejor 3. Hütz verlieben werben. Gleichzeitig würde ber 
Präfivent des Gemeralaubitoriats, Herr Generallieutenant v. 
e>, in ben Ruheſtand treten und an feine Etelle ber 

Generallieutenant v. Manz, 3. 8 Etabtlommandant von Min⸗ 
hen, als Präſident; des Generalaubditoriats treten. Stabtlom 


—— — — 






des 8. 
uments, Sup, ein Bruder des Kriegeminiters. So wird in 
Sikteustreiien erzählt ; verbürgen fann ich dieſe Nachrichten nicht, 
Nachdem die aſiatiſche Cholera in Sachſen und in ie : 
reich, wo,eine Einf —* rRranteit beſonders zu be 
war, nunmehr gänzli erlo| en iſt oder entſchieden zum 
Erlöicen fi neigt, in ‚die Fortjegung der durch Miniftertal: 
vom 25. No er angeordnete Des 
Mborie in öffentlien Gebäuden bis auf Weiteres worden. 


—X eine na allgemeine Waſſernoth 
— — ——— % den tiefer, ver 


Radt And ate —— Die Sehen ee 
Sie 


4 

- 1 7 J 
4 

* 

in Be 

u. - 


i 


wthut „a 
—* eine ——— — 

le ſei Haustnecht und Wagen 
dene, um vn einem Balfin ER doll Waſ⸗ 
warte —* Haustnecht f 
Sohen Mazkt y” —* Ahnen Weile aſſer entwendet. Es 
wurden. ioene Wähler — um den Waſſerdiebſia — 
nal; jegt eine 


. Hat. Mit den Schi auf den Eiſendahnzug, 
orgeftern der Lord Statthalter von Itland ber 
a bat es in ſo fern ſeine Rich daß bei Mullingar 
wein Büchenfhuß abgefeuert wurde, de ſen Kugel dem Lokomotiv- 
des dahinjanfenden Zuges hart am Sopfe vorbeigeflo 

foll.. Ob damit ein Attentat auf Lord Wodehoufe beabjichtigt 
zmuh ahingeitellt bleiben. Der Dubliner „Times=Gorre: 
‚fponbent“ jagt; der Schuß ſei in dem A (id 5— als 
‘der Eifenbahnzug aus dem Tunnel zwiſchen Ga mn und 
Wulingar herausgefahren | 


Deutfbland. 
Preußen. Berlin, 8. Jar. Morgen. findet in Saden 
Landtags ein —— at, De ig: unte 
‚die Minifter.dem Könige. ihren Entwurf der Thronrede, die 

{ ejtellt ‚wird, um in einem nochmali binetskonſeil 
nur ee am Berat * Me 3 —— 
re —3 — ung zu erhalten, ausgemacht gilt be- 

ich ber. Thronrede — ſchon jeßt: Der Bat enthält 
ie Vorjahre, hindurch. die Jämmtlichen Koften der Neorga- 
niation, deren endliche ‚Annahme dem Landtage dringend ans 
tgwird. Ebenſo bie namen: eines ——— 
er Erweilerung ber preußiihen Marine. Eine be: 
e Erwähnung, wird der Gaſteiner Be und die Er- 
‚erfahren , letere, ohne daß dem Landta 
ur. ‚nachträglichen Genehmigung in Ausſicht geftellt 
Das find, wie wir hören, bie Hauptpimfte Wie 
die Kr itung 7 ni vom König die Auflöfung der kom- 
Binirten Infanterie: Divifton in Sch befoßlen worden; bie 
"Hei derjeiben kommandirt gemeinen Dffiziere' treten zu ihren 
jezüglihen Truppentpeilen zurüd. | | 
Aus Galant sgoBelt,, 6. Januar. Seit einigen 
Kg Fe ein Tleines. “in in Schleswig vor Anker, das 
‚einen Thel des jchleswig-holiteinifgen Ardivs von Kopenyagen 
geb hat. Das Arhiv wird in Gottorf untergebracht wer⸗ 
nb eine Trennung in ein holfteiniihes und ſchleswig'ſches 
nit flattfinden. Mebrigens ift dieß Ardiv mur der kleinſte 
— Theil des Ganzen. Die Auslieferung kann no Jahre lang 
dauern und es iſt nicht abzuſehen, wie viel von den Dänen 
Bere. wird. — Die Nenjahrdaniprade des 
ker v. 


88 


fam.; 


Iztt 


Er 


exausgege 
ablenz erfähtt eine neue Deutung, indem gerüdhts: 
"weite verlautet, daß die Einberufung der holſteiniſchen Prooin: 
Nalſtande ‚in ſehr näher Zeit benörftehen fol. 

Schweiz. „Das. nachſie eidgenöffige Freiſchießen wird in 


a) abgehalten. | 


14 BR 
Aus amten derjelben haben und ledi | 


Ti, ein 












„UAmeritaniihe 
el, > Deiterr. 





BE urt, 
2 ERS el Si 


p 
bu 
Erebitaltien 168, Amerikan won 1882 Pi G. — Ab 
hr. In der Effektenſocietät wurden 1882er ameritan, ® 
68?/, bez. Deftert, Greditattien 168 G. 1860er Looſe 79/,®.- 


\ Münden, 8. Januar. Bayer. 3'/, proc. Obligationen 
—B. — 6.;. 4proc, 7— PB. —— ©.; Aproc, halbjähe, = 
er a — 
roc. Gru⸗ :Ablöf. 969, B. 961,, ©; 4/upröc. 1007, 8. 
100°/, ©. #/zproc. halbj. 101%, B. — G,; arte Sk. 
10154 B.—- @.: ctien der bayer. — und Wedel: 
bant 938. #. —— ©; bayer. Aptoc. Bantobligationen 99%, B. 
— 6.5; 4proc. —E—— der bayer. —5 und Vedſ⸗ 21 
bant * Ar pP" ®.; bayer. Dftbahnaftien voll einbezahlte 1 
ie 1 * 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Genoſſenſchaftliches. 


409) € find un wahre Gerüchte über den finanziellen 
ge ‚der Genoſſenſchaft Deuſche Feuers Verfiherung auf 
enjeitigleit” in bie Dejfentlichleit gedrunigen, melde ihren 
Uriprung offenbar nur in der Entlaffung mehrerer höheren Bes 7 
ald Aushup der Nade Der? 
Letzteren zu betradten find. Wir haben uns ber Mühe unter- 
zogen, die finanzielle Lage ber Genofenihaft, ſowie ihren Ger 





Ihäjtsftand und Geſchafts betrieb genau zu unterjuhen, und lo n⸗ 
nen Reſultat diejer torihungen nur angeben, daß 
Genoſſenſchaft gejunder und kräftiger denn je bafteht, nachde 
ihren früheren Direltor und mehrere andere Beamten —F 
ſſen bat. In der Hauptſache beiriedigte uns die ſeitdem ne: 
eführte ‚größere Sparjamkeit der Verwaltung und Der } 
rationehe-Beihlup, die Geidäfte vorläufig auf Südveutihlamb 
zu beichränfen, und das Geſchaft in Preußen jo lange, auſzu⸗ | 
geben, bis die Genoſſenſchaft über, bebeuterdere Mittel als 
verfügt, um die enormen Organtjationsfofen in —5* 
T * 


gen Idie Gefahren des dortigen Geſchäftes ozne Beſorgniß 


Eriftenz tragen zu können. Es wird hierdurch der Fehler d 
früheren techniſchen Bermaltung befeitigt und die Jutereſſen ber 
Senoffenihafts:Mitglieber werden äußerft fürſorglich ge 
olchen TIhatfachen gegenüber, verbunoen mit ber = 

kannten Gewißheit, daß die Schäden der Genafjenichaft bisher 
ftets prompt und coulant abgemidelt worden find, bedarf es 
faum einer Widerlegung der ausgeſtreuten gehäſſigen Gerüchte, 
welche leiver noch von den Rontursenze Gefeilihaftenansgebeutet 
werden. Es hat auch die Verwaltung der Genoffenihaft, wie 
wir aus einem’ Zirtular am ihre Agenten vom 15. Deu v. 8. 
erjehen, beichlofien, fich verftändiger Weile auf keine Hetunge=] 
Bolemiten einzulafen, die nur noch mehr von der Konkurrenz 
in ihrem Intereffe benugt werben möchten. — Wir, als Ge= 
noffenichafts: Mitglieder, fühlen uns verpflichtet, im Jntereffe 
der guten Sache, an alle Mitglieder der Genoſſenſchaft, die we- 
niger wie wir unterrichtet fein mögen, die Bitte ergeben Au 
laffen, treu: und unerjcütterlih an unjerem uneigennügigen Jr = 
ftitute, am welchem jeder Verſicherte gleichen Theil hat, — 
halten, die. Verdachtigungen der Intriguanten und der Konlur = 
ren; mit gebührender Beratung zurückzuweiſen und im 1 
Freunden: und Vekannten-Kreiſe es an ben nöthigen 
zungen und Belehrungen nicht fehlen zu lafſen, um Dem 
eine neue Theilnehmer zju erwerben. Je zahlreicher unſere 
glieber werben, deſto vortheilhafter iſt es für jeden 
und befto flärfer und mächtiger wird unſer Verein, ben 
jept in der beten Blüthe zu verderben ſuchen möchte 

Auch empfiehlt fih Seitens der Mitglieder eine rege 
nahme bei der nachſten General: Berfammlung, in wel 
reſſante Aufihlüffe über die Nothwendigkeit der Entla 
Direktord und mehrerer anderen Beamten zu erwarten 
und ein detaiffirter Beichäftsberiht auch die legten Zweifel 
den gefunden Geſchäftszuſtand befeitigen wird. 


LER 
Mehrere Mitalieder der Genofjenfhaft 
„Deutiche Feuerverſicherung auf Gegenſeitig 


Polytechnifcher Verei 


reins abend: Donnerftag den 11. Januar im Ga 

zum Schwan, Beginn der Vorträge 8 Uhr. Gegenftandz 

Steinjal; und Salzmonopol, 
(2a) 


u 












Die Direction. 7 


od | 








Gummi-Schuhe |; fi 


für Kinder und Damen bei 






N un A Bolt, Schuftraeſe 
orgens 9 Apr 


im lleinen 
nr — 


3 
2 
= 


" — Ben rein ophalten Weine, 
are i 
zei ere befagt das Lagerve niß und 
Mi Dura —5 ee And 


u en Wiemit die reip. Siehhaber ergebenſt ein. 
tzburg, ben 10. Januar 1866. 


422). (3a) 













ob. Thaler. 





n De 
* * lirt 
fc ahr wr einem 10 
nernden 
leg Fee 
; Zu M. 

371). — tinberfofe —— 
ut auf 1: Mai ein 

von 2 Zimmern nebit Zubehör. 
Adreffen unter Nr; = ninumt 
die d., entgegen ı 


_ RIIIHHr in 
375). Ein Oberbett und zwei 


Kiffen find zu verfaufen.. ‚2. 
Diiu. Nr. 219. 


378).. Ein ordentliches Mad⸗ 


4 ſonnige un Stell * I: 
von 5 Zimmern, Küche, Boden, I vermiethen u — Kay En ” 
en jonfigen Erforder⸗ Fift in meinem Haufe vor den ——— — — 
iR auf 1. Mai an eine] Sanderthore ben 1. Stod von 5% wei — F 
u zen zu vermiethen.|6 Zimmern und Be: finden dauernde 
e ‚[aueml nebit Garten us Khäfrgung bei äfnermeißler 
5 tritt fogleih "ober bie 1 i. | Sauter. Eihbormaa e Nr. 48. 
5421 Zunähft der Domitraße iM 345) Carl Kerw 24 
" ein Logis von 3 Zimmern, Al.. ethalh des Sanbertübresch 
Lotoven, Side und jonjtigen Er« | = Kr — hrich's 
for ne” ——— — non ee er —* ärztlich empfoplener und 
> "Li ıiri6r Tages zur ei gep ; 
48 sein gelber Binder fein: Kindes gegen guten Lohn ge: Arrowroot: ’ 
ſter Nace at fi ae Mit: Iſucht. Näb, Erp. 1 ‘ 
J iinder⸗ Zwicbad 
—— eine rubige Familie Ten m od. en —— —* Sie 
390) } —— daau e zu vermieihen. zen! 5. y 
bate “| 4. DR. UT. | Ebento allen "Madehl 
fie, ar a — Verloren —* als cin — 
gr 19 netes, leicht verbaulices 
P 389), Ein arades und tleines wurde eine Ankeruhr mit Sell id die game Körpercon: 
Zimmer, mit ‚oder ohne MörTHäus von idwarzem Ebenholz I ftirution fräftigendes Nah⸗ 
„ bei, ift ſtandlich an ein anſtan⸗ Fund Uhrhacken mit ſilbernemn J rungsmittel ſehr zu em⸗ 
'diges FOhengÜm mer ober ältere pfeblen. 


errn zu vermiethen. 4. Diftr. 
rt. 240, Fr 


— 
Br a iſt A leg Kin] 
den —* —— K 


A u feuunden 
N Belannten 3 Are a 


zeije mad Leipzig ein herzlichet 


(Beben 
Emil Grane. 
Tavezier. 


7 SE  Huwerem, 
außerhalb der Stadt, 


ywelches ſich vernd ge fei- 
ı ner ‚Lage sh Einriät- 


Fable 


— x *77 — 


einer Wirhſchaft, 
pre einen age 


r ignet iſt miler g 
en B 


—5* auf dem Wege von 
der Schnlgaffe bis in die Bla: 
findgafle. Dem Finder eine 
fehr gute Belohnung im 8. Diſtr. 
(410 
ft brabes mad: 

nd wird. jogleich get 

Rabh. in dr Erv 

—— amt m.t Deu 


* —* — reed zu —* 
407 


ne ein — ame 
Modewaaren:Beihäft wird ein 
junger Mann, weldyer die nö- 
thigen Vorlenntniſſe befigt, als 
Lehrling geſucht. Näheres bei 
408) Anton Dömling. 
415) Ein Marienbiid, 2 Sduh 


groß, iſt zu verkaufen. 4. Difte. 


nlage einer|tr. 50. 


m Betriebe 382) Zwei fhöne Glaslüſter 
oderjund ein Blechofen find billir 


zu verlaufen in der Brom— 
bachergaſſe Nr. 364, 2 Stiegen. | 


880): Es iſt täglich friſchge⸗ 


un F u molfene Kuhmilch zu haben im 


Ballfeni A 
—866 zub At. C. W. 
beſorgtd Fred, d3. Bl. 






3a R 8, Mes mit 5,374) Ein Yaden ift bis Lichte 
5  Bim mern,-find-bis Lichtmeh vu [meh zu vermiethen. 


‚ vermieten. 1./D. N. 865. 


riftliche| Blödlein Ne: 204. 


372) Im 2%, Dir. Wr. 271 

ift ein Zimmer mit Rüde ſo⸗ 

gleich zu vermiethen. 

—— 
Augußi— 

nergaſſe Ar. 237. 


Preis pr. Paquet, enthal⸗ 
tend 12 Tabletten (nebſt 
Gebrauchſsanweiſung), 14 
fr. oder 4 Sgr. 
Zu haben bei 
Anton Winoprie, 
5946 i] Hoſſtraße. 


Zeugniß. 

Beſcheinige hiermit mit 
Vergnügen dem Herrn 
Friedrich Röhrich in 
Darmſtadt, daß die von 
demſelben fabricirten Kin— 
derzwiebade, die ich ‚bei 
meinem Kinde fofortnach ver 
Geburt anmandte, da dass 
jelbe keine Muttermilch ge— 
noß, die ftaunens: 


werthejten Resultate 
liefexte, 

Herr Dr. med. Kirſch 
hier, der bie Zwiebacke 


ebenfalls bei feinem Kinde 
anwdidte, hat mir fehr 
befriedigende Mitt Bun 
gemacht, war jo freund 
lich, dieſelben zu empfeblen 
und waren diefe Empfchl: 
ungen ſtets mit dem be- 
fien Erfolge gekrönt. 

Mainz, 7. Juli 1865. 

W. Ampt, Kaufmann. 

— [ 





Arbeiter⸗ 
terſtützungs⸗Verein. 


Donnerstag den 11. ds. Mis. 
Frame ag 5 4 Uhr findet bie 
Kin rin “ & 
ne x ia an = — 


abe — 
Der e_Vorstand, 


eater, 


gefündigte Vorftellung — 


. Bert. im 6 dagegen * 


ur 


Die wc 


Serie mit ‚= i 
nach dem ö 
vB. Seen von 3 er 


Muſik von 9. Calle 
Donnerstag den 11. Yan. 1866, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Erfies ernelen der Ban Yale So⸗ 

—* Sünden, 


pie 39 
Große Oper in 4 Alten und 1 
Bild nah dem —— 


Rn 


Die Direction. 
373) in Drades, 
Mädchen, das bürgerlich 
Frei a. un allen Ar 
en Arbeiten g unt t, 
ſucht jogleih einen Dienft, am 
liebften bei einer ruhigen Fa— 
milie. Näheres Lochgaſſe bei 
Frau Wagner. 2. Difir, Nr. 21. 


285 3b) Ein für alle Geihäfte 
geeignetes, majfives Wohnhaus 
mit gutem ‚Keller und Hof ift 
unter günftigen — a zu 
verfauten. Nah. in der Erp. 


411) Ein großer Kleiderſchrank 
it wegen Umstun billig zu vers 
faufer. Näb. in der Erp. 


27736) Ein elegant möblittes 
Zimmer ift an einen foliden 
Herrn zu vermiethen in der 
neuen Bahnhofſtraße. 

Näh. in der Erp. 


3c 187) Ein ſchknes unmöblir= 
fes Zimmer iſt an einen Herrn 
oder Frauenzimmer jogleih zu 
vermiethen. 230? jagt die Erp. 


255 2b) Ein Anwefen mit 20 
Morgen Feld, nebit Wohnhaus 
|mit Scheuer, Etallung, Keller, 
Waſch-⸗ und Brennhaus, nebft 
Hofraum und Sarten ift in der 
Nähe von Würzburg zu ver: 
kaufen. Näh. in ver Erv. 


| (Seftorben: 

| Maria Anna Bidel, Kaufe 
mannskind, "M. a. — Johenna 
Grübert, Lehrerswittwe, 65 J. a. 


— 


— 


Thereſe Oppenheimer 


Am tigen habe auf- 
R ae le —— 
erru: 5 Damenwäſche, 
angefertigt: | ' 


Fenerverfiherungsbant 





nung ihren Theilnehmern für 1865 


— raͤmieneinlagen als iß zurüdgeben 
a ee 


felben für 1865 wird am Ende des Monats Maid. J. 


erfol 


Ecke der. Domftrafe und 


biefigem Plage mein Gefhäft in Herm:-& Damenwäfche 
—— Mull & Stickerelen eröffnei 
usſtaffirungen werden nach Maaß in kürzeſter Zei 


r. Dentſchland in Gotha, 


Zufolge der Mittheilung der ugsbauk fit Deutſchland in Gotha wird. diefelbe nad vorläufiger . Berech 
ca. 63 Prozent 
für jeden Theilnehmer der -Bant, fowie der vollftändige Rechnungsabſchluß der 


Sternplatz. 






en. — * 
Annahme von Verſicherungen für die FeierverfiperungsBant find jederzeit‘ bereit 


Banun, den 8. Januar 1866. 


A. Herold in Würzburg. 


der ädt amerifaniihen Wheeler- & Wilfon, Grover & Baker, 


& Dand-NRäbmafchinen. 


Die Agenten: 


M. Necermaun in Heidingsfeld. 


Haupt-Nirderlage 


Dowe, Deutfchei 


Therese Oppenheimer, 


Nitter'fches Quartett. 


Hl. Cyelus von drei Seirden. 
L Eoiree: Freitag den 12. Januar im acabemifchen 
Dufitfaale unter gefälliger Mitwirkung des Hm. Theodor 
Natzenberger. 


1) Quartett von 

2) Quartett von 
wiederholt.) 

3) Quintett von Schumann, Bianoforte: Hr. Ratzenberger. 
Abonnementspreis für den Cyclus von drei Soiréen: 


Programm, 


up (Dmoll.) 
eethoven (Fmoll op. 95, auf Verlangen 


Ein nummierirter Platz 2 fl. 24 kr., 

ein unnummerirter Pla 2 fl. — fr. 
Für einen Abend: . 

Ein nummerirter Platz 1 fl. tr., 

ein unnummerirter Platz — fl. 48 fr. 


Billetverfauf in den Muſikalienhandlungen von Barth 
und Nöjer. (2b) 


Eodes-Anzeige. 
Am 8. Januar Nachmittags 4 Uhr verſchied, geftätkt 
mit den Tröſtungen unferer heil. Religion, an einem Un— 
terleibsleiden, meine einzige innigftgeliebte Tochter 


Mathilde 


im Blüthenalter von 27 Jahren, melden unerfeglichen 

Verluſt ich theilnehmenden Berwandten und Bekannten mit 

ber Bitte, mir ihr _ftiles Beileid nicht zu verjagen. 
ranziska Hartnagel, 





Apothefers: Wittwe, 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 11. 
anaar Nahmittags 2 Uhr vom Leihenhaufe aus und der 
rauergotteödienft Freitag, den 42. Januar Fruh 10 Uhr 

in der Pfarrlirche zu Et. Peter fiatt, wozu die Verwand: 
ten und Freunde der Verblichenen höflichft eingeladen 
werben. 





Ecke der Domſtraße und 


414). Es werben gegen voll: 
fommene Verfiherung 2 bis 
380 fl, bier aufzunehmen ge= 
ſucht. Näb. in ber Exp. 


377 2a Ein Barterre: 
Mezanen:Logis von 4 ineinan: 
bergehenden geräumigen Jim: 
mern, nebit Viagblammer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt 
bis J. Mai an eine rubige Fa: 
milte zu vermiethen vis-A-vis 
dem alten Bahnhof. Zu erfra= 
en im 1. D. Nr. 41 über 3 
Stiegen. 


Ein Lehrling 
wird jogleih, ohne Lehrgeld, 
in ein biefiges ‚Kaffeehaus ge: 
ſucht. Näb. in der Erp. (404 2a 


396) Dem Michael Wehr zu 
Mainfondheim ift ein getigerter 
Hund, mittlerer Größe und 
männlichen Geſchlechts zuge: 
laufen. 


392 3a) Ein Junge aus ord: 
entlihem Haufe kann unter an 
nehmbaren Bedingungen in ei: 
nem hiefigen Geihäfte die Con: 
bitorei erlernen. Nah. in ber Erp. 
405) Am Sonntag Nachts 
wurde in ber Nähe des Thea: 
ters eine grüne u. gelbe Pferds⸗ 
dee verloren. Dem redlichen 
Finder eine Belohnung, 
Näh. in der Erp. 

406) Es jucht Jemand 100 fl, 
gegen doppelte Berfiherung 
aufzunehmen. Näh. in der Erp. 





Vruct und erlag von Bonitas: Bauer in Wurgour.g 


Sternplar. 7, 
Harmonie. 


Samstag ben 13. Januar 





Tanz - Gesellschaft 


Anfang 6 Ubr, 

Die verehrl. außerordentfichen 
Mitglieder wollen ſich durch Vor 
zeigung ihrer Eintriitskarien le 
gitimiren. 


Göbelslehn. 


(Salon.) 
Morgen Donnerstag 


Artillerie-Mufik. 
Engliſches Caffehaus 


Heute Rittwoch 


Soiree 


ber Eängerin ale, des 
Komikers M. Meirner, und 
des Piauiſten — aus 
Bafel. 
Anfang ,8 Uhr, 
Martin. Gübhard'ſche 
Bierbranerei, 


Donnerstag Abends ?/,8. Uhr 


Octetit. 
Gaſthaus zur Mainluft 


(am Krabnen). 
Mittwoch Abends 


Octett. 


(Diezu Beilage. ) 


Beilage zu Nr. 9 des Würzburger. Stabt- und Laudboten. 
enerverfiherungsbanf für Deutſchland in Gotha. 





Iurolge der Mittheitung der Feuerver 
isren Theilnehmern für 1865 


ihrer Prämieneinlagen als Erfparniß zurüdgeben. 
Die genaue f 
für 1865 wird am Ende des Monats Mai d. 
Zur Annahme von Verfigernngen für bie 


erfolgen. 


die 4 





herungsbant für Deutihland zu Gotha wird biefelbe nad vorläufiger Berechnung 
ca. 63 Procent 


Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer ver Bank, ſowie ber vollftändige Rechnungsabſchluß derſelben 


Is. 
Zeuerver cherungẽ bank find jederzeit bereit 
genten: 


Ernst Sandtrock in Schweinfurt, 


Enjeb. Maifch in Gerolzhofen, 
€. Streitberg in Stabtlauringen, 


G. T. Lachner in Volkach, 
Carl Möſſer in Werneck, 


S.Lyndy in Hofheim. 


MieroscoPpEe | Anzeige S Empfehlung. 


von G. Hartnack in Paris 


ind foeben eingetroffen und zu haben beif 


J3. F. Schlüter, 
(383 (30) vorm. Hof. Böſchl, Plattnersgaſſe 


Pferdsdecken 


ind ſehr dauerhaft und waſſerdicht um den billigen Preis von 
4 fl. 30 Er. an und höher zu haben bei 

Robert Steinmetz, 
Sattlermeifter, Franziskanerplatz. 


Berichtigung. 

Etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, erkläre ih, daß 
meine Veröffenlihumg vom 6. d. Mis. nicht cuf meine Fami— 
lienangehörigen zu beyiehen jei. 

Erbachshof, ven 8. Januar 1866. 


393) 





J. Stumpf. 


An die vielen Freunde der Fauft: und Literaturgeihichte und 
des Fauſt von Göthe (meil dabei deffen Quellenwerk.) 


Durch 3. Scheible in Stuttgart ſowie durch alle Bud: 
bendlungen Würzbungs und Bayerns kann bezogen werben: 


Das große Bierbändige Fauſt-Werk, 


ober: 
Doctor Fauſt's, jeines Famulus Wagner und 
anderer ihm Berwandter (Theophilus, Virgil, 
Don Juan, Bruder Raufd xc.) Leben, berufene 
Thaten und die ihnen zugeſchriebenen Bücher. 
In erfchöpfenber Tollftändigfeit (Profa und Poeſie, Wort und 
Bild), mit vielen Humberten intereffanter Abbildun 
Chr. van Eihem, Rembrandt, 8 von Leyden, P. 
Schnorr v. Earoläfeld ꝛc. 
Bier vortrefflih ausgeftattete Dctavbände, zufammen 
2. Et — —— 1af 
se er reis * 

Alen, welde fi für % Geihichte und Sage vom 
mtereffiren, allen Verehrern vun Göthe's Fanft und andern 
Vihtern Über ihn, dürfte die Nachricht willlommen fein, daß 
nieder vollftändige 3 obigen Werkes zu haben ſind und 
war zu einem —* e, ber früber dad Doppelte betrug. 

ch alle die ergöglihen Puppenipiele, melde Kauft und 
Ton Juan zum Gegenitande haben, find hier jorgfältig geſam— 
et. Ebenjo find die magischen Bücher Fauſts, deren Göthe 
"sähe, nad den raren Handſchriften in der Weimarer Biblio: 
‘% wort: und bilbgetreu hier veröffentlicht; ferner die Rariſ⸗ 
na: „Erſte Auflage bes erſten Buches über Kauft“ und ber 
Fauft in Reimen“ diplomatiſch getreu nad) den ein igen Erem⸗ 
ren in der Ulmer Stadtbibliothek und ver K. Bi liothef in 
Iopenhagen wiedergegeben. 





= ’ 
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(2a)l er 


— — 


Da ich meine ſeitherige Wehnung bei Herrn Spenglermei- 
fter Bayer verleffen und eime andere bei Herrn Fiſchhandler 
rn un am Fiſchmarkt bezogen habe, danke ich für das mir 
bisher gefhentte Zutrauen und empfehle mich dem geebrten 
Publifum, befonders den Herrn Schuhmachermeiſtern in allen 
vorlommenden Maſchinen-Sſtepporbeiten bei reeller Bedienung. 

Würzburg, den 9. Januar 1866. 

Achtungsvollſt ergebenft 
Anna Stoll, 


geb, Kleinlein. 


Masken aller Art 
zu 24 fr, 36 kr. 48 kr., fl. 1 bis zu fl. 6, 
komiſche Kopfbedeckungen, carnevalijtiihe Saden, 
Stubentenmügen in allen Farben zu fl. 112 fr. 
pr. Dtzd., empfiehlt bie Spielmaarenhandlung 
von 


865) 


GG. M. Wormser 
in Nürnbera. 


Versteigerung. 


n einer Verlafienfhaftsichaftsiache werden im 4. D. N. 155 
Montag den 15, db. und am den folgenden Tagen, jebeamal 
2 Uhr beginnend, nachſtehende Begenftände, als: Silber, mo: 
runter große Girandolsleuchter, getriebene Becher ıc., goldene 
Uhren, Brillanten ꝛc., ferner gut erhaltene Möbel, mworunter 
eine fait neue Seidedamaftgarnitur, Piano, Schränke, Kommode, 
Epiegel, MWeißzeug ꝛc. gegen Baarzahlung dffentlic) verfeigert, 
mozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß mit 
dem Eilber am Dienftag begonnen wird. 269 36 


Ruhrer Steintohlen & Coals 


(2a) 


en nahljinn mit Schiff angelommen und zu billigem Preife zu haben 
ornelius, Fim 1. Sfr —æã 


o. 416 bei 


Gebr. Brod & Mehling. 


315) (2b) 


Von den beliebten 


«f[Pyramides vesuviennes (Feneranzünder) 


habe wieder eine Sendung empfangen und empfehle jolde ge— 


Joh. Pet. Ehemann. 


neigter Abnahme. 


(2b) 


Abgelagerte Bremer u. Hamburger 


Gigarren 


in auserlefen preiswürbigen Sorten. 


Bei Abnahme von Kiſtchen 6°/,%/, Rabatt. 
Franz Messner, obere Dominitanergafje. 


di 





Aus 


zverſteigeruug. 
Transport von Schienen, Laſchen, den en Waldungen wird folgendes Materiale 
Unterlagplatten ꝛc. ꝛc. betr. auf dem Rathhauſe zu Lohr öffentlich verfteigert : n 
ngburg j + { _ h 
nen) I 
ion ber Transport von . f 
Ka 23760 Bol-Eir Schienen, Laſchen und Unterlag- R Abtheilung Lehengrund, 
platten, dann von 648 Eichen: Abichuitte, 7 
0 , Bolzen und 20 Klafter Eihen-Müffelholz, 3° Lang, . 
200 * Ha ennägeln, R ” 7 y Sceit-, & KL, T 
johin von MI „ ‚Oberbaugegenftänbeni 83* ——— 
— Sag erplat Heidingsfeld bis zu jenem bei Geroldshauſen Ki auffltigen Feet 10 > 


Die Bedingungen find bei der unterfertigten kgl Behörde 


De Angebote müffen frantirt bis längftens 
Mittwoch den 17. Januar 1856 
Mittags 11 Uhr 
eingeliefert fein, worauf bie Eröffnung und der bebingte Zus 
fätag erfolgen wird. 


Heidingafeld, den 8. Feen 1866. 
f Königliche — 


Immobiliar⸗Verſteigerung. 
Il er der Hilfsusllfiredung verfleigere ich zufolge Auf⸗ 
trags f. Bezirfögerichts bier i 

Montag den 5. März 1866 Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amts-Zimmer, Diftr. 4. Nro. 153, Sanderftraße, 
den vor dem Sanderthore auf hiefiger Gemarkung am Heidings: 
elder Meg gelegenen Garten des Unterhänblers M. Mann, 
lan:Rro. 2750, im * eninhalte zu 0,548 Dez., nebſt dazu 
ehörigem theilweiſe Nodigem Gartenhaufe; Pl.⸗Rro. 2750'/,, 
fi Flächerinhafte von 0,037 Des., beide zufaitmen auf 51007 
et 


nes 


2a 


an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 

weitern Bedingungen werden am Termine befannt ge: 
können aber, wie aud) die nähere Beichreibung der zu 
ernden Immobilien inzwiſchen auf meinem Antszimmer 


einge) en werben. 
Würzburg, den 29. Dezember 1865. 
(3b K. Ströhlein, k. Notar. 


fi: Men AU EEE. 2 denesd screen © 
300,000 Gulden Hauptgewinn 
ber ſchon am erften Februar 1. Is. ftattfindenben Ziehung 

= KR. — Petnate erlebte vom Jahre 1860. 

Das Kapital, weldes verlooft wird, beträgt 293 Millionen 
680,000 Gulben, Yi in folgende Gewinne: 114 à 
fl. 300,000, 114 & fl. 50,000, 114 A 1% 25 000, 
394,300 à fl. 600. 

Original⸗Looſe werben ſtets zum billigften Zoofen- Courſe 
abgegeben; um jebody Jedermann die Betheiligung an dieſem 
robartigen Glüdipiel zu ermöglichen, fo gebe id Loofe für eine 
iehung aus und koftet: 

1, Antheil Loos fl. - 1. 45. oder Thlr. 1. Pr. Ert. 
4. L 10. 30.. 
—2— re ug 

Gefällige Aufträge werden gegen Baarjendung und Roft: 
Nachnahme — beſorgt, ſowie jede zu wünſchende Auskunft 


Joh. Geyer, banquier 


gratis, erth 
in Franffurt a/M. 


Phoiographie! 


Unterzeichneter ertheilt Unterriht in ber Photographie, in 
ihrem ganzen Umfange, vom neneften und praftiihen Stand» 
punkt aus, r 

Auch kann in meinem Atelier eit folider junger Mann der 
ſich willig jever Seſchäftlichen Arbeit unterzieht, die Vhotogra= 
pbie umſonſt erlernen, mb erhält berielbe noch in Bälde ein 
feinen Leiftungen entiprechendes Honorar. 


Auguſt Lorenz, Photograph. 
neue Bahnhofftraße vormals Teufelsthorgafie, 
1. Zift. Rr. 227%. 


#; * ” sn " 
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Drud und Verlag von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 


Mbtpeilung Eichenmwiefe: 


1 Fichten- 
34 Eichen-Geräthftangen. 


Abtbeilung Erlenbrunn: 
1 Eommerjislholg-Stamin. F 
2)Donneritag den 18. Januar l. 38, 
früh 9 Uhr anfangend, 
btbeilung Lehengrund: 
620 Eichen: Abftand» und Oberholz. 
An zufälligen Ergebniſſen: 
18 Hlafter Buchen, Eichen: und Aspen⸗Knorz⸗, Anbrud = 
und Aſtholz. | 
Lohr, den 7. Januar 1866. > 
Der Stadtmagiftrat. 
chie e. 
Handwerker, Stdtſchrbr. 


Bekanntmachung. 


Die von mir auf Freitag den 12. ds. Mts. Nachmittags 
3 Uhr in dem Wohnhauſe des Georg Oppmann in Erlabrunn 
anberaumte Mobilien: Berfteigerung hat wegen Befriedigung bes 
Klägers zu nnterbleiben 

Würzburg, ben.9. Januar 1866, 


ur 


305 2a 





Steidle, k. Notar. 


Erledigt 


die Neligionslehrer: und Vorjänger: Stelle in Neubaus, Bezirks + 
Amt Neuftadt a. S., mit 220 fl, firen Gehalt. Hierauf Reſiek⸗ 
tirende wollen ſich an Unterzeichneten wenden. 

Neubaus, den 9. Januar 1866. 
413) (3a) Kobunmann, Kultusvorſtaud. 


Befauntmachung. 

Die Bahnhof: Reftauration in Karltadt wird vom 1. März 
1.38. an in Verpachtun gegeben. R 

Pacht Offerte find bei dem unterfertigten Oberamte bis zum 
1. Februar einzureihen und haben fid) die Bewerber über ihre 
persönliche Befähigung zur Führung einer Neftauration, Über 
binreichendes Vermögen zur Errichtung, ſowie Fortführung ber 
Neftauration und Eautionsleiftung ausjumeifen. 

Die allgemeinen Pachtbedingniſſe können in der Oberpoft= 
amtsfanzlei eingejehen werden. j 

Pachtangebote Inter 100: fl. finden feine Berüdjichtigung. 

Würzburg, den 8. Januar 1866, 

Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 
v. Schellerer. 

398) 


320) Ein im Gemeinde- und 
EStiftungsrehnungsfah, dann 
im hai unb Notariats: 
wejen wohl routinirter ehemal. 
Landgerichts: Oberjchreiber, der 
auch einem Herrn Notar er: 
ſprießliche Dienfte leiften fünmte, 
wünfcht placirt zu werben. (2b) 


Lehrlings⸗Geſuch. 


27226) Für ein gemiſchtes 
Waaren: und Leder? Geihäft 
in einem Marftileden wird ein 


ee 


gez. Sondermann 


313 26) Für ein Mädchen 
von huͤbſchen Aeußern, deren 
Fleif, Treue und Reblichkert 
garantirt werben kann und wel⸗ 
ches ſchon in einem Ladenge 
ſchäfte ſervirte, ſucht man anı 
derweitige Placirung in einen 
Schnittwaarengeſchäfte, Condi 
torei ꝛc. Näh. in ber Exp. 


GE Fe BEE — 
190 3c| Ein braver Junge kam 
die Schloſſervrofeſſion erlernen 
NÄh. in der Erp. 
Ein jhöned Bett ift wege 
Umzug billig zu verlaufen. 
Sternplag Nr. 148. 


—m—. 








WMürzburge 


‚1 Bürz "Bamber :Branffurt. ST $ f 
| 0 as On Irit Dolye el. —— 
—— En 





’L - mit und ı U, Nacts. 
4 + Scheel. 10 U. 10 m, 


| Ser. Tu 15 MR. Mods, Bätersar A U. 
v und 2 U. 35 IR. Nasm. 43 
von Bamberg: Sanehi. 5 lihr DO Mb, >, SEN 
0 frab, tergüge 1 z Bit, und — 


U 
** 
— Beielıt 
———— 
New. 10. a 
Domnerfiag den 11. Januar 1866. 
Nennzebnter Jahrgang. 


Menefles 


Mabdrid, 8. Jan, General Prim war den legten Nach: 
tichten zufolge in Ubeda; es wird ihm ſchwer halten, zu ent: 
tonmen. (N. ©.) 


St. Peteröburg, 9. Ian, Die „Deutihe St. Peters: 
hur ger ee “ erfährt aus ficherer Quelle, dab Maßregelu 
fir bie Ma und Megelung der Lage der polnischen 
Beitgeiftlichfeit vorbereitet werden. Die Gehalte werden nad 
Sligfeitägrundfäpen feitgeftellt und vertheilt werden. 900 Pfar⸗ 
vim werden um 30 bis 50 Prozent verbefiert; die Einkünfte 
kr hohen Geiftlichkeit werden vermindert werben; —— de 
di die des franzöfiihen Epiſtopats bleiben. Sämmtli e⸗ 
sfzien, Stiftungen und andere Einnahmen verwaltet künftig 
Ye Hegierung unter * der Schuldentilgunge kommiſſion 
und der Deputirten der Gkiftlichkeit, und fie werben ausichließ: 
id) Nuten ber Geifilileit verwendet. Die Zwangserhebung 
der Zehnten wirb abgefhafft, die Zehntenleiftung - freien 
Villen überlaffen. Das geiftliche Budget ift auf 900,000 Rubel 
feftgeftelt. (Allg. 3.) 

nan, 9. Jan. 








Pervig Im Barcelona heben am Abende 

bes 7. ftarte Zujammenrottungen ftattgefunden. Diefelben wur: 

den durch die Truppen zjerftreut. Die Bevölkerung ift a} 
( . D 





TZagesneuigPfeiten. 


Der Schul⸗ und Kirhenbienft zu Sachſenheim, Bez. Ge: 
münden, wurde bem Verweſer berielben Ad. Ziegler übertragen. 

Die von der ifraelitiichen —— Gerolzhofen be: 
chloſſene Uebertragung ihrer Religionslehrers- und Borfängers: 
Sielle an den geprüften Rabbinals-Canbdidaten Löb Kellermann 
von Fuchsſtadt, k. Bez. Ochſenfurt, wurde von ber kgl. Regie⸗ 
tung genehmigt. 

In öffentl. Eigung des kgl. Bez.:Gerihts ala II. In 
fan; vom 30. vor. Mis. wurden die Berufungen bes Friedrich 
Dayer von Marltbreit wegen Erzeugung geringheltigen Bieres 
ind wegen Berufs: Ehrenträntung , des Kaipar Lindner von 
Serlachehauſen und des Adam Fehler von Kift wegen forft: 
fteveld verworfen ; dagegen auf ergriffene Berufung Georg Franz 
Schulz, Andreas Riegel und Andreas Brehm von Heibingsield, 
dann Leonhard Eaudel von Großlangbeim von der Uebertret: 
ung des Forfifrevels freigeiprochen und die gegen Michael Nein: 


hard von Waldbrunn wegen Forfifreveld durch Urtheil 1. Inſtanz 


ertannte Geldſtrafe auf 1 fl. 30 kr. ermäßigt. 

, Nicht geringes Aufiehen erregt das Gerücht von einem 
diefer Tage auf ber Fahrt von bier nad 
Fifenbahncoupe verübten umfittlien Attentat auf ein junges 
Mädchen, da der Thäter der biefigen Etadt augebören und be: 
zeits im der Frohnveſte zu Kitzingen inhaftirt jein fol. 


Geſtern Abend gie wir Feuerlärm; in einem Zimmer 


eined Haufes auf der Neubaufiraße war das unter dem geheizten 
Tin aufgeſchichtete Holz in Brand neratben, und batte fib das 

Neuer bereits den nädhhifiehenden Möbeln mitaetbeilt; durch 
energiicges Einfchreiten gelang es alsbald die Gefahr zu be: 
leitigen. 

..Börtb, 8. Jan. Heute wurde von mehreren thetkräitigen 
birfigen Seo iſſern und Ehiffbayern ih der Nähe von Nöllteld 
en Eihfiomm ven 22 Fuß Länge und circa 80 Kubilſuß In— 
dalt amd dem Maine geboben und bierber gebradt. Terſelbe 
xar größtenikeils im Schlamme vergraben und deſſen Hebung 


r Stadt- und 


Kipingen in einem 


nn — — — 


Fandbote. 


u, Wüũr burg-Nürnberg. 
a. Bar ih Gouriers. 1 I. Mahm. 
. “5 frub, Gutersige 8 Un 
3 15 Hacem. und 7 Ur a5 maber fe. I 

 Untunft von Nüruberg: Courier), 12 Ubr 30 
‚it, Vol; 11 Uber U Wadıs, Güterjäge 7 Uhe 
. 50 früh, 11 Udr 20 Borm, und 5 Uhr 45 Abbe. 


I. Würzburg: Ansbadh- Münden. 


—5 Bang noch Ansbach; Ecnel;. 2 U, 50 Nam, 
; ; Bol. 5 U, run, Wüierguse S Uhr frub und ı U. 5 
N Abends, 


E 













Antımft vom Ansbach: Echnell. 1 libr 5 Mitt, 
# Doitz. In Uhr 5 Rachte. Soterzüge 10 U, 18 Borm, 
2 , und 6 like 20 abe 


Poitomnibusfahrten nad 


Menficia 5 Udr Abos Wergeribeim 4 U. Abende, 
Sorbach bei Biichofsheim A Une 50 Abende, Mope- 
drunn«&fielbacd 4 Une Abbe, Weripeim-Heideiberg 
5 Uhr Abends, 








ſchon mehrfach vergeblich verjudht worsen. Nur ber niedrige 
und Ilare Wafjerftand, das vollftändig ausreichende Schiff- und 
Hebegeihirr und bie fenntnifvolle Leitung ermöglichte Das Ge⸗ 
lingen biefes Unternehmens. Ter Etamm ift äußerlih ganz 
ſchwarz und verwittert, innerlih aber kerngeſund und bürfte 
nah dem Urtheile end a fhon 100 Jahre im Waſſer 
liegen. Merkwürdig foll auch die Fiſchmaſſe gereien fein, die 
unter einer Höblung des Etammes verborgen, bei Beginn ber 
Arbeiten das Weite fuchte. (aid. 3.) 


Aſchaffenburg, 10. Jan. a. langem und ſchwerem 
Leiden flarb gefiern Abend der quiesc. f. Oberſtaatsanwalt Hr, 
Friedrich — Mit ihm verlor ber Etaat einen ausge- 
—— Beamten, feine Familie einen liebevollen Gatten und 

jater und unjere Etabt einen biebern Einwohner. (Aſch. 3.) 


Sn Gunzenhauſen fand am 7. eine von über 100 
Bürgern beſuchte Verfammlung flatt, in welcher nad vorgängi⸗ 
ger Begründung die Refolutionen der Nörblinger Terfammlung 
einftimmig angenommen wurden. In Kaufbeuern circuliren 
die Nörblinger Beſchlüſſe zur Unterjchrift bei ber ee 


Münden, 10. Jan. Morgenbulletin über bas Befinden 
ber Frau Herzogin Sophie: Während die Athmungsbeſchwer- 
den abgenommen haben, find biefe Nadıt Wagen 
eingetreten , jo ba das allgemeine Befinden weniger befriebi- 
gend erjcheint. (Allg. Ztg.) 

Münden, 9. Jan. Am Abende des fefles der h. brei 
Könige (6. Jan.) hat fi im dem beiläufig drei Stunden von 
bier entjernten Grünwald ein blutiges Drama rolljogen , wel: 
ches neuerdings von der bobenlofen Robheit und Berwilderung 
unferer altbayeriichen, jungen —— Zeugniß gibt. — Am 
genannten Tage Mittags * ſich eine Anzabl von 9 Burſchen 
aus dem unfernen Dorfe Oberbading nad) Münden zur Dult. 


‚| E8 ward in verſchiedenen Wirthöhänfern zugeiproden und fo 


eine ziemliche Betruntenheit fertig. In diefem Zuflande beſchloſ⸗ 
fen die BVurſche auf dem Heimwege, nod einen Abficcher 
nad dem Wirihshauſe zu Grünwald zu maden. Died ward 
fofort ausgeführt; in dem Wirthshauſe zu Grünwald aber, wo: 
jelbft nur ‚ältere , gefegte Bauern von dort anweſend waren, 
artete ihre rohe und exz fjive Auff — 2*8 Folge von ie 
iegtem Biergenuß fo weit aus, daß die Bauern vom Wirthe b 

Entfernung der Etörenfriede verlangten. Etatt zu folgen, wei- 
gerten ſich jene zu gehen unter obligatem Hineinhauen der Maß: 
früge auf die Tiſche, Drohungen u. |. w.; endlich, als die 
Bauern mit Hinauswerfen für den Fall weiterer Renitenz droh⸗ 
ten, wichen die Buriche doch aus dem Haufe. Aber kaum draußen an« 
aelangt, ward fofort eine gewaltiame förmlihe Erjtürmung bes 
Wirthehauſes begonnen. Unter dem wüſten Geſchrei: „Hin müffens 
werden die Kerle da drinnen !” ward mit Prügeln gegen Fenfterläben 
u. Thüren geſchlagen und mit Piftolen in den Hausgang geſchoſſen, 
wobei ein Bauer durch ein Echrotforn in den Unterleib getrof: 
fen wurde. As alle diefe Manipulationen ihren Zwech, bie 
Banern zum Verlaſſen des Wirthshaufes zu bewegen, gänzlich 
verfehlten, drobten die Burſche, den Etabel wegzubrennen und 
die Kirche anzuzünden. Zur Vermeidung allenfallfigen größeren 
Unglüdes traten nun die Bauern beraus, wurden aber ſogleich 
von ben Burfchen mit Prügelun und Mefiern empfangen. Ein 
Piitulied der Grmeindeverwaltung Grünwald, Bauer Geor 

Tortbnlänger, erhielt einen Meſſerſtich ins Genid und blie 

augenblidlid3todt, dem obenerwähnten, durd einen Schuß be- 
reits verwundeten Bauer aber wurde ein Schlag mit einem 


# 


2rügel auf ben erkopf beigebracht, daß bie ganze Kopf: 
ſchwarte bis 38 S tnochen hinein völlig losgeſchält 
wurde unb der Vermundete, Vater von 4 Heinen Kindern, im 
großer Gefahr 5* — Die Burſche find im Algemeinen 
wohl befaunt, doch die einzelnen Thäter bis zum Momente noch 
nicht eruirt. Ei Augsb. Abd;.) 
Rarlärube, 6. Jan. Die Nachrichten, welche über das 
Befinden des Großberiogs buch den in biefen Tagen von Vevey 
zurüdgelehrten Prinzen Karl hierher gelangt find, lauten nad 
der Rarlsr. 3. auf das Grfreulihite. Die Erwartungen, welche 
Seitens der Aerzte an bieien Aufenihalt gelnüpft wurden , er: 
fülen ſich in befriedigendfter Weile. Es jind die rheumatiichen 
und neuralgiihen Schmerzen, welche ben Großherzog während 
des Aufentbaltes in Baden im verfloffenen Herb in jo hohem 
Grade beläftigten, in der erften Zeit nur na längeren Pauſen 
aufgetreten und in ber legten Zeit ganz ausgeblieben. Das all: 
—— Befinden iſt nunmehr ein jo günſtiges, bag man zu 
rt Erwartung berechtigt ift, daß jeine Abmwejenheit fih nur noch 
auf wenige Wochen erjtreden werde. 


Paris, 9. Jan. Der Abend: Moniteur verfihert, Gen. 
Brim ſei erfrankt; er fei gemöthigt, im Wagen feinen Mann» 
fchaften zu folgen. Die Colonnen ber Generale Zabala, Conda 
und Echague operiren in Webereinftimmung, um die Aufftän« 
bijchen in ben Gebirgen von Tolebo einzufchließen. 

Unter den zahlreihen beurigen Neujahrs:Diebereien und 
Saunereien der löbligen Stabt Paris ijt folgende mißglückte 
erwãhnenswerth. Ein junger feingelleideter Herr von etwa 35 
hren, deforirt mit ber hrenlegion , beindt einen der erſten 
jouterielaben im Quartier du Temple, wählt einen toftbaren 

u aus für feine Verwandte, die Herzogin von — 

end er für ſich um eine Diamantnadel handelt, aber ſie 
A findet und zurüchſchiebt. Der Fremde binterläßt feine 

reßtarte „Graf von Redern, Hotel des Etrangerd“ ; am Syl: 
veitertag, punkt 12 Ur Mittags, joll der Gommis den Shmud 
in jenes Hotel bringen, nachdem zuvor noch einige Kleinigkeiten 
an der äupern Eteinfafjung geändert werben ſollen. Der pünft: 
üch ſich einftellende Commis trifft den Herrn Grafen im Bette 
an; er hat ſich die Racht zuvor erfältet. Mühfam richtet er ſich 
im Bette auf, prüft die von ihm angeorbneten Veränderungen 
am Shmud und fpriht, indem er denjelben nachläſſig auf den 
Racttiich legt: „Ich habe mich jetzt entſchloſſen, auch die Dia⸗ 
mantmadr[ zu nehmen ; holen Sie diefelbe ſchnell hieher mit Bei⸗ 
fügung des Betrags auf bieje Note, und dann tragen Sie Bei⸗ 
des mit einigen Zeilen von mir zu meiner Baje der Herzogin.” 
Der Commis ging fort, aber nicht ſogleich nad Haufe; er hatte 
noch einen Auftrag in ber Nähe bes Stadthauſes auszurichten. 
Plöglih jah er bier einen Wagen halten, und ben angebli 
tranfen Grafen fünt ausfteigen. Sofort erleuchtete fih der Geii 
des Radendisners, er unterrichtete ichnell zwei unter Der Pforte 
ftehende Stadtjergeanten von bem Vorgefallenen, und dieſe pad: 
ten trog allen Wrotejten und Drohungen den beutihen Herrn 
Grafen, ver ſich alsbald als ber längit von der Polizer ge: 
fuchte Erzgauner ©... entpuppte. Der Shmud fand a in 
einem unter dem Hemd befindlichen Levergürtel. Der Gauner 
war während des Beſuchs des Commis — angekleidet 

ei 


S 


im Bett gelegen, und ein beſtellter Fialer harrte jeiner bereits 
in einer Rebengaſſe. Im Hotel hatte er auf 8 Tage vorauds 
bezahlt. (Fr. Kur.) 


LUFT — — — — — 


OBeutſchland. 
Wie der „Weſerztg.“ aus Berlin telegraphiſch 


Preußen. 
fol die Kontrahirung einer Anleihe zur Dedung 


gemeldet wird, 


der aukerorbentligen Bebürfnife der Marine beſchloſſen jein. 


Die National: Zeitung ftellt einer ſolchen Vorlage dieſelbe Auf: 
nahme im Abgeorbnetenhaufe in Ausſicht mie in ber vorigen 
Seſſion. 

Schleswig⸗ Holſteln. Kiel, 6. Jan. Heute fand in ber 
Heinen Börie eine Verfammlung von Vertretern der ſchleswig⸗ 
holteiniiben Vereine von Kiel und Umgegend ftatt. ° uf der 
Tagesordnung ſtand zunächſt eine Beiprehung wegen Berufung 
der Landesvertretung Der ar gen Beitimmte Beſchlüſſe 
wurden, da feine Anträge für ſolche sorlagen, nicht gefaßt; aber 
es ſprach fich die Anſicht der Verſammlung unzweifelhaft dahin 
aus, daß die Berufung ber Zandesvertretung aus Gründen des 
Bundesrechts wie des Landesrechts wie au: allgemein politiſchen 
Gründen unabmeisbar und deshalb vom Lande mit Entſchieden⸗ 
heit zu fordern }el. In dieſer Richtung fei auf die Communal⸗ 
vertretungen des Landes, als nächſte legale Behörden, einzus 
wirken, von denen eine erſprießliche Thatigleit wohl zu erhoffen 


ei. Graf Eduard Baubiffin gab intereffante Auſchlüſſ 
; e über 
he errſchende Stimmung im um Schleswig, vorzüglich 

m Norden, die ber Landesſache jehr günftig lauteten. 

(Kieler Ata.) 
Frantreial © auvoiamoö. 

Frankreich aris, 7. Jan. Der Kaiſer ſoll ein eigen - 
händiges Schreiben Marimilians I. erhalten haben, in — 
derſelbe erklärt, daß der im Art. 3 des Vertrages von Mira- 
mare vorgefehene Zeitpunkt eingetreten ſei. Die Regierung fühle 
ſich Hark genug, die Ordnung in Merito ohne Hülfe der fran= | 
zöltihen Truppen aufrecht zu erhalten; das neue Kaiſerreich ber 
nge nicht nur eine nationale Armee, ondern werde nuterſtützt 
durch eine öſterreichiſche und eine belgiſche Legion und zahlreiche 
zuverläſſige Milizen. Es werde dann der Dank für die bis— 
Berge Unterftügung — Als ſicher iſt auzuſehen, 
aß der Kaiſer in der Thronrede die allmälige Nüdberufung ' 
des franzöfiihen Grpeditiondkorps verfündigen wird, und dab 
die Mitglieder der biefigen Regierung mie bie ber engliſchen 
Botihaft und bie ihmen naheftebenden Perfonen Auftrag ge— | 
— haben, ſchleunigſt ihre meritaniſchen Obligationen zu vers | 





— Nachſchrift. | 
er k. Forftwart Franz Erhard von der Forftwartei Kalz 
tenhof L, Reviers Hoppachshof, wurde auf eher IL. und 
ber Forftwart Joſ. Bil zu Schildeck auf die Wartei Raltenbof 
ee zum — reeie nah Schilved, Re= 
ag, der Forſtgehilfe Heinrich Müll ierö= 

neit, Roritamts Gammell BR — ren 

Horienpesupt, Frantfurt, 10. Januar, Denerreich. 
Grebitaftien wurben zu niedrigeren Eourfen verhandelt. Suber, | 
bem bei ftillem Geihäft feine weſentliche Veränderung. — Rach⸗ 
mittags 2 Uyr. Heſterr. National 613/,. 1860er Xonie 79°/,. ; 
Grebitaftien 168'/,. Amerikan. von 1582 68°/,G. — Abends 6 
Uhr. In der Erfelteniocietät mar fein Geſchäft. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 











Todes-Anzeige. 


Theilnehmende Verwandte und Freunde benachrichti⸗ 
gen wir biedurh, und zwar nur auf diejem Wege, von 
dem am 9. ds. erfolgten Hinſcheiden unjeres geliebten | 


Dr. Leonhard Hermanns, 
Aſſiſtenzarzt in der Augenklinik in Düffelborf. 
Wir empfehlen den Verblichenen einem freundlichen 
Andenken und bitten um ſtilles Beileid. 
Düffelderf, Montjoie u. Würzburg, 10. Januar 1866. 


476) Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Acht amerikanılyes waljerhelles Petroleum, 


per Mai 32 Er, empfiehlt | 


Lukas Marold, 


3a) vis-a-vis der Polizei. 


3) _________viscacvis_ der PBolizet 
( | 
Zur Beachtung. ) 
* gegenwärtige Ballzeit empfehle ich eine reihe Auswahl 
in Chignond-Aufftedfämmen, vergoldet und eingelegt, zu ben 
billigften Preiſen. 
Auch bringe ich meine fonftigen Kammwaaren in em: 


pfehlende Erinnerung. J 
Daniel Holländer, Kammmadır, 


Laden, Schuftergaffe im Haufe des Hrn. Kim. Schlier. 


Befanntmacbung. 
Bom 11: ds. Mts an halten die Eilzüge 81 und 82 auch 
auf der Station Zeil. 
Würzburg, dei, 10. Januar 1866. 
Königl. Oberpoſt⸗ und Bahnamt, 

v. Schellerer. Sondermann. 
447) Eine Varthie alte Biet-1484 3a Am Markt R. 456487 
ter werben zu kaufen geſucht. ſiſt ein Kleiner heizbarer Laden 
Näh. in der Erp. auf den 1. Mai zu vermieten. 


















j' 1 X u > i i * ® ® 
19%, F * er die aße 


Platz in | 
e Weine n Be I mpenen —* ig 
‚abgegeben und empfehle ju geneigter Abnahme: 
Ü. Bene Bouteite 
Br | kr. 

pen a6 u. 9 fr. ober pr. Maas 24 


u: 


un ——— pr. Maas 48 fr. > * 
Leiſten — 4 
Stein in Borbeutel 1'390 
äuserer Leiſten Riesling 30 
" Pfülzer- & Rhein-Weine.) 
F} v=717 Gan Bouteille. 
>. —— 
ppen & 9 u. 12 fr, oder pr. Maas Ka | 
u: - fr. i —* — 
m 1: 
errb — 46 
Sheimer 1 
Fr Traminer 1 2 
ten ling, 1% 
änin: er ig Ausleje 2 — 
en he 2 30 
oäler Pisporter 1 4 
: Rothe Weine, 
sur — 
i A er . X. 
2n — 48 
1 12 
1 12 
rd. 1 46 
* ——6 
>) 3 £ 4 h| ww 7 — — 
ner. ( ) 48 
i. == 
1 24 
. 2 4 
23 ehe Champagner. 
? fe .— Ganze Bonuteille 
fl. kr, 
ade Venoge et Comp. vin des pri 3 30 
3 E. un, na, G monde Bovzy 3 — 
, Mo: „& Quindon Ay mo : 330 
'geanı ie. 3 


z 


Ganze Bouteille 


Deutsche moussirende Weine. 


w P ll. EM. 
* 1 530 
" Ropmanı Br 1 30 
ng 130 


iz Abnahme vom !/, Eimer wird * Maas 
Achtungsvoll 

x Th. Piaiz. 

- Morgen trifft, die erite Sendung franzöji- 

| u Blumenkoh und Kopfjalat bei mir ein. 


— J.L. Beich. 


zn Dompfarraajie. 
Schelle, Seezungen, Bidinae zum Bra- 
und Roheſſen treffen beute friſch ein bei 

Andreas Kirschten. 
Seide Sgellfiſche, Seezungen, 
heſſer⸗Bückinge treifen heute ein. 


Eh. Gottf. Schwarz. 








Würzburg... er 









Bu vermiethen: 
474 24) Eine Wohnung v 


465) Wegen Domizil: 
Veränderung ift auf der 
Dofftraße, (Südfeite), 
eine abgeſchloſſene ele- 
ante Wohnung im 3. 

tod, beftehend aus 6 
heizbaren Zimmern, gro: 
der Garderobe, Küche mit 
—A und Spei- 
fenfabinet, ein Maufar: 
denzimmer mit Bodenkam- 
mer 2. zu vermiethen u. 
is 1. Mai zwi bezichen. 
Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen 


auf 1. Februar oder 1. Mai 
eine elegante, abgeſchloſſene 
Wohnung von 6 bis 8 Zim— 
mern, Küche mit — 
Speiſekammer, 2 Kellerabtheil: 
ungen, Freidach, Mitbenugung 
von Waldhaus und Badecabi: 
net xc. 2c. im 2. Diſtr Nr. 2381/,, 
obere Dominikanergafie, 


Serner daſelbſt: 


2 Heinere Wohnungen von je 
3 Zimmern, Küche und Zu: 
behör. (464 


469) Ein junger Hund ijt in 
Erlabrunn zugelaufen. 
Nah. in der Exp. 


479) Ein moblutes Zimmer 
ift ſogleich zu vermiethen. 
Nah. in der Er». 





— — — — — — 
462) Ein ſeltener Vogel, in 
der Groöße einer ſtarken Taube, 
it eutflogen. Wer Auskunft zu 
geben vermag, erhält eine qute 
Belohnung. Näh. in der Erp, 
456) In der 2. Fellengajie, 
5. Diſtr. Ar. 10 wird die Maas 
Dot zu 18 fr. verſchenkt und 
ladet ergebenjt ein 
Grorg Marf. 
135) eur brauner Golzfäder 
"urde verloren. Nab. in ver Erv. 
424) Kin im Dom geſundenes 
meipleinenes Sacktuch kann ge: 
gen die Einrüdungsgebühren im 
2. Diſtr Ne, 574 in Empfang 
genommen werden. 

Eın vorhemngebundenes Neile: 
bandbuch it auf vem Wege vom 
sseänfiichen Hof zum Bahnhof 
verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, es gegen eine an- 
gemeſſene Belohnung Dem Ober 
fellner des genannten Hotels zu 
übergeben. 

444) Solide Madchen konnen 
das Weißnähen und Ausbefern 
mit und ohne Lehrgeld gründ- 
lich erlernen. Auch werben da— 


Bratz und fserbft all: Weignibarbeiten ſchon 


gefertigt und ausgebeilert. u. 
Tifte. Ar. 237, obere Domini: 
fanergaffe. 


: can mem Rlger. 





Feg Wetter, Graf von 


a Strafmann als 
Dupend-Billette gelten 
Die Biere, 


Casino. 


Samstag den 13. Januar 


Tanzunterhaftung 


in ben 
Dr. —6 Süälen, 


Anfang 7°/, Uhr. 
Dabier wohnhafte Nichtmit- 
glieder bürfen nicht eingeführt 
werden. 
Für Fremde find Eintrittss 
Karten erforderlich. 
Der Vorstand. 


Arbeiter: 
Unterftügungs-Berein. 


Freitag den 12. b3. Mis. 
Nahmittags 4 Uhr findet die 
feierliche Beerdigung des ver: 
lebten Bereinsmitgliedes Hrn. 
Peter Weickert vom Leichen: 
hauſe aus ftatt, 

Der Trauergottesdienit wird 
Samstag den 13. früh !,8 Uhr 
in Sankt Peter abgehalten. 

Der Vorstand. 


Martin Guͤdhard ſche 
Bierbrauerei. 


Donnerstag Abends 1/,8 Uhr 
Ociett. 


AÄNMORCC. 
451) Von morgen an 
wird guter und billiger 

Mittagstiſch 
gegeben im 

Wahlersgarten. 


Köhler’s Brauerei. 


Heute Donnerstag 


Soiree 


der Sängerin Pauline, des 

Komikers M. Meirner, und 

des Wianiften Honeſta aus 
Baſel. 

Anfang 8 Uhr. 
4313a] Vor dem Nennwegers 
tbore, im Gdertögarten, ift 
der 1. Stod, befichend aus 
5 Zimmern, Salon und fon: 
ftigen Erforderniſſen bis 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres 
bei 3. Troll daſelbſt. 

449) Ein möblırtes Jimmer 


ift fogleih zu vermietben. N. E. 








Carnevalsverein der der. 
I. närrifche Damenfigung 


Montag den 15. Januar 1866, Anfang 8 Uhr Abends, FF) 
Ende nad dem Schluß. —— 

Ihr holden Nymphen, die Ihr die Waſſer beherrſcht —— 
Ihr reizenden Göttinnen, die Ihr den Ole — AR 
Ihr irdiſchen Engel, die Ihr die Erde beglüdt, Ahr Cri— KUN RER 










nolinenbefigerinnen, die Ihr die Straßen beengt, Cud ruft 6% ° 
mit füher Flötenſtimme das Gomite der 5er zu: Komm, 
o kommt! recht zahlreich zu diefer angefündigten Situng.’ 4 
Allen Frauen, die liederliche Männer befiken, verſprechen 
wir, daß dieſe fi beſſern werden, allen Mädchen, daß ſie 
a , dort eine reihe Auswahl von heirathsluſtigen Männern 
finden, und jelbjt der treulos verlafjenen Geliebten ver: 






— 27 


reihen Erſatz. Alſo kommt und alle euere Herzenswünſche werden befriedig 


werden. 

Es kommen Reden und Muſikvorträge zum Vorſchein, wie ſie die Welt noch nie geſehen 
plaſtiſche Darſtellungen, die zum erſten Male gehört wurden, und auch zwei reizende Theater: 
fiüde Iaffen fi bliden, die ihres Gleichen nicht kennen. 

Karten für Nihmitglieder 48 Ir., Damen a 18 Er. werben Sonntags von 7—10 UB: 
> im Heinen Theaterfaale ſowie im Cafe Hirfhen und Montag Abends an dev Caſſe ver: 
abreidt. 

Mitglieder find ſelbſtverſtändlich franco. 
Mit närriidem Gruß 


Eriueli 


in ſehr großer Auswahl bei 


Das Comite. 


74 


A. Woılf, Schuſtergaſſe. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat e3 gefallen, meine liebe Frau 


Maria Anna Volkheimer, geb. Endrich, 


( 












(20) 


olytechnifcher Verein. 


sabend: Donnerftag den 11. Januar im Gafthof 
um Schwan. Beginn ber Vorträge 8 Uhr. Gegenftand: Leber 
Ereinfalz und Saljmonopol. 












(2b) BDte Epireetten: am 2. Januar 1866, früh 11/, Uhr, näch Smörentlichern 
— [2 4 T, ” 

w est endbha @ äußerft Ichmerzhaftem Leiden, geftärkt durd die bi. Sterb= 

1 ” ſakramente und vol ee in ben göttlichen Willen, 


Täglich Nahmittay 
Burgfarnbacher Bier per las 4 fr. und Burg- 
farnbaher Erport-Bier in Flaſchen. 
Zugleih empfiehlt Unterzeihneter feinen Eaal, zur Ab: 
haltung von Privatgefelfchaiten nebft Zanzunterhaltungen, 
owie von Gonzertin, wozn — — u. atuftiichen 
ich eignet, unter R 
Bau vorzüglid eign — 


Th. Platz. aa — 
Friigje Amern Gabliau, Scheufiige, Bücinge Züße Schellfiſche, 


m erraten und Roheſſen, Sardines a Fhuile, Cabljau und Seezungen erwarte heute ri 


im noch nicht vollendeten 37. Lebensjahre und im 14. un: 
jerer Ehe, zu ſich in das befiere Jenſeits abzurufen. 
Die there Verblichene empfiehlt dem frommen Gebete 
Nittershaufen, ben 4. Januar 1866. 
Der trauernde Gatte: 
ZIofepp Auguft Volkheimer, Lehrer, 
456 mit feinen 4 unmündigen Sindern. 






I Sardinen, Nordkräuter-Anchooies, mar inirz | Sendung . . 

ten Hal, Briden, ruſſ. und Elb-Gaviar und Joh. Schüflein, 

marinirie Häringe empfiehlt Firma: Seb. Earl Zürn 
Anton Minoprio.|.m auf der Brücke. 





Arud und Leriag von Bouttas-Bauer m Wurzburg, (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 10 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 





Mühlanwejen-Berfünfe in Frauken. 


Ein Muhlanweſen mit 2 Gängen, dann Rolgang, Fi : 
müble von eijernem Wert neuefter Conftruftion, 25 Fuß Yall. 
Die Gebäude find hübſch neu, mafjiv und groß, *ftödiq, mit 
9 Zimmern: Dabei ca. 15 Morgen befie Felder und Wieſen, 
3 Mrg. Debung. Lage: reihe Fruchtgegend, nabe der Bahn 
und dem-Maine. Preis: fl. 11,000. Anzahlung fl. 2000. 
fl. 8000 bleiben, jichen. . J 

Ein: Mühlanmweien mit 2 Gängen, 30 Fuß Fall, Gebdäude 

roß, Sitödin, im beiten Stande. Tabei 54 Mg. Feld und 
Iiiefen, "grober Obſt⸗, Getreide und Hopfenbau. Wit Inventar. 
Lage: unmeit der Batın. Preis: fl. 17,000. Anzahlung fl. 3000. 

Eine große, fih ausgezeichnet ventirende Kunſt- und Han- 
delsmühle mit 6 Gängen, dann 1 Kopp: und 1 Spihgang und 
Mehlmafhinen. »Biele und große Gebäude, neu und maſſiv, 
shödig. Große ftändige Waſſerkraſt. Dabei find für fl. 3000 
Felder und Wieſen. Lage ausgezeichnet. nabe der Bahn. Abiag 
großartig. Reine Nente ca. 20 pEt. Preis jl. 52,000. Ans 
zahlung fl. 12,000. . 

Ueber dieſe 3 Mühlanweſen ertbeilt nähere Auskunft 


A. Müller jun, in Hassturt a. M. 
Gefuch eines Pa otqutes. 


347 Es wird ein Gut vom ca. 240 Tgw. jofort zu padhten 
geſuhht und wolle man die Bedingniſſe franfo berichten an 


%. Müller jun. in Hassfart a. M. 
Für Meöbelfabrifanten. 


Im Gufibof zum „Bayriihen Hof“ find fehr ihöne Nup- 
baum: Fourniere, bejonders Marmor, billig zu verfaufen. 430 

3. F. Ehrstann, Kournierhändler. 
BESEEEBEASEBEH- BTEEBEETEE 
139) 


3 Masken 


das Ded. zu 24 fr., feinere zu 36 fr, Zammt: und 
Be 
140) 
h 
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Wachsmasken, Earricatur n, Kindermasken, Nafen, 
mit und ohne Druhtbrilien, Thiere: und Bögelmasfen, 
Mas kenzeichen, Dominos aller Art, Carnevaidefora: 
tionen tudentenmüßen, Turbane, Fomijche Kopf: 
bededungen in großer Auswahl empfiehlt 


G. M. Wormfer, 
Nürnberg. 


2b) 
DEPPELPPPRRRPRLPDAETLRPEERP 


Acht amerikaniſches waferhelles 
Petroleum, 


prima Qualität, empfiehlt billigit 
Gg. Mreuizer, 


Bankgaſſe Nro. 168. 





9248) (e) 


Des Bureau ver Haupt: und General: 
Mgenturen der Colonia, Concordia, 
Agrippina u. Kölnifchen Hagelverfiche- 
rangs Geſellſchaft, meins Auswande— 
rung® imd Kohlen-Geſchäftes befindet 
fih_ von hewe an obere Dominikaner gaſſe 
=, D. Ars.235", im Haufe des Hın, Franz 
Mefuer. 


Würzburg, 5. Januar 1866, 


s, Meinrich Kinorsch. 








* 

GeſchäftsEmpfehlung. 

Unterzeichneter emepfichlt dem geehrten Publikum, ins beſon⸗ 
dere dem hoben Adel, Herm Offizieren und Etudenten eine 
reihe Auswahl Achter Meerfchaumpfeifen &_ Cigar: 
renfpißen, und übernimmt alle Commiſſionen, beftehend in 
Wappen, Buchſtaben, Figuren xc., nad Zeichnung ober Angabe, 
in genannten Artikeln. Ferner empfehle eine Auswahl Stöcke, 
Verimutter-Arbeiten, Doſen ꝛe. und übernehme alle 
Neparaturen in obengenannten Gegenftänden. Um gütigen Zu: 
ſpruch bittend, unterzeichnet ſich 


achtungsvoll 


Adoiſ Kraft, 


Dreher u. Meerſchaumwaaren-Verfertiger 
Blafiusgaffe, neben dem Nhön-Depöt. 


Gefüllte Pimpinell-Paſtillen. 
Ein brwährtes Linderungsmittel bei Hals- u. Bruftleiden 
Dieſe bereits in öffentlihen Blättern belobten, mit höchfte 
Minifterial:Erlaubnii verjehenen Paſtillen find nach wie vor zı 
haben, 4 Schachtel 18 fr. in ber (8401 d 
Apothche zum Engel. 


Schrotmüblen, Malzquet: 
scher, Häckſelmaſchinen, 


zum Sandbetrieb und für XTriebfraft in verichi denen Größen 
zu billigen Preiſen liefert die Maichinenfabrif von 


9) W. Venuleth, Darmstadt. 


8812) (6f) 

























Die Driginalausgabe des in 28. Auflage erfchienenen 
Werls: 


Der persönliche. Schutz 


von Laurentius, 
Aerztlicher Rathgeber in geichlechtlien Krankheiten, nament= 
lich in Schwäcdezuftänden. Ein ſtarker Hand von 232 
Eeiten mit 60 anatomiihen Abbildungen. In Umſchlag 
verjiegelt; Preis Thlr. 1. 10 Ser. = fl. 2. 24 fr, 
ift fortwährend in allen nambaften Buchhandlungen vor= 
rätbig, in Würzburg in der Stahel’ihen Buch: u. Kunſt— 
handlung. 

Man acdte darauf, da jedes Eremplar der 
Originalausgabe von Laurentius mit defien vollem Namens: 
Ziegel verliegelt iſt. Die unter ähnlich lautenden Ti: 
teln erichierenen Auszüge und Nahahmungen deſſelben find 
unvollftändige, fehlerhafte Plagiate. 


Bekanntmachung. 


Im Erekutionswege verfteigere ich zufolge Auftrags des 
k. Bezirksgerihts Würzburg 
Dienftag den 16. Januar 1866 
Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Ochſenfurt wiederholt die in der Steuer: 
gemeinde Ochlenfurt belegenen Realitäten 


Pl.Nr. 661, 0,21 Der, 
661},,, 0,24 „ 
66172, 0,27 
661',,, 0,21 
661°/,, 0,27 


”„ 

P 

und 

Ader in ver Peunt, geſchätzt 

1200 1. 

aegen Baarzahlung innerhalb 4 Wohen nad ertheiltem Zu 

ichlane, wozu ich Stridyeliebhaben mit dem Bemerten cinlade, 

daß der Zuſchlag nunmehr ohne Rückſicht auf die Tare erfolgt. 
Ochjenfurt, den 30. Dezember 1865. 


Franz Wendiinger, E. 


auf 


Non) 


Gefchäfts-Eröffnung. 

+ Einem Adel und verehrlihen Publikum, fo: 
wie ber . Geiftlichteit, reſp. den löbl. Kirchenver⸗ 
w iefiger Stadt und Umgegenb beehre 3 mich 
die Anzeige zu machen, dab ih auf biefigem ‘Plage, 


Marktgafe, vis-a-vis dem Gafthofe zum Abler, ein 


Wachsbleicher⸗Geſchüft 


et babe, und empfehle eine große Auswahl Wachs⸗ 

' u —* ee Kadefidde in allen 

Eorten, fowie ale in mein Geihäft einjchlagenden Artikel 

> einer —* Anficht und Abnahme. 

. Würzburg, den 9. Januar 1866. 

Anton Korduletschi, 
Wachsbleicher, 


445 2a) Marktgaſſe, vis-A-vis dem Gaſthofe zum Adler. 














a re 
U UI SO —— 


Gandirte, glacirte und confervirte Früchte, 
fieilianifhe Hafelnüffe, Maronen, Datteln, Ta- 
fel⸗ und Kranzfeigen, Eitvonen pr. St. 3 kr, 


Orangen pr. St. 5 fr, im Hundert noch bil- 
liger, und Tyroler Kletzenbrod bringt in em- 


pfehlende Erinnerung 
J. L. Reich, 
Dompfarrgajje. 


tg 
Künftigen Samftag den 13. ds. Vormittags 10 Uhr 
werben bei der Menage-Negie des 9. — * (Wrede) 
im Kafernhofe vor dem Eingang Nro. VII, die Kücenabfälle 
im Ganzen oder theilweiſe verfteigert. 
Mürzburg,.den 10. Januar 1866. 


Dankfagung. 

Doktor Hümmert zu Büttharb ſpreche ich bezüglich 
iner tiefen Kenntniffe, unermüdlichen Thätigkeit und freund: 
hen Behandlung während meiner Krankheit hiemit meinen 

licöften tiefgefühlteften Dank aus und lann bemfelben mit 
t ohne Echmeichelei jedem Kranken und Leidenden empfehlen. 
Bütthard, den 9. Januar 1866. 
Johanna Assel, 
Veterinärarzts : Gattin. 


Maskem en gros 
Eduard Weidt 


in Wertheim a/M. 





Preiscowrant gratis, 


olzveriteigerung. 
Donnerftag den 18. Januar |. J. 
Vormittags 9 Uhr 
werben zu Pfänbhaufen, Bezirtsamts Schweinfurt, im Wald: 


bififte „ichte“ Öffentlich verfirichen:; 
i u 


544 Fice ten- un 
39 Föhren: Stämme, zu Baus und Nutzholz geeignet, 
126 Stüd Fichtenftangen. 
5  Nlafter Fichten: Scheitz, 
3, 7 " Anbrud 5, 
47 " " Stodhol;z ; dann 
124 Schock und 


46 Ausputz-Wellen. 
Strichs liebhaber werden hiemit eingeladen. 
Würzburg, den 9. Januar 1866. , 
Freiherrl, v. Münſter'ſche Rentei, 
Gutbrod. 


zablung. 


then. Selbſtpachter wollen fich 
° Ifranco melden bei 


ganzes zweiichläfriges Bett ift 


7 — 
dergehilfe wird geſucht bei 
28 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichts verſteigere ich am 
— ben 22. Januar I. Is. 
achmittags 2 Apr 


BE lim 1. Diſtt. Haus: Mr. 178 in der Stifthauger Piaffengaffe 


eine einfache und doppelte Photographir: Majchine gegen Baar= 


9 
Würzburg, den 8. Januar 1866. 
Dppmanu, k. Notar, 


3173b) Wine im beiten We: 00020200029000990000 


triebe ſich befindliche Colonial⸗ 
waaren-Dandlung it megen 
Kränklichfeit fofort zu vermie- 


Mir Allerhöchſter Approbation: 


Stollwerch ſche Bruſt⸗ 
Boubous 


nach der Compoſition des Kgl. 
Medicinal- Eollegiums unter Vor⸗ 
fit des Kgl. Geh. Hofrathes u. 
Profeſſore Dr. Har leß, find 
echt zu haben A 14 Er. per Palet 
mit Gebrauds : Anweilung in 
Würzburg bei 

Npotbeler B. Botis, 
3 Einhorn: Apothefe, 
ſowie bei 

Ant. Minoprie., 
— — 


459) Ein Scribent, der eine 
flüchtige, korrelte Handſchrift 
ſchreibt, dem —— über 
Braudpbarkeit und ſolides Be— 
tragen die beiten Zeugniſſe zur 
Seite fliehen, ſucht eine Etelle 
bei einem !. Landgerichte, Bes 
—— oder bei einem Herrn 

otare oder Nechtdanmwalte und 


F. Newid in Darmftabt. 
Ein entbehrlich gemordenes 


im 3. Diftr. Nro. 38, Schütt: 
gafje über 2 Stiegen, billig zu 
verkaufen. (416 
376) Mine Ion heryerigieie, 
abgeihlofjene Wohnung von 6 
Zimmern, Küde, Sammer ıc., 
im 1. Etod, it auf 1. Mai zu 
vermiethen. 1. Diltr. Wr. 156. 
336 2b) Ein groper Säulen» 
Dfen mit Kochfaften ift zu ver: 
faufen. Semmelsgaffe Nr. 61. 
36636) Ein cautionsfahiger, 
tüchtiger Weinreifender wird 
u engagiren geſucht. Franco— 
fferten unter JB. H. 3 
nimmt die Erp. d. Bl. entgegen. 


369 3b) 300 Guiden werben Fre: 

gegen gute Siehe aufjuneh: um. Hehe, DDr allge, 

men geſucht. Näb. in ber Erp. Raheres in der Erpedition. De. 
Bu vermiethen: [Blattes unter Sie a. B. 

9489 3b] 6 Zimmer, ladirt u. 457) Eine Manfarde von 3 


tapez., Küche mit Waferleitung | Simmern mit allen nöthigen 
ıc., 3. Stod, Domftraße, perf&rfordernifien ift wegen Umzug 


I Moi. Näb,. in der Erp. ſſogleich oder bis 1. Mai im 4. 
439) &s ıt Jemand vor ei: [Diftr. Nr. 304 zu vermietben. 


nigen Wochen eine junge, ſchöne 
Feckatze zugelaufen. Räh. Erp. 


435) Ein Heines Haus, wel: 
es ſich qut rentirt, it um bil: 
ligen Preis zu verkaufen. 

Rab. in der Erp. | 


PR seien N 
4413 Ein heizbares Parterrer[458) Gin abgeſchloſſenes, fon: 
Zimmer nebſi Kochgelegenheit nines Logis, höner Aussicht, 
it mit oder ohme Möbel auff yon 4 heisbaren Zimmern mit 
Lichtmeh zu vermiethen im 5. | allen fonitinen &forderniffen 
Diltr. Nr. 159. und Wafferleitung iſt im 4. D. 
5.8 ; Nr. 304 auf den I Mai zu 
454) Im 5. Diſtr. Ar. 27—28 L 
ift ein Logis von 4 Zimmern | !ermietben. 


an einen Geſchäſtsmann bis 1.]443) Ein ordentlicher u. brauche 
Mai zu vermietben. . Sparer Lackit Gedilfe findet Be- 
463) Ein Mädchen vom Lande jihäftigung bei 

fann das Kleidermadhen er: Lorenz Dereser. 
lernen und auch bajelbit Koft 3. Tiftr. Nr. 88. 


und Logis erhalten. Näb. Erp. e 
4) Kine ganz neugebaute ! h 
Wohnung von 4 heizbaren Zim- Ein Le rliug 
mern, nebit den dazu erforder: [wird ſogleich, ohne Lehrgeld, 
lien Nebenlofalitäten, iſt ſo⸗ Jin ein biefiges Kaffeehaus ge: 
gie zu vermiethen im 3. Diftr. |iucht. Näb. in der Erp. (404 2b 
9 r — —— — — — — — 
139236) Ein Junge aus ord= 
442 2a) Ein foliver Buchbin: jentlihem Haufe kann unter ans 
nehmbaren Bedingungen in ei= 
osch nem biefigen Geihäfte die Con— 
in Dettelbach. lditorei erlernen. Näb. in der Erp, 


455) In der Eemmelsitraße 
Nr. 55 ift ein Logis von 5 
Zimmern und ellen Bequem: 
lichleiten auf 1. Mai zu ver: 
mietben und kann auch ſchon 
früher bezogen werben. 











Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


. MB. 
'„ Macht. 


—— 14 
3 Ihe 0 ud. +l 5 h 


" Suterjäge 1. Mr wis, und |; 


u IN 
Je Mrds, Vo J 
Kane, — 4 Up w 
und 7 Ahe ; 4. 


Wr. 11. 
im 12. Januar 1866. 
ehnter Jahrgang. 


— BL Neueſtes. 
(Ueber Bayonne.) Es geht das Ge: 






Madrid, 9. Ian. 

üht, Benera Er fei von Prim geſchlagen worven. War: 

frano Äft zur Verftärfung Concha's abgegangen. Arra: 

Belagerungszuftand ertlärt. Die Madrider amtliche 

khreibt : Ige von Kundgebungen haben vie 

chl erhalten, auf Zufammenrettungen zu [arten 
(N. 


— 


nad den Bergen von Toledo zurüchgezogen. 
und Ecdague — a Dee gar 
hi fie bie Grenze von Bartugal zu erreichen Suchen. Concha 
Irenumt nah Madrid u erjegt ihn. In Barcelona 
verb bie Rube nicht mehr geftört. Weberall herrſcht Ruhe! 
J (Allg. Itg.) 
Berlin, 10. Ian. Die „Provinziallorreſpondenz“ enthält 
*— Yeti. Der Miniferprafident Graf 
d im Auftrage des Königs den Landtag eröff⸗ 
nen, welhemn das Projelt des Norb-Dftieetanals und die Mili— 
lie: ion in unveränberter Faſſung vorgelegt werden. 


— Der bat in. dem am 8. d. abgehaltenen Conftftorium 
— Einig mit der preußiſchen Negie; 
rung und ohne dab eine Wahl Eeitenb des Kölner Somkapuͤels 
e war Biſchof von Dsnabrüf Paul Melde. $ zum 


— den 
Enpiichof von Köln präconiirt. — Frhr. n. Zedliß bleibt Gi 
vigpuvermenr von Shteswig. Es If jeht die definitive Be: 
fimmung getroffen, dak das preukiige Marineetablifement im 
Kieler Hafen zwiichen Friedrihsort und Holtenau angelegt wird, 


(Ft. Journ.) 
London, 10, Jan. Keuter’s 


A B- ce veröffentlicht folgende 
‚aus Rewyort vom 30. Dei. v. J, Kadhmittans: 
verfichert 


Ran bert, daß es im Gongrefje geftattet jein mird, die von 
ben Bereinigten Etaaten in der megitaniichen Frage zu befol: 
gende ohne die Einmiſchung des Praſidenten zu beftum: 
men Bexeral Shofield hat feine diplomatiſche Riſſion in Eu- 
pa € if hier das Gerücht verbreitet, Frankreich, Enaland, 


Deiterreih und Epanien hätten eine Allianz zur Unter: 
‚dei Kaiſers Marimilian geiclofen. Aus Merifo wird 
dab 1200 Framoſen neuerdings in Weracrug gelandet 
in das Innere des Landes geſchidt jind. Die Fran: 
— Chihuahana und Piedras Negras beiegt. Die Jura 
‚er Eecobevo wurden von den Kaiſerlichen bei Dion: 
tere geichlagen. (Fr. 3.) 


Bamburg, 11. Jan, Der Hamb. Corr. veröffentlicht einen 
lineren offiziofen Artitel gegen den von dem — General⸗ 
amt erhobesen Anſpruch, daß die Poſtſendungen aus Ham: 
fun nad) dem Lauenburgüihen bei dem preußiichen Oberpoft: 
une im urg eingeliefert würden. Der Artikel flieht: 


„bit wenn man den jmwilchen ber Hamburger Regierung und 


der Kundesfommifjarien abgeihloffenen Kofivertrag als erlof 
5*8* wollte, jo hätte Preußen doch — Feat im 
ege Aechtens geltend machen müſſen. Die vorgenommene Be: 


Nyiörung wideriorict dem NWölterredhte fomohl, als auch) den 
‚tden den deuiſchen Bundesflaaten geltenden Verpflichtungen 
4 Direlteſte. Die kompetenten — Bebörben 
Fü — erforderlichen Falls unter Beicreitung bes in ber 
————— —— 
tgiſchen Beligredte gegen jedwede dauernde 
®rzrächtigung ju wahren.” — — (8. 3. 





Fandbote, 


I. Fürzburg-Nürnberg, 
Son der Ka ann: ‚Seuri a aan. 
Eu 15 Mac. und TU as me safeih, I, 


; Unfunft von Nürnberg: Courier). 12 Uhr W 
=’ it... Volt. 11 lihr 2 Kacie, 1 
* 50 frud, 11 Uhr 20 Form. und 5 — — 


ul. Wäürzburg⸗ Ansbach-München. 


Abgang nach Ansbach: Echnel. 2 U. HWRım. 
h zn. > h. ftah, @üterzuge & Une frab und 4 U.5 
nd, 


s . Anfunft von Unsbeh: Cchnel. 1 Uhr 5 Witt, 
/ %enli. Io Mer 5 Nachts, Guterjüge 10 U. 18 Borm. 
und 6 ihr 20 Abde. 


Poitemnibusfabrten nad 
Arnicın 5 lihr Mbde., Iergentbeim 4 U. Mbenbs, 
* a nee Rob 
y bruna.Ghc Li -Heibei 
: 5 5 Un Abends, 2 v. 


Bit ie MA 
ge 


TZagesneuigfeiten 


In dem neueften Verordnungsblatt der lönigl. bayer. Ber: 
fehrsanftalten wird die in Folge der neuen Telegraphenverträge 
von Paris und Echwerin revidirte Dienſtesanweiſung für den 
Telegraphenverfehr veröffentlicht. Demzufolge dürfen die Bahn- 
telegrapben für Staate- und Privatbepeihen benüßt werben, 
wenn eine Zmwiichenbeförberung durch Etaatstelegrapbenflationen 
richt möglich ift, oder wenn die Verweiſung des Depeicenauf: 
gebers an die Etaatstelegrapbenftation —— erſcheint (3.8. 
bei Durchreiſenden)) Ale auf den eigentlichen Bahnbetrieb nicht 
bezüglichen Dütheilungen, wie 3. B. die Nachholung vergejlener 
Gegenftände find, als ‘Privatdepeihen zu behandeln und zu bes 
zahlen. Zur Annahme von Etaats: und Privatdepeſchen müflen 
die Bedienfieten der betrefienden Etationen täglih von 7 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends bereit jein. 

Deffentliche Sitzung des — Würzburg. 
Die Bitte des Gartenwirthes Leonhard Gt, den Job. Bauer 
von Goldmübl, Bezirksamts Berned, als Geihäftsführer anr 
nehmen zu bürfen, wurbe genehmiget ; desgl. die des Garküch— 


ners Kaſpar Etart den &a. Leppid, von Karljtadt. Folgende 
Gew erböverzichtleiftungen sollen den Steuerbehörden mitgetheilt 


werben: Jobenn Graßer Kleiderreiniger:ficenz, Gg. Heu inger, 
Trödlertonzeilion, Lorenz Terefer, Tuͤnchuer u. Ledirer, Licenj 
zum Verlaufe mit ladirten Möbeln; Theodor Müller auf eine 
Agentur zum Waarenverkauſe; deegl. die NKubenderllärung der 
Babette Bieger auf ihre Gelbarbeitertenzeifion. Tem biefigen 
Bürger und Edulmahnnmeijter Chriftoph Echneider wurde die 
Licenz zum Verdingen mannlidger Tienfiboten ertbeilt; deegl. 
der Velonomenfrau Uriula Eiedler die Licenz zum Ruß: 
machen ; besal. Dem Peter Stang von bier bie Licenz zum Tanz: 
unterrichtneben ; dem Metzgermeiſter Joſ. Weiß von bier * 
bie Verebelichungserlaubniß mit Urſula Lierneiſel von Lauda 
ertheilt; desal. dem Schuhmechermeiſter Mid. Eduard Müpel 
mit Anng Eteininger ven hier; das Bangıiud des Gartenwirıbs 
Joseph Klein zum Söbelelrhen wurde bedingungsweiſe geneh— 
migt; desgl. das des Holzhandlere Moientbal außerhalb des 
Zellertbores; bdesaleihen das des Müllermeifters Hörner 1. D. 
N. 15, desgl. des Gariners Friedrich Tiemer außerhalb des 
Sanderthores. 6 Geſuche um Inſeſſenannahme murben abge: 
wieſen. 

Miltenberg, 10. Januar. Der unter der Bürgftäbter 
Schafheerde in der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. angerichtete 
Schaden ift weit bebeutender, als Anfangs vermutbet wurte, 
Es mupten namlid imwiſchen 28 Schafe geſchlachtet werben, 
weil die Verlegung derſelben durd bie Zähne des Raubthieres 


— nennen wir ed immerhin Wolf — eine derartige war, daß 
eine Heilung nicht mehr erwartet werben konnte, find hier⸗ 


nad im Ganzen 32 Schafe zu Grunde genangen; zwei bavom 
wurden erft Tags darauf ſchwer verlegt im Miltenberger Etadt« 
mwalde aufgefunden. Ein am 4. bs. angeftelltes großes Treib⸗ 
jagen führte lediglid auf die Epur bes Räubers, von defien 
Verfolgung bei Mangel an Schnee leider abgefiarden 
werben mußte, 

Münden, 10. org Mie wir hören, ift es febr wahr: 
ſcheinlich, doß Eeine Maj. der König wobl noch im Laufe dicjer 
Weche dos Altienvoltstbeater mit einem Beſuche beehren wird. 
— In Anbetrocht der vielen Proben, welche die neuen im Laufe 
der nädften Zeit im genannten Altientbeater zur Aufführung 

elongenden Etüde erfordern, jo daß die Bühne ununterbrochen 
— werben muß, und bei der Kürze ber dießjäbrigen Kar— 
nevalszeit, welche Bedenken erregt, baf bie nothwendigen Xor- 


berettungen fo. redhtzeitig«vollendet werben fönnen, um bie pros 
jettirten ! in entiprechenden Zwildenräumen, zu 
geben, hat Deih Metup 8 die. Theaterdireltion beſchloſſen, 
von der Veranſtaltung ſolcher Bälle für heuer Umgang zu neh: 
men. Dagegen befteht die Hoffnung, daß demnächſt im Aktien: 
theater die Batti:Gonzerte abgehalten werben. 

Münden, 10. Januar. Mit der Vertretung ber Inter: 
effen der bayeriigen Künftler, von denen die Partjer Ausitell: 
ung im Jahre 1867 in größerem Maße beſchickt werden fol, ift 
dem Vernehmen nad ein im Anihlufe an die bayeriihe Spes 
rial· Ausſtellungs bommiſſion Lonfituirtes Filial⸗ Comito betraut 
worden. Als Mitglieder dieſes Comité werden genannt: bie 
Profeſſoren der biejigen Akademie Ludwig Lange, Karl Biloty 
und Mar Üionman, dann die Künitler E. Schleih, Knoll, 
Horſchelt, 4. Muller, F. Bamberger und Neuſtädter. Borjtand 
bes Comiié ift Profeſſor Piloty. 

—Munchen, 11. Jan. Die Herzogin Sophie hat eine gute 
Nacht gehabt; die Athmungsbeſchwerden und das Fieber haben 
ſich vermindert, das allgemeine Befinden if — 

(Allg. Ztg.) 

Der „Bayer. Kur.” erklärt die Nachricht von dem bevor: 
ſtehenden YUustritte bed Herrn Staatörathed von Pfiſtermeiſter 
aus dem Kabinets ſekret für durchaus unbegründet. — Die 
„Reueften Radrichten” ſchreiben: Die Nachricht, daß Profefior 

in Greifswalde an die Stelle des berühmten Philologen 
hl nah Bonn berufen if, erinnert an einen interefianten 
Vorgang in Bayern. Uſener, deſſen ausgezeichnete Befähigung 
jept eine jo glängende Anerkennung gefunden bat, mar vom 
Senat ber m et als Nachfolger Döberleins vor⸗ 
eichlagen worden. Das 8 miniſterium billigte dieſen Bor: 
[die allein das Kabinetsjetretariat hatte einen andern Kandi⸗ 
aten ins Auge gefaßt und biefem wurbe denn aud nach langen 
biumgen, bie mit einer Nieberlage bes Minifteriums en» 
bigten, die erledigte Profeifur zu Theil. Man fieht aus dieſem 
eijpiel, was von ber ch aurgekellten Behauptung zu hal⸗ 
ten i, das Rabinetsjefretariat habe ſich jeit dem Thronwechſel 
ſeines Einfluſſes auf das Anſtellungsweſen begeben. 

‚Um ber großen Waſſernoth auf der Ulmer Alb etwas ab⸗ 
nihelfen. hat die bofinfpeftion in Ulm fi erboten, egen 
eine billige Entichädigung lich 60 Eimer Waſſer du ie 
Eiſenbahn an drei Stationen bringen zu laſſen. Zum Beweis, 
wie groß bie Noth ilt und welche Arbeit es foftet, Waller in 
die Orte —— fei bemerkt, daß an einem ber jüng⸗ 
ſten Feierta ie von Bonfen bis Scharenftetten auf eine Entfernung 
vom anderthalb Stunden im Ganzen bins und berfahrend 246 
= an den Fuhrwerken gezählt: wurden und ein einziger 

unb Brauer in Scharenheiten täglich 11 Eimer - Waller 
für jeinen Bevarf nöthig und zu biefem Zwede 6 Pferde auf 
at. 


dem Wege h 

Ir Hurt ei in ben legten Tagen ebenfalld zwei im 
Bau degriffene Häufer eingeftürzt. Bei dem einen war ver Bau 
| bis zum dritten Stodwerte vorgeihritten ; die gerade be: 

ten Arbeiter wurden jäntmtlich verſchüttet; bis jegt find 

9 Todte und 8 ſchwer Verwundete heroorgejogen morben. 

Berlin, 10, . Wie man hört, werden bie Mäntel und 
Beinkleider unſeres Militärs’ eine andere Farbe als bie bisherige 
erhalten und die letere der, wie bie im oͤſterreichiſchen Militär 
gebräuchlichen, genähert werben. j 

Berlin, 9. Jan. Das —— verhandelte geſtern 


eine ‚Anklage. n Berlegung des Briefgeheimnifjes und Ber» 
mögensbeichä * Fe hiefige Schlachtersfrau. Die Ge⸗ 
Ähishte: it mehr tomiih, als ernſi. Ein SKürfchnergejelle hatte 
an das Di n der Angellagten einen Brief mit ber Lie 


beserflärung geichrieben. Der Brief gelangte in Abweſenheit 
dei: Mänchens 8* Hände der Frau, diefe öffnete ihn und 
warf ihn ins Feuer, jo da; ber Schreiber mm das erbeiene 
Rendezvous fam. Erbittert darüber, forfhte er nad dem Grund 
und denungirte barauf bie Schlägteräfrau-auf bie obigen beiden 
Vergehen. Sn der Berhandlung befundete das Midchen, da 
fie ihre Fran zwar ermächtigt habe, die an fie anfommenven 
—* u öffnen und zu leſen, nicht aber fie zu verbrennen, doch 
made fie is auh daraus nichts! Die Frau wurde deßhalb der 
Verlegung des Briefgeheimniſſes nichtſchuldig erklärt, degegen 
wegen Vermögensbeihädigung (Vernichtung des Briefes) zu 
drei Thalern Gelobuße oder zwei Tagen Gefängni verurtheilt. 

Baris, 9. Jın. Der „Temps“ bezcihret die Rachcicht, 
Niharb Wagner befinde fih in Paris und wolle hier jeinen 
„Lohengrin“ zur Aufführung bringen, als unbegründet; der 
Verbannte von Münden, gegen vartig in Genf, werde. wie 


verſichere, ben noch übrigen Heil bes Winters im fun 
Un Frankreich, in Zaulan oder Gamtieß, jübringen. f N) 
Deferrei an A * * u 
eſterreich. ien, 9. Jan. ie ih aus —— & 
Quelle erfahre, ift der fir Venedig ergangene Gnabenatt r 
Sorläufer eined ähnlichen in Bezug auf Ungarn; doch ik bi 
jegt noch unentſchieden, ob berielbe gelegentlich des Befuͤches dell 
Kaiferin in PVefth over erft zur Krönung erfolgen wird. — Unfer 
finanziellen Kreiſe werden nod immer durd bie Angelegenhei” 
der Krebitanftalt in Athen gehalten. In der Generalveriamm:” 
lung bürfte der Verwaltungsrath den Plan einer Kapitals: 
rebuftion durch Vertheilung der Theißbahnaktien an die Befiger' 
der Frebitaftien unter Herabſezung des Nominalwerthes der 
legtern auf 160 wohl durchſezen. Es fragt fih mur, ob bie 
Regierung auf dieſen Vorſchlag —— wird. — Die hieſigen 
Werbungen für Merito, an deren Zuſtandelommen man aus 
dem einfahen Grunde zweifelte, meil die nöthigen Gelber aus = 
geblieben, jollen nun body im Juli vorgenommen werben, nach= 
dem eben bie erforderlige Summe ans Brüffel und Paris an- 
gemwiejen worden ifl. (N. ©.) 


Nachſchrift. 

Der Profeſſor der Religionslehre und Geſchichte am Gym⸗ 
naſium zu St. Stephan in Augsburg, Hr. P. Brunner, hat 
von ber philojophiihen Fakultät in Würzburg in Anerkennung 
feiner trefflihen hiſtoriſchen Arbeiten das Doktor: Diplom er⸗ 


halten. 

Münden, 11. Jen Sr. er dem König Ludwig J. über: 
reichten die Fiſchverkäuferinnen in Nizza am 6. einen enormen 
Blumenftrauß von Roien, weil Se. Waj. den Tag vorher ihre 


Verkaufshallen mit einem Beſuche beehrt hatte. 
arttberidt. 
Sämweinfurt, 10. Jan. Die Preife auf dem heutigen 
Getreivemarkt ergaben bei ziemlich guter Zufuhr und gro er 
Nachfrage folgendes Refultat: Warzen koftete 15 fl. — fr. bie 
15 fl. 45 fr, Rom 11 fl. 30 fr. bis 11 fl. 45 fr, Gere 10 
fl. 45 fr. bis 12 fl. 33 kr, Haber 5 fl, 45 fr. bis 6 fl 36 Er. 
Erbien 15--17 A. per Schäffel. (Schwf. Tobi.) 
BSorjenueript, „raniturt, 11. Yanuar. nicht 
belebtem Geſchaͤft verkehrte die Börſe umgefägr in ben Grenzen 
von geſtern. — Nachmittags 2 Uxe. err. National 61?/,. 
1860er Looſe 79?/,. Er tien 167'/,. Amerilan von 1882 
bbl / ©. — Abends 6 Uhr. In der Eifekteniocietät 1822er 
weg u. 68°/, G. Defterr. Erebitaftien 168'/, @. 1860er 
vie 80 G. 


Berantwortlider Nebalteur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Poftdampfihiif „Germnia“, Ept. Ehlers, 
von ber ie ei Hamburg: Amerikaniichen Padetfahrt:Aftien- 
Sefellihaft, trat am 6. — wiederum eine Reiſe via 
Southampton nah Nem:York an und hatte außer einer ſtarken 
Brief: und PBadetpoft 486 Paffagiere und volle Ladung an 
Bord, 

Mitgetheilt von IH. Hänersch, SpezjialeAgent in 
Würzburg. . 

* Bon Otfrid Wulius „Neue Kondoner Byıterien,” ein 
Sittengemälde aus der Gegenwart (Stuttgart, €, Ebner) liegen 
uns die Lieferungen. 1—5 vor und lehren uns einen Roman 
fennen, der fi vor der Mehrzahl ber zeitgenöffiichen durch feine 
fpannende und fließende Darftellung, teinen gebiegenen Gehalt 
von entſchiedenem kulturhiſtoriſchen Werthe, feine vorzügliche 
Charalterſchilderung und jeinen frappanten Realismus auszeichnet, 
Hat Mylius in feinen „Neuen pariſer Myiterien“ ſchon einem 
glüdligen Wurf gethan, indem er darin die Fäulnig der polt« 
tiihen Zuſtände bes heutigen Frankreich in großartigen, ergreis 
[erben ügen und Scenen voll dramatiiher Lebendigkeit jchilderte, 
0 begegnen wir ihm bier bei dem verdienftlihen Unternehmen, 
ben trügeriihen Nimbus von den verrotteten jocialen Zuftänden 
des heutigen England abzuftreifen und bie potenzirte Selbſtſucht 
und Heuchelei zu ſchildern, melde ſich in denjelben breit macht. 
Die Träger der Handlung, eine deutihe Gouvernante, und ein; 
junger Halb» Engländer, Sohn einer deutihen Mutter, welder, 
in Familien: Wrgelegenheiten nah. England zurücktehrt, find 
reizend geſchildert, und Stehen mit ihrem reichen Gemüth bei 
egoiſtiſchen and kalt veritändigen engliihen Charakteren bes) 
Romans wohlthuend und ſieghaft gegenuber, Wir ſehen mit; 
Spannung der Fortſetzung entgegen, und glauben propdejeien] 
zu dürfen, da das Ganze einen der beventindjten und wert): 
voljten Romane der Gegenwart bilden wird. ‚ 


(Bayr. 2.) 












Odes-Angeige 


te len, beut 
I nt elle, Ay 


onia Gabler 


m geben im 60. Lebensjahre, verfehen mit 
ch u. mten,. in. das beſſere Jenieits abju 













widmen wir en und Per: 
En Berlebten mit ber Bitte um ftilles 
Di tieftranernden Dinterblichenen. 
ung finoet Sonntag den 14. Ja— 

3 vom — u Me aus, und ber Trauer: 
en 156 Januar früh 10 Uhr in der 
St. Bertran in Pleichach ftatt. 


 Befanntmadhung. 


— den 20. I. Mts,, El 
108 10 Uhr anfangend, 
des Philipp Hofmann ai aus den Ab: 


— hinterer «Steinberg und Steinknod die 
unter den normalen Bedingniffen 


Er} 








nn 
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. — F — 


1 Sttmmgen (Wagnerholy), 


Ein —— 


— 






* — ee aan, 

Bm a, 

an " ade. 
z (ME " 

E Min A —5* la 1. u. 2. €, 
IN, — 13 

10 Ku 


— 1866. 
Det förjter: 
m Sit. 298 
488) Der Beiger der fürfil. 
ung, Lim. Werth. 3'/,%, Obl. vom 
ai Anleben von fl. 45,000 — Lit. 
C Nr. 228 von hundert @ul: 
ven, ſowie des Couponbogens 
Lit. C. Nr. 10 deflelben An 
\ehens wird erfucht jeine Adreſſe 
im 2. Dir. Nr. 597 anıeben 
u wollen, da ihm eine Mit: 
Iiheilung gemacht werden möchte, 
KV — — — — — 


400) Es wunſcht ein Mäd— 
Aden im Nähen und Ausbeſſern 


? 
x 


Gina" va 200g ug ine — 


h 
Reit 





br Beihäftigung in ober auker 

$ mieten dem Haus. 4. Diltr. Nr. 47. 

Bo Be —— — 

te ju vermiethen, 1491) Ein nen gebautes Haus 

in der Stadt dabier, welches 

3) Ein ares Bimmerffih zur Dekonomie eignet, iſt 

an einen joliden Arbeiter um 3300 fl. zu verkaufen. Näh. 

ie, 3. Düfte. zu erfragen im 3. Tiſtr. ir. 
sn ‚Ste Mol wird ver. 209, Auguftinergaife. 

F im 5. ®. u 489) Ein Mädchen, weldes 

De Bark.|gut lochen und naͤhen lann und 


ſich allen häuslichen Nrbei iten 
unterzicht, fucht cine Stelle. 
im Brabengäßchen Nr. ie: 


ae: n. ordentliches Mäp- 
meides ſich allen häus: 
\ ge willig — 
m einer proteſtantiſchen 
keuifie in Dienk zu Heinen 
ah 2. Diftr. Nr. 430, 


524) Kine Laudwehr- Taſche 
und Gewehr ſind billig zu ver 
kaufen im 4. Dir. Wr, 145, 
erfter Eingang eine Etiege hoch 


aueh 










ab. en 
| Fleiſchmann. 


| 497) Ein⸗ 
en h 


ach di 


billig zu vers 


ift zu vermietben. 4. D. Nr. 190. 


a En a FEN 
36936) 300 Guiden werden 
gegen gute Si Fabel: aufjuneh: 
men gelucht. in ber Erp. 
498, Ein Maͤdchen judt Be: 
ſchaftigung im Naben. Näb. Erp. 


495) Ein Mädchen von an: 

genehmen Aeußern, das gut 

empfohlen werden fanıt,- wird 

fogleih als Kaffertöhin ın eine 

hiefige Neftauration geſucht. 
Naͤh. in der Exp. 


516) Eine Neufundländer Hän: 
din, ſchwarz und weiß nefledt, 
bie auf den Namen „Bone“ 
hört und ohne Halsband aber 
mit Maulforb verjehen war, 
hat fi) verlaufen. Gegen 2 fl. 
Belohnung abzugeben im Hotel 
zum Sronpringen Wr. 15 oder 
beim Wortier. 





Zu vermiethen 


ift ein geräumiges Kogid von 
8 Zimmern und allen übrigen 
Dequemlichkeiten auf 1. Mai. 
Auch kann dajelbit eine Wob⸗ 
nung von 4 Zimmern, Garbe- 
robe und Küche auf 1. Mai ab: 


gegeben werben. Sandgaile 
Wr. 253 (517 
512) Bon Kurnach bis Pers: 


bach wurde eine neue Cylin— 

deruhr verloren. Man bittet 

un Rüdgabe gegen Belohnung. 
Nah. in der Erp 


009) Ein neuer, —— 
ner Regenſchirm blieb vor circa 
3 Wochen irgendwo ftehen. Dem 
Ueberbringer eine gute Beloh— 
nung. 3. Stumpf jun., Hunt 
gartner am neuen Bahnbof. 


Hyacinthen, 


blühende, nebſt allen Blumen: 
und Gartenſaamen werden bes 
tens empfohlen in meinen Sa: 
den an ber Marientavelle. 
Eatalog gratis. 
1 Eanuer, 
Kunſt ⸗ u. Handelsgärtner, 





TB Ehiaiers: 1er 
b14) In einer hiejigen Brauerei 
it wöchentlich noch eine Parthie 
Trebern abzugeben. äh. Erp. 





520 34) 5 ſchwere, fette Kühe 
ſind auf der Kasburg zu ver— 
kaufen. 
519) Eine tuchtige, ſolide Kö: 
cin und me * andere Dienſt⸗ 
Mädchen ſuchen unterzuke OMIMIEN. 
Kab. zu erfragen im Dienit: 
boten- Burcan von Barbara 
= dhmwanenbof, 


| Bu vermiethen: 

47426) Eine Wohnung von 
5 beizbaren Simmern, Küche ac 
‘anf den 1. Mai. Nah. inder Epp. 


gute Fit 













in Büttnersgafie 
—— sgaſſ⸗ 


a ne Sa in EL: 
499) Ein Zimmer mit Küche 








:1Stndt-Chenter. 


bez 18, Januar 1866 
Foren aufgehobenem Abonnement. 
Gaftipiel des Herrn und Frau 
— * vom tgl. Hoftheater 


den 
Die Grgäblungen der der Königin 


Hiflorifches Auftfpiel ir 5 Alten 
nad) Ecribe von B. Daviſon. 
Franz und Margaretbe, Herr 
und Frau Strafmanr als Gälte, 
Dugend-Billette gelten nicht. 
Direction, 


Theater: Rejtauration, 


Morgen Samstag den 13: Yan. 


Soiree 


der Sängerin Vanline, bed 
Komikers M. Meirmer, und 
des — Soncſia aus 


— Ubr. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Rachmittag 


Octett, 


mozu freundlichit einlabet 
Joh. Feinels. 


518) Cs it wegen Umzug ein 
runder Tiſch zu verlaufen. 4. 
Diſtr. Nr. 90, Brunnengaffe, 


523) &s wird ſogleich ein 
unmöblirtes Zimmer für eine 
einzelne Frau geſucht. Näh. Exp. 
31730) Eme im beten Bes 
triebe ſich befindliche Colonial: 
waaren-Pandlung it wegen 
Kranklichkeit jofort zu vermie- 
then. Selbitpadter wollen ſich 
franco melden bei 

F. Rewick in Darmitadt. 


392 36) Ein Junge aus ord- 
entlihem Haufe kann unter an: 
nehmbaren Bedingungen in eis 
nem biefigen Geſchafte die Con⸗ 
ditorei erlernen. Rahe in der Erp. 
BT NE TEE RE 


366 30) Kin cautionsfähiger, 
tuchtiger Beinreifender wird 
zu engayiren gejucht. Franco— 
Offerten unter 9. IE, 35 
nimmt die Erv. d. BI. entgegen. 


Getraute, 
In der proteit. Kirche: 

Diihael Meiner, Kutſcher 
im Gaſthof zur Echwane dahier, 
mit ber Wittwe Dorothea Er: 
hard aus Nüdenhaufen. 

Andreas Dauer, Bahnmwärter 
dahier, mit Ariverifa Wagner 
aus Schwabhann. 

Lorenz Guſtav Müller, Guts— 
püchter in Oberndorf, mit Mar- 
garetha Dorothea Hikner von da. 
ar ee 


Beriorken: 

Friedrich Straſſer, pen . Tal. 
bayr. Hauptmann, 77%. a 
Teer Weigert, Taglöhner, 60 
J. a. — Lud. Erubert, Yazfirers 
Kin, 1%.9 DM. a Adam 
Adelmann, penſ. Regierung 
Aegiſtrator, 87T 








66J. M I8T.a, 





Arbeiter-Unterftügungs-Berein, 
Den verehrlichen Mitgliedern wird befannt gegeben, 
die Karten zum Tanz: Kränzhen am Samſtag den 13. d8. 
Abends von 8—10 Uhr ud am Eonntag Vormittags von 
10—12 Ube im Lolale (Her arten) in Empfang genommen 
werben können. Am Sonntage Abends wird am Neuthore ein 
Omnibus für die Mitglieder bereit fteben. 

Das Comite. 





Todes-Anzeige. 


Sanft umd ergeben im dem Herrm, verjehen mit den 
beil. Sterbjatramenten, entihlief heute Mittag */,1 Uhr 
unfer geliebter Gatte, Oheim, Schwager und Better 


Herr Adam Adelmann, 
f. quisc, Regierungsregifirator und Etiftungsabminifirator, 
im Alter von nahezu 67 Jahren. Indem wir ben Ver: 
blibenen dem frommen Andenten und Gebete beſtens em: 
pfehlen, bitten wir um jtilles Beileid. 

Würzburg, den. U. * 1866. 
Die tieftrauernden Hinterb;isbenen. 
Die feierliche Beerbigung findet Samftag, dem 13. 
Januar Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
—— Montag, dem 15. früh 10 Uhr im hoben 
ome jtatt. 





Strachino di Lodi, Fromage de Brie, 
Neufchateler-, Holländer Rahm, Schweizer 
Kräuter-, ächten Emmenthaler⸗ und Limburger 


Käfe empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn 
auf der Brücke, 
Auch iſt friihe Sendung Brat= und Roh: 
eſſer⸗Bülinge wieder hei mir eingetroffen. 


Frankfurter Bratwürfte, 
das Paar 9 Er., treffen heute fıijh ein. 
Th. Gotifr. Schwarz. 


Caviar, 
aeräucherte Aale, Briken, ruf. Sardines, Sar- 
dines ä Thuile, Andovis, marinirte Häringe 
und Vollyäringe, Sartellen, Fromage de Brie, 
Edamer, Kräuter, Holländer, Chejter, Neuſcha— 
teller, Noquefort und faftigen Emmienthaler Käs 


empfiehlt 
- Ch. Gotif. Schwarz. 


Bekanntmachung. 

(Die gie iur des Hochwürdigen Herin u. Klör, 
Pfarrers zu Bergtheim und jreitrfignirten Dekans des Kapitels 
Dettelbach betr.) 

Mer immer an den Yüdlaß des am 16. Dez. 1865 ver: 
lebten -Hohmürdigen Herrn Pfarrers Georg Klör dahier For: 
derungen zu ftellen hat, welle diejelben entweder perionlich oder 
mit ber Adreſſe: „an das Teflamentariat des verlebten Herm 
Viarrers Klör zu Bergtbeim” und zwar 

Mittwoch den 17, Jaruar 1. Is Nachmittags 1 Uhr 
im Eterbbaufe anbringen reip. zuſchließen. 

Ebenjo erſucht man olle Tirjenigen, melde an den Nachlaß 
des VBorgenannten irnend eine Schuld abjutragen haben, im 
gleihen Termine dicjelbe anzumelven. 

Vergtheim, am 11. Januar 1866. 


Das Tıjtamentariat, 








Arud und Berlag von Bonttas: Bauer ın Wurzbarng. 


saglfowie P 
m. 


amerilanijches wajjerhelles Petroleum 5, 
a⸗Solaröl empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brüd 
Frankfurter Bratwürite, ZTrüffelwinfte ın 
Nürnberger Odjenmaulialat, heute frif bei 
Andreas Kirschter 





Eodes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die Trauerna t 
dab am 10. Januar 1866 wu 


Herr Anton Anselm, 
Apotheker in Augsburg, 

nach ſehr fhmerjlihem Leiden, verfehen mit ben en 
Eterbfaframenten, —— * 

Die Beerdigung findet in Würzburg am freitag, den 
12. Janıar Nachmittags 41/, Uhr, der Trauergottesdienft 
am Samfag, den 13. Jannar in der Pfarrlirche zu Stift- 
Haug ſtatt. 

Bir bitten für den DVerftorbenen um bas Almoſen 
Gebetes. 
Würzburg, er 11. Januar 1866. 


505) ie tieftrawernden Hinterbliebenen, 








Ediftal-Ladung. 


Der abme;ende Korporal 2. Klaſſe Johann Eduard Dh 
des unterfertigten Regiments, 19 Jahre alt, Schullehrersſol 
von Micelrieth. k. Bezirfsamts Mariıheidenfeld, wird biem 
aufgefordert, ‚binnen 30 Tagen bei feinem Regimente zu eı 
icheinen, um ji wegen des militäriihen Verbredens ber Unter 
ihlagung im Dienſte und des militärifhen Vergehens: der Dı 
fertion zu verantworten, widrigenfalls gegen ibn ala einen Ur 
ehoriamen dem Gelege gemäß verfahren und bie Nburtheilur 
in jeiner Abweſenheit erfolgen wird. i 

Würzburg: ben 9. Januar 1866. 


Kol. 2. Artillerie-Regiment vac, Lüder. 
v, Steinsdorf, Oberft. 
Etrigl, Neg.-Aubitor. 


n, “ 
Holzverfteigerung. 
Aus den ſtädtiſchen Waldungen mird folgendes Material 
auf dem Rathhauſe zu Lohr öffentlich verfteigert : 
1) Witimod den 17. Januar l. 38, 
früh 9 Uhr antangend, 
Abtheilung Lehengrund, 
648 Eihen-Abichnitte, 
20 Rlafter Eichen: Müffelholz, 3° Tang, 
7 Scheit⸗ 1. AL, 
— 5 NE 
Knorzholz. 
Ergebniſſen: 
Abtheilung Eichenwieſe: 
Richten: 
Eichen: Geräthitangen, 
Abtbrilung Erlenbrunn: 
1 Eommerzialyolz-Etamın. 
2)Tonneritag den 18. Januar l. 33, 
f.üh 9 Uhr antanaend, 
Abtheiluug Lehengrund: 
620 Eichen: Abſtand⸗ und Oberholz. 
Un zufalligen Ergebniſſen: 
18 Klafter Buchen-, Eichen: und Aspen-Knorz-, Anbruch- 
und Aſtholz. 
Lohr, den 7. Januar 1866. = 
Der Stadtmagijtrat. 


Schie e, j 
Handwerker, Stdtiärbr, 


—— — — — — —— — —— — 
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An zufälligen 
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305 2b 
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Beige zu, 11 des Märurger Sum. md Lunbbeen, 
FE Guts Verkauf. _| „MäblBerpachtum 


als , 
re Etimde von Bamberg,’ in einem fhönen Pfarrborfe Eine M He mit 3 Mahlgängen, einer 
BE enpftrabe, {Rein —— —— mit Wirthſchaſts⸗Jausgezeichneter Waſſerkraft, die — 
1 Geredtigkeit,, großen mafjiven —— mit allen erfor= Conſtruliion, an einem größeren Fiuſfe in der Oberpfalz lie- 
> derlichen Sotalitäten, anftoßenden mit Mauer umfangenen Gar: |gend, kann mit 8 Zagwerf Wiefer und 6 Tagwert Feldern an 
Im, dem gejonderten Etallungen und Scheuern ebenfalls vonfeinen werheiratheten tüchtigen Müller billig in Pacht gegeben 
Etein, ca. 60 Tagw. ber beften Felder und Wäfferwiefen, etwas werben. ’ 
Baldung mit großem Syelfenteller, ca..6000 Stöden Hopfenan⸗ Das Nähere bei dem Eigenthümer jelbft, 
lage, unter annehmbaren Yebingungen zu verkaufen und wird Max Freiherr von Schönhueb, 
- bemerkt, deß die Gebäude fi vollfommen zur Einrihtung einer] (3a) Nealitätenbefiger in Rearnsbura, 
Nro. 1882. 8 halb, berjelben mit ober 
3 Bureau von F. 3. an R 
ö 


i i eilt 
ogartigen Brauerei eignen. Nähere Ausfumft ertheilt auf —— Tg Fr — 
0 = 
EN, 7 5 ohne Gärten, von 10» bis 
isbierfübhlapparate, 
bier, [200 2 






8 
chneidſäge, 


von Eiſen neuerer 

































Einjpänner, nchner 
Flügel neueſter Conſtrukfion, 
Möbel, Holz und Heu und ſielli 
es zur ſchnellften Anficht. (435 2a 
446) Em Zimmer mit Küche 
und Bodenlammer ift bi Licht 
meß zu vermiethen. 8. Diſtt. 


une 











anfirte Anfragen = * ur 
er das Commiffions-Burean $ Häuser 2jutait ——— 
BETT Fried. Drausnick in Bamberg] in ber Stabt wie auffer- ö 
a — fl. zu verfaufen. 8 
e Gonitruftion „und befonders (im —— der bis nft ertbeilt das 8 
gebräudlichen Schlangenröhren) fehr I zu reinigen, 


fetzt 
a wid empfichlt unter Garantie die Metallmcarenfabril von De u Nr. 277, Büttnersgafe. 
* — * — 2 o on 448 r Ri — 
iln. Krackhardt 285 3%) Ein für alle Geidafte |Rogis von — — 
at in Schweinfurt. geeignetes, maffives Wohnhaus { 


mer und allen übrigen Erfors 
derniffen, nähf dem Markte, 
ift zu vermiethen im 2. Difr. 
Nr. 207. 


425) olive Madden fünnen 
unentgelblih das Weißnähen 
und Kleidermachen gründlich er⸗ 
lernen. 2.D. Nr. 260. Parierre. 
485 Brove Dadchen, Kochinnen, 
Monatémädchen, Wittwen als 
Krankenwärterinnen, Kranken- 


— — mit gutem Keller und Hof iſt 

— Gläubigerladung. unter günftigen Bebingurtgen zu 

2 Antrag des-Johann Georg Vraungart, Bauern von verfaufen. Räh. in der k 

' Rühlfeld umd jeiner Frau Hannetie, geborene Krieg, lade ih|381 2b 2 Logis, jedes mit 3 

teren Gläubiger zur gütlihen Ordnung des Schuldenſiandes au Zimmern, find bis Lichtmeß zu 
Donnerftag den 18, d6, Mtö. früh 8-9 Uhr vermiethen. 1. D. N. 355. 


in meiner Amtsjtube vor, wit dem Bebeuten, die Belege zu ben 130%) Ein Mu ivejen, 


iquidati itjubringen. * 
— eg Brite handeln wollen, haben fihlaußerhalb der ‚Stadt, 
welches ſich vermöge fei- 


durch amtliche genügende Vollmachten zu legitimiren. 
Mellrihiladt, den 9. Januar 1865. 




















Ä ner, Page und Einricht=|wärter, Hausknechte, Arbeiter 

468) Der k. Notar Zangenbrunner, pen L > Anlage a. 1c. ıc. können nod den Titl, 
De ar — —** i - Herrihaften empfohlen werben 
Bekanntmachung. Fabrik, zum Betriebe ſdurchh das Dienfthoten- Bureau 


einer Wirthſchaft, oderjvon Weber, Auguſtinergaſſe 


Im Auitag des T. Bezirkägerichts Würzburg verfteigere ich 

im Sachen des Lazarus R 

Georg Adam Mohr in Oberleinach wegen Forderung 
Freitag den 26. d. ts. Bormittagd 9 Uhr 5 

im meinem Amtszimmer wieberholt mehrere Strichſchillinge im 

Geammtbetrage von 418 fl. 15 fr. mit 5%, verzinslid und in 


Kreudenberger im Unterleinady gegen]. 


feignet, ift unter gün— 


Nr. 212. 


487 1. Diſtr. Nro. 78 ift eine 
Zither zu verkaufen, 


für einen Oekonomen 


jtigen Bedingungen 


432) In Laudenbady, &. Karl: 
ftabt, ift ein Backhaus mit 
allen Erforderzifjen wegen Krank 
eitsumftänden bes Mannes, Hs 
Ar. 48, ftündlich zu verkaufen 


u 
ve faufen. Shriftlice 
Offerte sub. Litt. C. W. 
bejorat die Exped. ds. Bl. 
387 2b) In einer jehr fre: 


auenten Straße ift jogleich ein 
Laden zu vermietben. 
Nähb. in ber Ev. 


vier Martinifriften 1865/68 zahlbar. 
Die näheren Verfleigerungs: Bedingungen werben am Ter: 
‚mime befannt gegeben werden. 
„ ürzburg, den 10. Januar 1866. 





Steidle, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


— betr. . 
ch beftehender Verorbnung muß im Monate Januar bie 


434] Ein Schweizer und einige 
tüchtige Pferdsfnechte werben 
geſucht bei Egivi Rodamaier 
auf Hof Gieshligel. 









277 3c) Ein elegant möblirtes 







Bitation ** mein wi a vorgenommen werben. — F —— —* 426 3a] Iwei unmöblirte ar 
4 H terre: Zimmer in Mitte ber Sta 
1) für die Hunde des 1. Diftr. Montag ber 15. Januar; neuen Bahnhofſtraße. nd au eimeine Herrn ober 
Mn nn % m, Dintiag „ 16. „ _Näb,_ in ber Ev. OO Idamen fogleic zu vermiethen, 
EEE FE Fir Scribenten. |" "ir & 
2 " m vo t ” + Di + 1971 Gin Mann mit nurten 
5 z Be Ib der Stabt auf e ei 1427] Ein Mann mit guten 
5 iefiger Markung "reitar ve. anuar b, . nn bg De —*. ſucht Stelle ala Haus: 
> jedesmal früh zwiſchen 9 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen ner verläßt ‚anh gewandt imjfnedt oder Taglöhner. N. Erp. 
2 und 4 Uhr im unteren Gange des Polizeigebäudes Dictando-Echreiben und Mun⸗ 


428] Ein Logis von 3 Heinen 
ineinander: en Zimmern, 
Kuche nebit ſonſtigen en 


Die Hunde müſſen bei der Vorführung mit Maulkörben 
iiehen jein. Für bie Viſitation eines Hundes find 48 fr 
* —— F- —— 142 des Polijei 
ng ber Hunde ift na es Polizei: 
| eh vom 10. November 1861 mit einer Strafe bis] 
Io 


viren ift, gegen monatlidhes Ho⸗ 
+ lnprar von 30 fl. 
Eintritt Anfang Februar ober 


3 ſogleich. 

ewerber haben ſich über 

Wohlverhalten und bisherige 

Beſchäftigung auszuweiſen. 

Mellrichſtadt, ven 9. Jan. 1866. 

Langenhrunner, 
tgl. Roter. 


uiſſen iſt an eine ruhige Familie 
bis Lichtmeß zu vermiethen im 
.D. Nr. 154. 

437 Ein ſchön möblirtes Zim— 
mer ift in ber Strohgaſſe, 1.®. 
NR. 113%/,, ehemals Zippelius⸗ 
garten, ſogleich zu vermiethen. 


* 


beftraft. 
Rürzburg, ben 2. Jannar 1866. 
| Der Stabtmagiftrat, 


Noßbach. Amend. 


â—u—e 








— — — — —J— 
—— — — — ne EEE. — A 


* 


Anunann? Km, -IdniS my ler; annlinfe 
Ä t amerttanifejtd vafſeheuc⸗ 
- Gefchäfts-Empfehlung. _| At emertinfgei mojeis Petrote 


Einem Mel jomie dem, gee ifum empfehle 
in gung - di Ider ) 
a ERS |, 2 as Marolp, 
e 


| „ ‚vis-ä-vis der Polize 
den, Plafonpverzierungen, wie ü haupt aller in mein vis ze 
Salon: und ergeräthen nach deng” a 
Ei ta —R en Muftern zu den du⸗jg. Pe y rag werden am Donn ft 
| 6 





ügſten Breifen. ta erde. 

> Dehaleiden in Ausführung aller hier einfchlägigen Kirchen: 1000 tr. Heu und Grummet, 

Arbeiten, wie Bergolden m —— —— a 600 „ verichiedenes Etroh und 

Ur, u un r/ 1 ib E 

— much eva vorlommende Bild⸗ Fperfteigert, und Räıfer Yin eingeladen. x 
ei : „mi a | 
aufn t ent : 46% 
ne KR Gläubiger-Ladung. 
* Joh * Kei e ‘ | ergo er, Auf’Antrag des Paulus Braungart, Bauern von M 
feld, und er Ehefrau Katharina, geb: | EEE 
3 509) Lohgafle Nro. 20. F — jur — — —— 

au 

"Die Ro Be ah; ar Donnerätag, ben 18. ds. Mi, 
denen NRindviehmärkte in der Siadt Vormittags. 10 Uhr rd 
2 Ansbach betr. : ‚fin meiner Amtsftnbe vor mit dem Bebeuten, bie Belege 

DR. — zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Siquivationen mitzubringen. - Verfonen, welche für Dritte ] 
dem Jahre 1866 deln wollen, haben. ſich durch amtliche genügende Bollmaı 
* der —— zu legitimiren. 

u} ontag den 29. Januar, Mellrichſtandt, em 9. Januar 1866, 

M der zweite Nopmarkt Der fal. Notar: — 
Montag den 26. Februar, Lungenbrunner. N 
* der dritte Roßmarkt a ET EEE | 
* | Veontag den 28. Mai d. 2. Bekanntmachung. | 

soir der Verlaſſenſchaftsſache des Zündholz » Fabrikat 


d. Br \ . 
ur Nachricht wird beigefügt, daß am erften vorjährigem| Sebaitian Sohn dahier habe ih, von den Erben mit Verein 
— 545, en zweiten — beiden zuſammen 935 Werbe: ung des Nachlaſſes betraut, Tagfahrt zur Anmeldung und 
Kauf: und Taufchverträge abgeſchloſſen worden ftnd, bei welchen Nachweiſe von etwaigen Paliven auf 
bie Gefammtjumme der Rertaufepreiie 136,238 fl, betragen hat. Domneijtag den 18, Januar J Se. 
Am brüten —5 —— 3 * rue Dormittuas 
e Summe des limiaße . > 92 
2 ae — — — Amann (Aurguftinergaffe) angejegt, am weld 
Weiters wird bekannt gemacht,‘ daß auch am jedem demj age etwaige Paffiven bei Meidung ber Nictberücjichtigu 
Roßmarkte folgenden Dienftag ein großer Nindviehmarkt F —— — ———— ea 
alten wird und daß im vorigen Jahre 470 Etüd am eıften, . ‚„baß ar i 
27 Stüfl am zweiten und 179 Stüd am dritten, fohin an, den Dienjtag den 16. Januar l. Is. 
3 Märkten ——— * —— — für die Geſammt⸗ Nadhmittens 2 Uhr 
umme von 158,566 fl, verlauft worden find. } — ohaund RT. 
Sea ad BE Rh fig Ann, au ÜB ie eigiuneDt.a 107 
merkjam gemacht, nad) welcher jever auf obigen Märkten abge: | md die dar achörigen Weder im oberen Sand Plan⸗ Numn 
loſſene Kauf oder Taufh und zwar de: ng aufvem Rath: |ogoyı, 2807, 808 und 2808'/,, zufanmen 882 Desimal 
ufe, Rindviehhändel aber bei der Commifjion, welche ſich auf rem öffentlichen Terftriche unterfiellt ar und Veran 
* a befindet, augeneigt werben muß. bezeichneten Tage, ſowie am darauffolgenden, jedes Mal Naı 
ch Sau las mittags 2 Uhr das Mobiliare, beftehend in Dausgeroͤlh, Bett 
Der Stadtmagijtrat. Weißzeug u. dal., jowie eine Anzahl Fäffer zur Berjteigeru 












145 2a Mandel, — go learn hiemit einlade. 
Wurzburg, den 5. Januar 1866. 3 
Setanntmachung. Grimm, © Notar. 


Den Transport von Echienen, Laſchen, 


sÜreragptaten ihn Masten aller Art 


———— — Grenje foll auf dem Mege fc} gu he m 55 48 fr, fl. Tan zu ie 
ubmifiton ransport von ..  [tomifche Kopfbedeckungen, carnevaliftiiche Sach 
23760 Zoll: Etr. Rei nd Iuerlag | Studentenmügen. im allen Farben zu fl. 11: 


200  „ . Bolzen und pr. Dtzd, empfichlt die Spielmaarenhandlin 


200 " Ha ennägeln, von aus 
G. HM. Wormser 


johtn von 24160 Oberbaugegenfländen' 
von bem Lagerplaf Heidingsfeld bis zu jenem bei Gerolbshaufen 
(2b) in Nürnbera. 
502) 8. Diſtr. Nr. 162 iſt ein 501) Ein entbehtlich gew 


vergeben werden. 
Die Bedingungen find bei der unterfertigten Tal. Behörde 
möblirtes Zimmer zu ver: |nenes onzes  zieildhloft 
; ü ne 
mietben. Bett iNrim 3 Sfr, Chh 


€ Angebote vn. feige bis, 58 —* 
Mittw Januar 

I och en J 53) Im 3. Die. Ax. 78 haſſe, Nr. 38, über 3 Eiie 
ift ein unmöblites-Zimmer|dilig zw- verkaufen. 







Mittags 11 Uhr 


Ir — die Eröffnung mb ber bedingte Zu: [his Lichtnep zu dernmethen. 1asabı — r 
r — — — — 1143 26) Givige Mezanenz 
gefelb, den 8. —— 1866. 408) Es ſucht Jemand 100 Ffm r find für li e et It smd 
Königliche fenbahnbau: Seltion. gegen doppelte Verſicherung auf Immer anf Lichimeh zu veruicthen 
Dip. Ablzınehmen. Nah. in der Exp. rn Nüh. in der Erp. | 


— — 


Drud und Verlag von Bonitas:Baner in Würzburg. 





br 
lie it 
u ecke 1 


— 








— men 


Nr. 182. | 
den 18. — 1866. 





















— 







und Fandbote. 
age U. Würzburg Nürnberg. 
ar \ "6, 2*8 —— frıib, — 7 7 m 


— — 
in 2 
Ye Sole Ki er ren 


hi. und 5 Mör Stier u 


1. Fürsburg. Anebad- — 


be ya nach Ansbach: Enemy. Fu 
ren 1 5 trup, Bnieriiee w Abe eub von 4 es 


2 u —* 
By) va Ansbach: Schu we 5 Mitt, 
R York. Fr] —X A ran rteriage 10 ur u. is Borm. 


und. 6 Uht W 9 
Poltomnibusfahrten nad 
or Arafein 5 Uhr tbes., Wrrgeriseim 4 U. 
—— —— * 4 Adende 
b * hei 
m S une Abends. — 











ſchleswia holſteiniſchen Sache. 
11. Jan. Die „Kieler Ztg.“ veröffentlicht ein Ne: 


rip Statthalter3 an die Landesregierung, welches mit 
ing Auf die Erfärungen des öfterreigiigen und des preu: 
agtgejandten vom 18. Roy. die Annahme von 


auf Einberufung der Etämde gerichtet find, 






HER Necaeſtes. 


In Barcelona wurden einige Ge: 


—* B — abgefeuert. Es gab einige Tobte 
. Die Ruhe ift wieder hergeltellt. (F: 3.) 


varis 11. Jan. Der „Moniteur“ von heute Abend mel: 
bet ans Madrid vom Heutigen Mittags: Der General Prim 
— — immer von den Generalen Zabala und Echaque 
Abend herrſchte große Aufregung an der 
vo pi — Sol; die —— ei rn verhinderten jedoch 
erg errang — atrie“ wird vom 10. be⸗ 
Baron it bee ber Wacht campirten die 
a. auf ben Ken. 8* find Verſtaärkungen — 
—V 
Radrid, 11. Jan. Eine combinirte Bewegung des Ge: 
uerals Zabale , welcher von Malagon aus voraing, umd einer 
Colonne unter den Pefehle des Gouverneurs der Provinz Eindad: 
Neal, welche das: Thal des Guadiana binaufrüdte, wadrend 
eine Dritte Golonne unter General Ehague im Tajo: Thale vor 
— zivdng die Inſurgenten, aus den Bergen von Toledo 
ufommen. Seneral Prim wmarjchirt über Puento⸗del⸗ 
bispol (Fleden am Tajo) nach der portugieſiſchen Gränze. 
kal. Truppen halten bie Ausgänge der Berge von Toledo 
beiet. Die —— find völlig auseinauder geſprengt. Das 
ganſe Land ift ruhig. ($r. 3.) 


Tagesnmenigfeiten. 

SeneBiidäit, Gnaden haben dem Herrn Lokallaplan Friedr. 
er zu Fabrilſchleichach die Pfarrei Jeſſerndorf, Det. Ebern, 
. Kaplan Johann Krorz in Ebertäbanien das Dom 
— Maller'ſche Benefizium am hieſiger Marienkapelle ver— 
— Der vormalige Herr Pfarrvilar Johann Berberich 

ua wurde ala Sofaltaplan nach Fabritihleihach, 
Gert Pfarrvilar Bartholomäus Krapf zu Stammheim als 
na enhaufen, — Hr. Kaplan Joſeph Kayler in 
als Kaplan nah Eltmann, — Hr. Pfarrvilar Mic. 
in Drb als Kaplan nah Wirtheim, — Hr. Stadtlaplan 
m P. Roſt dahier ald Kaplan nad Wolfmannshauien 
** und Hildburghauſen angewieſen. (2iö3.:81.) 


Ben: bie. Stelle eines Bezirkdarztes I. El. zu Nabburg 





= Collelte für die ifraelitiiche Eultusgemeinve in Roppen: 
Ki: Riffingen, ergab in unjerem Kreiie die Summe von 


mL fgl. Heh. der Großherzog von Heſſen berübrte geitern 

— dem Courierzuge auf der Reiſe nah Maͤnchen 
a 

Am —— Mittwoch Abend hat ſich in ſeiner Scheuer 


der Ortönachbar Sauer won Ber Eee: nah faum zwei: 
er cr erhängt. Die Mo der That wird bie Inter: 
berausftellen. (Schwf. Tabl.) 











Münden, 11. Jan. Te. Maj. ber Karis beabil 
wie der „M. B.“ vernimmt, das Zeitalter von Gen 
und die daran fid) fnüpfenden Kulturzuſtünde durch 
von Gemälden veranſchaulichen zu laſſen ımd;hit diefe B 
ung — iRorienmaler Eduard Ille übertragen. } 
uftand der bei dem Hauseinfturz (der Bau war für 
eine * Echreinerwerkitätte befiinmt) in frankfurt Verwun⸗ 
deten iſt nach dem fir. Journ. cin zujriebenftellendet; nur bei 
einem mußte eine Amputation vorgenommen werben. 

Bien, 10. Januer. Der Kaifer bat in Ungarn Schloß 
Godoͤllo gekauft, früher ein Sit der Katferin Maria Th 
Bis dahin war der Kuijer in Ungarn noch gar nicht angefeffen. 
Dieſer Kauf iſt aud als ein Zugeftändnig am Ungarn zu * 
trachten. 

In Ofen bat ein Müller feine 18jährige Tochter bei dem 
Füßen aufgehenkt, ihr jede Möglichkeit zur Selbftreitung be— 
nommen und fie ihrem Edhidjale bei zugeſperrter Thüre über« 








laffen. Als das Verbrechen entdedt wurde, war das Mädchen 
bereits eine Leiche. 
London, 10. Jan. Die gerihtlihe Unteriuchung über 


den neulichen Zuſammenſtoß des Poſtbootes Hamſhire mit ei- 
nem Handelsichiff bei Dover hat zu dem Ausipruch geführt, 
dab der Kapitän zn tadeln fei, in einer bunteln und nice: 
Nacht mit voller Dampffraft gefahren zu fein; ein Milderungs- 
grund aber darin liege, daß die Beförderung der Poſt die größte 
ile erfordere. Der Kapitän ging ftraffrei aus. Es verlautet 
dabei, daß bie Kapitän, melde mehr als 2 Stunden 5 Min: 
ten zur Ueberfahrt von Dover nad Ealais gebrauchen, um 52, 
geftraft werden, bei kürzerer Fahrt aber eine kleine Vergütung 
erhalten. 





Ausland. 


Frankreich. Der Köln. Itg. wird aus Paris geſchrieben: 
Die mexikaniſche Konvention it zuverläſſig in der Made, aber 
taum jo weit vorgerüdt, daß der der Kaiſer in der Thronrede 
etwas darüber Fund geben könnte, So viel man bört, ſucht 
Frankreich nad einer Kombination, durch welche die merilani: 
ſchen Anleihen auf alle Fälle, auh nah dem etwaigen Einſturze 
des neuen Kaiſerreichs, geſichert bleiben. — Fould's Amortije- 
tionsplan iſt am vorigen Samstag vom Staatdrathe ohne alle 
Modifitation genehmigt worden. Die Einnahmen nnd Aus: 
gaben der Amortiiirungstafle werden ſich auf je 78 Millionen 
belaufen. — Es heift, man wolle die verurtheilten Studenten 
ſämmtlich am Geburtstage des kaiſerlichen Prin;en ammejtiren. 

Die Bartier Lith. Korreip. fchreibt unter dem 10. d.: „Rad: 
richten, die ung aus Madrid unterm 8. d. M. zugeben, jchil- 
dern die Zuſtände in Spanien in einem jehr bäftern Lichte. Die 
Agitation ift nicht nur in den Provinzen, ſondern aud in Maod- 
rid ſelbſt im Steigen, wo man für die Nacht ein Pronuncia— 
mento der Barnijon erwartete. Die Unruhe wädhit von Stunde 
zu Stunde. Die Königin Chriſtine wollte befanntlih der Ent: 
bindung ihrer Tochter beimohnen, dba fie aber in Spaniem fehr 
unpopulär ift, fo fürdtet die Regierung unter dem jehi— 
gen Umitänden ihre Gegenwart in Madrid, die mögli: 
cherweiſe die bortige Bevölkerung dazu beftimmen könnte, ſich 
für Rrim zu erflären, und es üt ihr deßwe gen angedeutet wor— 
den, jte möge in Frankreich bleiben, jo lange das Land nit 
volltändig ruhig fei. Die Lage iſt dermaßen beyenti lich, daß 
es heißt, Marſchall O'Donnell werde den Kortes einen Geſetz— 
entwurf vorlegen, ber alle konſtitutionellen Garantien ipuspen:- 
dire und über das ganze Land den Belagerungszuſtand ver: 





hänge, falls binnen einer gegebenen Frift bie Revolution nichtjmerben ? Wirb ber deutſche Bund, dem Kiel zufällt, bie Aus: 
e 


ndigt dei. 





Nachſchrift. 

Donauwörth, 11. Jan. Heute Vormittag wurde vor 
dem biefigen Bezirkägericht gegen den erwähnten Doerit v. Klenze 
wesen Zweilampfes Verhandlung geoflogen. Bertheidiger war 
Hr. Gortpelff f. Aovolat aus Münden. Belanntlid fand am 
24. Sept. v. 3. ein Piſtolenduell zwiſchen dem —— 
und dem Hrn Grafen v. Froberg in der Gegend von Neuburg 
ftatt. Nach der Zeugenansjage waren die Beoingungen: auf 5 
Säritte Entfernung Ruzeln zu wehieln. Da ver Hr. v. Klenze 
der Beleivigte war (ed wurde ihm Bruh des Ehrenmortes vor⸗ 
geworfen), folglich nicht anders fonnte, als zu fordern, jo be: 
antragte der Hr. Staatsanwalt 15 Tıge Gerängnißitcafe, auf 
einer Feitung zu eritehen, webit Koſtentragung. Das Urtheil 
entſprach biejem Antrag. 

Münden, 11. Yan. Seit der Kriſis in ber vorgeftrigen 
Nacht, und vielleiht in Folge derjelben, ſcheint eine entſchieden 

ünitigere Wendang im Zujtand J. E H. der Frau Herzogin 
&op e eingetreten zu fein. Die erfreulihe Befferung, melde 
ſchon das heutige Morgenbulletin conitatirte, erhält fh, denn 
auch das Abendbulletin lautet günitig wie folgt: „Der Tag 
ing rubig vorüber, bie Krankyeit nimmt ihren regelmäßigen 
erlauf.” Möchten die Hoffnungen, welde allieitig an die ein= 
etretene Mendung geknüpft werden, in Erfüllung gehen! — 
Has Eichſtätt it eine neue Deputation eingetroffen, um ſich in 
ber Eijenbahnangelegenheit für diefe Staot direkt an Se. Maj. 
den König zu wenden. Es wird der Deputation hoffentlih ge: 
lingen, eine Audienz zu erlangen, da z. B. geitern allein deren 
dreißig bewilligt wurden. (Der Empfang hatte bereits ftatt). 
Doch Tip die Hoffnungen fir Eichitätt nur ſehr gering, da es 
fih um einen Kojtenmeyrbetrag von zwei Millionen hampelt. 
(Ag. Ztg.) 

Bremen. Das Unwetter, welches hier am Mıntag Abend 
und in ber Naht auf Dienitag herriihte, hat namentlih im Harz 
mit größter Gewalt gewütyet, Yı Solar hatte mın Abende 
ein Gewitter von furchtbarer Heftigkeit; der Hinmel ſchien ein 
Feuermeer und der Donner rolte unanterbrohen. Das Be: 
witter it über Osnabrũck, Hameln, Hınnover, Hildesgeim nad 
Goslar gezogen, wo es jeine größte Stärke entwitelte, 


Im Berlaufe des heurigen Symmerd wird in Straßburg 
eine Ausſtellung landwicthſ haftli her Mıihinen adyegılten , zu 
welder außer den Fabrifanten der öftlihen franzöjiihen Depar⸗ 
ments aud jene Bıyernd, Wirttemsergs und Gadens einge: 
laden fino, 

., London. Wit dem „Schuß,“ welder auf einen Bahnzug 
bei Dublin abgefeuert worden, jein follte, vechält es ſich to: 
Der Wind hatte eine Telegraphenitange in eine ſchräge Rihtung 
über den Schienenweg gebeugt; das Ende der Stanze berührte, 
als der Zug herantam, die Lokomotive und verurjahte ven 
Schal, in welchem ver Qusfüprer das Anihlagen einer Kugel 
u vernehmen glaubte. Ein abgebrohenes Stüf der Stange 
Han fih auf der Bahnlinie und es zeigte ih, daß die auf der 
Zolomotive fihtbare Spur des Stoßes ihm entipradh. Der Führer 
räumte feinen Irrthum fofort ein. 


Deutfblaudb 
ungen. Berlin, 11. Yan. Ein Militärgefek bringt 
dießmal die Regierung beim Landbtage nicht ein; gleichwohl wird 
ie die Koſten der Reorganilation in das Ordinarium des Etats 
ellen, als fei die Orgamijation ſchon Gejek. Der Kammer ijt 
leſes —— nichts Neues; dafür hat die Regierung 
auf die Streichung jedes Pfennigs, der zur Aurzehthaltung auf 
eäreform verwandt wird, von Neuem gefaßt zu machen. 
ihre Vorlage bezüglih bes Rorb:Ditfeefanals kann auf 
Genehmigung des Landtages nicht Anſpruch machen. Denn wie 
fäme mohl das Abgeoronetenhyaus dazu, Gelder für Un» 
ternehmungen hberzugeben, bie gar keine preußiſchen find und 
auf einem Terrain liegen, das mit unferem Staat nichte zu 
thun hat? Vorläufig And die Hergogthümer preußiiches Gebiet 
nur in ben Köpfen einiger Annerionsihmwärmer, est, wo bie 
rage praftiih wird, wo gefragt werden muß, auf Grund wel: 
en Red 5, welcher Ceſſion, welcher Acquiſition Preußen der 
ejigtitel gehöre, wird eine heilſame Nachternheit Platz greifen 
nnd die Blide werden wieder meyr auf die Realitäten jich rich: 
ten. Ebenſo verhält e8 fih mit dem Kieler Hafen. Da wird 
gebaut Tag aus Tag ein, und Hunderttauiende werden veraus: 
gabt, die nie bewilligt worden find. Was ſoll ſchließlich daraus 


em ten? Und wenn nicht, wie joll und von went 
foll der Ausfall gededt werden? Das Alles find Fragen, melde 
das Abgeordnetenhaus zu berüdfichtigen haben wird, weil fie 
mehr wie alle übrigen in feine Gompetenz; fallen und weil es 
darauf zu ſehen hat, daß fein Grofchen ohne feine ausdrückliche 
Genehmigung zur Verauslagung gelangt. (F. 3.) 

‚Einige Berliner Eorreipondenten auswärtiger Zeitungen, 
welche ihre Mittheilungen der Einfachheit wegen metalls taphiren, 
wurden aufgefordert, für diefelden eine Gaution wie Fr Zeit⸗ 
ungen zu ſtellen. 


— —— 

(Viktualienmarlt.) Butter galt heute 32—34 kr. per Pfund. 
Schmalz; 36 Fr. pr. Pfd., Eier 7—8 Stüd 12 kr., Hafen per 
—— F Schwarzwild per Pfd. 30 fr. Die Metze Kartoffel 

— * 

Auf unferem heutigen Getreidemarfte Eoftete Waizen 15 fl. 
— fr. bis 17 fl. — fr, Korn 11 fl. — fr. bis 12 fl. 30 Er. 
Gerſte 11 fl. — fr. bis 11 fl. 50 ir, Haber 6 fl, 15 Er. bis 
7 fl. 30 fr, Erbien 16 fl. — fr. bis 17 fl. 30 fr. Linien — fl. 
— kr. bis — il. — fr, Biden — fl. — fr. 120 Wägen. 


Bandelsverichte, 


rankffurt, 10. Yan. (Eolonialmaaren« und Landes 
produftenbericht.) Für das Jahr 1866 werben dem Handel vor: 
ausfichtlich geboten werben: ca. 860,000 Ballen Java:Kaffee, 
ca, 1,800,000 Ballen Rio-Kaffee und ca. 800,000 Ttr. Ceylon⸗ 
Kaffee. Das Duanrım Java-Kaffee kommt dem im Jahr 1865 
dur die Maatihappy verkauften gleich; die Rio-Ernte wird als 
eine gute Mittel:&rnte bezeichnet, dürfte aber bei ber ſchlechten 
Rechnung, welche Rioforten im legten Jahre in Europa gegeben 
haben, eg nad) Amerifa wandern; die Geylon: Produktion 
foımt ber 1863464er Ernte nahe, hoffentli fällt fie qualitativ 
beifer aus ald das leptjährige Wachſthum, welches einen jehr 
bedeutenden Nachlaß der Natar diejes jungen Eulturlandes zeigte. 
Die Lagerbeftinde in Holland ergeben 207,000 Ballen Java 
Kaffee weniger als gleichjeitig am 1. Januar 1865, da unter 
den in den legten Wochen eingetroffenen cira 40,000 Ballen 
Privat: Java-Kaffee wenig gelbe und großbohnig blanke Sorten 
fizuriren, dieſe vielmehr nur grüne Waare meint ſehr ſchwach 
von Bohne liefern, jo find gelbe Java-Kaffee momentan am 
meiiten begehrt in Holand und werben jehr feit gehalten. Die 
neuen Privat-Kıffee find zu 4446 C. für gut ordinär grün 
ih und 47—49 /, © für fein grün und Surinam: Art am 
Markt. Die Maatihappy: Auktionen fangen erft im Februar wie- 
der nn. — Uever Zuder iſt wenig zu berichten, die Preife find 
ziemlich itationär, und es wird vorausfihtlid bei dem andauernd 
tyeuern Geld auch feine Gonjuuftur in den Artikel kommen, wenn 
auch höhere Zuderpreiie in dem jehigen Werth der Nüben be— 
gründet wären. — Reis hält fi trog jehr geringer Frage für 
den Eonjum ſehr feit auf Dem erhöhten Werth ; gegen das Früh⸗ 
jahr hin wird mehr Leben in den Artilel fommen, — Pfeffer 
in England auf 31,3%, d. für Singap re und 3'/, d. für 
Benang gehalten. Vorrath 2783 Tond gegen 3492 Tons im 
Vorjahr. — Piment gilt 27 .d., der Vorrath ift bedeutend; er 
beträgt 39,051 Ballen gegen 33,720 Ballen im vorigen Fahr. 
— Talg PYC 48, effeltiv und 49 per März: Lieferung. Die 
Borräthe am 1. d. betrugen 48.860 Fäſſer gegen 57,850 Fäſſer 
im vorigen Jahre und 70,458 Dale in 1864. Der Artikel 
wird bei dem jegigen Preisitand ſpekulationswürdig erachtet. — 
Socosuußöl. Ceylon 2. 48 und Eodin 8. 52 notirt, Zu diefen 
Preiſen find übrigens feine Abgeber auf jpätere Lieferung zu finden. 
— Balmöl 2. 45 für Lagos notirt; die erwarteten Zufuhren 
find nicht bedeutend, und ehe größere Maffen anlommen, dürfte 
keine weientlihe Preisveränderung fattfinden. — Leinöl ab Hull 
eff. 37 &,, pr. Jan. Juni 39 8. (# 3.) 


Borjenverige. MYrantrucrt, 12. Januar, Sowohl 
amerifan. ald auch öfterr. Eifeften waren beliebter unb höher 
bei nicht belebtem Geſchäft. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
Ratiomıl 617/,. 1860er Sooſe 79'/,. Ersbitaltien 170'/,. Amerik. 
von 1882 68%,, &. — Abends 6 Uhr. In der Eifektenfocietät 
waren öſterr. Greditaftien 170 bey. 1860er Looſe 80'/, Geld. 
188 3er amerifan. Bonds 68%, ©. 


Berantwortliher Redakteur: Kr. Bra 


Dis Segelſchif Johanne Wilhelmine“, Kapt. Thiernau, 
weldhes am 17. Oktober von Bremen jegelte, fam am 8. De: 
zember mohlbehalten in Baltimore an, 

Mitgetheit vury Uarı Sioher,. General -Ayent in 
Bürzburg. 





nur in foliden Qualitäten, empfiehlt 
Ehuftergalje 562/53 
Anfertigungen werden biligft und prompt beforgt. 





Eodes-Anzeige. 


Theilmehmenden Verwandten, Freunden und Belannten 
hiemit die Trauerkunde, daß heute Morgen 4°/, Uhr, ver 
ſehen mit den Tröftungen unferer bl. Religion, in einem 
Alter von 68 Jahren uniere qute Mutter, Großmutter und 
Tante, Frau 


Anna Franziska Beder, 
geb. Friederich, 


Pittme des im Jahre 1855 verlebten Armenpflegicdhafts: 
racha Acuars M. E. Beder, von dieſer Welt abberufen 


wurde. 

Die frierlihe Beerdigung findet Sonntag ben 14. Sa: 
nuar Wittagd 4'/, Uhr vom Leihenhaufe aus, der Trauer» 
gottesdienft Mütond den 17. Januar früh 10 Uhr, und 
jener von Seite ber Vierzehnbeiligen- Bruderihaft Freitag 
den 19. Januar früh 10 ‚beide in der Pfarrkirche zu 
Haug badier dau ER 

Im Namen der traucrnben Hinterbliebenen : 
VB. E. Beder, Stabtlämmerer. 








Dein-Derfleigerung. 
Unterzeichnete läßt am h j 
Donnerstag den 25. Januar l. J. Vormittags 9%, Uhr 
im kleinen Theaterfaale 
nachſtesende jelbft gezogene und reingehaltene Weine unter ben 
vor bem Strihe tundgegebenen Bedingungen Öffentlich verfteigern 
und ladet hiezu Etuipeliebhaber ein. 
Nr. 1. 50 Gimer 1861er Steinbach, 


Ar 2 24 „ 863er Reuberg u. Mainleiten» Mifchling. 
%. 3. 52 „ 1848er Neuberg. 
I 4 44 „184er Neuberg. 
It. 5. 50 „ 1857er Neuberg. 
Rt 6. 52 „ 1858er Neuberg u. Steinbach-Miſchling. 
A. 7. 9 „1862er Eteinbad). 
At 8. 52 „1862er Neuberg. 
Ar. 9, 16 „ 1859er Nenberg. 
Nr. 10, @ 1865er Nenberg. 


Birzburg den 13. Januar 1866. 
; M. 2. Seubert Wittwe. 
567 2a 2. D. Nr, 430 am Markt. 


Nürnberger Eſſiggurken, 
jomie Ochſenmauſſalat, fri ch bei 
August Hattemer, 
Zelleritraße. 


Einige Drebbänfe 


—— Werizengen und En find billig zu 
Gotifricd Kreisel, 


Drehermeifter, 


%ıh kann daſelhbſt ei t aãftia 
ung erhalten, ſelbſt ein guter Arbeiter dauernde Beſchäftig 


er Ei krezumen: Zimmer, (064) Elm. eleganl einyeiichle: 
Adat, möblict, iſt am eine jo: tes, ſehr frequented &przerci: 


Im Verion per Monat um 4 fl. 
0 sermiethen. Neumunſier 
Eirlgafie Fr. 365 über 4 
Eriegen Lints, 


Gefgäft, in einer Kauptitrahe 

gelegen, it Ramilienverbältniffe 

wegen fogleich abzutreten. 
Nah. in der Erp. . 





Fertige Betten, 
Bett-Federn & Flaumen 


Carl Schlier. 











(36) 











Wohnungs Bermiethung. 
566 3a) In dem Haufe des 
Unterzeichneten ift eine abge: 
ſchloſſtne Wobnung von 6 in- 
einandergebenden Simmern, im 
eıften Erode, nebft allen Be: 
quemlicfeiten bis erfien Mai 
zu vermiethen. 

Alois Rügemer, 

Herrugaſſe ir. 52. 

149) Cine neue Hobeibanf ifi 
fu verfaufen. Näh,. im ber Erp. 


Br 
559) Ein ſchon möblirtes Zim: 
mer ift jogleich u vermiethen. 
Quliuspromerade Nr. 137. 
565) Dasjentge Frauenzimmer, 
welches am Eonntag in der a: 
lentinus: Kapelle einen braunen 
Regenfchirm mitnahm, wird 
gebeten, ihn in der Sakriſiei 
dafelbft abzugeben, midrigen: 
falls ihr Name ſonſt veröffent: 
licht wird. 


———— —— 
5635) Guter Moſt wird ver: 
zapft per Maas 24 fr, im 5. 
Dir, 2. Felſengaſſe Nr. 215. 


561) Eine Schlafftelle it an 
einen. foliven Arbeiter, auch am 
jwei zu vermiethen. Nah. Erp. 


572) Eine freundlige Edlaf: 
ſtelle ift an 2 folive Arbeiter 
fogleich zu vermiethen. 2, D. 
Ar. 181, Ulmergafie. 


536) Ein Frauenhemd, ge: 
eihnet IB. HR... murbe. ge: 
——— Näh. in der Erp. 


585 Eine Grube Pferdemiſt ijt 
bilig zu verlaufen in der Eich: 
bornaafie Rt, 49, 
183 Eım gejundes Matchen jucht 
Stelle als Amme. Näb. Erp. 
584 Ein junger Hund ijt zuges 
laufen. 4. D. Nr. 160. 
603 Fur einen Gelellen ift ein 
Logis frei. 1. D. Nr. 231'7,. 
58, | Sı einer Reſtauranon wırd 
ein zuverläffiger Metzger geſucht, 
ber ſogleich eintreten Tann. 
Näh. im der Grm. 
059] wine perfefte Kodin wird 
fonleih in einen Gafıhof ge: 
fucht. Räh. in der Ern. 
586 2a Yrebreres Mamerweit- 
zeug ift bilig zu verkaufen bei 
Barbara Finger, Maurermeis 
fieremittme in Eibelſtadt. 
575 20) Ein freundliches Ko: 
gis von 3 Zimmern nebit ſon⸗ 
nigen Erforberniflen, cudı Waſ⸗ 
ferleitung, ift bis 1. Mai zu 
permietben. 1. Diſtr. Wr. 330. 


LuUu keın ordentlidiee Radchen 
| ſucht einige Monattpläge. b. D. 


Nr. 11 über, 2 Stiegen. 






Ich wie meine Fami- 
lie bezahlen von nun an 
Alles baar; wer Leuten 
auf unfern Namen borgt 
mag zufehen, dus Gel 
dafür zu erhalten, wir 
zahlen nichts, 


Joh. Chaler. 


596) Ein junger Mann, der 
jeine Lehrzeit in einem Eoloniale 
Waaren:@eichäfte beftanden hat, 
ſucht eine Sielle ald Gommis 
und kann fogleich eintreten. 
Gef. Offerten beliebe man in 
ber Erpebitien ds. BL. niebere 
zulegen unter ber Biper ME. 


595) Ein Mejaneniogis von 4 
immern, Rüde und ſonſtigen 
forbernifien in der Nähe bes 
neuen Bahnhofes, iſt an eine 
rubige Hinderlofe Familie bis 1. 
Mai P vermiethen. 
Räh. in der Exp. 
575 20) Wan ſucht jorort eine 
Köchin, welce fih häuslichen 
Arbeiten unterzieht. 
Näh. in der Em. 
698 Ba) Kine Wohnung mit. 6 
—— nebſt ſonſtigen Bequem⸗ 
leiten iſt bis 1. Mai zu ver: 
mietten Diſtr. 2. Nr. 155%, 
innerer Graben. 
578 3a) Min Ihomer Yeizbarer 
Laden in Mitte der Etadt an 
frequenter Lage ift ſogleich zu 
bus 2a Ks ılı bie 1, What der 
I. Etod, beftehend aus 4 Zim⸗ 
mern, 2 Rommern, Küche umb 
jonftigen Erforderniſſen an eine 


ruhige Familie zu vermiethen. 

1. ©. Rr. 56. 
592) 4260 fl. werden gegen 
auf eim 


dreijache Verſicherun 
Anweſen binnen ?/ Yabr aufs 
zunehmen geſucht. Häh Erp. 


522 25, Ein ordentliches Maͤd⸗ 
chen, welches ſich allen häus⸗ 
lichen Arbeiten willig unterzieht, 
wird von einer proteſtantiſchen 
Familie in Dienſt zu nehmen 

eſucht. Rah. 2. Diſtr. Nr. 430, 
——— 

Getraute. 
In der proteft. Kirche: 

Ferdinand Auguſt Reichardt, 
Bürger zu Terendingen in Wurt⸗ 
temberg und Vergolder dahier, 
mit der Wittwe Anna Barbara 
Uehlein babier. 

Schenn Heuniſch, Bauer in 
Uenningen, mit Anna Margaretha 
Bohlig aus Remlingen. 


Beſtorben; 

Anno Maria Egelhaaf, Holz⸗ 
händlerslind, 3 W. a. — Fran: 
isla Beder, Actuarswittwe, 68 

. 0 — Barbara Hofmann, 
Safimirthöften, 65 J. a. 
Maria Apolonia Badler, Pri— 
vatiere, 609. a. — Eliſabetha 
Eiſenmann, Oberzollinſpectors⸗ 
tochter, 71 J. a. 









.:.Dankfagung. 
x. die ehrende und für uns jo tröftliche Theilnahme 
bei der Beerdigung und bem rauergottesdienfte unferes jo 


Früh dahingeſchiedenen einzig Tochterchens 
'Ernestine Auguste 
Ratten wir hiemit unſern tiefgefühlteften Dank ab, und 
bitten, dem lieben Kinde ein ftilles Andenken zu bewahren. 
Ingolftadt, den 11. Januar 1866. 

Die tiefbetrübten Aeltern: 

Augut Müller. 
Ermeftine Müller. 


G 


JEinem hohen Adel und verehrlichen Bublitum, ſo⸗ 
wie der hochw Geiſtlichleit, reſp. den löbl. Kirchenver⸗ 










waltungen hiefiger Stadt und Umgegend beehre ich mich 4 
N die Anzeige zu machen, daß ih auf biefigem 332 
— e, vis-a-vis dem Gaſthofe zum Adler, ein 

4 


Warhsbleiher-Gcihäft 
# eröffnet habe, und empfehle eine große Auswahl Was = 
; tergen, — und — RWadeftöde in allen E 
4 Sorten, jowie ale in mein Geihäft einſchlagenden Arti 
» einer gefälligen Anfiht und Abnahme, ’ * 
>» 


















— ẽ — - ürzburg, den 9. Januar 1866. 

* Ron und nuslid R eich it: ir Anton KMorduleischi, 
om sie erſe eu |; Wachsbleicher, 

und-der Kortbauer unſerer ‚Seele nad) dem Tode. I 445 26) Marttgaffe, vis-h-vis dem Gaſthofe zum Adler. 


Ein Andachtsbud- für Frobe und Trauernde, “ — 
gu Begründung wahren Glaubens und wahrer Serlenrube, nebn | CE RTEREN EEE ER 


lichen Mittheilungen —— Draſeke, Nie⸗ 71 5 o 
wmener und Zolliforer, 
Neunte verb. Auflage. — Preis 36 Ir. N cr 8 © © » © 
Was zum innern Frieden dient, was im großen Jenſeits von &. Hartnack in Paris 
find ſoeben eingetroffen und zu haben bei 


NT — er — F are Lieben re 
x ‚liefert diefe mit Beifall aufgnommene ri 
Keemtiche Surrtäfe, i KT J. F, Schlüter, 
Zu haben in Junus Kellner’s Buchhandlung (Domſtraße.) (383 (a6) vorm, of. Böſchl, Wlittners affe, 
| Holzverfteigerung. 
Masken, * zverſteig g 


orbinäre, feinere, Garricaturen, Chineſen, Montag, den 22. Januar I, Is., 

9. Türken, Mohren, berühmte Männer, Mas⸗ Vormittags 9 Uhr 

lem als Fritz, Blücher, Napoleon, ferner anfangend, werben im Wirthöhaufe zu Dantenfelb aus den 
Klabderadatih, Pench, Grotesque, Affenz, gutsgerrlihen Waldungen nachſtehende Holzjortimente und zwar 
En E WATTT ER 2 : aus dem Spielbofer Walde 

 Hcahnens, Etemite-, Baden, Thiere- und — Eihenflä ; 

Paar en EURE ZUR ’ — 46 Eichenftämme, Wagnerholz, 

Bogel-Maäken, ſowie alle Arten Dominos, 17 Fictenftämme, j 
"ferner Naſen mit und ohne Drahtbrillen 17 Föhren:Commerzialholzftämme, 
empfiehlt Wiederverfäufern aufs Billigjte 


67 Köbrenblöder und 
> 430 Föhren: Bau: und Pfahlholzſtämme 
© M. Wormser 
in Nürnberg. 
















verjteigert, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 
Trabelsdorf, den 8. Januar jtIGH. 


Freiherrlich Marſchalk v. Oſthem'ſche Ren’ens 


— 


— —— 
A n z © ĩ 8 €. Herrmann. 
Unterzeihneter bringt zur Nachricht, dab von Sonntag den B ek anntm ach un g 
J 


144. Januar an täglich Vormittags 9_ Uhr friihgebadene Maul: 
"taichen, ſowie verichiedene Sorten The brode zu- haben find. 
Auch empfehle ich meinen Zuder:, jowie Kinder: Zwicbad und 


bitte um geneigten Zuſpruch. 
J. =. Friedrich, Bäckermeiſter, 


525 2a nächſt der Hofpromenade, 


Im Zwange verfteigere ich 
Donnerſtag den 8. März d, Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Straßbeſſenbach das Defonomiegul 


Te ————— 
Y des Georg Sauer, genannt Nlin gerhof“, beſtehend aus «einen 
Vom Gef chwo rnenvereine. Wohnhaus mit Re, Schweinftallen, Scheuer mit Keller, Pferde⸗ 
Die H.H. Mitglieder des Geſchwornenvereins werden bie: [Vichitall und Hofraum, Brungenbaus mit Gras: und Baum 
mit erfucht, die Jahresbeiträge pro 1866 & 4 fl. franco einzu: garten beim Haufe, geihägt auf 4000 fl., dann 7 Tgw, 761 
hi:en, und zwar an Kaufmann Bernbard Held vonder, Dez. Wieſe in 9 Parzellen, tarirt auf 2740 f., 20 Tum, 751 
2. Diſtt. Nro. 435'/,, weldyer provtiorifch die Baftierkeite über: | Dez. Wald in 7 Parzellen, gewerthet auf 1286 il., 82 Tag 
nimmt, weil der jeitherige Kaſſier freiwillig davon zurüdtrat. [249 De. Ader im Werthe zu 17,652 fl, dann 174 Dez. Vrind 
Es wird hiebei no ausdrüdlih bemeift, daß die obenbe> Jin zwei Theilen, geihägt auf 32 fl. uno 1 Tum. 343 Te;im 
fagte Einzahlung bis langſtens cm 24. Januar n. 3. voll: | Weide in »er Tare zu 40 N, Das Gefammtanmejen als gt 
führt fein mügte, da alsbald die Neitanten vom Rereine als |ichloffenes Gut tarirt auf 27,000 fl.. zuerit parzellenweile, ba! 
ausgeſchieden betrachtet und keine Entihävigung erhalten würden. er Ganzes unter den bei der Berjteigernng befannt zu gebendt 
dingungen. h 


Würzburg, den 27. De,ember 1865. 
57) (2b) Der Bereinsausfhuß, Die nähere Beſchreibung des Gutes kann fomobf-auf J 
Geſcha ie immer des Unterfertigten, als bei dem Serm & 


——— ————— — — — — — —————— — — 
Ein verheiratheter Mannujoss 34) Ein ſchon möblirtes | meindevorſteher Braun zu Siraßbeſſenbach eingefeben werden 


ehr Stelle nis Auslaufer in ) Wohn⸗ u. Sch’afzimmer find | 
einer Buchhandlung. ul zu — 2. Dint. Aſchaffenburg, den 4. Januar 1866. 1m 
Näh. in ver Ep. (537 3alRr. 106 über 2 Ekiegen. Wächter, k. Notar, | 

4 


Carnevalsverein der der. 
I. närriſche Damenfisung mit Tanz. 


Montag den 15. Nanuar 1866, Anfang 8 Uhr Abends, 
Ende nah dem Schluß. 


Ihr Holden Nymphen, die Ahr die Waſſer beherrfcht, > A 
Ahr uhr Göttinnen, die Ihr den Olymp Seh, TERN 
Ahr irdiſchen Engel, die Ihr die Erbe — r Cri⸗ 
nolinenbeſitzerinnen, die Ihr die Straßen beengt, Euch ruft 
m’t ſüßer Flötenſtimme das Comité der 5er zu: Kommt, 
o kommt! recht zahlreich zu dieſer angekündigten Sitzung. 
Allen Frauen, die —— wiänner beſitzen, verſprechen 
wir, daß dieſe fich beſſern werden, allen Mädchen, daß ſie —* 
dort eine reiche Auswahl von heirathsluſtigen Männern — 
finden, und ſelbſt der treulos verlaſſenen Geliebten ver- — 


ſprechen mir reihen Erſatz. Alſo kommt und alle euere Herzenswünſche werben befriedigt 
werden. i , 

E kommen Reden und Muſikvorträge zum Vorjhein, wie fie die Welt nod nie geſehen, 
platifhe Dariteilungen, die zum eriten Male gehört wurden, und aud zwei reizende Theater- 
tüde laſſen ſich bficen, die ihres Gleichen nicht kennen. 

Karten für Nimitglieder 48 fr., Damen a 18 fr. werden Sonntags von 7—10 Uhr 
Abends im Heinen Thenterjaale ſowie im Cafs Hirſchen und Montag Abends an der Caſſe vers 


abreidt, RR 
Mitglieder find felbitverftändlih france. 
Mit närrifhem Gruß 





Hamburg-Ameritanifche Padetfahrt· Altien⸗Geſellſtaft. San“ en Er 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwilhen . Ihkiau Kunorz, früher Poſtprak⸗ 


tifant zu Zeil a,M., nun va⸗ 
Urm-York 
j F i tlei Za 

Hamburg & New-Yorß ET 

, ulzreld i/@rbf., ben 10. 

exntuel Somthampten anlaufend, vermittelt ber Poftbampfi Sit e_ | 1866. 
Bavaria, Cart. Taube, cm 29, Januar. Germania, Ept. Eblerd, am 3, närı 866. Minorz, Lehrer. 
AU munnia, Capı. Trautmann, am 3. br. Zeutonia, „ Baad, am 17. März IB6h. | ———— —— — 
Borafis, Capı. Schwenfen, am 17. Febr. Garonia, „ Meier, am 31. März 1866, 1547) Bei Uatergeihnetem iR 
unzelagepeeife: Cıfte Kafüte Pr. Ert. Rihſe 150, Zweite Cajuie Pr. Crt. Rıyır. 110.7 je * ng —* — 
derv ⸗ 
⸗ —* J Os 3 pr. ton von 40 hauib. Eubiciuß mit 15%, Brimage. terer Durchmeſſer 38 Zoll, zu 
Näheres bei dem Schiffsmatier Muguft Bolten, Bm. Miler’s Nachfolger, Hamburg. ee —— — 
FE. J. Bothof, General-Agent Auerhofen bei Aub. 

in Aſchaffenburg, conhard „Brbringer, 

fowie defien He.Nr. 32, 


Agenten: 
Hch. Kuorich in Würzburg; Wegmeiſter Branfer in Bolfah; Weter Wes · Im 2. Tilte. Nic. 155 
er in Obieniurt, Jakob Willms in Rothenfeis; E. Fleischmann in Kil: [it ein MezanınKogis von 2 
Fam: @d. Schönberger in Rönigsooien; Joſ. Fink in Hofheim; Jakob ginmern und Nude an eine 
Freudenthal in Tann; J. W. Klopf in Neuftadt a/S. und Mud, Stoll —— milie bis Lichtmeß 
in Hammelburg. gg) [iu vermiethen. 


Alleinige Niederlage En) An einer Hauptftrage ge [531) Ein Zımmer mit over 


egen ift ein maſſid von Steim[ohne Möbel it an eisen fo- 
ebautes Haus mit Wafferleit: |liven Herrn oder Frauenzimmer 
ter ächten Nettigbonbons ven Ach Ph. Wagzfıng mu vera. — — 
ner in Mainz, für Huſten und Braitleiden, - 
emrfehlen ftets friſch in Paqueten, Schachieln 
md offen 

















(2a 543) Zwei tapezirte u. ladirte 
gewogen 


it ein 
—— alen 0:5 | Smart. Dobenkammer Kab 

era, utritt zum =. ——— * ng able 
Zindreas Kirſchten am Markte, |, is. Dei — ea 43. Huch find 2 Ochränfe 
Joh. Schäflein auf der Brüde, 1 1. Dikr. Ar. aır. u. 2 Bafchtifhe zu verlaufen. 





Pommer ſche Gänfebrüfte 
Situck 1 fL 30 krempfiehlt 
Th. Goltifr. Schwarz. 


Neue Sachen komischer 
Kopfbedeckungen. 


Verſchiedene Auswahl in Turnermützen, ver- 
ſchiedene Studentenmützen, Schottenmü en, Ter: 
bang, Barett, Mandarinenhut, Chineiend it, 
Karrenmüben mit und ohne Angebung ver Tanz: 
orhnung darauf, jichen größeren Abnehmern zu 
billigfien Preijen bereit bei 


G. M. Wormfer 


in Nürnb va. 


. Der linterzeihn.te" verkauft im Auftrag je 
nad den Gebinden von 16 bis 50 Eimer zu 
feften Preifen per comptant: 

30u Eimer 1862er Wein a fl. 18,, 
150 " " "un 19, 
80 " ” " vn 20, 
300 1888 1. „14 
Joh. Rick. Ditterich, 
3a) obere Kalernoalje, 4 D. Yir. 186, 


Allen Familien, insberondere Gicht: m. Rheumatismus 
Leidendeu. die ſich für die Lairitz'ſchen Maldmoll Wauren 
interejfizen, zur Nadridt, daß vorgenannte Erzeuunifie wie 
früher in der Schweiz, Arantreih, Hamburg und Göln, auch 
ouf der jungſten großen Induſtrie-Ausſiellung in Oporto mit 
ver Preis-Medaille erster Classe ausgezeichnet 


wurden. 
J. A. Langleiz, 
Depot der Lairitz ſchen Waldwol: Wuaren. 
Gutachtliche Empfehlung 
Mit Hinweiiung auf mein früheres Wutachten über bie 
—** Eigenſchaften der Lairip’ihen Waldwoll-Fabrikate 
und Präparate kann das Lairit'ſche Waldwoll-Oel und vie 
dergl. Waldwoll⸗Watte, äußerlich jwedmäßig angewendet, be: 
fonders als ein vortrefflides Ableitungsmittel bei ryeumatijchen 
Usbeln und Zahnſchmerz empfohlen werben. 
Jena, am 8. Tejember 1865. 
554) Dr. Willib« d Artus, Profeſſor 


Neujahrs-Gratularions-Entbindungskarten haben ferner 
elöft die H9.: Magiftratsratb Moreli m, Gattin, Not. Etröh: 
ein mit Ramilie, Eparlafieverwalter Schnmer mit Gattin, 

Eparfaffetontrolenr Attenjamer mit Battin, Rektor u. Profefior 
Lampert, Schmitt, grokb. bad. Gıheimraih a. D., Bug händler 
Stuber mit Gattin, Proſeſſor Haut mit Familie, Eijenbändler 
Nödelberger mit Gattin, Regieruüngsrath Hedenlauer mit Gattin, 
Regimentsarzt Weber mit Gatıin, Bezirsgerichte rath Nunpert 
mit Gattin, Negierungs: und Kreisbourath Haider mit Familie, 
Baumeifter Edert mit Ramilie, Rabritont Biſchoff mit Gattin, 
Kchtsenwalt Tb. Edimiti mir Gattin, Dr. Kail Neuß fen. mit 
Familie, Vierbrauer K. Wolz mit Gattin, Pıivatier Ph Etöhr 
mit Familie, Kol, v. HEnſch mit Gattin, Rechtsanwalt E tenger 
mit Gattin, B. Fiſcher. Möbel: Magazinbefiger mit Gattin, Dr, 
Mud mit Genin, Univeriitote Prof. Tr. Hergenzötber, Magi: 
firatsrasy Mohr mit Gattin, Franz Nrundoiffer, Sb. V. Leich, 
Privatier, mit Gattin, Hofrath u. Proſtſſor Er. Kieneder mit 
Gattin; ferner die rauen: von La Roſéec, Oberſt-Wittwe, 
"Etadtfommererd:Nittwe Eotm, M Miüftefeld. 

Würzburg, am 5. Jonuar 1866. 
Der Armınpflegfhaftärath, 
1, Korfiand: Göbel. 
Hell, Eelr. 


Die 
Allgemeine Spiegelgias-Berfi 


Sefellfayaft in Mannheim, 


fondirt mit einem Kapital von 100,000 fl., durch f, Wliinifterial 


* 


Eniſch ließung vom. 15. Juli v. J. konzeſ 
% N 


gewahrt den 
und ——“ durch 


zerſicherten Entſchat igung 


— 


ionirt in Bayern, 


cherungs 


Ir den on Spi 
Zufall oder Unvorſichtigkeit eilflanbena 


Bruch, enjept entweder die zerbrochenen Gegenjtcnde durch eu 
oder vergütet den Edaden nad der Verfiherungsfunme. 
Zu Ausfünften ift bereit in 
Würzburg: Hr. I. U. Lang!og. 
Aſcha ffenburg: Hr. Stri gel. 


Negensbur 


Non Erite der Malarius: 
Bruterigaft wird der Trauer: 
gettesdienjt für den verlebten 
Hrn, Negifirater Adelmann am 
Mittnoh den 17. Januar früh 
9 Uhr in der Marlenlapelle 


gehalten. 


Gefelle findet dauernde Be: 
ihäftigung und ein kräſtiger 
Yunge kann die Schloſſerpro 
jeifion erlernen. Näb, in der Erv. 


558) Ein entbehrlid gewor: |504) 


denes, ganzes, zmeifchläfriges 


Bett ik im 3, Tiftr., 
gafle, Nr. 38 über 2 


Schutt⸗ 


Stiegen 


ganz billig zu verkaufen. 





555) Jm 3. Diſtr Pr. 14 ift 
ein jhönes Quartier, möblirt 
oder ummöblirt, für einen fo: 


liven Herrn oder Eleine 


Haus 


haltung bis 1. Februar oder 
ipäter zu vermiethen. Auch iſt 
allda em jchoner guter Wein: 
keller bis erften Juni mit wein: 
grünen Faß zu vermiethen. Asch 
ift ein Zimmer für einen Herrn 


ſogleich zu vermietben. 


Bu verkaufen: 


834) Ein neuer zweirädriger 


Dandwagn und ein 
Ofen mit Kochtaßen. 
meiſters hof Nr. 286. 


runder 
Berg⸗ 


532) Ein ſchöner Hund iſt zu 


verkaufen. Näh. in der 


Erp. 


Zu vermicthen. 


552) Ein freundliches Logis, 
(Sommerfeite), von 7 ine: | 
andergebenden Zimmern mit 


vielen Bequemlichkeiten 


iſt auf 


das Ziei Auguft zu vermictben, 
Reibeltegaſſe, 4. D. Ar. 147 


Fogisvermicthung. 
5436) Eine Wodnung von 4 
heizbaren Zimmern und fon: 
nigen Brquumlichfeiten in in der 


Domyfarrgafie bit Mai 
mierben. Das Nähere 


zu ver 
im 2, 


Tifir. Nr. 579 au erfranen, 


542) Mus nm ſchinen mi: 
jelbftthätigem  Etoppil: Wert, 
Beermaſchinen mit Echmung: 
radtrieb, ſonie Mapenreiben 


neuejier Gonftructipn 


verfaufen bei M, Bebringer 


in Bell. 


ind zu 


(20 


8: Hr. I. W. Neumüller. 
Münden, Lebereraafie Nr. 12, die 


Haupfogentur. 


Unterdürrbadh. 


" Morgen Eonmntag findet “im 


Gafidanfe zur Sdwane 
gutbejette 


ZanzmufiE, 


557) Ein tüchtiger Schloffer ſtatt, wozu ergebenft einladet 


K. Kießling. 


Saftnahts-Krapiem, 
Von morgen am täglid. 
A. Mremer. 


582) Taglich friihe 
Suftnadis-Arapfen 
ea 

35a) @, A. Diccas. 


——— 
Wiener Kraͤpfen und Nahm⸗ 
Törtchen find täglich friſch zu 
haben bei 
H, Preger, Conditor 
vormals Herzing. 


65) Wegen Domizil- 
Veränderung ift auf der 
Hofſtraße, (Züdfeite), 
eine abgeſchloſſene elc» 
gante Wohnung im 3. 
Stock, beftehend aus 6 
heizbaren Zimmern, gro- 
her Garderobe, Küche mit 
Mafferleitung und Zpei- 
fenkubinet, cin Maufar: 
denzimmer mit Bodenfams 
mer ꝛc zu vermieihen u, 
bis 1. Maui zu bezichen, 
_ Nah. in der Erp. 


Bu vermiethen: 
9489 30] b Zimmer, latüt u, 
tapez., Kuche mit Wafferleitung 
ıc., 4. tod, Domſtraße, per 
1 Mai. Nab. in der Exp. 


419 3c Eine ſonnige Wohnung 

von 5 Zimmern, Küche, Boden, 

und alen Fonjtigen Erforder— 

nen iſt auf 1. Mei an eine 

rubige Familie zu vermicthen, 
Wah. Ern. 


»533 40) Auf der Defosomie 
Geldhsb: im werden ſogleiq oder 
auf Lichtmeß oder Wetritag 2 
S woeizer zu 40 Küben und 
2 Pf: ıdefnechte mit guten Zeige 
niſſen geſucht. — Schweizet lon⸗ 
nen auch mit Familie Aufnahme 
und Arbeit: finden. 





Franzisfanergaffe, 


— — —— 


— 


Sofbraubans. 
Morgen Sonntag den 14 Januar 1866 
SOIREE 


der Sängerin Pauline, des Komiters M. Meirner und des Pianiften Bonefta aus Bafel. 
ati, Anfang 3", Uhr. 


U——— — 3 
Schießhaus⸗Saal. Düder- Berein. 












Turngemeinde. 













2 Morgen Sonntag den 14. Jannar Dorgen Sonntag Dienstag und Donnerstag 

Docal- und Infirumental-Gonzert.| Tanzunterhaftung) _Niegenturnen. 
5 nn @rites Auftreten in den Lokalitäten bes Stadt-Eheuter 
a De. Fyt —— Schmid aus dem Lechthal, Bayerifhen Kaffechaufes.| Fin — 1866. 
F is .beitehend aus 5 ia 1a Dr — enden : 
er? Ein wen a4 Dr | Westendhalle. | _iso,0no &pater. * 
clon zur blauen Glocke. Morgen Sonntag hen von Kaliid > 
2 Mo Abend im C ONG ER T Mufl von Kugler 4 
okal zur blauen Glocke. ‚son der Artiderie: une, [oc ne, Yan 1008 
3, Splegee Taben freunblichft ein Anfang Abende uhr. TGaftipiel bes Herrn und Frau 
— die Tyroler. Hiezu ladet eraebenft ein SEtraßmann Mi It. HoftHenter 
x 7 7r@abriel kupen Sruß. 580) Th. Platz. eig 

— — — Schöne Mainansficht. Traueripiel in 4 Atten von fr. 
9 * * Tr yarger. 

I er Sedermann ur Morgen a, ut — rt Ar 
r tan fih an dem garantirten neuen Augsbur⸗ 9 b rollen. 


ID ger Staats:&oiterie-Anlehen betheiligen, bei Harmonie - Muſik, 
SSelchem jedes Loos im Laufe der Verlooſungen mit Jwojn ergebenft einladet 

einem größeren oder Heineren Gewiane zum Zuge kom N. Trell. 
> wen muß, woraus hervorgeht, daß hiebei die Einlage — — — 
2 niemals verloren gehen kann, denn es wird dieſe Theater⸗Reſtautation. 


it Zinſen zur t,. ba fich bie kleinſten Ge⸗ * 
Be ee ie ſchon R.'8. betragen, nach und | Heute Samstag ben 13. Jan. 


Dugend-Billette gelten ni 
’ Dis —8 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag ben 14. b3. 


ft. 15. erhöhen. , 
2* a Dieje Anlehens⸗ Looſe, welde jährlich 2mal gezogen der Soirde * 
= werben und immer zum Vörſenturſe wiederverkauflich Komiters MR Pa * 
des Pianiſten Adele aus 


vom Muſikkorps des 8 9. 
find, eignen ſich daher nicht allein zu Kapitalanlagen, ü 
» g 4 
afel, 
Anfang 8 Usr, 


Inf.» Regiments (MWre 
Anfang 3 Uhr, 
Abends 6 Uhr anfangend 


Zanzmufif, 


wozu freunblichft einlabet 
Jah. Kelnels., 


Hutten ſchet Garten. 
Früh-Concert KK Tri Tee = 
2 Anfang 10%/, Uhr 8 an m u i 
Millag-Concert von der — f, tgl. 


Anfang 2'/, Uhr 9. Infanterie: Regiments, 
vom voliftändigen & 


ondern es find guch den Theilnehmern bie günftigiten 
sichten auf Erfolg eröffnet, da dieſes Anlehen folgende 
Gewinne enthält. 

Gewinne: 5mal fl. 10000, 15mal 8000, 
i5mal 7000, 25mal 6000, Iömal 5000, \5mal 
41000, 15mal 3500, 30mal 30008, 10mal 2500, 
1Omal 2000, 5mal 1200, Somal 1000 :c. :c. 

Das unterzeihnete Hanalimgehaus wird obige Obli: 
ations: Looſe & fl. 7 pr, Städ, gegen Einjendung oder 

achnahme des Betrags verienden, 
ie 33 Siebung gebt fchon am 1. 


Westendhalle. 


Morgen Sonntag 

















S Februar d. J. vor ‚ und da vorausfichtlic 
s die Aufträge maſſenhaft eingehen, jo dürften diejenigen 
"e Looje, welche noch vorhanden find, ſehr bald vergriffen 
fein, weßhalb man fi mit Ertheilung gefälliger Auf: 
u baldigſt bireft zu wenden beliebe an 

+ 7 UV sUsidor Bottenwieser, 
Ban: und Staats-Effekten-Geſchäft 


reich Orche- [wozu ergebenft einladet 
fter —* J Landwehr: Regi⸗ A. Kucheumeiſter. 
ments: Muſit unter Leitung des| Cal ul. una — 
Herrn — I. Brandl. Kleebaum. 
ntroͤe 6 fr. ont 
ME ladet ergebenſt ein — elle e 


in Franffurt a. M . 
| Zanzmufik, 
er 

ö 


00‘ Wr 7 w yy eu· | 


Tür. Platz. 





Englifce Colpefter-Anftern, | Goöbelslehn. vr um une... 
Atrahan- und Elb-Caviar, geräugerten und] sorgen Sonntag Alte Mainluft. 


merinirten Lachs, marinirten Aal, vricken, ruff.| Artillerie- EEE nee 
# Sardines, Sardines à Vhuile, marinirte Häringe fik. — er 


— — muſilaliſche 
u —— Adam Gäbhard'ſche — ———— 
>. u. „ısdoh. Schäflein, B wozu ergebenſt ren i 
— Firma: Seb. Carl Zürn rauerei. 599) F. Bauer. 
= auf der Brüce. Morgen Sonntag _ |Höhnfche Brauerei. 


ch Habe iwieber friſche Sendung Gänfe:| Harmonie Menfik| Morsen Sonnte 
sed — B— Gcdhe ehren ——— a Artillerie-Mufik. 
—— 








— — — — — 


Für Gesellschafts- & Familien-Zirkel 


empfehle ich ganz besonders zu — — von Thieater-Vorstellungen und Character-Tänzen die dazu nöthig. 
errücken und Bärte zu leihen, selbst auch vorkommende Charäeter-Masken zu schminken, Indem ich mit diese 
sche sehr vertraut’bin, empfehle ich mich zur gefälligen Beachtung ganz ergebenst. 


Albert Müller, Coiffeur. 


Um sieh voll der Billigkeit, meiner Parfuuerien zu überzeugen, erlasse ich Sachstehenden 


De 









Preis-Courant. 

ü Seifen. Ditto '/, Pfd. = —_ .481 
Bittermandel-Seife ‚pr. Pfd. — A. 36 kr.| Pomäde Societs Hygienique 19. —1 
Seife, '/, Pfund grosse Fagon, — fl. 36 kr. nern P Ye & db — 12.48} 
‚Englisch Windsor-Seife, 3 St. — 4 48 kr. | — fl. 36 h 
Englisch, Veilchen-Seife pr. St. — fl. 7 kr. |. uchesse ‚in allen Blumenge- 1a—ı 
u ——— 1 j jr 2 - — Philasone Pomade in allen Blumengerüchen — A.1sk 
Ditto Riegers —* —_ 4 18 kr [Alle —— Farben Stangenpomade 6, 12, 18.* 

SP i ; un r. 

nahe on . st. : — = ” er Alle Sorten Haaröle zu denselben Preisen. 

Theer-Seife. pr. St. 4 ee Extraits 

. Zahn-Seife oder Pasta — fl. 12 kr. |Extrait Vegetal de Ro . — 

“Dr. Hiffeland & Rieger’s ditto pr. St. — A 18 kr. |Esu Athenkune “(gegen die es: 
Odontine ‚de Pellitier 2 fl. 20 kr.| Honigwasser uppen — A 36 k 


Basir- und Transparent- sowie Glycerine-Seife 12, 18, 
24 & 3 kr. pr. St. 
‚Pomaden. 


Extrait für Taschentücher in allen Blumengerüchen, alı 
Rose, Jasmine, Violette, Reseda, Bouquet, Ess-Boı 
en Vanille, Fleurs d’Orange,Mille fleurs, Helotrop 

ouquet-Opera, à l'Aupepine, Vinaigre de Toilett 
Vinaigre de Francoises, von Gelle-fröres, Vivle 


Familien-Pomade in Blumengeruch, °/,Pfd, — fl. 48 kr. 
Chinapomade mit Rum versetzt gegen Aus- 
fallen der Haare | — fl. 4 kr. Binaud, Piser Gerlain Lavin. 
Familien-Pomade, einfach, 1/, Pfd. — fl. 4 kr. Je nach Qualität zu den billigsten Preisen. 


NB. Bitte genau auf Platinersgasse 95 zu achten. 
. Hochachtungsvoll 


Albert Müller, Coiffeur 


—— —ñ— — — — — — — — — —— — — 


: y 
Der Reſt meines Wanrenlagers 

enthält noch; Seine Bielefelder, Böhmische, Luremburger u. Schleſiſche Leinen 
‘ Hemden-Einfäge und Krägen, einige Halbe Stüde ". Leinen zu Betttüche 
arbige leinene Taſchentücher, Reſter weiße Borbangfloffe, — verſchiedem 
leiderzeugte, Lamas, farbige Flanelle, wollene u. ſeidene Herrnbinden, Jucem 
Stoffe und noch verſchiedene Nefte, welche uun, um kommende Woche gänzlich 
zu räumen, zu auffallenden Preiſen verkauft werden. 


3. 8. Keiler, 


am grünen Markt. 


— — — — — —0 — 


Fruerverſichernngsbank für Deufſchland in Gotha. 





Zufolge ber Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha wird dieſelbe nad vorläufiger B 

mung. ihren Theilnehmern für 1865 i 

ihrer Prämieneinlagen als Griparnig zurüdgeben. 
Die genaue Berehnung des —— für 


ca. 63 Prozent 
ed il der Vank, ſowie der vollſtandi der 
ſelben für- 1865 zig = An rg Bank, ſowie ber dige Rehmumgsabiehlub der“ 
er * id) jebergeit bereit 


eidenfelb den 10. Januar 1866. R 
Joseph Filasch, \; 
Agent der Feuerverfiherungsbauf f. D. 


Steintohlenbeden, Töffeln und Stocher, Vil-]533) Eine freundlige, Heiz: 144226) Ein folider Buch 
fen, Bergenlduns un Beuergeläierfalter —— a ie leer EEE Bose 
ar Oefen aller Art empfiehlt billigt aafle, Ar. 254. in Dettelbad. 
— en 

Joh. Prumy, 19); C4eitetm fin) zu] Gin beübarss Zimmer it} 


539) (2a) Eifenhandlung, Semmelsſtraße. [Btöglein. Slotngee ie. 


Prud und Berlag von Bonitad-Baner in Würzburg. (Diegu Beilage.) 











Beilage zu Nt. 12 des Würzburger Stadt: und Landboten. 





Befanntmachung. 

Süftung des q. k. Forftmeifters und k. Käm— 
mererd Frhrn. v. Deettingh für Erziehung der 
Kinder des erponirten E. b, Forftperfonals, 

Fu das Jahr 1866 ſind aus ber obenbezeichneten Etiftung 
drei Ztipendien mit dem Betrage von je 60 fl. zu vergeben. 

Auf ven Bezug eines jolden Etipenbiums haben Aniprud) 

3) unbemittelte £, Mevierförfter und Forſtwarte, welche auf 
Einöden oder in Weilern von größeren Ortichaften ent: 
fernt wohnen und minbeitens ein 8 bis 16 Jahre altes 
Knd_befigen, das in einer von ihrem Wohnfipe entfern: 
ien Schule oder Lehranſtalt untergebradt ift oder fofort 
untergebracht wird ; 

b) einfache oder Doppelmaiien von Bedienjteten her gedach— 
ten Kategorie, und außerdem fann das Etipendbium 

©) ausnahmsmeije einem jolden Bedienfteten aud zur Be: 
freitung der Koften für Haltung einer Erzieherin im 
Hauje verabreicht werden, wenn bderjelbe miehrere Töd: 
ter bat. 

Bewerber um einen der fraglichen Unterftügungabeiträge 
baben ihre gehörig zu begründenden Geſuche durch die k. Korft: 
ümter bis längftend 1. März I. J. bei dem f. Kreis: Forfiburcau 
des Fegierungsbezirkes, dem fie angehören, beziehungsweiie bei 
deu Forfibureau der k. Generalbergwertt: und Ealinenabmi: 
zütration einzureichen. 

Nünden, den 9. Januar J86£. 

Kgl. bayr. Minißerial-Forſtbureau. 
v. Muntel, 


olgverfteigerung im Spejlart. 

Bufthaufe zum grünen Baum in Lauſach werben 
Donnerjiag den 25. Januar I, Irs. 

früh 10 Uhr 

erh —— Hoͤlzer in freier Conkurrenz öffentlich ver: 


. Aus dem Reviere Hain 

in den Abtheitungen YFattenberg, — Seelopf, Waſen und 
> Rinderberg . 

Kiefern: Bauholz:, 

20 Weihtannen: „ 

100 — ial⸗ und Bauholz: Abichnitte, 


Klafter Bu 
6 ‘ ” t * rägel:, 
ee 
IK ANicfern⸗Scheit⸗ 
IE Ze „. Kuorz:, 
” ” * Prũgel⸗ 
Kir Beben rt 
2 Prügelholz. 
Die Stige bedingm ſſe Serben bei ber Werfteigerung bekanut 


moht umb bier nur vorläufig bemerkt, deh Kaufer, melde 
— ihrer — —. nicht binlanglich bekanmt 
fd, ich mit Mtteften über ihre Zablungsfäbiskett aus zuweiſen 
baden, ımd alle Jene, melde im Auftrage eines Andern Hola 
feigern wollen, ſich hierüber dur legale Vdllmacht ausweiſen 


A ſen. 
Aſchaffeuburg, den 10. Januar 1866. 
Königlıses Forſtamt. 


öttger. 
Bekauntmachung. 


„ie von mir auf, Wontag den 5. März bs. ge. Nadmit: 
m: Uhr anberaumte Verjte gerung bes Unterhändler Mann’: 
r hei mit Gartenhaus wird in golge weiteren Auftrags 
hr - Sirfegerichts aufgehoben, weil jur Verjteigerung der nem: 
‘sen Aealitaten durch den fyl. Notar Hutk bereits Termin auf 
a Dienftag den 27. Februar d. Is. 

eh. 


ürburg, den 12. Januar 1866. 
%. Stroblein, k. Notar. 


2a 





Ziehung am 1. Februar. 


Gräfl. Poppenkeim’fche 7 fl.:Roofe, 
Augsburger 7 fl :2oofe. 
Gewinne: f. 20,000, 12,609, 10,000 x. 
Verloofurgspläne auf Verlangen portofrei bei 
ebr. Schmitt in Nürnberg, 
Dank: und Wechſel-Geſchäft, Adlerftrafe L. 190. 


Erledigt 


die Religionslehrer⸗ und Vorſänger-Stelle in Neuhaus, Bezirls⸗ 
Amt Reuſtadt a. S., mit 220 fl. firen Gehalt. Hierauf Neflet- 
tirende wollen fi an Unterjeicyneten wenden. 

Neubaus, den 9. Januar 1866. 
413) (3b) Kobnmann, Kultusvorftaud. 


In dem Concurfe des Echneidermeifters Michael Ludwig 
babier wird den nterefienten eröffnet, ba das unterm Heuti⸗ 
gen erlafiene Prioritätsertennmiß vom 15. Januar f, 8. an 
auf 30 Tage an bie biesjeitige Gerichtstafel an Verkündungsftatt 
angebeftet werben wir, 

Würpburg, 27. Dezember 1866. 

Königl, Bezirksgericht, 


Hofmann. 


3b) 


Potter 


FO BEE ————— 
In dem Concurſe des Bäcers Georg Handel von Mühl: 
bach wird den Intereſſenten bekannt gegeben, daß das unterm 
Heutigen erlafiene Prioritätsertenntmip vom 15. Sanuar 1866 
an auf 30 Tage zur Einfihtänahme an das Gerichtäbrett bes 
unterfertigten Gerichts angeheftet werben wird. 
Lohr, 29. Dezember 1865. : j 
Königl. Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 
Prannenftiel. 


Bekanntmachung. 


399) In Sochen gegen Bräunle Bluhner von Sulzdorf 
wegen Ehrerlränfung bes Der Strauß von Euljborf und 
Corforten wird biemit veröffentlicht, daß bie ge burd 
re diströftiges landgerichtliches Urtheil vom 20. Oltober 1865 
der Ehrentränfung für ſchuldig erfennt und deßhalh in eine Gelbbuße 
ven fünf Eulden, jewie zur Trogung fämmtliher Koften und 
Lerifiertlidung bes Urtheils verurtbeilt wurde. 
Königebofen, ben 28. Dezember 1865. 
Königlidies Landgericht. 


v. Herrlein. 


Jagdverpachtung. 
Tie auſ,den 1. Februar |. Irs. pachtlos werdende Jagd 
auf hieſiger Morlung, in 2598 Tagwerlen beſtehend, ſoll am 
Vreitag, den 12. Februar I, J. 
Mittags 12 Uhr 
auf meitere A Jchre unter ven normelmöfigen Bebingungen auf 
dem Firfigen Haıkhanfe vernedtet werden, wozu Etridelichhaber 
einlabet. 
X interhaufen, ben 6. Jonvor 866. 
die Gemeindevermwaltung. 
Richter, Yorficher. 
2a Müller, Marktichreiber. 


Lie Leuerett ater Etrikine Schlor von Börtigbeim beab⸗ 
ſichtigt ned Gemburg im Großherzogthum Baden ausjumandern, 

Alenielfice Senlorberunenn on dieſelhe find bis zum 22, 
bE. Dis. bei Vermeidung der Nicptberüdfidtigung anher anzu: 
melden. 

Diarlikrivenfeld, den 8. Sänner 1866, 


Ter königliche Bezirlsamtmann. 
Zäubler, 
Ambadı. 


Emo, 


. 
k 


Bolzverfteigerung 
im königl. Keviere Waldbrunn. 


Montag, den 22. d. Mis. 
Bormittags 9 Uhr anfangend, 
werben bei Gaftwirth Pabſt babier nachverzeichnete Holzſorti⸗ 


te öffentlich verfteigert: 
RM “ aus ber Abthrilung Hühnerberg : 


10 Kiefern: Bauholz: Abſchnitte, 
531 Klafter Buchen⸗Scheit⸗, Knorze, Prügel: und Aſtholz, 


8 4 Stochholz, 
Un Eichen: Müftelholz, 2. u. 3. El. (Bi/ ſchuhig), 
— oe Edeit:, Knorz⸗, Als, Anbrub: um 


721 „ 
Ih ” —5 — 
81 je todholz, , 
s — Eljbeer⸗ und Kiefern-Scheit⸗, Knorz⸗ und Aſt⸗ 
olz, 


Verstelgerung- 


In einer Berlafjenihaftäihaftsiahe werden im 4. D.N.]1 
Montag den 15, d6. und an ben folgenden Tagen, jebesn 
2 Uhr beginnend, nachſtehende Gegenftände, ald: Silber, mw 
runter große Girandoleleuchter, getriebene Becher 2c., golde 
Uhren, Brillanten ꝛc., ferner gut erhaltene Möbel, morun 
eine faft neue Seidedamaftgarnitur, Piano, Schränke, Kommo! 
Epiegel, Weißzeug zc. gegen Barzahlung öffentlih Derffeige 
mozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß n 
dem Eilber am Dienftag begonnen wird. 269 


Die Mafchinenfabrif 
von Lonis Golz in Schweinfurt, 


Burggaffe Rr. 63 und 66, 
empfiehlt ihre neuerer Zeit wieder vielfad) verbefierten Mafchine- 
und Geräthe, melde ſich ſeit 15jährigem Veftehen der Fabri 
eines guten Nufes erfreuen. - 

a ‚ Borzüglid: N 
28th, m Säckſelmaſchinen von allen Arten, welde intaufenb en vo: 
b) aus den Abtheilungen Bradeneder und Froſchrain: | "Gremplaren im Betrieb find, zum Hand: und Göpelbetriebe 

2%/, Klajter Buchen: Knorz⸗ und Prügelbolg, a ganz von Eifen, fowie blos eijerne Käſten und aud orbinär 

19, Eichen-Müfel, 1. 2. u. 3. ©, 3'/,ihubig), mit Holzlähen. 

105 ei „ Edkit:, Anorz, Ate, AÄnbruch⸗ und Göpel, dazu fehr einfach und leicht gehend, jehr bilig, bireh 
Brodhol;, anzubhängen, ſowie mit Hiemenbetrieb. 

31 r „ Etod:, Drefebmafchinen, ein, zwei: und dreiſpännig mit und ohne 

3 ,  Apen-Eeit: und Anbruchholz, Echüttelwert und Wusmüblen, alle Arten Schrot= und 

3  Humbert Buchen» und Mabtmübhlen, jowie Onetſch- und Zerfleinerungs- 

17, u dam Aa i | mafchinen, hierbei ift befonders eine ausgejeignete Eorte 
ce) am zufälligen Ergebniſſen aus verfdiebenen Abtheilungen:] Mübenfchneider zu empfehlen. 

10 Giden» umb —— in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen. 

1 Kiefern: Nugholz: Abichnitte, . Sei — in Küchen und Brauereien. 

9  Nafter Kiefern und Apen-Edheit, Prügel: und An: | Maifchmarchinen, geueſſes Eyfiem, mit Göpelwert, ſowie 

bruchholz, für Brennereien zum Handbetrieb. 

59/, Hundert Kiefern Aſtwellen. Einzeine Fri hehing — — a: 

8. Januar 1866. üge, Malzpuseilnder, Kartoffelwaſg mafcbinen, 

—7 er N eier: —E68 = und Füllmaſchinen und ſonſtige Gerätbe, 
Der k. Revierverweſer: Küblfchiffe und Waſſerreſervoirs. 

EC pörlein. (2af ° Es ift eine beitändige Ausitelung im Lokal felbit eingerich: 


tet und fünnen alle Maſchinen vor dem Ankauf probirt werden. 
Bekanntmachung. Pläne und Koftenanihläge jowie Preistourante gratis. (e 
v & Kochem von Eendelbah fih innerhalb Sij in 
der — on 5. Auguſt v. Je. vorgejegten Frift Sicheres Mittel gegen Zahnjdmerz. 
— * nd Bo. VI Eeite 452 mit 457 und Tom Chem. Shreyer in Münden neu erfundene ſchnell 









” 


12 Hundert Buceu:, 
* Eichen= und Kiefern-Aſtpllen. 





) 


etenbuch von Sendelbach, für ihn] md fiher wirkende 


eingetragene Hypothel zu 77/5 fl. nunmehr gelöicht. 
Lohr, den 5. Januar 1866. Zahn-Pillen | 
zniali gegen bie heftigſten Schmerzen an cariöſen hohlen Zähnen, ge: 
Königliärs —— prüft vom hoben Ober-Medizinal-Collegium und genehmigt vom | 
\ ‘ u ne t. Handeläminifterium, it das Schachtelchen zu 15 Er. 
zu haben: 


Müblen-Berkauf. In Würzburg bei Hrn. Apoth. Großmann, Hrn, Kaufl. 
Dam e & 24 Zink u. Otto Uehlein. — Arnjtein bei Apoth. Gabler. — 
Die dem Fürfilihen_ Geſammthauſe Lömwenftein: Wertheim Arüdenau bei 9. Ghüd. — Gartftadt bei Apoth. Anfelm, 
eigenthümlich zugehörige, fünf Minuten oberhalb Wertheim un: | _ Dettelbah bei 3. Schäffer. — Großmwernfeld bei 
mittelbar an der Tauber und an ber Etaatsjlraße, dann in/Mantel, — Haffurt bei Bardinger. — Kigingen bei 
ganz geringer Entfernung von ber fünftigen Tauberthal:Cifen: | Zürfein. — Kifiingen bei 3. B. Ib. — Königsbofen 
bahn gelegene, acht Mablgange enthaltende ſogenannte Stadt: da &. 3. Eimlädtr. — Neuftadt aS. bei Mayer, Bud 
müble mit Etallungen, Scheuer, Keller, Speichern, Wanggebäude, |prudereibefiger. — Schweinfurt bei Voit jun. — Unter 
Wagenremiſe, Brunnen, zwei Kehren nebft dem dazu gebhöris |e(sbac bei v. Borndran. — Zeil aM. ber Pöllath, 
gen en 26. 6. Mit. — —733 un n Orten, wo fich feine Devöls befinden, übertragen wir 
wird am Freitog din 26. d. $. Zormitte Uhr dur ; Pa: 
tas fürftliche —RX Wertheim auf der — Lowenſlein⸗ ſolche gerue an ſolide Häufer gegen namhaſten Rabatt. 
Wertheim: Hofenbergiichen Tomainen: Kanzlei zu ee ẽ 
lidy verfteigert werden, was mit dem Anfügen andurd befannt J 9 * — 
gemacht wird, —9 die —— — a bei dem — Mn: 8 V erkauf 
ten Rentamt zur Einſicht offen ließen und auswärtige Haufe: : .. . > Pen 
liebhaber mur negen Lorweis eines legalen Zengnifjes über ihre — u, aller nu en Stats |] ften, 
Zahlungsfähigleit zur Xerfteigerung jugelaflen werben. — —— er . den billigften Bedingungen bei 

Bertpeim a/ M., ben 3. Januar 1866. nn Einlöiung amerifanifcher und jonftiger Coupons 

Fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim- beiderſeitige zu ben höchſimöglichen Eourſen bei 

DomainenzGanzleien. #, E. Fuld «& Co 
rue iu — alt — 
* ank⸗ Bechfelgefchaft. 
262) 136) Handſchuch. felgerbaft 
En — nee — 
Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








1. Bü burg-Rürn 


Ai Eourieri, 3 U. Machm- 
vs % ler Pr} it, W@ter, 
YaRT) Hacm, und TU, 35 ER 3 feät, °% 


Ankunft von er b a 
itt,, Ders. 11 Ude 2 4 5 ur ” 
Ei} fruh, 11 Uhr W Borm, es Sum 


11, Würzburg: Ansbad: Binden 


Fi _ Ubgang nach Ansbach: Ehnellj. 2 U. ON 
- —— h. frud. Gälerjüge 8 be feip und 4 
= 
»  Unfumit von Ansbach: Scheel. 1 hr 5 mw 
7 Vellı. 10 Uhr 5 Macıts, Ohterjüge io u on. 
und u lidr 0 Nbds. 


Poitomnibusfabrten nad 


- Nraftein 5 Uhr Nbds., Mergentheim 4 U. Mbenbs, 

Mosbach bri Difchofsheim 4 Uhr Abends, Roß- 

Bi brumn-Efielbach 4 ihr Abbs,, Wertheim-Heidelberg 
SM 5 line Abende. 


sburger Stadt. und Fandbete 
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= fehsetwig-boifteinifchen re Dürr und Genoflen von Bütthard und Gebaftian Lochner von 
Sat. Die holfteiniie Statthalterei ift zum Aub wegen Malzaufihlagsdefraubation; am 17. d. Nadhmittags 
in» der Einführung des deutichen Handels: 3 Uhr die Berufung des Bellagten in Eaden bes of. u er 
- Ber —— en mit oem Bon: OR Fridenhaufen gegen Michael Were von da wegen Ehren— 
Einie von 9. g fräntung; um 3'/, Uhr die der Kläger in Sade des Johann 
Swigs angemiejen worden. Eeubert und Andreas Deppiich von Bieberehren gegen Raipar 
Blum von da wegen besgleihen; um 4 Ubr die des Bellagten 
MNeueftie®. er * * Barbara —— — —— g Wein: 
13. Januar. Die „Nazione” meldet: Stalienfader daſelbſt wegen dbegl.; um 4' % r bie des Klägers in 
2 Saden der Amſchel Fuieblein von Allersheim gegen Stephan 
ahrtövertrag mit dem Zollverein Bit gl. Scufier von da wegen besgl.; um 5 Uhr de des Betlagten in 
ESEachen des Johann Roth von Zell gegen Kaſpar gr nger 
von da wegen dbesgl.; am 18. c. Vormittags 9 Uhr bie Beruf: 
ung bes Earl Erhard von bier, wegen körperlicher Mißhand⸗ 
lung; um 9%/, Uhr des Peter Hofmann von Tiefenfto 
wegen Mi handlun um 10 Uhr des Abraham Schwab von 
— 5 wegen > Fahrens und Mißhandlung und um 
18%, Ubr der Katharina Schubert und Magdalena Berthold 








nr 


6) 


ui 13. Januar. Die Infurgenten find Bi zu 
Alden: Nueva angelommen, von wo aus j' te das rechte Ufer bes 
! erreichen juchen, um nach —— zu gehen; aber die 


ei der Schwierigkeit, hin— 


zu , ftellen ſich die —— Soldaten den Be—-von Ochſenfurt wegen Gewaltthätigkeit gegen einen Zeugen ꝛc.; 
Rachmittags 3"/, Uhr gegen —— asp —* Nuppertös 

"Nach Berichten aus Madrid vomfdütten, ;. 3. bier, wegen Verläumbung ; um 4 Uhr berjelbe we= 

m Da der Moderados babin, dafj der Igen Körperverlegung und gegen Peter Mann von Heinrichsthal 
Manuel de demnächtt mit der Bildung einesf wegen Schlägerei; am 20, d. Mts. früh S'/, Ubr bie Berufung 


bes Etantsanwalticafts: Vertreters am k. Stadigerichte dabier 
in der Unterfuchung gegen Barbara Shwegler Wittwe von bier, 
wegen Webertretung baupolizeil. Vorſchriften; um 9 Ubr die 
Berufung bes Staatäanmwaltihafts: Vertreters am k. Landgerichte 
Kigingen in der Unterfubung gegen Johann Brandmann von 
Biebelried und Johann Hilpert von Eibeljtadt, wegen ordnungs⸗ 
mwidriger Baufübrung; um 9, Uhr die des Et.:N.: Vertreters 
am f. Stadtgerichte dahier in der Unterfuhung gegen Franz 
Kirchner von bier wegen Uebertretung in Bezug aut den Berkehr 
mit Lebensmitteln; um 9°/, Uhr die dest. in der Unterſuchung gegen 
Joſ. Otto Schultbeik von bier wegen unbefugter Gewerbsausubung ; 
um 10 Uhr die des Willibald Herbert von Karbadı wegen Bruchs 
des Aufenthaltsverbots, um 10'/, Uhr die der Marg. Magd. 
Kneupp von Huttenbeim, wegen Felodiebftahle. um 11 Uhr die 
des Job. Wehr von Gokmannsdorf, wegen Eigenthumsbeſchä— 
digung, und die der Marg. Steinbach von Eibelftadt, wegen 
Felddiebſtahls um 11'/, Uhr die des Thomas März ren Neues 
bor], wegen Feldirevels und die des Johann Feineis von bier, 
wegen Acciedeftaudation. 

Conceſſionsgeſuche. Joſeph Oppmann von bier um eine 
ESchaummeinfabrilconc. (a. Heufinger, Bürger und Com: 
miſſionär dahier, um eine Bier: und Speilenwirthichaftscone. 

Morgen Dienstag den 16. Jannar früh 9 hr iſt in ber 
Kiliansgrüft die Monatsmefle für die lebenden und verstorbenen 
Mitglieder und Wohltbäter des fath. Geſellenvereins. 

Gemünden Heute am 10. Kanuar fand im Eaale 
des Gaftbanfes zum Koppen cin Abichievsdiner ftatt unter höchſt 
zahlreicher Berbeiligung ans allen Ständen des Bezirles Ge: 
münden. Es gelt dem aus unjerer Mitte ſcheidenden Tünig- 


neuen Cabinets werbe beauftragt werden. Amt 10. riefen die 
EShiventen in den Etrahen Madrids: „Es lebe Prim! Es leben 
 Eimeram Morgen des 11. angeichlagene Pro 
% F —— verkündigt, 
* he e Rufe ausftohen würden, 
ie 9 Dnlltär yerlireut en würden. Man ver 
der General zim ſede feinen Nüdzug nad Portugal 
Die Unruben in Mabrid und ben Brovinzen dauern fort, 
Be Aufftand findet Feine moralische Unterſtüßung 


(F ST. J. ) 


Ei 





Tagesnueuigfeitenm 


— . EeMajeflät der König haben geruht, die am Appellations 
N — ————————— erledt te Ratheſtelle dem eriten Staats: 
a Be gie Yun, Friedrich Zinn, zu vers 
m; auf beilen Ar den erjten Staatsanwalt am Bezirks: 
Lohr, Etephan Rüdel, feinem allerunterthänigiten An— 
echend, ER verjegen ; auf die hiedurch am Bezirks 
Lohr in Erle Bun ommende Stelle des erften Staats: 
den Rath erichtes, Joſeph Anten Nineder, und 
kurt am Bits bie Sohr den Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
Henter in jburg zu beförsern ; zum Aſſeſſor des 
15 Mürzburg den funftionirenden Staatsanmalts: 
ben 5 ann Bari, zu ernennen umd als 
m en bed Etaatsanwalis am Bezirkäge: 
— — an dem gedachten Gerichte, Adolph 







um Gouverneur der Feſtung Landau wurde der General: 
oh. Nep, Ritter v. Neumayr, bisher Vorfiand der Zeug 
ion Münden, zum Kommandanten derielben Feſtung 
büüherige Oberft vom 10. Inf. Ren., Karl Freiherr v. Man 


‚Dürmer, zum Borftand ver Heuahausdireltion der bisherige 
ant von Landau, der Gar. Generalmajor Mar Her» 


hiedurch dem warmſten Geſuhle für ibn Ausdruck gegebeu— wel⸗ 
cher, das reichſte Wiſſen amd unermütdlichen Fleiß in ſich ver: 
einigend, zehn Jahre lang mit Aufopferung ſeinen Pflichten ob— 
(ag und allen Leidenden mit Liebe zur Seite ſtand. Das Feſt 
erreichte feinen Glanzpuntt durch das Erfcheinen des Föniglichen 
Regierungs- umd Medizinalrathes Herrn Doktor Schmidt. Herr 
Veirkegerichtearzt Schröder bet aber auch als Menſch durch 
jeine Vebenswurdigleit, Gewiſſenhaftigleit; fern von jedem 








ernannt. 
Für dieſe Woche find folgende öffentliche Eitungen bei dem 
erihte Würzburg anberaumt: am 16. Jannar Ned): 
gegen gef. Groll von Gelchsheim, Johann Ga. 


lichen Herrn Bezirfegerichtsarzt Doltor Echröder und wurde » 


Eigennuß, fi in den Hergen Aller im weiteren und engeren 
Kreife ein bleivendes Denkmal gejegt und folgen ihm und feiner 
geadhteten Familie die Gläd- und Segenswünjhe der gejamm- 
ten Bevölterung in die neue Heimath ZTraunitein. 

—322*6 13. Jan. Die Vorbereitungen zum deutſchen 
Zurnfeft haben bereit3 begonnen, Am 19. Januar wird, zuerſt 
in ber deutichen Turnzeitung, eine Anſprache des biefigen Turn: 
vereind an die beutichen Turner eriheinen, welder ein Einla— 


dungsichreiben folgen wird. 

Münden, 12. Jan. Die Laiferl. ruſſiſche Geſandtſchaft 
dahier gibt befannt, daß in Folge eines durch Der Kaiſer ſanc⸗ 
tionirten Neihsrathöbeichluffes die kaiſerlich ruſſiſchen Bejandt: 
ſchaften angemwiefen wurden, ben bejtehenden Sonfulartarif für 
Päfe, Paßviſa, Beglaubigungen, Atteftate ꝛc. dann für ge: 
dachte Documente und Ausfertigungen auch bei jih einzuführen, 
und daß biefe Mafregel für die hiefige Gejandtihaft am 1/13. 
San. d. J. in Kraft tritt. (Allg. Ztg.) 

Münden, 13. Januar. Die Krankgeit der Frau Her: 
jogin Sophie jegt ihren günitigen Verlauf fort. 

Der „Volksbote“ erzählte diefer Tage, daß Riharb Wag⸗ 
ners Frau, während er im Ueberfluſſe ſchwelge, in Dresden 
durch öffentlihe Ankündigung ihre Dienfte dem Publikum ala 
ee ig anzubieten genöthigt fei, um fi nur des Lebens 

othourft zu vs —* Die Frau Wagner, die von ihrem 
Manne ihon feit Jahren getrennt lebt, erläßt mun folgende Er: 
Härung: „Beranlakt dur ein in gemiffen Münchner und Wie: 
ner Blätter kurſirendes Gerücht, erkläre ich hiemit der Wahr: 
a getreu, daß ih bis jegt von meinem abweſenden Marne 
ıd Wagner eine Suftentation erhielt, die mir eine jorgen« 
freie Eriften; gewährt. Es gereicht mir zu befonderer Befrie⸗ 
digung, durch diefe meine Erklärung rn. eine ber viel- 
fahen Verläumbungen, bie gegen meinen Mann gerichtet wor: 
den, zum Schweigenbringen zu fönnen. Dresben, den 9. Jan. 1866. 
Mina Wagner, geb. Plauer.”] 

Bom Main, 9. Jan. Diejer Tage wird die projeltirte 
Eijenbahnlinie Wertheim:Lohr zu vermeien begonnen, nachdem 
bereits zwiſchen Miltenberg- Wertheim die Bermeffung ber Wertheim⸗ 
Aſchaffenburger Linie ftattgefunden.} ui 

Köln, 12. Januar. Heute Abend wurde in dem großen 
Saale des Weinwirthes Herrn Mütih durch den Stabtverord: 
neten Herrn Glaffen-Kappelmann im Namen bed Gomitss ber 
Fortichrittspartei eine Verſammlung abgehalten, welde jo zahl: 
reich beſucht war, daß die Bürger bie Räume bis zum legten 

lage beſetzten. Es galt, eine Petition an das Abgeorbneten: 
us um Wahrung der verfafjungsmäßigen Rechte zu discutiren. 

Stoff dazu bot das im vorigen Sommer bier abgehaltene 
rheiniſch⸗ weitphäliiche —— und die gegen daſſelbe 
ergriffenen Maßregeln. Der Vorſihende, Herr Claſſen, verlas 
eine von ihm verfaßte Petition, welche circa 8 Bogen Schreib: 
papier eng beichrieben, umfaßt. Dielelbe repräientirt eine durch⸗ 
aus gründliche und amfaſſende Hiftoriiche Daritellung des Feſtes 
und ———— mit den Behbrden gewechſelten Remonftrationen 
nebft den Verfügungen. Am Schlufe jagt bie Petition, „es 
möge das Abgeordnetenhaus die Beſchwerde prüfen und dahin 
wirten, daß der Artikel 29 der beihmorenen Berfafjung: „Alle 
Breußen find berechtigt, fi ohne vorgän ige obrigfeitliche Er: 
laubniß friedlih und ohne Waffen in 9 oſſenen Raͤumen zu 
verfammeln,““ von ben Staatsbeamten gewahrt und geihüßt 
und keineswegs beliebig mißachtet werden.” Die Betition wurde 
einftimmig angenommen und zum Schluß dem Abgeordneten: 
hauſe ein dreifaches Hoc ausgebracht. (Fr. J.) 


Beutſchland. 


Deferreih. Wien, 10. Januar. Man ſagt, daß durch 
ven Tailerlihen Gnadenalt, durch melden die Sequeitirung ber 
Güter von Ausgewanderten bes lombarbijch «venetianijhen König: 
reichd aufgehoben wird, mehr ald 400 Beligungen ber freien 
Berfügung ihrer Eigenthümer zurüdgegeben find.) 


AHuslaudb, 


Frankreih, Paris, 12. Jan. Die Erkrankung, mit wel: 
cher der ſpaniſche Telegraph den * des Aufſtandes bedacht 
bat, eriflirt nicht. General Prim befindet ſich nach Briefen, 
die von ihm in Paris eingetroffen, wo jeine Schwiegermutter 

ch aufhält, ganz wohl und hofft zuverfihtiih auf den Erfolg 
eines Unterneymene. Etwa 2000 Freiwillige ſollen bereit3 fein 
eines Heer verftärkt haben und die Venölferungen ſich geneigt 
zeigen, jeine Bewegungen zu unterjtügen. 





Großbritannien. London. Aus Dublin, 10, Yan., 
bie „Times“ folgendes Telegramm z... „Heute Mor 
—— 8 und 9 rH nahm die Polizei in einem Haufe : 
Bladpallgaffe 300 Piken in Beichlag, von benen 66_ bere 
mit 12 Fuß langen Schäften verjeyen waren. Ebenjo fand 
dort manderlei Zimmermannsgeräth, dad zur Anfertigung b 
Schäfte gedient haben mochte. Zugleih wurde dabei eim Maı 
verhaftet, ein Barbier, Namens Brown. Der Miether des Lı 
fals iſt ein gewiſſer Tracy. Als in beifen Privatwohnung weit 
nachgeforſcht wurde, fand man bort 3:/, Centner Rupferblec 
die zur Anfertigung von Kupferhütchen beftimmt gemefen ſe 
mögen. Da Tracy nicht anweſend war, wurbe feine Frau ve: 
haftet. Ein Rachmittags in Dublin eingegangenes Telegram 
aus Sligo (an der Nordfüfte von Eonnanght) meldet, daß boı 
21 Fenier, volftändig mit Revolvern und anderen Waffen aus 
gerültet, am Morgen gelandet, aber fofort verhaftet worde 
feien. In Dublin Bericht große Aufreigung. 

Amerila, Rew:Norl, 4. Yan. Gine offizielle Depef 
aus Waſhington verfiert: die 34 Sewards A dem Eile, 
abe feinen politiſchen Zweck. Seine Abweſenheit wird bre 
ochen dauern. Ein Waſhingtoner Correſpondent des „Courrie 

des Etals-Unis“ verſichert, Seward werde Beracruz beſuchen. 


New-York, 29. Dezember. Der von Texas zurüdge: 
fehrte General Strong berichtet, unter ber bortigen Bevölferung, 
weißen wie ſchwarzen, herricht eine entiehlihe Noth. Geſeß— 
loſigkeit und Verbrechen, jo wie ber Geiſt des Aufruhrs und 
ver Feindſchaft gegen die Regierung malte überall im Innern. 
Die diplomutiihe Korreſpondenz mit Franfrei Aber Merifo 
wird dem Songreffe vorgelegt werben und, wie die New-York 
Times verfihert, darthun, daß die Regierung zu feiner Zeit 
daran wer habe, die Monroe-Doltrin aufzugeben. Will der 
Kongreß, fügt das Blatt hinzu, eine ſchnelle Söjung ber meri: 
faniichen Frage, ſelbſt auf die Gefahr eines Krieges, jo wirb 
ihm darin fein Wideritand geleiftet werben, 





Mittelpreife ber Schranne zu Würzburg vom 8, bis 
15. Januar 1863. 


Weizen pr. 300 Pfd. 16 fl. 6 fr., Korn pr. 300 Pfb. 
12 fl. 7 Er, Gerfte pr. 260 Bfo. 11 fl. 45 fr., Haber pr. 180 
Bf. 6 fl.37 r., Erbſen pr. 320 Po. 16 fl. 50 kr., Linjen 
pr. 30 Pfd. — fl. — fr, Biden pr. 320 Bid. — fl. 3 
Demnah gegen legte Schranne Weizen 1 fr., Haber 10 fr. 
gefallen, Rom 2 fr. u. Gerfte 9 fr. gef. Summa aller ver: 
auften Früchte 234280 Pfund. Umfagfumme 10971 fl. 57 Er. 





Mainz, 12. Jan. Mit Getreide blieb es auch diefe Woche 
und auf heutigem Markte recht flille und ohme allen Umiag ; 
auch bas —— liegt darnieder und zeigt ſich nir- 
gends her Ausſicht, daß fih das Geſchaft beleben würde. Yon 
Hülfenfrüchten jind Linjen noch immer rar und theuer. Erben 
preishaitend. Bohnen unbeachtet. Fütterungsgegenſtände find 
noch immer vernadhläffigt. Röthllee ift auf 33 a 34 fl. geftie- 
gen; auch Qugerner ift in feiter Haltung bei dem Preiſe von 26 
& 28 fl. nad Qualität. Nüböl blieb in matter Stimmung, 
effective Lieferung 341, fl. ohne Faß; der Conſum nimmt äußerft 
wenig in Anfprud. Neps ift ſonach immer felten und gilt nad) 
Qualität 29 & 31 fl. per 200 Pfo. Mohnöl 423 A 43 fl. Lein: 
Del 26'/, fl. mit Faß im Imlande, 


Börfenberiht. Frankfurt, 14. Januar. Amerikan. 
Obligationen wurden bei ſehr belebtem Geſchaͤft zu unveränders 
teu Gourfen verhandelt. Defterr. Effekten ohne Bewegung. — 
Nahmittags 2 Uhr. err. Rational 61%/,. 1860er Looſe 
80%,. Grebitattien 1701/,. Amerif. von 1882 69'/, ©. 








Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


Pe e Depeihe.) Southampton, 11. Januar. 
Das Voftdamprichiif des Nero. Lloyd „Amerika,“ Gapt. 9. 
Weſſels, welches am Sonntag, der 31. Dezember von Rewyotl 
abgegangen war, iſt am Mittwoch Abend nach einer ſehr ſchnellen 
Reiſe von 10 Tagen bei den Needles eingetroffen, erreichte 
Cowes jedoch erft heute 3t/, Uhr Nahmittags, indem e# dur) 
chweren Sturm, Nebel und Regen aufgehalten war. — Die 
„Amerifa” bringt außer der neueiten Poſt 94 Paſſagiere, volle 
Zadung und für 223,000 Dollars Eontanten. 

Mitgetheilt dur Oari Blebor, General «Agent in 

firzburg. 


— 









I. Amis: d Mts. Abends ywilchen 6 und 7 Uhr wurbe Im Sadyen ber a 

Fer Dame babier eine graufeidene Börfe mit etwa 8 bis Yfund deren — 3B— rer ledig, — — 

——— —— ice, Pateriaft und Mlimente-beie, 1 ED zum Berfuche der 
. 354 ein ſchwarzer Tudhüberrod. mit ſchwarzem an ne, eventuell zur Verhandl > , 

gefüttert und einer Reihe feibenüberfponnener Knöpfe entwendet, | Berhöre Tagfahrt Zr thandlung der Sade im mündlichen 

mas ih zur Wiebererlangung des entwenderen und Ermittlung ittwoch den 28. Februar [ J 


Ser Täters hiemit veröffentliche. : 
burg, den 21. Dezember 1865. —— Bormittags 10 Uhr 
Der i. Unterfuhungsrichter: im Geihäftszimmer Nr. 6 auberaumt, wozu beibe Bartheien bei 
— * Häder. Meidung des —— geladen werben und zwar der ums 
—* belannt wo abweſende Veflagte auf diefem Wege. Bis zu die- 
or Dienstag Nahts wurde ſem Termine bat der Bellagte einen uftellung&bevolmädhtigten 
in Enerhaujen oder Bernsfelden ar ** widrig be alle künftigen Verfügungen 
rung richtig geſchehener Zuftellung lebigli 
Gerichtsbrett —— werben. BE IHR Re 
Dem Bellagten ſieht es frei, bad Duplilat der rom Lönigl. 
ans he NT erbibirten Klage de pr. 6. 1. M. 
ger en Regiftratur in Empfang zu nehmen. 
Würzburg, ben 18. Dezember — m 


Wbnigliges Stadtgericht. 



















651] Ein Ehering, gezeichnet 
Th. W. 27.8. 65., ging 
am 8. d. im Bahnhof verloren ; 
dem reblidhen Finder eine jehr 
aute Belohnung. Abzugeben 3. 
D. Nr. 273. 


627 Samſtag den 13. d. verlief 
fih ein Mutterfjäwein in Höd: 
berg. Wer darüber Auskunft 


































vorwigige, füße 
Eimon Rofenfeld von Kirch: 
beim Hat über meine Ausgaben 











von Geld feine Gontrolle ab: Jertheilt, erhält eine angemefjene ngemad). 
RR 7 CE Belohnung bei Adam Stampf,|3C Schmerl. 
VProduktenhändler in Höchberg. — — — —— — 





Am 30 November ds. Is. früh zwiſchen 1/,8 und 1/,9 Uhr 
murben mitteljt Einbruchs im einem Haufe zu batbart — ER 
berne Spindeluhr mit Schilofrotgehäus, römiihen Ziffern, am 
Dedel mehrere Vertiefungen eingedrädt, 1 langfilberne Ugrkette 
mit einem filbernen Herjchen in ber Mitte, 1 preuß. Thaler, 
1 bayr. Guldenftüd, 1 @ulven an Sechſern und Heinerem @elde, 
1 Padchen Schiekpulver in rothem Bapier, 1 Echreibtafel von 
Ihwarzem Leder, worin der Name Martin Betzwieſer mit Blei: 
ftift geſchrieben, 1 Tajchenmefler mit einer Klinge unb ſchwarzer 
Schale entwendet, was ich zur Spähe veröffentliche. 

Würzburg, den 26. Dezember 1865. 

Der k. Unterfuhungsridter: 
Häder. 


8 Ein amnjändiges, gebil: 
—— Frauenzimmer, das jo: 
wohl in weiblichen Arbeiten, als 
M=aud in Führung der Haus: 
>. baltung bemwandert iſt, ſucht 
FE irgendwie eine paſ⸗ 
L 


624) Ein kleines Haus ift in 
der Nähe der Stabt gegen 5 
bi8 600 Gulden Anzahlung zu 
vertaufen. Das andere kann 
zu 4 Proz. ſtehen bleiben. N. €. 


655) Es wird ein folider Kell⸗ 
ner zur Aushilfe fogleih ge: 
fucht. Näb. Erp. 


52036) 5 ſchwere, fette Kühe 
find auf ber Käsburg zu ver: 
laufen. 


m— — — — — — — —— 1" —,— — — 
607) Gin Frauenzimmer von n „|! 
ee eine] Lebrlings Gesuch. | Stadt-Kheuter. 
als Jungfer oder auch zur Un | Für eine hiesige Buch-| Dienstag den 16. Jan. 1866. 
terftügung der Hausfrau in eis [handlung wird sogleich ein Für die am 25. Dejember v. 
nem orbentlihen Haufe. Lehrling, ohne Unterschied Irs. ausgefallene Abonnements: 
Näh. in der Erp. der Confession (ohne Lehr- Borftellung: 
— 7 geld) gesucht, Nih Exp. 17. ... im 6. Abonnement: 
ETF EEE |... | s 
(Kine (Konditorei, 626 Ein zweiſchlafriges gerich: Sie Erlen or 5 a —— 
am liebſten verbunden mit Kauf- ſtetes Bett und ein Schreibtiſch zu Münden. 
mannſchaft oder Neftauration, füt wegen Umzug ganz billig zu Der Troubabour. 
ar gutem, gangbarem Plage, [verlaufen im 3. Diftr. Nr. 38, [Oper in 4 Akten nad dem Sta: 
wird zu pachten, umter Um: jnähft dem Rothiceibenbäder. lienifchen von Prod. 
ftänden auch zu Faufen gejucht.| Auch it daſelbſt ein Logis zu Mufit von Verdi. 
Gefällige Offerte bittet man fco. | vermicthen. Frau Sophie Böriter: Leo⸗ 


— ——— 646 Am Samſtag Abend wurde | "re, als Gaftrolle. 


s Ne a Dugend:Billette gelten nicht. 
vom Karmoniegebaude bi fur ; 
I aa =. & —— en ge ar ______Die Direstion, vectisn. 
— 42636] Zwei unmoblüute Par: Iwirkter Shawl verloren. Dean N 
Sm — Gulden werden ac in Mitte der Etadt [bittet um Rüdgabe gegen Be: Blaue Glocke 
ger doppelte Verfiherung auf: ade an einzelne Herrn oder lohnung. Näh. Erp. ® 
14 3 nacgmen gefuäht. Offerten wolle| Damen fogleih zu vermiethen. | ———— ———— | (Unteres Lokal.) 
ara in der Erpeb. binterlegen.| “m äb. in ber ro. 633] Alen Freunden und Be: S ! 
* J Heute Abend 8 Uhr. 
Annonqe. 638 3a Auf boppelte Verfiher-Thier nochmais ein herjliges | Voeal-&Instrumental- 


FE) Sm einem frewuenten and [ung meıven f. 10000 — i[ürbenoi. 
füdthen, Eig eines königlichen |d 




























jende Stelle. Offerten beliebe 
son unter ber Chiffre W. 8. 
franco an bie Expedition ds. 
"Bl. einzufenden. 


617 2) Es fuht Jemand 
einen Pla als Kutſcher, Be: 
bienter oder Auslauſer. 

Räh. in der Erp. 


642) Im 1. D. Nr. 355 ift 

ein — 2 Zimmern nebſt 

I * emlihfeiten vie Light: 

7 ju vermiethen. Näh. im 
Rt 3.0. M. u 


— — —— — — — 
& #717) Ein grobe Yans, mails 
> mu Gtein gebamt, zu jedem 
x 7 Geihält geeignet und ſeht gut 
ze °” rentirend, iſt aus freier Hand zu 
m verlaufen. Nah. Erp. 


FT —— 
5) Zunachſt der Domiirahe 
=? if ein Logis von 3 Zimmern, 
Alsfen, „Küde und jonjtigen 
— 5, &rdenifien b du Tfegen. 


r 





nm 































= ‚ Eis ohne Unterhändler aufzu | Büttharb, 14. Januar 1866, Concert 

\, land ts, ift ei „[mehmen gefuht. Gefällige Of: ’ R ai 

I irtäiäart kr er ade or B. beforgt die Io. Kittenjwei der wg Sängerge⸗ 
— — Erper. Getraute, ſellſchaft Schmid aus 
ir billigen Berne (642) Eine Sendung Im Hohen Dom: dem Lechthal, beſtehend 


—— Preiſen Fi ver: 


en äh, in ler ſchöner Knemel find nina onen] aus 5 Berfonen. 


dahier, mit Anna Maria Manger Morgen Abend in der 


zu baben a Stild 15 Te. |, Srnaen- Martin Gäbhard’ichen 


63) Ein unmöblictes Zimmer| pr: Ous Zueuf Ebner, Scämiebgeiele 
bis 1. Februar zu vermiethen. bei Wurftler | an eg A —* —— Bierbrauerti. 
Diſt. Nr. 17 parterre, der Stoditiege. — 636 3a Ein gut geſitteter junger 


) Es iſt ein möblirtes Zim-|535 30) Ein don meblirtes Geitorben: Menich, welcher Tähiafeite 

mer an ein ſolides Münden) Wohn: u. Schiafzimmer Hub] Joedann Ber, Maurerstind,| Luft 0 —— — 
kindlich zu wermiethen. 2. D. ſogleich zu vermiethen. 2. Difir.]18 7. a. — Eva Nuppert,lerlernen, findet fehr anıehm: 
Pr. 217 über eine Stiege » Nr. 106 über 2 Stiegen. Bärtnerswittwe, 68 5. a, bare Unterkunft durch die Erp. 


Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen bat es in feinem unerforichliden 
Rathſchluſſe gefallen, den Hochwürdigen Wohlgeborenen 


Franz Adam Oppelt, 
Plarrer zu Stabtihwarzad, 

geftärkt mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion, nad 

furgem Krankenlager am 11. Januar Nadymittans 3 U 

in jeinem 58. Lebensjahre in ein befieres Jenſeits abzu⸗ 


rufen, 
Die Seele des Verbligenen wird dem frommen Gebete 
empfoblen. 
Stadtſchwarzach, ben 12. Januar 1866, 
Ch. Scheinhof, 


P. Müller. 


2 


N Eapläne. 


Danksagung. 
die’ zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung 
Trauergotteödienfte des verlebten Herrn 


BR. 


Anten Anselm, 
Apotheker in Augsburg, 
unfern aufridtigfien Danf. 
Würgburg, den 14. Januar 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





_ Mindener Bor 
ift angefommen bei 
3. I. Reich. 
645) Dompfarraajie. 
iihen franz. Blumenkohl und Kopjjalat 


empfiehlt 
Anton Minoprio. 


etroledum 
1, amerikanijches, per Maas 32kr. 
Franz Schmitt, 


611 Zellerftraße. 


Erfter befonderer Pferdemarkt in Schweinfurt 
Mittwoch den 7, Februar 1866. 
Der Stadtmagiftret. 

Schultes. 


Terminsaufhebung. 
Schuldenweſen ber Johann Georg 
Braungart Eheleute und der Paulus 
Braungart Eheleute von Mühlfeld 
betreffend. 
Die durch mein Ausichreiben vom 9. d Monats auf 
Donnerftag den 18. d. M. 
angelegte Tanfahrt wird aufgehoben. 
Nelrigftadt, den 14. Janırar 1866. 
Langenbrunner, k. Notar. 


643) Eine abgeichloffene Wohn: 1619) Im goldenen Echlüfjel 


ung im 1. Etod aus 5 Jim: [blieb vor 14 Tagen ein grün: 
mern nebft Salon, Garderobe, |ieidener Regenſchirm 

—— Magdlammer, iſt auf 1. Der Eigenthümer kann ſolchen 
Mai zu vermiethen. 3. Dift.Igegen Erja der Einrüdungs: 
Nr. 63 zu erfragen. gebühren in Empfang nehmen. 


Stud und Werlag ven Vonitas-Sauer in Würzburg. 


Ed HE 









tehen. 


Strichsausfchreiben. 


Im Erecutionswege verfteigere ih am 
—— * 26. L I, Nachmittags 11 Upr 
im Haufe 5. Dift. Nr. 31 Katzengaſſe dabier, 2° 
2 Bettladen, gegen jofortige —— — —— 
Würzburg, den 12. Januar 1866, 
Hutb, f. Notar, 


Anzeige. 
Unterzeidpneter bringt jur Nachricht, daß von Sonntag ben 
14. Januar an täglih Vormittags 9 Uhr friichgebadene Maus 
tajchen, jowie verihiedene Sorten Theebrode zu haben find. 
Auch empjehle ih meinen Zuder:, jowie Kinder-Zwicebad und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
I A. Friedrich, Bädermeifter, 


525 2b nächſt der Hofpromenade, 


‚Beim juliusfpitälihen Nentamte Würzburg ift die Stelle 

eines zweiten Anıtsgebilien, womit eine Jahresremuneration zu | 

400 fl. verbunden, zu bejegen. 

„Bewerber um jolche baben ihre Gefuche mit dem Nachweiſe 

>= Quelififation binnen 14 Tagen bei befagtem Nentamte 

einzureichen. . . 
Würzburg, den 9. Januar 1866, 


Kgl. Dberpflegamt des Juliusſpitals. 
Eeuffert. 
622) € 


der. 

Die dem Yuliusipitale dabier auf dem ftiftiichen Fagıgut i 

zu Oberzell juftehende Jagdausübung wird vom Mar A 28. 

an auf 6 Jahre 

: Montag nn. d. M. Vormittags 10 Uhr 

ei dem juliusipitäliichen Nentamte dahier öffentli 

und werden Strichsluſtige hiezu eingeladen. er 
„ Würzburg, den 9. Januar 1866, 

Königlihes DOberpflegamt bes Juliushoſpitals. 

H 


Seuffert, 
Eder. 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag — letzte 
Vo:probe. 


Bürger Verein. 
Eomntag ben 21. Januar 
Balblh 
in den 
Dr. Warmuth'ſchen Säälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Eomstag den 10, Februar 
BAU Ih 
wozu ——* Masken Zu— 
tritt haben. Näheres wird ſei⸗ 
644 Im der Neuererfirdye wurde r \ 
ein Portemonnaie mit Geld ge: 240 * noch ng I 
junden. Wäh. Erp. et BEER ⏑ 


Ludwig Sauch'ſche 
Berloren. Srauerei. 
616) Ein ſchwarzer Pelzkra— 


h : r 3 Heute Abend 

gen wurde von ber obern Jo— 

bannitergaffe über den Peters: Soiree 

plag bis zum winger DE: [der Sängerin Pauline, Di | 
* ale Weste Finder | Komikers M. Meirner und, \) 
{ ng. ianiiten a aus 
Stäh. in ber Ep. des Pi RR 
Anfang 8 Uhr. 


656) Ein möblirtes Finmer 


ift bis 1. Februar \ vernicthen. \ 


649 Ein Mann, welchem bie 
beiten Zeugniſſe zur Seite fteben, 
jucht entweder eine Berwalters=, 
Aufjehers: oder Efribenten- 
jtelle. Näb. Exp. 


Aufrage. 
618) Wird ſich denn der Holz— 
handel in Schernau für dieß— 
mal reuntieren? 

Mehrere Neugierige. 


647] Tor 8 Tagen iſt ein klei— 
ner Piniher am Bahnhof zus 
gelaufen. Näheres beim Schen— 
ter in ber Bahnhofreftauration. 


b) 


650 Samftag Abend ging ein 
Jar Ay ser — 
Shawl beim Fahren rerloren. ne ee 
Der rebliche Finder möge ihn | Obere Wallgaſſe Nr. 2727. 
bei Lohnkutſcher Kütt auf dem|653) Hörleinsgaffe Ar. 76, , 3 
Dominitanerplage gegen eine|2. Stod, tit ein Zimmer mit 

Belohnung abgeben. ober ohne Möbel zu vermiethen. 


Diem Beilage) 
“ 


1J— 


— 


—— 


Beilage zu Rr. 13 des Würzburger Stadt mıd Laudboten. 


—————— — 


Mühl⸗Verpachtung. Bekanntmachung. 


ahlmüble mit 3 Mahlgangen, einer Shneidſäge, In der Dritttheilungsfahe der Zohan Moll Wittweg &ti- 
u — — ait, bie —— von Eifen neuerer labetha von Nannungen find etwaige Forderungsanſprüche 
— — an einem größeren Fluſſe in der Oberpfalz lie-Samſtag den 20. Januar d8. Is. früh 8 Uhr 
yd, Fanız mit 8 Tagwert Wiejen und 6 Tagwerk Feldern anfim Amtszimmer bes unterfertigten Notars bei Vermeibung der 
tien verbeiratheten tüdhtigen Müller billig in Pacht gegeben Nictberüdfichtigung bei Ausantwortung 

teben 





- 


der Theilungsmaffe 


. , geltend r madıen. 
Das ern Eigenthfimer — buch Ninnerftadt, den 11. Januar 1866. 551 
ax reiherr von Sc 2a e .. 
(3b) en Realitätenbeiiker in Regeneburg. : Zr „uer, k. Notar. 
ur Erheiterung in @erelljharteit: ———— — 
Per Beluftigenbe Eichenftammholz-Verſteigerung. 
Kartenkünſtler Die in ben Staatswaldungen der nachbenannten Reviere 


= 2 2 h 
&ine Anweiſung zu 113, arößtentbeils noch unbekannten, leicht — —— —A —— 
eg RE Wan — — er Bir he ne Bedingungen in ber ir 
nen 3" f f zur öffen lichen Verfteigerung gebracht, daß 
Der Herr afjer gibt in biefem Buchelchen die Anleitung, h 
wie man mit en — Kartenkunſtſtücken eine Geſell a) Montag den 29. Januar Tr: Is. 
ſchaft redt angenehm unterhalten kant. früh 9 Uhr anfangenb 
echete verb. Auflage. Vreis 36 fr. 1) vom f. Reviere Binsfeld: 
Zu haben in Iulius eUner’s Bucbanblumg (Domfrafe.)| 48 Eicenabfgnitte aus der Waldabth, Unterheegholz, 
6 


Mobiliar Berfteinerung |5 


27 ” " m Unterjäger! haͤuochens⸗ 
Auftrag kgl. Handelsgerichts Mürzburg verfteigere id) rangen, 
a ee 22. ds. Mid Rabmittags 3 Uhr 5 " Pe" ” „ ‚Untergeieröberg; 
in ber Wohnung der Maria Miltenberger bier, Diftr. 4, Nro. — 2) vom f. Neviere Staldo — 
207, Korngaſſe, ein Bett mit Bettftatt, 1 Kuchenſchrant, 2 De Eienabihnitte aus der Waldabth. Langemiefe, 


= 


Kommode und 3 Stühle an die Meifibietenden gegen fofortige] 2 " ” „ „ Röfleinswiefe, 
Bac ahlung, wozu Steigerungsliebhaber einlade. 29 " ". Pr Seedamm, 
ürzburg, den 13. Januar 1866. 3 " „m ” _ border-Lindach; 
i K. Etrößlein, k. Notar. 3) vom ?. Reviere Rimpar : 
— u Dem Hadlap des am 9. vor. Wis. Dabier merleb:|,80 Cihenabiänitte aus der Walbabtz, Mitrlein, 
ten Detonomen Adam ülbrecht einen Anipruch zu machen ge: [1 "von E Brine Höchberg — d, 
—* ei Januar 1866 Vormittags 9 Uhr = Eigenabfehnitte aus der Waldabth. Schenzenfee, 
im biesieitigen Gefdäftsjimmer Nro. 3 anzumelden, wibrigens 2 > — A —ã— 
falls Hier uf bei der Moffevertheilung keine Rückſicht genommen 16 5 — = Neueberg, 
TE raburg den 4. Januar 1866. 23 ®, “ 3 ” Höhrleinsgrund ; 
— önial Stadigericht b) Dienſtag den 30, LMis. früh 9 Uhr 
ee dl ie 1) vom #. Rviere Irtenberg: 
agemach. Greb 617 Eichenabſchnitte aus der Waldabth. Hüfnerhol;, 
"ge 2 z = Riegelsweg, 
vom ?. Reviere Waldbrunn: 





” 
2) 
13 Eicpenabjchnitte aus der Waldabth. Dornrain, ' 


. Solzverfteigerung. ob " „ Pr " Tannenrain, 
im fniglicen Forſtamte Kothen. a "mm Dühnerberg, 


„ " rr " Drucenader, 
dem Meviere Römershag wirb am Froſchrain, 


> 4 ” ” ” 
Donnerjtan den 26, d. M. früh 9 Uhr E _, —A6 
arfengend im Gaſthauſe zum bayeriſchen Hofe zu Brüdenau c) am 31. Januar I, früh 9 Uhr 
neqhderzeichnetes Holz verfteigert : ., vom ?. Reviere Gramſchatz 
I) aus der Abthrilung Efchenfchläge: 153 Eihenabihnitte aus den Waldabth. Ober:, Mittler: und 
5 Eigen: Eommerzial-Bau und Nupholz:, Unter⸗Dachsbau, 


30 Buben: Werkholj-Abfchnitte, 488 * — J = Oberaltwalb, 
13 Klafter Eihen-Daub:, 39 A . “ v Einfiebei, 
Li Fe Buden: Werf:, 29 . P Pr " Gereuth, 
30 „ Eichen: und Buchen-Klotzholz. 35 " <>. „Gleicherwald, 
2) aus der Abeheilung a? en: 49 E an „  Birlig 
218 Eiden-Gommerziale, Bau: und © utzholz⸗ Abichnitte, Jzum Verkaufe kommen, 


Fi Riafter Eichen» Daub-, Würzburg, den 10, Janusr 1866. 


” „ und Buchen-Klotzholz; —— 
3) aus der Abtheilung Beimbad wand: Königliches Forſtamt. 
140 Eichen-Commerzial:, Baus und Nußholze, Dittmann. 
Buchen⸗ Werkpol Abſchnitte, 


Adam Hofmann, 38 Jahre alt, lediger Taglöhner aus 
ar Klafter Eichen⸗ aub: und Wartmannsroth ift wegen Dießfinhlsnergehens zu verhören und 
But — — eg — anf ur nicht im Walde mir vorzuführen, nöthigenfalls gemäß Art. 41 des Einführungs- 

vorgenommen. werden — daB Balz vorher einzujehen ift. gefeges won 1861 zu verhaften und in bie biesgerihtlice Frohn 


. veſte abzuliefern. 
Kothen, den 10. Januar 1866. _ Würzburg, den 15. Dezember 1865. 
Der k. Revierjöriter: Der konigliche Unterfuhungsricter. 
Schnell, 550 2a Häder, 


) 





if über Blumen:, Gemüfe:, 





Mein neueftes erjei 





' en any | men babier, hat ſich freie, 
* upon Halb mit Nüdhicht auf Sie Beringfügigteit den 


Maſſe erfter und einziger Eoikts 
onbers Ref ee ftellung ber —— zur —— und Rachweiſung 


en iſt erſchienen und 








Altern, Levfonen aufmerljam, die ſcho 


der Einreben, ſowie zur Schlußverhandlung auf 


Iten. Meine Ward] Mitt:dod) den 24. Yanuar I. Xrs. früh 9 Uhr 


u Preije erhie r 
en und Gacteen wurden ebenf 






ge Bezeichnung meiner Firma wird böf 


866. 
ch Adolf Haage jun. 





— — — 


In der Concurs ſache des: Georg Ruckert von Kleinochſen⸗ 

t verſteigere ich im Auftrage des 
g als Concursgericht die bei der 
Grundvermögens erzielten, mit vier vom Hunde 

lichen, in 5 Martinifriſten zahlbaren Strichsſchillinge i 


zirfsgerichts on 
erfteigerung bes gemein 


5 fl. 
en. Zahlung binnen einem Viertel 
Dienſtag, den 23. Januar 1866, 


& Strichs liebhaber mit dent 
daß die übrigen Bedingungen bei ber Tags 
gemacht werben. 
Ochſenfurt, den 30. Dezember 1865. 2a 
endlinger, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Vom k. Foritreviere Mainjonpheim werben aus den dortigen 
Staatswaldungen nachverzeichnete | 
ienftan den 3 

im — zu Mainjondheim Vormittags 9 Uhr beginnend, 


ert. 

Abth. Hunenhügel. 
Kiefernbauholz⸗Abſchnitte, 
o Klafter Kiefern: Scheit:. 


jahre von Inſinnation des A 


in meiner: Amtsſtube dabier, wozu i 
Bemerten einle 
fahrt jelbft bekannt 





48 /a Mi. 
8,00 Kiefern A 
71/5, Klafter Buchen-Stodholz, 


10%, Hundert Buchen: und Eichenajt: Wellen. 


Kiefern:, Commercial, Ban:, Nuß:, Pfablholz: 
Eichen⸗ Commercial, Vau-⸗, Nutz-, Pfahlholz⸗ 
u Klafter Kiefern:, Scheit- und Prügel:, 


79 Hundert Eichenw 
n verſchiedenen Abtheilungen. 


und Eichenſtockholz, 


81/, Klafter Eichen: imd Kiefernſcheit-, 

Kiefern-⸗Anbruch⸗, 

Eichen-, Linden:, und Kiefern-Stockhholz, 
Alt: und 


usjichneid: Wellen, 

Bei der Verfteigerung Haben ſich nicht näher bekannte Etei- 
er mit Zahlungsfähigleits- Zeugniffen und ſolche, welhe im 
e Anderer fteigern, mit legalen Bollmachten auszumeifen. 
inberg, den 10. Januar 1866. 


Königliches Forſt⸗Amt. 





Aecht amerikaniſches waljerhelles Wetrpleum, 
as Marold, 


vis-a-vis ber Polizei, 


aß 32 Er. e 


anfangend, im bießgerichtlihen Geihäftszimmer Nr. 13 anbe⸗ 
— und werben hiezu alle bekannten und unbekannten G 
er des Gemeinichuldners unter dem Rechtsnachtheile des 
6 uffes mit ihren Forderungen, bejiehungsmeiie beit ar bein 
ezeichneten Termine vorzunehmenden Handlungen vorgeladen. ’, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltstage 
dahier wohnhafte Inſinuations-Mandatare um fo gewilier zu 
beftellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 
Berlitätreit angebeftet und für richtig infinuirt eradjtet werden 
würden. bi: 
. „Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Händen haben oder zum Maſſe ihulden, 
—— olches bei Meidung voller Erſatzl eziehungs⸗ 
e nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer — nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 
Schließlich wird bemerkt, daß der vorbezeichnete Epiktstag 
auch zur Beſchlußſaſſung über dir Verwerthung der Maſſe be— 
immt iſt, und daß daher diejenigen Gläubiger, welche an dei 



















‚fiem Termine fih nicht einfinden, den Beichlüffen der, Mehrheit 
‚für zuſtimmend eradjtet werben ; ferner daß die Majie lediglich 
Jaus Mobilien im Gejammtihägungswerthe von 48 fl. 24 kr, 
beftebt, während die von dem Gemeinſchuldner angegebenen Schul⸗ 
den einen Belrag von 461 fl. 50 fr. entziffern. 
Würzburg, den 12, Dezember 1865. 
Königliches Bezirkogericht. 
Hofmann. 
Medicus. 


Verhaftsbefehl. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unterfüchung gegen Andreas Freund 
von Waferlojen wegen Diehftahls zc. 

Durch biesgerichtliches Erkeuntniß vom Heutigen wurbe in 
JAnwendung des Urt. 321 Abſ. 2. des Str.Pr.⸗Geſ. von 1848, 
dann Art. 300. 47—49. bes Eir.:®.:B. vor 1861 und Art. 38 
des Einf.: Geſ. von 1861 gegen ben ledigen Taglöhner und Fabrik: 
arbeiter Andreas Freund von Waſſerloſen, E. Landgerichts Euer- 
dorf, die Berhaftung angeorönet, weshalb hiemit an alle Gerichts =, 
Polizei: und Militärbehörden die Aufforderung eraebt, zur Boll 
itredung dieſes Haftbefehl den erforderlichen Beiltand zu leiften 
und im Falle des Betreiens den Andreas Freund in das hielige 
Unterfuhungsgefängnig verbringen zu laffen. 

Würzburg, den 23. Dezember 1865. u 
Königlies Bezirksgeriht Würzburg. 


Hofmann. 







Schierlinger. 


sur Stribenten. theilung gemacht werben möchte. 
424265) Ich ſuhe einen Ecri= I —  — 
benten mit gefälliger Handſchriſt, nr — — rer 
ber verläßig und gewandt, im" rg * nk * 
Dictando⸗Echreiben und Mun— gen vüfter Se er 4 
diren it, gegen monatliches 0: [ripant gr v ak⸗ 
norar von 30 fl. ——— Pi Ba Die 
J — — debruar ober tenantheil und ſonſtigen nicht 

A rg haben ſich über unbedeutenden Nebenverdieniten, 


Woplverhalten und bisherige —— = Ban der Ders 
Beihäftigung auszumweiien. venigung, , ntreten. 
Mellrichſtadt, den 9. Yan. 1866. äh. in ber Erv. 
LAREeRETURnON, 608) Ein fleißiges, ſolides 
_— 1 Rädhen ſucht einen Dienft bei 
488) Der Beſitzer der fürftl, feiner anftändigen Herrihaft und 
Low. Werth. 3'/,%/, Obl. vomfieht mehr auf gute Behand— 
Anlehen von fl. 450,000 — Lit. [lung als hohen Kohn. 
C Nr. 228 von hundert Gul: | äh. in der Erp. 
ben, ſowie des Couponbogens 
Lit. C, Nr. 10 deffelben An⸗ 621) Eine gebrauchte Dezi— 
lebens wird erfucht jeine Adreſſe malwaage wird zu kaufen ge: 
im 2. Diſtt. Nr. 597 angeben ſucht. Nah. in ber Erp. 





Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— . oitie \sOOTIC 


me -_ =" a h \ A 


Fandbote. 


U. Bürzburg Nürnberg. 
—— Nürnberg: Gourleri. 3 {1. Radıme 


es froh, Geter 

\ 1 *5 und Ta he udre as fehl, DAL 
nfunft von Rürnberg: Courier. 1 

a Mt, Dei. 11 Uhr & Yo, Gütern “Tr * 

—AAtah. 11 Uhr 20 Sorm. und 5 Uhr 45 Aber. 
I. Würsburg:Ansbadh- Münden, 
Abgeng nach Ansbach: Schaettz. 2 U. zu Ra 

Dong. 5 M, frun, G@äterjps run u 

wen Bi vun, Cäterjnse 8 Uhr frud und 4 1.3 

neautune von Ansbach: Exhnel;. I be 5 Tritt, 
en. — 5 5 


hr 5 Macs, Gdterjüse 10 U. 18 m 
{, und Aids, : — 


Poſtomnibusfahrten nach 

















u m — 

u 10 U. 40 m, 
. and. Bütergige 4 U, 

“. Natım. 

: z Schmen. 5 Uhe 20 Qb. 

frab, Göüterjüge 1 Uihe Bitt. und 







Sranffurt;: Gsurier, 1 Uhr @ 
fr. > Line DU UbDs, Doftzäge 9 Uhr 

15 Racıtä, Güterjüge 4 lihe W 
. „und 7 Uber 20 6. 
































Fu Wr. 14. Nenkein & Uhr Abde Wergentieim 4 U, Aderdes. 
Ä u iesbach bei Wiihhofeneim 4 Uhr 50 Abende, 

Diemktag den 16. Januar 1866. i brunnskeßielbach 4 Une Mhde,, Wertheim.heibsibern 
Nemzebnter Jahrgang. > une Abende. 








Nidda ftattfinden, um mit dem VBankyaufe Hind und Sladftone 
“ — wegen Herſtellung der Bahı in Unterhandlung zu 
teten. 

In Kleinwalltabt find in der Nacht vom Sonntag auf 
Montag drei Echeumen abgebrannt. 

Erlangen, 14. Jan. Heute wurde in dem biefigen gro= 
ben Nevoutenianl eine von mehr als 800 Perſonen — %. 
wäbhlerverfammlung «ebalten, in welder die bekannten Nörb: 
Imger Reſolufionen mit dem in Augsburg beſchloſſenen Beif 
und ber Erklärung, ſich bei einer Deputation an den Köni * 
betheiligen, einitimmig angenommen wurden. Hr. Kammfabnkant 

. Büding führte den Borfig und leitete mit furger Rede die vor— 
gelegten Hefolutionen ein, die dann von dem Herrn Landtags: 
abgeordneten Prof. v. Hoimann in einem fat einftändigen ge: 

8.) 


Zagesnenigfeiten. 


Vom Minifterium des Innern ift diefer Tage eine fehr bes 
deutiame Entichließung ernangen, worin den Diftriltäpolizeibe: 
reden isre Aufgabe in Bezug auf bie öffentliche Sicherheit, 
be um Ordnung in eindringlicer Weife auseinanderfept, die 
bisher wahrgensmmenen vielfahen Mangel in Erfülung biefer Auf: 
gabe gerügt und Anleitung und Weijung ae wird, wie bie Qö- 

ung biejer Aufgabe in entſprechender Weiſe zu regeln ift. 
Hinfihtlih wer Stellung von Erjagmännern für Wider: 
penftige gegen das Heerergänzungsgeieg bat das Miniiterium 
"es Innern folgende Entieliebung erlafien: Nach $ 74 des 
eerergänzungsgeiehes find bie ne Wideripenftige nachgeftelten 
onitribirten verpflichtet, wenn fie perfönlich in Die Armee treten, 
de dolle Kapitulationszeit abzjubienen und können früher nur dann 
Rlaffen werben, wenn bie betreffenden Wideripenftiigen perfön: 
I in ver Armee eingereiht, oder für dieſelden Erjafmänner 
Ingeitellt werden. Da die bezeichneten Konſtribirten fobin in 
iülge eigener geſetzlicher Berpflihhung Dienjte leiften, fo können 
\e während dieſer Dienftleiftung gemäß & 53 lit b bes Heer: 
Tgänzumgsgeleges nicht als Erjagmänner für abweſende Wider: 
Penftige eintreten, und fie erlangen ihre Befähigung zum Ein= 
tehen erfl dann, wenn fie nadı $ 74 unb $ 7 des Heerergänz⸗ 
Azıgögeleges ihre Entlaffung erlangt haben und ſelbſt nieht 
ixmezpfiätig find. Eben deahalb lann aud die von den nad)= 
Lejtellten Ronitribirten im kal. Heere zugebrachte Dienftzeit den 
> etreffenden Wideripenfiigen in leinem Falle zu Gute gerechnet 
Serden. Ferner lonnen gerichtlih verurtbeille Wiverjpenjtige 
Sr erlangter Begnadigung von den Straffolgen ber Wider: 
Koenftigleit nah $ 70 des *—— eſetzes einen Erſatz- 
Tann gar nicht ſtellen, ba fie in F mg Ale Niderfpenftigfeit 
biezu verloren haben. Bil daher ein Widerjpenftiger 


baltvollen und mit großem Beifall aufgenommenen Bortrag 
gründet wurden. (Fr. 


DO berftaufen, 11. Jan. Die meifien Gemeinden des All: 
gäu unterzeichnen maſſenhaft die Nördlinger Rejolutionen. 
(Fr. Kur.) 
Münden. Durch eine jehr danlenswerthe Verordnung 
bes Miniſteriums des Innern für Kirchen: und Schulangelegen⸗ 
beiten iſt vom 10. d. an bis auf Weiteres der Schulgortesbienft 
an Werktagen an ben biejigen Anftalten aufgehoben mworben, 
weil die häufig vorkommenden Erkrankungen, in Erkältungen 
darin ihren Grund baben. ® 


Der König von Sachſen ift geftern von Münden —— 
Oſtbahn über Regensburg und Eger nach Dresden Der het, 
die Königin wird aber noch bis zur gänzlichen enejung ber 
Frau Herzogin Sophie (ihrer Tochter) in Münden verbleiben. 


3 . Pi 
each erlangter Begnadigumg den für ibm uacgeftellt gewejenen Aus England wird von ſtarlem Schneefall berichtet. 

S onjfribirten als Erjagmann ftellen, fo hat dieſer Konjtribirte London, 13. Jan. E3 circulirt das Schaudergerücht, bie 
Te volle Sapitulationszeit für den Widerjpenftigen — vom Tagel ffenier hätten den furdhtbaren Radyeplan entworren, alle öffent: 
er Begnadigung besjelben an — zu übernehmen und abzu: lichen Gebäude Londons in die Lust zu fprengen. Die Behörden 
zenen, er lom aber ala Erjagmann, wie bereit# erwähnt, nicht ſollen in großer Beiorgriß fein, (F. 3.) 
Uutreten, wenn er jelbft nad den beftehenden gejeglichen Be: 

: Deutfblandb, 


Fämmungen gemäß armeepflihtig ift. 

Anı 12. Februar, dem zweiten Montage im Februar, haben reußen. Berlin, 12. Jan. Im Folge der neuen Zoll: 
er befchenden Verorbnung gemäß wieder die acht Kreisge⸗ — und auf Wunſch Bremens 1% der Abſchluß eines 
»erbe: und Handelstammern zu ihrer regelmäßigen Jahreston: | Vertrages wiſchen dem Zolverein und Bremen, zur Erneuer: 
eren; juammentreten. ung um mweiterung bed am 26. Januar 1856 abgeihlofjenen. 

Die vollländige Gemwinnftlifte der jüngften Berloofung derfim Werle. Es wird flipulirt, daß bie Angehörigen bes Zoll: 
veoßb. beff. fl. 50 Looſe, ſowie das Verzeihnig der aus frühe; „uereins im Bremen und vice versa mie bie ——— des 

gen noch nicht erhobenen Gewinnſie iſt in unfererjam Meiſten hegünſtigten dritten Landes behandelt werben. 

einzufehen. —* und Pro mm fi Anz —— ars wenn 4 —* 
— eranderungen erlitien, zurüdgebracht werben. Durchgangsa 
en Brodtare bleibt für bie zweite Hälfte Januar unver fallen weg. die Defugnife des vereinsländifchen — — 

F — lin Bremen werden erweitert. So namentlich: wäbrend dasſelbe 

a ra in ber Reueter Kiche die alljährlihe nur von Effekten und ge * — von Eingangs: 

p K ol ala 15 Ear. ver Str. belegt find, biejen erheben fonnte, 
„dus Frankfurt wird die für unfern Kreis fo erfreuliche — es jegt von Waarenſendungen ohne Unterſaied einen Ein— 
Mittbeitumg gemadit, daß bie Ausführung der Eifenbahnlinielgangszol tis 50 Thlr. erheben. Für die in Bremen errichtete 
on Giehen über ——— nach Partenſiein jetzt volitändig| Zollvereins-Niederlage find Erleichterungen in Betreff von Zuder 
riert if. Bon den betrejjenden Staaten ift zur Ausführunp und Tabat fatuirt. Zu den bereits dem Zollverein angeſchloſ- 
3 Bahnbaues die Eoncejjion ertheilt worden, für welchen bie] jenen bremiſchen @ebiettheilen kommt ned ein anderer, an 
fittel durch eine Aktiengejellihaft beichafit werben follen. Die! Hannover grenzender Bebietstheil Für biefe Gebietätheile gels 
8 jept erfolgten Zeichnungen find binreichend, um den Bauten aud) die in ben Verträgen von 1864 über Tabat und Wein 
ginmen zu lönmen; es wird deshalb am 19, ds. Mts. einelnetroffenen Beftimmungen. Der Bertrag wird zunächſt bis Ende 
jammlung der Ultionäre und bes Grünbungscomitös in] 1877 (N. ©.) 








Neuneftes. = tommen arbeiten umd mit bem Rufe beginnen: „Hoc Lebe 


j. ber König.“ (8.3 


— 


Madrid, 13. Inn. Dec General Prim iſt immer noch 
auf dem Rarih nach Portugal; feine Beute find in voller Auf: Nachſchrift. 
Löfung. Der Minifterpräfident D’Donnel ſoll angeordnet haben, In Goftenhof bei Nürmberg wurden diefer Tage brei 
ben { über bie portugiefiihe Gränze zu treiben, ohne ihn Falſchmünzer verhaftet, darunter ein Drechslergeſelle aus Würt ⸗ 
gefangen zu nehmen. (8: 3.) —— — —— ER ziemlicher Vorrath 
aris, 14. Ian. Das Bulletin des „Moniteur” von heute gemadhter württembergiiher Gulvenftüde wurden bei ber 
BE. jagt: Sn abo zweifelt man nicht mehr daran, daß bafkzten bereits reg vorgefunden und follen die Ber: 
der General Zrim noch vor Berflu von drei Tagen genörhigt afteten bereitö geftänbig fein. 
ein werde, entweder ſich zu ergeven oder mad Portugal zul Münden, 12. an. Die Konkurſe follen ſich dahier im 
ten. (5. 3.) [per Neuzeit wieder in unerfreulicher Weir mehren, die Wechjel- 


P 5 prozeſſe und Geſchäftsſperren immer häufiger werden. Da 

Berlin, 15. Jan. Der Landtag wurde heute Mittsg durch] yört man vieljeitig klagen, daß die —— ler —— 
den Minifterpräniden.en mit einer Thronrede eröffnet. Zu ders Imärtig auffalend niedrig Gebäude und Baupläge tariren, ' daß 
felben wird ber Stand der Finanzen als ein günftiger beyeihnet, pie Differenz zwiſchen früheren und jegigen Schägungen oft 30 
wodurch es möglid jei, der geringer bejoldeten Beamtenklafle | und mehr Weojente beträgt, ein Neichen, Daß der Häuf 
eine angemefjene — ihres Dienſteinlommens nachzuweiſen. dermalen jehr geſunken it und das Baargeld wieder knapp 
Betreffs der Heeresorganijation heißt ed: „Nach mehrjährigen wird. Die Folge des geſunkenen Jumobilienwerthes iſt aber 
fruchtlojen Verhandlungen über Geſetes vorſchlage betreffend eine daß Niemand mehr Geld auf Häujer oder Grund und Boden 
Erleichterung und Abtürzung der Dienitzeit in der Landwehr, ſo geben wil; mander Haus: und Grundbefiger wird daher außer 
wie eine gerechtere Verteilung ber Kriegsdienitpflit überhaupt, | Stand gejegt, ein neues —— — jelbft nicht einmal 
Tann die Regierung von ber Wiederholung folder Vorjhläge|;u Hohen Jinſen — aufzubringen, um j. ®. ein gefündetes Ka- 
für jent fein eriprießlices Rejultat erwarten. Sie wird es daher | yital zurü, AN 


\ 5 - . uzahlen oder and-rn Geldverbindlichkeiten ilt- 
geltenden geieglichen Beitimmungen über die Veroflihts |fommen. drängt dann ein Släubiger weiter, fo ift u 


ung zum * dienſie einſtweilen belaſſen muſſen. Jadem Die das gewöhnliche Ende, wobei aber faſt regelmaßig nicht allei 
Regierung bieie ihre abgedrungene Entſchlietzung bedauert, bleibt der &hufdner einen Theil feines Pt 18 ehe * = 
fie von der Rotbmwendigteit durcharungen, die jebige, unter Mit« Aımejen meiit um niebrigen Preis Insorthlagen wird, jondern 
wirkung der früheren Landesvertretung eingeführte, ſeitdem praf= auch vie Befiger der legten Hypotheken kommen nicht. felten zu 
tiſch bewährte und geiehlih läge —— bes Heeres⸗ Verluf, mitunter ſelbſt vom ſoichen Hypotzefen, bie früher für 
auch ferner zu fordern.” Ein Gejegentwurf bezüglich ber außer» eg jeint, wieder ziemlih allgemein werdende Geldtlemme 
ordentlichen Mittel für die Marine wird angefündigt und bie) myirb hoffentlich bald vorübergehen. Es fragt fi nur, wer fie 
Beziehungen zu allen auswärtigen Mächten als freundſchaftliche auszuhalten vermag. (Hugsb. Adjtg.) 
—— Betreffs der „Elbherzogthümer“ jagt die Thronrede: 
„Nachdem durch den Gaſieiner * der Kaiſer von Defter- Börfenberiht. Frankfurt, 15. Januar. Die Börje 
reich feinen Theil an den Souveränetätsrechten über Lauenburg | verkehrte bei lebhaftem Geſchaft in unveränderter Teudenz. Die 
an den Rönig abgetreten hat, iſt bafjelbe mit ver Krone Preußens | Medio Liquidation ging leiht von flatten, indem bie Geldver: 
vereinigt worben, und es iſt ber Wille des Königs, Lauendurg| hältmifie ſich bedeutend gebeſſert. — Nachmittags 2 Uhr. 
alle Bortheile des Schutzes und ber Bien welche dieſe Ber: | .eter. National 61’/,. 1860er Looſe 80%/,. rebitattien 
einigumg ihm bietet, unter reg einer Eigenthümlicheit] 162'/,. Amerif, von 1882 69%/,, ®. — Abends & Uhr. In der 
zu laffen. Die ſchließliche Entiheidung über die Zu: Effellenſocietat wurden 1882er amerifan. Bonds zuß6s®,,—691 z 
nft ber anderen beiden Elbherzogthümer iſt im Gafteiner Ver⸗ bez. Sonit kein Geſchäft. 
* einer ——— ‚Berfänbigung — Preußen hat 
im de wigs u er in Holftein gewonnenen : fr, k 
ef Anaron Band dafür erhalten, daß "Biefe Ent» Verantwortlicher Redalteur: Fr, Brand 
ſcheidung in einer, den deutjhen Nationalinterefjen und bered: 
sten Aafprüde Preußens entiprechenden Weile erfolgen werbe. 
ügt auf feine, burch das Kronſyndicatsgutachten beitärkte 
Nechteüberzeugung ift der König entichloffen,, dieſes Pfand bis 
x Erreihungdes angebeuteten Zieles unter allen Umftänden feſtzu⸗ 
Iten. Der Schluß lautet: Im vorigen Jahre hat der König in 
. vier Provinzen erneuerte rg m en entgegengenommen. Der 
bei dieſen überall herrſchende eih bat Zeugniß gegeben von 
dem Bemußtfein unferes Volles, wie Großes Bott an dem preu⸗ 
Biihen Staate ze In Dant ges Gott und mit dem Ge: 
Löbniß, die glüdlihen Zuftände aller Landestheile auch ferner: 
bin fördern zu wollen, hat ber König bie erneuerte Zuverſicht 
eivrohen, daß ein Band des Vertrauens Fürft und Bolt 
für jegt und für alle Zukunft umſchließen und baß über Preu: 
gen Gott auch ferner walten werde. Die Regierung iſt ſich be: 
mußt, daß ihr der Wille nicht fehlt, dem nige nad) diefem 
feinem Einne zu dienen. Sie ift überzeugt, daß bei unbefan: 
ener, leidenſchaftsloſer und rein ſachlicher Prüfung_defien, was 
r — vergönnt geweſen, wie deſſen, was fie mit Hülfe 
der Landesvertretung noch erftrebt, genug ber Zwede und Ziele 
efunden werben müßten, in benen alle Parteien fih Eins wiſ⸗ 
en. Werben Sie von dem Wunſche getranen, dieje Einigungs- 
puntte zu fuchen und feftjuhalten, jo wird Ihren Berathungen 
Segen und Erfolg nicht fehlen. Ich erkläre im Auftrage des 
Königs den Landtag fir eröffnet.| 


Berlin, 15. Jan. In der erften Sitzung bes Abgeordne⸗ 
tenhaufes ſprach Grabow einige Worte der Begrüßung und 
fügte hinzu: „Möge es umferen nun ſchon vier Jahre hindurch 
verfolgten Beitrebungen endlich gelingen, mit leidenſchaftloſer 
Wahrhaftigkeit und kalter Befonnenheit, in altbemwährter und be⸗ 
harrli bauer die —— Sehe wieder her⸗ 
que befeitigen. Durchdrungen von dieſem ba 

ejelenden Wunſche laffen Sie und zu feinem Heile 


5. Dift. Nro. 180, Hofſpital⸗ 
gaffe, im Mainviertel. (691 

























Vor einiger Zeit wurde eine 
filberne Brille gefunden. Näh. 
in der Erp. (663 


Ju der Nähe des Teufels=, 
thores wurde ein Pelzkragen 
gefunden und kann iu der Exa— 
minatorswohnung am Teufels: 















werben. 


719) Handlungs = Xeijenbe, 
Conimis, Volontaird und Lehr: 
linge, Kellner, ſowie Stellen: 
juchende jeder Art können je: 
derweit gut placirt werben durch 
das Eomptoir Mensler, 
Heer a Nr. 6 in Frank⸗ 
furt aM. 


A tüchtige Bauar- 
beiter können ſogleich in 
Arbeit treten bei 

3. Ditber ’ 
700) Schreinermeiſter. 

Im 3. Difte. Nro. 75 find 
2 ganz neue Wohnungen, eine 
von 4 und die andere von 8 
immern, nebſt ben erforberli: 


en Nebenlokalitäten, ſogleich 
zu vermiethen. (688 


My — 
wei ſchöne neue Beten, eim 
36 es. und ein weis- 
ET & 


es 
an Plag billig zu verkaufen * 





lienvater gegen geſicherte monat =, 


vorzuſchießen. reſſen unter 
Nro. 718 an d. Erp. (718 
692 3a) Im 5. Dune. Wr, 259 
ift eine Parterre-Wobnung von 
3 Zimmern, Kühe und anderen 
Bequemlicpkeiten bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. Auskunft er⸗ 
theilt der nächne Bäder Georg 
Engert Nr. 259. 
Geftorben: 
Ambrofius Seubert, Bütt: 
nerstind, 4 J. a. — Daniel 





— Ludwig Schmitt, 








— — Zar 


dam "97 4 6 names "um 


Yo mern io um "al 


+£/syır 


thor abgehelt werben. (717 


Ein Menidenfreund wirdges 
beten, einem bebrängten Fami= x 


lie Rü jehlung 3 5 fl. 50 fl... 


Haag, penj. f. NRevierförfter, | 
81 $ a 












Dankfagun 
need 
Franz Peter Welckert, 


er und Häcker * Nord 
aa * —84 8 chtigſten Dar ati * 
burg u. Rad m,.15. Januar 1866, 
Die tieftranernden Hin 





| 





























































> 










äh: ro — M 
nen ın ae Pi verneh J 
udwig Sehmldt | 
r rufen. Mit tiefen 
e — Men Braut — e 
Fun 2 vr * ihm, ein liebevolles 
a — Part } — — 
tn —3 aus flatt, bo: 
rend 2 SERERRR: nich cAngeladen werden. 
* ſowie Wiener Krapfen und Rahm⸗Tortchen ſind 
= ' täglich friſch zu haben bei 
- +. Warnung. M. Preger, 
e Richtberechtigte — gewarnt, im Mainfluſſe inner⸗ vorm, Herzing. 
‚biefigen Gemarkung die —— ba bie 
Fee ne Wien Eupyſe zn 
'me ie et 
(706 eine aa und * jene Im —85 —*— alles 
nen 
— Zee 000. w —* —* —— mit ——— per 
Ss Hans-Baljanı! „Charlotte woin, 
, inal+X % omitrake Nro. 106 über FE # 
$ — BR —— Sacın ung anee al. Besirkögericht — — 
— — Schuhmacher⸗Pech 
€ ⸗ 
jetit: und Eihlaflonstek ——— beſter gelber Sorte empfiehlt billigſt 
—— Cart Sch m, 
‚Beil — ¶diachn Pechhändler in Bamberg. 
J T 
oe fe in Würzburg Fertige Betten und Plumeaux, 
ch die Herr I —J ante a Flaum und Da en ſowie alle Sorten Bettzeuge 
BD EEE ARUNE in Bere te | Bargente, Drillß und Leinin empfiehlt billigft 
$ Borduren, | L Sonnemann, 
or aller Art wich P) Glockengaſſe. 
ae Auswahl 6 Dumlei Aecht amerikaniſches waſſerhelles Petroleum Ia,, 
* Ban 8: —* n ſowie Prima-Solaröl empfiehlt 
— — Joh. Schäflein, 
a !- Co rap tten »- Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brück, 
ber cihulic, bekannten Fabrik der HH. Schell agdver t 
ber rüßnlig achtun 
* ef ragen in Lidwigsburg, in genähten Die FJag |; verpachtin 2 Jagb 
eiten auf biefiger Markung, in 2598 Tagwerfen ac fol am 
$ Gürtel ‚Saconen| it a Syn 1 
— Mitta 
* hier v. ber. ‚Alleinverkauf übertragen und auf weitere 3 Jahre unter * — Bedingungen auf 
ehle — in roßer Auswahl. er Biegen Rathhauſe vernachtet werden, wozu Etrichsliebhaber 
- Carl Mnobel, * Winterhauſen, den 6. Januar 1866. 
— i die Gemeindeverwaltung. 





"(de am Kürſchnerhof. 


Feng de Brie, Neufchateler=, Cheiterz, 
di Lodi-, Parmeſan-, Kräuter- Eda— 
erez, Emmenthaler-, Ramadoux- u. 
Eine Shadtel-Räje empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Richter, Vorfieber. 
2b Müller, Markiſchreiber. 


*) In Ar. 12 d. BL. war irrtbümlih der 12. Februar 
angegeben. 











— — e — — — 
667) In einer der ſchönſten 1723) Gin Pelzhaudſchuh wurde 
Straßen iſt ein Logis von —J— Abend verloren. Der 
beizberen Zimmern, Küche und redliche Finder wird erjucht, 
onteren ®eauemlicfeiten bie ſolchen gegen eine Belohnung 
"Ein Sur 661), Ein Wezanen Zimmer] 1. Mai zu vermietben. Näheres abzugeben bei Joh. Hüttner, 
be ; | r — Glodengafje| in der Düttnersgaffe, 3. Difir.[Eigarrenladen am Vierröbren: 


Nr. 326, brunnen. 










Faſtnachts⸗ Krapfen, T 


ae» 


imn ben Abteilungen Falleuberg, Volhſch, Seelopf, Wajen u 








DEE Jedermann BE 


tann fi an dem garantirten neuen Hugsbur: 
ger Staatö:Kotterie-Unieben betheiligen, bei 
welhem jedes Loos im Laufe der Verloofungen mit 
einem größeren oder Heineren Gewinne zum Zuge kom 
men muß, woraus hervorgeht, dal hiebei die Einlage 
niemals verloren gehen fann, denn es wird bieje 
fogar mit } infen zu u da ſich die kleinſten Ge⸗ 
winne, welche jegt ſchon II. 8. betragen, nach und nad) 
auf FL. 15. erhöhen. 

Diefe Anlehens-Looſe, welche jährlich 2mal gezogen 
werben und immer zum Börfenkurje wieberverfäuffich 
find, eignen fi daher nicht allein zu Kapitalanlagen, 
Sondern es find aud den Theilnehmern die günftigiten 
Aasſichten auf Erfolg eröffnet, da diefes Anlehen folgende 
Gewinne enthält. 

Gewinne: 5mal fl. 10,000, 15mal 8000, 
45mal 7000, 2bmal GOOD, 15mal 5000, !ömal 
4008, i5nul 3508, 30mal 3000, 10mul 2500, 
10mal 2890, hmal 1200, SOmal LODO x. x. 

Das Ainterzeichnete Handlungeyaus wird obige Obli⸗ 
—— àa fl. 7 pr. Stüd, gegen Einſendung ober 

8* des Betrags verſenden. 

e nächſte Ziehung gebt ſchon am 1. 
ebruar d. J. vor ſich, und da vorausſichtlich 
e Aufträge —— eingehen, ſo dürften diejenigen 

Loofe „melde noch vorhanden find, ſehr bald vergriffen 
fein, weßhalb man ſich mit Erthellung gefälliger Auf: 
träge baloigft bireft zu wenden beliebe an 


Kidoer Bottenwieser, 


DE” Garantirte neue Ungsburger fl. 7 Unlebens-Loofe. 


* [3 


. 






Holzverſteigerung im Speſſart. 
— —— er I 
onner J. . . 
Füh 10 Uhr 


Bank: und Staats-Effekten-Geſchäft 
Sy Frankfurt 


Holzverſteigerung 


im königl. Keviere Waldbruun. 


Am 
Montag, den 22. d. Mis., 
Borm ttags 9 Uhr anfangend, 
werben bei Gaftwirtyg Pabſt dahier nadverzeihnnete Holzfc 
mente öffentlich verfleigert: 
a) aus der Abteilung Hühnerberg: 
10 Kiefern: Bauholz: Abichnitte, 
a Klafter —— Knorz⸗, Prügel: und Aſthol 
” octholz, 
VEichen-Wuſſelholz, 2. u. 3. EL (31/,5chubi 
ln „ Cheit:, Rnorze, ARs, eis) 
* na 
P m  Stodholz 
2. „ Eljbeer- und Kiefern-Säheit:, Knorz⸗ und 9 


o 

12 Hundert Bucheu⸗ 

2, m „Eichen: und Kiefern: Aftwllen. 

b) aus den Abthrilungen Drachenacker und Froſchrai 
2;,, Alafter Buchen: Knerz= und Wrügelbo, 
19%, m Ehen: Mäflel, 1., 2. u. 8. EL 31 

105 r „ EC heit:, Knorz-, As, 

Brodholz, 

31 Pr „ Etod:, 

3 „  Aren-E heit» und Anbruchholz, 
3 Hundert Buchens umb 
17%, Eichen: Atwellen. 
c) am zufälligen Ergebniflın ans verfgichenen Ahtheilung« 
10 Eihen- und 
1 Kiefern: NRupbolz: Abichnitte, 
9  Rlafter — Een Prügel- und X 
ruchholz, 
5%/, Hundert Kiefern: Aitwelen. 
Walderunn, den 8. Januar 1866. 


Der k. Revierverwejer: 
Epörlrin. ( 


Der Unterzeichnete verkauft im Auftrag 
nachg den Gebinden von 16 bis 50 Eimer ; 


—J— Holzer in dreier Conkurrenz äffe iu un teften Preiſen per comptant: 


Aus dem Nevieg Hain 


Ninderberg . ’ 
335 Kiefern: Bauholze, 
30 Weihtannen: „ 
100 Lerchen⸗-Commerzial⸗ und Bauholz: Abihnitte, 
2 Alafter Buchen-Knorz⸗, 


6/, [1 ” m Prügel * 
—1 m * an * 
16, „ Kiefemm:Scheitz, 
m „  sKnorzs, 
22 ” ” Prügels, 
7 [3 ” = 


” Alte, 
Lerhen:Prügelholz. 


8 ” 
Die Strinsbebingniie werden bei der Verfteigerung befanut 
tadt · und bier nur vorläufig bemerft, daß Kaufer, welde 
inſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht hinlänglich bekannt 
find, ſich mit Hiteften. über ihre Zablungsfäbi eit auszumeiien 
ben, und alle Jene, welhe im Auftrage eines Andern Holy 
en wollen, ſich hierüber dur legale Vollmacht ausweiſen 


muüſſen. 
Aſchaffenburg, den 10. Januar 1866. 
Koniglin es Forſtamt. 
Röttger. 


&riedigt 





die Neligionslehrer: und Borfänger:Etelle in Neubaus, Berirks: 
Amt VNeuſtadt a. S., mit 220 fl. firen Gebalt. Hierauf Reflek⸗ 


tirende wollen fih an Unterzeichneten wenden. 
Neubaus, den 9. Janıar 1866. 
413) (3c) Kopnmann, Kultusvorſtaud. 








30) Eimer 1862er Wein a fl. 18, 
ey " " ” "N 19., 


f ” vn 2 * 


300° , 41868e „m m 14 
Joh. Nick. Ditterich, 
3b) ° obere Kaſernaaſſe, 4 D. Str. 186, 


| Bekanutmachung. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerihts Würzburg verſteige 
ich in einer Concursſache am 
#reitug den 26. Januar [. Is. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtsyimmer (2. Dir, Nr. 360, Eichhorngaſſe) da 
bier bie nachverzeichneten auf Würpburger Markung gelegene 
Brunpbefigungen: 
1) P.:Nr. 39068 und b, 1,544 Dez. Weingarten, Ade 
und Rangen nebft Debung in der Lehnleite, 
2) P.Nr. 3906%/,, 522 Dez. Ader allva, zufammen au 
000 fl. nemerthet, ſodann 
8) Pl.:Rr. 1579 a und b, 236 Der. und Pl.⸗Nr. 1580 
386 Dezim. Weinberg im alten Berg ober hinter ben 
Stirnbach im Tarwerthe zu 280 fl. 
auf 4 Bielfriften, unter den am trigstermin genauer belann 
gegeben merbenden Bedingungen. 
Würzburg, den 9. Januar 1866. % 
Seuffert, f. Notar. 


en 
Schönblühende Hyaciuthen, Tulpen 
u. ſ. w. empfiehlt in reicher Auswabl Garl BVohlfarth 
Kunfigärtner, 1. D. Ar. 227'/, am alle. (668 da 


4 
. 









Eodes-Anzeige. 


Bott dem Allmädtigen hat es gefallen, meine innigfl= 


gelichte Gattin, Frau 


Josephine Steinam 


—* Mayr 
veriegen mit ben heil. Sterbſakramenten, in Folge einer 
Brefentzündung, ım Alter von 29 Jahren, zu fih in ein 
befleres — ae — 
Münden, den 12. Januar i 
* Endwig Steinam, 


f. Hauptmann in der Artillerie, 





Bekanntmachung. 


Montag din 22. Ianuar f. Is. und am den folgenden 
Tagen von 9 Ubr morgens bis 4 Uhr Abends, werben alle 


var Verlafienihaft des hochwürdigen Herrn Pfarrers und frei: 
refignirten Dechants Georg Kloͤr gehörigen Gegenftänbe im 
Eterbhaufe dabier dffentlih gegen baare Bezahlung verftrichen, 
ala: Eilbermaaren, womit begonnen wirb, dann qut gehaltene 
Weine: Hammelburger 1857er circa 14 Eimer, bitto 58er ca. 
6 Eimer, ein Fuder Bergtheimer , Jahrgang 1863; auch gegen 
20 Maas Hefenihnaps nnd 6 Maas Fruchtbranntwein; ferner: 
mein Faſſer diverjer Größe; hierauf Betten, Weißzeug, 
—— Möbel, Haus⸗, Küchen, Garten: und Etafigeräth: 
ſchaften, Biehfutter und Brennmaterial, wozu geziemend einlabet 
Bergiheim, den 12, Januar 1886, 


Das Teftamentariat, . 


Bollftändige gerüftete und gut ge- 

füllte Betten von fl. 27, an, rein neue Bett- 

edern von fl. 1. 18 fr. an, fertige Bettitoffe 
— Roßhaare und Seegras empfiehlt billigſt 
J. Billigheimer 


am Vierröhrenbrunnen, — dem 


Kaufmann Hrn. J. P. Ehemann. 


NB. Wiederverkäufer erhalten angemefjenen 
Rabatt. 








Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich der Genehmigung kgl. Regierung, Kammer 
der Finanzen werden 
Samstag den 20. d. Mts., 
Bormittags 10 Uhr 
16°, after Klotzholz im ärarialifchen Holzhofe dahier üffent- 
lid igert und Strühsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bärdurg, den 15. Sanuar 1866. 
Königlides Stadtrentamt. 
Brenner. 





Tom 277. auf 28. Rovember de. rs. wurden an ber Böſch— 
mg zunähft der fogenannten Roftbräde an ber Etaatsjtraße 
von Roßbrunn nad) — 3 friſch geſetzte Vogelbeerbaͤum⸗ 
hen mit einem ſcharfen Snflrumente von unten —— aufge⸗ 
ſchligt und geriſſen, jo daß dieſelben dadurch gänzlich verdorben 
wurden. 


Da dieſer Frevel offenbar aus Muthwillen oder Bosheit 
geſchah, fo erſuche ich um Ermittlung des Thaters. 
—— ben 23. Dezember 1865. 


er Töniglige Unterjuhungsrigter, 
Häder. 





681) Ein heizbares, unmöb— 
lirtes, helles Zimmer ift bis 
1. Februar zu vermiethen. 
Auch ift bafelbit ein neuer 
moberner Frack und eine Kin: 
derbettſtatt zu verkaufen. 
Näh. in der Erp 


Ein großes Zimmer mit 
Ehloflabinet, mit oder obne 
Möbel, ih an ein anſtündiges 
Frauenzimmer oder älteren Herrn 
zu vermiethen. Aud kann Mit: 
tagstüh dazu gegeben werben. 
4. Diſtr. Nr. 240, Reurergaffe. 









Bei E. H. Gummi in München ift ſoeben erſchienen und 
durch Julius Hellmer’s Buchhandlung in Würzburg 
(Domftraße) zu beziehen: 


Der bayeriihe Bierbraner. 


Hedigirt von Dr. Lintner, 
Profeffor der Chemie und Leiter der Brauerfhute an ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralſchule in Meihenftephan. 
Unter Mitwirkung der angejeheniten Theoretifer und Praktiker. 
Erſcheint monatlid a —* ſtark; Preis halbjährig 
45 fr. 


Nro. 1 ift joeben erſchienen und wirb in allen Buchhand⸗ 
lungen als Probeblatt ausgegeben. — Daß Bayerns beveutend- 
fter Induſtriepweig endlich auch eine literariſche Stiltze findet, 
dürfte wohl allgemeine Biligung finden und laden wir die Hers 
ren Vrauereibehger, Braumeifter und Braueleven zum Abonne: 
ment ergebenft ein. 


—— 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals- und Zahnſchmerzen, 
opf⸗, Hand» und Kniegicht, Magen- und Unterleibsichmerz ıc. 

In Paketen zu 30 fr. und zu 16 kr. ſammt Gebrauchsanmeis 

fung allein ächt bei Hrn. Carl Uhr. Schmitt, San: 
berkraße, Leonh. Pfeuffer,„ Eihhorngaffe, und bei 
»r. Horafeld in Warktbeidenfeld. (14 


Bekanntmachung. 
Im Zwange verſteigere ich 
Donnerftag den 8. März d, 38, 
Nahmittags 3 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe zu Straßbeſſenbach das Delonomiegut 
bed Georg Sauer, genannt „Rlingerhof“, beftehend aus einem 
Wohnhaus mit Keller, Schweinftälen, Scheuer mit Keller. Pferdes 
Biehftall und Hofraum, Brumaenhaus mit Gras: und Baum: 
rten beim Haufe, geihägt auf 4000 fl., dann 7 Tagw. 762 
Den. Miele in 9 Parzellen, tarirt auf 2740 fl, 20 Tam. 757 
Dez. Wald in 7 —— gewerthet auf 1286 fl., 82 Tagw. 
249 Dez. Acker im Werthe zu 17,652 fl, dann 174 Dez. Weiher 
in zwei Theilen, geihägt auf 32 fl. mb 1 Tom. 343 TDejim, 
Deibe in ber Tare zu 40 fl., das Geſammianweſen als ge— 
ſchloſſenes Gut tarirt auf 27,000 fl. zuerſt parzellenweife, dann 
als Ganzes unter ben bei der BVerfieigernng befannt zu gebenben 


Bedingungen. 


Die nähere Beſchreibung des Gutes kann fowohl auf bem 
Geſchafts zimmer bes Unterfertigten, als bei dem Herrn Ges 
meindevorſteher Braun zu Etraßbeiienbah eingeſehen werden. 

Aſchaffenburg, den 4. Januar 1866. 460 35 


Wächter, k. Notar, 


Gefchäftsveränderung. 
Die Mineralwafferfabrif befindet fi ven heute an in ber 
Sanderjtraße, 4. Biftr. Nro. 251. 
3. Roth. 


Zum Detailverfaufe haben ſich erboten: 
Ser J . Nöfer jr., Eichhorngaſſe. 

„ Rpotheler Großmann, Engelapothete, 
Dredelmann, Pfauenapotheke 


677) Ein neuer Plug, eine 
neue ſchwere Eyue, eine Stroh⸗ 
banf, mehrere Wagen u. Pflugs⸗ 
mager, fhwere Hemm:, Bind⸗ 
und Reißletten ſind zu verlaus 
fen dei Echmirbmeijter 

Branz Joſeph Banz 

in Wanpertader. 
598 2b Es if bis 1. Mai ber 
1, Etod, beftehenb aus 4 yim 
mern, 2 Kammern, Küche u 
fonftigen Erforderniffen an 
ruhige Familie zu vermietbe 
1. ©. Ar. 66. 








(4a) . 


678) Es werden 2200 bis 
2308 fl, gegen doppelte Ver: 
flherung ohne Unterkärdler auf 
zunehmen geſucht. Nah. Erv. 


676) Ein Einftandsmann, 
(unmentirt aflentirt), zum 4. 
Inf.» Neyiment, mwirb auf ein 
Fahr gelucht. Rah. in der Erv 


593 3b) Eine Wohnung mit 6 
Jimmern nebit jonftigen Bequem: 
ligfeiten ift bis 1.Mai zu ver: 
mietben Diſtr. 2. RNr. 155%,,, 
innerer Graben. 


” 








Bekanntmachung. 
Wer an den Nachlaß der Wittwe Anna Helferich 
ker —— Fe eine Forderung zu maden hat, wird 
au am 
! Samstag * F —— 1866, 
r 

unter dem — 7 LE bei ber 
Maffewerthrilung dahier geltend zu maden. 


Lohr, den Kömialid A it, 
nigliches Landgeri 
3 Dr. O4. og 


Raul. 


Am 2. d. Mis. Nahmittags wurden von einem Wagen 
in ber Burfarberfiraße während — 8 Eäde von grauem 
ar entwendet. Fern x wurde geſtern Abend in ber Zeller: 

raße von einem Frachtwagen (Rollwagen) ein Kiſtchen, ge: 

zeichnet mit einem durchſtrichenen Dreied Nr. 782, im Gewichte 
son 37 Zollpfund, entwendet, Dasjelbe enthielt Kaffe im an: 
gebenen Werte von 7 fl. 58 fr. Zur Ermittlung des Thäters 
und des Entwendeten gebe ich hievon Kenntniß. 

Würzburg, 3. Janıtar 1866. 
Der Vertreter der Staatsanmwaltihaft am f. Stabtgerichte dahier. 

Ehrenfried. 


VBefanntmachung. 

In dem Echuldenweien des Bauern Georg Eiebenlift von 

Oberndorf verfteigere ih am j 
Dinstag den 23. [. Mts. Vormittags 9 Uhr 

in meinem Amtszimmer babier die Güterftrichichillinge im Bettage 
von 1500.fl., zahlbar in vier Martinifriften 1866 mit 1869 nebit 
5%/, Zinfen vom 11. I. M. an unter Vorbehalt bes Eigenthums 
bis zur Zahlung, an den Meiftbietenden. 

Die Baluta ift auf Anweiſung des k. Landgerichtes Stadt: 
prozelten fofort baar zu erlegen. 

Etabtprozelten, ben 12. Januar 1866. 

W. Schierlinger, k. Notar. 


Stammbholz-Berjreigerung. 


Donnerdtag den 25. Jannar, Mittags 12 Uhr 
werben im Gemeindewalde zu Schönaid, Reviers Oberſchwarzach, 
18 Holländerftämme 
bem öffentlien Verſtriche unterftelt. 
695) Bauer, Gemeinbepfleger, 


703) 





Holzveriteigerung. 
im königlichen Forſtamte Kothen. 


Aus dem Reviere Römershag wird am 
Donnerſtag den 26. d. M. früh 9 Uhr 
anfangend im Gaſthauſe zum bayeriſchen Hofe zu Bruckenau 

nadhverzeichnetes Holz verfteigert : 
1) aus der Abtbeilung Efchenfchläge: 
8 Eichen: Commerzial-Bau und Nußholz:, 
30 Buchen-Werkholz-Abſchnitte, 


13 Klafter Eihen-Daub=, 
Mn Buchen-Werk⸗, 
7 Eichen- und Buchen-Klotzholz. 
2) aus der Abtheilung Erſtergraben; 
218 Eichen-Commerzial-, Baus und Nutzholz-Abſchnitte, 


19. Klafter Eichen-Daub⸗, 
18 P MR und Buchen-Klotzholz; 
3) aus der Abtbeilung Keimbuchswand: 
140 Eichen: Commerzial:, Bau: und Nupholz:, 
14 Buchen-Werkholz-Abſchnitte, 
20 RKlafter Eihen-Daub- und 
—A— „ und Buchen-SHlopholz. 
Zur jepigen Jahreszeit kann der Verſtrich nicht im Walde 
vorgenommen werben, bemnad bad Holz vorher einzufehen ift. 
Kothen, ben 1P. Januar 1866. 


Der k. Revierförfter: 
Schnell. 















- —— * m — — 


— — 
—— — — & 


Bekanntmachung. 


Toncursſache des Georg Nudert von Kleinoch 
furt verfteigere ich im Auftrage des‘ m Bezirksgerihts Wi 
ald Concursgericht die bei der erfteigerung bes geme 
—* a Seesen 53 er ey vier — um! 
verzinslichen, in artinifriften aren Strichsſchi 
Gelmmmmibeirage zu x u —— 
5835 


fl. 
gegen Zahlung binnen einem Bierteljagre von Inſinnation 
Yufchlagsbdecretes am 
Dienſtag, den 23. Januar 1866, 

Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Amtsſtube er, —* ih Strichs liebhaber mit d 
Vemerlen einlade, daß die übrigen Bedingungen bei der Te 
fahrt felbit befannt gemacht merden. 

Ochſenfurt, den 30. Dezember 1865. 25. (3 


Frauz Wendlinger, k. Notar. 


a In der 





Bekanntmachung. 


Vom f. Forftreviere Mainjondheim werben aus den dortig 
Staatswaldungen nachverzeichnete Holzquantitäten 
Dienſtag den 30. ds, Mis. 
im Wirtbshaufe zu Mainſondheim Vormittags 9 Uhr beginnen 
öffentlich verfteigert. ! 
Abth. Hunenhügel. 
3 Kiefernbaubolz: Mbfchnitte, 
53%/, Klafter Kiefern: Scheit-, 
— ” ” Prüge l⸗ 
I» „  Stodhol;, 
8,00. Kiefern: Aftwellen, 
7%, Klafter Buchen-Stockholz, 

10'/, Hundert Buchen: und Eichenaſt-Wellen. 
Abth. Steinvoth. 
Kiefern, Commercial, Baus, Nußs, Pfahlhol; 

Abſchnitte, 
5 Eiden:, Commercial-, Baur, Nutz-, Pfahlholz— 


Abſchnitte, 
48/. Klafter Kiefern⸗, Scheit- und Prügel-, 
67 — und Eichenſtockholz, 
Hundert Eichenwellen. 
In verſchiedenen Abtheilungen. 

An zufälligen Ergebniffen: j 

2 Eichen: Abfchnitte, 

84 Alafter Eichen: und Kieferniceit:, 


411 


79 


15%,  „ Kieſern-Anbruche, 
14 „»  Eiden-, Linden-, und Kiefern-Stockholz, 
81 Hundert i u „ Mit: und 


Ausichneids Weller, 

Bet ber Verfleigerung haben fich nicht näher befannte Etei: 
gerer mit Zahlungsfahigleits-Zeugniſſen umd folhe, welche im 
Huftrage Anderer fteigern, mit legalen VBolmactenfauszumeiien, 

Mainberg, den 10, Januar 1866. 

Königliches Forſt-Amt. 
Hofmanu. 


Gottlieb Yang, 21 Jahre a't, lediger Kellner aus Nürn- 
berg, zulegt dahier, der ſich auch ben Vornamen Otto beilegt, 
ift wegen Vergehens der Unterihlagung zu verhören und flüchtig, 
weshalb ich jeine Aufgreifung und Auslieferung in bie dies- 
gerichtlie Frohnveſte gemaß Art. 40 Ziff. 1 des Einführungs- 
gejeges von 1861 hiemit verfüge. 

Würzburg, den 3. Januar 1866. 

Der lönigliche Unterfuhungsridter. 
Hacker. 


Betroleum 
I amerifaniiches, per Maas 32 kr, 
Franz Schmitt, 


2b (470 








611 Zellerſtraße. 
664) «Eine leichte, 724 2a) Ein 8 mittlerer 
vierfißige Chaiſe Größe mit Hof oder Heinem 
wird zu faufen ge- |Gärtchen wird bei billigen Prei- 
550 2blfudt, 5, Diſtr. Ar, 138. . fen zu faufen geſucht. Räh. Er. 


ser) ae gie u ve 
verloren. Abzugeben gegen Be: e — 
lohnung im 3. Diftr. Nr. 148. ö = Driginalausgabe bes in 28, Auflage erſchienenen 


htige Kelaerin | Der persönliche Schutz 
wird gejucht. Nah. in der Exp. — von — * 

Gi t i Ri: erztliher Natbgeber in gefchlechtlihen Kran iten, nament= 

Brent u gt lid in Schwächezuftänden. Ein ‚Starter Sand von 232 

: Stro. 219. (708 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. In Umichlag 





















— — — A 20a verſiegelt; Preis Thlr. 1. 10 Spr. = fl. 2. 24 Er, 
Ein oliver verbeiratbeter | ift fortwährend in allen nambaiten Buchhandlungen vor: 
Arbeiter findet dauernde Be: | räthig, in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch: u. Kunit= 
thäftigung, außerdem freie handlung. 
Wohnung. Näb. in der Erp. DEP” Man achte darauf, daß jedes Gremplar ber 
3.81. (704 —— * Laurentius mit deſſen vollem —— 
— Siegel verſiegelt iſt — Die unter ähnlich lautenden Ti— 
—I Beugnifien vers teln erſchienenen Auszüge und Nachahmungen deſſeiben find 
irei, der in Golonialmaaren und | unvollſtändige, fehlerhafte Plagiate. 
Betreidegeihäiten jervirte, Furcht 
unter beicheidenen Aniprüchen 


h * ——— — —— —— — — 
baldigſt eine Stelle als Com:| # = N 
mis. Gefällige Offerten unter 300,000 Gulden Hauptgewinn 
FR. bejorgt die Ep. (710 der Ihon am erften Februar I. Is. ftattfindenden Ziehung 
Ein noch guterhaltenes in: des K. K. Defterr. Staats-Anlehens vom Nahre 1860, 
ning wird zu Laufen geſucht. Das Kapital, welches verlooft wird, betränt 293 Millionen 
H " : " 
Näh. in der Erp. (699 rn Gulden, Pe in folgende Gewinne: 114 A 
6711 E83 mir ın 0 0 — If, 300,000, 114 A Ai. 50,000, 114 A fl. 25 000 
E71) E& wird in ber Näbe der| 395 4 gi. 10,000, 1710 & fl. 5000, 3420 a fl. 1000. 
poritraße ein trodener Keller 394,300 a fl. 600. 
* Faß zu miethen gerucht. Original:Fooic werden flet$ zum billigften Looſen⸗ Courſe 
ab. in der Erp. abgegeben; um jedod Jedermann die Betheiligung an diefem 
673) Ballfränze find zu ——— zu ermöglichen, jo gebe ich Loofe für eine 
verkaufen. Rab. in der Erp. Siehung aus und koſtet: r 
1. Antheil Zoos fl. 1. 45. ober Thlr. 1. Pr. Ert. 
2. „» 110.30. „ 2 —— 
a ” 7) il. 21. —— " * 12. 02 ” 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarjendung und Poft- 
Rachnahme prompt bejorgt, fowie jede zu wünſchende Auskunft 


gratis ertheilt. 
Job. Geyer, Banquier 


(Se) in Frankfurt aM. 


Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die btesjeitige Bekanntmachung vom 
30, Marz 1563 (Beilage zum Rays. Blatt Wr. 14 6. J. 1863) 
bringen wir biemit ia Erinnerung, daß Der Termin zur Ginlö: 
un der roth und ſchwarz gedruckten bayerifchen 3.bngulden: 
Noten dritter Emiffion de dato 1, Juli 185" 


au 50. Mär; 1866 
























3ad Kijlingen. 

ür fommende 
ift daſelbſt ein 
en im — 

ea u vermiethen 
a Chiffre 
A. A. Nr. 10 beſorgt 
Die Erped. 


670 3a) 3 Studjäfler, 1 Halb⸗ 
ftüd * een a und 
Obmfäher, ſammt aut ers 
en —— — lichan einem aroßen freien Platze 
erfauft durch gelegen, in der Rahe der Me: 
a —— Ant. Heinbeck. gierung und Hosgarten, beſtehend 
Reibeltägaffe Nr. 146. aus 5 heizburen und 1 unbeiz: 

= Tem Zimmer, Küche mebit 

6692) Ein mod ganz neues [übrigen Bequemlichtenenz Ju 
mit ſchonen Hof, jowohl ſtrin in den Garten kaum ges 

tr Geihäfts: als Privatge: ſtattet werden. Zu bezieben 1 
brand yaffend, ift billig mitf Mai, Nab.4 D. Wir. 17. 63720 
nöthiget Anzahlung zu verfau: 








reg ein Pia 

639 3a) Ein Laden mit hei: 

barem Zimmer it bis Mai d, 

}. zu vermiethen Eichhorngaſſe 
r. 357, 






















Bu vermietien: 


Ein abgeichlojienes Logis, freund 






















endigt, von welchem Tuge an diefelben ihre Giltigleit verlieren, 
z . *4* * * 
_ fen. Eijnliche Anfragen — Ausouge, ach machen wir ber dieſer Gelegengeit wieverhokt Darauf 
forgt die Ereition unter IE. 3b) m einem frequenten Land urmerDam, dan die eingerufene Murtaye vom Dem Buchdrucker 
2 GN. #14 und gibt auch Madtcyen, Zip eines Font ilichen | Dürr In Hisingen im Yahre 1857 gefalicht worden fei und ein: 
mindlih Auskunft. Landgerichts, iſt einercale Halt: jelne ſolche Falſifikate mamentlih in dei fraäutiſchen Provinzen 
3lla) Jar 2. Difr. Wr. 326 wirthſchaft u. Brauerei Bus Jund Ihren Umgebung noch Immer sum Vorſchein lommen. 
* if &im.abgeihloffenes Hoz. [btung und einem jehr icon Münden, den 15. November 1845. 


. 2, gelegenen Wirtbichaftsaarten um 
Bis von 5 Zimmern, ter billigen Bedingungen und 
Rüde, —— a Ionftigen annehmbaren Preiſen zu ver: 
—— — — kaufen. Näb, in der Grp. (Kin 
sretahe nern nn BR Rd A 11 RAN 

Auch find dajelbit 2 unmöb- 
lie Zimmer zu vermiethen. 


in) PFähchen von 9 Maas 
an bis zu *), Eimer find billig 
ja verfaufen. Näb. in ber Erv. 
75) Ein in allen jchriftlichen 
routinirter ann, 

ber eine jhöne, flũchtige, cor: 
zefte Hand jcreibt, ſucht Be: 
fhäftigung. Nah. in der Erp. 


TEE 
Ein Kind kann in Pilege 
grummen werden. Nah Erp. x Kamel 
722) Ein Meines Portemo:|der Coamkrn Käkrni aa 
waie wurde gefunden. Nah. Erp.|geld) gesucht Nüh Exp 


Adminifration der bayer. Enpothehen- X Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dir, (7780 (Be) 


14) Ein Eeines Haus iſt in 
Witte der Etadt mit einer ge 
einen Anzahlung von 500 bis 
v0 Fl. zu verkaufen. Nah. in 
ber Ery, 

A 

\ s 
Laden-Vermiethung. 

730) Ein Laden mit Laden— 
zimmer iſt an frequenter Yage 
zu vermiethen. Räh. in d. Erp. 















denzinmer bis 1, Mai 
zu vermie ben, 


ne 2 
Bu vermiethen: 


0520) Eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und jowitigen 
Erforderniiien bis 1. Mai an 
eine rubige Ramilie, 
Ein möblistes Zimmer ſo— 
gleich oder bis 1. Februar, 
Edurergafie Ar. 551. 


721 Von einer ruhigen Rumilie 
werden 3—4 Zimmer, Küche sc. 
im 1. oder 2. ©. bis I, Mut 
geſucht. Nah. in der Erp. 


Beh senken 
612) 6000 Gulden werden 
gegen Doppelie Beriiberung auf: 
zunehmen geiucht. Offerten wolle 
man in der Erped. hinterlegen. 
ee a AN ne 


Lehrlings-hesuch, 


Für eine” hiesire Buch- 
handlung wird sorrleich ein 





In der Rranzisfaner- 
gaſſe 3. D. Nr. 163 


aa a — — 
Naht dem alten Bahnhofe 
Nro, 35, über 1 Stiege, ut —X 






Ib; abe Miele 


chlafzimmer an "einen ſoliden 
Schãufenſtern und Ya- ! 


Herrn ju vermicthen, (ne9 





— 





— nn tn — 


Gänzlieher -Ausverkauf 
eines Gold: und Silberiunaren-Xagers. 


Da ich beabſichtige mein Geſchäft aufzugeben, fo unterftelle ih von heute an mein reichhal— 
tiges Gold- und Silbermaaren-Lager dem änzlichen Ausverfaufe. — Jedem meiner 
geehrten Abnehmer werde ich die Preife möglichſt billig jtellen, um dasſelbe baldigjt geräumt zu 


ehen. 
Würzburg, 8. Januar 1866, 


- Margaretha Ickelsheimer, 


Domſtraße. 





Tarlatanes 
in allen nenen Farben empfiehlt· billigſt 
slbarl Beolzano. 


Th in allen’Sörten der Handlung chinesischer 
eo und ostindischer Waaren von 


3. T. Reunefeld in Frankfart a/M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfart a/M. bei 


u. Carl Knobel. 
Mainzer Handkäschen 


—* ich wieder friſche Zuſendung erhalten und empfehle ſolche 

end. 

| 3. B. König, 
Sanberftraße. 


56) Bei Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


(2a) 










öper Catlune, Hl aenei Berne Surpnen 
u | ae 
decken & Filztep- // — ⸗ 
„,Jiche, —— — 


zu Kanapee- u. Bettvor⸗ 
lagen enpfehle ich unter 
Zuͤſichetung reellſter Be: 
dieuung. 


hiermit, daß er ſich von der 
wohlthaãtigen Wirkung der Stoll⸗ 
werd’ihen” Bruſt⸗ Bonbons bei 
catarrhaliſcher Heiſerleit und 
Luftröhren-Reizung theils durch 


Vorbang-Molls& — Entbindung]. 


Carl Schlier 


Schuſterg. 552,58. 





67820) Fortwährende 
Beihäftigung fin- 
den Maurergeſellen 
und fünnen fogleid) ein= 
tret gegen annehmbaren 
Lohn in Sulzfeld bei 


Kitzingen bet 
Fronz Büchold, 
Maurermeilter. 
En vergeuaigeter Mann 
ſucht Stelle als Auslaufer in 


einer Buchhandlung. 
Räh. * ber Ep. (537 3b 


eigenen Gebrauch, theils burd 
abmehmung an Batienten 
häufig überzeugt hat, und daß 
diefelben als ein vortreffliches 
Hausmittel aller Empfehlung 
— find. 
r Haus, Königl. Bayr. 
Negierungd: und Kreis⸗ 
ebicinal-Rath, Nitter 


p. P. &. 


σαν 
Wohnungs: Bermiethung 


666 36) In dem Kaufe. des 
Unterzeidhneten ift eine er 
ichlofiene Wohnung von 6 m: 
einanvergehenden Simmern, im 
erften Stode, nebſt allen Be: 
quemlichteiten bis erfien Mai 
zu vermiethen. 

Alois Rügemer. 

Herrugaſſe Rr. 52. 





Todes-Anzeige. 


Ruhig und fanft, ergeben feinem Gotte, entichlief am 


Sonntag ben 14. 


Januar, Nachts 9, 


Uhr nad) längerem 


Krantenlager, geRärkt durch die hl. Sterbfaframente, unjer 
geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater, Herr 


Daniel Haag, 


aqu. k. Mevierförfter, früber zu Reichmannöpaufen, 
im 81. Lebensjahre an Altersſchwäche. 
Für den Berflorbenen um frommes Gebet, für fih aim 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
— Marrheim, Burgwallbach und Iſſing, 
15. Januar 1866. 

Die felerliche Beerdigung findet am Mittwoch ben 17. 
Januar Nahmittags 2?/, Uhr vom Leihenhaufe aus flatt 
und der Trauergottesdienft wirb freitag den 19. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr im hohen Dome abgehalten, wozu alle 
Verwandten und Bekannten höflichft eingeladen werben. 


nn — — — — 


files Beileid bitten 


gu lauſen geſucht: 


erer Größe, für einen Garten: 
brunnen. Näb. in ber Exp 


79) 2 ſchön möblirte 
Zimmer, womöglid 
hod)parterre oder par: 


Ein gebraudter, jedoch 
ut erhaltener BWaflerfrin mitt« * 


43135] Vor dem Neunweger⸗ 
thore, im Gdertögarten, if 
. Stod, beſtehend and 
Zimmern, Salon und ſon⸗ 
Higen Erferterniffen bis 1. 
ai zu vermiethem. Raͤheres 
bei 8. Troll dafelbi. 


57326). Ein freunblides Lo⸗ 
gis von 3 Zimmern mebft jon= 
tigen Erfordernifien, auch Waſ⸗ 
ferlettung, ift bis 1. Mai zu 


terre WEIDEN Don einem |vermicigen. 1. Dir. Wr. 330. 


joliden Herrn ſofott zu 
miethen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


Dr. Säröbder in Gemünden 


verlauft wegen —**8 ſeinen 
Einſpänner, einen unchner 
Bun neuefter Gonftruftion, 

öbel, Holy und Heu und ſtellt 
es zur jehmelliten Anſicht. (435 2b 


578 3b) Ein jhöner heigbarer 
Laden in Mitte der Etabt an 


frequenter 33 iſt ſogleich zu 


575 26) Man ſucht ſofort eine 
Föchin, welche ſich häuslichen 
Arbeiten unterzieht. 

Näh. in der Erp. 


586 2b Mehreres Manrerwerk: 
zeug ift * zu verkaufen bei 
Barbara Finger, Maurermei⸗ 
ſterswittwe in Eibelfladt. 


701) Ein goldener Ming ift 
verloren gegangen. Näh. 9— 


A — 
683) Es werben 4 bis 5000 fl. 
egen Ifache Berfiherung ohne 


vermietben. Näb. 2. D. 333/334. | Unter handler joglei aufju: 
542) Matenmafchinen mit nehmen geſucht. Näh. 4. Dir. 
jelbjtthätigem Stoppel⸗ Wert, | Nr. 315. 


Beermaſchinen mit Schwung⸗ 
radtrieb, ſowie Mahenreiber 
neueſter Gonftruction find zu 
verkaufen bei M. Behringer 
in Zell. (2b 


Drud und Verlag von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 


686 2a) In ber Plattnerögafle 
Ar. 107. it eine jhöne freund 
liche Wohnung bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


rger 













4. 5 Uber DO Ub, 
terguge I Uhr „int, und 
ı Geurier. ı Uhr 20 
rv. Uhr ix, Abos, Doizäge 9 lihr 
15 Rattd, ÖSüterziae 3 er u 
. and 7 Udr au 


* Ne. 15. 
ss den 17. Januar 1866. 
nt:r Sahraana. 


am 
Er 
& 


Fr 












3* : febleswig: bulftsintichen Sache. 


U, 16. Jan. Die „Kiel. Ztg.“ meldet aus Ecernförde, 
6 eur v. en vr den bier ftetionirten, rad 











ta zirüdtebrenden preußiſchen Offizieren ein Abichieds: 
al 2 ir alle. biefinen Beamten befoblen waren, dab 
Binerwortbalter Gideonien dabei nicht erſchien, und 

m Eeite feiner Colegen, der deputirten Bürger, 
8 de. I. 3) 


‚ Ferfffone, 16. Jan. Die „eb. Nachr.“ jind heute wegen 
f " ohne jegliche Korreipondenzen eridienen. Die 
p mlefjung Beihlauabme war ein Artifel, in welchem 
genan! att ‚erflärt, am Rechte Echleswig: Holfteins feit: 
zu wollen. — Die „Kiel. Ztg.* beſtätig, dab die ſchles— 
lheiniichen Lanbtagsabgeorbneten beitrebt ſeien, cine bes 
te Einberufung der Stände herbeizuführen. (N. €.) 


RNeuelte» 


" Madrid, 14. Ian. Brim fol in den Vergen von queda 
(N. €.) 


had Sei 15. Ion. Die Aufftändiichen jepten geſtern ihren 
Ri d; nad Kortu 2 fort. (R. 6 
Bien, 15, Jan. Hannover 


unterzeihnete den Handels ver- 
zwihdgen den Zeollverein und Stalien, jedoch nicht das 
Brroiotoll, ſich fenbauf die früher zulaſſig befundeneu 

en. Alle. 3.) 
arte, 15. Jan. Der heutige „Abendmoniteur“ meldet: 
Blattern zufolge ‚hätte hc Yareja ermornet. Aus 

-Medeid wird ferner berichtet: Prim ſteht 100 Kılometer (25 
po der Grenze Portugals emtiernt, die Beſaßung 
marſchirt im entgegen. (N. €.) 
Paris, 15 Ian. Nah Brieſen, die dem „Avenir 
national“ und der „Opin. nationale” aus Madrid zunchen, 
‚unter ber bortigen Garnilon in bedenflicher Weile, 
fol in einer der bedeutenphen Kaſernen eine Meuterer 
fein, die jedoch im eriten Nugenblid wieder glück— 
en —— tann jest in Madrid das ſeltene 
piel umgeſtürzten militäriihen Ordnung genichen. 
Eoldaten kind mia in ben Kaſernen — Kun 
d und gelangweilt zu den Fenſtern heraus. Auf 
Et aber vor dem geſchloſſenen Thor ſpaziert cin Gene 
—3* ein Oberſt. oder irgend ein dem Miniſterinm ergebe 
Offizier als Schildwache auf und mieder, um zu 

„daß die Inioffen der Kajernen ſich mit der Außen 

zelt im unerlaubte Vetbindung jegen. (fr. 2.) 
2ondon, 16. Ian. Der „Mornig Star” verſichert, der 
Roifer Napoleon babe dem Gabinet von Waſhington ertlürt, 
%E, wenn die Bereinigten Staaten den Nailer Marimilian 
Pr Srantreih zur Näumung Mexico's jederzeit bereit 
* IS) 


— 








-  Zagesneuigfeiten 


Gemäß Reſcript des k. Finanzminiſteriums betragt fortan 
bie Gebühr für Ausftellung eines Reiſtpaſſes 24 fr. und findur 
ebei eine Etempelanwendung nicht jtatt. Tie Gebichr für eine 

3 tr. Etempel auszuſtellende Legiimationeurlunde zu Wei 

im Fleheae beträgt einſchließlich Steinpel⸗ und Rormular 
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1 


Stadt- 









und Fandbote. 








* u, urg Nürnber 
= ** PR ur Kun] —— Seesen. 31. Madm. 
1.15 Moden. und 3 1 06 Mahl ne vo re, Ei, 


u ö 
Aunfunft von Nü : @owrierj. 12 Use 30 
t. Don. u äterzü 
50 (nit, 11 Mühe 20 Bern. und u — 
11. Würzburg-Ausbach-München. 


—F nah Ansbach: Echnellj. 2 U, SO Nm, 
N um. 5u, früh, @ütergdse = ihre frab und a U. 5 


nes, 
Ankunft von Ansbach: Ecrellj. ı Udr 5 Witt, 
Dort. 10 Upr 5 Nachts, Gäterjüge 10 U. 18 Borm, 
und 6 Uhr 20 Abds. 


Voitomnibusfahrten nad) 


 Arafivie 5 Uhr Adde Ahergentbeim 4 1. Abends, 
PAARE san shrivam 1 Lee ande... Meripeimi.heiäribene 
ri runn. ach 4 Uber he " 

RM 5 Uhr Abends, 





Erledigt: bie ifrael. Neligionsihulftele zu Trauftadt, Bez. 
und Diftr.: Echulinipeltion Geroljboten, mit 222 fl. 33 Er. Nein: 
ertrag, ausſchließlich des Schächterertrages. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Das Geſuch des Aſſocie Best DVrüller dabier um Verchelich— 
ungs:Grlaubniß mit Dorothea Edhliermann von Eſcherndorf 
wurde bemwilligt. Dem Wolf Strauß von Dettelbad wurde bie 
Ueberfieblungs: Erlaubnis ale Weinhändler hieher ertheilt. Dem 
Georg Adam Schenk von Balderäheim wurde die Inſaſſen- 
Annahme und die Verehelichungs-Erlaubniß mit Marg. Siegel 
von Stadtſteinach ertheili. Dem Philipp Sauer von hier wu 
die Anfajfen- Annahme und die Verehelichungs-Erlaubniß mit 
Katharina Kübles von bier ertheil. Die Bitte des Vürgers 
und Wirtbichaftsbefigers Heinrih Büttel um Transferirnng feiner 
verfünlichen Wirtbihafts:Conc. auf fein ertauftes Anweſen, 3. 
D. Nr. 235 wurde genehmigt. Folgende Lizenzen wurden ertheilt: 
Günther Vogt, Deton. und Gag. Maıt, beigl. zur Heckenwirth⸗ 
ihaft. Aunibert Hüttner von Bilhofsheim zum Bolerkänf. 
und Pantofjelmahen. Andreas Niegel von bier eine Lizenz zur 
Gärtnerei. Bankranz Heller von Euerhauſen, Inſaſſen-Annahme 
und Verchelibungs:Erlaubniß mut Katharina Scheuring von bier, 
Dem Geora Brunner von Steinsfeld wurde Die Yizen) zur Be- 
reitung von Liqueur ertheilt, der Verkauf desselben jedod nur 
in 1, Eimern oder in verkegelten Flaſchen geltattet. Dem Gar: 
foh Adam Dauch dahier wurde die Lizenz zur Rachtherberge 
jur Fußgänger ertbeilt. Desal. dem Aloys Grünewald von 
Schöllkrippen die Lizenz zur Kavpenmadere. Die Errichtung 
eitter Leder Niederlage Eritens des Konrad Höfling von Ge— 
ktünden 3. 3. Dabter aus dem Geſchäfte des Gerbermeiſters Joh, 
Fuchs von Marktheidenfeld wuede bewilligt. Desgl. dem Wochs 
sicher Anton Korduletſchi die Lizenz zur Bereitung von Liqueuren 
und Vrintweine, jedoch mit obiger Beſchränkung. Dem 
Zteinbeuer Eugen Baumann wurde die Wiederverehelichungs— 
Erlaubniß mit Amalia Grummet, Steinbauerswittwe von bier 
ertheilt. Dem Dar Mebling von Yengfurt wurde die Lizenz 
sum Kleiderreinigen und Nepariren ertlwilt. Der Verzicht des 
Joſerh Schultheiß in der Neumüble auf fein Dieyl» und Pro— 
duftenbandel jei den Eteuerbehörden anzuzeigen. Dem Joſeph 
Muller, Inſaſſe von bier, wurde die Lizenz zum Ofenreinigen 
bewilligt, Dem Eiienbabn-Marfetender Michael Feſer wurde 
die Erweiterung feiner Befuaniffe durch Abgebe ron warmer Koft 
genehmigt. Tie Nubenderlläarung des Mar Molr auf leine 
Spengler: Gonceflion fol den Steuerbehörden mitgetbeilt werben, 
Roinende Baugeſuche wurden bedingungeweiſe genehmigt: Des 
Garipers Dertel 1. D. Wir. 101, des Bildhauers Franz Schuler, 
1. D. Nr. 212, des Zimmermeijiers E. Foriter, 4. T. M.: Nr. 
3300%/,, des Bartenmirtbes Mathaus Bep, außerhalb des Sander— 
thorcs, des Schenkwirthee Andr. Youmayer, des Privatiers Ferd. 
Göbel, Namens der Geſellſchaft Union, 1. D. Ar. 477. 
(Theater) Morgen findet die Venefizevorſtellung für 
Kılm. Banline Edüs Statt. Die geſchatzte Benefiziantin, gewiß 
eines der verdienteſten Ditolieder unserer Bühne, bat, da an 
neueren Etücen nicht eben viel Gutes geboten werben kann, 
ibre Wahl auf ein älteres aber bewährtes Luſtſpiel, „Reſe und 
Röeschen“, gelentt, amd damit fiber feinen Mißgriff geiban, Da 
dus Stud mm den Sraften unſeres Scauſpiels in mirdiger 
Weiſe sur Aufführung aelargen kann und wird. Möge das 
Yubtitnm Pas lonnjebrige verdiente Wirken der Fein. Schüt 
an unſerem Bühneninſtitute durch recht rege Theilnahme würdigen. 


7 Tomiersteg den 18. Januar früh um 9 Uhr ift in der 


= —— — EEG wu ——— 


Valentinuskapelle der monatlihe Gottesdienſt des Marienver: 
eines mit einer hl. Meſſe und Predigt. 


Die Gemeindebevollm ichtigten in Stadtamhof haben ben 
Anſchluß der Stadt Staytamyor an Regensburg beſchloſſen. 


Mit dem neuen Jahre it die Borortihıft des bayeriichen 
Zurmerbundes von Augsburg nach Münden (an den Berein 
zu den drei Linden“) übergegangen. In jeinem „Shlußwort” 
agt ber bisheriae Vorort: „Wenn wir nun einen Rüds 
bild auf das abyelaufene Vereinsjahe 1865 werfen, fo können 
wir im Allgemeinen mit deſſen Ecgebniſſen yufriesen fein. Unjer 
Bund hat auch in diefem Jıyre ſich ni ht unbedeutend vermehrt ; 
die Turnerei verbreitet jih immer mehr auch in kleineren De: 
ten und auf dem Lande. Eben jo gewiä it aber auch, Das 
trogdem noch Bieles zu wünſchen übrig bleibt, und dag nıments 
lih die Theilnayme der einzelnen Vereine an den Bundesange: 
legenheiten eine lebyaftere jein dürfte. Es rührt Die. eben das 
von her, daß ia den einzelnen Vereinen felbjt noh vielfah das 
rechte turneriihe Leben fehlt.“ ni 


Prinz Earl von Biyern fol, Hoh. feiert heute jein 25jäd: 
riges Jubiläum als Feldmarſchall. 


Lindau, 14. Jan. Auh in hiejiger Stadt fand am geftri: 
gen Abend eine Beſprechung unſerer Lindes an gelegenheiten in 
dectraulichet Weiſe Seltens einer größeren Zihl zu dieſem 
Zwecke eingeladener angejegener Birger ſtatt. Sezenubder den 

estelten Antcage auch hier eine Öffentlihe Berſannlang abzu— 
baten, um die wahre Stimmınz des Volkee im Gezgegſate zu 
en in Minden hervorgetretenen Beſtreban gen einer volksfeind⸗ 
Then Bartei, welche ſich fogar zu perjönliger Berroyung des 
Monarchen vermeifen, Eundjugeben, ſprach ih die überwirgende 
Mehczahl dahin aus, daß man zwar mit Befriedigung auf die 
anderwärts im Lande deshalb gejhehenen Shritte jche un) der 
beabſichtigten Landesdeputation beten Erfolg wünjhe, jedoch, 
nahden die Sahe b’reitd ohnedies fo weit gediegen ſei und 
der König demnach jedenfald verfahren werde, welche Beſorg— 
niſſe das Lind erfälen, von meitecen öfentliher Sheitten 
bierorts wohl abfehen könne.] (Augsb. Abdz.) 


Karlörube, 14. Jan. Es it die Abſicht der Regierung, 
über den Entwurf eines Gejeges über den Bolksihulunterricht 
zunächſt die bet eiligten Religionsgenoifeni haften zu hören. Erıt 
bann wird aller Borausfigt nah die Becathung im Staats: 
minifterium beginnen. — (Die „Bad. Landesztg.“ berihti jt ihre 
Angaben über ven Inhalt des Entwarfes dahin, bag in den— 
felben eine Unterſcheidung zwiſchen hözerem und niederem Mech: 
nerbienft nicht gemacht, vielmehr die Annahme des Meßnerdienſtes 
überhaupt den Lehrern unterjagt werde.) 


Berlin, 14 Jan. An einem der lehten Tage in voris 
ger Woche erhielt Profeifor Birhom einen Brief, in welchem 
ie Battin des Abgeordneten v. Saudens Tarputih n ihm ans 
zeigte, daß derjelbe von den Sigungen des Bene Bro: 
pinziallandtages in jehr leidendem Zuſtande zurüdgefehrt jei, 
der Schlimmes befürdten und fie dringend wünſchen laſſe, Den 
perjönlihen Rath des Vrofeſſor Virchow zu erhalten Sie bitte 
denielben alfo, mit Eilenbayn und Ertraveit bis an einen nam: 
Bert gemachten Punkt ihrer Nachbarſchaft zu fommen, wo ihr 
agen ihn erwarten werde, Profeſſor Virchov, in der Un: 
möglichkeit, verreifen zu Fönnen, fol jsfort an den ihm befreun« 
beten Profeffor Leyden zu Königsberg ſich gewendet und vielen 
erjucht haben, an feiner Statt den Beſuch in Tarputigen zu 
machen; zu gleicher Zeit habe er an Frau v. Sauden telegra⸗ 
biih die Grunde des Ausbleibens und den Erjag angezeigt. 
n Folge diejer Depeihe Yabe ſich denn in der nächſten Jeit 
erausgeftellt, das jener angeblihe Brief der Dame gefälſcht, 
err v. Sauden in beitem Woyljein jund Das Ganze durchaus 
eine Moyitifitation ſei. 

Baris, 14 Jan. Wie der „Köln. Ztg.“ geicgrieben wird, 
find am vergangenen Donnerstag der Kıiler und Fürſt Met: 
ternih auf der Jagd mit genauer Not einer grogen Gefahr 
entgangen. Es jtärjzte nämlih unmittelbar hinter ihrem Rüden 
ein moriher Baumftımm nieder, jo daß eines der verhängniß— 
—— Ereigniſſe nur an dem Jeitunterjchicd von einer Secunde 

ing. 


euch l a n;d.n 


Preußen. Berlin, 15. Jan. Die Thronrede, womit heute 
der Landtag eröffnet worden, it über Erwarten zurückhaltend 
und milde in der Form ausgefallen. Es macht den Einorud, als 


fei ihr abfichtlich jede Farbe gensmmen worden. Ober fühlı 
Regierung, wie ungeheuer die Schwierigkeiten find, in bie 
auswärtige wie innere Politik fie hineingebraht hat ? Die 

eorbneten haben ja freilich feine Hoffnung auf Aywicdlung 
Fehsjäurigen Streits, aber fie find darım doch frohen Mu 
und willen, daß ihnen ſchließlich der Sieg gehört. Wie 
auch dießmal die beiven liveralen ‚Fraktionen zu einander fte 
hat ſchon die gejtrige erfte Freaftionsberatyung dargethban. 
linte Gentrum wünſchte mit ver Fortſchrittsfraktion gemeinjch 
lich die reg zu über die Budzethandlung zu ver 
falten, und die Fortirittspartei it bierauf eingeyangen. M 
gen fol die gemeinihaftlihe Diskuſſion beginnen. (5- 


Berlin, 15. Im. Der Kınig von Preußen hat dem Kö 
von Italien den Schwarzen Aolerorden verliehen. 


Der Dampfer „Earonia”, Capt. Meier,melder am 9. ' 
* von Hainburg ſegelte, kam am 27. Dezember in N 
York an. 





Münden, 15. Jan. Heute wurden folgende Staatjchu 
Verlooſungen mit dem beigefügten tefultat vorgenommen: 
Militär: Anlehen zu 4%, Proz. von 1855: gezogen die Nr. ! 
59, 95, 22, 06. IL Glienbahn: Xntepen ju 4 Vroj. au pc 
teur: Haupt:Serie 17 End: Nr, 70, 15—12, 8—-H, 9— 
14—80, 2-84, 10—23*, 20-66, 6—99, 7—U4, 1-38, 4 — 
16—79, 546, IIL. Eijenbahn: Anleben zu 4 Proj. anf Name 
148, 6—25, 3—91, 4—51. IV. Eijenbahn:Anlehen zu 4 
Bros. au porteur: 15—53**, 30—56, 17—56, 4—32, 11—' 
32—73*%, 33—59, 8—54, 8-11, 36 —5u, 13—54, 31I— 
29-80, 10—16, 2138, 18—64, 26—6l, 19-74, 7— 
a—22, 34—69, 1-03, 9—05, 6—10*, 24- 21, 29. 
16—35, 14—01*, 2—74, 27—73, 233—9%, 35—34, 20—' 
5—21, 22-57, 235—90, 14—35, 5-62, 342, 25—1 
8—85, 24 - 96, 32—39. V. Gifenbahn: Anlehen zu 4, Br 
auf Namen: 156, 3—30, 2—40*, 2—92. An die Etelle ı 
nit * —J— bereits füher gezogenen Endnummern hat 
je nachfolgende zu treten. (N. € 


Börienberiht, Frantfurt, 16 Januar. Defterr. un 
Darmit. Bankaktien ſowie fl. 500 Looje wurden zu höher: 
Courſen verhandelt, öfterr, Grepditaftien hingegen waren matte 
Der Umfap im Ganzen war niht von Belaug. — Rachmitta 
? Uhr. Oefterr. Rational 62. 1850er Looſe 8015/,,. Eresitakti, 
169. Amerik von 1882 69%,, &. — Abends 6 Uhr. In d 
Erfefteniocietät war wenig Selhäft. Deiterr. Greditaftien 168 
be}. 1860er Looſe 80'%/,, bej. 1883er ameritan, Bonds 69°,, 


9,4 be. 








Verantwortlicher Redakteur: Fr. Branb. 


— — — — — — — — — — — — 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saxonia“, Ept, Dei 
von der Linie der Hamburg Amerilaniihen Padetfahrt:Aktieg 
Geſellſchaft, welches am 9. Dezbr. Hamburg verließ, it nad ein 
türmiihen glüdlihen Reife von 14 Tagen wohfbehalten in Nen 
Hort angelommen. 

Mügetyeilt von PM. Hinersch, Spezial⸗Agent 
Würzburg. 


Gläubiger-Ladung. u 
einen w 


Nitolaus Feuerer von Handersader möchte 
denftand kennen lernen, um aus dem Eeldſe feines bereits ve; 
jteigerten Grundvermögens feine Gläubiger zu befriedigen. 

Zur Anmeldung und Nahmeijung. der gegen denſelben 
ftehenden Forderungen ſteht daher Tagfahrt auf 

Freitag den 26. ds. Mts. früp 10 Uhr 

in meinem Amtsjimmer unter dem RNechtsnachtheile an, daß 
etwa nicht angemeldeten Paſſiven bei Vertheilung ber Ma 
feine Berüdihtigung finden fönnen. 

Würzburg, den 15. Januar 1866. 


rimee, k. Notar, | 


774) Eine freundlihe Wo 
aung von 4 Zimmern und all 
jonjtigen Erfordernifien iſt 
1. Februar zu vermiethen. 
ettengajje Ar. 29. N 


685) Eine tüchtige Kellae 
wird gejucht. Nah. in der € 


Barbara Deiner, Produkten: 
händlerslind, 1!, 3. a. 

Hermann Heim, Großbänplers: 
john, 15 %. a. Andreas 
Todt, praft. Arzt, 74 J. a. — 
Katharina Barbara Schipper, 
Schweinemepgerslind, 8 W. a. 


Geſtorben. | 





Verlaſſenſchaft des Zünbpolzfabrianten Sebaſtian 


Soh 


ohn betr. 
Donnerstag den 18. d. Mis. 


die Verſteigerung 
daude in ber Sauderau 


rict Amt Vartie Kuhdünger, 


Wederantale, Weißzeug und 
Bärjurg , ven 16. 


en hiebei zum Auf- 


verſchiedene Bettitüde, mehrere 


Hausgeräthe verſchiedener Art. 
annar 1866. (750 


Grimm, ft. Notar. 


Stadt-Eheuler 


Dozrritag den 18. jan. 1866 
Mi aufachobenem —— 
en Renefije der Frl. j 
\ Zu ce und Nödcen. 
Sutipiel in 4 Alten von Char: 
lstte Birchpfeiffer. 
Der verehrlihen Abonnenten 


is 


Duymb: ette gelten micht. 
. ne SMrertion 


moa anamyrdl 


(Zalon.) 
Morgm Tomerttag 


Artillerie-PAufik. 
Dauch’sche 


& Neftauration 
pn am Sternplatz. 
Heute Abend 


‚ frifhe Srberwürfte. 
Union. 


156) Heute Mittwoch den 17. 
und Tamktaqn den 20. dB. 


\ RBortrag. 
— Sarg. Geichien-Berein. 


Donnerdtag dm 18. Yan. 
Abends 8 Uhr 


Blerar = Berfommlnng 


hie 
>» 


2 


29 ou jreundlichit eiuladet 
zZ m Der Bräfrs, 


Zu vermiethen: 
tm (Ein Pogis, 
«5 erfte Etige, ſechs Zim⸗ 
mer, Kücht, Speile: 
‚ ghmmer, nebit jonfti: 
= gen Bedürfnifen, nd- 
s thigenfalls auch Zu: 
= tt im Garten und 
= in der Nähe des Hof 
„sartens pr. 1. Mai 
zn eine ruhige Fa— 
z nilie. Näh. 4. Diſtt. 
A. 17. Etage 1. 


755) Am alten Babnbofe Nr. 


3 if eine freundlibe Wohnung 
Küche, freier 


von 6 Zimmern, 
Bnsficht und jonfiigen Bequem: 





















bleiben ihre Bläge bis Mittags fi 


Göbelslehn. 





Fr derren Schutzmitglieder, 


725) %s wurde von eluent 
armen Strohichneider von Der 
Brüde His zum neuen Smolens! 
ein Mantel verloren. Abzu 
geben im 5. Dir, Wr. 212. 
744) Kine Wohnung von u 
Simmern, im eriten Stocke, 
Manfarde, Bodenraum, Küche, 
Holzlager und Rellerabtheilung 
4 auf 1. Mai zu vermtethen 
und kann täglich zwiſchen 2 u. 
3 Uhr eingejeben werden, 
Näh. in der Ern. 


farbe), von ſechs Zimmern, Gar 
derobe, Magdlammer, Küche, 
Zutritt im Garten ꝛc., iſt auf 
\, Mai zu vermicihen. 1. D 
Nr. 109. 


fon in den Siger Jabrer wünjcht 
sis Haushälterin einen Dienft 
und lann fogleid oder aud) bis 
Ziel eintreten, Näh. in ver Erv. 
741 3a, &ın Kogıs von Drei 
eräumigen Zimmern, Rüde, 
Baiferleitung xc., in jonniger, 
freier Lage, üt jogleid zu ver: 
mietben. Nab. in ver Erp. 


Zu v rıniethen auf 1. War: 
713 2a) Im l. Diſtr. Rr.219',, 
neue Rahnbofitrahe, ein freund: 
liches Logis, der 1. Etod, be— 
fiehend aus 5 ineinandergehens 
den Zimmern, Kid‘, Mezaner⸗ 
immer, mebit allen jonitigen 
Erforverniffen und Zutritt in 
den MBarten. 
730) &ın Kind wird in gute 
pflege ju nehmen geſucht. 
4iäh. in der Em, 
7351 2a) einoroenuliver Bager⸗ 
Junge wird aufs Land geſucht. 
ah, in der Er, 
den Beihäftigung im Weiß: 
nahen und Ausbeifern in und 
außer dem Hauie. Nah. 4. D. 
Nr. 316'/,. 
99.1) Win Meojanen KXogıs 
von 2 Zimmern und Auche, in 
der Nähe des Marktes und ber 
Fleiſchbank int bis nächftes Ziel 
an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Räb. in der Erv. 
757) «in weipes Zulldaub- 
chen mit lila Wolle benäht ging 
verloren. Abzuaeben in der Exp. 
548 3b) Eine Ihöne Wohnung 
von 6 Simmern und allen Er: 
forderniſſen, Zutritt zum Gar⸗ 
ten ıc., in mit oder ohne Stal⸗ 
lung bis 1. Mai ju vermiethen. 
1. Siftr. ir. 217. 


778) Ein kleines Porteme— 
naid mit 3—4 fl. wurde ver⸗ 


Radmittags halb 2 Upr]z 
des Mobiliar: Nadlaffes im Fabritge: 
fortgelegt und gelan 


en — 
749, kın Imönes Kogi6, (uns 


Diſttx. Nro._509. 


Mb AED — — 
728 3a) Gine zuverlainge Per 


friſch angelonmen bei 
a) un 


Verloren. 


740) Ein ſchwarzer Pelzkra— 
gen wurde vom Neuthor übers 
Pleichacherthor bis zur Fleiſch⸗ 
bank verloren. Dem redlichen 
Finder eine gute Velehnung. 

Näh. in ber Erp. 

646) Am Samstag Adeno wurde 
vom KHarmoniegebäude bis zur 
Mitte der Domſtraße ein ge: 
wirkter Shawl verloren. Dan 
bittet um Hüdgabe gegen Be— 
lohnung. RNäh ir der Erv. 

3 — geubte Waͤſcheriunen 
werden in Dienſt zu nehmen 
geſucht. 27 

-- riedr. Seisser, 
746 1. Diſtr. Nr. 109. 

Ale Arten Weißnahen, ſowie 
Ausbefjern werben ſchnell und 
billig verfertigt. Naͤh. im 2. 
(768 

Ber Bader Dinier in Som: 
merhaufen wird ein Lehrjunge 


elucht. (765 
75230) wer in meinem Yaufe 
vom Herrn Kaufmann Berger 
innehabende Laden mit Jim: 
mer iſt auf 1. Mai zu ver: 
miethen. 

Deninger. 

754) Ein MezanenKogis von 
3 kleinen Zimmern iſt Jogleich 
ober bis 1. Mai möblirt oder 
unmöblirt zu vermiethen. Näh. 
Kettengafle Nr. 12. 
51) Wine in der Witte der 
Stadt gelegene abgeiclofjene, 
freunolihe Wohuung von 5 
großen Zimmern, Kuche ıc., it 
auf 1. Mai oder jogleich zu 
vermiethen. Nab, Erv. (3a 
759) &s wird ein Einſtauds 
mann zum 9. Infanterie⸗Ne⸗— 
giment auf ein Jahr ſogleich 
Jeſuct. Räh. in der Erp. 
Kine oroentliche bejahrte Kinds: 
trau wird gegen gute Behand - 
lung bis 1. Mai zu einem Rinde 
geſucht. N. i. d. Erp. (737 2a 

Ein Zimmer mit Kude iſt, 
mit oder ohne Diöbel, fofort zu 
vermietben. Näb. im 1. Diſtr. 
Niro. 346, (742 


Eine geiunde Amme vom Lande 
ſucht ſogleich eine Stelle. Näh. 
in der Erp. (743 

Es werden die feinſten Ar— 
beiten im Weißnähen u, Etide: 
reien angenommen und ſchnell 


und billig verfertigt. Näh. im 
15. Diſtr. Rro, 225, dritte Fel: 
ſengaſſe. (733 


Außerhalb des Sanderthores 
ift ein hübſches Quartier, aus 
4 Zimmern ıc. beitehen», billig 
zu vermietben. Näheres in d. 
Erp. d. Blattes, (767 


Eine Wohnung von 3 Zim— 
mern, Küche nebit VBequem.ich: 


Hamburger. Bruftzuder 


Harmonie. 
Samstag den 20. Januar 


Tanz - Gesellschaft. 


Anfang 6 Uhr. 

Die verehrl. außerorbentlihen 
Mitglieder wollen ſich durch Vor⸗ 
zeigung ihrer Eintrittsfarten les 
aiftmiren, 


Köhler’s Brauerei. 
deute Mittwoch Abends 1/,8 Uhr 


National-Conzert 


der Tyroler Sängergejellihaft 
Schmid aus dem Lechthale. 
764) In Wurzburg aufferhalb 
des Sandertheres, wo bie Anz 
fievelung im vollften Gange, 
it ein fait nod „ganz neues 
Wohnhaus zu verlaufen, wel: 
ches aus 3 Wohnungen (tapes 
jirt) mit je 4 Zimmern befteht 
und wozu noch 3 Holzlagen mit 
Waſchhaus, dann Sarten, Waf- 
jerleitung und Baſſin gehört. 
reis nur 11,500 fl. — Uns 
ahlung die Hälfte. Bei dem 
Veruunatenben Frühjahre wäre 
dieſes Anweſen ein ſehr ent- 
ſprechender und geſunder Auf⸗ 
enthalt für einen penſionirten 
Beamten, Privatier ıc. Nähere 
Aus kunft ertbeilt die Erp. d. Bl. 
Ein junger Bann, 26 Jahre 
alt, jucht eine Etele als Kut— 
icher, Auslaufer ober Kellner. 
Näh. in der Erp. (775 
Daubholz wird ausyebauen 
und bejorgt im 4. D. Rr. 335%,. 
766) Zunägn dem WMarfte 
ein Logis von 4 Zimmern, 
Sarverode und Sammer und 
ein Mezanen:-Xogid von 3 oder 
4 Zünmern auf 1. Mai zu ver- 
mietben im 2. Diitr. Nr. 207. 


Wohnung. 

745 2a) Ein Legis von 3 heiz« 
baren Zimmern nebit übrigen 
Erforderniſſen iſt an eine ruhige 
Haushaltung auf 1. Mat zu 
vermiethen. Einſicht von 10 bis 
12 Uhr. Semmelsſtraße Ar. 132. 
Eine jehr Treque.te, einges 
richtete Baderei in einem großen 
Marktfleden iſt auf mebrere 
Jahre zu verpadten. Näh. in 
ber Erv. (736 (3a) 
&5 werden billig 
Kleider verfertigt. Auch können 
Frauenzinnmer das Kleiderma⸗ 
hen, Maßnehmen und Zuſchnei⸗ 
ben in kurzer Zeit billig erler- 
nen. Näh. im 2, Dift. Nr. 237, 
2 Etiegen bad). (739 
——— ———— 
8 


* 
Pachtuugen.* 
Reſtaurationen, Cafe} 3 
und Döteld zu Berpadit: © 
ungen durh das Burcau 9 
von #. I. Manz bier. 3 
GUEHBOCOODOOAINON 05 
779) Ein möblirted Mezanen: 


> 


0909 009000 


Bfeiten auf 1. Mai zu ver: |loren. Dem redlichen Finder ‚leiten, ift au vermietyen. San: Zimmer ift zu vermietben. Obere 


miethen. 


eine Belohnung. Nah. Erp. 


Iperfiraße Nro. 314. (773 


Wöllergafje Nr. 81 üb. 2 Stiegen, 





der 


Hypotheken- & 


Mit Bezug anf unfere Bekanntgabe vom 14. Dftober d. Is., mit welder wir bie Bildung einer X. Jahresgejellid 


für das Jahr 1866 antündigten, 
vom Januar nachſten Jahres an bei 


Die im den erſen 3 Monaten des nachſten Jahres Eintretenden eine 
Koril fl. 2. 30, im Mai fl. 
dürfen. 
fowie die Veitrittsformulare werben in ber Bank und bei deren Agenten unentgelt! 


ruar #3. 30, im März fl. 3., im 
vom Hunoert der Einlagijumme in Abzug gebiacht werben 
Die Grundbeitimmungen von 1865 
verabfolgt. 
Münden, 11. Dezember 1865. 


Die Adminiftratien der Bayerifchen Hypotheken 
Zu näheren Aufihlüfen und Vermittlung von Beitritts-Erflärungen erbiete ich meine 


Joh. Mich. Röser 


















Eodes-Anzeige. 


‚ Gott dem Allmächtigen hat eö gefallen, den wohlgebor⸗ 


"Dr. "Andrens Alerander Todt, 


praltiſcher Arzt Dahier, 

eftern. Abends 9%, Uhr im 74. Jahre feines Lebens, ver: 
Pen mit ven heiligen Eterbjaframenten, in bie Emigteit 
abzurufen. z 

Dieſen Trauerfall bringt feinen Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiemit put Kenntniß und empfiehlt den 
Berblicenen dem Andenten und frommen Gebete 

Würzburg, den 16. Januar 1866. 

bad Teftamentariat. 

Die Beerdigung findet Donnerftag ben 18. Januar 
Nachmittags 2 Uhr vom Sterbhauje aus (Lift. 4. Nr. 20, 
Betererpfarrgafle), der Trauergottesbienft am 19. Jannar 
früh %/, 30, 10 und */,14 Uhr im ber Parrliche zu Et. 
Meter und jener ber Matorius: Bruderfchaft om 22. Ja: 
awar früh 9 Uhr in der Marientapelle ftatt, wozu bie 
Verwandten und Freunde höflicpft eingeladen werben. 


Hamburger Nauchfleifch, 
Gänfeleber-Würfte mit Trüffeln, Beronejer Sa: 
lami, Weftphäler Schinken und Servelatwürſte 
jeder Größe, 
engl. Porterbier, 
Strachino di Lodi, Fromage de Brie, Cheiter:, 
Neujchareler:, Hollůnt er Rahm⸗, Schweizer Kräus 
ler⸗ und Siraßburger Schadtel-Käfe empfehle 
friſche Sendung. 
Joh. Schäflein, 


Firma: eb. Carl Züru anf der Brücke 


. &ptillov-Örden 


empfiehlt 735 


F. U. Safmiiller, <ifhmartt. 
Polytechniſcher Verein. 


Mersintabend: Donnerstag den 18. Januar im Gaftbof 


pm Schwan. Beginn der Vorträge 8 Uhr. Gegenſtand: Ueber 
ie neue Entvedung des Pantographen (Gravirmafcine) mit 
Borzeigung derielben. 

Die Direction. 


A Drud und Verlag von Boni 
Mit einer liter. Beilage von J. Sie 


bringen wir weiter zur Kenntniß, de 
der Bank und deren Azenten flattfindet, 


——— ie —[[ 
— — —— — — IDie Waſſer- und 


daß die Annahme von Einzahlungen zu dieſer 
Um den Zugang moͤglichſt zu fürvern, erhal 
N rt, daß im Januar fl, 4, im F 
Hunt fl. 1. 30, im Juli fl. 1 umd im Auguft fl. —. 


efellfd 


Sinsvergütung in ber 
2, im 


& Wehhlel-Bank. 


ergebenfte Dienite. 


Junior, 
Bankagent in Wärzburg, Eichhorngaſſe Niro. 50. 

— ——— — 

Dampfbad: 

Anſtalt 

von Fried. Solaser, Strohgaſſe Nr. 109 

bringt in freundliche Erinnerung, dab von Morgens 8 Uhr ! 

Abends 8 Uhr warme Waflerbäder ſowie ruſſiſche Dampfbät 

zu baben find. 748 
Aur der Won. Ardinci 13: Kanzlei ifi zu haben: 

Schematisuuns de. Bisthums ihr 

burg für das Jahr 1866, 


%ermehrte Auflane, Preis 30 fr. 


— — — — — —— — ⏑⏑⏑ — — 
Theodor Bollgraff, Tapczici 
e eg 2. Dir. Nro. 365, 
hält ſtets Lager gepolfterter Meubles und empfiehlt fol: 
zur geneigten Anſicht und Abnahme. 
Behtellungen werben ftets ſchnell und pünktlih ausgeführ: 
Eolide Arbeit, reelle Preiſe. 


Neiſende 5 Auswandere 


nach Amerika 

fünnen jederzeit Schiffscontracte für Die rege 
mäßig fahrenden fhönen großen neuen Br: 
mer Volt: Dampfichiffe jowie beiten Dre 
mafter:Segeljchiffe zu den billigjten Preife 
abſchließen und nähere Auskunft erhalten dur« 
die Agentur von 

sc) G@g. Dümilecin am Markt. 


obiltars Berfteigeruiige 

Montag den 22. d. Mts. und an den barauffolgende 
Tagen jedesmal Radınittags halb 2 Uhr beginnend werden i 
Hauſe 2. D. N. 77 im der unteren Theateritraße nadfolgent 
Mobilien, nämlih: mehrere Garnituren Kanapee mit Eeijel: 
—— runde und ovale Sophatiſche, dann Pfeiler-, Spiel: 
Mai: und Ausziehtiihe, zwei jehr ſchöne Etagoͤre Käſter 
Komode, zwei Schreibſelrelüre, ein Kaunitz, zwei Zujires, meh 
tere große und kleinere Spiegel in Gold: und Nußbaumrahmen 
Lehu⸗ und andere Etühle, Kleiderſchränke, ein Epiegelihrant 
Ruhebetten, Betten und Bettuellen, eppihe und Bertuorlagen 
Bilder, Matragen, dann Glas:, Worzellain- und Eteingut 
Naaren, Küchen- und Gelten: Geichirr, Blumenvajen und ver 
faiedene andere Gegenftände, öffentlich gegen Baarzahlung ver 
jteigert, und werden Eteinerungsluftige biesu eingeladen, (% 


Befauntmachuug. 
Der Pferdeantauf beim kyl. ArtileriesNegiment vac. Lude 
iſt eingeitellt. 
Würzburg, den 16. Januar 1866. 


ta6- Bauer in Mürzbu rg. R 
liner's Buchhandlung in Würzburg. 








Würzbitger Stadt- und Landbote 


ars Fam 8: anffurt. ne Z h härnberg: ( era ach 
we = Gourier). 2 Une 30 0. * e a 1 Bas früh. Wäternüge 8 Uhr 45 früh, FW. 


















U. 30 ©. init, Verzöge 6 U, are " 
. we ei U. Früh, Däterzäge E früh, FEN a „emule von Trade: „Sein. 12 um © 
=. #2 usb 11 U, Machte. en h Vier, us 
u + Schuch. 0u.0 mw. a . , 50 früh, 12 Uhr 20 Borm, und 5 Uhr a5 Mbns, , 
Bag Da | U, 15, We. — 11. Würaburg-Ansbad:- Münden, 
L.: . ie Y 
: Scnen. 5 Uhr m ab, Unsbach: Echuch;. 2 u. nam. 


— Mbsanı nacdı 
Bollj. 5 f. fräh, @ätergäge 8 Uber fra 
Abends, . es u 
ft von Unsbadı : mel; 1 br 5 mut, 
Borm, 


N no un 5 Nachts, Cat u 
/ Ye. t achte, e ı0 U. 18 
.! und 6 Uhe 20 Abbe, ena⸗ 


Poſtomnibus fahrten nad 
7: „ Menitein 5 Uhr Mode, Mergentheim 4 U. Ybenbs, 
= * * an Fi u. et Rap» 
RL Brunn: L! Wertheim. eiberg 
5 Ir Abeuds. — 
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me u. 
⸗ 
we träb, tergäge 1 Uhr Mitt, unb 
BB FIR 


Granffurt: Courier. 1 Uhr @ ‚Sy 

Kata, Gtiering 4 ur 50 AN : 
Sꝛter⸗ — 

unb 7 lihr 28 a Ü 














En r. 16. 
ben 18. Januar 1866, 
mter Sabrgang pP N m 


Renuerfles. 





ber Majorität zu fprehen. Herr Grabow bemerkt, er glaube 
für bie Majorität und für die Minorität geiprochen zu. Haben; 
von jeinem Stanbpunft aus habe er die Ehre des Haufes gegen 
die von Außen erfolgten Angriffe wahren müffen. (Fr. % 











Richtung auf Portugal. 
— (Fr. Jouru.) 
t 17. Fan. Beſtem Vernehmen nad) ift am vers 
a die enbliche Vereinbarung zwiſchen Hamburg Seine Maj. der König haben gerubt, dem erften Verwalt⸗ 
bezüglid der Elbüberbrüdung zu Stande ae: Fungsgebilfen an ber Kreis: ren, Anftalt zu Urterfranten und 
, 17. 3 i 19 des Abge: [i: 39. an in pr genſchaft zum Verwalter ber Kreiss 
— — er bes Pe 27 Irrenanftalt von Bittelfranten im Erlangen zu ernennen; bem 
frel mit 19% gegen 29 Stimmen auf Hrr. v. Grabom, ——— Profeſſor am ber f. Uiniverfität Würzburg, Hoftath 
jofort mit einigen Worten des Danfes den Worfig über: | Or. Scherer, die aflergmäbigfie Bewiliguug zu ertheilen, ben 
‚m weiteren Verlaufe der Eiyung fuhr ber Bräfident von Sr. Diaj. dem Kaifer von Rußland ihm verliehenen Et. 

, nachdem er jeinen Dant für die Wieverwahl ausgeiprogen, | Ctanislaus: Orden zweiter Klafie annehmen und tragen zu bür: 
ı Das in der legten Sefiiou aufgerollie Bild über die innere fen; dann ben Obertelegrapbilien Michael Friih in Würzburg 
des Etantes hat fi jeitdem noch mehr werfinfiert. Bei’m | wegen nachgewieſener Dien eounfähigleit auf die Dauer eines 
eanstagsiclu murde dieies Haus befhuldiut, die hödpfte Hict: [IAdred in ben zeitlien Auhefiand treten & laffen, enbli den 
aller Yartein, das Wohl des Katerlandes, dem politi: Freiherrn Lubwig Thomas v. Zobel zu Giebelftadt für groß: 

Sp Weinungstamste gegenüber preisgegeben zu haben. Die Pahrig zu erklären, 
Far ana Brefle und Kubi Geiftli * * 1 bie gehäffig: a es rn find * — Fe * 
en xiffe und Schritte bloſeſter erhebung gegen den T jaltgehabten Verlooſungen der bayer. Etaatzjhulb bei 
———— — 03 dem — 


| weiten, leichber a Saltor der Geſehgebung erlauben, 
} Während An Fe am Rhein hara welches das freifinnige Bür: fallen Etaatöjhuldentigungstafien zu 18 fr. per Eremplar zu 
erhun Kheinlands und Wefiphalens die vielverhöhnten und} haben. 

freg: Durch die im öffentliher Sitzung des a Bezirksgerichts 


elten Volksvertreter zum Dank für vierjährigen aus« 
ten Zampf für bie beihmoreme Verfaſſung ehren mollte, | Würzburg am 8., 9., 12., 13. und 15. bs. Mts. verfündeten 









TZagesneuigfeiten. 












x dern 
JR bemaffuete Macht verhindert wurde. Der aus der geſetz⸗ |Ertenntnilfe wurden verurtbeilt: Georg Tieg von Rainbrrn: 
f 


% riht georbreten Armeeorganifation entiprungene Berfaj: |heim, wegen Vergehens der Theilnahme zu einem Der ehen ber 
Aungstonflift it croniſch geworden ohne Verſchulden biejes| Nörperverlegung, ſowie wegen einer als lebertretum rafbaren 
i, weldes mur fein verfafiungsmäßiges Finanzrecht ver: | Schlägerei zu 3 Monaten Befängif; Sorinopp Dich von ba, 
ist, niemal8 aber feine Hand nad, ihm nicht zuftebenden | wegen Bergehens ber Rörprrverlegung und zweier Uebertretuns 

auigeiredt bat. Der politiiche Theil der Bejepgebung iſt gen der Schlägerei; ee Leonhard Yüchlein von dort, wer 

Waämlich pm Erilftamb dt, umd vergebens hofft das Landigen Vorgehens der Theilnabme zur Körperverlegung,, ſowie 
Ns immer auf @ei: über Rinifterverantwortligpleit und über = Uebertretungen ber Schlägerei; Haft daſelbſt, wegen 
pie Gin und Befugnifie der Oberrehnungstammer, ohne Vergehens ber Rörperverlebung und &g enzeslaus Hußelmann 
die Beriaffunng Feine Wahrheit ift, vergebens auf eine von|von dort, wegen desgl. in eine @efängnißftrafe von je 1 Mon. n. 

er getragene Unterrichtö:, Gewerbe:, Rreiö: | 15 Tagen, dann Ib. Wild. Derbit von da wegen Verg ber 
ergehen ber vorbezeichneten — — 
brit 







f 


ı runb a 

a6 —— Die ltung des Staats iſt von frei: | Theilnahme an dem X 

Sundiagen ämzlic entfleibet; die freifinnigen Blätter, fin eine jolde von 21 Tagen; Jalob Sauer, Eigarrenfa 
ın Berfasmmlungen, bie liberalen Gemeindebeamten und Jarbeiter von bier, wegen Diebfiahlö zu 2ltägiger Gefängniß« 
— een — Nimmermehr aber werben ſtrafe; Mathäus Helbig von Norbheim, wegen desgl su 2 
und Defien ertreter auf bie Forderung der rüd: | Monaten und 15 Tagen Gefängniß; —28 üller von Biebel- 
AR Yurlmnung und gewifienhaften Ausübung feines bes jried, wegen Körperverlezung in eine Gefänguißftzafe von 8 
N Hedtes verzichten. Nur eine darauf gegründete frei: | Monaten; Georg Buchardt von Nöbeljee, wegen beögL, in eine 
UNE ie Adtung des Eelbfbeftimmung ber deut: ſolche von 21 Tagen; Balentin Kornberger von Hettitabt, wegen 
d um zıı moraliſchen Eroberungen und zu einer|beögl., — unter Verwerfung des Einfpruds — zu gleicher Etrafe; 
—— der burd) die Gafteiner Uebereinkunft noch |Wichael Weiler ımb Michael Pfaff von Rifingen, wegen Jagb: 
igenben ——— ſteiniſchen Brags und zur bundes- |frevels, Exfterer zu 21, Lepterer zu 14tägiger Gefängnikfirafe 
ung Deut lands führen. Öge Preußen injund „eber berielben in eine Gelbfirafe von 10 fl, Erhard Klug 
Sen Einig utfchen Berufes einen ſoichen freifinnigen [von Yieufeg, wegen Diebftahls, in eine Gefängniffttafe von } 
BAR fein einfchlagen, ehe es durch einen möglicher] Monat 15 Tagen; Apollonia DOfenhiger von Hüttenheim, wegen 
Ki Umgea ftigen Berlauf ber Verfafjungstriis in! Diebflabls zu 1 Monat Gefängniß; Nilolaus Fröhlich und 37 


es 
Nu 
be — uno ehe es überhaupt zu ſpat wird! Dann dreas Pfiſter won Eftenſeld, wegen Körperverleßung ꝛc, Gſierer 
x hoti, nıftige Vertretung bie Zutunft bes beutichen u 1 Monat, Lepterer zu 1 Monat 15 Tage Gefängniß; Kath. 
% 
* 











——— in den mächtigen Händen unſerer Könige | Röſer und Kunigunde dfer von Herrnsheim wegen Diebſtahls, 

ierauf wurden zu Xicepräfiventen gewählt|Erfiere zu 3, Leßtere zu 2 Monate Gefängniß und Balthefar 

it 162 und v. Bodum-Dolfjs mit 165 JE dubert von Giebelftadt, wegen Theilnabme an biefem, zu 8 

83 Arreſt; dagegen wurden Johann Büttger, Andreas und 
entin Kraus, Michael Emmerling und Eeb. Leppig, fümmt 


abs mit Or S 
——— u 

ea Herr »- d. Heydt vroteſtirt gegen die Rede bes | Ta 
— ser nicht berechtigt ſei, als folder nur im Sinne Ta 


ng. 
F ⸗ — — — — — 


— — — ——— 


ich von Biebeleied von der Anjhuldigung ber Shlägerei frei: 
geiprogen. 
Ferner wurden in öffentliher Sigung biefes Gerichts als 
U Inſtanz vom 27. ver, 10., 11. und 13. d. M. die Berufs 
ungen bes Joſeph Lug von Sulzfeld und Rudolph Mark von 
Röttingen, wegen Miphandlung, dann ber Franzisfa Konrad 
von Zimmern, z. 3. bier, wegen Ehrenfränfung der Maria 
Fl dahier verworfen; ebenjo bie der Klägerin Mıgdalena 
von Winterhauien in ihrer Sache gegen Friedrih Nagel 
von da, wegen Injurien, auf Berufung des Bellagten in Sache 
bes Epriftian Epäntuh von Winterhaufen gegen Johann Wild. 
‚Hörner dafelbft, wegen Ehrenfräntung, — unter Adunderung des 
eritrichterlichen Erfenntnifjes die gegenieitigen Jajurien für auf: 
gehoben e ; anf erhobene Berufungen des Mid. Tauber 
von Schweinfurt wegen Rishandlung umd des Klägers Wendel. 
Alhrecht won hier in Sachen gegen Therefia Aldreht von da, 
wegen Ehrenkränkung, die Uctheile 1. Jaſtanz abgeindert und 
x. Tauber zw 10H. und vie Beklagte Albrecht zu 30 fr. Strafe 
„verurtheilt ; endlich wurde auf ergrirfene Berufung des Gy. Bal. 
‚Schmitt von Rainſtochheim, wegen ſtrafbarer Bedrohung unter 
; ung bed Eckenntaiſſes 1. Inſt. wie ausgeiprohene act: 
‚tägige Arreſtſtrafe in eine Geldſtrafe von 5 fl umgewandelt, 
Samstag den 20. Yan, findet bie fünfte Soir& des „Ritters 
hen Duartettes” ftatt. — Diejelbe verjpriht und einen Genuß 
eltener Art: \ Hans von Billew, der in Norbveutichland 
reits einftimmig für bem eriten jegt lebenden Pianiſten gilt, 
wird diefelbe durch feine Mitwirkung verberrlihen. Hans von 
Bulow, der eifrige Kämpfer für bie neue Richtung in der mufifas 
Eompojition ift als Pianiſt eifrigfter, und wie man ver: 
‚merteichter Interpret unjerer claſſiſchen Meiſter — nament» 
foll fein re gel und Bach ſcher Werke ganz 
unnachahmlich fein. Wir verjäumen nicht; auf dieſe ganz außer: 
ordentliche Erfheinung unſer Pablikum aufmerkſam ju machen. 
+ Seit einigen Tagen wird in ber hieſigen Marienfapelle 
ber prachtvolle gothiſche Kreuzaltar errichtet. Derjelde iſt von 
em ichgen Schreinermeifter, Hrn. Barth, verfertigt, und 
jollen die Koiten, wie man jagt, von einem Gutthäter bejtritten 


En "1 
Auch ein Zeichen unferer Zeit. Geftern Abenb nah 6 Uhr 
Uhr gebt ein Geiftliher von Krankenbefuhen nah Haufe. Ein 
Bube von etwa 13—15 Jahren erfreht fih, dem Geiſtlichen 
entgegen: und gany biht an denjelben herantommend, bie Aeu⸗ 
Berung: „Was will denn der Pfaffe no auf ber Straße ?“ — 
„Soldye Buben, wie Did, beohrfeigen,” war That und Antwort, 
*In dem freundliden Drte Mainftodheim, welches über 
1400 Eeelen zählt, worunter 200 Jiraeliten, ift bie ärztliche 
Stelle jeit einiger Zeit erledigt. Herr Dr Neiniih, welder nur 
einige Monate bajelbft prafijirte, fievelte nah Tann w/Nh. 
feinem @eburtsorte über, woſelbſt fein Herr Buter ſchon ale 
Arzt wirkte. — Seit über 25 Jahren it die Stelle durch drei 
Aerzte befegt gemeien, von welden der lektere über 12 Jahre 
mit fehr guter Paaxis und reichlihem Austommen dortſelbſt 
zubrachte. 


Wörth, 17. Jan. Die öfters behauptete und wieder be: 
pe — Au eines Raubthieres in unierer Gegend, 
:Dürfte doch endlich ala feftitehende Thatſache betrachtet werden 
Können, nachdem: dasfelbe alerwärts blutige Spuren feiner Ge— 

enwart zurüdläht. Geſtern gruß fand ber Schäfer in bem 
—— Höchſt im Odenwald den Schafpferch geſprengt, 10 
Stüd todt mit ausgeriſſenen Eingeweiden, 10 Stüd mehr ober 
weniger verwundet, die Abrigen nad allen Richtungen zeritreut. 
Die fofort angeftellte Treibjagd blieb erfolglos, Der Räuber 
Ana den meilten Vermuthungen ein Wolf) hat bisher jedes: 
mal nach vollbrachter That die nädite enb verlaffen, um 
vielleicht 4 bis 8 Stunden weiter jeinen folgenden Raub aus: 
zuführen. (Aſchb. Zig.) 

Eine Vorſtellung des Fürther Handels- und Fabrikraths 

vom 23. Februar 1865 um Hereinziehung Fürth's in das Nord: 
bahnneg und Beſeitigung der Station „Fürther Kreuzung”, 
wurbe vom fönislihen Staatswrinifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten unterm 6. Januar abſchlägig beichievem. 
(Rürb. Eorr.) 
Münden, 16. Jan. Der kgl. Staatsminifter, Herr v. 
Koh, iſt (mie es heißt, nicht unbedeutend an einem gaftrifch: 
merodjen Fieber) erkrankt; berjelbe hat zwar heute Bormittags 
noch, wern aud zu Bette liegend, unterzeichnet; es wird aber 


wahrſcheinlich doc eine abermalige interimiftiiche Leitung ber 


beiden Staatsminijterien des Junern eintreten müſſen. 


Münden, 17. Jan. Das heutige Friihb 
Befinden ber Frau Herjogin So > 858 
gut; die —— —2* 3 utet: „Die Nc 


9. t 
wärts. $. jüreitet langi 


Paris, 15. Jan. Die Borftellung, weldde ber ı 
niſche Löwenbändiger Balty am Samstn ein im 
Napoleun gab,. hätte faft ein ſehr tragiſches Ende geı 
welches nur durch die Geiſtesgegenwart des Thierbändig 
hutet wurde, Als Batıy feiner Löwin den Kopf in ven 
geitedt hatte, biß diefe etwas zu, j doch ſtemmte er di: 
laden we en auseinander und es gelang ihm, fein 
wieder glüdt & berauszuziehen, dennod aber wurde er 
Schläfe ziemlich bedeutend verwundet. Diefe Scene, bi: 
liderweije weiter keine Folgen hatte. als daß das Publik! 
erihroden wurbe, fol indeſſen die Behörde veranlaßt 
dies Ererzitium für die Zukunft zu unterfagen. 


London, 13. Jan. Die den Stürnen und Schn 
ver beiden legten Tage zum Opfer gefallenen Telegraph 
gen werden wielleiht veranlaffen, dat man fig wieder mti 
gerer Vorliebe den unterirdiihen Leitungen zumendet. J 
bald Londons arbeitet aud heute nur die Blectric Eon 
deren Drähte unterhalb bes Pilafters in Möhren bin! 
währen» die body und pwiſchen ben Schornfteinen, gelegen: 
quer über die Straßen geipannten jo arg mitgenommen 
daß ed geraume Zeit dauern wird, beoor fie wieder bi 
fein werden. Ja, es frayt fi, ob nicht ber eime ode 
dere Hausbeſiher Einfprade gegen bie Wieberaufrichtun 
heben wird, denn manden Schornftein haben fie niederge' 
und manches Dach im Fallen beihädigt und zahllofe 
Ruben in Todesangft verfegt. Da fie obendrein ſchlech 
arbeitet und die Stabt verunitaltet haben, wäre recht 
ſchenswerth, wenn ihnen jeht ber Garans gemacht 
Bon den Unglüdsfälen, bie ber legte Schneefturm verit 
ift ber ſchlimmſte der Brückenbruch anf der London⸗Chi 
Dover Eiſenbahn. Geftern früb, kurz vor 4 Uhr, mo 
von der Bladfriard- Station abgelaflener Güterzug eine 
Brüde pafliren, die bei Bedenham über einen nr fat 
merlbaren, jegt aber durch die fchmelzenben Schneemaſſe 
—— Bach führt, als das — und der Bar 
gab. Locomotive, Tender und 13 Wagen ftürjten in bie 
Um Mitternaht mar noch der Perfonenzug von Londo 
Chatam über die Brüde gegangen. 

London, 17. Jan. Der von bier aus nah Mel 
abgegaugene Dampfer „London“ ift am 11, d. Mis. un 
gangen. Bon 289 an Bord befindlihen Perjonen find ı 
gerettet. Die Lepteren find in Plymouth angelommen. 





Sämweinfurt, 10. Jan. Huf dem heutigen Getreid 
der nur ſchwach befahren war, ftelten fich folgende Preif 
aus: Warzen koflete 14 fl. 45 fr. bis 12 fl. 42 fr, K⸗ 
bis 11 fl. 40 Er, Gerſte 10 fl. bis 12 Hl. 45 fr, Haber 
5 fl., Erbien 16 A. per Schäffel. (Schwf. 


& 





Börfenberidt. Frankfurt, 17 Januar. Bei 
Geſchäft verkehrte die Börfe ungefähr in den Grenzen vo 
tern. — Pe 2 Uhr, Defierr. Rational 62. 
vooſe 811/,. Erebitaftien 168/,. Amerik won 1882 695,, 
Abende 6 Uhr. In der Effekteniocietät war wenig S 


Deiterr. Grebitaltien 168'/, bez, 1884er amerifan. Bond 
5, ber. Die fälligen New:Norter Notirungen waren 
eingelaufen. ' 





Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 


(Telegraphiihe Depeihe.) New⸗-HYork, ber 4- 
Das N des Nordb. Lloyd „Herman“, Ga 
Wente, welches am 17. a. von Bremen und am 20. 

von Southampton gefegelt ift, ift beute 7 Uhr Morgens; 
einer-Reife von 14 Tagen mwohlbehalten bier angefommen. 
jelbe hatte 10 e lang die ſchwerſten Etürme zu Ei 





denen fi das iff vortrefflich bewährte. Die. Maſchim 
beiteten fehr gut und brauchten während ber ganzen Wei 
angehalten zu werbeit. | 

Die zu gleicher Zeit mit bem „Hermann“ von Gnglaf 
gesangenen Dampfihiffe waren am 4, Jan. noch wiht in 
ort angelommen. 

Mitgetheilt ur) Umri Sieber, General Ua 
Würzburg. } 


I 


Todes-Anzeige. 


Bott dem All igen bat es gefallen, ımfcre innigft 


‚geliebte und urvergeßliche Frau, Mutter, Großmutter 
und Tante 


ra,Vücher,geb.Burkarl, 


Bürgert:, Eafetierd: u. Neftaurateurs: Gattin dabier, 


heute Mittags '/,12 Uhr an einem Bruſtleiden nad kur⸗ 

sem Krantenlager, verſehen mit ben ESterbfacramenten 

unferer heil. Neliyion, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Dieſeibe ward geboren am 30. Juli 1794 zu Kirchſchon⸗ 

bad) und erreichte ſonach ein Alter von 71 Jahren, 5 Mo: 

| en und 17 Tagen, wovon fie 42 Jahre in glüdlihem 
ı Eheftande verlebte. 

Zu von biefem berben Schmerge alle Verwandten 

(ah Weka ten Trauerfunde erhalten, werben biejelben zu 





















= i 

\ ‚der feierlichen Beerdigung auf 

& Freitag den is. Machmittags 3'/, Uhr 

fe) vom Seihenpenie aus 

- und zum Trauergottesdiende auf 

2 4 Montag ben 22. {. Mts. Vormittags 10 Uhr 

——— im hohen Dome 

= eingeladen. 

2 Wlrybung, den 17. Januar 1866. 

2 Die Neftrauernden Hinterbliebenen. 
— 

— — 

" 319) Gin zweiihläfriges ae: 18480 Dem Reggermeifter Jo- 
2 Bett mit Bettftatt, Ro: |seph Weins im Galtyaus 

E mode und fonftige Hausgeräthe |zum weißen Roß zu feinem beus 

2 werden megen Umsug  billia [tigen —— ein 10tau: 
S vertauft im 3. D. R. 38 Schütt: jendfach donnerndes Hoch 

*gaſe, auch if deßhalb bis Licht: von feinen Freunden. 


meh ein kleines Logis zu ver 
miethen, 


813) Am 4. ds. fam von Der 
Domftrage bis an dem Petri» 
plag von einem Eiſenbahnroll⸗ 
mwagen 1 Kiſte T. H. 4132, 
| 1 große und 2 fleinere Qampen, 
*1 Baar Stiefel, —— Lioree 
r {dub _und 2 Paar * ent: 


ig abhanden. er ba: 
Im eine Belohnuna. Wäh. Frv 


831) 





in der Erped. gegen eine 
lohnung. 


ber Auskunft ertbeilt, erhält lin ittet 


nung folde 





E22 

Ri 4 5 —— ** ds DI. abjugeben. 

2 yg fleiter Jughund Ein golvenrs Faumne- 

r** Statur und weibl, Gefclehts, 7) SR 80 e- 

j; F ben Namen Alora börcnd, montre wurde gefunden. fin Oberfranten. 
> t verlaufen. Der reb: r 

2 lide Finder wird erfucht, ben: —— Os.⸗Nr. 37 ab: 

SE felden bei Bermalter Dorih)___ 


zu Mainjondbeim gegen gutes 
Honorar zurüdsuaeben. Auch 
wird dor deſſen Ankauf gewarnt. 
a te A a Ba Fre 


823 3a) In der Nähe des neuen 

ofes und der —— 

iſt ein im beſten hau⸗ 

Rande befindliches Haus 

mit Garten, mweldes fih zur 

Delonomie, wie zu jedem an: 

dern Geichäfte ſehr gut eignet, 

aus freier Hand au verkaufen. 
. in ber Er. 


= — — — — — — — 
828) Es iſt am ein ſolides 
auenzimmer ein möblirtes 
immer per Monat um 3 fl. 
gleich zu vermiethen. Näh. Erp. 
829) Ein Logis von 2 Zim: 


mern und Küche iſt bis 2. Feb⸗ 
ruar zu vermietben. Näb. Erp. 


792) Im 4. Dir. Nr. 109 
bei Dekonom Lor. Kordowich it 
ſelbſtaezogener reiner Monats: 
Keeeſaamen zu haben. 


Rs 
FF 
liaft zu baben bei 
784 2a) 


pr 
5 
2 


ein zur 


wird zuaefichert. 
805) Gs in ein 
verlaufen. Näb. in der Erp. 


826) Nr. 108, 


liven Herrn zu vermiethen. 


Ein dunkler Beiour: 













Arag n zu einem Kindermantel 
wurde Dienstag Abend von ber 
Sander: bis zur Neubaugafle 
verloren und bittet man den 
redlihen Finder um Zurüdgabe 
€: 


819) Am Montag Abend wurde 
eine goldene Broche verloren. 
egen gute Belob: 
n der Erpebition 


Der Eigentümer kann es im] In der Pfarrt. zu Stift: Haug 


Oelfäſſer, 
en Mangel an Raum, bil: 


Franz Hußla. 


785) Es wird ein Defonomie: 
Gut von ca. 3—500 Morgen — 
am liebiien in ber Nähe ber 
Eiſenbahn — ohne Zwiſchen⸗ 
händler gegen gleich — ah⸗ 
er⸗ 


Kaufpreiſes des Gutes, bitte 
unter Chiffre ©. WW. dei der Main. 
Erpebition ds. Blattes france 
eichen. 
ie arößte Verſchwiegenheit 
orn ji 


Slattnersgafle, 
it ein Zimmer an einen je: 





789) Wer einen reinen und 
guten Schoppen Wein trinten 




































Stadt· ealer. 


will, der gehe zu Edert im ; 
Mainviertel, im ehemals Keupp· 5 Beten pr Abonnement : 
ihen Haufe Baftfpiel der Frau Etraßmann 


Mehrere MWeintrinter. 


830) Es wurde auf dem leh 
ten Liedertafelball ein 
UArmreif gefunden. Naäh. Erp. 


Ein Waſſerſtein und ein Re: 


genfaß find billig) zu verlaufen 
im 1. Difte. Nıo. 355. 836 


Wohnungs: Bermiethung 
837 2a: Es iſt ein freundliches, 
fonniges Logis von 4 ineinan⸗ 
dergehenden Zimmern, heller 
Küche, 2 Bodentammern, Keller 
und Holzabtheilung, nebit Waſch · 
haus und Waflerleitung an eine 
rubige Haushaltung bis 1. Rai 
im 1. Diſtt. Nr. tr ver: 
miethen und kann täglich von 
2—4 Uhr eingejehen werben. 


vom £. Hoftheater zu Münden. 
Das Glas Baflır 


ober 
Urfüchen und Wirfungen. 
Zuftfpiel in 5 Alten nad) Scribe 
von A. Cotmar. 


Frau Etraßmann: in 
von Marlbourgh als e. 


Dugend:Billette gelten wicht. 
Die Dirertion. 


Zu vermiethen. 
83930) Kine abgeſchloſ⸗ 
jene Wohnung von 
5 heizbaren Zimmern, 
Küche 2c. ift auf den 4. 
Mat zu vermiethen, 





ne N U See or Den 
Ein Logis von 4 Zimmern, 
Küce,) Bobenlammer, oh] Wohnungsgeſuch 


übrigen Erforderniffen, iſt an 
eine ruhige Familie auf 1. Maı 
zu vermiethen. - Semmelsſtraßze 
Neo. 149. (838 
— Sn einer ei Etraße 
wird pro 1. Mai ein heller La⸗ 
den zu mieten gejucht. 
in ber Er. 
Getraute: 

Im hohen Dom: 

Johann Schlotter, Schuh: 
macher dahier, mit Katharina 
darth von Dittwar. 

Ludwig Betz, Maurer dahier, 
mit Sabina Heiner von Veiis⸗ 
hochheim. 
In der Pfarrk. zu St. Gertraud: 

er ng Adam Käbltrunf, 
Inſaſſe und Heizer dahier, mit 
Barbara Shnapp von Ebing 


Es wird ſogleich eine Woh⸗ 
nung mit® Zimmern, Stallung, 
Hofraum, Heuboden und Keller, 
in ober außerhalb der Stadt 


Würzburg, geſucht. tes in 
ber — BL bet (840 


Zu vermicthen: 
022») Ein Logis, 
erfte Etage, ſechs Zim⸗ 
mer, Kücht, Speiſt⸗ 
fanmer, nebft fonſti⸗ 
gen Bedürfrifen, nd- 
thigenfalls auch Zu: 
tiiit im Garten und 
in der Rähe des Hof- 
gartens pt. 1. Mai 
an eine ruhige Fa— 
milie. Näh. 4 Dir. 
Nr. 17. Etage 1. 
ea t * me "eigefälafene 
freundliche 


obnung von 5 
großen Zimmern, Küche ıc., ift 
auf 1. Mai oder —* u 





Hab. 
(842 


Joſeph Bummer, Bahnwärter 
‚abier, mit Eva Barbara De: 
‚ile von Zell a/M. 

In der Pfarrk. zu St. Peter: 

%of. Brennfled, Weinhändler 
von Suljfeld a/M., mit Mar: 
garetha Demer, Schiffmanns⸗ 
lochter aus Frickenhauſen. 

In der Pfarrk. zu St. Burkard: 

Zalob Albert, Bürger und 
Steinhauermeifter zu Bütthard, 
u Katharina Banmeifter von |vermiethen. Näh. Erp. 

impar. 


. Eine ſehr frequente, einge- 
D au, * wer bus richtete Bäderei in einem gro 


Marttfleden ift auf mehrere 
Anna Weidert von Nordheim am Jahre zu verpachten. Näb. in 
der Erp. (736 (3b) 


Geftorben. 

Caroline Urfula Magin, Chi: 
rurgenlind, 10 T. a. — Bar- 
* bara Weber, Cafetiersfrau, 71 

Hohann Chriſtian Hader,)J. 5 M. 17 3. — Suſanne 
Wecielmärter dabier, mit Anma | Heid, Felbhüterslind, 8 M. a. 
Walburaa Fritih von Walbırg) — Anna Maria Bernhard, 
in der Oberpfalz. Ködin, 33 J. alt. 








In der Marienlapelle: 
gr Etaud mit Marge: 
rag etzger, beides aus Des: 
eld. 


In der protejt. Kirche: 


— — x 
Crinolinen .-, « A Wolf. 


— — — — — — —— —— 


Mainzer Handkäschen 
Be 


(26) 


3. B. König, 


Sanderftraße. 





Aecht amerikanisches wasserhelles Petro- 
loum la, sowie Prima Solaröl, empfiehlt billigst 
August Hattemer, 
Zellerſtraße. 


Süße Schelififche, 
Cabljau und Seezungen, ſowie Brat- und, Roh— 
eſſer⸗Bükinge, ie Sendung, empfiehlt 

Job, Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde, 


Schellfifche D 


—2* zum Braten und —* Briken, 

marinirte Häringe in feinſter Zu —— Eda⸗ 

mer und Neufchateler Käſe, heute friſch bei 
Andreas Kirschten. 


Friſche Auftern, Cabliau, 
Braten und Roheſſen, empfiehlt 

Anton Minoprio. 
Ftiſche 


olläuder Vollbülinge, 
ſchönſte neue Sardellen, Holländer Hä- 
ringe, prima Sorte, und englifche Häringe 
billigſt bei 
3. Wächter am Fischmarkt. 


PBrıma amerifanuches Perroleum empfiehlt 
zu berabgejegten Preiſen 

| Peiler Eisfelder, 

(4) vorm, Valentin Maas, Zelleritraße. 


Friſche Schellfifche, 
Brat⸗ und Rohrjjer-Bülinge treffen heute ein, 
Th. Gottfr. Schwarz. 


Microscope. 


Un den häufigen Anfragen zu gemügen, habe ich mein 
Lager mit Micerodeopen in verichiebenen guten Eorten neu 
affortirt und empfehle Microscope zu Unterfuhungen für 
Trichinen fowie zu feinen hiftelogiihen Arbeiten von 60 bie 
350 maliger Lergrößerung zu ben billigfien ar Feinste 
Zricbinen: Präparate in mannigfaltigen Exemplaren habe 
vorraihig und zur gefäligen Anficht und Abnahme aufgeftellt. 
Auswärtige Aufträge werden prompt aufgeführt und für bie 
Güte der Inftrumente und Präparate garantirt. 


D. Ehrenstein, Opticus, 
Kürfchnerbof. 


Bülinge zum 


841 (2a) 


— — U 270. 


Drud und Berlag von Bonmitas-Bauner in Würzbung. 





Für die jo überaus zahlreihe, ehrende und tröften“ 


üche Zufendung erhalten und empfehle ſolche J Theilnahme bei dem Leihenbegängnifie wie bei ben Tram 


ergottesdienfien für den verlebten Negiftrator 


n Adelmann 
jagen ben tiefgefühlteiten Dank 
die fieftraurrnden Hinterbliebenen. 


nennen nnanesusisrinnn 
Nitter'fches Quartett. 


IL. Soirde im II. Eyclus: Samftag den 20. Yanı 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 


Hans von Bülow, 
k. preuß. Hofpianiit-und Vorſpieler Sr, Majeftät des 
Königs von Bayern. 


Nummerirte Bilets & 1 fl, unnummerirte a 48 Er, 
ren in den Mufitalienhandlungen ber 9.9. Barth 
er, 


Wirthſchafts⸗ Eroffnun 


Hiermit zeige ih an, daß ich unterm Heutigen meine Alfı 
ſchaft zum „grünen Baum“ zu Urfpringen eröffnet und bitte 
ter Zufiderung ber billigſten Bedienung um geneigten Zufpr 

Uripringen, den 16. Januar 1866. 


KHK, Hack, 
wrifchen Rheinſalm, 


eezungen, Cabliau, Schellfiiche, 


habe heute friih erhalten, ferner bringe 
Borellen, Yale, Hecte von I—10 ro. und Suppen: u 
Zafelfrebie 


in empfehlende Erinnerung. (78; 
MH. Helmitätter. 


Neue holländer Häringe, Bükinge zu 
Braten und Rohessen, Bremer Brieken, ächl 
Emmenthaler, prima Limburger und Mainz 
Haudkäse, empfiehlt in frischer Sendung 


August Hindeomer 


Zellerſtraße. 


Begetabiliſcher AugenBaljan, 
erfunden und bereitet von 


Martin Reichel in Würzburg 


bier zu haben in der Kronen-Apotheke. (8) 
02) Bon Freitag an|Ppysikalisch - mediz 


wird bei Spänglermeifter] nic * 
Troll in Unterdürrbach — 
guter Moſt verzapft. Sonnabend den Jana 
Abends 6 Uhr 
—— Zum 1. Bebrunr Mitteilungen bes —* 
kann ein junger Menfch| zcanzoni, Borträge der Herre 
als Lehrling mit den nö- Echent und v. Bejold. 
thigen Vorkenntniſſen in 
einem biejigen &przerei- 
u Barbwaaren:Gefhäfte 
unter günitigen Beding— 
ungen Unterkunft finden. 
Nüh. in der Erp 2a) Ceffionen von guten Hy 
789) ein Echirter it gefuns |potheten in jeder — fürma 


den worden. Näh. in der Erp. vermittelt werben. Nik, Ery 





805) 4566 fl. werden gene 
doppelte Verſicherung aufzu 
nehmen geſucht, jedoch ohne Un 
terhändler. Näh. in der Erp. 








(Aea voeil ge. 









u snulrı 24 
Jedermann BE 
an fich an dem gavantirten neuen Augsbur⸗ 
ger Staats:totterieslinieben betheiligen, bei 
weldyem jedes Loos im Laufe der BVerloofungen mit 
einem größeren oder Heineren Gewiane zum Zuge kom: 
mein muß, woraus hervorgeht, daß hiebei die Einlage 
niemals verloren geyen daun, denn ed wird dieſe 
fogar mit Zinfen zurüdbezeu't, da ſich bie Heiniten Ge— 
inne, weiche jebt ſchon AM. 8. betragen, nad) und nad) 
auf fl. 15. erhöhen. Ess 

Dieſe Anlchens:Loofe, welche jährlih mal gezogen 
werden und immer zum Böorſenturſe wiederverfauflic) 
find, eignen ſich daher nict allein zu Kapitalanlagen, 
fondern es find aud den Theilnehwern die günftigiten 
Ansichten auf Erfolg eröffnet, da diejes Anlehen folgende 
Gewinne enthält. 

Gewinne: 5mal fl. 10,000, 15mul 8000, 
I5mal 7000, 2ömal 6000, lömal 5000, 5mal 
4000, 15mal 3500, 30mal 3000, 10mal 2500, 
10mal 2000, ömal 1200, 80mal 1000 x. x. 

Das unterzeicnete Handlungehaus wird obige Obli: 
gations-Loofe & fl. 7 pr. Etüd, gegen Einfendung oder 
.:.Pachrrahme des Betrags verfenden. 

Die uä Biebung gebt fchon am 1. 
a Kebruar ®d. 
























Wvor fich, und da vorausfichtlich 
Die Aufträge maſſenhaft eingehen, jo dürften diejenigen 
Zoofe, melde noch vorhanden find, ſehr bald vergriffen 
fein, weshalb man fi mit Ertheilung gefälliger Auf: 
träge balvigft direft zu wenden beliebe an 
a Isidor Bottenwieser, 
Bank-⸗ und Staats-Effekten-Geſchäft 
Pu in Franffurt a. M. 







Aeſnſht amerikanifches waferhelles 
"Petroleum, 
empfiehlt biffigft 


&Gg. Mreutzer, 
Bankgaſſe Niro. 168. 


na: auntmachung. 
E tele eines praktifchen Arztes im ehemaligen Landge: 
* Fladungen mit dem Site in ber Etabt Fladungen 


ER aledigt. In — * 
x an b ur öffentlichen Kenntniß Lringt, fügt 
BE ea Rıeisfonds für unentgeltlihe Be 
ß 8 conjcribirter Armen jährlid einhundert Gulden, vom 
lung itale im Flabungen aber ſowie von mehreren Ge: 
H nod; weitere einhundert ſechs Gulden 12 Kreuzer zur 
8 eines praktischen Arztes zugeſchoſſen werben, und daß 
ch eine Erhöhung diefer Hemuneration in Ausfidt 
Sefelt worden Terärende Herzte wollen fich gefälligſt an den 
De Etabtgemeinde:VBorfland wenden. 
—— am 16. Januar 1866. 
s Der Stadtgemeinde-Vorſtand: 
re TR 7 Link. 


"3. 


‚prima Qualität, 
ee) 


+ 








= (771 
“ — ' 
5 ;28arnung, 
ibereſ tigte werden gewarnt, im Mainfluffe inner: 
e — Gemarkung die iigerei auszuüben, da bie: 
Ib en per .biefigen Fiſcher⸗ und Edi en: 
—8* — wirn gegen Zuwider handelnde wegen Fiſcherei⸗ 
= oft ift u icritten werben. t 


enel eine 1%: Januar 1866. „(36 (706 
iger- und Egifferzunftgenoffenichaft, 
U — En a — 





Beilage zu Nr. 16 des Würzburger Stadt und Laudboten. 





&ofalveränderung. 


Die Mineralwaflerfabrif befindet fih ven heute ar in ber 
Eanderftrahe, 4. Diſtr. Nro, 251. 9 b 8 


J. Roth. 


Zum Detailverfaufe haben ſich erboten: 


Her J. n 
„Apotheker 
(4b) 


Shönblühende H 


u. j. 


winnen, als: Weinſtein, 


Nöfer jr., Eichorngaſſe. 


Grofimann, Engelapothete. 


Deefelmann, Vrauenapothete 


yacinthen, Tulpen 
mw. empfiehlt in reicher Auswahl 
Kunfgärtner, I. D. Nr. 297"), am Walle. 


Aus Weintreftern und Weinhefe folgende 
Weinöl, weinfauren Kalt, Branntwein, 


Wohlfarth, 
(668 3b 


Produkte zu ges 


Earl 
e 


Hefe für frankfurter Schwarz und Dünger. Hierzu gibt prak⸗ 


tiſche Anleitung 


(8275 Ge 


Friedr. Holl in Worms a, M. 


Eine im beften Betriebe fiehende 
Särberei mit Druderei ift, Fa: 
milienverhältniffen halber, aus 
freier Hand pi verfaufen. Näh. 
in der Erp. d. BI, (770 
und Dominitanergafle: Ede, ift 
eine abgeſchloſſene Wohnung von 
6 —— nebſt — Er⸗ 
fordermiffen« bis 1. Mai zu 
vermiethen. 777 (Ba) 

Fur em Madchen aus dem 

Rheiniande wird ein jofortiges 
Placement, am liebiten bei einer 
killen proteftantiihen Fami— 
lie, als Kindermädchen oder für 
ionftige häusliche Beſchäftigung 
geſucht. Auf eine freundliche 

ehandlung wird mehr gejel,en 
ala auf hohes Ealair. Offer: 
ten werben erbeten unter Lit. 
F. K. an bie Erp. d. Bl. zu 
richten, wo aud das Nähere zu 
erfahren ift. (769 

669 20) Ein no anz neues 
Haus mit jcönem Hof, ſowohl 
jür Geichäfts: als Privatge: 
brauch paſſend, ift billig mit 
nöthiger Anzahlung zu verfau: 
fen, Schriftliche Anfragen be: 
forgt die Erpedition unter M. 
&, Nr. 184 und 
mündlih Auskunft. 


AnNonGe. 
3c) In einem frequenten Land: 
ſtädtchen, Eik eines königlichen 
Landgerichts, ift einereale Baft- 
wirtbichaft mit Brauerei: Ein- 
rihtung und einem ſehr ſchön 
gelegenen Wirthſchaftsgarten un⸗ 
ter billigen Bedingungen und 
annehmbaren Preiſen zu vers 
laufen. Näh, in der Erp, (610 


Lehrlings-besuch. 


Für eine hiesige Buch- 
handlung wird sogleich ein 
Lehrling, ohne Unterschied 
der Confession (ohne Lehr- 
geld) ‚gesucht. Näh. Exp. 


Bu vermicthen: 
606 25) Eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforderniffen bis 1. Mai an 
eine ruhige Ramilie, 

Ein möblirtes Zimmer io: 
gleich oder bis 1. Februar. 

Schuſtergaſſe Nr. 561, 

670 30) 3 wtudtalier, 1 Halbs 
ſtück, mehrere Biereimer und 
Obmmfäffer, ſämmtlich aut er- 
balten und weingrün, jowie 2 


gibt auch —— Lagerfäſſer werden 


illigſt verkauft durch 


eeier Ant. Yeinded. 


iſt ein abgeſchloſſenes Hoch⸗ 
parterre· Logis von 5 Zimmern, 
Küche, Epeis, allen fonftigen 
Vequemlichleiten bis 1. Mai zu 
vermiethen, 

Auch find daſelbſt 2 unmöb: 
lirte Zimmer au vermiethen, 


Bu vermiethen: 
Ein abgeſchloſſenes Logis, freund 


lid an einem großen freien Plage 


gelegen, in der Nähe ber Ne: 


gierung und Hofgarten, beſtehend 


aus 5 —— und 1 unbetz: 
barem mmer, 
übrigen Bequemtichfeiten; Zu⸗ 


Neibeltägaffe Nr. 146. 


Bad Hilliugen. 
70726) Kür kommende 
Saiſon ijt daſelbſt ein 
Laden im Kurgarten 
gelegen zu vermiethen. 
Dfierten unter. Chiffre 
A. A. Nr. 10 bejergt 
die Erped. 


— — 
Kühe nebſt Sc) Eine wohnung mit 6 


imytern nebitfonfligen Bequem: 


tritt in den Garten kann ges Jlicheiten ift bis 1.Mai zu ver 


ftattet werben. 
Mai. Näh.4.D, 


u beziehen IJmieiten Diſtr. 2. Nr. 155%, 
r.17. 659 2blinnerer Graben, 


- Befanntmachung. 
Die Wieverbefegung der Stelle eines praltiſchen 
Arztes in Frammersbach betr. . 

Die jeit Anfang des Monats Mai 1865 erledigte Stelle 
eines praktiichen Arztes in Frammersbach ſoll wieder bejegt 
werben. 5 ’ 

Dieje Station, umfafjend die jehr bevölferte Gemeinde 

ammersbad mit 588 Familien und 2200 Seelen, dann die 

mgebung, namentlich die Gemeinden Partenftein und Nupperts: 
bütten, jowie beziehungsweiſe der Gemeinde Wieſen, ift mit fol: 
genden firen Funktionsbezügen verbunden: 

a) 250 fl. aus Streisfonde, 

b) 150 fl. aus ber Gemeinbefafje Frammersbach, 

c) 14 fl. Anſchlag für 2 Hlafter Holz ats dem Frammers- 

bader — 
in Summa 414 fl. per Jahr. en 

Nebfidem ift noch weiter zu erhoffen ein Veitrag aus biftrif: 
tiven Fonds, befien A ber Diſtriktsrath >> ſich vor⸗ 
behalten hat, und erſcheinen ſohin für fragliche Funktion Bezüge 

me geboten, wie ſolche mit —— Poſten nur 
ſelten verbunden ſind, und welche mit den rägniſſen der 
hi is gewiß binreichen, allen billigen Anforderungen zu ent: 

rechen 
Unter Veröffentlichung dieſes Sachverhaltes werden luſttra⸗ 


—— praftiiche Aerzte eingeladen, ſich niederzulaſſen und ihre 
‘ 


nerbieten jchriftlich der umterfertigten Behörbe mitzutheilen. 
Lohr, den 8. Januar 1866. 
ezirksamt. 




















Königl. 
Nidels, 
69236) Im 5. Difie, Nr. 259]50) Eine Anzahl gebrauchter 
ift eine Parterre-Wohnung von Calechen un Coupes. 


jowie ein Eommerwagen A 
10 Plätze, werden wegen nicht 
mehr gan; moderner Facon 
billig abgegeben. Eämmtliche 
ie find im beften Stande. 
- — rer 
roße Eichenheimerfirafe. 54. 
Franffurt a. M. 


638 3b Auf doppelte Verſicher 
ung werben fl. 10,000 — je: 
doch ohne Unterhändler aufju- 
nehmen gejucht. Gefällige Of: 
ferten unter A. B. bejorgt die 
Exped. 

419 3c Eine ſonnige Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Boden, 
und allen jonftigen Erforder: 
uiffen it auf 1. Mai an eine 
rubige Familie gu vermiethen. 
tab. Erp. 


3 Zimmer, Küche und anderen 
Bequemläleiten bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. Auskunft er: 
theilt ber. nächte Bäder Georg 
Engert Ar. 259. 


72435) Ein Pens mittlerer 
Größe mit Hof ober Heinem 
Gärten wird bei billigen Prei- 
fen zu kaufen gefucht. Näh. Erp 
639 36) Ein Baden mit beiz- 
barem Zimmer iſt bis Mai d. 
3 zu vermiethen Eihhorngafje 
Nr. 357, 





578 3) Ein fchöner heizbarer 
Laben in Witte der Etadt an 
frequenter Lage ift ſogleich zu 
vermiethen. Näh. 2.D. 333/334, 
686 2b ) In der Wisttnersgafje 
Ar. 107 it eine ſchöne freund: 
liche Wohnung-bis- J. Mai zu 
vermiethen. 
ohnungs:Bermiethung. 
566 3) In dem Haufe bes 
Unterzeichneten ift eine abge: 
ſchloſſene Bobnung von 6 in: 
einandergehenden Zimmern, im 
erften Stode, nebit allen Be: 
quemlichkeiten bis erſten Mai 
zu vermiethen, 
Alels Rügenier, 
Herrnaafie Ar. 52, 


678%) Kortwährende 
Beihäftigung fin- 
den MRNaurergeſellen 
und Fönnen ſogleich ein⸗ 
tvet gegen annchmbaren 
Lohn in Sulzfeld bei 530 30 Ein quf aeflterer Kuner 
Kitzingen bei Renſch, welcher Fahigkeiten und 

Franz Sacheid ſ hat, das Badergeſchaft zu 


— erlernen, findet ſeht annehm⸗ 
Maurermeiſter. Ipare Mntertunft burd die Exp. 





535 3) Ein ſchön meblirtes 
Bohn: u. Schlafzimmer find 
fogleih zu vermiethen. 2. Diftr. 
Nr, 106 über 2 Etiegen. 

652) Im 1. D. Nr. 855 ı 
ein Logis von 2 Zimmern nebit 
allen Vequemlichteiten bis Licht: 
meh zu vermiethen. Näh. im 
3. ©. Wr. 233, 25) 


4263e] Zwei unmöblirte Par: 

terre: Zimmer in Mitte ber Stadt 

find an einzelne: Herrn ober 

Damen fogleich zu vertitiethen, 
äb.. in ber W 


WNäh. in ber Erp. 


aus 
Con 
gend, kann mit 8 Tagwerk Wieſen und 6 Tagwert 
— verheiratheten chtigen Müller billig i 
werben. 








°Ibeften Zeugniffe zur Seite fle: 


benten: Etelle. Näh. in der Exp. 


Mühl⸗Verpachtun 


Eine Mahlmühle mit 3 Mahlgängen, einer 
gucimeter Waſſerkraft, die Getriebwerfe 
uftion, an einem größeren Fluſſe in 


— 
chneidſage, 


von Eiſen neuerer ' 

ber Oberpfalz lie: ” 

ldern an 

in Pacht gegeben 

Das Nähere bei dem Eigenthämer ſelbſt. 

Max Freiherr von Schöshueb, 
Nealitätenbefiger in Regensburg. 


Beſten Nuhrer Fettſchrot für Ma— 
ſchinen⸗ und Dfenheizung, 
Auhrer Stückkohlen, 
Schmiedgries um) 
Bäckerkohlen 
empfiehlt billigſt 


(30) 




























Carl Straub, 
3a 803) Semmelsgaſſe. 
2a 793) Ein kräftiger Junge kann in bie Lehre treten. 
Balth. Küttenbaum, 
Sclofiermeifter. 

806) Eine abgefchloffene jhön4798) Es wurde ein Meffing- 
ige Wohnung von 6 pa sband mit Dante aß: 
Zimmern ꝛc, 1. Etod, iſt auffloren, Abzugeben im 3. Difir. 
1, Mai zu vermiethen. 1. Dift.|Nr. 285, Büttnerögaffe, gegen 
Nr. 156. (2a Belohnung. 





— — ——— 
811) Ein mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehener junger Mann, 
welcher auf Verlangen Caution 
leiften kann, ſucht eine Stelle. 
Nah. Marktgaffe bei Büttner 
Steinruck. 2, Diftr. Nr, 321. 


782 66 find noch mehrere 
tuchtige Köchinnen, dann Mäd- 
hen mit guten Seuguiffen, auch 
für auswärts, vorgemerkt im 
Dienftbotenbureau von Weber, 
Augufinergaffe Nr. 210, 


3a 797) Im 4. D. Nr. 258 
ift ein freundliches Logis mit 5 
ineinandergehenden Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten an eine 
rubige Haushaltung bis zum 1. 
Mai zu vermiethen, 


Zu vermiethen 


ein Logis von 5 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Erforbernifjen auf 
1. Mai, Franzistanergaffe Nr. 
368, (791 3a 


Ein noch gut erhaltenes 
Bügelcifen ift billig zu ver: 
koufen. Räh. Erp, 


) Ein in bein Eiſen⸗ und 
gemiſchten Geschäfte vertrauter 
militärfreier junger Mann, der 
ut empfohlen, imd gewandter 
zerkäufer ift, fucht feine gegen- 
wärtige Etelle zu ändern, 
Gefällige franco Offerte nimmt 
unter Ziffer A, Z. die Ervedir 
tion entgegen, (2a 


804) Ein 2rädriger Karren 
wird zu faufen gefucht. N. €. 


809) Ein ordentliches Mäpchen 
wird geſucht. 3. Dift. N. 251. 
Daſelbſt werden 2 noch gut ges 
baltene Kohöfen innen heizbar 
zu kaufen geſucht. 


Eee er ge en rn 
812 Ein Mann, melden die 





Ein verheirathetr Mann 
ſucht Stelle als Auslaufer in 
einer Buchhandlung. 

Näb. in der Ep. - (537 3c 


nn 
484 3b Am Markt N. 436487 
ift ein Heiner beijbarer Laden 
auf den 1.-Mai zu vermiethen. 


——— —— 
620 30) 5 ſchwere, fette Kühe 
find auf der Käsburg zu ver: 
kaufen 


* > 

Zu verkaufen. 
794) Mehrere Geſchock ſchönes 
Korn:, Gerften: und Waizen- 
froh, dann Rüben und Kar— 
toffeln genen aleich baare Be: 
sahlung bei TKündyermftr. Braun 
in geiligheim öffentlicher Strichs⸗ 
termin Montag ben 29, Januar 
früy 9 Uhr. 
788 Es kann ein orbentlider 
unge die Schreiner: Profelfion 
erlernen. Näb. in ber Erp. 


787) Zwei Kanarienhabnen, 
chen I Deutſcher und reg fo: 
eine Stelle aläjwie mehrere Holländer Weib: 
in der Exp. hen find zu werfaufen. Näb. Erp, 





ben, fucht entweder, eine Ver: 
walter®=, Anffebers: oder Skri⸗ 
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Zagetdneuigfeiten 
bie Stelle eines kgl. Bezirkögerichts: Arztes zu 


. t: bie proteft. Pfarrei Ködig, Del. Hof, mit 475 fl. 
Br. : ferner bad ſtändige Vikariat zu Dalherda, Del. 
endlich bas jur Barrel Königehofen im Dekan. 
en gebörende erponirte Bilariat zu Bechhofen. 
‚Bbigt : die mit Kirhendienft verbundene I. Pfarrſchul⸗ 
-aRailberg, Tifir.:Ecdulinip. Kleinoſtheim; Ertrag 35 fl; 
bie Mfarridulfele Mu Altbefigen, Bez. Arnilein, Diltr.= 
ip. Müpesheim; mit bemielben it Organiften:, Kirchen: 
Beme iri deſchreibereidienſt verbunden, und ftellt ji der Ge⸗ 
rag auf 530 fl. 
Die bayr. Dfibahnaktiem nehmen dermalen einen ſehr hohen 
% an, und fieben auf 119%, 
Der rechtslundigen Bürgermeifter der Stadt Kiſſingen 
=mählte Br 
Aerung. 






6. 8. Fuchs erhielt die Beftättigung ber k. Re— 


In öffentl. Eigung bes fol. Bez.-Gerichts als II, 
vom 27. vor,, 10., 11. und 13. ds. Mts. wurde die Be: 
ves Johann Weißenderger von Unterleinach Hattgegeben, 
Magie, Andreas Liborius Franz, Ehefrau von dort, wegen 
Ehrenfräntung mit 3 Tagen ref beahndet; in der Säche 
Eigen Rofina Schneider von Viſchofsheim, 3. 3. bier, wegen 
dyerlicher Mibhandluny, wurde ouf Berufung des St-Anw.⸗ 
»erfreiers am Ayl. Etoötgeriäte baier das Urteil Imne der, 
ichtt und die Sache in dir öffent. Eigung bes fol. Bezirks- 
Srihts verwiefen ; ſchlüßlich wurden auf Berufungen des Jatob 
"von Rirhbeim un :4.: Vertreters am k. Yand: 
R Kirhb d des L A.⸗V [x 
RI Vrigte Bürzburg UM. ꝛc. Meerbof, wegen der am 9. Oftober 
NS g. verübten Mißhandlung in eine Geldſtrafe von 5 fl. ver: 
N the, dagegen biejer wegen der am 16. Eeptbr. und 6. Dft. 
or. beaangenen andlungen und edrih Zeptner von 
gang Mißhandlu iedrich 
nobftadt, vegen desgl. freigeſprochen. 
\ t Im Montag ben 22. bs. Mis. Vormittags 10 Ulr wird 
— Ir Iuguiiner » Kirche für die verftorbenen Mitglieder der 
& elihaft ein, feierlihes Seelenamt abgehalten. Am 
S yeelberr bei Dem Gebete an der Tumba werden am 
ge ge 10 Kanonenihüfe gelöf. Um 12 Uhr findet ein 
insaftlihes Diner im Schießhausſaale ftatt. 


rg, 16. Januar. Vergangenen Donnerstag 

> gen en des Fruchthändlers Voll von Pfaffen: 
per deſſen Krecht mit zwei mit Gerſte beladenen Wä- 
IN rt denau fahren. Die Straßenftrede von Untererthal 
cd ieht fi befannzlih bis zum Anfange des 
ergauf, und es wurde in folge deſſen 
ve Des einen Wagens dem ander vor: 
(spann auf dieſelbe Weife den zurüdgeblirbe: 
nhöbe binaufzufahren. Während num der Sohn 
oler Des unten gebliebenen Wagens ſich ent- 
men aus dem Walde mehrere Burſche hervor, um 
Dale, fa eglaubten Wagen eiligit zu berauben. Sofort 
ı a achung des Wagens zuridgebliebene, vom den 
—X zur wie es fcheint, nicht beachtelete Anecht hervor, 
R a abet ehren. Die Burſchen fielen aber über den le: 
tm Solte ab d e3 Fam zum Dandgemenge , bei weldem der 
ua, ‚ *2 Segenwehr leihete, bis durch ein von Neu: 
me ommened ge * era vericheucht 

s en. ’ 5 

and die Blucht ergriffen. Einer berjelben, ein beur 
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IM. Rürsburg:Ansbad: Münden. 


hir 1 nach Ansbach: Echnek;. 2 U. 0 Rhm, 
Morls. 5 U. fruh, Wuterguse 5 Une früb und $ IL. & 
Adends. 
ni, Wnfunfe von Undbach: Schuegn. 1 Liber 5 Witi. 
/ Polls. In Uhr 5 Mate, Sülerjäüge 10 U. 14 Borm, 
und 4 Mrr 20 Ads 
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Arniteın 5 Urr Abbe, Wergeriteim 4 U, Nbenbe, 
osbach bei WBiicholsheim 4 Uhr 50 Abende, 

PR) drunn-kfiribam 4 Un: Abbe, Wertheim heideiberg 
‚ Uhr Abende. 






laubter Soldat auß Reith, ift bereits ermittelt und in bie bie: 
fige Frohnveſte eingeliefert worden, Der Knecht hat glüdlichers 
weile feine erheblihen Verletzungen davongetragen. (8.3.) 
Börth, 18. Jan. Die Wolfsgeichichte fängt an, immer: 
flanbalöfer zu werben und ift zu vermuthen, baß mehrere der⸗ 
vorhanden find. Heute Früh bei Ankunft bes: Po ers ı 
zählten zwei Keifende (Sternwirth von Bürgflabt und mir ein 
mit dem Namen unbekannter Jagbpädker von dort), daß geftermd 
Nachmittag 3 * die ganze einde Freundenberg aufge⸗ 
fordert worben ſei, ſogleich eine Streife im Walde re 
men, da der Wolf ein ISjähriges Mädchen zerriffen habe. Ob. 
fi) dieſes beftätigte, oder was man fonit eres fand, konn⸗ 
ten bie Erzähler nicht mittheilen, ba jie vor ber Rüdkunft ber. 


Leute aus dem Walde abgeceiit waren. Wir wollen hoffen, bag. 
le an: 


ih das angeführte Unglüd nicht beftätigt. 

Münden, 17. Yan. 
minifterd v. Koch ift, fo lautet das heutige Morgenbulletin, keine 
Verkhlimmerung eingetreten, allein Das, was mir über das 


n 
4 


Im Befinden bed Hrn. Staaue 


Befinden des Kranken diejen Nadymıttag mitgetbeilt wurde, iſt 


no viel weniger befriedigenn, ala das angeführte Bulletin, 
denn es ift im Laufe des Tages in der That eine. mweientliche- 


Verſchlimmerung eingetreten und man beiorgt den Eintritt des 
Typhus, wenn Dieß nicht bereits der Fall fein ſollte. 8* alen 
Kreiſen gibt ſich die innigſte Theilnahme kund. R. €.) 

Der * gie gingen über das Befinden bes. Hrn. Staats = 
minifters v. Koch zwei Telegramme zu; nad bem einen wären 
dem Hrn. Staatsminiſter die bl. ESterblaframente gereicht wor: 
den, und geben die Aerzte keine Hoffnung mehr, nad dem an— 
bern hätten ſich zwar Krantbetiserideinumgen in bedenlli⸗ 
cher Weiſe er er', doch jei ein kleiner Nachlaß eingetreten. 
offen wir Bere! 

In der Naht vom 13. auf den 14. de. fand in Hohen: 
linden, B.:4. Ebersberg, ein Haberfelotreiben ftatt, wobei 
etwa 400 Treiber betheiligt waren, die HH. Pfarrer und Poſt⸗ 
halter ausgenommen, welden Vivats gebr wurden, wurde 
faſt fämmtlichen Bewohnern das Sündenregiſter unter fürchter⸗ 
lichem Elandal vorgelejen. L 

Die geftrige Nahricht, dab ſich die Eommilfton von Han 
nover und Hamburg bezüglich der Eilbüberbrüdung geeinigt 
hätten, wird heute von Hamburg aus widerrufen. 

Hamburg, 19. Jan. Laut hierher gelangter Nahricht 
aus New-⸗ York vom 6. ds, hat fih Herr Elarence Seward, ein 
Sohn des Staatöjelretärs der —— Staaten, zur Ueber⸗ 
nahme der Sielle eines Generalſekretärs der hier conſtituirten 
„Mexican Express Com,any“, melde von ber laiſer lichen 
ne mit bejonderen Privilegien ausgeftattet it, bereit 
ertlärt. 


Die „Patrie” theilt mit, daß ber Selbfimorb bes Abmirals 
Vareja jcht offiziell beitätigt it. Beim Empfange der Nachricht, 
daß die chileniſche Fregaite „Esmeralda“ fih des ſpaniſchen 
Schooners „Gavadonga” bemächtigt habe, gerieth Bareja in eine 
Verzweiflung, welche bie Offiziere jeines Generalitabes vergebens 
zu beihwidhtigen fuchten. Er bielt fih für entehrt und gab id 
deßhalb am Bord der Dampffregatte „Billa de Madrid“) 
den Tod. 

In Liverpool ift von der Hand ber gefeierten beutichen 
Eängerin Frl. Tierjens am Sonnabend der Grunpftein zu einem 
neuen —— und. Opernhauſe gelegt worden, welches am 1. 
Dftober ſchon fertig daſtehen fol. Es ift zur Aufnahme von 


— ⸗ 





— 


1800 Perſonen eingerichtet und wird von einer Attiengeſellſchaft 
mit einem Capital von 50,000 8. gebaut. 


Deutfbland. 


Schleswig:Holftein. Die Schleswig: Holfteiniihe Zeitung 
fhreibt: Die Hamburger Bohrangelegenheit ſcheint grö ere Li 
menfionen annehmen zu follen. Es hat nämlid. mie mehrfach 
gemeldet wird, die preußiſche Regierung vom Hamburger Senate 
auf diplomatiſchem —* nunmehr aud die Ueberlaſſung der 
fchleswig’ihen Poſt verlangt. ; 

Auslaud. 


Frankreich. Die Allg. Zig. ſchreibt: Unſere Pariſer Briefe 
vom 16. Jan. erwähnen übereinſtimmend eines in Paris um: 
laufenden Gerüchts, demzufolge der Kıiler Franz Joſeph dem: 
nädhit in ben Zuilerien eintreffen und drei Tage incognito dort 
ubringen werde, um in perſönlicher Unter.edung mit dem Kaiſer 
—— die venetianiſche Frage einer glücklihen Loſung ent: 
gegen; 


unmögliegen Nachricht verbächtiz jheint, it der Umſtand, daß 


uführen. Was uns an der an und für ſich nicht geradezu 


fommen fol. Die dem Congreß vorliegende biplomatifche C 
reſpondenz enthält eine Note des Hrn. Drouyn, in weldder t 
fer den amerifanijhen Gejandten in Paris, Hrn. Bigelom, 

deſſen Reflamation wegen des Defrttes des Kaiſers Marin 
lian, meldes die fofortige Hinrichtung ber mit den Maffen 
der Hand gefangenen Republitaner anordnet, an die Negieri 
des Kaiſers Mar verweiit und binzufügt, Merito wende geı 
die Verlegung des rechtlichrn Zuftandes nur biefelben Mittel . 
welche die Union auch angeordnet habe, — Bold 143. Wech 
auf London 155%/,. Bonds 105", Aaummolle 52, fet, (RT 





uanımyııın. 


Eine in Leipzig zufammengetretene aus bortigen Univer 
tät3: Profejjoren und Aerzten gebildete Kommiſſion hat die u 
froffopiihe Unterfuhung des Schweinefleiihes auf Trichin 
tyeils file zu umſtandlich, theils für zu unguverläjlig und t 
gehörige Kochen und Braten des Echweinefleiihes für das ein 
ſichere Praſervativ gegen die Trichinenkrankheit erklärt. 

Darmitadt, 17. Jau. Man erzählt ſich bier folgent 
nette Geſchichtchen. Ein hiefiger Beamte erhielt von einem au 


man fhon ganz genau die Bedingungen kennen will, unter wärts wohnenden Bruder eine ausgezeichnete Gervelatwurft zı 


welchen dieſe Verftändigung erzielt werden fod. 


Beneoig werde Präſent äberigidt. Die Furt vor Trichinen veranlaßte jedı 


eine freie Seeitabt wie die Republif Hamburg, Jtalien annectire {die zärtlihe Gattin auf das Beitimmteite zu erklären, daß | 
die füolichen Gegenden Venetiens, hingegen treten Das Viereck Wurſt nicht in der Familie veripeift werden dürfte, es jei Den 


uns mas fonit noch won italieniiher Erde bei Deiterreih bleibe, 
in den deutichen Bund zc. Das jeltiame Gerücht beweiſt wenig: 
flens für wie intim man bie öjterreihiich-italienijge Freund» 
ſchaft hält. 

Baris, 16. Jan. Wie es fcheint, wird bie Thronrede, 
mit ber Graf Bismard die preußtihen Kammern eröffnet hat, 
von ber frangöfiichen Preſſe nicht ſehr mohlmoilend beurtheilt 
werben. Die „Epoque” meint heute ſchon, es fei Ichmer, ein 
volltommerered Maniteft bes Abfolutismus, ber durch Bedrüdung 
—— Nachbarn das eigene Land feiner legten Freiheiten zu 

auben fich bemühe, ausfindig zu machen. Dem preuhiichen 
Volle madıt das regen Blatt folgendes höchſt unzurte Com: 
liment: „Im fol’ eine Sachgaſſe hat ſich ein Volt hinein: 
Fein en laſſen, das nod vor vier Fahren ven eriten Platz in 
land einzunehmen verdiente, und das heute, für einen 
Rundenlangen Traum militäriiher @loire, ſich beim Erwaden 
vor einem verwegenen Minijterium gebunden und gebänvigt 
fießt.* (8. 3.) 





Reuefle» 


Madrid, 17. Jan. Nichts Neues über Prim. Es liegt 
uichts vor, woraus ſich deſſen Uebergang nad Portugal ſchlie⸗ 
Sen ließe, (F. J. 

Wien 18. Jan. Die heutige „Preſſe“ bringt einen hef⸗ 
tigen ?riegeriichen Aıtifel gegen Preußen, deſſen Prätenſionen 
in ber —— zu ernſtlichem Auftreten heraue forder 
ten. Deuiſchland ſei von Preußen, nicht von Frankreich be— 
droht. (F. 8. 

—* 18. Jan. Der Heutige MRorgen-Moniteur“ brinat 
aus Spanien die Nadriht, daß bie Fniurgenten am 16. in 
Zalamea an der portugiefilhen Grenze angelangt wären. (5. J.) 

London, 18. Jan. Neuter's Dffice veröffentlicht nad: 
fiehenbe, mit dem Dampfer „Dity of Walbington” eingetroffes 
nen Nachrichten aus Newyork vom 6. Januar: Ginem Ge: 
rüchte zufolge organijirt der ameritaniihe General Crawford in 
Teras ein Corps, welches bem Präfiventen Juarez zu Hülfe 


Den Ausverkauf 


meines Cigarren⸗Lagers zu Fabrikpreiſen fortiegend, zeige ih 
an, daß mein Laden und Gomptoir ſammt nöthigen La jerraum 
bis 1. Mai zu vermiethen iſt. (890 4a 


Gx. Friedr. Wild. 


Fa ver Kreis: rrenanfialt Werned in Unterfranten erles 





bigt ch die Stelle eines II. Berwaltangsgehilfen ; mit verjelben 


it nebſt voljtändiger, freier Verpflegung ein Yıhresgehalt von 
500 fl. verbunden. 


Bewerber müſſen lebigen Standes, mit ber Buhhaltung 
vollflommen vertraut fein, und nebft Waarenkenntniß überhaupt 
praltiſche Kenntniffe im ölonomishen Betriebe eines größeren 


Hanzhaltes haben. 


Geſuche, mit den obige Erfordernifje belegenden Zeugniffen, 


fie fei zuvor milroſtobiſch unterjuht worden. Der Watte foly 
der Anordnung und lieg die Wurſt unteriuhen. Sie fam au 
bald mit dem ſchriftlichen Beſcheid zurüäd: „Zrihinenfrei“ - 
und dabei lag eine Nota, lautenn: „Für witroffopiige Unte 
fuhung einer Cervelatwurſt 1 RL.” Einen Gulden war die gar 
Wurft nicht werth; dies mußte die gute Dausfrau und i 
Sparfamteitägefühl trieb fie daber an, jebt erit recht nicht de 
Verzehrex der Muri zu erlauben, fonvern fie verlangte, de 
der NotasAnsiteler durch Rückſſendung ver ganzen Wurft f 
feine „Bemühungen“ bezahlt werden Tote. Der Batte fols 
auch viermal; der Nota-⸗Ausſſeller accentirte jevoh die Wın 
nit, und fo wanderte fie einigemal hin und ber, bis enali 
von der erzürnten Frau der Mad der Befchl gegeben wurde, d 
Wurſt — fallö der NotasAusfteller fie nicht acceptiren wollte - 
bei ibn auf den Tiſch oder Stuhl zu legen. Wie geheißen, fo geſche 
ed. Die Wurſt wurde auf einen Stuhl gelegt, wobei jedoch d 
NotasAusfteller auf Bas Poſitivſte erklärte, er brtrachte die Wuı 
als für ibn nicht erittirend, So dachte aber ber im Lokal bi 
findlihe Jagdhund nicht, fondern eroberte fih das corpus d 
lieti und verzehrte es ald „trichinenfrei” mit größtem Appet 
wie wir hören, will der Beamte den Gulden nicht zahlen wı 
ver Nota: Ausiteller die von feinem Jagdhund aufgefreifene Wu 
nicht ald Zahlung acceptiren, fondern feinen verdienten @ulo 


)|ftadtgerictlid; einflagen. Gewiß der erite Tridinen- Prozeß i 


unferer Etabt. 





Boͤrſeubericht. Frantfurt, 18. Januar. Amerika 
Obliyationen eröffneten in Folge von befferen News Porter Vic 


) tirwtgen mit höheren Gourien, ſchloſſen jedoch wiederum niedri 


ger. Bayeriſche Oftbahnattien nahmen ebenfalls einen bedeuten 
den Aufihwung. Defterr. Effekten ohne Bewegung. — Rad 
mittags 2 Une. Defterr. National 62. 18Mer Bonie 81, 
Erevitaftien 16). Wererif. von 1883 69%), @ — Abents 
Ubr, In der GEffeftenfocietät wurben Defterr. Grebitaltien ; 
168'/,, 1860er Looſe 81’, und 1882er amerif, Bonds zu 69", 
'ggr Ya ben. u. G. Die Tennenz war matt, 


Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 





wollen innerhalb 10 Tagen bei ber unterfertigten Bermaltun 
in Einlauf gebracht werden. 
Werned, den 17. Januar 1866. 


Königl. Verwaltung der Kreis-Irren-Anſtalt. 
Kies TE RE TEEN 


878 4a) In den Pilanzgärten der Fry. v. Wolfsteel'ich: 
Koritrevier Reidenderg flehen mehrere Tauſend jehr hübſe 
Ayorns, Ulmen: und Eicenpflanzen von 5 bis 7’ Höhe zu 
Verkaufe disponibel. Liebhaber wollen ſich an ben Unterzeid 


aeten ihenderg bei Würzburg, 17.3 1866 
eichenberg bei Würzburg, 17. „Januar — 

Friedr. Kohl, Reoierforſter 

— ———üú — — — 

74125) Ein ordentliher Baͤger⸗ [2b Ceſſionen von guten D 

Junge wird aufs Land gefucht. vothelen in jeder Größe könn 

Kay. in der Erp. vermittelt werden. Rah. Err 


Germania, 
Lebens: Berficherungs:Aetien:Gefellfchaft in & 
Grundfapital: ‚250,000. fidd. Wh 


Die „Bermania’ übernimmt fortwährend Bırfigerungen auf das Leben einzelner und 
en Prämien und flieht ferner u. zo kei io 


+ 


brenten: Xerficherungen jeder 
erfien Garantien und 


picl: A. 27 

i ge ir kann aud in vierteljäbrlichen ober 

en 1000, welches bei feinem Ableben gezahlt wird, m 

——— von Proſpecten und Ertheilung 
8, 


ee gr monatlichen aten gezahlt 
ag daſſelbe fpät oder früh eintreten, 
ie näheren Auskunft iſt bereit 













F. 68. 


. 
* 


Base Hauptagent in Würzburg. 
‘7, Agent in Rürıburg. 
Walther, Commitionär in Würzburg. 
‚, Padträgerinftituts:Inhaber in Würzburg. 
@öüner, in Klofter Zei. 
Zanglein, in Sommerach. 
m in Sommerhauſen. 


Bollftändige gerüftete und gut gefüllte 
von fl. 27. an, rein neue Bettfebern von 
318 fr. an, fertige Berrftofie ſowie Roß— 
und Seearas empfiehlt billigſt 

3. Billizheimer, 
am Bierröhrenbrunneu, gegenüber dem 
Kaufmenn Hrn, J. PR. Shemann. 
NB. Wieerverläufer erhalten angemejjenen 

tt. 


F. Börger in & 


Georg Muller in Ga 


englifche 
beften Zeugnifie vorliegen, wird 


ergebenft ein. 


(3a) 










Friedrich Köhrich's 
arztlich empfohlener und 
geprüfter 


Arrowroot—⸗ 












Land-Honig, 





Jeinſften Blumen: Honig, Letzterer von Herrn Pfarrer in 
u in befannter Güte, ehe in verichiedenen Parthieen Kinder: Zwichnd 
+ Kremer. als vellfandiger Erſatz 
877) an der Franziskanerlirche. dır Ammın- u. Mutter— 







milch. 
Ebenjo alien Magenlei: 
denden als ein ausqezeich— 
netes, leicht verdauliches 
und die ganze Körpercon: 
fiitution Iraitinendes Nah: 
rungsmittel ſehr zu em: 
pfehlen. 
Preis pr, Paquet, enthal⸗ 
tend 12 Tabletten (nebſt 
Gebrauchſsanweiſung), 14 
fr. over 4 Sgr. 
Iu haben bei 
Anion Minoprio, 
5946 1] Hoſitraße. 
TEE 


Ewpfehlung. 


869) Eine gutbeſebte Parthie 
Blech⸗, Harmonie- u. Siteich— 
Muſik empfiehlt ſich bei den 
Herrn Gaftgebern um gefäligen 
Zuſpruch. Wäh, in der Erv, 


Bu virkaufen: 






mmobiliarveritcigeruun. 






















Im Sege ver Silisvollftiedang verieigere ich zufolne Auf⸗ 
f. Bestrfsgerichts bier . 
ob db n 24. Januar 1866, Nachmittags 3 Uhr 
zur Ar. 20%, PL. Nr. 47 mit Nebengebauden ud of 
rau lähheninhalte zu 0,084 Dez. und im Ehapungswertbe 
1650 Hl. nach den Bejlimmungen des S 64 des Hur.. Geſebes 
Drtgr 88 IS 
Dom 17. Nov. 1837 an den Meifibietenden.. 
Berfieigerungsbedingungen werden am Termine befannt 
Mobilsar-Berjteigerunss 
Montag dem 22. d. Mts. und an ben darauffolgenden 
Var mal Nachmittags balb 2 Uhr beginnend werden im 
sämliy > mehrere Garnituren Kanapee mit Eefieln, 
—* ER ovale Sophatiſche, dann Pfeiler⸗, Eriel:, 
Ausziebtiihe, zwei jehr ichone Etagére Ratten, 


auf dem Gemeindebaufe in Maidbronn das dortieioit gelegene 
5 
ber Beitimmungen der 88 101 der Proz.⸗Nov. 
eneben werbeu ; Eörınen aber inzwijchen auf meinem Arnıtssinmer 
werben. 
« burg, den 27. Dezember 1865. (9837 3b 
F. Ströblein, f. Notar. 
Nur N. 77 in ber unteren Theaterſtraße nachfolgende 
i * 
* und ‘ Ourürs& n 
N jwei Einreibijelretäre, ein Kaunig, zwei Luſtres, meh 











nb feimere Spiegel in Gold und Nußbaumrahmen, di 
großt z dere Stuhle, Kleiderſchränke, ein Spiegelicrant, [864 ) Die große Ausgabe von 
und Betten sand Bettnellen, Teppiche und Bertvorlagen, Merian, Weltgeſchichte mit 
en, tragen, bann Ölas , Yorzellain: und Eteingut: [oielen Kupfern ud Worträte 
IR ‚Mo ‚amd Gelten:Geihirr, Blumenvajen und ver: Ibrs zum Jahre 1024. 
Van, Küchen Gegenitände, Öffentlih gegen Baarzahlung ver: Ach. in ver Er. 
I edene andere en Steigerungsluſtige biezu eingeleden. (2b 
Kr und werd \ 2 en NS BE) Laden in zu ver 
7 jotives Madchen 1882) Ein Mädchen ſucht Be miethen. Demſtraße Nr. 10%. 
\ 420) si als Refineria ge: ſchafigung im Waſchen uno| Much iſt daielbit eine Waſch⸗ 
| äh. in ver Erp. Fugen. 5. Diſtr. We. 315. mange zu verkaufen. 


idnen alle nur möglichen Vorthrile und Erlıichteru 
eine bis zu feinem Tode zu leiftende Prämienzahlung von 
werben) jeiner Frau und feinen 


Lorenz Krauß in Bergtheim. 


Eine mit allen nötbigen Utenſi 
Dempfdrefchmafchine von 8 Rierdefräiten 
und jehr geringem Koblenverbraud, über deren Leiitungen die 


ö— —— — — — —— 


tettin, 


r. 


b Pr 
Be en zu 
nanhlung on jährlih fl. 19. 10 

Kindern ein Rapital 


bie General-Agentur der Germania. 


Weber, 


Wilbelm Mafey in Sulzheim. 
I. BV ißenfeel in Ipbofen. 

in Kitzingen. 

C. Abendroth in Wüdenbaufen, 


riftadt, 
(8243 db 


lien vollftändig ausgerüflete 


wegen Auflöjung der Geiells 


ihaft verfauft und lade ich Kaufliebhaber zu Unterhandlungen 


Georg Friedr. Wild, 


2. Tiftr. Nro. 580%,. 


86) Ein VPortemonaie mit 
3.8 fr an Geld wurde im 
oder vor der Etabt verloren. 
Dan bittet um Rückgebe gegen 
Belohnung in der Erp. 


879) Im 2. Diſtr. Nr. 355 
it ein Logis von 3 Zimmern 
vebit allen Bequemlichteiten bis 
Yıhtmer zu vermierhen. Näh. 
im 3. Diſtr. Nr. 233. 

372) Kine neue. Hebelbant 
tut zu verkaufen, Nab. Erp. 
871) Kin geübter Möbelar« 
beitir findet dauernde Beichäf: 
tigung bei 





J. Bauer. 
4. Diſtr. Wr. 116. 





850) Es wurd ein Büttner: 
Lehr ing mir oder ohne Lehr— 
geld geſucht. Näh. bei Buumer 
Heimbeck. 4. D. Wr. 146. (a 





702 3a) Ber in meinem Haufe 
vom Herrn Karimann Berger 
innehabende Laden mit Zim— 
mer it auf 3. Mai zu ver: 
miethen. 

DBeninger. 





74156) Ein Logis von drei 
geräumigen Zimmern, Küche, 
Wofferleitung ꝛc, in jonniger, 
freier Lage, it fogleich zu ver: 
mierben. Näbh. in der Erp. 





Eine ordentlidebijehrte Rinde: 
frau wird gegen gute Behand— 
lung bis 1. Mai zu einem Kinde 
geſucht. N, i. d. Exp. 1737 2b 





Hamburger Bruftzuder 
jtiih angetonımen bei 
3b) Hermann Scheuer. 


Einige Worteder Selbiterfabrung über 
Trichinenkrankheit in Dederslebiem; 
(Aus den Dresdener Nachrichten Nr. 351.) ' 
As Schreiber Dieſes die Schreclensnachticht horle, da in 
dersieben von einem tricyinentranten Schweine an 300 Wen» 
erkrankt und auch ſchon Biele geitorben jeien, war er nayı 
ih, am Allem irre zu werden, weil !rofefjoren umd alle 
Autoritäten der medigmiſchen Wiſſenſchaft ſiets beyauptet yatten, 
Daß das Toden, wraten, Sieden, Yöteln und gute Raugern 
vor aller Gefahr vouftändig ouꝶ und in Fett, Schmeer umu 
Eped Triginen nigt vorfamen. Demnad mußte man IKliepen, 
Die Renſchen hätten das ganze Fleiſch bee Zyieres 209 ye- 
en; bieß erichien aber mieder mehr als unwahr ſcheintich 
und jo entſchloß ſich Schreiber, an dem <chauplag der Irausigen 
Begebenheit fi vom Thatbejtande jelbft zu unterrichten. 
Hedersichen, woſelbſt Schreiber Dieſes am 8. os. anlam, 
ein nroßes Dorf mit mehr ala 2000 Ginwohnern, liegt in der 
Brovinz Sachſen an der Selte in einer ſeht fruchtbaren Gegeno, 
4 Stunden von Halberfiadt und 3 von uedlinbury. Es yul 2 
Kirchen und 2 öffentlige Eulen, 3 Gaſtgoſe und eine yropı 
Nübenzuderfabrit, in melder gegen 500 Venſchen Beſchafligung 
finden. Außer dieſen nähren ſich wenigſiens noch ebenſoviel von 
anderen Gewerben, als vom Adeıbau. Das Dorf hat eine grope 
Mühle, die Angermühle, deren Beliper, Zimmermann, Die 
Schweinezuät im Großen betreibt. Er hat Deren 200 Grid, 
tifhe und Kreuzung mit eſſeler Race, welche bekanntlich am 
be ins Gewicht wächſt. Zimmermann hatte auch eine alıı 
eljau, welche fteis jehr bösartig war, Dieſelbe hatie zwei: 
L Junge gehabt, diejelven aber jedesmal todigebiſſen und ge: 
effen. Zimmermann ließ nun das Thier mıyt wieder zu: 
en, jonderu maſtete es. Das Thier wurde zwur ſett, abeı 
auch immer böfer, jo dab es ion beim Heinigen des Staues 
und.es ber vereinigten Aniivengung Behrerer bedurfte, 
& wieder in den. Etall zu bringen. Daß der Umnand, day 
dem: Khiere die befriedigung des jo ftarfen Huturtrieces ver: 
fagt wurde, dazu beigetragen, bei ihm den Zunand der Wuth 
ju erzeugen, wird vermuthei. Das Schwein wurde ausgeboten, 
85 nahmen es auch einige Fleifger in Augenjdein, feiner der = 
eiben wollte es kaufen, nur von einem Durdlindurger wird vers 
, derjelbe habe geaußert, wenn er es faufe, gebe er nicht 
r als 15 Thlr,, weil er es nur dem Seiſenſieder zum Aus: 
el;en überlufien lonne. Endlich kaufte das verrurene Schwein 
dlaiſcher Beder in Hedersleben, wie vernichert wird, jur Den 
Preis von 46 Thalern 15 Sgr. Derjelbe hatte geaußeit: ein 
eifcder darf ſich vor feinem noch jo bogen Schweine fürchten. 
Pa 25. November Ijd. Irs. kam Weder in Die Angermuble, 
um das gejurhtete Schwein abzupolen, es erwiejen ſich jedoch 
x Muih, alle Künze und Vorſicht vergeblich — er mußte 
ke Edywein wieder abziehen. Kun wuroe ein Wagen geholt, 
das Thier unter vereiniyter Anftrengung Diehierer endlich mit 
großer xift gefangen, auigeladen und nad Veckers 6 Minuten 
ensfernter Behauſung gebradt. Das Ablaven war mit nicht ge: 
rüugerer Gefahr und Anjtrenyung verbunden, denn bas Thier 
war. ganz raſend, oder, wie Augenzeugen verſichern, ganz toll 
geworden und äußerte in dieſem Zuſtande gegen ſeine Angreifer 
eine mehr als verdoppelte Kıaftjule. Tier Weber Schlegel, 
Beders Nahbar, welcher von diefem zur Hilfsleiftung bei Be: 
wältigung-geoßer und Idhmwerer Schweine ſchon öfters verwendet 
worden war, wurde auch bieſes Wal zur Hilfeleiitung beim Ab- 
laden und dem fofort erſolgenden Tödten des Schweines herbei: 
cholt, ‚wobei es aber einer außerordentlihen Kraftanitrengung 
Gpeprerer bedurfte und bas ſchor liegende, 470 fo. wiegende 
Thier in jeıner Wuth die auf ihm Knieenden von ſich warf. 
hatte gerade an ber linken Hand ein kleines Yip.ben, 
ungludlicher Weile ein Weniges von der Unmaſſe 
Schaum lan, melden das müthende Thier um fi) warf. Bald 
darauf ward bie linfe Hand erftaunlich did und die Geſchwulſt 
nakım den ganzen Arm ein, melden er, ob es ſchon unter ber 
noch fortbanernden arzlihen Behandlung und nad dem Aus: 
hueiden der von Wutyyirt betroffenen Stelle beffer geht, noch 
eht im Bunde tragen mug. Weitere Anzeichen der Wuthfrant: 
des Thieres find noch Folgendes: Tas Blut desjelben ſah, 
als. das Thier geſchlachtet war, koblihwarz aus, ebenio ber 
Koth wie Ruß und ale Beder das Blut gerührt hatte, ſchwoll 
die Hand, womit er es gethan, bald erftaunlid, eine ſehr dunkle 
Färbung ennehmeno. Selbjt das Fleiſch wurde, als das Schwein 
— war, ganz ſchwarz und warf, als es im Keſſel 
zu kochen begann, einen 1 Fuß hohen Schaum anf, welcher in 
allen Gouleuren fpielte. Ben Umitehenden machte es den Ein: 


brud, als ob es zum Keſſel heraus wollte. Als der Knoche 
jammler Pezenz aus Quedlinburg vom Fleiſcher Beder am 
e nad) dem Schlachten Die Knochen des geſchlächteten Echiweir 
in. Begleitung jeines I2jahrigen Sohnes abholte, ftedte Letzten 
die Anoden in den Sad, wobei er mit der Hand die Ste 
wines Badens berührte, wo er eine kleine Wunde hatte. Sch 
nad) Verlauf einer Stunde war der Badın hoch aufyelaufen ıcı 
no, am 8. diejes mar die Geſchwulſt nod zn feben. Fern 
als eine Frau zu Hedereleben ein vom SFleiicher Beder na de 
Schlachten jenes cchweines gefauftes Vierielpfund Echmeer 
einem Ziegel auslıeß, Iprang ihr sin Wenizes Davon ins G 
ſicht, im Folge dejjen Dafjelbe binnen Kurzem über und üb 
ıhwoll, jo ouB fie, gewarnt hierduh, das Echmeer nicht zu 
eigenen Genuß, jonbern zur Schuhichmiere verwendete. Enoli 
‚eigte ſich die Wirkung des — man kann wohl fauen — Wurl 
sites des geſchlachteten Schweines an bem Fleiſcher Beder ur 
yeiner Frau jelbit. Tenn beide, welche ebenfalls ftarben,, ver 
ıcherten wahrend ber Erfranfung, das fie nur in Folge de 
Tunes und Brajens erfranft feien, betheuernd, daß fie vo: 
Schweine nichts —— hätten. Zu dem Haueſchlächter Heuc 
gewendet, jagte Beder — es waren das feine letzten Worte — 
noch kurz vor jeinem Hinfheiven: „Gevatier, id), habe fchme 
gefehlt, ich glaubte nicht, dab es jo ſchlimm werden könne!” 
Derſelbe hatte in der That auh ſchwer gefehl. Denn al 


ihm unter obigen Umftänden denn doch unheimlih zu Muth 


werden und eine jtarfe Aynung der Gefahren des Verſchlachten 
ines wurhlktanken Thieres jih aufdringen mochte, verfiel er ar 
ven unglüdtihen Gevanten, von einem Bader im Dorfe fofoı 
0b ein zweites Schwein dazu zu kaufen und noch dazu 3 
ſchlachten, um durch Vermiſchung des Fleiſches deſſelben mit der 
des eiſteren Schweines demſelben ein beſſeres, weniger verdäch 
tiges Auſehen zu geben. Wie geb cht, jo geſchah es, es wurd 
nun faſt die gefammte Maffe des von beiden Schweinen gewon 
nenen Fleriches zu Brat: und Nothmwurit verarbeitet. Rothmwurf 
iſt in dortiger Gegend dafjelbe, was bier Blutwurft genannt wirb 

Den ıriıen Verdacht gegen die Geſundheit des Fleiiches 
ihöpfte Dümede, der Buchhalter in der Zuderfabrit. Er ſchickt 
daher das von Bedern grholte, gehadte Fleiih mit ben den 
Dienitmädchen aufgeiragenen Worten zurüd, es fei kein genieß: 
bares Fleiſch, es wäre ja gang alt und ſchwarz. Beder nabm 
es jedoch nicht wieder an, fondern ſchidle es Dümeden wieder 
jurud, verfihernd, es ware geſtern erſt geſchlachtet un? ſei gan; 
ſriſch. Es wurde mun bebalten und genofien und Dümeckes rau 
ſowohl ala auch das Tienſtmädchen, welche davon aßen, büßten 
es mit ihrem Leben. Auch der Weber Grazzi, wilder das ges 
holte Viertelpfund gehackte Fleiih Bedern unter der Benerkung 
es jei ungenießbares altes Fleiich, wieder zurüdbracte, erbieli 
zur Antwort, es jei ganz friſch, er habe fein anderes, er nehme 
es nicht zurüd, Grazii erwiderte: „Nun felber eſſe ich es nicht, 
ich gebe es meinem Hunde,“ was Gra;zi aud that und wovon 
die Folge war, daß der Hund am andern Tage crepirte, 

Da Veder, die Ungenießbarkeit des Fleiſches der geſchlach— 
teten wuthtranken Ferkeliau wohl erfennend, durch Hadgier ſich 
verleiten ließ, zur Verdedung der untauglichen Waare und bes 
hufs der Verwerthung derfelben noch ein an eres Schwein dazu 
zu ſchlachten und Beides zufammen ju verarbeiten: fo wurde ber 
Krankyeitsitoff des erfteren durch die Vermiſchung aud dem 
Fleiſch des anderen Echweines mitgetheilt. Weil die jo gemon: 
nene reihlihe Maſſe größtentheils zu Wurft verarbeitet, dieſelbe 
aber im Einzelnen an die weniger bemirtelten Ginwohner des 
Ortes abgeiegt wurde, erflärt fih um fo natürlicher die große 
zahl der Erfraufungen und Sterbefälle unter jener Einwohner: 
laffe, feldft wenn anzunehmen fein folt , dab bie zahlreichen 
Erkrankungen und Eterbefäle unter dem Mrbeiterperional ber 
dortigen Hübenzuderfabrif dem Genufje son Wurft von jenem 
Schwein zugeicrieben werden mie. Cs find von ber großen 
gahl derjenigen, welche davon genofjen haben, bis zum 9. d. 
Mts. 78 Perſonen g’ftorben, wovon allein 28 auf has Arbei: 
terperfonal der Rübenzuderfabrit und deren Angehörige fommen. 

Was nun die ärztliche Behanslung der Erfrantten anlangt, 
fa iſt darüber folgenves zu berichten. In Hebersleben waren 
bei Beginn der Krankyeit 3 Aerzte, Dr. Kraap und Dr. Yes: 
niger, welch legtereı zunächit Arzt in ber Kübenzucderfabrit war, 
aber auch noch Webenpraris hatte. Beide Aerzte eurinten auf 
Cholerine oder Vergiftung, 5. B. Dr. Kraak Friedrich Richaelis 
und die Frau des Fubhrwerksbefinerd Heinemann, Agenturge: 
ihäftsmann Gleihmann und vielleicht noch 20 — 30 Andere. 
Auch äußerte Dr. Krank gegen Gleichmann, als die Erkrant: 
ungen unter ben Arbeitern der Zuderfabrif berührt wurden: 
„bie haben zu viel Robzuder gefrefjen.” Bon den Patienten 















iner, die Krankheit, ald deren erfe 
eisen kleine Bläschen in ber Rund: 
auf ber Zunge bemerkte, ‚griff jedoch immer weiter 
Mi, \o daß e3 beiden Yerpien zu jchmer wurde, Durdjus 
Seichmann ließ ih Dr. Schreiber aus Duedlinvurg 
INEN, die Tricinentranfpeit erfennen wollte, mas 
Pr. Kraak und Dr. Jesniger nicht zugegeben wurde, 
R mia der Kreisarzt Dr. Wolf aus Quedlinburg ge: 

1 mweider die Kıaufyeit für Typhus oder als Vergiſtün« 
Men ward vom Profefjor Dr Virchow ans Berlin ein 


Rraah 
man 


A, welcher alsbald die Tridjisentrantheit ertennen 
— "Der Anficht deſſelben orbnete nun Dr. Kraup 
erige abım icyense Diagrofe unter, aud ber Kieisar,t 
einbung wollte nun bie Trich nen erfennen. Es ver: 
ee am Orte nun mandmal gle chjeitig 10 Werzte, unteı 
gan le hafteſten Austauih entgegengejegter Anfichten 
in ſou; es fieste abır die Tiagnoſe des Arztes aue 
Danptfabt und Nejiden, und aus der Virchow'ſchen Echule, 
he Die Zrichinenfrantyeit ertannı zu haben behaupteten 
ME Dr. Jesniger jepte den Wiverfand gegen bieje Diagnoi: 
und die mach derielben eingerichtete Behandlung der Kranten 
fort, ba einer Anficht beharrend, Im Folge deſſen wurde ihn 
© enamute Garerne oder das Rianlenhaus in der Yuder: 
abgenommen, jeine übrigen Patienten fielen, der Eie erin 
— Anſicht des Arztes aa a ee * 
uwendend, auf von I } 1 
feither un nd einmal uhme Praxis war und ſich ver: 
ab, dem Ort ganz den Rüden zu lehren. Die Kur auf 
ümen Fam rum in Heversleben in Bau, die Patienten er: 
Dielsen große Bullen Arznei mit Benzin, die Trihinen im Blute 
der zu tönten, es ftarben aber von dieſer Zeit an 
A gli Kranfe, ſo das bis zum 9. vieles, wo Schreiber di:jee 
sen verließ, deren 78 gejtorben find, Von Leuten, welche 
Furft oder Fleiſch und Kett von jenem Echweine genoſſen hat: 
=r, baramf ertraniten, aber ohne Arzei wieder geſund wurden, 
"ennt Schreiber dieſes den Voigt auf der Fabrik in Heders: 
>bex, weicher ſich mit Schnaps, Meerreitig und Eellerie cur: 
= ıte und gar nicht zum Liezen fam. Tem Agentur⸗Geſchäfts 
ann Gleihmann wurden, als die Zridinencur die vorherige 
hanzlungsmweije verdrängt hatte, auch Bullen Arzei verordnet 
Swe, melder gleich Anfangs jeinen Arzt in ver auf fein 
SEiyl geitügten Meinung, dasielbe werde ihm helfen, um ein 
Teig= oder Abführmitiel, jedoch vergeblich, gebeten hatte, üußerte 
inen Wiperwillen gegen die Bullen Arznei, welcher, je tränter 
leichntann von Tag zu Tag wurde, und je möhr der Leib ihm 
1.9 aufihmwol, fih immer ftärter wehrte. Da er bie fliijige 
inei nit mehr nahm und hinunter zu bringen vermochte, 
Urden ihm große Pillen, in wilde das Quantum Benzin kam, 
> ordnet, wovon er ein Paar Tage nam. Da er aber immer 
inter wurde, ließ er einen ihm befruudeten Arzt aus Baren: 
ayNg ruien, was feinen bisherigen Arzt Dr. Rraap verdroß, 
NT ipn Legterer von nun an nit mehr bifuchte, Nach— 
Rm der ürzt aus Birenburg den Kranken unterfugt hatie, 
\gsrbaete er demjelben ein Pulver uns riety der Frau, dafui 
forgen, daf der Kranke jid) noch beeile, jein Haus zu be: 
len. Am dritten Tage war der junge Mann eine Leiche, 
S rrgefihts ber berichteten Thatſachen daraus, 
Dre 58 bei ber anfänglichen Behandlung ber 
ob Ren bie ranfyeit Für Gholerine oder Vergiftung oder Ty— 
et anichen, dag Aameitens, fo lange diefe Diagnoſe den Plag 
- 8* Eterbefalle micht vortamen, daß drittens Erkrankte, 
RN id jeldit obne Arzner behandelten, die Krantheit bald 
— daß v 
8 ti mit dem 
EN jihen muB, 
Ren, mo Sch 
RS, Nahrung ift, 
* indefre von 
N en er 
- end; 
N, A das 2a 
” a5 { Yıedt, a 
—* Re a un 
Dep ha 


f 
—8 nfein 


3 die Sterbefalle in einer erſchredenden 
3 der Trichinenkur begannen, den 
daB die Trihinomanie, über welche man 
weinzucht zu Haufe und Schweinefleiſch fait 

herzlich lacht und aus welden auch richt 
er Zridinentrantyeit zugeihriebenen Er: 
ppesfällen verlautet, fi felbft oder andere 
es nicht, daß man mit vornchmer Gering: 
ierruertheil herabſieht. Man hat dazu um jo 
(3 vie Geſchichte der Medizin voll ähnlicher 
Fäufdungen ift, deren traurige Solgen 
Ir renden eibit zurüdiallen, ſondern die 
enden treffen und dieſelben ſchon zu Hun⸗ 
um Geſundheit und Leben gebradt ha: 
mie Napoleon I, der befanntlid von ber 
fehhr viel aber von der Glirurgie bielt, zu 
Antomardi fante: „Dolior, müflen Eie 
IR Leibarit, DE ie rzneifunt viel mehr Menden dem 


i i 











Kichhof angeführt, als bavor gerettet hat?“ und ba 


— 


hes Jageſtand, fo wird auch heute ein glamender Gr 
he patholegiihen oder anatomifi en Willens wie Dr. 
irchow einer iſi, bie Moglichteit, daß er jich im Jerthume bes 
finde, zugeben, zumal ex ſich beicheiden wird, daß es nicht ges 
nügt, ur aus dem Dunkel rückſichtlich der Zrichinen heraudzus. 

daß man Patyolog oder Anatom ift, fondern daß man, 
gleich einem Ehrenberg, auch eine Wröße auf dem Gebiete des 
‚oologijgen Wiſſens jein muſſe. Virchow hat nach dem Bericht 
eines Schriſtſtellers einmal bei einem an einem Hals geſchwur 
overirten Schulmeiſter, der vor 30 Jahren einmal fo glüdlich 
war, Gervelatwurft zu eſſen und Wein zu trinken, in der auss 
ejchnittenen Wunde weiße Pünktchen und darin Tridinen — 
Folyen der Gervelatwurit — erlannt und zwar mit bloßen Au⸗ 
en; bei einer andern Gelegenheit aber ausgeiprochen, dan man 
die Trichinen ohne Viilrorlop nicht jehen fonne. Derſelbe hat 
der Anſicht anderer medizmirher. Autoritäten, daß die Trichinen 
durch Kochen, Braten, Sieden und ordentliches Räuchern der 
trid indſen Fleiſchwaaren unſchadlich gemacht würden, nicht wis 
deriprodhen, gleichwohl werden von ihm oder Aerzten feiner 
Schule Erkrankungen von Yeuten, melde gekochte Fleiſchwagren 
genoſſen haben, guf Rechnung der durch dem Genuß ber legte: 
ten eingeführten Trichinen geiäirieben. It es bei folden Wider⸗ 
Iprüden zu verwunden, dag man ausruft: Nun Graf Derindur, 
erfiärt mir dieſen ZJwieipalt ber Natur! ? 


Erfahrungsmä: ig beiegnete es logar Genies, daß biefelben 
von einer Idee einmal ein.enommen, davon nit wierer los⸗ 
fommen und im Lichte derielben has Einfachſte ſich auf die cams 
olieirtefte Weiſe erflaren, indem fie in dem dur die vorgefaßte 
Meinung vorgezeichnete Geleife die Bahrheit mahſam juchen, 

Weg zu wandeln. So geihah.es 


ſtatt den einfachen natürlichen 

auch in Hedereleben. Statt auf dem durch biges angezeigten 
Wege des Wutbgiftes weiter zu gehen, bat nıan ibn gar nicht 
beachtet, obichon bie Thatſachen, daß Leute, welche an einer 
wunden Stelle nur etwas Schaum der alten Ferleliau berührt 
batte, frank wurden; daß Beder und jeine Frau ihen von dem 
Einhauchen des Keſſeldunſtes un» Braufens erfranften und ftar= 
ben, mit Fingern darauf binmwiefen, fondern fogleih Trichinen⸗ 
Irantheit angenommen und hiernach die Kur eingerichtet, fo fehr 
auch Obiges und die von dem wüthenden Meien der Ferlelſau 
im Ort befanuten Umitände es an die Hand gaben, erft in 
diejer Richtung weiter zu forihen. Wie man zuletzt das Uns 
gereimtefte mit feinen Sinnen wahrnimmt, wenn man ſich ges 
wöhnt, daran zu glauben, z. B. jelbit den leibhaftigen zul, 
welhem auf einem Epaziergange begegnet zu fein ein Baflor 
dem Schreiber dieſes noch jungit betheuert hat; fo findet man 
aut Trihinen und erfennt je als Urjaden von Krankheiten, 
wenn man einmal daran mit einer Art Fanatisınus glaubt, 
und es iſt aber nicht zu wundern, daf, wenn an einem Orte, 
wo ein Tridinendoctor fein Weſen treidt oder getrieben bat, 
jablreihe Erkrankungen ftattfinden, wenn dies nad dem Genuſſe 
von etwas Schmeinernen und, wie wir geiehen Gaben, felbft 
noch jo lange darnach ver Fall ift, mit Hülie des Trugſchluſſes: 
nad, dieſem, alfo wegen dieſes diefelben ohne Weiteres den 
Trichinen zugeichrieben werben, ben Trichinen, welche an die 
Stelle der Seeſchlange, nahdem der @laube an biele erloſchen 
üt, treten zu ſollen ſcheinen. Shade nur, daß bie Geleh⸗ 
ten über das Weſen ber Trichinen unter fi jelbft noch fo 
uneiiy find und daß der Eine jie da 5. 9. fogar in Pflanzen 
und im Geflügel, der Andere ſie dort defunden bat, und daß, 
wenn alles- darüber mit dem Ernite wiſſenſchaftlicher al T 
Verichtete wahr wäre, die Eoniequen; der unerbittlichen & 

und nöthigte, bes Fleiſchgenuſſes uns faft ganz au enthalten. 
Grwägt man, daß bie Mebrjahl der enragirten Trichinen⸗ Dot: 


* 


‚toren entweder noch Iſraeliten oder ifraelitischer Ahfunft find, io 


eıllärt es ſich aus einem mit der Muttermilch eingefogenen Vor⸗ 
uriheil, dab dirſelben ausjchliehlih das Echwein auf's Korn 
nehmen. Wie ſchon mancher wilfenfhaftlich zu Recht geftellter 
Wahn vorüber gegangen ift, fo wird aud bie nur unter den 
das 7 nun einmal liebenden Deutſchen, nicht in Frank: 
rei, nicht in Ungarn, nicht in England, nicht in Rordamerika, 
nicht in Holland, nicht in Schweden und Dänemarf, nidyt in der 
Schweiz, nicht in Nufland ihr Mefen treibende Trihinomanie _ 
dereinft in der Geichichte der Medizin unter anderen zahlreichen 
Jirthinnern einregürirt werden. Darum halte nur das Publi⸗ 
lum an dem Spruche ſeſt: bange machen gilt nicht 

Noch iſt zu bemerken, daß das ganze Dorf in ber größten 
| Aufregum it: der Müller Simmermann, von welchem das 
‚Schwein iſt, läßt feine Müble Tag und Nacht bemadyen, er ahnt 
nichts Gutes. Die Unterfuhung gegen den Müler und ben 


mn 


war von bem Lanbrail eingeleitet und es haben 


Beder . ö 
a in ber Bebaufung bes Fleiſchers Beder, als bieier Caviar » Brat 





auf bem Rranltenlager war, fiattgefunden; es hat ſich aber durch 


ben Tod Beders und feiner ram bie Unterjuhung aufgelöf, | Sarbellen, marinirte 


und it an die Etoattanmwaltihait abgegeben worden. 
Weinverfteigerung. 


ichneter läst 
VWunmedh den 24. Januar l. Is. 
Tormittaas halb IV Uhr 
im leinen Theaterſaale nachſtehende Weine unter den vor dem 
Striche Eumduegebenen Bedingungen öffentli verfteigern und 
ladet hiezu Etricsliebhaber ein. 
zoben fönnen 3 Tage vorher abgeholt werben. 
J. Keller. 


Rro. 16 12 Eimer 1863er Aftheimer, 

u 5 57° „ 1863er Aüıheimer, 

„ 14 48 „ 1863er Atbeimer, 

„ 19750 1 „ 1803er Aibeimer, 

„ 13 57 „ 1862er Nitheimer, 

7 1 61 „ 1862er Randersackerer, 

„ 12 42 „ 1862er Aübeimer, 

„ 19 24 „ 1862er u. 59er Miſchling Afiheimer, 
„ 11 42 „ 1862er Eſcherndorfer, 

u 2 56 „ 1802er Eichernborfer, 

= 7 4 „ 3862er Afıhermer, 

u 8 38 „ 1862er Volkacher Derg A., 

„ 18 16 „ 1862er Eſcherndorſer Traminer, 

kb. „ 10 50 „ 1858er Randesackerer, 
„ 6 385 „ 1859er Eibelftäbter, 
FR 9 56 „ 1859er Eibelftäbter. 
BE. Keller. 

Nro. 22 11 Eimer 1562er Hallburger, 

„ % 60 „ 1862er un. 59er Miſchling Dürrbacher, 
"„ % 36 „ 1859er Dürrbader, 

„ 39 33 „ 93859er Oberbürrbadher Kreußberg, 
„ % 6 „ 1859er Oberdürrbacher Kreußberg, 
” 56 78 „ 1859er Binefelber, 

"„ 9 6 „ 1850er bitte, 

fe 7 7 m 3859er Marsberger, 

n 4 78 „ 1859er Neuberger, 

"„ 29 16 „ 1859er Eichenvorfer, 

„ 2 16 1859er Zeiften. 


Bür;burg am ®. Januar 1866. 


Joseph Schraut, Privalier, 
339) (2b) 2. Tine, Nro. 599, 


Vefanntmachung. 


Der vor mir auf 
Jets ten 26. I. Mts., Vormittags 11 Uhr 

im 5. D. Nr. 31 anberaumte Verſtrich von 2 Beiten ac. findet 
nunmehr im Haufe des Delonomen Roth unterhalb der Togels: 
burg flatt, nachdem die abgepfandeten Gegenftände dorthin ver: 
haft wurden. 

Würzburg, den 17. Januar 1866. 

Hutb, k. Notar. 


Frankfurter Bratwürfte, 
Pommer iſche Gänfebrüfte, Strafburger Gins— 
leberpaftete, Hahnen= u, Feldhuhn-Paſtete, weſt— 
phäler Schinlen, hamburger Raudfleiih, Zun: 
genmwurit, braunſchweige Gervelatmürjie und Leine 
Mürfthen zu 6 kr, friſch einaetroffen. 

Eh. Gottf. Schwarz. 


Solaröl- und Petroleum-Lampen neuejter 





Gonitruftion, Petroleum und Solaröl beiter 
Qualität, Li-gro-ine (Pet oleumgaslampen) 


nebjt dezu gehörigen Vrennftoffen, empfiehlt 
Lukas Marold, 


vis-ä-vis ber Polizei. 


Anchovis, 


Edamer⸗, 
Kräuter, Roqueſort⸗ 
Käſe ſriſch bei 


Th. Gottfr, Schwarz. 


Guten Berdienn (Stelle) ſucht 
ein beſcheiden und gotteefürdprig 
erzojenes Ar. (Ende der 20er 
IJchren) durch Dienfte im Ko: 
hen, Jäben u. f. w. over in 
einem Laden, wo feine lang: 
jährige Geihäftsroutine ver— 
Bisher führte fie 
Verwandten das Hausweien. — 
Empfehlungen ſtehen zu Gebote. 
— Mbrefien gef. abjugeben in 


langt wird. 


der Erp. d. Bl. mit Mi. I. 





853) Eme Stadt: oder Gar- 
tenwirtbibaft wird zu pachten, 
aud bei annehmbaren Gonditio: 


nen zu faufen geſucht. Schrift 


lihe Anerbietungen unter H. 
bejorgt die 


Ge. R r. 
Erpebition. 


Be a 
853) Ein ordentlihes Maäd— 
en vom Lande, welches jich 
allen häuslichen Arbeit willig 


unterzieht, wird von einer pro: 


teftantischen Fcmilie jogleih in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
2. Dit. Nr. 430, Binterhaus. 
Gi 


888) Ein Yogis von 5 heij: 
baren Simmern, 
Küche, Bodenkammern und an: 


bern Bequemlidpleiten, alles neu 


tapezirt und ladirt, iſt bis 1. 


Mai zu vermiethen. Näb. in 
der Büttnersgaſſe, 3. D. Nr. 326. 





886) Kin Logis von 5 Zim— 
mern, nebit Salon, Garderobe, 
Kühe und Magdlamm r, iit auf 
ben 1. Mai zu vermiethen. Das 
Nähere im 3. Diiir. Ar. 63, 


821) Auf ein S-loß- und 
D-fonsmie- Gut wird zur I 
Hy othet ein Capital zu 30,600 
Gulden in Balde aufzunehmen 
geſucht. Schatzung und Gatafter: 
auszüge mebit Brandverſicher— 
ungeicein über 2 4,200 fl. Brand: 
veriicherungecarital liegen zur 
Einfihtsnahme bereit und Offerte 
nimmt die Erpedition in Ent: 
pfang. 


845) Eın kleines Haus in der 
Stadt, Preis: 3 bis 4000 fi. 
Baarzahlung, wird zu kaufen 
geſucht. Näb. in ver Erp. 


8172a) Eine Lad minri ut: 
ung für Melber oder Broont: 
tenyändler wird zu faufen ge: 
ſucht. Daſelbſt it aud ein Lo 
gis auf Lichtmeß zu haben. 
3. Diſtr. Air. 232, 

728 3b) (ine zuuerlafige Per: 
fon in den Zoiger Jahrer wünſcht 
ols Haushälterin einen Dienſi 
und kann fogleich oder auch bie 
Biel eintreten. Räh. in der Erp. 


Häringe und PVollhäringe 
Neufchateler=, — 
u. ſaftigen Emmenthaler: 
































Garderobe, 








Hollänberz, 


Eamztag den 20. Januar 


Schuhmacher⸗B 


in den Lofalitäten des 


PR} 
Platz’schen Garten 
Anfang Abends 7 Uhr, 
wozu fänmtliche Herren Meift 
freumblichft eingeladen werben, 
844) Der Ausschus 


Fränkischer 


Eartenbau-Berein 
Eametag, ben 20. ds. Abend 
präcis & Uhr Eigung. Bortre 
des Hrn. Georg Mojer üb 
„®emüfetreiberei“, dann Blu 
menverloosung. 


Platz ſcher Garten 


Morgen Nachmittag 


Octeitt, 
Englisch Cafe. 


Vorgen Abend 1/,8 Uhr 


Octetit. 


876) Weinem Freunde S 
bafian Br....., Gaftwır 
zum weißen Roß, ein 1000fa 
donnerudes Hoch zu jeine 
morgizjen Namenstage von je 


nem Freund 
Fu Pf.... 


849) Dem ihönen, Tchlant 
und liebenswärdigen Schaftir 
G.... zu Bürtbarb au feine 
Namenstage ein 10,00Ufach do 
nerndes Hoch, daß der gar 
Lammmirtbeberg vor Freud 
Thränen ladıt. 

Von mebreren Freundin 








857) Ein armes Tienitrma! 
den verlor geftern Abend w. 
5 bis 6 Uhr eine Geldtufs 
von der Peterer Pfarrgaffe 
in den Heroldsgarten Näh. Ey 


885, Es it Montag Nah 
mittag ein Buch, gelb un 
ſchlagen, die Ablegung cin 
Generalbeicht, zu Berluft 
rathen. Der revlide Fin 
wird gegen Belohnung um & 
gabe in der Erpebition ds 
gebeten. 











684) Eine Gans iſt zugel 
ion. Das Nähere im 5. D 
Ar. 237. 


889) Ein großer und 4 
fache Miciderfhränte find 
verkaufen. 4. Dijtr. Nr. 28 
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4 Schrannenhalle. 
Sonntag den ‘21. Januar Nahmittage 3 Uhr 
Auftreten 


der Tproler Süngergeſtllſchaft Reiner, 


beſtehend aus 4 Herrn und 2 Damen mit Öuitarres 
und Zuberbegleitung. 
Anfang 4 Uhr. Entiee 6 Er. 


Wr erlauben uns das verehrliche Publikum 
darauf aufmerfjam zu madhen, daß mir auf 
unferen Neifen überall, bei hohen und höchſten 
LHerrfhaften, großen Beifall gefunden haben und 
hoffen wir deshalb aud hier m um’erem ernen 
- und lebten Concerte au 
. England anf einen zahtreihen Beſuch. (2a) 


Nitter'fches Quartett. 


=1L Soirde im II. Eyclus: Samftag den 20. Januar 
* Abends 7 Ubr 
im.akademischen Musiksaale 

unter gefälliger Mitwirkung des derrn 

. Mans von Bülow. 
tal. preuß. Hofpianit und Vorſpieler Er. Majeflät bes 

Königs Ludwig II. 
Programm. 

1) Greßes Quartett von Beethoven (F-dur op 59.) 

/ 2) Präludium und Fuge für Orgel von 3. ©. Bad, 
‚moübertragung vom Lisit. 

3) a. Fantaſie Nro. ITE C-moll von Mozart. 

b. Bräludium und Fuge E-moll (aus op. 35) von 
Diennelsiohn. 

4) Los Adieux, l’Absence et le Retour, 

earacteristiquo op. 1 von Beethoven. 

5) a. Nocturue op 37 Rro. 2 von Chopin. 

b. Gnomenteigen, Etude von Liszt. 

6) Spaniihe Rhaͤpſodie von Liszt. 
Nummerirte Bilers A 1 fl, unnummerirte & 48 fr, find 
in ben Wufitalienhandlungen ver 9.9. Barth uno Röjer 
zu haben. 


Historischer Verein 

Zu der am 22. d. Mts., old dem Stiftungstage unferes 
Bereins, itatifindenden Wahl des Ausihuffes ſar das Jahr 18664 
werben die fehr verehrten Herren ordentlichen Mit lieder mit 
der Bitte eingeladen, entweder ihre mit Namensunterſchrift ver: 
ebenen Wabljettel an den unterzeichneten Direltor einjenden 
oder dieſelben perlönlib an bem genannten Tage von 9—12 
Uhr im Vereinslokale abgeben zu wollen. 

———— 18. Januar 1866. (883 
amns ded Bereindaudfchuff:s: 

Prof. Dr. Eongen, 5. 3 Bir. 
G. Heffner, 3. 3. Sekr. 


Stammholz-Beritcigerung. 
Am Donnerstag den 1. Februar d.%. Vormittags 11 Uhr 
anfangend, werden im biefigen Gemeindewalde auf dem Schlage 
80 Eigenabicnitte zu Baus, Nup:, Wert: und Hol: 
landerholz, theils auch zu Eiſenbahnſchwelleu 
geeignet, öffentlich verneigert, wozu Strichsliebhaber höflichft 
efngeladen werden. 
Gramſchatz, am 17. Januar 1866, 


Die Gemeindeverwaltung. 
J. Webert, Vorſt. 
M. Flederer, Pfl. 


2 


Sonate 


Glaviervorträge bes Hrn. 
von Bülom 


(2a 





356 3a) Im Urlaub'ſchen Haufe, mern mit allen Bequemlichkeiten 


außerhalb des Eanderihores, it jund Zutiitt im Garten auflbei KRofferträger dad im| 2 
ine Wohnung von 4—5 Zim: !Lichtmep oder Mai zu vermiethen. ! Bahnhof. 


| Carnevals:Bergnügen 


Musik-Vereins. 


Samftag den 27. Januar 1866 Ab 1 
5 im ER a Rn re Be 


Große mufisalifd-theatralifhe Produktion 


„Die Reise durch Europa.“ 
Großes Potnourri von Lanner mit 16 lebenden Bildern 
und Ballet unter gütiger Mitwirkung der beiden Eolo: Tänzer 
von der großen Dper in Paris, Don Emanuel Mollior uns 
Donna Yiabela Feyazeita, und mebreren Damen und 
Herten aus der Gejellichaft. 
Hierauf: 


Tanzunterhaltung 


unferer Durchreiſe nad ſund fonftige Garnevals:Beluftigungen in fämmt: 


lihen 2ofalitäten der Schraunenballe. 

Zu diefer Produktion werden für die verehrlichen Mitglies 
der und veren Angehörige befomdere Zeichen abgegeben, weiche 
am Freitag den 26. Adends von 7-10 Uhr um 
am Samflag den 27. d6. Wis. Mittags '/,1-/,3 
Ubr im Lofule (Heroldsgarten) gegen Erlag von 12 Kreu- 
jern ver Zeichen in Empfang genommen werden können, 

An Nichtmitglieder fönnen keine Zeichen verabreicht werben 
und haben ſolche auch feinen Zutritt. 

Die Mitglieder werden erjucht, ſich durch ihre Legitima- 


tiondlarten ausjumeijen. 
Der Ausschuss. 


875 (3a) 

⸗ * — J 
Weinverſteigerung. 
Donnerstag den 8. März, früh 9 Use 
läßt Unterzeichneter im kleinen Theaterfanle nachſtehende ſelbſt⸗ 
gebaute Weine unter den vor der Verſteigerung bekannt zu geben⸗ 
den Bedingungen üffentlich verfteigern, und werden Gtrichstieh« 


haber hiermit höflihit eingeladen. 
Fap: Nr. Eimerzayl, Jahrgang. Gewãchs. 

10 30 1864 urüd, 

13 24 1864 tein. 

8 50 1868 faffenberg. 

3 62 1863 urüd. 
20 50 1863 taffenberg. 

2 62 1863 ditto, 
22 35 1843 Albertäleiten, 
25 16 1863 Stein und Ständerbühl. 
13 34 1863 Etein a, 

4 24 1862 Stein. 

5 24 1862 bitto, 

11 10 1857 ditto. 

14 10 1857 bitto, 

18 29 1857 ditto. 

16 17 1868 bitto. 
12 30 1859 Zurüd, 
27 22 1859 Traminer. 

1 37 1859 Albertsleitem. 
23 15 1859 Etein a. 

28 23 1859 Ditto, 

30 5 1863 Glävner, roth. 
31 3 1863 bitto., reth. 
6 14 1865 Zurüd. 

15 9 1865 Stein b. 

7 30 1865 Stein a, 

Würzburg, den 18. Januar 1866. (868 3a 


Bal. Neuland, Privatier, 


855 3a) Es iſt ein Micefeib] 859) Im 2. Diſtr. Nr. 971 

von fünf Morgen in einer gu: |ift eine Wohnung von 5 bis 

ten re A verkaufen. ]6 Zimmern auf 1. Mai zu ver- 
Näb,. in der Erv. miethen. Näb. in ber h 


mm — — — nn — — ——— e ú —C— U —— — 
844) Norm neuen Tuor wurde] 865) Bei Buchbinder Amberg 
eine Brille gefunden. Näb.| im Hahnenhof in ein möblirtes 
immir an einen je: 
glcih zu vermieth * 





 Carnevalsverein der 5er. 


— Montag den 22. Januar 1866 
„Abends 8 Uber | 
3. nürriſche Sitzung für Herren 
1 im Shrannenfaale, 
zu weder auch Nictr itglieder der Gefellihaft Zutritt haben. 
Diejenigen närrifhen Jünglmae und Männ:r, melde An 
an dieſem Abende Borträge zu halten Luſt 5 ben, merden 


gebeten, fih bis Samstag Abend im Kaffee Hirſch an: = 
zumeloen. 


ER Das Comite. 
Don den beliebten 


Wiener. Herren: 8 Damen- Eodes-Anzeige. 











. Nad einer von Duisburg heute eingetroffenenen Nach— 
2a Stiefeletten richt iſt unfer geliebter Bruber av⸗ 
find neue Sendungen eingetroffen und empfehle Heinrich Arnold, 
ſolche zu den billigſten aber feiten reifen, In feinmifa. Aus —58** —— ine Fuß 
.g: in feinem 62. Lebensjahre, am 13: 1. an einem Fuß⸗ 
Carl Philipp Bauer, leiden verfiorben. 
Domfirafe. Von dieſem betrübenden Trauerfalle ſetze ich in mei— 


nem und ber übrigen Geichwiiter Namen alle Verwandte 


Kaniuchens⸗Wolle — je Are 


’ „riedrich Arnold. 


graue und weiße, bei 863) fol. geheimer Minifterial: Cekretär. 
4. Wolf, Schnsterzasse, N En ET TE 
Anzeige Eine Ehocolade Fabrik 


Ergebenft Unterzeichneter bringt einem verehrlihen Publi- findt unter vortheilbaften Bedingungen ſolide leifiungsfähi 
fum anmit zur Kenntniß, daß ihm vom bodhlöblichen Stadt | Hgenten. 


magiftrate dabier die Licenz zum Dfenreinigen verliehen wurde, Franco⸗Offerten, mit Referenzen veriehen, vermitteln sc 
und empfiehlt fi biemit einem verehrliben Wublitum zu ge: 3. W. 459 bie Herren Saafenftein & Vogler in Fran 
—— Aufträgen unter dem Verſprechen billiger und prompterffurt a/M. 818 (3a) 
edienung. GE - 7 Yalgu bremen To her 
” Adtungsvolft Sranffurter Bratwarye, \owı Nürı 
Joseph Müller, berger Ochſenmaulſalat, Heute in friiher Cen 

licenzirter Ofenreiniger, dung, bei 


obere Kaſerngaſſe Niro. 178, / m 
ö — * a bei Rroduttenhändier 3. Rarl Andre ns Kirschten 
»ehling, vis-A-vis dem Mühlthore, entgegengenommen. > an 
——— nt rn RE Holz Fidibus 


Bei Dito Migand in Leipzi it Soeben erfchienen und 7 In k cn F 
durch A. Stu er Buchhandlung in Würzbu r * Stern; [MP Rna und empfiehlt, ſehr ſchön und billig, die Holzwaaren 
gafle Nro. 169, zu beziehen: — — Handlung von 


A. Giöpfert. Fi Joſ. Steinruck, 
Die chemiſche Technologie 2a iR. nn a — 
nach EEE TREE U FF Fre 
dem gegenwärtigen Standpunkte der Theorie und Fleiſchhackmaſchinen 


zraxi 6 für Mebger & Gaftwirtbe, 
Praris * Gewerbe Dieſe Maſchinen, de ie die erjte Sorte — Poor 
Nrofeff ; . zahl in Würzburg und Umgegend verbreitet iſt, baden robe 
Profefjot Oase hal bei EEE: & gefochtes Fleiſch ſehr ſchön fein, fine fehr ein: 
Mit 270 Holzihnitten res fl 5.4 fa, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 


L Eorte liefert pr. Etunde 60—80 Pfd. feines Fleiich 
Preis mit Trichter und Nerpadung 20 fl. 


Befanntmachun IL. Corte liefert pr. Stunde 120-140 Pb. feines dleiſch 
Si . * year g; = Preis mit Trichter und Verpadung 60 I t 
te von mir auf Montag den. 22. ds. Mis, Nachmittags Maſchinenfabrik von 
3 Uhr auegefchriebene Mobiliar: Kerfteigerumg in der Wohnung Maſchinen 


der Maria Miltenberger, Diſtr. 4. Nro. 207, wirb in Folgef(d) , Venuleth in Darmstadt, 
weiteren Auftrags Igl. Handelsgerichts hier filtirt. 








Mırı i * 8 da) LS wire ein Jange jddı KMöongehundoen m. &, 
Würzburg, ben 18. Sannar A in bie Lehre zu nehmen geiucht. [Meinfter Mage, find zu vers 
K. @tröblein, f, Notar, E. Schmitt, Buhbinder. "kaufen. 2. Dijtr. Nr. 233. 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt und Fandbote. 


** EEE 
nis. u \ üterzäge ri 
sun — 5 u 9 Nacıtt. 
ı Sbneh. 10 U, 40 
5* No] 5 a. we Säterzüge d ri 
ud 4,1 „Ma 


berg: "Sdaehi. 5 Uber © Mb. 
“ler 3* Eterage 1 Uhr Dirt, wand 

—*— 10 Bacts, 
une 7 


Poltzäse » Mpr 
"ur W 


Mrauffurt: Geurier,, 1 
j. 5 ler Du Npds 
—7** uns 12 Une 15 Macht a h, Uvr 
tab. ı B.55 Ram. und 7 Ube 20 np 


Nr. 
Samdtag ben 20. a 1866. 
Meunschnt r Nahıraann 





Zagesueuigfeitem 


Sine Majehtät der König haben gerubt, dem Major & la 
uite Glemens Grafen von Echönborn: Wieſentheid die Erlaub: 


if Annahme und zum Tragen bes Groflreuzeö bes ber: 
i ul Militär- und Givilverdienft: Ordens Adolphs 
on zu ertheilen. 


Seine Maj. der König "haben durch allerhöchſte Entihlieg- 
vom 10. d. Mis. in bulvvolltter Berückſichtigung der Ver: 
ältndfe, ber. ins Invelidenhauje in Verpflegung ftebenden Un: 
offiziere und Eolvaten allergnäbdigfi zu genehwinen gerubt, 
las deren täglidies Taichengelo vom 1. Jan. 1. 34. an und 
—* für um webel von ſechs auf zehn Kreuger, für den 
tofojen von vier auf act Kreuzer, für demf murb 
Big auf ſechs Kreuzer, für den Tambour und ber 
— von —* ouf vier Kreuzer erhöht weide. 

Einem Rrieswinifleriatrefcript zufolge bat Ee. ——— ie 
* jur Vereinſachung der Ehrende 
— 3 —2* F leihen Chreube ermief 

tie gleichen Ehrenbezrugungen eſen 
ſollen, wie ſolche in dem Reſcript des nähern bezeichnet 


erben. 
Die bereitö erwähnte Terorbnung bes I Etaatsminifteriums 
s Gultus, die Aufrechthaltung der Schuldie ciplin beir. be: 
Immt u. 9. Kolgendee: ie fortwäbrende Geltung ber für 
e deutſche Volleſchule beitebenden Disciplinars Korfpriften gegen» 
der dem meuen Strafgeſehbüchern kann keinem begrunbeten 
&peifel unterliegen, umd in burdy die frrafrechrtiche Werfolgumg 
« Ausübung der Tisciplinargemalt nit anegeldloffen. Zum 
schtigen Beıtändniß des Art. 99 des Polizei:Ctrafgeleßes, defien 
sehimmungen über den unerlaubten Bejuh von Wirihe häuſern | von 
md öffentlihen Tanzulägen vielfach als bemmenb für bie bis 
olinäre Wirkfamteit der Echulbebörden angejehen wurben, wirb 
merft: a) das Wol je Etreineieh wollte die T isciplinargemalt 
— Edulbehörbe in Seiner Weile befchr nlen, vielmebr der amt: 
Syen Wirlſamteit derſelben in jenen Fallen zu Hilfe fommen, 
> eine bisciplinäre Gemalt nicht Plap nreift (Art. 99 Abf. 1 
er der Schulbehörde ‚nicht ausreichend ericheint (Urt. 99 Abi, 
; b) bie unter Umftänden gebotene bieciplinäre Einfchreitung 
gen firaffälige Ebüler ift durd Ginleitung ftrafgerichtlicher 
"ıfolgung ober burd eine von ben Gerichten nn 
* e nicht ausgeſchloſſen; e) unter dem Auedruck „chülpflich⸗ 
inder* ift ſowob die wert: als die jonntageihulpflichtige 
* verſtanden; d) bie fonntageichulpflidtigen Echüle: ſtehen 
= ben werttagei&ulnflichtigen unter der Dıeciplin der Schul⸗ 
örde. Während im Art. 99 des Polizei» Etrafgeiegbuces 
"erttagefäutpflichtige dem Grunde teine Kolizeifirafen 
nejegt wurden, meil mit Polizeimaßregeln bei jugendlichen 
fonen oft mehr geichadet ale gebefiert ward, wurden bagegen 
igeiliche Arrefttirafen bei jenen fonntagspfldtigen Wer 
angemeſſen eradtet, welde fich der Autorität der Eule uns 
— au überheben ſuchzu. Die Ehulbehörben haben daher 
geſchulyflichtlae, weldye gegen das Verbot ihrer 
eqeeltern, Vormünder, Tienft» nnd Lehrherren Wirth» 
2 oder örentlihe Tanzpläge befuchen, aledaun ſtrafgericht⸗ 
Einſchreitung zu beantragen, weun fie glauben, daß bei 
eiben andere als Belizeimapregeln nicht ausreichen. Rinder 
Sefuch nicht gegen rin bejtimmter Verbot, fondern nur heim: 
und ohne Vorwiſſen der Eltern ıc. Statt, fo us nur von 
äplinarmwegen einzuſchreiten; e) did — ** — 


8 jofernẽ he nit mehr jQuipflichtig 





ni — 


11. Würzburg Rürnber 
san — ak er En 
N — Bo 4: Couri 

—8* surier). 12 

— “itt., Ver 

eg FR re 
IN, Würzburg⸗Ansbach⸗ Minen, 
: 21 Unsbah: Echsca. 2 U. 50 Dani. 
rd —53* (rad, Suterraze 5 Ude früh umb 4 5 
Yntunft von Ansbach: Enrk;. 1 Ihr Seit, 


Dolls, 10 Uhr 5 Kamis, Säteräne 10 U, ı orm. 
und 6 lihr 2) "ıbos. den ’. 


Potomnibusfahrten * 
—————— 

 Wiosba i de 4 Ubr ar 
drunn-Efribach 3 Une Abde Werthei ———— 
IM 5 Ubr Abends, 


fiimmungen des Art, 99 res Tolizeis Etrafgefepbudges keine Au⸗ 
wendung. für den Zeitpunkt der Beendigung der Sonnlags⸗ 
ſchulpflicht find die Beſtimmungen ber Allerhochſten Perorbiriing 
vom 31. Dezember 1864 und der Bollzussvorfchriften hiezu van 
11. Januar 1865 maßgebend. 
Herr Caplan Chriſtoph Scheinhof zu Stadtſchwarzach wurde 
mit Verweſung der dortigen Pfarrei betraut. (Dioz.⸗Bl.) 
Dem Hauptausſchuſſe des bayeriſchen Vollsſchullehrer⸗Ver⸗ 
eines wurde die Vewiligung zur Veranlafſung von. Eimeich⸗ 
nungen freiwilliger Beiträge auch außerhalb der. Grenzen Des 
Vereines in ben Landestbeilen biesjeits Rheins zur Begründ⸗ 
ung einer baverifihen Echullehrer- Waifenfliftung ertbeilt, 
—* f. Forſtgehilfe Friedrich Fleiſchmann zu Demels 
zum k. — auf die neugebildete Wartei —— 
en Kronach, befördert. 


— Zu Sn Dub 


u Et. Martin, im Salinenbezirke, vom 1. f. Dits: an anf An⸗ 

— verjegt. 
Neu ausgeftellt im Aunftverein: Ein Nachtwächter nad ber 
rreggio, 90 fl. 


— ——— Preis 175 fl. Stillleben von 

enlandidaft von —— 132 fl. —— 

Pfei 180 fl. Die ft. 

Geflügel beim Regenwetter, von von Sut $, 77 fl E*crand bei für 
miſchem Wetter, von Eeidel, 180 fl. Häusliche Eceme von 

350 jl. Am Cammerſee, von Heilmeier, 33 fl. Pattie bei 

den, von demijelben, 33 fl. Vorſtehende Gemälde RN —* 

bis 27. d. Mis. auzgeftellt bleiben 


ZUR u na Pie 18. em. Eeine I. Don ber Groß 

a rg be nden, bem 
lich lee hai ıhter Herm ler dahier daB. 
Ritterkreuj 2. Klaſſe vom Berbienftorben "ghilipps * z83 


muthi⸗ en zu verleihen. 
Wörth, 18. Jan. Neuen zuverläſſigen Nachrichten aus 
Freudenberg aufolge hatte der gefirige MWelfsihreden folgende 
Loſung gefurdn, die indeſſen immerhin die allgemein hert ſcheude 
urcht lennzeichnet. E4 waren nämlich geftern 4 Madchen von 
eubenberg in ben Wald grasnom, um ed zu holen. 
der Nähe des Dörrhofes fol ein bort gehaltenes, jahmes 
in tollen Eprüngen auf eines ber Mädchen —— ſein, und 
die —— der u + a fei der Wol ; ae fi weiter 
baven zu über; ’ us genommen ba u 
angelommen, —— ſie die game Gemeinde, die Eye 
fort mit allen möglichen Waffen im ben Walb zog, jedech * 
unterwegs dem einer Fun an —— A ET 
ten Madden begegnete. Tagegen betätigt ud in 
der ———— von Höcft nolllommen chb. Big.) 
Hof, 17. Jan. Heute Abend 8 Uhr fand N eine von 
— als 800 Peiſonen beſuchte Verſammlung ftatt, in welcher 
die Nörblinger Reſolutionen nebft dem Au gr 2 Sales ein⸗ 
fiimmig angenommen, und bir — *— an DER 
an ben König abzuorbnenben Depntatio chloſſen wurde. 
Memmingen, 17. —* Wie wir vernehmen, hat der 
Herr Landtage abgeordnete Bebringer, dem der Aufruf „an bie 
Vürger und asien von Memmingen“ nad Münden ge- 


agb Bon 


Ihidt worden war, bie Antwort erbeilt, daß er dem ausge⸗ 
—*** —5 raclommend, ſich als Vertreter von Kein⸗ 


Bern werde, 


&tinten eputati Ee. Maj. d 
—* —2 biefelbe zu Etande tomme ven 


Kempt. ” 





Leibarzt bes Königs Wilhelm von Würt-}fei zwar nicht, wie die öfterreichiiche, 


Der verfiorbene 
temberg, Staatsrath Ludwig, welcher nur Seitenverwandte, Kin⸗ 
der und Eufel veritorbener Geſchwiſter hat, hinterläßt ein Ver⸗ 
gen von etwa 800,000 fl. In feinem Zeitament find feine 
Erben in 16 Stämme getheilt, von demen jever 25—30,008 fl. 
erhält. 13 wohlthätige Anitalten erhalten reiche Yegate, der 
Nurkher befommt Pferde und Wagen, der Hofgirurg ſämmtliche 
Smitrumente. Das Haus jammt Garten, > 50,00 fl. anye: 
ſchlagen, ſoll verkauft werben. Der nah Abzug der Erbequo- 
ten und Legate verbliebene Heft, der immer noch 3— 100,000 fl. 
beträgt, ſoll zur Erbauung und Dotirung eines Hoipıtals in 
Stuttgart verwendet werden, wozu der Verflorbene eine eigen: 
dige Skizze binterlaffen Hat. Die ihönite Berwendung *ines 
mübe: und ehrenvoller Prarid erworbenen Bermögens! fügt 
ber „Beobachter“ dieſen jeinen Mitteilungen bei. 
Sannover, 18. Jın. Der „Yan. Anz.” bringt folgende 
überrajgende Nahrigt: „Einem Gerühte zufolge wird beab: 
fihtigt, die Univerfität Ryitod, für welde des mangelyaften Be- 
Is? wesen feine namhaften Kräfte mehr gewonnen weıden 
anen, eingehen zu laffen und mit Göttingen als Lindesani— 
verität für Medlenburg zw vereinigen, jo das dann jeder Stu: 
birende aus Medlenburg verpflichtet fein würde, eine gewiſſe 
Zeit in Göttingen feinen Studien obzuliegen. Dur diejen Zus 
wah3 würde Göttingen die Landesuniverfität für ſieben Gerste 
(Hannover, Braunihweig, Olvenburg, Hımbarg, Vübed, Bre= 
men, Medienburg).” — Der „Hın. 4.“ melvet ferner, dıB den 
Wirthen auf höhere Beranlafjung die Weiſung zugegangen jet, 
den aufwartenden Schentmimiellen auf ven 1. Febr, den Dienjt 
zu kundigen. 


Deutfhland. 


Preußen. Berlin, 17. Jan. Zu einem Bertrage zwis 
ſchen dem deutſchen Boitorrein und dem Könizgreih Jtalten find 
die Einleitungen get offen worden; ſchon auf der Karlsruger 

ofttonferen; war der Plan angereget und beiproden worden. 
ls Zwed des Vertrages wird die Beichleunigung und Sicher: 
beit des Poſiverlehrs, ſowie eine Ermäßigung des Porto's be: 
ichnet. F einem beſtimmten Ergebniß rd bie Unterhand: 
mgen nod nicht geführt. 


eueteo. 


Parit, 18. Jan. Der „Moniteur“ ſchreibt: Es ift mög: 
lich, doß ſich General Prim nad Andaluiien wendet, da ihm 
die königlichen Tıuppen ben Weg nach Portugal verlegt haben. 
Die Berge von Tarragona werben von einer bewaffneten Bande 
durditreift. (Ag. Ztg.) 

Madrid, 18. Jan, Die Amfurgenten find in Berlanga 
angelommen; man glaubt, daß fie heute die portugieſiſche Grenze 
überjchr-iten werden. Sergeanien, welche verſuchten, *58 
nien in Alcanta aufzuwiegeln, wurden erſchoſſen. (R. ©.) 

Münden, 19, Januar, Herr Etaatsminifter v. Roc ift 

eute Morgens 5 Uhr geftorben. Gin fchwerer Verluft für 
yern! (Dem größten Theile unferer verehrlichen Leſer ſchon 
geftern mityetheilt.) 

Berlin, 19. Ian. ber heutigen Sigung des Abge⸗ 
orbnetenhaufes beantragte om, das Abgeordnetenhaus mög e 
jede Kereinigung Zauenburgs mit der Krone Preußens jo lange 
Tr reätäu.gültig erflären, als die Zuftimmung des preußiichen 
Kandtanes nicht erfolgt ift Der Abg. Beder (Cortmund) bean: 
t tagte, die Verfaſſungémaßigleit des —— der Regierung und 

der Köln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft A Ver⸗ 
trages zu prüfen. Beide Antraͤge werden ben betreffenden Com: 
milfionen überwieien. Der Finangminijter überreichte den Etat 
für das Jahr 1866. Der Finanzminiiter erflärte, dab nur einige 
Eprcialetats fofort vorgelegt werden könnten, die übrigen feien 
nod nicht gebrudt. Der Präfident flug vor, den Gıat an die 
Budgetcommiifion zu überweiien, während Tweſten beantragte erft 
nad) vollendetem Drude über vie —— Behandlung zu be: 
fließen. Nachdem Stavenhagen, Diterraty, Bodum: Dolif3 und 
Waldeck für den Vorſchlag bes Präfiventen, Löwe und Faucher 
fie den Antrag Tweſien's geiprochen hatten, zog Letzterer feinen 

trag zurüd, indem er einen meuen Antrag auf Vorberathung 
im Haufe ftellte. Tweſten erachtete die bisherige gefchäftliche Be: 
handlung bei den veränderten Verhaltniſſen der bupgetlofen Res 
gürung nicht für empfehlenswert. Redner erinnerte an bie 
amtlidye Publizirung der Berwaltungsnorm, an den mit ber 
Köln: Mindener Eiſenbahn abgeſchloſſenen Vertrag, an das Ver: 

cen bei Erwerbung Lauenburgs. Die preußiſche Verfaffung 





j fiflirt; fie ſei jedoch außer 
Wirkſamkeit geiegt. Das Haus mäße ertlären, * Mn — 
wie es den Etat berathen könne. Dazu ſei die Vorberalhun 
im Haufe das am beiten geeignete Mittel. Die Abyg. Walded, 
Schwerin, Gneiit ſprachen jur Verweiiung des Elats an die 
Bupgeicommiilion, Lowe und Forkenbeck für Lorberathung im 
Haufe. Bei der Anſtimmung wurde der Tweſten'ſche Antrag 
abgelehnt und dagegen die Ueberweilung des Etats an bie 
Budgetcommiſſion angenommen. (Fr. 3.) 





Nachſchrift. 


x kommende Woche find folgende öffentl. Sitzungen beim 
tal. Bezicksgerihte Wirzdurg anberaumt: am 22. Jannar c. 
Vormittags 10 Uhr gegen Marie Herold von Schweinheim we— 
gen Betrugs und gegen Johann Valentin Schmitt von Wies hal 
megen Rüdkehr aus der Landeiverweilung; um 11 Uhr gegen 
Joyann ullrih Jung von Gebjattel wegen Diebſt ahls und gegen 
Rıkolaus Kuhn von Bigendorf wegen desul.; am 23. ds. Mis. 
Rachmittags 3 Uhr die Berufung der Beklagten in Sachen ber 
Barbara Döllein von Heidingsfeld gegen Apolloniı Afländer 
von da wegen Ehrenträntung; um 3°, Uhr die der Klägerin 
ia Sachen der Maria Fidel von Amnelbrud, 3. 3. bier, gegen 
Thereſia Abreht von da wegen desgl.; um 4", Uhr gegen 
Martin Schubert von Margetshöhheim wegen Vergehens Des | 


Felddiebſtahls. 
Die rk ta.“ bringt über den verlebten Staatsmini-⸗ 
ter Hm. v. olyende Daten: Hr. v. Koh war geboren zu 
zu Fulda am 21. Febr. 1806 und erhielt feine erite Anitellung 
als Kegierungsietretär zweiter Klaſſe bei ver k. Rreisregierun: 
in Würzburg am 23. Desbr. 1856, rüdte dann am 24. Apri 
1837 zum Regierungdietretär 1. Klafje vor, wurde Regierungs- 
Aſſeſſor bei der Kammer des Yınern am 4. Juni 1838 und 
Regierungsrath am 22. Juli 1816. Bon Würzburg aus wurde 
& dann als Miniiterialraty beim föniglihen Staatsminiiterium 
des Innern unterm 4. Dezember 1852 berufen, von weldem | 
often er zum trafidenten der tönglihen Kreisregierung von 
berfranten unterm 3. Oftober 1863 befördert wurde. Seine 
Ernennany zum Staatsminifter des Innern, Abiheilung für 
Kirchen: und Schulangelesenheiten, erfolgte am 29. Juli 1864 ! 
und jene zum Staatsminiiter des Janern am 22. Dejemser 
1865. Hr. v, Roh war Nitter des Verdienſtordens ber baye= 
riſchen Krone und Comihur des Bernienitordens von hi. Michael. 
Er binterläßt eine Wittwe und 9 Kinder. 


Marktbericht. 

(Piltualienmarkt.) Butter galt heute 28 fr. per Pfund. 
Schmalz 35 fr. pr. Pfo., Eier 7—8 Stüd 12 kr., Hafen per 
Etüd I re Schwarzwild per fo. 30 Fr. Die Mepe Kartoffel 
11—12 fr. 

Auf unferem heutigen Getreivemarkte Lıflete Waizen 15 fl. 
10 fr. bis 17 fl. 15 fr, Kom 12 fl. — fe. bis 12 Hl. 30 fr. 
Gerfte 11 fl. — fr. bis 11 dl. 45 fr., Haber 6 fl. 18 fr. bis 
T fl. 12 kr., Erbien 16 fl. — fr. bis 16 fl. 15 fr. iiſen 20 fl. 
kr. bis — fl. — fr, Biden 20 rl. — fr. 81 Wigen. 


Börienbericht. Rranfiurt, 19 Januar. Bei ziemlich 
belebtem Geſchaft verlehrte die Börfe ungefähr in den Grenzen 
von geilern, mit Ausnahme von öſterr. Bankultien, die belebter 
waren. — Radmittags 2 Uhr. Denerr. National 62'/.. 1860er 
Booie 81?/,. Greditaftien 16. Amerik von 1882 69/, G. — 
Abents 6 Uhr. In der Eifeftenfocietät war die Tendenz matt. 
1882er amerit. Bonds 697,,, bez. 1860er Looſe 81?,,, be}. Sonit 
fein Geſchäft. 


Rerantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


954 2a Ein Tüncher⸗ und|vermierhen. Ratharineng. 2.D. 
—— Nr. 260, 

er Kundſchaft it mit Haus, |g34, Ein möblirte Mezanen- 
Hof und Garten nebit volltäns | Zimmer ift zu la 
diger Perg = erben unter |“ 3 gif, Nr. 162. 


——* "ah ern. a g 36) € TI em Mieefeid 
von fünf Vorgen in einer gu⸗ 


930) Eine Ladrneinrihtung |ten Weinbergel 

für Melber und Grosutenpäu Stab. in der Cm. — 
ler tit zu verkaufen. Näh. Erp. ciorben. 
947 Cine Schlafftele it an] Mic. Markus Eteiner, Ehubl 
einen joliven Arbeiter jogleich zu [machermeijterskind, 3M.23 X. 


on nm nn — RE une 
















— — — 


Dsfar Knab, Goldleiſtenfabrilant dahier, hat ſich dem 
keiner Concursverfahren, unterworfen. 
. & werben daher die geſeblichen Edittetage, nemlich: 
1 Anmeldung der forderungen und deren gehörigen 
dans auf z 
J 


Diittwoh, den 21. Februar 1876, 
fa. ——— der Einreden gegen bie angemelbeten 
N enmgen a 
ittwach, den 21. März 1866, 
DIL wur Edylurverba: ulung und amar für die Replik auf 
Mittwoch, den 18, April 1866, 
dem für Die Duplit auf 
x Mittwoch, den 16. Mai 186%, 
Zen fröb 9 Uhr im birda richt ichen Gefchäftszimmer 
IR, 8 12 anberaumt, wozu fümmtliche befannte und unbetannte 
daher des Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechts 
Zecceiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis zum erften 
weder müntlic zu Protokoll, noch durch Einreihung 
a«rxiftlichen Receſſes ſeine en liquidirt, den Uus⸗ 
s 5 son ber gegenwärtigen Concuremaſſe, ſowie, wer weder 
‚ mit eimer muindlichen noch friftlihen Erklärung an ober bis 
zu den übrigen Ediltstagen eintommt, ben Ausihluß mit den 
x jolben vorzumehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

— Gläubiger haben big jum erſten Gdiltötage 
Sufimstions:Marbatare um ſo gewiſſer dahier zu befiellen, 
als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am —— 
brett angeheftet und für richtia inſinuirt erachtet werben würden, 

ugleih werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 

bem einſchuldner in Händen haben oder. zur zen ulden, 

er folches bei Meibung voller Erſatzl bog jie . 

te nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerictsbanden abjuliefern refp. einzubezahlen. 

Des Vermögen des Gemeinihuldners befteht in Mobilien 

im Tarmerthe von 174 fl. und in einem Wohnbaufe im Tar: 

wertbe von 20,000 fl., während bie Sppotbelenichulben ohne 

nung der Zinien 27,074 fl. und bie Currentſchulden nad) 

Angabe des Cridareé 3290 fl. betragen. 






Am I. ESdiktstage ſoli zugleih veſchluß über die Wermerth: [1 


ung ber Activmaſſe gefaht werben unb werden deßhalb die In— 
terefjenten unter dem Rechtsnachtheile aeladen, doß die Nicht: 
Weinenden den Beiclüflen der Mehrheit ber fih Erklärenden 
Kür zuftimmend eradiet werben. 
Büryburg om 9. Jınuar 1866.  ° i 
Königl, Bayer. Bezirkogericht. 
ofmanı, 

a Schenk. 


— — ——— — — ——— 
Im Sachen Saßmann Sußmann von Maßsbach gegen Johann 


Unger, Morrmüler von Voppenlauet 
wird zu Yunften der klägerüchen Rorberung 
ſowie eines Roitenaver:ums ju 30 f. ver pro 


. Spmpetraten biemit uertägt und zugleich Tagfahrt zur Zuftifita: 


tion des Arrefled au 
Dienstag den 20. Februar 1866, 


früh 9 Uhr 
babier anberaumt , ) 
bes für geredifertigt 
unter jener der Biederauddſung deffelben geladen werben. 

bis zu Der anbezielten Tagfahrt einen dahier wohn: 
wftellung® bevollma 


% 


ürben. 
— den 9. Januar 1866, 


Könizlihes Landgericht. 
3 re 3 9 (825 3a 


in 15 Ecyub bhoyer 
f en Thorbo 
breiter Thorbogen 
———— 
ung bi 
iĩ dauoergnet * Tijtr. | Parterrelogis und 
42, Retertplab- - |onitigen 
geber lust auf |Bartemontheil zu vermiethen, 
= — ein: | Näheres bei 
u in ver Erp. |Epitalpromenade, 


Bermiethung. 





2 911 fl. 36 kr, 
ſoriſche Arreft an 
dem gefammten beweglichen und unbeweglichen Vermögen bes 


mozu der Impetrat unter ber Rechtöfolge 
zu erachtenden Arreftet, der Impetrant = 
Ur 


leich ergebt an ben unbelannt wo abweſenden Weltagten die 


tigten nambaft zu machen, wibri—⸗ 
geriuls lämmtlicye künftige Verfügungen lediglid am Gerichts: 
angeheftet und bieourd als gehörig zugeftellt eradteı 


Eogleih oder auf Ziel if ein 
nes im 2. 
Etod von je 5 Zimmer nebft 
tforberniffen uud 


M. J. Walter 
(9563a] Beilauſe. 4. Tiſir. Ar. 186. 


I itte 
* — — Nargane ha Gürtker Witt we ro 
> Rachlaß der Margarethe 


Ejwaige rungen an 
Güntyer Rimde von Gersfeld fi 

Breitag den 9. Februar d. Is., 
früh 9 Uhr 


bebier anzumelden und zu begründen, außerhem bei Aus 
ber Moſſe keine Rüdfidt J ſolche —— würde. — 
Weyhers, ben 18. jannar 1866. (874 
Kiniglis es Landgericht. * 
Blum, Lor. 
Fiſcher, Aſſ. 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft der Feli itas Birth Wittwe von 
Forderungen ee Ei Nachlaßmaſſe der 
an achla ⸗ 
lizitas Ai Zi von Hammelburg find am g ai 
tontag dın 5. Februar curr. 
bei Meib EL. F einouderſ 
€ ung tberüdfidy bei Aus b 
Maſſe hierorts anzumelden und geh a nachzuweiſen. —— 
Hammelburg, den 8. Januar 1866. 


Königl ches 2 
nig x dandgericht. 


Bekanntmachung. 
N Eadıen Jalob Rexroth Nelitten von Kleinheubach ges 
gen Franz Herlert Müller von Laudenbach Forderung betreff. 
werde id aus Auftrag des £, Landgerichts Miltenberg wieder: 


holt im Erelutior wege 
Tonnerstag dın 8. Febr. l.J. Mittags 2 Uhr 
im Ormeinbepenie zu Laudenbach das beflagtiihe Mühlanwes 
en, als: 
Plan Rro. 1299 — 111 Dejimalen Wohn mit Wagen 
—— mit —— gemertbet anf 
» 1299b — 618 Perimalen Wieſe in ber Badwirfe, 
gewerthet auf 370 4. 48 fr, ü * 
A 1292 /, — 216 Desimalen Wiefe in ber Bachwieſe, 
öffentlich na) Ma — vs rn bes Hypothelengeſehes und 
v um 
* 99— 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 —* ven am 
ermine befannt zu gebenden Bebinguugen verflelgern und wirb 
bemerkt, daß, da dieſes bie zweite Berbeigerung RR. ber Sur 
Hhlag ohne Aüdfiht auf den Ehägungswerth erfolgen wird. 
iltenberg, 12. Januar 1866, 
Franz Krafft, k. Notar, 


Beſchcident Auftage. 959) Eeinem Gevatter Ges 


1 h bafian B..... gratulirt zu 
6 2a) Wie läßt es ſich wohl feinem heuti 
mit dem Grundfage einer Fra se Slameneane ei 


n 0 RR. 
fequenz vaeinbaren, bag jepf te Te 
den Herren Kotoren — 937) Geſtern wurde auf dem 
iR, Etriche von Immobilien In Üibenbmartte ein großer Pelz⸗ 
öffentlihen Wirtbichaftslofalen u verloren. Der re lide 
abzuhalten und jolde auf bem| Kinder * denſelben gegen 
ı Gemeindehoufe vargenommen| veiohnung in der diefiauranon 
werben müflen, während doch Mocca, Juliuspromenade, abs 
bie Holjverfieigerungen oft ge: | ge 


Bee wer! - * 
terefie bes Publilums no] 958 eine hiefige Handl 
in Mirthigaften abgehalten ſ wird ey Selig mit de * 
werben ? thigen Borlenntniffen verjehen, 
Eommerod,, ben 17. Jan. 1866.| opne Unterfchieb der Confeſſicn 
Burkart Zanglein, *8* Lehrgeld) geſucht. 
Goftwirıb. üb. in ber Exp. 
—* Ne —— —* 
ber iſt enflauſen. Man bitter 
I nung mit 7 Zimmer, Kü 
um RNudgabe. Roh. in der Erp. an Fun Yim ge 
960) Kin eleyanıch Tourer,|ver 2. Etage nebft 2 Manſar⸗ 
sweiligig, nebfi einer vierſihigen] denzimmer, ae und Keller: 
Chaiſe, beite zum ein=z unblabt eilung auf 1, Mai zu 
meilsännigfokren fichen zum|vermiethen. 
Rah. im ber Epp. (3a 





961 Eine neue elegante Woh⸗ 


Fertige Betten, 
Bett-Federn & Flaumen 


nur in foliden Qualitäten, empfich!t 
Säuftergafie 552/53 


UAnfertigungen werben billigt und prompt beiorgt. 








Bekenntmnachung. 
Die Roßmärkte und bie damit verbun— 
denen Rindviehmärkte in der Stabt 


Ansbach betr. { 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
bem “jahre 1866 

ber erſte Roßmarlt 
Montag den 29. Januar, 
der zweite Nogmarkt 
Montag den 26. Februar, 
ber dritte Roßmarkt r 
Vontag den 28. Mai d. I. 
abgehalten wird. z 

Zur Nachricht wird beigeiügt, daß am eriten vorjährigen 
Roßmartt 545, am zweiten 387, an beiden zufammen 935 Pferde⸗ 
Kauf⸗ und Taufchverträge abgeichloffen worden ſtud, bei melden 
bie Gefammtiumme der Verkaufspreiie 136,238 fl. betragen hat. 

Am drilten vorjährigen Roßmarkte wurden 86 Kauf: und 
Taufhserträge abgeſchloſſen, welche die Summe des Umſatzes 
von 10,924 fl, ergeben haben. 

Weiters wird belannt gemadt, dab auch an jedem dem 
Roßmartte folgenden Dienftag ein großer Rindviebmarft abge: 
halten wird und daß im vorigen Jahre 470 Stüd am erjten, 
527 Stüt am zweiten und 179 Stüd am dritten, johin an ben 
3 Märkten zulammen 976 Städ Nindvieh für die Gejammt: 
fumme von 158,566 fl. verfauit worden find, 

Zugleich wird auf die dahier beſtehende Anorbnung auf: 
merkjam gemacht, nad welcher jeder auf obigen Märkten abye: 
fchloffene Kauf oder Taufch und zwar Roßhandel auf dem Rath: 
hauje, Rinoviehhändel aber bei der Commiſſion, welde fih auf 
dem Viehmarlitsplage befindet, angezeigt werden muß. 

Ansbah, ven 2. zanuar 1866. 

Der Stadimagijtrat. 
145 2b Mantel, 


Theodor Bollgraff, Tapezier, 


Neuminster:- Ehulgalie, 2. Diſt. Nr. 365, 
bält ſtets Lager gepo ſterter Meubles und empfieglt ſolche zur 
geneigten Anſicht und Abnahme. 
Veftellungen werben ftets ſchnell und pünktlih ausgeführt. 
Eolide Arbeit, reelle Wreile. (21 


Müuͤhlen⸗Auw.ſcuVertauf. 


Es find zwei Muhlen aus freiet Haud zu verlaufen, be: 
d jede in zwei Mahl: und Nolyängen, mit Defonontie, 
ie Gebäulicpleiten in beitem Zuſtande, hierauf Lönnen nad 
Belieben zwei Drittheile des Kaufpreijes fiehen bleiben. Nähere 
Auskunft ertheilt aus Auftrag 
Haßfurt, am 18. Januar 1866. (913 
org Böllner, Seilermeifter, 


Masten 


in orbinär und fein Papier, Wad3:Leinwand, Sammt und 
Atlas, ſowie Nafen und Bärte in großer Auswahl en gros & 
detail unter Zuiicherung der billigiien Preiſe und bedeutenden 
Rabatt für Wiederverkaufer bei (904 


J. Perathouer 


auf der Brücke 





90a) Eine Finverloje 8 Eine ſehr frequeıte, einge⸗ 
milie ſucht bis 1. Mai ein Lo⸗richtete Backerei in einem grozen 
gis von drei Zimmern, Gar: | Rarktflecken it auf mehrere 
derobe, Magdlammer ıc. Jahre zu verpachten. Näh. in 

Nah. in der Erp. der Erp. (736 (3c) 


kin Derjenig , weldyer vor 


Carl Schlier. 


(3€) 






ungefähr, drei Wochen einen 
Brief mit, ber Bitte mir zu: 
fandte, ihm feine Schuld und 
feinen — zu erlaſſen, wolle 
5 ſeinen Namen durch einen 

tief. veröffentlichen; und erit 
dann werde ich ıhm feine Bitte 


gewähren. 
J. B. 
918) Im Braunshof Nr. 119 


in ein heisbares Logis an einen 
foliven Arbeiter au vermiethen. 


382 2a) Zwei ſchoͤne Gias 
lüfter und ein Blechofen ſind 
billig zu verlaufen in der Brom: 
bachergaſſe Nr. 364, 2 Stiegen. 


921) Es werden auf doppelte 
Berfigeruna 3H0 fl. aufzuneh: 
men geiucht. Näb, in der Exp. 


922) Ein geprüfter Rechts— 
praftifant ſucht Stelle bei ei: 
wem f. Notar. Rab. in der Erp. 


744) Eine Wohnung von 6 
immern, im ermm Stochke, 

Manjarde, Bodenraum, Kuche, 

Holzlager und Kellerabtheilung 

it auf 1. Mai au vermietben 

und kann täulih zwiſchen 2 u. 

3 Uor eingeſehen werben. 
Nah. in der Erv. 





903) Ein möhlirtes, * freund: 
lihes Zimm r it an einen fo 
liven Seren Sogleih zu ver: 
miethen. 1. Diſte. Nr. 333. 


904) Ein mödlırted Zimmer 
für einen foliden Arbeiter ift 
ſoqleich oder auf 1, Februar zu 
vermietnen. 2. Dijte. Wr. 197. 


907 2ı) Ein Stub nmädchın, 

das im Bügeln und Nahen er: 

führen in, wird ſogleich geſucht. 
Näb. in der Exb. 


911 3a) 4 Morgen Weinbeng 
im Neuberg find zu verkaufen; 
werden auch auf Zielfriſten ab: 
gegeben. 1. Diitr. Nr. 369, 


12) Ein Zimmer mit 2 
Berten iſt für Arbeiter frei. 
Sterngafle Ar. 166. 


Zu vermicthen. 


839 36) Wine abgeſchloſ⸗ 
jene Wohnung von 
5 heizbaren Yımmern, 
wide 2c. iſt auf ven ı. 
Mu zı vermicthen, 
Näh. in der Erp, 


Bayrisches Kafel 


Morgen Sonntag 


von ciner Abtbeilung db 
3. Artilleries-Regiments= 
wozu ergebenft einlabet 


2) MM. Wirbifch 


Englisch Ga 
Heute Abend */,8 Hr 


Deteie. 


896) Ein ſchwarz umd ı 
Katzchen bat fih verl 
Pan bittet um Nüdgabe 
Difir. Nr, 307. 

914) Ein möblirtes Zi 
iſt jogleih zu vermiethen. 
guitinergaffe, 3. Dir. Rı 


In einem frequenten 
nialmaarens: #eihäfte in 9 
burg fann ein Lehrling 
billigen Bedingungen eini 

ab. in der Erv. 


894) Es it cine ganz 
Landw a mit 
wehr zu verfaufen. Nah. 
802) Ein hubſch mb 
mit eigenem Einyang verſe 
beijbares Zimmer ift an 
joliven Herrn ſogleich ode 
1. Februar zu vermiethen. 
Nähere im 1. Diſtr. Nr 
über eine Stiege. 


895) Ein verheiraiheter V 
der längere Zeit als Bu 
ter in ciner Fabril fur 
ſucht ſoaleich oder bis 1 

tar eine gleiche oder Doch 
lihe Stelle. jranco = Dj 
gebe man gefälligt unter 

E. RB. in der erp. ds. € 


88) Ein junger, flei 
Menſch mit auten Zeug! 
wird zur Aushilfe ale Mar 
in ein hieſiges Kaffeehau 
fort geſucht. Näu. in der 


Zimmer⸗-Vermictht 
903) Es find in der Nät 
Univerfität zwei ſchon mö 
Zimmre an einen foliden $ 
ſundlich zu vermietben. 

3. Diſtr. Nr. 56 /.. 


910) Ein vierradriges, 
erbaltenee Ha dwãgelchen 
im 2. Diſtr. Ir 435°, zu 
fen geſucht. 


Ein Landgu! 


mit ca. 300 Morgen gutem 
den ſucht zu taufen und | 
um Offerten mit Berdırei 
und Preisangabe K. Vel 
Emieritraße. Wierbanen. (N 


De ne a ce 
#97 3a) Bali kleider 
Kränze find billig zu 

kaufen. Ingolſtudterhof Nr, 























en, 30 Fuß Fall, Gebaude 
Morgen und Wieien, tobtes- und 
— je ber Bahn und Main, Preis fl. 17,000. 
€ N VCH i» € 


arrond.,. von ca. 280 Morgen beſte Lehmboden⸗ 
en, dabei ca. 50 Morgen bübfcher Ib mit 
ar — ge Behmbaben Felder unb 
or eſte ⸗ 
—— wertbneles Gewmeinderecht, Schwein: 
‚ tft fofort zu fl. 12,000. zu verkaufen, Anzahlung 


Anweſen bei A, Müller ir, 





> 
I 
= 
eb 


== Aber berfichenbe A 
ru. —** 
Sdolzverſteigerung 
im königl neviere Staudstf. 
ater ben ö en werben 
— - area, ben d, Februar 13868 
ke — 1U Uhr anfangend, 
An Ar: n nie: 
»:3.€L,, 3%/,{dübig, 













5 Yotje, Prügel: und Ajthofz, 
* und Knorzholz, 
a Al und Halbanbrud:, 
unb Gin -Eicike SL, 
/z Hundert Buchen- und Eichen: Atwellen ; 
* b) Dienstag, ben 6. Februar l. Is., 


ig, 


z its und Rnorzhol;, 
f 















e 


stag \ 
Bormitiags 10 Bhr anfangenb, 
hauſ in Au 
—— Y ae —— 
Refier @ » III. G!. 31/ chi 
} ac 
i € Eichen: 
S 4 
3% Zundert Lindenflangen: Wellen, 
J * Eichen⸗ und Aſpen-Aſtwellen, 
vo ert. 
den 14. Jamtar 1866. 
gl. Mevierjörfter 
| * Li Keller. 
Bekanntmachung. 
Se über den Maurermeiſter Johann Lehnbeuter dahier 
matel iſt auf Antrag des Leßteren duch Beſchluß vom 
uni worden, was umter Berugnabme auf 
Ru, = Mat > ze veröffentlicht wird. 
, den 16. Januar 1866. 
Königliges Landgericht. 
k en. 
ei — 
Bekanntmachung. 

Lendern dieſes Jahres auf ben 18. Febrnar 
r \ Der in ——⏑ wird wegen der dieſen 
Is eier deö allgemeinen Buß: un) Bettages am 

A ntag ben 25. Februar db. Ns. 
> \ was man hbiemit zur allgemeinen Kenntniß 
abgehalten, 


pen 16. Januar 1366. 
f Stadimagiftrat. 
ESchmiedt. 






(833 
D. Nr. 2381 allen Bequemlicleiten an eine! 


x Fi, 2o is mt5 rubi ce Haus haltun bis zum 1 
ee ependent 





Bimmern mit! Mai zu vermiethen. 


Befanıtma 


Im Zwange verfteigere ich 


Donneritag den 


Sauer, 


Naduiittags 3 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Straßbefien 
bed Geor 


chung. 
8. März d, Se, 


bad das Oekonomichut 


genannt „Rlingerhof“, 


g d aus einem 
Wohnhaus mit Keller, Schweinftählen, Scheuer mit Keller. Pferde⸗ 


Viehitall und Hofraum, 


De. Wieſe in 9 
De. Wald in 7 ellen, 
49 Te. Nder im Werthe 


Weide in ver Tare zu 40 fl 
ſchloſſenes Gut tarirt auf 
ale Ganzes unter 
Bedingungen. 


Die nähere Beſchreibung 


27,000 fi. zuerſt parzellenweiſe, dann 
den bei der Verſteigernng belannt zu gebenden 


1, Örunuenhaus mit Gras- und 
garten beim Haufe, geihäßt auf 4000 fl., dann 7 
arzelien, tarirt auf 2740 fl., 20 


Baum: 
Tagw. 
Taw. 767 


gewerthet auf 1286 fl., 82 Tagw. 
zu 17,652 
in zwei Theilen, gefhäßt auf 32 fl. u 


RL, dann 174 Dez. Weiher 
nd 1 Tgmw. 343 m. 
das Gefommtanweien als ge: 


des Gutes kann ſowohl auf dem 
Geſchafts zimmer des Unterfertigten, Mond 


ald bei bem Ge: 


meindevorftcher Braun zu Straßbeſſenbach eingejehen werden. 


Aſchaffenburg, den 4. Januar 1866. 


Bu vermicthen: 
606 26) Eine Wobnung vo 
——— Küche und jonftigen 

orberniffen bis 1. Mai an 
eine ruhige Familie. 

Ein möblirtes Zimmer jo: 
gleich oder bis 1. Februar. 

Schuſtergaſſe Nr. 551. 


796) Ein in dem Eiſen⸗ und 
gemiichten Geichäfte vertrauter 
militärfreier junger Mann, der 
qut empfohlen, und gewanbter 
Verkäufer ift, fucht feine gegen: 
wärtige Stelle zu ändern. 
Gefall ige franco Offerte nimmt 
unter Siffer A Z. die Ervedi: 
tion entgegen. (2b 


Im 2. Diff, Nr. 254, Sand: 
und Dominikonergajje:Ede, ift 
eine abgeſchloſſene Wohnung von 
6 Zimmern nebjt ſonſtigen Er: 
fordernifien bis 1, Mai zu 
permietnen. 777 (ab 


Wohnungs Vermethung 


847265 Es ii ein freunnlichee, 
fonniges Logis von 4 ineinan 
bergebenden Zimmern, beller 
Küche, 2 Boderfammern, Keller 
und Holzebtheilung. nebſt Waſch 
haus und Wafferleitung an eine 
rubige Haushaltung bis 1. Mai 
im 1. Diltr, Nr. 328 au ver- 
miethen und kann tüglid von 
2—4 Ubr eingeichen werben. 


692 3°) Am 5. Dir. Mir. 250 
it eine Parterre- Wohnung von 
3 Zimmern, Rüde und anderen 
Beqnemlichleiten bis 1. Mai zu 
vermietben. Näb. Auekunft er: 
tbeilt der nädhne Bader Georg 
Engert Nr. 259. 

638 Ic Ein aut gefitteier Junger 
Mensch, welher Fahigleiten unte 
Luft bat, das Badergefchäft zu 
erlernen, findet jehr ennebm: 
bare Ilnterfunft durch bie Ern 
893) Es wurde von Göhrelen 
leben bis jur Theaterſtraße ein 
breiter Gürtel verloren. 

Näh. in ver Exp. 








— — — 
— —— 


460 3c 
Wächter, k. Notar, 


Turngemeinde. 


Dienstag und Donnerstag 


Hiegenturuen. 
670 36) 3 Studräer, I Halb- 
Nüd, megrere Viereimer und 
Obinfäſſer, Sämmtlich gut ers 
balten und weingrün, fowie 2 
Debcanihee Lagerfäller werben 
iMigft verkauft durch 
Büttnermeifter Aut, Heinbed. 

Neibeltsgaffe Nr. 146. 


638 3c Auf Doppelte Verſicher⸗ 
ung werden fl. 10,000 — je: 
doch ohne Unterhändler aufzu— 
nehmen geſucht. Gefällige dr: 
ferten unter A. B, bejorgt die 
Erped. 


761) Eine in der Mitte der 
Stadt gelegene abgeſchloſſene, 
freundlide Wohnung von 5 
großen Zimmern, Ruhe 2c., iſt 
ouf 1. Mai oder fogleich au 
vermieten, Näh. Ero. (Sc 


sı728) Zum I. Februar 
Fann ein junger Menſch 
als — mit den nö- 
thigen Vorkeuntniſſen in 
einem hieſigen Spezerei. 
u Farbwagaren-Geſchäfte 
unter aunitigen Beding— 
ungen Unterkunft finden, 
Näh in der Erp 


890) Eine Wohnung von 2 
Simmern, Küche und fonitigen 
Eiſorderniſſen, umd ein einzeln 
möblirtet Zmmer jind bis 1, 
Marz zu vermiethen. 

Ein ihon mehlirtes Zimmer 
iſt ſogleich zu vermieihen an 
einen ſoliden Herrn. 

4. Diſtr. Nr, 274. 


856 3b) Im Urlaub'jchen Hauſe, 
außerhalb des Sanderthores, iıt 
eine Wohnung von 4—5 Jim: 
mern mit allen Bequemlicleiten 
und Zutritt im Garten auf 
Lichtmeß oder Mui zu vermiethen. 





Todes-Anzeige. 

Gott tem Allmädtigen bat es gefallen; Frau 
Magdalena Krusius, 
geborene Wilbrimi, 
am 19, Januar Abends halb 7 Uhr nad) längerem Leiden 

aus biefem Leben zu ſich zu rufen, 

Wir bringen diefe Trauerkunde allen Verwandten und 

ben mit dem »eifünen zur Kenniniß, daß die Beer: 
digung Montag ten 22. Januar Nachmittags 4 Uhr vom 
Sterbhauſe 1. D. Nr. 89 Eemmelsftrafe, und ber Trau⸗ 
ergotteedienft Tienstag den 23. Januar Morgens 10 Ubr 
in der Pfarrkirche zu Etiitbaug Hattfinden. (943 
Dir tieftrauernd n Hinterbliebenen 


Codes- Anzeige. 


Heute ging unfere geliebte Schweiter, Schwägerin und 
Tante, die ledige Tochter des zu Klofter: Heilsbronn verleb⸗ 
ten 8. Landrichters F. 2. Bartbolomä 


Louise Bartholomä 
nad längerem Kranfenlager, geftärkt durch die hl. 
faframente, in ein beſſeres Jenſeits ein. 

Die feierliche Beerdigung findet am Dienstag ben 
23. Januar d. Je. Nachmittogs 3 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ftatt, wozu alle Verwandte und Bekannte eingeladen 
werben. 

Würzburg, atı 20. Januar 1866. 

Seidenbuſch, E. a, Landrichter, 
als Schwager, im Namen fämmtliher Berwanbten 


terb⸗ 


Dankſagung. 
Für die zahlreihe freundiihe Theilnahme bei dem 
Leichenbegängnifie und XTrauergottesdienfte unjerer lieben 
Mutter, Bro mutter und Tante, Frau Aftuarss Bittwe 


Anna Franziska Becker, 
allen Freunden und Bekannten, fowie den HH. Mitgliedern 
bes _Eängervereines herzlichſten Dante. 
Würzburg, den 20. Januar 1866. 
Die tieftraueruden 


Anzeige. 


Vom Verwaltungsrath bes Rentens und Unterſtütungs- 
Vereines für Frauen und Mädchen in München zum Agenten 
für bier und Umgegend aufgeftellt, empfehle ich mich zur Ver: 
mittlung von Beitritten und Jucaſſo der Beiträge, jowie Aus: 
zahlung der fälligen Nenten. (957 

M. J. Walter 


Aulinäpromenade, 


In der Berrins-Buchhandſung und Ducdruderei in 
mnsbrud ift erſchienen: 
unga-Buch, oder Anleitung zur Nachfolge und Verehrung 
der heil. Mutter Anua. Ein Lehr⸗ Gebet: und Er: 
bauungsbud für Bräute, Ehefrauen und Wittwen. Mit 


(963 
Binterbiichen:n. 


45 fr. fübd. — 1 fl. 50 Ir. 

Der beil. Jofef als Yorbild und Saufpatron ber dprift: 
I den Ehemanner. Ein Lehr», Gebet: un» Erbauungs: 
bud) für Bräutigame, Ehemänner und Wittwer. Mit 
Biihöfl. Approbation, Preis 10 Ngr. — 1 fl ſüdd. 
— 90 fr. b. W. 

Zu haben in Iutins Kellner's Buchhandlung (Domſtraße). 


Zu herabgescgten jejten Preifen empfehle ic) 
eine PBarıhie vorjühriger Kleiderſtoffe, wo untei 
namentsiihd Mohair, Chally u, j. m, 


Biihöfl. Approbation. 2. ag a. 1 Zhlr. — 1 fl. ſchnelle und exakte — bei 


Carl Knobel Perthien. 


(8a) am Kürfchnerhof, 








Garrienturen & Masken 


zu 24 Er. per Dizd, beilere Sorten zu 
Freifen und in den rerſchledenſten HER. | 
che Kopfbedeckungen in den pradtoolljten 84} 
ſins undem den bume'en Aarbın, zu außer 
wöhnlich biligen Prefen hei 
¶. M. Wormser. y 
. Nürnberg. E 
Wiederverläufer, giößere Vereine, Oober 
ner, Lohnd ener ꝛc ꝛc, erhalten 15% Mab u 
nad den bier ftut findenden Detailpreifen ix 
2; 


Prima ameritaniſches * 


Petroleum S Solaröf 
empfichlt billigſt — 


N 


©. Schönecker, - 
vis-ä-vis der Univerſität 


Xebende Seekiebje und frijge Auſſern er 
pfichlt u 
Anton Minopric 


J 
Ausſchreiben. 
Etwaige Weg an ben Nachlaß des verlebten led 
gen Ecyäfers Johann End von Obbach find 
Donnerstag den 1, Febr. l. J. Vormitags 9 Uh 
dabier anzumelden, widrigens fie bei Auseinanderfegung be 
Verlafjenihaft nicht berüdfichtigt werden. 
Werned den 17. Januar 1866. 
Königl. Landgericht. 
Huller. 


Bekauntmachung. 


Eliſabetha Unger, Ehefrau des angeblich feit vier — 





Reller. 


flüchtig genengenen Müllers Johann Unger Il von Marr 
müble bei Roppenlauer will zur Orbnung ber Termögenso 
haltnifje den gemeinfamen Schuldenſtand kennen lernen, um 
bat durch ihren Generalbevollmädtigten, den k. Herrn Mechte 
anwalt Weber in Reuſtadt a/S. den Antrag auf Schuldenliguis 
dation geſiellt. 

Ih beraume deßhalb Tagfahrt zur Anmeldung von Fors 
derungen gegen Johann Unger Gheleute auf 

Donnerstag ten 1. Febr. l. Ss. früh 8 Uhr 

in meinem Amtsjimmer an. 

Münnerſtadt, 13. Januar 1866. 


(839 
Zeifiner, k. Notar. 


Studentenmügen pr. Dtzd. 48 Er, 


beijere Sorten in jedem Dejjins nad nn 


k 
Nürndere, Ei 
Ballorden, Maskenzeichen zu 24 kr. pri Du 


Friſchen franzöfifhen Blumenkohl empfichtn 
Anton Minoprios, 


TEE ————— K — 
926 20) Wicken in ſchöner 174130) Gin Logis von 
Qualitat kaufe ich größere] geräumigen Zimmern, Kug 
Wofferleitung 2c, im fonnigk N, 

J. P. Pöllath |ireier Lage, int fogleich zu uL\ 
in Zeil. mietyen. Nah. in der ni \ 

4 u 

‘il 


G. M. Wormser, 





> 
* 


ð 















zburger Sünger-Berein. 
naenballe, Aufjüb:ung der Opernburleste: 


Lohgerberino, 
$ ober: 
„eruderi, id kann nit mehr!* 


He Zulunitoper in drei furzweiligen Aufzügen. Dich: 
von. Heobeo; Mufit nad Seinem Richard. 
Anfang 7 Uhr. 
en Abgabe der hiezu beſonders 
inmien, je für ene Beılor gülti,en Karten geitattet. Dieſe 
en werben Dienſtag den 23. und Mittwoch den 4. Sanuar 
von. 7—9 Uhr und Donnerftar:den 25. Mittags von 


3 Uhr im Geieuichaftstofale verabreicht. Kür jedes Mitglied, 






ie wie pafjiv, ſowie für dic ben Mitgliedern gleich) zu achten: 


de Exengaite, wird eine, für Familien werden zwei Freikar 









| Rorgen Eonntag 
Früh-Concert 
Mittag-Concert 


on ber fal. Landwebr: Mufi 
auter Zeirung des Herrn Rapell 





Huttew’iher Garten. 


Morgen Eonmag 
— 8 


woju ergebenfl 
a 


en abgegeben. Mitgliener, welche nody mehr Karten wuͤnſchen, 


Önnen die darüber feilgeiegten Beitimmungen an ben obenLe: 


von der mit ber Kartenabgabe betrauten 
erfahren. 





Der Ausschuss. 


Alte Muinluſt. 


Morgen Eonntag Abend 


muſilaliſche 
Abend-Uuterhaltung, 


Anfang 5 Ubr, 
wozu ergebenjt einladet 
599 E. Bauer. 


"| Verein seta 
N 
Platz'ſcher Garten. 
Morgen Eonntag den 21. do. 
groune 
ven 2... Produetion 
ro ße der vollitändigen 9 Infanterie: 


. Heyiments:Mufk, 
a n 3m uſik Von Abend an 

a la Guns! = ® 
ee ITanzmufif, 
Ruh umeiher ſwozu freundſichſt einladet 
don. Kelnels 





estendhalte. 


Anfang 10%, Uhr 
Anfang 2', Ubr 


meiiters J. Bramol. 











| Gobelsle yn. Aumuhle. 
Rorgen Eountag Morgen Sonntag 
Artillerie- Muſik Fa — —1 ufi f 
Shör Ma inausüdt. wozu ns einlad«t s 
— 363) &. Sauer. 
gutbrfe Se : 

— ſtauration. 
——— ufih, 90) Bon heute an wird 


Fr Tre QungenzennerBier 
Nirebichaft per wiaas 8 fr. ver 


moienst. zapft, wozu ergebenft 





achſt © 
Nr Sonntag PP\ einladet 
N sind. Pr N. Endres. 
—* Speiten — 
—D—— einiabet 931) Ein Logis mit Meinem 
„ta, sd. Bunberlad. Stalle wird —* guten Mieth 


N 
A 
ie, 


de 


8 geſucht. Nah. in der Erp. 
t I: 932) Ein geprüfter Büttner 


ti 
Lad cn an fre⸗ſucht eine Etelle als Gefhäfts: 


1 cr quenter£age führer oder ſonſt geeignete Ber» 
;xXW eben. Nah. Erp- (93 |wenvung. Rab. in der Erp. 


, Dourerftag, den 25. Januar 1866, in der|empfießlt für heute Sam 





Die Hansknecht ſche Wirthſchaft 


Semmelsgaſſe) 
ag und dann für jede Woche 


ihr eigenes Fabrifat 
von Leber-, Blut: und Bratwärften, gelegten und Blutſchwar⸗ 
tenmagen, ädten Fuloaer Wütjten, geihmadoolen Knad: und 


Knoblauhswürften, Dann reinem 


andersaderer Wein, der 


Schoppen zu 6 und 4 fr., fowie Moft, der S 6 &. 
Kür warme Epriien ift beiten# aelorat, — 


Getraute. 
In ber Pfarrk. zu Etift: Haug: 

Andreas Echneider, Lokomo⸗ 
tioführer dabier, mit Eva Mi: 
chenfelder von Werned. 

Ludwig Geymann, Medjel: 
wärter dabier, mit Maria Su: 
Iharina Gethmann von Schwein: 
rurt, 

Bernhard Keller, Schloſſer 
u Woigolehauſen, mit Anna 
Hammer von Oberpleichfeld. 

Franz Kreller, Briefträger 
dahier, mit Margaretha Gäb 
von hier, 

In ver Pfarrk. zu St. Peter: 

Sebaftian Eeufert, Inſaſſe 
und Echreiner bahier, mit Da: 
Ga Sabina Weiglein, Satt: 
lerstochter von Zellingen. 

Joſeph Herbit, Etationsbie: 
ner, mit Wargaretha Göhlein, 
Supkermeißierstoäter aus Lid: 
tenteld, 

ranz Anton Hoffmann, Apo⸗ 
tbefer in Aub, mit Bırbara 
Therefia Lemm, Kaufmanns 
tochter dahier. 

Johann Auhling, Korporal 
im 9, Yıf.:Heg, mit Barbara 
Scheuering, Haderstocdhter aus 
zeushöghheim. 

Georg Anton Brand, mit 
Katharina Schuſter aus Ober: 
Ipieshrim. 

In der Pfarrk. zu Et. Gertraub: 

Franz Seraph Weber, Schlei⸗ 
fer in der Bezirfswerkjlätte da= 
vier, mit Varyareiya ‚Jäger, 
Smullehrerstohter ans Gop- 
mann»do.f. " 

In der PBiarrk. zu St. Burkard: 

Job. Baptift Fritz, Inſaſſe 
und Sasfabritarbeiter von bier, 
mit Magdalena Merz von dam 
melburg. 


Joſeph Schirlina, mit Anna 
Maria Feldner, beide von Bus: 
ſels heim 

In der Feſtungskirche: 

Carl Ludwig Knoblauch, Feld- 
webel bei der 2. Schuͤtzencom⸗ 
pagnie des k. 9. Inf.⸗Reg., mit 
Anna Maria Joſepha Arams: 
berger aus Steinbad, Oberamts 
Hall in Württemberg. 





942) Ein Mädchen von ord: 
entlihen Eltern kann unent: 
gelolid das Putzmachen er: 
lernen. Näh. in der Erp. 


656) Ein möhlirtes Zimmer 
it bis 1. Februar zu vermiethen. 


Obere Wallgaſſe Rr. 272'/.. 


— — — — — — 


Dludt-Epenter. 


Sonntag ben 21. Jan. 1866, 
10. Vorft. im 6. Abonnement: 
Vorlegtes Gaftipiel des Herrn u. 
Frau Etraßmann vom königl. 
Hoftheater zu Münden, 
Graf Eſſer. 

Trauerfpiel in 5 Akten von Qaube, 
Eifer und Elifabeth: Herr ıL 

Frau Etrafmann als Bäfte. 
„ DutendsVillette geltem nicht. 
Montag den 22. Januar 1866. 
11. Borft. im 6. Wbonnement: 
Romentiihe Oper in 4 Alten. 
Mujit von K. M. v. Weber. 
Die Direction, 


"WBürger- "Verein. 


J— 3 TA 


in den 
Dr. Barmu’p'ihen Säälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. . 


Liederkranz. 
Montag den 22. I Mts. 


Befprechung. 
Um zabhlreihes Erſcheinen 
werben bie HH. Mitglieder hoͤf⸗ 
lift gebeten. 
Dor Ausschuss. 


\Westendhalle. 


Morgen Sonntag 


ONCE ir 


nad auderwähltem Programm. 


Schneider's Wirthſchaft. 
5. D. Ar. M—28, Kahzengaſſe 
Morgen Sonntag 
musikalische 
Abend-Unterhaltung. 
wozu höflichit eingelanen wird. 


Vermicthungen. 


938) Zwei neue Woh rangen, 
jede von 8 heijbaren Zimmern 
und fonftigen Erfordernifen, 
iind bis 1. Mai ober früher 
u vermiethen; kann aud) Stals 
(aus und Remife dazu gegeben 
werden. 4 Diſtt. Rr. 167, 
Johannitervlatz. 


55 Eine freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kühe u. allen 
jonftigen Erforberniifen it bis 
Lichtmeß zu vermiethen. Ketten» 
gafle Ar. 29. 


— 











— 


— — — — ——— 


Carnevalsverein. der der, 


Montag den 22. Jaunar 1866 
„Abende 8 Uhr 
>. närriſche Sitzung für Herren 
im Schrannenfenle, 
zu welder auch Nichtmitglieder der Geſellſchaft Zutritt haben, 
Diejenigen närrifhen Jünglinge und Männer, welche 

an biefem Abende Vorträge zu halten Luſt huben, werden‘ 
gebeten, jich bis Samstag Abend im Kaffee Hirſch an: 


zumelden, —8 
| Das Comite. 
Nächften Freitag, den 26. ds. Mts. 


Schluss meines Geschäftes. 


Der Reft der Waaren, worunter nod einige Stüde ganz feine Bielefelder Leinen, 
— ih zu außerordentlich billigen Preiſen. Eine Parthie wollener Herrubiuden jch: 
illig. 


NE 3. 8. Keiler, 


BEER IRRE am grünen Marft. 
ITerrn-Hemden, Schrannenhalle. 
Chemiſetten & engl. Krägen, Sonntag den 21. Januar Nachmittags 3 Uhn 


Shlips & Binden Auftreten 








empfeßlt in größter Musmwabl bil der Tyroler Sängergejellihaft Reiner 
Carl Philipp Bauer, beftehend aus 4 Herrn und 2’ Damen mit Guitarre: 
Dor jtraße. und Zuherbegleitung. 


“ 4 Anfang A Uhr. Entree 6 Er. 
aniez 2 hr Wir erlauben und das vereyrlihe Publikum 
Bon Moraen an oz ae Doppel darauf aufmertjam zu maden, daß wir au 

Dier Map 7t ; ’ ichnet unſeren Reifen überall, bei hohen und höchſter 

te8 & Dr hr er — he Herridaften, großen Beifall gefunden haben unk 
gu u —2— ee Mm ——— Joffen wir deshalb auch Hier in unſecem erüen 
Zugleich wird bimerft, dal; fertwährend md letzten Concerte auf unerer Durhreife nuch 


guter und billiger Mittanstifh gegeben wird, [ ar ' 
auch nad der aufliegenden Karte gefpeift werden Salat rl chic gahtreitgen "Buß." > CK) 
kann. — Sonntags Sertett. | Erklärung 


Zu geneigtem Beſuche ladet höflichſt ein über die W ber Mat 10.0 ! 
m. Wabler.| — schaft ni eh at n — 
er unft ha e 
. Main aufmärts bie — an a Canal 
benufer, und Main abwärts bis nah Gemünden an dem foge- 
Ausverkauf. nannten Ben ihr . auszuüben, und erllärt, daß 
i ; i diefelbe ihr Beihäft bis auf obengenannte Etellen ausfiredenb 
Eine groke Parthie — — wie — — er 
Kleiderfinffe, abarrofte Unterröcke, ſowie ung, . Janıar 1866. 
Ä : d nft, 
verih ebene weiße Waaren verkaufe zu be- ei nn — — 





i Se I ottesdienft für Aruu Anna Eva Auppert von 

deutend herabgeiegten fejten Preiſen. ect de Beulen fie E denen ner 

B 9 Uhr im Yeumünfter und von e eili rubers 

20) Carl olzano. haft Montag den 29. Januar früh 10 Uhr 48 ftatt' 
— ——— — — — — — — — — — ——— — —— — — — m * 


Weriag son Benitas-Baner in (Diem Beilage.) 


Beilage zu Nr. 18 des Würzburger Stadt- und Yandboten. 





Es ift unftreitig, 


tag durch ben Gebrauch bes weißen 


FF rauter-Bruft-Syrups 


ir das Sönigreich Bayern comceffionirten Fabrik 
EEE DEM des Koflieferanten 


„ SV. Bocklus in Otterber 


allerteiten Erfolge erzielt werben, und verwei- 
wir auf en 258— — 

. Bockius in 
—— Amberg, 17. November 1865 

Ich erfude Cie biermit, mir auf's Neue zu fenben 
* Klaicen u Bruft-Eyrups. 

Hr weißer äutersBrufts@yrup wird von allen Sei⸗ 
ten unb zwar mit vollem Rechte, gelobt. Ich ſelbſt habe 
hierfür freunde bereits gewonnen, die ihn fortgefept regel: 
mägig gebrauden und dadurch die beiten Erfolge erzielten ; 
ja mebriad ilt es ſchon porgelommen daß Brufifrante 
ganz allein burd dieſes ausgezeichnete Hausmittel Heilung 
i i N. 
igrer Leiden fande RR 


Hochach 

Wolfgang Wimpeffinger, dauptagent. 

Zi lleinige ederlagen bieles überall ale das 
befte KLinderungsmittel bei Hufen, chroniſch und 
rheumatijchem —— —— — Bruft ꝛc. 

tänter- Brujt: Eyrnp 
viertannien bei Earl Ehr. Schmitt, 
—— Ks — 

Leonhardt Pfeuffer, orngaſſe, 
in Dettelbad Lei Franz Man, 
in Volkach bei % »°% Zeininger, 
in Habiurt bei , Sießling, 
in Raılitant bei Joſ. Sagenauer, 
in Brüdenan bei Joſ. Merf. 


















(2a) 







DEE Jedermann BE 


an dem garantirten neuen Augsbur⸗ 
— N inter — — betheiligen, bei 
weichem jedes 2ood im Laufe der Verloofungen mit 
einem größeren oder Meineren Bewisine zum Zuge kom 
men muß, woraus hervorgeht, daß hiebei die Einlage 
niemals verloren gehen fann, denn es wird biefe 
ſogar mit Zinien — da ſich die kleinſten Ge: 
winne, welche jest on ft. 8. betragen, nad) und nad) 
auf #. 15. erhöhen. — 
Zieſe Anlebens-⸗Looſe welche jährlich 2mal gezog 
E werden und immer zum ‚Börfenturje wieberverfauflich 
» find, eigmen fic daher nicht allein zu Kapitalanlagen, 
Inder e8 find ad den Theilnehmern die günfligiten 
Yusfichten auf Erfolg eröffnet, da dieſes Anlehen folgende 


ält. 
Gene at f. 10,000, 15mal_ 8000, 
> 00, zumal 6000, I5mel 5000, 'Smal 
1ömal 2° arral 3500, 30mal 3000, 1ümal 2300, 

— 4000; 000, mal 1200, S0mal 1000 «c. ıc. 


. 7 Unlebens:oofe. 


mal 2 eichnete Handlungehans wird obige Obli⸗ 
P ⸗ — fl. 7 end gegen Einfenbung ober 
— re des ge ERS 
Ka 2 e Zie hu e ä 
Die 5 . bor [+7 * 2*8 
eb > ayienbaft eingehen, jo dürften diejenigen 
& Aufträßf, pr) vorhanden find, ſehr bald vergriffen 
goofe, Halb gan ſich mit Ertheilung gefälliger Auf: 
fein, en direkt zu wenden beliebe an 
träge DA Y«ider Botienwieser, 
£g- und Staats-Effekten-Geſchäft 


Bar in Franffurt a. M. 












Der Unterzeihnete verkauft im Auftrag je 
nad den Gebinden von 16 bis 50 Eimer zu 
jeften reifen per comptant: 

rer Cimer 1862er Wein a fl. 18,, 


" " 3 vn 7 
80 n m . „ "nn 77 
300%, Aditr ) 


" ” 
Joh. Nick. Ditterich, 
3c) obere Ralernoalje, 4 D. ver. 186, 


Prima amerikanuches Petroleum empfiehlt 
zu he.abgefegten Preiſen 
Peter Eisfelder, 
(6) vorm. Balentin Maas, Zellerſtraße. 
Steinlohlenbedten, Xöffeln und Stoder, Bü— 
geleifen, Regenſchrm- und ——— 
ſowie Defen aller Art empfiehlt billig 
Joh. Pruny, 


539) (26) Eifenbandluna, Semmelsſtraße. 









Warnung. 


richtberechtigte werben gewarnt, im 
halb der hiefigen Gemarkung die Fiſcherei auszuüben 
jelbe Eigentum ber hiefigen Fiſcher⸗ und Eiherum 
ſchaft ift und wird gegen Zuwiderhandelnde wegen ⸗* 


Ale R Mainfluffe inner: 
ba bier 


enoſſen⸗ 


frevel eingeſchritien werben. 
igingen, den 15. Januar 1866. (3: (706 
Tue Fiſcher- und Schifferzunftaenoſſenſchaft. 


!ofalveränderung. 


Die Mineralwaſſerfabrik befindet fih ven heute an in bes 


Sanderſtraße, 4. Tiftr, Nro. 251. 
J. Roth. 
Zum Detailverlaufe hahen I erboten: 
Herr 3. M. Nöfer jr., Eichhorngaffe. 
„ Apothefer —— Engelapothefe 


” ” eeelmann. Kiauerapothete 
Holzveriteigernng 
im königl. forftamte Hothen. 


Aus dem Reviere Römershag wird am 
Tonnerftaa, den 26. d. M, früh 9 U 
anfangend, ei —— en — e zu 
eichnet ol) D : 
— 1) aus Ir Abtbeilung Eſchenſchlaͤge: 
— — Bau: und Rutzholz⸗, 
5 Werkholz⸗Abſchnitte, 






4c) 





84 
30 


13 er Eihen:Daub-, 
7 ff} Buchen: Werts, 
30 Eichen: ımb Buchen: Rlogholg ; 


2) and der Abtheilung Erftergraben: 
218 En, Bar. u. Nupgolz: Abſchnitte, 
19'/, Rlafter Eichen: Daub-, 
» „  unb Buchen⸗Klotzholz; 
2 aus der Abtsrilung Leimbacht wand: 
140 aen:Commerzial:, Baus und Nutzholz⸗ 
14 —— bee 
20 lafter :Zaub: un 
Tu m „ und Buchen Sort 
Zur jegigen Jahreszeit Tann der er nicht ie Walde 
vorgenommen werden, bemnod) das Holz vorher cinzujehen if. 
Kothen, den 10. Januar 1866. 
König. Rorflamt, 
Schnell. (550 


— 


- —— 


— 


Schönblühende Hyacinthen, Tulpen] Arkundigung endete: Mängerwerk und 


u. ſ. w. empfiehlt in reicher Auswahl Carl Wohlfarth, 
Kunfigärtner, 1. D. Nr. 227'/, am Walle. (668 3c 


Tapeten & VBorduren, 


emalte Fenſter-Rouleaux und Wachstuche aller Art empfiehlt 


n neuer großer Auswahl " R 
Ge. Dümlein 
om Martt. 


Mühlen: Berfauf. 


Die dem Fürftlihen Geſammthauſe Lömwenftein: Wertheim 
Eigenthümlid jügebörige, fünf Minuten oberhalb Wertheim un: 
mittelbar an der Tauber und an der Etaatiftrafe, dann in 
anz geringer Entfernung von der Tünftigen Tauberthal: Eifen: 
Babn gelegene, acht Biablgänge enthaltenve fogenannte Etadt: 
mühle mit Etalungen, Scheuer, Keller, Speichern, Waaggebäube, 
MWagenremife, Brunnen, zwei Wehren nebft dem bazu geböri- 
gen re-and-Müblengeibirren und einigen. Grunbitüden, 
wird am Frettag din 26. d. Mts. Zeug 10 Ubr durch 
das —5* Rentamt Wertheim auf der Fürſſlich Löwenſtein⸗ 
Veriheim-Roſenbergiſchen Domainen-Kanzlei zu Wertheim öffent: 
lich verfteigert werben, was mit dem Anfügen andurd befannt 
gemadt wird, daß die nähefen Bedingungen bei dem genannt: 
ten Rentamt zur Einſicht offen Tienen und auswärtige Kaufs— 
—— nur gegen Vorweis eines legalen Zengniſſes über ihre 
Zahlungs ſahtgkett zur Verſteigerumg zugelaſſen werden. 

Wertheim a / M., den 3. Januar 1866. 

Fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim- beiderſeitige 

Domainen-Canzleien. 
com, nom, 


Keller. 


6b712) 


262) 13c) Handſchuch. 
Die Maſchinenfabrik 
von Lonis Golz in Schweinfurt, 


Burggaſſe Rr. 65 und 66, 


empfiehlt ihre neuerer Zeit wieder vielſach verbefierten Maſchinen 
und Geräthe, welde fich jeit 16jährigem Beſtehen der Fabrit 
eines guten Nufes erfreuen. 
Borziglid: 
Säcdfelmafchinen von alien Arten, melde intaufenden von 
Eremplaren im Betrieb find, zum Hand- und @öpelbetrirbe, 
ganz von Giien, ſowie blos eijeıne Käften und aud) orbimire 
mit Holzläjten. 
Göpel, dazu ſehr einfach und leicht nehend, fehr bilig, direkt 
anzuhangen, ſowie mit Riemenbetrieb. 
Drefchmaſchinen, ein-, zwei⸗ und dreiſrännig mit und ohne 
Schimelwert ind Putzmühlen, alle Arien &chrot: und 
Mahlurühlen, ſwie Onetſch- und Zerfleinerunges: 
mafchinen, hierbei iſt beionder# eine ausgezeichnete Sörte 
Hübenfchueider zu empichlen. 
umpen in Brunnen, Maifch: und Branereipumpen. 
ern en in Küchen und Brauereien. 
Maifcbmafchinen, neueſtes Syſtem, mit Göpelwerk, ſowie 
für Brennereien zum Handbetrieb. 
Einzeine Mefihimentbeile, iowie Krahnen- und Malz: 
üge, Malzpnselinder, Kartoffelwaft mafchinen, 
rfiba : und Füllmaſchinen und fonfiige Gerätbe, 
Küblichiffe und Waſſerrefervoirs. RR 
E53 iſt eine beftändige Ausftellung im Lofel jelbft eingerich⸗ 
tet und fönmen alle Majcinen vor dem Ankauf probirt werben. 
Pläne und Kofenonihläge ſowie Treistourante gratie. (f 


Gisbierfühlapparate, 
werbefferte Gonfiruftion und beionders (im Gegenfag ber bis 


jegt gebräudliden Echlangenröhren) ſehr leicht zu reinigen, 
fertigt und empfiehlt unter Öarantie die Metalwcerenfabrif von 


wiib. Krackbardt 


396 (36) in Edweinfurt. 


Drud und Verlag von Bonitad:Bauer in Wü rjburg. 


Duft-Essig zu 15 tr, Indischer Räucherbal- 
sam zu 10fr., und 20 fr. das Glas und Leinstes Kö- 
ulgsräucherpuilver zu 6 fr. bie Schachtel. Diefe rübm: 
Kit bekannten Raucherwerke, deren würziger Tuft frembartiger 
Subftangen einen bezaubernden Eindrud auf die Geruchsorgane ans: 
übt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen bie 
Luft von allen übelriehenber und ſchädlichen Dünſten und jeichnen 
ſich durch longanbauernd:n vortrefflihen Wohlgeruch aus. Mai- 
ländischer Haarbalsam wu 30 fr. und 54 fr, Eau 
d’Atirona cder feinste flüffige Schönheitsſeife zu MW Mr, unt 
40 fr., Extrait V’Enu de Cologne tripte ju 18 fr 
und 36 fr, Ens-Bougquet zu 15m, 30 fr. und 1 fl, Eau 
de Mitie fleurs zu 36 fr. und 18 tr., Essence ol 
Spring-Fiowers (Früblingsbtäthen:Gilenz) zu 21 fr. unl 
12 fr. Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaſſe zu 1H 
12 fr. und 36 fr. pr. Glas und zu 188r. und I fr. vie Schachtel 
Kispomade A 15 fr. und 30 r.; Macnssar- und 
Kiettenwurzel-®el ü 6 tr, 9 fr. um 18 fr. ba: 
Glas. Die im In: und Auslande längft anerfannte Fer,üglictel 
viefer renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jet 
weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Beitellungen witer Bei 
fügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtechein wer 
den franco erbeten. 
Carl Kreller, Ghemifer in Nürnterz. 
Alleinverfaug in Würzburg bei 


Carl Belzano. 


Sicheres Mittel gegen Zahuſchmerz 
Be Kar. —— Ka in Münden neu erfundene jchn« 


Zz.ahm-Pillen 


gegen bie heftigften Echmerzen an cariöfen hohlen Zähnen, g 
pruft vom hoben Ober: ViedizinalsCollegium und genehmigt vo 
buben f. k. Handelsminifterium, ift das Schädtelgen zu 15 ! 
zu haben: 

In Würzburg bei Hr. Apoth. Großmann, Hrn. Kau 
Zink u. Otto Uehlein. — Arnitein bei Apoth. Gabler, 
Brüdenasn bi 9. Glück. — Carlftadt bei Apoth. Anfel 
— Dettelbah bei I. Schäffer — Öroßmwernfeld 
Mantel. — Hahfurt bei Barchiuger. — Kitingen 
Zürlein. — Kiffingen bi I. B. In. — Hönigshof 
bei ©, I. Gınflädt:r. — Neuftadt a ©. bei Mayer, Bu 
orndereibefiker. — Schweinfurt bei Boit jun, — Unte 
elsbad bei V. Vorndran. — Zeil aM. bei Pöllath. 
Jellingen bei Carl Beiglein, Kaufmann. 

In Orten, wo fid feine Depöts befinden, übertragen r 
ſolche gerue on foline Härfer araen nambaften Nahatt. 


Ziehung am 1. Februar. 
Gräfl. Pappenbeim'ſche 7 fl.:Xoofe, 
Augsburger 7 fl Looſe. 
Gewinne: fl. 20,500, 17,000, 10,000 x. 
Verlooſupge pläne auf Verlangen portofiei „bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Bank- und Wechſel Geſchöft, Adlerſtraße L. 190 


2b 795) Ein kraftiger Junge fann in die Lehre treten 
Balth. Küttenbaum, 
E chlofiermeifter. 





3c) 








43150] Ber dem Rennweg 
tıore, im Gdertögorten, 
ver 1. Stod, beitchend < 
5 Zimmern, Salon und f 
figen Eıforerniffen bis 

ai au vermitben. Nähe 
bei 3. Trohl dafribit. 


Wohnung. 
745 2b) Ein Legis von 3 beiz 
baren Zimmern nebjt übrigen 
Erſorderniſſen iſt an eine ruhige 
Haushaltung auf 1. Mai zu 
vermierhen. Einfist von 10 bir 
12 Uhr. Eemmelsitraße Wr. 132. 530) Aa mer Hauptittane, 
639 3c) Ein Laden mit beiz [legen ift ein mafiiv von € 
barem Zimmer ift bis Mai d. gebautes Haus mit Waſſerl 
J. zu vermiethen Eichhorngaſſ |" zu verfaufen, 

Nr. 357. (äy. in ber Erp. 










Würzburger 


Babnzuüge ie 
ü 8: anffurt. — 
= Aranffurt: Courier). 2 ihr 30 — 
au U, 30’. feib, Does u. 
“ 4 U, frän, Süterzüge 7 U, früb, 3 
Fr 1 “rd rn U Racts. 
+ Onnch: WU. 7, 
u. obs, ‚Bäterjuge I U, 


xt, Rabm. \ 
ra: Schmens, 5 Ufer 20 Mb, 
..Bitriäge 1 pe le. und 


Gouriers.. 1 Uhr 20 


—J J Nr. 19. 
den 22. Ianuor 1866, 
3 * schnt r Inhranna. 


u foleswig:boikieiniichen Sache. 
2ondon, 20. Januar. „Daily News“ deutet bie Mög: 


Lichkeit meuer Conferenzen in der yogthümerfrage an, 


»enen alevamı England feine Betheiligung faum werde verweigern 
Zunnen. 
Altona, %. Yan. Gegen den Redakteur May ift Seitens 
Der preußiigen Etantsanmwaltihaft eine neue Unter uhung an: 
hängig gaemadıt. May iſt zu feiner verantwortlichen Bernehmung 
aaf ben 26. d. M. nody Perleberg vorgeladen unter Androbun 
Der zwangsweilen Geftellung zu einem neucn Termine im Felle 
eines Ausbleibens. In dem gegen May wegen Ma ehätsbeleidiguma 
chwebenden älteren Prozeſſe findet, da ber Oberftantsanmwalt 
lung gegen bas freiſprechende Erkenntnis des SPerleberger 
Kreisgeribts appelirt hot, am 23. d. M. Verhandlung vor dem 
Berliner Kammergericht ftatt. 

Itoma, 21. Jan. Tem „Alt. Merkur“ berichtet man 
aus —— daß Kr die Erflärung des dortigen Bürgermei: 
fters, er fünne fib ohne die preußiihe Garniſon nicht behaupten, 
Die zum Abmarid befiimmten zwei preußiichen Gompagnien 
Ualıbefebl erbalten haben. — Hier in Altona werden naͤchſſen 

Kienitan Witglieder des deutſchen Nationalvereins und des Ser 
Ausihhufie mit dem engern Ausihuß der ſchleswig· bolftciniidhen 
Bereine zuiammentreten, um ein gemeinfames Programm über 
die fünftig einzuhaltenne Bolitit in der ſchleswig· holjteiniichen 
Frage zu entwerien. (Fr. 9.) 





Meneites, 


Madıid, 19. Jan. Tie Infurgenten übernadteten in 
Dienvenida. Man glaubt, daß fie moruen nach Portugal über: 
geben werden. In U Ioncia machten Etudenten einen miß,lud: 
ten Auiwiegeluugsverfug). (X. C. 

Paris, 20. Jan. Der gefirige „Abendmoniteur“ beı ichtet 
daß ber Aommandunt der Provinz Tarragına fein Sauptquar: 
tier in Atue anfygeihlgen und eine aus 800 Van beftchende: 

iegende Kolonne geuen die in der Umgegend aufxetietenen 
na organ ſirt habe. Ter beutige „Moniteur“ melde: Yıim 

war geiern in Zlerena, beute in frejsnel, Hıinen Diten wiichen 
Andelufien und Vortugal. Sn Buyonne ift folgende Yıivat: 
depeice aus Madrid, 18. Jan., eingetroffen: Geruchie von Er: 
bebungen in den Pıvvinzen find im Umlauf. Tie „Corrch on: 
Denia“ perfihert, Dirje Gerüchte jeien unbegründet, und glaubt, 
N die Kegierung ben Weg ftrenger Repreifion a 
U. —* 
1. Ian. Ter heutige „Moniteur“ meldet: Ge: 
1 Paris, 2 die portugirice Grene noch wicht übericritten. 
N Yıim andonten von Tarragona find 12 Rataillone Jufan: 
8 auge aa Es cadt on Lanciers zur Diepofition geſteln, um 
und di jurgentert zu o,eriren. (Fr. 3.) 


N pie In , 
. Zaun. Tie „Gen.- Gorreip.“ bezeichnet die durch 
N ien, Yournale gemeldeten Gerüchte über Umterbandlun 
8 lemiiche bir * Deſterrcichs zum Zwede von 
ungen in Xenctien fiattfinden jellen, als Irere 


20. Jan.. Morgens. Gine Depeſche Scwarde 
etom eıllärt die freumdicoftlidyen Vezichungen 
ale der Yidtröumung Mexikos für bericht. 
Raifer DViozimilion jelbft im HNäumungefale 


N Kantreich im FF 
Amerila garantiie im Iciner Were, daß ee 


Kuytita merte den 
anerlennen. 


| Stadt⸗ 





9 Bergtyeim, Bez. Würzhurg, dem Pri 








Una 


und Sandbote, 
Be 1 Bürzburg Rürnberg, 


R- a Abnang nat mlärnberg: Eourier: o 
Lk = ron, uler e ü 

15 Nam. ud T U u ob she 

ourierj, 12 Uber 30 


— UAntunft von Nürnberg: C 
— „et. Bons. 11 War 2 Yanıe & 
* 50 frud, 11 Hör Zu Sorm. und 5 une a3 mhon. * 
en FM. Würzburg⸗Ansbach Münden. 
j Sbsana nach Ansbach: Echnemy. 2 U. 30 
e Pol. sd, 
 Nbende, 
Entunft von Ansbach: Schnenz. 
/ Perl. 10 Une 5 Wachıs, 
und G lLibr Zu Abbe, 


Poſtomnibus fahrten nach 


Aſtein 5 Uhr Adde Dergentheim 4 U, Aberde 
m Mwerbah bei Aiihofebeim 4 Uhr 50 Abade, Rop- 
h Prummseeitthec d Une Mbde,, BWertpeim-Hcibeiberg 
— 5 Ude Abends, 


Nimm, 
mid, Süterjäye ws Uhr fein und ‚us 


1 Ur se 
Guterjüge 19 U. 18 3* 





es eine Konſolidirung des mexilaniſchen Kaiſerreichs nicht hindern 

wolle. Tem Kongreſſe liegt ein Vorſchlag vor, zur Schulden⸗ 

tilgung Goldbonde mit vierjähriger Einlö * zu emittiren, 

— Gold * Wechſel auf London 151; Bonds 103%, ao 
ol. 





molle 50— 


Tagesneuigfeiten. 


Maleftät der König haben bt die fathol. Pfarrei 
Fe anz Yatob € ⸗ 
ez. Ebern, zu ⸗ 

tragen. 


Se. Moj. der König hat der Actiengefellichaft der pjälgifchen 
Lubmigsbahn die landeshertliche Bewilligung zur Fran * 
bejonderen Actiengeſellſchaft unter dem Namen „Actiengefelifd.aft 
der ziäljliten Nordbahnen“ mit dem Eike in Ludwigs hafen 
am Rhein zu dem Zwede ertheiit, mehrere im nördliden Theile 
der Pfalz projeltinte Giienbabnlinien und zwar zunachſt eine 
Eifenbabn von Landſiuhi ned Eufel herzuftellen umd diefer 
Attiengeſellſchaft die erforderliche Eiſen bain⸗ Gonceifion zum 
Baue ımd Beriebe einer Eifenbahn von Lendftubl bis Erfel im 
Anſchluſſe an die pfälztice Lupwigebahn nah) Mafigabe ber 
ollerhödften Verordnung vom 20, Juni 1855, die Erbanum 
von Eiſenbahnen betreffend, ertbeilt. (Bayr. Itg. 

Tas Etnatsminifterium des Innern bat angeordnet, daß 
fünftig alle jene Indit idnen, welde obne londmwebrdienftpflictig 
zu fein, ſohin freimiltig, men auch genen Pezchlung als Spiei? 
leute (Lautbeifter, Täambours) in die Pandwehr eintreten glei 
den anderen Sandwebimännern für den Landmwehrbienit formli 
verpflichtet werden. Tieſelben erſcheinen hienach als Landwehr 
ungebörige und find in Tieciplinarfällen wie die übrigen Mit: 
glieder der Landwehr zu behen dein. 


Von den Etantiminifierien des Innern und der Juhiz find 
dem Vernhmen ned vor Kurzem Weiſungen an die Berwals 
turgebelörten, teip. die Etaattonwalte, ergangen, bie Preſſe 
ſcharfer zu beaufſichtigen. und die dunch tag Gele gebotenen 
Vittel gegen Ausıdreiturgen mit Energie in Anwenden zu 
bringen. €o viel wir — wurde ſeiner Zeit vom Zu lij⸗ 
winißer d. Mulzer den Etaatsanwelten und vom Diniher des 
Innern, Sn, v. Firumeyr, den Tifniltepolizeibchörben dia Weiz 
tung gereben, vur born gegen ein Preßerzeugnt einzufchreiten, 
wern deſſen Xerurtbeilung vor dem Edunurgeridt mit Eicher: 
Leit zu erwerien fci. (Augeb. Abdjtg.) 

Leute Leben enbli die Arbeiten für bie fo nothwendige 
Erweucrung der Peſſage an der chımaligen Varriere vor dem 
Ncuthore begonnen. 


Am lerten Eomstoge hatten wir Gelegenheit, den ausge: 
zeichneten Gloviervirtuoien Hrn. Hans von Bülow, Lorfrieler 
Er. Moj. des Körigs und P. preuß. Hofpiariiten, in der Quars 
teitſoiree des Hrn. Goncertmeifters Hüter zu hören, Lebterem find 
die Aunfifreunde für diefen ihren veribofften Hocdarnuß zu bes 
ſonderem Tante verpflichtet. Mit geipennter Aufmerkioniteit 
lauſchte Das ſehr zahlreich verfammelte Publikum den Vorträgen 
dee Nünfilere, zu deren Lobe etwas zu fonen, Wofler in ben 
Teron trogen bife, denn Yülom ift unter den Virtuoſen 1. 
Ranges auf feinem Infırumente einer ber erſten. Unwiderſieh⸗ 
lich riß er durch feine eminenten Leitungen das Audit rium zu 
den lartıftin Acclamotinnen des Beifads bin. Mie wir bören, 
ift Sofinung, Orn. v. Bulom auf der Nüdreije nad Münden 
nod einmal hören zu lönnen. 


Se. 


wald, ernannten Pfarrer von Baunach, 


en — — — 
mn u I 





. 


Münden, 19. Jam. Wie wir vernehmen, bat der hie: 
fige Wterthumsoerein eine Eingabe an die f. Staatsregierung 


beihloffen, worin er um bie Echaltung der alten Stadtmauern ff 


und Toyorthürme Nücnvergs bittet. 


Münden, 19. Jin. Bon kommender Woh: an iſt bei 
der hieſizen Bolizeidirektion die Einrigta 1z,geteorfen, daß Jünnt: 
lie Redaktionen und Reporters üoer Borlo ame polzeili het 
Kıznition, melde ſich Überhiupt zuwe öffmlı hea Mtcheilung 
eignen, tiglic in einem eijenen Barcau ih Mttheilusgen ec— 
on können, melde Einrihtung die in anderen größeren Städten 

ſtehenden Polizeirapporte erjegt. 

Münden, 20. Jin. Ii dem Wuzenblife, da die Nah— 
riht von dem Tode des Heren von Rıh die Staat bucd.ief, 
war ed ein anderes Gerüht, das ebenſo jhneue Verbreitung 
fand: es meldete nihts Beringeres, als daß Yerr o. Reumayt 
aus Neue ind Miniſterkollegium treten und der Nachſolger 
feines rag ra werden würde, In der That gebietet Bayern 
gu eit über ſehr wenige tüchtige Berwaltungsbeamte und folde 

cäfte wie Herrn ». Neumaye feiern zu laſſen, eriheint darum 
faft wie ein Frevel am Lande. Das Bol mit feinem gelunden 
Inltinkte fieht in dieiem Manne allein den Träger feines Ver: 
trauens, von ihrt hofft es, wie es ſchon Beat Davon — 
daß er ſein Amt mit der alten Rechtſchaffenheit und lieberalen 
Geſinnung führen werde; von ihm erwartet es, daß er bie 

ragen endlich einmal einer befrievigenden Loſung zuführe, deren 

eantwortung die Bage immer gebieteriiher fordert. Cine koit- 
bare Zeit, die durch ein langes Interim nur der Bollendun 
der fozialen Gejeßyebungsarbeit verloren ginge, würde bur 
feine jofortige Berufung zu beiferen Zwecken verwendet werden 
und jeine Kräfte kennend un» feirer Rechtlichleit vertrauend, 
würde das ge e Land dieſer Ernennung den volliten Beifall 
fheufen. Und eben darum, weil diefe Wünfche der Bevölkerung 
mit dem gan Gerüchte jo innig übereintimmen, lief es 
wie ein Zauffeuer durch unſere Stadt, daß Here v. Neumayr 
wieberum Minijter des Janern würde, (Auysb. Abp;.) 


Ein Korrejpondent der „Alg. Ztg.“ jagt: Ueberall wird 
jegt die Frage laut werden: wer wird jehzt Miniter werden ? 
— eine Frage, welhe, das bat ja erft die jüngite Bergangen- 
m wieder geieigt, jo unendlid ſchwer zu beantworten tit. Die 

chältniffe im Staat aber erfordern eine möglicht raſche Bes 
antwortung, die beiden Miniiterien, und beſonders jenes des 
Innern, dürfen nicht lange verwaiſt bleiven , oyne daB es zum 
größten Nachtheil gereihen würde, Unter dieſen Umitänden wird 
man fiher vielfach feine Blide wieder auf den frühern Minifter 
des Innern wenden. Hr. v. Neumayr hatte ja ledizlih aus 
Geiunoheitsrüädiichten um Enthebung von seinem Portefeuille 
gebeten, die ihn auch unter Anfünrung dieſes Motiod in der 
gnäpigiten und anerfennentiten W:iile von dem Monarden ge: 
währt wurde. Seitdem follen ih nun, jo wird verjihert, bie 
Geſundheitsverhältniſſe des Hrn. v. Neumayr in errreuligiter 
Meile gebeſſert haben, jo daß es ihm wohl möglich wäre, bie, 
allerdings niht leihte Bürde des Minüteriums des Innern 
wieder zu übernehmen. Daß das ganze Sand, daß jedenfalls 
die grögte Mehrheit der Bevölkerung die Wiederernennung des 
2 v. Reumayr mit Freuden begräßen und ihm mit größten 
rauen entgegenlommen würde, Das ımterliegt ſicher nicht 
bem geringften Zweifel. 

Münden, 21. Yan. Se, Majeſtät der König hat an bie 
Wittwe des verlebten igl. Stautsminiſters v. Koh das nadfol: 
gende allerhöchſte Handſchreiben zu richten geruht: 

„rau Minifterin v. Roh! Mit herzlihter Theilnahme 
habe Jh von dem Hinſcheiden Ihres Gemayls, des Staats: 
miniſters v. Koch, gehört. Den Berluit, welchen nicht blos feine 
——— ſondern auch bie Krone und das Vaterland durch deſſen 

üben Tod erlitten haben, weiß Ih in ſeiner ganzen Beoeu- 
tung zu würdigen. Ich erkannte ſehr wohl die guten und treuen 
Dienfte, welde Ihr Gemahl Weinen Vorfahren auf dem Throne 
gleich wie Mir jelbft geleitet hat, und hegte groge Hoffnungen 
von ihm nod für eine ferne Zukunft, Mögen Sie und Ihre 
‚Kinder in dem Bewußtſein, daß der Beremigte alljeitig geehrt 
war und das Vertrauen aller Baterlandsfreunde genoß, einen 
wirkſamen Troft finden. Mit ven Geſinnungen bejonderer Werth: 
Ihägung verbleibe Jh Ihr gnädiger Könıg Ludwig. Minden, 
am 19. Januar 1866.” (Bayer 3.) 
. „ Minifter v. Koch ftarb in dem nämlichen Haufe (Neubau, 
in ber BrablingeRrabe) . aus bem man vor vier Wohen bie 


& i ing, die eb rb, hi s 
ur elerin Heing, die ebenfalls am Typhus ftarb, hinaus ſene Wohnung 


Die Berliner Hauptbankdireltion macht belannt, daß fi 

preußiſche Zehnthaler⸗Banknoten wieder häufiger in Un 
ommen. 
Geheime Rath Welder zu Heidelberg hat in ber Allg. 
einen Preis von 1000 fl. ausgeihricben für die befte „tar 
wiſſenſch aftlich⸗ Begründuny rehelih:e un) in uniern deuti 
Zaſtaͤnden wickſamec Mittel zn einer nicht revolutionären : 
ſeitigunz der Berwıltuny folder Regierungen, welge die U 
'afargsrehte zum Schitz gegen M.äserwiltang wirkung s 
muchten und die ihnen anoertcaute Staatscejleeuny für R 
und Ehre des Landes verderblih vecwılten.” Die Feist, inn 
yıld welher die Loſung dieſer PBeeisaufgabe erfolgen mus, 
auf 6 Mmate feſt jeſtelt. Preiscichter iin) Die jtriſtiſchenn 
ſtaatswiſſeaſchaftli he Fakultät ver Wiiveriität T ioin ger. 

Hamburg, 2%0. Jan. Die vom hieizen Tele rauhen: Filic 
Bureau demintirte Nıy.iht von einer erfolgten Beceinb ıru 
zwiihen hamburg un» Hannover bezüglich der Eipbiderbrüfı 
mwicd von einem Hımbucjer Gorrejvondenten der „Wri.= Itg 
mit dem Beifügen beitätigt, dag die Bılferbauten bereits i 
Frühjagr bei Yıarburz beginnen würden. 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 15. bis 
20, Januar 186», 

Weizen pr. 300 Bio. 15 fl.59 fr., Korn pr. 300 Pi 
12 fl. 7 £r., Gerite pr. 260 Pfo. 11 A, 45 fr, Haber pr. 1 
Pfd. 6 f.47 kr., Erbien pr..320 Pfo. 16 HL. 8 fr., Linie 
pr. 320 Bio. 20 fl. — fr., Biden pr. 320 Bio. 20 fl. — t 
Demnad gegen legte Schranne Weizen 1 fr. gefallen, Habe 
10 fr. get. Summa aler verlauften Frühe 353,759 Prune 
Umjagjumme 16,677 fl. 5 Er. 


Sandelöberichte. 

Mainz, 12. Jan. (Mırk bericht.) Auch während bieje 
Bode hat fih im @etreibegeichäfte michts ereignet, Waize 
und Korn blieben matt. Geiſte und Haber find zu Laufende: 
Preiſen gut verkäuflich. Bei ver gelinsen Witterung rind dir 
eriten Suluhren aus dem Miin bereits einzetcorfen, welchen 
wahrſcheinlich bald weitere folgen werben. g* notiren if: 
Baijen effektiv 9Y fl. a 10, ver März 10 fl. Korn effektin 
7, fl. a 8, per März 8 fl. @erite effettio 8'/, fl. per Mär; 
8, HM. ad, Haber erfektio 45/,, HM, ver Ri #5, a 4, fl 
Ruböl wenig Geſchaft bei matter daltung, eif. fl. 33 a ’/, ohm 
Faß, per Mai 29, a’, fl. mit Faß, Leinöl 26%, a 26 fl 
Moͤhndl 42 fl. Kohliamen kommt wieder mehr zum Verkaufe, 
finder aber zu ben hohen Forderungen mweniz Beadhtung. Deut: 
{her Kleefaamen ſteis begehrt 31 fl. a 32 fl. Buyerner 26 fl. a 
28 fl. Hälfenfrüdhten matt bei unveränderten reifen. Reps⸗ 
tuchen 82 f, a 83 fl. 


Börfenberiht. Frankfurt, 21. Januar Auf befferen 
New:Norker Eourfen (Boldagio 139 Bonds 103°,,) wurben 
amerifaniſche Obligationen bei jehr belebtem Geſch ft zu bevei 
tend böperen Eourjen verhandelt. Deiterr. Effekten ohne Be: 
wegung. — Nachmittags 2 Up. Defterr. National 61'/,. 1860er 
“oole 801/,. Grebitaftien 16%. Amerit won 1887 70’), 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


Küche zc. iſt auf den 1. 
Dur zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


In einem frequenten Cole: 
nialmaaren: #efcafte in Birza\ 
burg kann ein Kehrling unter \ 
billigen Bedingungen eintreten. 








In einem großen Marktflecken 
ift eine eingerichtete und jehr 
frequente Bäderei unter gün- 
ftigen Bedingniffen zu verfau- 
fen. Näh. ind, Erp. (1016 


Ein ſehr ſchönes Anweſen 
von 26 Morgen ber befien 
[der und Weiabergen, mit 
aus, Scheuer und Hofrieth 








und 4 Morgen Gemeindereht,] Nah. in der Erp. 

* — von —— — 
ehr billig zu verkaufen. , 

im 4. Diitr. Neo, 335%. 1016 Geftorben. ® 





Magdalena Krufius, Privg : 
tieragattin, 44 3. a. — Alerak 
der Schred, Lokometiotuhrert 
find, IM. a. — Lauile Bat) 
tholomae, Landsichterdtochte, 
555. a. — Frag Eiegrd 
Zelegraphendiener, da. 


Zu vermicthen. 
83936) ine abgeſchloſ⸗ 
von 
5 beizbaren Zimmern, 






olzveriteigernng. 

jontag den * . L. 3 Be rear 
5 i h 9 a . 

hen ie) — ——— — Bauernknock 

adter Wald, folgendes Material dffentlich ver: 


Eichen: Holländerftämme, 

Höhren: pP 

Er und Bauholztämme, 
ens " 


—— 

uchenabſchnitte, 

Eichenblöder, 

Wagner: Eichenabichnitte. j 
det zahlunasfäbige —— ein 


19. 866. 
bil, von Pöny’ige Nentei. 
Neich. 










in 
2: 


17. 
os 
64 








En 


(988 3a 


J— Defanntmachung. 

8 8 des t. Bezirlsgerichts babier 
; id) im-Gon desjelben am 
Montag den 5. März I. Ze, 
2 Nachmittags 2 Uhr 
— 

er an 
——— dan Snaland“, 


verfleigere 


5 





[Ze ) 
4:3 „Baron von Guttenbery“, 

1 altes Gemälde, „Jeſus am Kreuze“, 

1 Frau Großberzogin von Baden Wittwe“, 
r 1 —* von Wilbelm Bummel, 
r 1 Bildnig eines Gelehrten, 
1 Attarbild „Chriſtus“, 

G ung Jeſu, 


baare lung. 
\ — 2* Januar 1866. 


Iprmann, k. Notar. 
‚ Sladt-Eheuter 
Diensta 


g den 23. Jan. 1866 
Abonnement, 


“ Gaftipiel des Herrn uno Frau 
‚ Etragmann vom konigl. Dof: 
' ug zu u. 

appho. 

Trauerſpiel in 5 Alten von fr. 
Grillparzer. 

Phaon und Eappho: Herr 

und Frau Strakmann als Gaite, 

Den verehrliden Abonnenten 

bleiben ihre Bläge bis Mittags 

rt. 


2 12 rejervi 
i Dugens-Siiee ge mich, 


1005) &s werden die jeinnen 
Arbeiten im Weihnäben und 
Stidereien angenommen und 
ıchnell und billig verfertigt. 5. 
Dütr. Wr. 225, 3. Felſen 1affe. 


Logis⸗Geſuch. 


000 2a, wm unmöblırtes Zim: 
mer mit Alfoven oder 2 Mrinen 
„ünmern mit voer ohne Küche, 
dochparterre oder im 1. Stod 
verven zu miethen geſucht. Näb. 
2. Dütr. Kr. 143, parterre, 


99a) Eine Wohnung von 
4 ladirten und tapezirten dm: 
mern, Ausjiht auf die Pro— 
menade, iſt bis 1. Mai zu ver: 
mierhen. Kettengaffe Nr. 27. 


Zu vermicthen 


ift auf Lichtmeß ein unmöblir- 
tee, freundlihes Stübchen in 
der Büttnersgaffe. Auch it da: 
jelbit eın Stand für einen 
Schuhmacher, Zuckerbacker ıc. 
zu verkaufen. Näb. Erp. (996 


m a EINE 
Sckanntmachung. 
978) Ein mit 7 Mann gut: 
bejegte Partbie Mufit, welche 
in Blech⸗, Harmonie: u. Etreih» 
Muſik gut eingeübt ift, bietet 
auf Faſtnacht ihre Dienfte an. 
Näb. in der Erp. 


997) Kin Beiinfrat wurde 
gefunden. 1. Diftr. Nr. 338, 












Direction 


985) Ein abgeſchloſſenes Logis 
von 3—4 Zimmern, Küde ıc. 
ift auf den 1. Mai an eiue 
rubige Ju vermiethen 
allge Neutbor. Nr. 101. 

























95) Eim unmöblirtes, freund: 
3 Zimmier mit Altooen ij 
m einen Herm oder Dame jo: 
wich oder bis 1. März zu ver: 

pen. Neubaugaſſe Wr. 97, 






— 










994) Eine Weinhandlung in 
anfen fucht einen tuchtigen in 


ubführung und Gorreipondenz 


en⸗ 


LE 


yagiren.: O 


Erpevition Ds. BL. abzugeben. 
BE 53 2, Pe 


976) Ein Mäd en, in allen 
bäuslihen Arbeiten, auch im 
Kochen bemandert, ſucht eine 
<telle und fonnte fofort ein: 
treten. Gute Empfehlungen 
Heben zur Eeite. Nah. Erp. 


das Kleidermachen veritebt, fucht 
Beihäftizung in oder aufer 
dem Haufe. Näheres Ingol⸗ 
Hadterhof, 3. Dint. Nr. 585. 


998) Es wird ſogleich ein ſo— 
lives Mädsen in Dienft zu 
nehmen geſucht. Sanderſtraße 
Ar. 241. Barterre lints. 


9743a) Eine Beine, rubige 

Familie ſucht auf kommenden 

Mai eine mehr in Mitte der 

Siadt gelegene Wohnung von 

6 dis 8 Zimmern zu mieihen. 
Nah. in der Err, 


ra ET ETEN 

Bu verkaufen: 
973) Mehrere eiterne Geld: 
filten bei Aleiverhandler am 
Ed der Marktaaſſe. 


— —— —ñ— —ñ —ñ— —ñ — 
986) Am 6. ds. Mis. * 
ſich in Markibreit ein großer 
Hund verlaufen. Dem lieber: 
bringer eine gute Belohnung. 


‚Abgabe im neuen Bahnhof in 


Würzburg beim Portier. 


ee 
987) Häufer von 2000 fl., zu 
100,000 fl, mit Gärten ımd 
Hof, für Weinhändler, Gaft: 


hauſer, Kaffeehauſer zc., zu je: | 979) 






















Liedertafel. 


Morgen Dienstag — Probe. 
(Erithof-Sage vonM Bruch). 
€, — — — — —— ⸗ 


3er B 
Dienstag den 28. Ja 
Plenar : Serfamunfüng 
im 2ofale zur rechung 
cheinen wird ehe * 


im Namen des Ausſchuſſes 
der Groſchen. 


%0)) Dem krummen 
Vincenz ein krummes 


Hoch! 
Ein Krumimer. 
Vielmal noch Kr... fol 
erleben 
En * Jahrhundert dieſen 
Nod Fehl lang in Deinem 
Leben 


Cerevijia labe Dich⸗ 
Mbenio aud uns, wie Dich. 


fiets die ir... 


Gafthaus z. Roſe. 


(Neubauguſſe. 

Morgen Dienstag 10 
Uhr Keſſelfleiſch und Abends 
friſch Leberwũrfte nebſt aus— 
ara Oo Ncepperndor- 
fer Bier emrfieblt 
1018) Joh. Weiland. 


3—4 ineinandergehende 


dem Geſchafte geeisnet, find in Ziumer mit Küche und Bo- 


oder außerhalb der Stadt zu 
verlaufen. Näb. in der Erp. 


983 20) Ein klemes Haus, 
tur einen Kuticher, Dekonomen, 
Zunher 20 puflenn, iſt mit 
1000 gl. Anzahlun; zu verfau: 
ten, 4. Dir. Ar, 147, Reu— 
beltsgaife. 


1025) Ein junger ſtarter Burjche 
wird in eine biefige Gärtnerei 
geſucht. Näb. Erp. 





Ein Pudel ift zugelanfen und 
in längitiens 2 Tagen abju— 
holen. 5. Diſtr. Vir. 148, 





denlammer find ſogleich ober 

bis 1. Mai u vermieihen bei 
Nik. Sehad 
au Frrüblingsgarten. 


1021) Em peıhiges, braves 
Madden wırd in eine Wirth: 
haft nelucht. Nah. Erp. 


ER ie N 
1008 ı In Braunsbof Nr. 119 
it ein beijbares Zimmer an 
zwei ſolide Madchen zu ver: 
miethen. 

en 
1014 2a) Es wird ein guter 
Nattenfänger zu kaufen ge- 
ſucht. Nab 4. Diſtr. Nr, 55, 


1019 3a) Ein ſchon jeit 40 


1024) Bon der Johanniter: |Yahren in Dberfronten beftehen: 


gafie 
wurde ein goldener Dbrrin 
und ein goldenes Kreuzchen in 
Papier gewidelt verloren. Der 
reblihe finder wird gebeten, 
dafjelbe in der Erpedition ds, 
Bl. gegen Belohnung abzugeben. 





1020) Eine große belle und 
freundliche Wohnung von 5 in- 
einandergehenden Zimmern nebit 
allen jorftigen Erforverniffen iſt 
auf 1. Maui zu vermiethen, 


2. ©. Nr. 317. (2a 


bıs jur Platinersgeſſe des Wein⸗-Geſchäft ſucht einen 


gewandten Reiſenden, der die 
Touren für Bayern und einen 
tleinen Theil Sadjiens zu be- 
teilen bat. Es kann aber nur 
auf ſolche Bewerber Ruckſicht 
genommen mwerven,; die jchon 
bemertte Tour in dieſer Branche 
bereift baden. zc. ıc. Offerten 
nimmt die Erped. ds. AL, ent 
gegen. 

Ein Müleſer zur A 
Zeitung wird gejucht. 
in der Ep. 





Ausverkauf. 


— 


Wie in den früheren Jahren werden von morgen an fämm 
liche angehäuften Wasrenrefte in den Vormittagsſturi 
don 8—12 Uhr zu außerordentlich billigen Breifen art 








verfauft. £ 
5. Roſenthal 
Ausverkauf 
verfdiedenr Winter: Artifel, ala: mollener Danksagun 


ür die zahlreiche, Ihe hei a 
Haub.n und Aermel, Unterhojen und Saden, Be Air one, Fuße Khetnhme Sande: 
wollener Leibden und Hemden, Strümpien und|z rigts: Afefiors j 

Soden, Biner=Hundfhuhen, verſchiedener Sor- Carl Ludwig Schmidt, 


ten Filzſchuhen ꝛc, zu herabgeſetzten Preiſen bei 33 den Breunben und Befannten beffelben ihren herz 


Carl Philipp Bauer, feine tieftrauernb Ä 
Delete " ae ne 
* EEE. 
< — Fyuſc Bor:er find angekom⸗ * Danhfagung. 
Für bie jo ehrende Theilnabme an dem Leichenbes 
J . 1 % Reich — Bam. — dem Trauergottesbienhie unferer unvergeß: 











Zi? zZ en Toter, Schweſter, Ediwä: 
rransöfider Wlmenfopl und italienifche yerin un Taute, Fräulein 

SEIENAER. — apellonia Gabler | 
Marouen, Ind eingetrofjen bei Ipreten wir, bien it unfern inniaſten Dank aus, ' 


+). L. Reich. Würzburg, dın 20. Jımua“ 1Rı 6, ( 


i . 009 

Die tieftranernden Binterbiichen m. 
W ° Dit Alerboafier Genehmigung iſt es einem Verein hoch— —— 4 
ee — —— — ——es —— 


berziger Frauen geſtottet worden, eine 


Colterie zur Grüudung eines Kranken- a a 2 
nn + i i anksagung. 
— deuif che A me in paris Allen werthen Lerwandten Em Sreunben, bie bei bem 


Erfler Dauptsewien ein Erard'ſcher Flügel in Raliffanderhol;, —— — uiegbienfe für unſern theuern 


Werth: 4000 Fr. 

welrer Harptaewinn ein filhernes Tbee-Eervice. Daniel Haag, 

rüter Sauptuewinn ein Paar Tor ellan-Vaſen (Geſchenk ZIEH . au. k. Revierförter, ’ 
Moj, der Königin von Vreußen). fo herzlichen und ehrenden Anıh-il genommen haben, jagen 


Bierter Houptgenim ein Domenf. reibpult, 

und außerdem chea 3000 andere werthvolle Geminne, 

Der Preis fur das Loos it 10 Sagr. = 36 fr. ſübd. 
Ziehung am 18, Februor 1866. 


Sooſe find au haben in ber Erneb. ds. Afattes, 


wir hiemit unfern aufrichtigiten Dank. 
Würzburg, den 20 Januar 1806. 
Dir tirftranernden Sinterklibenn. 









Brilien,. Pince-nez, Lorgietien. Mir 


e GHOSCHpe vie. bei h 
Ausverkauf. 1018) vp Mr. A. Schedel in Ochſenfurt 
mm —ñ — —ñe — — —⸗— 

Eine grefe Parthie ſcidene und wollene Bekanntmachung 


Kleiderficffe, al gaußte Unterröcke, ſewieß Im Auftsoge des t. Handelegerigtes Würzburg verfeiger 











ver edıne weife Woaren verkaufe zu be=|ih am 

beutend herabge'cten feſten Preiſen. Donnerstag den 25. Jan ar L 38, 
‘ Nachmiſtags 2 Uhr F 
26) Ca ri Bolzano. im Orte ‚Rottendorf 2 Pferde (Schimmel) im Tarwerihe ji, 
264 J gran se * (000 IN 
. Ni zburg, den 11. Yınuar 1866. —D 
Brauer Pech, Sruffrt, k. Notar, J 
wie Toroler Zichtenpe ch. ja audı Babrilp.d, emrfiehlt IH) Lor 14 Tagen it ein ons 2a) in großer Kleder 
-ark Zchiffmaen, |Sadtur aefunden worven. Näb.|ichrant if zu verkaufen. Wobh, 
995) Tehhändler in Bamberg. im 1. Dijir. Min. 233. fabrtenaffe Ar. 193, parte 
Trud und Kertag son Bouitas-Bautt in Mitrsburg. (Viezu Bellage.) 







Bon Hentigem an befindet ſich das 


infrage Bureau 


| von 3. 6. Bauer 

in ie Semmelsftraße Nr. 135 dem Gaſthaus 

zum Kleebaum gegenüber. 

Daſſelbe erbietet jih zu Ve mittlungen bei 
Ar und Verkäufen von Häufern, Gärten, Gütern 
und fonitigen L egenſchaften, bei Aufnahmen und 
Ansleifungen von Kapitalien durch Geifionen, 

— oder Wechſel, bei Verpachtungen, Ber: 

! fteigerungen, bei Bermiethungen von Quartieren, 
bei Rlazirumgen von Commis und Lehrlingen 
und Unterbringen von Dienftperfonal jeder Charge ; 
fowie zur Fertigung aller auläffigen ſchriftlichen 
Arbeiten unter Zuſicherung der punltlichſten Voll⸗ 

ziefung aller Aufträge. (981 2a 


Sinne Chocoladefabrif 


faht unter vortheilhaften Bedingungen folive leiftungsfähige 
Agenten. 

Kranco:Offerten, mit Referensen verieben, vermitteln sub 
S. W. 459 bie Herren Saaſen⸗ ein & Bogler in Frank⸗ 
Jurt a/M. 818 (36) 


wu SHolzFidibus SE 


empfing und empfiehlt, jehr ſchön und billig, die Holzwaaren⸗ 


— — 
Göpfert, Firma Joſ. Steinruck, 
2. D. Rr. 821 Marttgaffe. 


Holzverſteigerung. 


Mittwoch den 31. Januar 1866 früh 9, Uhr werben 

im Meirner'ihen Gafthanje zu Unterfteinbady aus der Löniglichen 

KHevier Buiviel, Abtbeilung Vogeltränk und Lauterholz, folgende 
Nusbeliiortimente, als: 

58 Eichenabſchnitte (zu Eommercial:, Daub⸗ und Schneidholz 


eeignet) , 
39 Blatter Eichen: Müfjelhol; zu 3, 81/,, 4, 4'/,, und’ 6 


dub, 
38 Alafter Eichen: Werfhol;, 
2 Rlafter —— 
uchen : Zängelftangen, 
ww Buben und an dem barauffolgerden Tage 
Donnerftag den 1. Februar 1866 früb 9, Ubr 
Firthspaufe zu Geusfeld folgende Brennpoljiortimente, als: 
360 Auufter nn norj:, Prügel:, Aſt⸗ uno An» 
olä, 
82 * ichen⸗Knotz⸗, Aft: und Anbruchholz, 
5 Klafter Afren-Prügels und Anbruchholz, 
Alafter Kiefern Knorz- umd Brügelholz, 
2 Aundert Buchen: Stangenwellen, 
—2 Buchen-Aſtwellen, 
nvert Eichen: Aftwellen, 
28 Indert Aipen: Atwellen, 
2 —— Fiefern-Aſtwellen, 
I SUN ter Den normalmäbigen Bedingungen verſteigert, 
Ferig iheluftige biermit eingeladen werden. 
mann, per 19. Januar 1866. 


Konigliches Forſtamt. 
v. Zeigzog. .. - (RZ. (20), 











Beilage zu Nr. 19 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Beten Muhrer Kettfchrot für Ma- 


unsiffiond:, Schreib⸗ und inen md Dfenberung, 


Auhrer Stücffoblen, 

Schmiedgries un) 

Bäckerkohlen 
empfiehlt billigſt 


Carl Straub, 


3b 808) Semmelsaaſſe. 


Begetabiliicher Augen-Balfam, 


erfinden und bereitet von 


Martin Reichei in Würzbarg, 


bier zu haben in ber NAronen-Apotheke. (36) 


Dern-Derfeigerung. 

Unterzeichnete läßt am ° 

Donnerstag den 25. Januar IL. X. Vormittags 9, Uhr 
im fleinen Tbeaterfaale 

nachſtehende jelbit gesogene und reingehaltene Weine unter ben 
vor dem Striche fundgegebenen Bedingungen öffentlich verfleigern 
und ladet hiezu Strichsliebhaber ein. 

u 





Nr. 1. 50 Eimer 186ler Eteinbadh, 
Nr. 2. 4 „ 1863er Neuberg u. Mainleiten:Mifhling. 
Ar. 3. 52 „ 1848er Neuberg. 
Nr. 4. 4 „ 1846er Neuberg. 
—* 6. 50° „ 1857er —— 

r. 6. 52 „ 1858er Neuberg u. Steinbach-Miſchling. 
NM. 7. 9 „  186%er Steinbach. . — 
Nr8. 52 „ 1862er Neuberg. 

Fr. 9. 16 „ 1859er Neuberg. 
Kr. 10. 1865er Neuberg. 


OD u 
Würzburg, den 13. Januar 1866. 
M. J. Seubert Wittwe. 
2. D. Nr, 330 am Warlt. 


Holzvertcigerung 


im königlihen Keviere Rimpar. 

Aus dem Walddiſtrifte Schenketanne werben 
Montag den 5. # brur d6. I6, früh 9 Uhr anfangend, 
im Kreuzwirthehauſe zu Oberdürrbach nachſtehende Holzſortimente 
unter den gewoöhnlichen Bedingungen meiſtbietend veiſteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden 


567 2b 


49 Alafter Kiefern: Piahlmüffel 1. Klaſſe, 

42 " P) m 2 „I 

104 a „  Edkit:, 

24 e „  Kuorze, 

28 s * Prügel 1. Alaſſe, 
3 u " Drod:, 

41 PR " Anbruch⸗, 

Wu, u EStockholz, 

414 Hundert „ Aitmellen. 


NRimpar, den 19. Januar 1866. 
Ter königl Mevierförfter: 
Bıber. 


— — — —— — — 
Stammholz⸗Verſtcigerung. 
Am Donneretaq den 1. Februar d. ReVormittags 11 Uhr 
anfangend, werben im bieligen &emeindemalde auf dem Echlage 
80 Eichenabidnitte zu Baus, Nu: , Wert: und Hol⸗ 
länderholz, theils audy zu Eſenbahnſchwellen 
geeignet, Öffentlich veriieigert, wozu Stridsliebhaber höflichit 
eingeladen meiden. 
Gramſchatz, am 17. Januar 1866. 
Die Gemeindevermaltung, 
J. Webert, Vorft. 


nn u. Re Flederer, Pi. (25 


— — — — 


\ 


M Jumobiliarverſteigerung. 


e * verfteigere 


Ir rtsgerichts bi 


itt 
Wohnhaus 
—* 
von 650 fl. nad den 


vom 17. Nov. 


Die Berfteigerungsbedingung 


ir werden; 


8 
eingeſe 
ürzburg, 


Verkaufe disvonibel. 
neten wenden. 


Reichenberg bei Würzburg, 17. Januar 1866. 
Teriedr, 


i d.n 24. Januar 1866, 
Auf dem Gemeindehaufe in Maidbronn das Do 
Nr. 20%, Pi Nr. 47 mit Nebengebäuben und 
Flächeninhalte zu 0,034 Dez. 
| Beftimmungen 
vorbehaltlih der Beſtimmungen der 88 95— 101 ber 
1837 an den Meiftbietenden.. 

en werden am Termine befannt 


egeben werden; können aber inzwiichen auf meinem Amtszimmer 


den 27. Dezember 1865. 
HK. Ströblein, t. Notar. 


878 4b) In den Prlan;gärien ver 
rſitebier Reichenberg ſtehen mehrere 
born», Ulmen. und Eſchenpflanzen von 5 bis 7° 
Liebhaber wolen fih an den Unterzeic: 


— — 
— — — —— — — 


Ber fteigerung von. Zielfriſten. 

Am Freitag den 26. I. Mts. Vormittags 10 Uhr verftei 
gere ich in meinem Amtszimmer bie aus bem freiwilligen @i 
terftriche des J kob Alüpfel von Oberleinach erzielten. Etrid 
ichillinge im Gejammtbetrage von 899 jl. 45 fr. an den Wenig 
nehmenden. 

Wurſburg, den 20, Januer 1866. (989 

Huth. k. Notar. 


Balltein- und Ziegelmaſchinen 


liefert als Specialität j (984 a 
3. Zordan Sohn in Darmiiaot. 


— — nn — 
— . — * 
Holzſtrich im Steigerwalde. 

Montag den 5. und Dienſtag den 6. Februar d. 5 
jevesmal früh 9 Uhr anfangend, werden. im Wirthoͤhauſe 
Fatſchendrunn aus ben Staatswaldabtheilungen Kreuzholz, S 
holz umd mittlerer Todtenmannsberg, k. Forfireviers Diader! 
rin, nadverzeichnete Holzfortimente und zwar am 1. Tugel 
Stanım: umd Müfelhol;, am 2. Tage das Brennholz öffe 
lich verfieigert: 

14 Eichen: Commercialftämme, 


ich zufolge Auf- 


Nachmittags 3 Uhr 
* bſt gele 9 
und im Schaͤzungswerthe 
des & 64 des Hyp. Geſetzes 
Kroj.: Kon. 


(9837 3c 


Fch ve Wolfsfeel’jchen 
Taufend ſehr bübiche 
Höhe zum 


Köhl, Neviertörfter. 





* 185 Bauholz Abſchnitte, 
Stanmholz Verſteigeruug. 21 Aleinnutzholzſtangen, 
Die Gemeinden Siegendorf und Schönaich verſteigern aus] 124 Kiefern: Baubolzabjhnitte, 
ihren Gemeindewaldungen 48 Buchen: n (zu Mepen), 
Donneistag den 1. Februar d. Is., 6 Birlen⸗ m 
! . 2 üh 9 Uhr 35/, Klafter Eichenmüſſelholz, 4ſchuhig, 
* — * ” ” 3 ” 
anfangend, in fecier Serkinen 2° 7 Buchenmäffelbolk, 
endorf: z = i . 
32 Eisen -Aoipnitte zu Holländer, Daub: und Wag: 42 a Bed. H Det Bun * 
nerbolz, j 20 m desgl. Stocholz, i 
15 ne zu Brettern u. Pfahlholz geeignet] 117%, Hundert desgl. Wellen. 
nulc: B Die Vedingungen werden vor ber Verfieigerung noch 
18 Eihen Adicpnitte, worumter mehrere Holländer fh |fondere bekannt gemacht und hier nur bemerkt, daß Jene, we 
befinden. im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich durch legale U 


Die Zulammntunft iit in Eiegendorf und wird bemerft, 


daß das frühere von Schönaich 
ben 


Hamburger Bruſtzucker 
friſch angefonimen bei 


8c) Hermann Scheuer 





806) Eine abgeihlofiene ſhön 
gerichtete Wohnung von & 
immern 2c., 1. Stod, iſt auf 

1. Mai zu vermiethen. 1. Din. 
Nr. 56. (2 


—————— — — 
823 3b) In ver Nabe des neuen 
Bahnhofes und der Tyalerichen 
brit iſt ein im beften bau: 
icpen Zuitande befindliches Se us 
mit Garten, weldes fih zur 
Delonomie, wie zu jedem an: 
dern Geſchäfte ſehr gut eiimet, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


— — — 06— — — 
75236) Der in meinem Haufe 
vom Herrn Kaufmann Berger 
innehabende Laden mit Zim— 
mer iit auf 1. Mai zu ver: 


miethen. 
Deninger. 


— — — — 

74830) Eine zuoerläfige Per 

fon in ven Miaer Jahrer wünscht 

als daushalterin eimen Dienit 

und kann jogleich oder auch bie 

Biel eintreten. Nah. in der Erp. 
— —— — — 


Er a - — „au __ — 


hiemit außer Wirkſamleit gejept iſt. 

Siegendorf mit Schönaich, den 18. Januar 1866. 

Tie Eemendeverwaltung. 
Echent, Vorſieher. 


bauch bei annehmbaren Conditio: 














madhten-«. sweiien müſſen. 
Eitinann, den 19. Janxar 1866. 


Königl. Rorjtamt. 
v. Zerzog. 


allein ausgegangene Ausſchrei⸗ 
925 (; 


———— — — — — 
In Sachen Sußmann Sußmann von Maßbach gegen Johe 
Unger, Marxmüller von Poppenlauer 

wird zu Gunſten dev klägeriſchen Korderung ai 911 fl. 36 

iowie eines Koftenaveriums zu 80 il. ver vroviſoriſche Arreit 

dem gefammten beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
mpetraten hiemit verfügt und zugleid Tagſahrt zur Juſtifi 

tion des Arrejies auf u ä 

Dienstag den 20. Februar 1566, 
früh 9 Uhr 
dahier anbereumt,. wozu der Impetrat unter der Nedhtäit 
des für gerechtfertigt zu erachtenden Arreſtes, der Smiwvetrant a 


81726) Eine Lad-miinritt: 
ung für Melber over Proouf: 
tensändler wird zu faufen ge- 
iucht. Daielbft ih aud ein Lo— 
gis auf Lichtmeß zu haben. 

3, Dir. Nr. 232. 


853) Eine Stadt: oder Gars 
tenwirtbieaft wird zu pachten, 


nen zu kaufen geſucht. Schrift: 


liche — unter 98 „ [unter jener der Wiederaufidjung duffelben geladen werben. | 
G. ir. 116 bejorgt biejaleih ergebt an den unbelannt wo abwejenden Xeklagten 
Expedition. Weifung bis zu der anbezielten Zugfahrt einen dahier woh 


haften „Juitellungebevollmachtigten nambaft zu machen, mi 
genfalls ſämmtliche künftige Verfügungen lediultb am Geridi 
breite angebeitet und hiedurch als gehörig zugeftellt ereh 
werden würden. 

Miünnerftadt, den 9. Januar 1866. 


Könizlides Landgericht. 
od). 


Agenten- Geſuch. 


97020, Kür eine alte jolid« 
Reuer:, Transport: und Epie: 
gelılas = Verfiherungs = Sereil: 
xhuft werden für Würzburg u. 
ardere Orte Unterfrasiiens Agen 
ten geſucht. Adreſſen beförderi 
die Erpedition de. Bl. sub. 
MM... 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





8.426) Ein folives Mädchen 
wird jogleih als Kellnerin ge- 
ſucht. Näb. in der Erp. 


860) Es wird ein Büttner: 
Pehriing mit oder ohme Lehr⸗ 
geld gelucht. Pr. bei Bütiner 
Hehnbed. 4. D. Nr. 146. (6 





(83! 


971 20) Ein vollitändig fi 
gerichtetes qut erhaltenes: & dl 
jerwerfgeng it unter one 
varen Beoinyungen biniz 
verfouien. Nab. in er Em 





861 36) Es wird ein Jung: 
in die Lehre zu nehmen geſucht. 
E. Schmitt Buchbinder. 





— a ne 
47751) Ein möhlictes J 
mer iſt im 1. Diſtr. Ned 
bei Georg Maufner zu 9 
miethen. 


— — — — 


972) Es ſind zwei Zimmer 
m drei ſolide derren auf Licht: 
meß mit oder ohne Koft zu 
vermiethen. 5. D. Nr. 45. 


—— 


Tun — . — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Bahnzuüge. — a II. W ber 
= \ kf 0 T k: i “bgang n enberg: Souritra. 3 # Bat 
+ ——— Kein 2 ur an. N A nr 9 ie —71. Fe frat. Wateräge 8 Urt 45 fen, SU, 
- Schwer; 10 U. 30 ». frit, Polgäge 5 U. DuFsnk STE  Mukunft von Nirnberg: Geuricr;. 12 pe 30 


Pr »itt. Vor, 21 Uhr 20 Mächte, Giierrige 7 ube 


Su früd, 22 Uhr Qu Berm. und 5 ihr 46 9 
11, Bürsburg: Ansbach: München. 
} Abgaug nach Unsbach: Edel. 2 U. M Mob, 
* Be 5 U, rud, Goterzune u Uber früb und 4 U. 5 
⁊ ’ 

; „ Yntanft von Ansbach: Echrekj. 1 Uhr 5 Mwier,, 
Beltz. iv Uhr 5 Machis, Bitersuge "io —8 Gera. 
sed so Uhr Zu Abbe. 


— Poſtomnibusfahrten nad) 
—“ Arnſein 3 Uhr Abbe, Vergentheime U. ub 
— ——— ———. 
— ee TA veann-üfcien — 
tar Michael Reinhard von Weldbrumn und dee Et.-9.-Ber- 
Zur fsbieswig-bolfteinifchen Sache. Perl treters am FE. Log. l / M. in der Unterſuchung gegen x. Rein⸗ 
Altora, 22. Jau. In einem Schreiben an das Perle: hard, wegen Beruts:Ehrenträntung und die des Leonbard Saudel 
hier Kreisgeriht führte der Nevakteur Hr. May an, dab eriyom Großlanabein, wegen dergl.; um 10 Uhr die des Eebaftian 
Hände Des Monnts Ottober Bürger in Alton« geworben jeilgräf von hier, wegen detgl.; um 10%, Uhr die des Mathias 
m auch unter Zurüdjendung er Heimathigeines Fo —— Enzbronner von Siadiſchwarzach, wegen Diebſtahls; um 10%, 
"a verfa fung @ mäßigen Rechtes jebes Preußen zur Auswandes pr die bes Math. Gonhard von Honsbrunm, wegen Entwend- 
=g jeinen Austritt aus dem preußiichen Staatsverband ange: Fung; um 11 Ubr die des Johann Grötih von Dberidelsheim 
ma e äß Perleberger Kreisgericht — :d Ente . 1), ia hei 
ni habe; demgemãß betradte er das ‘Perleberg , wegen Unterihlagung und Entwendung; um 11%/, Ubr die deg 
at mehr als jeine competenie Gerigprsbehörde, und ei auhlgoren; Höfer von Dettelbah umb des St. di. Wertreters am K 
Isöt in der Lage, zur Vernehmung perfönlid in Perleberg zufSandgerichte hortjelbit, in der Unterfuhung gegen ıc. Höfer, 
scheinen. (8 3.) wegen Törperlicher Mißhandlung; um 11/, Uhr die dei Michael 
Kiel, 22. Jan. Das Verordnungsblatt für das Herzog: [Reinfelder und Gensjlen von Dettelbach, wegen Vernachlöſfigung 
— —— 
k <ona a h ß J el. . iR. ) b gen ing 
solftein-Bereine ergangenen Erlaß der Landesregierung, worin Braun von Unteraltertbeim wegen Beltehung ıc.; unt 9;, Uhr 
inter Bezugnahme auf das Kejfript des Statthalters vom 14. Jgegen Adam Bauft von Nimpar, wegen Miphandlung ; m 10 
9 et ber Anmahıne * Petitionen = —— Uhr gegen Zoſeph Fleder von * *8 widerrechtlicher Ge⸗ 
ung der Stände) bie befiimmte Erwartung ausgeſprochen ift,ffangenbaltung; Nachmittags 3 Uhr die Berufung des Staats- 
das Die im ber Üirefe, in — und rege — — ei fl. Landgerichte Deitelbach in der 
auftretende Azitation für Einberufung der Stände, welche im Unterſuchung gegen Samuel Sonder von Mainftodheim , wegen 
—— Hugenblid, abgeſehen von ihrer Erfolgiofigfeit, Jlebertretung ſanitätspolizeilicher Vorſchriften, dann die des St.⸗ 
ur neue Gefahren hrraufzubeigmwören geeignet jei, aufgegeben ff.» Vertreters am f. Stadtgerichte dahier und ber Eva Vebrins 
ꝓ*de. (M. C.) [ner von Baſtheim in der Unterſuchung gegen Letztere, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht; um 4'/, Ubr gegen Heinrich rad: 
Renchien. — von Marktſteft, wegen Körperverletzung, hier Eins 
Yaris, 21. Jan. Der „Moniteur“ schreibt: Eine beute ö 
Abmı eingetroffene —5 meldet. se General Prim geitern 
Komittan um 2 Uhr auf portugieſiſches Gebiet übergetreten 1. 030 oje Wal 
y erde umd Maffen dem Slcaden von Eneinajola aus: [Durg bei Eltmenn abgehalten, welches von ber herrlicften Wit: 
3. * te rung begünſtigt war. Ein Fall der gewiß noch nicht da war. 
geheint bat. Aus Barcelona bat man keine neuen Nachrichten. - 
34% (N. €.) pammelburg, 20. Jan. Biel Aufſenen macht in hief · 
— — 
⸗ N Kur gulẽ 3 R — 
und Korfita ir volftäandbig gelungen. Es beilätigt ſich, daßaus Frankfurt) hatte ſich vorgeftern unter Vorausſchickung meh: 
Prim vorgekern nah Bortugal übergegangen ift. (N. C.) — —— Mögen und —— — 
Bayoune, 22. Jan. Nachrichten aus Madt id vom 20. Gulden entjernt, wurde aber unweit ber heſſiſchen Greuze feſt⸗ 
zufolge find in Keus wad Lalencia Nubefiörungen ausgebro: [genommen und heute Düttag in bie hieſige Frohnjeſte eingelie- 
und it bie Rrovi in $ ; ert. T orausgeichichten Wägen wurden, wie wir hören, 
chen und if die Provinz Valencia in Belagerungszuftand verjept.[Tert. Dier der porausgeſchicten Wi d hören, 
(N. E) fir Beitlofs abgefaßt und zurüdgeliciert. (Schw. Tabl.) 
Münden, 21. Jan. Seit Jahren bat man bier fein fo 
großes Leichenbegängnig mehr geieben, alö das heute Nachmit- 
Zagesueuigfeiten. tag ftattgefundene des f. Etaatsminifters Hm. v. Koch. Se. 


e ; - Maj. der König hatte ben E. Oberfilämmerer Grafen v. Pocci 
„Erledigt: die tathol. Pfarrei Stadtihwarzad), Be. Voltadh ; we ben —— Frhrn. v. d. Tann zum Bei 354 
dieſelde iſt kal. Patronates und gewährt einen faifiensmähigen ſghgeordnen Dieſen iclofien fih on die f. Etaatäminifer und 
Reinertzag von 996 fl. Der künftige Tierrer hat fih bie Er: |hie Etanteräthe und zahlzeihe Vetreter aller t. Etellen und Be: 
rihtung eimer Sotalfaplanei oder jelbfthändigen Seeliorgerftele | hörben, der wiſſenſchafiuchen Anftalten des Landes, des Land: 
‚In Dimbad, ſowie die hieraus fi ergebenden finanziellen fol: Imehr-Offizier: Korp&, die Bemeindetollegien der Nefivenzttadt 2c., 
!gen gefallen zu lafjen. j h \ y 


N wie überhaupt zahlreiche Perſonen aus allen Ständen und 
Der erſie Schul- und Kirchendienſt zu Faulbach wurde dem Klaſſen. In dichten Schaaren mar bie Bevölkerung nah dem 

Lehrer Val. Büttner zu Altenmünfter übertragen. Leichenacker geeilt, um die legten Ehrenbezeigungen einen Ghren- 
Für dieſe Woche find ferner ſalgende äfentl. Eigungen beim 


manne zu erweilen, und faum je bemerkte man bei einem Lei— 
!. Bezirtögerichte Würzburg anberoumt: am 25. Januar ec. Xor: chenbegaͤngniſſe eine jo allgemeine, innige Theilnahme, els_c# 
mittags 8%, Ubr die Berufung des Et.:4.:Verireters am igl. [Heute der Fall war. (NR. €) 
Senbgerichte Würzburg IP. in der Unterfuhung gegen Chri— * Münden, 21. Geſtern verſtarb dahier im noch nicht 
tan Dehrlein von Erlabrunn wegen ring in einer Kalter Jvollendeten 65. Lebensjahre der belannte Derausgcher des viel: 
als Echeune; um 9 Uhr die der Barbara Blum von Kimpar gerühmten Nagler'ihen Nünfilerleritons, Dr. Ga. Kedr. Negler. 
um des ©t.:A.: Vertreters am kgl. Log. r/M. in der Unters [Derielbe war von Kauſe aus Buchhändler und Antiquor, batte 
jägung gegen ꝛc. Blum, wegen Concubinats; um 9/, Uhr bie 


ı2 m. —“ 2 il —— * pu.u— 
aama narb Mambera: Eirneli. . . 
rm. Dez. 7 U. 15 ie. Abps, Büterziee 4 U. 
Bw. fräb und 2 1. 45 28. Nasm. 
Uafunft von Bamberg: Ecnei. 5 Um N Us 
4.4 Une 30 frob, Gateriäge I Un Witt, mad 
über 10 Machts. } 
mung mach Frankfurt: Conrien. ı Ir 0 
B-, chueiiz;. 5 Msr m Node. Vorlgzge 4 ler 
> za» 12 ilinr 15 Nahtd, Bäteriüae 4 Ube WM 
a: u. 55 Macsın. und T Uhr 20 bb, 


S iur. und A U, früh, Bäterüge 7 U. früs, 












r 


f Nr. 20. 
Dienstag ben 23. Januar 1866. 
Keunzchnter Jabrgang. 
















Vom Eühenvereine Eltmann wurde am legten Sonntage 
den 21. Januar ein Scheibenſchießen auf dem Schloſſe Wald: 





— — —— — — — — — 


ſich jedoch durch eiſernen Fleiß in die Literatur hineingearbeitet 


umb ſchon bei Bebzeiten große Anerkennung mit feinem Werke 
efunden. Er war überbied ein Mann von höchſt ehrenhaftem 
Earatter, ein Bayer aus der alten Zeit, der des Tages über 
Rets in feinem antiquariihen Buchladen finden war und 
eifrigft an feinem umfangreigen Lexikon arbeitete, wenn nicht 
erade Runden feine Bedienung verlangten. Ueberdies galt er 
fir, einen Kenner von alten Gemälden und jonjtigen Kunjt= 
w 


en. 
Münden, 21. Jan. Die von Profeffor Dr. Buhl noch 
vorgenommene Seltion ber Leiche des t. Staatsminifters 
2. Rod) ergab die ganz richtige Diagnoſe der behandelnden Aerzte, 
Die Krankheit war der ausgeprägte Typhus im hohen Grade und 
aus ber Form der Geihwüre, melde jich gebildet hatten, konnte 
derſelbe böchfiens 10 Tage ven Kranken ergriffen haben. Rebitvem 
zeigten noch bebeutende Fettablagerungen am Herzbeutel 
und den übrigen Organen, fo daß die Kunſt ber Aerzte dem 
Krantgeitäprozeiie einen Stilftand nicht Sgebieten konnte. — 
Der in den betheiligten Kreiien ſchon lanye erwartete „Bolt: 
Armeebefehl” it fiherem Vernehmen nad vom Könige unter: 
net worden und dürfte deſſen Beröffentlihung jhon morgen 
in der „Bayer. Ztg.“ erfolgen. Er umfaßt die Beförderung 
rejp. Anftellung von 60 Port: und Bahnbeamten, darunter bie 
Ernennung von 48 Hiftenten zu Dffizialen. (S. u.) (A. Abdz.) 
Die hannover’ihe Reyierung hat ſich endlich doch dazu ver: 
Randen, den von Preußen und Bayern mit Stalien vereinbarten 
Handelövertrag zu ratifiziren, jo daß nunmehr kein Hinderniß 
mehr beiteht, daß berielbe als Vertrag des Zollvereins mit dem 
KRönigreih Stalien in Wirffamteit trete, R. 6. 
Die Unternehmer der Straßenreinigung in London find 
erictlih belangt worden, weil jie bei dem legten Schneefturm 
äumig gemejen, und wurden —* Pflichtoernachlaſſigung zu 
200 Bid. St. Geldſtrafe verurthei 
Deutfbland. 
Aus Schleswig-Holft-in, 18. Jan. Die Blätter haben 
— * darauf aufmerfjam gemacht, day kürzlich eine Verfügung 
Bejug auf einige Einzelheiten des inneren ſchleswigiſchen Poſt 
bienftes birelt von dem — Wilhelm von Preußen, unter 
Be des Grafen Bismard, ergangen iſt. Weitere 
Belege für die Eingriffe in uniere inneren Angelegenheiten 
entnehmen wir bem geitern erſchienenen „VBerorbnungsblatt für 
das Herzogthum Schleswig.“ arg Une der König von Breus 
Sen mittelit Cabinetsordre vom 29. Des. v. J. den preußiihen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Grafen Traugott Baudijiin, „unter Ent: 
bindung von der geieglihen Vorſchrifi des zweijährigen Aufent: 
ltes auf der Univerfitit Kiel," zum Amtmann von SFiend: 
urg ꝛc. ernannt. Ferner hat der König Hrn. v. Manteuffel 
ermächtigt, dem Dr. med. Schulz in Wensbug bie licentia 
racticandi zu ertbeilen, „unter Dispenjation von dem vor: 
ISritonäsige Golloguium vor dem Sanitätsfollegium in Kiel.“ 
adlich find zwei Candidaten der Theologie mittelit „allerhöch⸗ 
Rer Gabinetsordre“ der eine von der Borichrift des zweijährigen 
Studiums auf der Univerfität Kiel, der andere von dem Er: 
—— eines Alters von 25 Jahren dispenfirt worden. — 
nn ehedem bie bäniihe Regierung, um ihre Anhänger unter: 
aubringen, in gleicher Weile die Geſeße des Landes umging oder 
verlegte, erhob ji ein Schrei der. Entrüftung in allen deutichen 
Blättern, und es hat eine Jeit gegeben, in welder man glaubte, 
ber preußlih:öfterreihiihe Krieg gegen Dänemark fei geführt 
worden, um die Bewohner der Herjogthümer nad ihren eigenen 
u leben zu laſſen. (Ag. Ztg.) 
ürttembera. Stuttgart, 20. Jan. Durch Kriegs: 
minifterlalbefehl ift angeordnet worden, daß künftig nur foldye 
junge Leute in dem Armeelorps zu Offiziersfteilen follen vor: 
züden können, welde eine regelrechte Ausbildung in der Kriegs: 
ule erhalten haben. Eine Ausbildung bei den Regimentern 
oA nicht mebr itattfinden, und damit hört das Innitut der 
Megimentsoffizierszöylinge auf. , (Schw. M.) 
Dadın. Die „Bad. Losztg.“ berichtet: Der Geiegentmurf 
gr Aufbefferung der Voltsjhullehrer nimmt 309,000 fl. in 
usfiht, und zwar 80,000 fl. zur Ablöiung der Meßnergehalte 
und 220,000 fl. zut Aufbeſſerung der Bolksfhulitellen. Man 
ebt, die Hegierung denkt wilıdig von ber Sache der Volks: 
ung. 
Ausland, 
Frankreich. Paris, 20. Yan. Die „Preſſe“ verſichert, bie 
Näumung Merico’s sei beſchloſſen; Baron Sailard jei dorthin 
abgereift, um die Ausführung zu jihern. 
Taris, 21. Jan. „Eiecle”, „Preſſe“ und „Opinio” fpre 
&en ſich entihieben für die Näumung Mexico's aus. — Brim’s 
Gemahlin ift in Paris eingetroffen. (F. 3.) 


Nachſchrift. 


Se. Majeftät ber König haben in Rüdſicht auf bie bu 
die Eröffnung neuer Eifenbahnftreden und durch bem fleigent 
Verkehr überhaupt eingetretene Ausdehnung des Staats: Eiie 
bahn⸗ und Pojtbetriebes und bie dadurch notywendiger We 
ich ergebende Vermehrung ber Bebärfnifie des Dienues S 
allergnädigft bewogen gefunden, vom 1. Februar 1866 an f 
die Bezirkscafjen in Augsburg und Munchen die Aufitellu 
eigener Zahlmeifter zu bemilligen, bei ben fünf Haupt: @üte 
erpebitionen Nürnberg, Augsdurg, Würzburg, München u 
Bamberg die Aufitellung von Guterverwaltern zu genehmis 
und zum Güterverwalter in Würzburg den Eiſenbahn-Speci 
Kaſſier Franz Vinnbier dajelbft zu ernennen, dann auf die | 
erledigende Gifenbayn = Specialcafjiersfiele beim Dberpo 
und Bahnamt Wurzburg den Bahnamtss Verwalter 9 
—— Kogler in Ansbach zu ernennen; der Dffi 
rl —— in Aſchaffenburg wurde vom Eiie 
bahn» zum Poſtdienſte beim k. Oberpoit- und Bahnamte Mü 
hen verſetzt. Ferner wurden 48 Afiütenten zu Offijialen I’ 
Kl. ernannt, darunter Adalbert Zachetl in ärgburg bei de 
Oberpofts und Bahnamte Bamberg, Ev. Fuchsſteiner in Paſſ 
bei dem DOberpoft: und Bahnamte Würzburg, Dito Jäger 
Zraunftein bei dem Oberpoſt- und Bahnamte Wärjburg, 3 
Kinn in Münden bei dem DOberpoft: und Babnamte Würzbur 
Alois Holger imAugsburg bei dem Bolt: u. Bahnamt Schweiı 
furt, Franz Janner in Aſchaffenburg bei dem Poit: und Babı 


) amt bafelbit. 


Se. Maj. haben ferner gerubt, gleichfalls vom 1. Febru 
l. Is., zu Abtheilungss{} ıgenieuren die bisherigen Jagenieu 
Alfitenten: Mar Rosmann in Schweinfurt beim Oberpoft u 
Bahnamte Nürnberg, ol. Meldior in — ———— Obe 
poſt und Bahnamte daſelbſt, dann den bisherigen Obermaf ı.in 
iten Ebuard Gravius in Aihaffenburg zum Abtheilungsmafcine: 
meiſter bafelbft zu ernennen. 


Se. Muj. der König haben die am Bezirfegerihte Bayren 
erledigte Sekretärſtelle dem geprüften Hecdispraktifinten un 
dermaligen Vertreter der Staatsanwaltihaft bei dem Landgı 
Fikingen, Aloys Schäfer, in provilor. Eigenfhaft verliehen. 

Der Nürnberger Turnrath richtet an Deutihlands Turne 
ſchaft nachſtehende Anfprade: Die Abhaltung des 4. beutid 
Zurnfeites im Juli 1866 zu Nürnberg iſt eine beihloflene Th 
ſache. Der deutihe Turnaueihuß, der in der legten Woche | 
verfloffenen Jahres dahier tagte; hat es embgiltig befiegel t. U 
diefer Beichluß auch nicht eintimmig gefaßt, fo berridpte d 
unter den Vertretern deutſchen Turnens nur eine Stimme ı 
Anſicht, wie das Feit gesalten werden fol, Air wollen 
Fer; aber nüchtern, pruntlos, voll turneriſcher Arbeit; da 
jugendfroh und getragen von dem Gedanken nationaler Zufar 
menyehörigleit! So foll und muß es werden, wenn wir ni, 
den mwohloerdienten Tadel und Spott des In- und Ausland 
auf uns laden wollen. Damit es aber aljo werde, liegt w 
Rurnbergern die große Aufgabe ob, die Stätte des Feſtes wü 
dig zu bereiten, den deutihen Turnvereinen aber in Süd u 
Nord, in Dit und Weſt fäut die nocd größere Aufgabe anhei 
uns die würdigen FFeitgenoffen zuzuführen. Im Bertrauen o 
unfer replihes Wollen und ım der fidheren —— d 
uns ber thatkräitige Beiſtand von Rürndergs patriotiſchen Bü 
gern nicht fehlen wird, aehen wir friih und freudig and 
Werk. — Euch aber, Ihr lieben deutihen Turnbrüder, ru 
wir zu: „Sendet uns Yunglinge und Männer, thatlräftig v 
ernſt, treu und rehtihanen im Handeln und Wandeln, ol 
Ziererei und Bengelei, Turner, die etwas zeigen künnem ı 
etwas lernen wollen, fendet und Deutihlands beſte Söhne, 
in der trüben Zeit des allgemeinen Mißverſtehens, der ve 
immun; und Weiterſchwüle ſich neu beleben, kräftigen U 
ftärten wollen im brüderlihen Yustaufch mit ben Mannen & 
allen Bauen unieres Baterlandes. — Bummler, Maulbelven ı 
Geden, Leute, die Bier und Braten, vielleicht auch Schlimmei 
fuchen, Abenteurer und Afterturner mögen fein zu Haufe bleib 
wir hoffen es alio zu richten, daß ſie nur Verdruß und Lan‘ 
weile finden, Fürnämlich richten wir aud an alle Brudervere 
und in erfter Linie an die uns zunächſt liegenden bie bringe 
und wohlgemeinte Bitte, Stadt» und Gauferte möglihft zu vu 
meiden. Das Feſikleid werliert feinen Schimmer, wenn e8 4 
zuoft netragen wird, das Süße Ichmedt mwiderwärtig, nie | 
zu reichlich gemoffen wird. Danfbar werden wir fein für je 
guten Rath, für jeden Ringerieig, ben Einfiht und Grfabzi 
uns zukommen laſſen. Wunſch und Bitte werden wir entg 
nehmer und nad dem Maßſtabe der gegebenen Verhaltniſſe 


— 

















Rürnbergs Turnerſchaft ift ſich ihrer großen 

be bewußt und brennt vor Begierde, fie würbig zu er: 

hut das Euere, Jhr Brüder von — dann 

md en die Tage de Feites Gedeihen umd Wade: 

dem Frifchen aume deutſcher —— * 

3— uten Glauben, der unverzagien Hoffnung um 

X eh ii unferes Baterlandes! Damit Gott be: 

a Namen des Nürnberger Turnvereines Gruß und 
Der Nürnberger Turnrath. 


drıchtıg 


br 





f ferantwortliher Nedakteur: Fr. Brand. 


Zu verpadten: 


j Ein fhön möblirtes 
 Hündlich zu vermie: 





milanersafie 2. D.]1050 20) Eine beit rentable 
JZuliu⸗ pital. eräumige Bierwirthſchaft mit 
— Tuchtige Be: 


werber, welche die Reſtauration 
u betreiben wiſſen, wollen ihre 
. ſchriſtlichen —— — 
u im Beißnä und Aus: Jter . Ar + I. 

2 äbchen jucht| post restante Würzburg bal⸗ 
rt ba: ftigung. digſt einreichen. 


. ie to. 15 


r * * in. Si 


(1081 
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* Si ; "1 00000000000000000000 
(108075 5 
© 0052) Avis aux mem- 
bres du 


° Club francais. 
:1& La reunion estajournde 
5 & demain, Mercredi le 
& 24 ert. Rendez-vousRe- 
8 stauration Bayer, pres 
6 du theatre, seconde 
8 chbambre, A huit heures 
o 


du soir. 
oO © 
0800000069006 005090C08 





— — — — — — 

- Ein Oberbett und zwei 
findzu verkaufen. 2. D. 219. 
1066 2a] Eine freundliche Moh- 


wing von 3 Zimmern, ſowie 
Barterre : Wohnung von 


000000000006060500 











1045) Eine jchöne, freundliche 
Wohnung von fünf Zimmern 
nebſt jonfligen Erfordernifien, 
im erften Etod, ift auf 1. Mai 
zu vermieiben bei 

HK.d. Hnab sen. 





ben dntanft. 1. D Nr. 800. 


1064] Ein ſchẽuer Kodofen ift 
zu verlaufen. 5. D. Nr. 141. 





1046) Ein Kogis von 4 Jim 
mern, Küche und ſonſtigen Er: 
fordernifien, in der Nabe des 
neuen Bahnbofes, ift an eine 





e Au wmiethen rubige tinderloje Familie bis 
—— — auf 1. Mai von] 1. Mai zu vermiethen. Nab. Erp. 
Be Keen Samitie ine — — 


zung von 3 yimmern und jon: 
— — 

wolle man in 

d. d. BL hinterlegen. 1075 


1076 3a) Xon heute an jeben 

Nachmitiag und Abend aus: 

gezeichnetes Flaſchenbier bei 
F. . König. 


1048) Im 3. Dihr. Ar. 1855| — I 

R' dem Bierröhrenbrunnen m, 

find 2 freundliche Wohnungen, Stadt Thrater. 
von 4 Zimmein, 2 Schlaf Mittwoch den 24. Jan. 1866 


f 


mit Wofler: 
mebft jonfligen Erfor: 
bis 1. Mai zu ver: 


12. ort. im 6. Nbonyement : 
Nofe und Röschen. 
Original: Edanipiel in 4 Alten 





_ wictben. von Charlotte Birch-Pfeifſer. 
05320) Diere Roferngafie Tbeater- Nachricht. 
lc r ’ Sreitan DIN 
Eifer. Nr. 186, iſt ein möb: — 7* sen 20. Jonuar 
Mezanın : Zimmer an beginnt das 7. Abennement, 
einen joliven Herrm zu ver: Tie reip. Nbonnenten werden 
mieth ' 3 AIum gelällige Einzahlung der 






AUbonnenentsaelder im Theater» 

) Ein gut erzogener Jurge | Burean gegen Quittung eriuct, 
die Echreinerprofeifion| Bei dei Farterre: Abenrements 

lich erlernen. Auf Ver: Igelten die Abonnements: Karten 

Mengen wird aub vraftiiches Jals Quittung. 

Heidguen gelehrt. Raͤh. Erp. Die Theater:Dircction. 





Bon Heutigem an befindet fi das 
Commiſſions⸗, Schreib: und 
Anfrage Bureau 


von 3. 8. Bauer 
in der Semmelsftraße Nr. 135 dem Gajthaus 
zum SKleebaum gegenüber. 

Daſſelbe erbietet jih zu Vermittlungen bei 
Anz und Verkäufen von Käufern, Gärten, Gütern 
und fonitigen egenichaften, bei Aufnahmen und 
Ausleihungen von Kapitalien duch Ceſſionen, 
Hypothelen oder Wechſel, bei Verpachtungen, Ver— 
ſteigerungen, bei Vermiethungen von Quartieren, 
bei Plazirungen von Commis und — 
und Unterbringen von Dienſtperſonal jeder Charge; 
ſowie zur Fertigung aller zuläſſigen ſchriftlichen 
Arbeiten unter Zuſicherung der pünltlichſten Voll— 
ziehung aller Aufträge. (981 ab 


Jagd Verpachtung. 
Mit dem 1. 1. M. wird die Jagd auf biefiger 1530 Tagw. 
a Markung pachtlos und jol diejelbe wieder auf weitere 
6b „Jahre 





Freitag den 2. Februar Ifd. Ars. 
Nachmittags 2 Uhr 
m Nothssimmer bahier verpechtet werben. 
Grroltshaufen ten 18. Jannor 1866. 


Die Gemeinde:Permwaltung. 
Kreuzer, Gemb.:Borft. 
Nübel, Gmdichrbr. 


Holjverfteigerung. 


. Mittwoch den 31. Januar 1866 früb 9", Ubr werden 
im Meißner'ſchen Gafthaufe zu Unterfteinbah aus der töniglicyen 
Hevier Wuſiviel, Abtheilung Vogeltränt und Kauterholz, folgende 
Nuspbolziortimente, als: 
55 Eichenabſchnitie (zu Commerciale, Daub: und Schneidholz 
geeignet), 
32 Hlafter Eichen-Müſſelholz zu 8, 31%, 4, 4, und 5 
Schuh, 
38 Klafter Eichen-Werkholz, 
2 Klafter Schiffslurven, 
1200 Buchen: Zängeljtangen, 
und an dem barauffolgerden Tage 
Donnerftag den 1. Februar 1866 früb 9'/, Ubr 
im Wirthsbauie zu Geusſeld folgende Brennholziortimente, als: 
360 Klafter Buchen-Scheit-⸗, Knorz-⸗, Prügel:, Aſt- und An- 
bruchholz, 
82 Klafter Eichen⸗Knorz-, Aſt- und Anbruchholz, 
5 Klafter Aipen: Prügel: und Anbruchholz, 
2 Klafter Kiefern: Anorz: und Vrügelholz, 
30 Hundert Buchen: Etangenwellen, 
148 Hundert Buchen-Aſtwellen, 
28 Hundert Eichen: Aftwellen, 
2 Hundert Aſpen-Aſiwellen, 
1 Hundert Kiefern-Aſtwellen, 
öffertiih unter den normölmäßigen Bedingungen verfleigert, 
wozu Etriheluftiige hiermit eingeloden werben. 
Elimann, den 19. Januar 1866. 


Königlihes Forjlamt. 
v. Zerzog. (927 (2b) 
861 3b) Es wird ein Junge 


in bie Lehre zu nehmen geſucht. 
GE. Echmitt. Buchbinder. 
— 


1008) Von einem Handwagen 
wurde ein Hinterrädchen cent: 
wendet. Wer darüber genü 
gende Auslunft ertheilt oder es 





zurüdbringt, erhält eine gute Geitorben. j 
Velolung. 1. Tifr. Nr. 330,| Natalie Andojely, Doltors⸗ 
Neugaſſe. find, 12 T. alt, 


Tor Pagqnet4 


vier] 41 J 


! 


Miniſterial · Ap⸗ 
probation 


Mit König. haiſ. 


Köln a, Rh. 





imaand qum 
ußunpjiyg 20 


aus der privilegirien Fabrif von Franz Stellwerck„ fönigl, Hoflieferant in 


Ein fi ftetS bewährendes, dabei —— Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheuma⸗ 


tiſche und chroniſche Catarrhe, ſo wie a 


e Hals⸗ und Bruſt⸗Affectionen. 


Für die vollkommene 


Bereinigung der vorzüglichſten, den Reipirations:Organen zuträglicgen Kräuterfäften mit dabei 
- gleichzeitig magenftärfenden Eigenschaften wurde das Fabrifat von vielen hervorragenden ärztlichen 


utoritäten empfohlen, Jowie mit Preis: und EhrensMebaillen prämiirt. — 


s befinden ſich 


Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten bes Continents. — Lager a 14 fr. A War 


et in 

Würzburg bei Ant. Mi: |@rossrinderfeld bei 
noprio, Haupt: Depdt für Seb. Schweizer; 
Unterfranfen, jowie bei Apo» | Gronsontheim dei 3.4. 
thefer J. Motb zum Ein: | Meinbard; 


born, ferner u bei J. 
J . Mantel; 
— — Gab. | 1Koriscadt dei Apoth. An- 
Aschalfendburg bei I. ſelm; 


Hoammelburg be 


5. Trodenbrodt; | Ebert; ©. 
Aub bei 3. 2. Sirtb; — bei Apotheler 





Baunach bi J. B. Nop-| Frebel; 

pelt; Milders bei 2. Fleck; 
Berzgtheim bei W. Sa- | Hofheimbei M. Zink; 

mer; Kissingen bei 4. B. 
Bischofsheim &/Rh. bi! Funkler; 

Th. Horb; Kitziogen bei Mom. 
Bischofsheim »/T. bil Buſch; 


’ 

anz Riegel Jun. ; Kleinbeubach be J. 
er bei IR Laner; Ludw. Müller; 
Brückenau bei Anton | Königshofen bei ©. 3. 

ürtb; Einſtädter; 
Burzhasslach bei Ayo: | Lohr bi J. N. Mann; 

tbeter Barthel; Mainberntteim bei. E. 

Bütthard bei Ayoth. Zum: | Herpfer; 


tan; # |Mainstockheim bei ©. 
Dettelbach bei J. Schäf⸗ 


U. Sübſcher; 

fer; Marktbreit bei M. Dar- 
Ebern bei Fr. Kappler; lapp; 
Eltınann ba 5. Pb. Witt: | Markt Einersheim bei 

mann; Upoth. Haas; 
Fladungen bei €, J. Marktheidenfeld 

Frickhinger; Apoth. Feſſel; 
Frammersbachbei job. | Markt Scheinfeld bei 

Winter jun.; Apoth. Rochitätter; 
Gelnhausen bei Apoth. Marktsteft bei Apoibeler 

Ctamm; Manger; 
Gemänden bi Apoth. Metrichstadt bei H. I. 

Ebriflin; ö Eruſt; 
Geroizhofen hei Eärl Miltenberg bei Apotheker 


Bang $ , Schirmer; 
Gersfeid bi ©. Schüf- | Münnerstadet bei Apoth. 
ler; Grötzner; 


NR. Sm Städten, in welchen 
ker —— zu übergeben. 
c 





bei 


2ofalveränderung. 


Die Diineralwafferfabrif befindet fh ven heute an in ber 


Sanderſtraße, 4. Diltr. Niro, 251. 
3. Roth. 
Zum Detailverlanfe haben ſich erboten: 
Herr M. Röſer jr., Gichhorngaſſe. 
Abpoiheter Großmaun, Engelapotheke. 
(4d) Deckelmann, Pfauenapothete 


91130) 4 Morgen Weinberg]907 26) Ein Stubenmädchen, 
im Neuberg find zu verfnufen;jdas im Bügeln und Kaben er: 
werben auch auf Zielfriften ab⸗ Fahren it, wird ſogleich geſucht. 
gegeben. 1. Dilir. Air. 369. Näh. in der Erp. 


Neustadt a/8. bei Otto 
& u 


nell; ; 
Obereisenheim bei Apo- 

töeler Wenzel; 
Ochsenfurt bei £. Yung: 


fun; 
Orb bei © Schreiber 


we. 
Ostheim bei. W. Wit 
tbaner; 
Prichsenstadt bei Apoth. 


Ebenaner; 
bei Hpothefer 


Remlingen 
Barnickel; 

Rothentels bei Apotheler 
Krais; . 

Röttingen bei Apothefer 

uer; 

Rüdenhausenbeilpoth. 
Panzerbieter; 

Saal bei Apoth. Brügel; 

Schwarzach bei U. 


Böhm; 
Schweinfurt bei G. €. 
Glefer; 
Sommerhausen bei Apo- 
theter Beifchlag; 
Stadt=- und Oberlaurin- 
gen bei 2, Heußinger; 
Sulzheim bei Apotheter €. 
Bauerreiß; , 
Tann bei Äpoth. Mitter; 
Ulfenheim bei Fr. Bo: 


ce * 
vlikach bei 3. 2. ei 


ninger; 
Werneck bei Nootheler 
Uffrich; 


Wertheim heiß. Meyer; 


ha = ee ti Fr. 
nber 
Zellingem bi ©. €. 
Weiglein. 


fi noch fein Depöt befindet, wünſche ich den Verkauf ſoli— 


ran; Stollwerd, 


Hoflieferant in Coln e/Nbein. 





Ein Landgut 


mit ca. 300 Morgen gutem Bo» 


den ſucht zu kaufen und bittet 
um Dfferten mit Belchreibung 
und Preisangabe E, Voigt. 
Em ſerſtraße. Wiesbaden. (90925 


95425 Ein Tünhber: und 
Lakirer-Geſchäft mit gro: 
her Kundſchaft it mit Haus, 
Hof und Barten nebit vollſtän— 
diger Geſchäftseinrichtung 
günjtigen Bedingungen 

zu verkaufen. Näh. Exp. 


Taslich friſche 
Faſtuachts⸗Krapfen 


empfiehlt 
J. L, Busehhor 
Eonbitor, 


il 

949] 3b Ein 15 Schuh hol 

und 12 Schuh breiter Thorbog 

jammt Thor (an einer Scheun 

it wegen Bauveränderung bil 
u verlaufen. Näh. 4. Di 
r. 42, Petersplag. 


1032 2a) Der von Herrn Hei 
innegehabte Laden ift fogle 
ober bis 1. Mai zu vermiethı 
Auch kann Ladeneinrichtung da 
gr werden. Naͤh. 2. ' 
tr. 430 über 1 Stiege, 


1027 3a) Der dem Sande 
thore vis-A-vis dem Ehehalte 
baufe ift über 1 Stiege ei 
Bohnung von 4 heizbar 
Pen und allen übrigen E 
orderniffen jogleih oder b 
nächſtes Ziel zu vermiethe 
Ebenjo kann auch Stallung fi 
2 Pferde abgegeben werben. 

: Melme: 


3797) In 4 D Nr. 35 
ift ein freumdliches Logis mit 
ineinandergehenden Zimmern m 
allen Bequemlichfeiten an ei 
ruhige Saushaltung bis zum 
Mai zu vermiethen. 


Im 2. Difte, Nr. 254, Sand 
und Dominifanergaffe-Ede, i 
eine abgeſchloſſene Wohnung va 
6 Zimmern nebit fonjiigen Eı 
forderniffen bis 1. Mai ; 
vermiethen. 777 (3c 


920 2b) Eine Finderlofe Fo 
milie jucht bis 1, Mai ein E 
gis von drei Zimmern, Gaı 
derobe, Magdkammer ıc. 

Rab. in der Erp. 


382 20) Zwei ſchöne Glat 
lüfter und ein Blechofen fin 
billig zu verlaufen in der Brom 
bachergaſſe Nr. 364, 2 Stieger 


1031 3a) Eine geräumige Wert 
ftatt nebft Logis und gebedte 
Halle ift bis erften Mai ; 
vermicthen. Näh. in der Ery 


1035) Submit if zu ver 
faufen. Näh. in der Erp. 
1036) Ein folider Junge jud 
das Tüncher⸗ und Ladirerge 
ſchäft zu erlernen. Nah. Exp. 


1038) Zwei heizbare, bel 
Zimmer find in einigen Wo 
hen zu beziehen. 5. Diſtt 
Ar. 251. 

nie 
1039) Ein gutes Zugpferd ij 
zu verfaufen. Näb. in der Erp 
beiten nee A 
897 30) Baltkleider nebi 
Krängze find billig in ver: 
kaufen. Ingolſtadterhof Nr. 591 
— 





unter 1004 25) Ein großer Kleider 
dahier |fchranf if zu verkaufen. Wohl: 


fahrtögaffe Nr. 193, parterte 


Bekanntmach 


+ 
Zufolge Entſchließung der General-Direktion der f. a. RR zu München vom 
LS. Iumuar 1865 Nro. 193 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch am 7. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
Bei der mterfertigten gl. Eiſenbahnbau · Sektion nachſtehende Eilenbahnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen iffion 
an ben Reiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: das neunte Arbeitöloos 
ber Rinder: Ingolſtädter Bahn im Bezirke der unterfertigten fönigl. Eijenbahnbau:Seltion 
19,000 Fab lang, zwiſchen Eſchelbach und Fahlenbach, enthaltend: 

1) Ewmtliche Erdarbeiten, veranjhlagt zu 97691 fl. — Fr. 

2) Sufibau: Arbeiten, veranihlagt zu 86,294 fl, 26 fr. 

3) Bolendung der Meg änge, veranschlagt zu 11,320 fl. 51 Er. 

4) Srferung und Einbettung des Unterbau: Materials, veranichlagt zu 24,332 fl. 3 Er, 
Im Ganzen 219,638 fl. 20 fr. 

Die zu leiftende Kaution wird auf 11,000 fl. — Er. fefigeießt. j 

Beringnißheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 25. Januar 1866 an im Yınts 
Anfale der mitunt igten k. — ——————— — Einſicht offen vor, wo auch die 
Submifions· Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen jelbit mürlen in vorjhriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Cou— 
verten länaftens bis Dienstag den 6. Februar 1866 Abends 6 Uhr entweder bei der unter: 
fertigten Behörde oder bis Samftag den 3. Februar 1866 Abends 6 Uhr bei der f. Gene: 
raldirektion zu Münden frantirt eingelaufen jein. j 

Die Eubmittenten ſind bei Vermeidung aller in SS 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub— 
miffions- Bedingungen angebrobten Folgen oalten, in dem oben angegebenen Veralkordirungs⸗ 
Termine fih perjönlich oder durch gerüglich bevollmädptigte Stellvertreier einzufinden, und, wenn 
folches verlangt wird, ihre NMebernahms- Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs: Vermögen fo: 


Beſcheidene Anfrage. . 
966 26) Wie Läht es ſich wohl 
mit dem Grundſahe einer Con⸗ 
fequen; vereinbaren, daß Mn. 
den Herren Notaren unt agt 
if, Striche von Immobilien in 
öffentlihen Mirthichaftslotalen 
abzuhalten und folde auf dem 
Gemeinbehbaufe vorgenommen 
werben müffen, mwährenb doch 
die Holzverfteigerungen oft ges 
gen den Wunfh und das In— 
tereffe des PBublitums dennoch 
in Mirtbihaften abgehalten 
werben ? 

Sommerad, den 17. Jar. 1866, 

Burfart Zanglein, 
Gaſtwirth. 

5b) Bei Unterzeichneter finden 

Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter ber frengiten Berfchwie: 
enheit bequeme Aufnahme, 
au Elife Neubert, Geburts⸗ 
helferin, Duintinfiraße Nr. 20 
in Mainz. 


lei 
tan a bofen am 19. Januar 1865. 


Königl. Bayer. Cijentehnbeu-Seetion Reicherts 
ulzinger, Seltions-Ingenieur. 





Microscope. 


Un den häufigen Anfragen zu genügen, babe ich mein 
Sager mit Miervsdcopen in verſchiedenen guten Sorten neu 
ortirt und empfehle Microscope zu Unterfuhungen für 
Trihinen fowie zu feinen hiſtologiſchen Arbeiten von 60 bis 
Somaliger Zergrößerung zu dem billigjien Preifen. Feinfte 
Trihinen- Praparate in mannigfaltigen Eremplaren habe 
vorrätgig und zur gefälligen Anficht und Abnahıne aufgeftellt. 
Auswärtige Aufträge werben prompt ausgeführt umb für bie 
Güte der Inftrumente und Bräparate garantirt. 


DB. Ehrensteln, Opticus, 
Rürfchuerbof. 


Corsetten 
der rühmlih befannten Fabrik der HH. Schell 
und Möfjinger in Ludwigsburg, in genäbten 
neuejien j P . 
Pariſer 8 Gürtel Faconen 
ift mir hier der Alleinverfauf übertragen und 
empfehle jolbe in großer Auswahl. 


Cari Knobel, 
(45) am Kürjchnerhof. 


Schrotmühlen, Malzquet- 
scher, Häckſelmaſchinen, 


um Handbetrieb und für Triebfraft in verſchiedenen Größen 
zu biligen Preifen liefert die Maſchinenfabrik vor 


Ju) WU. Venuleth, Darmstadt. 
Den Ausverfauf 


keines Eigarren-Lagers zu Fabritpreiien fortſetzend, zeige id) 
En, 305 mein Laden und Comptoir jammt nöthigen Lagerraum 
1. Mai zit: vermiethen ift. (890 4b 


‚&g. Friedr. \Vild, 


841 (2b) 


ügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


hofen in — 


26 26) Wicken in ſchöner 
Qualität taufe id größere 
Parthien. 
3. F. Pöllath 
in geil. — 


— 












IJedermann BE 


lann fih an dem garantirten neuen Augsbur⸗ 
ger Staats:-2otterie-Anleben betheiligen, bei 
weldem ‚jedes Zoos im Laufe der PVerloofungen mit 
einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zuge kom: 
men muß, woraus hervorgeht, daß biebei die Einlage 
niemals verloren gehen fann, denn es wird biefe 
fogar mit Zinſen zurüdbezablt, da ſich die Hleinften Ge— 
mwinne, welde jeht jhon fl. 8. betragen, nach und nad 
auf fl. 15. erhöhen. 

Dieje Anlehens-Looſe, welde jährlih mal gezogen 
werben und immer zum Börſeukurſe wiederverfäuflich 
find, eignen ſich daher nicht allein zu Kapitalanlagen, 
ſondern es find aud den Theilnehmern die günſtigſten 
Ansfichten auf Erfolg eröffnet, da diejes Anlehen folgende 
Gewinne enthält. 

Gewinne: Dmal fl. 10,000, 1ömal 8000, 
15mal 7000, 2ömal 6000, I5mal 5000, 15mal 
41000, 15mal 3500, 30mal 3000, 10mal 2500, 
10mal 2000, 5ntal 1200, 50mal 1000 :c. ꝛc. 

Das unterzeicinete Handlungshaus wird obige Obli⸗ 

ations⸗Looſe & fl. 7 pr. Etüd, gegen Einfendung ober 
a er bed Betrags verjenden. 

ie nächfte Ziebung gebt fchon am 1. 
Februar d. J. vor fich, und ba vorausfichtlich 
bie Aufträge maſſenhaft eingehen, jo dürften diejenigen 
2oofe, welche noch vorhanden find, jehr bald vergriffen 
fein, weßhalb man ſich mit Ertheilung gefälliger Auf: 
träne baldigft birelt zu wenden beliebe an 

Isidor Bottienwieser, 

Danke und Staat«-Efſekten-Geſchäft 

in Franffurt a. M. 


DE” Garantirte neue Augsburger fl. 7 Unlebens:Loofe. 











878 dc) 


In den Pilanzgärten der Frh. v. Wolfskeel'ſchen 
Forſtrevier Reichenberg ſtehen mehrere Tauſend ſehr hübſche 
Ahorn-, Ulmen: und Eſchenoflanzen von 5 bis 7° Höhe zum 
Verkaufe bieponibel. Liebhaber wollen fih an ben Unterzeich— 
neten wenden. 

Reichenberg bei MWinzburg, 17. Januar 1806 
Friedr. Köhl, Revierfoörſter. 


— 7 


Codes· Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es in ſeinem 
—** Aathſchluſſe gefallen, meinen innigſtgeliebten Gatten 


n 
Franz Siegrist, 
penfiönirten Ehevaurlegers: Wachtmeifter und Igl. 
Etationsdiener 
dabier, nad achtmonatlichem äußerft ſchmerzlichem Kran: 
tenlager zu fich abzurufen. Dielen für mid jo ſchmerzlichen 
Verluft zeige ich hiemit allen Freunden und Bekannten bes 
Verlebten ergebenft an und bitte fürmid um ftille Theil: 


Würzburg, den 22. Januar 1866, 
Die tieftrauernde Mittwe 
1038) 1 Rofine Eirgrift. 
Der Trauergottesbienft findet Mittwoch den 23. b8. 
um 10 Ubr in ber Teterer Knche ftatt 
EEE EEE 


Etrafburger Ganslıberpajteien, Galantine, 
pommeriſche Gansbrüjieund Keulen, Gansleber:, 
Geflünel-, Wildpretz umd Sarbellen-Roulade, 
zraunfdhmweiger Gervelat:, Trüffele und Sar— 
dellenwurft, Hamburger Raudfleiih, Rollſchinken 
und Rindezungen, Arankfurter Lebermurjt, ital. 
Salami und Mortatelle empfiehlt 


Anton Minoprio. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Heren Privatiers Michael Foſeph Müller 
Jene verfteigere ih wegen beabfidhtigter Bufentbaltshnberms 


Montag den 26. Februar I, Is. 
adhmittags 3 Uhr 
in meinem WAmtszimmer befien in der Pleihacer: Biarrgafie, 
Difr. 1., dabier gelegenes Wohnbar 8 Haus: Niro. 318. 

Das genannte Wohnhaus, weldes täglich eingeiehen wer: 
den fann, befindet ſich im vorzügliden baulichen Yuftande und 
enthält einen gewölbten Keller, dann zu ebener Erde einen 
Vorplag, vier Zimmer, zwei Küchen, ein Waſchhaus, vier Holz: 
legen, einen gemwölbten Etall und Hofraum, ferner im erften 
Stode einen Vorplaf, fieben heijbare und zwei unbeizbare Jim: 
mer nebft Küche, dann acht Bodentammern. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am Termine befannt 
egeben werben und wird bier mur mod bemerkt, daß zwei 

ritttbeile des Kaufichillinges gegen Eicherftellung auf dem 
fragliden Wohnhauſe creditirt werben. 

Würzburg, den 20. Januar 1866, 

(3a) Steidle, k. Notar. 


Betanntmachung. 

Die in der Belanntmadung vom 18. v. Mte. zum Ver: 
taufe ausgeſchriebenen alten Bahnſchwellen auf der Eirede zwi: 
ſchen bier und Bergtbeim konnten wegen eines umvorbergejebe: 
nen Vorfalles im angeiepten Termine nicht zum Verlaufe fom: 
men und wirb hiezu neuerlid Termin auf 

Touneritag den 25. I. Mts. früh 9 Uhr 
wit ber Zufemmentunft_ an dem Bahnmärterhaufe, vis-A-vis 
der biefigen Waaſenmeiſterei, anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Raufliebyaber hiermit eingeladen werben. 
Würzburg, den 25. „Januar 1866, 
König. Oberpoft= und Bahnamt. 
von Echellerer, 








Eondermann. 
Nuhrer Fettfchrot, Stückkohlen, Schmiedgries 
& Buchenboizfoblen find zu haben bei 
eorg Dbert, Kohlenhändler, 


Diſit. 2. Nro. 509, om Solzibor. 


1049) Rür ein anftändiaes | lirtes Zimmer mit Kochgelegen- 
Frauenzimmer wird ein möb: | heit ſogleich geſucht. Raͤh. Erp. 
















Danksagung. 
Für bie tröftende und ehrende engeren an ben 
Leihenbegängnifie und Trauergottesdienfte unierer umver: 
gehlihen Frau, Mutter, Großmutter und Tante, Gafetier) 
und Neftaurationsgattin 


Barbara Weber 
ſprechen wir hiermit unfern innigften Dank aus, 
Würzburg, den 23. Januar 1866. 
Die ticftrauernden Hinterb’ichenrn, 


Schöne ftarte Schaufelitiele, lafirte Waſchſt 
der & Waſchzuber in allen Größen, nebft ne A 
Weiffüfer:Gefcbirren find biligft zu haben bei 

S. Schanninger 
Weißküfer, Schuſtergaſſe. 
Daſelbſt gibt es auch Faſthahnen, verſchließ⸗ und 


verſchließbar. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Eigenthümers verſteigere ich 
Dienſtag den 39. d3. Wits, Vormittags 111 
das in ber Kettengafie, Diftr. 3., dabier gelegene Wohnl 
Nro. 29, Plan: Nro. 1317, zu 0,29 Dezimalen. 

Dasselbe befindet ſich im beſtbaulichen Zuftande, eignet 
wegen jeiner freundlichen geiunden Lage ganz befonders 
Miethwohnungen und enthält folgende Räumlichkeiten: e 
geräumigen trodenen Keller, ein Höhen mit Gärtchen, dar 
— Küche, Waſchhaus und Waſſerleitung zu eb 

ide, vier heijbare Zimmer nebſt Küche im erſten — 
heizbare Zimmer nebſt Küche im zweiten Etode, dann dreig 
und eine Kleine Bodenkammer, 

Der Sujglag erfolgt bei entſprechendem Angebote jo 
Die weiteren Bedingungen werben am Termine befannt geg 
werden. 

Das fraglihe Haus kann jeder Zeit eingejeben werben, 

Die Verfteigerung findet in dem erwähnten Wohnk 
ſelbſt ftatt. 

PR PAOEGARIG ‚ den 22. Januar 1866. 

a 


(10 


Steidle, £ Notar 


300,000 Gulden Hauptgewin 


der jhon am erften Februar I. Is. ftattindenpen Zie 

des K. K. Defterr. Staatö:Anlebens vom Jahre 1860. 

Das Kapital, weldhes verlooft wird, beträgt 293 Milli 
580,000 Gulden, eingetbeilt in folgende Gewinne: 11 
fl. 300,000, 114 & fl. 50,000, 114 A fl. 25 0 
228 à fl. 10,000, 1710 & fl. 5000, 3420 a fl. 10 
394,500 A fl. 600. 

Driginal:Looje werben ſtets zum. billigften Zoofen: Ex 
abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an bi 
großartigen Glüdipiel zu ermöglichen, jo gebe ich Looſe für 
Ziehung aus und koſtet; 

1. Antheil Loos 4 1. 45. ober Thlr. 1. Pr. Ert. 
2. . 10. 30. 


” " ” " — * ” 


8. * * fl. 21. —— u 12, " ” 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarjendung und 4 
Nachnahme prompt bejorgt, ſowie jede zu wünſchende Ausl 


gratis ertheilt, 
Joh. Geyer, Bangnit 
(5b) in Frantfurt MM. 
Dr. Pattifon’s Gichtwaätte lindert jofort und heilt d 


Gicht und Rheumatism« 


aller Art, als Geſichts-, Vruſt-, Hals: und Zahnſchmen 
„opf:, Hands und Aniegicht, Mugen: und Unterleibsihmer 

In Paleten zu 30 fr. und zu 16 fr. ſammt Gebrauchsan 
jung allein ächt bei Hrn. Carl Chr. Schmitt, € 
derſiraße, B,eonh. Pfeuffer,„ Eihhorngafje, und 
2°. Bterzfeld in Marktheidenfeld, 


lu61 2a) Es im eine freunde im Gaänzen oder getheilt 
liche Wohnung von 6 Zimmern 1 Mai zu vermiethen, Näf 
und Kudye, mit freier Ausfidt, Jam alten Bahnhof Ar. 35. 





Fo Ausverkauf. 


| >» Die in den früheren Jahren werden don heute an ſämmt⸗ 
liche angehäuften Waarenrefte in den Vormittagaftunden 
von $—12 Uhr zu außerordentlich billigen Breifen aus: 


verfauft. 
3. Rofenthal. 


Gänzlicher Ausverkauf 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 

Da ih beabjihtige mein Geihäft aufzugeben, fo unterftelle ih von heute an me'n re chhal⸗ 

= tiges Gold: und Silberwaarenlager den gänzlichen Ausverkaufe. — Jedem meiner 

ro geehrien Abnehmer werde ich die Preiſe möglid;t billig ftellen, um basfelbe baldigjt geräumt 
zu jeben. 


Würzburg, den 8. Januar 1866. , 
— — Margaretha Ickelsheimer, 


Domſtiaße. 


Wartiun Gübhardfcel ! Zu verkaufen ! 
#-Beiper, der lat. Nokturn und Veſper für die Ver: Bierbranerei. 993 4a) Ein beit renommirtes 


u. ſ. w. vermehrt, wird in 14 ; toßes Hotel garni mit 
Der Preis des ungebundenen Erem: | Mittwoch Abends 1,8 Uhr Sieben: und Eeitengebäuben 


far: — — Mein Oftao wird in Partien 27 kr. nicht Octett. Nemilen und Stallungen, an 
| überihreiten. Beitellungen können jest ihon in der « leisch- der Hauptfiraße — Edvaus — 


"seh Druckerei gemadt werden. (1070 7 ſehr geeignet für Hotel I. Rangs, 
r ee Adam Gäbhard’ie mit oder ohne Inventar, Krank⸗ 


ca ganagjPgjOl 


avnuvzg "G 





















ne 








i EEE R . it halb 

Re Weſtendhalle. Branerei. |Eerinsungen zu vertaufen, 

Saunen ute Dienstag den 23. Januar Morgen Abend w "m. Nr. 308. da 
Letztes Concert mufifalifge jan 


'F der Tyroler Sängergeielliaft Meiner (4 Abend- Unterhaltung. Agenten-Gefudh. 
oßten 












Hxxen und 2 Damen, Julie u. Marie Reiner) |1071) Ein Spawi wurde ge: [1054 2a) Für eine der gr 
I aus Zillerıh al funden. Way, bei Polizeiioldat im KRönigreiche Bayern concel: 
'g . Bar, Konirten ausländiſchen Ber: 
S öAIVITATSF ſicherungsgeſellſichaften werben 
Seo sches Qunrictt, | Derloren. nam gie Eiben mn 
a im 2. Eyclus: Donneritag den 25. Jan., Abends | 1082) Geftern Lormittag wurde] -ranten tüchtige Agenten unter 
tue 7 im alademiſchen Muſikſaale unter gefälliger Mitwirfung [von der Eichhorngaſſe, über ben vortgeilhaften Bedingungen ge: 
'8 . Warkt bis zur Auguftinergaffe fucht und believe man Offerten 
in - Dr. H , Bü! eine ſilberne Eplinder-Hor, anl up. &. &. Nr. DE bei 
e - BONS Von IBOWV einem ſchwarzen Schnürden|yer Grpevition diejes Blattes 
ıg + preuß. SHofpianift und Borjpieler Sr. Maſ. des Königs dangend, verloren. Der Finder balbigft niederzulegen. 
je —— ubwig IL. en gebeten, — gegen Be— — — 
oyrung in der Auguſtinergaſſe 1047) Gin neues einſchläfriges 
m — die Biatate. Nr. 212 im erften Etod ab: |und ein gweilhläfriges Bert 


2 Entgegnun A — —A 
— = Rr. 180, 
€ Erklärung ber Würzburger Fiiher: und Scifferzunft. ir Apotheker! viertel. 


—— m ⸗tt 
n auf gewiſſe Flußſtrecken verliehen, 108) Ein abjolo, Pharmazeut 
Pachoaier Na nun die Flubhrede| ut fonleih aber orze Eine Bohrung 
m en 












wurde 
a mit Ausnahme der 
inger aulundlich verbrieftes Pachtwafſer derleine Etelle. Näh. in der Erp.|son act Zimmern 
cuſchaft it, fo kann kein Nichtbered.tigter [| —— ——m—m—n mn Erforderniffen if ſogleich ober 
ohne fid des Füchfrevels, Art. 283 des Etrafs 3 SE — — pro 1. Mai zu ve 
zu ‚ und werden wir unſer Recht zu tige, — Re 2. Diſtr. Wr. 168, 
22. Zanunar 1866, (1059 adnrıin aufs Ziel Lichtmeß 1055) Zu kaufen wird gejucht 
eſucht. Dfferten d. d. Exp. Jahrgang 19865 Ertra: 
Die. Fifger: und Ecifferzunftsgenofienfchaft. BL Felleifen. Kah. in der Erp. 


— — 


Um unfer Lager zu vä 
weife noch’ 3 


goekaunten feſten Preiſcu. 


3 w. berabgeiehten feſten Preifen empfehle ich 
eine Parthie vorjähriger Kleiderſtoffe, 
worunter namentlib Mohair, Chally n. |. w. 


Carl 
(86) | 
Für Bälle 


empfiehlt jede Farbe Tarlatan, Organtine, 
Gaze Eternell Se. zu den billigjten Preiſen 
August Frank. 
arkt (405). 


5. Forftvermaltung Langenburg. 
Nevier Weikersheim, 


olzverkäufe. 


Zur Verſteigerũng unter den bekannten Bebingungen kommen: 
1) am Samſtag den 27, d. Mts. im Neuſemerteich bei Naſſau: 

210 fihtene Baus und Sägholsftämme, 4090’ lang, 
6—18 Durchmeſſer, 36 fihtene Gerüftftangen, 7 Eichenblöde, 
10 Klafter fichtenes, buchenes und afpenes Brennholz, 4 Klaf— 
ter dergl. Stodholz;, 1200 Wellen ; 

2) am Montag den 29, d. Mts. im Kappelholz bei Naſſau: 

100 Klafter buchene, birkene, eichene ac. Scheiter und Pru—⸗ 
Be 6 Klafter eichenes 4: und 5ihubiges Nırphol;, 17 Klafter 

uchenes und eichenes Etodhol;, 3000 budene und eichene 
Wellen, 27 Eichenblöde und Äbſchnitte, 28 Rotbbuchenblöde 
bis zu 25” Durchmefler ; 

3) am Dienflag den 3%. di. Mts. im Sarlöberg: 

3/, after eichenes Nutzholz, 25 Klafter eichenes und buche⸗ 
nes Brennholz, 1°/, Klafter eichenes Stodholz, 765 Wellen, 
45 eichene Blöde und Abſchnitte, 3 Elzbeer. 

Am gleihen Tage, Mittags I Uhr, im Hohlach: 

8 after eichene Eceiter und Vrügel, 200 Wellen, 35 
eichene Blöde und Abjhnitie, 1 Rauhbuche; 

4) am Mittwoch ben 31. ds. Mts. im Winterberg und 
Rothenberg: 

3/, Alafter eichenes Nutzholz, 27 Klafter buchene, birkene, 
eichene etc. Scheiter und Prügel, 2600 buchene und gemiſchte 
Wellen, J eihener Abſchnitt, 9 lang, 13” did, 

Anfang im Winterberg. 

Die Verkäufe beginnen, wo nicht ausdrüdlich eine andere 
Zeit angegeben ift, je Morgens halb 10 Uhr. ’ 

Das Eihennupholz eignet fi) beionbers auch zu Eijenbahn: 
ſch 


wellen. 
Langenburg, den 18. Januar 1866. 
Forſtverwaltung. 
Schmid 


Eine mit allen nöthigen Utenſilien vollſtändig ausgerüſtete 
engliſche Dampförefhmafchine von 8 Mferbefräften 
und jehr geringem Koblenverbraud, über beren Leiſtungen bie 
beften Zeugmifle vorliegen, wird wegen Xuflöjung der Gejel- 
ichaft verfauft und lade id) Kaufliebhaber zu Unterhandlungen 


ſt ein. 
ee Georg Friedr. Wild, 


3. Diſtr. Nro. 5801/,. 


+ 


(3b) 


u Pe Da Kleidern reichen, 


am Kürfchnerhof. 





rkauf. 


en, verkaufen wir von heute an alle unjere Meiten, die th« 


zu außergewöhnlich billigen u 


Ullmann & Strauss, 


176 Domjtrake 176. 

1037) Eine folibe Wer 
ſucht als Bilegerin HM \ 
alten oder leidenden Dame 
Plätzchen. Näh. in der Er 


860) Es wird ein Bütt 
Lehrling mit oder ohne &ı 
geld gejucht. ii bei Büt 
Heimbed. 4. D. Nr. 145, 


Garnevals-Bergnüge: 


Musik-Vereins, 


Samftag den 27. Jannar 1866 Abends 1, 
8 im UF ES hranneniasie: a 


Große mufisalifch-theatralifche Produktio 


„Die Reise durch Europa.“ 
Großes Potpourri von Lanner mit 16 lebenden Bild 
and Ballet unter gätiger Mitwirkung der beiden Eolo:Tä 
von der großen Oper in Paris, Don Emanuel Molior 
Donna Ziabela Feyazetta, und mehreren Damen und 
Herren aus der Bejellfchaft. 
Hierauf: 
Tanzumierhaltung; 
und fonftige Earnevals:Beluftigungen in fan 
lihen 2ofalitäten der — 
Zu dieſer Produklion werben für die verehrlichen Mite 
der und deren Angehörige befondere Zeichen abgegeben, wi 





MAnobel, 


am Freitag den 26. Abends von 7—10 Uhr ı 
am Sam aß den 27. ds. Mid. Mittags !/,1— 
Uhr im Lokale (Heroldsgarten) gegen Erlag von 12 Hı 


zern per Zeichen in Empfang genommen werben können. 
An Nichtmitglieder Fönnen keine Zeichen verabreicht wer 
und haben jolde aud) feinen Zutritt. 
ie Mitglieder werben erjucht, fich durch ihre Legitin 
tionsfarten aus zuweiſen. 


876 (36) Der Ausschuss, 


Traubenzucker, 


prima Qualität, fowie Vorſchriften beim Ablafien bes Mo 
in Würzburg bei 
Müller «& Zehner 


1. Diſtr. Nro. 130. 


Empfehlung. 


Die Unterzeichnete empfiehlt jih im Anfertigen von x 
menkleidern und Baletots, ſowie im Weißnähen und al 
Maihinenfteppereien. Auch wird die Rähmaſchine mit Arbeite 
per Tag zu 1 fl. aus dem Haus gegeben. 

Charlotte Wolf, 
Domſtraße Rro. 106 über 3 Stiegen, I 
‘ tal, Bezirksgericht gegenüber. 





Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





irzburger Stadt- und Landbote. 


Bat * Le 1. Bi burg: burg-Närnberg. 


= Sr — EA Eee 


Eu di su. m. und 7 U. 


% Untunft von Rürnbern: t Sowie, 12 Um 30 
mi une 
wer: Scanedy. 10 U. 40 m. 


ü m -üt. Doll. 1ı achıts, 
50 frab, 11 Uhr 20 En uns N Sie 
Ta Ups. Süterjier AU. Fe) 7 
| “, Rahm. 



























Im. Mänburg —** — 


Arebach 
* 5 te, re E er Ehe uns 2* i 
hend von Ansbach; Gchmelj. 1 Ubr 5 Prima 


a, Boni. iu Une 5 Mache, Cäterjäge 
und 6 lihr 20 nbb#. ad 


Potomnibusfahrten —* 


Arafein 5 Uhr Adde Wiergeatieim & 
mRotban bei Biihofsbeim 4 Uhr 50 Abende 
brunn« ——— 4 Ude Abb⸗ ertpeim- 


Mi 5 Line 


7 














achdem bie vorvaltenden Mihver 



















abutfteinifchen Bade. ſchem Boden bervargerufene Aufregung wird ſich bald legen ver 
% San. Die „Hamb. Zig.“ erflärt ſich für der Dffenbeit unſerer Erllärungen. Das amerifanifhe Bel 

icht von-einer Uebertranumg des Erbredts wird einfehen, daß unjere Erpedition nicht gegen feine Suite 

m auf —— Chriſtlan von Auguſten⸗ eſſen gerichtet war. Zwei Nationen, die beide einen fo hoben 

— Die biefige Polizei hat Werth auf ihre Unabhängigkeit legen, müſſen jeden Schritt ver: 

ee —— Holiteinvereine verboten. meiden, der ihre Würde und ibre Ehre aufs Spiel jegen könnte. 

elben auf hamburgiihem Gebiet it nicht — Die Nede des Raifers erwähnt fodann der innern Nuhe, ber 

(R. € Ba ey der ——— Pr Coalitions· 

* eſetzes er Zuſtaud der Finanzen erlaube die Wiederherſtel⸗ 

a — ae der Sculdentilgungstaife. Das Gleichgewicht des —** 
Kansas ‚ findet die jdlesmig: bo Bea: jei durch den Ueberſchuß der Einnahmen verbürgt, Durch bie 
ne nahe g heute Abend fait. — Die „Echlesw.: Holit Verminderung der Cadres des Heeres werde biejes ** in kei⸗ 
* * in Par neuerdings gegen Herern Maylıer Meije geihmächt, noch bie Zufunft der Offiziere gefährdet, 
— a 55 noch überhaupt ein Intereſſe verlegt. Die Thronrebe Heft fere 

— J dem 25. “el { g Ei ner eine äh über die Bebürfniffe des Aderbaues in 
ser Juli erſchienen war, als Herr Maylmusfict. Unrmbige Geifter, unter dem Borwand, den Bang ber 

Redaktion führte. Regierung zu beſchleunigen, möchten ihr gern Dinderniiie erei⸗ 

i Aa 23. Jan. Dem. biefigen „ —— zu: ſten, indem fie ihr jede Racht und jede liberale Initiative zu 

; en Altonaer Beriammlung ermar, fentzieben ſuchen. Die einzig dauernden Veränderungen jeien 
eg! — Sigismund Müller — diejenigen, bie roh mit der a re Verbeſſerung kr joe 

ti — von bt, arquarbien von lien Sitten vollziehen. teje Verbefierungen werden ſich aus 

uge ” der Beichwichtigung ber Leidenschaften, nicht aber aus unzeit⸗ 
gemäßen Veränderungen der Artndgejege ergeben. (Allg. 3.) 

Paris, 22. Ian. In der den Kammern übergebenen 

Nenefles. „urlegung der Lage des Reichs“ heißt es u. A. bezüglich der 

Mebed, A. Ian. Ale Eergeanten und drei Offiziere Frage Der Elbherzogtbümer: „Da die Wiener Abmadungen 

ca‘ * wurden nad den Philippinen weſentlich einen provtjoriichen "Sharakter haben, jo fann bie 
!ingeidit Br aan in Nadrib eine a, ber: [franzofiige Regierung nur wünſchen, daß diefe Angelegenheit 
gen F 5.) Jong ein mit ihren früher geäußerten Ideen Abereinftinmenbes 
* ge ge mit weldyer der Raifer heute] Arrangement zu Ende geführt werde.“ Bezüglich Merico's heißt 


die eröffnete, fagt im melentlihen: „Nach außen jes: Als die Hegierung die Erpedition unternahm, batte fie fi 
‚heint der } geficert fucdgt man die Schwierig: feinen Zwechk vorgezeichnet, welchem fie ihr Verfahren anpaßte 
'eitem auf freundichaftlichem ju ebmen. Die Zeit befeitigt [jund von welchem heute noch ihre Entichließungen abhän ng A 
Franit mit nd, und was DeutihlandpfWir find nad Merico gegangen, um Eriſck igungeaniprüde 
an jeine Bolitif der Neutralität jofdurdzuiegen, und nicht um monarchiſchen Proſelytiemus zu 


‚ang are — als Ian wrg Interefien nicht direlt in|treiben. Sobald mit dem Kaiſer Marimilian 'r die Sicherheit 
me! ali dadurch, dab es jeine Hauptitadt unserer Angebörigen Uebereintunit getroffen je.u wird, mird es 
ip der Bi aufgeſchlagen, feine Einheit befraf: fleiht jein, den geitpunft zu beftimmen, in dem das Expedi⸗ 
a Grund zu haben, auf die gewifjenbafte Aus: ftiondcorps re kann. 
und auf die unerläßlice Auf Paris, 22, Ian. Der „Temps“ bementirt vie — 
er An des Bapfies reinen ju dürfen. [weldyer zufolge dr v. Rothſchild mit der päpitlidhen Hegierung 
£ ih mehr * mehr die durch den Volls-Jeine Anleihe von 50 Millionen abgeſchloſſen hätte. (#8 23.) 





villen Die Diſſidenten, beſiegt und jer: Genua, 22. Ian. Prinz Odone, ber dritte Sohn bes 
kreut,. ——— er mehr. Die nationalen Truppen | Königs von Italien, ift in verwidener Nacht werichieben. 
uben Das Land hat in ihnen Bürg: ($. 3.) 
—* Siderhei gefunden, die jeine Hilfe: 

entwidelt ba andel mit Frankreich ift von 


— — ie ich ſchon im vorigen Jahr Zagesneuigfeitem 


iſt unfere Erpedition ihrem Ende nahe, ’ ’ 
t N dem Raifer Marimilian de er Es verdient mit Danf anerkannt zu werben, daß bie Ver- 
F waltung des ſtaͤdt. Gaswerkes in jüngiter Zeit durch eine nam 


mn ben u der Rüdberufung unierer Truppen feit 
eden, elligt werben könne, ohmefbaite Vermehrung ber anzuzündenden Straßenlaternen vielen 


—J en ährbem, zu deren Echup mirflaut gewordenen Münjchen bereitwilligft gerecht geworben ift, 

en Den m * — ER von a es und last diefe VBereitwilligkeit mit Zuverſicht hoffen, daß in bie= 
meih aus Arie furchibaren Kampf hervorgegangen : fer Beziehung auch ferner den bie und ba noch bejiehenben 
m die alte Union wieder bergeftellt, und in feierlidher Wängeln in der Straßenbeleuchtung boldigſt abgeholfen wer: 


die ent ber Cllaverei proflamirt. Frankreich den wird. 
R du ſche für die Wohlfahrt der großen Geilern Mittag wurde in der Nähe des alten Bahnhofes 


Sen ram und für die Aufrehthaltung jeiner bald die Leiche eines neugeborenen Kindes, in Lumpen eingebüllt, auf⸗ 
ar sur Beziehungen zu bderielben. Jgefunden und ſcheint ein Verbrechen vorzuliegen, worüber bie 
ienheit unferes Heeres auf merifani- eingeleitete Unterjuhung das Nähere ergeben wird, 





* Die Trauerfunde von bem unerwarteten Hinſcheiden bes 


t. —— 3 = Hrn. v. Rod) Hat bier wie überall allgemeine 
Beftürzung den rzlichſten Eindrud verurfadt, ja ber 
Umjtand, Daß der Verlebte den größten Theil der ihm von der 
göttlihen Vorjehung auf Erden gegönnten Zeit in unjerer Mitte 
verlebte, lieh ben Schmerz und die Trauer nur um jo tiefere 
Wurzel fchlagen. Bereits im Jahre 1820/21 begann v. Koh am 
hjeſigen Gyuinafium feine Studien, welche er im Jahre 1828 an 
der Univerſität dahier abihlog; ſpäter gehörte er als Acceſſiſt, 
Selretär, Aſſeſſor und Rath der k. Regierung von Unterfrauten 
und Aſchaffenburg an, bis ihn das Vertrauen feines königlichen 
Herrn am 4. Dez. 1852 ald Rath in das k. Staatsminiſterium 
des Innern berieh. Die Schilderung feiner amtlihen Thätig- 
feit, deren Durch den Tab fo plötzlich — Ende als 
ein für König und Vaterland gleich großer Verluſt durch ganz 
Bayern beklagt wird, muß einer wöürdigeren jeder überläſſen 
bleiben ; dir fol nur des converfionellen Yebens unter uns kurz 
erwähnt fein, und wen bat er da nicht gleich durch fein männ- 
liches und offenes Entgegentommen für gewonnen und durch 
ſeinen durchweg biederen Charakter, ſich die höchſte Achtung 
pay Deßhalb uniere tiefe Trauer, welche dur) den mor: 
en Donnerstag, den 25. d. Mis. früh 10 Uhr in, der hiejigen 
Srajißlanertirihe ftattfindenben G@ottesdienit für den Dahinge: 
Ichiedenen ihren Ausdrud und ihre Weihe erhalten wird. 


Münden, 22. Yan. Dur bie jüngft erfolgte Wieber- 
beſetzung der jeit längerer Zeit erlebigten Stelle eines Direktors 
des Hiefigen ſtädtiſchen allgemeinen Krankenhauſes ift zwiſchen 
der Kröisregierung umd unjerm Magiftrat ein Konflikt entitanden. 
Der Magijtrat hatte Herrn Prof. Rothmund sen. zum Direktor 
gewählt, die Kreisregierung aber hat Herrn Prof. Lindwurm 
dazu⸗ ernannt. Der Magiitrat verjagt nun Legterem die Aner— 
fennung als Direktor, und ba er fich weigerte, bemjelben die 
Dienftwohnung im Nebengebäude des Krankenhaufes einräumen 
zu lafien, jol die Sreisregierung den kan ap bereits in bie 
erfte Orbnungsftrafe verfällt haben und bieje auch bereits be: 
zahlt worden fein. (N. €.) 


Das Wiener Münzamt hat kürzlich eine Offerte auf 10.000 
Zentner alter Rupfermünzen ausgeſchrieben. Zu dieſer Offert: 
verhandlung haben ſich zahlreiche Reflettanten, jomohl vom Jun: 
land als vom Auslande eingefunden. Insbeſondere betheiligten 
fi dabei Frankfurter , Amjterdamer , Antwerpener , Yugsbur: 
ger x. Häufer. Der höchſte Anbot war 48 fl. 40 Er. per Zent⸗ 
ner, un) wurde von einer Firma in Halberjtadt gemacht, welche 
Erfteher blieb. 


Deutfbland. 


Deſterreich. Wie aus Wien berichtet wird, nöthigten bie 
heftigen Stürme der legten Tage den italieniihen Admiral Bacca 
mit zwei Kriegsjhiffen im Hafen von Pola Schuß zu fuchen. 
Hiebei ward dem Admiral nicht nur Gaftfreundichait, ſondern 
aud) der Salut zugeitanden. &r fragte nämlid an, ob er bie 
öfterreihiiche Flagge jalutiren dürfe und ob der Salut erwivert 
werben’ würbe. Der Öafenabmiral jah ſich veranlaft, in Wien 
telegraphiih anzufragen. Der Kaijer ließ bejahend antworten, 
PVolitiihe Tragweite hat dieje Eourtoifie wohl nicht, denn die 

ben Jtaliens find die nämlihen, wie die Sardiniens, aber 
zeichnen ijt fie doch für gegenwärtige Situation. 


Preußen. Berlin, 22. Jar. Man fieht als gewiß an, 
daß Virhomw’s Antrag bezüglich Lauenburgs von ber Majorität 
der Kammer angenommen wird, ebenjo der Becker'ſche wegen 
des Köln: Mindener Betrages. Schon die Commiſſionswahlen, 
die morgen Vormittag ver ſich * en, werben feinen Zweifel 
bierüber auffommen laffen. — Während im Abgeorbnetenhaufe 
das regte Leben herrſcht, ift das Herrenhaus todt. Die meiften 
Mitglieder deſſelben ſind ſchon wieder abgereift, um ſich zur 
nächſten Si * die ihnen telegraphiſch angezeigt wird, die aber 
io bald nicht ſtattfinden dürfte, hier einzufinden. (F. 3.) 


Kurheſſen. Kaſſel, 21. Jan. Der Kurfürft ſoll fich in 
der legten Zeit ſehr ge mit der Frage beichäftigt 
haben, auf welche Weite der Eintritt des Prinzen Morig von 
—5* in die kurheſſiſche Ständeverſammlung zu verhindern jei. 

ie Miniſter, welche in dieſer Beziehung Mittel an bie Hand 
geben follten, haben fih dazu außer Stande erklärt. Das Met: 
ter jcheint in Felge deſſen etwas Heli geworben zu jein. 
—* 23 it hg bier eg Fre s ift gar nicht un: 
wahrjheinlih, da. ber eigene Sohn des Kurfüriten fih ge 
deſſen Regierung erflärt. fürpen [ih gegen 


— — — — —— — —— 


Auslaud. 


Frankreich. Paris, 22. Jan. Der „France“ zufolge häkte 
namentlich zwei Stellen der Faijerlihen —* eluen en 
Beifall hervorgerufen, die nämlich, wo er von der Regentigaft 
der Raijerin ſprach, und die, in welcher er von ber unerläßlihen 
Aufrechthaltung der päpſtlichen Macht redet. — Die offizißien 
Journale ſtimmen bereits ihre Lobpreiſungen ber Thronrede an. 
er a — ya Ära ihren Urtheilen noch zırs 

a as „Journ. de ." hebt fur; die „friedlich: P 
weite” der Thronrede hervor. 9 : OL EM 
— — — — —— — —— 

Borſenbericht. Frankfurt, 23. Januar. Bei ſullem 
Geſchäft verkehrte die Börſe ungefähr in —* Grenzen von geſern. &: 
— Hahmittags 3 Ude. Delterr. Rational 62. 1860er Looje _ı 
81%/,. Grebitaftien 109%. Amerit von 1882 697, @, — 
Abends 6 Uhr. In der Effefteniocietät war wenig Geichäft. 
Defterr. Greittaktien 169%/, 6. 1860er Loofe 81'/, G. 1882er 
amerif, Bonds 70- 70 bez. 
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Das Hamburger Poftdampfihiff „Saronia*, Ept. Meie 
von der Linie der Pen Badetfahrt- Aktien. 
Gefellihaft, welches von New-York am 6. Januar abging, ift 
nah einer ſchnelien und glüdlihen Reife von 11 Tagen 19 
Stunden mwohlbehalten in Comwes angelangt, und hat, nachdem 
es daſelbſt die Vereinigte Staatenpoſt ſowie die für England 
und Frankreich beſtimmten Paſſagiere gelandet, unverzüglich 
die Reiſe nah Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe bringt 89 
—*8* vol Ladung, 329833 Dollars Contanten und 70 
viefläde. 

Mitgetheilt durch U. Hinorseh, Spejial-Agent in 
Wurjburg. 


“. 
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* 
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* Nürnberg im Januar 1866. Seit mehreren Jahren 
ſchon befindet fich die Frage in der Echwebe, ob es möglidy fei, 
die weithin und wohlbekannte ausgedehnte Obſtbaumaniage des = 
Leonhard Hafner in Kadolzburg, welder bevauerliherweife dur 
fortwährende Krankheit an dem Fortbetriebe derjelben gehindert | 
it, für Bayern zu erhalten, oder dieſelbe dem dann unvermeib- 
lichen Ausverkaufe und der Zerftüdelung des Areals von 32 | 
bayer. Tagwerken anheimfallen zu jehen. 


Zur Abwendung biefer gerade jegt, wo Zeuge der kaum 


u 
. [befriedigenden Nachfrage die Obftbaumzucht allenthalben im Kur. 


ſchwung begriffen iſt, durch ben Untergang eines an und für fich 
tebensfähigen und bisher eriprieglichen Unternehmens doppelt zu 
be!lagenden Kalamität, ja jelbit zur rationelleren und dadurch 
auch lucrativeren Betriebsweiie haben fi mehrere bewährte 
Sachverſtändige, -worunter Deutihlands I. Pomologe Garten 
infpeftor Lucas in Reutlingen, dann Rektor Dr. Kellermann 
von Lihtenhof, Kunſigärtner Fölke von hier und Kooperator 
Schottenloher von Stadtamhof, jowie Freunde der Landwirth : 
ihaft aus ben verſchiedenſten Berufftellungen vereinigt, um ein 
Altienunternehmen ins Leben zu rufen. 

Nachdem durch dieſe Männer die Obſtbaumſchule nochmals 
einer genauen Beſichtigung und Wertheihägung unterzogen und 
Hierauf ein gegen früher herabgeminderter Grwerbspreis mit 
dem Bejiger vereinbart worden ift, hat man fogleih das Bro: 
gramm bes Aftienunternehmens und den Entwurf der beffallfigen 
der ftaatlihen Genehmigung zu unterbreitenden Statuten feſt- 
gefteut, worüber die zu Subferiptionsliften das Nähere 
enthalten. 

Nur fo viel bier in Kürze: 

Mit Hinzurehnung eines nicht unbebeutenden Betriebs— 
fapitals ift außer 5P/,iger Verzinſung noch eine weitere Dividende 
rehnungsmäßig zu erwarten, der Beliger hat ſich erboten, mit 
wenigitend einem Drittel des Altienfapitals fih zu betheiligen 
und mit bem Betrage von 10,000 fl. für eine Lerzinfung von 
4%/, in minimo auf 6 Jahre einzuftehen. 

Um Vielen, ſelbſt ben geringer bemittelten Freunben ber 
DObfibaumzucht, aud ben landwirthſchaftlichen Vereinen die Be: 
theiligung zu ermögliden, it der Antheilſchein der Aktie auf 
50 fl. gelebt. 

Die freie und offene Lage und die günſtige Beichaffenheit, 
dad 2—3 Schuh tief regolten Bodens in ber Keuperformation 
läßt außerdem nicht unbedeutende Erträge des Beeren: unb 


(Fr. 3.) 1Steinobftes, be ieinen regelmäßigen intenfiven Umtriebe die Ge— 


i jährlich 20,000 fl. verkäuflichen Obſtbaume 
en 2 ee all 
reren Tagwerlen an Eras, ee, Hadjrüdten und Hopfen 
Tommen 


Durch einen tüchtigen in Ausſicht ftebenden Bcumgärtner 
anter Leitung eines von den Altiorären au wählenden Au ſichts⸗ 
raths. weldem Lucas für bie erſten Jahre ohne Gehalt als 
techniſcher Nefpicient zur Eeite fieht, mürde ber Betrieb ge: 


Eiherheit erwarten, wozu no 


fährt. 





1121) 


lei Altane und allen ſonſti⸗ 


gen Exrforbernifien auf 1. Mai 
Näheres 1. D. 


zu vermiethen. 
Nr. 113%/,. 


1137) 5 Zimmer im dritten 


Etod, Kühe und allen Erfor: 


berniffen find ſogleich oder bis 


1. Mai zu vermiethen. Sunft: 
gärtner 
vor dem Sanderthor. 





1123) Gomntag Abends den 
21. da. zwiſchen 7 und 8 Uhr 
wurde im 5. Dir. Ar. 7— 8 


mittelft Einbruch® entwendet 1 
neuer, ſchwarzer Xrüffelüber: 
zieber, 3 feine ſchwarze Tuch— 
röde, 1 ſchwarzer —5 1 
ſchwarze Atlas: und 

Budalin : Weile, 


Hemden mit breiten Bruffalten, 
und weih 
geſtreifter FrauensIinterrod, u. 
1 Halsfrägeldden mit ſchwarzer 


1 wollener ſchwar 


Verzierung, während ‚vor An: 
kauf gewarnt wird, ijt dem Gr: 


mittler zu obigen @egenftänden 


eine Belohnung von 15 fl. aus- 
geſeht. 





Getraute. 
Im hoben Dom: 


Joſenh Weiß, Metzger dahier, 
mit Maria rules 2** 


Wuhenn Meßner, Bucbin- 
dermeiſter dahier, mit Eva Mar⸗ 
garetha Brand von hier. 

In der k. Hoflirche: 

Pantraz Heller, Smftituts: 
ehrer babier, mit Ratharina 
Scheuring von bier. 
in ber Pfarrk. zu St. Gertraud: 

Balthafar Haag, Bürger und 
penglermeifter bahicr, mit Eli- 
abetha Höfner von Etetifeld. 

In ber: : 

Joſeph Klug, mit Margaretha 
eſſenauer beide von Greußen 
mt. 


—— 
Joſeph Eichinger, Schneider⸗ 


siiter 41 J. alt. 


So möge nun dieſes auf ſolider Grundlage ruhende linter: 
nehmen durch Zeichnung von Atien denjenigen Anklang finden, 
melden es von land» md ige sem Standpunfte 
aus einnimmt und cs würde fu der That eine 
Gleihgültigteit gegen dieſe wichtigen Intereflen verrathen, wenn 
wegen: Mangels an Xheilnatime Bayerns größte Baumſchule, 
für welche nicht jo leicht ein Erſatz ſich fände, verloren ginge. 
Hoffen und wünſchen wir einen guten Erfolg und ein dann 
nicht ausbleibendes glückliches Gedeihen. 


Im 1. D. Nr. 142 ifi 
der zweite Etod beftehend aus 
7 Zimmern, Küche mit Waffer: 


homas Bauer 


—— — — — 
1066 25] Eine freundliche Woh⸗ 
















ang) Kumser Pastilien, 


durch ihre fo vorzüglichen —* beſonders gegen Huften, 
Verſchleimungen Gehe beliebt, fin fets vorrätbig in & 


burg bei . 
Joh. Schäflein,' 
Firma: Seb, Earl Zürn auf der Brücke. 
s ai Paſtillen werben nur in etiquetfirten Schachteln ver- 
ande, 
Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems. 


878 dd) In den Pflanzgärten der Frh. v. Wolfskeel'ſchen 
Forſtrevier Reichenberg ſtehen mehrere Tauſend ſehr hübſche 
Ahorn», Ulmen: und Eichenpflanzen von 5 bis 7° Höhe zum 
Verkaufe disponibel. Liebhaber wollen fih. an den Unterzeich- 
neten wenden. S 

Reichenberg bei Würzburg, 17. Januar 1866. 


Friedr. Röhl, Revieriörfter. 
Ausſchreiben. 


Der ledige Thomas Nüger von N: olöhaufen wurde durch 
ns vom Heutigen wegen Geiſtesſchwäche unter Kuratel 
eſtellt. 
Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß der 
—* des für ihn aufgeſtellten Kurators 

tell von Acholshauſen und der Kuratelbehörbe 
eidung deren Nichtigkeit ab- 


aum verzeibliche 






Wirthſchaft. 


Eine Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande, Breis 4000 fl., 
iſt au verlaufen. 
Auskunft ertbeilt das 
Qureau van 8.3. Manz 
dabier. (2a{1105 












Genannte ohne 
Georg Michael 
feinerlei läflige Verträge bei 
ſchließen kam. 

Odlenfurt, am 19. Januar 1866. 


Königlihes Landgericht. 
Reiter. 
1131) Geis, k. Aſ. 


’ Pr 7 » 

Dr. Herbſt's Haus-Balſam! 
durch feine aufierordentliche, innerliche wie — 
Virtſamleit in Fürzefter Zeit allenthalben rübmlichft 
bekannt (à Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung 24 fr.) zu de 
ziehen durch die 1945 (j) 

Einhorn: 2Zipotbefe in Würzburg, 
desgl. u. A. durch die Herren Apothefer Anfelm in Karlfladt, 


3 


Muſt in Gersfeld, Krais in Rothenfels, Ernft in Rladıumgen, 


Befanntmadyung. 

Für den vom Hecre befertirten Eolvaten Peter Schmitt 
von Haſſenbach fol aus defien Einfiandstapital ein Erſatzmann 
auf bie Dauer von 5 Jahren, b Monaten und 12 Tagen ges 
fiellt werden, 

Es werben baber militärbienfitauglide beabſchiedete Sol⸗ 
daten, welche dieſem Erſatze ſich unterziehen wollen, veranlaßt, 
ſich unter Kundgabe der Bedingungen bieber zu meiden. 

Bemerlkt wird noch, daß es ſich um einen Einftand bei dem 
ıgl. 3. Ublanen-Regimente zu Ziveibrüden bandelt und bas 

inftandefapital 800 fl. beträgt. 

Kiffingen, 19. Januar 1866, 


Königl, Bezirksamt. 
v. Parſeval. J 


1142 2a) Im 4. Difir. Nr. um) Ein warmer Altowen 
168 ift der 1, Etod, beſtehend mit Bett und Kochgelegeuheit 
aus 4 — — — beip- iſt en ein Mädchen zu vers 
baren Zimmern, Küche und allen} miethen. Auch ift eine Echlafs 
Bequemlicleiten, bis 1. Mai zuf flele dafelbft frei. Dbere Jos 
vermiethen. hannitergaſſe Nr.121, 1 Stiege. 


1143) Vorm Pleihaderthorf 1141) Ein Zimmer mit Küche 

















1088 20) Es wird ein Fuhr⸗ 
kuecht geſucht. Nah. in her Erp. 


1136) Es iſt ſogleich für einen 
Schreiner eine kleine Wertitätte 
zu vermiethen. Näheres Pom— 
mersgaſſe Nro. 275, über drei 
Etiegen. 


1120) Ein 2jchläfrines und 
eiliche einichläfrige Beitſtätten, 
dann ein Tiich ift billig zu ver: 
faufen. 8. Dijtritt Pro. 38, 
E djüttgaffe. 


— — — 
1119)3a) Ein unge aus or: 
dentlihem Haufe lann unter an: 
nehmbaren Bedingungen das 
Vabergeichäft erlernen. Näher. 
in ber Erp. 


1140) Ein ſchwarzer Anzug, 
(Sad, Hole und Weſte), Hi 
billig zu verlaufen. Näh. Erp. 


a a ee Er Er RE 
1139) Zunächſt der Domfirafe 
ift ein Logis von 3 ineinander: 
gehenden Simmern und ſonſtigen 
Erforderniſſen ſogleich zu ver: 
miethen. Nah. in der Erp. 


— —⏑ ⏑⏑ 
1127) Auf 1.Matfind 2 kleine, 
aber hubſche abgeichlofiene Woh⸗ 
nungen von je 3 Zimmern, 
Küche zc. zu vermietben. 2.D. 




























Nr. 238%/,, Obere Dominifa- [am nenen VBahnbofe bei Eta: Fit fofort zu vermiethen, mit 
nergaſſe. h — tionsmeiſter Emmert find noch oder ohne Möbel. s 
einige Logis zu 3 Zimmern, Daſelbſt find auch zwei Lo⸗ 


gis je von drei bis vier Zim⸗ 
mern bis 1. Mai zu vermiethen, 
Näh. in der Erp. 


1126) Eine Parthie alte Bret: 
ter werben zu kaufen gefucht. 
Nah. in der Erp. 


Kühe und allen Bequemlichkei— 
ten und Zutritt im Garten zu 
vermiethen. 


Aneinem hiefigen Wirthſchafts⸗ 
garten wird eine Meine Parthie 
guter Mufiler geſucht. (1118 


nung von 3 Zimmern, ſowie 
eine Parterre : Wohnung von 
2 Zimmern nebit- jonftigen Er: 
forderniffen find bis 1, Mai zu 
vermietben im 1. D. 
Neugafie. 








Albert Barth, 
ftiner 


empfiehlt jein er in allen Sorten 
ten, Deſſe ME ach Gubeln dre 


er 
—* , Garten: und Denlierm —* 
als: Etik-, Leinwand-, Papier:, er= :...0 
fänmtl renvorräthe des Meff 


eihliffener Hafermeffer von befannter Güte, ſowie elaftiiche 


y 1100) ine kleine, ab 

Meſſer⸗ und Zeugſchmied, kur ame aba 
e 8. D. Nr. 209, 2 

1 von den orbinären bis zu den feinften Gor- jrer ?c. beftehenb, ift 
a 
? für . ermefler, ven: und Fı 
u ern n, Söheeren in jehr großer Auswahl, 
vuciderſcheeren. Ferner empfehle 
erſ H. Müller eine große Auswahl beſter2 ganz neue Wohnungen, 


Bimmern, Rüde 
hofe dabier, 2. Diftr. Mr 


+ und s { 
et u’. ji * auf 1. Mai ds. Irs zu 


aus der]688) Im 3. Diftr. Mr. 7 


riemen zu billigenjvon 4 und die andere ı 


ern, nebſt ben erfo 


ei bringe ich mein Lager in allen Werkzeugen für jedes Gewerbe in empfehlenbe fa Nebenlotalitäter, fo 
erung. 


Bekanntmachung. 
Die auf 
* Donnerstag den 25, l. Mts,, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Rottendorf anberaumte Verfteigerung zweier Pferde 


findet nicht ftatt. 
Würzburg, den 23. Januar 1866. 
Senffert, k. Notar. 





Befanntmachung. 
Am Mittwoch den 7. ar, Vormittags 11 Uhr ver: 
eigene ich im Auftrage des Vormundes Martin Sarto- 
ius dahier, die zum Naclafje des ledigen Mepgerö Peter 
Schmitt von bier gehörigen Weine und zwar im Wohnhauſe des 
Verlebten 2. Dift. H8.:Nr. 141 im innern Graben gegen Baar: 


zahlung. 
Berzeichniß ber Beine, 
Fap-Nr. 2 circa 20 Eimer 1857er Rebftabter Gewächs, 
* 4 „ 5 uber 1859er Durrbacher, 
= 7 „ 15 Eimer 1857er Heinrichsleithe, 
u 9 „215 Eimer beögleichen, 
„ 1 „8 Eimer 1857/58er Miſchling. 
Würzburg, den 23. Januar 1866. 
rimm, f. Notar. (3a 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzburg verfteigere 
ih in einer Goncursfahe am 
Freitag den 26. Januar I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer (2. Diſtr. Nr. 360, Eihborngaffe) bas 
> nadhverzeichneten auf Würzburger Markung gelegenen 
dbeiitungen : 
1) BL.:Nr. 3906a und b, 1,544 Dei. Weingarten, Ader 
und Rangen nebft Dedung in ber Lehnleite, 
2) Pl.:Nr. 3906'/,, 522 Dez. Ader alloa, zuſammen auf 
1000 fl. gewerthet, ſodann 
3) Pl.:Nr. 1579 a und b, 236 Der und PI.:Nr. 1580, 
386 Dezim. Weinberg im alten Berg ober hinter dem 
Stirnbah im Taxwerthe zu 280 fl. 
auf 4 Zielfriften, unter den am Gtridstermin genauer befann 
gegeben werbenben Bedingungen. 
Würzburg, ben 9. Januar 1866. 


ab 
Seuffert, f. Notar. 


Dienstag ben 30. Januar I. 34, Morgens 10 Uhr ans 
fangend, werden im Ejtenfelver Gemeinbewalde 24 Eichitämme, 
worunter einige Holänberfliämme, in freier Eonfurren; ver: 
firiyen, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. Unbekannte 
veip. auswärtige —— haben ſich mit legalen Zahlungs: 

nifjen uweifen. 

Lan.“ —— 22. Januar 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Georg Frantenberger, Vorſt. 
Kirchner, Gdeſchbr. 


— — — — —— — — — — — — 

i rberungen fowie Zahlungen an die Berlaffen 

(je de Ge D Dehember 1865 dahier verftorbenen Jungfrau 

agbalena Etumpf vom Höttingen wolle man von heute an 

innerhalb vier Wochen anher — 3. Diſt. Rr. 218 — gelangen 
linie, am 23. Jamıor 1866. 

Das Teitamentariat, 








856 3c) Im Urlaub ſchen Haufe, 983 2b ) 

erg wre 4—5 Künd ſſend, in @ 
ne von s er x 

mern mit allen Bequemlichleiten | 1000 fl. Anydlang zu vertan 

und Zutritt im Garten auffien. Nr. 147, Rai 


(1113 2a Iju vermiethen. 





Es iſt unftreitig, 


daß burd ben Gebraud des weißen 


Kräuter-Bruft-Sprups 
aus der für das Königreich Bayern concefjionirten FYabı 
des Soflieferanten 


F. W. Bockius in Oiterberg 


bie allerbeften Erfolge erzielt werben, und vermei 
fen wir auf Schreiben. 
Hern F. W. Bockius in Otterberg! 
Amberg, 17. November 186! 

Ih erfuhe Sie hiermit, mir aufs Neue zu ſende 
300 ſchen Ihres Bruſt-Syrups. 

% r weißer Kräuter-Bruft-Eyrup wird von allen Sei 
ten und zwar mit vollem Rechte, gelobt. Ich ſelbſt hab 
bierfür Freunde bereits gewonnen, bie ihn fortgejept regel 
mäßig gebrauchen und badurd die beiten Erfolge erzielten 
ja mehrfach ift es ſchon vorgelommen, baf ank 
ganz allein dur dieſes ausgezeichnete Hausmittel Heilun; 
ihrer Leiden fanden. 

Hochachtend 


Wolfgang Wimpeffinger, Hauptagent 
Alleinige iederla en Diele überall als das 

befte Linderungsmittel bei Huften, chroniſch und 
rheumatiſchem Gatarrhe, Verſchleimungen auf der Bruft ıc. 
anerkannten Kräuter: Bruft:Syrups befindet 

in Mürzburg bei Earl Ebr. Schmitt, 

Sanderſtraße, und 

Xeonbardt Pfeuffer, Eihhorngaffe, 

in Dettelbadh bei franz Map, 

in Volkach bei J. 301 Keininger, 

in Haßfurt bei Kot. Mießling, 

in Karlſtadt bei ot, Sagenauer, 

i Aof. Wierf. 


in Brüdenau be (2b) 





Die Driginalausgabe des in 28. Auflage erichienenen 
Werts: 


Der persönliche Schutz 


von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geichlechtlichen Krankheiten, nament⸗ 
ih in Schwächezuftänden. Ein ſtarker Band von 232 
Seiten mit 60 anatomiihen Abbildungen. In Umſchlag 
verfiegelt; Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 fr,, 
J — in allen namhaften Buchhandlungen 
r 


g. 


Man achte darauf, daß jedes Exemplar der 
Driginalausgabe von Laurentius mit deſſen vollem Ramens⸗ 
Siegel werfiegelt it. — Die unter ähnlich lautenden Ti: 
teln erfchienenen Auszüge und Nahabmungen defjelben find 
unvollftändige, fehlerhafte Blagiate. 





Ein Meines Hau 
Sanderthores, itffär einen Kuticher, Delonomg 


4. 
Licgtmeh ober Mai zu vermiethen. | beltögaffe. 


Solznerit eriteigerung im ar 
tn 5. Februar 

Kormittags 3 
anfangend, werben im —2* —— 


aus den ——— Ecrichshöh, 2 Birkenberg, 


—— * an —— ei Bauholz, 
— ⸗ gi 
* —— —5 
— u Suppe l;, 
u .u 3. AL; 


BT von um Hei air 
Eulsdelle, rund und 2 "u 
Eien: A ——— —— 58* u. Baupolz, 


Kt u Ruph 


üffel * J 2. u. 3. RL, 
Stück — ———— 


22 ngen, 
1500 * 2 opfenſtaugen 
3000 ” pfäble ( (auch zu geringen Hopfen- 
* geeignet), 
3000 Bohnenfieiten. 1. u. 2. AL; 


aus ben 2 vom 1. Revier, Besebrui d Wald 
EMS rub, Täufling, Großerdamm, . 
Pe Heinrichsbrunn und Rainip iel: 


821 Abfhnitte zu Gommercial:, Nude u. Bauholz, 
64 Euden Mole ee Shan — 
135 2. u. 3. Al. 
u. keaftan, 3 den ar Eee I, 38., 
Bormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn beginnend, 
vom © . Revier Bifhbrunn 


ans bem gen Mepenrain, ie Kremyrain, 


in und an auf. ul, a 
250 Sina nitte zu —— u. ui 
21 Nlafter 3° Eichen⸗Müſſelholz 1 ‚2 u. 3. 
11%, „  Buchen-Echeitholz, 
1, „ „  Knorzdolg, 
an ” er eo 2. RL, 
un P Abftandbols, 
5 tüd Unipälter, 
149  Rlafter Eichen: —* — 
240 — —E 
22, — ——— 
29 Elüd Unfpälter, 


we Rlafter Birfen- Rlopholg, 
II. Wittwod, den % Februar I. Is., 
Nahmittags 1 Uhr 
im Gafthaufe —* * Faß in Dorfprozelten anfangend, 
k. Revier Kollenberg 
ai ber Steam Lufthof und an zuf. Ergebniffen: 
Afehnitte, zum größeren Theil kurze Schneid⸗ 
b vi zu 10—14° mittleren Durchmeſſer, zum lei 
neren Theil Bauholz, 
je Klafter — Knorz ol, 
3, 


4 ” the, 
10, u Bil erwellen, 
ie —s— 
— ————— ſind die normalen und wird hier 
bemerkt, Forfibehörbe unbelannten Steigerer 
über ihre Betlunge —— durch Zeugni 


len, 
a 


Bi aa 


— 


naar 
wird im es —— — seht 
ölmi Baldung, sad . 
un Brit = ‚er Bald, [4 enbes — ver⸗ 
—5* chen⸗ Hollanderſtämme, 
ohren⸗ 
305 Nutz⸗ und Baubolzftämme, 
17 Fichten: * m 
64 Fohrenblocher 
14 Bucenabichnitte, 
5 Gichenblöcher, 


55 Wagner: Eihenabidnitt 
83 ladet zahlungsfähige trichöliebhaber ein 
en 19. Januar 1866, 


ip 
— von ns Ihe Rentei. 


Holzſtrich im Steigerwalde. 


sn und Dienkag den 6. Februar d. Js., 
nr Fri ng werben im Wirtböhaufe zu 
——— a Stantswaldabtheilungen Kreuzbolg, Sa: 
> und mittlerer Tobtenmannsberg, k. Forftreviers ze 
ne ‚ nachverzeichnete Holziortimente und zwar am 1. 
tamm. und Müſſelholz, am 2. Tage das Brennholz ae 


88 3b 





6 zu. 
Een :Commercialftämme, 
* Bauholz⸗Abſchnitte, 
21 * — 
124 Kiefern: Baubo ag 
7 —— (zu Metzen), 
Klafter Eichenniliſſelholz, 4ſchuhig, 
31 ’ ” ” 
2 i = Buchenmüffelbolz,, 
442 Budhen:, Ei Kiefern: Scheit:, Knorj⸗, 


benz, 
Prügel:, At: und Anbruchholz, 
280 „. besgl, Stodholz, 
117!/, Hundert desgl. Wellen. 
Die Bedingungen werben vor der Verfleigerung noch be- 


ſonders bekannt gemacht und bier nur bemerkt, daß , wel 
im Auftrage Anderer Hol; fteigern wollen, fi durch ale Voll- 
machten ausweiſen müſſen. 
Eltmann, den 19. Jannar 1866. 
Königl. Forſtamt. 
v. Zerzog. 925 (2b) 





In Sachen Eufmann Sufmann von Mabbah gegen Johann 
Unger, Marrmüller von Boppenlauer 

wird zu Sunften“ der Hägeriichen Rorderung zu 911 fl. 36 Er, 

fowie eines Koftenaveriums zu 80 fl. der proviforiihe Arreſt an 

dem gejammten bemweglihen und unbeweglichen Vermögen des 

Zmpetraten hiemit verfügt und zugleih Tagfahrt zur Juftifita- 

tion des Arreftes auf 


Dienstag den 20. Februar 1866, 
früh 9 Uhr 

babier anberaumt, wozn der Impetrat unter der Rechtsſolge 
bes für gerechtiertic t zu eracdhtenden Arreſtes, der Impetrant aber 
unter jener der Wiederauflöjung deijelben geladen werben. ge 
leich ergebt an ben unbelannt mo abmejenden Beflagten 
Weifung bis zu ber anbezielten Tagfahrt einen babier wohn⸗ 
haften — — —⏑⏑——————— namhaft zu machen, widri⸗ 
— ſämmtliche künftige ge ledigli am Gerihts- 
rette angeheftet und hiedurch als gehörig zugeflellt erachtet 


e audzumeifen | werben würden. 


Münnerftadt, ven 9. Januar 1866. 
Kbnigliche — 
(825 3c 





(2a) 999 36) Eine Wohnung vonf971 2b) Ein vollftändig ein- 


pa 7} 1855 3c) 1d 14 ladirten umd tapejirten Zim- —— gut erhaltenes Echloſ⸗ 
im 8 Diftr. * * an * in einer gu: —— 38 * ro: —— iſt unter * 
Bei Georg Mautner ⸗ zu mexabe, ai zu ver: din iR 
miethen. Rah. in ir wiethen. Kettengafie Kr 2. —* ber Ep. 


ı "Bängerverein, 

Donnerftag den 25. bs. Opernburledke: r 
Anfanı 7 ap p „Lohgerberi 

Unter Bezug auf die frühere Bekanntmachung wird wi 
holt, dab die Kartenabgabe au die Mitglieder Mittwoe 
24. Januar Abends 7—9 Uhr und Domerfiag den 25. 
tags 1—3 Uhr im Lokale ftattfindet. Am Abende der Ba 
lung ſelbſt werben ‚feine Sarten mehr abgegeten. Nad 
Borftellung: „Geſellige Unterhaltung“ mit Mut im Sd 


nenjaale. Der Ausfchuf 
NReſtauration. 


Berühmtes Pangenzenner Bier per M 
8 fr., wozu ergebenjt einladet 


N. Endres, 


näcft der Aulipäpromenabe, 1. D. Nr. ! 


Stadt-Ehrnter.| Harmonie. 


Donnerstag den 25. Jan. 1866.| Samstag den 27. Janıa 


Mit aufgehobenem Abonnement. Tanz z Gesellscha 


KLetztes Baftipiel des Herrn u. 
Frau Straßmann vom königl. Anfang 6 Uhr. 
Die verehrl. auferordentli 


Hoftheater zu Münden. 

Eappbo, Mitglieder wollen ſich durch 
jeigung ihrer Eintrittsfarten 
gitimiren. 


Union. 


) Hente Mittwoch ben 
und Semttag ben 27. Jan 





| Codes-Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Derwanbten wibmen 
wir hiermit die traurige Nachricht von dem am Montag 
ben 22. de. erfolgten Hinſcheiden umferer innigſtgeliebten 
unvergehlihen Gattin, Mutter, Großnnitter, Schwieger: 
mutter und Tante, frau 


Margar. Breun, geb. Wald, 
Gattin des Metzgermeiſters und Wirthes Gg Bıeun 
zu Hammelburg. 

Sie verſchied ſanft und geſtärkt durch den Empfang 
der hl. Sterbſakramente nach langem, äußerſt ſchmerzvollen 
Krankenlager in Folge eines Leberleidens in einem Alter 
von 59 Jahren. 

Die theure Heimgegangene bem frommen Gebete beftens 
empfeblend, bitten in dieſem herben unerjeglihen Xerlufte 
um ftilles Beileid. 

Hammelburg und Noceiter, 23. Januar 1866. 

Die tieftrauernden BHinterblichenen. 































Danksagung. 
Für die mährend der Krankheit, der Beerdigung und 
dem Trauergotiegdienfie der Frau 


Magdalena Krusius 
fo alljeitig bewielene Theilnabme jagen ihren tiefsefüblte: 
ſten herzlichſten Dank mit der Bitte um ein frommes An: 
benten für die Verftorbene. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Sapp 
Trauerſpiel in 5 Aften von fr. 
Grillparzer. 

Phaon und Sappho: Herr 
und Frau Straßmann ais letzte 
Gaſtrollen. 

Theater⸗ Nachricht. 

Freitag den 26. Januar 





1117) 














3 1134) Ein Parterrelokal, das];," I) 

Ein Opernguder. m — —— gi . ge Ferne Bo rtrag. 
Ein vorgeſtern im Sperrſitz rem RMagazin eignet, iſt Im 8. um geſällige Einzahlung d it? ’ 
liegen gebliebener Opernguder Tilr. Nr. 109, auf 1. Mai, zu Wicheementögelber In Theater» Martin Gübhatd ſt 
kann abgeholt werben. Räher. vermiethen. Bureau gegen Quittung erſucht. Bierbrauerei 
in der Erv. (1122 Bei den Parterre-Abonnements > 


104 )2a) An einer biefigen 
frequenten Conbitorei wird ein 
Lehrling alsbald gelucht. Franco» 
Beiragen bejorgt Die Erpedition 
ds. Blattes. 


1096) Ein mit den nölbigen 
Borfenntniffen verjehener junger 
Mann lann in einem hiejigen 
Engros-Geidäfte unter gün- 
fligen —— die Hanb- 
lung erlernen. Näh. in der Erp. 


Heute Abends 1,8 Uhr 


Ociett. 
Göbelslchn 


(Zalon.) 
Morgen Donnerstag 


Artillerie-Mufik 


1107) Ein Logis von 2 b 


gelten die Abonnements: Karten 
als Quittung. 
Die Theater-Direction. 


1114) Ein neuer, 
— gut und ſolid ge— 
bauter Glas⸗Wagen 


(Zweiſpanner) iſt zu verkauſen. 
Siephan Dillmaier, 
Sattler und Wagenbauer. 


1129) Ein Notizbuch, Geſchäfts⸗ 
ſchäftslalender, wurde vorige 
Woche verloren. Dem Finder 
eine Erkenntlichkeit in ber Erp. 


Garten-Berpadjtung. 
41091) Ein */, Morgen großer 
Garten mit jehr gutem Boden 
und beiter Lage iſt unter gün- 





ſtigen Beningungen zu verpach⸗ 7 3 Zimmern iſt bis 1. Mai 
ien durh  Fmankee.|1097) Ein abgeidlofienes Lo: Vermietung. _jnemietsen. näs.4.©. Mr. 22 


gi6 von 3 ineinanbergehenden 
—*5 nebſt ſonſtigen Er: 
orderniſſen iſt im 3. Diftr. Mr. 
326 an eine ruhige Familie auf 
erften Mai zu vermiethen. 


Eogleid oder auf Ziel it ein 
Barterrelogis und eines im 2. 
Stock von je 5 Zimmern nebft 
fonftigen Erforderniffen un 
Gartenantheil zu vermiethen. 

Näheres bei M. J. Walter, 
Epitalpromenade, ; (956 3b 


961 Eine neue elegante Woh 
nung mit 7 Zimmern, Küch 
Speifefammer und Alkoven 
der 2. Etage nebſt 2 Manſat 
denzimmer, Holzlaye und Keller 
abteilung it auf 1. Mai ; 
vermiethen. 


1092) 4 bis 5000 fl. werben 
auf ein neu erbautes Haus mit 
Garten auf erfte Hypothek ge: 
gen Zfache Verfiherung ſogleich 
— geſucht. Näh. 4. 
Diſtr. Nr. 315. 








Zu vermiethen 


iſt ein Logis von 5 Zimmern 
bis 1. Mai. 2. Diſtr. Nr. 326. 
(1185 2a) 


1093) In bem neu, erbauten 
Haufe vis-A-vis des Ehehalten: 
hauſes find 2 Logis von je 4 
immern, Küdye und fonftigen 
tforberniffen ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. 


— — — — — 

1084) Ein heizbares Zimmer 

ift ſogleich zu vermiethen. 
N in der Erp. 






Zuverfanfen 


find ein flarfer und ein leichter 

Wagen und ein Chaischen zu 

billigen Preifen. 
Näh. in der Erp. (1084 


1089 2a) m inneren Graben 
ir ein Logis von 6 Zimmern 
zu vermiethen. Näheres im 2, 
Diſtr. Nr. 311, Bantgaffe, 


1095) Ein Bett mit Bettlade 
und Matrage für 27 fl, Rü- 
eniärant mit Auffog und 
afferftänder und noch mehrere 
Gegenftände find wegen Umzug 





1su verlaufen, Näh. in ber Erp. 


101426) 3 wird ein guter 
Nattenfänger zu kaufen ge: 
ſucht. Näh. 4. Difte. Nr. 55. 


1110) Ein fonniges Logis 
von 4 Zimmern, Waflerleitung 
und allen Bequemlichleiten it 
bis 1. Mai zu vermiethen, 

4. Diſtr. Ar. 304. 


1111) Ein treues Mäbdchen 
ſucht einen Play als Kochin. 
äb. in ber Exp. 
11123) Eini mdert 
eichene Bettitattitollen 


verkaufen. Nah. in 


Ki 
ber Erp. — 





Nah. in der Exp. (al 


Agenten-Gefn 


1054 2b) Kür eine der. größter 
im Königreihe Bayern conce) 
fionirten ausländifchen . Ber: 
ficherungsgeiellihaften werber 
in allen größeren. Etäbten vor 
Dber:, ittele und Unter: 
franfen tüchtige Agenten tnter 
vortheilhaften Bedingungen ge 
ſucht und beliebe man Üfferten 
sub. &. G. Nr. 24 bi 
der Erpebition biefes Blattes 
baldigft nieverzulegen, 





i 
— — Ausgezeichnetes Flaſchenbier 


wird jeden Nachmittag und Abend verabreicht im der Reſtauration von 


Franz Joseph König. 


Ausverkauf. 


Alle unſere Refte, wovon viele nod zu vollitändigen Kleider rei- 
‚hen, werden zu außerordeutlih billigen Preifen ausverkauft. 


Ullmann & Strauss, 
176 Domftrafe 176. 


Ausverkauf 


oo Mohair, Chally, Jaconet, Mozambique und verſchie— 
deuer Waarenrefte zu außerordentlid billigen, feiten Preifen bei 
* F. J. Hiller. 


Berfteigerung- eines Wohnhauſes mit realem Oeffentlicher Dank. 
Garküchenrechte. Von der General: Agentur der Münch ner Aach'ner Mobiliar⸗ 
Conlurſe des Garküchners Wilhelm Nügamer babier Fruerverſicherungs· Geſellſchaft ift der biefigen Stadtgemeinde 


- ? ine vierrädri sFeueriprike im M 0 fl. 
verfteigere ich zufolge Auftrags des gl. Bezirkägerichtes Würz: a ee —— im Werthe von 420 fl. zum 

















burg am 2 Dieie nah allen Theilen in ber Fabrik von Hof. Beelume 
Donnerstag den 15. Februar I. Is., in Aachen jehr jolid gearbeitete Spripe, welche bei einer Kraft: 
Rormitta 3 11 Uhr anmwendung von nur 8 Mann per Minute 180 Quart Wafler 
g liefert, und dasſelbe mit vollem Strahl auf die Höhe von 
n meinem Amtszimmer das zur Maſſe gehörige Wohnhaus mit [60—70 Fuß treibt, hat bei der heute fiattgefundenen Probe 
realem Gartühenrechte, Steuergemeinde Mürzburg ein ausgezeichnet befriedigendes Nefultat geliefert. 
Pl Nr. 2069 zu 39 Dez. 5. Dit. Nr. 14 . Für diejes Geichent der genannten Berfiherungs: Anftalt 
unter den an der: Tagfahrt bekannt gegeben werdenden Beding: Fim Namen der biefigen Gemeinde wärmiten Dant. 
ıngem, welche inzwiſchen aud auf. meinem Amtszimmer einge: Marktfteft, den 17. Januar 1866. 
eben werden können. » Der Magiſtrat. 


Das Haus liegt mit ber Hauptfronte gegen bie Zelleritraße, 
ſt 28° lang, ‚gegen die Kapengafie 31’ tief, 3 Stod body. In 
der KHagengaffe Htöst an den Hauptbau ein Nebenbau 201/, 


ange 18% tief, 3 Siock hoch, jodann ein Höfchen mit Ehweinftall. Zyroler Gebirg Schnecken 


Sauerader, 


Der Gelaf des Haufes ift folgender: friſche Se iehl 
1) Im Erbgeihon 1 großer und 1 fleiner gemölbter Seller; riſche endung empfieh t 4 
2) dur ebenen Erde 1 Borplap, 2 Wirtbjgaitszimmer, Rüchı Joh. Schüflein, 
und Schlachthaus, legteres zugleih Waſchküche; Firma: Seb. & um 
3) im erſten Stod 1 Vorplatz, 4 heizbare Jimmer, Abtritt; Firma: Seb nn Zürn 
4) im zweiten: Stod 1 Vorplatz, 5 ineinandergehende Jim.er, auf der Brücke. 
it; m — —ñ — ñ— 
5Rim Dachraum 1: Magdlammer, 2 Bodenkammern. Eine neue Sendung Cigarrenſpitzen 
Der bauliche Zuſtand jämmtliher Gebäulichleiten iſt gut — ——— 7*8. wi ’ 
nd ge ſich diejelben vermöge ihrer Lage an der frequens Gonrierpfeifen und Tabaksköpfe von 
* tra ße des Mainviertels zum ſchwunghaften Wirthſchafts— plaſtiſcher Kohle wieder eingetroffen bei 
etrieb, j r 
Würzburg, den 22. Januar 1866. (11302a | _ Philipp Zapf. 
Huth, f. Notar. (2a) Plattnersgaffe Nro, 108, 
Muhrer Steinfohlen, Bekanntmachung. 
ſtes ſtückreiches Fettſchrot zur Majhinen- und Keſſelfeuer— Die Dekonomie-Commiſſion des tgl. Aten Artlllerie-Regi— 


19, Schmiedekohlen, Stückkohlen zu Ofen? und|ments vac. Lüder verfteigert morgen NRachmittags 8 Uhr auf 

erofeuerung, Mnabbelfoblen zu Dien: und Herdfeuerung [ver Vefte Marienberg eine Parthie Pferdedünger, wozu Striche 

nd © ih für-Bädereien, Ziegelfoblen zur Baditein: [luftige eingeladen werben. 

zd sKHalkbrennerei und Evaks empriehlt in vorzügliher Qua: Würzburg, den 24. Januar 1866. 

ze ben billigiten Breiien aus dem Lager am Main:]- . 

sıat fomie in ganzen Waggonsladungen (Driginal:-Waggons] 2 Gulden Belohnung ein großer Pelzkragen ver- 

» Zeche) an alle Babnftationen -"O*Tloren. Der redliche Finder wird 
G A J 8 hö 1090) Geftern Abend zwijchen | gebeten, denielben gegen obige 

5% nid Le € LP 6 und 7 Ubr ging vom Pleich⸗ | Belohnung in der rpebition 
2a) 1. Diftr. Nro. 426. acherthor bis zur Domftrahelds. BI. abjugeben. 





— 

















Eodes-Anzrige, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen un- 
fern innigitgeliebten Gatten, Bater und Bruder, Herrn 


Joseph Eichinger, 


Schneidermeitter, 
im Alter von 41 Jahren in ein befferes Xenfeits abzurufen. 
Die feierliche Beerbigung findet Donnerstag den 25. 
Bar vom Leihhenhauje aus und der Trauergottesbienft 
reitag den 26. Januar im hohen Dome ftatt, wozu, alle 
Fremde’ und Belannte hoͤflichſt eingeladen werben. 
- Würzburg, den 23. Januar 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbiichenen. 


‘ g. 
D ichnete kauft hrend getragene 
und —— ſowie ui ——— ng Kay, * 
Meifing em etc. zu : 
. Schlenfer, Kleiderhändler 
in der Auguftinergafie, Hrn. Kfm, Ehemann gegenüber. 


Neiſende S Auswanderer 


nach Amerika 
Fönmen jederzeit Sciffscontracte fiir die rvegel- 
mäßig fahrenden ſchönen großen neuen Bre— 
mer oft Dampfichiffe jowie beiten Drei» 
mafter:Segelfchiffe z den billigſten Preiſen 
abſchließen und nähere Auskunft erhalten durch 
die Agentur von 


13 (6), G@g. Dinmlein am Markt. 
Für Schuhmacher. 


Durd neue Aufendungen ift mein Lager in 


Schuhleiſten von Weißbuchcuholz 
I Schr en Alison Abnahme Befte verſehen, und ich 
Franz Gottfried Steinam, 
2a) 2. Diſt. Nr. 454 am Marft. 


Befauntmachung. 
Die Zinſen ber Dem Ludwigs Hauszind- und Holzftiftung 
werben fliftungsgemäß am 14. Februar d. Is. vertheilt. 
3 um dieſe Unterſtützung ſind am 
ontag den 5. Februar Ifd. rs. 













Danksagung. 

Alen Verwandten und Freunden, welde bei bem Leis 

—— und Trauergottesdienſte für den verlebten 
errn 


Dr. Andreas Alexander Todt, 


praftifher Arzt babier. 
jo berjl Antheil genommen haben, jagt hiermit ben 
anfrichtigiten Dant 
Würzburg, den 22. Januar 1866. 
das Zeftamentariat. 






Getrodnete Yepfel, Birnen, Kirſchen, Wei: 
rabellen, deutſche und italienıfhe Brünellen, Por 
beaurpflaumen, türkiihe Pflaumen, friſch bei 

Ch. Gottf Schwarz. 
1109) Auf dem am 13. de 


ftattgefundenen Harmonie: Bal 
ging ein weiher Ball: Mcher 








1099) Zwei neue, fonnige 
Wohnungen, jede mit 7 Wie: 
cen, nebft allen Erforderniffen 















f k find fogleig oder bis 1. Mailwurf durd Verwechslung ode 

s EEE S ing eng ng Uhr zu — Näb. in der Erp. * Liegealaffen im Bagen N 

Später einlommende Gefuche bleiben unberüdfichtigt. 110 ) Im Gandhofe dabier, — ge Ferch An 

Würzburg, den 20. Januar 1866. 2. Difir. Nr. 346, ift auf 1.Jin der Ervebition d. BI. gege 
Der Stadtmagiftrat, Mai ds. Jr. eine freambliche, | qute Welohnung abzugeben. 

D. v. abgeſchlofſene Wohnung in 1.) — — 

Rofber. Amend. Bun. aus 5 —— Aüche, ann Be ** „set 4 

— —— ET — Rammer ⁊xc. beftehend, zu ver: | Yahren in Oberfranten beſtehen⸗ 

Bekanntmachung. mierhen. des Wein: Weihäft ſucht einen 

In Folge Auftrags des k. Vezivisgerichts dahier verfleigere] 1102) Ein groger Faughund ger Bag "se Br 

ich im Gonfervatorium besjelben am ift zu verkaufen. 2. Diftr. Ar. [keinen Theil Sadiens zu be: 

Montaq den 5. März I. Js. 155'/,. reifen bat. Es kann aber nur 

Nahmittags 2 Uhr 1105) Ein möblirtes Zimmer auf folde Bewerber Rüdficht 

nachverzeichnete Delgemälde, nemlid: ift an einen ſoliden Herren oder —— werden, die ſchon 

1 Portrait Kaiſer Napoleon L“, Frauenzimmer bis 1. Februar |bemertte Tour in biejer Brande 

1 Eeenid, „bie Küfte von England“, per Monat 3 fl. zu vermiethen. |bereit haben. ac. ıc. Dfferten 

1 Portrait „Baron von Guttenberg*, Näh. in der Exp. nimmt bie Erpeb. d6. BI. ent: 





1 altes Gemälde, „Jeſus am Kreuze”, — 
| Bere Bein 5 tn ie, 10,3%, 1 ana 





ndihaft von Wilhelm Bummel, > 2 
1 —— Bun — eider zu verlaufen. 8 Pachtnugen. 

1 Altarbi riftus”, 1106) Eine eiferne Wendal⸗ aurationen, Ca 
Grablegung 8 u, treppe von circa 6 Stufen g af Hötelb zu Bern: 
gegen baare Zahlung. wird zu faufen geſucht. 1. Dir. © ungen durch Das Bureau © 
Bien den 18. Januar — — Ar, 42'/, im Laden. 3 von 8. I. Manz bier. 
m _ _- __  Pysmamn, I Rost. I.er 30) Cine lleine, ruhige] 90>00020000n0060000 


1031 3b) Eine geräumige Werk: 
Hatt nebft Logis und — 
Halle iſt bis erſten Mai zu 
vermicthen. Näh. in ber Erp- 


N . ili t 
PBolytechuifcher Verein. mir In a ve 
Eingetretener Bindernifje —* muß der nächſte Vereins» | Stabt — Wohnung von 


abend auf Donnerstag den 1. februar d. %. verjoben werben.|6 dis 8 Zimmern zu mieihen. 
Die Direetion. Näh. in der Ep. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





N © @apmevalsverei der-Dder. — 


Sonutag den 28. Jenuar: 
Zweite Damensitzung. 


Mit diefer Anzeige treten wir vor. die holde Damen- 
welt, jowie alle Garnevalsfreunde Würzburgs und Um: 
aenend und laden fie zu redt zchlreidım Teſuche unſerer - 
Karrenhalle (Schrannenfaal) Höflichft ein, bemertend, tak [IL A, 
neben einem — Progromm an laumgen Vorträ⸗ 
sen, Theater und auf vielſeitiges Verlangen plaſtiſche Bil- 
Ser zur Aufführung Tommen. 

An'ang der Eikung 7 


7 


Theater Panz. 





Damentarten ſind am Samſtag im Cafe Stein 
und Sonntog Abends an der Kaſſa zu haben, woſelbſt auch 
Fremdenkurten zu haben find, 


Das Comite. f 








(Einfiidel.) 
ee Ügl. Nevierförfter verfieigert unter ben 


Solzverſteigernn 
Er er a 
— 


normalem 3 
10 Uhr anfe — Gm Glnfiebel, nad 
ie 0 y auſe am Einfievel, näch 


"L'aus der Walbabtheilung Birtig: 


7 Riefern- und 
1 Eigbeer Bau⸗ und 14: Abſchnitt 
1. aus der Waldabtheilung oberer Dachsbau: 
9, after Eigen: Müffelholy 2. u. 3. GL., 2',,” E heitlänge, 
19% „ Chen: —* Kom: und Brodhol;, 
16 z Hundert —— 
III. aus mittlerer Dachsbau: 
„er Klafter Eichen- Mil 2, * 3. Cl. 
⸗ b Pi ” 
289) ” — ruch⸗ u. Brodhelz 


” 2. 
Hundert Eichen: Aitwellen. 
tamihag am 22. Januar 1866. 


Der. tgl. -Revierföriter: 
Binkler. 


10%, 
6 


(2a) 





Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Gigenthümers verfieigere ich am 
— den 5. Februar I, Irs. 
ormittags 11 Uhr 


im Bafthaufe bes Fran; Martin Hein zu Aſchfeld zum wieber: 
iten Male ein Wirthſchafte anw en, wozu : ein gro⸗ 
ed, —— dreifiddiges Wohnhaus mit realer ment 
Haftsgerechtjame, trei ineinandergehenbe vorzügliche Felſenlel⸗ 
in, ein vollſtändig eingerichtetes he nebft Branntwein: 
ErennereisEinrihtung, ein großer Mirtbihafttgarten binter dem 
fe mit Kegelbahn, Scheune, Etalung, Echweinfiälle und 
— — —— rg ſowie bie 
en, werben an der Tagfa ⸗ 

—— 8 gfahrt jelbft befaunt ge 


Lie durch den fraglichen Ort ziehende Etr ‚ 
melburg nad Rarihadt und von FH nad ee ge 
haftet einen jehr ſchwunghaften Betrieb ſowohl der Wirihſchaft 
ald auch der Brauerei. 


Roriftabt, den 17. Januar 1866. 
SHuberti, t, Notar. 


Landwirthihafilihe Abend: Unterhaltungen im 


Wafıhoje 
Eamdtag ben 27. b. 
Beretbung übe 


. Kronprinzen. 
is. 
r die Urſachen der Kartoffelkrankheit. 


Abends 8 Uhr: Vortrag und 





Kor 


von 1 fl. 48 fr. mit 14 ächten 
Etoff und Fagon, einzig nur bei 


fetten 


Filhbein: Einlagen von gutem 
(1181 


M. Senfr ied, 


Inneres Grabengähden Nr. 193, 


Zu vermicthen. 


1195 3a) Ein geräumiger Ba: 
den mit Ladenzimmer, ſowie 
eine anftoßende Wohnung von 
3 Zimmernzc. find auf 1. Mai 
ober 1. Auguſt d. rs. zu ver: 
miethen. Nah. bei Job Mar: 
tin Hofmann. 2. Tiitr. Nr. 363. 


1191) Ein Logis von 4 Jim: 


mern, Bobenlummer, Waller: 
leitung nebſt übrigen Eifor: 
dernifien ift bis 1. Mai in ber 
Eemmelähraße zu vermieihen. 
Auch fönnen noh 2 Zimmer 
dazu e. werden. 


Ti n der Erp. 


er Ta ih die Neumüble 
verlafie und bald wieder eine 
andere beziehe, fo bitte ich meine 
verebrliben Kunden, mir bis 
zum Peteretage bas volle Ver: 
trauen zu ſchenlen und redt 
fleißig bei mir mablen zu lafjen. 
Sept gibt es Waſſer, alfo auf: 
gepapt! 
Kofpar Beißenberger. 


1193) Ein Klar wünidt 

Unterkunft in einem Gaſthof 

und kann ſogleich eintreten. 
Näh. in der Erp. 


1186) Obere Kaferngafle Tr. 


188 ift ein freundliches neues 
Logis von 5 Zimmern u. ollen 
Bequemlickeiten auf 1. Mai 
ober früher zu vermielhen. 


Hr L —ñNꝰ 


26.1.8 
Berfammlung. 


Stadt-Ehenter. 


Freitag den 26. Januar 1866, 
1. Rorft. im 7. Abonnement: 
Allt ſſandro Stradella, . 
Nomantiſch komiſche Oper in 3 
Akten. Muſik von Flotow. 


Theater⸗ Nachricht. 

Mit dieſer Vorſtellung 
—— das 7. Abonnement, 
Die refp. Abormenten werben 
um gejällige Einzahlung ber 
Abonnementsgelder im Theater« 
Bureau gegen Quittung erfucht, 
Bei den Parterre: Abonnements 
gelten die Abonnements: Karten 
als Quittung. 

Die Theater: Direction, 
Büttnerägafie Nr. 347 wirb 
ein Eımftandsmann auf2 Jahre 
geſucht Auch ift daſeloſt ein 
neuer Bombarden und eine 
Pofanne zu verkaufen. 





1145) Bon der Aitillerictaferne 
bis zur Sinljhen Winbihaft 
it ein Cillo⸗Bogen verloren 
Ri 


angen. Man erſucht, den⸗ 
en im Mufilprobjimmer ger 
nannter Kaſerne abzugeben. 


— gly Doläpentteigerung im Spejjart. 
Sr, Ge Bag ra Are 
do vie cen ge a . . — 
anfangend, werden im Gaſt Rohrbrun 
Een 3,0 0 Gulden onrr Wäbrg. - 1. a) vom r. — —— 











eingeteilt in: den Abtheilungen Gdrihehöh, Finkendelle, Birkenbe 
— 8 Gewinne & fl. 250,000 400 Schneckeurain und an zuf. Ergebniffen: 
1 4. 5 220,000 2 Ele mitte zu Commercial:, Nut: u. Baubolg 
60 200,000 Schiffskurven 1. u. 2. Kl., 
Ey 150,000 73 «Abignitte zu Nupholz, 
20 50,000 104 Rlafter 3° Eichen: äfeibol 2. u. 3. AL; 
ni b) vom ?. Nedier Mitenbuch 


v,.2000 aus ben Abt i 

er heilungen Wilvfhenersbuh, Sa KKropfbi 
zurüdbeza a Pt m Zwidgrund, Eulsdelle, — —* ———— 
iehung am 1. März 1866, ER 656 Eichen: Abfähnitte zu Commercial:, Rup- u. Bauh 
zeichnete Han haus Gertificate — — regen * A., 
e fr. oder Thlr. J 7 m \ zu Kla ter 3/4 ichen: nt. 23. AL. 


— ae nu Stüd Fichten: Gerätbftangen 
R\ Jr. na)“ 16... m ' 22 Seite gen, 
gegen- Franco: Einfendung oder Einzahlung bes Betrages 1500 ————— angen, 
jeder Wofiftelle, verfendet; audy- fann der Betrag auf MI 3000 7 0" ” AT TE 
Verlangen nachgenommen werden. Bu | tt —— 2 zu geringen Hopft 
iD 2) syn Es Stein, Ziegelgafie 22. Bl 300 „  _„ Vobrenfieden 1. u. 2. AL; 
N B. 68 handelt fi bier wit um ein jopeannte ec) vom ?. Revier Roprbrunn 
— — wobei man nur ein Original-Dbligationd: Jſaus den za Spielrub, Täufling, — Wa 
(8008: (gewinnen am, vielmehr ſpielen die Betheiligten beerjuhl Seiurübpöruun und piel: 
mit Serie und direct. anf ‚den ; Geldgewinn und 821 Eichen Mbich e zu Somnterciale, Nugs u. Bauhol 
fieht es ihnen jederzeit frei, die Originallofe, auf bie 64 Bucen-Abjchnitte au Nubholz ; 
ihr Gertificat Jautet, bei mir einjehen zu lafien. (a) 135 Nlaiter 3 Eichen: Müfjelyolg 1., 2. u. 3. RL 


| IL. Dienftog, den 6, Februar I. Is., 
— 3 737% 5 u — ormittags 9 Uhr 
Etrichsausſchreiben. im Gaſthauſe zum. Engel in ‚Bit * beginnend 
"Unterzeichnete läßt wegen Berdachtung ihres Detonomie- vom ?, Revier Bifchbrunn 


utes Mittwoch ven 31, Yamıar und Donnerstag den 1. Fer ſJaus den Abtheilungen Mepenrain, Heinrihäberg, Kremgra 
Bruat 1866 jedesmal früh 8 Uhr begiumend, folgende 4 — und an zuf, Er 22 
finmde gegen baare Zahlung offentlich verſteigern 250 Eichen⸗Abſchnitte zu Commercial-, Rutz- u. Mandel, 


Ge utterprerpe, Schmwargihimmel, 5 Jahre alt, achtſ 21, Klafter 8° Gihen-Müfielpols 1,, 2. u. 3. Kl, 
— Race, 2 sie Daien; Heilbtonner FE Buchen: Eceitholz, 

Race, 8 Kühe, mworunter eine fette,‘ fetter jähriger ul ” Knorzbolz, 

—* rang ru rn 2 — — no» " — 2.Kl., 

3 e Ninder, ſämmtlich vorz er Race, „ 2) » 
Brig, 2 ten, 1.Chaife, — Fan 4 Pflüge 3%] m — 


= 


J * 
imit Geftell, 2 Engen, I Frutlerſchneidmaſchine, 6 paar 5 Gtüd _„  Unipälter, 
Pferd: woruntet ein paar engliide, 2 paar Ode = after Eichen: Knoyzbolg, 
engeihirre, Ernter, Rüf: und Mitleitern, Ketten und| „,n, " „Aſthoͤlz, 
i Yauereigeichirr, Faſſer, Möbel und fonftige 991 " „  Abftandhols , 
Hausgerätbihaften; ferner 70 Shod Tanges Kornſtroh, 2 _m „  Stlobbolg, 
70 Schod Gerften: und Waizenftroß, 200 Centner Heu, 2* Stüd 3LUpſpalter, 
200 Gentiter, ntoliee guter Qualität, 1000 Reben 6°/, Klafter —— ——— 
Kartoffel, 50 Fuhren Nangereswurzel. II. Mittwwod, den 7. Februar I. 38., 
Strihsliebhaber hiezu werden % dem Bemerken eingela Nachmittags Uhr 
x — —— a: ne Te” am zweiten J im Gaſthauſe zum golbnen Fah in Dorfprojelten anfangent 
Gauretteräbeim, ben 24. Janınar 1866. (1144 9a — — a — — — 
Barbara Langmandel. Witte. 166. Rifern-Uofänite, nm güßeren Loel hr Sch 
er zu 10—14 mittleren Durchmeſſer, zum 
Befauntmachung. even Theil Baubol;, 


Hoyann Lindner, Melber, und feine mit ihm nicht vererbte 77 after Kiefern: Knorzbols, 

Ehefrau Margarethe Augufte, geborne Streit in Kiffingen, haben 1 * „ Brü oh. 

nach Vertrag vom Heutigen ſowohl die allgemeine ütergemeinz N, 5 „. Stodbolz, | 

ige als die Errungenfchaftsgemeinidaft unter ſich ausgefchlof» | 102 undert „  Bäderwellen, | 
db 


f 
ar was hiemit geſetzlicher Vorfchrift gemäß bekannt gegeben a after Eqhen Sorge, 
0 


⁊ 4 ” * an . 
Kiffingen, den 13. Jannar 1866. Die Berriehfhingungen Find die normalen und wirb b 
Teller, k. Notar, [mir bemerkt, daß bie der Foritbehörbe unbefannten Gteige 
"fü über ihre Zahlungsfähigteit burd Zeugniffe  autzuwei 
Zunächft dem neuen Babnbof, in einem neuer: haben; diejenigen aber, welde für Andere Holz fteigern wol 
bauten Haufe, find 2 abgeichloffene Wohnungen mit 5 Heigbaren [Müflen fid mit jhriftlihen Voll machten verſehen. 
Zimmern, 1 Garderobe, Kühe, 1 Manjarbenzimmer nebit 2 Stadtprojelten am 19, Januar 1866. 
odenabtheilungen, Keller und Holzlage, für den näditen Mo— Königl, Forſtamt. 
mat oder 1. Mai zu vermiethen. Näberes in d. Ep. (1146 "Schäfer. (a 
— — — — — — — — —— — — — 


Ri + 114 FE SEE BE Pe — — —— 

Maler Leimarnb wohnt nun Schul: |1162) Ein möblictes Zimmer|1159) Im Sanderbrauh⸗ 

9 pr it ſogl de eine lederne Tafche ! 

gaffe 3, Diſt. Nr, 63 der Univerfität gegenüber. Dt a 2 Peer Inhalt Gefunden und a. 


(1150 3a Näh. in der Erp. geholt werben. 










Agenten-Gejud. 


er tt jerkehr: u) ) — * she 

Lam 7, — — 9 * —5 * el: 

vor sit * tzburg m. 
— allgemein yyft Sen 

* nr ge bs; neunte ‚Axbeitölo Ion gr t. — 

> Belle * Ur Im R — vr ne Eiſenbahnbau ——— 
97691 fl. — ee 
Zu verpachten: 
1050 26) Eine beft rentable 


86,294 fl. 2 
5 
—— Bierwirthſchaft mit 


6 
J — —— 501 
ls, veranſchlagt zu 24.332 fl. 3 
i In Ganzenı219,638 fl. 20 eftauration. Tü 
die zu leiftent wird auf 11,000. fr. ferägefegt. werher, welde bi Mk 
—— line un Roftenanichläge liegen vom 25, Janus 1866 am im Ms: | gerzeinen ans AMeilauration 
fode Ser witunrterf — ei: kenn Einſicht a * wo auch die — Bau pen u ie 


7 &gempläre hr genommen werben fönnen. 
a Eubuuiftionen felbft In en in —— üiberjchriebenen und verfiegelten Cou⸗ — es, * Be bal- 
digft einreichen. 


erien ingkr bis Dienstag den 6. Februar 1866 Abends 6 hr entweder bei der unter- 
ten Behär le ha an ee 1866 Abends 6 Uhr bei der k. Gene: 349] 3 Ein 16 Saub 

— aller in &8 9,0 und iI der allgem und 12 Schub breite * 
een Folgen gehalten, in * oben angegebenen Veratko — lammt Thor (am einerEcheune), 
Term & perfönlich Sen — — — —X —— — —— regen a 7 She 
I. red # ate utiond= triebs⸗ Vermögen jo: a1 ne pre 
ei umeifen und * —* ngten Zuſchlag zu pre un 4 
984 3c Am Markt N. a 

ift ein Meiner heizbarer La 


 - Meienhofen a 19. Januar 
tion Reihentnpofgn in Pfaffenhofen. 
(2b (2 lauf ben 1, Mai zu vermiethen. 


KK al, 9 a ine —— 
ı art — —* —— 

* Beſſen Mubrer 9 FE ir Ma- 

ſchinen⸗ und Dfenheizung, 
















































| ; IF” Jedermann me 






set — Nuhrer Stück 
AH ee * 


einpfiehlt billigſt 


Carl Straub, 


Loos: im Laufe der Verlooſungen mit 
—* en dran oder Heineren Gewiune zum Zuge kom: 
wen muß, woraus hervorgeht, daß hiebei die Einlage 







— faun, denn es wird dieſe 
EEE | — 
m auf fL 15. exhö > ESSENER SET TENTFTTITT 
; musotee Bnlehenß;2so, Seide jährlich Zmal geyogen Acht amerikanifhes waferhelles 
"werden 25* Ay furje wiederverläuflid) 

allein zu Kapitalanlagen, Petroleum . 





prima Qualität, empfieblt billigit 
G“x. Kreuizer, 
9248) (a) Vankgaſſe Niro. 168. 


Tapeten & Borduren, 


gemalte — und Wachstuche aller Art empfiehlt 


in neuer großer Auswahl 
Gg- Dümlein 
6c 712) am Markt. 


Vegetabiliſcher Augen-Balſam, 


erfunden und bereitet von 


Martin Reichel in Würzburg, 


bier zu haben in der Kronen-Apotheke. (3c) 


Gefüllte Bimpinell-Pakillen. 
Ein brwährtes Linderungsmittel bei Hald: u. Bruftleiden, 
Diele bereits in öffentlichen Blättern belobten, mit höchſter 


* 
Kine Choeolade⸗Fabrik Miniferial Erlaubniß berſehenen Paſtillen find nach wie vor- zu 
— 2 q > , baben, & Schachtel 18 fr. in der (8401 e 
t unter vorteilhaften Bedingungen ſolide leiftungsjäbige Apotheke zum Engel. 
x yrrameo« Offerten, mit Referenzen a vermitteln sub] 1061 2b) Es ijt eine freund: |i" Ganzen oder getbeilt auf 


459 die Herren Saafenftein & Bogler in Krank: [tie Wohnung von 6 — 1 Mel —— — 
uosſicht, am alten ahnho tr. 35, 






. Gewinne: 5mal fl. 10,000, Ibmal 8000, 
I5maf 7000, Zumal 6000, 15mal 5000, I5mal 
30mal 3000, 10mal 2500, 
, omal 1200, 8omal 1000 :c. xx. 
Das Sandlungehaus wird obige Obli- 
d 


* — pr, —*— gegen Einſendung oder 
des verſenden. 

ns gebt fchon am 1. 

Februar - ch⸗ und da vorauslichtlic 

\ — jo dürften diejenigen 

melde nöd vorhanden find, ſehr bald vergriffen 


2 
Fi — 
m eilun eraklıger 
—— man ſich Er g gefälliger Auf: 


& 

1 ea eg nd J—— —5 — 
a dieſes Anlehen folgende 

2 Gewinne x 









baldigſt direkt zu wenden beliebe an 

Isidor Bottenwieser, 
Bank⸗ ch} Staatés⸗Effekten-Geſchäft 
in Frankfurt a. M. 














et, 818 (3) Fund Küche, mit freier 


Fon 7-75 WPPPREERE Fe RE — er ] 
pe N . 7 — ⸗ 


Alle unfere Reſte, wovon viele nod) zu vollſtändigen leider v) 
chen, werden zu außerordentlich billigen Breifen ausperfauf, 


— | Ullmann & Strauss, 
en | 5 176 Domſtraße 176. 


im 110 





nö Verfteigerung. 
Dienstag den 28. Januar von Mittags 2 Mhr ob und den folgend— 
Tan werden im Haufe des Herra Fabrikanten Sohn, Schulgaife, 3. Diſtr Mr. © 
mehrere Hausgeräthihaften, insbefondere jchr große Spiegel, Kınapee mit Sefjel, Schränfe, | 
dann mehrere: alte Münzen verjteigert, wozu höflichſt eingeladen wird. (2a(ııt 


. EATTEBETIDTNELETTE BETEN 
Ruhrer Ste inkohlen, Todes-Anzeige. 


—55*2 Stückkohlen, Schmiedgrie Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem unerforſchlichen 
[| 


und kleingeſpalten Rothſchluſſe gefallen, am 24. Januar in Li dflur nad 
ıchenbolzkoblen t ‚vn 'p Itenes Stägigem Krankenlager in Folge eines Schlaafluſſes unfern 


* ⸗ we ’ 
Sol; iſt zu dem billigſten Preis zu haben bei inniutgeliebten Gatten, Vater, Großvater, Echwiegervater 


«eor Obert, und Schwager : E 
Holz⸗ ——— Johann Georg Schober, 


Lehrer dahıer, 





1190)2a) 3% Diſtrikt Nro. 509, am Sioljtbor. ig Alter von 61 Jahren zu ſich in ein befferes 
ke 00 rien ro A Denleite abzuruien. 
Friſche ſüße Vollbückinge, briie Sol: Indem wir Freunden und Belannten dieſen ſchmerz— 


länder Häringe und große Fetthäringe lichen Verluſt mittbeilen, bitten wir für den Verſiorbenen 


ange c Fern um freundlides Andenken und für und um ftilles Beileid. 
per Stück 2 Er., jhönfte neue Sardellen bei Sinpflur, den 24, Januar 1866. 

J3. Wachter, am Fischmarkt. . Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
FB Spt: SEAN ces nn ea A Pine en sc ta TR Die Beerdigung findet Freitag den 26. ds. Nahmittags 


5 Uhr ſtatt. 





Süße Schelififche, 
Brat: und Mobefjer - Bücfinge erwarte 
heute friſche Sendung 








Joh. Schäfleln, u. Jankfagung. 
f S ge Für die liebevolle Thelnahme allen Denen, welche den 
Firma :&eb. Cart Zürn Trauerfeicrlichleiten meines verlebten Mannes des Herrn 
auf der Brücke, Kranz Siegrist 
FarT; 2 r * b , | f : ep P- £, 
Büclinge zum Braten und Roheſſen, Yriden, re —— 
ruſſiſchen Caviar, Sardines, feinſt marinirte Roſinc Siegrift. 

äringe, Laberdan, Stockfiſche, Nürnbe ge een 

hfenmaul- Salat, Edamer und Neufchateler Ausſchreiben. 
Käſe empfichlt billigſt Allenfallſige Anſprüche an die Nachlaßmaſſe der zu Kiffinge 


. am 17. Juli u, Is verlebten levigen Tienftmagd Apolloni 
Andreas Kirschten. Wald von Gohmunneborf, we in den legten Jahren 4 
NE. Wegen anhaltend ftürmifhen Wetter zur Eee fehlen] Würzburg fi aufgehalten tat, find am j 
frifche Ciefice. . ai: Mittwoch den 7. Februar d. I6. Vormittags 
bei Meidung der Nichtberüdfihtigung bei Ausihättung B 


ED 
ri * taffe dahier anzumelden und zu begrunden. 

Friſchen ſrauztſiſhen Blumenlohl, a —** werden alle Jene, welche dur Mofie etwas cn 

i 5 Kopff den over hiezu gebörige Gegenſtaände im Veſitze haben, aufge 

Autiſch ocken pfſalat empfiehlt — Diele — oder Nachlaßgegenſtände bie 


Anton Minoprio. obigem Termine bei Meivung der Klageftellung an das unter 


— 117 m [fertigte Gericht abzuliefern. 
i > 4 Dchfenfurt am 17. Januar 1866. 
Friſche Schellfiſche, Königl. Yandgerigt. 
Brat: und Nobefjer: Bückinge treffen Reitır. — 
heute ein. Geis, k. af. 


C 1172) Es wird fogleib einel1169.5 Ein Paärterre-Lokal 
h Gottf. Schwarz. ordemliche Zugeberin geſucht. das ſich au einer Werkflatt ode 
1168) Ein Korimornelcbiling, milfions» ımd Anfrage: Frrcorj2. Tiſtr. Nr. 270, Brombacher- feinem Maaazin eignet, if 1 
jomie ein gakintaelnling|ven X. Eaner, Em melifirchi]gafle, bei Bädermeiſter Fleden: |3. Diftr. Nr. 190 auf 1, Ma 
werden geſucht durch das Com: !Nir, 135. tin vormals Gabler. zu vermiethen. 


— 


nukurg-Stmeritaniiche Pocetfahrt-Miei-Öfeijct: 
I u. Diteete Poſt⸗ Dampffchiifiahrk zwilgen | 
Hamburg & Wew-York 


miuch So ihampton anlaufend, verhuttelft ber Poſidampffchiffe 
an ae in am 3. F:br. Bavaria, Capt. Taube, am 17. März 1666. 







epreife: Gifte au Pr. Ert. Rtbir. 150, Zweite Cajuie Br. Ert. Rthlr. 110, 
Ip Ect. Kıblr. 60, pr‘ 
' Mei 8 10 »r. ton von 40 ng“ 
der obiger Geſellſchaft 6 n Se 
y am 15. März pr. Raderihiif „Ober“, t. Bingen, 

j Aber bei vem Schiffsmatler Auguf Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


F. 3. Bothof,, General-Agent 


* ‚In, Mdaffenburg 
RT, fowie defien Agenten: Mei 
⸗ in R 

in Hofheim; Jakob 


in Würzburg; Wegmeiſter Brauſer in Volkach; VPeter 
—88 — in Rothenfels; E. Fleiſchmann 
gen; Ed, Schönberger in Königsöofen; Joſ. Zink 
Törendenthal in Tamız ZB. Miopf in Neuftadt 0/S. um Rud, Stoll. 
9 in Hammelburg * a) 
las 2) Obere Kafernaafte Kath Geſellen Bereim Corsets Pillaut -brevetö 
2 Duke Sir. 186, IM ih aD: Heute Donnerstag. Abends 


—2* ar Pasit —8 
ylirtes Mezanen : Zimmer an 8 Uhr Bortrag üher die fer neu:$. de prövenir les familes 
as d —— Frage. 


et Messieurs les. docteurs, 
en — 
1151) Es iſt ein Logis vonlmerere eu 
"Bimmer iR Andi zu vermier |FS'mmerR, Küche an onfigen [009  senlement_ pour Lin: 
then. Dominitanersaffe 2, D,[Ertordernäffen auf 1. Mai zu p 
207 näht dem Juliusipital. jvermiethen. Näb, in der Erv. 
1149) Eine Familie von 2 


corsets et cintures en tous 

genres.hötel deWurtemberg. 
€, — — — — — — — 
A j Perſonen jucht ein Logis von 

Seiſaer 
ligit zu haben bei 4 oder 4. Diſtr. Nah. in der Erp. 


784 2b) Branz Hußla. 148) Einige Wezanenjimmer 


m find für ſolide SFrauenzimmer 
5—6000 fi. 


gu up ju S 
der A 
werden auf 1. Hypothek. mit a: 


doppelter Verfiherung aufju: 
Bi geſucht. 
h. in der Exp. 


1185) Ein zwölfarmiger Lü— 
fer von Bromce, ganz. feuer: 
vergoldet, 4° hoch, 8° Durch⸗ 
mefjer, für große Salons ober 


bofitraße Nr. 229'/,, 3. Etage, 
5 - geeignet, iſt billigſt zu auf den 1. Mai zu dermietben. 


2 PR ein er man mu 


nang von drei geräumigen Zim« 
Sal m mern, aneiner lebhaften Straße, 
4182): “- Hand-]jadirt und tap&irt, nebit allen 
schuhe werben in allen Erforderniſſen, ift ſogleich oder 
en wie neu gefärbt, ſowie auf 1. Mai zu veruriethen. 
ön —— Abgabe beil Nah. in der Erp 
ren Geyfried, Corſettier. 

nneres Grabengäßchen Nr. 193. 


7168 2a) In dem mei erbau⸗ 

ten Haufe, Peterer Pfarrgaſſe 
Nr. 26, find zwei Wohnungen, 
ede von 3 Zimmern, e u. 
onftigen Erfordernifien, ſogleich 
gu vermiethen. 


1147) Ein Logis von 4 Zim: 
mern und allem Zubehör i jo? 
gleich oder bis 1. Mai jü ver; 
niethen. Näb. in ver Erp. 


Aßeruffia, C ‘ 17, Schr, onia,, „. Meier, am 31. März 1866 
— — Gast. Ghlırd, am 9. Ba en Apcit 1866. 
) 
—zife 


GSubichrh mit 15%, Brimiage) 
elichiffe finden fatt: 


























baus bei folcher, iſt in einem 
Landſtadtchen, an ber Eijenbahn 
gelegen, wo ji ber Gärtuerei- 
betrieb rentirt, billig zu ver: 
faufen. Auf dem Anweſen kön: 
nen 800 fl. ftehen bleiben. 
Räh in der Erp. (1152 


1142 2b) or 1. Diſtr. Nr. 
188 ift der I. Stod, beſtehend 
aus 4 ineinanbergehenden heiz ⸗ 
baren Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichkeiten, bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


1119)35) Ein Junge aus or: 
dentlihem Hauje kann unter an 
nehmbaren Bedingungen das 
Babergeichäft erlernen. Näber. 
in der Erp. 


1087 2b) Eine freundliche Woh⸗ 
nung von 2 bis 3 Zimmern, 
nebit allen ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeit iſt Mündlih zu vers 
miethen. 1. Diſtr. Nr. 330, 
Neugaffe, 





1163 2a) Eine neit bergerichtete 
Wohnung von 4 Zimmern, nebft 
allen Bequemlichkeiten iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


(1154 








1166) Ein elegant möblirtes 
Zimmer ift in der neuen Bahn: 











1019 8) Ein fen ſeit 40 
Jahren in Oberfronten beſtehen⸗ 
des Wein: Geihäft ſucht einen 
ewandten Meifenden, ver die 
Konten für Bayern und einen 
Heinen Theil Sachſens zu be: 
reifen Bi Es ann aber nur 
auf ſolche Bewerber Ruckſicht 
———— werden, bi 
emerkte Tour in dieſer Branche 
bereiſt baben. ꝛc. ꝛc. Offerten 
nimmt, die, Erped. dB. WI. eut: 
gegen. z 


1089 25) Im inneren Graben 
if ein Kogis von 6 Zimmern 
su vermietben. Näheres im 2. 
Diſtr. Rr. 311, Bantgaffe. 


4094)25) In einer biejigen 
frequenten Gonbditorei wird ein 
Lehrling alsbald gefucht. Franco» 
Befragen beforgt die Erpebition 
8. Blattes, 











1083 2b) Es wird ein Fuhr⸗ 
Precht gefttcht. Näh. im der Exp. 


a WESTENS 
Eine Gärtnerei mit Wohn: 


Hl — Woh⸗ 

nun 7 nn — 
er und Alko 

der 2, Etage mebit 2 Bararı 
* e und 

3* 1. Dal m 

vermiet . 2 29 

Räh. in der Ern, (8 

999 3c).. Eine Wo von 


4 ladirten und 5* im⸗ 
mern, Ausſicht a ro⸗ 
menade, iſt bis 1, u ver⸗ 
mietben. Kettengaſſe Mr. 97. 
974 5) mer fi } 
— Ir, auf rubige 
ai eine r in € 
Ehe 9 ’ Mitte 
6 bi immern 
Näh. & ber an 


1031 3c) Eine geräumige 
ſtatt nebit H un 
Halle! iſt bie ni) Di zu 
vermicthen. . in ber Erp, 
N ER 
=. Es iſt ein möblirtes 
E Alk. 4. 
Se sie —— 
1178) Ein Laden in ber Schu⸗ 
ſtergaſſe it bis 1. Mai zu vere 
mietben. Näb. in. der —8 
911%) 4 Morgen. ' 
im Neubera find zu 
werden auch auf Er 
gegeben. 1. Diftr. 


1197) Ein Zimmer mit‘ 
bis 


* 1. Febr. an ein —* 
en zu vermiethen. Zwinger 
A Sing 


Weinberg 
een 
..369, 


— —— — 
1198) Fur die Meſſe in ein 
Berkaufs-Lokal mit Regalien 
neben dem. Hirſchen zu wer: 
mietben. Näb. 3. Diftr. Nr. 241. 


Rob.M.SIoman’s 
PacketSchiffe 


durch ihre raſchen uͤnd glück⸗ 
lichen Reiſen ſeit Jahren: be: 
rühmt, werden erpedirt: 
von Hamburgdireet 
nah New get und Durbee 
am I. und 15, jeden Monats, 
nah Dona Francisca, Bu: 
menan und Rio Grando do 
Sul am 20. April, 10, Juni, 
10. Auguſt, 10. Oftober. 
Nähere Auskunft ertheilt un- 
fer Agent Herr Lorenz 
Körber am Schmalzmartt 
in Warzburg. Ne 
Donati & Co., 
eonceffionirte Erprdienten 
a) in Hamburg. 


97126) Ein vollitändi 
gerichtetes gut erhaltenes g 
ferwer it unter annehm: 
baren Bedingungen billig zu 
verfaufen. Nah. in ber Erp. 

— ide 
1103) Ein möblirtes Zimmer 
ift an einen ſoliden Herrn oder 
Frauenzimmer bis 1. ebrirar 
per Monat 3 fl. zu vermiehen 

Näh. in des Erp, 


eine 


chloſ⸗ 


1161) €in ® von 4 
Sa ee en EEE 

ni Maut milie, b db aus 
— kein Gy en ala —** von — ten Ma * Sor: m, * ak 

er, Zafsen- a er „ge 
= 1, — Auswa 

—* — ar ———— Sb Bene 
e Auswa er TO) KT ai 
a — Don nt Su Be nie Saite priemen A — u und boppelte | 


sie bringe ich miein Lage in: 'alfen ‚Werkzeugen für jedes heiihet in N, and, oe Rap: in der 


— — olytechniſcher Verein 
— —— —— — * —— een —— 
—1 


eine en *5 von Theilnehmeri 
* it, fo wird nunmehr der Unterricht ſelbſt —— 
og den 29. Januar, Abends 7 Uhr beginmen. 


, Zapf. 
Pa 2° ER 0 Neo, —J 
* nmeldungen werben um genannten Te 
. Saftbef ur blanen Glode — ng on ee — 


— ——— Bet 
j onneritan 
neohfunrerhe Soirde —* anntmachung. 
— von * E. 5 aus Frankfurt a/M. 
— Tai Wit den 7. BE Id, Irs 
.. @igene Dictungen ormittags 10 Uhr 
1) 2) Das Lied vom Gtedenpferd. — beginnend werben in der Gemeindewaldung * 107 Eid 
3) Die: <H ihr ate. "(Uus dem Leben der Schau⸗ ſſtamme geeignet zu Eiſenbahnſchwellen, Baus, ; 
Rage! * — * Meine Feder. — 5) Ständ- nerxholz, unter den bekannt gegeben * gungen 
———— ſteigert, —* ———— eingeladen werben. 
Dan ja = 3) Wenn nur die Men/chen bei: Arnitein 
— — 9) —* liebe Gott verläßt uns nit. — 10) Ein Der  habtmagiftrat, 


Dichter, Koob, Bürgermitr. 
Heller, Stabtfährd 


Stammbol;: VBerftei — 
im k. Reviere Schmulma 


Aus der Abtheilun 
Mittwoch, Oben T. ee de. 3: 7 


10 1 anfangend „ 
* * IR Bau! und Nut 









Anfang 8. Uhr. 


Gefchäfts- Anzeige. 


ge mache ih einem — ublifum bie eige, 
daß id mein Steinhauer Heutigen meinem Sohn 
Kafpar Müller abgetreten eh * —— das mir bisher ge⸗ 
Bertrauen auf benſelben übertragen zu wollen. 
: Randersader, ben 2% un 1866. 















401 Eichen: Übjchnitte, 

unit -B Dartba Müller, und zu ee ge 
u 0) Steinhaueräwittwe. 12 2 zn —— von Pa * Gänge und 19— 
Defonomiegät, eine Halbe Stunde von Hofheim gelegen, ar er i 

4 beften —s——— circa 4 — sr 1 —— von 16° Länge ımb 11 Du 


zunter 5. Tagwert Wieſen, ne bft einem von Etein erbauten 


Mopnhanife mit Gemeinderecht und fonfligen Delonomiegebäu: 
an der Landſtraße fiehend, wird unter annchnberen 


— zum Verkaufe — Näheres bei 
Ferner ebülfen 


11 55) um in 


Bekanıtmachung. 


Anfprüde an den Nachlaß des Schu doh 
on von Remlingen find bei Vermeid —— 
8 bei Aue hinung der Maſſe eidung der Nichtberü Fe 
Sams 


tag den 3. Februar. Vormittags 8 Uhr 


won neetıhei —S— 11. Januar 1866. 
König: or Zudeericht. 


offentlich verfteigert. 
Die Zujammenkunft iſt im Wirtböhauie zu Shmalmaflı 


Schmalwaſſer, den r Januar 1866 


£. Revierjöriter: 


Irdenftein. 
Sranöflcer Blumeutohl 


yeffriſch eingetroffen bei 
Th. Gottfr. Schwarz 


1167) &s werden alle MH 

Casino. näharbeiten jdn und k 
Donnerstag den 8. Februar ih efertigt mb rg m 9 
—— — erlen 

2, Difte, Nr. 287, (obere 


Eimon. in den 
— ——— —— LIE — t aãl 
1027 36) Vor dem Sander: | Ebenfo kann auch Siallung für —* at u ol ergerer wwinitanergaffe. N 
1032 2b) ‚ Der von Kern At 


thore vis-h-vis bem Ehehalten; [2 Nferde abgegeben werd wird. 
e it über 1 ‚Etiege eine ? — 6 

Sintrittätarten für Frembe innegehabte Ladın if ſogl 
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Drud und Berlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 
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ihieswigebointeinifchen Bache. 
Ian. Die „Kieler N meldet: Der letzte 
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4 dem 0. Manteuffel bei deren v. Gablen 
“bölkteiniihen Preſſe und die Angelegenheit des Ne: 
lay jan „Begenftand gehabt 


* ba 


rpenetes, 
ae Geſandte in Liſſabon 
Prin Portugal ſich mod) nicht be: 


— 


weh 
ul, X ? 
4 Aus Sifabon vom 19. wird gemeldet: 
find ent ‚um nad) Spanien zu: 
Ben nau (NR. C. 
00 el! 
Bir 2%. Jon. Ein Pariſer Vermittlungsentwurf, wel: 
über bie Verfegröbeziehungen zwiiden Deiter« 
und Stalien aufftelt, liegt zur Ginholung der maßgeben» 
Biener und Plorenger Gntiliegungen fertig vor. 
(Aug. Zig.) 
PeRd, 24. Jan. Den „Son“ zufolge haben geflern hundert 
der Knien amgehörende Londtagsmttglieder in einer Gonferenz 
ihr Programm im Augemeinen dayin formulirt, daß fie die 
Grundiüge ver I86ler Boreffe als bie ihrigen anerkennen und 
dem natürlihhtn Vertreter derfelben, Deal, folgen. Diefelben 
Abgesrbueten haben yleiczeinig eine Gambivatenlifie für die 
Adrefcommilfion aufgeſtelt, in welter 9 Etellen für Gandıdaten 
der deal ſchen Partei ofjen gelaufen find. (8: 3.) 


5 " an nz 
a 
2 u 


reiq 
den 


TZagesmenuigkfeiten. 


Erine Moj. der König 
halt zur Herfielung und zum Betriebe eines Kur: 

und Labetaujes in Kiifingen unter der Firma „ktien eſell ſchafi 
des Bar-Gichliffements n Rüfingen” mit dem Sihe 5 Kilfin- 
en und cuem Grundtapitale von 150,000 fl., weldes in 750 
Mtien ä 100 I. und 150 Aktien & 500 fl., auf den Inhaber 
lauter, begeben wird, auf die Dauer von 99 Jahren "zu ge: 
nebaigen, die vom proviloriihen Eomite, Hofrathe Dr. Batng 
u Cal, vorgelegten Gefelicaftsftatuten mit den angefügten 
Metiftetionen alerhödhft gi beftätigen und biejer Attiengejell: 
Iceft bie Ianbesherrliche Kumzeilion zum Betriebe ihres Babe: 
— auf sie erwähnte Dancer von 99 Jahren zu er: 


„ Mlevigt: die Filialſchulſtelle zu Trofjenfurt, 
Segech, Zifte. Schulinſpeltion Elimann ; Ertrag 350 fl., dann 
TA für Gemeindejchreiberei. 

Seute feiert ber. hochwürdige Herr Domdechant Dr- Gr 
mn 2sjähriges Jubiläum ‚als Ganoniter des biefigen Domtapi: 
k4. Der allverehrte Yubilar celebrirte heute m bie Gen: 
Mönce, nad welcher ihm das hochw. Kapitel jeine Glüd⸗ 
smide darbrachte. 

"In der Piarrlirhe Et. Burkard 
* Boper'ichen Rumfianjtalt in Münden 

raottesbild ausgejtellt, 
na Lunft als ein 


Pfarrei Ober: 


ift zur Zeit ein aus 
erworbenes tragbares 
welches von Runffreunden lirch 
neuer Zuwachs wohl begrüßt werben 


„Eingefandt.) Wie bekannt, wird Morgen von Erite bes 
"en „Diufilvereins“ im Echrannenfaale das anziehende Ton: 


re Pe und 
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haben, jedoch erfolglos 


heben geruht, die Gründung einer | bör, 
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- mft von Mnsbad; Schnek). 1 lhe 5 MMkr,, 


; ,. „ Uintunft 
. Wedy, 10 Un 5 Badıs, Guterjäse 10 U, 18 Borm. 
und 6 Uhr zu mpds, 


Poltomnibusfahrten nach 
2 sMrnReinb Une Mods; Wergertbehm 4 U. 
ur wWodbach bei Biidofspeim 4 Lie 3u 
RL brunn-Eheibac 4 ln Abbe, 
DEM 5 Line Abends, : 


Aöd „Mufitallihe Reiſe durd die Welt“ von Sanner mit Ieben- 
db n Vildern und Ballet aufgeführt werden. Der gendunte Vereiz. 
„int ſich durch dieje Aufführung das ſchönſte Zeugniß für feine, . 
tunſtleriſche Etvebfamkeit, und die feit längerer Zeit, für bie 
Produktion getroffenen Vorbereitungen, fowie die Wortre ichleit 
der fruheren Produttignen geben uns auch fichere Bürgihaft,. 
dag der Verein feinen Mitgliedern auch bei vorjtehenber Ge 
beit einen wirklichen Kumitgenuß bieten wird. Ginfender biefeg 

Zeuge der mujlaliien Produktiomert mich, 


Artikels ſchon dfter 

peielligen Unterhaltungen des Wereins kann fi nicht, verſa 

an das eben Gefagte den Ausdrud aufrichtiger Anerkennung 
die Fünftlerifchen Leiſtungen desfelben , die auch einen fein ge⸗ 
bildeien Kunſifinn befriedigen, ſowie für den gemüthlich beiteren 
Ton, der im den geſelſchafilichen Unterhaltungen waltet, m’ 
fnüpten. Möge der Verein auf der betretenen Bahn 

und die fih allent-alden für denfelben lundgebende 
immer mehr Raum geben, Kr 

In vergangener Nacht wurde aus einer Reſtauration ne 
des alten Babnbofs mirteli Einbruchs eine Quantität get hp. 
und Würfe entwendet. Bon ber Dieben hat man noch feine Ep = 

In einer Zufcriit aus Hebersieben, unterzeichnet von dem 
Schuljen 2 wird il aus Telgte nme 
viceen, „einige Woıte der Eelbfterfabrung über Trihinenkranfs 
beit in Hevereleben,“ als ein Lügengewebe bezeichnet, 

Am 24. be, wurde ber wegen Diebitahls in Unterfudnng 
befindliche ledige Job. Zint von Altenihönbah, Ber. Gerolg> 
bofen, in der landgerichtlichen Frohmvefte zu Miejentheib er« 
hängt aufgefunden. 

Lie „Furth. Abdztg.“ schreibt: Wie wir befimmt erfahren, 
üft die —— einer Deputation an Se. Moj. den König 
nunmehr beſchloſſene Sache. Die Tepntation wird, wie wir 
m, aus 9 Wugliedern befieben, die ih kommenden Sams» 
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tag auf ber Durchteiſe nach München in Augsburg, treffen 
werben 


Bayrcutb, 24. Jon. In unferer Zeit, wo ein Wohnungs: 
wechſel nicht gerade zu ben eg gehört, bürfte es er⸗ 
mwäbnenewerib jein, dab im Weifen Lamm eine Familie. im . 
ihren verſchledenen Generationen jeit hundert und brei ar 
zur Mictbe wohnt. ' —— 

Die Regierung der — bat die previforliche Freie 
gebung ber Fleiſchlore in Negeneburg wieder aufgehoven, 

In einer Munchner Gorreiponbenz tes Rürnb. Eorreip. wird 
bie in den Blättern aufgetaudte Angabe, daß Hr. v. New 
das Winiflerium des Innen mwicher übernehmen werde, 
eine haltloſe Eonjettur bezeichnet. Der Correſp. ſchreibt weiter: 
So viel ich aus ziemlich verläffiger Quelle erfahre, ſind bie Be⸗ 
bujs Wiederbefegung der eiledigten Niniſterien en efnüpften 
Berhandlungen ned keineswegs jo weit gebiehen, daß ein Abr 
ſchluß fdion in den nädften Tagen ju erwarten wäre, Die 
Edimieriafiiten der Aufaaben, welche die neuen Minifter, zumal 
ter des Innern , zu übernehmen bat, find eben nicht fo ein 
lodend, daß nicht der Eine oder der Andere, der vielleicht ge: 
eignet wäre, den Poften audzufülen, es vorziebt, in rubigerer, 
wern ond weniger glänzender Etelung zu bleiben. Eo hört 
mon, dab Prof. Pözl für der Aultueminiterium ins Auge de 
faßt ſei; ob er ſich befimmen läßt, anzunehmen, ſieht no 7 
in Zweifel. Ros dos Dirifierium des Innern betrifft, fo wol: 
len Diorde wifien, c& fei nicht unmahricheinlih, daß Herr», 
Yifiermeifier dozfelbe übernelmen werde. Eicheres läßt ich 
aber auch hierüber zur Zeit noch uicht jagen. 





’ Der geſtrige Hofball in der k. Reit: 
— Se Rai. 2 König begaben Sid 
Dienfte um 
aale. Rachdem Se. Maj 
orps geſprochen, fand die 
adenen durch die ver⸗ 
worauf die Vorſtellung ber 
nicht perjönlih gelannten Herren und 
Oberſtlammerer folgte. Seine Majeität 
mit ber Gemahlin bes engliihen Ge: 
(genden Quadrillen mit den Gemah⸗ 
beglaubigten Gejandten der Reihenfolge 
a 
bald i aal. 
— (Bayer. Zig.) 
wei’ Individuen im Haft genommen, 
- A alte öfterr. Sechäfreuger: 
gen) zu vergolben und fie für 5 fl. 
Stüde auszugeben. mehrere Stüde in lim: 
lauf aefeht" bevor ber Betrug bemerkt wurde. 

Die „Nied. Ztg.” meldet: Auf ben 
—* fommenden Zug wurde — 
von unbelaunter Hand ein Schu 
den Poſtwagen, in den brei 
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abge: 
ehpoften, 
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—— — we 
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Betriebs nipeltion der Gebirgsbahn 
ihe Mauer e eine Belohnung 
der er ge A fih be: 


beenbigten bie Aſſiſen die am 
von Garbenteich begonnene 
a med 
o jämmerli . 
u —— Ungella Br ein durchaus übe 
Subjekt, bat jelbft durch jein Benehmen, durch 
ben Verdacht auf Andere zu lenken juch: 
ht auf ſich gelenkt, auch iſt er um die Zeit des 
Mordes an Walde gejehen worden. Nach feiner Angabe will 
er zuhaufe gewejen Fin, nad nei. feiner Kinder aber nit. 
— würde zum Tode verurtheilt. Als die Geſchwornen 
das „Scähuldig, ausgeſprochen hatten, rief der Verurtheilte aus: 
fein Räuber und fein Mörder, ic bin unſchuldig“, 
dann noch, als ve re Rip agpl sn er 
Zobesurtheil ro atte, wollte er a 
et rl erg PVräfident ſchnitt alle Weiter: 
ungen ab mit der Erklärung: die Sigung it — 
Bien, 24. Jan. Nächſten Montag früh 8 Uhr reifen der 
und bie Aakferin * Ungarn ab; fie treffen Rachmittags 
Be diger als die Thronrede iſt 
— „B. .Merkwürdiger als bie Thro 
23 tech. Die biefigen Blätter veröffent- 
Kö Ro eine und eine halbe Stunde nad) ihrer Ablefung, und 
leichzeitig konnte fie jhon in den Straßen von London und in 
dem meiften Provincialitädten ———— — Um bie: 
elbe Stunde fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin im offenen 
— durch die Arbeiterviertel; aber dort hatte die Rede noch 
ieine Wirkung hervorgebracht. (Allg. Ztg.) 
‘Die Königin von Spanien ift von einem Prinzen entbun: 
sen worden. 


Ber 


Deutfblamd,. 


annover. Ueber die Seitens Hannover erfolgte bebing: | 


von einigen Vorbehalten, die Hannover 
ierig) Annahme des ——— 
anbeläsertrags und ber involvirten Anerlennung bes Koönig⸗ 
reiche Dtalien theilt man bem „Fraukf. Journ.” von Berlin 
Igenbe pifante Einzelnheiten mit, „Die Ratifitation it nicht 
8 ohne daß Preußen rate eingewirkt hat, Nachdem der 
Vertrag abgeichloffen war und Bayern ihn bereits angenommen 
Hatte, weigerten — * Hannover, die beiden Heffen 
und Nafjau, auf die in dem Zuſahartikel ausgeſprochene Aner: 
Tennung Ztaliens se Darauf erließ Preußen an diefe 
Staaten eine jehr e Note, welche mit der Drohung fchlog, 
falls fie bei igrer Weigerung befiehen und dadurch den Handels: 
vertrag des Zollvereins mit Italien bintertreiben würden, jo 
jolle ihr ohren rüdjihtslos_ der Deffentlikeit preisgegeben 
den. . Nun gingen die wiberftrebenden Staaten außer Hans 


x 


die Nachricht 
—— —* 


Uhr aus WVorbeh 


nover auf ben Be.trag ein. Letzteres verſuchte ben merkantilen 
Vertrag von der Anerkennungsfrage zu ſcheiden und wollte unter 


alt dem er ur kam eine Exflä 
Raliens, daß entweder bie ; —— den ganzen Br 
Iben verzichten müßten 


trag annehmen oder auf d ; auf eine 
heilweiſe Annahme over eine ſolche unter Borbepalt wolle Ita: 
en ſich nicht einlaffen. —— machte der preußiſche Bejandte 
in Hannover, Prinz Iſenburg, Mittheilung und fügte berielbe 
einige Weiterungen bei, welche von Wirkung geweien find, ( 
fam jedenfalls auch noch, daß Italien den alten Schifffahrts 
vertrag mit dem Zollverein gelundigt, aber den Staaten, melde 
zu feiner Anerkennung bereit waren, wmitgetheilt hatte, dag e | 
* er den —— erneuern — * Am 20. d gab ends 
er Mini auswärtigen Angelegenheiten, Graf Plat 
den Entihluß des Königs fund, dem Vertrag ſammt Zulah vu © 
untezeicinen. Hiermit iſt denn alio ein Smwilchenfall erledigt, 
der wieder einmal zeigt, wie fruchtlos jeder rſuch eines Wider: 
Mandes ber Regierungen gegen die einmal alljeitig erkannten % 
voltswirtbichaftlichen Bebürfniffe ift. Won der ennen Handels: T 
verbindung mit Italien find jedenfalls bie glinftigften Folgen 
für die Induſtrie zumal von Rheinland: Weftphalen umd Süd: 
beutichland zu erwarten.“ 


Kurheſſen. Kaſſel, 24. Yan. Hente war wieder öffent: 
liche Sitzung der ———— Nur wenige der Abge- 
orbneten fehlten uoch. Präfident Nebelthau begrüßte die Wer: 
ammlung. — Abg. Zuſchlag berichtete dann über die Mahl des 
Gutsbefigers Hüter aus Iba (an-Röding’s Stelle). Der Neur- i 
gewählte wurde für —— erachtet und trat dann auch pp = 
ein. Abg. — referirte dann auch noch über die Wahl des 
ritterfchaftlichen pen von Hanan. Drei= 
zehn Nitter hatten ] beteiligt und fieben Etim⸗ 
men find auf ben Prinzen gefallen. 
rigtig anerfannt, vom Prim: 
nad welchem er am augenbl 


o 
mr 


3; 






18 


sr Morig 


an der Wah 8 


Auch dieſe Wahl wird für 
aber ein Schreiben verie en, 
Eintritt verhindert ift, 


er unerwartet in folge allerhöchften Auftrags nah Brüffel ab: 4 
reifen müſſe. 8 


Ausland, 


l 

Großbritannien. London, 22. Jar. Die dem Parlas — 
ment zu machenden Vorlagen über Verminderung des Heeres 
find nun definitiv fejtgeftellt worden. Im Ganzen wernen bei \ 
50 Bataillonen 2 Kompagnien entlaſſen. Bei der Kavallerie 
tritt feine Reduktion ein. Die Offiziere murren, weil ihre Be- 4 
förderung dadurch verzögert wird. 


—— Aus Liſſabon wird berichtet, daß General Prim 
nach Belem, einer nicht weit von Liſſabon entfernten kleinen 
Stadt, gebracht wird, wo er indeß nur bis zur Ankunft des 
Padetbootes, mit welchem er Portugal verlaffen foll, werweiler 
würde. Bon ben übrigen ſpaniſchen Flüchtlingen, im Ganzer 
651 an der Zahl, werben bie Offiziere und Unteroffiziere zu⸗ 
nähft nach den Philippinen grad; die Soldaten kehren nach 
Spanien ode ‚ Ne werben Fraft eines Beſchluſſes ber Königin 
Jabella gnadigt. Die ſpaniſche Regierung hat in Liſſabon 
In offizieller Weiſe ihren Dank für das loyale Verfahren kund⸗ 
geben laſſen, weiches das portngiefiihe Cabinet ihr gegenüber 
unter jo ernten Umftänben beobachtet babe. Prim joll ſehr er= 
ftaunt darüber gar fein, daß fein Unternehmen keinerlei 
Sympathie bei der Bevölkerung Portugals gefunden habe, biefe 


vielmehr eine je entſchiedene Abneigung gegen bie „iberiiche 
Union“ zeige. (#3 J 


Borſeubericht. Frankfurt, 25. Januar. Amerilan. 
Obligationen waren etwas beliebter. Defterr. Erebittaltien obme 
ewegung. — Nachmittags 2 Uhr. Defierr. Natiemal 62 
1860er Looſe 811/,. Grebitektien 170'/,. Amerit ven 1 

70%: &. — Abends 6 Uhr. In der Effefteniocietät fanb 
nur einiger Umſatz in 1882er amerik. Bonds zu 70/1, ftatt. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bavaria“, 
von ber Linie der Hamburg: Amerikanischen Radetfahrt:Aktiene 
Gefelihaft, trat am 20. Januar wiederum eine Meile via. 
Southampton nah New: Norf an und hatte außer einec ſtarken 


Cpt. Taube, m 


Bi und Padetpoft volle Raffagiere und volle Ladung ar 
ord. 

Mitgetheilt von HI. Hinorsch, Spezial-Agent im 
Würzburg. 
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Bekannt 


| machung. * m 
Zufolge Entſchliehung ber, General -Disltion — Anſtalten zu Münden vom 


22. Januar 1866 Nro. 2399 u vorbehaltlich 
Tonnerstag am 8. Febr 
bei 
„u emeinen ſchriftl 
ar | wen Pr ll Kochen Se 
\ ngotfädter im e ber um 
weldies "Fabfenbad) hub Hdg MB erftedt, 19,900 
1 iche Erdarbeiten im Anſchlage zu 
2) Aumftbauten im —— & 
3) Vollendung der Wegü e 
4) Lieferung und Einbettung 


Eu Die zu leiftende Kaution wird auf 10,000 

— * # 

mitunterfertigten 

ä »Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Submiffionen jelbft müfen in verfchriftsmäßi 

vertem bis Deittwoh den 7, Febrnar 1866 

= fertigtem a ur een ben 3. range 1866 
DR. n frantirt eingelaufen 

— —— — — find bei Bennslin aller in 88 9, 


a] 
verlangt wird, ihre Ue 
> * 


enhofen am 24. Januar 1865, 


2a 1231) 


Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hülfsvollitredung verfteigere ich zufolge 
— Det fol. —*9 Hildeas am 
den 27, März d. Js. Nachmittags 2 U 
in bem Gutberlet ſchen Gafihaufe zu Hilders nach Mahgabe der 
Beitimmungen des $ 64 bes Hyp.rWeiehes und den 88 98-101 
bes Prozeß: Geieges vom Jahre 1837 gegen Zahlung ber Strich ⸗ 
ſchillinge in 4 Martinifriften das in der Steuergemeinde Neu: 
ſchwambach gelegene Anmweien des Adam Heintich Grob von 
Aura, —R in einem Wohnhauſe mit Umgriff, Artfeld, 
und Waldung zu 11 Xgw. 723 Der, im Gelammt: 
Ichägungsmwertbe zu 1950 fi. u. Etrihsluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werben, dah Beiig- und Belaftungsverbält: 
nifje vorher in meinem AÄmts zimmer eingefehen werben können. 
Hilders am 19. Januar 1866, 


Walk, t. Notar. 


Ausfchreiven. 


Georg Michael Metger, 27 Jahre alt, lediger Tündner: 
geiele von Marktſteft, wurbe durch rechtefräftiges Erfemmtnif 
es unterfertigten Gerichts vom 20. November 1864 megen 
Vergehens ber Miderfegung im eine Gefängnißfirafe von 14 


‚der jegige Aufenthaltsort des zc. Mesger unbelannt ift, 
fo 48 das Erſuchen, denſelben im —— behufs 
Str in die hieſige N ven⸗ einliefern zu laſſen. 


9% 
Kxnigl. Bezirksgericht. 
s — 8 9 





Schenk. 
©G00900000000090000 1241) Dem Ungenannten, 


Freie Stelle. 


vo — 
—8 ei —* dieſe Gabe beſten Dank und 
finden fofort Unterkunft. g [Gottes Lohn. 


m a 
DR anyiae bad 3.2.5 1241) Eine Familie von 2 


5 habier Gomptoir 14 Perſonen fucht ein Logis von 
—. 212 Zimmern und Klche im 3. 
MO0000000000000000 2 ober 4. Diftr. Näh. in der Exp. 


wel: 
er am 25. Nanuar für bie 
reid»Blinden-Anftalt dabier 
fanfäig Oniden in Banknoten 
als Geſchent fibergeben bat, für 


DOCOUHSO 


3 
2 
2 
> 
’ 
‚ 


deren mehmigung d 
var 1866 Bormittags 
unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau · Seftion 28* Eiſenbahnbau · Arbeiten im Wege der 


den, namlich: das zehute Arbeitsloos 
7 tönigl, een # 


zu 16561 
ei im Anfchlage au 14061 


Ganzen 191896 fl. 7 Er. 
fl. — tr. a 


‚Pläne ‚und Kojtenaufläge liegen vom 29, Januar 1866 an im Amtd:- 
a her Gifenbahnbni-Erhon zu Jedermanns Einjicht offen vor, wo aud) bie 


überjörichenen unb verfigelten Gou: 
Abends 6 Uhr bei der T. Gene: 


—* bes oo —— pain Sub: 
miſſions⸗Bedin en angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraktor rungs⸗ 
Termine ſich perfönlich * durch a bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, weit 
Fähigkeit, ihr Gautionds nnd Betriebs: Vermögen fo: 
Kae) nachzuweiſen und ben bedingten Zufhlag zu gewärtinen. 
a " 

Königl. Bayer. EijenbahnbausScction Reihertshofen in Pfaffenhofen. 
e Wulzinger, Settions: Ingenieur. 


1235 2a) Ein Rotizbuch, Ger 
—— wurde — eini⸗ 
gen Wochen verloren. Dem Fin⸗ 
der eine Grkenntlicleit in der 
Erpebition. 

1126 2a). 

ai —* 


——— und tapejirt), 
Küche x. zu vermiethen, 


1242) Ein Winterhan 
rd gefunden. yur — 
1247) Ein Logis von 8 Zim- 
mern iſt wegen 

zugs im Ganjen oder auch ver⸗ 


KIT ae 






werben 
9 Uhr 


5 
an 













lang tft und enthält: 
135629 fl. 47 kr, 
25643 fl. 3 fi, 


a7 te. ! 


Ubr entweder beider unter⸗ 97440) - Eine 


Gemtie fud af tom men 
e fuct au 
he a —2 
gelegene 
6 bis 8 Si 
be, men u mihen] 
1119)8c) Ein Junge aus or 















Kraus, 





‚ Küde u. 

fammer, Abtritt, 2 onftigen Erforbernifien, ſogleich 

mern, were ital zu —— 

ung, Zutritt zum Garten) Mit. / — 
1185) Ein zwolfarmiger xũ⸗ 


benägung des Waſchhaufes, 
dann des Blei platzes u. Haus: von Bronce, ganz feuer 


fpei um Wäjhetrodnen n.IHer Idet, 4° ‚ 8 Durd- 
Jonftigen Bequemlichteiten {ft auf] mefjer, für * Salons oder 
den 1. Mai zu vermiethen.| Kirchen geeignet, iſt billigft  zie 


Eemmelsftraße, 1. Difte. Nr. 57. 
1227 2a 


verfaufen bei 
B. Marfert, Gürtler, 
2. Diſtr. Nr. 182, 


Zu vermiethen. 


1195 3b) Ein geräumiger La⸗ 
den mit Ladenzimmer, fowie 
eine anſtoßende Wohnung von 
3 Simmern:e. find auf 1. Mai“ 
oder 1. Auguſt d. Irs. zu ver⸗ 
miethen. Nah. bei Joh, Mar- 
tin Hofmann. 2. Diſtt. Ar. 363, 


Getraute, 
In der Pfarrk. zu St. Peter: 

Eugen Baumann, Steinhauer 
babier, mit Amalia Grummet, 
geb. Vogler, Steinyauerswittwe 
babier. 

Andreas Hügel, Vürger und 
Fiihermeifler dahier, mit Ma 
ria Joſepha Hadl, Hausmeifters- 
tochter aus Regensburg. 

In der Franzistanerfirhe: 

Adam Rampel mit Eva Bruft, 
beide aus Waiyolehaufen, 

In der Schottenlirche: 

Vincenz Lug von Oberleinach, 
mit A. Kuhn von Greußenheim 


Geſtorben. 
Georg Baumeiner, penſ. Rent⸗ 
amtsbiener, 62 J. a. 


Ein jolider, fleißiger 
Amts: Gehilfe findet beim Ef. 
Nentamte Brüdenau jofort 
gutes Unterlommen. 
Insbefondere konnte auch ein 
im Schreiben gut geübter DR 
welderf zur Kurzeit im Bad 
Orädenan oder font Verwend⸗ 
ung bat, während ber übrigen 
Monate im Rentamt fländige 
Beihäftigung finden. 
Ganser, k. Nentbeamter. 


Für Weinreifende, 


1243 2a) Eine rheiniſche Wein: 
—— ſucht gegen hohes 
alair einen zuverläſſigen Rei: 
fenden, der Bayern in gleicher 
Branche ſchon feit Länger bereift 
at. Offert franco unter Nr. 

®O durch die Erped. »8. 
Bl. erbeten. 


ee LE 
1244 3a) 68 iſt eine abge: 
ihlofjene Wohnung von 4 Jin: 
mern, Alkoven und! allen Be: 
quemlichleiten auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres Semmels: 
traße Nr. 81 zu erfragen. 

1163 2b) Eine neu hergericyiete 
Mobnung von 4 Zimmern, nebit 
alten Bequemlichkeiten ift ſogleich 
zu vermiethen. Nah. in der Erp. 


3b) 






Ausv 


Wir Haben unſerem 


4 


Ausverlaufe eine große Parthie EBmÄR 


BRobes zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt 


Domstrasse: 
Ar. 176, 


Danksagung. 
Seren Verwandten und Bekannten, weldie dem Leichen: 
begängnifie meiner Schwägerin 


Louise Bartholmae 


‚Tochter des zu Klofier Heilbronn verlebten k. Sandrihters 
= . 8 Bartholmae 


beigemösnt haben, bringe ich hiemit meinen. Danf dar. 


anuat 1866. 


eidenbufh, a. £ Landrichter, 
im Namen jämmtiiher Verwandten. 


rjburg am 26. 





Borlänfige Concert-Anzeige. 


— Anterzeichneter, durch jein Inſtrumrutal · Kirchencoucert 
in Würzburg bereits belannt, wird im Laufe des Monats 
Februar ein Mavierconcert veranftalten und bofit, dab ibm 
auch als Maviervirtuos die Anerfennung werde, deren er ſich 
als Drgelvirtuos zu erfreuen hatte. 

rzburg, im Januar 1866. 


Julius Buckel, 


Klavier⸗ u, Orgelvirtnos aus Weimar. 
anz ſiſcher Kopfialat 
trifft morgen wieder friſch ein. 
Ti. Gottfr. BUa 


Gitronnlimonadesdfjenz, Pommerunzenlis 
monade⸗ Eſſenz, ſowie verſchiedene Sorten Punſch— 
Eſſenzen, empfiehlt billigft 
Zudwig Lippmaun, 
Sanderſtraße Nr, 153. 


Acht amerikanisches waſſerhelles 


Petroleum, 
prima Qualität, zu herabgeſetzten Preiſen, em— 


pfiehlt 
Joh. Mernsinger, 
(30) vis-a-vis der Pfauen-Apotheke. 


—— aueh Ah 2 Sera re Ser 
bel ne . find e ua rd re R 
I 

verlaufen ar Kirchhof imfargpu man Fagag) uagurz uuaımanu 
bern Dit’: Warten. wm mE afıny 20a apa 
1215) Eamstag 8 Ubr 2295 aauuvppqun um) (GL 
Gesellschafts-Abend 1229) Durch den. Schildhof 
des ärztlichen Bezirks: Bereing und bie Neubaugafle wurde ein 
im Schwanen. ſchwarzer Spitenfchleier ver: 

1500) in joliver, Trattlaer, Ein oliver, Träitlaer, loren. Abzugeben gegen Beloh⸗ 


junger Mann mirb als Etöfer| Turn. Räb. in ber Erp. 


1240) 


Ullmann & Strauss 


Bumstrasse 
\r. 176. 


Bekanntmachung. 


Forderungen aller Art an den Rachlaß ber verlebten Wirth 
Mittwe Anna Margareta Way von Weigenheim fin» aim 
Freitag den 16. Februar I. Is Bormittags von B-I2 U 
im Bureau Neo. 1. dabier angumelden une nachzuweiſen au 
werden ſämmtliche @läubiger unter dem Rechtsnachtheile gel 
ven, daf die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Borzugäred 
verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjeni 
wos nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von d 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiejen werben jollen. 

uffenheim am 11, Januar 1866. 

Könialiges Lundaeridt. 
Der bk. Landrichter: 
Krieg. 





Lindig, k. Affeffor 


Seta utin acuuq 
Um den Erlös des notariell verſteigerten BGrundvermbger 
des abmweienden vormaligen Waftwirthes Johann Georg el 
mann von Wieſentheid vertheilen und überhaupt bemejien ; 
können, welches weitere Berfabren gegen denselben einzufchlage: 
iſt die Kenntnis defien Sculdenſtandes nethwendig. 

Wer daher aus einem Rechtegrunde wider denfelben ein 
Forderung geltend machen zu können gedenkt, hat ſolche 

Viontag den 19. Februar I, Is., 
früh 8 Uhr 

dahier anzumelden und zwar unter dem Nedhtönachtheile, Di 
joldye fomit bei Wertheilung des Etrihserlöjes nicht berüdfichti 
und bejiebumgsweile die am. befagten Termine nicht ericheiner 
den Glaubiger begüalih der Beitimmung bes weiteren Verfal 
rene gegen Johann Grorg Fadelmanı als dem Beſchluſſe di 
Diebrbeit der Erichienenen beiſtimmend erachtet werben würde 

Diebri wird jept ſchon befannt gegeben, daß aus dem Grund 
vermögen des Schuloners ein Erlös von 2015 fl. erzielt wor 
den, möäbrend die Hppothefenichulden allein die Eumme vo 
2012 fl. überjleigen. 

Wiefentheid, den 18 Januar 1866. 

Königlidyrs Landgericht 
Reuß. 


Platz ſcher Garten 
Samstag Nachmittag 1/,3 Ub 
Streich⸗Muſil. 
Neſtauration 
Priedtein. 
Samstag Abends 8 Uhr 


Deteit 


von einer Abtheilung ber tgl 
4. Inf.-Regts.-Muſil. 


1218) Jh warne hiemit Je 
vermann auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich feint 


928 (2a) 


(3a 


0965000920909092997095 


: Dinger. 


8 1214) Der Unterjeichnete 
5 hält Niederloge von Peru⸗ 
© Gouano pma.Quali:e, von 
8 robem u. yeämpftem Ano: 
N chenmeht, Weinbergs⸗ 

Gonuano u. Wieſendunger. 
8 Preie billig geitellt. Ge— 
5 braudhsanmeilung gratis, 
9 &. Kuchs, Agent, im 
5 Comptoir von F. J. Maun;. 


Sooacoanooanao0n0u0: 


1232) Wirtbſchafts-Tiſche und 


2090 


w En 


3 
5 


OIDFHUSOTHOHSf 


in eine biefige Apothete gefuht. [1216 2a) Es wird ſogleich eine Stühle werden zw kunfen ge: | gahlung Teile, 


Näh. in der Exp. 


Drud und Berlag von Wonttus: Bauer in zuuı,burg. 


gute Amme geſucht. Nah. Erp. "judt. Näb, in der Erp. 


Katharina Behr, 


(Hiezu Beilage.) 













f 


dieſet 
— 
am 


= 


Der Ausschuss. 














Beilage zu Wr. 23 des W 
rgnügen 
des 
den 27. Januar 1866 Abends 8 Ubr 
im großen Schrannenfaale: 
Erfe mufinalifch-theatralifhe Produktion 
von Lanner * —— En 
Ballet i titwi beiden Eolos Tänzer 
Inne Earl Don, — Mollior und 
Herren aus der Geſellſchaft. 
" Hierauf: 
Manzunterhaltung 
als:Bel 
lichen. Zofalitäten ji Schrannenballe. 
robuftion werden für die verehrlichen Mitglie: 
— beſondere Zeichen abgegeben, weiche 
den 27. ds. Mto. Mittags '/, 1), 
ale (Heroldsgarten) gegen Erlag von 12 Areu: 
im Empfang genommen werden können. 
and) keinen Autritt. _ u 
Die Mitglieder werben erjucht, ſich durch ihre Legitima 
tiondfarten aus zuweiſen. 
875 (3c) 
für Herten, Damen und Kinder jind wieder in 
allen Gröken vorräthig. i 
Sari Bolzauno. 
md Dominos find bei interzeihhneten zu ver— 
leihen, wie aud alle Arten Larven zu ver— 
fr * 
Geſchwiſter Laubreis, 
GeſchäftsEmpfehlung. 
Ihrbalte von heute an mein Lager von fertigen neuen 
Setten zu möglich billigen Preiſen ım Laden ro. 10 im 
um empfeble mid dem geehrten Yublitum zur geneigten Ab 
| Würzburg ee’ Sanuar 1866. 
— Lisetie Bernauer. 
Te —— — En + 
| eg n 
„greichsausjehreiben. 
Ir Ereiitioiswege verfteigere ic; zuiolge Auftrags Des f. 
Genbelögerichtä ‚dabier am 


Musik-Vereins. 
„Die Reise durch Europa.“ 
Ze: 
ela Feyazetta, und mehreren Damen und 
und fonftige gungen in fäuımt: 
den 26. Abends von 7—10 Ubr und 
An glieber tönnen feine Zeichen verabreicht werben 
und haben foldye 
Gummi⸗Ueberſchuhe 
Masleuanzüge 
2 1906) Kürſchnerhof. 
Heuſe des Herrn Kaufmann Strauß, vis-a-vis der Fleiſchbank, 
Dienftag den 6, Februar I. Is. Nachmittags 4 Uhr 


“Hauferdes Johann Mager von Waldbrunn I Kuh, 2 Bflüge, 
Inge, 4 Vagen mit eilernen Aren, cu. 5 Schaffel Horn, ca, 
b Weijen gegen jofortige Baarzahlung. 


ee 21. Januar 1866. 
Huth, !. Notar. 


T5DUrger _ 


(e) 


Eisbierfühlapparate, 


verbefierte Gonftruftion und beionders (im Gegenſatz ber bis 


395 


, 
Stadk und Landboten. 


Anzeige. 


Durch Aufgabe meines Tapezier-Geſchafts verkaufe ich noch 





ein Ranr bequeme und ſolid gepolfterte Lehnſtühle und gebe 
ſolche zu ſehr bilfigem Preiſe. . ’ 


Apollonie FIT, TapeziersWittmwe, 


Tenbauftraße Nro. 59, 


 Fleifchhackmafchinen 


= für Mesger & Gafiwirtbe. 
Diefe Maſchinen, von denen die erſte Sorte in großer An: 


in Würzburg und Umgegend verbreitet ift, baden robes 


ahl 
— gekochtes Fleiſch ſehr ſchön fein, find ſehr ein- 
—— — und leicht zu reinigen. 


orte liefert pr. Stunde 60—80 Pfd. feines Fleiſch; 


Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 


II. Corte liefert pr. Stunde 190—140 Pfd. feines Fleiſch; 


Preis mit Trichter und Berpadung 60 fl. 


j Maihinenfabrit von 
WW. Venuiethh in Darmstadt. 


edt gebräudlihen Schlangenröbren) ſehr leicht zu reinigen, 
ertigt und empfiehlt unter Garantie die Metallmearenfabrif von 


wWwiih. Krackhardt 


(3c) in Schweinfurt, 


Schuidenliguidation, 


Etwaige Forderungen an bie Nachlaßmaſſe der Bataillons: 


arztd : Wittwe Frau Katharina Dörflein dahier find bei Termei: 
dung der Nichtberückſichtigung bei Vertbeilung der Maſſe am 


Mittwoch den 7. Sıbruar 1. Is Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amtszinnner anzumelden und zu begründen. 


Würzburg, den 23. Januor 1866, 
Sutb, E { 


Notar, als Teſtamentar. 





Holzverjteigerung im Gemeindewalde 
Lieftingen. 


Mitiwoch der 1. d. Dies., jrüb 10 Ubr anfangend, werben 


im Malddrftrifte „Heergrund dahier 


1) 70 Kieſeru⸗Abſchniſte von 10-14" 
b) 16 Klafter Kieſernſcheitholz, 
öfrentlich verſtriden, mosu Steichsliebhabe: 
Viettinger, der 24. Januar 1866. 
Die GBemeindeverwal 
Eißnert, Boriteber, 


nittlern Duichmefler, 
eingeladen werden. 
run 

Rübel, 


Gdeſchr. 


2a 1224) 


Stammholzverſteigerung. 


fruh I0 Uhr beginnend, 





Montag den 29, Januar l. Is. 
wird im Schweighöſer'ſchen VBrauhauſe zu Aſchbach aus der frhrl. 
von Poluig'ſchen Waldung, Tiſtrikt Storcheacher, Bauernknock 
und Prichſenſadter Wuld, Material öffentlich ver: 
fieigert: 


ToienDe 


Y Eigen: Bollanverflänme, 


chren Pr 
hren-Ruß- und Bauholzſtänime, 
17 Fichten u 


* 
2 


Fohrenblocher, 
Ruchenabſamitte, 
h Kichenblöder, 
53 Wagner-Eichenabſchnitte. 
Hiezu ladet zahlunasfähige Etrichsliebhaber ein 
Alpbach, den 1%. Yanıar 1866. MN 
Rrhr!. von Völnig’fhe Rentei. 
5 u ® ſch (988 3b 


Eid) 


unb fidher 


* 


eres Mittel gegen Zupufchnerz 


Bom at AA in Münden neu erfunbene ſchnell 


Zahn-Pillen 


bie carid len 
————— 


en, ge⸗ 
migt vom 


und 
DEE 1. Oenbelaminiferium, iR hab Schächtelihen zu 15 fr. 
zu haben: 


Bir burg bei Hm. . Gr 
e h ® tn ie 


BE Dtto Lehlein. — A 
rüdenau bi 9, © 


Kid. — Garljtadt bei Apoth. 


— 
Anfelm. 


2 i 3. Schäffer. — Großwernfeld bei 


antel. — Haßfurt bei Bar 
n. — Rillingen bi I 


er. — Kitzingen bei 


.B .— RKönigshofen 


Fo * —J einge PR ReuRabt er Fan ⸗ 
ereibeſizer. — weinfurt bei an, — Unter» 
elsbad bei ®. Vorndran. — Zeil aM. bei Pöllath. — 


Bellingen bei Earl Weiglein, Kaufmann. 
Orten, wo ſich feine Depöts 
ſolche gerne an folive Häufer genen nambaften R 


"u Hplzverfteigerung. 
Die Gemeinde Hettitadt verfteigert 
Mittwoch, den 3, d. 6. 
en in ihreni &emeindewalde, Diſtr. 
—9* 
o 


7° 
1* 


reuſſenheimer Straße, 407 
Durchmeſſer und 60 Fuß Länge; dann 250 Baum ⸗Pfaͤhle, 
ſi 


9 
wozu Etri 
Hettſtadt, den 24. Jannar 


finden, übertragen wir 
abatt. 







früh 10 Uhr 
Here 


Fichten: Ba zu. 9 


tebhaber freundlichſt einlabet 


1866. 


die Gemeinde: Verwaltung. 
Fuchs, Vorſteher. 


Schuldenliquidation. 


Etwaige Forderungen an bie Dritttbeilungsmafle der Bars. 
Dekonomen Tobtad Schneider von 


bara Schneider, Wittwe des 
Rottendorf, find amı 


Dienftag dın 6. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer anzumelden und nadzumeilen, widrigen ⸗ 
falls ſolche bei Auseinanderfegung der Maſſe eine Berückſichti⸗ 


gung nicht finden könnten. 


Würzburg, den 23. Januar 1866. 


(2a) 


Huth, f. Notar. 





1223) Zu vermiethen 
it ein Logis, geeignet für 
uiſcher oder Fuhrlente, 
in der Kärnersgaſſe R. 
483, — in 3 Zim⸗ 
mern, 1 Küche, großen 
Pierdftall, Remife, Heu= 
boden, Holzlage x. 
Näheres zu erfragen 
in 1. D. Wr. 40%21/,. 
3a 1206) Win abaeichlofienes 
fonniges Logis mit freier Aus» 
fit, beflehend aus 6 heizbaren 
Zimmern mit Altoven, Garde: 
robe, Speiſe, Kuche mit Wafler: 
leitung und fonftigen Bequem: 
lichkeiten wird bis 1. Mai mietb: 


frei. Näheres bei Georg Bauh|bör auf 1. Mai 


4 D. Rt. 146. 
1228) Ein Wezanenzimmer ifl 


ogleich zu vermiethen 5. Dift. 
T. 44'/.. 


1222) Kinderzeug if billig zu 
verkaufen. — —3 





1139 


1217) Ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Waller: 
leitung und allen Erfordernifjen 
iſt jonleih oder bis 1. Mai zu 
vermietben. 4. D. N. 304 


1226) 2 Dezanenzimmer nebft 
Küche und Boden And foglei 
zu vermiethen; aud) ſind daſelb 
wegen Abreife Möbeln zu ver: 
kaufen. Näheres 4. D. N. 195 
bei Büttnermeiſter Wenz. 





1221) Für 1 ober 2 ſolide 
Frauenzimmer ift ein unmöblir: 
tes Zimmer bis 1. Februar zu 
vermiethen. Rah. Erp. 





1220) 1. D. Nr. 332 i 

obere Stod von 3 — —— 
gebenden Zimmern und Buge: 
zu vermiethen. 





der zweite Etod b 
? Zimmern, Küche mit Mafler» 
Altane imd allen fonfti- 


leitum ; 
gen Erforbernifien auf 1. Mai Dernien 
en, Näheres 1. D.| Familie 

miethen. 









der Erpebition abzugeben. 


Cine Wohnung 


1121) Im 1. D. Nr. 142 ift|mächft der königlichen Regierung 
eſtehend aus Ivo 





Landivietbfeaftlice Abenb-Unterhaltimgen im 


Gaſthofe um Kronprinzen, A 
Samstag den 27. d. , Abends 8 Uhr: Vortrag und 
Berathung über die Urſachen ber Kartoffelkrankheit. “ 












Stammbolz: Berfteige 


im k. Reviere Smalwejler. 
Aus der Abtheilung VBriüd werden 
\ Mittwoch, ben —— dB. Is., 
früh 10 Uhr anfangend, 


dor Eichen-⸗Abſchnitte, zu Commerzial, Baus und 
und zu lebabefdweien geeignet 
12 BucensAbjähritte von 7—14’ Länge und I8— 
Durchmeſſer und 
2. Weißbuchen-Abjhnitt von 16° Länge und 11” D 
meſſer — 
öffentlich verſteigert. 


Die enkunft ift im Wirths er 
ee. rn Susuar er * —— 


Der k. Revierförfter: 


I u er 
Holzveriteigerung i 

im k. Beni Gramſchatz. | 
(Einfiedel.) | 

Der unterzeichnete tgl. Nevierförfler verfleigert unter dem 


normalen = 2 
Ks 10.0 ja * —* 6. erden 1. * * 4 
anfangend, im Waldhauſe am Einſiedel, nä 
der Arnſteiner Straße, 
I. aus der Waldabtheilung Birlig: 
7 Kiefern⸗ unb 
1 Gljbeer-Ban- und Nutzholz-Abſchnitt; 
I. aus der Waldabtheilung oberer Dahsbau: 
91/5 after Eichen Müffelholz 2. u. 3. GL, A Egeitlänge, 
89 5 en⸗ Knorz⸗, Aßanbruch⸗ und —— 
19, „ . Gihenftodhol; 2. EL,, 
16 Hundert Eipenanmwellen ; 
III. aus der Waldabth. mittlerer Dachsbau: 
8/, after Eichen: Müfjelholz 2. u. 3. Cl., 
96 * €i —— Aſt⸗, Anbruch⸗ m. Brodhel;, 
WEichenſtockholz 2. GI 
10%, Hundert Gichen · Afiwellen, 
Gramfhat am 22. Januar 1866. 


Der tgl. Revierföriter: 
Winkler. 


(2b) 





582) Täglich friſche 
Faſtnachts · Arapfen 
G. A. Diecas 


1201) (Fridenhaufen). Rach⸗ 
dem ich mi mit Philipp 
Meinginger bezüglih ver 
ibm gemachten Vorwürfe vers 
glichen habe, jo nehme ich 

mit alle Aeußerungen 


üd. 
Jatob Göpfe 


Ceſſionen u. Ziele 
friften werben getauft. 


Fäb. Erp. (1210 26 


Ein poſſcudes Haus | 
n vier ineinaubergebenden|fär Kutiher, Mepger, Eäreis 
immern, heller Küche, Waffers ner, Büttner ober then Ge: 
nebit fonftigen Ertor+ | idäften, mit a en rd 
‚iR an eine rubigekiit bei mäßiger Anzahlung 
1. Mai zu ver- [zu verlaufen. 
„Ep. (1199 3a| Rah in der Ep. (1811 2 


1212) Ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern nebjt allen Er⸗ 
forberniffen iſt an eine —* 
Familie bis Mai zu vermietheu. 
Näheres Expedition. 


977 3) in möblirtes_ Zim- 
mer ift im 1. Diſtr. Nr. 289 
bei Georg Mautner zu ver: 
miethen. 


1208) &s werden 4500 fl. 
egen doppelte Berficherung auf 
t. Hypothet aufzunehmen Kr 
fucht. Offerten unter M. T. 
Nr. as os beliebe man ın 


3b) 


















fi 



















Dad mu Beilog von Benitad-Bamıs u Wärzburg 





aıiaayaon PN 


1+Dou du Meisund alishe „\ca fr nd 29 „med 
PR j * fi u N Ü 0 kn 1u3%f —* tu 
er Stadt- und Landbote 
3 — —* U. — * 
— — N EEG Dar une Sit 
— ar Kae le 
36 rin, fr 20 Mose, Kageth, Bi u 
5 Hk Würzburg: Ansbach- Münden, 
DT a LP 
von Unsbad: 


; % Doil, m& — — — — 





















Durch die in oͤffentlicher Sihung des kul. Bezirks * 
Würzburg am 16., 18. mb gl Pits. berfünbeien s 
fermtniffe wurden vermetbeilt: Hofeph Groll von Gelcheheim und 
Georg Gehring von Büttharb, wegen Contravention ep das 
Malzanfichlagkgefeg, Erfterer_ zu 3, Lepterer zu If. ER firafe; 
Jehann Georg Dürr von Bütthard, wegen Malzaufihlags: 
defrandation in eine ſolche von 150 fl; Katharina Ehulert 
‚ gr. j und Magdalena Vertholb von Ochfenfurt, wegen Vergehens ber 
eriept. (#3) [Rörperverlekung — unter Freiſprechung wegen Semaltt Kit 

ger Zeitung“ berich ⸗ |gegew eine im öffentl. Funktion ftehende Merion — zu je ein« 

bed preußlihen Gou: [monatlicher Befängnißftrafe; Johann — von Rupperta⸗ 
he Telegraphenmweien infbütten, wegen Vergebene ber Rürpe. ver egung und der Vers 

i leumbung in eine Gefängnifftrafe von 8 Wlonaten; ba egen 
Sebaftian Lechner von Aub vom ber Anjhulbigung ver alz= 
aufihlagädefraubation und Peter Mann von Heimrichsthal von 
ber des Vergehens ber Schlägerei freigeſprochen x 


" lommende Woche find folgende öffentl, Eizu 
a irfögeri 















inni: Schleswig) wird d b ta. 

been ta ner Bärseribeht wegen Erliafenn 

Den Dean if es heidt, die Mitglieder des Viagiitrats 
ätten ein, en mehr beizumohnen zu wollen. 

— De „ Holſt. Zig.“ wird aus 

v. Hoffmann, werde in 
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a 96 , wirb in Bifen Zaun me 
‚über Berihmielzung des jchleamig-bol: 
m. (mit dem preußiichen in Ri 




















ü Würzburg anberaumt: am 29. 
08 3 Eh it Amrben von. Überleinad. 
Compl wegen Dieb ; um 8%, br gay: Kein 
‚von Arnftein, wegen deögl.; am 30. DR. . Nachminags 
Uhr gegen Hugo Klein von Orb, wegen Diebftablsveriucht; um, 
37. Uhr gegen Bernhard Schraut von Burggrumbad, wegen 

eit gegen eine in öffentl. Funktion ftehende Perſon 
um 3 Ubr gegen Fran; Braun von Unsleben, wegen 
und Unterfhlagung; am 1. Februar c. Vormittags 9 Uhr gegen 
Anton Erhard von Seinsheim und Johann Weisler von Baus 
er wegen Diebftahls; um 10 Uhr gegen Michael Heydt von. 
Bu — wegen Hausfriebensftörung 2c.; Nachmittags 8—4 
Uhr gegen Johann Müller von Bieberehren, Andreas Echaupp, 
von Pfaffenhauſen, 3. 3. bier umd Boligeng Bierjad von hier, 
wegen Diebſtahls; am 3, Februar c. Bormittand 9 Lihr- bie, 
Berufung des Staatsanmaltihaftsvertreters am —— 
dahler in ber Unterſuchung gegen Leonhard Klein von Fuer 
lohr, wegen Accisoefraudation; um 9, Uhr bie des Heimich 
Kraus von Markibreit, wegen Zeugenungehorfam; um 10 br 
gegen Joleoh Lauer von bier und Georg Lauer von Rehſtad 
wegen Schlägerei; um 10%, Uhr gegen Pauline Büchele vom 
Lautrach, 3. Z. Eträfling im Zuatpan e dabier, wegen Cewalt⸗ 
tbätigfeit gegen Berfonen in * Funktion; Nächmittags 3 
Uhr die er des Michael Scheckenbach von @iebelkadt, 
wegen Ehrenlränkung; um 31/, Uhr die des Kaſpar Pfeufer von 
Gnodtitabt, wegen Ebrenträn “0 bes Jalob Gonrad von, da;, 
um 4 Ubr die der Marg. Schelbert von hier, wegen Ehren⸗ 
fränkung der Crescentia Heidenreih von da und um 4, er 
die des Michael Bolvftein von Heidingsfeld, wegen Ehrenkr . 
ung bes Franz Döllein von bort. 

Münden, 25. Jar. Dem. Geihhiftsberichte der Direk- 
tion der bayeriſchen Oſtbahnen pro 1864,65 entnehmen wir, baf 
fih nadı Vollendung und Vervollſtädigung aller Bauten um» 
Einrichtungen ein noch verfügbarer Reft des Aktien: Kapitals 
mit dem Betrage von in runder Eumme 5 Millionen Gulden 
ergeben wird. Wird dieſer Reſt von dem Anlage: Kapital: ber 
neuen Bahnen mit 16'/, Mill. in Abzug gebracht, jo verbleiben 
11%, MIT, melde die mirkligen Ausgaben für den Bau und 
die Ausrüftung der neuen Bahnlinien ſammilich einſchließt. Bei 
einer Länge von 21,41 Bahnmeilen trifft aljo durchſchnittlich 
auf eine Meile 537,000 fl., während die Meile ber älteren Bahn⸗ 
linten durdichnittlih 711,000 fl. getoftet bat..... Mit dem bei 
Gründung der Geſellſchaft auf 60 Milionen Gulden fergefegten 
Aktien» Kapital follten bekanntlich 60 Meilen Bahn gebaut wer⸗ 





ng bes ſpaniſchen Ge: 
ıl Br w wirllich anf portu- 
= ferden F —* 
Tarragona ift die nbe 
geſchlagen u gerfprengt worden. 
En (Aug. tg.) 
un die für den Vichow’ihen 
geſetzte Commiſſion Eiyung. 
anweſend, aber fein Renier: 
Referent n empfiehlt den Inhalt des 
5 auf Grund der Artitel 55 und 48 ber 
. Foaffung: „Tie Bereinigung 
fen me iſt rechtsungiltig, fo 
ge Zuſtimmung der beiden dand 
ar —* mit den Aus⸗ 
J t jedoch die Beibehalt⸗ 
Antrags. Der Vorſitzende Gueiſt 
Antrag aus: auch ohne den 
x Jerheiihe ber Begriff des modernen 
0 ung bed Landtags zu einer Ver: 
m; die Regierung habe dies bei dem Anfall 
en Lande anerlannt. Schluß der Debatte. 
erfolgt nach nochmaliger Einladung ber Ne: 
‚zur Theilnahme an ben * Auf Antrag des 
wird noch en, ber Regierung anzu: 
bie —E findungsfumme een fei? 
gatml) 73; (Ft. 3.) 


































un Zi wi 


: anet nen igFeiten. 


mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei ver- 
ke Wehe zu —8 Ber.« und Diftr.»Schulinfp. 


» bie 
Etrag 350 





Nachſchrift. 


















222 Mu. der.@öni x von der Weinwirths 
— ide ka 3,120,733 — —— 
—— — | —— laſſung Fon € 8 fl. au 
#. (unge! — A, böher-Rellt, woburd |DiE Armenpflege gegrünoeten Prrünoneramftalt jür arme alte 
Ah um Be Beieligait auf 5 ‚578,000 fL-fleigt.f jonen kathol Eonjeiiion aus Neuftadt a/S. und aus, 
r — —S in demnach — an. Bemeinden Neuhaus und Brendlorenzen unter dem Namen „Bill!- 
‚Sage Ss Lem Getri t üb von 4,532,988 je Armenitiftung* bie Allerhöchſt landeshertliche Betätigung Fi 
Die — für has ah 1864/65 auf 5694,74 #., aljogpt ertbeilen und a nädigft zu verorbnen, daß dieie Sfi 5 
fl im für d LS niß ber neuen Einien ift vompäntee mwohlgefälliger Auertemmung des von der Stifterin bien 
um 25 pöt —* ish Erträg — Nach Begrehnung jämmfs fat den Tag gelegten hohen Wohlthätigleitsfinnes und. gemein® 
er fl. I — & 5, 20: en Strebens dur das Regierungsblaut befannt gemalt 
— bed ReierveionbS (und zwar. mit 400,000 fl.) und, bet | 
(mit 50,000 fl.) 2e. ergibt ſich als reiner Ueber: Gleichzeitig mit der sus ‚An Bezug auf die öffente „ 
814,601 O., über wel: der Verwaltunzsrath ss Bollihe Sicherheit, Ruhe und Ordnung” bat das Staatäminiites 
e f Sehen 


rim des Janerm unterm 11. Jan. eine jolhe, die Mittbeilung 7 
der Anzeigen über ftrafbare Handlungen An die Dütciktsn 
mwaltungsbehörben betreifenn, erlaffen, wodurch unter Aoänders 
des Minifter.»Ausihreibens nom 18. Juli 1852 verfügt wir, ? 
day die Gendarmerie neben. den Anzeigen, melde fie über 
vorgefallene Verbredden, Vergehen, Webertretungen und Bolizei= 
übertretungen initruftionsgemig an den zutändiyen Unterſuch⸗ ! 
ungsrichter, beyiehungsweile an das nähitgelegene Lande oder" 
Stadt und Landgericht (Vertreter der Staats: Anwaltichrft) zu 3 
erftatten hat, von nun an'tm jedem Falle gleichjeitig au h an das" 
einihlägige Bezirksamt, beziehungtweije den erpomirten Beſirlks⸗ : 
amtsaſſeſſor Anzeige zu eritatten hat. R 


Dienftesnahrihten ber E. Verkehrsanſtalten. Ernannt mean 

ich den: Afttenten in Schweinfurt der Acc⸗ſiſt Joh. Wıgner, © 
* laum Oberpader in Aihaffendburg der Eiſend ah wader Joh. Mefsre 
fer dort z zum Eiſenbahnlondulteur in Aiharfındurg der Sta— 
tionsdiener Joh. Maier ; zu Lokomotivführerlehrlingen vie Mas 
ihinenfchloffer Heinrich Weyer in Aihafenburg und Mar E 
ler fin Würzburg. Berjegt wurden: der. Aſſiſtent Konft F 


umb 35 der ©& { ber ven). zu ⸗ 

Sat (Die — 2.1. 30 ie. per Me ei: 

werben, demnach eine Gejammtverzinjung 35 8 
ont). . 6, 

r b reist man aus Münden, 25. Jan.: 
Um * Be bie 8 ungsarbeiten in ihrem dermali⸗ 

im. bei den betreffenden Riniſterien zum 

‚ damit die Eutwürfe durch die zwei wei 

i : Minifter- und Staatsrath hindurch 


an ben Landtag gebracht werben können und daß 
— das dem Lande gegebene Verſprechen, baldthun⸗ 


Thäter von weinfurt nad Münden; die Amtegebilfen Lud⸗ 
wig Digel’von Hagfurt nah Aſchaffenburg und Benno Konrad 
? LEE Schmitt von Aſchaffenburg nah Yapfurt; die Bah meiſter Wis] 
D —— edringen ik und bie Der: | Wörle, von Roucuderf nah Peivingsielo, Anton Mayarsipfer z 
’ mit ebenfalls hie befannt don Hakfurt nad. Hottendorf mit dem Sige in Wärzburg, Y 
will. Er ift eine große Arbeitsfraft und vieleigt Br: Bögler von Heidingsfelo nah daßfurt; der Ei ndayntondultene 
bei-ber Frage über die Wieverbefegung des Po: 


Joſ. Magerhofer von Aſchaffeaburg nah Munden: * 
BiGA. Gnaden Hahen’nie Warte Jefernbort, Bew 
der Brof. Dr, Bözl genannt, deijen Berufung auf fanats Ebern, dem derzeitigen Verweſer derſelben, Herrn Fried» 
dieſen Boten wohl am meijten befriedigen würde. Ob auhjih Stödlein verliehen. — Herr Pfarroilar Jobann U Klug zu 
Evel für das Miniterium des Innern in Betracht Zell a. E. wurde als Kaplan nah „Zimmern, Pfarrei Rothenz 
wird e ich wohl bezweifeln, obwohl nicht wird jels, für die Wintermonate angewirjen. — Seine BiihölL Sna⸗ 
verfannt werben len da Fine geiftige Befärigung mir|den Haben am 13. . Mis die dreijährigen Gelabde ‚weier Chors A 
— eine tüchtige —— ber Soialgeſeßgebung er: novizinnen des hieſigen Urjulinerklojters entjegenzenommen, . 7 
ten Liebe, 


(Würd. Did: BL). 
per Frant. Kur.” will willen, daß noch am Tage bes Neu ausgeitellt im Kunftverein: Ein Rauchbild von, Thier 
—*—* ee v. Rod, —— enen an, ber Piniker- maler Schleich in Münden, Preis 325 fl. Gebirgslanpfcaft 
zei; zufammenfam, um über die Frage ber Ergänzung bes Jvon Stephan Da)., Br. 180 fl. Das ar mit der An⸗ 
ums zu berathen. Dieſelbe frage war a Gegenitand ficht OÄberaudorf, von Wilyelm Adler daf., Pr. 66 fl. 2 
der Berathung in dem wie gewöhnlid am Mittwoch ſtattgehab⸗ 
ten Minifterkonfeil. Der König hat dem Staatsminiſterium zu 
erleunen geben laffen, es möge ihm (in Bezug auf das Porte⸗ 
de? itue als Nacholger des Verſtorbenen jrbenfalls 
—— in vonhlag gebracht werden, welcher entſchloſſen und 
im Stand fei, die Rechte der Krone und bes Staates gegenüber 
deu Anfprücen des Klerus ebenjo wie der ® orbene zu ver: 
treten. Ebenfo hat der König bejohlen, daß bei der Micber- 
des Portefeuiles des Innern diejelben Direltiven ein: 
feien, melde Herr v. Koch bei Uebernahme befjelben 
n: bie raſche Förderung der fozialen Geſetze auf zeit: 
Grundlagen. 

5. Yan. Bon einem Stadtbezirk ber Refiben 
iR der aba Ay * worden, ein großes Abgeorbneienfeft 
ka Berlin ins Werk zu fegen. Es wird ein Gentralfomite ge: 
wählt werben, welches die Sadje weiter führen foll.i 
Musland, 
merita,. New: York, 13. Zum. Im Senat hat bie 
Miltär-Kommi'fion über den Gejepentwurf in DEE fünfs 

Etärte des Bundeöheeres Beticht eritattet. 

tier, 10 Kavalerie: umb 60 Infanteries-Regimenter mit 
zufammen 60,000 Wann beheben. Ein nettes Ariillerie⸗ und 
N 





Marktbericht. 


(VBiktualienmarkt.) Butter galt heute 26 fr. per Phund, — 

Schmalz 35 fr. pr. Pfd., Eier 7—8 Stüd 12 ke, Sm P 

ER if. Schwarzwild per Pfd. 30 kr. Die Mepe Rartonel 
y v 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte Koftete Walzen 1 
„bis 17 fe 6er, Kom 11 fl. 45 fr. bis 12 fl. | 





Tom 





Boͤrſenbericht. Frantfurt, 26. Januar. Bei flillen 
Geihäft war die Tendenz eine unveränberte. — Nadmittags 
® lipe. Deiterr.  Ratısmal 62%/,. Isbuer Xooie Alt). res 
ditektien 169%... Amerif von 1882:70 G. — Kenne 6 Uber 
In der Gifefteniocietät fand einiger Umjag in 1884er amerik 
Bonds zu 69”/, ſtatt. r 


TI 


Veratttwortliher Hedatteur: Fr. Brand. 

























In ein ls; 7 Bene" " (2% Fr In a&ıml? nyf2 
= | fi y ed l * an *— DO anime 
G ———— —— nie m 
DB in t terjeihneter macht einem hohen’ Adel in verehrlichen 
— it —* onnenten ZUT gubinn Die erge br jede ah 2 
* au —— — er Yale ja 5 


— * 


-vis dem ürgerf P vn 
— ver — freundlicht ein: 


ſchdne — en, Syocintben Crocus ge ’ 
B am ser "Art, von frih 


Ei m Line en * 
n, zur ge en An 
billiger Bebiemun 7— 

















— M 
J— Dan Comic. [tele um 2538 
ar ! ’Inco (um r 
d miegd — 8* gig —* 1306 3a} —— J ? 
= a al m mit reiner Aus: Defanutmacung. 


werbfieuer- Regulirung pro 18% /,; betr. 
Rochdem bie Pr und Seflenung der Faffionen über 
die Gmerbfieuer: Zugänge pro JEW Yes durch den gefehlichen 
Eteuereusichuß erfolgt, und auf Grund derfelben die Etenern 
durch das unteifetigte Kentomt berechnet umb in bie Siteuer⸗ 
Hfien eingetragen worden find, wird biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß bieie Eteuerlifien vom 
29%. Ws, anfangend 
wohrend 14 Tagen in ber Kanzlei des unterfertigten Neutomts 
pur Einficht der beibeilinten Eteverpflictigen auflienen und ba 
nnerhalb einer uneiſtredlichen Krift von 30 Ta en vom 29, b. 
Dits. an, bei Etrafe dea Ausfhluffes ebendafelbit nah Art. 48 
des Gefcges die allenfalifigen Kellemationen entweder ** 


—— Mm yerus Me rei 
' fe, u He ß und Brauereibefitungen, 
{ mlingen ed — Rros & en detail, Apo: 
i ie Ranges, Yieliaurationen 
Rlafie find zum 28 and Verlauf unter den 
ng jünftigen —— nadjumeifen durch dar 
lione: & Hgeutur- Bureau 
Be £ 3. Walter, Jatinspromenade. (1318 


suringin, 


N Brice ng⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
cap t Fünf: 
Ze —— 








date * Ai 2 a — angebracht; oder fchriftlic übergeben werben 
1,068, 172, — den W. Er * 
. 7,078,617. onigliches Stadtrent 
“U. Iutien zu Würzburg glich Brenner. a0 


übertragen: worden, Ders: 
enmehmen und jede gewünschte 


i Sm de 1. Janar 100. 


Am 1. Januar d. Js. Morgens wurden aus bem Garten 
ber Hirthihaft „Neu: Emolenst* nachſolgende Wafchgegeitänbe, 
—* jum ‚arschen aufgehängt ag ——— 24 J = 
un nene Herrnhemden, wovon 2 mit G ann 4 m 
a nee roth gegeichnet waren, 2) 1 Lila Battunener Vettüberzug, a 3 

nn rn gem für bäusliches Mo: en Beittücher ohne Zeihen. Es wird beghalb Spaͤhe ver 
- * ügt. 

1 Rich, Scerarrande] Din 3 Hama is 
‚ ferner non Xebenscapi: new ungerichter. 


‚ Ausftener: & Var: 
131530 Dominikenerplatz 


ung ! et & Witersverfor: 
— ne ®barkafien- @iniagen. |, .D. Nr. 210 1. St 
iit ein abgeichloffenes 


gen aler Art, zur See, per|? 
Logis mit 6 Zimmern 


= —* un Bud sr, Vroſpelte und 
— —— 
FR 1866. und Salon auf I. Maı 


— F. A. Jullen. |zı vermieten, 
Für einen foliden Nıbeiter 


con :9) it eine Schlaſſſelle frei. Etern 
net [- Portland: New: ort. Ks ro. 173, über drei 
Liverpool New⸗Orleans. Etiegen. (1326 
nabme für umiere Dampferlinien nach 
und nah New:Orleans haben wir den 
old in ei für Deutichland und 
Wir erjuchen diejenigen, Herrn 
Neifende unb Auswanderer für uniere Kampf: 
wollen Pr An mit genanntem Herrn über deren 


EEE 
Sn Jul. Keliner’s 
Buchhandlung) in Würzburg ift 
vorrätbig: 
Iob, Aug. Briehr. Simibdt, 
der kleine 


Hausgärtner 


oder Anleitung, Blumen und 
Zlervflanzen in Gärten und 
yimmern zu ziehen. Mit einem 
Verzeichniffe und Rulturangabe 
der beliebteften Sierpflanzen für 
Raltbäuier und für das freie 
Land. Adte vermehrte > 
verbefferte Auflage von 
Hartwig, Großbrräogl, Eidt 
Yofgärtu.r in Weimar, 
Mt mn den Abbiingen. 

















1567) Eine rubige, pünftlid 
sablende Familie ſucht bis Licht: 
mep ein Logis von 2 bis 3 
Zimmern im 1. Tiftr. 

Näb. in der Erp. 





=: 


@)... - William Searle & Cie. 
Pr 


Stto — in Leipzig it ſoeben erſchienen und 
tu A. —— jo lung in Würzburg, Etern: 
ie 69 


E Die t emilce Technologie 


u? Standpunkte der 444 und Praxie 
Bewerbe von 


Ertofeſſer BIx I. Mubd. Wagner. 


— 1299 2a) Gin moblirtes Me: 3. 8 Geh. 1 fl. 30 
1866, janenzimmer ift auf Lichtmeß en 


zu rermiethen. Näb. 2. Diſir. 
Wr. 311 


1297 2a) Auf ein Bauerngut 
in ter Näbe werden 14,000 fl, 
ouf gute erſte Hypethek ohne 
Unteryandler aufzunehmen ge 
jrht. Web. in der Erp. 


1297 Ra) Ks nerden alte Zir: 
gel zu Fonien nefucht. Hab. Erp. 


ne — 
1296) Für 1 fl. 48 Er. per 
Woche konnen ſolide Arkeiter 
ein heisbares Bimmer nebft 
Mittagetiich erhalten. 

Näh. in der Erp. 


Mersentheim. 
1272) wei tuchtige und fos 
lide Giefergehürfen finden ges 
gen auten Sohn fogleich dauernde 


echste Auflone, kn Ynıdyarm muıte gr Beſchaftigung bei 
Bit 270 Holjignitten Kreis fl. 5, 4 fr. Funden. eh. 1. d. Gp. (1319 &. L. Heller. 











TIERE, 9 


Die * zu Art 132 u j che 
* vbr. 1861 unb unterm .28,-v. Mis; von ber 
t. als volljiehbar erklärte ortöpolipeiliche 
BE Imwirb —— zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Waunrzburg/ ben nuar 188, 


Stgdtmagiſtrat. 







Roßbach Anend. 

Marktordnung. 
1. Das Lebens s 
fen auf Dort RE Srmanı Ge, ee: 


anderer Ge ame auf en Martte ift ohne beſondere 
5 ee Be niß verboten. — Am — * —— 

1E s. und 9 onntage ‚bürfen gar si Gegenſtande, am. 
ben übrigen Eonn» und Seiertagen nur Obft, Brod und Bhır 
men und zwar erft von Vormittags 10 Uh 


10 Breanboig-Berfici ; Hate vie zum Beta — — — 2* Marl⸗ 

Dada u. aufe in die Eta Tat werden, 
leid) auf dem zum öffentl arg Maiden ee 

Speſſart. One und bürfen —— von * 


ſie f “ ſucht, vorent« 
halten und vor Niemanden verfiect werben, Die Ausrede); 2 

Februar I, Is., 

r anfangend, 


die Waare ſchon beftellt fei, wird nz berüdfichtigt, ebenſo⸗ 

ko 3 0 Uhr wenig die Ausrede bereits erfolgten Werkaufes, fofern biejer 
aus er Waldab: 

EG Meat —5 


Befte 
— * 


ſtraße Nr. 55. 














J 



















































nicht ſofort nachgewieſen werden ann. 8, 3, Niemand el 
Begenftände, welche er auf dem Markte getauft det, n 

nemlichen Tage daſelbſt wieder verkaufen, Fo 3 
— Fe Are BA er a a 


Eintracht. 
* rgen Sonntag 
alifch-beblamatorifihe 
Abendunerhaltung 
ben oberen Rokalitäten 1g 


Eu Rinnagel. Büttnersgaffe. 
1281) Der Ausschuss, 


5 
u, P und 
"mit dem Vemerten einge« 


T — — iãg J —*8 onale augewieſen if 
obige Höher Bar en vorzujeigen. 
DZ 


— 2. a Forftamt. 


Sa, A. Jullen’s 
Buchhandlung am ‚ige 
bornplag ift vorrätbig: 


Bleichſucht u, Blut: 


find häufig die 
atmuth Urſache nger 
Leiden, gegen welche Die 












(1277 15 redte Hilfe jehr felten ge | —e — — 
— — Dun 13 The en IM med. € iR der Gobelslehn. 
kam us: dem es Dir. 3. Nr. 110 ein} fen, das höchft müßliche (Saton.) 
einem A ‚Baletot von ſchwarzem Schriftchen des Dr. Fre: Morgen Sonntag 
— men mit ſchwarzen Knöpfen] one Sichere und br- Artillerie-Mufik. 
un ———— Sb erſuche um Mittheilung währt Seilmetbode ge: 


gen BI ichfucht und Siut⸗ 
va angelegentlich zu 
empieblen. Aus dieſem 
Buche, das für den gerin- 
gen Preis von 6 Eat, 
in allen Budhband: 

lungen zw befommten iſt, 
erfahren die Kranken, wie 
ihnen gründlich zu helfen it. 


ee und bes Entwendeten 


gr —* Be Ti — 


er ſches waſſerhelles 
am Da, zu Hefähgefeiten Preifen, em⸗ 


* —* Ein — ift für are) Sandaafie, 3 — * 

ar bie Dauer der Saifon zu ver» 170, ift ein Heines o g au 
‚Joh. — ** eben. Näheres im 1. Diſir. Iden 1. Mai zu vermiethen. 

vis-a=vis der Pfauen⸗Apotheke. —— 1275) Ein möblirtes Zimmer 


1280 2a) Ein waferfreierWein- int „rogleich zu vermiethen. 
!3u verfaufen! 


keller mit circa 30 Ruder Faß Näh. in der Exp. 
998 Ad) Gin beft renommirtet ift fogleih zu vermietben bei I — — 


1027 56) Vor dem Sanders 
thore vis-A-vis bem Ehehalten: 
zu it über 1 Etiege eine 
ohnung von 4 heisbaren 
Immern und allen übrigen Er: 
torbermifien fogleih oder bis 
riöäftes Biel zu vermiethen, 
Ehenfo Tann auch Stallung für 

2 ferbe abgegeben werben. 
MHeimes. 









Gerfter, Ta ezier.] 1269 2a) Im 3. Diſtr. Nr. 75 
gr Motel garni mit * — iſt eine grohe Wobnung, auf 
» und Ceitengebäuden, — — — —ſder Eominerjeite, mit usficht 
Nemifen und Stallungen, an 1283 3a) Auf den 1. Mai ütfin Bärten, von 8 hbeisbaren 
der Hauptitraße — Edyaus — am Markt cin Laden um 100 Hl. Simmern mit Salon um den 
ſehr geeignet für Hotel I. Nangs, jährlich zu vermicthen. erforberlihen Nebenlokalitäten 
mit oder ohne Jnventar, Krant:| Nah, in der Er. zu vormietben, 
heit halber unter annehmbaren 








Debingungen zu verlaufen. 1261) Eine Sclafftele iif1275) Ein Müdcen jucht 
Offerten erbittet franco Chiffre fogieich zu vermiethen. Näb. beif Monatepiap. Nah. 5. Diftr. Nr, 


« MM. Nr. 903. Bad] Feinbader Albrecht am Tenjels- 1210, Feliergaife. 
Rilfingen. tbor. 





In mi — — [1235 26) Ein Netizbuch, Ge: 

vermie u 1262) Ein junger, ftabttun: |1259) im möblirtes Zimmer |jhäftstalender, wurde wor eini⸗ 

A vor 5 Si zu biger Mann ſucht als Lohn: |mit Schlaftabinet, Ausiicht auf gen Wochen verloren. Dem Fin» 

— Diftr, biener in einem Gaſthoſe Be: den Main, ift zu vermiethen. der ein: Ertenntlicfeit in ber 
Er. R 26) Ihäftigung. Rah. in der Exp. 5. Difte, Nr. 14,,. Ervebirion. 


x 









chnantnngFa 
ma 


im Gindiide auf biesamitläen Wusf 


ai auf“ 
dem 1. Februar d, De. er , find’ ami 
Berſtriche des din 6, x 
ei etenhf * eh —— e von * wird Fin — re ge w 
Beau * ve —— aufgehoben. falls — bei on der eine 






JIIHT 










a 4 3 E 2 P 2 | 
A in 
bara Sch Wittwe des Detonomen 2 A 






Hrn De L Notar Stammier. Ih) 3. Sul 1866. — — 
tma uth, 
— ben hung. Wirths⸗ Sehemiegrung m Gemeindeiva 
nen. 


Wittiwe Kuna Ma aretha M enheim find am 
In Barca den 16. J—— ——— ags v u8—12 ube 

Niro. I; dabier 0 und waczumeilen und 
———— '@läubiger unter dem Nechtsnachtheile gela 


det,’ baß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Borzugsrechte 
Be art und mit ihren Forderungen nur am bakjenige, 


u a mu m 
3 — Ra Rdn van von 10—14 witilern Durchmeſ 


Öffentlich verſtrichen, ne 'eingelaben werd 


nad) Befrier der fih meldenden Dear: von ber Uettt ven 4. 1866. 
— — ſollen. tr 68 — 9 
Wong. & — 2b 1224) re Nübel, Goeiär. 












en &cifionen 1. Zie 


— fönnen einige ſehr gangbare, ftiſſen 
Rah. —* —— 


Re ven Erlös des Aotariell nerheigenen ens wenig Mufter erfordernde Ar: 
— en gen ET genen * rn = | een hohe Brovifion über: 
= —— ——— und überhaust dulgeben werden. Franco Offerten 
— Bali —5 gegen denſelben einzufchlagen, sub. W. EB, 44% beiorgen 
Besen Sa uldenfiandes nsibwentig. die Herren Daofeufein und 
einem Rechtsgunde wider berfelben eine Bogier in Frankfurt aM. 


—* d n zu lönnen gedentt, hat jol ner, Büttner oder äbnlichen 
YA ger r * Eine Wohnung von 3 Zim: 


> iften,; mitentk — 
ä ende Po ee 


x verkaufen. 
Näb; in der Ep. (1211 2 


un un —ñ 
1126 25) Im Dir. N 


tontag dem 19. Februar k Js, 
nu früh 8 Uhr 
bb a Iben und ver! unter dem Rechtsnachtheile, daß 
fol 38 es Strichserldſes nicht Vera 
und beziehumgsweije die = befagten Termine nicht ericheinens 
den Gläubizer bejüulich der Beitimmung bes weiteren ——* 
en Jobann Georg Fadelhtamı als dem Beiclufe der 
Dichrhet ars ber Erſchienenen beiltimmend erachtet werden würden, 
Hiebei wird jegt ſchon betommt gegeben, daf aus dem Grund: 
vermögen des Schuldners ein Erlös von 2015 yl. eızielt wor⸗ 
ben, wo 8* die Hypothelenſchulden allein bie Summe von 
2012 fl, überiteigen. 
Wiefentheid, den 18 Januar 1866, 


3. vermiethen. 


1305) 3 Ichöne, möblirte Zim 
Mer, Küche, Garderobe, auf gi 
Verlangen werben fie au ein: 
zeln a ——* find ſogleich zu 
vermiethen. 2. Diftr. — 


ee FE) 
1302) Eine freundlihe M— 






1301) Es wirb ein Mäpce 
jogleid a gr * geſuch 











Koniglich s Bi it, — — 
— —— Berner „rein Spegereigefchä äf 
lichteiten ift bis 1. Mai an eine]! fürt a/M. wird 







Eine —— rennt 
mit freier Ausficht, von 5 Jim: 
mern, Rüde und jonfiigen Er: 
forberniffen, ift bis 1. Mai 
vermiethen. 












Tr m er Commis geſuch 
der frauzoſiſch Ipricht. Franco: 
Offerten „sub. N. Ri. Wr 
50% an bie eitungs: An 


Geſuch. 


In einer Weinhandlung wird 
ein angeheuder Co mmn i s 






rubige Familie ji vermiethen. 
Kap. beit Wachsbleicher Schwarz 
am 







Näheres im 5. D.|Hfraelite, zu enganiren geſucht [1300) Ein tüchtiger Schloffer: ‚ ‘ 
Nro. 248, (2a) 1816| und wird hauptadlic auf eine] Gefelle findet en Laube Cie. ü 






ihöne Handichrift refleltirt. 
@ef. Offerte beliebe man frco 
post ee PMeinftodheim 
Chiff. L. B. Wo. 100. 
einzufenden. (1294 3a 


— 
129530] Eine abgeſchloſſene 
Wolmung von 6 ineingehenden, 
heizbaren Simmern, im 1. Et, 
mit 2 Bodentammern, Seller: 
abtheilung, Wafferleitung 2c. ift 
in der Witte der, Etadt bis 1. 
Mai zu vermietben. 
Nab. in der Exp.« 


1288) Es m ein Gurten im 
beiten Zuſſande, mit Miiibeet: 
jenfter und Mobnung, in der 
beften Lage, - (Sanderaw), zu 
verkaufen. Näb. in.der Erp, 


ſchaftiguug und ein kräftiger 
Junge kaun die Schloſſerpro— 
feffion erlernen. Räb. in der Erp. 


Frankfurt a/M. (1291.24 


Getraute: 
ur ber proteſt. Kirche 
uguft Benedilt —S 
PR Blod, Kaufmann ik 
Bremen, mit Anna Maria En: 
bina alot von hier. 

Kohann.. Michael Seemann, 
Muͤllermeiſter in Repperndorß 
mit Sujanna Negina Dül, 
Müllerswittwe von Da. 

Friedrich Chriſtian Falkens⸗ 
* gegen in 
. } ürnberg, mit Liſette Blumen⸗ 
1185) Ein jmölfarmiger Lü- —8 —— in 
ſter von Bronce, ganz feuer: Württemberg ‘ 
vergoldet, 4° hoch, 3° Durd: I— 
mefjer, für große Salons oder Geftorben. 
Kirchen geeignet, iſt billigſt zuſ Mandalena Ed, Euriftin im 
verlaufen bet Ehebaltenbhauie, 68 %. a. — 

B. Markfert, Aüirtler. | Raipar Tieif En —— 
3c) 2. Difir. Ar. 182, Imeifter, 79 £ 


önes ‚ogie, Mezane, 
von ern, An ber Nähe 


quemli feiten iſt auf Mai zu 
vermieihen. N. in d. Erp. 1298 


Ein. Madchen ſucht einen 
Dienſt zur Aushülfe. Näheres 
Keibeltegaffe Nr. 151. (1310 


Zwei tücdhtige Bieglergeiellen 
finden fogleich bei freier Woh— 
nung dauernde Beidäitigung. 
Näheres in der Semmelsitrape 
Nro. 133, (1287 















Zu vermiethen. 


1195 8c) Ein geräumiger La⸗ 
ven mit Ladenjimmer, ſowie 
eine anſtoßende Wohnung von 
8 Zimmern etc. find auf 1, Mai 
oder 1. Augu * d. rs. zu der⸗ 
miethen. Näb, bei Joh. Mar: 
tin Hofmann. 2, Tiftr, tr. 368. 













Eine freundlide Sarterre: 
Wohnung, beiiehend aus drei 
Zimmern, Küde, Holzlage und 
Kelerabtheilung, iſt jo,leich zu |1257) Eine Thone Heigbare 


vermiierhen. Käb. im 1. Tits, lafit: Ne iſt frei, Eterngafie 
Nro. 133, ———— Be * * 


Hnfmonie- Axnſih. 


Anfang 4 Uhr, 
wozu ergebenſt einlabet 


Meslendhalle. 


nntag den 28, Januar 














”- 4 1325) F. Bauer. 
üh Concert. greebanm. 
Anfang 10), Uhr. — . 


Zanzmufik, 


wozu ergebenft einlabet 
M. Wehner. 







Westendhalle. 
ag den %8. Januar 


RALLONTER, 


%, Uhr. .Entree 6 kr. 


Sofbraubans. 


Von morgen au 


Doppel⸗Bier. 
Bachs-Garten. 


2 Morgen Sonntag ben 28, ds. 
> Anfang 3 Uhr Nachmittags 
> [ autbefrtstes 


ac Geha Streig. Quintett 


lich gutem Vier. Hiezu ladet 
ABEEID = «CONCERT FE "€ Franz Seidler 
der kgl. Artillerie-Musik mit auser⸗ Caſẽ Veigand. 


wähltem Programm. Morgen Eonntag 
Anfang ?. Uhr. Quartett. 


Te Anfang 7 Uhr. 
‚Mindener Bol Sin Duinusiinn. 
"Sn L. Reich. 


Morgen Sonntag 

gutbeſetzte 

Harmonie-Muſik, 

wozu ergebenſt * 

Acht ameritanijces waſſe helles Petro oc 

Tem ja, ſowie PrimasSolaröl, empfiehlt 
© | Joh. Schäflein, 
Birma:Seb. Earl Zürn 








Adam Gäbhardise 
Yraueri. 


„Mor gen Eonnti ag 


Harmouie-Muſik 


von einer Abtheilung dec fol. 
9. AJnf. Regiments: Munf. 


Gofthansz Engel‘, 


Morgen Sonmag 


Tıoll. 
auf der Briüde, 
gen Ochſenmaulſalat, franzöſiſcher 
— Moſtrich, offen und in Büchſen, 
—— friſch eingetroffen. 
Ch. Gottf. Schwarz. 


vun vv am wo. 


— 


Hay ir net Sirio Abend  Iimerpait 
% . en, ſow m 
| ’ Al * fowie marinirte Abend » Unterhaltung. 
| C. Schönecker, | Englisch Cafe. 


vis-d-vis der Univerjität. Montag Abend 8 Ubr 


I _ 
Hecht amerikanijches wafferbelles Ortett 
Vetroleum pr. Maas 32 und 28 Er. |von — Abtheilung der kgl. 


Keg.:Muft. 
G Schönccker, 
vis der Univerfität. 


—8 n 


1252) Eine Pandıw. br: niform 
nebjt Gewehr iſt zu verlaufen. 
5. Kir. Kr. 100. 


Ute Mainhuft, Stadt-Trater. 


28, m 7. Monnenent 


Undin 
Romantic" —* Dyer in 
nah Fouqués Erzähl: 
ung (rel bear Muſit von 
’ofking. 

Montag ben 29. Januar 1866. 
3, Vorſt. im 7. Abonnement: 
Er: muß aufs Land. 
Luffpiel im 3 Alten von W. 
riedrich. 

Hierauf: 

Rlotte Burſche. 
Komiſche Oper * ur von 


Mufit von En * — 
Die Direetion, 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 28. ds. 
Production 


ber vollitändigen 9. Infanterie⸗ 
Negiments: Muflt, 
Von Abend an 


Tanzmuſik, 


wozu a einladet 
Jo‘. Feinels. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 
gutbeſeßte 


Tanzmuſik, 


wozu einladıt 
1323) GG. Sauer. 


Hutten’ider Garten. 


Morgen Eonntan den 28, d8.: 
ro ße 


= 
'Tanzmufif 
von der Views Muft des Kal. 
9. Infanterie Negiments, 
wozu eryebenft einladet 
A AKuch umeiſter. 


Bayrixches Cafe, 


Morgen Ennntaq 
gutbeſetzte 


—— 
Tanzmuſik. 
Anfung 3 Ubr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
1327) Ad. Wirdiichmann, 


er — 
1324) Cammtlihe Hd. Mepe 
ger: und Schweine-Metzger⸗ 
Sejellen werden hiemit erjucht, 
ſich morgen Mittag %/,9. Uhr 
im Guftbaus zum Matrojen 
einzufinden. 

Der Vorstand, 


y — 
Turngemeinde. 
— und Donnerstag 

MHicgenturnen. 

1204) Ein großer Kungbund, 


(Neufundlun er Hack), iſt zu 
dertauſen. Nah. im per Erp. 





Carnevalsverein der der. 
£ Sonutag deu 238. Januar: 
Zweite Damensitzung. X 
Mit dieſer Anzeige treten wir vor die holde Damen— 
welt, ſowie alle Carnevalsfreunde Würzburgs Jund Um— 
egend und laden fierzu-reht-zohlreihem Beſuche unferer 
Narr alle (Schrannenfaal) Höflihft ein, bemertend, da PRAA 
neben einem reihhaltigen Programm an na Bortrö- KEIM 
gen, Theater und auf vieljeitiges Verlangen plaftifche Bil- 2X>S 
er zur Aufführung kommen. FR 
Antang der Sikung 7 Uhr Abends. Nah tem & 
Teater Manz. 
Danenfarten find am Samflag im Cafe Stein 
und Sonntag Abends, an der Kaſſa zu haben, woſelbſt auch 


Fremdenkarten zu haben find, = 
Das Comite. 
Ausgezeichnetes Flafchenbier 


"wird jeden Nahmittag und Abend verabreicht in der Neftauration von 
Franz Joseph König. 


Der Ansperlauf 


von Kleiderftoffen und Unterröcken #; bedeutend herabgej-gten feften Preiſen wird To 
menbe Woche fortgefeßt und habe ich bemfelben eine große Parthie Vorh mg⸗ Neſte beige 


4 Carl Bolzuno. 


Anzeige. 

_ Da von morgen ab metn Geſchäft gejchloffen bleibt, fo erſuche ih alle Diejenigen, wel 
ihre Rechnungen noch nit geordnet aben, diefelben in meiner Wohnung: 
Sterugaſſe Diſtr. HI. Nr. 153 bei Hrn. Dittmar 1. Etod 
efälligfi baldigit und ziwar Vormittags von I—12 Uhr berichtigen zu wollen, wojelbft auch nt 
* Reſt meiner Waaren zu ganz billigen Preiſen verkaufe. 


Pr 













1194)2b) 


Ju ‚bexhbnefetten Feften reifen empfehle ich Liedertafel. 

eine Parthie vorjühriger Kleiderſtoffe, Dienstag den 20 2 M 
worunter namentlih Mohair, Chally n. [. w. .robe. 

Cart Ainobel, |Produetio! 

han nu a am Kücifnechef. . __ [m Behrannensnale 


’ . ln 4 — nfang halb Ihr. 
Nahdem ich hier mein Geſchäft ala Uhr— NReftauration Nic de — 


macher eröffnet habe, fo mache ich dieſes hiemt Geseilschafts-Aben 
bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. —— Ne für Herren. 


“ — — 
Werneck, am 25. Januar 1866. — is 
oh. Martin 2; Octett BALL. 
2». arsın imon, von, einer Abtheilung der tylJ Naber ved noch D 
1276) Uhrmader, 9. Inf Regts.: Mufit. kannt gegeben. 





Krud und Berlag von Bonitas-Baner in Büraburg. (Diegu Brlage.) 


Beilage zu Nr. 24 des Würzburger Stabt- md Lanbboten. 


Verfteigerung. | 
Dienstag den BO. Januar von Mittags 2 Uhr ab und den folgenden 
erben im Haufe des Herrn Da ann Sohn, Schulgaſſe, 3. Diftr. Nr. S5, 
Hausgeräthigaften, insbefondere jehr große Epiegel, Kunapee mit Eefjel, Schränte, fo- 
ehrere alte Münzen verjteigert, wozu höflichſt eingeladen wird. (2b (118: 





























Gebrauche ven weißen 


> * 
uterBruſt⸗STyrup 
für das Konigreich Bayern conceſſionirten Fabril 

— Soflie feranten 
W. Bockius in Utterbers, 
aRebentem Gutachten eines bekannten und ge: 
weni ers hervorgedt. 

ie von Herrn F. W. Bockius in Dtter: 
berg. ;. Unterfuhung eingelandte weiße Arduter: 
Beawentup ift aus Seräutern und Wurzeln zuſam 

a, ig den ſchweizeriſchen Alpen und 
fümma den) beiljamifien des Pflanzenreihe angehören, 
En BE Ion Yabrbimderte hindurch einem großen 
ut ermörben haben umd denfelben auch auf immer behal- 

en werde he daher biejen meinen Kräuter: Bruft: 

> Sprup’ kei aden 


ann 
Halt: und Bruftkrankheiten, bei allen 
— —— der Ahmungéeorgane des Kehl— 
7 ab dee Limgen, bei Keuchhuſten, Bräune, Grippe ıx. 
aufs Wehe empfehlen unb babe die ſeſte Ueberzeugung, 
hi Bodius durch Fabrikation dieſes aus gezeich— 
neten ittels bei der leidenden Menſchheit vielen Dank 
erwerben wird. 
Borms a. Rh., 24. Nevmber 1861. 
. Lebwanu, Chemiter. 
Niederlagen 


bu : 
Bit ei Earl Ebr. Echmitt, 
Eimeritroße, und 

Leonbardt — * Eichhorngaſſe, 
in Dritelbad bei Fanz Man, 
in Vollach bei 3° , Keininger, 
in gehun bei Jor. Kiehling, 
in Kailſtadt bei Joſ. SHaycenauer, 
it Brüdenau bei Jof. Merf. 







(2a) 





Bekanntmachung. 


“ Uns den Staatswaldunaen der 
werben 8 


Bor f. Revier Neihmannshauien 
inctklag den 8. F. Monets Bormittags 9 Uhr 
e zum ran ——36 

aus der Abth. Holsjpige: 

a , vouſie 


u J — 
A 
— Mil ker Abth. Schweinfurterweg: 
14 »Abichnitte, 
27 -Alpens und —— rag rin ; 
u aus tb. Nöderwald: 
Abſchnitte, 
9 5 jo e 
ans der Abth. Aeſplein: 
36-Eichen- Abſchniue, 
1 Buchen 


3 Alpen» und. ginten- Abichnitte ; 
ans den Abth. Walınbab und Buchwald: 
10 Eichen: Abichnute; 


it Männer der Wiſſenſchaft 1 


and der Abth. Dachsbau: 

40 Eichen: Abſchnitte; 

aus dır Abth. Ebene (Wartei Marttfteinad): 

65 Eichen: Abjchnitte, 

15 Buchen: 

1: Yinden: PP 
ferner von verihicdenen Abtbeilungen an zufälligen 

Ergebnifien: 
ca. 30 Eichen: Abichnitte. s 
11. Bom k. Reviere Hoppachshof 
om Freitag den 9. k. Monats, Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Wirthehauſe zu Mainberg aus dem Etaatöwalb: 


Diſtrilte 
Hain, Abth. Jägerspfab: 
420 Eihen:Abid;nitte, 
150 „  Nusbholiftangen : 
aus dem Startswald:Diftrifte Ienfing, Abth. Baftig: 
co Eichen: Abſchnitte. 

Die Etamme, insbeſondere die Eichen-Abſchnitte, find theile 
zu ſtärkerem Commercialholz, theils zu Bau⸗, Nutz- u. Wert: 
holz und zu Eiſenbahnſchwellen geeignet. 

Tiejenigen Eteigerer, welche nicht in dem E, Rentamts- 
Bezirle Edyweinfurt anläfig ſiud, haben. ſich mit den-vorichrifts : 
mäßigen ZJablungsfählgteits-Atteten und jene, melde im Auf: 
trüge Anderer fieigern, mit den gehörigen Vollmachten zu ver: 
jeben. 

? Mainberg, den 19. Janıar 1860, 
Königliches Forftamt. 
Hofmann. 


(Aa) 





Bekanntmachung. 

In Sachen des Hirſch Oppenheimer von Poppenlauet gegen 
Johann Unger Marımüler von da wegen Forderung wurde 
unteım Heutigen die proviſoriſche Beſchlagnahme des beflagt’iden 
Mobiliar⸗ und Immobiliarvermögens verſügt, und wirb Taq 
fahrı zur Juftifitation des Arreſtes auf 

Rreitaa den 2. März I. Is., 
Yormittans 9 Uhr 
unter Dem Nedjtsnachthetle für den Impetraten angcorbnet, Laß 
im Auebleibungeralle vie befinitive Beſchlagnahme erfaunt und 


nodgenannten Reviereer mit feinen Einreden ausgeſchloſſen wird, unter dem Nachtheile 
den biefür beftimmten QTaafabrten und Orten die|für den Kläger aber, t r auf 

’ Etammbölzer unter den übliden VBedingungen in jümmtiihe Koften und Schaden verurtheilt wird. 
ert. 


daß der Arreft wieder aufgehoben und er 


Ter unbelannt wo abweſende Bellagte wird hiemit aufge- 
jordert, bis zu oder an der Tagiahrt einen Anfinuationsman: 
dator dabier onizufichen, widrigenfalls die zu infinuirenben 
Erlaſſe an die Gerichtstafel angeihlagen und für infinuirt er⸗ 
adıtet werden, 

Münnerftadt, den 5, Januar 1866. 


Königl. Yandgeridt. 
Koch. 


(824 3a 





Bekanntmachung. 


Künftigen Wontag den 29. d. Mts. wird vom unterfer: 
tigten Regimente eine Quantität entleerten Lagerſtrohes in meh» 
rien Partbieen, und zwar um 9 Ubr in der neuen Infan 
ti faferne und um 10 Uhr auf der Veſte Marienberg, an ben 
Vierfibietenden gegen gleib baare Bezahlung öffentlih ver» 
fteigeit, 

Würzburg, am 25. Januar 1860, 

Königl. 9. Infanteric-Regiment (Wrede). 
Aldoßer, Oberft. 


Nuhrer Steinkohlen, 


beftes ftüdreihes Fettſchrot zur Maihinen- und 
ung, Schmiedekohlen, Stüc oblen zu 
—— Knabbelfoblen zu Den: und Her 
und Dort für Bädereien, Biegelfoblen zur 
und Kallbrenmerei und Coaks empfiehlt in vorzüglicher 
ität, zu ben ‚billigften Preiſen aus dem Lager am 
m. fowie in genen Waggonsladungen (Uriginal-W 
ab Zeche) an alle Vahnftationen , 


Gx. Andr. Schi 


(2b) 41. Difr, Nro, 4, 


Theodor Bollgraff, Tan 


Nenmünfter: Echuilaafie, 2. Dift. Nr. 865, 
bält ſtets Lager gepoifterter Meubles und empfiehlt 
geneigten Anfichı und Abnahme, 


u 
ellungen werben ſieis fchnell und pünktfi u 
Eolide Arbeit, reelle Be a 9 Re 


Defanntmechung. 

‚ Auf Antrag des Gigenthümers veriteigere 
Dienjtag den ZU, d8 Wis. Vormittags IA 1 
das in der Kettengaile, Diſtt. 3., dahier gelegene. Wohnt 
Nro. 29, Blan:Nro. 1317, zu 0,29 Dezimalen. 4 

Dasselbe befindet ſich im beftbaulicyen Buftande,eiquet 
wegen feiner freundlichen gefunden. Laye gan; beionderd 
Mietpwohnungen und euthält folgende Häumlichleiten: ei 
geräumigen trodenen Keller, ein Hofchen mit Gärtchen, dan 
— mit Kuche, Waſchhaus una Woſſerleitung zu eb 

ide, vier heisbare Zune nebft Küche im eriten Stode,. | 
beizbare Zimmer nebſt Kuche im zweiten Etode, dann drei gt 
umd eine Leine VBodenlammer. 

Ter Zuihlag erfolgt bei entſrrechendem Argebote jof 
Die — Bedingungen werden am Termine befammt gegt 


— D e Ma f ch in en fi a brif Das frealice Haus kaun jever Zeit eingefehen Sorte 


feioN Au jeigerung findet in dei erwahnten 
N elbit ſtatt. 
von Louis ol; m Schweinfurt, Wür,burg, den 22. Januar 1866. 
Burggafje Nr. 65 und 66, (2b) Eteidle, 8. Notar 


entpfiehlt ihre neuerer m t wieber vielfach) verbefierten Maſchinen 
und Gerätbe, welche ſich feit Adjährigem Beſtehen der Fobrit! Stricbsausfchreiben. 
eines guten Rufes erfreuen. Unterzeichnere läßt weyen Verpachtung ihres Delonon 


Borzüglid: tes Witiwoch den 81. tag den 1, | 
Sãck ſolma ſchinen von allen Arten, welche intaufenben von|Yryar —— —— — — — Ge 
‚&remplaren im Betrieb find, a Hand» und Göpelbetricbe, hunde gegen baure Zahlung öffentlih verſteigern: 













BF“ Jedermann WE 


Tann fih an dem garantirten neuen Uugsbur: 
ger Cieatseskterlertänieben betheiligen , . bei 
mweldiem jedes Loos im Laufe der Berloofungen mit 
= einem größeren oder leineren ‚me zum zur toms, 
men muß, woraus hervorgeht, daß hiebei die Einlage 
niemals verloren gehen dann, denn es wird dieſe 
x mit Zinien rüde ablt, da fich die fleinjten @e- 
we kenn ſchon }i. 8. betragen, nach und nad 
auf fl. 15, erhöhen. aan 
Anlehens⸗Looſe, Bu ährlich 2mal gezogen 
werben und immer zum Bö e wiederverkäuflich 
I eignen fi daher nicht allein zu Kapitalanlagen, 










ebens:2o 
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dern es find auch den Theilnehmern die günitigiten 
ſichten — — da dieſes Anlehen folgende 
inne enthält. 

Gewinne: 5mal fl, 108,000, 15mal 8000, 
{1 7000, 25mal 6000, Tdmal 5008, I5mal 
4000, 15mal 3500, 30mal 3000, 10mal 2500, 

10mal 2000, ömal 1200, Bomal 1000 x. x. 
Das unterzeichnete Hamblungshaus wird obige Obli« 
Looſe & fl. 7 pri6tüd, gegen Einſendung oder 

2 an verjenden. 

ie nächfte Ziebung gebt ſchon am 1, 
bruar d. J · vor fich, und da voraus ſichtlich 
die Aufträge maſſenhaft eingehen, jo dürften en 
n 


Fe 


Looſe, welche noch vorhanden find, ſehr bald vergri 
u ET Se ar 

Isidor Boltenwieser, 
Banf- und Staats-Effeften-Gejhäf 
in Fraukfurt a. M. 


Garantirte neue Augsburger fl. 





Der 







san — An jowie blos eiſerne Käjten und auch ordindre 2 Mutterpfeide, Ehiwurzicbimmel, Ri; Jahre alt, ı 
ozianen · [ SB Yuremburger Nece, 2 -jünljayrige Dchſen, Heilbron 
Göpel, dazu ſehr einfach und leicht gehend, ſehr billig, direkt Hace, 8 Kühe, worunter ——— ein fetter Sjahr| 
anzubängen, ſowie mit Niemenbetrieb. — tier, 4 zweijährige Etiere, 4 in einbalhjährige 
Drefehmafchiwen, ein:, 2 und dreilpännig mit und ohne 3 Halbfährige Ninder, jammtlid vorzüglicher Hace, 
elwert und müblen, alle Arten Echrot: und Waͤgen, 2Egjlitten, 1 Chaife, 1 Bernerwägrlein, 4 Pl 
müblen, eQuerſch⸗ und Zerfleinerungs: mit. Geſtell, 2 Eugen, 1 Futtericheidimaidgine,. 6 Pi 
Ir eu, bierbei ift beſonders eine ausgezeichnete Eorte Pferdegeſchirre, worunter ein paar engliihe, 2-paar D 
chmeider zu empfehlen. ſengeſchirre, Exrntes, Rüſt⸗ und Vinieiierm, Setten ı 
—* in Brunnen, Naiſch⸗ und Brauereipumpen. ſonſtiges Bauereigeſchirr, öffer, Mobel und fonfl 
a —* en in Küchen und Vraueteien. \ Hausgerätbihpaften; jeruer 70 Schod langes Fornftn 
Maifı chinen, neueftes Syftem, mit Göpelwerk, fowie 70 Sghoct Gerften: und Watjeftrod, WO Ceniner 
für Vrennereien zum Handbetrieb. 200 Gentner Monatsllee guter Qualität, 1000 
ine Mafchinentheile, jowie Frabnen- und Malz: Kartofjel, 50 Führen Hangeresmurzel. . 


e, Maljpngeilnder, Sartoffelwafsmafchinen, Striche liebhaber biezu werden mit dent Bemerlen eingel 
ee : und Füllmaſchinen und fonftiine @eräthe, den, daß am erjten Tag Vieh und Bauercigeſchirr, am zweit 
Küblichiffe und re ervoire. N Tag Siroh, Futter u. dgl. zum Verftrich-fommt. 
Es it eine befländige Auffiellung tm Lotal felbft eingerich⸗ Gaurettersheim, den 24. Nanıar 1866, (1144 2 
tet und jönnen alle Maſchinen vor dem Ankauf probirt werden. Barbara Yangmendel, Yittwe, 
Pläne and Koftenanfchläge ſowie Preistonrante gratis. ( a 
823 3c) In der Nabe des neuen | 1020) Eine große belle u 


Eine mit allen nöthigen Utenfilten vollſtandig ausgerüftete Bahnhofes und der Thalerichen Fireundfide ® Bi 
N B en freundliche Wohnung von 5 
—— rar wre * —— Fabrik iſt ein ind beſten bau— einandervehenden ne 
befindliches Su. ftir rberniſſen 
beflen vorliegen, \nöirburmegen: Auflöfung der Gefell- lichen Zuftande befindliches Hu us J allen forftinen Etfo 


p Veugniſſe 8 i 1 des fih 3 { ud icthen. 
Ichait vertauft. ‚au? lade ich Raufliebhaber gu: Umterhandinngen mit Garten, meldes ſich zut Jauf 1. Deoi zu vermicthe 4 
m. 


Drfonomie, wie zunjebem An 2. 2. in 317. 
ergebenfi e ” dern Geſchäfte ſehr gut si.ıner —— tU ROTOR UN —— 
Georg Friedr. Mild, aus freier Hand zu verkaufen [1216 2b) Es wird ſogleich el 
(38) 2. Die, Nro. 580'/,. Näh. in der Err. gute Amme gefucht. Mat. Üf 
— — 2 By 1:4 36» 





EEE za — — —— — — 
Druck und Verlag von Bouifas-Sauer in Yuurzourg. 
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— fhleswig-boifteinifchen Sace. 
en, 27. Jan. Die Nachricht von der Abberufung bes 
Bo. aus Holftein ift unbegründet; der 
— attbalterei 
Ft. J.) 















ler iſt der holſteiniſchen Ct 
‚ebigl dl ‚Hülfstraft zugewieſen worben. (6 
las, 27. Jan. Nad der „Schlesw. Holſt. Ztg." bat 
Der Ders aelattet, dab im Juli der Prinz Chriſtian mit jeiner 
britilcen Bemahlin das Schloß Gravenftein beziehe. (Ar. 5.) 
Mlisze, 27. Jan. Den „Flensburger Nachrichten“ zu: 
bat der Bürgerworthalter Firjahn in Schleswig den ihm 
ebenen Orden abgelehnt und in Folge Deflen 
des Gouverneurs v. Manteuffel erhalten, Privat: 
eämig dildern die Erbitterung der Schleswiger 
wachiend. (N. €.) 








Neueſtes. 


Berlin, 27. Ian. ODffiziös wird hier die Nachricht ver: 
breite, dad prenbiihe Cabinet wolle eine ermahnende Kund— 
— Duldrug der Altonaer Maffenverfammlung, wo; 

>) Söfteiner Nertrag verlegt ſei, nah Wien — 

(F. J. 

Madrid, 27. Ian. In der Nähe von Valencia find chile— 
niſche Schifte in Berjolgung eines fpaniichen Fahrzeugs erſchie 
nen. Man bält fie mit für Gorjaren, jondern für Piratenſchiffe 
unter chileniſcher 


_ 


(F. J 





Tagesneunigkeiten. 


Durch hochſte Ent des t. Staatsminiſteriums des 
Sunern für Kirchen: und Eculangelegenheiten vom 11. I. M. 
murbe ber Unterricht in ber Religion für die proteftantiichen 

am L Gymnafium zu Aſchaffenburg, dann ber inter: 
ıri t in ber Seſchichte für die proteftantiiheu Schuler am dor: 


—* Symnaſtum und an der dortigen Lateinſchule dem al, 
' Biarter Joieph Wilhelm —— daſelbſt, der Unterricht in der 
Rel für bie proteſtantiſchen Schuler an der lateiniſchen 


affenburg aber bem Militärgeiftlihen Port in 
eufcaft übertragen. (Kr.: Amtsbl.) 


minifterieller Belanntgebung bat ſich die faii. fran» 


veranlaßt geieben, die am ihre Geſandtſchaft 
zu entridgtende Gebühr für die Beglaubigung von 


l End Notariatsurkunden, melde bieber 6 Francs für 
jebe einzelne Urlunde betrug, munmebhr auf 10 Francs zu er: 
en; babei wird bemerkt, daß es bezünlih der Gebübrener> 
N et ng auch fernerhin bei dem biäherigen Ver 
e b ‚, wonach bei Vorlage eines amtlichen Zeug 
über die Zahlungsfähigkeit der Berheiligten die betreffen 
ungen Seitens ber franzöfiihen Geſandtſchaft ge: 
t wurbe, (Ale. 3tg.) 


Die erfie Generalverfammlung der Aktionäre ber bayeri: 


hen Hpothelen» und Wechſelbank wird auf den 12. Mai d. J. 


werben. Es ift dies iufofern bie erſte Generalver 


ee Pre bisher nnr ein Ausſchuß als Bertreter der Ge: 
and und erft in Folge der Abänderung der betref: 


fi . ber Statuten der Bank die Generalverianmlung an 
befienStelle trat. Die Frage wegen ber Vermehrung ber fand: 
briefe e in ber Generalveriammlung einen Gegenftand ein 

sehenber Berathung bilden, nachdem das Direktorium der Vank 


Stadt- 













Fandbote. 


1. Rürsbure: 
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einen deffallfigen Antrag bes Generalfomites des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins jüngftbin im Weſentlichen abgelehut bat. 


Auf Antrag der kgl. Oberpoſt⸗ und Bahnämter wurden an 
wehrere Poftillons, welde fih durch Geſchiclichleit im Reiten 
und Fahren, ſowie im Gebraude des Poſthorns umb durch — 
Auffuͤhrung ausgezeichnet haben, Ehrenpoſthörner mit ſilber⸗ 
durchwirkten Echnüren abgegeben, darunter im DAB. Würzburg 
an Kaſp. Stödlein in Schweinfurt. 


Die in Karlsruhe verfammelte Poficonferenz bat fi inie= 
fern für eine Ermäßigung des Briefpertos erllärt, als die 
dritte Jone ganz — und die erſte auf 20 Meilen er— 
mweitert werben ſoll. Demnad würde ber einfache Brief bis auf 
20 Meilen 3 fr. (1 Sgr.) unb auf jebe weitere Entfernung 
6 kr. (2 Sgr.) koſten. 

Erledigt: die proteft. Pfarreien Neufirhen, Del. Ansbach, 
mit 702 fl, und Bertholbsvorf, Det. Windsbah, mit 549 fi, 
Ertrag. 

In öffentl. Sigung bes tal. Bez.-Gerichts als IL. In— 
ſtanz vom 18., 19, u. 20. d. Mis. wurben bie Berufungen bes 
Carl Erhard von bier und des Peter Hofmann von Tierenftods 
heim, wegen Mißhandlung, des Abraham Ehwab von Kihzingen, 
wegen jchnellen Fahrens und Mißhandlung, des Kaſpar Behrin- 
ger von Zell wegen Ehrenträntung des Johann Roth von dort, 
des Willivald Herbert vorn Karbach, wegen Bruchs des Aufent: 
baltäverbots, des Thomas März von Neudorf, wegen Feld— 
frevels und des Johann Feineis von hier, wegen Hecisperrau: 
dation verworfen, dagegen — unter Verwerfung der ſtaats— 
anwaltihaftlihen Berufungen — Johann Brandmenn von 
Hiebelried und Johann Hilpert von Eibelftabt, wegen orbnungs: 
widriger Bauführung, Franz Kirchner von bier, wegen Ueber: 
tretung in Bezug auf dem Verkehr mit Lebensmitteln und Joſeph 
Otto Echultbeih von da, wegen unbefugter Gewerbsausübung 
freigeiproden; dann Margaretfa Aneup von Hüttenheim, wegen 
Felddiebitahls, Johann Wehr von Gokmannsdorf, wegen Eigen- 
thumsbeichabigung und Margaretha Eteinbad von Eibe adt, 
wegen Feiddiebſtahls — unter Abänderung der erſtrichterlichen 
Urtbeile — auf erbobene Berufung freigeſprochen; ferner ber 
ftaatsanwaltihaftlihen Berufung ftattgebend — unter Abänder- 
ung des Erkenntnities Imae Barbara Schwehler Witwe von 
bier, wegen Uebertretung baupolizeilicher Vorſchriften mit 3 fl. 
beftraft. In der Berufungsiahe des Michael Werr von 
Kridenhaufen , wegen Ebrentränfung des Joſeph Pieuffer 
von da, wurde das erftridterlihe Erlenntniß im Schuld⸗ 
ausipruche betätigt, dagegen der Bellagte anftatt ber Arreft- 
firafe von 3 Tagen in eine Geldſtrafe von 9 fl. verurtheilt. 
An der Sache des Johann Eeubert und Andreas Deppiid von 
Vieberehren gegen Kaipar Blum von ba wurde der Bellagte 
ber Nebertretung ber Ehrenfräntung — unter Abänderung des Er— 
fenntniffes I. Inſtanz — ſchuldig erkannt und mit einer Geld— 
ftraie von 1 fl. beahndet; auf Berufung des Beklagten in Sache 
der Barbara Schlereth aegen Wolfgang Weinader, Beide Das 
bier, wurden die beiderfeitigen Ebrenfranfungen als gegenieiti 
aufgehoben erachtet. Endlich wurde im ber Sache des Anſche 
Friedlein von Allersheim gegen Stephan Schuiter von da — 
unter Abänterung bes Urtbeils I. Inſtanz — der Berufung 
des Klagers jtattgebend, Bellagter in eine Geldbuße von 1 fl. 
verurtbeilt, 


Ansbach, 27. Jan. Sicherem Vernehmen nad hat ſich 
danier ein Comité gebildet, welches zur Belebung des Verfehrs 


auf biefigen Pferbemärkten nach dem Mufter anberer Stäbte eine 


Berloojung von —— De und Reitrequifiten beabfichtigt 
und ift foeben allerhöchſte Genehmigung zu biejem Unter: 
nehmen eingetroffen, jo daß bie Verloofung bis zum zweiten 
Nosmarkte bewerftelligt werden kann und wird. Fr. 3.) 

Münden, 27. Jan. Der Konflikt, welcher ſich zwiſchen 
dem Hiefigen Stabtmagiftrat und ber k. Staatsregierung wegen 
Ernennung bes Krankenhausdirektors entiponnen hatte, it nun 
dadurch beglihen worden, daß ber Magiitrat, wie er das früher 
urkundlich und auch ſaktiſch bereits gethan, auf das Recht der 
Ernennung des Krankenhausdireltors wiederholt verzichtete, oder 
‚sielmehr zugab, daß ihm vertragsgemäß ein ſolches Recht wicht 
zuſtehe 


Münden, 27. Jau. An Stelle des verſtorbenen Prof. 
Rah! het der k. ſächſiſche Galerievirektor, Profeſſor und Maler 
Schnorr v. Carolsfeld, die auf ihn gefallene Wahl eines Schieds⸗ 
richters zur Beurtheilung der bis 1. September l. Irs. einzu: 
fendenden Mobelle für das mweiland Sr. Majeftät dem König 
Marimilian IL. zu errihtende Monument angenommen. Das 
Schiedsgericht beiteht ſonach aus den Herren: Hanſen, Architekt 
in Wien, von der Launitz, Bildhauer in Frankfurt a / R., Maler, 
gofewsl. bad. Major in Münden, Schnorr von Garoläjeld, 

er x, in Dresden, Dr. fr. Th. Bilder, Prof. der Aeſthetik 
in Züri. (8. 3tg. 
Dem „Fr. Kur.“ jhreibt man aus Müuhen, 27. Yın. : 
Als Ihr getrener Berihterftatter, und, ohne für die Richtigkeit 
der Mittgeilung einftehen, ſowie, ohne jelbit combiniren zu wol: 
Ien (und combinirt wird jept genug), melde ih Ihnen, daß 
unter den Kandidaten für bie Kammer u. a. and Herr Garl 
©. Bogel, k. Regierungsdirektor, 8. d. J. in Bayreuth genannt 
wird. Eine Thatſache jcheint Feftzuftehen: die nämlih, dab man 
ſich in unjeren leitenden Kreifen im einer nicht zu verlennenden 
ag befindet. Herrn v. Pſiſtermeiſter auf den Schild 

heben, war ber launige Einfall eines in ein Nürnberger 
Blatt bilettirenden Reporters. Ich glaube, ſelbſt Herr v. d. 
Pfordten (den ih, wie in Allem, was in höherer Politik bei 
uns vorgeht, als den spiritusrector zu bezeichnen Grund babe) 
mwürbe e3 auf eine Probe mit Herrn v. Pfiltermeifter (trog als 
Ier —— nicht ankommen laſſen. — Miniſterialrath Ki: 
elmann , ein Berwandter unſeres Minifters des Heußern , fol 

den Präfidentenpoften am Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg auserjeben fein. 

Rarlörube, 26. Yan. Aus Pforzheim kommen ſehr laute 

en überden Schaden, welde die Fabrikation der Golbwaaren 
buch die ſüdamerilaniſchen Wirren und neuerdings durch ben 
ſpaniſchen Aufftand erleidet. ft alle!Staaten von Südamerifa, 
die ſonſt ein jehr wichtiges Abjapgebietfür die Pforzheimer Bi- 
jouterien waren, find im Krieg oder in einer Revolution be— 

iffen und bas ſpaniſche Geihäft ſtockt augenblidlih vonftän- 
In levhaftem Aufſchwung ift dagegen wieder der Abſatz 
nah Nordamerika begriffen. 

Paris, 26. Jan. Die „Patrie“ glaubt verfihern zu kön: 
nen, daß der Kaiſer perjönlich als Austeler an ber Univerſal⸗ 
ausftelung im Jahr 1867 theilnehmen werde. Er wird unter 
ben Ausftelern der 93. Klafje, 10. Gruppe, figuriren. Die 
Gegenftände derjelben And Probufte, welche die arbeitende Klaſſe 
interejfiren, und namentlih Mufter von Wohnungen, welche bie 
Biligfeit mit einer der Gejundheit günftigen Einrichtung ver: 
binden. Der Raiier —* wie es * 
Nuſter von Familienwohnungen im Pa 
zisten laſſen. 

Musland, 


Frantreih. Paris, 25. Jan. Nah der „Köln. tg.” 
es oefern Abend in Paris Heime Ruheftörungen re 
fHreibt ihr: „Borgeftern Abend hörte man in ben Stra⸗ 
von Paris auch einmal wieber den Ruf: „Es lebe die 
tif“ unb bas e Lied: La Marseillaise. Jm Quar⸗ 
tier Propincourt hatten fi nämlich ungefähr 100—150 Ber: 
ſonen zufammengerottet, weldje, indem fie die Straßen bes ge: 
nannten Quartiers durchzogen, ben verpönten Ruf ausftießen 
und das jo berüdtigte Lied aus voller Kehle fangen. Adıt 
Polizeiagenten Rellten fi ber Zufammenrottung entgegen, wurs 
den aber zum Rüdjuge gejwungen. Unterftügung fam alsbald 
herbei, un» der Bolls haufe, der unterbeifen bedeutend ange» 
ihmwollen war, ſtob aus einander. Nur zwei Berjonen konnten 
feitgenommen werben. Hausſuchungen wurden bei Beiden — 
der eine ift ein Stubent, ber andere ein Beamter bei einer 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaft — gemadt, und führte zur Entdeckung 
von aufrührerifchen Schriften.“ 


ber Ausſtellung er- 















wei ober brei folder | yerben 


Großbritannien. Sonden, 25. Jan. Nah dem Barifer 
Gorrefpondenten der „Times“ hat ber Kailer Napoleon einen 
Abgefandten nah Merico geihidt, der dem Kaiſer Marimiliar 
anzeigen fol, daß er fi von num am auf jeinem Throne durqh 
eigene Kraft behaupten müſſe. Diejer Abgeſandte, Hr. Salliard, 
erhielt — und dieß it bezeichnend — nur mündliche Weilungen. 
Der Kaiſer erklärte ihm wiederholt, daß nichts Schriftliches 
nöthig jei! (Fr. 5%.) 

Amerika. Neworleans, 28. Dec, Seit der Negerbefrei: 
ung haben fi) der Mangel an Arbeitskräften und die Arbeits: 
löhne nnglaublich gefteigert. Fünf Dollar pro Tag iſt die ge: 
wöhnlide Bezahlung eines Maurers und Zimmermannd, Das 
Leben iſt freilich auch ehr theuer. An dem Mangel an Arbeits: | 
kräften leiden am meilten die Bilanzer; daran find aber nich 
etwa die freien Neger, jondern die Pflanzer ſelbſt ſchuld; dena 
der freie Neger arbeitet im Allgemeinen, jedoch nur wenn er 
feines Lohnes ſicher ift, recht gerne, und it in feinen Anfvrüchen 
nicht unbefheiden. Die Pflanzer wollen aber den Neger durd 
——— binden, wozu der Neger, aus Furcht, der 
Pflanzer könnte ihm ben — ſchuldig bleiben, durch 
nichts zu bewegen if. Der Neger hat nicht Unrecht. Der flei: 
Bige Arbeiter, ob weiß oder ſchwarz, befömmt auf Stunden, 
Tage und Wochen reichliche, lohnende Arbeit; wozu ſoll er ſich 


) auf ein Jahr binden? Bliebe der Pilanzer ihm au no den 


Lohn ſchuldig, was eintreffen Fann, jo müßte er den Herrn ver: 
Hagen. Die Klagen find aber hier fehr teuer, umd Der Neger 
weis, daß jelbit ber bemittelte Weihe fehr oft lieber Unrecht 
leiper,, ald zur Klage greift, die ihm höchſtens zu neuen 
Ausgaben verhilft. Der arme Neger richtete gegen ben noch 
immer „mächtigen“ Herren vor Gericht auch nicht das Geringite 
aus! Die Pilanger ſachen nun deutiche Arbeiter zu gewinnen 
und deutſche Familien durch brillante Jahrescontracte zur Aus⸗ 
wanderung zu verlodn. Wir warnen jeden Einzelnen, jeden 
——— — nicht vor der Auswanderung — aber auf das 
indringlichſte vor dem Xojchluffe eines „Jahrescontractes“ mit 
einem Pilanzer; denn: der arme deutfhe Auswanderer dat von 
dem no „immer mächtigen“ Herrn und vom Gericht daffelbe 
ru hoffen, was der freie Neger! (#. 3.) 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 22, bis 
7. Januar 1865. 

Weizen pr. 300 Pfd. 16 fl. 4 fr., Kom pr. 300 Pf. 
11 fl. 59 fr, Gerfte pr. 260 Pfo. 11 fl. 47 Er., Haber pr. 180 
Do. 6 fl. 49 Er., Erbien pr. 320 Pfd. 18 fl. 18 kr., Linſen 
pr. 390 Bid. — fl. — kr, Biden pr. 390 Pfd. — fl. — kr. 
Demnach gegen legte Schranne Weizen 5 fr. geftiegen, Haber 
2 Er. geit., Korn 8 Er. gef., Gerfte 2 Er. geil. Summa aller 
verkauften Früchte 418,589 Pfund. Umſatzſumme 19,859 fl. 54 Er. 


Sandelöberichte. 
Mainz, %6. Jan. (Markiberiht.) Auch während biefer 
Woche machte ſich in Getreide Feine erhebliche Veränderung be- 
merfbar und obwohl die Stimmung etwas fefter zu bezeichnen 
ift, blieb die Kaufluft doch nur ſchwach und Preiie beinahe un: 
verändert. Zu notiren ift: Maizen effeltiv 9%, a 101, fL, 
per März 10%/,, a 1/, fl. Korn effektiv 75%, a °/,, fl. per 
März 8 II. Gere efieltin BY. a %,, fl, per März 8%/,, a 
inf, Ye: effeltiv 47/,, fl., per März 42/5 fl. In Ruͤbb 
blieb es ehe rubig und, (dein mur Mas Mötpifie getauft” zu 
. Effekt. 33 fl. ohne Faß, per Mai 28'/, a 9, fl, per 
Dit. 25 fl. mit Faß. Leindl 25, fl Mohnöl di a 42 fi. 
Kleefaamen matter, deutſcher 31 a 32 fl, Lujerner 26a 28 IL 
Bohnen 14 a 141/, fl. Erbfen 10%, a, fl. Linien 124 
18 fl. Widen 11'/, fl. Repskuchen 82 fl. 
Börfenberiht. Frankfurt, 28. Januar, 
a waren bie Courſe beinahe unverändert. — 


Uhr, Oeſterr. National 621/,. 1860er Looſe 811/,. 
bitaftien 170. Amerik von 1882 697/, ©. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 
Aobanned: u. Stasj 1297 2a) Es werden alte Zie⸗ 


\ Pi gel zu kaufen gefucht. Näb. ? 
a Geſtorben. 
frühern Dit 6-Garten. ‚ DVorothea’König, Saitwirths- 
1350 24) Ein abgeiplofienes|kind, 8 M. alt. — Glijabethe 
Logis von 4 Zimmern mit Weihfopf, Lalirerstind, 21,, 3. 
Bajjerleitung und allen Be⸗alt. — Philipp Frhr. v. Thlin« 
quemlichleiten ift zu verm iethen. gen, k. bayr. Kämmerer uns 
4. Diſtr. Nr. 101. ittergutsbejiger, 69J.3M. alt 





Bei ftilen 
Nachmittags 
Cre⸗ 


— 
elbe anzen find zu 
—— f * 


— 


Carnevals-Anzeige. 


Wiasten- Anzüge für Herrn und Damen, auch nene Eoftüme 
& Dominos in Seide und Glanzpergal werben bei mir billig ver- 
lehnt, 


Auch fein Lager in Masken, Nafen & Bärten in gro⸗ 











Ber Auswahl, en gros & en detail, empfiehlt zu den billigften ỹ8 
> reifen | — ⸗ 
J. Perathoner 


auf der Brücke. 


Ausverkauf. 


Wir haben unferem Ansverfanfe Cattume & Jaconei 
zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


Domstrasse U Ä Nt ’ Domstrasse 
Nr. 176. mann Tauss Nr. 176. 

3UVu Pd. Bertfedern und Flaum in veridiedenen Sorten habe id wegen Mender 

ung meines Magazins dem ſchleunigen Verkaufe ausgeſetzt und empfehle jolhe unter Garanti 


ſolider Waare zu außerordentlich billigen Preifen. 
J. Billigheimer, 


gegenüber Herrn Kaufmann  P. Ehe 
mann am Vierröhrenbrunnen., 


Der Ansperfauf 

wird im dieſer Woche fortgefest, und find demfelben von heute au 
= * Weißwaaren 8 Chäles 

eigefüg 


3. Rofenthal. 





(2a) 


Für die zum 25. Jahrestage meiner feierlihen Einführung Aechtes amerikanisches etroleum bi 
in das dw. Domtunke dahier aus biefiger Stabt und allen ch Maas er F ef 
* 


Theilen der Diözeſe mir jo vielſeitig dargebrachten freundlichen — 
——— die meine Grinnerung als Beweile hochſchäßbarer nebſt Prima⸗Solaröl die Maas zu 26 kr. 
Geneigtheit ſtets bewahren wird, ſpreche ich hiemit meinen ge: empfiehlt 


rübrtejten Dank mit ber, Bitte aus, bie bargelegte wohlwollende 
Gejinnung. mir auch ferner. erhalten zu wollen. Sebastian Gräf, 
Würzburg, den 29. Januar 1866. H 1375) vis-ä-vis der Sleifchbant. 
Dr. Gö — 
Dombefan u. b. Offzial. Maler Leimgrub wohnt nun Schul- 


Verbindlichjten Dank dem ungenammten Boblthäter für am . 343 5546 “ 
25. Januar in einer fürftl. Löwenfteiner Obligation geſandten gaſſe 3. Diſt. Nr. 63 der Univerfität gegenüber. 
Ein hundert Gulden, die nach Wunic bem Fonbe der Ehe: (240 
baltenbauäpflege einverleibt werben, Di ih (1333 

e Verwaltung. ch ; r f 

1370) Eine gelunde, beile Bob: [1369 ) Sm ber Rapuzjinergafie Da jiegel Berfau ° 
nung von 5 Zimmern, Kühe|Nr, 34 if ein Logis von 3 Wegen Einführung won anderer se. werben circa 
x 1. bis 1. Mai an eine ruhige | Zimmern, einer Kammer, Küche |50000 Etücd ſehr gut erhaltene Breitbachziegel entbehrlich, melde 


Familie za vermiethen im: 1.fund fonftigen Bequemlichkeiten in größern und lleinern Vartien abgegeben werben. 
Diftr. Nr, 3351/.. auf den 1, Mai zu vermiethen. Das Nähere in ber Erpebition zu erfahren. (1362 2a 


Drud und Berlag von Bonitas-Baner in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 25 des Würzburger Stadt: und Laudboten. 





Bekanntmachung. 





Für Weiureiſende. 


Zufolge Entichlieſnmg der General⸗Direltion ber k. Verkehrs-Anſtalten zu Münden vom 1243 2b) Eine rheiniſche Wein⸗ 


a Janzıar 1866 Nro. 2399 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Tonnerstag am >, Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
de der unterfertigten fgl. Eiienbabnban: Sektion nachſtehende Eiienbahnbau: Arbeiten im Wege ber 
ullgemeinen fohriftlihen Submiffion 

arm Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: dad zehnte Arbeitsloos 
der Rünchen⸗ Ingolſtaädter Bahn im Bezirfe ber unterfertigten fönigl. ehenbapnbau-Gektion, 
weihes zwiſchen Fablenbach und Hög fi erftredt, 12,500 Fuß lang ift und enthält: 

1) Eigentlie Erdarbeiten im Unſchlage zu 135629 fl. 47 fr. 

2) Kumftbauten im Geſammtanſchlage i 26643 fl. 3 Er. 

3) Bollendbung der Megübergänge im Anſchlage zu 16561 fl. 30 fr. 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbau: Materials im Anihlage zu 14061 fl. 47 Er. 

Ganzen 191896 fl. 7 fr. 

Die zu leitende Kaution wird auf 10,000 fl. — fr. feitgefept. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 29. Januar 1866 an im Amts 
Iotaleder mitunterfertigten E. Eifenbabnbau: Seltion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie 
Extaifions = Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen jelbft mühjen in vorjchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou— 
verten längftens bis Mittwoch den 7. Februar 1866 Abends 6 Uhr entweder bei ber unter: 

ehörde oder bis Samſtag den 3. Februar 1866 Abends G Uhr bei der k. Gene: 
ralditettion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub⸗ 
mifions = Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verallorbirungs 
Termine fich perjönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
foldes verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions» und Betriebs: Vermögen jo: 
glei genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

„ Pfaffenhofen am 24. Januar 1866. , wo 
Königl. Bayer. Eijenbahnbau-Section Reihertöhofen in Pfaffenhofen. 
Bulzinger, Settions: Ingenieur. 


banblung fucht en hobes 
Salair einen —— — 
ſenden, der Bayern in gleicher 
Branche ſchon ſeit länger bereiſt 
—* a — Nr. 
ur e ed. 58. 
DI. erbeten. er 
1227 %) Ein oliver, fleißiger 
Amts: Seife findet * t. 
Re Brückenau ſofort 
gutes Unterlommen. 
Insbeſondere könnte auch ein 
im Schreiben gut geübter Maun 
welcher: zur Kurzeit im Bad 
Brüdenau ober fonft Verwend⸗ 
ung bat, während ber übrigen 
Monate im Remamt Rändige 
Beihäftigung finden. 
Ganßer, k. Rentbeamter. 


Eine Wohnung 
nãchſt ber koöniglichen Regierung 
von vier ineinandergehenden 
Zimmern, heller Küche, Waſſer⸗ 
leitung, nebſt ſonſtigen Erfor⸗ 
derniſſen, iſt an eine ruhige 
Familie auf 1. Mai zu ver— 





2b 1231) 
m ——. - 
Gefchäfts-Anzeige. 

Siemit made ih einem verehrlichen Publitum die Anzeige, 
ba ih mein Steinhauergeichäft unterm Heutigen an meinen Sohn 
Baptiſt Hop, (nicht Anipar Müller) abgetreten habe und bitte 
das mir disher geſchenlie Vertrauen auf benjelben übertragen 
zu wollen. 

Randersader, den %4. Jannar 1866. (1339 

Martba Werüller, Steinhauerswittwe. 


Bachſtein⸗ und Ziegelmaihinen 
liefert als Specialität (984 b 
3. Jordan Lohn in Darmitadt. 


Für Schuhmacher. 


Durch neue Zujendungen ift mein Lager in 


Schuhleiſten von Weißbuchenholz 


für herren, Franen und Kinder aufs Beſte verſehen, und ich 
empfehle ſoiche zur gefälligen Abnahme. 


Franz Gottfried Steinam, 
2. Diſt. Ar. 434 am Markt. 


Bekanntmachung. 


Die Abgabe von Holz aus dem ärarialiſchen 
Holzhofe pro 1865/66 betr. 

Bei der Hepartition der Holzbezüge aus dem ärarialifchen 
Migajine pro 1865/66 mußten die angemelveten Ouantitäten 
ber einjelnen Bezugäberehtigten einen Nedultion aus dem Grunde 
erfahren, weil durch das angemeldete Quantum ber eingeführte 
Material: Vorrath mehr als um das Doppelte überſtiegen war. 

Nachdem —— in Folge des gelinden Wintees noch bedeu⸗ 
tende Materislvorräthe disponibel find, wird hiemit zur Kennt: 
niß der Holzbezugsberechtigten gebradjt, daß nunmehr auch wei: 
tere Holjquentitäten, als die auf den Legitimationskarten zuge: 
theilten, bezogen werden Lönnen und biejelben daher aufgefor- 
dert, binnen 10 Xagen bei bem unterfertigten Rentamte zur 





2) 





Kraus. miethen. Näh. Erp. (1199 36 





Anzeige zu bringen, welche weitere Holzquantitäten fie für die⸗ 
ſes Jahr aus dem Holzmagazine nody zu erhalten wünſchen. 
Nachdem übrigend auch noch nicht unbeveutende Quantitä— 
ten von Knorz⸗ und Prügelholz im Magazine vorhanden find, 
mwährend ber ganze Borrath an dieſen Eortimenten zur Ber: 
theilung gelangt ift, fo ergebt an alle jenen Holzbezugsberedy- 
tigten, welchen Knorz⸗ und Prügelbolz zurepartirt wurbe, welche 
aber die bezüglicen Quantitäten noch nicht abgeführt haben, bie 
weitere Aufrorderung, fih gleihfells binnen 10 Tagen bei dem 
unterfertigten Nentamte zu erklären, ob fie die ihnen zugewie— 
jenen Quantitäten von Knorz- und Prügelbol; noch zu beziehen 
wünſchen, ba nah Ablauf diejer Frift angenommen werben 
müßte, baß fie hierauf verzichten und daher über das voch vor» 
handene Anorz: und Prügelbolz verfügt werben würde. 


Würzburg, den 26. Januar 1866. 
Königlihes Stadtrentanit. 
Brenner, 





300,000 Gulden Hauptgewinn 


der ſchon am erften Februar I. Is. flattfindenden Zieh 

des K. 8. Defterr. Staats: Unlehens vom Yahre 1860, * 

Das Kapital, welches verlooſt wird, beträgt 293 Millionen 
580,000 Gulden, * in folgende Gewinne: 114 & 
fl. 300,000, 114 fl. 50,00 ’ 114 A . 25,000, 
228 a fl. 10,000, 1710 & fl. 5000, 3420 à fl. 1000, 
394,300 à fl. 600. * 

Driginal⸗Looſe werden ſtets zum billigſten Looſen⸗Courſe 
abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an dieſem 
großartigen Glüdipiel zu ermöglichen, jo gebe ich Looſe für eine 
Ziehung aus und foftet: 

1. Antheil Zoos fl. 1. 45. ober Thlr. 1. Pr. Ert. 
es ET 
—— ra 22 

Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung und Poft: 
Nahnahme prompt bejorgt, jomwie jede zu wünſchende Auskunft 
gratis ertheilt. 


” 


Joh. ieyer, Banquier 


(de) nffurt a / M. 


‚Bekanntmachun 


BU VED 0. ‚Aus den Staatswaldungen der nachgenannten Revi 
In "ber chafts ſache des Zünbholgfabrifanten Se⸗ werden an den beftimmten Tagfahrten und Ort 
baftian Sohn — —— — — ag am * eichneten Stammbölzer unter den dbliden Bebingung 

im. * Der, Sanberau, 98.:Nro. 3267, im 4. Difte., | "Bon t. i i ö 

eur Date gehörige Grundvermögen * al u ie ne Dieiägmanuthanfct u 
Me Eitätte, t anımer, . 8. ona ormi ; 

Wo er Finn angehen erfammer im Woriereeammme, imfim Gafthaufe zum Anker in Schonungen — 


9. Etode 2 Borpläge, ein heigbares und drei unheizbare Zim— 
‚mer, eine — — Küche zwei Kammern. Das Fabrik: 
‚Gebäube — einen gewölbten Keller ſowohl im eriten als 

Stode, mehrere Arbeitsjääle, Borrathötammern umd 


Das Anweien umfaßt den anftohenden Garten, Hofraum 
and her eine ie von 0,882 Dezimalen, und eignet 
fich —— feiner Lage zu jedem Geſchäftsbetriebe. 


er eigere ich daſelbſt 
Plan Rro. 2253 und 2253'/, zu 632 Dezimalen Ader in 
der Todtengab, am Heibingsfelder Fahr gelegen, und ertheile 
bei habe Seren = —8 
ro 3 6; ; Grimm, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoh den 7. Februar, Vormittags 11 Uhr ver: 
fteigere ich im Auftrage des Vormundes Herrn Martin Sarto- 
us babier, die Rachlaſſe des Iedigen Metzgers Peter 
Schmitt von hier gehörigen Weine und zwar im Wohnhauje des 
ebten 2: Dift. H8.: Nr. 141 im innern Graben gegen Baar: 


fung. 
Berzeiänig der Beine. 
Faß: Nr. 2 circa 20 Eimer 1857er Repftabter Gewaͤchs, 
* „ Fuder 1859er Dürrbacher, 
pr 7 „ 15 Eimer 1857er Heinrichsleithe, 
re 9 1 Eimer desgleichen, 


„ 1 „ 8 Eimer 1857/58er Miſchling. 
Würzburg, den 23. Januar 1866. 
Grimm, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollittedung verfteigere ih im Auftrage 

bes f. Bezirkägerichts Würzburg am _ 
Donnerstag den 22. Februar I. Is., 
Vormittags 11 Uhr 

in meinem Amtözimmer das im Braunsbofe dabier belegene Wohn: 
haus 3. D. Ar. 117 Pl.:Nr. 1400 zu 7 Decimalen nad) Maß— 
abe ber Beftimmungen der Prozeßnovelle vom Jahr 1837, und 

erfe, daß das Haus täglih eingejehen werden kann. 

Würzburg, den 26. Januar 1866. 

rimm, f. Notar. 


SHolzverfteigerung. 


Donnerstag den 1. Februar Mittags 11 Uhr anfangend, 


(3b 


(2a 





läßt Unterzeichneter 10 Klafter —— I. Klaſſe, 6 Klafter © 


Tannenſcheitholz, 1'/, "Klafter Tannenpfabl: Müffelbol;, 4'/, 
Klafter Buchen- und Tannenſtochholz, 17 hundert gemischte Wellen 
12 Tannen: Abichnitte und 1 Aſpe, öffentlich verjtreihen und ladet 
biezu freundlichit ein. ' 

Burggrumbadh, den 27. Janıtar 1866. (1340 


1 
| 





8 der Abth. Hol : 
199 Gicen- Mn, 9 Dolafvige 


14 Buben: „ J 
5 Aſpen- „ 
33 Linden⸗ 


aus ter Abth. Schweinfurterweg: 
14 Eichen: Abihnitte, u 
27 Alpen: und Linden: Abjchnitte ; 

j aus der Abth. Röderwald: 
8 ——— 


ſpen⸗ * 
ans der Abth. Aeſplein: 
36 Eichen⸗Abſchnitte, 
1 Buden: „ 
9 a a te: » 
a en . WBallenbab und Buchwald: 
10 Eichen: Abichnitte ; ’ “ 
aus der Abth. Dachsbau: 
40 Eichen: Abichniite; 
aus der Abth. Ebene (Wartei Marttfteinad) : i 
65 Eichen: Abichnitte, | 
15 Buchen: „ 
1 &inden- „ 
ferner von verſchiedenen Abtbeilungen an zufälligen 
Ergebniffen: 
ca. 30 Eichen: Abidpnitte. 


I. Vom k. Reviere Hoppachshof 
am Freitag den 9. k. Monats, Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Wirthshauje zu Dlainberg aus dem Staats wald— 


Diſtrikte Abtb.J 
ain, . Jügerspfab: 

420 Eichen: Abichnitte, gerevß 

160 „ Nusbholiftangen: 
aus dem Staatswald:Dftrifte Jenſing, Abth. Baſtig: 
60 Eichen: Abichnitte. 

Die Stämme, insbeiondere die Eichen-Abſchnitte, find theils 
zu jlärferem Commercialholz, tbeils zu Bau-, Nutz- u. Werk— 
holz und zu Eiſenbahnſchwellen geeignet. 

‚Diejenigen Steigerer, welche nicht in dem k. Hentamts: 
Bezirle Echweinfurt anfällig fiud, haben ſich mit den vorſchrifts 
mäßigen ZJablungsfähigfeits: Atteften und jene, melde im Auf: 
a Anderer fleigern, mit den gehörigen Vollmachten au ver: 
jeben. _ 

Mainberg, den 19. Januar 1866, 

Königliches Forſtamt. 


Hofmann. (2b) 
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2 1342) Ein Einitands: 
& mann ſucht auf furze Zeit 
5 einzufteben, Näheres bei 
5 Adam Haub. Gemmels: 5 
2 ſtraße Nr. 81. 


quemlichkeiten auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres Scmmels: 
ftraße Nr. 81 zu erfragen. 

3b 1206) Ein abgeſchloſſenes 
fonniges Logis mit freier Aus— 
ſicht, beftehend aus 6 heisbaren 


BODO0O 


© 


Andreas Kubn. 





41346 3a) Am Sanderwaſen ift 
ein jhönes Logis über eine 
Etiege von 3 Zimmern und 
Magdlammer nebit Zugehör bis 
1. Mai oder ſoglelch zu ver: 
miethen. Das Nähere im 4. 
Dir, Nr. 325 dajelbit. 


1345) Ein neues, einichläfriges, 
jene ein zweiichläfriges Bett 
nd wegen Mangel an Platz 
billig zu verfaufen. 5. Diftr. 





- 


Nr.180, Hoffpitalgafje im Main- 
viertel. 


1329) Ein Kapital von 800 fl. 

wird auf 1. Hypothek und dop- 
elte Verfiherung ohne Unter: 

—* aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Exp. 





1347) Untere Wöllergaſſe, 2.724 36) Es il 


Diftr. Nr. 228'/, ift ein Fleines 
Logis auf 1. Mai zu vermiethen. 


vo 
c0O0098093000N200000009 


1330 2a) In der Gegend von 
Kitzingen und Marktbreit wird 
eine Müble verfauft, 2 Mahl: 
gänge, 1 Gerbgang, Hanfreib: 
u. Schneidmühle, guter Waifer- 
ftand dabei, fammtliches Inven: 
tar mit 60 Morgen Feld und 
Wieſen beiter Bonität ; auch kann 
eine Heirath damit verbunden 
werben, Näb. in ber Erp. 


eine abge: 
ſchloſſene Wohnung von 4 Zim⸗ 


Zimmern mit Altoven, Garde» 
robe, Speife, Küche mit Waffer- 
leitung und ſonſtigen Bequem 
licleiten wird bis 1. Mai mieth: 
frei. Näheres bei Georg Bauch 
4. D. Nr. 146. 


Logis-Geſuch. 


1000 26) Ein unmöblirtes Zim⸗ 
mer mit Alloven ober 2 Heinen 
Zimmern mit vder ohne Küche, 
bochparterre oder im 1. Stod 
werden zu miethen gejucht. Näb, 


mern, Alloven und allen Be-12. Diſtr. Nr. 143, parterre. 
Drud und Berlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 















: ee 2 Um mm. 
„tät, en su, 
äh. Sülerzäge fran, 
u, Nachts, ; 
s Senrdi. n U. @. 
.„ Mndd. Güterzüge AU, | 
+, Hahn 


j. 5 Mbr 20.98, 
Hd wirt, unb 


«tj. l 
“nad. di fe 
® * = der. und Hi 





von Bamberg: Sdueu 
Uber 10 fruh, Öatergäge 1 
Nachts, 
mach #Franffurt: Gsurier,. ı Uber 20 
A Iu ber, Oeüzjäge y Uhr 
nr Ur 15 Nahtd, Batergigr 4 Mar W 
u 5 Ram. und 7 Ubr 20 Mibbe, 
: * Nr. as. - 
jag ben 30. Januar 1866. 
run ehnt · Jahrgang. 


urxa 


bs A und 












gesneuigfeiten 


die proteft. Pfarrelen Selb, Del. Kirhenlamig, 
Fünfbronn, Det. Roth, mit 453 fl. Ertrag. 


gie Geammtverjiniung der. bayeriihen Ditbahnattien be: 
zedjmer fh wicht bloß ‚u 5°, fondern 5°, Prozent. 

“Fe man hört, foll das Bürgeripital zum 5. Geift durd 
Anffeder eins Etodwerles und Umbau ber Fagade eine ebenio 
nöthige Erzeirerung als jwedmäßige Berihönerung erhalten. 


fünftigen Donnerstag veranftalten bie 5 Stubentenkorps 

— Chai eufahrt nach Kitingen. 

AAVnlieb verſpatet.) Das Rüter ſche Quartett gab am Don⸗ 
nersiag den 25. d. M. bie dritte Eoiree im zmeiten Cyclus. 
Eröffnet wurde dieſelbe durch Mozarts hertliches D-du- »Quar: 
tett Wr. 7, welches mit der gewohnten Bräjifion und Delikateſſe 
und unter iebyaftem Beifall des Publikums vorgetragen wurbe. 

"Darauf folgten die Elaviervorträge des Hm. I’r. Hans von 

Bülow. In Folye des ganz außergewöhnlichen Erfolges, den 
dieier eminente Aunſiler feinem erfien Auftreten im ber vo: 
"rigen Kitter'ihen Eoiree gebabt, war ber große Mufiljaal bis 
"auf das legte Yläpchen gefülit, ſo dab wohl vierhumpert Yu: 
hörer anmeienb waren. — Unter ben reprobuzirenden Virtuo⸗ 
fen unſerer Tage giebt Hans von Bülow das Bılo eines Künft- 
lerö in des Wortes wahrfter Bedeutung wie fein Underer ; jo: 
bald er am Jhagel fit, gilt es ihm nicht, feine kunſtleriſche 
Perfonligpteit umd deren Vorzüge zur Geltung zu bringen — 
nein, wir haben dann vielmehr das Gefühl, als ipredhe ein 
wahner Avofiel unjerer Glaifiter mit hinreißender Berebjamleit 
zu und, nur beieelt von dem ‚ uns die erhabenen Ge⸗ 
danten der Meiſter zu richtigen Bertänbnig zu bringen. Deb: 
halb lößt ſich auch micht jo obme: Weiteres eine Schilderung jei: 
nes wundertaren Epieles geben, da er den Styl jeines Bor: 
trags mit jedem Componiſten ganz naturgemäß wechſelt, — fo 
daß man nur etwa jagen könnte: fer ſpielt Bach ganz Badhiid, 
Derthooen ganz Beethoveniih u. |. wm. Die Programme Bü: 
low's beweiſen ſchon hinlanglich, um was es ihm zu thum üft: 
um wahre Förderung ber Runft und nicht um eitle Virtuojens 
zwede — eine ſolch bieher umerreichte Etufe techniſcher Vollen⸗ 
bung aber erfiommen zu haben umd dennod die techniſche Fer: 
tigfeit lediglich als Mittel zum Zwece unterzuorbnen, das 
ift nur Eadp eines wahren Künftlere, der von dem ganzen 
Ernie feiner Miinon durchdrungen ik; foldyer giebt es nur 
Leider beutsutage jehr wenige, Hans v. Bülow ann aber ala 
Mufter diefer ;jeltenen. Epezies gelten. Unier Publitum bewies 
durch den wahrhaft ftürmiichen Beifall, mit dem es Hrn. v. 
Bülow emp und jeden jeiner Vorträge begleitete, bob 
wahre fünileriiche Größe zu würdigen weiß und ımparteiiid 

urtheilt, jelbft in Fällen, wo nom intereifirter Eeite nichts un: 

terlofien wurde, um biefe Unparteilickeit zu untergraben durch 

Verbreitung gehättiger gegen bie Perſon des Rünftlers gerid: 

tete Angriffe und Heinticer — — — Möge es nicht 

wir Gelegenhei tten, Hrn. 

v. Bülow's Mieitericaft zu bewundern. — F— 

AEingeiandt.) Wenn wir während ber heiligen Weihnadts: 
eit De verichievenen Kirchen beſuchten in un Krivpen auf: 
jeitellı find, io fansen wir im alen wohl mebr orer weniger 
ieblich die erſten Begebenheiten im Leben Jeſu dargeftellt. Wenn 
ie man schon damals wegen der Keinbeit und bezeichnenden 
köprägung der Figuren, owie der treffliben Grappirung ber: 
üben der Kıippe in ber Aranzistaner: Kirche den erften Plap 
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einräumen mußten; jo war ich aber doch gejlern auf das Freu 
digſte überraſcht Durch den, wie ich ſah, ganz neuen Tempel. 
Jerufalems mit allen jeinen Vorhöfen und beren Venütung, bis 
zum Wuerbeiligiien. Es iſt eine wahre Procht und defhalb nicht 
nur ee Kinder, fondern für Männer und Frauen bes Eehend. 
wertb. 

Schweinfurt. Wie wir bereits früher bemerkte, ‚hat 
Schneider's „Das beutiche Lied“ auch außer Europa Verbreit⸗ 
ung geiunden. Dieſer Tage traf von Herrn Gindele in Chicago 
die Nachricht hier ein, daß dafjelbe borten in ‚einem großen 
Conzeite zur rg Terre und raufchenben Beifall ges 
erntet hat. Mit dieſer Nacdricht mar - zugleich der Auftrag am. 
den Adrefjaten verbunden, dem Eomponiften von den Eüngern 
E icago’s als Zeichen ihrer Verehrung einen filbernen Motat zu 
überreichen. Leider dam diefe Ehremgabe zu ipät, um dem Vers 
ewigten jelbft eine freude bereiten zum lonnen. (Echmi. Tgbl) 

Man fchreibt dem Fr, J. aus Münden, 28. Jan: De; 
der lanbwirthicpaftlihe Erevit in Bayern nur höchn mühſam 
arbeitet und das Geld jeden Tan ſeltener wird, io hat ji die 
bayeriiche Hypotheten⸗ und Wechſelbank entſchloſſen, eine, zweite 
Reihe von Pfandbriefen, einen Werth von 30 Milionen Gulden 
teprälentirend, unter ———— ſtaatlichet Genehmigung aus⸗ 

geben. Als Bedingungen ſtellt fie Focgendes: 1) will bie 

nt einen Pfandbrief-Reſervefond gründen; 2) ve langt fie, 
daß ihr entweder ein Zine beiſchlag von '/, p&t. auf die Hypo⸗ 
thelen oder eine Erweiterung- bes VDaninotenprivilegiums geflattet 
werde Im legteren Falle würde fie einen Theil aue dem Ge— 
winnfte, den fie durch die Bantnotenemiflior macht, dem oben 
angeführten Kefervefond zuwenden; 8) jucht fie um- die Auf- 
hebung der bisherigen Zwangepflicht ber Bank für bie Uebers 
nahme von Nianbbriefen nah. Wie mar und mittheilt, gedenkt 
jevodh die Etaatsregierung auf dieſe Bedingungen nicht einzu⸗ 

eben. 
0 Münden, 28. San. Pos „Fr. I.” ſchreibt: Es wird 
und mitgetheilt, dab es fm Einme unferer Kegierung liege, dem 
= Tr. Bluntichli in Heidelberg das Porſeſeuile bes, Mini: 
eriums bes Aumern anzutragen. Ob Prof. Blumtſchli fh ent» 
ſchließen kann, feine angenehme —— in Baden wit, einem 
eben io undantbaren al& ſchwierigen Miniſterpoſten in München 
zu vertonichen, dürfte jehr die Rrage yein. 

Augsburg, 29. Ian. Xie, wie befannt, aus mehreren 
Örteu des Landes obgeſandten Teputirten hotten ſich neferm 
bier im „Bayeriſche Hefe“ gefammelt. Im Laufe bes NRochtmit⸗ 
iags hotie ſich bier vaſch die Kunde verbreitet, zu welder Etunbe 
die Tepntotion von bier abreiſen mwerbe, und io lam röndenn, 
daf von 6 Uhr ab der Bahnhof fi immer dichter mit Män- 
nern aler Etände fülte. Ale um ,,7 Ubr bie Teputirten ben 
Waggon beftiegen, begrüßte fie ein drein gligee Hoch und bieje 
—— ſchalen auch dem abfahrenden Bohnzuge noch. Die 

epuiation iſt in Diünden in den „Vier Johreszeiten“ abge: 
fliegen. (Augeb Nbbitg.) 

Mündheu, 238. Januar. Die mehrerwähnte Deputation, 
welche aus mehreren bayeriſchen Etädten an Er. Mojeftät den 
König abgeſendet ift, wird mit dem bemtigen Abendeiljug bier 
eintreffen. für biejelbe, reip. für 15 ibrer Mitglieder iſt auf 
telegraphiichem Wege Wohnung im Bafıhof zu den vier Jahres= 
jeiten beftellt worben. Wan it auf den Erfolg der Deputation 
nidyt wenig geiponnt. (N. €) 

In Folge der Trichinenfurcht Got der Verbrauh von 
Echweinchleiih in Münden nambaft abgenommen und ift ber 
Preis defjelben um 2 fr. per Pfund gefallen. 


een 


nelle 
«Holt. Big.“ meldet, fiebe — 


26. Januar 
K * fi 
*Die „Schleswig m 
en nah Trieft gereift, ing ägnptifche 
Marinebienfte zu treten. Diejelben find in Edernförde und 


holſteiniſche Seeleute 
Kiel engagirt worden. 
Zur fchledwig-boifteinifchen Sache, 
Schleswig, 29. Januar. Das „Schleswig'ſche Verord⸗ 
mungäblatt“ en folgende Bekanutmachung bes gl. preuß. 
Gouverneurs Fchm. v. Manteuffel: die H5. Nömer (Dlvens:- 
worth), Hauden (Tönning), Ebien (Wippendorf), Thomſen 
(Kiel) und Roderih Graf Banbiffin ſchrieben mir mit Hinweis 
auf bas Bedauern, weldes_ ich bezüglich des Mangels einer 
Landesvertretung ausgeſprochen, wie die Lage des Landes es 
ihnen zur Pflicht made, mir die Nothwendigleit vorzuſtellen, 
die erg a Lanbesvertretung für Schleswig bals 
erfolge. Die Eingaben ſtimmen nicht nur in der 
bed Antrags, fondern auch in den zut Motivirung des Antrags 
erhobenen ug rg über die Art und Weiſe wörtlich 
überein, in ber bie Verwaltung geführt werbe. Ich vu 
onad die Motivi der Anfhuldigungen und vermeife, inbem 
mich nur an ben ag ſelbſt halte, einfach auf die Worte, 
ih am 25. Sept. an bie Beamten in 


ensburg richtete. 

„Die Berhältniffe, welche über ben Seraost ümern ſchweben, 
es leider nothwenbig gemacht, baß zu ihrem Wohle 
unumgänglich nothwendiger Faktor, die Landesvertretung , feit 
läftgerer rubt. So lange dieſe rubt, find wir zur wollten 
ung unferes Amtes u verpflichtet, um fie dem Bande 
möglihf zu erſetzen. Es für Sie alle ein erhebendes Ge- 
fühl fein, wenn die legale Bandesvertretung Ihrer Wirkjamfeit 
ihren Beifall ausipridt.”) Die reg Verhältniffe walten 
auch heute noch ob, nnd bie boppelte Verpflichtung zu vollſter 
ung ruht auch heute noch auf mir und fämmtlichen 

Beamten des Herzogthums. Wir werben ihr mit Gottes Bei⸗ 
fand nachlommen: Dieß ift meine Antwort an bie Obenge: 
nannten, bie ich in biefer das ganze Land intereffirenden Sache 
öffentlich gebe, und welche zugleich als Beantwortung aller Schrei: 
ben äbmlichen Inhalts dient, die mir in biefer Frage jegt noch 
zugehen follte - (Fr. 3.) 





ji 


Reuneftes, 


‚Bien, 29. Jan. Das Rail ift heute Morgen n 
Peſih abgereift und daſelbſt um 2 —— eingetroffen, 
von ben Honorationen und ‚einem za Keen Bublitum empfans 
gen. „ Die Bürgermeilter von Peſth und Ofen. hielten Wuipra: 
den welche der Kaiſer erwiberte. Mädchen überreidhten ber 
erin Blumenbouqueis. Der Empfang auf dem Bahnhof und 
auf der Strede bis zur Burg war ein begeifterter.. (Ir. J. 
Berlin, 29. Jan. Das Kammergericht verhandelte heute 
in zweiter Juſtanz gegen den Rebakteur May wegen Majeſtäts— 
ey nr Da Hr. May nicht erfhienen war, fo —— 
der OQberſiaatsanwalt Adelumg deſſen Siitirung und zwangsweiſe 
Geſtellung mittelſt Requiſition des Statthalters v. Gablenz auf Grund 
des Bunbesbeichluffes vom 10. Juni 1854 behufs verantwort: 
licher — und Wiederholung der Beweisaufnahme, Der 
Gerichtshof beihloß, den Ungellagten verhaften und bier 
transportiren zu lafſen. (Br. 
an. Der Miniflerpräfident Graf Bismard 


Berlin, 29, 
* mmiffion des Abgeordnetenhauſes über den 


benadjrichtigte bie 
ag Virchew's bezü 
—* it, ſich bei den Berathungen zu betheiligen. Die 
Abtretungsfumme an Defterreih fei nicht aus Staatsmitteln ent⸗ 
nommen.” Die Sommiifion tagt baherjohne — 


Nachſchrift. 


Se. Majeſtät der König haben geruht, deun Aſſeſſor bes 
Beyirtsamts Odienfurt , Peter Stenger, & gleicher‘ Eigenſchaft 
um Bezirksamte Habfurt und ben Aſſeſſor am Bezirksamte : 

t, * en. v. Fuchs, in gleicher Eigenſchaft zum Be- 
irfsamte Ochfenfurt, Beide entipregend ihrem allerunterthänig: 
en Anfuchen, Fr verfegen ; ferner auf das im Forſtamte Neu: 
Habt a/S. in Erlebigung gelommene Revier Steinad den Re: 
re Qubwig Kempf von Niened anf fein Anfuchen und 


) |digung noch aud eine Unterbrechung des. 


nahme von am 


lich Lauenburgs: „Die Regierung be: [5 





dag 
Amar bes 
das erledigte 


burg; 


Hamme 

ann, Alexander Göeslein, und a 
orftamts Neuftadt a/S., den bermaligen Altuar 
br, Emil Shüllermann, zu proviforiihen Res 
vierf: an zu ernennen. 


enbach, 
amts 
evier Gefäll, 
des Forſtamts 


as f. Staatsminiſterium der Juſtiz gibt aus Anlaß der 
Wahrnehmung, daß einzelne Beitimmungen ber allerhö 
Verordnung vom 3. Auguft] 1863 nicht nur verichiedenartig, jon- 
dern au er unrichtig aufgefaßt werben, 8 endes bekannt 
I. Gemäß Abſ. 2 der angeführten allerhoch 
ift denjenigen Redtäpraktitanten, melde um Anftelung im 
Richter⸗, Secretariats⸗ oder ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienfte be⸗ 
werben, geſtattet, als Concipienten bei einem Advokaten oder 
als Gehilfen bei einem Notare einzutreten. Dieſe Beſchüftigung 
bei Addolaten oder Notaren ſoll mar der Gerihtsprarts nur 
dann völl reger werben, wenn dadurch im 
änger als rs Jahre unterbroden wird. Hier⸗ 
t daß bie betreffenden degree 
nicht auch länger als zwei Jahre ihre Praris bei Advokaten 
oder Rotaren jortjegen noch auch, daß denſelben durch 
eine ſolche längere Beihä bei Abvocaten ober Notaren 
ber Rüdtritt in bie Gerichtäpr abgeſchnitten ober ihre Be⸗ 
rü AH bei Vorihlägen zur Anftelung im Staatsbienfte 
ausgeſchloſſen wird. Der Nachtheil einer die Dauer von zwei 
SJahreg_ überjhreitennen PBraris bei Novocaten oder Notaren 
macht fi vielmehr im Gegenſatze zu einer ununterbrochenen 
Berichtöpraris weientlic darin, aber auch nur darin geltend, 
daß nad der Beitimmung bes $ 17 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 3. Auguſt 1863 bei Erflattung ber Anträge auf Anftellung 
im gejammien ZJuftizdienite, einjchließlih der Aonscatur und bes 
Rotariates, auf diejenigen Staatsdienftadipiranten vorzugs weiſe Be- 
dacht ee muß, welche währenb.einer längeren Dauer 
des Acceſſes Proben einer anögezeichneten igkeit geliefert 
und zur förberung ber Geſchäftsaufgabe eines Gerichtes ober 
ber Staats anwaltſchaft weſentlich beigetragen haben. Immerhin 
bleibt es indeſſen — abgejehen von der eben angefü Be- 
fimmung des $ 17 a. a. O. — dem f. Staatäminifterium der 
Juſtiz noch vorbehalten, auch jolden Redhtsprattitanten welche 
über zwei Jahre bei Advokaten oder Notaren beſchäftigt find, 
bei den an Seine Majelät ben König zu eritattenden Beiegungs: 
anträgen bejondere Berüdfichtigung auguwenden, wenn fie ſich 
durch bervorragende Leiftungen a eichnet und je ein 
mufterhaftes Gejammtverhalten am den Tag gelegt em. — 
IL. Gemäß $ 11 ber angeführten allerbö Verorbnung er: 
licht der Accehh an einem Bezirks: ober Appellationsgerichte in 
der Hegel mit dem Austritte aus bem Berichte. Wenn jedoch 
einem Hocejfiiten von bem k. Staatsminifterium ber Die 
Bewilligung ertheilt wirb, für einen Notar die Amtsvermelung 


zu übernehmen, jo wirb durch dieſe — weder bie Been⸗ 
auch wird die Zeit dieſer Amisverweiun 


es herbeigeführt ; 

nicht zum Nachtheäle 

der Acceſſiſten ober Hectöpraltifanten % bie nten 
zwei Jahre eingerechnet. (8. dig.) 
l. bayerifchen Eifenbahnen im Monat, 


n Verordnung 


* 


oben er 
v 
Verkehr auf den kg 
Dezember 1865: 363,991 Perjunen, 3,047,047 Etr. Guter. 
ammtſumme ber Einnahmen 1,262,536 fl., ſohin heuer mehr 
um 31,782 fl. ald im entivredenden Menat des Vorjahres. 
renbersht, wrantrmurt, 2. nnar. Auss 
erifaniihen Obligationen, die in Folge von gün« 
fligeren New: Yorker Notirungen begehrter waren, i 
Geſchäft Leine bemertenswerthe Veränderung zu me * 
Nachmittags 2 uhr. Oefterr.- Ratienal 621/,. 1860er deoſe 
1%/,. Crevitaltien 170. Amerit. won 1882 70%, © 
Abends 6 Uhr. In der Effekten'ocietät wurben 1882er amerit. 
Bonds zu 707/,—70%, bez. n. G., Höfterr. Grebitaltien 170%, 
bey, 1860er Kooje 81’, bez. Für legtere war bie — matt. 
erantwortliher Kebafteur: .‚ Brand. 

Telegraphiige zepeige.) Soutyampton, 23. JUNuar 
Das — des Nordd. Lloyd —⸗ t. G. 
Wenle, welches am 13. Jan, 31/, Uhr Nachmittags von Rew⸗ 
York abgegangen war, ift heute 9 Uhr Abends nad) einer außer» 
orbentfich (hnellen Reife von 9 Tagen wohlbehalten unweit Comes , 
eingetreften und hat um 11'/, Uhr bie Reife nad Bremen fort: 
gefekt.. Dasfelbe bringt außer der neueften Poſt 189 Paſſagiert, 
1000 Tons Ladung und für 243,000 Dollars Contanten. 
Nitgeteilt dur) Carl Sieber „ General: Agent in 
Würzburg. 
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Ir. 1%6, 


meine Magazins dem | Penwigen Verkaufe 
Waare zů auterorbent ich bı 
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in | / . 
— Anzeige 
ö Ünterzeichneten erlaniben fich auf dieſem Wege einem 
Bike und > mar ben Heren Hotel-Befigern, 
{ etiers * er Page — 
Rürtemberger abier, Zimmer Nr. 30, 
Wufierlager von verfilberten Tafelge: 
i Qualitä mit Garantie der Silber⸗ 
— en fgeſtellt haben und unter denſel⸗ 
rathe ſich befindet, für die lleinſte einfachſte wie 
und e Tafel. Die Ausftelling dauert bis Freitag. 
wir einem recht reichen Beſuche und namhaften Auf : 
trägen enigegen ſehen, zeichnen 
— — Hochachtungsvollſt 


Fr. Glükher & Doss. 


Fabrik. werfilberter und vergoldeter Tafelgerä’he 
in Münden u. Kehl a/Mhein. 


Ph. A. Selbrig. 


‚auf, Er, Majeftät: allerböchiten Befebl von 
bohen Königl. Bee Staatsminiiterium des Innern 


und vom 
eintm hohen Staatsminifterium des Handels und der öfjentlichen 
— geflattete und von. groben Autoritäten der Me: 
icin empfohlene und approbirte Dr. med. Hoffmann's 


riße Sräufer-Braft-Syrup 

i bemwährtes Mitt iferfeit, P I8: 

Sehlmchen, Beefaliiaung dab Ernpleiben. 7 5 
V — —5*—— Serthümern vorzubeugen, bitte 

is, auf Cieg Etiquette zu * 

med. Hoffmann. 


in Flaſchen à 27 und 54 Fr, 
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Für Epleben hält Lager 
2eonb. Burlein, Kaufmann 
— in Eßleben. 
Den. An Orten, wo nod kein Sager dieſes Kräuter: 
‚wollen fi etwaige Bewerber um Lager befiel- 


franceo an das Gcneraldepot des Herrn 
Hoch, Dresden, Scilergaffe Ic wenden. 


"ben 


_ Gummi » Elafticum = Auflöfung bei jetiger 
us Witterung zur Waſſerdichtmachung ber 
Stiefeln, beſtens zu empfchlen ; zu haben bei 

m :Boh. Schüäflein, 
"Firma: Geb, Earl Zürn auf der Brücke. 
19) Ein junger, Meäfti: [ser Es konnen nod mehrere 

nid wird — ifch ers 
Pd gefucht. sh, ai ” —— 3* 
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igen Preiſen. 


1425 2a) 


aid J Zn * 
Ausverkauf. 

Wir haben nujerem Ansverfanfe Cattume & Jaconet 
außerordentlich billigen Preifen beigefügt. 


Ullmann & Strauss 


300... Pib:  Bettfebern und Flaum in veridiedenen Sorten habe ih wegen Aender— 


Domstrasse 
Xr. 176. 


ausgejeßt und empfehle jolhe unter Garantie 


3. Billigheime 


r 
gegenüber Herrn Kaufmann J. P Ehe⸗ 
mann am Vierröhrenbrunnen. 


Lotterie 


zur Gründung eines deutſchen Aranken- 
Haufes zu Paris. 
F 58* ewinn, 1 |Grard’fcher Flügel, Werth 
2. Saupfgeiwian, 1 filbernes Thee:Cervice, 
3. Hauptgewinn, @in Paar Vorzellain:Bafen 
(Gefchent I. M. der Königin von Preußen). 
N. Sauptgewinn, 1 Damenfcbreibpult und außerdem 
circa 3000 andere wertbuolle Gewinne. 
ge 18. Februar 1866, 
Looſe & 10 Egr. hält vorräthia: 
Die Erpedition de, Bits, 


Klingen, E. Landgerichts-Bezirk Aub. 


Holz; Verkauf. 


In ber diesherrihaftliden Maldung bei Klingen wirb am 
Mittwoch, den 7. Februar d6. Is., 
von Morgens 9 Ubr an, 
verkauft: 
1) Stammholz: 
41 Etüd Eichen von 14 bid 28% mittlerem Durchmeſſer und 
von 9 bis 41 Yänge; 
2) Brennholz: 
2 buchene Kiafter, 
13 eichene e 
5 Etod & 
6 alpene * 
5475 buchene Wellen, 
550 eidjene . 
1200 afpene 5 
Waldmannshoien, den 27. Jannar 1866, 
Gräflich von — Rentamt. 
E 


äfer, (2a) 


Verfteigerung 
eines Bäckerei-Anweſens in Zell. ‘| 
Im Grelutiongwege verfleigere ich im Auftrage bes kgl. 
Landgerichts Würzburg HM. am 
Tonnerstag, den 22, März l. 38. 
Nadmittags 5 Uhr 
an Drt und Etelle das Wohn: und Badhaus Nr. 156 zu Zell 
.:Nr. 155 mit Etall und Hofraum im Terwertbe von 8600 I 
gegen Baarzahlung nad) Mahgabe des Art. 64 des Hypotheke 


geiepes und der Beftimmungen der Prozeßnovelle von 1837, 
Würzburg, den 29. Januar 1866, 
Huth, !. Notar, 
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2 Bichtigescs>anönsitteln" - Hin de Bern Say 
Wegen üper vortrefflichen igenic Kaihyuften, Haldbräune,. Seiferleit, Ber: Diener! 
iöleimung, atarıye, Gutjündiing ber — Blitipeien, Wtbına u. f. m. haben fich die 1422 2a) Ein Mann in dr 
tollwerd’jchen Draß-Bonbons jeit 25 Jahren — No ayögebreiteten Rufeg zu erfreuen, dap 30ger x bee. (chem ei 

a 


xiedetrlage « 4 i 
— 
noprio, Deere Ente für | a —5* 
Unterizanfen, ‚ jpmwie bei Apo: eb. ger; 
thefer RR Horb um Eins üros Ih 
m, femer bei W. Ciss| 


Neinbard; 
« Borfiadt), dann 


Arnstein tri ?poty- Gab! ©: 





beilNeustadt a/8, bei Dtto 
nell; 
heim dei 3. M Oberelsehbeim bei Apo⸗ 
j t n 
Grosswernfeld bei 3. Ochsenfurn bes 2. Jung: 
Mantel 












or Alentortebienergebilfe fur: 
Srauchbarkeit, ne 5* 
feit und Pünktlicpieit im Yurarı 
und dem Dienft nad) Außen ur 
Seite Ben, ſucht eine derer: 
tige Etelle und bittet die Hm 
Landgerichts: und Nentamti: 
toner in A 


fun; — d 
Orb bei © Schreiber 


‚der; Karisiade ve Apoih. An- tigung, zumal der itt me 
F. Zrudenbroßt: * —— bi ©. — li. 8. Wit: Arten Cd, 1421 
Aub bei . 2. Sirtb; _ Mamsfurt bei Apotheler Prichsenstadt bei Aporp, [I W- Beiorgt die Grpedition 
Baunaen’s4Y.% op. Irıgelz “ Ebenauer; 1393 3a) Eine Dame, wel 
„Weitz, ‚Hilders bei 2, Fled; |Remiingen bei Apothefer|g Jahre in England und 4 Jahr: 
rzikeim bei W. Sa⸗ H fnelmdi®. ©. si Pf; Ssarnidel; in Franfreih in ne 
mer; Kissingen bei 3. B |Rothenteis bei Apotheler Spradunterrigt eripeilt hat, 
Bischofsheim a/Rh, bei nfler; » raid , . wünicht ‚die engl. und fran;. 
zb. Hof; % zibgen ; bei Mom, | Röttingem”hei Apothetet ade in SPrivattunden zu 
Bischofsheim aT beil Bufh; uer; | lehren. 3. t. Nr. 88 P 
I rany Miegel ein. ; ; ; Mieiinahneh bei 3. Müdenhausen beiapoth. terre line, R 
Bock et bai Zawer;| uw, Müller; anzerbieter; y 
Brückenau . be Maton | Köniyktoren bei ©. 3:|Saaı vei Ayoın,. Brügel;]1394 3a) Zwei unmöblirte Bar: 
Bbürtb; i Ginflädter;. : Sehwarzach be, U,|terre: Zimmer, ohne Nebenge: 
Barchassiach bi Ato⸗ Lohr bei 2. E23 Mann; ws; - laß, find ftändlich zu vermiethen. 
betr er — Mainberntelm bei. €. azrintait bi G. &| 3. Difr. Nr. 88, 
Bütchard bei Apoth. Lo eıpfer; efer; — — 
,‚tano; —— — bei G. Sommerhausen bei Apo-] 1995 3a) Gin unmöblirtes Zim- 
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cher; 
Fi. ‚Markibreit bei Me. Dar: 
Ebern bei er. Tappler; | ; 
Eltmannba%. Dh rk 


lap 
Süngen ti ©. 2. 
iger; KR 
Frammersbaechbei job. 
inter jum.; 
—— bei Apoth. 
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Apoth. Saas; 
Narktheidenfeld 
Apoth. Arff I; 





A: 01h. Hochflätter; 
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— an 
Gemünden bi Apotb.| Meir 
Ebriftin; 


Gernizhofen bei Carl 
ug; 

Serataia bi ©. Schüß⸗ 
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NB. In Etäbten, in welchen 
- Giigäften zu übergeben. 
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ner; 


der Nähe des Marktes, mebit 


Rob. M.Slomau's allen Bequemlichkeiten, iſt auf 
Padct-Sciffe — 


su vermiethen. 2, t 
Ar. 307, Dom nilanertahe. 
durch ihre raihen und ylüd: 
lien Reiſen jeit Jahren be: 
rübsmt, werden erpedirt: 
= Fi —— & direct 
na ew Yo 
am I, und Bahr Eee 
nad) Dona Francisca, Blu⸗ 
meanau und Rio Grande do 
am 20. April, 10: Jum 
10. Auguſt, 10. Dftober. 
Nähere Auskunft,ertheilt un: 
Agent’ ‚orenz 
HMörber au Sämalmartı 
in Würyburg. 
Donati & Co. 
congeifionirte Erp:dienten 










aewährende Menſchen 

1123 2a) Famitienvater, 
mentan großen 
judt ein Grifliges Sen um 
eriucht rg um 
ein Darlehen von 30 big 6 fl 

Volle Sicherheit it vorhanden 
u. pünktliche Rüdzahlung fammt 
deu gewünfchten Zinſen wird zu 
ieber beliebigen Jeit geftattet. 
Sitige Offerteunt. Nr. a 133 
A. X. nimmt die Erpedition 
freumdlicht entgegen. 


Ham ö 1415) Ein möblirtes Zımmer 
b) in burg it fogleih zu vermiethen. 2. 
1414) Ein freundliches Logis | Diftr. Nr. 450 närhft ber Stod: 
Mezane, von 4 Zimmern, in ftiege. 


= 


Narke Eiuersheim bei Sı 
bei Tann 
Markt Sicheinteld bei 
Marktsteft bei Apoiheler 
—— bei 8. 2. 
Exrn ſtʒ 
iitenberg bei Apothetker 
irmer; 
Münnerstadet bei Apoth, | Zeilingen bei ©. 
! Weiglein. 
ſich noch fein Depöt befindet, wünſche ich den Verkauf foli: 


Hoflieferant in Cöln a,Nhein. 


ea el Deutungen il 
Bitte an hriftliche, hülfe: 















tbefer Beifchlug; mer am Fiihmarkt Nr. 501, 


a Bu 

en be 2. Seufßinger 

izheim btApoth fer @. 
auerreiß; 

bei Aboth. Mitter; 

Uffenheim bei Fr. Bo: 


beitebenb aus 
2 Zimmern, 5 Kammern, Küche 
und fonftigen Erforbernifien, bis 


vöinach bei J. J. Lei— Der vermiethen. 1. Diftr. 


ge Comnis-Gejud. 


Werneck bei ootheler 
1419 3a) Für ein hiefiges Spe⸗ 


Ulrich; 
Wertheim bei, Meyer; 

jereigefhäft wird ein tüchtiger 
mit dieſer Branche durchaus 


Wiesentheid te Ir 
Sickenberg; 
€. —— —— a 
eichviel, ucht. e 
; arca = Offerten mit Angabe 
von Referenzen unter Wr. 102 
beforgt die Erpedition. 


Zu vermiethen 


iſt in meinem Hauſe außerhalb 
des Sander: Thores der I, Stod 


von 6 Zimmern und a 
Bequemlichteiten jogleih © 
bis 1. Mai. 


ran; Stollwerd, 








1417 3a) Ein großer heller 
Laden in einer der gangbarſien 
Straßen, mit Gaseinrichtung, 
großen Schaufenitern, ift fofort 
ju vermiethen. Näh. in der Erp. 


14113) Ein Logis von 6 Yim: 


mern im 1. oder 2. Stod, ab: Carl Kern 
geihloffen, für eine tleine Fa⸗ 
milie, wirb auf. 1. Mai zu vorm Saudertbir. 


1424) Es wird Jemand, zum 
Eiientragen geiuht. Neubal- 
ſtraße Nr. 108 über 3 Stiegen. 


mierhen geſucht. Näheres bei 
©. €. Richter. 
Commiffionär. Blafiusgaffe 396. 


1416) Am Holstbor Wr. 512 . 
it ein Meines Logis von zwei |1251) Dem tgl. Hoſgatten 
Zimmern, Kuge x, neo qtgegenüber, 3. Diftr. Tb, 


Re; i izujdie l, Etage mir 8 Zimmern, 
ers ls. De Garten und allen Bequemlicdh- 


—2keiten bie . vermiethen. 
128026) Ein wafferfreier®ein- | ______ rat zu 


keller mit circa „30 Fuder Faf ‚1299 25) Gin möblirtes Me: 

it fogleich zu. vermiethen bei zunenzimmer ift auf Lichfmeg 

» Gerftır, Tapezier, |ju vermiethen. Näh, 2. Difr. 
Maulyartsgaffe, St. 311. 
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ne 2otierie oder Gapitalien: ® 
bed Sapitälien: & beit. Bethei⸗ 
igten fo vie Ghangen get au, alsdae Half. Mönigl, 
Detter. Staats-? vom ; 
mit 120 Rillionen 98 3.000 Ouldemoter Map, 
rg 0 Gewinne winne & fl. 250,000 
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* — 1: Fa a? 
ober "Einzahlung bes Petrages 
det: ach fan der Betrag auf 


 @; Sein, Ziegelgaije 22. 


— 8 handelt ſich bier nicht um ein ſogenanntes 
5 enipiel, wobei ——— ein Driginal»-Obligationd« , 
tann, 


er ane [mehr fpielen die Betheitigten 
— 


Nummer direct anf den Geldgewinn und 


win ‘ 
Mehl es ibmen auch —2 die Driginalloſe, auf die 
übe Ge lautet , bei mir einiehen zu laffen. (b) 


-. 


—B. — 


di ton 
Kpititel) verſen 
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Bekanntmachung. 


2 Denn den 1. Kebrnar L 6, 
9 Uhr anfangend 


Selig 409 Tannen Bau⸗ und * en etwa 150 
nd ! ner eeignei, in 

erumntun: 

> Die Zufantmentanft if am Wäffert nächſt ber alten Kreüthe. 

u an find freumblihft eingeladen. 
büttelbtumn, den 93. Januar 1866. 

— > Sub, Vorſteher. 
Bekanntmachung. 
„Die von mir auf Montag; dem 5. Februar I. Is. Nach: 
aumie Mobilienverfteinerumg in dem Gaſt 


* DJoieph Schäffner in Beitshöchbeim hat auf klägeri— 
be ' hal: a ee 
ir ß re 66. 

\ BR 1: > ia & Kir Steidle, E. Notar, 


Laden Eröffnung. 
er — einem hoben Adel und verehrlichen 
; J ——*8 — daß er Eamitag, ben 27. Jan. 

vis dem —— eröffnete und empfiehlt 
a a en, Crocus ıc. 
, aller Art, von friihen, getrodneten und 









⸗ 






(1258 2a 
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nebſt allen im dieſes Fach einſchlagenden 
en An 


— 
— Ag ſicht und Abnahme unter Zuſicheruug 


ur Smiur 3 gẽevoll 
.. Jacob Stumpf jr. 
190635) a | — 


Dr. Yattifon's Gichtwatte lindert jofort und beilt fchnell 










Gicht und Rheumatismen 
ala ı Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 


‚und Kniegicht, Magen- und Unterleibsihmerz ıc. 
te 30 fr. und zu 16 fr. ſammt Sebraudhsanmei: 
a a ———— Sen: 
. euffler ihhorngafje, und bei 

feld in Marktheidenfeld. . (16 


—_—— — — 


—Ao tten 


der rühmlich bekannten Fabtik der Schell 
und — in ee genäbten 
neueſten 


Pariſer 8 Gürtel Facçonen 
in mir ‚bier. dev ‚Alleinverfaufübertragen und 
empfehle jolde in großer Auswahl, 


— am Kürſbnerhof 


FE EEE Ener —— 

Um den Grlöß'des notätiell derſteigetten Grundvermögens 
des abmeienden vormaligen Saſtwirthes Johann Georg Fadel: 
mann von Wiejentbeid vertheilen und überhaupt bemeilen zu 
können, welches weitere Verfahren gegen denſelben einzufchlagen, 
it die Kenninig deſſen Sculdewftannes; nethiwendig. 

Wer daher aus einem Nechtsgrunne wider -Denjelben eine 
Forderung geltend machen zu lönnen gedenft, hat ſolche 

Veontag den 19. Februar L,,Xs;, 
früh 8 Uhr 

babier anzumelben und zwar ımter dem Rechtsnachtheile, daß 
ſolche jonk bei Wertheilung bes Strihserlöfes nicht berüdfichtigt 
und beziehungsmeile die am befagten ‚Terinine nicht erjcheinen: 
den Gläubiger besüglih ber Beſtimmung des weiteren. Nerfah- 
rens 48 Johann Georg Fackelmann als den Beſchluſſe der 
Mehrheit der Erſchienenen beiftimmend erachtet werben würden. 

Hiebei wird jest ſchon befannt gegeben, daß aus dem Grund⸗ 
vermögen bes Schuldners ein, Erlös von 2015 fl. erzielt wor⸗ 
den, mährend die Hypothetenfhulden allein die Summe von 
2012 fl. überfteigen. 

Miefentheid, den 18, Januar 1866. ; 

Königliches Landgeridt. 
Reuß. 


Aecht amerikaniſches waſſerhelles 


Petroleum, 
prima Qualität, zu herabgeſetzten Preiſen, em— 
pfiehlt 


(3 


Joh. Miernsinger, 
(3c) vis-ä-vis der Pfauen-Apotheke. 


141220) ch Unterzeihnete made hiemit die ergebenſte An» 
zeige, daß ich mein 


Pult-Geschä 


eröffnet babe und empjehle alle in dieſes Fach einichlagende 
Artilel unter Zuficherung billigfter und reellſter Bedienung. 
Hochachtunge voll 


Lina ®ied!er, 


Gihhorngaffe Nr. 56. 
Auch werden dafelbit einige Lehrmädchen umentgelblich ges 


t. 
Ein Deizer, 

jur Bedienung einer 2öpierdigen Dampimalchine findet fofort 
dauernde und angenehme Stellung. Es können aber nur ſolche 
Bewerber berüdfichtigt werden, melde nachzuweiſen vermögen, 
daß fie gleichen Weiten an größeren Maſchinen mit Erfolg be 
tleideten, volllommen zuverläffig find und mit den nöthigften 
Nepsraturen umzugehen wiſſen. 

Franco:Offerten nimmt entgegen 


et & Joahin in Schweinfurt, 


Schrotmüblen, Malzquet: 
fcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Handbetrieb und für Trieblraft in verihi denen Größen 
zu billigen Preiien liefert die Maſchinenfabrik von 


1 a) W. Venuleth, Darmstadt. 
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uch 


3a) 


















Di. Soma gr Aenfeh 






iten des v ‚nad, Haidt d id ran 
1 — Eu circa 140 Yan eges mige] 1411) Auf 1. Mad: if in Nr. 6 He. ; 
’ fienticen | in Altorb 0 101912 am’ Momintfanerplage ein lTrauerſpiee in 5 Mften vi 
Qufitragenbe werben hiezu mit * Bewerten eingeladen, Logis von 3 Zimmern, Gar: Quo. | 
baf die fragliche. Wegfirede. bereits abgeftedt ift. ünb daß ber|berobe, Remmer 2c, im 1, Stod. Donnerstag den 1.-Kebr. 186 
Hi Rigellemet und die Bedingungen fägligjan eine finderloje Familie zufgit aufgehobenem Abonnemeı 
werden fünnen. lvermiethen. m Be des Hrn. Wagnı 
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1 
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"bie Dauer ihres Aufenthaltes anznzeigen, eine Aufenthaltsfar 
| pin und die Gebühr hiefür fofort zu entrichten. —. $ % 


* 


- -#omiften- und Quiscenten aus dem Eivil: und Militärftande, 


2.0: Bekanntmachung. > 


"na, Ablauf ber bemilligten Aufenthaltszeit ift die Karte de 
Berlängerung im Quartieramte vorzulegen. — $. 4. Die Be: 
vahren für eine Aufenthaltstarte, find mit befonberer Genehmi⸗ 
a gung f. Regierung, wie folgt, feſigeſeßt: I. Im Allgemeinen: 


1447 2a). Eine Wohnung von 






‚Die — — —— Tage früh sun 
an der Staatäwa lung Steinrot un Sn 1 Fe il. 
„ Mainfondheim, den 97. Januar 1866. 1% — ui = —— * auf 


Der Eönigl. Revierforſter — 
ie. 24 |1439) Gin felfiger Mapch 
Dürig u wird Kogleich gefu "RAb. En. 


1445] €s wirb ein Auslag · 


7 J— Jum erſten Male mit nem 
1377) ER Ar. 30um "Koftfim: 















Na enden bringen wir bie zu Art. 81 des Volizeis [ober —— taufen 
Are beiähloflene und von ber fol. Kerle gefucht. Nãh. in ber dr. 
ung, Sammer bes Innern, volljiehbar erflärte ortspoliz liche 14441 Weihe Bloulen und ein 
Borihrift vom 27. Sept. 1864. zur Offentunde: $. 1: Jebe —* „Beibe Blouſen und ein 
‘fremde, bier nicht beimathberechtigte jelbfthänbige Perion, melde Ba - ins —* Lreiſe 
fi) länger ald 8 Tage, jfei e& in einem Gafthofe ober im einer | A >=, aufen be > mpert 
Privatwohnung bahier — beabfichtigt, hat langfiens Augufinergafie Rr. 221. 
am 8. Tage ihres Aufenthaltes, im ftäbtifen Duartieramtel 4443) Im 5. D. Rr. 7/8 iſt 
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0— | 
1442] Es werben mehrere 
Heben und Kränze 4 


unter. Hinter ihres Seimatbfcheines oder ihrer jonfti mehreres einer « Wer: geſucht. Näh. in ber . B 
Ye «Nummer ihrer Wohnung, den Hwed und] pifig zu — * 1346 35) Um Sanverwajen 


ein. ſchönes Logis über € 


Zu von 8 em u 
Magbkammer nebit Zugehörl 
1. Mai ober ron zu m 

im 


1396) Ein Dberbett und jwei 
Kiffen find zu verlaufen. 4. 
Dir. Nr. 219. 


1898) Ein - brawesd- "Wienp-[Mieiben. Das Nähere 
mäbhen wird geſucht und en Diſtr. Nr. 325 bafelbft. 


fofort et reiten, Räb.: Erp. Setraute: 
1402) Ein oder zwei ſchöne In ver Pfarrk. zu Stift-Har 
Zimmer, leer oder möblirt, |. Heinrich Friebrich Chriſt 
find foglei zu vergeben, Näh. Tauer, Amtsgehilfe beim ! 
im Schuberth, Neubau vor dem|mperpoft: und ‚Bahnamte | 
neuen Thor. 3 Stiegen. bir, mit Margaretha Dihlı 
4350 26) Ein abgeichlofjenes |“ } 
Logis vom 4ißimmern mir Michael Werner, Medi 
Barlerleitung und allen Be-|märter, mit Marie Sujan 
quemlichteiten in zu vermiethen. | Shauer von Tauberretter&bei 
4. Diftr. Nr. 101. i ®. re Lokomotivhei 
ahier, mit Dorothea 
1356 2b) „Es iſt eine freund⸗ . ng 


liche Wohnung von 6 Zim mann von Markt Heidenfeld. 
i mem; Johann Echneiber, Wechſe 
Küche, freier Aus ſicht, m Gans . —* 

jen ober — die ee mit Chriftina Etoliv 


; A , Schillingsfürſt. 
m vermietben; lann aus jchon In der Pfarrk. zu Et. Gertras 


e Aufenthalttarte wird_ nur auf eine beftimmte Zeit unb 
über ein Jahr ausgeftellt. — $. 3. Binnen 48 Stunden 












uf die Dauer von 8 Tagen bis 1 Monat 24 fr., von 8 Ta: 
gen bis 2 Monaten 45 fr., von 8 Tagen bis 3 Monaten 1 H., 
von 8 Tagen bis 6 Monaten 1 fl. 45 fr, von 8 Tagen bis 
1 Jahr 3 fl. I. Ausnahmsweiſe haben: a) unbemittelte Pen» 


Siteraten, Handlungs: Commis (nicht Neifende oder Agenten), 
Maler, Mufiter, Mepleute, Schaufpieler, wie überhaupt minder 
Bemittelte auf die Dauer von 8 Tagen bis 3 Monaten 18 M., 
von 6 Monaten 36 fr, eines Jahres 1 fl.; b) Gewerbsgehill⸗ 
fen, Geſellen, melde außer dem Haufe ihrer Meihter wohnen, 
Fabrilarbeiter, Taglöhner beiderlei Beiglehts, Näherinmen und 
dergl. auf die Dauer eines BVierteljahres 6 Fr. ir ablen. II. 
Für Verlängerung einer Aufenthaltslarte find biefelden Gebüh⸗ 
rer; wie unter L.und II, angegeben zu entrichten. (Schluß f.) 
— Würzburg, den 8. Januar 1866, 


Der Stabtmagiftrak, | 



































u — bis März bezogen werden: 
Roßbach. Amend, | Dafelbit ih ein Ihammöb-|, Nihael Riegel, Megerm 
Ä — [lirtes Zimmer. mit Schlafjims |Net, = Eva Müllertiein, Dir 
1099) Hiwei neue, fornigef129636) Cine abpeiälofiene | mtr, foBteih zu manchen, R as 
Boßnungen, jebe mit 7 Pie: Wohnung von 6 ineingehenden, h. am allen Da NR 














Bhrlipp Eauer, Inſaſſe u 

Ecribent dabier, mit Kathari 

Kühles, Negierungsbienertter 

ter von bier. 

In der Pfarrk. zu St. Burkat 
Andreas. Roos, Delonom v 

Greußenheim, mit (lijabetl 

Wolpert von ba. „ 

In der proteft. Kirche: 





ce, nebit a Erforberniffen|beizbaren Zimmern, im 1. Et, 
find fogleich ober bis 1, Maihmit 2 Vodentammern, Keller: 


zu. vermiethen. Näb. in der Erp-jabtheilung, Waſſerleitung zc. iſt 
— — — — ſu der Witte der Stadt bis J. 


4220 ai zu vernliethen. | 
2—3 Zimmern, wovon ‚ih ei ⸗· Näb. im ber . En alte 
Hr 1269 26) Im 3. Diſtr. Nr. 75 Eine Wo nu 

ieße, is 1. u mie: Ar. 3 h 

then geiucht. Näb. in ber Exp. ſiſt eine große Bohmung, auf ug 


t nächſt der königlichen Regierung 
1407) Im 2, Tiſtr. Nr. 270'/2, 


von vier  ineinanbergehenve 
Brombadergaffe, find 200Mepen Rh ge a 
fehr guter Kertofeim billig zu 


uff» em zu St. Pet 












































! Sohann David Gottfried © 
! Diner, heller Küche, Wa N Oberfenerwerter im. Iı 

erforberlicen Nebentofalitäten | n:P,, nebft- fomftigen "Erfor: 12. Artillerie- Regiment dahi 
gg —— = zu vermieihen. i — ah rubige E Barbara Günther «a 

ne onarim Sa 1392) Wen ver Johanniter: \ ie auf 1: \1p) 'peteh \ } N 

Meibehen zu verlaufen. 1394) wen * ohann et mietgen. Rüh.,Epp. (1199 * Safjenburg. BER 
1208) si ein Meganen [wurde ein’ goldener Dfrringf12r: Sc) Ks it eine abge:I “ Betorbe 4 
oais, befiehend aus 2 Zim-hnd ein golbenes Mreng chioſſene Wohnung von 4 Jim: | Leopold Ehreuſtein, Opfitu 
—— — und übrigen Pavier gewidelt verloren, Sr mern, Sulopen * allen Bei find, 4 m a. — Doroth 
Grfordernifien, om eine rubigefrchlie Finder wirb gebeten, quemlichteiten auf 1. Mai zu Lipp, Bee erärpittwe, 72; 
Samilie zu vermiethen. 1. Ziſt. ſdasſelbe in ber Erpeb. d8. BI.|vermietben. Näheres Semmeld: fa. — Michael Reinhartt, Mai 
Nr. 56. 7 lgegen Golbwerth abzugeben, | Ifiraße Nr. 81 zu erfragen.’ |veröfind, 6 T. a. 













en, 


äh 9 Uhr anf 
6 Molfsteel’ ier 
ih = Ha, Bat 


ier 
»’umd Waanerholzabſchnitte, 


olzitangen. 
bauer Bogen gt vordere 40 
Moꝛi 
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rs er Höcberg: 

4. a, 

5 

on 
= —* 

2 nummerirt und wird der gutäberr- 

3 i⸗ orſte: Sehr auf ln den Stricaltebhabern 
3 . Be Berfleigerung pie Hasler ‚Holgfortimente erfolgt in ber 
— 

3 Freihe Bot serDfche Sentitiberniakting, 
k 

Eu Bekanntmachung. 


e en nr en re a verfteigere 


ih in 
a en den 14. März 1866 


Kahmittags 3 Uhr 

(2. D. Rr. 360 in der Eihhorngafie) 
Wohnhaus Pl.:Rr. 204, 11 Der.,]; 
Semmelsgaffe dabier, zwei Stodwert 
beisbare ri 2 Kammern, 2 Borpläge, 
ein Höfchen, unter ben am Etriche: 
un! — werbenden Bedingungen; bie nähere 
—— Bohnhauies: laun jederzeit im Amtszimmer 
en eingeiehen werben. 

den 26. Jannar 1866. 


ur ante 


— 


a 
- 


E8E 


& 


E 


Seuffert, l. 
— — 


* Müplbeiigerin und Witwe Elijabetba Wolf 
tgl. a Dettelbach und Bezirfsamts Vol: 


Nr. 31 mit einer neuerbauten 

gängen, 1 Koh: und 1 Schwing: 

 Gidhun var Dorf, in einer ſehr frucht 

oh dann 1 neuerbaute Scheuer 

ind Sofsaum, —* barein gehorigen und um 
enden Hedern, 


Notar. 


uõt rag ag — = 


ve 


E 


Hl 


— 


„wozu a. es langt D, 
ver wir 
mar Gier ‚gegeben: werben Önnen, 


| — sebruar I. Is., 
Mittag Uhr 


unter den an dieſem Termine be: 

he Hate ne en aus freier Hand öffent: 

u verfieigern, um aus dem Strichserlöje meine 

mr ‚ wozu Strichsliebhaber höflihit einge: 
den 28. Januar 1866, (1391 2a 
Elifabetba Wolf. 


no lzderfteigerung. 


Miefen und Bärten von 17! 
noch mehrere Deren 


# 


wg} 


RK — 





Schernau, 


& 


— 


“ 
= 


den 8. Februar 1866, at 10 Uhr 
et nete in feinem Rrivatwalde 45 Kiefernftämnte 
—— ge, welche —— 1028 Kubilfuß enthalten, 
verft A hen teigerungsliebhaber einladet 
Amſpan, anuar 1866. 


— Haafenwirth. (1328 2b 


— 


iii — W bie — 


Danksagung. 


Sur bie fo ehrende Theilmahme an dem Leichenber 
gängniffe und dem Trauergottesdienite meines num in Gott 
rubenden Gatten, des juliusipitäliichen penfionirten Rent: 


m 


amtsdieners, Herrn 


Georg Baumeister, 


ſpreche ich hiemit meinen innigften Dant aus, beſonders 
ben Herren Beamten des juliusjpit. Oberpflegamtes. 


Würzburg, den 80: 
1410) 


ar 1866 


Die fieftranernbe Wittwe. 





Nürnberger und Eßlinger Salz- u. Eſſig— 
Gurken, — Ochſenmaulſalat, *5 * 
' Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 


auf der Brücke, 


Vermißt wird 
eine Geige, welche am vergan: 
genen Freitag in der Schran: 
nenballe ftehen blieb. Der ber: 
“jeindh Befiper wird dringend 
erſucht, diejelbe unverzüglich im 

. ©. Nr. 298 zurüdjugeben, 
Pr außerdem gerichlliche Unter: 
ſuchung eingeleitet wird. 1446 


1436) 


von 


jucht 


uten 


Turp gemeinde 


Samstag ven 3. Februar: 


Sanzunterhaftung 


m 

Platz’schen Garten. 
Anfang Abends 7t/, Uhr. 
Einladungkarten, welche nur 


Ein ordentlihes Mad⸗ für Familien anparfehn werben, 
chen, das italieniſch Spricht und find heute den 30 


Jan. und 


Eltern erzogen ift, [Donnerstag den 1. Febr. Abends 
telle zu Kindern bei eis von 8- rg: 


br in der Turnhalle 


ner Herrſchaft. Näb, in der Erp. Jin Empfang zu nehmen. 


1455) Ein Parterre:- Zimmer 
it an eine levige Perſon os 
gleich zu vermiethen. 1. Difir. 
Nr. 126. 


1434] Ein Meines Logis von 
2 Simmern und Küche ijt bis 
Lichtmeß oder Mai zu vermie- 
then. Heibeltsgafle Ir. 147. 


Logis-Geſuch. 


1430) gt großes Logis mit 
—— Remiſe ꝛc., bis zum 
Maär; des, Irs. zu beziehen, 
dir zu miethen geiucht durch 
To . Walter. 
Juliuspromenade. 


— 
11380) Im 4. Diſtr. Nr. 148 
obere Johannitergaſſe, iſt ein 
ſonniges, abgeſchloſſenes Logis 
von 4 ineinandergebenden Zim⸗ 
mern, Küche nebſt übrigen Be: 
quemlidfeiten auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


1385) Eine Manſarden-Woh⸗ 
nung von 4 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe, Magdlam- 
mer und fonftigen Bequemlid): 
keiten ift bis 1, Mai an eine 
rubige Ramilie im 1. Dir. 
Nr. 246 zu vermiethen. 


1484 3a) Im 4. Diſtr. Nr. 
139, Eanderftraße, ift ein Lo— 
gis von 4 heizbaren Zimmern, 
nebft allen Bequemlichkeiten fo: 
gleih oder auf Mai zu ver: 
miethen, 


Die verehrlihen Mitglieder 
werben erjucht, ihre Legitima— 
tionslarten vorznzeigen. 
142724] Der Turnrath, 


Berloren 


wurde ein Chignon mit Kamm. 
Dan bittet, Denjelben gegen 
Belohnung abzugeben beim Goif- 
Ijeur Hrn. Mader. 


11435) Am Sonntag Früh 
wurde vom Bürgerjpital bis zur 
Semmelsjtraße Nr. 133 ein 
Gebetbuch verloren. Der reb- 
liche Finder möge es gefälligft 
da abgeben. 


1437) Ein Bündchen it zus 
gelaufen. Nah. in ber Erp. 


Notariatsgehilfenſtelle. 
1405 2a) Der Unterzeichnete 
ſucht einen tüchtigen Notariatd: 
goiifen gegen gutes Honorar. 

er Eintritt kann fogleid er: 
folgen. 

Gemünden, den 29. Yan. 1866. 

Reinhard, 
f. Notar. 


14285) Ein ſchön möblirtes 
Zimmer iſt ſogleich oder bis 
1. März an einen Herrn zu 
vermiethen. Bocksgaſſe Nr, 307. 


1426) Ein möblirtes Zimmer 
mit Kochgelegeuheit ift an zwei 
folide Mädchen ftündlich zu ver: 
miethen. 4. Diiir. Ar, 73 






ef 
— —— 
vereine mod bis langſi ens 
Ende Februar ne Sahıs 
, mb. wollen bis dabin die ge pro 1866 


hres-Beiträ 
Gulden an den Vereins: Eaffter — — bas 


franıp neo. Gegeienbel a . 
| Bühburg, den HR: ar 1866. =. 
17:28) über V ereins-Aussehuse 


‚ Bolntechnijcher Verein. 


Buben: Künftigen Donnerftag, den 1. Febr. in dei 


 btestendhalie. 
; Beginn der Vorträge 8 Uhr; 
db; Die Aritinenizage und ihre Bedeutung für 
bie ri Gemer 
8 r Die Direetion. 


3a) 





Bon ige « — 
etr F l eum 
bie aas 
— a — W. a: 


2a) 
peten 8 Borduren, 





p& 


gemalie pub Wachs tuche aller Art empfiehlt 
aer 
Gsa ˖ Dümlein 
„sp 712) om Markt. 


" Befanntmarhung N 
Au L is a er 
gere %- 84 16 —— ——— 
Montag, den I . Februar I. Is. 


4 „. Radmittags 2 Uhr 
ide, Bot ohnu 


Id, dei Zohntutfbere Rob, Chrifoftomus Schreiber 
—X* eine grünlafitte Droſchke mit Vordach 
en baare lüng., 
ea una 4: — 1866. 
20) — N se“ Zr L 
Es find 2 freundliche 


1401) —* 
nungen, jede m 

mern, 2 <chlaftabineten, Kae 

mit Bafferleitung nebit Vonftigen! 

Erforvernifien, bie 1. Mat zu 

verm 3. Diſtr. Nr. 185 

am Bierröhrenbrumment. ,. 


4400), Eine Parıyie Mufiter 
— arena einen Platz. 
ndreas Gräfin 


Efienfeld. 
Verkauf. 
— rg ad ir R 
er Fa u 
Eradt Unterfeantens, an 


Oppmann, f. Notar. 


5c)- Bei. Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


ncheimen Entbindung 


unter den ftrengiten Berfchwie: 
abet bequeme. Aufnahme, 
rau Elife Neub. rt, Geburts⸗ 
Tbeiterin, Duintinftraße Nr. 20 
in Mainz. 


1403) Ein freundlihes P r- 

terre:2ogis von 3 Zimmern, 

im 3, Tijtr., an einer gang: 

baren Etrafe, wird bis zum 

1. Mai zu miethen gejucht. 
Näb. in der Erv. 





enbahn gelegen, it da:|y DH Mr. 210 1, 91, 
l —* mit Woh 1. 
Ki 6 ie der Stadt, liſt ein abgeſchloffenes 
—— 8 5, NRöel,logis mit 6 Zimmern 
af a upind, Salon auf Ma 
u er Anfragen ix Tu vermicthen, 


d 2* 
Be A N * 2350| Kine Wohnung von 3 Zim 


* binterleuen. mern, und jonitigen Erſorder— 
413449) Es ut eine mans. | 


niſſen iſt bis 1. Mai ‚zu ver: 
Gcis — Semmels ag — 58 im 3. Diſtrikt 
gaſſe Ir. 18 


(2b) 1311 





1815 3b Domintunerplag 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Anm, Müſſel⸗ ‚und; Brenuholz⸗ 
Verjreigeruug. tm. Spellart: 


Im Forftamtsbezirte Lohr. w ben an. ben NEE a 
Tagen die untenver zeichneten Holz: tiere öffentlich verſtei⸗ 
1 bl wie folgt: 

A. Samötag den 10, 

beginnend „im 


St 
Stamm: 


ebruar d. I8., früh 9 
tel. Gundlach⸗ * ui 
1) auspdem Reviere Lobreritraß 77 
in den Abtheilungen Johannesberg, Mittelraim, öltersrain 
und Serrnbrunn : 
650 Eihenabjhnitte, zu Holländer:, Nutz⸗ und Baubol; 
et, 
- —— tion, 
4 ter Eichen-⸗Müſſe lholz zu 3 lang, 
8 Pr „ Sceityolz; 
2) aus Dem Neviere NAuppertshütten 
in den Abtheilungen Ywiggrund, Glaspüttenbuch, Gaulstopf, 


Lohrhaupterberg und Walpfpige: 
649 Cihenabfönite zu zu Holländer, Nut ⸗ umb Bauhol⸗ 


geeignet 
149 later en zu 8° Lang, 
ae „ itholz ; 
3) aus dem Reviere Frammersbad 
in den Abtbeilungen Ernfirain und Haurain: 
146 Eichenabſchnitte zu Holländer, Nutz⸗ und Bauholz, 
wie aud zu Bahnſchwellen —— 
au Klafter Eichen: —— zu 3° lang, 


38 a " 8 — 
Buchen⸗ do 
38 — IL u. IL. € 


4) aus dem Rebiere Lan —A — der 
Wartei Maßenbuch 
in den Abtheilungen Schafter wald, Raſendelle, Sohlſchlag, Salz: 
ledenſchlag/ dann von zufälligen Ergebnifien: 
289 Eichenabichnitte zu Holänder:, Nuß- umd Bauholz, 
wie.auch zu Babnfchwellen brauchbar, 
6 NAipen: und Erlen: Nupboljabichnitte, 
9%, after Eichen: Pfahlmüflelz, 
41'/, 4 „Muſſel zu 3° lang; 
5) aus dem Reviere Partenſtein 
von zufälligen Ergebaifien: 
4 Eichenbauholz⸗Abſchnitte, 
45' , Mlafter Brennholz verichiedener Sortimente. 
B. Montag den 12, Februar d. I6., früb 16 Uhr 
anfangend, im Wirtushauſe zu Wiejen 
aus dem Reviere Wiejen 
im den Abtheilungen Steinbuſch, Buchhalle, Biebetbifh) Platte, 
Heeg, Heide, Birkr rain, Sonnrain und Dedborn: 
4012 Eichenabichnitte zu Holländer, Nutz⸗ und Bauholz, 
rößtentheils aber r Bahnſchwellen geeignet, 
2 ſtarte Buchenabſchnitte, 
ee) Klafter Eichenmüſſel zu 3° lang, 
1241/, olz, 
331% Knorzbolz. 

Die Strichäbebingniffe” werben bei der Verfteigerimg —— 
gegeben, — aber wird bemerkt, daß die der Forfibehärde 
hinsichtlich ihrer ermögeneperhältniife nicht hinlänglich belann⸗ 
ten Steigerer ſich über Zahlungsfähigleit durch vorſchrift —— 
Vermogenszeugniſſe zu legitimiren —— Holz: und Ru 
Neftanten sum Etriche nicht augelaffen werden unb endl 
Jene, die im Auftrage Anderer Holz ſteigern wollen, * 
über durch — Volmadst ausweiſen müſſen. 

Lohr, den 23. Januar 866. 


Kön glüches Forſtamt. 


Carben. 


" " 


(36 

1254%) In einem anyeneh: 
men Landſtadtchen Unteriran: 
fens,..an ber Eiſenbahn gelegen, 
eine Apothete zu verkaufen. 


Näberes bei Unger und, Sraab 
in Würzburg. 


Eine abgeſchloſſene Woymung 
mit freier Ausfiht, von 5 Zimmer) 
mern, Kache und jonftigen Erz 
forderniifen, ift bis 1. Mai. 
vermiethen. Näheres im 5. & 
Pro. 218. (2b; 1316 


— — —— — — ud 


 MWürzburge 
















. unbe, Bütergäne A U. 


’. Rahm, —* 
von Bamberg: Shnrn;. 5 Ube 3 Mb, > 
wo frab, atergäie I Uber wie, ud 
Nichts. 
sach Kourieri. ı Um © 
4 Uor W 







Nr. 897. 
ben 31. Januar 1866. 
Reunzehnter Jahrgang. : 






Sandbote. 


% n 

u. Pürzburg-Nürnberg, 

Pu Ki —— — Souricra. a U, Madımı 

v5 früh, & ä 

SE 15 Machen, und T U. 45 MDben 2 ET, FR, 

Antunft von eg: 
Ra 


Geurierz, . 
»ätt., Dei. II Uhr 29 erj, 12 Uhe 


. is, Güte 7 
50 frab, 11 Uber 20 Borm, und 5 lihr —e m 


111. Würsburg-Ansbadh: Münden, 
7 J — * —— Ernch;. 2 U. DRM, 
Je 57} . . früh, E ö u 

rn e — vun, Soterzüge 5 Uhr früb und 6 U. 5 





, „ Ynfunft von Ansbach: Sckellj. 1 Uhr 5 Miite,, 
m, Weit. 10 Une 5 Nacıts, Ödterzüge 30 U. 18 Borm. 


E und u he 20 Abbe, 

— Poſtomnibusfahrten nach 

- Arnftein 5 Uhr Abds Mergeribeim 4 U. Abende 
ru Mosbach bei Bifchoffheim 4 Uhr 50 Abends, np. 


—— dr onn· Eßeit ach 4 Uhr Abds.. Wertheim · Heibriberg 
—* 


5 Uhr Abends, 





Für die Monate Februar und März fann auf den Stadt und Landboten 


bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Poitboten, abonnirt werden. 











Zur ſchleswig⸗ ho lſteini ſchen Sache. 


Kiel, 50. Jan. Das Wiener Cabinet zeigte im voriger 
Mode Holfteins Beitritt zum internationalen Telegrapbenver: 
trage m. Herr v. Manteuffel iſt beute bier ermartet behufs 
ermeuerter Berfuhe, eine Telegraphenverſchmelzung Gen 
Holftein und Schleswig) zu Etande zu bringen. (Fr. J.) 





Meuefleo. 
Berlin, 30. Ian. 








Seffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats arg. 
Sebaftion Martert von Frickenhauſen erhielt die Erlaubni zur 
Anſäſſigmachung und Verebelihung mit Anna Wiltftabt von 
Veitshöchheiri. Metzgermeiſter Joh. Schmitt von hier erhielt 
die Verehelihungserlaubniß mit Marg. Schuchbauer von bier. 
Joſeph Epindler von Bußenberg erhielt die Infaffen- Annahme 
und Berebelihungs:Erlaubnig mit Johanna Köhler von Kom: 
burg; desgl. des Johann Rath von Oberröslau mit Maria 
Hubert von Kleinrinverfeld ; desgl. des Jalob Mark von Gelchs— 
eim mit Barbara Mißbach von Grofoftheim. Licenzen erhiel: 


h 
In ber geftrigen Abendbfigung beriten: Ecpleifersfreu Vabette Berg zum Mägdeverdingen, Cafpar 


Commiffen fir Lauenburg wurde Tweitens Antrag angenom:| alter von Alchafjenburg um botogragbiren, Anton Böpfert 
u 


men, zu erlliten , 


Krone ſei one die vorheroegangene Zuſſimmung des — —— 


rechtäungiltig, (Fr. 


Bein, 30. Jan. Das Obırtribunal beſchloß die Ein: Jihräntung, daß der Verkauf nur in '/ 
\ leitung einer Unterjuhung gegen die Abgeordneten Tweſten und] & 
f ammerreden, nachdem bie Gerichtshöfe| sicht auf 


el wegen früherer 


tie Union Lauenburgs mit der preußiichen zum Viktualienhandel, 


tan Behr, Goldftider, von hier, bie 
Woechszieher Friedrich Edywarz jun, bie 

icenz zur Vereitung von Ligueuren und Branntwein unter Bes 
Eimern und verfiegelten 
lajchen geidheben dürfe. Joel Jakob von Hirſch leiftete Ver: 
Kin Bankgeſchäft. Gartenmwirthsmittwe Anna Martin 


ber beiden erften Inftanzen den Antrag bes Staatsanwaltihaft|darf den biefigen Inſaſſen Auguft Jäger als Geſchäftsführer 


auf Eielung unter Anlage aus dem Örunde abgelehnt hatten, | annehmen; desgl. Bafıwirth Stecher 
— für ihre Kammerredeu] zich Vollrath von Weiſenbrunn. 
(F. J.) Balthaſar Hofmann von Gexolzhofen die Ueberſiedlungs -Et⸗ 


daß die Abgeorbneten ver 
nit verantwortlich jeien, 





Tagesneuigfeiten 


uf den von der Kreis:Gewerbe- und Handels-Kammer|ertbeilt, franz Xaver V 
: geäußerten Wunſch, baß wenigftens in den} Conceſtion neb 5 
Städten die Handelögerichte von den Bezirksgerihten | Eaffeewirtbihafts:Gonceifion wurden abgewieſen. Anton Bayer 
getrennt werden, wurde berjelben kundgegeben, daß das|von Ried erhielt eine Garküchen-Conc 


von Nittelft auten 
größeren 
mödten 


ur Etadt Mainz ben Heine 
Huf dem Rekarswege erhielt 


laubniß nebft einer Maurer-Eonceifion. Dem Lubwin Faſſold 
von Tambad) wurde die Kurzmaarenbandels: Gonceffion —* bie 
Verehelichungs — mit Margaretha Schmitt von hier 

erheilig von der Au eine Buchbinder⸗ 
Anfäfligkeit. Zwei Gefuhe um Berleihung einer 


on mwährenb 8 meitere 


Stosteminifterium der Zuftiz eine joldye Trennung in den grö: | Gejucfteller um eine gleiche Conceſſion z. 3. abgewieſen wur: 


Beren Etädten, 
mäßig eradite ; 


wo ein reger Sandelöverfehr beftebe, für zweck- den. Folgende Baugefuche wurden bedingungsweiſe genehmigt: 
daß es jedoch der Anficht jei, daß dieſe Man: | des Andreas Brotzeller außerhalb des Eanderthores, des Café— 


regel, wie überhaupt alle nicht abfolut dringenden Aenderungen tiers Winbifhmann, 3. D. Nr. 221, des Garkücners Valentin 


am der Organiiation der Gerichte bis zum 
neuen Sivilpr 
berg befiehende Mertantil: Friedens: und Echiebsgericht betrifft, 
fo ii vom Juftizminifterium beabfichtigt, dasielbe und das bei 
bemjelben geltende Verfahren unverändert beizubehalten, jeboch 
obme Ausdehnung auf andere Orte. (N. 

„, Erledigt: Die proteft. Pfarreien Eyiölden, Det. Thalmej: 
fingen, mit 1104 fl. 55 fr, Sauben, Det. Memmingen, mit 
ed 18 fr. und Birk, Def. Ereußen, mit 564 fl. 26 fr. Er: 


Der Schul- und Kirchendienſt zu Albertöhaufen, Bez. Kiſ— 
fingen, wurde dem Lehrer Mid. Straub zu Wernarz, und ber 
gleige Dienft zu Altalasbütten, Bez. Brüdenau, dem E hulvers 
meer Karl Aug. Edumm zu Dörmbad) übertragen. 


K.)| Heinrich Kenner von bier um Inſaſſenannahme und ie 


nslebentreten der] Tittmar, 3. D. Nr. 153, des Dachdeders Adam Bonn, 2. D. 
ozeßordnung zu verjchieben tei. Was das inNlürn:| Wr. 272, des Echneidermeifters Martin Hoffmann, 2. D. Nr. 368 


Drffentlihe Sitzung der Gemeinbebevollmächtigten 
vom 29 Jannar 1866. Das Geſuch des kgl. Pofterpebitors 


ungserlaubnig mit Eliſa Müller, Gaflwirthstochter von Nörb: 
lingen, wurde mwillfährig beichieden; desgl. das Geſuch des Fr 

Müler von bier um Verleihung einer Friſeurkonzeſſion eb 
Anſaſſigmachung und Terebelihungserlaubnik mit der Bäders- 
tochter Ludovila Emmerling von Rimpar ; desgl. das bes Etein- 
bauers Michael Weigand von Zeuzleben um Ueberfieblungser: 
loubnih hierher; desgl. das des Wogenmwärters Joh. Raß von 
Steprenheim um Anfafienornabme und Verchelihungserlaubnig 
mit Magdalena Verchtold von Dillingen; desgl. das des Ge— 


Die Gemeraltireltion der Il. bayer Verkehrsanſtalten betlicäftsführers Job. Vaner von Goltmühl um Inſaſenannahme 


die dankenswerthe Anordnung geiroffen, 


dag weibliche Paſſa-und Verebelidiungserlaubniß mit Leniſe Wih von Oberrobad; ; 


giere, weldhe fh der dritten Wagenllafle bedienen, in einemftesgl. dos bis Schb Krug ven Miltenberg um Injafjenens 
beionderen Coupé befördert werden bürfen und demgemäß bie: [nahme und Verchelicungeerlaubniß mit Anra Sub von bier; 


tauf Anſpruch machen fönuen. 
Wie wir 


eegl. Des bes lönigl. Univerſitätsprofeſors Dr. Friedri a⸗ 
desgl. Des bes lönigl. 1 ftätspreichors Dr. Friedrich D 


hören war auch im der jüngften Sitzung unjerer Iniel v. Reglingaheuſen dekier um Anfalfigmedung und Ver: 


DD. Gemeindebevollmächtigten die fo lange Berzönerung der, chelidiungserleubrig wit Dioria Jakebſon aus Danzig; desgl. 


Seratigung 
Gegenftand lebhafter Beiprehung. 


des meugewählten Bürgermeilter® unſerer Etabt|des des Keinrich Saleb as Amdibech, 


] ij. 3. Aſſiſtent an der 
fol, Etudierarftalt dahier, um Anſäſſigmachung und Verehelich— 


—— mt Walburga Geier von Stabtp”zelten. Zwei [früh 


uche um Inſaſſenannahme m xrben abgerdieſen. 
Die —* Einrichtung des ehemaligen Arbeitshauſes iſt 
nun ſoweit vollendet, daß nern beftimmt die Ueber ſiedelung 
finden fann; es werden bas Stifthauger und Pleichacher 
iertel zu einem Schuliprengel vereinigt, und in Folge deſſen 
7 Schulen in das neue Haus verlegt, 3 Schulen bleiben in dem 
bisterigen Stifthauger —— die Gebäude der Pleicher⸗ 
und Geabenſchule werden verlauft. 
Wie jehr die Benutzung der MWafjerleitung zugenommen 
at, beweiſt wohl am beiten die Rechnung bes legten Jahres 
Aber das Waſſerwerk, welche mit einem Nettogewinn von circa 
6000 Fl. abſchließt. 

(Theater) Schon jeit Wochen find die Mitglieder une: 
zer Oper durch zahlreihe Proben in Aniprud genommen, um 
das geniale Werk eines vaterländifchen gefeierten Componiſten 
in würbiger Weife dem Bublifum vorzuführen — nemlich Frz. 
Lachner“s „Catharina Eornaro” — und eg wird endlich bie 
erfte Aufführung »erielben, und zwar zum Benefize für unfern 
vielverdienten erften Tenor Hrn. Wagner, ftattfinden. Es heißt 
ber Gomponift werbe biejee eriten Aufführung beimohnen, doch 
konnten wir darüber nichts- bejtimmtes in Erfahrung bringen. 

* Unter ben Vergnügungen bed Garnevals, welche die hie: 
figen Sängergejeljharten „Liebertafel“ ſowohl, als „Sänger: 
Verein“ ihren Mitgliedern jeit einer Reihe von Jahren boten, 
nahmen bie Aufführungen parodirter Opern ſtets den erſten 
Platz ein. So hatte nun Einſender dieſes auch in verfloſſener 
Bose wieder Gelegenheit, einen recht ergöglihen Abend zu 
verbringen bei Anhörung ver vom Sängervereine aufgeführten 
Dpernburlesfe „Lobgerberino, oder: Truderl i kann nit mehr.“ 
St ſchon der Text dieſes Faſtnachtsſchwankes durchaus witzig, 
ja oft wahrhaft ſarlaſtiſch, mit beißender Jronie gegenwärtige 
politiihe, wie auch lokale Zuftände geißelnd, fo iſt es insbeſon⸗ 
dere bie von unſerem verehrten V. E. Becker hiezu geſchriebene 
Muſik, welche mit friſchem Humore das Bizarre, vegelloje, deſſen 
mit vollem Rechte die jogenannte Zukunftsmuſik bejichtigt wird, 
bloslegt und hiedurch die Lahmusfeln der Zuhörer in fieter 
Erregung zu erhalten veriteht. Dabei find derjelben, insbeion: 
here in de Couplets der Opernburleste originelle, friiche Delo- 
bieen ceinverleibt, und läht bie ganze Tondihtung klar erkennen, 
weld eminentes Schöpfertalent unjer Landsmann Becker auch 
im heiteren Genre bejigt. Was die Aufführung ſelbſt anlangt, 
fo mußte Einjender Haunen, mit weldher Sicherheit Soliften jo: 
wohl, als ver Chor fih auf ben Brettern dewegten, und ihren, 
theilweiſe jehr ſchwierigen, anitrengenden Partieen gerecht wur: 
ben. Namentlich waren die Darjteller der Damenrollen im höch⸗ 

en ®rabe bewundernswertb, da man erwägen muß, wie ans 

engend einerfeit das immermwährende Falfettiren, andrerſeits 
wie ſchwierig das Spiel in den ungewohnten Frauengewãndern 
in. Sicherem Vernehmen nach wird uns Gelegenheit geboten 
werben, dieſes bit amujante Werk demnächſt wiederholt zu 
bewundern, ba der hieſige Carnevalsverein der 5Sder im Bunde 
mit dem Sängervereine eine große Aufführung im Stadttheater 
dahier abhalten wird, und Hr. Direfior Hahn mit uneigennügi: 
ger Bereitwilligfeit ſammtliche Räumlihfeiten des Theaters zur 

örderung genannten Unternehmens den beiden, erwahnten Ge: 
elihaften zur Dispofition geftellt hat. Auf den Beifall, den 
das aufgeführte Werk bei jeiner erjten ea fh errungen 
bat, rejleltirend, können wir dem beiden Geſellſchaften nur reis 
hen Bejucd des Haufes vorausverſprechen. 

Ansbah, 30. Januar. Der geitrige Roßmarkt hatte am 
Ausdehnung alle bisherigen Ausbacher Roßmarkte übertroffen. 
Es waren zjufammen 1431 Pferde gezählt worden , die höchite 
Zahl, die bier bis jegt va war. Seit mehreren Jahren fon, 
und namentlich jeit eine Eiſenbahn hieher führt, nahmen dieſe 
Märkte von Jahr zu Jahr zu und fliegen von 660—1000 der 











Ein ſchön möblirtes Zimmer 
iſt fofort zu sermiethen. Näb. 


im 2. Dijtr. Nro. 256, über 2 fwird zu miethen geſucht. Nah. 
Stiegen. (1490 Jin der Erv, (1493 
Eine treundlige Wohnung] Zunächt der Domſtrage in 


von 6—7 Zimmern, nebit übri:jein Logis von 3 ineinanders 
gen Erforberniffen, im 2. Diſt. gehenden Zimmern, Alloven, 
Nro, 8), iſt auf den 1. Mai zufftihe und ſonſtigen Erforver: 
vermicthen. Näheres bei J.jniſſen, fonleich oder bis 1. Mai 
M. Nöfer junior, Eichhorn=fru vermiethen. Näh. in ber 
gaffe Niro. 50. 1499 (30) JEre. d. BI. (1494 











Ein Logis von 2 Zimmern g 1295 3c] ‚ab 
und Kuche, im 2, oder, 3. Diit., | Wolnung von 6 ineingehenden, 


eren Jahre in ben letzten zwei Jahren auf circa 1200, 
Diesmal jah man neben ben vielen jungen zweijährigen Pfer = 
den, die immer den Hauptſtock bes hiefigen Marktes bilden, auch 
eine jehr beträchtliche Anzahl älterer, fogenannter abgejahnıter 
Pferde mittleren und größeren Schlags. Käufer waren am 
"lage, befonderd von Unterfranken und der Oberpfalz und auch 
aus Würtemberg, Baden und Coburg. Die Preife waren im 
Ganzen gedrüdt, hauptſächlich bei den zweijährigen Bferden, port 
denen fchöne Eremplare zu 15—18 Carolin, nur wenige tbeurer 
gelauft wurden. Gute große Wagenpferbe fofteten immer 50 
bis 60 Garolin. Für die neue Dampfmühle der vereinigten 
Bäder und Melber dahier wurde ein Paar ſchöne 5— 6jährige 
Schimmel um 650 fl. gekauft. Trotz des großen Marktes fanz 
— * faſt alle Pferde Käufer und blieben nur wenige un⸗ 
verlauft. 


Der „Augsb. Abdztg.“ fchreibt man aus Münden, 28. 
Jan.: In fonft gut unterridteten Kreifen nennt man als fünf = 
tigen Gultusminiiter ben Negierungsdireltor Hrn. v. Greſſer von 
Würzburg, eine Perfönlichteit, welche bereits für das Miniſte-⸗ 
rium des Innern zur Zeit bezeichnet wurde, als fih der Mini - 
ſter v. Koch zur Uebernahme diefes Bortefeuilles noch nicht ent= 
ſchloſſen hatte. Die liberule Gefinnung des Hrn. v. Greſſer, 
ſeine hohe natürliche Begabung, ſeine tüchtige allgemeine wie 
ipezielle Berufabildung, namentlich fein Vertrautjein in den Fra: 
gen bes Urterrichtes durften ihn ebenſo ſehr empfehlen als jeine 
entichiedene Feitigkeit des Willens, ſowie feine glänzende Redner⸗ 
gabe und jeine vorzügliche Befähigung, ven Staatsminifter auch 
nad; Außen zu repräentiren. Bon ihm kann man mit Eicher: 
beit erwarten, daß er als jahrelanger vertrauter Freund des 
verlebten Staatäminifters v. Koh das von dielem begonnene 
Werk im gleihen Geifte fortführen und zur gebeihlihen Vol: 
enbung bringen werde, 


Münden, 29. Yan. Der Nechtskgnzivient Iſal Hörwitz, 
ſeit einiger Jahren Stellvertreter des erkranten Novofaten Dr, 
Hermann babier, ijt zum k. Novolaten in Schweinfurt ernannt 
worden. N. K.) 

* Das F. J. ſchreibt aus Preußen: In dieſen Tagen 
wurde die bekannte Zeitſchrift „Daheim“ confiszirt wegen eines 
darin enthaltenen Artitels „Am Berabend des Staatsſtreiches“ 
vom Verfaſſer des „Wie man kaiſerliches Mannſeript druct.“ 
Hierdurch wird wohl am beſten die in manchen Kreiſen herr⸗ 
ſchende Anſicht widerlegt, als ob genanntes Blatt von der preußi: 
'hen Regierung protegirt würde und deren Intereſſen diente, 
wie denn hiermit auch jchon der Friiche und gediegene Ton und 
die durchweg deutſch- nationale Haltung des Blattes in „Hrellem 
Widerſpruch“ ſteht, die allein vermochte, ibm grade in Eild- 
veutihland eine jo allgemeine Verbreitung zu verſchaffen. (Nach 
neuejter Nachricht wurde die beihlannahmte Nummer wieder 
freigegeben. D. R.) 
— — —— —— ——— 

Boͤrſenbericht. Frankfurt, 30, Januar. Bei ſtillem 
Geſchaft blieben die Courſe der meiſten Effetlen ftationär, — 
Naymtitags 3 lihr. Oeſterr. National 62°), 1860er Looſe 
81, Grevitaftien 170, Amerik won 188% 705, Geld. — 
Abends 6 Uhr. In ver Effektenfocietät war die Tendenz für 
amerif, Bonds matt, uud wurden bieielben zu 70'/, & 70/5 
bez., öſterr. Creditaktien 170'/, bez., 1860er Roofe 81'/, bei. 


Verantwortlicher Nedakteur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruſſia“, Cpt. Schwenien, 
von der Linie der Hamburg: Amertlaniihen Padetrabrt: Aktien: 
Gejellihaft, weldhes: am 3, Tez. Hamburg verlieh, iſt mad) einer 
ſehr ſtürmiſchen Reiſe wonlbehalten in New-VYork angekommen. 

Mitgetheilt durh Mi. Hinorseh, Spezial-Agent in 
Würzburg. 


und allen jonftigen Erforder— 
niſſen iſt ſogleich zu beziehen, 
Kottengaſſe Fir. 29. 


Eine abgefchloffene 


heizbaren Zimmern, im 1. St., 
mit 2 Vodentammern, Keller: 





abtyeilung, Wafferleitung'2c. ift Geftorben. 
in der Mitte der Stabt bis 1.) Kaſpar Bauchold, Defonomen: 
Mai zu vermietben, find, 1 J. a. — Nofina Trer, 


Näh. in der Erp. ledig, 315. a. Friedrich 
Schneider, PBadergebilfe, 36 5. 
a. — Varbara Mohr, Bürger: 
ipitalpfrünbnerin, 84 5. a. 





1500) ine freundliche Wod⸗ 
nung von 4 Zimmern, Kuche 


Am 31. Januar 1866 
früb 6 Uhr ift, mit allen den Sterbenden verorbneten 
heiligen Sakramenten verjehben, nad längerem Kranken— 
lager in dem Herrn Selig entichlafen 


lierr Heinrich Spahn, 


was allen Freunden und Belannten anzeigt 
Würzburg, den 31. Januar 1866. 


die 


tieftrauernde Gattin 


mit ibren 2 unmündigen Rindern. 





Bekanntmachung. 


N Im bieitgen Hübnerwalde werben 


Donnerstag den 1 


. Aebrnar I. Is., 


} früh 9 Uhr anfangend 


beiläufig 400 Tannen zu Baus und Nusholz, dann etwa 150 
Eihenftämmchen zu Babnihiwellen und Wagnerholz geeignet, in 


freier Conturrenz verfteigert. 


Die Zufammenktunft it am Wäffert nächſt der alten Kreüthe. 
Etrihäliedheber find freundlichſt eingeladen. 
Walnbäüttelbrunn, den 23. Januar 1866. 


* 


Kup, Vorſteher. 


(1258 2b 





"1484 20) Ein braver Junge, 
welcher das Wurſtler-Geſchaft 
erlernen will, kann fojert ein: 
treten, Näb. in ber Erp. 
1486) Ein gereiftes Kinder: 
ftrümpfhen und ein gelb ge: 
häckeltes Schühchhen wurden auf 
dem Hofplatz verloren. 

Nah. in der Ero. (1486 
1449 20) „wei Xogis von 3 
bis 4 Zimmern, mit Waller: 
leitung und jonitigen Bequem— 
licpteiten, 2 Mezanenzimmer 
und ein Keller find im 2. Diftr. 
Ar. 218 auf 1. Mai zu ver: 
miethen. 

Ein abgeſchloſſenes Logis von 
4 Zimmern iſt an eine rubige 
Fanilie zu vermiethen im in: 
nern Graben 2. Diftr. Nr. 118. 
1481) Ein Zogis von 6 Jim: 
mern, 2 Küden, Bodenfammer 
und Kellerabtheilung, im erjten 
Stod, ift wegen Beligveränder: 
ung jogleih oder auf 1. Mai 
zu vermiethen und kann täglich 
von 1—2 Uhr eingeiehen wer: 
ver. Näb. in der Exp. 


1478 2a) Sn einer ber fre: 
quenteften Straßen ber Stabt 
ilt über 2 Etiegen eine freund: 
lihe Halbmanfardenwohnung 
von 4—5 Zimmern nebjt jon: 
ftigen Erfordernifien an eine 
rubige Kamilie bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näb. in ber Erv. 


1476) Ein Kogis von 3 Zim: 
mern, Küde und allen Erfor: 
derniſſen it auf den 1. Mai 
zit vermictben. Näb. in_ber Erv. 
1464 3a) Ein Logis von 3 
Zimmern mit Alfoven, Waffer: 
leitung, nebit übrigen Erfor— 
derniſſen iſt bis 1. Mai zu ver: 
niethen. Näheres Semmelsgaſſe 
Jir. 159. 

Ein Sperrfit ift für Die Dauer 
yer Eailon zu vergeben. Näb. 
m 3. Diftr. Nro. 80%,, Tinte, 
Barterre, 1561 (2b) 





1477) Der Herr, welder Sonn 
tag Nachts, den 28. d. Mis., 
in der Salzner'ſchen Wirthichaft 
binterm alten Bahnhofe jeinen 
Ihwarzen Kod gegen einen blau» 
grauen Ueberzieher vertauscht 
hat, wird zur Zurüdgabe bes: 
jelben dortbin aufgefordert. 
1475) Eintleiner, gelber Affen: 
pinfcher bat ſich geitern vers 
laufen. Dem Wiederbringer eine 
aute Belohnung. 3. Diſtr. Nr. 
221 über 1 Etiege. 

1479 2a) Kine gute Parthie 
Mufiter, Bleb:, Harmorie: 
und Etreihmufif fpielend, ſuchen 
auf Faſtnacht in der Nähe bei 
Würzburg einen Plag. Näh. Erv. 
1465) Das Mugsburger Con: 
verſation⸗Lexicon im Schiller: 
format, 25 Bände, iſt zu ver 
faufex um 5 fl., alſo per Band 
12 tr. 2. Dim, Wr. 5, porterre. 
1471) € Tonnen enge Dad: 
chen das Weißnähen und Aus: 
bejiern gründlich erlernen ; auch 
werden daſelbſt alle Weißnah— 
arbeiten ſchön und billig ge: 
fertigt. 2. Diſtr. Nr. 9237, 
obere Dominikanergaſſe. 

1474 3a) Ein Junge aus ord» 
entlichem Hauie fann unter an: 
nehmbaren Bedingungen in ei: 
nem biefigen Geſchäfte die Con: 
bitorei erlernen. Näb. in der Erp. 
1480) Ein braver Junge vom 
Lande kann als Echreiner in 
die Lehre treten. Näb in der Exp. 


Eine rubige Kamilie juht 1 
Logis von 2—3 Zimmern mit 
Kühe x. Näheres in der Erp, 
d8. Bl. (1497 

Eine abgeſchloſſene Wohnung 
mit 3 Zimmern, Alkoven, 1 
Mezanenzimmer ꝛc., üt bis 1. 
Mai zu vermiethen. Näb. in 
der Erp. d. BL. (1504 

&s wird eine Kellnerin ne: 
Inst. Näheres im 1. Diſtrikt 
Rrd. 163. (1507 











Der auf Seiner Majeftät allerhöchſten Befehl von einem 
hohen kgl. bayerijhen Staatsminifterium des Innern und vor 
einem hohen Etautöminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten zum Verkauf geftattete und von großen Autoritäten der 
Desizin empfohlene und approbirte Lr. med. Hoffmann 


weiße Kränter-Bruft-:Syrup 


it ein jehr bewährtes Mittel 
ſchwerden, Verichleimung und 


Dr. 


* 
Um den oft dorgekommenen 
ih genau auf Eiegel und Etiquette 


gen Heiferkeit, Huſten, Halsbe⸗ 
ruſileiden. 


Irrthümern vorzubeugen, bitte 
zu achten. 
med. Aomannmn. 


Für Würzburg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
Ferner bei Herrn Apotbeler J. Haupt in Lohr, 


”„ 


Zeond, Burlein in Eßleben, 


"„ 8 M. Bogt in Frammersbad. 
„ With. —— in Ser 


* Fi. gun 


Eine freundliye jonnige Woh 
nung von 2 Zimmern, Küche 
und allem Zugehör, ift an eine 
Dame oder an eine feine jolide 
Familie zu vermiethen. Näb. 
in der Ero. (1505 
1455 5a) 1800 fl. werden auf 
Hans und Garten, 1. Hypothek, 
doppelte Berfiherung, zu cediren 
geſucht. Näh. in der Exp. 
1461 2a) Eine abdgeſchloſſene, 
ſchön hergerichtete Wohnun 
von 6 Zimmern ꝛc., J. Etod, 
iſt pro 1. Mai zu vermiethen. 

1. Dir. Wr. 156. 

1506 2a) Einorventlicier Junge 
lann die Sattlerprofeiiion er: 
lernen bei Georg Leſch. Dom: 
ſtraße. 

1570 20) Eine geſunde, helle 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche ꝛc. ift bis 1. Mai an eine 
rubige Familie zu vermiethen 
im 1. Diite. Nr. 335'/,. 

Eine freundlide, aus ++ Sims 
mern ꝛc. beftehende Wohnung, 
außer dem Sanderthore, it mit 
Zutritt in den Garten entweder 


jogleih oder bis 1, Mai zu 
vermiethen. Näheres in ber 
Exp. ds. Blts. (1460 


Auperbalb des Sanderthoöres 
it ein Garten mit Haus zu 
verfaufen. Näheres in d. Erp. 
be. Bl. (1455 

Eine Wartbie Blech: und 
Streichmuſik wird auf Faſtnacht 
geſucht. N. i. d. Exrp. (1454 

Ein noch ganz ieues Home 
munifantenfleid tt zu verlaufen. 
Näh. im 1. Dijtr. Pro. 429 
von 9—11 Uhr. (1453 

Eine gut erhaltene Yandwehr: 
Uniform wird zu faufen ge- 
ſucht. N. in d. Err. (1463 


Zu vermiethen 


vr ein freundliches Logis von 
3 Zimmern, Küche 2c. jogleich 
im 3. Diſtr. Nr. 221 am Se: 
‚minar. (1457 2a 
j1491) Eine Geldbörſe wurde 
Fe Samstag gefunden. Abzu— 





kolen bei J. Egſlein. Domftraße.| vermiethen. 


G. Mantel in Großwernfelb. 


in Großlangbeim. 


Dladt-Chenter. 


Donnerstag den 1. Febr. 1866. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Benefize des Hrn. Wagner. 
Zum erfien Male mit neuem 
Roftüm: 
Gatbarina Cornaro. 
Öroße Dper in 4 Alten. 
Muſik von Fr. Lachner. 
Den verehrlihen Abormenten 
bleiben ihre Plätze bis Mittags 
u * — 
utzend⸗Billette gelten n 
Die —— 


Union. 


Heute Mittwoch) den 31. Jar 
nuar und Samstag den 3. Febr, 


Bortrag. 


1505) Dem ihönen, blond 
gelodten Wgnaz im Gafthaus 
sum Engel gratulirt zu feinem 
Namensfefle mit einem taufend- 
fach donnernden Hoc, daß der 
ganze Engel zittert 
eine ftille Berehrerin. 

Ungenannt und doch bıfannt, 


er 
Ball Hemden 
für Herrn a fl. 2. bei 
3. &. Krämer jun. 
Firra: Rbön-Depot. 

Ein Laden mit zwei großen 
Schaufenitern iſt jogleich oder 
für's Ziel Mai zu vermiethen 
im 3. itr. Nro. 109, Blatt: 
nersntfie. 1452 (3a) 
1498) Ein folider Junge, 
der das Färberei-Geſchäft er- 
lernen will, kann jogleich in die 
Lehre treten. Näh. in der Erp. 

Eine Wohnung von 23 
Zimmern, nebit Küche und übri— 
gen Erforbernijien, wird bei 
rünktliher Zahlung von einer 
finderlofen Familie auf den 1. 
Mai de. 8. zu miethen ges 
jucht, Adreſſen Nro. 1448 be: 
jorgt bie Erp. d. BI, (1448 

Auf der Neubaugarje, 4. Dt. 
Nro. 85, iſt ein im den Sof 
gehendes Logis bis I. Mai zıt 
( 1156 


Ausverkauf. 


Wir haben unjerem Ausverkaufe cine große Parthie 


uni Wohaires, primz 


wollene ', Chäles 


Qualität, ferner reli 


zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt. 


Domsirasse 
Nr. 176. 


ausgeliehen; ferner eine große Auswahl 


‚ Najen und Bärten zu den allerbilligien Preifen und 
empfehle diefelben zur yencigten Abnahme; ferner be= 
merke ih, daf mein Yaden über der Brücke bei Herrn Sailermeljter 
Mainhart meinem frühern Laden gegenüber ſich befindet. 


. Dift. am Brüdenthor. 


* "2 Muri, : 
Steinfohlen. 
Beftes Ruhrer Fettſchrot zur Ofen- und Heerdfeuerung, 


* ck ohlen 7 * 77 ” 
Schmiedegries umd 
oblen, empfiehlt billigft (1492 3a 
erl Straub, Semmelsgaſſe. 
Kon heute an verfaufe ich 


Petroleum 
bie bayerifhe Maas um 28 fr., und Eolaröl um 26 Er. u 
Sebattian Graf, 
1470) vis-A-vis der Fleiſchbank. 


Fertige Betten, Federn, Flaum, Bett: 
zeug, Barchent, Drill zc. empfiehlt billigjt 
1450) 2, Sonnemann, Glockengaſſe. 


Mobiliar: Berjteigerung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung verfieigere ich zufolge Auf: 
trags al, Stadtgerichtö bier 

ittwoch den 7. Februar d. I., Nachmittags 3 Uhr 

in der Wohnung des Echuhmadjers Haas 5. Dilt. Nr. 196 ein 

gerichtetes Bett mit Nettjtatt, zwei Kommode, 1 Echreibpult, 3 

Schränke, dann 1 Tiſch und 5 Stühle, an die Meiftbietenden 

gegen jofortige Baarzablung, wozu Eteigerungsliebhaber einlade. 
Würzburg, den 30. Januar 1866. 

K. Etröhlein, k. Notar. 


Frifche Golländer und Engliſche 
Bükinge. 


(2a 


Kohm’s Handlıne. 


RPolytechniſcher Verein. 


Vereinsabend: Künftigen Donnerſtag, den 1. Febr. in der 


wWwesiendhalle. 





Ulmann & Mrauss 


Carnevals⸗Anzeige. 
Verſchiedene Maskenanzüge, ſowie Herren- und -, 
Damen-Domino's werden zu ſehr billigen Preiſen— 


Bomstrasse 
Ir. 176. 


I5 Winthonkani 
Dauch’s Wirkhscha 
am Eternplaß. 
Heute Mittwoch Kraut u 
Knöchle, friihe Lıberwür 
u. f. w., nebit gutem 


Notbwinder Wie 


1472) @in mit guten Zeu 
nifjen veriehenes Mir chen fu 
bis Oſtern bei einer Herrſch 
auf dem Lande einen Die 
als Stuben: oder Hausmä 
hen. Näh. in der Erp. 


8 .r R 4 
Lebensverficherungsbant 
für Deutfchland in Gotha. 

Die Geichäftsergebnijie dieſer Anftalt im Jahre 1865 war 
überaus günjtiger Art. Durch einen reihen Yugang an neu 
Verfiherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 Thlr.), weld 
weſentlich größer wer als im irgend einem früheren Jahre, 

die Zahl der Verficherten auf 285000 Perf., 

die Verjiherungsiumme auf 50,170000 Thlr., 
der Bankfends auf etwa 13,300000 Thlr. 
geftiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 Thlr. waren mı 
960000 Für 590 geftorbene Verficherte zu vergüten, welcher © 
trag weientlich hinter der rechnungsmähigen Erwartung zurüc 
bleibt und den Werficherten eine abermalige hohe Dividende 
Ausſicht ſiellt. 

In dieſem und den nächſtenj vier Jahren werden nahe ar 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, wa 
für das Jahr 1866 eine Dividende von 

38 Prozent 


von Masten, 





ergibt. 
Verfigerungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 Thl: 
auf ein Yeben werden vermittelt durch 
F. Benfert:Boruberger in Würzburg , 
S. Zöllner in-Arnfein, 
Buchhändler Krebs in Nichaffenburg, 
Malzaufihläger Sauer in Gemünden, 
Aug. Yınmann in Kitzingen, 
I F. Hartmann in Marktbreit, 
Beztrfsamts: Oberihreiber Straub in Marktbeivenfeb, 
Stadtihreiber VBrobft in Prichſenſtadt, 
Ernit Sandtrock in Schweinfurt, 
Heinr. May in Wertuheim. (2a) 


Martin Güdbarvicr | Merioren 
r u Verloren 
Bierbrauerei, wurde am Eonntag ein vor 


5 Mittwoch When © * J 
Heute, Mittwoch Abend Perlen gejtidter Gürtel, au) 


GBeriic, defien Ende die Buchftaben L 


Beginn der Vorträge 8 Uhr. 8. ce, S. gezeichnet find, 

Gegenjiand: Die Tricinenfrage und ibre Bedeutung fürfi468) Es konnen einine Herrn Mar bittet, venielden gegen eint 

die zunaͤchſt berührten Gewerbe. Mittagstisch um 12 fr. babe. | Belohnung im innern Graben 
3b) Die Direeiion. Münzgäſſe Mr. 260. Nr. 145, Parterre, abzugeben 


Drud und Verlag von Bonitads Bauer in Würzburger 





Mit einer liter. Beilage von 3. Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 
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Meneſteso. 
30. Januar. nn Fu en 


— bei Goquimbo ein 


* a 





— * ſeiner Ern 


Würzburger er — 


II. Würzburg Nürnberg. 

Abgan, 

, Ben. a Uhr &5 frah. Ghtergöge 8 Uber 65 X 

15 Rad, und u* Hi —* 
Ankunft von — Gourierz. 12 U WM 
itt,, veni. 11 Uber u Macis, Buterjüge 7 be 

e 5) frah, ıı Mhr 20 Korm, und 5 tirr 45 9 


NL Rürıburg: Andbah- München. 


a bang nach Ansbach: Schacu. 7 U. U RAM, 
BR boilj. 5 U. froh, Wutersnge 5 Liber fran una U, 5 
Abend, 
Butunft vom Unsbacdh: Schned;. ı Libre Silk, 
Dol;. 1 Uhr & Hachts, Güter;öge 18 U, u Bern, 
und 6 Uhr 0 Abbe, 


Poſtomnibus fahrten nad 


"r Arafein 5 libe Aboe Wergentheim 4 U. Abde⸗da, 
moach bei Wiichofsheim & Lihr 0 Abends, Mops 
Wertveim-beibelberg 





nach Mürnberg: Goarieri. 3 


* 


brumm-Efribac 4 Lipr Abee 
ı Uhr Abends, 








eichleffenem 46. Dienftjiahree als Direftor des philoſophiſchen 

5 bajelbft der perſisnirte H frath Dr. v. Ho 
Ernennung zum Direftor an genannten mug 

— er —* 10 lang als Profeſſor an demſe 


RR baß er bei jeimer Ouieszirung 56 Dienftjahre zählte. 
Ra, n. Da in den ſpaniſ — — Ansbad, 30. Jan. Der heutige große theme as 
dilenite Pre = " fignali lm iu fo — bie Fregatte Iſabella“) der lautes —— Ben pflichen Reichihum der Land» 
uu ben Verfolgung ausg (Fr. 3.) wirtbjheft unierer Gegend. Nachdem in Folge des tradenen Som 
Bien, 31. Jan. In der des Rebakteurs|mers wegen Futtermangels vergangenen Herbft bie Etälle Hark 
'Rayit weder bier mod bei Hrn. ©. lenz bis jeht vonjgelichtet wurden, mande Defonomen ihr Tieh um niebere Preiſe 
' Berlin aus irgend ein Schritt olgt. Eventuell wäre jedoch eben mußten, fonnte biefmal_taum ein Markt von ber 
die Berweilung eines preugiihen Ani vor dad zu:jionitigen Größe erwartet werden Allein ber heutige Markt * 
indige Gericht zu —*5* — Eine kaiſer liche Entfäpliehung [mit nur jo bedeutend als va lyorı einer, ſondern es ift bas 
die landesfür Higen Sa olizeibehörden in Graz und Ealj es im Allgemeinen gleicher, faſt noch ichöner und — 
— 2* und uberweiſt bie Handhabung ber ar den |ter —— als o AA —— pre 7 —— Breife 
fih « og D ie Höhe frühe: 
“ mittleren Schl 
er: 31. * * Provingial⸗ ;Gorteiponben; —* —* nahezu erreichen. Das Paar Däfen ir 
oftete wieder 25—30, der größere Schlag 3142 
arg een Mafienverlammlung und Detonomie von Nammersdorf, Die 


‚Alten der holfteiniichen a —— 34 weifel 
ob die eg wer ber durch ben Wiener Frieden 
„und“ *2 erworbenen Rechte nach den 
—“ des © — Vertrages in Holſtein Seitens 
Defterreihs wirllich frattfinde. — Weiter ſagt die „Provinzial: 
Corceiponveng“: Ter jüngfte Entfcheid des Obertribumals über 
die BVerfolgbarteit der Abgeordneten wegen ihrer Rammerreden 
ſei geeigmet, der parlamentartiggen Hügellofigteit einigermapen 
zu fleuern. (#3) 





TZagesneuigfeiten. 


Die * ein nbelstammern, daß der Wechſel⸗ 
verkehr der Fre u fepe beſhrankt merbe, find 
* Bezug auf die De Der Bant und vie nötbige Sicher: 
berielben vom Sanbelsminifterium in feinem Crlaß auf die 
von ven Kreid: Gewerbe: und Hanbelötammern im Jahre 1864 
geäußerten Bünide und Anträge als ungerechtfertigt zurüdge: 
—— leihen werben die Wünſche um Bermehrung 
Bank: Filialen unter den gegen en Zeil: und Geld: Ber: 
hältnifjen als unerfülbar bezeichnet. — weitere abiet: {ng 
er ber —*— für — En und fertiges ſt 
— —— wird *8* General: [1% 
rektion — — Brei en 
— 2— Ei in’s Be Dein um bie 
® ig bes oleum und der rohen Refiel im gepreßten 
Ballen im die IL. Zarifsflaffe zu ermöglichen. — Er 
neteren Ausdehnung der für einige Heine Eifenbahnftreden nn 
hehenben Einrichtung der Tour: und Retourbillete findet ſich das | Pet 
Sandelsmimifterium wicht veranlagt, ebenio wenig zur Ermäßig: 
ar ober gar —— —— auf BE er 
beffen Vertehr 0 
ohnehin ſchon fehr gelitten hat. — 
Erledigt: die mit Kirchendienſt verbundene 
Ehönau, Be Reuſtadi a/6., Diir.:5d 
Kerl 350 fl. Ertrag, mebft 67 fl. Gebühren 


ial- Schulſtelle 
et. Biichofs: 
Gemeinde: 


5—6 Paar ftarte Dobfen am Plage hatte, wurde für das Baar 
41 bis zu 35 Garolin herab gelölt. Das größte Baar Ochien, 
Ihon für den Mepger tauglih, war aus adlehnerſchen 
Brauerei von Hertieden zu Markt gekommen und zu 45 Carolin 
ausgeboten. 

Am Dienstag Mittag verbreitete fih in Bamberg bie 
Nachricht, daß wegen Unruhen, bie unter den Züdtlingen auf 
der Plaſenburg ausgebrochen feien, Militär von da und Bay: 
reuth bortpin requirirt worben ſei. Die Mannihaft fand bie 


Abend bereit, der Abmarſch unterblieh jedoch. (Bon Bayreuth 
ging jedoch Militär dahin ab.) 
Der in Augsburg wiebergewählte Hr. Bürgermeifter Fiſcher 


bat nunmehr die allerhöchſte Beitätigung erhalten. 


Die Deputation der Forticrittövereine wurde von Er. Maj. 
bem Könige micht empfangen; auf ihr Geſuch um Audien ging 
ihr von dem ee Fürften Tarıs folgende 

„Im Auftrag Er. u. etät det Königs 98 je ich wir 
Be Cire ne mit,uthellen, dab Allerhöchft biejelben nicht im 
ind, bie en aus Franken und Schwaben, 

* Er der Site von Bertrauensmännern zur Aubien 
det haben, bie erbetene Aubienz zu —— —e 
—— wollen vielmehr, daß die Herren ſich an das k. Staats⸗ 
minifterium des Innern wenden, befien Verweſer, Herr Etaats: 
rath von ee gr —— zu machen im Stande 
erjiein wird.“ er Abyelandten bei Herrn 
— nun Bilder ertlärte Verieibe» Kap der — 

ver Deputation durch Se. Mojeflät ben Rönig dadurch 
fei, „daß Seine — der Konig die — as 
* —— — Dede nt Deal var das Vorbrins 
X, pr une a 
ber Drputation anzuhören mit in ber Lage ſei.“ 

u“ Münden, 29. —2* ſchreibt man ber A. Abbitg.: 
Das zweite Rreisftüt „Die UAmmeftie“ (dad erfte war das 
„Kaberfelotreiven“ won Arthur Müller), Schaufpiel in 5 ten, 
wurde heute im Aftientheater mit außerorbentlidem Beifall auf: 
die Darfieller nah und während jedem Alte gerus 
In, (aan nad dem vocHen Me aud ver are hunger 


Schluſſe nit erſchien, indem er, wie 

Sure, urban Meer mel. 8 IH, —— 
Geheimniß , vellatio 
Dr. May, der Hutor viejes echten Bolkaftüds if. 


Münden, 5. „Jan. Dieſen Mittag hat im Staats» 
minifterium des Aeußern eine außerordentliche Sigung bes Mi: 
nifterrathes flattgefunden; — wie zu vermuthen jteht, war bie: 
ſelbe durch die zu erwartende Wieverbefegung ber beiven er: 
ledigten Minijterportefeuilles veranlagt. (Augsb. Abd;.) 


Wie aus Münden dem „Näirnd. Korreſp.“ berichtet wird, 
denkt Prof. Pözl, der ald Kandidat für das Kultusminijterium 
genannt wurde, night daran, diejen Boten anzunehmen, jelbit 
wenn er ihm fürmlih angetragen würde, was bis jegtnod nicht 
ber Fall war, 

Der Spielpatvertrag in Baden-Baden mit dem Päd: 
ter Benaget ſoll laut dem „Evenement“ bis Erde 1870 erneuert 
worben jein. Hoffentlih wird dieſer Nachricht des franzöſiſchen 
Blattes von badijher Seite wideriprohen werden.]; E- 

Peſth, "29. Jan. Heute Nach nittags traf, wie bereits 
‚gemeldet, das Kalſerpaar in der ungariſchen Hauptitadt ein. 
Der Bahnhof, der Dfener Brüdenkopf und die ganze Stadt find 
fenlih geihmüdt. Auf ven Straßen wogten in Dichten Schau: 
ren lebhaft die Maffen; darunter beionders viele Landleute. Der 
DOberbürgermeiiter Rottenbiller begrüßte die Majeitäten mit einer 
Anſprache, welche bie Freude des Landes über bie wiederholten 
Beiuche des Kaiſers ausiprah uud das Glüd feierte, welches 
das Volk genieße, nun ber Kaiſerin huldigen zu können, Der 
Aufenthalt des Raijerpaares wird ſich auf 12 Tage eritreden 
und nad bem Feitprogramm wird ſich in dieſer Zeit Feſt an 
Zeit reihen. Beide Häufer des Reichstags hatten Deputatiorten 
zur Begrüßung der Majeftäten abgejandt, es iſt aber ein fei- 
nes politiiches Strategem, daß während ber Anmwefenheit bes 
Kaiſers und der Kalferin der ungariihe Landtag jeine Verbands 
Jungen ganz ausfegen oder ſich nur auf Formallen befhränfen 
wird, um jobann erft zur Adreßdebatte zu fchreiten.] 


Beutſchland. 


Preußen. Die Entſcheidung des preußiſchen Obertribunals 
in Betreff der in der Kammer gehaltenen Rede, welcher mit 
ſelbſtoerſtandlicher Spannung entgegengeſehen wurde, iſt ber 
ſchwerſte Schlag, welcher der Freiheit der patlamentariſchen 
Debatte zugefügt werben fonnte, dba fie eine Beſchränkung des 
8 84 der Berfaffung enthält, welche für künftige Fälle beliebig 
geltend. gemacht werden kann. Es it damit die Gejchäftsord: 


nung bes Haufes, welche dejfen Disciplin allein zu regeln hatte, 
in einem Lebenspunfte außer Cours geſetzt. Man mwird ih 


Xaum verbehlen dürfen, daß dieje wichtige prinzipielle Entſcheid— 
ung des oberjten Gerichtshofes nicht ohne die tiefeingreifendite 
Wirkung auf das ganze preußiiche Verfaffungsleben wird blei: 
ben können. Art, 84 lautet: „Sie (die Mitgliever beider 
a) können für ihre Abftimmungen im Landtage niemals, 
r ibre darin ausgeiprochenen Meinungen nuc innerhalb des 
betreffenden Haujes auf Grund der Gelhäftsoronung deſſelben 
zur Rechenſchaft gezogen werden.“ (Fr. J) 
Berlin, 30. Yan. Mit bem geſtrigen Spruch bes Ober⸗ 
tribunals, wonad fortan bie — iche Verfolgung von Abge: 
orbneten wegen ihrer in der Kammer gehaltenen Reden ftatthaft 
iſt, find wir in ein ganz neues Stadium des Verfaſſungscon⸗ 
is eingetreten. Die Sache macht begreiflihermeile ungeheures 
ufjehen in allen Kreifen, in juriſtiſchen nicht weniger wie in 
politiihen. Im Januar des vorigen Jahres hatte das Ober: 
iribunal die entgegengefegte Anfiht als die richtige proclamirt, 
auz in Uebereinftimmung mit früheren Erfenntniffen aus dem 
Sabre 1853. Was wird num die Folge jein? Wir werden nicht 
108 Frenzel und Tweiten, um bie es jich zunächſt handelt, wir 
werben alle Nebner ber Oppofition, wenn anders der Juſtiz⸗ 
minifter es fo will, dur die Staatsanwaltihaft auf die Anz 
Hagebant gebradt fehen, die Virchow, die Gneik, die Walded, 
Schulze, Löme, Schwerin, Simſon und wie fie Ale heißen. Aber 
wird die Oppofition darum verftummen, weil fie weiß, Amts» 
entjegung und Gefängniß, wohl gar Äberkennung der bürger: 
lichen Shrenredhte, warte ihrer nad der Landtagsiefion? Die 
Dppofition wird bie alte bleiben; ja fie wirb ſich weſenilich 
verihärfen, und bei ber Neuwahl im Herbit werden Männer 
in die Kammer gewählt werben, beren perjönlicger Muth ein 
unbezwingbarer ift. (F. 3.) 


Nuslaudb, 


rankreich. Baris, 29. Yan. So eben verbreitet fih das 
t: der Tob des Hrn. Charles de la Gusronniöre, Brä- 
ften des Departements ber o Garonne, fei ein gemalt: 
amer geweſen. Man ſpricht won eimer Depeiche des Marichalld 
iel an ben Kaiſer, worin bie ganze Wahrheit des traurigen 


Greignijjed, das je verheimlihen alle ms lihen Anſtuengun 


emacht worben find, Keen werde. 9** 
rt den Unglüdlichen zw: biejeng ah m —— ite getrie 
aben. Nachdem er am Ahend den Wal des Warihalls beſu 
ol er heimgelehrt fein und” ih erhangt Haben. — Die Fri 
joſen bringen die mericaniiche Frage in Folgende Formel: e 
weder unterhalten wir fort und fort 30,000 Mann im Meer 
und borgen wir dem Kaiſer Marimilian noch 200 Mid, Kr. 
jeine Regierung und unfere mericaniihen Coupons und Tref 
oder wir ftellen jährlih um 100,000 Rekeuten mehr, unvz 
hen ein Anlehen von einer Milliarde, um den Nordameriten 
u imponiren. Da ganz Frankreih in folder Weile rechner 
ih äußert, fo kann e3 dem Raijer unmöglid gar jo nad 
fonmen, eine Zöfung für das auf feine einfachften Au 
jurädgeführte Problem zu finden. (Allg. Bi 


Nachſchrift. 

Das k. Juſtizminiſterium machte in Folge eines neuerlie 
Borlommnifjes alen Gerichten und gerihtliden Beamten 
Königreiches, welche bei inneren Sandesangelegenheiten, wie 3. 
bei der beabjiätigten Wieberheritellung eines Baudenktmales x 
algemeinem Jatereſſe, die Hilfe eines auswärtigen Souver: 
in Anſpruch zu nehmen beabjihtigen, zur Pflicht, hiezu die v 
berige Genehmigung des ‚genannten kgl. Miniſteriums zu « 
golen. 

Ein Erla des Finanjminifteriums fpriht aus, dab ' 
Torfitehen, d. h. die bloße Gewinaung bes Torfes, ob dieſe 
nun mit oder ohne Anwendung von Maſchinen erfolgt und 
im Groäen oder Kleinen betrieben werde, jowie aud der » 
thienweile Verkauf des Torfes als Rohprodukt; durch den! P 
duzenten mit Gewerbeſteuer nicht belegt werden könne. Dage 
unterliegt dad weitere Verarbeiten des Torfes, 3. B. zu Co 
und bergl., jedoch nicht das bloße Preifen desſelben, der ( 
werbeiteuer. 

Die praft. Concursprüfnng der zum Staatäbienite adj 
rirenden Nehtöpraktifanten beginnt am Montag den 14. I 
am Site der k. Kreisregietungen. Geſuche um Zulaffung 
diejer Prüfung müfen längſtens bis 1.April eingereicht werd 

Die „Bayeriihe Zeitung” bat mit der Beröffentlichun 
Unmelvungen aus Bayern zur Parijer Weltausftellung im Ya 
1867 begonnen. Wir entnehmen bis jegt daraus, daß die £ 
König und Bauer in Oberzell drei Schnellpreifen, die kal. H 
kellerei dahier unterfränkiihe Weine, dann die HH. M. DO; 
manı, J. J. Oppmann und F. Döring moufficende Franfı 
meine ausitellen werben. 


Säweinfurt, 31. Jan. Die Zufuhr zum heutigen « 
treibemarft war wieder befjer und der Verkauf ging lebhai 
ohne dag jedoch Die Preife eine weſentliche Aeuderung erfal 


hätten. Waizen wurde mit 14 fl. 30 fr. bis 15 fl. 50 
Korn 11 bis 12 fl. — ir, Gerite 10 fl. 30 Ei, bis 15 
51 fr, Haber 6 fl. 6 ir. bis 6 fl. 45 fr, Erbien 16 ft. 
Biden 15 fl, 30 Er. per Schäffel bezahlt. (Schwf. Tag) 
Münden, 30. Januar. Bayer, 39, proc. Obligatio 
— 8. 95%, ©; 4proc. 97— P. —— G.; Aproc. halbji 
Eiſenh. —— P. — G.; 4proc, halbj. Milit. — PB. — 


4proc. Grundrenten= Ablöf. 967/, PB. 96%, @.; 4'/,proc. 100%, 
— G.; 44,proc. halbj. —— P. G.; Aproc. M 


. —— &.; Xcien ber bayer. Hypoth.= und Wed 

bant 937 P. — ©.; bayer. 4proc. ationen 994/, 
99 G.; Aproc. Pfandbriefe der —— Hypo .» und Wed] 
bant 971, 5 97— ©; bayer. Oftbahnaftien voll einbezat 
Boͤrſ Frantfurt, 31. Januar. Die Bo 


198 — 

verkehrte in unveränberter Tendenz bei nicht belebtem Umf 
Die Liquidation per Ultimo ging leiht won flatten. — Ra 
mittagdg 2 Uur. Deſterreich. National 62%, 1860er 8 
81. Grebitaftien 170. Ameril. von 18823 701/, Gelb. 
Abends 6 Uhr. In der Effektenfocietät wurden öjterr. Exei 
aftien per comptant 171'/, und per Mebio 170%, umgeſt 
1882er amerif, Bonds 70'/, bej. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braud. 


Das Segelihiff „Dorett“, Capt. Schulten, es 
— Da fegelte, 8* —— 
in New-VYork an. 

Mitgetheilt burg Carl Sieber „ General» Agent 
Würzburg. a j a ” 








Stelle⸗Geſuch. 


1467 30) Ein Frauenzimmer 
gelegten Alters, aus guter Ja: 
mitte, wunſcht zu Ditern eine 
Etelle als Haushälterin am 
tiebften jelbftftändig anzunehmen. 
Auch würde fie eine Stelle in 
einer Landhaus haltung oder aud) 
Defonomie vorziehen und ftehen 
derielben die befien Empfehl⸗ 
ungen zur Seite. Näh. Er. 


Hadt-Eheater. 
g ben 2. Februar 1866. 
im 7. Abonnement: 


Borfl. i 
"Die SGebrũder Foſter 


ober: 
Glũck mit feinen Launen. 
enderaemälve in 5 Mlten 
wa Tr. Carl Töpfer. 
Die Fırrefirh 


Bekanntmachung. 

Echluß des abgebrodenen Artikels in Nr. 26.) IV. Bes 
freit von der im $ 1 vorgefchriebenen Anzeige, von Erholung 
einer Aufenthaltstarte und von Zahlung: einer Gebühr hievoñ 
find folgende Perſonen: 1) Aktive Beamte und fämmtliche Bes 
dienftete des Etaats-, Kirchen: und Gemeindebienftes, gleichviel 
ob dieſelben eine befimitive oder miberruflihe Anftelung - baben, 
(au Acceſſiſten, Rechtspraltikanten, Schreiber ıc.); 2) Perſo⸗ 
nen, welche von ar Etellen, Behörden oder G en hieher 
berufen werben, al&: Landräthe, Geſchworne, Zeugen, Conſcri⸗ 
birte und bergl.; 3) alle aktiven Militärperfonen ; 4) die Stu⸗ 
direnben ber Hodichule, ſowie alle Zöglinge ber biefigen Er⸗ 


Blasiher Garten. 


Burza Freitag den 2. Febr. 
zrosse 
Production 
der seltndigen 9. Infanterie 
Roaiments : Mufit, 

wojr freamblichit einlabet 
Joh. Kelneln. 


Bettauration 
zur Kartbauje. 


“ Moss Freitag Abend gute 
Scchte und Rarpfen, nebit aus- 
geyeihmeten Zirndorfer Er: 
portbier, wezu ergebenft ein: 


labet 
415850) Ph. Klett. 


1571) But Rr borfer 
Sie bei Michel. Bil- 





Ballfränze 


’ yon 24 tr. an das & em: 
prehlt 
Jos. Bielau. 
Blattnerigafie, 
Auch werben ältere umge: 


bunden, (1558 
1563) Schwa Ider 
werben —*8 auf das 


Schnellfie gut u. billig reparirt. 


Joh. Val. Götz. 


3. D. Rr. 35 Rothefteibe. 
Ein Handels: Abrefbuh für 


alle deutihen Bımdesitaaten iſt 
billig zu verlaufen. Näb. in 
ber Erp. bs. BL (1557 


Ein Eleines Logis von zwei 
tapezirten Zimmern, Küche ıc., 
SE vermiethen. Näh. im 5. 

. Kro. 160. (1583 


Ein Logis von 2 Zimmern, 
Rüde und Zugehör, ift ſogleich 
zu vermiethen im Ingolſiadter 
Hof Rro. 593. (1568 


Eine Mezanenwohnung von 
3 Zimmern nebſt fonftigen Er: 
fordernifjen, ift an eine ruhige 
Familie bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Näheres Glephanten: 
gaſſe Nro. 284. (1567 


Ein ſchönes ſonniges Logis 
von 3 ineinandergehenden Jim: 
mem, che, Garberobe und 
jonſtigen Erforberniffen, if an 
eine rubige —— ſogleich zu 

tab, im, 1. if, 
Kro. 151. (1564 















Pat ui — — 

Ein abgejchlofienes Logis von 
3 bis 4 Zimmern nebft Boden» 
tammer umb übrigen Erforber: 
niffen, ift auf 1. Mai zu ver: 
miethen. Näb. Semmelsftraße 
ro. 170, der Bürgeripital- 
Kirche nenemüber. (1552 


mer ift in der neuen Babnftraße 


zu vermiethen. 


Ein aweifchläfriges gerichtetes 
Bett mit Bettftatt, Tiſche, Klei⸗ 
derihrant, aud mehrere Muſi⸗ 
falien für Blech⸗ und Etreid- 
muſil find wegen Umzug billig 
zu verfaufen im 3. Tiir. Nro. 
38, Schuttgaſſe. (1562 


m — — — —— — — — 

Ein Logis von 2 aud) 3 Zim- 
mern, eine Stiege body, ift in 
der Roſengaſſe Nro. 233 zu 
vermiethen. (1556 


777) Im 2. D. N. 254 Sand⸗ 
und Dominitanergaffe:E&de, ift 
eine abgeſchloſſene Wohnung von 
6 Zimmern nebſt jonjtigen Er⸗ 
forbernifjen bis 1. Mai zu ver» 
miethen. (3a 


1554) Am 29. vorg. Mts. 
ging vom Mainviertel bis 
gegen den Dom eine Ci- 
garrenspitze mit dem 


von Zobel’ihen Familienwap⸗ 


en berloren, Der Finder 
tiebe folche gegen eine Ber 
lopnung bei Hru. Züncher: 


meifter Köflner im 5. Diftr. 
Nr. 3 abzugeben. 


Sn der Glodengafje bei Ola= 
fer Karg find zwei neue Logis 
an ruhige Haushaltungen zu 
vermiethen. (1588 


Eine abgeihlofiene Wohnung 
von 2 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. im 3. 
Diſtr. Rro. 157. (1570 


Gin freundliches Logis von 
zwei unmöblirten Zimmern, 
Küche x, in Mitte der Stadt 
gelegen, ift fogleih ober bis 
1. Rai zu vermiethen, am lieb: 
ften an eine Dame ober einen 
joliden Herrn. Näh. in d. Erp. 
d8. Bl. (1579: 

Eine geſetzte Perfon ſucht jo: 
gleich einen Aushülfsdienit. N. 
in ber Exp. (1572 

Ein freundliches Logis ift zu 
vermietben. Näh. im 4. Diftr. 
No. 12. (1573 


Ein elegant möblirtes Jim: [Mon 


siehungs» und Unterricitsanftelten; 5) Handlungslommis, Ge: 
werbägehilfen und Lehrlinge, Fabrilarbeiter, Taglöhner mb 
Dienftboten, wenn fie bei ihren Prinzipalen, Meiftern, Fabri— 
fanten, Arbeitögebern und Dienftherrihaften wohnen; 6) bie 
Befiger und Pächter von Realitäten und Grunbftüden in ber 
Ethdt oder auf Beier Marfung; 7) Verwandte biefiger Ein⸗ 


mwohner, bie ſich bei 


penbien ober 


oldyen vorübergehend, jedoch nicht über drei 
Romate, aufhalten; 8) bie vermögenslofen Relikten von Staats: 
dienern unb öffentlichen Bebienfteten; 9) 
räbenden bis zu 200 


—— die von Sti⸗ 
leben und endlich 


10) überhaupt alle Perſonen, bie eine Alimentation oder Su: 
ftentation aus öffentlichen Fonds beziehen. — $ 5. Uebertretim- 


gen ber 85 1 und 3 haben bie im 


tt. 81 des Pol.⸗St.G.⸗B. 


vom 10. November 1861 angebrohte Geldftrafe bis zu 3 fl. zur 


ige. 
Würzburg, ben 8. Januar 1866. ö 
Der Stadtmagiftrat, 
D. v. 


Noßbach. 


Gine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Be- 
quemlichkeiten, ift auf den 1. 
Mai zu vermiethen. Näh. im 
6. Diftr. Nro. 142. (2a) 1576 


Eine helle freunblide Woh⸗ 
nung von 56 Simmern und 


allen — orderniſſen, 
iſt auf 1. i zu vermiethen 
im 2, Diſtr. Nro. 317. 2a (1565 
1559) Da 
nungszeihen wie mitgetheilt, 
w ed. — F 


Ein orbentliher Junge kann 


bei einem Buchbinder in die 
Lehre treten. Räh. in ber 
Erp. d. BL 1569 (3a) 


Eine Wohnung von 2 heij- 
baren unb einem m. 
Zimmer, Küche ꝛc. ıc., iſt bis 
1. Mai zu vermiethen. Näh 
im 3. Dijtr. Niro. 88. 2a1572 


1576 2a) In dem neu erbau⸗ 
ten Haufe vis-A-vis dem Ehe⸗ 
baltenhaufe find 2 Logis von 
3—4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Kammer und jonftigen Erfor: 
derniffen zu vermiethen, 


1461 2b) Eine abgeihlofjene, 
ihön hergerichtete Wohnun 
von 6 Zimmern ıc, 1. Stod, 
it pro 1. Mai zu vermiethen. 
1. Sir. Ar. 156. 

1484 2b) Ein braver Junge, 
welder das Wurſtler-Geſchaͤft 
erlernen will, kann ſofort ein- 
treten. Näh. in der Erp. 


147925) Eine gute Parthie 
Diufiter, Bleh-, Harmorie- 
und Streichmuſik jpielend, fuchen 





auf Faftmacht in der Nähe bei M. a. — Elije 
Mürzburg einen Pla. Nah. Erp. Lohnbedientenfrau, 


-11474 36) Ein 


Amenb. 


1449 2b) Zwei Logis von 3 
- 4 Bra mit Waſſer⸗ 
eitung umb jonitigen Bequem⸗ 
lichleilen, 2 — — 
und ein Keller find im 2. Diftr. 
Nr. 218 auf 1. Mai zu ver- 
miethen. 


1464 3b) Ein Logis von 3 
Zimmern mit Altoven, Waſſer⸗ 
leitung, nebit übrigen or = 
nr iR bis 1. Mai zu ver- 
miethen. Näheres Semmelsgafje 
Ar. 169, 


unge aus orb» 
entlihem Haufe fann unter ans 
nehmbaren Bedingungen in ei= 
nem hiefigen Geſchäfte bie Con⸗ 
ditorei erlernen. Näb. in ber Erp. 





1248) Zohannes: u. Stas 
chbelbeerpflanzen find * 
verfahfen oberm Kirchhof 
frühern Dtt'5:Garten, 


. Getrante: 
In der Marienfapelle: 

Michael Reu ans Neufes, mit 
Anna Maria Herold aus Heu» 
yelsborf. 

Sn der Franziskanerkirche: 

Georg Start, mit Franziska 
Elifabetha Ziegler, beibe aus 
Gänheim. 


Geftorben. 

Friedrich Leſch, Müllermeifter, 
62 3. a. — Agnes Hahn, Pri⸗ 
vatiere, 55 J. a. — Abdolph 
Ferdinand Roth, Gutsbeſitzers⸗ 
find, GW. a. — Heinrih Spahn, 
Zimmermann, 41 3. a. — Ma: 

Weißkopf, Ladirersfind, 10 
Magdal. Klöffel, 
46 5. a. 





en) ——ã— zu m t. Sand 


Weitwos, 


"ben 7. Februar I. 38. 


ormittags 11 Uhr 


ie Hans olzjortimenten 


öffentlich 


58 zu Holländer und Eiſenbahnſchwellen ges 


De ern werben emp Strichsliebhaber eingelaben. 


en 80. 
1523 20 


nuar 


Dieaklar, 


——— verſtrichen: 


Rein, Gemeindevorſteher. Olaubig 
Solperfeigering in Tüdchhanfen. 


ben 6. Februar 1866 


rmittags 9 Uhr 
werben in der Kaltenhölfer Walvabtheilung unter ben —— 


ip Eichen: und gemiſchtes Scheitho 


me, Buchen und 


Haufen zu 15 Stüd 


— a nk Genmieh) 
Hundert ee Dale Atwellen, 


elholz 


emiſchte Stammwellen, 
agnerſtangen, eichene, 


und — — 
Die Gutsvermaltung. 


1 Elzbeerfla 


Hager. 


Herftellung einen —— in der Ge⸗ 
meinde Eifingen betr 
Die Arbeiten zur Herſtellung eines ug ae in Ei⸗ 
fingen im Beranihlage von 674 fl, 28 fr. werden 
Samstag, den 10. Februar I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
bei unterfertigter Behörde öffentlich an ben Wenigſinehmenden 
in Altar age, won —— mit dem Bemerten ein: 
bag Voranſchlag und Bedingungen bis zum 
—— an jedem Werktage in dießamtlicher Kanzlei eingeſchen 


werben fönnen. 


Würzburg, den %4. Januar 1866. 
Königl’hes x teil, 
Beigand 


15385) Es wurde ein Notiz 
buch verloren. Man bittet um 
Nüdgabe in der Erped. 


1633) In der Büttnersyafle, 
if ji. unmöblirtes heizbares 


Zipzer zu vermiethen. 
Rah. in ber Erd. 


1283 36) Auf den 1. Mai ift 
ir * ein — um 100 fl. 
jä u vermiethen. 

äh, in der Ep. 


1530) Ein Parterr: Zimmer 
mit Rüde, Waſſerleilung und 
ſonſtigen Erforderniffen iſt bie 
41. Mai zu vermierhen im 6. 


Diſtr. Nr. 159. 


1518) Im 3. Dijir. Ar. 152, 
- Sterngafle, iit eine ſchöne ab 
geſchloſſene Wohnung. beftehend | 
aus fünf Zimmern, Küche Bo: 
den und allen Erforvernifien, 
bis Mai zu vermietben. Nah. 
erfragen in der Weinmwirth: 
haft zum Etern. £ternplaf. 


1528) Ein Obrrbett und 2 
ae In find Kr verkaufen im 2. 


1519) Gin geiundes Mädgen 
ſucht eine Stelle ald Amme. 


äh. in der Exp. 


1394 35 8wei unmöblirte Par: |? 


terre: Zimmer, ohme Nebenge: 
laß, find ftünblich zu vermiethen. 
3. Diſtr. Nr. 88 


1395 3b) Ein unmöblirtes Zim⸗ 
mer am Fiſchmarkt Nr. 501, 








2 Stiegen ‚ut mies 
iven. Wah, in de : en 
1251) 


—— — Ka 


die 1, Etag e mit 8 Zimmern, 
Garten Bin allen Bequemlich 
feiten bis 1. Mai zu vermiethen. 


1447 2b, Eine Wehnung von 
2—3 Zimmern, wovon ſich ei 
nes als Eomptoir verwenden 

ließe, wird bis 1. März zu mıe- 

hen geſucht. Räh. in der Exp. 


1508) Es blieb vergangenen 
Sommer eingrobleinener Schürz 
auf einem Trodenplag hängen 
und kann gegen Erjag der Ein- 
im. "S u ab u wer: 


buchene + 


(1469 2a 


„Seittalausföreiben. 
08 Epeleute {m 


Anton Roos 
—R 
— Eritiaiage, nemlich: 


*28 ——* er Forderungen mb. beren gehörigen: 


‚ ben 21. Februar nr 
I, 8* der Einreden gegen 
rberungen ſowie zur Schlußverhandlun Dr 


ittwoch, den 21. M 
ebeömal frü 9 Uhr im biedgrrichtiicen Geichäftärimmer 
0. 18 anberaumt, wozu ſämmtliche befannte un In 
er Gemein —— unter Androhung des 
—— hei india & * Bela Id, and Bu * ei 
ro noch dur chung 
Fre u Zn A —— Tr —— den Aus: 
5 von Eon D ’ weber 
— einer ——— —— noch ſchriftlichen Hung on 
rn ee rinen.n Edilistage einlommt, 
olden v 
„een Gläubiger Ediktstage 
— — um wer dahier zu —* 
Fr —— die an ſie zu erlaſſenden V ungen am G 
brett —* und für richtig inſinuirt era —* —— 
werden alle enigen, welche irgen 
last: . ne haben —*5 *. J eben, 
voller Erjagle fung bei = 
— Zahlung unter — echte —** 
chtshanden —— reſp. einzubejah 
— L. Ediltsſta — zur —5— über die 
* Fortjegung verſchiedener 


Verwerthung ber Ma h bi 
—— Er Anten Ross heſti —2 werden die an die⸗ 


ſem Termin Age —— als den luſſen 
der Mehrheit m. erachtet werben. — 
Schlußlich wird den Intereſſenten bekannt gegeben, daß das 
Aktivvermögen der gemeinſchuldneriſchen ae inc. ber alli- 
quiden Außenftänbe anf circa 8700 fl. beläuft, während bie bis 
jet befannten Paifiven einen Betrag von 3926 fl., worunter 
2557 Är — ausıpeifen. 
am 13. Januar "Be 


Bü 
£ Bil —— Bezirksgericht. 


Dotter. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Haudelsgerichs Würzburg verſteigere 
ih im Egehitionämwege am 
Breitg, den 9, Februar 1866 
dach nittags 2 Uhr 
im Orte Rimpar wiederholt eine Kuh, ein Bett mit Bettftatt, 
zwei Fäßer, eine Kommode, einen Tifch, zwei Schränke und 
verſchiedenes Hausgeräthe im Gejammt: Tarwertbe zu 195 fl. 
gegen Baarzablung und wird ber Zuichlag ohne Nadfict auf 
— der Tare ertheilt. 
Würzburg, den 29. Januar 1866. 
e Sceuffert, k. Rotar. 


Ausſchreiben. 
Im Concurſe des Michael Schmitt von Tauberrettersheim 
rg ber Unterzeichnete zufolge Auftrags des Eoncurdge- 
richts am 


Donnerstag, den 2: Februar I, Is. 
rüh Ihr 


in feinem Amtszimmer zu Aub ben Eickäerits an Zielfriften 
im Betrage 4 2460 fl. unter den am Termine bekannt gemacht 
werdenden Bebingungen, wozu Liebhaber eingelaven werden. 
Aub, den 26. Januar 1866, 
Etzel, f. Rotar. 


«s jind zwei Zimmer 
Dtai zu vermiethen; auf 
Moda en möblirt und unmöb: 





15421 3u) In meinem uje] 1622 ) 
iſt ber obere Etod von 6 Sl 
mern, Garderobe und allen jon: 


fügen Bequemlichkeiten zu ver: flirt. Näb, in der Erp 
miethen. 
3 Kuhn, 1511) Oberhalb bes Julius⸗ 
2. Difte. Nr. 942, |foitals Nr. 261 ift ein möb- 


obere Dominitanergafie. listed Zimmer zu vermiethen. 








Arrowroot- 
Kinder⸗ Zwieback 


ald volltänd 
der — 6ſ 











Physikalisch - medizi- 


Bitte an hriftliche, bülfe- 
| Menföen- | nische Gesellschaft, 


vende Menſchen 
1423 2a) Gin Familienvater, 










in einer momentan. großen Sitzung: 
Idverlegenheit fi befindet, | Sonnabend den 3. Februar 
ucht eim hriftliches Herz um Abends 6 Uhr ‘ 


ein Darlehen von 30 bis 36 fl. Vorträge ber Herren: v. Beyol 
Volle Sicherheit iſt vorhanden e a y 
u. pünktlihe Rädzahlung ſammt und u. Brünn, 
ben gewünſchten Zinſen wird zu 
jeder beliebigen Zeit gefattet. 





Bütige Offerteunt. N. 1423 





ttet 






















in ber Emm. (1540 2a 


1538) Am Viehmartt ten 6, 
bruar zu Rarlftadt find Del: 
er in jeder 
au bei 
Ge. 


Notariatögehilfenitelle. |W 


14052) Der Unterzeidete 
fucht einen tüchtigen Rotariats: 





guie# orar. 
De ai Ta ſogleich er- 
Gemünden, den 29. Jan. 1866. 
nhard, 

f. Notar. 
Commis:Gefud). 
141936) ein hiefiges Spe: 
jer mwirb ein tüchtiger 
mit Brande durchaus 


»ertrauter Commis, Confeſſion 
—— geſucht. Gefallige 

⸗Diferten mit Angabe 
von Neferenzen unter Nr. 142 
befergt die Ervebition. 


2 Wegen Krankheit if 
ein Laden mit Jim: 


merdien zm vermietben. Näheres 
4. Diftr. Nr. 326, Parterre. 
— — — — ——ü — 


1596) Die Eibylle vom Jahr 


1860 wirb geiucht. 1. Diftr. 


Nr. 35, 


Remiſen und Stallungen, 
der Hauptſtraße — Edbaus — 
fehr geeignet für Hotel I. Hangs, 
Gröge bikigafmit oder ohne Inventar, Krant: 


nild. 

Ebenio allen Magenlei⸗ 
deuden als ein —— 
netes, leicht verbauliches 
und bie gene Körpercon: 
flitution fräftigendes Nah⸗ 
rungsmittel ſehr zu em: 
Breie pr. "Baguei, ent 

reis pr. Paquet, enthal: 
tend 12 Tabletten (nebft 
Gebraudsanweifung), 14 
®r, oder 4 gr. 
Fe haben bei 

nion Winoprie. 
5946 1] Hoſſtraße. 


Wirthſchaft. 


Eine Gaſtwirthſchaft auf 
bem Lande, Preis 4000 fl., 
ift zu verlaufen. 
Auskunft ertheilt das 
Vureau van F. J. Manz 
dahi (2b(1105 







und Eeitengebäuben, 
an 


heit halber unter anncehmbaren 


Späth. Sidingungen zu verkaufen. 


Dfferten erbittet franco Chiffre 
Nr. 703. Bab 


. Mm. 7 


Kiffingen. 
Agenten & Reijeuden 


können einige ſehr gangbare, 
wenig Mufter erfordernde Ar- 
titel gegem hohe Proviſion über: 
geben werden. Franco Offerten 
sub. V. MB. 4%% leorgen 
die Herren Baufenftein und 
Bogler in Frankfurt aM. 


3c 1206) Ein abueichlofieneg 
fonniges Logis mit freier Aus 
fidht, beftebend aus 6 beisbaren 
Zimmern mit Altoven, Garde 
robe, Speile, Küche mit Waſſer 
leitung und jonitigen Bequem 
lichkeiten wird bis ]. Mai mietb: 
frei. Nüberes bei Georg Bauch 
4. D. Nr. 146. 





1346 30) Am Sanderwaien it 
ein ſchönes Logis über eine 
Stiege von 3 Zimmern und 
Maydtammer nebit Jugebör bis 

Dei oder fogleih zu ver: 
miethen. Das Wähere im 4. 
Diſtr. Nr. 325 dafelbft. 
















freundlichſt entgegen. 


in Franffurt aM. wird ein 
—— ae geſucht, 
er ip Ip Franco⸗ 
——— * N. Pe Nr 
50% an die Zeitungs: An- 
noncen:Erpedition von &s. 


L. Dauhbe «K« UCie, in 
Frankfurt a/M. (1291 % 


1330 2b) Sn der Begend von 
Kigingen und Marktbreit mird 
eine Müble verfauft, 2 Mahl: 
gänge, 1 Gerbgang, Hanfreib: 
u. Schneidmüble, quter Waffer: 
ftend dabei, ſammeliches Anven: 
tar mit 60 Morgen Feld und 
Wieſen beiter Bonität ; auch kann 
eine Heirath damit verbunden 
werden. Näb. in der Erp 


Gefuch. 


In einer Weinhandlung wird 
ein angehender Gommis 
Siraelite, zu engagiren geſucht 
und wird bauptjädlic auf eine 
Idöne Handigprift refleltirt. 

Gef. Offerte beliebe man frco 


er restante Wairitodbein 
bi. Mu. ME. Niro 100. 
einzujenden. (1294 3b 


13155: Dominifanerplak 
2. D. Nr. 210 ı, Si. 
it ein abgeichlojjenes 
Yogis mit 6 Zimmern 
und Salon auf 1, Maı 
zu vermicthen, 

1417536) Ein großer heiter 
Laden in einer der gannbariten 
Straßen, mit Gaseimichtung, 


gropen Scaufenitern, iſt Tofort 
ju vermirtben. Wab. in der Erp 





1393 3b) Eine Dame, welche 
8 Jahre in England unn 4 Jahre 
in Frankreich in Cehranitalten 
Epradunterriht ertheilt hat 
wunſcht Die engl. und franz 
Sprake in Priootilunden yı 
Ichren. 3. Difte. Nr. 88, Bar: 
terre links, 

1297 26) Auf ein Buuernani 
in der Nabe werden 14,600 fl. 
auf gute erfte Horethel ohne 
Unteryanpler aufzunehmen ge 


ſucht. Web, in Der Exp. 
1517) 32,000 fl., 1. Hypo 


thet, zu 4°/,9 


werden zu ce: 
diren geſucht. 


Näp. in der Epp. 


MM. MM. nimmt die Erpedition 


Ju ein Spezertigeſchaft 


Turr gemeinde. 


Samstag den 3. Februar: 


Tanzunterhaltung 


Platz’schen Garten. 


Anfang Abends 71,, Uhr.) 

Einladungstarten, welche nur 
für Familien ausgeitellt werben, 
ind heute den 30. Jam, unb 
Donnerätag den 1. Febr. Abends 
von 89 Uhr in der Turnhalle 
in Empfang zu nehmen, 

Die verehrlihen Mitglieder 
werden erjucht, ihre Legitima= 
tionsfarten vorznjeigen. 

4272] Der Turnrath, 


Göbelslehn. 


(Salon.) 
Morgen Freitag 


Artillerie- Mufik, 
Neues am Berg. 


Sonntag den 4. do. 
gutbeſetzte 


Tanzmuſik. 


Für gute Speiſen und Ge— 
tränfe iſt beſſens geſorgt und 
ladet ergebenſt ein 

Christoph Ernst, 
Gafigeber und Bierbrauer, 


15% 20) In einem Landſtädt- 

chen wird für eine kleine Fa— 

milie ein orbentlidjes Mädchen 

das aut kochen ann, in Dienft 

zu nehmen geſucht. Der Eins 

tritt kann gleidy geſchehen. 
Näb, in der Erp. 


1541) Tem blonden Yanaz 
beim Nothicheibenbäder gratu: 
lirt zu feinem beutigen Na— 
menstage nit einem 1000fach 
donnernden Koch. 


eh. BR. 
1527) 


‚ Ein abgeichlofienes Lo⸗ 
gis von 3 ineinandergebenden 
yimmern und jonftiuen Bequem: 
lichleilen it auf 1. Mai zu ver: 
mietben. Näb. in der Erp. 


1531) Ein abgeſchloſſenes Los 
gis von d Simmern und allen 
Brquemiichkiiten, in der Habe 
es neuen Bıbnboies, iſt bis 
I. Mai zu vermiethen. 

Näb. in der Erpy. 


IH16) Eine Pferds-Dede ging 
vente früb am Main verloren, 
Der redliche Finder wolle fie in 
der Erpedition d. BI. gegen Be— 
lohnung abgeben. 


Niban - rt Dar lad nt Tr | ⸗ 


Rene Feueranzünder 
* CE Teamjgee vesuviennes). 

Unter vorftehenden Namen. ift feit einiger Zeit. ein meue 

Artitel befannt- geworden, ; weldher fo viele Xortbeile darbiete 

bass fi die Erfinder gewiß den Dank aller Hansfrauen werbie 

gi indem durch feine Anwendung beim Anzünden des Fenct 
































— 
——— 


— — ——— 

—  Dankfogun . — 
enb der Kranthe 

und a — Leihentonbuftes meines 


verbligenen, Hru. Vaters des 
* Breiberrn 


„Philipp; yon Thüngen 
re al. * — ꝛc. 

— a 

19 Fri —* ad er — N 


Polgtechnifcher Verein. 
nsobend: Heufe, Donnerftag, den 1. Febr. in ber 


westendhalie. 
7 inn der Vorträge 8 Uhr. 
Genenftand: Die Trichinenfrage und ihre Bedeutung für 


die zumacft berührten Gewerbe, 
3) Die Dircetion. 


BE FE ER ESTER TEE Tr — 
Süpe Schellfiſche, Cabljau und Bülinge, 


friſche Sendung empfiehlt j 
| Joh, Schäflein, 
u .: Firma: Geb. Carl Zürn 


—— auf der Brücke. 
eſe Zünder in feiner Haushaltung jehlen. 


Dominos und Larven Dr. Aug. Kolsler 


empfiehlt 2a (1555| ( in Sirſchau bei Eölm. 
Carl Bolzano.|” sro. Badiiges Amtsgeriht Karlsruhe. 


Shan, Mäfel- und Brenbolz — — 
Veiſteigerung im Speſſart. Gant Edikt. 


ie rg —— 5 A. N 
i d (verfaufsansfgreiben des umterfertigten | 9°", und die Geielliafter Kunfibändler Adolf Noth „bier! 
a Bu, le 12. Februar ds. Its. Auguft Mayer Kittwe Marie, geborne Fintenftein in Pfe 
Siberaumte Holzverfieigerung im Neviere Mieien wird, eimeß beim, haben wir Sant erkannt, und es wird nunmehr zum Ni 
Hindernified wegen, auf tigftellung®: und Vorzugeverfabren Tagfahrt anberaumt auf 
—. Samftag den 17. Februar ds. Irs. Dienstag den Februar d. Je. früh 9 U 
frůh 10 Uhr anfangend R 4 —— are eg rare aus = er 
. ü RT PR —S— einem Grunde Aniprüce an die Gantuiaſſe machen wellen, @ 
wie bereits — im — *2— zu —2* — was ſgefordert, ſolche in ber angejegten Tagfahrt, bei Vermeidi 
anmit zur Kenntniß der Strichs luſtigen ge racht wird. des Ausichlufies von der Gont, perlönlid oder durch gehd 
Lohr, den 29. Januar, 1866. Bevollmägtigte, jchriftlich oder mundlich, anzumelden und l 

Königliches Forjtamt. gleich ihre etwaigen Worzugs: oder Unterpfandärechte zu 

Garben. zeichnen, ſowie ihre Beweisurfunden vorzulegen oder den 

57 f t dh weis dur andere Beweismittel anzutreten. 
ekanntmachung. 

Die von mir au 


In bejelben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Old 
f berausihuß ernannt und ein Borg: oder Nachlavergleidy, M 
Mittwoch den 7. Februar d. J. Nachmittags 3 Ubr 
in der Wohnung des Schuhmachers Haas 5. Diſt. Nr. 196 ans 


jucht werben, und es werben in Bezug auf VBorgvergleiche M 
Ernennung des Mafjepflegers und Gläubigerausihuffes vie 

beraumte Mobiliarverfteigerung findet in Folge Hägeriihen An: 

trags nicht ftatt. 


ericheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beitretemd @ 
Würzburg, den 1. Februar 1866, 


geiehen werben. 
K. Etröhlein, k. Notar. 


Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben langſte 
bis zu jener Tagfabrt einen dahier wohnenden Gewalthaber | 
1595] Ein Buch mit Eiegel Ein kleines Logis mit Stal: 
bed ı Art.:Regts. wurde ver: lung und Hofraum ift zu Der: 


den Empfang aller Einhändigungen zu beitellen, welche nad) ? 
Gelegen der Partei jelbit geſchehen fcllen, widrigenfalls % 
foren; man bitt:t um Rüdgabe miethen. Näheres im 5. Diſt. 
in der Urfulinergafie Nr. 201.710. 160. 1584 


A ee ——— ber „find ‚baup 

e befohderen Vorzüge dieſer Feneranzünder ſind 

lich folgende: ’ — A 

1) fie machen die ſeither angewandten Mittel zum freu 
35 ‚ als Papier, Kenholz, Hobelſpäne ꝛc. ganz 
ehtlich; 

2) fie find bequemer, woblfeiler-und namentlich viel zur 
läfliger, als ‚alle jeither zum, Feueranmachen 
Materialien; 

3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt: wer 
weber ‚Alter- roh Feuchtigkeit hat Einfluß auf fie; — 

4) fie nehmen einen ſehr tleinen Raum ein, wodurch in ei 
er pe in einer Küche, Ordnung und —S 
zielt wird; 

5) ſie find ohne ‚alle Gefahr, was bei Spähnen ꝛc. mie 
der Fall ift. 


N | 
Die Anwendung diefer Kenerangünder ift dabei ſehr einfa 
Diefelben werden ar der Erise angezündet, in den Ofen od 


* gefielt, wo ſie dann 10—12 Minuten lang mit ftarl 









lamme. brennen. Man. feichtet etwas Heines Holz auf Diejt 

n und legt dann jedes beliebige Heismaterial nad, ohne di 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 

Die Zwedmaßigleit dieſer Zünder it u. Vorfiehenbem 
die Augen fpringend und bewähren fich biefelben mach dem je 
5 — Grfahrungen für jede Hausdaltung als äußerſt zero) 
o daß jebe — die fi einmal der Jünder bedient 
gen gewiß nicht wieder davon ablaßt 6$ jollten deßhalb a’ 


weiteren Verfügungen und Ertenntniffe mit der gleichen 
ung, wie wenn fie ber Partei eröffnet wären, nur an dem 
ungsorte des Gerichts angeichlagen, beziehungsmeile benjeil 
im Anslande wohnenden Gläubigern, deren ufenthaltsort 
fannt Eu durch die Poft zugeiendet würden. 

. 8.) 


Eiu heizbares Mezanenzimmer 
Unterſchrift. 


——— — — 

Zu vermiethen int —— zu vermieihen. Sterns 
ve Ed Ba een I ZT —— 
5 Zimmern und allen — 1065) Ein gutes Klavier. (Flu⸗ 


Bequemlichkeiten. 2. Diftr. Nr. [gel) wird wegen Umzug billig 
396 (1550 3a abgegeben. Näh. Erp. 


— — aut Sach 


N ee — 
RE her Auswahl empfiehlt 
Ballfränze Fir Gilisten elle a 
&va Vlangold. 





— 
... 


















iendh ll Ball⸗Hemden ſSanger· Verein. 
ad e F eren = fl. 2. bei Samblaguben 3. Februar 
0 [I & Krämer jun. Abends 8 
4 " Norken, Firma: Rhön. Depot. Probe, B lolage 






11295) Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 6 ineinandergehen⸗ 
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itaz den.2. Februar eze x Besprechung. 
* in der Mitte der Stadt bis Unterſtützungs⸗Verein. 
© ehe Entree. Hanshälteriu = Gefud. |Plenar + Berfammlung 


zu r Ausschuss. 
om &t., mit 2 Bobenfammern, Kel: 
rüh- Concert, 
. Mai zu vermiethen. Samdtag ben. 3. Februnt 
Gaithof wird eine im neuen Zofale 
AnLONTERT 
at TER Tele Beh ewig. Saudrfhe 


lerabtheilung Wafferleitung ꝛc. Arbeiter⸗ 
Anfang 180); Uhr, — in ber Erp. Abends 8 Uhr 
24 Uhr. Eutree N kr. Stelle auf einer Defonomie oder Brauerei. 


[2 


vr Bu ru 
301 


* 












































Eine Mahlmühle im Zauber 


thal mit 2 Mablgängen, einem Harmonie. 


.. SER 
#3 werdet bei be Offerte be⸗ Eingang am Franzistanerplag. 
ee Du b. Hofmann, |" Sonntag den 4. Nebruar fin: 
Trieriihegafle 15 in Frankfurt 3 
at: ım ‚farben 1488 da den auch die erſten Einzahlungen 
25 U N gdaſelbſt ſlatt und zwar von 4 
43 1539] 2a Beim tgl. Rentamte Uhr u © 8 big Abends 
> % —— Sengturt erledigt ich bis zumj® Uhr uf die Einzahlungen 
„SO SE ax Abend 1. April 1.3. die Oberichreiber» | Benug nehmend werben bie OD. 
- ——— jtelle mit 550 bis 600 1. Jah: er —— * N — 
b — resgebalt und geringen Diäten: [am gemacht und überhaupt zur 
4 .ar "TONTEN ale. *— ein 7* zu 
’ Wewerber wollen ihre Dienft: [rest zablreihem Beſuche freund - 
3 * der kgl. En anerbietungen nebſt Befähig— Kan eingeladen. 
— ‘ ia 4581 2a) Der Ausschuss. 
‘ | Fre i h ungsnahmeifen ſchleunigſt an 
f ans 7, Uhr ——— Renibranten  T rpfimkis — — * 
ihre gewöhnlichen Eintrittslar: · — Sartenbau-Berein. 
\ - Harmonie. tem vorzuijeigen, 1524) Ein Weinreijender, ber Samstag, den 3. Februar 
'  SEamätag ben 3. Februar 4). &5 werden mur Masten |Bavern und Sasien bereite, |gpenne präcis 8 lhr Bike 
in eleganten Charakter: &o. |juht in gleicher Brandye ein an- ung. Vereinsangelegenheiten, 
„Ta. an -Gesellschaft. ums _ooer fridenen Dominos | Derweitiges Ergagement. Offerte h zann Vorträge der Herren Sa: 
an zugelaiien, u. — —— 2 ZEITEN bejorgt pr lomon und Zeller. 
i ıte die Kontrole 
— a 7 BANgERERIER Kom en —— 
7 gitglierer —— durch Vor üben Rn — ges ni 1509] Eit nEinſteher zur 3 ntans Schützengeſellſchaft. 
Üoeer Eintrittslarten je: | Die Masten —— bergen Anshrerie anf ein Jahr für einen] Freitag den 2. Februar 
8 —* iren en —— ae Unmontict: Afentieten wird ge=] Nachmittags 3 bis 5 Uhr 
Bei g d arte zurug Ijucht. Nah. in der Erp. im Schübenst 
ag er Fan ar 2 weijen, wobei die Haftung des; ei - — un —583 mmer : 
„14 — den 10. jewigen Mitglieves, au) deſſen Yühl | ; ki f WBIIDINZE:s 
+8 mten, um 7% Uhr be: Namen biejelbe lautet, felbver u el er au 5 1566) Der Ausschuss. 
r — — — — — — 
i 


Bulle auch Masten janlıd) erjepeint, Fr 2 
haben, ımd. ih Bezua h 5) „eve Maste hat ſich auf 


3 - folgende Beitimmnıgen erlangen der mit gr Ballin Schellgaug und Schwingmühl = 
* fen worden find: deinon beanftragten Vorſtands fin einer ‚guten Fruchtgegend, Doppel-⸗Bier 
B 4)‘ Die Eintrittslarten für mitglieder zu demaekiren, die Jan einem starten Bach it billig 


allgemeine Demaslirung ge 
ſchieht um 10 Uhr. 

6) Schließlich wird noch be: 
merkt, daß der „Jutritt zum Balle 
aud in Ebaralter: Goftüms ohne 
Masten geitattet it. 


Gadheim. 


u verkanfen; auch können 8— (&rport) 
Mar x N i AR: 
ur Morgen Feld Dazu abge: Faus der rühmlicht bekannten 
re —* — Ultien ⸗Brauetei zum Vergſchloß⸗ 
Rah. in der Erxp. (1512cen in Eisfeld wird von mor- 
1458 36) 1800 fl. werben auf gen früh 10 Uhr an verzapft, 
Haus und Garten, 1. Hypothet, | MOM ergebenit einlabet 
doppelte Berficherung, zu cediren —— den 1. Febr. 1966. 


werden nur an orb: 
ia Mitglieder, jomie 


[2 


7. bis freitag 
Febr. jeden Vormittag 
2 yerfön im iu Sa ections- 


8 me — I Empfang gelucht. Näb. in der Erp. .& Biültuer, 
- buch milien — — Sonntag den 4. Februar ht en ——— m — — "Wirtbfhaftspächter. 
5 —* ange ge Be. ausgezeichnet qutbejegte — „Ja Ingolſtadter NOT ñ —ñ ñꝰ 
* * ſonen lann zur Be ir. 593 iſt ein Logis von 2 Ba s-Garten. 
re ein ai arg T an 3 mu fi re; Zimmern, Küche und allen Be: 2° 
nicht zu er: 


quemlicpkeiten,, ferner I Meza: [Morgen Freitag den 2. Febr. 
nenzimmer mit Küche und dann Nachmittags 3 Uhr 


2 Barterrejimmerchen bis 1. Mai 

ju vermieten 1 Streich Duintett. 

a In * * rg Yin 
to. in u tor 4 

bil u ra 7 1546 Adam Gäbhard'ſche 
Eine Wohnung von 3 Zim— Brauerei 


mern u. ſ. m. wird von einer 
Heinen rubigen familie zu * „Morgen. Fteitag 


ten aeud. Morsfen Ar. 100 Harmouie⸗Muſil. 


wozu ergebenft einladet 
Koh. Härbdlein, Gaftwirth]. 
sum Trauben. 


0000902090000420009 


oO 
< Ein Zimmer : 
el3 mit Shlaflabinet, neu & 
9 möblirt, it pr. 1. März © 
an einen Herrn zu wer: 8 
en — a wern R miethen. 2. D. Nr. 396. 
WE mastirt den Ball beiuden I Poanoons0on220000062 
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Crinolinen 
BvBating⸗ 


marinirte Säringe, Edamer u. Mainzer Hand— 
tüfe, friſch bei 


Andreas Kirschten. 





Neifende S Auswanderer] 


nach Amerika 
können jederzeit Schiffscontracte für die regel- 
mäßig fahrenden jhönen aroßen neuen Bre 
mer Port: Dampfichiffe jomie beiten Drei: 
 mafter:Segelfchiffe zu den billigiten Preijen 
abſchließen und nähere Auskunft erbalten durch 
die Agentur von 


788 (6) Gg. Ditimilein am Markt. 


Acht amerikanifches waferhelles 


Petroleum, 
prima Qualität, empfiehlt billigft 


Gg. Kreuizer, 
Bankgaſſe Nro. 168, 








9248) (5) 
in allen Sorten der Handlung chinesischer 


Thee und ostindischer Waaren von 
3 T. Ronneteld in Frankfurt aM. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfart aM. bei 


Carl Hnobel,. 
Den Ausverkauf 


meines Eigarren-Lager& zu Fabrikpreiſen ſortſetzend, zeige ich 
an, dab mein Laben und Comptoir jammt nötbigen Lagerraum 
bis 1. Mai zu vermiethen ift. (890 4d 


Gx. Friedr Wild. 
Maskenanzüge 


und Dominos find bei Unterzeidneten zu ver— 
leihen, wie aud alle Arten yaruın zu ver— 
Faufen. 


Gefchwifter Laubreis, 
Kürſchnerhof. 


———— un 
Maler Leimgrub wohnt nun Schul 
gaſſe 3. Diſt. Nr. v3 der Univerſität gegenüber 
(1150 3c 


Gefchäfts-Anzeige. 


Hiemit mache ich einem verehrlihen Bublikum die Anzeige, 
daß ih mein Steinhauer geſchaft unterm deutigen meinem Sohn 
Baptift Hoito, (nicht Kaſpar Müller) abgetreten babe, un» 
bitte, das mir bisher glſchenkte Vertrauen auf denjelben über: 
tragen zu wollen. 

Randersader, den 24. Jannar 1864, 
tha Müller, Steinhauerswittwe, 


2b 1205) 





in ſehr 
Auswahl 


mm m —ñ —ñ —ñ—— 


um Braten und Roheſſen, 
Briken, ruljiiden Caviar, Sardinen, 


Drud und Berlag von Benitad:Bauer in Warzdurg 


großer bei 


A Wolf. 

















Danksagung. 
Für bie mir bewiefene fo ehrende und tröftende Theil: 
nahme bei bem Leihend:gängniffe und dem Trauergottes> 
bienfte_ meines unvergeplichen Gatten,” Herrn 


Joseph Eichinger, 
: Schneidermeifter, 
fage ich meinen tiefgefühlteften Dant. 

Zugleich bitte ih, das meinen in Gott rubenden Mann 
bewiejene Vertrauen und Wohlwollen auch auf mir über: 
Be ‚ ba id mein Geſchäft burd einen tüdhtigen Ge: 
&äftsführer fortführen werde. 

Würzburg, den 31. Januar 1866. 

Die tieftrauernde Wittwe: 
1587) Anna Eichinger. 


— — — — 
Alle Sorten Staatspapiere 
und Anlebkens-Loose, 
Eiſenbahn⸗ Actien, Piandbriefe, Coupons , Wechſel, Banknote 
Geldforten ıc. werben lurs maͤßig ein: und verlauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank» und Wechſelgeſchäft. 


Agenten für Bayern geſucht 


unter günftigen Bedingungen für ben Voerlauf eines bereits 

ganz Eusopa allgemein eingeführten, als magenftärfenditen u 

wohlihmedendften gerühmten, aus ben feinften, der & elundt 

zuträglihen Kräutern und Gewürzen bereiteten Liqueur ⸗ 
unter der Deviſe 


| — 
Classen-Kappelmann-Bitteı 
mit Original: Porträt diejes berühmten Mannes. (Zur Fü 
Mi diefer Etiquette find nur allein die Erfinder aut 
rifirt. ) 
Auch werden noh Niederlagen zu errihten gejud 
Franco:Offerten unter Aufgabe vom guten Referenzen weı 
den an die SFabritanten ©. Bruchmann & Comp 
in Eöln a / Rh. erbeten. (15433 


JOSEPI WAIBEL, 


Mühlenbauer und MMedaniker 


in Mergentheim 

«mpfiehlt sich zur Einrichtung von Mahl-, Oel-, Schneid 
„er und Lohmüblen, sodann in Anfertigung von Malı 
sch otmühlen, Kreissägen, Transmissionen etc. nach beste 
Construction, ferner in landwirthschaftlichen Maschiner 
als: Dreschmaschinen mit Göppel, ein- und zweispännig 
Futterschneidmaschinen, Rüben und Obstmühlen ete. etı 
Reparaturen, sowie einzelne Theile zum Abdrehen, weı 
den gleichfalls übernommen und wird prompte und billig 
Bedienung zugesichert. (6d 


Liedertafel. Abende — —— in 


Lokale abgegel 
Samstag den 3 Februar okale abgegeben 


Nicht maskirt Eintretendi 


haben ihre Legitimations 
in den l,okalitäten der 


karten vorzuzeigen. 
Fremdenkarten werden an 
Schrannenhalle 
mit Muskenzutritt, 


Balltage Mittag zwischen 
Anfang 7 Uhr un 


und 2 Uhr verabfolgt. 
Die Ball-Lokalitäten 
Die für Masken nöthigen| Gallerie we den um 5 Uh 
Karten werden nur an und] geöffnet. 
für Mitglieder der (Gesell 1529, Kın Grun 
schaft verabfolgt. Dieselbea | verloren. Nah. in 


5a) 


dplan gim 
ber Erp. 


(diein Beilage.) 


* 








Sandbote. 


u. burg: 
Würzburg ee udn! 


m g 
> Woltı’Aa ie is früb, Wake zu 
DR. 173 u. 4 anne, TR Tn 
om rubera: Gourler. 172 % 
Bü Witt, Way. 11 Uhr 29 Macht Gr 
Se 5 frah, 11 Uhr 20 Korm. us a nd 
11. Würaburg · Ansbach: München, 
Abgang nach Umsbac: Echnel. 2 U, 59 Ram, 
* zen trubr -Butergöne-n-Uhr frat-und a Al, 5 
ft von Undbadh: Echuen;. ı Uhr 5 Meike, 


of. 10 Uhr 5 Machts, Güterjüge B 
h ‘ Güterjüge 50 U. 19 Borm. 


Poftomnibusfahrten nah 


2 . Yenftein 5 Unr MAds., Mersentteim 4 U. Mbends, 

10 Fe ——— 
ei drunn⸗Eſelbach t erihrinse 

- DAN 5 Libre eat e 








San 10 u. 10 m 
8 nel. ” , 
u . Abb. Biterzige au. 
ı , Radm, ” 
Bauberg: Schnenj. 5 Uhe 0 MB, 
frih, Gutergäge ı lihr Meitt. und 
Grantplitr: Courier. ı di 5 
A euer 6 
i a 
"bh 


sad 7 Use 

























na, 30. Yan. Rebafteur May böche ver augen: 
m Spannung *8 Preußen und Oeſterreich und 
Minligug der I dt nicht zu weit trauen; bie 
Geic ührt Beifpiele genug an, daß hohe Herrſchaften ſich 
ſchlugen unb wieber vertrugen, und bann für das Feſt der 
ı — 8 wechſelweiſe die dem andern Partner mißlie: 
bigen Perjonen spferten. Dem Bernehmen nad ſoll May auch 
"wirklich gefonnen fein, durch eine Reife nah England feiner 
won ber preußijhen Juſtiz verlangten Auslieferung zu 
entgehen. 

‚ sougamburg, 1. Februar. Die „Hamb. Nachr.“ enthalten 
eine Telegramm aus Kiel, welches meldet: 25 geftern hier ver: 
fummelt gemejene holfiein ſche Ständemitglieder Haben beſchloſ⸗ 
wegen Einberufung der Ständeverfammlung eine ge) 
Mm den Statthalter zu richten. (F. 3.) 


! 





mit dem Säbel über den Kopf, einen andern über die Hand 
bieb, umb fo fam ber Srawall vollends zum Ausbruch. Die 
übrigen HZüshtlinge brachen überall die Ihren durd, bemaffe 
neten ſich mit ihren rn ir und hatten jchor bie ät- 
Bere Gallerie des „Neuen Hofs“ beſetzt. Da die gewöhnliche 
Beſatzung nicht genügend erihien, um dieſer heftig tobenben 
affe Herr zu werben, fo murben von Bayreuth 150 Mann 
rung telegrapbiih berufen und im Bamberger im wg 
anden ebenjoviele yon der dortigen Garnifon zum Mdfahren ber 
Der Regierungstommiffär, Reg.⸗Rath Gerhagen, auf welchen, wie 
Zeitu leſer ſich noch erinnern werben, voneinem Vagabunden in 
teiner Eigenfhaft als Bez. -Amtmann von Eihfätt ein Attentat 
gemacht wurbe und ber aud fein neues Amt durch Verlehr mit 
diefer Leutsklaſſe be el muß, forderte bie Aufftändiſchen 
























vom Hofe aus zur Ruhe auf, indem er mit einer weißen Binde 
am Arme vor das Militär trat und erflärte, wenn fie nicht 
nad dreimaliger Aufforberung nicht in ihre Säle zurüdgingen, 
jo würde olme Verzug gefeuert. Das Militär mit FinenYaasf 
eladenen Gewehren Aokte den Züdtlingen Reſpekt ein und fie 
anden es defhalb räthlider, fi) endlich zurüczugiehen. 


Der Dichter Friedrich Nüdert ift am legten Mittwoch Vor⸗ 
mittag im 78. Lebensjahre zu Neufes bei Coburg (jeinem Mohn: 
orte) verjhieben. 

Wie die Tribüne erfahren bat, ift das Todesurtheil gegen 
Louis Grotlle (dem Mörder des Profefjors Gregy), befiätigt, 
dagegen das gegen die Wittwe Quinche und bie verebelichte 
Filayer in lebenslänglihe Zucthausftrafe umgewandelt worden. 


Muslamdb. 


Branfreih. Paris, 31. Jan. F und Peru laſſen in 
England Panzerſchiffe bauen. Eines dieſer Fahrzeuge, eine pe— 
ruaniſche Fregatte —— iſt bereits nach Breſt dirigirt 
worden. Wie bie „Patrie“ mittheilt, hätte der ſpaniſche Ge⸗ 
ſandte in London aus dieſem Anlaffe eine energiſche Vorſtellung 
an Lord Clarendon gerichtet und von der franzöſiſchen Regie: 
a | ſoll der Befehl ertheilt worden fein, bas peruaniiche Schiff 
zu Breft internirt zu halten, bis bie Differenz zwiſchen Epanien 
und Peru geregelt fein werde. 
Amerifa, New-York, 20. Januar. Privatbriefe aus 
New :Drleans beftätigen die Ueberrumpelung von Bagdad (Mes 
co) durch ein aus farbigen Truppen beftehenves Snfanierie: 
Rai habe ich Ihnen über den Einfturg der Mauern des neuen] Regiment der Verein. Staaten. Als ihr Führer wird biesmal 
Zellengefängnifjes auf, der Plaſſenburg und die dadurch herbei: Obriſt Davis genannt. Es ſollen viele Etadtbewohner getöbtet 
geführte Verſchüttung zweier Zuchtlinge berichtet, fo feht in und 300 gefangen worben jein, bie fidh ben Eroberern aber ſo⸗ 


N ee "nr z Meueftes. 

Paris, 31. Jan. Die „Batrie” berichtet, daf das fedhfle 
Bateillon bes Sremdenregimentd nah Merifo zus if, 
woburd, der Effeltivbeſtand dieſes Regimentes auf 7000 
Mann erhöht findet. . (8: 3.) 





NS 


" Eagesnenigfeiten. 


„Für bie erfte Hälfte d. M. if die Brobtare unverändert. 


* für ben Monat Februar, Würzburg Ochſen— 
rel sfr. 141/, fr. (Yy, fr. *87 I. TZarbijtrift 14 

. Shweinfurt 14'/% fr. II. Zardifirikt 14%, fr. Aſchaf— 
fenburg 16’, fr. I Tardiſtritt 16 ii. Miltenberg 
u. IV. Zardiftr. 15'/, fr. 


Auf das Anerbieten des Vorflandes der biefigen phyſikal. 
mediziniihen Bereines zum Unterrichte im Gebrauce bed Mi- 
kros copes zur Aufſuchung und Erkennung von Trichinen hat die 
t. Kreistegierung in ſeder Mode die Stunden von 2"/, bis 4 
Uhr an je onnabenb als Unterrichtäzeit für Veterinärär te, 
Wunbdärzte, Bader und Laien feſtgeſetzt. Das Lokal befindet fi 
iss Anatomiegebäube hinter dem Fuliuspitale, 

Aus Dberfzanten, 30. Jan. ſchreibt man bem „Fr. Kur.“: 


xieber ein neues Ereignif in biejen bo egionen meine Fe, [fort anfhloffen und Garnifonsdienfte verrichteten. Erſt fpäter 
der in Bewegung. es anbelt ſich —* Be und nichis hat General Crawford, der mit Eäcobebo bie Rachricht von bem 
weniger alö den Aufitand von| ca, 300 Züdtlingen. Der Her: [gelungenen Ueberfall auf amerikaniſchem Boden abgewartet hatte, 
ng beſteht in lgendem. Bor einiger Zeit fielten die das Commando übernommen. Aoch wird berichtet, daß Weigel 
Bam e bas juh, man möge ihnen an Faſtnacht auf Eecobedo's Verlangen ibm 200 Mann zur Auftedthaltung 
e führung eines Faſchings ſcherzes geftatten,; alleinjder Ruhe in ber Etadt zur Verfügung geftelt habe, doch er⸗ 
ba ſich dieſelben in letzterer Beit nicht immer ruhig verhalten ſcheinen dieſe Mittheilungen inegeſammt mehr als fraglich, nach⸗ 
tten, jo wurde ihnen biefe Bitte nicht gewährt. Die ab. [dem Eheridan im einer aus New: Orleans nad Wafhington ge: 
—55 igige Antwort erzeugte nun eine Gährumg unter ihnen, weiche ſandten Depeſche jede Kenntniß von dem Angriffe auf Bagdab 
3 eines äußern Anlafjes bedurfte, um in volle Miderjeglic: Jablehnt. Er habe allen feinen Untergebenen die Bewabrung 
aus zubrechen. Dieſer Anlaß fand fih bald, indem die im|ftrenger Neutralität anbefohlen und halte ſämmtliche Nachrichten 
elonvalesjentenzimmer befindlichen — e, genen 2—0 über Bagdad für bloße Erfindung. (Fr. J.) 
sun, wit Dem bort bie Jour ausübenden Aufſebert in Streit Ucber die außerorbentlidde Kälte, welche ſeit einigen Tagen 
—— und da fie handgreiflich wurden, ben Aufieher zwan: eingeireten ift, fommen von allen Theilen ber Norbftaaten 
en, vomiiber zu ziehen. Ter legtere mag in ber Vertbeitigung ſchauenliche Berichte, befonbers auf dem Etaate Wlinnefota, mo 
vielleit etwas zu weit gegangen fein, inbem er einen ber Büctlinge viele Menſchen erfroren und Hunderte durch die Kälte zerfrüp- 





pelt wurben. Unierem waderen Hauptmann, 9. Mer aler 
(einem geborenem Ludrwigsburger), der mit teren PBerfonen 
von ©t. Bauf nach feiner Milttärktation, Fort Schnelling, reilte, 
erfroren Hände und Füße, orei jeiner Begleitung farben durch 
die Kälte, and auf der Straße fund er mehrere Menſchenleichen 
und viele erfrorene Biete. Zu Phrladelpgia war der 3. Jan. 
der taltefte zug jeit 30 Jahren, Der Delaware: und Schuyl⸗ 
Kl-Strom, zmiichen welhen Philadelphia erbaut it, froren in 
einer Nacht ER zu, je daß man am 9. Hunderte von Schlitt⸗ 
ſchuhlaufern darauf ſehen konnte. 


En. !. Maj. in allertiefſter Ehrfurcht zu bitten: „Ducd eine 
xaiche und ber Zeitlage entſprechende Wahl neuer Räthe us 
Runft des mit und Vertrauen zu feinen Könige ſtehenden 
Volkes zu fihern” — Bieie Sicherung hätte ihre Grundlage 
in ber Berufung eines‘ Gejammtminifteriums, welches als 
Zräger und Förderer ber Erwartungen und der berechtigten An- 
forüche des Landes volles Vertrauen befühe. In allertieffier 
Ehrfuͤrcht Eurer k. Majeftät Allerunterthänigfte :c. 

Münden, 31. Jan. Noch ift die erfte Quartalsfitum 
des Schwurgerichts für Oberbayern nicht zu Ende, fo ee 
wegen Häufüng der vom Appell: Gerichte verwieſenen Fälle be- 
reits eine außerorbentlihe Sizung auf Montag den 12. Mär; 
d. J. anberaumt werben, die aber nur etwas mehr als 14 Tage 
in Anfpruch nehmen wird. 


‚Münden, 1. Februar. Wie wir vernehmen, haben Ex. “ 
——— — Erwiderun — — Sum ? 
Ä ; .B to e ZTornaco zur iellen Mittheilung des le: # 
ee — — Fahenbacher, in pro⸗ —— weilanb &. Del, bes Ei m ** I. und ber Thron⸗ 

Die aus Franken und Schwaben an Se. Maj. den König a er Be Abgefandten * Feier —— inf: } 
abaeoronete Deputation hat vor ihrem Auseinandergehen be: ung zur Thronbefteigung Sr. Maj. des Königs Seopold IL ab: , 
jchloffen, an Alarhöcft deſſen Cabinet die urſprünglich zur Ueber: ſmordnen und wird in Fol e deſſen der kgl. Generallientenant 

abe. beitimmte Horejje und ein weiteres Schriftitüd, entualtend | Generallommandant und den elelulans Ihe u.» 1 
Sie Rördlinger Refolutionen ald Ausdrud gemeinjamer Ueber: |hegleitet von einigen Offizieren, in diefer Mifiion in ben — 
zeugung vieler Gleichgeſinnten in Den obengenannten — Tagen von bier nad Brüffel abreifen. (8. 3.) 
Helene un Draw Dee nofeligen Biel" Sannover Ein isn Broyh Ne Orden Eis 

: %h will meinem theuren Volke zeigen, daß fein berg: Wernigerode gegen die Krone Hannover kam am 27. vor 

u "Feine Liebe mir über Alles geht.” a3 Vertrauen [pem erſten großen Senat bes bieigen Obergerichts zur erften 
und die Liebe des bayer. Voltes zu feinem Könige, dem wir ra, rg —— — des Klägers geht auf Heransgabe 

erne in feinem Privatleben diefelbe freiheit gönnen, die Jeder be? en ao 5 — Br und zu ———— 
für fich zu beanſpruchen das Recht Hat, iſt nun zwar jeit dem non 3 ei — u = ehnungsablage barüber. 
Regierungsantritt Em, Majeität zu allen Zeiten glei feſt — —— —5* ea hen wm =. —— 
und ungetrübt geweien, aber dem Volke find jene Worte darum rfe, ehe er in der Sade z — — kei me —X. na 
wicht minver theuer, denn fie find der Ausorud eines Eöniglichen | Fermin im einigen Monaten bitte. Wem Geri — —— 
Herzens. Durch fie ermutbigt, unternehmen wir, jelbit Ver Rſer — ben — - wur nn 
trauensmänner der uns Bieihgefinnten . a des ———— * Er eh 
Land in ei weren „N. 

eb, umb in einem The been ich — Kronſtadt zugetragen. In der Nacht zum 22. Janxer um 2'/, 


zn vertrauensvoll dem Throne Em. Maj. zu nahe. 1 
nei i i itreben. Der Uhr brach in der hölzernen Baracke auf der Batterie Nr. 10 im 
Vieles und Großes iſt eben jegt in Bayern anzuſtreben —— ——* eg —A— 
n 




































LIES ZZ 


Nachſchrift. 


Se. Majeſt. der König haben geruht die janak erledigte 
Stelle eines Aſſeſſors und Fiscaladjuucten der t. Regierungs: 
nanz: Kammer von Unterfranfen und Aidaffenburg dem im 
iscalate verwendeten Rathsacceſſiſten der fgl. Regierungs- Fi: 


emnisdınf* 


religiöfe Frieden ſoll erhalten, aber die freie Religionsübung 1 
—A he ve weltlihe Gewalt gegen Uebergriffe der mers Taraſſow wohnten, euer aus. Die Flamme umfaßte 
Kirche geihügt werben; unſere Schulen bedürfen einer weientlic [unglaublich —* Zeit das ganze Gebäude, und 54 Menichen 
neuen Einrichtung, wie fie ber Gulturperiove, in der wir leben, | Wurden das Opfer des wüthenden Elements. Die Barade brannte 
entipricht ; den Gemeinden ift die Selbftvermaltung jurüdgegeben ; Ibis auf den Grund herunter. Die Kronſtädter Feuerwehr tonnte 
eine Umgeftaltung der feciulen @efege foll den Einzelnen von] wegen ber Unficherheit des Eiſes die Batterie nicht erreichen. 
den Feſſeln befreien, welche bisher dem Erwerbe, der Anjällig: - 
machung und ber Verebelihung entgegen ſtunden, und damit Mien, 1. Febr. Bei der heutigen 12. Gerienziehung bei 
find zugleih die VBeftimmungen über das Heimath: und Armen |öfterreichiichen fL. 500 Looſe vom Jahre 1860 murben folgend 
weien in einer die Gemeinden genen Feen fhügenden|55 Serien a WjStüd Loofe gegogen: Serie 87 286 456 1261 
Berfe in Einklang zu bringen. Die Löiung al vieler Aufgaben | 1512 1766 1991 2391 2717 3327 3360 3181 3624 3632 398) 
Teivet feinen Aufihub mehr, wenn Bayern jeinen Rang 0l#]4697 4830 4980 5374 5786 6860 7386 7626 7756 7872 935° 
Rulturitaat behaupten und gegenüber der durch die neuen Yanz [9588 10283 10770 11499 11634 12007 12298 12525 126) 
delaverträge eröffneten Concurrenz nicht einer Rataftrophe| 13056 13310 13750 18766 13999 14112 14243 14172 1699 
entgegen gehen fol. Wie dringend — die Umgeſtali-17457 17495 17861 18031 18194 18518 18971 1894 1864 
ung ‚der focialen Geieggebung bei dem Zwiſchenzuſtande, 19447 und 19910. — Von der älteren Staatsſchuld wurde 
wie et jeit dem —— —* Landtages 1861 —— ge Rr. 160 und 448 gezogen. 
worden jei, ift bereits im Jahre 1863 im der Aaaniner de· I 
—— betont worden, ohne daß dennoch in einem Zeit⸗ Borjendeript. Frantfurt, 1, Februar, Defier 
raum von bald drei Jahren, die feitdem verftrihen, es auch Effelten waren etwas mehr angeboten, amerifaniihe Effekt: 
mur zu einer Vorlage ber betreffenden Gejepentwürie nelomınen | ohne Veränderung. Der Umjag im Ganzen war faum nennen: 
wäre. Hiedurch beunrubigt und veranlaßt durch mehrfache, un⸗ werth. — Raymittags 2 Uhr. Oefterreich. National 62°/, 
aufgeklört gebliebene Leranderungen ber Minijterien, unter wel: 18007 Looſe 80'/,. Erebitaltien 170. Amerif, von I 
chen die langerfehnte Trennung der Juitiz von der Verwaltung | 70 '$ Geld. — Abends 6 Uhr. In der Effeltenjocietät wa 
zu Stande gefommen war, ging man in ben Sandestheilen, wel: [bie enden; für öfterr. Crebitactien flau, biejelben werben ; 
den wir angehören, bereit# damit um, fi durch eine Deputa⸗ re, bez. 186/, bey. u. P. 1860er Looſe 80 P. 1682e 
tion an €. f. RM. zu wenden, als die Ernennung — Amerik. Bonds 701,—!/, bei. 
Mini i erfolgte. Di 

fers v. Koch aud) zum Diner Dei zen R Verantwortliher Hedakteur: Fr. Brand. 


Ernennung eines Mannes, von deſſen bis dahin auf dem Ge] Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 
‚biete ber Rircpen: und Schulangelegenheiten bewiejener Energie 163426) In einem a Sa ae % 
hen wirb für eine Heine Fa: |wünict die engl. unb fra 


auch für feinen neuen Wirkungstreis Gutes zu hoffen war, * 
beruhigend ; aber ieider, hat der vajch erfolgte Tod bes Ernann: | nie ein ordentliches Mädchen, | Sprage in Privattunden 
das gut kochen kann, in Dienft |lehren. 3. Diſtr. Nr. 88, Pı 


ten die Abtiht, welche €. Maj. bei der Ernennung hatten, jo: 
zu nehmen geſucht. Der Ein: |terre links. 





fort wereitelt, und mit der Kunde von feinem Ende hat aud die 
i d Sorge fid wieder ber Gemüther bemäd: |}: » 
dat —— —* —— die beiden Miniſterien ohne a 1479 26) Eine gute Par: 
Aufenthalt und in einer Art wieder beitelt zu jehen, welche \ . Kufiter, Bleh:, Harmaeı 
Yürgihaft aibt, daß bie an bie bayerifche Staatöregierung her= | 1393 Sc) Eine Dame, melde und Etreihmufif jpielend, fu 
angetretenen Aufgaben in einer den Inlereſſen des Landes ent: |8 Jahre in England und 4 Jahre | auf 2* in der Nähe 
äpregenden Weile gelöft werden. Wir find hierher gejendet,jin Frankreich in Sehranftalten' Würzburg einen Play. Näp. ı 


% 


OR: Ale Bewitigeih NN! 
FRE 


. 


ferdemarkres 
» Eine Verloosung 
Bferden-, Bahr: und Reit-Requifiten, 


unter Aurfiht red Stadtmagiftrats ftatt, e 
Der Zweck dieſer Berloojung iſt Tediglich Hebung der Pferde⸗ 
ct und Belebung des Berkehrs auf dem Pferbemarkte zu 
— — Ale aus den Vertaufe von Looſen eingehenden 
Gelder werven nach dem höchſten Orts genehmigten Berloofungd » 
plan nad) Abzug der entitieyenden Unkoſten aus hlieglih zu dem 
Antaufe von Gewinnen verwendet. — Die Berloojung findet, 
wenn nicht unvermeidlice Hinderniffe eintreten, am 27. Februar 
1866 oder längſtens in den nächſten 8 Tagen im Beifein einer 
. magiftratifchen Gommilfion ftatt. — Tas Reſultat der Ziehung 
durd die „Franliſche Zeitung“, vie „Augsburger Abend» 
zeitung“, den „Würzburger Etadt: und Landboten“ und ben 
„Rorreipondenten“ bekannt gegeben. — Die Gewinne werben 
nad flattgefundener Ziehung auf Rechnung unb Gefahr ber Ge— 
winner in Aufbewahrung gehalten und mur gegen Burüdgabe 
der betreffenden Looje ausgehändigt. — Diejenigen Gewinne, 
welde binnen 1 Monat nad der Ziehung wit in Empfang ge: 
nommen werben, find verfallen, 
Ansbach, den 27. Januar 1866. 


Das Comite. 
Looſe & 1 fl. per Stück find zu haben: 1) beim land: 
veictei tiber ——— — bäi olf Gutmann, 3) bei 
BWeinhändler Holzinger, 4) beim Padträgerinititute, 


Deifentliches Erjuchichreiben. 

no Seufert, lediger Schuhmachergeſelle aus Unterbürrs 
bad, k. bayer. Bezirksamt Würzburg, ift in einer Unterſuchungs 
ſache ala laftungsjeuge zu vernehmen, jedoch bisher nicht 
aufjufinden gemejen ; w dürfte derielbe in der Nähe von Frank⸗ 
furt a. M. in Arbeit fiehen. i 

Sämmtlide in» und ausländiiche Behörden werben erjucht, 
deſſen Aufenthalt gegebenen Falls anher mitzutheilen. 

Aſchaffenburg, den 31. Januar 1866. 
Königlih bayeriihes 4. Anfanterie-Regiment 

vacant Gumppenberg. 
Elblein, Oberſt. 





1621) | 
Eine freundlihe Wohnung 


von 3 Zimmern, Bobenfammer, 
Kellerabtheilung und fonftigen 
Bequemlichleiten, ift bis zum 
1. Mai zu vermietben. Auch 
wird Zutritt in ben Garten 
eftattet. Näb. außerhalb bes 
anberthores Niro. 336, nächſt 
dem Schießhaus (1591 


Ein zweiihläfriges gerichtetes 
—8 Agrar = che, — 
d ‚ aud mehrere Muſi⸗ 
talien für Blei: und Streid- 
mufit find wegen Umzug billig 
zu verlaufen im 3. Diftr. Nro. 
38, Schüttgaffe. (1628 


Es werben Tafft-Band in 
allen Farben, jowie Eeidenzeuge, 
beftehend in Kleider ıc., nebft 
—— wollene Tiſchdecen auf’s 


chönſte gewaſchen. Man bit: 
tet die Br gefälligft 
abzugeben bei Wurſiler Ochs 


an ber Stodftiege, (1593 


— — — — — — — 

Ein ſonniges abgeſchloſſenes 
Logis von 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, nebſt übrigen 
Bequemlichteiten, iſt anf 1. ai 
zu vermiethen. Räh. im 4, Diſt. 
Nro. 118%/,. 


Marr, Aubitor. 


Zwei Yimmer, mit oder ohne 
Möbel, find ſogleich ober aud 
Ipäter zu vermierhen. Dieſelben 
werben aud einzeln abgegeben. 
Näh. in d. Erp. 1634 


Eine Wohnung von 3 Zim: 
mern u. |. w. wird von einer 
Heinen ruhigen Familie zu mie: 
then geluct. Abreſſen Nr. 100 
durch die Erp. (1561 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 
3 Zimmern, Kühe ıc., ſowie 
ein Mezanenzimmer find auf 1. 
Mai zu vermiethen im 1. Diftr. 
Nro. 101, Wallgaſſe. (1600 


Ein jhönes Mezanenlogis von 
4 Zimmern mit Zugebör ift bis 
1. Mai und ein möblirtes Zim⸗ 
mer fogleich zu vermiethen. N. 
im 4. Diftr. Nro. 301. (1598 


Im Braunshof Nre. 119 ift 
ein heijbares Logis an eine 
Taglöhnerin zuvermiethen. 1597 


1474 3b), Ein Junge aus ord⸗ 
entligem Haufe fann unter an 
nehmbaren Bedingungen in eis 
nem biefigen Geſchäfte die Con⸗ 





bitorei erlernen. Näh. in der Erp.| Erp. d. Bl. 


A452) Im’ 5. Mille. Mei 
137 ift eine Wohnung <cr 6 
Zimmern, 2 Bodenlammerz, Ans 
tyel am Waſchhaus, Kellerab- 
theilung, Zutritt im Garten und 
fonfligen Bequemlichfeiten bis 
1. Mai zu vermiethen. Auch 
fann fie veribeilt werben. 


1627) Gin jchönes, ſonniges 
Logis von 4 Zimmern, Küche 
und f ordernifien ift 
bis 1. Mai außerhalb des Zel⸗ 
lerthores vis-A-vis der Vogels⸗ 
burg Nr. 279%/, zu vermiethen. 


1595 3a) In der Eemmels: 
ſtraße ift ein Logis von 4 Zim- 
mern, Küche und allen Bequems 
lichleiten auf 1. Mai zu ver: 
miethen. Rah. ju erfragen in 
Nr. 81. 


1633 20) Im 1. Diſtr. Nr. 
416 ift eine Mezanen-Wohn⸗ 
ung von 4 Zimmern, heller 
Küche und allen Bequemlichkei⸗ 
ten an eine finderlofe Familie 
auf 1. Mai zu vermieiben. 


1630) Zwei Logis, eines von 
5 Simmern und eins von 3 
Zimmern, Küche, nebft fonftigen 
Dequemlichkeiten, find bis 1. 
Mai an ruhige Familien zu 
vermiethen. 1. Difir. Kr. 3351), 


1646) In der Eemmelägaffe 
ift ein Zogid von 4 Zimmern 
zu vermiethen. 2. D. Nr. 72. 


1599 2a) Ein Laden in der 
Schuftergafie ift bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näb. in ber Erp. 


1631) Zwei fehr fhöne Ball: 
kränze find jehr billig zu ver: 
faufen. Näb. in der Erp. 


1620) Eine Zugeberin fucht 
einen Platz. —X 2. Diftr. 
T. 86 eine Stiege. 


1295 , Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 6 ineinandergehen: 
ben heizbaren Zimmern, im 1. 
St., mit 2 Bodenfammern, Kel: 
lerabtheilung, Waflerleitung ac. 
ift in ber Mitte her Etabt bis 
1. Mai R vermiethen. 
Näb. in der Exp. 


Gefuch. 


In einer Weinhandlung wird 
ein angehender Gommis, 
Siraelite, zu engagiren geſucht 
unb wird — auf eine 
ſchöne Reisen refleftirt. 

Gef. Offerte beliebe man frco. 
ser restante Mainftodheim 

hiff. U. B. No. 100. 











einzujenben. 


Eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern ift bis 1. Mai an eine 
folive Familie zu vermiethen. 
Auch ift ein Pfandichein gefun: 
den worben. Näheres in ber 
Exp. ds. DI. (1627 

Eine zuverläflige Berjon incht 
Monatsbienſte. Näb, * der 

639 


Daxipfmardjinen- 
vVerkauf. 
1619 20) Eine bereits ge⸗ 


g 
Buftende befindliche ⸗ 
maſchine, 6 Pferdekraft, neb 
Keſſel, volldäudiger Armatur 
und Kupferrobren, it bil 
* verkaufen durch Ned u 
oachin in Schwiinfurt, 


nenn 
Ein Meiner Kleiverjchrant i 

su werfaufen. Näh. im 5. Di 

Nro. 114. (1596 


Ein Logis, Hochparterre, be: 
fichend aus 4 Zimmers, ans 
foßenber Garderobe, Küche, 
Vagdlammer x., iſt auf 1. 
Mat zu vermiethen. Neubau: 
firaße Nro. 86, (1640 


eh 
u 2b Beim tal. Rentamte 
Lengfurt erlebi bis zum 
1. April 1.5. d nenn: 
fielle mit 550 bis 600 I. Jah⸗ 
resgehalt und geringen Diäten: 
bezügen. 


Bewerber wollen ihre Dienft- 
anerbietungen nebſt Befähig- 
ungsnachweifen jchleunigft an 
den bortigen kgl. Rentbeamten 
Duante richten. 


Zu vermiethen 
iſt bis 1. Mai ein Logis von 
5 Zimmern und allem fonftigen 


Bequemlichkeiten. 2. Diftr. Rr. 
326. (1550 3b 








Eine Wohnung von 2 Beiz 
baren und einem unbeigbaren 
Zimmer, Küche ꝛc. ꝛc., ift bis 
I. Mai zu vermiethen. Näb. 
im 3. Diftr. Nro. 88. 261572 


1394 3c) Zwei unmöblirte Par: 
terre: Zimmer, ohne Nebenge: 
laß, find ſtündlich zu vermiethen. 
3. Diftr. Nr. 88, 

1395 3c) Einunmöblirtes Zim⸗ 
—— er Nr. 501, 
2 egen hoch, ift zu vermie: 
then. Gras, in ber din. 

152136) In meinem Haufe 
ift ber obere &tod von 6 Zim⸗ 
mern, Garderobe und allen jon: 
ftigen Bequemlicleiten zu ver- 


miethen. 
A. Kulın. 
2, Dir. Nr. 242, 
obere Dominilanergafie. 


Zuverfaufen 


find 3 Weber: Stühle, 2 Spul- 
Näber, mehrere Hanbwerts- 


(1294 Sch zeug 


eug. 
Näh. in der Erv. (1540 % 
etraute. 
In der Pfarrk. zu St. Burkard: 
Georg Anton Siegler, Do: 
nom in Wombach, mit Magda: 
lena Staub von Rechtenbach. 
eftorben. 
Therefia Friſch, Kärnerstoch 
ter, 50 J. a. 


vernberung unb Gmpfeblung. Stamm, Müſſel⸗ und Bremfols 


— — — — 
——— 3 —— bach, 
| ——— eu auen and) in meiner X 


neuen u.fibertragen,, nnd erlaubt ergebenſt Umer- 
er ; Batier- und jeden vorlommenden Tündjer- 
beſiens zu empfehlen, 
Hochachtungsvoll 


vo 
V. Scäte, 
1404] 2a Tündjer und Safirer. 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 


“Unter vorftehendem Namen ift feit ei 
Artikel befannt geworden, welcher jo viele 


dab fi bie r gewiß den Dank aller — —* verbies 
u —— feine — beim Anzünden des Feuers 


beſonderen — —— Feueran ander find haupt⸗ 


het fe madın bie jeither angewandten Mittel zum Feueran⸗ 


ee: als Papier, Kienholz, Sobelipäne” x. ganz ent⸗ 
2 X emer, ei Ifeilee und namentlich viel r⸗ 
) fie find bequ f ich viel zuve 


läfjiger, als alle jeither zum Feueranmachen v 
Materialien ; 
3) * fönnen an jedem Are Orte aufbewa 1 werten; ; 
er Alter nod Feuchtigkeit bat Einfluß 
4) fie — einen ſehr fleinen Raum ein, wod in öde 
Lokal, wie in einer Kiche, Ordnung und feit er: I 


5) 
Die rembne biefer 


elben werbenian der Spite angezündet, in zw 
geftellt, wo fie dann 10—12 Mimiten la 


d ohne alle Gefahr, was bei Spähnen ꝛc. nicht 


brennen. Dan jchichtet etwas Meines Sol auf dieſel⸗ 
age legt dann jedes beliebige —— nach, ohne daß 
Die —— — 0 Gabe der iR benbem 
wedmäßigfeit diejer Zün n e 
die —— und bewähren ſich bi I; ab nad ben Wi 
en Erfa n * je ——— als Außerft Int 
sen‘ jebe äh & einmal ber 


ln bebient 
ed nicht wieder ae abläft, deßhalb au 
Hnder in feiner Er eher 


Aug. Kohler 
—* — bei Ealw, 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoh den 7. 
fteigere Auftrage des Vormundes 


(b) 


eren Martin Sarto- 


de 
rius da bie zum Nachlaſſe des ledigen Metzgers —* 


Schmitt von bier gehörigen Weine und zwar im Wohn 
Verlebten 2. Dift. H8 Rt. 141 im innern Graben ne Bades 
jahlung. nie 

er 


* Beine. 
Sep Nr. : circa 2 er 1857er Nepftabter Gewäds, 
„ „5 Auber 1859er Dürrbadher, 
„ 15 Eimer’1857er Heinrichsleithe, 
15 Eimer besgleichen, 
11 8 Eimer -1857/58er Miſchling. 
Würzburg, ben" 23 Sanur 1866. 


rimm, £, Notar. 
Zu vermiethen 


Prima en, She «el 
immern, ꝛc 
im 3, Diſtr. Nr. 
minar. gr 1457 —* —— 
— Es Pig erg mehrere —5* 
ee mit r. 
niffen verieben, auf Peirt ger abgeben. 


" ; 
* 9 


(dc 


Butspädter auf 


oe * fucht. Vertretung 
aburg 


in 











iſch, 
hat 


er, EA 11 Uhr ver» 


t. Näh. bei Heinrich Endres, 
ſuch h. Roche re 
SORT 1610 2a) Eine große * 

und Um 
alle ei Rele zu oem 

5 ie 
ios > Grpebition 3 2 Difie, Nr 


„Bereigerung im Spefjart. 
öl irte — — al 


er ——— 
a Samstag den 10, Februar d. Is. früh 9 use 

Degen, Im „Ootel @unblady” babe —* 

1) aus dem Reviere Lohrerſtraß 


— 





in den Ab lungen Johannesberg, Mittelrain, 
650 Eicenabiänitte, zu Holländer, Nud⸗ und 
1 olz: Abjänitt, 
2 Mü 3 
3 — — 
al, 2) aus on. * ———— tor 
Lohrhaupter 
649 —* ju Holänder-, Nup- und Bautzen 
vn 7 
149 er Eis zu P% lang, 
30* ho I; J 


3) aus dem Reviere ramm ersbach 


in den Abtheilungen Ernſtrain und 
146 Eichenabſchnitte erg ee Rup- unb weuhot- 


wie auch zu 
IF Klafter * — zu 3° — 
2 * = 
— a 
2 ” 


4) aus dem Rediere "San 


—2 — — der 


aßen 


eranzünder iſt dabei ſe — den Abtheilungen Schäftenwald, Kata, Sohlſchlag, Salz⸗ 


lag, dann von nutälligen —— 
289 Eichenabſchnitte zu m Nutz⸗ und Bauholz, 
wie auch zu Bahnf rauchbar, 
—* —* —** aa 
9 after Eichen⸗ Pfah 
1 Düffel zu 3 lang; 
5) aus bem Petr  artenfein 
von Be ei a 
ET, 


vera ur en 
on den 1. Kekrue a5 10 Upr 
— — zu a 


aus En Reviere Wiejen 
in ben ie Birken a man ——— Bieberbuch, Platte, 
e e, ain, Sonnrain un 
u rt Eichenabichnitte zu Holländer-, Pub: und Bauholz, 
—— aber Bahnſchwellen geeignet, 
2 Harte Buchenab ſchnitt 
—9 Klafter —— zu 3° lang, 
124! /a " 7 olz, 
3311/, Knorzholz. 

Die Strihsbebingniffe” werben bei der Berfteigerung bekannt 
egeben, vorläufig aber wirb bemerft daß die der F örbe 
nfichtlich ihrer ögensperhältniffe nicht hinlanglich befann- 

ten Steigerer ſich über eh lungsfähigteit durch vor a nn 
BVermögenszeugniffe zu legitimiren haben, Holz: or 
Reftanten sum Stride nicht zugelaſſen werben Br endlich alle 
Jene, die im Auftrage Anderer Ho h fteigern wollen, fich hier: 
über u legale Vollmacht ausweiſen milſſen. 
den 28. Januar 1866. 
Königlichen Forſtamt. * 
e 


GEBEN. LEERE — 
1604) Eine jonnige Wohnung 1613) Aus der Kirchenſti 
von bis 6 beigbaren Bimmern| St. Peter hier find 2000 
ift bis 4, Mai zu vermiethen.|auszuleihen. Näh. 4. Diſtt. 
5. Diſtt. Nr. 231. 3061/,. in \ 
8 it Togleih ei Schlaf: 1615) Ein (irtes Zimmer 
lie RR A 1. März an einen Her 


* Pommers: iſt 
, 276, über nn ee —— 


— 











































Den L . s8 ‚ Is 
. ner im Gafe ‚8 Babies m Fe mn —— 
Nie nOßrlelnögafe Bahier Ha do — Te 
fat eine Sotterie ober Gapitalien- Verloofung den Betheis [der Oörleinsgaffe dahier ſih do — ent 
nl ge, ca So Ma. Rönigl BE eg Ben Kart 
h er 


se el 


feine 
d G und ieh⸗ 
a öfter. Währg. * dem —— — lager Dee 2 Beh 
Neubauftraße und bie belchte Augu e nach Hauſe 
Spießruthen laufen. muß 


Eine ſtill beobachtende Verehrerin 
auf der Neubauftrage, 
Ein Seizer, 


jur Vebienung einer 25pferbigen Dampfmaſchine findet fofort 

dauernde und angenehme Stellung. Es können aber mır ſolche 

Bewerber berüdfichtigt werben, welde nachzuweiſen vermögen, 

daß fie gleichen Peiten an größeren Maschinen mit * be⸗ 

Meideten, vollfommen zuverlaſſig find- mnd> mit den nötbigften 

Reparaturen umzugehen wifien. 

7 ie u or ed Franco⸗O nimmt entgegen 
a n e a [4 1 

An nam Dinge ed & Joachim in Schweinfurt, 


", Biegelgaffe 22. Sicheres Mittel gegen Zahuſchmerz. 


















r —* um ein ſogenanntes Vom Chem. Schreyer in Münden neu erfundene ſchnell 
inal- Obligations: R » 
ieleh Die Belheitigten And fiher mirtene 







ben Gelbgewinn und 
ie Prigbuoige, auf bie 
zu laſſen. (c) 


Zahn-Pillen 


gegen bie heftigften Schmerzen an cariöfen hohlen Zähnen, ge: 
prüft vom * Ober⸗Medizinal⸗ Collegium und ea vu 
hoben f. f. Handelsminifterium, if bas Schädtelden zu 15 kr. 
zu haben: 

Würzburg bei Hrn. Apoth. Gr mann, Raufl. 
4* Dito 1 fein, — Arnftein bei oth. Gabler. — 
rüdenau bei $. Gil. — Carlftabt bei oth Anfelm, 
— Dettelbad bei J. Schäffer. — Grofwernfeld bei 










—— 

















uer 
a 
€ erla 
= bi —* gens verfügt, und ch Loss 
















bes auf Mantel, — Haßfurt bei Bardinger, — Kipingen bei 

Märı I. Is Bürlein, — Kiifingen bei J. B. Ihı. — KRönigshofen 
Freitag den 2. 3 Is. bei. 8. 3. Einflädter. — Neuftadt a/S. bei Mayer, Bud: 
Vormittags 9 Uhr drudereibefiger. — Schweinfurt bei Voit jun. — Unter: 


für etraten angeorbnet, daß Jelsbach bei B. Borndran. — Zeil a/M. bei Pollath. — 

alle die definitive Beſchlagnahme ertannt undfZellingen bei Carl Beiglein, Kaufmann. 
einen Slofien wird, unter dem Nachtheile In Orten, wo fid feine Depöts befinden, übertragen wir 

‚Arteit wieder aufgehoben und er ſolche gerne an ſolide Häufer gegen nambaften Rabatt. 

— 1602] Widme meinen verehrlichen Kunden die ergebenfte Anzei e, 
ende Bellagte wird Bes ige ‚Ida . Laden und Wohnung nicht mehr in ber Buguftineroe e 
abrt_ einen —— ſondern von Montag den 5. Februar an, im 1. D. Nr. 211, nebe’ 
falle die zu inf irt or. [Drn: Schreinermeifter Dfiberg, fich befindet, und verbinde biemit di, 
und für infinuirt © freundliche Bitte, mich bei Bedarf gütigft berüdjichtigen zu wollen 
(824 36 Große Auswahl, ſchnelle, güte und billige Bedienung. . 





Königl. —⁊ a TE — la 
Fleiſchhackmaſchinen 
Providentia, Fl if h fch 


Mai ür Mebger ——— 
— — in Frankfurt a. Main. Diefe Maſchinen, von denen die erfte Sorte in großer An- 
ER ia Braut cherung. zahl in Würzburg und Umgegend verbreitet ift, baden robes 

— : 8 Delliemen Suiben. & nefochtes Fleifch ſobr fchön fein, fins fehr ein- 
Die verfihert: Gegen Feuerfchaden: Mobilien, fach, unzerhrechtich und leicht zu reinigen. — 
— Fabritgeräthihaften, Getreide in Scheunen und in ‚I. Eorte liefert Pr. Stunde 60-80 Pfd. feines Fleiſch; 
Schobern, und wirtbichaftlihe Gegenftände jeder Art [Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. . ‚ 
usmöglich feiten Brämien, jo daß unter feinen Um: II. Eorte liefert pr. Stunde 120—140 Bfb. feines Fleiſch; 
Händen Nadıc lungen zu leiften find. Preig mit Trichter und Verpadung 60 fl. 


gegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich und er: Maſchinenfabrik von 
kunft 





= der Agent J. W. Venuleth in Darmstadt. 
Eine abgeſchloſſene Wohnung [gen Erfordernifien, im 2. Diſt. 
Eh. Fröber mit freier Ausſicht, von 5 Jim: Niro. Sl, iſt auf ben 1. Mai zu 


mern, Rüde und jonftigen Er- vermiethen. —— J 

ma forberniffen, ift bis 1. Mai zulM. Röfer junior, Eichhorn: 
Zn BRIE 1. Du ve eiteen. Säherch ir 5 D.|yafie Nro. 50. 1499 (8b) 
Rafle: 1605 30) it ein unmöb- Rro.r248. (2c) 1316 Eiu heizbares Meganeniimmer 
allen fonfti- [lirtes Zimmer im 5. Dir. Nr.| Cine freundliche Wohnung |ift ſogleich zu —— un 

1. Mail45 zu vermiethen. von 6—7 Zimmern, nebft übri» Iplag Nro. 150. (2b) 1560 





x » Bias € . , 29 umn! 8 18 
„ran i ; amt As 


Ania‘ übernimmt fortwährend Berſicheru 
ämien und ſchließt fermer —* und 







ti ihnen alle nur möglichen Vortheile und Erleichterung 
B I: A. 37 Sb ve alt 1 je Bra eine bis zu a Tode zu leiftende Prämienzahlu 
lann auch Are lichen ober menalien 


elbe jpät 


1000, bei leben It wird, 
000, weldes bei feinem gezah ber näheren Auskunft in — 


Verabreichung von Proſpeeten und Ertheilung 










amberg, 1866. „die GeneralsAgentur der Germani 
| E. 3. Weber, .. 
und * rg —— u ir 
J ————— ar in Würzburg. Wilhelm Mafey in Sulzheim. 
über, Tat a . Beißenfecl in Tobofem, 
. Walther, Gommiffionit Ma — Borger in ingen. 
he Padträ ng a in zburg. . Abendroth in Ribenbatifen, 
(der J——— Georg Müller in Garlitadt, 
we Re Lorenz Krauß in Bergtheim. (8243 


\ert ** all, Sommerpenfe, 


<bomwanrensFabrif 


A. Riegelmann « Comp. 
zu. Fechenmühl bei Hanau 


empfiehlt 


aus forgfaltig 
= Siefelben erlauben eine flache 0. 
—* meiſten Fällen ben Fi mi er. — Ein Etü 
t6 hund und toftet in. erſter — (Kli 4'/, ir. — Da diefe Ziegel nur j 

IH. 4 ei, Satte bedürfen, ein um 25 bis 50 %/, leichteres 86 gewahren, als bie 
Sieret fo ftellt fih, mit Nüdficht auf die Nahe Einbedung und der Eriparung an 
eln, Sparten zc. ic., das neue Tach nicht höher, 
Srundg üce des zu "deedenten Gebäudes. — Es wirb befonders bemertt, 


— dicht genen Flugſchnee decken, 


atten, Nä: 


aß die 


daß ſelbſt fiarie Stürme fie nicht aufzuheben wermögen. vermögen. 





Bu verkaufen: 
1635) F. WW. Hack- 
lüänders ‚‚Ieber Land und 
Meer”, iluftrirte Zeitung. 8 
Foliobänbe. Bb. 7 mit 13 ele: 
gant gebunden. Bd. 14 1.0d) uns 
gebunden um 15 fl. Jahrgang 
1863 u. 64 der illuftrirten Welt 
gratis reipSPortovergütung als 
Zugabe. 

Ein Logis 
von 3 Zimmern, 8 und 
fonftigen Erforberniffen ift bis 
1. Mai zu vermiethen, Dom: 
pfarrgafie Nr. 581. (1641 


Eine Wohnung 


in Mitte der * beſtehend 
aus 4 Zimmern, — 
Küche, Waſchhaus, etleit⸗ 
ung und ſonſtigen Bequemlich: 
keiten, aupl. Mai an eine ruhige 

Familie zu vermiethen. 
DOppmann, k. Notar.|_ Näb. in 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Da mir vom hochloblichen Stadtmagiſtrate dahier bie De: 
willigung gur Errichtung einer 


ErdrrNMirderlage 


ertheilt wurde, jo zeige ich hiermit an, daß mein Laden am 
Eternplage neben Hrn. Eattlermeifter Laßner ift und bitte bie 
H. Schuhmacher, Sattler zc. um geneigten Zuſpruch unter Zu: 
—— billiger Abgabe aller Eorten Leder en detail, 
Würzburg, 2. Februar 1866. 


Konrad Höfling. 
Bekanntmachung. 


In Folge Auftrags des k. Handelsgerichts dahier verftei- 
gere 9 5 Se der Silfsvolftredung am 
Montaa, den: 12, Februar |. 33. 
Nachmittags 2 Uhr 

in der Wohnung des Fohnkutiher® Job. — Schreiber 
4. Diftr. Nr. 182 dahier eine grünlalirte Drojchte mit Vordach 
gegen baare Zahlung. 

Würzburg, 27. Seine? 1866. 





2b) der Er, 

1692 2a) * ju vermiethen 
1636) Ein aute® Onartbresfund festis novis für 15 fl. oder iſt ein ſchönes Mez —— — 
vier 4 Bde. Mechliner —— gegen Uebernabme von 35 Meh- |mit 2 Kämmerchen. Näheres 


von 1848 mit propr. berbipol.Yapplifationen. Näh. in der Exp." Sandgaſſe Nr. 246. 


ME ea 2 2: Tl Sn 55 ee 


> zutun 


in Crettin; 


cherungs: efellfchaft 
“Grundkapital; fl. 5,250,000. füdd. Wbr. 

anf dad Leben einzelner und verbundner Perfonen 
— —2 —— Art ab; ed bietet den 


ten gerahlt werbeit) —* au und ſeinen Kindern ein 
oder früh eintr * % 


Patent-Badysiegel : 


räparirten "Thon gepteßt und hart gebrannt 
und erjegen in den 
dedt 7. DI Fıft. 


ewöhnliden 
ald das gewöhnlihe Ziegeldach für gleich 


ienel Ia, 
leicht ausjuwechleln. find und fo im Berban —* 












—* jahrlich fl. 19 


























Stadt-Ehent 


Sreilag den 2. Be ı 
.Worſt. im 7. 

um —— 

— 

tina Cornaro. 

— Oper in 4 Akten v 

. Georges, frei übertrag 
von U. Büffel. 

Mufit von Fran; Lachner. 

—/ ng ee. 


Verkauf. 


125020) Wegen Verlegun 
—— einer Fabri 
einer Stadt Unterfrankens, 
der —— gelegen, iſt & 
ſelbſt Fabrifgebaude mit Wo 
nung in Mitte der Stabt, ne 
Dampjmaihine 3/5, Kefi 
Nobre und Rumpmerf um x 
billigen Preis von 9000 fl. 
verfaufer. Gef. Anfragen 4 
liebe man bei der Erpeb. 1 
Bl. unter A. E. Nr. 125 
zu hinterlegen. 


1616) Von Greußenbeim- 1 
nad) Remlingen iſt geitern 4 
gelbes Hündchen, w. G., ve 
laufen. Man bittet um 
rüdgabe gegen Belohnun a 
den Baftwirt jum grünen 

in Greußenheim. or Anka 
wird gewarnt, 


1689) Ein freundliches, ml 
lirte8 Zimmer mit 2 Betten i 
an 2 jolibe Herrn 
vermiethen. ab. 2. Difir. I 
430, Hintergebäube. 


1618) Es wurde am vergang 
nen Dienstag Abend in D 
Dr. Warmuth'ſchen Säälen & 
Kausse - montre n 
Photographie, an einer gold 
nen Kette, verloren. Dan biti 
um Nidgabe gegen Belohnin 
in ber Erpeb. 


1617) Eine — 
4.Dif 


1. Mai zu-vermiethen, 
Nr. 116. 
















| - Anzeige. RR 
Allen en zeigen emit at, 
dab am Au Re J— mit den bl. 
Sterbiaframenten verieben, unſere gute Frau, Mutter, 
Schweſter, Tante und Schwägerin, Frau - 


Eva. Völker, geb. Kötzuer, 


nad faft 2jührigem Leiden an der Waflerfucht ruhig und 
ergeben in den görtlihen Willen verfchienen iſt. 

Sie ward geboren zu Karlſtadt ven 11. Auguſt 1805 
und err fonad ein Alter von 60 /, Jahren, wovon 
fie 28 und 8 Monate im Eheitands verlebte. 


Inden wir die Verlebte: dem Andenten uno frommen 


a ee a TE 


Gebete empfehlen, bitten um ftilles We ileid 
Mühlbach, Ben, Sct. Ingbert, Karlftabt und 
u enburg 
m R ag" tieftranernden Hinterbiicbenen. 





Lu Todes-Anzeige. 

Roch tiefgebeugt von dem kürzlichen Hinjcheiden unferer 
lieben unvergeßlicen any, hat es dem unertorichlichen 
Rathſchluſſe Botıes abermals gefallen, uns unferen gelieb> 
ten Sohn, Bruder und Schwager 


August Wirsching, 
Pharmaceut,..,, 

nad frzem Krankenlager, getröftet/ mit den Segnungen 
unierer heiligen Nelinion, in dem Blüthenalter von 19 Jah⸗ 
ren heute Morgens 10 Uhr durch den Tod zu entreißen. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen 
wir biemit diefe traurige Nachricht, empfehlen. den Xer: 
blichenen einem freundlichen Anvdenten und bitten um ftil» 
les Beileid. 

Die feierlihe Beerdigung ſowie der Trauergottespienit 
findet Samſtag den 3, ds. Mes. früh 10 Uhr fratt, 

Marktheidenfeld, den 1. Februae 1866; 


Die tieftrauernden Hinterblichenen. 


apnagayt; 'T uoa sana · q ↄ 





Der Unterzeichnete a einem 
biefigen Bublitum feine felbitgefertia- 
ten und in großer Auswahl vorräthi: 
en Kachelöfen, mehrere Sorten, 
—* auch Koch eerde aller 
Art zu ben-billigften Preiſen einer ge- 
fälligen Anfiht und Abnahme. Auch 
‚bringe ich biermit die Anieine, daf, miss 
‚nachdem ich den jeither im Rüdermains 4-77 
gebäube inmegehabten ‚Laden verlaffen, geſchäftliche Aufträge für 
mich von num an in bem negenüber befindlichen daden des Hrn. 
= Kleiverhändler Traub, neben dem Pfälzer Hof, entgegen ge 
nommen werben. Aud kann dajelbft ein ordentlicher eat in 
= pie Lehre treten, (2a( 1625 
Sobann Weckeffer. 


Häfnermeilter, 1. Diſtrikt Nro 


Sranzöfifcben Kopfſalat, 

S Bückinge zum Braten und Roheſſen friſch ein— 

=> getroffen 
* Eh. Gottf. Schwarz. 


J Zu vermiethen: 777) Im 2. D. N. 254 Sand⸗ 


und Dominilanergaſſe⸗Ecke, iſt 
1601 2a) Ein möblirtes Zim- | eine abgeſchloſſene Wohnung von 
mer fogleih, und eines am 1. 





224 208 "Maya am "u — 


19, 





04 8 004 


"| 





6 Zimmern nebft jonitigen Er- 
März. 3. Die. Ar. 867, 1 forberniffen bis 1. Mai zu ver: 
Stiege. miethen. (3b 


— — — — 
1614) Ein kleines Mezanen-| Ein ordentlicher unge kann 
Logis ift auf 1. Mai an einelbei einem VBuchbinder in bie 
rubige Familie -zu vermiethen. | Lehre treten. Näb. im der 

4. Difte, Nr. 296, Mütgg. |Erp. d. Bl. 1569 (3a) 








Ball-Handichube, feidene Shlips 

Binden, Serren⸗Bemden & engl. 
Krägen: want in g 
rer» 


% 


ßter Auswahl billigſt 
ilipp Bauer, 


Domſtraße. 


Holzverſteigerung. 
Aus dem julinsipitäliihen Walddiſtrilte Langetanne Ab⸗ 
Bee etanne und Mübhlweg bei DOberbürrbadh werben 


Donnerstag, den 15. Februar l. 
Ar Vormittags 10 Uhr 
m Lammwirt Veits hochheim 
nachſtehen de Se a —— Bedingun⸗ 
gen öffent ich und in freier Goncurren; an ben Meibietenven 
verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen: 
tb Eichen: und 
74, Kiefern Abichnitte, 
= after Kiefern: Pfäblbol; 1. EL., 


Aloßz-, 
„  Wrügels, 1.16; 
u 
n .. Brodbolz, 
Eichen: Knorzbol;, 
„  Prügel 1. GL, 


24 


— 

2 

* 
—3223222 


2. 
unbert emiſchtẽ und 
, „ Lieiern: Aiwellen, 
Würz ura, am 1. Februar 1866. 
Königl, juliusjpitäl. Rentamt. 


fer. 


Bei Louis Finfterlin in Münden it foeben erſchienen 
und fann durch jede Buchhandlung bezogen werben: 


wie dumm 
zeht es in Bayern zu! 


Preis 6 kr. oder 2 Nar. 
Dieje Brojhüre wird durch ihren pilanten Inhalt großes 
Auffeben erregen. 
Vorrätbig in 
A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sternaafle Rro. 169. 


Einladung. Blaue Gloſke. 


1588) Kunftigen Sonntag den e 
4. 1. Mis. feiert der muſilaliſche (Unteres Lokal.) 
Heute Abend 


Verein dahier jein 20. Stift: 
Deieit, 


ungsfeft mit Production und 
Anfang 8 Uhr. 


al im Gaftbaufe zum Adler, 
Platz ſcher Garten, 


wozu die verehrl. Muſik⸗ und 
Samstag Nachmittag! 


Belangvereine der Umgegend 
Deieit 


freundlichſt eingeladen werden. 
Winterhauſen, den 1. Febr. 1866 
wozu freundlichſt einladet 
Joi. Felnels. 


Der Vorstand 

1632) ur bei Dittmar in 

der Sterngaffe gibt es ein gutes 
Thüngener Bier. ⸗ 

Mebtere Biertrinker. 

EEE SENSE SE a 
1464 3c) Ein Logis von 3 
Zimmern mit Altoven, Waſſer— 
leitung, nebit übrigen. Erfor— 
derniffen iit bie 1. Mai zu ver: 
miethen. Näheres Semmelsgaile 
Ar. 159, 


bayrisches Cafe, 
Heute 


Harmonie- Mufik. 


1622) Ein Xaden mit 2 Jim: 
mern, Küche, Bodentammer, im 
2. Stod, iſt auf1. Mai zu ver: 
mietben. Auguftinergafje 237. 
Ebenbafelbit ift ein 36 möb⸗ 
lirtes Zimmer im 3. Stock zu 
vermietben. 
1381) Elegante Wohnungen 


von 6 Zimmern zc. find zu ver: 
miethen. Näb. 3. D. Nr. 56. 





. F ⸗ Er 
* 
Carnevalsverein der der. 
BEE. und letste Damenſitzung 

ai Sonntag den A. Schruar. 
Andem wir zu dieſer legten diesjährigen Damen⸗ 7 
fitung hiemit alle verehrten- biefigen und auswärti— 
‚gen Damen und Carnevaläfreunbe Höfliäft einladen, 
bringen wir zur Anzeige, daß mit derjelben Eon- 
eert, Darſiellung von Mebelbildern und von 

von 9", Uhr ab Tanz verbunden fein werben. 
Am Eoncerte wird unfere närriſche Eapelle aufer 
einigen gewählten Soloſtücken, mehrere neue Piecen 
von 2 me verehrten Mitglied Herrn Kuhn, ſowie 








m BEN PEN * = -— 
us Burner. ut 


deifen im vorigen Jahre mit jo vielem Beifall aufgenommenes carnevaliftifches Quodlibet zur 


Aufführung bringen. 


Unfere liebenswürdigen Närrinnen , und Narren werden ſich alfo auf's Befte zu unterhalten _ 


Gelegenheit haben. 


fang der Sitzung 7 Uhr Abends; die Eintrittspreife für Damen haben wir auf 18 fr, | 


für Rühtimitglicber auf 30 Er. feſtgeſtellt. 


großer Mastenball in unſerer Narrhalle ftattfindet. 
Eintrittspreife für Nichtmitglieder fl, 1., für Damen 30 fr 


—— verbreiten wir die Mittheilung, daß am Mittwoch den 7. Februar ourr. unſer 


Näheres über den Ball und das am Conntag ftattfinbenbe Eoncert befagen no unfere , 


demnächit erfcheinenden Placat-Programme, 
Mit närriſchem Gruß 


Carnevals-Anzeige. 


Dasten-Bnzüge für per und. Damen, aud newe Eoftüme 
n 






“ e Dominos in Seide und Glanzpergal werben bei mir billig ver— 
j ehnt. 
u Auch fein Lager in Masken, Naſen & Bärten in gro- 
Va. fer Auswahl, en gros & en detail, empfiehlt zu ben billigſten 
— Rreifen 


(35) auf der Brüde. 


— — —— 


J. Perathone 


Das Comite der 55er. 





4 36 fr. umd feiner,| Von eht ab tm — 
Ball Handſchuhe ſowie — P etroleum 


bie bayr. Maas für 28 fr. 


Ball Cravatten empiiest 


’ 
— 


— 36) WW. Eydam. . 
2a Carl Bolzano. Frankfurter Bratwürfte, Nürnber: ® 


er Dchienmanl:Salat in Fäßchen, und , 
4 


— — — — — 
* * 8 

Neifende n. Answanderer u. Amerife |otien gewogen, in feiicer Sendung bei 
Andreas Kirfchten. 

157025) Eue gelunde, helle ' 

Bobnung von 5 Zimmern, 

* x. —— 1. Mai nu 

er Ah a. a m 


können jederzeit Schiffgeomtracte, für bie —— — 
vorzalic guten, nach den neueſten amerifaniihen Geſehen ein: - 
i re 3 und Segelſchiffe, zu den biligiten Preijen Ein Kaden mut zwei gropen 
—E Nähere Auskunft ertheilt der Agent Schaufenftern ift ſogleich oder 





für's Ziel Mai zu vermiethen 
* O. Fuchs im 3, Sfr. — 109, Platt⸗ 
197136] im Comptoir von F. I. Manz, Brombachergaſſe 271.Inersgafie. 1452 (3b) 
— — —— — — — — 


Druc? unb Berlag von Bonitad-Bauer in Wirybur g. 


i4 


a — — 
— 
her erde berg: Gouriera. 3 U, nn 
* fs 8 * 8 x 15 Mach, TE I DE 
F 2“. DR Sternen, 22 uno 
—* J * DE 50 frei, 13 Uhe 20 Soc, unk Sun sahen. ee 
IM. Büraburg-Nnsbadh:- München. 
DAR Ubgang nah Ansbach: Etuekj 2 U. 
et EINE — a DB 
j+ Mnfunft san Unsbab: Cdecl;. 1 Uhr 5 mitt, 
/ Yet. 38*8 ET Cuteijüge 10 U, 15 Borm, 


Poſtomnibus fahrten nad 


rt Stadt- und Landbote. 






* 




















Gameiz. 5 Une 20 MB, 
äge 1 Ude Mitt, unb 

= Gsur ı ur @ 
Gear ze Mrdt., Yopi su 
U 15 Machtd, @üterjüge 4 Uhr 
Kıym. amd 7 Uhr 20 ao. 










IE Nr. 30. — ei; —— TE Menfein 5 Ude Abde Mergentheim 4 U. Idends 

N —2— — — * Mosbach bei Wiicheffheim 4 Ude 50 Abende, Mape 

Samitag ben 3. 7 2 * J — — yrann pcinam 3 une and. Wertbrim-Driebeng 
— A] Zus * Br dd nt s x Abenbi 
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nr fchleswig,bolfteinifchen Sache. und %. Bernh. Berwinb aus Eltmann, Alumnen des b. Eleri- 
ver . : cal: Seminars, in der b. öfapelle bie, bl. Prieſterwei es 
Mltona, 1. Ser. Trog - u nd her we: Ipendet. — Herr Caplan —e—— Pi De an. 
näfchen Polijeibehörben vergebens bemüht, bie gerichtliche Bor: fein, wurbe auf die erledigte Gaplanci am Juliushofpitale das 
labuny dem Redakteur May zujuſtellen, ba berfelbe nicht auf: bier angewieien. (2.80) 
aufinden it. | (8 3.) 

+ Hamburg, 2. Februar. Aus Kiel geht ben „Hamburger 
Ra en“ folgende offigiöie Mittheilung zu: Da der Herr 
Statthalter vorgeftern überhaupt feine Aubienz ertheilte, jo be: 
ſchloſſen die — Standemitglieder, ihre Petition um 
Einberufung der Etändeverfjammlung ber Landesregierum mit 
ver Bitte zuzuftellen, jelbige dem Statthalter übermitteln zu 
‚wollen. Erlaß der — eg at aber, gejtüßt auf 
ven Erlaß des Statthalters, welcher bie Zurüdweifung ſolcher 
Petitionen anorbnet, barauf aufmerkſam gemadt, daß erneute, 
au durch Voltiverfammlungen tundzugebende Demonftrationen 
leicht eine i g des öflerreihiihen Cabinets in dem 
Mahe heraufbeſchworen könnten, dab Raßregeln ergriffen wür⸗ 
ben, allen Rumdbgebungen die Thüre verichließen müßten. 
— Der Saldo der Hamburger Bank fteigerte ſich durch Silber» 


junafme über 1,300,000 M.⸗Bco. 
bisher geicheben, eine Verloofung von Pferden, Fahr: und Reit- 
i Neuef . %. —— veranſtaltet werden. Nicht um eine auf Unter- 
Peſth 1. Febr. Bei dem geftrigen Empfang ber Land: |nehmergemwinn gerichtete Lotterie handelt es ſich, ſondern um 
tagsbeputation dur‘ den Kaiſer ermwiberte biejer auf die Ansjeine Maßregel, deren ausſchließlicher Zwed Hebung ber Pferdes 
ſprache des Kardinal: Primas im Wefentlihen: Die Stände-zucht und Belebung des Marktverlehrs if. Mit Küdficht hier- 
Abgeorbneten des Landes mödten den Beſuch, ben er mit’ derjauf ift berfelben auch allerhöchſten Orts die voridriftsmäßige 
Raijerin Ungarn mache, als einen neuen Beweis der väterlichen | Bewilligung «ohne irgend einen Äuſtand ertbeilt worden. — Die 
Liebe betradten, bie in der Berwirtliiung ber erreichbaren | ®efammteinnahme aus dem Verlauf ber Looſe mit Abzug natär- 
Ranbeswänihe ihre hödfte | de. Ungeachtet viel: [li der erwachſenden Baarauslagen wird dem Antaufe von 
feitiger Schwierigkeiten Tönne fefter Wille und wechſelſeitiges Verloofungsgegenkänden gemibmet, umd liegt es baber im eigen» 
Vertrauen ein gebeihliches Ergebniß in fichere Ausfiht ftellen.| fen Intereſſe jedes Loosabnehmers für das gemeinnüßige Unter: 
Wenm die vertreter der Glaube bejeele, daß eim auf rich- [nehmen Theilnahme zu erweden und on er zu gewinnen, 
tiger 9 4 der Lerhältniffe beruhender, feſter Emtihlußj So werben in der That viele, die den Markt jelbft nicht befuchen 
alle inderniffe zu bejeitigen vermöge, wenn fie das Vertrauen |Tönnen, oder die nicht die Mittel befigen, Einfäufe zu machen, 
des Lanbesfäriten tbatiählih erwiderten, dann werde es ge: |gleihmohl zu Käufern, und die bieburch gefteigerte Nachfrage 
Lingen, dem Ziele mahe zu rüden, weldies im unabmweislihen| muß naturgemäß den Verkehr auf dem Markte heben und beleben, 
Intereſſe des Ungarlandes und der übrigen Völker der Mo: jum jo mehr, als die Torausfekumgen, eine günftige Lage und zweck⸗ 
Narchie angeitrebt werben müfle. Die Kanſerin ſprach ebenfalls | mäßige Berbinbungsmittel, gegeben End. — Bei dem noch immer be» 
Dantesworte aus, (R. Eorr.) Iſtehenden Mangel anderweitiger Einrichtungen zur Förderung 
Sertlin, 2, Febr. Die Fortſchritisfraltion des Mbgeorbne- [ber Pferbezucht, die bei uns, einzelne Landftriche ausgenommen, 
senhäufes bat die Einbringung bes nachſtehenden Antrages be: |} 3. noch auf einer ziemlich niebrigen Entwidelumgsftufe flebt, 
ichlofien: „1) ber Antrag der Staatsanwaliſchaft auf gerichtliche h anerfennenswerth auch die besfalligen Beftrebungen ber 
Verfolgung ber Abgeorbneten Tweiten und Frenzel wegen deren Staatsregierung find, ift bem Tinternehmen aud in bierer Bes 
in dem Abgeorbnetenhaus gehaltenen Reben ſowie bie 2* — ziehung die re Re Theilnahme zu wünjhen. — Möge es daher 
des Antrags von Seite des Strafjenats des höchften Gerichts: | einen gebeibtichen Ausgaug nehmen, umb ‚mögen die umeigen- 
bofes enthalten eime Ueberſchreitung ber amtlichen Befugniffe der aütigen. nicht geringen Bemühungen derjenigen , welche fi an 
Stattsanwaltſchaft und ber Berichte und, einen ben Artitel 84 |die Spige geftellt haben, den gemwünfchten Erfolg erzielen. 
Dir aan a. Singrif im * Rechte des Abge⸗ Kr. Ztg.) 
2 mimbaujes. — 2) Das Abgeorduetenhaus erhebt zur Wah⸗ Sm höheren Kreifen Münchens nennt man jeht auch ben 
sung jeiner Rechte und der Rechte des mad Hıtikel 83 berfgegenmwärtigen Polizeidireftor Nieufer als Fe für das 
R-riehung von ihm vertretenen ganzen Volkes Proteſt gegen Klnifterum bes Innern. 
bi.ien Eingriff und gegen. bie et le jedes Verfahrens 





Erledigt: Der Filialſchuldienſt zu Löhricth, Bez. Reuftabt 
u&,, Diſtriktsſchulinſp. Riederlauer; Ertrag 350 fl. nebft 37 fl. 
40 kr. für Gemeindeſchreiberei. 

* Theater. Kranz Lachner's „Catharina Cornaro“ wurbe 
uns an ben beiben legten Theaterfagen on Dad an 
mufilalifhen Schönheiten reiche Werk war forgfältig einftubirt 
und wurde jehr gut wieder gegeben; mamentlid war die geftrige 
weite Aufführung eine ſehr gerundete. Das Publifum lohnte 

e Leitungen ber Eänger mie des Orcheſters durch vielfachen 
—— und fand das Werk überhaupt eine ſehr gunſtige Auf⸗ 
nahme. 

Ansbad, 3. rg (Pierbeverlosfung auf dem Ans= 
bader Roßwarkt.) ab den vorläufigen Anfünbigungen in 
Öffentlichen Blättern foll auch babier bei Gelegenheit bes jweiten 
am 26. Februar ds. Irs. flattfindenden Pferdemarltes, wie im 
Frankfurt, Stuttgart und Schweinfurt mit dem beften Erfolge 




























ur> jeder Zerurtheilung, melde in Folge dieies Antrags und Wien, 30. Jan. Mittelit Generalbefehls wurde geftern 
Haliher Anträge der Staatsanwalti er gegen jeine Mitglieber den Militärtommandanten das Aviſo ertheilt, ber Mannichaft 
zachen möchte: . (#5. Z.)jpen Genuß von Schweinefletih, Würſten, Schinken ꝛc. zu unter: 
. jagen 


—Tagesneunigkeiten. Ausland. 


Exxliche Didcefan : Nahrichten.) Ce. Biſchöfl. Gnaben Franfreih. Paris, 1. Febr. Die „Preſſe“ erhebt ſich 
yaben am 25, v. Mis. den Herın Andreas Hain aus DülftadtIhente mit aller Macht gegen einen Krien zwijchen Frankreich und 
















— einig ei, mh Lt: — 
ni oe gleich? MR ——— ie 8 Seen * legenbeit. Gin Defterrei —* 
Verluſten bringen Sie —* einlaffen werde. a —— 8 Dei b = n 


ber it time Ba ie cken Bde: 


Was liegt uns jan —— Monroedoltrin und. Souverä richt durch die Mittheilung der t daß Napoleo 
— Beide an eher zu — Sea als ** neues —2 — —* Merito a — 26 
e ut den Preis eines Krieges vankreih un Am 26. Januar fand die Taufe des * 
Vereinigten Staaten hufre er Pr R ßte we ei weis I; a —* Sk — a ehe = 
tere fünfundzwanzigjährige n Merito wäre ein ge: e Gefandte verfahen vie — fur den König Zeo 
ringeres Unheil und würde weniget Verheerungen —— 35— —— — deſſen Gemahlin - Das Ta 

als ein zweijähriger Kampf zwiſchen den beiden großen Nationen.“ nie berügt wurde, iſt dasielbe, in wel- 
— — — — — — — — — f 


8 en ber er l. Dominifus und feitdem ale Mit 
Rahbfhbhrift — Famil —— ar ift, Yeti Täufling * mit 
fi des ir eg edenen Titel der heil: Jungfrau und der 
Bigdı —* * —* ey —* er a —— feiner Eltern, Geihwifter und SR Anger — 
e wurden verurtheilt: Maria Id von Schwein: 


Kontingent von 112 Vornamen aufzuweiſen. — 
Men Heumann = einer Webertretung m ART bi} 

— nthaltsverbots zu 3 Monaten Gefangniß Aus Schledwi; 8 Deren, 1. „Weſ. J 
—— lentin Schritt von Wieſenthal wegen Nüdtehr aus ſtelegraphirt mar aus Lübeche „Febr. : rn RR —— 
* — Sin Tee ann ie — * matt ——— ——— feine Reſolutionen E 

u t ⸗ 
Jahr Oi; Mt laus Kuhn von Bitendorf, —* —8* lieh. * —— eeng DeE. RARDe HH 4 
u einer —— 


von 4 Monaten, Martin Schubert von| Der Vürgerworthalter Fabrikant Firjahn in a if. 


en Uebertretung des Felddiebſtahl b Iwegen Ablehnung der Dekoration mit dem rothen Adlerorden 
Ringes Braun Son —— ern Ice, Feier Ma irats vurde enthoben wnrde. 
— * der Contrebande und Uebertretung der 







erfteren Reates in eine Geldſtrafe von 15 fl., wegen ießleren. in Pfund. 
eine —— von 3 Tagen; Joſeph eier von bier, wegen mal; 35 fe. pr. 3* Eier 8 Stüd-12 ir, Hafen per Stud 
iche. angenhaltung in eine. Gelbftrafe von 10 H.;f1.H. 12 fr. bis 1 fl. 15 ee Shwarzwild per Pfund 30 Er. 

Adam * von * AL wegen eg er zu 45 7 pr Die Metze Kartoffel 12 ir 
arbt von Marltiteft, wegen Kr Auf unſerem heutigen. Getreidemarkte koſtete Wätzen 15 fl. 7 
Een —— ie wegen lebertretung ber 20 ix bis 17 A. 15 ie, Kon RI — kb 
Körperverlegung zn stägiger, Arreſtſtrafe. Gerfte 11 fl. 30 kr, Haber 6 fl. — fr. bis 7 fl. 18 fr, Erbe < 

191. Beiirtegen he Mode find Teigenbe öffentl. Sipungen beim Ion 16. ; Sirten i8 Fa dh a 


Würzburg anberaumt: am 6. ‚Febrnar c. Bappenheim, 1. Febr. Bei der heute vorgenommenem ' 
Blagmitane ——— g en Year Joſeph Broher von Volkad), |hritten — —— Pappenheim’jchen Prämienen- 


(Biktualienmarkt,) Butter galt heute 26 fr. per 


wegen Di —3 8; um 3 Uhr gegen Wilhelm iehens find folgende Serien herausgekommen: 73, 486, 1344, 
Nitter den "Seuhadt und  Genafen, wegen Sausfeiebensftörung, Tr 1647, 2341, 2324, 419, 2586, 2767, 2810, 2904, 
bier ig * am 8. bs früh 9 Uhr die Berufimgen]3048, 3417, 3647, 3774,_4118, 4177, 4290, 4641,- 4743, 


m Ft euffer von —— und des Balentin Pfeuffer 
* wegen Schlägerei; um 91/, Uhr gegen Ehriftine 
Eheib u Bayreuth, wegen Diebftahls; um 10 Uhr gegen 


5283, 6360, 5768, 6281, 6373 und 6473. 


Börienberistionfrantfurty 2. Februar. Bei trägem 
Dominikud Endres von Unterbürrbah, wegen Hausfriedeng. Geſchäft waren Deiterr. Effelten matter, amerifaniihe Effekten 
ftörung; Nadmittags 3 Uhr gegen ar Dreicher von Botha,lohne Bewegung. — Nachmittags 2 Lhr. Deiterreid. Natio= 
wegen Miverfepung; um 3%, Uhr gegen Gottlieb Lang von|mal 62. 1860er Kooie 79%... Grebitaftien 1671. Amerit. 
Nürnberg, wegen Unterfhlagung: um 4 Ubr gegen Johann vor 1882:70%/,, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Effelten- 
Nleinhenz; von Thüngeräheim , wegen Anntsehrendeleidigung,; ‘oejetät wurden öfterr. Erebitactien 167'/, bej. 1860er Looſe 
am 10. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr die Berufung des Johann 79%/, bey. 1882er Amerit, Bonds 701,—,, be. 

Endres von Euerfeld, wegen Jagdfrevels; um 9%/, Uhr die der Verantwortliyer Nedatteur: jr. YHramd. 
Beklagten in Sachen der Margaretha Hofmann von Mainjond- 


1,0 wen Em Bam Sn dr na A Landwirt). Abendunterhaltungen 
able im Gajthof zum Aronprinz. 


— In, Bien ig En. — fünften Metter: Heute Samstag den 3, ds. Mts. Abends 
n ige au c t 
and enen beruorginge, bag? Rapalson” Teinehmege, beubfuhtige, 3 Uhr: Die Trihinenfrage mn ihrer Beziehung 


— * Wafbingtoner Cabinet nachjugeben, ſondern baf bie Zuis zur Landwirthſchaft. 











u REITEN IT EEE OO0O0oO—— 


Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es ie am 1. Februar 
früh 6 Uhr geitärkt durch die hl. Sterbſakramente, unfers 
unvergehlihen Gatten, Schwager und Ontel, Herrn 


Georg Brückner, 
fürftl, Kömenftein’jcher Aktuar, 
nach längerem Leiven im Alter von 66 Jabren zu ſich zu 
rufen. Allen werthen Verwandten und Freunden dies jur 
Anzeige bringend, —* um ſtille Theilnahme 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Wertheim, am 1. Februar 1866. 








Unterfertigtes C. C. erfüllt die traurige Pflicht sei- 
nen Philistern das zu Lohr verfolgte Ableben seines 
Corpsburschen 


3. Fuchs, cand. med. 


anzuzeigen. 
Würzburg, den 2. Februar 1806. 


Der C.C. d. Franconia 


Geiger *** 


Ein Mehlwürmer Kaften mity1691) Ein freundliches im) 


zablreihen Meblwürmern und | mer mit Kammer ift mit * 


— — — — —ſca Durantum gelrocneter Amei⸗ohne Möbel ſogleich zu vers 
1680) Gin Logis von 2 Bim⸗ el Nr. 275 bis 1. Ifeneier find A verlaufen. un miethen. 4. Dilir. Ar. 120, 


mern "und Küche ift in beriMai zu vermiehen. in der Erp. (17 obere Johanniter gaſſe. — 





ales morgen. Sonntag den A. — 


el Concert 


* an | 

Der vollſtändigen Moſit bom tal. 9. Dop **— Re — na tg te Arogt ramme, 5 

gewẽhlteſten Piecen, erſte —— von 3 bis 6 Uhr, hierauf Paufe, dann von 7 bis 10 Uhr 
— Abteilung. Hiezu ladet freundlichſt ein 


ep EReR. Garten. 


Johann Feineis., 


Carnevalsverein der 5öer. 


. Mittwoch den 7. Februar, Abends 7 Uhr: 
grosser Masken-Ball 
take unse fo Aue! üemorbenen Käumen 

Die verehrlihen Herrn Mitglieder werden erfucht 
—— und Narrenfappen mit zu 


arten für Nitmitglieber und zwar für Damen 
u 30 kr., für Herren zu 1 fl. werben nur an ber 


aſſa abgegeben. 
Das Comite, 


Der Ausverkauf 


‚wird nächte Woche fortgejest und werden demjelben auch schwarze 
Barege beigelegt. 
F. J. Hiller. 


Westendhalle. | Westendhalle. 





Ir nn Sonntag Abend 
Sonntag den 4, Februar 

SONEERT 
j Fr üh af; € oncer f. von der kgl. Artillerie-Musik. 
| 2 ‚Anfang 10), Uhr, 4 nfang 7, Uhr. 


ohne Entrce. 


MITTARLONEETT |, „user Kastillen, 
A TAROT J al Vor LAT dur cc) ihre jo vorzüglichen Wirkungen, befonbers gegen Huften, 
Verſchleimungen X, jehr beliebt, find ftet# vorräthig in Würz: 


Anfang %', Uhr. Entree 6 kr. burg bei Kerm = 
BE — — Joh. Schäüflein, 


Mindener Bock Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde, 


Die Paftillen werben nur in etiquettirten Schadhteln ver: 
empfiehlt andt. 


3. I, Reich. Herzogl, Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems: 








Die Mafchinenfabrif ur achung. 


von Lonis —* in et, — — Dam u — 
aqhdem bie Pre dlers: 
ee —— — 43 ——— = 







Adam und Feder von Därrnbof unterm 15 De 






v. ihre angezeigt und bie in Folge beffem ge 
— ben Densen 0 De Tuben se 
— En — 





und werden nunmehr die Ediltsatage 
dur Aonmelb und N fung d d 
vr Dapdbargr nu Fr —— 
IL zur Vorbringung von —— na 26. 
HL. ur Abgabe Der Gegen: ee 


der Replit | 
Rn "Dontag, veh 7. Mai d. 38. | 


* vdn — blos hm m ga an und auch ordinäre —* 
IE und eat and Aehr billig, direkt 


und drei ig mit und 
——— 
— —— | EIER: 
gumpen in Va EU einlösen, 


—*— 
———— ER ala üb 8%/ Eönfangenb, nr 29/IL. 
— auge beie. re Betbuen un gran [IK zer 
R pack: und Küllmafchinem und } nm Schluſſe bes 1. Ediltages —— 
a —— rn a a 
eim Beläge 
“ ör Mafchinen vor bem —V F 
— ia e —* — * 
* über 


e ud Berne iälien fo fowie Preisfourante gratis. (d Fo 
Sendungen gefägtet, mie geipaltener _ Baer GM: —— 
re b di ham 
ee Fournie Ei 2 call me —E —J Zuftimmung zu don dm 
zur er Abnahme Hafen den Mehrheit angenommen. 
ilipp Senffert, as Altivvermögen der Gemeinjdulpmer —— ui 1 na ohne 
a ‚and außerhalb Säwanenthores. N um Sn ‚gel Ibaften — —* 
— des 


Liverpool⸗ Portlaud New⸗ X — — —— Are Ber —* 


iars, weiter inventirte Mobiliar im Gejammtichäg 
Liverpool: New⸗Orleans. werthe von 45 fl. 50 fr. wird von ben —— — * 


— —— HR agsfiie Sal San Ag au act au TO € 


mm Conr erold in Mannheim für — er darunter eine Hypothelforderung von 1005 4 
Schweiz bevollmächtigt. Wir erſuchen diejenigen Herrn Diejenigen, welche von dem Vermögen der (Feru 
Agenten, welche Reifende und Auswanderer für unjere Dampf: Se — ans j.. 5 See Fine — 
nal anneym fi) mit genannten Herrn über deren fertigte Geriot * —— 
Alle nicht am Sitze des unterferti Gerichte wohnhaften 
Gläubiger und die Gemeinſchuldner haben bis zum I Edikistage 


€ lerorts ei ⸗ 
Bi 
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derung zu —— 
Liverpool, Januar 1866. 


(36) William Searler& Cie. 
Steinfohlen. 


Beftes Aubrer brotszur Ofen: er rdfeuerun 
— —* En w ; Hee ſe g, 
Schmiede 


nen, enfalls dieſe Verfagun en an das Gerichtsbrett an⸗ 
geheftet und jo als richtig zugeftellt erachtet werben würben. 
Neuftadt a/S., den U.) Janunar 1866. 


Königliches «Bezirksgericht: 





IR Er Sernmelsgaffe, 1 ve u - Si“ 1* 
SHGdoolzver ſtei — — — — 
(RAlingen. a erfieigerung. E-Sanb- Dienftboten Bureau 


— werden am 
den 7. Februar U Is. 


Bornittags 14 Uhr 
nebſt a: Holsjortimentem 
ihenjlämme, zu Holländer und Eiſenbahnſchwellen ge: 


eigı 
tt 
SEES mut Strichsliebhaber eingeladen. 


—32* 30. Januar 1 
Nein, Gemeindevorfieher, 
ie dem neu erb 3—4 heizbaren re 7 
=, — dem Ehe, [gene —5* Fin en 8* 
—E— find * 4* 


von Weber, 
Auguſtinergaſſe 212, Würzburg. 
D May, Kiſſi 46 Kell⸗ 
6 a Diem, "Raffeetähikhhn, 2 erfe 
und 6 zweite Röcinnen, 2 jelbitftändige Mehger,-8 Zimmer: 
mãdchen, 2 Wajcherinnen, 3 Bägl tt. 
' ae ‚und Shuhe Beinen mit, guten Zeug: 
ollen melden. on‘ bei mir vorgemerlten, 
wollen fi zur Rüdſprache bei mir einfinden. Mehrere tüchtige 
— iz en m Dir, ui auf —* 
Diejeni Herrf r ern 
Kr ebeten, ſich rechtzeitig vormert ur * 


Be 2 De 234 






Berzeichnifi der up Maſſe gebörigen Realitäten, 


Mobilien findet im Mo 
Säge a 









—— Euerbach 
1) BE RE POS gm Wohnhaus, SR 23, mi&tat 
un 
derecht * gen — 
an ben no 
* ER * bie aeg 
* 


* Nr. 706 0 
L.+®r. 1162 20 
1372 


say a2 


Sy a ı 8 


za Sy 2a 2 x 


* 
wir in — 


0,06 
1596 0,16 n de im — 
1854 0,11 , , | 
2069 0,08 „ der = —— 
2183 0,15  „' Wder im mittleren Weiher, 
2552.0,11 „ der im Stoßbach, N 
2656. „ 0,04 Ader im Gehäg, 
weiter bie reg Beftanbtheile 
in ber Steuergemeinde Obbadh. 


u 28a | ?/yro Antheil oder 1 fogenanntes Holzmaß, 
u) 0,03 Tagw. Wohnhaus mit Stall u. Hofraum, 


98b 0.04 3 kleine Gemüsd-@ärtlein beim 
Sa. ‚No. 24, mit dem weiteren Ge: 
mein hämlid: 


707 0,15. Tgmw. 5* in mir Suttenriedern, 


1163 0,07° „ Wder im bei Klinge, 

1373 0,05 Wieſe allda, 

1557 0,16 „ der im oberen er 

1853 011 „ der mit Wiefe im ihenbadh, 
2064 0,08 „ der im umte eiher, 
2184 0, 14, Acler im mitiletn Weiber, 
2581 0,11 Ader im Etokbad, 

2655 0,06 Ader im Gehäg, 


— nunmehr ver⸗ 


Li ine beiben Sofretten 


2) BLRT. 200 0,49 Tom. a ftößt auf den Kronunger: 


8) 


4 
5 
; 
7 
8 
9) 
10) 
{ 
11) 
119 
* 
18 
) 


za sry a3 = DE ze ze I ee: 


8301 0,73 ;, 


weg, 
286 var * Ader, Hößt auf den Kronunger⸗ 


Im. Ader am rothen Rangen, 400 fl. 
920 0,52 . Ader im Boden, 325 fl. 

1112 a 0,30 gw, Wiefe an den Rhindellern, 
11125 0,19 „ „ Ader allda, 80 

1214 1,15 Tgw. Ader ober der Klinge, 500 fl. 
2227 Ader, Röst anf ben Förſtweg, 


450 
Ader ber Obbachermühle, 
325 


z der eber der — und 
Acder oberm See, 250 fl, 
* Bid — — * ne 
e beim Ditrrofen, 5 
. rg der —— hinter dem 


Steigho 
Ader Ta 


[4 MH 


2823 0,08 
282 1,97 
r Bes Ir 
2979 1 


2228 0,35 „ 





















des — 180ft, 3 von 4 heijbaren Zimmern, 





„1089 0,74 Be 
“ wu: . ar: 5 
„2130, 2 Ba 3 
æꝛss 082 , hi, ver Dikiaer 
wer, erh 
B, In der Steuergemeinbe Gelbershein. 
19) Pl.⸗Nr. 939 0,23 Tom. —5 — dem ——— 
Unis, 90 
%) ı, 924 029 „ te der * Sehe ee 
4 941029 „ Acleer Ib des Gerichts, 
auf die wüften Meinberg 
”" , 948 0,42 „ der ober bem Gericht wu 
nerſtadter Weg links, 130 
* 12110,24 „ Acler an ber fie 
6560 0,58 , Re am Burgberg bei 4 
w "Tape 5 die m der Sg beim vidwe 
r 
% „ 942 0,35. ,„ der auf bie alten Wein 
in rn berge, 90 fl. 







Donnerftag, den 8. — 1866, 
werben in b gl — Forfirevier 
Reichenberg * —* * Anti 


fortimtente öffentlih und meiftbieteub —— 
75 Eichen en San 8 d — 
12 Haufen bu —— mi 
b. Abt ottenbaur —— *8 vordere 40 


Abtheilung Au 
101, Eichen: Nuß-,. Baus mn vorzüglih Wagnerholzab⸗ 
e 


ſchni 
Rennen — — Kon 
nnußholsftan 
Chung ob * —E 
223 Eichen: Nu: und Baubolz:, 
5 Buchen: aa und 
2 Kiefern: Bauholz: Abichnitte, 
17 Eichen: und Buchen: keinmupholtangen und 
7 Klafter ———— 
E ämntliches 12 iſt ni unb wird der g P 
liche — olches auf Verlangen den Strichsl 
Dori 
ie "Verfiei erung jämmtlicher Holziortimente erfolgt im ber 
Malb: Abt —— oberer Höchberg b * 
ürzburg, den 26. Januar 966. 


Freiherrl. v. Wolfskeel'ſche Renteinvermalkung. 
Holzveriteigerung in Tüdelhanjen. 


Dienst den 6. Februar 1866 
Vormittags 9 Uhr 
werben in ber Raltenbölfer Walbabtheilung unter den üblichen 
Bedingungen verftrichen : 
5 Klafter Eichen und gemifchtes Scheitholz, 
3 m  Weiibuchen: Froftämme (Kammbol;), 
a Weißbuchen⸗ und gemiichtes Prüge holz, 
Hundert Eichen und Buchen-Aſtwellen, 
/. Büchen-⸗ und gemiſchte Stammwellen, 
Haufen zu 15 Etüd MWagnerftangen, eichene, buchene 
und maftholberhe, 
1 Elzbeerſtamm. 
Die — 
(1469 2b 


1a 3) Im Difte. n me allen Bequemlichkeiten jo- 
Eee ift ein ge. |jie ‚ oder auf Mai zu ver: 
— * en. 









eek. 


—— von angenehmem obige» 
Sig aemählier Zufammenjegung v 

zu einem Eafte, = 
catarı uften berrübrender 
en Reize im Keh eine auffallend, 


| und, ift Dielen — feiner v eger 


h ‚Oo 

it einem: ; von feine 
— bei en ZA = Vru heiten ſehr 
J—— Rh. * 5* F 


— pralt. Arzt. 
ae dem, nk Go en —S—— 
ae den perl J 2 — Kräuter: Bruſ · rd 
it nur allein u haben 

— 2* in Würzburg bei bei Earl Chr. Schmitt, 


ei slafteie- | 


in freunstige Erinnerung zu beingen und, — 
um — ** Zuſprüuch. notre 
ompte und jorafältigeBeiorqung r ve 
ich mic) d Nets bemühen und zeichne hie. 
F'riedrich Seisser. 
10%) Strohgefte 4,3 . 1092" 




















































| zu berabgejeßten reifen empfiehlt. e” as 
O. Schönecker, 










Leonhardt Beuter Rap, © — — vis-a-vis. der Univerfität, 
in Roftad be 5 ———— —— — Win ſſer Waare eing 
2 Selen u Kießliug, re 
. agqgenauer, 
In Brüennu bei‘Sp0f. ef. _ 12) A. L. Reich. 





geruchloſe 


Das RNeueſte in allen Sorten nit und ohne Lehne finb 1 
ve ——— und Er folde ganz be — in Spit 
rd era enzimmer und in fer, 
er biete lofets durch har —* elle al nrichtem 
ee — Fr BE un 5 r 
ur geneigten um ahme olde b 
Möbel: again in von EP Tele 


Auszug aus Zeugniffen und Gutachten über die 
is eig ( tape Präparate u. Fabrikate, 

— at bie Watte und das ſi 
* * f 


at en 3 Sm Laueur⸗ — * ——— ge: 


* — er ſeit 28 Jahren litt, mit außer; 


—* ei Eu F Martin Maier in Linz bfäeinigeh ‚Bernard Fisch er 


—— — leiden 
au Maiſteiner in Linz ns ihrer Kindet! don hart» | 1702) Sandgafle Nr. 253. 


nadi en hope durch ihre Fabrikate t. Meinen Berhaftsbefeht 
gegen Sobann Götz, taubftum: 
Sa a ba Ken ng Ode va nn ao. Saab 
= —— — a Ani * ce De re Arie — 1866. 
mw ner a imrab Vogler, Lade: 
meifter pe er In- Mindener Eifenbahn, ara Lähmung bed Der t ein 


ganzen Körpers, vorzüglich ber Beine, durch den Gebrauch bes 
Gefucht. Colporteur⸗Geſuch. 


vorgenannten Dels und der Watte gründlich und ſchnell bejeitigt. 
jämmtlih in 1721) Ein im Baden uud Gar⸗ 1716) Sur Bejorgung von Bı 


Bäder L. Zippel, Bäder F. Räder, En Krüger, 
— je . — 7 me Wal vatsGeihäften werden tüdhti 
ezeugen, da ch dad Tragen von Waldwoll⸗ ig werden tüchti 

Unterkleivern von tiefeingewurzelten — gänzlich ‚bei ——— und ſolide Colporteure geiud 
frelt worden find. arl: Müller, Gonbiter: welche bet einiger Thätigleit m 
Die Herren Uhrmacher Eduard Vogel in Schweid mit, Bies Würzburg. natli 50 fl. verdienen konne 
elmeifter A. Kliem in Leutbah, Joſeph Bittner in M aborf, nn DIR  Tranco:Dfferten mit Angabe bi 
Keime in Annaberg, Kaufmann Hartmann in Königsberg Fin Wohnhaus a ae äftigung und ım 
t. Pr. Bags: durd) —— unferer Woldwoll⸗Artilel M. Nr. begeichmet, br 
theils von —— theils von leichten Rheumane men befreit [im beſt baulichen Stande, wel: | zeichnet Beförbert die Erpebitis 
&es fid) gut veuitirt, partere a des bayer. General: Anzeiger 

immer, Küche, Wafferleitung, [in Rärnberg. (2 
aſchhaus, Den, und jhönem 























worden zu jein. 
Ortsvorſteher Kehl in Stür elb at d Anwen: 
dung ————— fich —— Fahne be: # 

















Bingier arthörigkeit befreit. Keller, im 1. Etod 4 Bimmer| 1673) Ein Logis von 3 
‘ und Küche, 87 Etod basjelbe,[ mern, Bodenlkammer. We er 
aup t⸗ epot danıt vobentammern alles] leitung und fonftigen. Bequem 


der ächt Lairig’ichen ne nl und Fabrilate bei ar gejund, ift mit gänfligen er ge ——— pn —* 


J. And. Langlotz ge "fee golftadterhof Nr. 598. 


in Würz 29: —— — 
NB. Sn Stäbten, wo ſich noch fein —— befindet, wünſche r —⸗ — — 55 — er 
ich den Verkauf ſoliden Geihäften zu übergeben. 1622) Ein Laden mit Fre Kknung von 3 oki 

: Mubd. Langlotz. 2 Zimmern, Küche, Bodenkam⸗ 8 g ige 


mer, im 9. Stod, iRaufi. Maijtmmern und Küdr, Iapraie 
Befauntmachung. 


und ladirt, die —* auf di 
Des — Augufiimergafie Höfpromenade, nebft allen Er, 

1702) Der geſtern dahier abgehaltene Stammholzſtrich iſt ger 

nehmi igt, was den Herrn Steigerern zur Nachricht dient. 














leich oder, au 
— ift ein ſchon möba| erderuiflen, jog 
firtes Zimmer im 3. Stod zu|D" 1. Mai zu vermietben, 
vermietben. 
tamjhag, am 2. Februar 1866, —* h DIE [sr , 3, vermi et Fi 
Die Gemeinde-Berwaltung. Lust en : ’ — tinet ohne Küche bis Mai., 2, 
I Weber, Vorſt erlernen, Nah. in ber Diftr. Nr, 404, am Wartt (2a 
I a 


’4nd Ari 
nötig mach — 


r 5 
or", Al 










ern 


Ä . 85 . 125, 
5 ‚ @rlernen 
gunEDmAreg, ——— — N a Majhine 
S] JWING G MACHINES. l Denen 


ajchinen- Radeln, — 
In ben. berühmten jur nn 500 find wieder — 
pulen: Ip vers a 


+ 


Bei —— Abnabıne Habatt.. 


Höhn’ he Brauerei, 


Artillerie-Mufih. 
Alte Mainluſt. 


Ber Sonnt: 
aliiche 
Abend iterhaltung. 


1325) F. Baner, 


Gabler' he Brauerei ]1. 


Morgen Sonntag 


Qetett. 


Gaſthaus zu 
weißen Sof. 
Maraes.s os 
ausgezrichnete‘ 


Blech⸗Muſi k, 


wozu ergebenſt einladet 
Seb. Brümmer, 
Auch find daſelbſt auf erfien 


Mai 2 Logis au vermiethen. 


Bas Garten. 


—— Try den 4. Febr. 


Streich: -Ouintett. 
Au 


Morgen Sonnta 
OR gutbefepte 


Tanzmuſik, 


Si me 














\ I 8 werden n- und 
nitoffe, ſowie alle Arten 


pi d bil: ⸗ 
* eh Kfahriäg en 8. ang‘ 


Diſtt. Nr. * fiber 2 
' 1689 3a n Etedipom = 
' verloren, Man bittet um Näd: 
’ gabe 4. D. Nr. 316, 


5 — — 


Sauer. |Ball 


* ‚Seide & 






”„ 


7268) Die 1: Sendung, neu 
aufglagirter uöfchube it ans 
elommen und geht in einigen 


gen wieder eine ab; „aud 
bittet man bie längft liegenden 
tabzubolen im Produftenladen bei 
Johann Sehlereth 
vormals Wittwe Mohr, 
Blattnerögaffe, 3. D. Nr. 126. 


1668) In der Rofengaffe, 4 

Diftr, Ar, ‚228, | find mo 

Stod jmei- intinanbergehen 

Zimmer, Küche, Bodenlanmer, 

ur e,'nebit le bis 
zu.» 


1669) Ein Logis von 5 in- 
reg Sera Zimmern und 

en Erforderniffen it auf 
rw ai zu vermiethen. 8. D. 
Pr. 147, Reibeltsgaſſe. 


oh. In der Semmelsiiräne 
Nr. 135 find 3 jchöne Wob⸗ 
nungen, zwei jede mit 2 Zim⸗ 
mern, eine mit I Zimmer, Küche, 
Keller, Holzlager und Boden: 
fammer auf Mai zur vermicthen. 


1666) Ein freundliches Me: 
zauen Logis von 3 Zimmern 
und Küche iſt bis 1. Mai an 
eine abige Familie zu vermie⸗ 
tben. 3. Diſtr. Nr. 363/4. 


1658) In der Lochgaſſe 
Nr. iſt cin Baden], 
*jnebjt Labenzimmer auf 
1, Mai zu vermiethen. 


Bu vermiethen: 
1699) Ein Laden oder Ge: 
ihäftslofal im 1. Difte. Nr. 
892, Gerbersaafie. 


Es find ſehr hübiche billige 
alle&Hemden, überjogene 
Erinolinen ſowie alle Eor- 
ten Hinderbemden bei mir 
zu haben. Auch werden Beſtel⸗ 
item für Ausfioffirungen an: 
enommen und alle Arbeiten 
chnell — billi rn verfertigt. 
ann 
— dem Narkte. 


J. And lieh 


A K: empfiehlt eine große Auswahl der beiten 


amerikanischen Nähmaschinen, 


+16. Bor 


er Mai. 


= als: Grover & Bader a fl. 125, 
Wheeler * Wi —— Glasfüßchen fl. os 
ar 


Ein er's Schon der & Sattler Moafchinen 


ratis, Garantie. 
alle möglichen Sülftapparar 


wi 
em hie und verfaufe 


EN 





Siadt-Chrater 


Zweimaliges Auftreten des Re-] 
iſſeurs und Hofihaufpielers |” 

Butte vom groß: 
herzoglichen —— zu Darın- 


den Febr. 1866, 
im T. onnentent : 
Der Berfhwender, 
Zanbermär in 8 Alten von 

aimund. 
Muſik von Conradin Rreuper. 
err Butterwech Valentin als 


Sonnta 


Gaf. 
Montag den 5. Febt. 1866, 
7. Vorſt. im 7, Abonnement: 
Endlich bat er es doch gut 
gemacht. 
Luitipiel in 3 Akten von Albini. 
ierauf: 

Des Frifeurs legte 8 Stündlein. 
Soloſcherz mit Belang in 1 Alt 
von Salingre. 

Herr Butterwed: Mengler im 
erften, Schulze im zweiten Stüd 
als I:gie Baftrollen. 

Dugend:Zillette gelten nicht. 

Die Direetion 


Pa. Emmenthaler Käſe, 
ausgezeichnet fchön, empfiehlt 
3) Hermann Scheuer. 
1705 en 


Am Dienstag, ven] 
Nahmittugs 2 Uhr 

83* der —J— 
auf ſeinem vor dem Sanderthore 
elegenen Zimmerplatze mehrere 
Haufen. Brennholz. Zu dieler 
Verfteigerung ladet böfligit ein 
Anton Herz. Zimmermeiiter. 


1678] Am Sonntag Mor = 
wurde von der Sanderftraife 
zum C —— — 
mit er Gulden verloren. 
Der reblihe Finder wird ge: 
beten, ſolches in ber Erp. ab: 
jugeben. 


1724] Es wurde am freitag 
Abend ein Gebetbuch verloren; 
man bittet um Rüdgabe in der 
Exped. 


— — —— 





50 
® 


— — — 
Vollelischo Gonditorei. 


Von morgen an tä glich 
Faſtuachts⸗Krapfen. 
1686] Ein moblicies Zimmer 
it im 4,8, a eh Si 
17062 ] Nr — 
urde TE Kal 


g 
Sanderthore ein großer ei 
Hammer rl a ur 


en Kiel Hr 


das für ie —26* * 
usgegebene Ri dazu „ * 
enden, ſeine —— 

zahlen und ſich jeime Er 

joblen zu faffen. 

e.2. 


Ein 2ogis von 5 ineinander: 
gebenden tapejirten — 


mit; anſtoßender 
Magdkanmer nebſt —— 
Erſorder niſſen, iſt bis u 
zu — in ber Sterngaffe 
Wro. 153, (1715 
Ein Kleines anenlogıs i 
fogleih an eine Kae —* 
Familie zu vermieten. Nähe: 
res Kettengaſſe Nro. 19, (1725 


1710) In ver Nane ves Marks 
tes iſt eine helle, fonmige Wob⸗ 
nung von vier ineinandergehen- 
den heizbaren Zimmern, * 
a Waſchhaus ꝛc. auf den 
. Mai zu vermiethen. 
Rab, ın ber @rn. 
1797] Ein junger Buriche vom 
Land, 19—%0 Jahre ait, wird 
fogleid als — gefucht. 
Näb. in ver € 
1723 2a] &s werden 2 Büttner= ” 
gejellen, gute Faßmacher, gegen 
gutenLohn und bauerndeBeichäf : 
tigung geſucht. Rah. in ». Erp. 
1443) Im 5. Dur. Wr. 718 
ift mehreres Schreiner-Werk; 
eu billig zu verkaufen. 
172224] Ein Xaden ijt fogleich 
zu vermiethen, am been" ge: 
eignet für einen Wurſtler 
Näh. in der Exp. 
1683] Es mird em Mılttar- 
penfionift als Nentanıtsbieners- 
gehülfe geſucht. Näh. Exp. 









Einschuss- ‘und 
Baumwo 
vorzüglichfter Waare empfiehlt billigſt 
Carl Philipp. Bauer, 


Domftraße: 


Borbeaur Medoe in ächter, reiner Waare, 
ächten franzöfifchen Champagner von 
A. Sergent & Comp. empfiehlt billigft 


Andreas Kirschten, 


F ee elbfkoe einem 
ieſigen Publikum feine fe nacht 
ten und in großer Auswahl vorräthi- 

en Kachelöfen, mehrere Sorten, 
owie au Mochlieerde aller 

Art zu den billigften Preiſen einer Ar 

—— Anſicht und Abnahme. ch 
nge — die Anzeige, baf, 

* ben ſeither im Rückermain⸗ 

gebäube in negehabten Laden verlaſſen 8 e Aufträge für 

mih Yon nun an in bem gegenüber be 

Kleiderhändler Traub, neben bem Pfälzer Hof 

nommen werben. Auch kann bafelbft ein ordentlicher Tunge in 








bie Lehre tyeten. 





In Sache bes Maurer: und Steinhauermeiſters Cae 

ttel- babe, oe den Steinpeuergeelen She Füfhe | 

Tnıratiırt Spk » Wrgen Ehrentränkung , ber Bes 
IDEEN. \ )) diesgerichtliches Urtheil wem 18." 
e Septbr. — beftätigt durch Urtheil des k. Bepirkögerichts März * 
burg vom 14. Novkr. v. J. — in eine Geldbuße von fü m 

Gulden und in bie Roften bes Verfahrens verurtheilt und = 
gleich die Veröffentlihung bes Urtheils.Ausipruches im Stabt .= 
und Landboten erkannt. 4 
Im Bollzuge des Urtheils wird biefes hiermit befannt 


en. 
Dü ben 1. Februar 1866. 
TE miglihes Stabigeriät. 
Barihelme. 


Der Saden 


Nr. 9 if pr. 1. Mai zu vers 
miethen. 2. Diftr. Nr. 168. 


Bekauntmachung. 


1647 3a) Ein Haus mit Gar: 
ten, welches ſich zu einer Wirth: 
‚Aihaft eignet, in ber Nähe bes 

neuen Bahnbofes, ift mit ober 
ohne Inventar aus freier Hand 
zu verfaufen. Räh. in der Erp. 


Ein möblirtes Zimmer 



















































Eingang am Franzisfanerplak, - 
Gonnta F 4. eet 
erſten Einzahlungen 
ſtatt und zwar von 4 
achmittags bis Abendẽ 








dlichen Laden des Hrn. 











entgegen ges] it elegenheit ift an eimen|8 Uhr. Auf die Ein gen 
[4 = lun 
(2b(1625 Herrn oder Frauenzimmer zu Being nehmenb ** go 
%o bau MWerkeiter vermiethen im 5. Diſtr. Nr. 73, | Mitglieder auf 86 *2 
ee en Das ni Raufergaffe. vn gemacht unb überhaupt zur 
ee 
mis: eſuch. Lijfl eingeladen, ur 


Wohuungsveränderung und Empichlung. 
Da ich meine biäherige Wohnung in der Sanderftraße ver- 
: Wohnhaus, 4. Diftr. Nr. 188, obere 
Kaſernengaſſe, bezogen haben, fo veige ich dieſes dem geebrten 
Publitum, danfend für das feitber ge n 
ergebenſt an, mit ber Bitte, mir dieſes Vertrauen auch in meiner 
neuen Wohnung zu übertragen, nud erlaubt ergebenft inter: 


lofien und mein eigenes 










1419 3c) Für ein hiefiges Spe⸗ 15812) _ Der Ausschuss, 


Der Laden 


Nr. 8 mit Wohnung if pr. 1. 
Mai zu vermiethen. 2. Diſtr. 
Nr. 168 (1654 











vertrauter Eommis, Gonfeifton 
leichviel, geſucht. Gefällige 
—* Offerten mit An abe 
von Referenzen unter Nr. 112 


chenlte Zutrauen, hiemit 





zeichneter, ſich in allen Lalier- und jeden vorkommenden Tüncher-beſorgt die Expedition. — — — 
und Maler⸗Urbeiten beſtens zu empfehlen. — — — — 148 26 di einer ber fre— 
Hohadtungsvol 1655] Ein Logis von 2 Zim- gquienteften Straßen der Stabt 

V. Schäfer, mern und Küche ift an einejiit über 2 Stiegen eine freund: 


1404] 25 


1642) Den hochgeehrten Damen_zur gefälligen Nach richt, 
daß es mir möglich ift, mein reich aljortirtes Lager von Toi— 
lettengegenftänden zu ben billigften ‘Breifen zu verlaufen und 


war 
, of angen, breifadhe, If. Eilberipangen, einfache, von 18 fr. 
an. Apr Mi in Gold, Silber, i 
Gaoutihouf von 30 fr. an. IR Staub» und Taſchenkämme 
a) 


von 12 fr. an, Kopf⸗ um 


Zahn: und Nagelbürften von 12 fr. an. Ebenjo mein Lager 
von Parfümerien und Xoilettenjeifen, flüſſige Seife. - Gleichzei: 
tig empfehle ich meinen Salon zum Haarjchneiden und Frifiren 


für Damen und Herren. 


3. Issing, Coiffeur. 























Kinderlofe Familie foglei u 
vermiet . oe 9. 
Wallgaſſe nächft dem neuen Thor. 


200) * —— pr vermiethen. Näb. in der Erv. 
Beruemitteiten ift in ber Nähe 1657) Im 4. Diſtr. Nr. 218 
ber Univerfität an eine ruhigeiſt ein Logis von 2—3 Zim- 
Familie auf 1. Mai zu ver: mern, Küche und allen Bequem- 
miethen. Näh. in der Erp. jlifeiten auf 1. Mai zu vers 


miethen. 
1651) irca 50 Eimer 1858er — — 
und circa 30 Eimer 1859er rein /1610 2b) Ein ordentlicher 


liche Halbmanfardenwohnung 
von 4—5 Zimmern nebfl fon= 
—*8* Erforderniſſen an eine 
ruhige Familie bis 1. Mai ze 


Tünder und Lafirer. 


Hilbplatt, Büffelborn und 
&denbürften von 24 fr. an. 


8 ‚Bein iſt gegen Baar | ¶ Junge kann das Schneiz 
3 ' | 
ee ee 


Job. Adam Wol;, 


1650) Der von ber Nagelr Schneidermeifter. 


(Salon,) vermiethen. Näheres bei dem 


582 Täglich friiche ur iebsmwi R * 
Saftnachis-Arapfen Göbelslehn. rar — 


ei 
3) ©. A. Dieccas. 


Turngemeinde. 


Dienstag und Donnerstag 
Niegenturnen. 


eine lafſtelle frei. 
Sterngaffe Nr. De. 


1662 ) Für_ einen Arbeiter iftfquemlichfeiten, in ber 
döne & 


Morgen Sonntag Pfleger der Marienkapelle, Hanshälterin Geſuch 
Artillerie-Mufik. 1649) Es werden jofort 5000 Für einen Gafthof wird eine 
— [Gulden auf Aeder und Haus tücpige Haushälterin geſucht, 
1661) Ein Logis, beftehend [aufzunehmen gejucht, Tare fl. welche womöglich fchon. viele 
aus 5 Zimmern, 2 Kammern, | 12000, jevod ohne Unterhänd: [Stelle auf einer Delonomie oder 
1 Küche und allen übrigen Ye: [fer. Räh. in der Erp. Gaſthof bekleidete. Offerte be- 

Ylähe ber} 1517) 32,000 fl., 1. Hypo ‚liebe man W. Eh. Hofmann, 
[Siege 6 in Frankfurt 


Univerjität, it auf 1. Mai zuftbet, zu 41/,0/, werben zu ces 
N a / M. zu enden. (1488 25 


vermiethen. Räh. in. ber Erp. |diren gejucht. Räh. im der Erp. 
Drud und Verlag von Bonttad:Baner in Würzburg. 


ger. Stadt- und Landbote. 









— 
—— 8 — EL TE 
’ ER 9 — * ft von Rü : "Geurierj. 17 U 
früh, Tu fi Luz 2 "ul, . 
Er Me nd: EN ac 


IM. Würzburg Ansbach: München. 
er Spoeng oR & .2 U, 0 Ram, 
—— . früh, Güterjäge # Inte und & a 
Unkunft von Ansbach: Shnehj. 1 Uhe 5 Milk... 
“oft. 1 Uhr 5 Macs, Güter, Dorm. 
er * Uhr » —8* ee 


Poftomnibusfahrten nad 


Böteruge AU, 















v Liz E er n. ” 
i a ET .. Meniiein 5 Use Adde Mergentdeim su. = 
Februar 1866 « Eee z * Pr — ot Uhr — a 
. \ BRUT” —— a braun. a * ae 
a oh Ra REN EM 5 Le Abends. 


- ‚fchteswia-bolfteinifcben Sache. Zehnguldennoten Dürr'ſchen Fabrikates, wovon man die Summe 

PR zebr. Die „Rieler Std” meldet: Die am 14 von 600 fl. bei ihm fand, erfolat war haben nun, wie man 

——— * hen Mbgeschneten und Etellvertretern] DOT, ed and) in Sommeici unb Brofieläpeim Berhaftun- 
nunmehr dem Statthalter, Frhr. v. Gab⸗ 9°" Malt 

a * u In Schweinfurt ereignete ſich der bedauernswerthe Vor- 

schR burg, 4. Der „Bamburge- Correſpondent 









ak * re he * * * 
tigen Mädchen, das — um ebenfalls Spreißel zu machen — 
— rende ve Augenblide nad der Waffe langte, als zu einem weiteren 
ortet bie Einführung des Dreißigtpalerfußes, —— ‚ in ſchräger Richtung drei Finger ber v 
ed, 


jo Die Noihwendigfeit der Gemeinjamteit mit Schles⸗ ER 
und —— der Etänbeverjammlung un räth * Die — * ———— yablı Bm: 109 
gte mwedentiprechender Vorverhanblungen| Mann ordentliche, d. h. thätige Mitglieder, und jwar 2 

R J for 9 r gi te, 1.6 &teiger, 10 Refervefleiger, 270 Austrä er, 145 Mann 
a —— * * og —— * * * 
mögen ber Unterſtützungslaſſe für verun e Mitglieder ift 

\ Reurcftes. bereitö auf 3133 fl, angewachſen. 


24. Jan: Die Republilaner find noch im Be: Die Bamberger Nangicdiffer haben wit der Kölner Dampf: 
fige 55 in Acxico. Der franz. Geſandte Montholon (&ifffaprtögeielfchaft ee ta dahin abgeſchloſſen, das 
interpellirte diefe Angelegenheit Hrn. Seward, welder, daferftere alle Güter, welde von der Donau, durch ben Kanal und 
er jelbjt ahme Rachticht war, an den General Sperivan tele: | pen Main hinab nad Köln geben, in Mainz auf vie Dampf» 
geapbizte, um Unterfuhung anzuftellen und bie —— sul ſchiffe überladen, dagegen leptere ihre Güter, —* von Köln 
rasen. Die zoien befepten wieder das vor Kurzem vonf kommen, ebenfalls in Dainz an bie hiefigen Rangſchiffer über: 
—* geräumte ma. Suarez befindet fh in El Paſo. geben müfien. Dieſe ihnelle Beförderung wird gewiß den Schif- 
id 39/2. Begjel 151. Bonbs 103%, Baumwolle 60. ern, ſowie dem Handelsſtande von gropem Nuhen fein. 
| | (Augeb. Abbitg.) Eiftädt, 2. Febr. Heute früh wurde der hocwurdigße 
" (bekanntlich erblindete) Hr. f v. Dettl von einem Schlag: 
Zagesueuigfeiten. Auffe berührt im Bette gefunden. Er empfing fogleih die 
Sterbfatramente, uud es wurbe ihm zur Ader gelaflen. 
geben die Aerzte wenig gefeme, fein Zeben erhalten zu lön⸗ 
nen. Die ganze rechte Seite ift ge und ber bodwärbige 
Greis (er ift 72 Jahre alt) hat die Sprache verloren. 
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Einer Juſtizminiſterialentjchliezung zuf di it: 
ung ber Verträge über Alimentation Pe ——— 
— 10jährigen — —* bedungenen entationsbeträge 
Vingere Sebensnauer gefehen fein Sie, 7° 5 euf <e|Xormitiegs mohnie Derfelbe nod gan) geunb der gemöh 

. Der 1. amtsaktuar Paul Etammler von Hammelburg B— ._ 3%) 
wurde nad Lohr, der k. Forfiamtsaltuar Karl Mannert von — 5 Mies: FEocgrässn Jos. In Dem Eberle Bela 
Orb nad Eltmaun verjegt. aftuaren wurden be» Warthof bei Giefing ein Piftolenduell —7 — einem Offizier 
fördert; der 1. Sorfigehilfe Den Buegjoß bei dem und einem Studenten ftattgefunden. Der Dffizier erhielt einem 

amıte Oxb und der 8. Forigehilfe Joleph Mrler zu Sense] Stteifidub am Ropfe 

t bei dem For ſtamte Etabtprezelten. Münden, 4. Febr. In ber auf ben 12. März b. Ss. 

Nachdem fämmtlihe Rheinufer⸗ en | aubergumten erflen —— — der —* — 
find, daß die Echiffspatrone und Führer von ber und Wechſelbank werben u. A. Vorihläge zu einigen Abänbde- 
Die But. 58 u. 1. Der Nbeinfäifiahrtbatte aufglenten Serpkio| Fangen Ded Manbbrief-Etatuts zur Berathung —4 
tung, auf der an beſtimmten Stromitellen Steuerleute * (Bayer. 318.) 
ober Lootjen an Bord zu nehmen, vom 15. Febr. d. Is. an zu Der Kaiſer Franz Joſeph hat jeinen und feiner Gemahlin 
entbinben feien, jo wird Die muf Grund bejenderer Dnigt. Er» | Aufentbalt in Peiih um’ vierzehn Xoge verlängert, fo daß das 
mädptigung durch den f. Staatöminifter des Meußern zur öffent; | bobe Paar bis Ende Februar dort verbleiben wird. 

Ien Reuntuiß gebraf Dre ult f b lia nid. 


Am legten Samstage Rachts wurden drei von einer Wirth: 2 ‚ 1a i 
ſchaft Haufe gehende Arbeiter von mehreren Buricen ale: Preußen. Beriin, 3, Febr. Während ber beutisen 
en, und zwei von ihnen mit Mefjerftichen, der eine nicht un: Eigung des Abgeorbnetenbaufes waren die Tribünen überfüllt. 
end, verwundet. Db eine Verwechslung mit andern Ber: | Au Dinittertiihe befanden fich die Minifter v. Bodelihwingh, 
Venen ober was fonjt das Motiv ber- That war, iſt micht bes | * Roon, Graf zur Lippe, v. Selchow und jpäter v. Bismard. 
ü 


> die Thäter i Der Abe. v. Hoverbed bringt den Anjrag gegen den befannten 
— — — —— Beleblufr bes Dbertribumald ein und empfiehlt Eh 


t 
r lu ung. 
Dienstag ben 6. Februar früh 9 Uhr findet der gewöhn⸗ Die A € 
" | v. Sta gen und Gr werin jpr 

de Bonategaiahi va Paramentenvereines im hoben Dom Ueberweifung ee Darf ein in den. 1 = 

: z Ä Uebereilung zu vermeiden. Der Yuftizminifier, Graf zur 
3 vor einigen Tagen in Frealfart bie Berhaftung fertlärt, von den Motiven des Obertribunalsbeihlufies offizieh 
re. des normal. Eubmacermeifters und Gars [nicht benadprictigt und daher außer Etande zu fein, Erklärun- 
N er von hier wegen Beransgabung von bayer. Igen darüber abzugeben. Abg. Gneift ift für Ueberweifung 


“ 

























idewafler. h legten Tagen von 
die bisher minifteriell gewã ben, Un 1215 
die uns beim —— — 101 wer —* St 5 


abhänge, ob das Yaı a: —— ſolle oder nicht. Der 
Ienb uhes wie eine Sehnfucht 3 bis 6 Monaten 


‘p. Hoverbedt: Auch eine Gommifjion würde feine weiteren] 

äffe als die vom Yuftizminifter uden geben fün: 
— Dex außergewöhnlichen bes Ober: 
tribanals jei deito größere Oeffentlichteit geboten. Abg. Walved: 
Eine —— ä überflüfig, ba das Verfaſſungsrecht 
nicht zweideutig jei; bei benommener Redefreiheit jei die Aus: 
übung: der des Haufes ——— Ab⸗ 


* 8* * 
Mittelpreiſe der Schraune zu W uar 

ee ——— 
pr. 300 Pfd. 16 f, 14 fr., Korn pr. 300° 


neter bürje in einer Unterjuhung Rede 12. 10 fr., Gerfte 
s 10, erfie pr. 260 Bid. 11 . 18 
— Bro. 7 fl. 8 Er., Erben De 830 a ie 


— erg a Gwen d des 

a ie 1 or pr. 320 18. iden — 

Jufigminiters gar Zfeitnäpme-an der Beratyung befälofen. _ er re A LE Se 
. Berlin;3. Febr: Weiterer Verlauf der Verhandlungen | Frügte 3 Glen ‚perl 

im eordreti * 














Um i 
Debatte über den auf Lauenburg be afjumme 15568 fl. 48 fr. 


lihen Antrag des Abg. Birchow. Der Staatsminifter Graf v. 

er 
a . j a : i 

fein Antrag erfolgt feit „Laiten“ iu Eine des Geiles 





Saudelsberichte. —— 
Mainz, 2. Febr. (Mark bericht.) Für | n 
war die Stimmung —5— der — Du 3— 
der Umjap im erjterem ziemlid belebt. Berfte und Haber finds 
iu laufenden Preiſen ſiets willige Nehmer, Die Offerten Dark 
ud aber nicht ſehr ausgedehnt. . noticen it: Walzen 


per fl.. Gerſie effeftiv. 8%,, a %, fL, per März 84, Il, 
Haber erfektio 47/,, f., ver Ni Fk ri Rüböl H 
ohne Leben, *— * fl. a 33 fl, ohne Faß, per Mai 29, 
a, #H. per ok. 35 mit Faß. SKobljaamen 26 a 28 fL, 
per Klar. 100. Mohnöl 41 a 42 fl. Leinöl 251/, fL Bob: 
nen 14 a 14%, fl. .,@chien 10 a. 10%, fl. Linfen.n0'/, a 


& 
& 


48° 
feien dem Staate keineswegs zugemuthet. Lauen- 
— —5 Neich“: das Ar dem Sprach⸗ 

gebrauh ſowohl als der Entftehungsgeihichte des. Artifeld 55 
der Verfalfung widerjpredhen. Die Begriffe von Staat und 
Krone find in Rreußen untrennbar. Der König it als oberſter 
ger zur Verfügung über bie Eroberungen ber Kriegs: 
mad bereditigt. Er mwärde zur Jacorporation Lauenburgs die 
Hand ni ht bieten, die Sauenburger wolen aud nicht ; vielleicht! 
mwolen fie, wenn in Preußen „gutes Miniſterium“ beſteht. 
Sie hätten früher — die Perſonalunion ſprechen können und 


5 


—— a 10 fl. per Mär; 10 Korn effektiv * 


wiffen a. * ——————— —— u E Biden 11y, fl... Meejaamen unverändert. Repskuchen 
denten, m Drang der Berhältniffe kann man den Yandtag z 


nicht einberufen. e der große Kurfürſt ſtets die Meinung 
a * —* was nn ea zu mt 
nah der onarchie genannt i g. Gneiit: ange: — 
führten Berf ; ; war wicht belebt und die Gourfe ber meiiten Effekten biieven 

— — neh ro itationär, —.. Racgmittags 2 Uar. Defterreich. Betsnel 621), 


angenommenen Sinn zu interpretiven. Vom politiiden Stand: : I 
punkt aus feien nur Staatserwerbungen-venfbar, bewirkt dur | !99Drc vooſe 80N/,., Greaialtien 170. Amerit von 1882 70%/,. 


zen. Blut 24*.. Bu. —— * * 
&vertvetung rechtliche Erwerbungen, Zuwachs un meis ; N 
terung Der t des Landes, Das Vorgehen der Regierung Vetan twortliger Redatteut: Fe. Brand. 
leine der Dpaaftie ſchlechte Dienfte, Graf v. Bismard: Die 7 * 
— mwicde eine Vorlage gemacht haben, wenn fir dafür Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Borwjia*, Ept. Schwenſen, 
eine unparteiiihe Behandlung in dieſem Haufe rechnen könnte. | von Der Linie der Yumburg- Ameritaniihen Padetfahrt: Aktien: 
Unter den gegenwärtigen Berhältnifen aber mad jie nur Die Geſellſchaft, welhes von New: Norf am 2). Januar abging, iſt 
jenigen Borlagen, zu melden fie durch den Buditaben der Ber: | nah einer jchnellen und glü ichen Reife von 11 Tagen 2 
ajjung. gegmungen werde. Der Abg. Bichow vertheidigt jeinen Stunden wohlbehalten in Comes angelangt, und hat, nachdem 
vay ‚in.aus —— Rede Mu eine feiner Bemerkungen es daſelbſt die Vereinigte Staatenpojt ſowie die für England 
antnüpfend, conltalirt Graf v. Bismard; daß die Neyierung [nd Feankreich beitimmten Paſſagiere gelandet, unverzüglih 
jet wie im vorigen Jahre die Perlonalunion ‚der Herzogthümer foie Reile nah Hamdurg fortgejegt. Daffelbe bringe 62 
den Februsrbedingungen vorziehe. Der Abg. Tweiten recapitulirt | Baflagiere, vole Ladung, 291635 Dollars Gontanten und 19 
Ei — der — — arg fih —— gegen die | Briefjäde. 
onalunion unb empfte ie Annahme‘ 0 jtons: Mitgetheilt ? Agen 
antrags. Dieſe erfolgt denn auch bei namentlicher Abitimmung | Würzburg. —* ern — Mr t 5 
mit 251 gegen 44 Stimmen. (Fr. 3.) 


1770 3a) Für ein Kurzs undg Ein zmweiichläf erihtetesp: Zwei neue. elegante Wohnuns | Nr. 282, Bohnes mühl gaſſe, un⸗ 
— ⸗ 350 en Bett aan x he, Rei: |gen, in freundlicher Sage, mit] weit des — 7 
gros wird ein Lehrling, (8: |derichränfe una ſonſtige Mobi: |h bis 7 Piecen und allen Be— 
raelite), unter annehmbarenllien, find wegen Umjug im 3, lquemlichleiten, find ſogleich oder Mürnber | 
Bediungniſſen geſucht. Diſtr. Nro. 38, Schuttgaſſe, dis 1. Mai zu vermiehen. Rah. g. 
Nah. in ver Ep. —* a * we un in der Erp. (1762 — —** —— 
—————— — n 1 Keen I ir mmel von I. A. 
1775 8a) Eine abgeſchloſſene |zu vermietpen. ( 164 | Im 4. Die. Neo. 116 ütlin Berlin, Tale verzügli 
Wobnung von 5, en a _ _ _ feine Wohnung auf 1. Mai anfgiqueure für bie feiniten Taf 
Kücdpe.ıc., mit allen Nebener: | Vom iedmeiferf Gafpar [ef"e Tubige Fam lie zu vers faus der Tiqueur Fabrik 
sordermiflen, ift bis 4.. Mai zu Singer in Gau-Epield, wird ein|[Mietben _[OO___(1760 Herrn Gebrüder Levi & 
vermiethen. 2, Diſtr. Nr. 233%/,. —— Junge vom Lande aeres 2a) Eine —— heile — rn * ftetd 
———nliıi ve genommen. obnung, (Sommerjeite), mit] billigt in Driginal« la u 
47 * Fe es 2 are — 5 Keinanbergehenen Kun beziehen bei ' Br 
ones ; . " von immern, | Simmern, neb en ſonſtigen /34) Benoni rchner, 
lirt oder unmöbliet, auf ĩ Mai|füdre und fonitigen ent: orderniffen, iſt bis 1. Mai herr e 
neomietbet.; Zu erfragen im 4; |lidpkeiten, in gu vermiethen im ſoder April am'eine rubige Fa: 1685] Ein möblirtes Zimmer 
Diſir. Ar. 155. 1. Dinr. Nro. 355. 1785| milie zu vermiethen im 1. Diſtr. liſt im 4. D. 159 zu vermiethen.| 


f 





Börieubericht, Frantfurt, 4 Februar. Das Geſchäf 

















Der Ansverfanf 
wird diefe Wocht fortgiht. J 
* | Ullmann & Strauss, 


— — Domstrasse Nr. 176. 


Bekanntmachung. 



























e € Köchin Da ih unter dem Heutigen meinen bisherigen Laden nebit 
£ Wohnung verlafien und eine andere bei Herm  Meinmwirth 
. Edert (ehemaliges Keup'ihe Haus) in ber Spitalgafie im 
> Mainviertel) bezogen habe, jo erlaube ich mir dieſes, für das 
x mir bisher geichentte Vertrauen dantend, zur Anzeige zu bein: 
—S gen, mit ver Witte, mir dasſelbe auch in meine neue Wohnung 
7 ubertragen zu wollen, indem ich mein Geſchäft in berjelben 
= Weiſe wie jeither fortführe, N 
= Todes-Anzeige. Jakob Heinrich, 
9 > gpittag the vericjieb, verfeben mit ben Zröft- Schneidermeifter, 
5 imaen der beil. Religion, * inninfige.iebte, — on F — D. A. 178. 
j e, wiegermutter und Groß: 6 n braunes, junge 71 
_ matter, Frau d * Hündchen —— Zn Dtadi-Eheuler. 
bittet um gabe im K&ros | Dienstag den 6. Februar 1866. 
a " DER Anna Margaretha Dorn ’ atendörjlein Ar. 100. Mit aufgepobenem Abonnement. 
= geb. Kempf, 771) Genen Abend tam ımjErfies und vorleptes Gafjpiel 
= MB im 57. les * sg Maiuviertel ein Packchen mit|ver Frau Bertram Meyer vom 
8 Die je X Be er ben 5. o° F+, Bla Hojen von einem Wagen ab>| Hoftheater zu Wiesbaden. 
* Uhr vom Leichenbanje aus jtatt, wozu ders Jfhanden. Dian bittet um Rüd Don Juon. 
mandte und Freunde ernebenit eingeladen werden. gabe gegen Belohnung im Baft- Große Oper im 2 Alten von W. 
den 3. Febriiar 1866. haus zum Schläfiel, audernjalle A. Mozart. 


Die tieftranernden Hinterblichenen. Frau Bertram Meyer: Donna 


1748) &s wurd auf vie ZjAnna, als erſte und vorlegte 


7 — Partbie aute| Baitrolle.m2 
Fox ——— u. = eo ufiker geiucht. Näh. in der Erp. ——— wird nur zwei Mal 
sen mit Kochlaften fin zulı774) Wlehrere qut er- — 

oe hand en verehrlichen Abonnenten 

— —— — halidne Baͤll⸗Kleider ** hee Blatze bis Mittags 
) zu vermielben, EEE a 2 Uhr reſervirt. 

aud) im Ganzen abgegeben wer: und ſehr ſchöne Kränze Dubend⸗ villene gelten nicht. 


Spike Dit. Rr. 286, find um billigen Preis Die Direetion. 
— u verkaufen. Räh Exp. — 
au verkaufen. Küh. Trv.| Lederkranz. 


a — — 
Yi40) vLegen Mangel un Raum 


man gerichtlich eimichreitet. 





Es ift eine freundliche Wob: ' 
ung von 6 erg Küche 
und Foeier füht an eine 


a - 
k ruhige Familie auf 1. Mai zu 
F en und lönıte aud) jhon 
F >, bis März bejögen werben. 

E ud) iſt ein ihön möblirtes 
5 > Zimmer mit Schläffiame an 
m = einen ſoliden Herrn ju 










































A tnen, Räd. am alten-Bahnbof find ca. 33%, beite Nuhrer| 1567 f H 
mu ! . * a. * Ze 1565) Eine helle, freumdiihe] me —* 
Nrs. 35. (1765 Anabbel-Koblen zu Dien- und! Wobnung von 5-45 Zimmern Samttag den 10. I. Mis. 
** Heerdfeuerung billig zu ver⸗ Iund alleıı ſonſtigeñ Erforder— B A L L 
* gr hen Alf ih lei, Bye. Difte, Nr, 251. _Smifen in auf 1. Mai zu ver: in den Sofalitäten des 
> nen MANern o Ber Freu mieten im 2. Diftr. Nr. MT. * 
— rgtbeim. aba KR ER SEN RAN EU FRE \ 

&a = Sir. — a File Im der Gemeinde Verarheim | Cs werden 2200 jl. gegen Platz’schen Gartens. 
er. ” 257 F find 125 fl. auf Berficherung [oppelte yypothetariſche Ver Anfang 8 Uhr. 
Riue der Stadi iſt ein) zu 4 Prozent auszuleiben. derung ohne Unterhändler J. Einladungslarien, ſowie Mas- 
52 amtes arterrelotal,, zur| Die Gemeindeverwaltung. aufzunehmen geſucht. Nah. inffenkarten merden beute und 

=, bihaft geeignet, ſogleich Edlier, Voriteber. ver Erp. ds. Blattes. 181 | Donnerstag von 8 bis 10 Uhr 
= 2 ober jpäter zu Vermisiben. N.| 1730) Ein Umiverntateprofejsf I meinem Hauſe ſind ele- [tm Lolule verabreicht. 
* in der Erp. (1768ſor ſucht um }. Mai eine freifgante —— * — und] 1766 2a] Der Ausschuse. 
5 — elegene Wohnung von 5-6 6 Zimmern ic, bis 1. Mal zu = ? 
ud Harthie Munler it auf ——— Nab der Exp. lvermielhen. Go mannsdor 
FAZ t Exp — er 1684) Imet \none Dvaltiſche Anton Tünchner jt., * re 
. . rer r ; Wohlfe gaſſe, D. 3. Ar. 204. 
> (Rukbaum), ftehen biliig zum outabrtege)) ıhrtögufje, D. 3. Tr. 204. Gaſthaus zum Schſen. 





1727) Ich bringe hiermit zur 
ergebenſten Agzeige, daß ich 
meine ſchon ſeit 18 Jahren ae: 
ſchloſene Bierwirthichaft eröff: 
net babe. Bir ausgezeichnet 
nd "gutes Vier, nebſt gutem Wein 
Boden Ira a6 1. Dat zu * & beitend gelorgt; zu recht 
miethen, Räheres Reubaugaſe sablveihem Weine ladet er: 
Iiro. 108. (TB6T ebenft ein 

1777 30) Eine Mopnung von Maria Anna Hofmann, 
7 Zimmern, Küde, Speiſe, Mittme, 

wei Maniardenjimmern, nebſt ———— — 
Altane, 2. Etage, mit allen fon: |1778) Der Unterjeichnete ver 
ftigen Erfordernifien, iſt auf 1 fauft circa 6000 Etüd mod 
Mai zu vermi then. Näh. im|ganz gute Breitziegeln. 

1. Diſtr. Nr. 113%/,. org Siealer 


Eine Barthie Muſiter ift auf 
Faſtnacht zu haben. Räh. tn 
der Erp (1760 

Ein groperes und 2 kleinere 
Zimmer nebſt Rüche und großem 


Bertaufe bei 
Adam Gruntel, Tapezier. 
Martineaafle ir. 374. 
1754) sin Ihoner Ed:Xaden 
mit 3 Schau⸗Fenſtern, Laden- 
jimmer nebit Logis, in der Wahe 


r r des Marlktes und Fleiſchbanl, 
Ein jolives Mädchen iſt bis 1. Mai ju vermietben. 


ſcht mit einer fremden Herr: der 
Adaft auf Wellen zu geben alaı Ct m — 
* oder NKinbermäbcen.] 1755) Kın Mepgerbund 1 


a 

za 

=. 4736) Geſucht wird eine gute 

* Shin für das Ziel Oftern; 

ef Soc könnte fie aud icon einige 
rt eintreten. Mar: 

firage Nr. 608, eine Treppe 









im 4. Dihr. Nr. 209, jugelaufen. Ber Wigentglimer 
fann ibn gegen Vergütung der 


Mer) ine aut erhaltene Land» | Einrüdungsgebähren und ut 
wehr-Uniform nebit Armatur |tergeld in @erbrunn Hs.: ir. 46 
zu verfaufen. Rah. in der Expel abholen. 


— — — 


| ö Ausverkauf. 


Bon heute an find ferner no Seidenftoffe beigefügt. 


5. Rofenthal 








Todes-Anzeige, 


Dem Willen des Allmächtigen hat es gefallen, 
unsern innigstgeliebten Sohn, Bruder und Schwager, 


* Andreas Heinrich 


in dem Blüthenalter von 24 Jahren nach längerem 
Leiden an einer Brustkrankheit in ein besseres Jen- 
seits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 
6. Febrüan Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause 
aus statt, wozu die Verwandten und Freunde des 
Verblichenen höflichst eingeladen werden 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Schöne ſüße Orangen a 5 und 10 Ei 
per Stück empfiehlt 
t Anton Winoprio. 
te Bordeaur Beine, 
als: Medoc, Chateau Margeaur, Saint Julien, 
u. ſ. w., pr. Flaſche 48 Er. bis 2 fl. 30 fr. 
Nbein- und Pfälzer Weine, 
von vorzüglicher Pa A pr. Flaſche 30 kr, 
i8 : 






bei Abnahme größerer Quantitäten entſpre⸗ 
chend billiger, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Geb, Carl Zürn auf der Brücke. 
Friſchen franz. Blumenkohl, Artijcpoden, 
Romain und Kopfjulat, empfiehlt 
Anton Minoprio. 
Acht amerifaniihes mwailerhelles WPetrp- 
leum pr. Maas 28 kr., ſowie Wrima-So— 
laröl pr. Maas 26 fr, empfiehlt ® 
Franz Backmund. 
Verlag von A. Stuber’s Buhbandlung in Würzburg 
Sterngaſſe Nr. 169. 


Berfall und Neform. 
Eine Schilderung deutſcher Iheaterzuftände nebſt einem 
Vorſchlag zur Reorganifation der Provinzialbühnen. 
Dem hochlöblichen Etabtmagiftrate in Würzburg gewid— 


met von ; 
Alexander Witter, Goncertmeifter. 
Preis 18 fr. 


Vattijon’s Gihbtwatie lindert jolort und 


Ahr, 
heilt jchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Brufts, Hals» und Zahnſchmerzen, 
Kopf:, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibsihmerz ıc. 
In Paketen zu 80 fr, und ju 16 Er. jammt Gebrauchs: 
anmeilung allein ächt bei Carl ihr. Schmitt, 
Sanderftraße. (1752 a 














Drud und Verlag von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 


Ä Die 
Carl Philipp Bauer'ſche Handli 
eınpfiehlt ihr großes Lager 


Wiener Herrn: & Damen-Stiefelet 


zu billigjten aber feiten Preiſen. 
Bekanntmachung. 


Künftigen 
Mittwoch den 7. d. Mts. 
werden von ber Dekonomie-Commiſſion des kgl. 2. Artilı 
Regiments vacant Lüder mehrere Partbieen abgenügtes La: 
ſtroh öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert und bi 
Nachmittags 3 Uhr im Hofe der alten Kaferne der Anfang 
macht, wozu —A eingeladen werden. 
Würzbutg, den 5. Februar 1866. (175 


Nur noh 14 Tage 


bis zur Ziehung der Lotterie jur Gr ndung eis 
deutfchen Krankenhgufes in Paris ! 
lleber 3000 Gewinne. 
Lovbſe a 10 Sgr. = 35 fr. find zu haben 
der Erpedition d6. Blattes. 


Deine neue Dampffunftmüble zu TZudelbau 
bei Ochlenfurt iſt mum eröffnet und empfehle ich beren troc 
gemahlene, vorzügliche Fabrikate zur geneigten Abnahme. 
Agentur für Würzburg babe ih Herrn Edftein übertragen 

Marktbreit, den 1. Februar 1866. 


Wittwe Tauber. 


Der Ausverkauf 


weiner zurückgeſetzten Waaren wird diefe Woc 


fortgeſetzt. 
Carl Bolzaeno. 


Arbeit | Liedertafel. 
Unterftügungs-Berein.| Morgen keine Probe 
iemit den HB. D 
anüeliedern Die Minpeipr, a Turngemeinde. 
ih meine jeitherige Wohnung | Heute Montag den 5. Febrı 
verlaffen und wohne nun bei Abends 8 Uhr 


je Kanu eie Seh] Mefprechung 


E i ‚über eine 
Sa En im Lolale wegen der am Dien 
J. Heinrich, I. Vorftandftag den 6. ds. Nadmittags 
des Arbeiterumterftügungs» [br ftattfindenden Beerdigur 
eines Mitgliedes, 


Rereins, t 
1784) Der Turnrat! 


1738) Derjenige Herr, wel— _ 

her an der Engel: Apotbele der 1737) Kin ordentlicher 6 

Finder eines Frauenbembdes | bilfe wir geſucht bei 
Buchbinder Keı 


war, wird höflichſt erfucht, fol: 


des im 2. Diſtr. Nr. 243 im in Gemünden 
Hinterhaus gegen Ertenntlih: 1761) Ihrer lieben, gut 
feit abzugeben. Freundin Babette GB... gre 


tulirt zu ihrem heutigen G 
burtötage mit einem 100,004 
fah bonnernden 00 


Hamburger Bruftzuder 
friſche Sendung empfieblt 
1745 3a) Hermann Schener. 


7 CDiem Beilage.) 


* 


Beilage zu Rr. 31 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 



















Tapeten S VBorduren, 
* —— und Wachdtuche aller Art empfiehlt 
Br | Gg. Dümlein 


& 712) am Markt. 


Königreich Württemberg. Forftamt Vergentheim. 
Revier Mergentheim. 


* „ Rn 
Stammbholz;Berfäufe. 
1) in Mittwoch ben 7. Februar d. 6. und zwar: 
a) im Staatswalde Hoggenberg (Marfung Dartels- 
m): 63 Eichenſtämme, Eäg:, Bau: und Werk: 
mit zufammen 3786- &,’ 
BZufammentunft und Beginn im Staalswalde 


Roggenberg Morgens 9 Uhr auf dem fogenanmten]- 
—S— gersheim): 
uholz 


chenweg. 

d) Im Staats wald Altenberg 
5 ya Säg⸗ und 
410 ©.’ 

Zufammenkunft im Staatswald Altenberg Nach- 
mittags (nad dem Verkauf im Noggerberg) auf dem 
Erlenbacherweg im Thale oberhalb des Bruckchens. 

2) im Donmerftag den 8. Februar d, Ss. im 
Etaatöwalvde Lindach (Martung Beresfelben): 
5 Eichenftämme, Holländer, mit zufammen 954 6.; 
18 Eicyenftämme, Sägholz, mit zufammen 1798 €; 
34 Eichenftämme, Bau: und Wertholz; mit zufammen 
2230 ©.’ 

Zufammenkunft und Beginn Morgens 10 Uhr am 

fogenannten Eeedamm nächſt Beresfelben. 
Mergentheim, 29. „Januar, 1866, 
Königlihes Forſtamt. 
Weinland, Focſt-Aſſ., G. Et. 


1731) Im 5. Diſt. Nr. 116434 1690) 
Ghottenanger ift eime Wohn: | Semmelsgafle iſt eine fchöne 
ang von 4 and i ladirten und a von 4 —— und 
oßtentheils tapezirten Zimmern allen ſonſtigen Grforderniſſen an 
Erg fonf en Erforbers feine ruhige Familie bis 1. Mai 
niffen im 1. Stod mit * zu vermiethen. 
isn ee 
leitung, allenfalls aud Zutritt 1744) Im 4. ©. N. 7 Sir: 


im Garten, zum 1. Wai zu ide eine Gtie-e bed, iR 


zufammen 


(1663 











wermiegen. (de ein Zimmer an 2 Ürbeiter zu 
1749) Im —* 2** 185 = vermiethen. 
Wittwe Ehmalb ift ein großer j r 
Zaben ju vermieihen. Logis⸗Vermitthung. 
1732) 1. D. R. 326 iſt eine] 1744) In meinem neuerbau⸗ 
arterrewohnung von 8 inei: ne 7 ** der Marien⸗ 
dergehenden Zimmern mit|epeke 2. D. ir. 
allen —ã auf 1. Mäijerfie EStod beſtehend aus 6 
zu vermiethen. 1 Etiege hodjDimmern, Küche, dann i Me: 
ju erfragen. janenzimmer,  Bobentammer, 


Holzlage, Rellerabtheilung, ge: 
1734) Gin Zimmer mit Alto: | meinihaftlice wenügung, es 
vew, AÆlche und Kellerabtheilung, ltane 





Waſchhauſes und der 

Soljlager zc. im ber Nähe des zum Waſchtrocknen, Woſſerlei— 

teuthores ift an eine rubigejtung im Haufe xc. auf 1. Mai 
i ih und billig zu] zu vermiethen. 


e 

wmiethen. Näb. Grp. Georg Zorn. 
ee] DU verkaufen: 

na 3 Simmern, heller Küche, Ber} 4 
br übrigen Grforbernifien ie a ‚gräfig, Bentheim Icen 
» 1. DRat an ci 1e 28 ü Reinbanler gan innegehabte 
lie zu wermiehen im 2. DT or auf 4. Mai zu vermie: 


„ 97. 


1743) Im ber % 
, 107 #ft ein Heines freund: 
ns Sogis bis ben 1. Mai zu 


then. Ausfunft wirb ertheilt im 
der Plaitners 2. D. N. 71 Epiegelgaffe. 


Is. Im 1. ©. N. 118 Stroh: 





gaſſe if eine Grube Auhdnug 
verlaufen. 


weshalb ich meinen Verhaftöbefehl vom 3. d#. Mts 


fentemile, Auttaboden und jen: 





„. Polsverfteigerung. 


Donnerftag, den 8. Februar 1866, 
— — anfangend, 
weeden ih von Wolfskeel rſtrevier 
Reichenberg unter = normalen Segen een Holz: 
fortimente öffentlich und meiftbietend verfieigert: 
A. Abtbeilung Eprierdader: 
75 Eihen:Rug:, Bau: und Wagnerholzabfchnitte, 
12 Haufen buchene Rleinnupbolzftangen. 
b, Abtheilung ir Böglein und vorbere 40 


orgen: 
101 Eichen⸗-Nutz⸗, —— vorzüglich Wagnerholzab⸗ 
nitte 


8 Haufen Eichen⸗ und 
3 A —— — 
heilung oberer : 
223 Eichen: Ruß: und — — 
5 Buchen⸗ Nußholz⸗ und 
17 Eichen: und Ruder Kleinen 
ichen⸗ u Klei ol zſtangen und 
7 Klaſter Eichen⸗-Müſſelholz. v 
Sammiliches iſt nunimerirt und w 


ol ird d « 
lie. Hevierförfter — auf Verlaugen den —S— > 
en 


i Verſt i ä tli [ 4 
Bab-A6ıh —— — ng Holzſortimente erfolgt in ber 
Würzburg, den 26. Januar 1866. N 
Freiherrl. v. Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung 


Gottlieb Lang, lediger Kellnerraus Nürnberg, iſt eingeliefert, 


. gegen, fürn 
enten für Bayern gein 


unter an Bebingungen für ben ern geſucht in 
ganz opa allgemein eingeführten, als magenftärfendfien und 
woblichmedendften gerähmten, aus ben feinften, ber Geſundheit 
zuträgliden Kräutern und Gewürzen bereiteten Liqueurs 

unter der Devife 


Classen-Kappelmann-Bitter 


mit Driginal:Porträt dieſes berühmten Mannes. (Zur Fü 
ru Bieter Etiquette find nur allein die Erfinder aute- 


Auch werben noh Wiederliagen zu erriäten geſucht. 

Franco:Offerten unter Aufgabe von guten Referenzen wer: 
ben an bie Fabrilanten ©. Bruchmann & Com 
in Eöln a/Xh. erbeten. (1543 


: »  Iftigen Bequemlichleiten zu ver⸗ 
3 u vermiethen: * Auch lann auf Ver⸗ 
1741) Tas von Herrn Pho= fangen eine Wohnung biezu ges 

tographen Neubauer bewohnte) geben werden. 
Logis von 5 Zimmern ft u——————— —— — 
vermiethen unb kann bis 1. Mail 1705 25] Am Dienstag, den 
bejogen werben. 6. d. Mt. Nachmittags 2 Uhr 
Auch ift daſelbſt eine Man- ir der Unterzeichnete 
farbenwohnung von 5 Zimmern]|auf feinem vor bem Sanberthore 
u vermietben und kann eben: [gelegenen Zimmerplage mehrere 
alls bis 1. Mai bezogen werben. Saufen Drennbolz. m biejer 
Verfteigerung labet hö ein 


Etift Ü N. 178, 
Stun Behegafe 178. drteeumg ae ia 


1689 3a] Ein Etediporn wurde 

verloren. Man bittet um Ruck⸗ 1661) Ein Kogis, beſtehend 

gabe 4. D. Nr. 316. aus 5 Zimmern, 2 Kammern, 

1742, Im 1. Din. Nr. 2901 Küche und allen übrigen Be- 

Bohnesmühlgaffe ift ein Pferde: ıemlichfeiten, in ber Nähe ber 

ftal zu 4 Pſerden nebft Chai-[lmiverfität, ift auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in ber: Erp. 


” 


juridnehme. 
Würzburg, den 22. Januar 1866. 
Der f, Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


64526) Im 5. Diſtr. Wr. 
37 ift eine Wohnung Jon 6 
immern, 2 Boventammerz, An- 
yeıl am Waſchhaus, Kellerab- 
yeilung, Zutritt im Garten und 
nftiigen Bequemlicdteiten bis 
. Mai zu vermiethen. ch 
ann fie vertheilt werben. 


604) Eine fonnige Wohnnng 
on 4 bis 6 heigbaren Zimmern 

t bis 1. Mai zu vermiethen. 
5. Diſtr. Nr. 231. 


Eine freundlide Wohnung 
ion 6—7 Zimmern, nebft übri- 
‚en GErforderniffen, im 2. Difl. 
Rro. 81, ift auf den 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres bei 
Rt. Nöfer junior, Kichhorn⸗ 
yaffe Nro. 50, 1499 (3c) 


Zu bermiethen: 
1601 2b) in möblirtes Zim- 
ner jogleih, und eines am 1. 
März. 3. Cifr. Nr. 367, 1 
Etiege. 


—— ER — — — 

Eine helle freundliche Woh⸗ 
nung von 5—6 Zimmern und 
ılen jonftigen orberniften, 
f auf 1. Mai zu vermiethen 
m 2. Diftr. Nro. 317. 2b (1565 


en 

Gine Wohnung von 4 Zim: 
mern, Küche und fonftigen Be: 
quemlicpeiten, ift auf ben 1. 
Dai zu vermietben. Räh. im 
5. Diſfir. Nro. 142%. (2b) 1575 
— en 


141736) Ein großer heller 
Zuden in einer ber gangbarften 
Straßen, mit G@aseinrichtung, 
großen Schaufenftern, ift Sofort 
ju vermirthen. Näh. in der Erp. 


162130) In meinem Haufe 
iit der obere Stod von 6 Zim- 
mern, Garderobe und allen Jon: 
figen Bequemlichkeiten zu ver: 


miethen. 
A. Kulbn. 
2. Diſir. Nr. 242, 
obere Dominitanergafle. 


Zu vermiethen 


ift bis 1. Mai ein Logis von 
5 Simmern und allen jonRigen 
Bequemlichkeiten. 2. Diftr. Rr. 
326. (1550 3c 


nenne 
1656) Ein Zimmer mit Alfoven 
und Küche ift bis erfien März 
zu vermiethen, Nät. in der Erp. 


1506 2b) Ein orbentlicher Junge 
fonn die Eattlerprofellion er: 
lernen bei Georg Leſch. Dom: 
itraße. 


Ein ordentliber Junge kann 
bei einem Buchbinder in bie 
Lehre treten. Näh. in ber 
Erp. d. BL 1569 (3b) 


1666) Ein freundlides Meza- 
nenlogis von 3 Zimmern und 
ſKühe ift bis 4. Mai an eine 
ruhige Familie zu vermiethen 
im 3. D. Nr. 36°/,. 


Dachziegel’ Verkauf. 


Wegen Einführung von anderer Bebahung werben cir« 
50000 Stüd jehr gut erhaltene —* entbehrlich, = 


in größern und kleinern 
- Das Nähere in der 


artien abgegeben werben. 
ebition zu erfahren. 


r 
(1862 2 


Backſtein- und Ziegelmafdine 


liefert als Epecialität 


ar 


u 
(984 c 


Jordan Sohn in Darmitaot. 





In ber Naht vom 22. auf ben 23. ds. Mis. wurbe bie ai 
ber weſtlichen Seite der Eiſenbahn-Mainbrijcke aufgeftellte War 
nungstafel ausgerifien und über bie Brüde — Ich er 
ſuche um Spähe nah dem unbekannten Thäter. 

Würzburg, am W. Januar 1866. 

Der Vertreler der k. en am Stabtgeridt: 
mitt. 


EEE 
SJalob Münd, 20 Jahre alt, lediger — au 


Haibach, k. Bezitlsamts Sad 


vergebens gemäß Art. 41 des 


enburg, ift wegen 


iebſtahls 
nführungsgeſezes von 1861 t 


vie dießgerichtliche Frohnveſte einzuliefern. 


Würzburg, ben 15, 


anuar 1866. 


Der k. Unterfuhungsrigter: 
Häder. 


Berfteigerung. 


Die Unterzeichnete läßt 


Montag den 12. Februar Nachmittags 1 Ubr 


auf dem Rathhauſe dahier ihren 


Grundbeſitz, beftehend in Hal 


Arder, Weinberg und Wiefen auf Termin: Zahlungen öffentlü 
veriieigern und labet gr Strichsliebhaber mit dem Bemerle 


ein, daß bie näheren 


ebingungen am Gtrichstermine eröffn 


werben und bie Objeete ſtündlich eingefehen werben fünnen. 


Das 
0,34 De. Haus, 
und Garten, und 
fhäftsbetrieb ſowohl in jeiner 
geeignet. 


Haus ift 3hödig, umfaßt auf einen Flähenraum vı 
geihlofienen Hof, Scheune, Etalzingen 
ift neben Delonomie:Betrieb zu jedem © 


Lage als Einrigtung beite 


Ochſenfurt, 3. Februar 1866. 
Lisette Krämer. 


1381) Elegante Wohnungen] 1726) 2 Heine Le 


von 6 Zimmern ıc. find zu ver 
miethen. Räh. 3. D. Nr. 56. 


1605 36) Es ift ein möb: 
lirtes Zimmer im 5. Diftr. Nr. 
45 zu vermiethen. 


17556) Ein Mezanenlogis von 
2 Zimmern umd Küche, in ber 
Nabe des Marktes und der 
Fleiſchbank ift bis naͤchſtes Ziel 
an eine Finderlofe familie zu 
vermiethen. Nah. Erp. 





1611) Oberbalb des Julius: 
ipitald Nr, 261 ift ein möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen. 





1682) Es ift ein freundliches 
De:anenlogis von 4 heigbaren 
Simmern, heller Küche, Abtritt 
Rammer, Keller und Holzlag.r 
an eine rubige Familie bis 1. 
Mai zu vermieihen. 3. D. Nr. 
162 über eine Stiege zu erfragen. 





4675) Ein abgejchlofienes Logis 
von 3 ‚Zimmern nebft Boden: 
fammer und fonftigen Erfor 
dernifien über eine Etiege bie 
1. Mai zu vermiethen. 1. Till. 
Nr. 119. 


ee nie 
Hrud und Berlag von Bouitas-Bauer un Bürzburg. 


is jebes vo 
2 Bimmern und Käche ꝛc. fin 
ſoßleich ober auf Mai zu ver 
miethen. Näh. Erp. 


jikiele esraPl che edlen. 1 EEE" 
1735) Es ift ein Logis auf | 
Mei an eine ruhige Kamilie 
vermiethen im 1. D. N. 101! 
— 


168 ) Ein Logis von 4— 
Simmern, Küche, Bodenkamme 
Kellerabtheilung, find bis 1. Mi 
u vermiethen. Näheres 1. 2 
tr. 254', Reisgrubengaffe. 

— — — — —— 


1686) Ein Logis von 3 Zim 
mern ift noch wegen ſchnelle 
Umzug um einen jehr billige 
Preis zu vermierhen. Auch i 
ein Kinderchaischen, maſſiv un 
ſchön zu verkaufen. 2. D. R. 160 
— — — — — 
1697) Ein freundliches Mai 
—— von 6 Zimmern ne 
Zutritt in den Gurten iſt bi 
Mai nebſt allen Erforde 
niſſen zu vermiethen. Ebend⸗ 
felbft ein ſchöner Stall, Heubt 
ven 2c. Näh. 1. D. N. 109. 


— — — —— 
1700) Auterhalb des Kenn 
aerthores ift ein Logis von’ 
Zimmern, Küche auf 1. Ei 
zu vermiethen. Näh. Erped. 


1 


nd 


Sandbote. 


u. Bin urg-Nürnber A 
Abge » Gourieri, a 
Wong ne 28 gehn, Wrtkeiäee 3 übe 
EP eafunfı von WHürnberg "Gewrice. 3 
a Tüte, Manz. 11 Une 20 Biss. Shierige Ti 
5 feah, J2 Uhr 20 Borm, uab 5 br 45 5 


111, Rürsburg Ausbab: Münden, 
Abacus nach Unsbah: Schacti. 2 U. 50 Rd, 
wos 5 U, früh, Wötergüne 8 line frdb und 4 U, 5 
N #. 
Untunfe von Umsbadı: Schgeun. 1 Uhr 5 Mitt. 
Melt; 10 Uhr 5 Naaıis, Güteriöge 10 U, 16 Borm, 
u und 6 lihr 20 Nds, 


Murt:, Gearien;. 1 line 

unr 3v * eg ** N 
teriäge 12 

20 Mb. 





Tune — 1— ——— —— Poſtomnibusfahrten nach 
en — — — im 4 U. bends 
Wr. 32. * —— — Arein —— a er I h 
den 6. Rebruar issäs. BEN 0 „9° ——— ———— 
er Jabrgaug. —— * — en > Abende. 





in Aa 


An die. gesamte Einwohnerschaft von Würzburg, 





Nach Beſchluß des Ausſchuſſes bes fränkiſchen Eängerbundes joll das zweite flatutenmäßige Feſt des fränkiſchen Eänger- 
bunbes während der Tage vom 4.6. Auguſt ds. ‘38. in unferer Stadt gefeiert werden. k 
Die Liedertafel und det Sängerverein von bier nahmen diefen Beſchluß freudig auf, überzeugt, hab es für einen großen 
efttag des deutichen Männergejangs keine wurdigere Stätte geben könne, als Würzburgs mufitteiche Mauern, und daß insbe⸗ 
nvere für ein Familienfeſt der fräntiihen Sangvereine unfre altehrwürdige Frankenſtadt der wahre ee oben jei. 
Nicht äußerer — ſondern Tiefe der Auffaffung« Junigteit und Märme der Empfindung ſollen die charakteriſtiſchen 
diejes Feſtes jein. a g x . 
—— > Diefem Gedanten ausgehend hat das unterfertigte Feſteomits die Worbereitungen des Feſtes in bie Haud 
enommen und, mit freubiger Dankbarteit fei es geiagt, bisher von allen Eeiten das freundlichite aa ge gefunden. 
m nur Einiges zu erwähnen, fo hat die hohe Geueralbirection der Velehrsanſtalten und das Lönigl. Ober: Poſt⸗ und Bahn» 
Hmt die Benugung der Einfteighalle des alten Bahnhofs für die Feſtzwede bereitwilligft zugeftanden und auf biefe Weiſe dem 
Sefte nicht nur einen geradezu. unvergleicplichen herrlichen Gentralpuntt gegeben, fondern auch dem Feitcomits die Eriparung ber 
herbem für Erriätung einer entiprehenden Feſihalle erforderlichen bedeutenden Koften möglich gemacht. Es hat ferner ber 
mohllöbliche Magifirat in mander weientliben Beziehung. feine Unterſtützung gütioft in Ausſicht geſtellt und auch von, Seite 
—— tönigl. Beyörben, vieler hiefigen Vereine und Privaten find dem Feſtcomité bereits die dankenswertheſien Zuſagen 
@ Um aber dem Feſte das volltommene Gelingen zu ſichern, um in bafjelbe den rechten vollen Ton zu bringen, bazu er= 
fcheint gan vorzüglich Eines noch nothwendig — wir meinen bie allgemeine, herzliche, thätige Theilnahme der geſammten hieſi⸗ 
en — * — und zwar ſowohl an der Vorbereitung und Ausführung des Feſies im Ganjen, als auch und insbeionbere 
—* der Aufnahme und Benuartirung der zum Feſte bier eitreffenden fremden Eünger. E i 
Gegen 150 verbündete fräntifhe Eangvereine dürfien an 3000 Eänger zum Feſte entſenden. Würzburg's weit und 
preit berühmte Gaftlihkeit ift der Grund, welder und aunehmen läßt, baß die Zahl der Feſtgäſte feine geringere fein werde. 
Die Gafthäufer unferer Stadt aber werben faum Raum haben, um alle bie übrigen fremben zu beherbergen, melde ber Ruf 
des Feftes während ber Feſttage hieher jtehen wird. So bleibt dem Feſtkomit für bie Unterbringung der Sänger nur eine 
Hoffnung — bie Gaftfreumbfhaft ver Würzburger Einwohneridaft. e 
as Eängerfeft vom Zahre 1845 hat unirer Etadt den unfierblicen Ruhm gebradt, das erfie deutfche Sängerfeft in 
ihren Mauern ge abt zu: haben und zu dieſem Ruhm den nie erbleihenden, genz Teutidlond erfüllenden Glanz ber gemüthlich⸗ 
fien und —— Goſtlichteit hinzugefügt. Damals brachten, bei der Meubeit der Sache, die noch ſehr mangelbaften Vertehrd- 
mittel faum 2000 deutſche Eänger bier zujommen. Sept, wo ein allgemeines deutihes Eängerfeft die Eänger nur ned Zehn⸗ 
tawfenben zählen würde, die umlichteiten Würzburg’s alſo für ein folder Feſt zu enge waren, werden bie leichten und 
ablreihen ommunifetionsmittel allein 3000 fräntiihe Eänger ug zuſammenführen. Für dieſe aber it in Würzburg Raum 
—— Senn Würzburg liebt den deutſchen Männergeſang und der Sänger wohnt immer gut, wo er einen Platz im 
at. Da, wo Walther's von der Vogelweide finniges Denkmal ftebt, mo die befiederten Eänger der Lüfte Schutz fanden unter 
dem mächtigen Ylügelihlage des eriten und größten deutichen Sängers, des fränfiihen Walther, da werben aud die fränki⸗ 
fen Sangesbrüder fid) in ihrer Heimath fühlen und allerorts ein gafilid Obdeh finden. 

Diefes zu erbitten, glambten wir uns nicht frühe genug an Würzburg's ebdle Einwohnerſchaft wenden zu können. Sms 
dem wir uns vorbehalten, an einem ſchönen Maientag ale ohner umfrer lieben Etabt zu einem Eängermaienfeft ins Freie 
einladen zu dürfen, bei weidem , wie der umfterblibe Bethoven jagt: „bie Mufil Feuer aus dem Geiſt der Hörer ſchlagen 
fol” und ber Sprecher umieres Comités in mündlicher Anſprache dieje unfre erfte Witte wiederholen, auch die bis dahin mögr 
li weiteren und ausfübrligeren Mütheilungen maden wird, legen wir nochmals unfre Angelegenheit der gejammten biefigen 
Einwohnerihajt dringendft an's Herz und ſchließen dieje Anſprache mit dem in unſrer Eigung vom 14. d. Mis. befinitiv feftge« 


fegten Feſtprogramm: 
I. Vorabend des Feſtes (Samstag den 4. Auguf). 
i Empfang ber Eänger am B mie den betreffenden Stabtthoren ; 
a — der Sänger arm —— a ’ 
2 een Zug der Eänger in die Feſthalle (durch bie Mazitraße und über ben Nefibenzplag). e 
4) gung der in Tr dur einen von Hru. Direktor Bratich eigens hiefür fomponirten von ben beiden biefigen 
Sangvereinen * hrten Feſtchor ſowie durch eine Anſprache des Präſidenten des Feſtlomité's. 
6) geietliche Uebergabe der Bundesfahne durch dem feitherigen Vorort (Bamberg) an das biefige Feittomite, Der hiebei 
von ben Sängern aller Bereine ausgeführte Feitgefang wird von Grobe fomponirt und birigirt. 
6) ee Unterhaltung, beftehend in Einzelverträgen der Eangvereine, auf deren je brei ein geweinſchaftlicher Chor 


ein Inftrumentalvortrag folgt. Als gemeinihhaftli öre für diefen Abend find beftimmt: Mailied und Aenn— 
chen von Tharau —8R frohe ——— Mendelsjohn, das deutſche Vaterland von Reichard. 


U. Erſter Schtag (Sonntag den 5. Auguſt) 


um 6 Uhr 
fiproduction. Bu berjelben verjammeln fi bie Sänger um 7 Uhr, ba fie präcis um 74%, Uhr 
t. 


Tagsreveille durch ein Muſilchor, Morgens 
Hauptprobe für die 


2) 


22: 


beginnt. Die Betheiligung an diefer Probe erachtet jeder Sänger als eine Ehrenpflid 


) 


Statutenmäßige Generalverjammlung ber Vertreter des fränkiſchen Sängerbundes (Vormittags 10 Uhr). 
Gemeinfchaftliches Mittagsmchl in verfhiedenen Lokalitäten (1 Uhr). 


5) Nahmittags um 3%, Uhr Fefiprodnction. In berjelben kommen, nad dem mufitaliihen Feſtſpruch, ber ebe 
e burn Klin der Feftgenoffen von Seite der Stadt, folgende Seunthage zur Ausführung: der 


a) „Sonntagömorgen* von Schäfer; 


manns von Rüden; 
3 „töoter Pſalm“ von Berner. 

6) Gefellige Unterhaltu 
„Das treue beutjche 


ang” 


b) „Siegeögefang ber * 
c) Chor“ von ®. Beder; d) „Walbficche” von ©.v. Haller; e) „Stu 
? g) „Römifher Triumphgefang” von Brud; h) „Zum 


rmeömythe” von %.Lahner;'f) „Nor: 


II. Bweiter Feſttag (Alontag den 6. Auguf). 


1) Tagsreveille, Morgens 6 Uhr. 
2) Verjammlung der 


„Der 
3) zug durch die Straßen der Stadt in bie Fefthalle ; 
men durch die Feitjungfrauen. 
4) Mittagätiih wie am vorigen Tage. 
5) Nahmittags (bei qutem 


änger auf dem Hofplag und der Promenade (8 Uhr). Hiebei Abfingung zweier Lieber und zwar: 
.ymne“ von Herzog Ernſt und bes „deutihen Lieds“ von Kallimoda, auf: 


Hierauf: 
bafelbt Behändigung der Fahnenbänder und Bekränzung ber 


etter) Parthie nah Beitshöhheim. Die dafelbft auszuführenden allgemeinen Chöre 


find: „Vom Bobenjee bis an den Belt“ von Tſchirch; „Rriegersgebet” von F. Lachner; „Abſchied vom Wald“ von 


Mendelssohn. 
6) Rüdfahrt um 8 Uhr. 
7) Schluß des Feites in ber 


Würzburg, beu 27. Januar 1866. 


Feithalle mit gefelliger Unterhaltung wie an ben a or Dabei wird der „Baleidjor“ 
von Dtto gefungen und eine Abſchiedsrede von Seite des Eentralfeftausichuffes geha 


ten werben. 


Das Feoest-CSormite. 


oftath Dr. %. Geld, I. Vorfigener. 
Privatier Ph. Stöhr, jun., II. Borfigender. Sekretär Streit, eriter Schriftführer. Notariatsconcipient Hardt, 


zweiter Schriftführer. 
Attenfamer, Rechtsrath. Barth 


Siſchoſ, Fabritant. Bloos, Gaftgofbefiger. Krand, Mufitvirektor. 


Controleur Attenſamer, Präfivialfetretär. 
Schreinecmeiſter. —— Bayer, Friſeur. Becker, Stadtkämmerer. Berg, Goldſticker. 


Beninger, Fabrikant. Engelbreit, Kunſtgärtner. M. Gäbhard, 


Brauereibefiger. Großmann, Apotheker heffner, Privatiet. Heller, Lehrer. helmerich, Kürſchnermeiſter. Herold, Kaufmann. Hin- 


tenberger 
Jacob, Bymnafia Aſſiſtent. Cangloh, Kaufmann. 
Regierungs⸗-Rath und Stabtkommiſſär. Maas, Privatier. 
iſtratsraih. Morelli, Magiſtratsrath 

aufmann. Dr. Uoſenthal, pralt. Arzt. 
—— 


Oertel, Kaufmann. 


Mahler, Schonfärber. 


Scherpf, Stadtbaurath 
®. Schmilt, Buchhalter. Schürer, Magiſtratsrath. Schuſter, Lehrer. Schvarz, Wichsbleicher. Seißer, Kıufmcann. 
inpel, Magiftratsrath. Sohn, Fabritant. 9. 3. Stahel, Buchhändler. Dr. Steidle 
E. Mooofat. Sündermann, sen., Drehermeifter. Mngemach, t. I. Stadtriter. D 


leiderhänbler. 3. v. Hirſch, Privatier. er jun, Kaufmann. Kirchgeßner, Pharmazeut. Anorfdh, Kaufmann. 
eimgrub, 


Maler. SLeininger, Inſpektor. Freiherr von feonrod, kgl. 
Mingold, Glashaͤndler. Möller, Mas 
Oftberg, Schreinermeifter. Ppotſchweid, Privatier, NRöder, 
Sheuering, Polamentir. E. Schmitt, lönigl. Rechts: 
f, Aovofat. Stein, Baitwirtheiohn. Dr. Streit, 


r. Warmuth, k. Advokat. Wirth, Eonzipient. 


Biegler, Kaufmann. Bier, Gaſthofbeſitzer. 





Zur fchleswig:bolfteinifhen Sache. 

Frankfurt a. M,, 3. Febr. In intimen Kreifen ſpricht 
man mit großer Zuverfiht von einer zwiichen den beiben Vor: 
möchten erzielten Annäyerung bezüglih der Herzogthümerfrage. 
Ueber bie faltiihe Grundlage diejer abermaligen entente cor- 
diale variiren zur Zeit noh die Mittheilungen, doch glauben 
wir, ziemlich bejtimmten Andeutungen nah zu urtheilen, zur 
Bermuthung berechtigt zu ſein, daß —— ſeinen neuerlich 
angenommenen Standpunkt, Schleswig: Holftein ale ſelbſtändigen 
Bundesſtaat zu rehabilitiren (wenn auch mit Goncejitonen an 
Preuhen ald Shugmadht) feithalten dürfte. (Ag. Ztg.) 

Altona, 5. Febr. Der Nebalteur May if auf morgen 


in Ei Erſuchens des Kreisgerichtes von —— vor das 
hieſige Magiſtratsgericht geladen behufs ſeiner Vernehmung zo. 


Amtsbeleidigung der preußtichen Minifter, insbeſondere dee Mi—⸗ 
nifterpräfidenten Grafen v. Bismard. (Fr. 3. 


Merk.” aus Schleswig wäre direlt aus bes Königs Gabinet eine 
PBroflamation an die Schleswig: Holfteiner eingetroffen, ‚worin 
zur Perſonalunion aufgefordert und bie aliherfömmliden 
Rechte, Inſtitutisnen, eigenes Beamtenweien, Heer, Finanzen 
dagegen preußiſcherſeits garantirt werden. 


Menuchtes, 

Berlin, 5. Febr, Die Juſtizcommiſſion des Abgeorbneten: 
baufes beſchloß in Sachen des rheiniihen Abgeoronetenieites 
einjtimmig nachſtehende Nefolution: Die Maßregeln ber Re— 
gierung find den Beitinmungen der Verfalfung und des Vereins: 

ejepes entgegen. Der Minifter des Innern verlegte feine Pflicht, 
ndem er die Beſchwerde dor Betheiligten unbeantwortet lien. 
Derjelbe war verpflichtet, die Geſehesüberſchreitung feiner Unter: 








gebenen jofort zu verhindern. Der Oberprokurator jeinerjeits 
war verpflichtet, gegen den Negierungspräfiventen, ben Polizei⸗ 
präfibenten und bie Bürgermetjter von Deutz und Long eine 
Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Amtsgemwalt herbeizuführen. 
— Lie Commijlien für den Antrag bes Abg. Beder in ber 
Köln: Mindener Eiienbahnangelegenheit beſchloß —5— An⸗ 
trag zu ſtellen:; Das Abgeordnetenhaus wolle beſchlleßen: Die 
t. Genehmigungsurfunde vom 10. Huguft 1865, ſowie die auf 
Grund derjelben abgeſchloſſenen Staatsverträge find verfafjungs = 
wiorig und rechtdungiltig. Der zwilden der Staatdregierum 

und ber Bahngeſellſchaft kbgeihlefene ertrag vom 10. Buauf 
1865, fowie die publicirten Nachträge und Statutenänderumgen 
und bie 1865 erfolgte zweite Emiſſion von 13 Millionen Stamm: 
aktien find für den Staat unverbindlich. Bis zur anberweitigeit 
gelegligen Regelung des Vertrogsvechaltniffes bleiben bie dem 
Staate aus dem bisherigen Statut, ber Genceffionsurfunde, ben 


) [Verträgen und Geiegen zuſteheuden Reorganifationsbefugniffe 
Hamburg, 5. Febr. Lant einer Gorrefpombenz bes „Alt ) 


und fonitigen Rechte ungeihmälert beftehen. u 
Kaffel, 5. Febr. Die Ständeverfammlung wurde heute 
im landesherrlichen Auftrag bis zum 1, Mär; vertagt. In feiner 
Schlußauſprache fagte der Präftdent Rebelthau: Bon al’ ben 
Hoffnungen, mit welden wir ein volles Jahr lang hingehalten 
worden, wage ich nur noch bie eine auszmipredgen: daß die Mi- 
nifter nicht etwa mit dem Landtage fielen möchten. (fr. I.) 
Wien, 4. Febr. Der öferreihiiie Bevollmädtigte bei 
ber Portconferen; in Karlsruhe beantragte, unter dem Erſuchen 
um wöglicite Beſchleunigung der Entſcheidung, den Eintritt Hol: 
fteins im den demtich-öfterreichiichen Poftverein. (Allg. Btg-) 


agesneutgfeitenm 
Se. Majeftät der König haben geruht, den Fabrilanten 
Heinrih Maller in Haßfurt zum Landwehr: Major und Comman« 
danten de3 Landwehr: Bataillons zu ernennen. 


nad der Hermannsſchlacht“ von Abt; 
alde“ von Herbed; 


(Abends 8 Uhr), wie am vorigen Abend. Die gemeinichaftlihen Chöre für diefen Abend find: 
erz“ von Dtto und ber „Jägerchor aus Euryanthe” von Weber. 
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r alenüchliehung, wird. ausgeſprochen, 
betreffend, feinem Anſtande imterliegen, daß der Unterricht 
ulgartend zugewieſen ift, angehalten werben bür- 
ten, wo fih nod fein Schulgarten befindet, zwar eine Aufior: 

et werben.’ *' 

imögewählt von Catpar Eit“, wurde vom f. Minifterium 
‚der für ben Gebraud der Lehrer an den kathol. Alert: 
el auf Grund des hierüber erholten Gutachtens 
— hme und Stellung von Wünjhen und Anträgen 
— eine Uekte in den proteft. Kirchen diesſeits bes 


es 
die eneralimie Minifterial: Entiähließ: 
som 7.Zuli 1853,.Rr.. 5176, die Förderung ber Objibaum: 
: einen Beftandtbeil bes beutihen Edul- 
2 — babe und daß Schullehrer, welchen ber@e: 
enes 
änen Theil desſelben zur Obſtbaumzucht umd- zur Unter: 
—— g hierin zu bemüten ;| dagegen könne in Ortſchaf⸗ 
und Aufmunterumg, nicht aber eine zwangsweiſe Nöthi— 
der Gemeinden zur Ermittlung eines folgen als zuläfjig 
Das im Centralſchulbücherverlage zu Münden erſchienene 
Aad ınzen, Verfetten, Prülubien und Fugen für die 
= und Schulangelegenheiten auch in der von Friebrid) 
bearbeiteten zweiten Auflage zur Aufrabme in das Ber: 
Feiertagsiculen, ſowie zur Aniheffung für Schulbibliothe- 
und Lerbaliice Echnlehrerieminarien empfohlenen Bücher 
inbiger geeignet befunben. 
2 Ger Entwurf der neuen Echulverorbnumngen ift ben Bifchöfen 
mitgetheilt. 
Bur Gran eines proteſt. Vilariates 
nto 

Rheins Alerhögit bemilligt. 


Ay der! 


4 


ä +8 Wie wir vernehmen . * biefige ———— 
der 55 tömontag Nachmiitags im Echrannenfaa 
y Ay —— wozu die berühmteften Künft: 


Eee mb Huslandes berufen worben, verbunten mit 
-Mufit:Produftion der närriihen Kapelle, veranitalten; am 
Dienstag wird alsdaun die alljährlide Kuppenfahrt, diesmal 

nach Kißingen, ſtattfinden. ir wünjcen dem Verein, der 

in Diefem re unter bejonders jchwierigen Verhältniffen be: 
müht war das Publikum auf's Beite R unterhalten, ein recht 
i Gelingen und zablreihe Betheiligung Seitens ber 

en Einwohnerfgaft. — Auf die am Donnerstag ben 8. b. 

. fattfindende Theatervorfiellung bes bör Vereins im biefl: 

en Stabttheater, zu mwelder ber biefige Sängerverein feine 

Mitwirkung dur Aufführung der neueiten Oper; „Lohgerberino* 
umjeres Zanpämannes Weder bereits zugelagt hat, glauben wir 
das Publitum ganz bejonders aufmerfjam machen zu müſſen. 


— 


Bruckenau, 2. Febr. Heute Nachmittag 2 Uhr fand in 
vem benachbarten Zeitlofs die feierlie Beiſetzung ber Leiche des 
am 27. Januar in Würzburg verlebten Fihrn. Philipp von 

gen in dem eg ftatt. Zroß bes abicheu: 
* Wetters e fich eine große Menge Leidtragender von 

nah und fern. singefunben, um bem Verlebten die legten Ehren 

erweiſen. Belannt durch feine Leutjeligkeit umb Nildthätig- 

— überhaupt ein Ehreumann im vollſten Sinne des Wortes, 

nimmt der Verblichene die aufrichtigſte Theilnahme mit in bas 
Grab. Friede feiner Ajche! (Schw. Tobl.) 

In einem Hausgarten zu Miltenberg ſteht ein Aprifojen: 
bäumchen bereitö in voller Bläthe. a ne ” 

Aſchaffenburg, 5. Febr. Heute Früh zwiſchen 7 und 
8 Uhr zog ein & unter Blitz und Donner über unfere 
Gegend und emtleerte in Regengüffen, untermiſcht mit Ha» 

el. Es ift wies ſchon das zweite Gewitter, das in diefem Jahre 
bier bemerkt wurde. 


Augsburg Gutem Bernehmen nach bat Se. Majeftät 
der König beicloffen: die Feftungseigenihaft der Stadt Augs: 
» 178 fei aufzuheben, bie Reverie werben jurüdgegeben, über den 
Verlauf bes Freftungseigentbums ſoll Ama mit der Etabt 
ve. handelt werben. (Ag. Ztg.) 


Ein Mündner Rorrefpondent der Pfälzer tg. glaubt „aus 
guter Duelle“ zur Geſchichte der Deputation ef zu fön- 
sem, daß der König „von agitatoriichen Artikein, bie feit Me- 
wrnen in ben Organen ber Kortichrittäpartei erjchienen find, fort: 
larfend ımb eingehend jelbft Kenntniß genommen“ und „auf 
Eımd dieſer Kenntniß“ der Deputation ben befannten veſcheid 
gaeben bat. 


Dem „NR. Corr.“ f 


reibt men : r i . 
baige Wiederbeiegung n aus Münden: Auf eine 


er durch den Tod des Herrn v. Koch 


l Mini wirb Hi in ber 
— find ; wa 4 —* —— 
net wären, micht-io gar *6 — ſind gar 


manche wieder, die es nicht danach geläftet, ein Amt anzunehm 
meldyes der Mühen unb —— a Pe ſo viele er 
bringt, Anerfennung und Dank aber To — Wie ih höre, 
find die bis jet Kan yo Unlerhandlungen noch nicht fo weit 
gebiehen, dab fih aud nur annähernd eine begründete Ver: 
mnthung über bie Perfönlichkeiten aufftellen ließe, weldhe berufen 
jein werben, bie valanten Vortefenilles zu übern * 


Münden, 3. Febr. Der in ber k. Kabinetskanzlei Funk: 
tionirende Oberappellationsruth Dr. Luk bat dieſer Lage son 


Er. Majeftät dem König ein ſchönes erb zum 
erhalten; im vorigen Jahre hat Ge. =. —S 
Pfiſtermeiſter mit einem gleichen Geſchenke beehrt. 

Der Umſtand, daß von acht bisher in Hannever aufgefun⸗ 
denen trichinenhaltigen Schweinen je — wei dortigen 
Schlachtern vorgefommen waren, führte der „N. H. 3.“ zufolge 
vie königl. Polizeidirektion der hannoverſchen Hauptfiabt d 
die Urfahe in den Etallungen ber betreffenden Schlachter 
ſuchen. Da dieſe reinlich gehalten waren, je fiel ber 
auf die Ratten. Im Stalle, wo das jüngft gefundene trichind 
Schwein geftanden, wurben Ratten gefangen und Brof. Gerla 
überfanbt, und biejer hat fein Gutachten dahin abgegeben, da 
bie Ratten gen von alten Muskeltrichinen daß das zulekt 
bei bem fraglihen Schlachter entdedte inöfe Echwein mit 
jüngeren Musfeltriinen von etwa 6—8 Wochen behaftet ge- 
weien jei. In ber That ift das fraglihe Ehwein etwa 10 Wo- 
Sen lang vor dem Abſchlachten in dem Etalle gefüttert werben, 
aus welchem bie als trihinds erkannten Ratten eingefangen find. 
Aus Anlaß diefer Entbedung follen aus ben Elälen aller 
Schlächter, bei melden ein trichinsſes Schwein entbedt worben 
it, bie Ratten und Mänfe mweggefangen unb vernichtet werben. 

Deutfblanb. 

Dreußen. Berlin, 2. Febr. Es verlantet auf das Be- 
flimmtefte, Breußen habe ber däniſchen Regierung deren ver- 
meintliches Hamburger Poftrecht baar abgekauft. (W. Preſſe.) 

Berlin, 4. Febr. Der Obertribunalrath Seckendorf, Re: 
ferent in ber —— gegen Tweſten und beauftragt, die 
Gründe zu ber Anklage zu formuliren, wies die Alten mit ber 


Bemerkung zurüd, daß er außer Stande ſei, ben Eprud zu 
motiviren, 


Cy.3 5 





Bei ber am |]. —— vorgenommenen Serienziehung bes 
Augsburger Lotterieanlehend wurden nachſtehende Nummern ge: 
ee: 531, 645, 750, 933, 1200, 1245, 1451, 1538, 1798, 

27. 


Borſeunbericht. Frankfurt, 5. Februar. Amerikaniſche 
Obligationen wurden bei lebhaften Geihäft zu höheren Eourjen 
verhandelt. Defterr Effelten bei geringem Umfag preishaltenb. 
— Nathmittags 2 Ubr. Defterreih. National 62'/,. 1860er 
ante 80%/,. Gretitattien 170%/,. Amerif von 1882 701. 


Verantwortlicher Redatteur: Fr. Braud. 








Im 21. Januar vs. Is. Abends zwilhen 7 und 8 Uhr 


mwurben aus dem Haufe, Difr. 5. Nro. 7 und 8 babier, mit> 
telft Einbruchs nachbeſchriebene Gegenftände entwendet: 1 nad 
neuer jhwarzer Ueberzieher, mit ſchwarzen Bändern eimgefaßt, 
einer Bruftaihe innen und in ben beiden Schößen pi vom ie 
eine Taſche, 3 ſchwarze Tuchröde, einer mit 2 Reihen und zwei 
mit 1 Reihe Anöpfen, fhwarz gefüttert und hatten 2 von, ben- 
felben in den Aermeln rothes Sutter, 2 helle Budslinhefen, 
bie eine von Winters, die andere von Sommerzeug, 8 Lein⸗ 
wandhemben mit umliegenden Krägen, je 3 breiten und einigen 
ſchmalen Bruftfalten, ein Theil derjelben war unten am tod 
mit G. S. und ein Theil mit A. S. gezeichnet, 1 ſchwarzer Frad 
mit ihwarzüberiponnenen Knöpfen, 1 ſchwarze Atlaswefte mit 
weißem Futter innen und ſchwarzem außen, ſchwarzen 
1 graue Budelinmefie, I wollener Frauenunterrod, ſchwarz und 
weiß geftreift, 1 leinenes Frauenhalschemiſettchen. 

ch weröfientliche dieſen Diebſtahl zur forgfältigften Spähe 
nad dem Entmwendeien und dem zur Zeit nod unbekannten 
Thäter mit dem Bemerken, daß Demjenigen vom Beſtohlenen 
eine Belohnung von 15 fl. zugefichert wird, ber zur Ermittlung 
des Thäters und Miedererlangung der Gegenitände genfigende 
Anhaltspunkte geben Tann. 

Würzburg, den 30. Januar 1866. 

Der königl. Unterfuhungsriäter. 
Häder. 


Verzeichuiß der Weine, 


aus dem hönigl. bayer. Hofkeller 
zu Würzburg 
um nachſtehende Preife abgegeben werden. 

A. Beine, welche in Gebinden abgegeben werden: 
Bon —* Jahrgang: Benennung ber Yage: ‚em 
r . t. 
Würzburg 1863 loßberger 20 — 
” 1862 loßberger 3 — 
Randersader 1862 Prülben 2 — 
Würzburg 1862 — 36 — 
pr 1861 Ständerbühl Traminer 4 — 
F 1861 Stein Riehling 0 — 

B. Beine, welche nur in Flaſchen abgegeben werben 3 
——— —— — — ver 12Floſch 
—2 F 
Würzburg 1859 Aeußere Leiften Niegling 10 — 
* 1857 Schalfsberger Niehling 2 — 
PR 1859 Usberger Niekling 15 — 
Behr ige 1858 Stein Niepling 21 — 
* 1858 30 — 


Leiſten Bichling 
* 1861 tother St 14 

Die Sorte 1858 Stein Nießling wird auf Verlangen 
in Bodsbeutel:Flafchen & 1 bayr. Maas abgegeben. 


Bemerkungen. 
1) Die Nbfüllungstoften für Weine im Gebinben betragen: 
—* Faß zu 2 Eimer 86 kr.; 


” ” ” „1 " 


. / "nn hn 12 „ 
und find von ven Käufern nebſt vorfiehenden Preife zu erlegen. 
Räufer 


auch 


2) Für’ die Faſſer, melde auf Verlangen ber geftellt 
werben, werben 
für: ein“ n2-Eimers Faß 6 fl. — fr, 


” =, w 1448, 
bereitet; auf Borlängen wird aud das Verpaden der Fla⸗ 
ſchen beforgt, wofür 5 fr. per Flaſche berechnet wird. 
3) Beftellungen find bei der tgl. Hofkellerei direct zu machen, 
von wo aus auch bie bezüglichen Aufihlüffe auf erfolgte 
Anfragen ertheilt werben. N 
4) gut bgabe Weine für hieſige Einwohner find wöchent⸗ 
2 €, Dienftag und Freitag, Vormittags von 10—12 
Uhr beftinmt, jedoch erfolgt die Abgabe nur gegen ſofor— 
—* Baarzahlung. 
5)_Beitellungen non Auswärtigen konnen nur dann berüdſich⸗ 
tigt werben, wenn ber Betrag baar überſendet, oder ein 
Eommifjionär dahier benannt wird, welder die Zahlung 
feiftet ; im andern Falle wird angenommen, daß ſolche per 
Nachnahme zu erheben fei. u 
Bei auswärtigen Beſtellungen, die nicht direct verfen- 
det werden können, wolle die nächftliegende Bahnftation oder 
a angegeben werden. 
6) Die Nager 5 —— — bes Beſtellers. 
7) Briefe und Geldſendungen find zu frankiren. 
Würzburg, im Februar 1866. 
Königl. Stadt- & Hofökonomie-Rentamt. 


renner, ppmann, 
Tönigt. Rentbeamte funct. fönigl stellermeljter. 


Schrotmühlen Malzquet: 
fcher, Däcktelmafchinen, 


zum ———— und für Trieblraft in verjhirbenen Größen 
zu. billigen Preiſen liefert die Maichinenfabril von 


2] 9) W. Venuletk, Darmstadt, 


1672) Zu vermictben find]1798] Ein Logis von 2 Zim- 
zwei Zimmer nebit Schlaffabi: |mern, Kühe unb Holzhaus ift 
net ohne Küche bis 1. Mai. 2,]bis zum 1. Mai zu vermiethen 
Diftr, Nr. 404 am Markt (Abtim 5.8.99 hintere Fiſchergaſſe. 
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Nie 





at eine Lotterie oder Capitalien-Berloofung den Bethei- 
ten jo viele Chancen geboten, als das Haif. Ro 
efter. — en vom Sehre 1864, 
mit 120 Millionen 983,000 en öfter. Währg. 
eingetheilt in: - 
20 Gewinne & fl. 250,000 
10: KRiy, ; ” »: 220,000 
Bi), ”„ „ 200,000 reg 
81 & „ „ 150,000 
— 360,000 
Mi „ „25,000 
u. f w. bis zu fl. 135, die aber jedes Edos ficher 


ewinnen muß, jurüdbezablt ech 
Nä ehung am 1, März 1866, 


für welde das unterzeichnete Handlungshaus ER en 
1 Stüd für fl. fr. ober le 2 — Sgr., 
5 " nn" 15. — — —— 817 [7 


10 " PR. — [2 " 16, — m 
egen Franco: Einjendung oder Einzahlung bes Betrages 
be jer Voftftele, verfendet; aud kann. der Betrag auf 
Verlangen nadgenommen werben. Re 
Frankfurt aM. ©. Stein, Ziegelgafie 22. 
N B. €s banbelt ſich hier nit um ein _jogenanntes 
tomeffenfpiel, wobei. man. nur ein Driginal⸗Ob ss 
008 gewinnen kann, vielmehr 5 die ten 
mit Serie und Nummer direct anf den Geldgewinn und 
* es ihnen auch jederzeit frei, die Originalloſe, auf bie 
hr Gertificat lautet, bei mir einfehen zu laſſen (b) 






Yusfchreiben. 


en Eatholiihen Stadtſchulen find 3 Lehrerin: 
nen in ber Eigenſchaft als Vermejerinnen aufzuftellen. 

Jede von diefen Verweſerinnen erhält einen jährlichen Funk 
tionsgebalt von 300 A. und, ſoweit ihnen nicht Dienſtwo hnun— 
gen angemwiefen werben, eine jährlihe Wohmungsentihäigun: 


Für die hi 


von 50 fl. Vorausſichtlich wird bie Eine von ihnen bei ber 
a a Et. Bertraud, Haug, die beiden Anderen bei St. Bur- 
farb angewieien werben. 

Bewerberinnen haben ihre Seuche, mit ben erforberlichen 
Zeugniffen belegt, binnen 14 Tagen, von heute an, bei bem 
unterfertigten Stabtmagiftrat einzureichen. 

Würzburg, den 3. Februar 1866. } 

Der Stabtntagiftrat. 
D. v. 
Dr. Roßbach, 
Amenb, 


Bekanntmachung. 


Zufolge Anftrags des k. Stabtgerichts Wi 
— — 
Donnerstag den 5. April Ifd. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 


in meinem Amtözimmer babier ein im biefiger, Steuergemeinbe 
elegenes und uuf 2500 fl. gewertbetes Wohnhaus, 3. Diſtrilt 
8.:Rr. 117 im Braunshofe, PlansNr. 1410 zu 7 Dejimalen. 
Die Verfteigrrung erfolgt auf Baarzahlung und nad Map: 
gabe des Hypothelengeſetzes 564 vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Projengejehes vom 17. November 1837, 
chaͤhungs⸗ Urkunde und Hppotbefenbuhsauszug fünnen in 
meinem Amtszimmer eingejehen werben. 
Würzburg, den 3. Februar 1866. (2a 
Oppmaun, f. Notar. 








daß mein Laden und Wohnung nieht mehr in der Huguftinergeffe, 
jondern von Montag den 5. Februar an, im 1. D. Nr. 211, 
F Schreinermeiſter Oſtberg, ſich befindet, und verbinde hieml bie 
eundliche Bitte, mich bei Bedarf güligſt berüdjichtigen zu willen. 
Große Auswahl, jchnelle, y und billige Bedienung. 
9890 


B. Nömter, Schneide. 


1602] Widme meinen verehrlichen Kunden bie ergebenite — 


1 


ka ——— Flaum, Eiderdannen, Mofibaare & Sergras, Barchent, 


me Springfedern, ; Roßbaar⸗ Seegras⸗ Watratzen. 
DE DVollftandig gerüſtete Wetten, ſowie ganze Ausſtattungen empfiehlt unter 
Garantie ree * und billigſter Bedienung 


Dierröbrenb . Vierröhrenbrunnen 
a aa J. Billigheimer. Ye 


5. D. Rr. 191 
Val-Drden in eroser Kurmast mi AN —— — 
3) Carl Scheiner, Dominikanergaſſe. Hermann 


Stock und ein Mezanen: Logis 36) 
Strichöausfchreiben. 


ju vermiethen. —— = 
— — — — 
1797 2a] Ein großes möblirtes —5* alle catarrhaliſchen 
Im der Drittiheilung Re, Barbara Schneider Wittwe von 
—8* verſteigere i 
Donnerſtag den 8. e? Freitag den 9. I. Mts., 













immer (1. &t.) und öb» | Hals: 
* es a —— "And nften, ee —— 


ſtündlich F— vermiethen nichts beſſeres als bie 
—— — Stollwerk'schen 


— von * —* * mittags Sa * 
im Harfe zu Rottendorf bie zur ed 118522] Ein Logis mit drei 
Mobiler und und MRoventien, eg Friend Kache ıc ift zu ver- Brust- Bonbons, 
3 Kühe, 3 Raupen, 1 ‚3 — 4 Scyweine, Timiethen. 5. D. Nr. 64 Filderg. tlichen Em⸗ 


e zahlreichen är 
{ ® ⸗ 
1791) Im 3. Difte. Nr. 199, —8 ee gl E —5 


that 
Arztlade, if ein Zimmer bis |1aa liche Bewei 
= 1. März zu vermietben —— es: 


ügel, 1 Parthie Safer, Korn, 


ehenb aus 1 Wanen, 2 Pilügen, 1 Gage, 

Ketten, Rufen, Leitern, 1 ter ıc, 
en tofortige Baarzablung, mozu ih Strichsliebhaber mit 
* Bemerken einlade, daß mit dem Aufſtriche her Pferde und 
Biehs —— wird, ſodann zum Verſiriche ber Ernbte: 
— 322 Bauereis amd Sausgeräthes gi Aritten werden 


burg, den 3. Februar 1866. 
— Suth, !. Notar. 


Mobiliar-Beriteigernng. 


Im der Hulfsvollſtrecung verfteigere yatelge 

Br in vet Stadt — hier 
——— en 14. Februar l. rs. 
ahmittans 3 Uhr 

in bem am —— Grerzierplage dahier 4. Diſt. neben Nr. 327 
elegenen Haufe : 
5 erihtete Betten mit Bettjtätten, einige Schränte, einige T dar, 

—— 3 Kommode, 1 Raunig undeKanabee mitd 
fein an bie Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung, wozu 
—— rg ie werben. 

Bürzbura, bruar 1866, 


+ Ströblein, k. Notar. 
Steinfohlen. — —— 


Beſtes Rubrer Sittiäret zur Ofen- und Heerbfeuerung, [Traum zu vermietben. 
tüdlopfen „ „ „ ” 1809) Ein —— ‚a Bi 


Bu get und bares Zimmer ik — 
Back ‚ empfiehlt hilligſt (1492 3 ermiethen, 5. Di Ne ale 
Sarl Straub, Semmelsgaffe. gafle Sr. 167 Aber 1 Etiege. 


AA⏑ — 1815) Ein gut Enden 
1830] Diejenige Perſon weiche 11813 a 1. Diftr. Nr. 117, 
ey * —* früh in FR it ein heijbares ta, N Shrenelgin 
Vomtirhe —— aus] Zimmer nebſt Küche und Kel: werubti externen, DEß. Erp. 

Berfehen einen andern —— * * 1. Mai 1818) Ein Meines Logis if 
(girm mitnahm, wird freund: fann ein 3 |fogleich zu —— 

Sit erh, Denjelben 1. ©. arbengimmer dazu] Nah In ber 

7 Semmelsfirage wieder — wiege welches jedoch 


* utauſchen. au a ver; 
——— mie —— —— ———— 


Laden der —— | 
N be: Dome abe — 1814) Ein rer 80 „Kalıe ws an Ein PP u mit Gar: * — u * 
niethen. Räb. a ne RES ? (ft ge De m er Nähe bed] mern, Altoven, heler Küche, 


res tens. Se FE huhofes, ift mit ober f 
858] Eine Pferdsdede wurbe . Nr. 63 68 Aber 2 2 Stiegen |" —— aus freier Hand nebft ſonſtigen Erforbernifjen, 
Sonntag Aben F * aufen * 


zei. Hl — Näh. in der Cry. 
—— Pr Pe | ZU 1 bermieten ‚| 6lage-Handschuhe ns, — Are 


311) Eine gute 2. feine | Ra$ Kae 8 2. im T ®. 191j werben gesaſchen v5 neu aufs * vermiethen. 


u . Rab, Erp. Raferngafie. ( 1827" glacirt. Sterngaffe Rr. 166. |iahrtsgafle, 3. Sieg Rr. 191 


find in er re 
17893) Eine Dame, |Gebrauss-Ameifun 
Sranzöfin od. Schweie|""" "arandı“ er Ki 
zerin, wird bis 1. ‚heil nr —— 
zu engagiren ß Ant. Miinoprie 
Näh. in der Erb. loan Finfelder. 


0 595555 
1792) Am feiertag blieb ein ie 2b) Eine —* 
fleiner, brauner % genihirm 


Wohn 
auf dem Sternplage jtehen; ge« 
zen Belohnumg abzugeben am 
Dominitawerplag Nr. 104. 


aa a 19 ana de rt 

1816) Ein blauleverues Hundes 

baldband wurde verloren. Umfn 

gütige Nüdgabe wirb gebeten. 
Näh. in der Erp. 


———— 
1800) 3000 fl. find ſogleich 
2afauszuleihen. Näh. in der Erp. 


1803 2a) * der Urſuliner⸗ 
aſſe ee 98 if eine große 
Parterre mit 














— A 34 im 1. * 


it = — 


FAR 36) Eine abgeichlofiene 
obuung von 5 Simmern, 
Küde ıc., ® mit allen —— 
forberniffen, ift bis 1. Mai 
vermiethen. 2. Diftr. Nr. 233%/,. 


181730) Im 1. 

* inter der Pfnmihe if 
eines un 

möblirtes immer — zu 

vermiethen 


4. D. Nr. 282 Elephan⸗ 
mine e ift eim A von vier 
dr mem nebſt allen übrigen 

forbernifien A mtritt im 
ben Garten bis 1. zu Se 
miethen. 








1828] 3 2. ©. Nr. 37 if 

eine a chloſſene mung von 

immern nebſt Alfoven auf 
ai zu vermiethen. 


ng von 


— 


FE ei eriienen und i I x Stahel ſchen FR ur 


— age ner 


mie | 
Feige > 


— Ereuplar 
in ihrer grellen Tate) die Lift 
diefer Mann benügt, um das Entferniefte 


Diele 
und Tüde, ı 
und ey zu ern 


gannett 


"als König. 


men Verſchwoͤrung zur Aus 


—X —— Planes 


farrer. 


leo verfchloffen. — 


k.. Auswärts gegen Einſendung won 15 Kreuzermarten. 


= 4000 
2000 fl. 
J 
ungen * 
— 


Fi ein fehr gut ventirendes 


.» Kapital-2lusleihung. 


auf L Hypothek, 


x 


750 1. " 
re " Ti "Sröben önnen . für. ſolide Zahler 
auf ame ia n le 3 


unter annehmbaten 
aus 


ften werden 


ablung zu verkaufen. Häujer mit Hof: 


‚Jowie Banpläte —28 unter ganz billigen Bedingungen 


Georg Bäußing er, Commiſſionär, 


9— Diſtr. 


uch ben i. Notar ——* auf 
—— dieſem 

uch Ober, Badofen, —— 
der. Plannummer 3 as, “le 


„läßt ber Unterf 


EI 
Er 


ol 
a 


verbunden it, 


einer Station der per 


urg. 
—⸗ werben hiezu eingeladen. 
Mathäus Bergmann, 


ro. 96. 


ar rt Über 
em Ge⸗ 
ae Kohn: 


balle, 


verfteigern.! 
Wohnhaus, ii welchem eine reele Wirthſchafts⸗ 


an der Hauptſtraße zu Stod: 


chen Ludwigebahn, eine Stunde 


Gaftwirth. 


rovidentia, 
Beate Eu Geſellſchaſt in 


UM. 


fapital: 8 Millionen Gulden. 


Die Gefell 


| 


billigen Pramien. 


rohe ich von Gütern zur See, au 


TransportverfiherungssBrande. 
haft übernimmt Verfigerungen J die Ge⸗ 


Fluſſen und 


jr werben bejondere Vortheile ge: 


ne anfangen und Prämienſätze ertheilen 


halten ſich zur ‚Entgegennahme von 
— beſtens empfohlen: 
Wurzburg, ben 5. Februar 1866. 


2. 
M. 


die Agenten? 
Bufch, Schulgaſſ 
I Schwab, Thenterfirafe. 





Der Schuftergeielle I. B. 
bei M., weläpr geftern Abend 
in der Kohler ſchen Brauerei 
feinen Kuneip verlor, kann ven: 
ne ohne Einrüdungsgebühr 
im 2. ar Nr. 64 abholen. (1188 


Ein ſchönes ſonniges * 
von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 





mern, Küche, — * — ai —* ———— 
Erforderniſſen, an em vo nde rja 
jofig ige —— zu Pan bittet um »Nüdgabe en 
— — er der Erpebition. Ri 1856 
« yi e ne öbden iſt au 
1844] Eine A el Mai zu vermiethen im FJ 
———— Dit. Nro, 287. (183 
i m 1. ©. Nr 


\ 


ii 


1796] Ein gutes Baltleid nebſt 
Kranz ift binig zu verkaufen. 
Näh. in ver Erv. 


Semmeldfiraie Nr. 124 iſt 
ein are ar Logis von 317 
bis 4 Zimmern, Holzremije ıc., 
auf 1. Mai zu vermiethen. (1837 


ilhut wurde 








308 dh D.30 iſt 1 Mezanenzims ]Hätt * —* 


mer big 1,'Mai zu vermiethen, 


1850) an —— den 28. 
yamarı ‚eine ene 
roche mit Eilberborbure Der: 
foren. Man bittet um Nück? 
gabe gegen ee 
Näh. im der Erp. 
1851) Es wird eine Köchin, 
die ſich allen hauslichen Arbei⸗ 
ten unterzieht, auf kommendes 
Ziel geſucht. Näb. in der Erp. 


1793) Ein Xaden mit Logis 
und -fonfligen Bequemlichkeiten 
iſt auf den 1. Mai zu vermie: 
then. Auch iſt da eine großel? 
und eine. Heine Babwanne zu 
verlaufen. Näb. in der Erp. 


1857) Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 4 ineinandergehenden 
Zimmern iſt bis 1. Mat ‘ ders 
miethen. Näb. in der 


1858) Es wird für eine. ein« 
jelne Dame eine Wohnung von 
3 Zimmern auf 1. Mai zu mie 
then geſucht. Näb. in der Erp. 


1860). Ein Kogis von 3 Zim: 
mern, Küde und jonfligen Be: 
quemlichteiten iſt auf Mai 
zu vermiethen. Näb. in An 


1848] Eine gebildete Da 
welche in allen feinen weibli 
Handarbeiten, jo wie im Due 
und Kleidermaden gut bewan: 
—— iſt, wünscht bei einer ſoli— 
en Herrichaft zu obigem Zweck 

ee telle und würde ſich ent: 

ſchliehen auch mit der Herr⸗ 
ſchaſt zu reifen. 

— Offerte find bei ber 

Erp. d. DI. unter der, Aorefje] 2 
M. S. zn hinterlegen. 


S220999090000920200009D9 


© 1846) In Mute der Stadt 9 
& iſt ein mittleres Haus mit 
— mit Werkjtatt, welches ſich © 
g ſonſt noch gut rentirt, un: 

Si pe en ga 
8 eich zu verlaufen. Das 

8 ah ere beim. Begel. 5. 
8 De Kr.1 an ver Main⸗ 
5 Brüde. 


BOCOOGSGOSFLSTO0HUS. 


56) Bei Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter der frengften Verſchwie 
—* bequeme Aufnahme. 
u Eliſe Neubert, Geburts⸗ 
** —— Nr. 20 
M 


1849) — — wird 

verkauft... 5. Difir. Wr. 114. 
1840 2a] Ein aroper Laden mit 

einem Zimmer iſt auf 1. April 

—5— Mai zu vermiethen 4. D. 
ir 


1883] 6 * ſich ein ſchwarzer 
Rudel, m. G. auf den Namen 
—* — verlaufen.· Der 
ice Di oder wer. Aus: 

ben Tann, er- 





* 


—— 0000 


lohnung. 
Näh. in der Erp. 


‚Bürger Verein 
Samstag.,vem 10. Februar 
Ba Ih 
in den — 
Dr. Warmnth'ſchen 
4 m —* 
tritt geattet voten it gu 
Masten: ſowie Brembenfer. 


ten werten am Freitag 

Kir Abends von er u 
hr a; Hotel zum en ver 

2) Der Vorstand 


Karthusia. 


rt Pas ge Mis 
Fi) Fr} r 


mufikalifche | 
Abendunterhaltimm. 


für Damen und Serren, 
Der Vorstams 


1834] Dem fhönen Fräufe 
Dorothea D. 9 —— 
gratuiren zum heutigen Namıems 
tag mit einem bennernden 
mehrere file ® 


‚f1861) Ein P fanpfchein wir: 
gefunden. Nah. in der Erp. 


Ein kleines Logis für ei 
ältere Dame oder — iſt i 
4. Diſtr. Nr. 105 bis 1. M. 
zu vermiethen. 


1845] 18 Stuck Fenfter, 6° hoe 
Aa * ray zu verfaufe 























1881) . Gelern Abend gq ging: € 
der Adlerapothefe durch Die Eid 
borngafje bis zum Kürf ann 
ein Paquet mit 1 paar 
pfen uno Brief werloren, u 
En Zurüdgabe in der Er 
d. BI. gebeten wird. 
1856) Gin Zimmer mit zw 
Betten ift zu vermiethen. I 
golftadter Hof Ar. 599. 
— — — 
1842) Im 1. ©. Nr. 129 fin 
im 4. Stod 7 Zimmer, dau 
Stallung ꝛc. zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Hr Bür 
gerjpitalverwalter Weidinger, 
1882) Am 4. Difte. Nre 12 
ift ein Duartier von 2 
mern und Küche an eine Klein 
rubige Familie zu vermietber 
Näh. obere Johannitergaffe übe: 
2 Stiegen. 





1880) In der Eemmielsfir 
Nr. 135 find 3 jchöne In: 
ungen, zwei mit 2 Zimmer, eitei 
wit 1 Zimmer, Rüde, Keler 
Bodenfummer, auf Mai zu or: 
miethen. 





Maria Ko antid 


3 J. 2 Maa. — Margarha 
Doru, — 57 
EM 3 


Larnevals· Verein bet 55er. 














im t af . Stal 
ug Tommen und dem Publikum Gelegenheit 
Landsmannes zu bewundern. 


aterp 
er 


Rorftellums 


he für diefe Ar 


in den nächiten Tagen ericheinen 


inl3-Berein der DDr. 
Einladung 
Mittwoch den 7, Februar in’ dem 


 Schra menjaale ftatifindenden 


Bes 
> 
* 


— —— = Pen 


b 
roßen Maskenball. 
R verehriich und Freunde des Carnevals 

v kit dem bi Bemerfen eingeladen, daß Karten 
2 h Damen und a 1 fl. für Nichtmitglieder Abends an 
un Dec a klöh werden Tönnen. Anfang 7 Uhr Abends. 
Re Domersten den 8. ebruar 1866 
Theate —— im hieſigen 
58 ttbeater. 

Nene Holländer Boll-Säringe 
in ! Tonnen, fowie neue Stockfijche find biligft 


au 


Anzeige. 


r Guter Rubrer Steinohlen, als: Feitſchrot, 
N * Mai = und Ofenheizung Schmicdgeries, 
tückkohlen, Bädertohlen und Coafs find mit 
Schiff angelommen und werben in Parthien aus 
dem Schiffe zu billigen Preiſen ne her 
—— gute Zwickauer Pechſtuckkohlen find 

ei 


Gebr. Brod & Michling. 
Diſt Nr. 417, am Daingual, und 5. Dil. 
)1877) Fiſchersgaſſe. 

Achten ruſſiſchen⸗ und Elb= Gapviar, geräu— 
—— ** Lachs, 

xuſſ. Sardines in Picles, Sardines 

uile, marinirte Häringe und Sardellen x. x. 


e seh Joh. Schäflein, 
— Firma: Seb. Car! Zhrn 


auf der Brücke. 


Versteigerung. 


Georg Schmitt zu Aürzburg dur den 
eiber An Schaippach eine Partbie Korn 
2 1%, ober Ge.ftenfich Donnerſtag den 
ar Nahmittags 2 Ubr im Gemeinde: Lirtbehaufe zu 
d jerinerweile einer offentlicyen Verfteigerung gegen 
baaze Zahlung unterftellen. (1875 


=» 
— 


D * 





u WU T SE Yıtaa u HAUT 


% 


on 
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I J Esvuard Friedrich. |” 


marinirten Aal, ' 


in der 5ör | in —— mi dem @üngervrrein babier eine 
theater. am Donner u 18.2. n, bei _welde 
bie burleste Oper, von Herrn Direktor Becker ie 


Dilettanten bes 5der Bereins wird vorher bas Luftfpiel Nr. 777 gegeben werben. 
: Gomits zur Theilnahme hoflichſt einladet, bemerken wir, dafs die 
Aã gelten, und daß das Programm über die ge— 

wird. (1876 


Das Comite der ä3er. 


Bu vermiethen: 


1871) Gine große, jonnige 
Bobnung von 5 Zimmern, 
Kühe und jonftigen Erforber: 


niffen bis 1. Mai an eine rubige 
milie. 4. Dil: Nr. 147, 
eibeltsgaſſe. 


1879 2) Zwei belle, fornige 
Rogis, je 3 Zimmer mit Zube: 
ör, find auf 1. Mai und ein 

anfarden +» Zimmer mit 2 
Kämmerden iſt jogleich zu vers 
mietben. Näheres Sandgaſſe 
Nr. 246. 


1869 8a) Eine geräumige Werk: 
ſtatt nebit Logis ift bis 1. Mai 
zu vermietben. Näb. in der Erp. 


1870) Es ift ein Mezanen⸗ 

Zimmer an einen ordentlichen 

Burſch zu vermiethen im 3, Diitr, 
rt. 3 


777) Im 2. D. %. 254 Sands 
und Dominikanergaffe-Ede, ift 
eine abgeichloffene Wohnung von 
6 Zimmern nebit jonitigen Er» 
forderniffen bis 1. Mai au ver- 
mietben. ic 


1819 3a] Em junger Mann mit 
den beiten Zeugniſſen ver jchen, 
der mehrere Jahre beim Mili— 
tär als Unteroffizier gedient bat, 
ſucht eine Stelle als Aufſeher, 
Magazinier, Gerictsdienersge: 
hilfe 2c, und kann ſogleich ein: 
treten. Nah. in der Erv. 


Bermiethung. 


1820] Eine bübiche, neue Roh: 
rung im 1. Stode, beſtehend 
ars 6 Zimmern, Küche, 2 Nam: 
mern und jonftigen Bequemlich— 
feiten mit Zutritt in ben Gar: 
ten it vor dem Sandertbore 
jogleih oder bis 1. Mai ſehr 
preismärdig zu vermietben, 
Nah. in der Erp. 


1821] Ein jcyönes Logis von 
2 geräumigen ‚Zimmern mit 
Zugehör iſt mit oder ohne Mo— 
bei zu vermiethen; desgleichen 
ein Logis von 3 Zimmern, wie 
auch Stallung für zwei Lrerde, 
5. D. Ar. 160. 

1322 2a] Ein reumdiiyes Loyıs 
von 4 Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Erforderniſſen tft an eine 
ruhige Familie bis 1, Mai zu 
nermiethen. Näh. Ern, 


ce von 
Lohgerberino" 
geboten fein wird, die neue Schöpfung 


„Harmonie. 
Bau 


2 
Anfang 7 Ube. 
Bert der Zulaffung von 
Masken in das Nähere bereits 
vor. Woche weröffentlichet wer: 


den. (Stadt: und Landbote 
Ar. 28). 


Casino, 
Donnrrötag den 8, Februar 


LE 


——— —— 
r. rmut 
Anfang 7 Uhr. 
Die Einführung datier wohn: 
bafter Nichtmitglieder ift durch⸗ 
aus nicht ftatthaft 


Für Fremde find Gintritts- 
farten erforderlich, welde auf 
Verlangen vorzjujeigen find, 

Die Sääle werden um 1/,7 





Uhr geöffnet. 
1855) Der Vorstand. 
1863) Ihrer lieben Mutter 


Dorothea Köhler gratuliren 
zu ihrem hoben Namensfefte 

ihre dankbaren Kinder 

A.B—. . 

1859) Dem liebensmwärdigen, 
holden Dorchtn R...wein in 
der Rapengaffe Nr. 17 zu ihrem 
heutigen Namensfete ein 10,000» 
fa) donnerndes Hoch. 

Ein ftiller Verebrer, 
1887) 


Dem ſchonen, liebens⸗ 
witrdigen Fräulein Dorchen 
gratuliren wir zu ihrem hoben 
Hamensiefte mit einem 10,000- 
jah donnernden Hoh im 5. 
Diſtr. Nr. 51. 

Ungenannt und doch befunnt. 


1825 3a] Zwei Logis, jedes von 
4 Zimmern, Küche ıc. find per 
1. Mai oder früher im 3. D. 
Nr. 186 zu vermiethen. 


1824] Im 5. D. Nr, 60 Fiſcher⸗ 
gaffe ift ein Logis von 2 Zim: 
mern an eine ruhige Haushal: 
tung bis 1. Mai zu vermiethen. 


— —— — — —ñ —— 


— 


855) Ich warne hiemit 
dernang, meinem Sohne 
chatl DiN etwas zu borgen, 
indem ich für ihn nichts zahle, 
Dettelbach, ben 5. Febr. 1866, 
3a) Georg Dill. 


18183a] Gine Wohnung von 6 
ineinandergehenden Simmern, 2 
Bodenkammern, Bofferleitung, 
Waſchhaus, im 1. Stode, in 
Müte der Etadt it bis 1. Mai 
zu vermieten. 2. D, Ar. 52, 
Derrngafle. 





Eine Wirtbfihafts : Nealgerech 


1824] Im 1.28. Ir. 7a yr eniptigkeit iſt ſogleich zu verpadhten 
Konis von 4 Simmern auf 1.|oder zu veriaufen. Näd. in Ts 


Mai zu vermieihen. 


Erp. bs. Ul (IF 


Carnevals-Anzeige. 


Dinsten-Einjäge für Herm und Damen, aud neue Eoftüme 
rang in Seide und Glanzpergal werden bei mir billig ver- 
ehnt. 

Auch fein Lager in Masten, Nafen S Bärten in gro— - 

* — en gros & en detail, empfiehlt zu ben billigſten & 

; Breifen | 





I J. Perathoner 
(3c)‘ auf der Brüde. 


Gänzlieher Ausverkauf 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da id beabfihtige mein Geſchäft aufzugeben, fo unterjtelle ih von heute an mein reichhal- 
iges Gold- und Silberwaarenlager dem gänzlichen Ausverkanfe. — Jeden meiner geehrte 
ten Abnehmer werde ic die Preiſe möglichſt billig ftellen, um dasſelbe baldigit geräumt zu fehen. 


. Würzburg ; den 8. Januar 1866. j 
Margaretba Sckelsheimer, 
a) Domftraßfe, 


 Corsetten A k f 
der rühmlich bekannten Fabrik der HH. Schell usVer au 


und Möffinger in Ludwigsburg, in genäht 
IBRBRE — — von Winter-Artikeln zu herabgeſetzten Preiſen. 











neueſten 

Pariſer 8 Gürtel Façonen/ Carl Philipp Bauer, 
ift mir ‘hier der Alleinverkauf übertcagen und Domftraße. 

empfehle jolhe in großer Auswahl, Empfehlung. 


Y 
Carl HKnobel, daß gr erlaubt ſich — a leiten, 
m ; aß er mit allen techniichen Arbeiten jowie Anfertigen won 
_ 5 am Kürſchnerhof Bauplänen, Koſtenanſchlägen und reg —* eg 
en ochgee rten Damen zur gefälligen Nach⸗ und wird der Unterzeichnete ſtets bemüht ſein, den verehrten 
Te Ö, 2 t und bittet um geneigt 
richt ‚dab es mir möglih ift, mein reich affor- er Kräften zu entiprechen u geneigten 
tirtes Lager von Toilettengegenftänden zu ben Ph. Schmitt, 
billigken Preijen zu verfaufen und zwar: (2a) Muuzgaſſe Nro. 270/2, 


‚Boldfpangen, dreifache, 1 fl. Silberipangen, Iberfelder Feuerverſichtrung 


einfache, von 18 fr, an. Nockenkamm in Gold, Aue | 
2* . win ** Unterzeichneter bringt biemit zur oͤffentlichen Kenntniß, d 
— Schildplatt, Büffelhorn — — ihm für die fol, sSeiiteäne a. ar u 
Ichou 3 iſir— aub⸗ un olkach un ettelbad 
Sr = —30 Er. an. zum RKopf⸗ undal® Agent bie allerhöcjte Beftätigung ertpeils wurde unb em- 
zu —— von 1 : ne an. Zefın a pfiehlt 1 jur Bermitllung ber ——— von —— 
en 24 kr. am. ⸗ egen Feuerſchaden auf alle Arten von obilien, 
j eb * von 5 fr. an. Ebenio mein aaren & Getreidevorrätbe, Mafchinen, Defo- 
9 ürſten von < U. . Tnilett feif nomiegerätbe, fowie auf ieh und fonftige be 
Lager von Parfümerien und Toilettenſeifen, weatiche Gegenstände, gegen billige Prämien unter 
üfige Seite San. un Tr zone Beim 
* uns £ . einen alon um [] a im „jankar — m - 
Öleihzeitig empfehle id mei D ; d Peter Schlafbäußer, Agent. 
aarjchnei en ımb Frifiren für Damen un ee — 
‚ In Bezug auf die auf ben 7. bs. außgejchriebene Holjver= 
erren. feigerung wird nachträglich bemerkt, dab mehrere von dem 
so) Ho Issäng, Coiffeur. Sun, Se ns s Stine EB dee Ola 
— ‚ abges [lichkeiten find in ber Nähe beslichwellen an dem angegebenen Termine zu verkaufen find. 
ae) PET —** Ser Bahmbofes auf den 1. Mai zu Klingen, den 5. Februar 1866. : 


Zimmern mebft allen Bequem: 'vermiethen. Näb. in ber Exp. Rein, Gemeindevorſteher. 
Rein, Gemeinbevorfteher. 
R Drud unb Berlag von Bonitas-Baner m Würzburg. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


I. Rürzburg:-Nürnb 
F 8 —R — 
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EN eh a an i ü 8 e. 
Dam 8 . * 
ert: Gow 2 Um 30m. _ 15 Nam. und p # Uhr steht, Da, 
8 u ma. feis, a un ‚I 


dr 
Det; Unfımfr von » Geuri 2 up 
u. a tt, Pelz, 11 2 Nachts, Gitı 7 
> - 5% frat, 11 Uhr 20 Norm. zo, Sins File 


. Rats 
> 1. Würzburg Ausbad: Münden. 
a „Aosang nad Unsbaw: Ecnen, 7 U. u R 
- ©; \ —— . fein, Österäge ® Use krah und ı U. 
— Unfunft vom Ausboch Cchren;. 1 Lihr 5 Mitt, 
Del. 10 Uber Xachts, Gäterjäge 30 U. 18 Borm. 
und 6 Un 20 mbbs. ’ 


Potomnibusfabrten nad 


F ° trndein 5 Udr Abde Mrergentheim 4 U. 4 
u Rosbach bei Wiichofeneim 4 So Abende, . 
brunn-@frinac 4 lin: Abds. m-beiscibera 
Di 5 line Abende. * 
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Zur fchleswig-boifteinifchen Sache. —** 3 doll 
Kiel, 5..febr. Der Etadihalter, Frhr. v. Gablenz, hat| Wehe Nrendere Wiobtegelm ergtifien merben fol; ber Demier 
‚joerihwörung und der ju ihrer Umterbrüdung getrofje ⸗ 
des Berliner Rammergerichts bezüglich der Aus ;M en M are en, Die —— Torchei See 


Helene; der Vorgänge anf Jamaica; ber rege gegen 


lieferung des Nebatteurs May zu dem in beiien Sage anbe: |Talungemäp 
smmnlanı Kezmein.femittist. un. bad — ——— er jeinem fin Betreff der Todesftrafe, der Bankerottgefeßgebung, ber 
€ eventuell an das Altonaer Maniitrats; [anzcontrole und des Parlamentseides, und erwähnt ſchli 

gericht en. (Fr. 2.) fir jehr allgemeinen Ausprüden der Pen TOR ee 9 

‚Kiel, 6. Febr. Die „Kieler Zeitg.“ theilt den Wortlaut i . P u 
dar Adreſſe mit, welche die he — — wegen Seine Raj. der König haben zu geftatten geruht, baß für 
Einberufung der Ständeverfammlung an ven Statthalter, Frhrn. [der durch Hochwaſſer ſchwer beihädigten Marktmüller Johann 
v. Gablenz, gerichtet haben. Die Adrefle weiſt auf die el: Plant zu Neicertehofen, Bez Neuburg, behufs —53*386 
lie Beitimmung bin, melde die Einberufung der Etände in|lun jeiner durch das Hochwaſſer zerftörten Müblgebäube und 
dieiem Jahre vorihreibt; fie erinmert an die Broflamation bes Ab alwöhr eine Sammlung b:i feinen &ewerbägenofien im den 
& 7 diesrheiniichen Kegierungsbezirten vorgenommen werde. 


tatthalter® vem 15. Eept., welde nad den Landesgeſetzen zu r : 
ze ieren zufagt, und fließt mit den Worten: „Das Land em: Erledigt: Die proteft. Pfarrei Bernftein, Del, Wunſiedel, 


pfindet es jchmerzli, daß ihm, nachdem es unter deutjche Ver: [mit 724 fl. Neinertrag. 
waltung gejtellt ift, ſchen in's dritte Jahr wie Gelegenheit ver: Der Schul: und Kirchendienft zu Kronungen, Bez. Schwein- 
fagt wird, durch jeine Vertretung auf bie ung jeiner|furt, wurde dem Schullehrer Frz. Ser. ismann von Strögbad 
vielfach veränderten Verhältnifie dem gebührenden Einflub zu Jjund ber gleiche Dienit zu Nömershofen, Ber. Haßfurt, dem 
gewinnen. Die Gejehgebung wird ausgeübt, ohne daß dabei einfEchulverweier Rudolph Meg übertragen. 
zweiter Faktor ugesogen, über bie Landesfinanzen wird verfügt, Der Religions: und Geichichts:- Unterricht für protefianti« 
ohne daß den Ständen bei Feittelung des Budgets eine Mit» Jihe Echüler an der lateiniihen Schule zu Würzburg wurde bem 
— — —— — — nn - durch II. Stadtvikare Fortunat Getthelf Jalob Drediel übertragen‘, 
ie w nde Verwaltung, welche dankbar anerkannt wird, N £ - 
ber Wanſch und die zuverſichtliche Erwartung nicht zurüdge: In öffentl. Eigung des tal. Bez.:Gerihts als II. m 
2 : ha ftanz vom 23., 25. u. 27. vor. Mts. wurden die Berufungen ber 
drängt werben, der Gtatthalter werde die holſtein'ſchen Stande in SE ; R 
ı ihrer zweiten orbentlihen Berfammlung berufe (59 Apollonia Afländer von Heidingsfeld, wegen Ebrenträntung ber 
zu 6 xruſes. F. Js Barbara Döllein ven dort, des Michael Reinhard von Wald: 
brumn und des Et.:A.: Vertreters am fol. Landgerihte Wärz⸗ 
Neueſtes. burgel / M. in der Unterſuchung gegen ac. Reinhard, wegen Con⸗ 
London, 6. Fehr. Heute fand bie feierliche Eröffnungfeubinats; des Lorenz Höfer von Dettelbadh und des St.«A.— 
des Porlaments ftatt. Die Hauptitellen der Thronrede derfertreters am kgl. Landaerichte dortielbf, in der Unterfudung 
Königin find bie folgenden: Der Tod Leopolds 1., Königs derfgegen ꝛc. Höfer, wegen körperlicher Mißhandlung; des Johann 
Belgier, betrübt mich tief; doch hege ih das Vertrauen, ſeine Grötſch von Oberidelebeim, wegen Unterihlagung und Ent: 
Weisheit werde auch jeinen Nachfolger bejeelen, um Belgiens [wendung : des Et.:U.- Vertreters am FE. Landgerichte Dettelbach 
Unabhängigteit und Wohlfahrt zu wahren. Die auswärtigen fin der Unterſuchung gegen Samuel Sonder von Mainftedheim, 
Beziehungen Großbritanniens find freundlich umd befriedigend, wegen Uebertretung ſanitätspolizeilicher Vorſchriften, dann des 
und ich erblide teinen Grund, irgendweldhe Etörung des allge: [|Et.:A.: Vertreters am tal. Etadtgerichte dahier und der Eva 
meinen Friedens zu bejorgen. Die Zuſammeukunſt der eng: [Behringer von da, in der Unterſuchung gegen Xegtere, wegen 
liſchen und der franzöſiſchen Flotte beförderte die Freundſchäft | gewerbs mäßiger Unzucht vermorfen; dagen Mathäus —— 
beider. Nationen und zeigte der Welt ihre freundliche Ueberein: [von Honsbrunn, wegen Entwendung auf erhobene Berufung 
ſtimmung zur Förderung des Friedens. ch freue mic, dap|freigeiproben; desgleihen Barbara Blum von Nimpar, wegen 
bie Vereinigten Etaaten von Nord: Amerifa die Schäden des jEoncubinats, unter Verwerfung der ftaatsanmaltiaftlihen Be: 
Bürgerkrieges heilen. Die Emancipation der Eclaven finderfrufung. — Auf ergriffene Berufung des Et.:Q.: Vertreters am 
n England bie bergliäte Eympathie. Der afritaniihe Ecla gt. Yandgerihte Wurzburgel / M. in ber Unterfuhung gegen Chri— 
enbandel: ift Dank der Waclamfeit der engliichen Geſchwa-ſtian Oehrlein von Grlabrunn, wegen Benützung einer Kalter 
ver limitirt. Die Eopien ber auf die Alabama-Angelegen: [el Scheune — abänvdernd das eritrichterlide Erkenntniß diejer 
seit 68 Correſpondenz werden Ihnen vorgelegt we— u 1 fl. 30 fr. Etrafe verurtheilt. In der Sache des Mathias 
en. ie Wiederanfnüpfung ber diplomatischen Beziehungen | Enjbrönner von Etadtihwarzeh, wegen Diehftabls wurde das 
w Brafilien ift erfreuliche Thatſache. Ich bedauere die Unter: [Erfenntnig 1. Inftanz im Schuldausſpruche beftätiat, die aus: 
rechung des Friedens zwiſchen Chili und Epanien. Die jpa: [aeiprochene Etrafe aber unter Hinmeglaſſung ver Schärfung auf 
riſche Regierung hat die von der meirigen und von ber fr.n: [8 Tage Arreit ermaßigt; endlich in der Sache des Michael 
öfiichen Regierung angebotenen guten Dienfte angenommen, und [Neinfelder und Genofjen von Dettelbah, wegen Vernachläßigung 
b hoffe aufrichtig aut eine beiderjeits befriedigende, ehrenvolle der durch die Gemeindeverwaltung feitgeiegten Sicherheitswache, 
lusgleichung. Die Umerhandlungen mit Japan find in befrie: [Das Erkenntniß des k. Landgerichts Dettelbach beſtätigt, die er— 
igender Weife abgeichloffen: der Micado bat die beftehenden [fannte Strafe aber bezüglich des ꝛc. Reinfelder auf 3 fl., be: 
-raftate-ratifizirt, und der japaniiche Tarıf wird revidirt wer: [rünlich der anderen 3 Beichuldigten auf je 1 fl. 30 fr. herab: 
en. Der Handelevertrag mit Defterreich wird, ich hoffe es zuver: | geſehzt. 








chtlich, jenem Reiche die Segnungen eines ausgedehnteren Verkehrs * Die dießjährigen Faſtenpredigten im heben Dome wer: 
ſchließen und briden Staaten wichtige Vortbeile bringen. — ven am Dienjtag von Hrn. Domfapitular Lochner (nicht Huler, 
ie Thronede erwähnt ſodann der Verlobung ber Prinzeffin|wie ein hieiiges Blatt irrig becichtet), am Donnerftag von Hrn. 


Domprebiger Schork und am Freitag vom Hrn. Etabtlaplan zu 
Et. * $. G. Barthelme, abgehalten werben. 

*Als Beweis, in meld‘ jeltenem Grabe dermalen ſchon bie 
Begetation vorgeichritten jei, möge dienen, daß auf dem — 
Glacis dahier ein Palmbäumchen fieht, deſſen Blüthen am 6. 

ruar weiter entfaltet waren, als dieß ſchon an mandem 

mionntag der Fall gemeien. Wohl eine jeltene Exſcheinung! 
ögen nur bie fhönen Hoffnungen, die daran fi fnüpfen, 
nicht durch Spätfröfte vereitelt werden. 

Geflern Abend machte ein ſchon bejahrter Mann Anftalt, 
von der Brüde aus in den Main zu ſpringen, wurde aber durch 
dazu kommende Perfonen an feinem Vorhaben verhindert. 

* Die kürzlich erwähnte Beſtie, melde in Herlheim meh > 
zere Hunde zerrijen und gefreilen, Tehte ſeitdem ihr Unmefeu 
in dortiger Gegend in einer Weiſe fort, daß man fi gepwun: 

en fab, alle umliegenden Ortſchaften zu einer gemeinihaftlichen 
treife aufzubieten, über deren Reſultat 3. 3. ‚nod) nichts be⸗ 

Yannt it. Man vermuthgt, das Thier möchte vielleicht der aus 

der Miltenberger Gegend verſcheuchte Wolf fin. 

Münden, 5. Febr. General v. d. Tann ift nah Brüſſel 
abgereift. Jn begleiten der Oberiieutenant und Xojutant Klein« 
ſchrodt und der Kürajfierlieutenant Graf Rechberg. 

Wien, 3. Febr. Großes Aufichen erregt das Bor ehen 
der Regierung gegen ben in die Eiterhayy: Affaire verwi elten 
Banquier Schey. Die Wahl desjelben zum Banfdirektor ift 
nämih vom Raijer nicht beftätigt worden, während alle andern 
neu: und wiebergewählten Direktoren pie Beitätigung erhielten. 
Der Vorfall erregt um fo größeres Aufſehen, als Herr Schey 
es bereits zu ** Ehrengebracht hatte, in den Ritterſtand 
erhoben und in ben Borftand der wichtigſten Inſtitute ch 
worden war. N. ©. 

Ablu, 3. Febr. Bürger von eirca 40 Orten aus Weit: 
phalen-Jteinland hatten ſich in den Tagen des legten Abgeord⸗ 
netenfeites vorgenommen, unferm Stadtverordneten Hrn. Claſſen⸗ 
Rappelmann durch ein Geſchenk ihre Verehrung und Hochachtung 
an den Tag zu legen. Eine Deputation, beſtehend aus circa 
40 Perfonen, traf am geitrigen Rachmittag hier ein und über: 
reichte eine über 3 Fuß hohe Arndt:Statue, welde dem Bonner 
Dentmal höchſt treu nachgebildet ift. Das Piedeſial iit aus dem 
ſchönſten Marmor, die cirea 1'/, Fuß hohe Statue maſſiv aus 
Eilber angefertigt worden. Auf der vorderen Seite lieft man: 
„Ernft Morig Arndt. Errichtet vom deutſchen Volle 1865 ;“ 
etwas tiefer: „Yurem GlaflensKappelmann zur Erinnerung an 
den 22. und 23. Juli (Tage des Abgeorbneterfefles) 866, von 
feinen — Verehrern in Rheinland-Weſiphalen.“ Linke: 
„Ber Gott, der Eijen wachien lieg, der wollte feine Kunechte“; 
rechts: „Der Rhein, Deutihlands Strom, nicht Deutihlands 
Gränze*. Es ſprachen bei der Ueberreichung ber Adv.- Anwalt 
gr. löm und Dr. Hausmann von Düffeldorf, worauf Herr 

lafjen gerührt mit herzlichen Worten jeinem Dant Ansorud 
verlieh. Die Adreſſe, welche demſelben gleichgeitig überreicht 
wurde, berührte ben gegenwärtigen Verfafjungstonflitt und das 
Streben des Gefeierten für Wahrheit und Hecht. 


‚Berlin. Das Eriminalgericht verurtheilte am 1. Febr. 
zwei bei dem Häuferfturze betheiligte Handwerter, ben Maurer: 
meiiter Dammeyer zu 6 Monaten und den Maurerpalier Herba 
zu 6 Monaten Gefängnip. 


Deutfbland. 

Preußen. Berlin, 5. Febr. Der Obertribunalsbeſchluß 
vom 29. Januar foll, wie in Aogeorbnetenkreifen heute vielfach 
behauptet wurde, ned keineswegs rechtskräftig geworden ſein. 
Dieſer Anficht treten, was wir vorweg bemerten müffen, ſogar 
Männer bei, deren amtliche Stellung fie in den Stans jept, 
über den Fall ein völlig ſicheres Urtheil auszuſprechen. 


Berlin, 5. Febr. Feile Richter find ein fo ſchlimmes Uebel 
als blutdürflige Despoten; deshalb wird die beabfichtigte Kund⸗ 
gebung durch einen deutſchen Juriftentag gegen ben bekannten 

eſchluß des hieſigen Obertribunals mit Befriedigun aufge: 
nommen. Hierin gibt es feine politiſche Meinungsverichiedenheit ; 
— rechtliche Mann muß Fronte machen gegen die Käuflich- 
eit der Juſtig, und die Namen der unmürdigen Richter jollen 
öffentlud gebrandmarlt werben. Bismard fuͤhlt ſich nicht ganz 
wohl dabei, er ſucht feine Truppen f: verftärten. Die deutiche 
re Zeitung, früber libera', ift in's Regierungdlager über: 
etreten und vertheioigt in einem ſchwachen Leitartitel das 
qhmahliche Urtheil des Obertribunals, begreiflich erfolglos. 


Musland. 


Branfreih,. Paris, 4. Febr. Nach ber „Opinion natic 
nale“ ſoll jegt bas Projekt ernftlich wieder in Anregung ge 
bracht worben fein, das baltiiche Meer mit dem ſchwarzen Meeı 


unter der Benügung der Ströme Deutſchlands und " 
in Verbindung zu * ſchlands und Oeſterreich 


— ————— —— — — — 
Borſenbericht. Frantfurt, 6. Februar. Amerikaniſd 
Obligationen ſetzten ihre ſteigende Bewegung fort. Defterreic 


Effekten im Ganzen etwas matter. — Nahmittags 2 U 
Deſterreich. National 62'/,. 1860er Lsoſe 801/,. Erebitattiı 
169'/,. merif. von 1882 71 Gelb. — Abends 6 Uhr. 5 


der Effeltenfocietät war wenig Geſchaft. 1860er Looſe 80'/, f' 


1882er Amerif, Bonds 71 bey. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


nd 

Eine neue Damenzeitung „Die Biene!” Sagen wir es in 
Voraus, unter den zahllojen ähnlichen Unternehmungen, weld 
ber außerordentliche Erfolg des „Bazar“ in’s Leben rief, da 
einzige, dad uns bedeutend und yubunftöträfti eriheint. D 
Abonnementöpreiß, vierteljährlih 10 Gar. (reip. 36 Per. Rh 
ift, wie es im Vorwort der und vorliegenden erſten Numm 
der Biene heißzt, in Anbetracht des Gebotenen wirklich unerhör 
gering. Ausitattung und Inhalt, Drud und Papier, Wort um 
Bild, Alles ift vorzüglich. Wir würben bie Durdführung eine 
ſolchen Unternehmens für unmöglich halten, wenn nicht die Ber 
tee und Redaktion der „Biene“ gleichzeitig die Wer 
lagshandlung und Redaktion bes „Bazar“ wäre, Nur diefe 
mit ber vieljäbrigen Erfahrung, dem ungeheuren Erfolg und da 
eminenten Reichthum an Kapital und Arbeitskräften ausgerürtet 


) kann auf bie Dauer halten, was fie den Abonnenten ber „Biene 


verjpriht: Eine Zeitung für Mode und Handarbeit zu liefern 
jo gediegen, daß jede, auch die ſchlichteſte Frau fie mit unmittel 
barem, praltiſchem hal lefen, und jo billig, da Jede, au 
die Unbemitteltfte, fie halten kann, 





Telegraphiihe Depeſche.) 

Das Poſtdampfſchij des Nordd. Lloyd „Hanja“, Ept, 9. ! 

v. Santen, welches am 31. Dez. von Bremen und am 4. Ya 

von bier abgegangen war, ift laut Beriht per D. „Boruflic 

am 20. Januar 10 Uhr Abends wohlbehalten in New-York an 
gelommen. 

Mitgetheilt dur Carl Sicher „ General:Agent i 
Würzburg. 


Southampton, 2. Yebrua 





* Nürnberg im Januar 1866, Seit mehreren Jahre 
ſchon befindet fi die Frage in ber Schwebe, ob es möglıd) ſei 
die weithin und wohlbekannte ausgedehnte Obitbaumanlage de: 
Leonhard Haffner in Kadolzburg, welder bedauerlicherweiſe burc 
fortwährende Krankyeit an dem ortbetriebe derſelben gehinder 
ift, für Bayern zu erhalten, over bieielbe dem dann unvermeid 
iichen Ausverfauge und der Jerftüdelung bes Areald pon 3 
bayer. Tagwerten anheimfallen zu jehen. 

Zur Abwendung diejer gast jet, wo Zeuge ber kaum 
befriedigenden Nachfrage die Obitbaumzudt allenthalben im Au) 
ſchwang begriffen ift, Durch den Untergang eines an und für fic 
lebensfähigen und bisher eriprießlihen Unternehmens doppelt ; 
be?lagenden Ralamität, ja jelbit zur rationelleren unb dadurt 
auch lucrativeren Betriebsweiſe haben fi mehrere bewährt 
Sadverftändige, mworunter Deutichlands J. Bomologe Garten 
inipeftor Lucas in Weutlingen, dann Rektor Dr. Rellermanı 
von Lichtenhof, Kunſtgärtner Fölke von hier und Kooperato 
Schottenloher von Stadtamhof, ſowie Freunde der Landwirth 
ſchaft aus den verichiedeniten Berufftellungen vereinigt, um ei 
Aktienunternehmen ins Leben zu rufen. 

Nachdem durch dieſe Männer die Obftbaumfchule nochmal 
einer Beihtigung und Werthifhägung unterzogen um 
hierauf ein gegen früher herabgeminderter Ermerbepreis mi 
dem Beliger »ereinbart worben ift, hat man jogleih das Pro 
gramm des Altienunternehmens und ben Entwurf ber debfalliige 
der Staatlichen Genehmigung zu unterbreitenden Statuten feil 
geileilt, worüber bie umlaufe en Sabfcriptionsliiten das Nähe 
enthalten. 

’ Nur fo viel hier in Kürze: 

Mit Hinzurehnung eines nicht unbebentenben Betriebs 

tapitals ift außer 5%/,iger Berzinfung noch eine weitere Dioidend 


rechnungsmäßig zw erwarten, der Beliger bat ſich erboten, mi 


(Fr. Kur.) Iwenigſtens einem Drittel des Attienkapitals fih zu betheiligen 


und mit bem Betrage von 10,000 fl. für eine Berzinfung von 

*8 en “oh a —— ermittelten Freunden ber 
ielen, en geringer bem N 

a ben lonbeirtb chaftlichen Vereinen die Be: 


theili zu ermöglichen, iſt der Antheilſchein der Altie auf 
50 fl. gelegt. 


Die freie und offene Lage und die günftige Beichaffenbeit, 
das 23 Schub tief renolten Bodens in der Reuperformation 
läßt außerdem nicht unbedeutende Erträge des Beeren» und 
Sieinobſies, be ieinem regelmäßisen tutenfiven Umtriebe die Ge— 
winnung von jährlich 20,000 it. vertäufliher Obftbäume mit 
Eiherheit erwarten, wozu noch die —— von meh⸗ 
reten Tagwerlen an Eris, Klee, Hackfrüchten und Hopfen 
tommen. N . 
Qurh einen tüchtigen in Ansicht ftchenden Baumgärtner 
unter Zeitung cines von den Aftionären zu wählenden Aufiichts: 
raths, weldem Lucas für die eriten Jahre ohne Gehalt ala 

her Refpicient zur Eeite ficht, würde ber Betrieb ge: 


fü 

So möge 
nehmen — chmmg von Attien denjenigen Anklaug finden, 
welchen es Ka land: und voltswirthichaftli Standpunkte 
aus einnimmt und es — ji der er eine kaum gm 

ültigleit gegen dieſe wichtigen Intereſſen verrathen, 

—— — F Theilnahme Bayerns größte Baumſchule, 
für wel ya fo leicht ein Erfah fände, verloren ginge. 
am 
nidt an obleibenbes 


E:mpfeblung. 


Da ih — mein Geſchäft durdp einen tüchtigen 


nun biefes auf joliver Grundlage rubende Unter: 


glüdliches Gedeihen. 





Kafirer wieder eröffnet habe, fo bitte ich den hohen Adel und 
das geehrte Publilum um geneigten ag Wagens, Möbel: 
und ihn aller Art werden auf das Belle und Schnellſte 


beforgt. 
- Thereſe Heſter, Wittwe. 


Otto Werkmeiſter, 

Geſchaftsführer. 
Das Lolal befindet ſich in der Sanderſtraße, Diſtr. 4. 
Nro. 241, im Schmitt/ichen Haufe. i 1917 (3a) 


Bekanntmachung. 


In Saden der Handlung David. Friedmann von Königs: 





hofen gegen Gottfried Leupert von Höchheim, Forderung von] 3 
12 


fl. betr., verfteigere id) im Erecutionswege zufolge landge— 

richtlihen Auftrags 
Freitag den 16, ds. Mts. ** 2 Uhr 

im Orte Höhhelm eine braume Kuh, einen Wagen mit bölzer: 
ner Achſe, einen Plug mit Vorgeftell, eine Egge und 2 Geihod 
Bretter im Schähungswerthe zu 127 fl. an den Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung. 

Königshofen, den 1. Februar 1866. 


Heuf, k. Notar. 
Schuldenliauidation. 


Berlafjenihaft des Georg Egert, Müller 
von Zangenprogelten betr. 
Bon den Erben mit der Bereinigung ber Verkaffenfchafts: 
fache betraut, fordere ich in deren Namen alle Jene, welde 
irgend einen rechtlihen Änſpruch an die Nachlaßmaſſe bes ver: 
lebten Müllers Georg Egert von Langenprozelten zu machen 
haben, auf, ſolchen am 
Sera, ba 20, Februar I, I6. Vormittags 9 Uhr 
auf meiner Amtöftube dahier geltend zu machen, widrigenfalls 
diejer_bei der Mafferertheilung unberückſichtigt bleiben wird. 
Lohr, den 1. Februar 1866. 
SHuberti, k. Notar. 


1666) Ein freundliches Me: 
zauen⸗Logis von 3 Zimmern 
und Küche it bis 1. Mai an 
eine rubige Familie zu vermie⸗ 
then. 3. Diſtr. Nr. 36%,. 


1905] Ein ſchönes Bett iſt bil: 
lig zu veraufen. 3. D. Nr. 148, 


1961) Zwei ſchöne Wohnungen, 
e von 3 bis 4 Zimmern, find 
is 1. Mai zu vermiethen. 1, 
Diftr. Wr. 846, 


900 2a) Ein Heines Logis 
? im 2. Difir. Nr. 290 bis 1, 
Rai zu vermieihen. . 


mwünfcen wir einen guten Erfolg und ein dann], 


—— it, Reviere 
Waldbrunn. 


Am Montag den 19. ds. Mis., früh 10 Uhr 
beginnend, 
werben im Kunz’fhen Gafthaufe zu —— nachſtehend ver: 


zeichnete Holziortimente öffentli 


verfleig 


a) aus dem Diftritte Grünert: 
74/5 Klafter Buchen-, Eichen», Elzbeer- und Aſpen-Knorz-, 
Prügel:, Aft: und Anbruchholz, 


Altheilung Mübhlrain: 
⸗Scheit⸗ und Anorzs, 


1. El., 


1 
Eihen-Müflel: II. u. IL EL. (3° ö 
Gen Er = — (8/ aſchuhig) 
und Kiefern:Aft:, 


Anbruch⸗ u. Brod:, 


1, Hundert Aipen-Aftwellen; 
b) aus ber 
12%/, Mafter Buchen 
um „  Prügel: 
8, P * Etedho 
4 w 
al „im 
11 z 
13?) Etodholz, 


1 * Hundert Buchen und 


An chen: Afıwellen ; 
g ne Ergebniffen aus verfchievenen Abtheilungen : 


2 * und 
ů 


—“ 


Waldbrunn, den 5. Februar 1866. 


Der E Nevierverweier: 
Spörleän. 


ber 
dem Haufe, 


Sir. 5 ir. 


vom 10. auf 12. d. Mts, wurbe aus 
44, und jwar aus einem unverſchloſſe⸗ 
nen Koffer, welder auf dem Gange geſtanden, ein 


uenntans 


tel von grauem Lama entwendet. Derjelbe hatte einen Heinen 
Kragen, war mit ſchwarzen Bändchen ausgepußt und mit cars 


rirtem Wollenftoffe gefüttert, 


Zur Ermittlung des Thäters und bes Entwenbeten gebe ich 


hievon Kenntniß. 


Würzburg, 13. Jamıar 1866. 
Der Vertreter der Etaatianmwaltihaft am k. Gtabigerichte, 
Ebrenfried. 


1916) In der obern Ketten: 
gaſſe, 3. Difir. Nr. 10, ift eine 
Bohnung von 3 geräumigen 
immern, Küche, tapezirt umd 
ladirt, Ausfiht auf die Hof: 
promenabe, nebft allen Erfor- 
derniffen, ſogleich ober auf ben 
1. Mai zu vermiethen. 

Auch it dafelbft ein heizbares 
Mezanen:Rogis nebft Kammer 
zu vermiethen. 


1890] 3a Ein Logis von 3 
immern, Alloven und fonftigen 
rforderniſſen ift an eine ruhige 

erg bis Mai zu vermiethen. 
ud fann das Logis getheilt 

Näh. in der Erp. 


1862] Ein Logis von 6 Bim: 
mern, Bodenlammer und jon: 
ſtigen Bequemlichkeiten ijt im 
1. ©. Nr. 339 auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


werben, 





1909) In der Nähe bei Rürz- 

burg if ein Wohnhaus m 

Scheuer, einer neu gebauten 

Verkftatt, welche ſich zu jedem 

Geſchäfte eignet, zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. 


1903] Eine gefunbe helle Mob: 

nung von 5 Bimmern, Küche ıc. 

it bis 1, Mai an eine rubige 

gi zu vermiethen. 1. ©. 
tr. 33517,. 


1906] Ein Logis von 4 inein- 
andergehenden, heizbaren Zim⸗ 
mern, hell und ſonnig, nebſt 
Küche, Keller, Bodenkammer u. 
Waſchhaus, in der Nähe bes 
Marktes ift bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Näb. in ber e 


1941] Ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Wafferleitung und 
fonftigen Erforderniſſen iſt auf 
1. Mai zu vermietben. 1, Dif. 
Ar. 119 Strohgaffe. 


1904] Ein * mit Keller iſt 
ſogleich oder bis 1. Mei zu 
vermiethen. Näh. Glodeng. 251. 


1874) Ein ſchön möblirtes Zim⸗ 
mer iſt bis 1. März an einen 
— errn zu vermiethen 
im 4. B. Nr. 284 über zwei 
Stiegen, Elephantengafie. 


1895] Abgelegte Meider, Bet- 
ten und Möbeld werben fort« 
während zu ben höchfien Prei- 
jen angelauft bei Aleiverhänbler 
Emanuel Hacd, Auguſtiner⸗ 
gaffe 215 dem Schulleprerjemi« 
nar ſchräg gegenüber, 


Geftorben. 
Maria Apollonia Grundel, 
Ge hand . M. lege 
erefie el, ere 
—— — J. a. au, = 
Baumeifter, Gärtner, 41 5. a. 





Hamburg. Sineritonifce Padetfaprt-Atien-Gefelfihaft. ur Ar ae 
re er —— — 
Hamburg & Hew-Hork — 


wentuell Southampton anlaufendb, vermittelit ber » an ſchiffe — * — ————— 
r. 


oruffia Capt. wenſen am 
ermanin, BR * am 2 - 2. Io RER. \ Li * Shine 
" e am 17. März. 8 tbes ® 
Saronia, ” Meier, am 31. Min. breiteh Wollentns ae * 
Extra-Dampfschiff Teutonia, „ Haack, am 9. April. Spottpreis von fl. 2. zu wer: 
Allemann „ XZrautmann, cam Id. Mn, faufen. Näheres in ber Erpe: 
——— * Pr. Ert. Rihlr. 150, Zweite Cajüte Pr. CErt. Rihlt. 110. bition bs. BL. (1911 
ende t. T, . re Te > GERT ET RER VE 
acht Bid. Sterl. 3. 10 vr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 159%, VBrimage. 19438) Maculatur, mehrere 
ie Erpebitionen ber 7 Geſellſchaft die Segelſchiffe finden ftatt: Err., — Dedel), ik billig zu 
i om 15. arz pr. Bader „ ' t. ng ae verkaufen. Nãh. in der Exp. 
Naheres kei vem Echiffsmatier Wuguf Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. |1998 34) Mn einen foltden Hr: 
a) An einen joliden Ar: 
F. J. Bothof, General-Agent |veit« it ein miblrs Dimmer 
; angenehmen 
in Aſchaffenburg, —— ud tan Sof 


fowie befien ren 
Sch. Knorich in Würzburg; Wegmeifter rauſer in Volkach; Peter Met: 
in Odfeniurt, Jakob Willms in Rothenfels; E. Fieiſchmann in Mil | Ein freundliches Logis, mit 
en; Ed. Schönberger in Konigshofen; Joſ. Zink in Hofheim; Istob Ausficht anf ben Main, ift bis 
entbal in Tann; 3. W. KHlopf in Neuftadt 0/8. und Aud. Stoll |zir ni, — — 
in Hammelburg. (t) 2 ER. 
‚Ein Slasihrant und mehrere 


TE NN — — 
Yuliusfpitale iſt der Dienft des Tiihwärters, womit . h ine 
war is —— ein Jahreslohn von 95 fl. 42 Fr. * Backſteine. ag rt —— ol 

en if, erledigt. 1933 6a) Mehrere taufend Bad) 
5 Bewerber um ſolchen, melde übrigens bas Büttnerhand: |fteine, > — —— Ein folides Mädchen ſuch jo: 
wert erlernt haben mühlen, haben ihre iffe über Aufführ: | „Mlögl* genannt, find gu jeder leich —— Bm Lusbeſ 
ung und Qualifilation binnen 8 Tagen bei der jwiusipttäliichen Seit vorräthig in ber Biegelei * im ie, heres in ti 
Kühenverwaltun ; einzureichen. (1889 am Gnttenberger Wald. Erp. d. es 191 


— — — — — — — — — en 7 Fl — — — 7° 
"Sm Sachen des Johann Huhn von Kleinochſen egen]1927)_ Ein grauer Fügent| Im 1. Difr. Rro. 383 i 

den Himmergejellen Pa 33* von — wen wurbeSonntag Abends im Kaffee foriwährend reines Schweine 
erung, wirb auf weiteren Mägeriichen Antrag ber Beklagte Hirſchen vertauſcht. Man be: Ifert, das Pf. zu 25 Er, 3 

efen Aufenthalt unbeannt ih, anmit beauftragt, das Hägerifcpe] lebe, ib bafelbft einzutauichen. |paben,. bei größerem Quantun 

—— * > A I Ta - bei Berweibung Bierde und W en, beilliget. (191 
jwangsweilen Au ; feines Grunbbefiges zu be n, 

ober in gleicher Ausſchlußfriſt etwaige in ber — *2* — 2⏑ — erirek J eg Me u 


dazu gegeben werben. 































Bir — m Grecationögegenserfäläge hierorts gel: ers Ay eg = Gärten und allen Vequemlich 
k ) kaufen. Nah, tm ber Exp. feiten, iR auf 1. Mai um fl. 30 


Zugleich wird bem Bellagten eröffnet, daß die Duplilate] ——  ——— —— 
der betreffenden Anträge des Nlägers in der biesgerihtligenl Sicheret Berdienft 
Regiktratur in Empfang genommen werben können. u für thätige und folive Leute 

ESchlußlich wird bem Bellagten die meitere Auflage ertheilt, | yurch Agentur-Geichäfte. Franco 

binnen 14 Tagen einen hier wohnhaften Jninuations: Mandatar Offerten sub. Nr. %7 
zu ernennen, wibrigenfalls alle ferneren Verfügungen an ihn durch die Grpebition des bayr 
* Fee — angeheftet und hiemit als rite inſinuirt General: Anzeigers in Nürnberg. 

Ochſenfurt, am 31. Januar 1866. 1682) &s it ein — 


Konigliches Landgericht 
M logis 4 heigb 

—* (1806 ———— Stelle Geſuc 
R mmer, Keller und Holzlager n Frouenzimmi 
. Ziehung am 15. Febrruar: an eine rubige geile Bel. gelegten Alters, aus guter Fa 
Gewinne fl. 40,000, 30,000, 20,000 2c. 3. Mai zu vermiethen. 3. D. Nr. milie, wünf t zu Oſiern ein 
— * Ze ’ 162 über eine Stiege zu erfragen. Bun —2 — ar 
J 1931 2a) Cine Wohnung von Liebften ſelbſtſiandig anzunehmen 
—— am 28. Februar: en * ie Aug würde fie eine Etele i 


Grofiberj. badifche Looſe per Stüd ca. fl. 38. — einer Landhaushaltung ober au 
Delonomte vorziehen und ſtebt 


1. Difr. Nr. 333. derſelben bie beften Empfehl 
1934) Cm meblirtes Zimmer ungen zur Seite. Näb. Erp. 


u vermiethen. Aud ann Stal: 
ung dazu gegeben werben 
Nah. im 1. viſtr. Nro. 2% 
bei X. Wapdentlee (1916 


Ein Gebetbuh wurbe gefun 
ben. Näheres im 2. Diſt 
Nro. 162. (192 





Berloofungspläne gratis, bei 
Gebräder Schmitt in Nürnberg. 
106 da Bank: und Mechelgeihäft, Adlerftraße L. 190. 


er ne 
1937) Im einem Gpegerei: 191240) Bon der Semmels: fit fogleich zu vermietgen. Auf 1751) Im 5. Di. Ar. 1 
Geihpälte wirbein junger Menfch [frage nah Zell, wahrſcheinlich] Verlangen — Nãh. Schottenanger iſt eine Wohr 
vom Lande, im Alter von 12jauf der Moinorüde, wurde einfim 2. fir. Nr. 207 über Ihımg von 4 aud 5 ladirten u 
bis 13 Jahren, in die Lehre zu [goldener Ring mit einem Stein Stienen linfs. yiößtentheildtapezirten gimme 
nehmen gejucht. Näh. in ver Erp.|verlsren. Dem Finder eine ſehr Wei Unterzeichnetem find auffnebit allen jonftigen Erforde 








gute Belohnung. Räh. Erp. |1. Maı mod; mehrere Logis zu|nifien im 1. Etod mit Bafleı 
4899) Ein guter Prauemar: vermiethen. teitung, allenfaus aud Yutr 
beiter findet dauernde Beichäf: 11942) Es wird fogleih ein 4. Gunderlach im‘ Garten, zum 1. Mai | 
tigung bei, Schuhmacher Buhl. Kaufburfche geiucht. Näh. Erp.11923) am neuen Bahnhofe. lvermiethen. (35 















tgewinn, 


März I. 38. 





@kc on amı % 


92 J J 00 Snit eu 


allerneuefte 


g bes n 5 
ial. Ochterr. Prämien-Anlchens 
ein Gejammt-Rapital von 120 Milliv: 
ER Gulden repräfentirt, eingetheilt im 
I 12 * von: 
af. »,000, 10 à fl. 220,000, 60 
4 ) rn fl. fi0.000, 20 2a 
21 af. 250,000, 121 & fl.20,000, 
d, L7L fl. 10,000 :c. 2c. 
Boofe, deren jedes unfehlbar einen Tref⸗ 
em muß, erlafle ih zum billigiten Tages: Gouıre. 
& Jedermann die Beteiligung bei biejem grohar- 
Fenebmen zu ermöglichen, offerire ich eine An- 
| ca. 30 und foftet fomit für beworftehende 


3, 30 ober Tblr. 2 Pr. Grt., 
. 77. 30 over Tblr. 10 Pr. Ert. 
äfträne werden gegen Baarſendung oder 


z 2 ectuirt umd erfolgen die Liften 
nd Gewinn — * durch j 
Bankier 






N 
* 





jeorg WM. Mayer, 


ie Originalausgabe des in 28. Auflage erſchienenen 
Bert: ; 
Der persönliche Schutz 


von Laurentins. 

ber in geichlechtlichen Krankheiten, nament: 

uf Ein ftarfer Band von 232 
Seiten mit 60 anatomiichen Abbildungen. In Umſchlag 
verfiegelt; Preis Thlr, 1. 10 Egr. = fl. 2. 4 Ir, 
it ährend in allen namhaften Buchhandlungen vor: 


























Mon achte darauf, daß jedes Eremplar ber 

von Laurentius mit deſſen vollen Namens: 

Siegel; weriegelt it. — Die unter ähnlid lautenden IA 

teln erfhienenen Pr Rahahmungen dejjelben find 
umvollflänbige, feh Blagiate. 




















Eine Köchin 
in ein Gafthbaus wird geiuct. 
Auskunft ertbeilt dad Bureau von 


(26) F. 3. Manz dabier. 








Solzverfteigerung. 





Sem flädt. Walde „TIhalerholz" — ?,, Stunden von 


ernt — werben Ä 
Donnerstag den 15. Februar [fd. Irs. 
früh 10 Uhr 


Ben 
Eiden-Abichnitte von vorzũglicher Qualitat zu Gommerzial:, 


Baiı-, Ruf: und Werkholz geeignet, 
2 Rieferu- und 
T Buchen: Abſchnitt, dann 
Haufen — 751 Stüd — Eichen: Wagnerſiangen 


Der öffentlichen Verfteigerung unterfiellt, wozu Stricheliebhaber 


Haben werben. 


Bei Ichlehtem Wetter wird die Versteigerung im &aflhaus 


Fam Anker dabier abgehalten werben. 
Fehweinfurt, den 3. Februar 1866. 
Der Magiſtrat. 


24)1308) Schultes. 


a u _ in ee a/M. 






Das Neuefte in 
Stereoscopen Ya Se 
empfiehlt (3a 

Earl Scheiner, Würzburg. 
Wohnungsveränderung. 


Ih wohne von heute an bei Herrn Samenhändler Uhl, 
2, Diſt. Nr. 281, fogenannter Bauernhof, weldes id meinen 
verehrten Kunden ergebenft anzeige. 


Hochachtungs voll 


udrea Bubl, 
Schuhmochermeiſier. 


Durch rechtskräftiges Erlenutniß vom 28. v. Mts. wurde 
der Müller Leonhard Erk von Döllſtadt wegen Ehrenkränku 
verübt an Michael Honeder von Dettelbah zu 11 fl. Strafe 
und in jänmtliche Koſten verurtheilt. 

Diejes wird hiemit veröffentlicht. 

Vollkach, den 3. Februar 1866. 


Königlihes Landgeridt. 
Royader. 


3a 1898) 








Durch J. Scheible in Stuttgart fowie durch alle 
Buchbandinngen Würzburgs & Baherns können folgende 
Werte bezogen werben: 

Spller, Martin, Jeſus meine Liebe gekreuzigt. Das ift: 
Herzerquidende und inbrünftige Betrachtungen bes aller» 
ichmerzlichften unfhulbigiten Leidens und bibern Kreuzes» 
tobes unſeres hochverbienten Heilandes. In 59 gottjeligen 
Audadten. Allen bochbetrübten und unter ber ſchweren 
Sünden: und Kreuzeslaft ängitlich ſchwißenden Chriftenher« 
zen zu fühem Troft und fräftiger Herzlabung. Getreu nad) 
der erfien Original» Ausgabe des berühmten Buches. Pracht⸗ 
Ausgabe auf Schreibpapier. 1 fl. 36 kr. 

Yung-Stilling, Die Tilgerreife zu Waſſer und zu Lande, 
oder Dentwurbigfeiten der göttlichen Gnabenflihrung und 
Borfehung in dem Leben eines Ebriften, der ſolche reichli 
an fi erfahren hat auf dem Läuterungs:, Prüfungs: u 
Seiligungsmwege. Nebit einer Abhandlung von der Myſtik, 
als der Neinigung durch das Blut Ehrifti. Neue durchge⸗ 
ſehene Auflage in prächtiger Yusftattung. 2 N. 24 fr. 

Vanar, der biblifchbe Wunder: Medicus; ober von 
den Grunburjachen der Krankheiten und deren fidherer Hei— 
lung nah klaren und gebeimnigvollen Anweilungen in ber 
heil. Schriſt. Bon Einem, der die Munder folder Arz> 
xeien bei aläubigem ®ebete selbft erfahren und an Andern 
geliehen. Neue Auflage. 36 Er. 

Der Weg zum Seil, in drei Briefen nad der Kürze und 
in groger Einfalt unter drei Graden des Glaubens vorge: 
hielt. Sammt einem Anhang: Kern des Ehriftenthums, 
Abermals neue Auflage. (Vortreffliche Ausſtattung, 224 
Seiten auf feinem Schreibpapier.) 54 Ir. 

Ein Freund des längft heimaegangenen Rrälaten Fr. Ebr. 
Detinger berichtet von dieſem Buche: „Während jeiner Kranl- 
beit traf ich ibn einft über dem Leſen dieſes Werkes. Seine ganze 
Seele war mächtig ergriffen von ber evangeliſchen Serrlichkeit 
und Tieſe feines ® halte. Da nahm er es in beide Hände, 
fühte das Buch, bemegte es mit Thränen und tief aus: D bu 
töitlihes Büchlein, was bit du mir durch des Kern Gnade 
gemeien, was iM mir durch dich geworben! Ob du wohl über: 
haupt deines Gleichen haft unter allen Büchern?“ 





⸗ 
Holzverſteigerung. 

Donnerstag den 22. Februar 1. Is., Vormittags 9 Uhr 

anfangend, werden im Gemeindewalde Alber; khauſen Abtbeilung 

Hey, im Wirthshauſe zu Aldertshauſen 150 Eichenabſchnitte, 

wovon etliche zu Holländer: Nırtben die übrigen zu Daub- umd 

Eenbahnholz ſich eignen, öffentlich verfteigert. 

Striche liebbaber labet hiezu ein 

Albertsbanſen bei Kiſſingen, am 3. Februar 1866. 

die Gemeindeverwaltung. 
Bayer, Vorheber. (1832 

— — — —— — — 
Es ift ein Keller mit Enid: | 168436] Ein Steckſporn wurde 

faf zu vermiethen im 1. Diftr. | verloren. Dan bittet um Nüd: 

Nro, 313. 1894 "gabe 4. D. Nr. 316. 


K 










ge 
— 
vhann Somtad Schuler, 


ttnermeifter dahier, 
in * — von 39 Jahren 6 age 6 Tagen nad 
langem Leiden an einem Nervenfieber in ein befleres Sen: 
—* abzurufen nach noch nicht Hjähriger glüdlicher „Ehe. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerätag den 8, 
—** Kodmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus- fiatt, 
u bie Verwandten und Freunde des Verblihenen höf⸗ 
ieh eingeladen werben. 


Die tieftranernden Hinterbiicbenen. 


















Eodes- Anzeige, 
Um 4. Februar —— M Uhr · verſchied nad) 


igem Krantenlager, verſehen mit den hl. Saltamenten, 
innigfigeliebter Öatte 


Be 
Kilian Geruer, 


Schullehrer in Friefenbaufen, k. Bezirtsamts Königshofen, 
— —* ſowie die Leichengoltesdienſte find 
e er owie die engo tenpe finden 
om Mittwod den 7. d. Me früh 9 9 Uhr. 
‚„ Belefenhaufen, den 4. Februar 1866, 
Die Ichmerzerfüllte Wittwe: 
Sranzitca Gerner, geb. Hummel. 









Danksagun 


Wir jpreden zn für 5 fo ae und zahl: 
gg Theilnahme bei dem Leichenbegängnifie, — bei 
dem Trauergottesdienſte —— unvergehlichen Sohnes, 


Vruders und Schwagers, Herr 
Andreas Heinrich, 


allen Freunden und Bekannten, befonders ven. H. Mit: 
gliedern des Turngemeinde, weldye jo ſehr — Yen 
Kung ** letzten Ehre beitrugen, unfern tiefgefühlteften 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— —— |, 12: — 
Polytechnifcher Verein. 


Eingetretener 
ebend auf De balber muß der nächſte Bereind: 


Die Direesion. 


Schöne 
per Stüd empfiehlt 
Anton Winoprio. 


Friſcher franz. Blumenkohl, Artifdoten, 
Kopffalat, friſch — 
Gottf. Schwarz. 


1960) Ein ſolides — 
welches —*. gedient ‚bat, im ten Zeugniffen verſehen, fucht 
Nähen aller Art volllommen | Unterkunft als Hausknecht. 
befähigt iſt und j&ön Eye in ber Erp. 
kann, jucht auf nähfies Sie — 
einen anftändigen Dienft als]1959) Es kann ein orbent: 









ag den 15, Kebruar d. X. verihoben werben. | 1967) 


füße Drangen a 5 und 7 ir a ift dajelbft eine Mezanen: 


Rehlt 


16 


17 folide Eolporteure geſucht, 


> beförbert d 
in Nürnberg. 


Strumpfwaaren s Geichäft 
gros, wird ein Lehrli 

raelite), 
Bedingniſſen gefucht, 
Näb. in ber Exp. 


(38: 


Küde, 

x wei Manjardenzimmern, nebjt 
Itane, 2. Etage, mit allen fon: 

fügen Erfordernifien, ift auf: 1. 

a iu vermiethen. Nah. im 
1. Diſtr. Nr. 113%,. 


3b 1688) Ein —— Logis 
von 3 Zimmern, heller Küche, 
nebit übrigen Erforbernifien iſ 
bis 1. Mai an eine ſolide Ka: 
milie zu vermietben im 2, Dilt. 
Nr. 97. 


7 Bimmern, Speile, 






1595 3°) In der Semmels⸗ 
ftraße ift ein Logis von 4 Zim- [1 
mern, Küche und allen Bequem: 
lichkeiten auf. 1. Mai zu ver: 


mietben. Näb. zu erfragen in 
Nr. 81. 
1605 3) € iſt ‚ein möbz 


lirtes Zimmer im 5. Difte. Wr, 


45 45 zu vermieten. vermietben. 


Sn ber Brombacher Gaſſe, 
Laden Nro. 4, find billig Mas: 
fentleider zu verleihen. (1925 


Ein Logis von 3 Jim: 
mern, Alloven, heller Küche, 
nebft arg Eıforderniffen, 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Abtritt und Kühe bis 1. Mai 
u vermiethen. „lüheres Mohl: 
— 3. Dit 8. Difte. Ar. 19 a 


Eine a abgeichloffene 

Wohnung von 5 Zimmern, 
u 2c., mit allen Nebener: 
fordernifien, ift bis 1. Mai zu 





FR dc) 


Ein junger Menſch, mit gu: |vermiethen. 2. Diftr. Nr. 9331 . 


N.]1790 2b) Zwei hubſche, abge: 
(1924 Iſchloſſene Logis, jedes von vier 


immern nebft allen Bequem: 
licheiten find in der Nähe des 


Stubenmäpchen. Näh. im 1. D. licher Junge bie Ecreinerpro» Bahnhofes auf den 1. Mai zu 


Nr. 54 über 4 Etiegen. 


feffion erlernen. Näb. in der Erp. vermiethen. Räb. in der Erp. 


1745 3b) Hrrwähn ent. 





Belorgung von Pri⸗ 
vat · Geſchaften wur tüchtige 


des bayer. — 


1770 3b) Kür ein Kurz: und 
en 


unter. anne mbaren 


1772 36) An eine jolide Dame 
; ya ſehr rentable 


1777 3b) = Wohnung von 





"(zu verlaufen. Kettengaffe 














welche bei gr an it mo⸗ 


































borgen, indem ich für —9* 
Zahlung jene 13 


















1%2) Zwei Meine Xogis m 
Kuche — J der. 
miethen. 4. Difte. N 8. 


1956 )_ Eine ſchon * * 


4 Morgen Geveinderecht, 

einem großen Maritjleden, i 

mit enge Anzahlung 
bi 


a — ap nen 


aufen. 
Nr. 190. 

1967) Im Ser ne 
593 ıft en Mezanen⸗J 
= Kühe auf den 1. Mai yı zu 
’; 




























vermiethen. 


1128] Für die Meffe ift ein 
Berlaufs:Lofal mit Negalien 
neben bem Sirfhen zu vermies 
then. Nah. 3. D. Nr. 241. 


——— u 
Ein Logis von 3 Zimmern 
und Küche nebft Laden ift 
Mai zu vermiethen im 
Diftr. Rro. 287. (18834 
1840 2b] Ein großer Yaden m 
einem immer iſt auf 1. Aprif 


der Mai zu vermiethen. 4. DZ 
Nr. 43. 


in Wohuhaus 


im bejt baulichen Stande, wel 
geb fi gut rentirt, parterre 9 
immer, Küche, Waferleitum i 
zajchhaus, Hoſchen und jhön 
Keller, im 1. Etod 4 Zimm 
und Küche, im 2. Stode basjelb 
bann 3 Bodenlammern, all 
heil, gejumd, iſt mit günftig 
Bebingungen aus freier Hank, 



















29 (197° 
1939 3a) Ein Fogis von 8 
Zimmern, Magblammer, Kühe 
und fonftigen Bequemlichleiten 
it im 2. Diſtr. Nr. 501 am 
Füchmarft zu vermiethen. 


1968] Eine folide gemwandte 
Kochin wird gegen guten Lohn 
für's nächſte Ziel zu einer Herr⸗ 
ſchaft in ein Landſtädtchen ges 
ſucht. Es mögen fih nur ſolche 
mit guten Zeugniffen melden. 
1852 2a] Ein Logis mit brei 
Zimmern, Küche ꝛc ift zu vers 
miethen. 5. D. Nr. 64 Fiſcherg. 


} 


Am fommenben 
anfangend, h 
= i Si Ehe haben werben 

probujiren bie ß ü 2 
u Sladreitig wird eine Ausſtellung in: & ausländifcher 
dem Yubtitumn Gelegenheit geboten jein, ſich auf's Beſte zu amüſiren. 

Das Sımit6 macht biesu feine ergebenſte Einladung und bittet um zahlreichen Beſuch; 
alle unfere Subuftriellen und Künſtler, die fih durch Ausſtellung irgend welcher Gegenſtände 
eingeladen fein, ihre Anmeldungen recht bald, und 


Herru Sarl Stein 


Gais und Reſtauration ſorgt unſer Oberküchenmeiſter Herr Stephan Weiß. 


Mibingen veranflalten; wir bitten au 


are Abend im Schrannenfaale auf. 
Rit närriihem Gruß 


Garnevals:Berein Der 55er. 


Der Garmevald:Berein der 5är wird in Verbindung mit dem Sängerverein babier eine 
Vorſiellung im biefigen Stadttheater am Donnerstag den 8. d. Mis. geben, bei welcher von 
Seite des Gängervereind die burleste Oper von Herrn Direktor Bickr „Lohgerberino 
= zur Aufführung fommen und —* — — Gelegenheit geboten ſein wird, die neue Schöpfung 
3 andsmannes zu bewundern. 
ai rien des Ader Vereins mirb vorher bad Luftfpiel Nr. 777 gegeben werben. 
Indem das unterfertigte Eomits zur Theilnahme höfichit einladet, bemerken wir, daß die 
ewöhnlihen Theaterpreiſe für dieſe Aufführung gelten, und daß dad Programm über bie ge: 
——* Theater» Borftellung in den nächſten Tagen erſcheinen wird. (1876 


Das Comite der 55er. 
lein L 
M 8 
ein Lager 
‘in Bielefelder, belgischer und schlesischer Leinen, 
X worunler reines Handgespinnst, in allen Breiten und 
ualitäten, ferner in Tafelgedecken, Tafeltüchern, Ser- 


vietten, Handtüchern u. 5. w. empfehle ich unter Ga- 
ranlie reeler Waare zur geneigten Ansicht und Ab- 


u CART, KNOBEL 


am Kürschnerhof. 


g Friſche Straßbur ger Ganusleberpaſteten, Gans⸗ 
& keulen, Galantine, Gansleber⸗ und Sarbellen- 
53 Noulade, Gothaer u. Braunſchweiger Cervelat-, 
58 Sardellen= und Trüffelmurit, Hamburger Rauch— 
= fleiih, Rollidinten u. Rindezungen, Frankfurter 
®» Leberwurjt und italien. Salami und Mortatelle 


\z empfichlt 

=: Anton Minoprio. 
1; Aechtes amerilaniihes Petroleum die 
FF Maas 28 fr. und Solaröl die Maas 26 fr. 


empfiehlt 
Sebaſtian Gräf, 


vis-a vis ber Fleiihbant. 
Bibliotbefen, ſowie einzelne werthvolle Bücher werben 


men ſano ⸗er 


“on! 
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"U Gmwa 204 1308 'Lalo ar 


» 1954) Eine geiunde Wohnung, 


beftehend aus 3 Zimmern und 

Kühe if an eine ruhige Fa— 

milie bis 1. Mai zu vermiethen. 
3. Diſtr. Nr. 166. 


Zu vermiethen 


ift eine Wohnung von 4 Zim- 
mern, Kühe, Kummer ıc, auf 
den 1. Mat. 2. Diftr. Nr. 423, 
Marttolav. 


1952 3a) Ein ihönet, freund: 

liches Logis, Küche und fon: 

fligen Erforderniſſen, ift auf 1. 

En zu vermiethen. 5. Diftr. 
tr. 52. ; 


1885) Im legten Liebertafel: 
Mastenball ging eine Stahl⸗ 
Nadel zu Verluit. (Facon- Anker 


= 


fet# zu den höchſten Preifen angelauft mit * Man bittet, bie: 
J. Franf’s Buch: und Antiquariatshandlung. |ielde im J. Diitr. Nr. 85, par: 
(Theaterftraße.) terre, abzugeben. 


Carnevals⸗Verein der 55er in Würzburg. 


ſtnachts-Montag den 12. ds. Mis. wird im Saale der Schrannenhalle, von Nachmttags 2 U 
eine Sarnevals-linterbaftung & Muſik⸗Produktion unferer närrifchen Pe FA bi 
die bebeutendften Künftler auf dem Gebiete der natürliden Magie, Acrobatie u. f. w., fid dem Publikum 


Produfte des Kunſtſleißes damit verbunden, übergaupt 


nicht minder aber felfen zualeich 
' welch an der Sache 
jedenfalls bis längftens nächiten Freitag, 
im Café Hirſchen zu machen, bamit ihnen die nöthigen Näumlicpkeiten angemwiefen 


activ zu betheiligen 
bei unjerem Spnipeltor, 
werben können. 


Sienitag den 13. ds. Mte. ng werben wir zum Carnevals-Schluß eine Kappenfahrt pr. Bahn nach 
biezw Anmeldungen recht bald jchom geichehen zu laſſen, damit der Betheiligung ent⸗ 
Mafnahmen getroffen werden können und liegen von heute Abends ab Einzeihnungs:Liften im Eaf& Hirfchen und am 


Das Comite. 





Eintracht. 


Donnerstag den 8. 
Abends 8 ihr 


Blenar:Berfammlung. 

Unt pünftlihes Erſcheinen wer- 
ben bie HH. Mitglieder gebeten. 
1949) Der Ausschuss, 


Göbelslehn. 


(Salon.) 
Morgen Donnerstag 


Artillerie- Mufik, 


1961) Morgen Donnerstag 
Wirthſchafts · Eröffnung, 
Sternplatz, 

wozu freundlichſt einladet 
Augast Jdäzer, 
Wirthſchaftsfuhrer. 


1953) Am Sonntag wurde 
eine breite Gürtelfchnalle ver: 
loren. Man bitte um Rück— 
gabeim 3. D. Pr. 217, parterre, 


1896) Heute Morzens 6 Uhr 
ing in ber Büttnerögaffe eine 

ede verloren. Der Finder 
wolle ſolche gegen Belohnung 
im Hotel Schwan abaeben, 


1930) Geſtern Nachmittag wurde 
von einem armen Lehrjungen 
vom goldenen Löwen bis zur 
Eichhornſtraße ein fl. Echt in 
verloren. Man bittet den red⸗ 
lien Finder, ihn gegen gute 
Belohnung im 1. Difte, Ar. 321 
über 3 Stiegen wieder abzu⸗ 
geben. 

1465) Das Augsburger Con- 
virfation-2ericon im Schiller⸗ 
format, 25 Bande, ijt au ver: 
kaufen um 5 fl., alfo pe: Banb 
12 kr. 3. Diſtr. Nr. 5, parterre. 


1966) Ein Mädchen mit gu: 
ten Jeugniffen ſucht Gtelle ala 
Zimmer: over Schentmäbden. 
Nah. 2. Diſtr. Ar. 216, 


Zu vermiethen: 


1847 20) Ein Logis von 3 

Yimmern, Kühe nu ſonſtigen 

&rfordernifien bis 1. Mai. 
Schuſtergaſſe Rr. 551, 


— —— r — — 























—— 7 an nezurg 


Zur Beachtung. 
Der Unterzeicänete kauft fortwährend —— 


>) und Damenkleider, ſowie Uhren, Suber, Gold, 
Meffing, Betten 20. zu den höchſten Preiſen. (3c) 


[A 4 

Würzburger Sängerverein. |6 , ®- Schiefer, Kieiberpändter 
Samdtag ben 10, Febriiat 1. 38. MO in der Auguſtinergaſſe, Hrn. Kfm, Ehemann gegenüber, 
Mastenball — — 
im großen Schrannenſaale, Abends 7 Uhr. Lebensverſi heru 
> Die biezu abzugebenden, je für eine Perfon gültigen Mas» " , 
Kentarten, werben Freitag den 9. Februar Abends von 7—9 für Deutichland in Gotha. ! 
Uhr im Geſellſchaftslokale verabreicht. Sogenannte Fremden: Die Geichäftser ** dieſer Anftalt im Jahre 1865 ma 
Zarten werben nicht ausgegeben, und haben hier bomizilirenbejüberaus günftiger Art. Durch einen reichen Jugang an me 
Berfiherungen (2716 Perl. mit 5,469,000 Thlr.), wel 


Nichtmitglieder der Geſellſchaft feinen Zutritt zum Balle. Der 
R rel N \ wur größer war ald in > einem früberen Jabre 
285000 - 


Crinolinen ertpfientt Siligft 
Carl Philipp Bauer, 


Domftraße. 









bes Chorchens ift nur im Ballanzuge geitattet. t 
Am Freitag den 9. Februar Abends 8 Uhr findet zur Ein: die Zahl der Verfiherten au 


[4 


übung der beim Mastenballe zum erftenmale getanzt werdenden die Verſicherungsſumme auf 50,170000 Ir., 
Duabrille „Les Lancieres“ eine Worprobe in ben Lolalitäten ber Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr. 
der Schrannenhalle ftatt, und werben lufttragende Damen undlgeftiegen. 


Bei einer Yahreseinnahme von 2,300000 Thlr. waren 
960000 für 590 geitorbene Verfiherte zu vernüten, welcher ! 
—— hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zur 

und ben Verſicherten eine abermalige hohe Dividend 
Ausficht jet. 
In dieſem und den nächften) vier Jahren werben nahe 
Zwei und eine kalde Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verjicherten vertheilt, ı 
für das Jahr 1866 eine Dividende von 
8 Prozent 


en aus bem Bereiche der Geſellſchaft Sängerverein biezu 
ichſt eingeladen. 
Der Husfchuf. 


Heifende S Auswanderer 


nach Amerika 
fönnen jederzeit Schiffscontracte für die regel- 
mäßig fahrenden ſchönen arofen neuen Bre 
mer Poit:Dampfichiffe ſowie beiten Drei: 
mäfter:Segelichiffe zu den billigften Preijen 
abſchließen und nähere Auskunft erhalten durd) 
die Agentur von 


73 (0) Gg. Dümleim am Markt. 


ergibt. 
—————— in Summen von 300 Thlr. bis 20000 T 
auf ein Leben werben vermittelt durch , 
. Bentert:Bornberger in Würzburg 
5. Söllner in Arnitein, 
Buchhändler Krebs in Alchaffenburg, 
Raljaufihläger Sauer in Gemünden, 
Hug. Ammann in Risingen, 
J. — Hartmann in Marktbreit, 
Besir Jamts»Oberihreiber Straub in Marliheidenfeb, 
Stadtſchreiber Probſt in Tridienftadt, 
Ernft Sandtrock in Schweinfurt, 
Seinr. Map in Mertbheim. (2b 


= z 
Anzeige und Empfehlung 
Mein jrüberer Werlführer Gg. Lampert fiebt fchon j 
S chärfitäble, Korf: oder Pro: längerer Seit nicht mehr bei mir in Arbeit und bitte ich deiiba 


fenzieber,, Kleifchermefler und |Nfüllige Aufträge nur mir perfönlich zugehen zu laſſen. Inde 
Se 1 Sehr N —5** Fa ſich für das bisher mir geichentte Vertrauen ergebenſt dan 


ren, fo.jverbinde ich damit die Verſich rung, dab ich fiets befirebt je 

wie Britania:-&$;, em —— * werde, durch ſchnelle und punktliche Bedienung meine ſehr ve 

Borleglöfiel in vorzügliher Güte und billigen Preiſen ehrten Kunden zufrieden Warn 

empfiehlt argaretba Arnold, 
Joh. Pruny, 


1922) Dachdeckermeiſters⸗Wittwe. 
Eiſenſandlung, Semmelsgaſſe. 


Mineralwaſſer, 


Wohnungs⸗Veränderung. 
als: Selterſer, Fachinger, Rakozy, Emſer Kren— 


Der ergebenſt Unterzeichnete bringt hiemit zur gefäligen 
chen, Emſer Keſſel, Friedrichshaller Bitterwaſſer 





Für 
Haushaltungen 


und 


Tafel: oder Tiſchbeſtecke, 
Defiertmefler, Tranſchirbeſtecke, 











Vachricht, dab er jeit Lichtmeß im Haufe des Herrn Araunpart 
Spenglermeifter, 2. D. N. 311 Fleiſchbankgaſſe, wohnt. 
Dafelbft ift auch ein Mezanenzimmer zu vermiethen. 


p 2 For Jupp € Adtungsvoll 
und Meilbaher Schmwefelwafjer ift zu haben bei J. Hofmann, 
Gebr. Krod & Mebhling. 1920) Maurer: und Zteinhauermeiier. 
1, Difte. Nr, 417 am Meinquat. 
% 
ee end m Bekanntmachung. 
Nr. 107 iſt ein kleines freund: | Neftauration wird ein zuver— Der Tiener des Leichenkaſſe-Vereins für den 2. Aſteilt 


liches Logis bis den 1. Mai zu 
vermiethen. 


läſſiger Kellner geſucht. wohnt jebt neben dem Gaſihef zum Strauß bei Weimirth 
Nah. in der Erp. Endres, 1. D. Ir. 355. (129 


Drud und Verlag von Bonitas-⸗Baner in Wü burg. 
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bruar 1866, 
ang. 


Zur ſchles wia⸗ holſteini ſchen Sache. 
Altona, 6. Febr. Herr May hat ſein erſtes Verhör 
beſtanden. Eine Ausweiſungs- (Auslieferungs-⸗) Drohung ifl 
jedoch unerwahnt geblieben. — Tie preußiſchen Befeftigungs- 
anlagen bei Düppel und auf Alfen werben augenblidlidy jchleu: 
nigft armirt. 
amburg, 7. Febr. Die „Hamburger Zeitung“ bringt 
eine 833 aus Kiel, welcher zufolge an die Regierung h 
Schleswig vie Weifung ergangen wäre, mittelſt Zukular bie 
—— aufzufordern, für die Perſonalunion mit Preußen zu 
wirten: : 





Neueſtes. 


London, 7. Febr. Die „London Gazette“ veröffentlicht die 
Procla. ation, welche gegemüber Spanien und Chili die Keutra: 
lität Großbritanniens werkündig.. — Das Miniſterium iſt jegt 
vollſtaͤndig beiegt. Statt des refignirenden Eir Charles Wood 
erhalt ber Graf de Grey and Ripon das Etaatsielretariat für 
Indien; der Marquis von Hortingten erhält das Etantäjefreta: 
riat des Krieges; Hr. Monſell die Wicepräftdentichaft des Han: 
delsbureaus und Hr. Etamsfeld das linterliaatsjecretariot für 
—— — Im Unterhauſe wird die Adreßdebatte morgen fort: 
geiept. 

Ze 7. Febr, Ben „Hamburger Kakrichten“ wird 
aus Berlin telegraphiſch gemeldei: Ge befiätigt ſich, daß Italien 
ben Hambelövertrag mit dam Zollverein nicht ratifiziien wird, 
ohne wegen eines angebligen vertrauliden Vorbehaltes Kar: 
fehrungen zu treffen. 

Londen, 6. Fıbruar, Abends, Bei der Eröffnungsfeier: 
lichkeit trug die Königin ein dinitles Eammttleib und ein Dia: 
mantendiadem. Tie Hoſdamen erſchienen im Trauer, die Prin⸗ 
zeſſinnen in Weiß. Während der Lorbtanjler bie Thronrede 
verlat, ftand die Königin unbeweglich; beim Abgang umarmte 
fie die Rronprinzeifin und brüdte ihrem Echwiegerfohne die 
een Lie Etoatsgewänder lagen auf dem Throne. — Im 

berhaus wurde tie Antwortäadreffe vom Marquis v. Nor: 
* vom Graſen v. Morley unterfiügt. Mehrere 
Peers Ma le Regierung wegen Lauheit im Einſchreiten 
gegen bie Rinderpeſt an. Ter Herzog von RNutland will ein 
abjölutes Fiebrinfuhrverbot. Ter Graf Gronvile, Lord Präfi: 
dent des Gechefmen Rathe, vertheidigt die Regierung und er: 
Nlärt ein Einfuhrverbot für ein Ting der rg t. — Im 
Unterhaus beantragten bie — und Graham cıne 
Adreſſe, welche die Thronrede abipigelt.. Auch bier wurben 
vielfahe Klagen gegen bie Regierung wegen ber Bichleude 
vorgebracht. (FI 

Kairo, 6, Febr. Zwiſchen dem Wicefönig und der Suez⸗ 
compagnie ilt eime Gonvention unterzeichnet und alles zu beider: 
feitiger Zufriedenheit angeordnet worden. Die Vertreter Frank⸗ 
reichs und Großbritanniens brachten dem Vicetönig ihre Glüd: 
wunſche bar. 


freundigaftlid und ım gafttreiefter Meile aufgenommen. Ei 
famen halb verbungert üler bie Grenze, re Offiziere find 
meiſt ſehr elegante junge Leute. Gleichwohl leht es die portu: 
gie ſiſche Regierung aud am der nötigen Aufſicht über die In— 
lernirten nicht feblen, um ſich der Hacbarregierung gegenüber 
nicht in eim jchiefes Licht zu bringen. 


Die ſpaniſchen Flüchtlinge werden in Portugal überall febr | 


Stadl- und 





a N. Ba burg-Rü rm 
maberg: Gourier. 3 Il, Radım« 
Yon 5 frad, Balernä " 
15 —4 7 —1 Fa MR AR en 
An Aa Tı Une ———— 
⸗ — uw achis, 
50 frub, 11 line WO Borm. und 5 Ubr 781 
a I. Würzburg-Ausbach-München. 
! hr nah Unsbah: Echaell. 2 U. OR 
P —* ſcad, üterjäge 5 Uhr fran und & U, 
D ; „ Antunft von Ansbach: Ecretj. 1 Uhr 5 Su. 
Pr Polls. u Uhr 5 Hacıtt, Gutergäge 10 U, 18 Bor, 
und 6 libr Qu Abbe, 
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* ergenibeim 4 U. 

* wrogbäch bei Wiichefähelm 4 Ihr 50 Mbends tr 
Deunncdgen an Ark, Mertpeim-Heikciberg 
4 Uber Abends, 


TZagesneuigfeiten 


Die erlediate hoſpitäl. Kanzleivienerftele wurbe bem bis» 
berigen jpitäl. Thormann Job. Brod übertragen. 
Aikaffenburg, 7. Febr. Geftern Rachmittag hatte ein 
Arbeiter in der Güterballe die Unvorſichtigkeit, auf einem € dies 
nenfirange des Bahnhofs zu geben, als gerabe eine Referve- 
maſchine in berielben Kihtung dahin fuhr. Er wurde von ihe 
umgemorfen, fiel jepod jo glüdlih, dab bie Lolomotive über 
ihn mwegging, wobei er indejien vom bem Aichenbehälter derſelben 
eftreift und nicht unbedeutend verlegt wurde, in folge deſſen 
kine Berbringung in das Epital gebotem ericien. ' 
In Raufbeuern bat fi der Pilafterermeifler K. Dünner 
vor jeiner Hausibüre erſchoſſen, weil er eine Forbernrig für gew 
leitete Arbeit vom Magiftrate, wie ihm bedeutet wurde, 
fofort ausbezahlt erhalten konnte. 


Münden, 4. Febr. Ron bem als ausgezeichneten af 


+15 


niler befannten Maſchinenmeiſters der ſchweizeriſchen Notbofl- 
bahn, Hrn. Arauf, der feit einiger Zeit hier verweilt, wird 
Bildung einer Altiengeſellſchaft zur en! einer "gro 
Tampfmaſchinen⸗Fobrik angeiirebt. Dieſelbe fol in der Nähe 
Mündens, vermuthlid an der Eifenbabnftotion Pafing, erbaut 
werben. 
Münden, 6. Febr. Ee. Maj. der König bat die Etelle 
des Vorſtaudes der F. Akademie der Wiffenihaften dem Univer- 
fitätöprofeffor und Geh. Rath Frhrn. v. Liebig nad Ablauf ber 
legten Amtsperiode auf weitere drei Jahre verliehen, und beit- 
jelben aud die Functionen des Generalconfernators der wiſſen— 
ſchaftlichen Eammlungen des Staats auf die gleiche Zeitbaner 
wieder übertragen. 
Wien, 7. Febr. Der Minifterratb in Peſth war nit 
innere Angelegenheiten, jondern durch bie veränderte Lage 
ber ſchleswig-holſteiniſchen Frage veranlaßt. Preußen fol über 
das Aurfabren bes Gen al Gablen; Beichwerbe geführt umb 
neue Xorihläge in Betreff der Führung ber Regierung von 
Holftein gemacht haben.: 

In Tünfirben (Rronfreih) kam Türzlih cine Frau 
mit fünf todtpebornen Kindern ouf einmal nieder. Die Mutter 
fiedte fie eigenhändig in Epiritus und beeilte fi, dieſe Raris 
tät dem Diufeum von Lille jojort zum Nerlaufe anzubieten. 

Moarjeille Ein ſchredliches Ereignik bat fih im Ir⸗ 
renbaufe Eaint: Pierre zugetragen. Ein Kranker bildete mit 
zwei feiner Kameraden ein Aomplot, um fi ber zu ihrer Be- 
wahung aufgeftelten Tiener zu entlebigen. Zu biefem Zwecke 
—R ten ſich bie VLerſchwörer einiger der um ben Ofen —1* 
lien Eiſenſtobe und einer der Wabnfinnigen verſezte mit einem 
folgen Eilenftabe den im Simmer befindliden Tiener einen fo 
—— Schlag, daß er kinz daranf ſeinen Geiſt aufgab. Auf den 

chrei, welcden der Getreffene aue geſtoßen hatte, war ein anberer 
Diener herbeigeeilt, um feinem Kemereden beizuſtehen, <«& traf 
ihn das Loos ſeines Kameraden und er verſchied, ein Opfer feiner 
Pflicht, unter den Schlägen der Tollmüthigen. 


Muslan d, 
Rranfreihd. Baris, 5. Febr. Dem „Pays“ wird aus 


bur 


Merico mitaetbeilt, es ſei dort ein Gomplott entdedt worden, 
deſſen Zwed geweſen, den Ariegdminifter zu ermorden; zwei der 
Schuldigen feien verhaftet; der eine babe das Project eingejtan : 
ven, weigere fi aber, feine Muſchuldigen anzugeben, 





Nachſchrift. 


Es wird bekannt gegeben, daß in Folge der in ben Nieber- 
landen gegenwärtig herrſchenden Viehſeüche die Einfuhr vom 
iſchen Hauten, friigem Fleiſch, ungeihmolzenem Fett, Dünger, 
ut, Knochen, Hörnern, Hufen, Klauen, roger Wolle, Kuhhgar, 
Kuhbecken, Heu, Stroh und gebrauchten Stallgerätyen nad den 
Niederlanden ‚verboten ift. 

Geſtern Abend 7 Uhr ift der hohwürdigſte Herr Biſchof 
v. Dettl ans Eihftätt mit Tod abgegangen. 

Augsburg. Mehrere Bürger veranftalteten am Montag 
Abends zu Ehren des zweiten Bürgermeiiterd Fiſcher im Gait: 
pie jum „Mohrenkopf“ eine geiellige Unterhaltung, wozu Die 

iden Gollegien des Stabtmagiftrates und der Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten und die Mitgliever des Bürgervereins geladen waren, 
Am Dienftag haben die ſtädtiſchen Eollegien ein Feſtmahl in der 
MWeinwirtyihaft zum „grünen Haus,“ 

Augsburg. Der jährliche Gehalt des IL. Bärgermeifters 
Fiſcher it auf 2500 fl. feitgeiept. 

Münden, 7. Febr. Aus dem Beicheid bes f. Handels: 
minifteriumd auf die in den Jahresberichten der Kreis: Gewerbe: 
und Hanvelstammern für 1864 nievergelegten Winjhe und An⸗ 


träge heben wir heroor, daß die wiederholt von den Handelstam⸗ 3 


mern von Oberfranken und Schwaben in Auregung gebraste 
Einführung von Tour: und Retourbilleten zu ermäßigten Preis 
fen. abgelehnt wurde, 

Diejer Tage trat ein der Aleivung nad dem Arbeiterftande 
angehöriger Mann in das Gompteir des Wechſelhauſes Sothen 
am Graben zu Wien und bat, da ihm fein Weib unaufhörlich 
fetire, man möge nachſehen, ob nicht feine Gredit+ Bromejje, die 
er vorwies, gewonnen habe. Der Comptoiriſt jah die Lite nad, 
fand» die betreffende Promeſſe mit einem Gewinn von 5000 fi. 
motirt und fegte davon den Glüdlihen in Kenntnid. „Na, ma: 
chens mit mir fan Spas,” erwiderte biefer ungläubig. „So 
Überzeugen Sie fich jelbit,” erwiverte der Commie und mies 
ihm die Ziehungsliſte. Als er nun wirklich feine Promeſſe mit 
bem Treffer bedacht ſah, brach er in die Worte aus: „Na, jebt 
glaub ich's, weil’s da gedruckt ſteht,“ und indem er die Promeſſe 
zu ſich ftedte, verließ er das Lokal mit den Worten: „et 
muß i no —* ein Pfiff Wein trinken, nachher will ich's 
meiner Alten ſagen.“ 

Unter ben Feſtlichleiten, welche in Peſth bei Gelegen— 
heit der Anweſenheit des Kaiſerpaares veranſtaltet werden, wird 
ſich ein Monftre: Rlavierlonzert, ausgeführt von 16 Bamen auf 
8 Piano's, bemertlih machen. 


In Balenza (Piemont) haben vor einigen Tagen beftige 
Blutſcenen gelegentlih der dortigen Abgeoroneten : Nahmahl 


ftattyefunden, jo dag bie Gendarmen auf die Menge feuern Ganzen von keiner Bedeutung. — 


mußien, wodurch 15 Perſonen ſchwer verwundet wurden. 


Berlin, 5. Febr. Der Berliner Arbeiterverein hat durch 
feinen Toriigenden an das Abgeordnetenhaus eine Petition we: 
en Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechtes gerichtet. 
In derielben wird ausueführt, bag die Gerechtigkeit das allge⸗ 
meine gleihe Wahlrecht verlangt, daß in der geheimen Abitim: 
mung die einzige Sicherung der faltiihen Unabhängigkeit bei 
Ausübung des Wabhlrechts liegt, und dab allein bei direkten 
Wahlen die Interefien aller Staatsbürger verhältnikmäßig ver: 
treten find, Zum Schluß wird das Aogeorbnetenhaus eriucht, 
die Initiative zu ergreifen, um ein Wahlgejeg auf Grundlage 
des allgemeinen gleihen Wahlrechts, der geheimen Abftimmung 
und der vireften Wahl balvigit herbeizuführen. 


Die minifteriellen Berliner Blätter ergehen fi in heftigen 
Antlagen gegen die öſterreichiſche Negierung , daß fie den Bes 
firebungen der „auguftenburgiihen Partei” in Holjtein wicht 
Träftig gemug entgegentrete, ja fie begünitige. 


Jena. Dr. med. Weihe aus Franfenhaufen wurde wegen 
verfuhten Pringenraubs und Erpreffung vom Oberappellationd« 
gericht zur nochmaligen Verhandlung vor ein neues Schwurges 
zit verwieſen. 


In Leipzig fam es bei der Beerdigung eines Stubenten, 
Burihenicafters, welder fi aus Schambaftigkeit über die Be: 
theiligung an einem Straßenerzeß im Garcer erhängt hatte, zu 
tumultuariichen Auftritten Seitens der Studenten, welche ihrem 
Kommilitonen, gegen eine veraltete Gewohnheit, durch ein feier: 
liches Geleit die legte Ehre ermeifen wollten. Mit vieler Mühe 
erlangten fie endlich die Erlaubniß zu einer Rillen Besleitung. — 
Bor einigen Tagen if ber Reiter Ahner, welder im Herbit v. 


38. ven Rittmeiſſer v. Zeſchwitz mit einem Zaunpfa'le ange 
griffen Hatte, vom Kriegsgericht erfter Inſtanj zum Tode ver 
urtheilt worden. 


Braunihmweig, 5. Febr. Obergerichtsadvokat Arnhein 
beantragt beim Ausſchuß des deutichen Surinentags bie Einbe 
tufung eines Juriitentags zur Yeußerung über ben Berline 
Dbertribunalsbejchluß. 


Zerbit, 31. Jan. In Folge ber Ruheſtörungen if ein 
Proflamation an den Straßeneden angefihlagen worden, wori 
die Einwohner zur Aufredthaltung der Ruhe und Ordnun 
dringend ermahnt werden und das Abhalten von Tanzınufiten 
jo wie bie gruppenweife Anjammlung vor Menſchen auf de 
Straßen verboten, aud die Schliegung ber öffentlihen Schant 
lofale um 9 Uhr Abends angeoronet wird. Es ſind vom Mılitä 
etwa 30 bi8 40 Tumultuanten ergriffen und verhaftet worden. 


Deutfbland 


Deſterreich. Der Wiener Sorrefpondent der „Börienhalle‘ 
ſchreibt: Zwiſchen Berlin und Wien ſcheint es ftark vorgajtein 
(ih auszuſehen und neue ſchwere Kriſen find im Anzuge; viel 
fach verlautet, und zwar wohlbegründet, Preußen ſtrebe mittel 
fünftliher diplomatiſcher Preſſionen nach Beichleunigung der Her 
ogthümer-Frage, bever das öſterreichiſche Gabinet die ungari 
Ihe Frage gelöft. Die öfterreihiihe Regierung wird aber Alle 
daran jegen, der Nothmenpigkeit auszumeihen, jegt jchon d 
Herzogthumerfrage zur Eatſcheldnng an jih herantreten zu Laffer 





Schweinfurt, 7. Febr. Auf dem. heutigen gut befat 
renen Getreivemarkt gingen die Preije etwas höher, Weise 
foftete 15—16 f., Korn 11 fl. 45 fe. — 12 fl, Berite 11 ij 
33 kr. — 2754, Haber ch 30 . — 7.12 
Biden 18 fl. per Schäffel. 


Münden, 6. Februar, Bayer, 3%/, proc, Obligation 
-B. —— G.; Aproc. V— P. —— B.; Aproc. halbjä 
Eijenh. 97, P. —— ©.; Aproc. halbj. Milit. — P. * 
4proc. Grundrenten⸗Abloſ. 97— P. ub. ©.; 4'/,proc. $ 
®.; 4'/,proc, halbj. —— P. .; 4! proc. Mil 

8%.; Aciien ber bayer. Hypotb.: und Wechie 
bant —— %. 937 ®.; bayer. 4proc. Bankobligationen —— ' 
— G.; 4proc. Pfandbriefe der bayer. Hupoth.: und Wechie 
bant 97V, P. 97— @.; bayer. Dftbahnaftien voll einbezayl 
1187/, B. 118%, ©. 





— — 


Borjenheribt: Frautturt, 7. Februar Deiterrei 


| Bantattien und amerilanifhe Obligationen wurden zu höher 


Courſen veryandelt. Frankfurt: Yanauer Eiienbahnaktien na 
wen ebenfalls einen bedeutenden Auſſchwung. Der Umſatz 
Naamittagd 2 U 
Denerieih. Natienal 62 74. Inter Looſt 80'/. Grebitafti 
169. !merit von 1882 71%/, Geld. — Abends 6 Uhr. | 
der Eifektenfocietit wurden 1832er Amerif, Bonds 711,,—70 
—713/,, be. u. G. Sonſt fein Geſchaft. In Brivatdepefch 
mwursen New: Dort Gold 139, BVeods 102”, gemeldet. 


lerantwortliber Yirdakteur: Ar. Brund, 





:2020 2a) 


Blübende Gamellien, Erica, 
Calla ⁊c. empfleylt zu billigen 
Preiſen 


Stumpf, 
vis-h-vis dem Burgerfrital. 


QDuaıtierp rm etb: 
ung. Unt:re Zhraterftruße, 
I. Diftr. Nr. 199, (Sommer: 
fett), auf 1. Mui 1. Is. der 

. Stod ꝛc., (abgeſchloſſen). 
Specielles die Beilage zumAlbend- 
blattie Wr. 32 vom 6. b#., dann 
die öffentl. Anichlägr. 


Getraute, 
Im hohen Dom: 

Michael Joſeph Walter aus 
Rimpar, mit Barbara Wullrapp 
aus Boitshöchneim. 

Valentin Kumermann, mit 
Barbara Klühr, beide aus Groß 
langheim. 


Kaſpar Wittmann Lokomoti 
beizer dabier, mit Maria Ayı 
Rüthlein aus Ochſenfurt. 

Johann Rehm, Wayenwär, 
dahier, mit Maria Barba 
Boveri aus Nab, 

In der Pfarek. zu Stift hau; 

Sebeftian Barthel, Delono 
von Oberpleicgield, mit Eliſ 
betba Scheller von ba. 

Franz Nikolaus Etarf, Del 
nom von Gramſchatz, mit E 
Adelmann von ba, 

Georg Start, Delonom x 
Bramihug, mit Kathar. Sa 
von ba. 


In der Pfarrk. zu St. Pei 

Franz Heinlein Raurergei 
aus Dettelbad, mit Anna Dre 
Yederermeijlerstohter vontan 
hut. 




















* Ca rnevals Anzeige. 






















os me Maskenanzüge, a Hervens und ¶  |Örule Donnerstag ben 8, b,. DR, 
— Bein werben I Ge rt billigen Preiſen netsatifdhe 


z. ferner eine gr Auswahl von Masten, 


an Bärten zu den allerbilligiten Preifen und Abendunterhaltung 








diefelben ir geneigten Abnahme ; ferner. be⸗ für Damen ımd Herrem 
daß Ba Räder über der be ri * errn Seilermeiſter Aut ne en, 

meinem übern Laden gegenüber ſich befindet, altenbanien. 
, "&, Würth, 5. Dit. am Brüdenthor.  |196)_ in ul - 

: 0 Fragen findet im Gaſthauſe 

Nr t A til el regen gutbefegte 
— mit auegebreueter velannt · T an de ufit 
este fir Kommende Saison ven —— Bier ſait, 
sehr grosser Auswahl billigst ——— * ion na Eriedrieh, 


Adrefie ift in der Erpeb. 


__Gaftwirth und Bierbrauer. und Bierbrauer. 
d. DI. zu erfragen. 


Balikraͤnze 


empfiehlt — 


vis-A-vis s dem —— 
Anzeig ge. 


1794) Es find in einem Gar⸗ 
ten an dem Sander = Glacis 
mehrere hochſtammige 8 
Birn⸗ und Zwetſchgen⸗, 
gem: :Bäumcdhen von bee 
attung zu verfaufen. Rad» 
fragen werben im Blumenladen 


in ber €i 
der Be 


E: = P; WELLER, 


hornplätz, frühere Gewerbehalle. 


'Mohair, gestreift und car- 
las mi laine ä 24 & 
3 Zimmern, Küche und fonfti« 


— — 
‚zu räumen 
u. gen Bequemlichkeiten auf ben 


217 Schmitt jr. 1. Mai zu vermietben, auch kann 


— s eine Manſardenwohnung von 3 
— en 90. Zimmern, Küche, dazu gegeben 


werben, auch mwirb es getbeilt 
abgegeben. Näheres im 2. Dift. 
Mr. 311 Fleiſchbankgaſſe. 


2a 1779) Eine freundliche, helle 















3a 2039) Eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 3 Zimmern, ap 
mer, heller Küche, iſt auf den 
1. Mai zu vermieihen; ferner 
iſt der 2. Stod, beftehend aus 


— pſie —* Waare 
— FT J. L. Reich. 








Wohnung, (Sommerjeite),, mit 
j Ad we nt 5 ineinandergebenden heitbaren bejorgt. 
Zimmern, nebit allen jonftigen] gg08 2a) Im CS: nna26 





Erforderniffen, ift bis 1. Mai 


ober April an eine rubige Na: findet am tommenden Sonntas 


und Montag ein 


großer Maskenzug 


ftatt. 


| ße Scheitiüiche, 
ruſſiſcher m nn und mA=|milie zu vermiethen im 1. D. 
riden, ruſſ. Sardiz | Rr. 282, Bohnesmühlgafje, un 


—— ä V'huile, Brat⸗ und] "it des Yuliusfpitals. 
’ 


> a en 

Roheſſer-⸗B — 2%. hit 2036) Ein ordentlies Mäd- | 2043) Bom Sonntag auf Mon- 

RT. ri hen, welches ſich allen häus— 2 

— — Jo , Schüflein, lichen Arbeiten unterzieht, ſucht een, Abpigehen im 8. Dt: 
a: Firma:Seb. Carl Zürn ehem. had. € kann jogleid |Str. 249 

um j eintrete Er ee _ 41, ij) 

* auf der Brücke. 1989) Ein mit Perlen gehädel- 


20162.) Ein Gafthaus 
mit 7u—8V Eimer Mojt 
Gder und 120 Gimer 


funden und kann abgebolt wer⸗ 
den bei C. A. Melbert am Marft. 


1988) Bor einigen Wochen 
blieb ein Megenfchirm |. mir 
fieben und kann —— ns 
rüdungsgebühr in Empfang ge- 
nommen werben, 

Conditor Kuhn. 


——— ———————— — 
1991) Der guten Lone im 
Maingäkchen gratulirt mit eis 
nem donnernden Hoch zu ihrem 
Namenstage der Himmel möge 
ihr noch viele Folgende mit 
Geſundheit Frönen. 

Ungenannt und doch befanmt, 
in. — 


Zu vermiethen 


* 1. Mai eine Wohnung von 

48 new eingerichtet, 
nebit a Boden: 
fammer, Holzlage Rellerab: 
theilung, Antbeil am Waſch⸗ 
haus ıc. 2. Diſtr. Nr. 330 him 
ter ber Marientapelle, 












dw 
— Bee: Sprotten, 
eſſer⸗ Bückinge, ruſſ. Sardines, 
Te Bricken, Anchobls, marinirielöLer und Gder Wein, 
ringe und ge friſch eingetroffen. nebjt — 
—* gen Wir aftsrealien 
eh. Gott. Schwarz. iſt mit geringer Anzah— 
ber franz. Blumenkohl, Artiihofen, lung zu verkaufen. Auch 
—* Kopffalet, empfich!t ift zu bemerken, daß 
"Anton Minoprio. |jürlis 250 Eimer Moft 
* 500 Eimer Bier 
— Zucker verzapft werben. 
Eh Malg-Bonbons, vorzüglich gegen Huften und] Näh, in ber Erp. 


— — — — 
1049) „zwei unmoblirte, heiz- 


Wilbelm Lemm. bare Mezanenzimmer find jo: 
aleih an ein ſolides Frauen: 


Eichhorngaſſe. zimmer zu vermiethen im Brus 


20 2041) Im 4. D. N. 1181, [aerbei Ir. 4. 

obere Johannitergafie ift ein| 3a 2038) Im 2. Nr. 311 
Keller mit 36 Fuder weingrüne| ift ein möblirtes —— 
Fäfjer auf 1. Mai zu vermiethen.! mer ſoſort zu vermiethen. 














—* 


— Nr. 163 

—9 ichöner Aus⸗ 

Act, möblirt oder ummöblict, 
t zu vermiethen. 


— 





Edietalladung. 

Barberg, Sopn bes verleiten Sapını Bauer 
e ohon 

geb. vet aid, de on da, befand fih unter ben Trup⸗ 


en melde im Jahre 1812 nad Rußland marſchirten, und ift 


biefer Zeit vermißt worben. ; 
‚5. Da berjelbe Vermögen befitt, beftehend in liegenden Grün- 


Dem und in. Kapitalien im Gejammtwerthe von circa 3000 fl., 


unud feine näditen zur Snteitaterbfolge berufenen Seitenver: 
Deut in-fofches- —* * — ir en 
werben. Jo org Bauer oder jeine ‚sum 
—ã path ebittafkter aufgeforbert, binnen 6 Mo: 
weten’uon heute an fi um fo gemiljer zur. Buipienami bee ob- 
Bermögens zu melden, als außerdem Johann Georg Bauer 
todt und ohne Leibes⸗ und Teftamentserben verftorben gilt, 
und seinen nächſten zu feiner Inteſtaterbfolge geſetzlich berufenen 
Seitenverwanbten ’das vorhandene Vermönen erb> und eigens 
thlınlic) ohne, alle fernere Beſchränkung ausgeliefert wird, auch 
alle für denſelben beſtehenden Oypothefeneinträge und Dispoft- 
tionsbeihnäntungen, Gautionen, Binkulirungen u. ſ. w. zur Löſch⸗ 
ung kommen, 
Alzesau, den 31. Januar 1866. 
Königlihes Landgericht. 
Kopp. 





Bekanntmachung. 


Die von mir im Auftrage des k. Handelsgerichts dahier auf 
—— 12. Februar I, Is., 
ahmittags 2 Uhr 
in dem Wohnhauſe 4. Dit. Nr. 132 dahier anberanmte Ver: 
fteigerung einer Droſchle findet in Folge neuerlichen Auftrages 
nicht ftait. 
Würzburg, 7. Februar 1866. 
DOppmann, f. Notar. 


Holzverſteigerung. 
Am Donnerstag den 15. Februar I. Ars. Vor: 
- mittags 9 Uhr anfangend werden im Wirtböhaufe zu 
Dunkenſeld aus den gutsherrlihen Meldungen nachitehende 
. Kolsfortimente, und zwar aus dem Spielhöfer Walde mit Nr. 
1278 anfangenb: 
47. Eihenolländer bis zu 49 lang, und 28 Dezimaljolle 
Durchmeſſer, 
2 Ablſomitte bis zu 24“ Durchmeſſer 
24 Föhren-Commerzialſtämme bis zu 80° 
urchmeſſer, 
180 „ Baus und Pfahlholzſtämme 
verfleigert, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 
—— den 7. gen 1866. 
Freigerrl. Marihalt von Oſtheim'ſche Nenten- 
verwaltung. 
Herrmann. 


Bekanntmachun 


ber Verlaſſenſchaftsſache des Det B — 
eidingefeld verfteiger elonomen Chriſtian Mark 


Dienftag, den 13, Febrnar 
Mittegs Y,2 Uhr 
im Kaufe bes Berlebten 1. D. Nr. 20 
ein Paar rothe Zugochſen, 
einen. zum Sprunge tüchtigen Zugftier, 
einen desgleichen, einjährig, 
zwei träctige Kühe, wovon bie eine zum Schube gewöhnt, 
zwei Kalben, wovon die eine ebenfalls zum Schuppe gewöhnt 
, „Und trächtig, die andere gemäftet ift, 
zwei fette Schweine und zwei Läufer, fodann mehrere füge, 
Eggen, Wägen, Iandwirthichaftli Geräthicaften, 
Eoh⸗ und Futter: Vorrätye aller Art 
gegen gleich haare Zahlung. 
ürzburg, am 6. Februar 1866. 


Grimm, k. Notar. 


lang und 12” 


1770 3 


Für, ein Kurz: umdfrarlite), unter annehmbaren. 
Eirumpfwaaren : Geihält en |Beoingninen geſucht. 
gros wird ein Lehrling, (Jo⸗·¶ Nah. in der Ep. 


—— von 
und Anna Maria, Johann Unger Marrmi 









* erfucht, benjelben in ber [2028) 


Befanntmachung. 

Im Sachen des Hirſch Oppenheimer von Roppenlauer g 

er von da wegen Forderung mwı 

unterm Heutigen bie proviforiihe Beichlagnahme des beflagt"| 
Mobiliar: und Immobiliarvermögens verfügt, und wird T 
fahrt zur Juftifitation bes Arrefted auf 
Freitag den 2. März I. Ss, 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile für den Impetraten angeorbnet, | 
im Ausbleibungsfale die befinitive veſchlagnahme erfannt ı 
er nit feinen Einreben **—— wird, unter dem Nacht 
für den Kläger uber, daß Arreft wierer aufgehoben 
in fämmtiiche Koften und Schaden verurtheilt wird. 

Der unbetannt wo abweſende Beklagte wird hiemit aufı 
forbert, bis zu ober am der Tagfahrt las Infinuotionsmi 
datar bahier  aufzuftelen, wibrinenfals die zu infinutren! 
Erlaffe an die Gerichtstafel angeichlagen und für infinuirt 
achtet werben, 

Münnerftabt, den 5. Januar 1866, 


Königl. Landgeriät. 
Koch. 


* 


(824 & 


. Ziehung am 15. Febrruar: 
Gewinne fl. 40,000,-30,000, 20,000 :zc. ze. 
Kreibunger 7 Gniden:Zoofe, 

armflädter 25 Gulden:Xoofe. 

. Ziehung am 28. Februar: 
Grofiberz. badifche Loofe per Stüd ca. fl. 58, 
Verloofungspläne gratis, bei 

&ebrüder Schmitt in Nürnberg. 
106 2b Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerftrafie L. 19 


Pa. Emmenthaler Käſe, Bürger- Verein 


ausgezeichnet ihön, | emmfieblt 
Be) Ecmstag den 10.’ Febrhar 


t Hermann Scheuer. 
BAbIh 
Bekanntmachung. nie 
1647 3c) Ein Haus mit Gar: |Pr. Warmuth'ſchen Sääle 
ten, welches ſich zu einer Wirth: ‚Anfang 7 Uhr. 
ichaft eignet, in der Nähe desf Anftändigen Masten ift 3: 
neuen Bahnbofes, ift mit oderftritt geitatte. 
ohne Inventar aus freier Hand] Masten: jowie Fremdenka 
zu verkaufen. Näh. in ber Erp. fien werden am Freitag ben 
—_ _ _ffebr, Abends von_8 bie ' 
180325) In der Urſuliner-Uhr im.Hotel zum Schwan veı 
afle Nr. 198 ift eine große 


erfftätte im Warterre mit a 
Hofraum zu vermierhen. 
17893) (ine Dame, 
Hranzöfin od. Schwei⸗ 
zerin, wird bis 1. April 
zu emiagiren geſucht. 
Näh. in der Erp. 
Einladungsfarien, fowie Nas 


ben beiten Zeugniſſen veriehen, I nerstag Abends von 8.bis 11 
ber mehrere Jahre beim Mili. | jpr im Qofale verabie dt. 
tär als Unteroffizier gedient bat, Sonntaa den 11. Kebruar 
ſucht eine Stelle als Aufſeher, narrif 9: mufitalifche 


Hilfe *. und Tann Tele ein: Parthie nach Zei 


kann ſogleich ein- 
En. im Brauhauſe bei günfliger Wit 


treten. Näb. in ber 
_—— —ñ —ñ—— 
1822 26] Eın freundliches Logisfterung. Zufammentunft zwiſcher 


Der Vorstanı 


Liederkranz. 
Samstag ben 10. I. Mts. 


BALL 


in den Lokalitäten des +» 


Platz’schen Gartens 


Anfang 1/,8 Uhr. 


von 4 55 Kühe und |2—"/,3 Uhr im Lokale. 
fonftigen&rforverniffeniit aneinef Wontay den 12. Morgens 
rubige Familie bis 1. Mai zul Schnideles:Parthie 
vermietben. Nähb. Exp. und Abends 
2002)" uf dem Irkien Sievers But Da Uikien Kie närrifch « muſikaliſche 
uf dem legten Lieder: 

selbe cin Bär lieg Abendunterhaltung 

ieben. Der tedliche finder ER | 


Erpedition gef. abzugeben. 


Shirtings (Chiffon, Madapolan, namentlich zu Hem- 
den zu empfehlen), sowie Pique, Halbpigue, Satin u. s. w. 
empfehle ich in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 


CARL KNOBEL 


am Kürschnerhof. 
Befanntmachung. 








Safolge Entſchließzung der Beneral: Direktion ber k. Verkehrs: Anftalten zu Münden vom Mn 


3. Femer 1866 Nro. 802 und vorbehaltli deren Genehmigung werben 
Montag am 26. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
bei der uterfertigten tgl. Eifenbahnbau: Sektion nachſtehende Eiienbahnbau: Ar 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an der Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
4) Die Herftelumg der vollſtändig montirten optiſchen Telegrapben auf 
der bager. Strede der Würzburg: Heidelberger Bahn, veranichlagt zu 


im Wege ber 


961 fl. 20 fr. 


3) Be derſtelung ber jümmtlichen Wegicraufen, Einfriedigungen und 
Eiherkeits Geländer, —— 6632 fl. 32 fr. 
3) De ellung ber jämmtlichen effhrantenbefepläge, veranſchlagt zu 1348 fl. 2 Er. 


4) Die Keferung der Eteigungstafeln und Etundeneintheilungsz J 
veranqlagt zu * 
5) Die Serfiellung des Oelfarbenſtriches an den Wegſchranken, Sleig⸗ 
ungätateln tc., veranſchlagt zu 181 fl. 84 kr. 
E fann auf obige fünf Nrbeitägattungen einzeln, als wie auch auf mehrere verjelben als 
Ein Aferdobjeft jubmittirt werden. ! s 
Bedingnißneft, Pläne und SKoftenanihläge liegen vom 15, lauf. Monats an im Amts: 


2098. — kr. 


Lotale der unterfertigten #. Eifenbahnbau: Sektion zu Jebermanns Einficht offen vor, wo auch dielg 


Subwifions: Ereriplare in Empfang genommen merben können. 
Submiſſionen ſelbſt mühen in vorihriftsmähig überſchriebenen und verſiegelten Gau: 
verten längftens bid Sonutag den 25. I. Mts. Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Behörbe 


i 7 in. 
— —— — Erſcheinen der Submittenten am Tage der Eröffnung der eingelaufenen 


Submiffionen wird nicht gefordert, dba ber erfolgte Zuſchlag den betreffenden Allordanten 
I&riftlich eröffnet werden wird. 
Heivingsfeld, am 6. Februar 1866. f 
Köuiglide Eifenbahnbau-Seltion. 
Wis, Eeltions: Ingenieur. 


Prima ameritantihes mafjerheiles Wetro 
leum empfiehlt zu herabgeſetz en Preiſen 
Peter Eisfelder, vorm. Val. Maas, 
Zellerjtraße. 


Bekanntmachung. 
= von mir gemäß Auftrags des !. Etabtgerihtd Würz: 
urg au 
Dennerfeg den 5. April I. Is. Bormittand 10 Upr 
in meinem Amtszinmer dahier anberaumte Zwangsverfeigerma 
eines Vohnhauſes findet im Folge neuerlihen Anftrags nicht 
att. 


Würzburg am 7. Februar 1R66. 
Dopmann, k. Notar. 


Zur Wieververpadtung der Echäferei in hieſiger Gemeinde 
auf 1 Jahr wird Tagfahrt auf Dienſtag den 13. dd. ts. 
anf dem Rathhauſe dahier fefigcjegt, wo  Badiliebhaber einge: 

Se den ifje werden bei der Tagfahrt bei b 

te Beringniffe wer i der Tagfahrt befannt- pegeben. 

Erlabrunn,, den 4. Februar 1866. 

Tie Gemeinde-Permaltung. 


Bedeffer, Vorſt. 
Eee Echebler, Gdſchrbr. 


Gefũüllte Pimpinell-Pafillen. 
Ein 5 wähıtes Linderungtmirtel bei Yald- u. Bruftleiben. 
—— Ss in, fenicen ra belobten, = bödfter 
al:Erlaubni | 
eg, un J —— Paſtillen ſind nach ri J 1 


Apotheke zum Eugel. 


(2a) 


2007] 3a ne abgeſchloſſene 
Mobnung von 4 Zimmern und 
ſonſtigen Erfordernifien ift an 
eine ruhige Familie bis 1. Mai 
su vermietben im 1. D. Nr. 278, 


2005] Weine von 10 -50 fl. 
werden in jeder Quantitat ab: 
gegeben. 3. D. Nr. 314 


1993) Wufferhalb des Renn: 
wegeribored bei Karl Molz if 
ein Logis von 6 Jimmern und 
Küche im Gangen ober auch 
theitwrife auf den 1. Mai zu 
vermietben. 


1973) Gin ordentliches Mäd 
chen ſucht fogleid einen Mo 
nate dienſt. Untere Wöllergaffe 
Ar. 217 über eine Stiege. 


1972, Es iſt ein noch gut er= 
baltener Dfen wit Kosfaften 
billig zu verkaufen im 1. Diftr. 
Bachgaſſe Air. 301. 


— — 


Ein helles Logis 
von 5—6 Yimmern und allem 
Hötsigen ift bis 1. Mai in ber 
Sterngaſſe Wr. 153 zu vers 
miethen. 














2013) im ſchönes Bulrieid 
und ein noch ganz neuer Ball: 
franz find: zu, verlaufen im 3, 
Diſtr. Rr. 117 über 3 Stiegen. 


— 1 m 









1992) Dem Tiebenswürbigen 
Fräulein Apollonia in der Ran« 
beröadererftrage Nr. 332%, 


| 
mersigen, Befiage Henlihn 
bon der Eſche. 








zu vermielhen ein 
Lolal erlſtatte bei @, 
Sd — Glaſer, 8. Diſtr 


T. 





3e Bei Ww. Sıh 





Zwei helle Wohnungen, 1. u. 
3. Etod, je von 3 inelnander⸗ 
—— hellen Zimmern, heller 

üde, Holzlage und Kellerab⸗ 
theilung, find bis 1. Mai zu 
vermierhen im 4. Difte. Nro, 
200, Reuerergaffe. (2012 


Ein tüchtiger Büttner und ein 
Pferdstnecht werben bei gutem 
Lohn und banernber Beihäftig- 
ung fofort geſucht. Näh. in d, 

p. d. 8. (2006 





Ein goldenes Fausse-montre 
mit Photographie wurde verlo- 
ven. Wan bittet, dasielbe ge- 
gen Belohnung abzugeben im 
4. Diſtt. Rro. 206, Borngafte, 
über 2 Stiegen. (2020 


ee _ _  WRUEN, 

7 gute Mufifer fuchen anf 
Faftnadhtd: Diontag einen Platz. 
Näb. in d. Erp. 1997 

Ein Logis von 3 Zimmern, 
heller Küche, ift auf den erften 
Mai zu vermiethen. Näh. in 
der Erp. (2000 


1524] Gin Weinreifender, ber 
Bayern und Sachſen bereifte, 
iucht in gleiher Brande ein an⸗ 
dermeitiges Engagement. Offerte 
3. U. 1594 bejorgt bie 
Erod. d. Bl. (2b 


181836] Cine Wohnung von 6 
ineinandergehenden yimmern, 9 
Bodenlamm rn, Wafjerleitung, 
Waſchhaus, im 1. Etode, in 
Mitte der Etapt if bis 1. Mai 
ju vermiethen. 2. D. Ar. 52, 
Herrngafle. 


Bekauntmachung. 


885) Ich warne hiemit Je⸗ 
dermann, meinem Sohne Mi— 
chatl Dill etwas Ir borgen, 
indem ich für ihn nichts zahle, 
Dettelbach, ben 5. Febr. 1866, 
3b) Georg Dil. 


1825 3b] Zwei Yogis, jenes von 
4 Zimmern, Rüde ıc. find per 
1. Mai ober. früher im 3, D. 
Nr, 186 zu vermiethen. 





1869 36) Eine geräumige Berf- 
ſtatt nebft Logis ift bis 1. Mai 
zu vermieihen. Raͤh. in ber Erp. 


* 
— — an a 
Dee me — — 


Um 1. Mär; 1866. 5 
Große Ziehung der * — 1. öfterr, Staats⸗Pramien⸗ 
, ooſe, 
autoriſirt von Seiner Majeſtat dem Kaiſer, garantirt von dem 
LX Finanzminifterium und durch den Reichsrath der öſterr. 
Gejammtmonarcie. 

400,000 Looſe erlangen ir 400,000 Gewinnen des KHypital 
von 120 Millionen 983,000 Gulden ifterr. Währung in folgen: 
ben Kapitaltreiiern und Prämiengewinnen. 20 à 250,000 fl., 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, 20 
a 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. ꝛc. ꝛc. 
bis zu dem kleinſten Treffer von fl. 140. öflerr. Währung. 

Loofe zu obiger Ziehung, mit denen man ſchon am 1. März 
1866 ten Hauptiveffer von fl. 200,000. gewinnen Tann, em» 


pfehle ich: 
” 1 Loos zu fl. 3. 
4 Looſe zu fl. 10. 
6 Looſe zu fl. 15. 
9 Looſe zu fl 20 
Gefälige Aufträge werden gegen 
pünktlihft ausgeführt. 
Biehungsliftien werden gratis unb franco zugefandt. 
uguft Rott. 
Staatd:Effeften- Handlung in Franffurt a/M. 


(Eichelsdorf.) Aus den Etaatswaldungen ber nachge— 
nannten Reviere werden unter den normalen Bedingungen fol: 
gende Stamms ıc. Hölzer öffentlich verfteigert: 

I Bom f. Reviere Vorbach 
am Dienftag den 20. ds. Mts. Bormittags 9Ulhr 
im Wirtbsbanfe zu Vorbach 
aus der Abth. Herrnbiele zc.: 


frantirte Baarſendung 


a) 





79 Eichen⸗, 
66 Fichten⸗ und 
117 Kiefern⸗Commercial⸗, Bau⸗, Nut: und Werkhölzer. 
U. Bom t, Reviere Maroldsweiſach 
am Mittwoch den 21. ds. VBormittans 9 Uhr im 
Geufi’fchen Wirtbösbaufe zu Maroldsweifach 
aus ven Abth. Mieten Loffelſchlag und Unterlangenberg, 


iltr. Lindach: 

124 Eichen⸗ und 

42 Fihten-Commercial-, Bau⸗, Nutz⸗ u. Werlholz⸗Abſchnitte; 

erner 

1 Linde⸗, 

2 GEljbeer:, 

4 Kiefernabichnitte ; 

aus der Abth. Sandberg, Diſtr. Sperrberg: 

16 Eichen⸗, 


17 Siefern: und 
1 Weißtannen: Commercials, 
Abſchnitte. 

II. Bom E Reviere Bundorf 
am Donnerftag den 22. ds. Vormittags 9 Uhr 
im Dofepb Schmitt’fchen Gaftbanfe zu Bundorf 

aus der Abth. Kirchrangen: 
185 Kirchenbauholzabſchnitte; 
aus der Abth. Nefjeliee: 
12 Eichen:, 


2 Fichten: und 
1 Kiefernbaubolz: Abichnitte ; 
aus der Abth. Hutrangen: 
120 Eihen-Bau: und Nutzholz-Abſchnitte; 
aus der Abth. Eeivelsbrunn: 
382 Fichten: Commercial, Bau:, Nu: u. Werkholz: Abjchnitte 
(bierunter ca. 80 Stämme über 9” m. D.), 
1Kiefernbauholz⸗Abſchnitt; endlich 
aus dem Diſtr. Klofterholz: 
59 Eihen-Bau: und Nutzholz-Abſchnitte. 
Eichelsdorf am J. Februar 1866. 


Königliches Forſtamt. 
Beer. 


Bau-, Nut: und Werkholz— 


(2a) 


1848) Eine gebildete Dame,jeine Etelle und würde ſich ent- 
welde in allen — weiblichen ſchließen auch mit ber Herr: 
Handarbeiten, ſowie im Putz⸗ſchaft zu reiſen. 

und Kleidermachen gut bewan⸗JElwaige Offerte ſind bei der 
dert ift, wünfcht bei einer foli: —F d. Bl. unter der Adreſſe 
den Herrtſchaft zu obigem Zwei MM. S. zu hinterlegen. 








Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geftern früh 6 


Uhr, verjeben mit den heil. Eterbiaframenten, unfern 
innigfigeliebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager, Herrn 


Ferd. Carl YUug. ÜÄndreae, 


quiesc. F. Tarbeamter, 
nad längerem Leiden in einem Alter von 45 Jahren Am 
fi zu rufen. A 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag Nahmittag # 
Uhr vom Juliusfpitale uns und der Tranergoliespienik, 
Samftag früh Y,, Y, und %,8 Uhr in der Juliusfpitals 
fire ftatt, wozu Freunde und Verwandte des Verblichenen 
hiemit geziemend eingeladen werben. 
Würzburg, den 8. Februar 1866. 


Die tieftraueruden Hinterbiicbenen. ' 








SHolzverfteigerung. 
Donnerstag, den 15. Februar d, Js, 
Vormittags 10 Uhr 
werben im Gemeindewalde Fuchsſtadt, Abtheilung Tobtenkor 

folgende Holzfortimente öffentlich verjteigert: 
32 Etüdwihen:Abjchnitte, zu Baur, Nutz- und Wer 
holz ſich eignend, 
4 Klafter Eichen-Scheitholz, 
15 


> „ Knorzbolz 

1 „ Atbolz, 4 
8 * „Anbruchholz, 

3 u Busen=Afthol;, 


4Vrüßgelholʒ, 
1500 Buchen- und 
474 Eichen: Aiiwellen, 


An temfelben Tage in der Abtheilung Schweinfurterweg : 


15 Erideiden:Abidnitte, zu Hollander:, Bau⸗, Nut 
und Eentbolz; ſich eignend, 
3 Etüd große Vuchen-Abſchnitte, 


22'/, Klafter Buchenholz, 


2 Eichenholz, 
2 Eichenmüſſelholz, 
2 Eichenſcheitholz, 
1070 Buchen: Aftmellen und 


326 Eichen: Wellen, 
wozu Etricsliebhabrr eingeladen werben. 
Fuche ſtadt, den 2. Februar 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kippes, Borfteber. 


Bekanntmachung. 

i Neluitions: Anlage pro 1865/66, 

Nach allerhöchſter Verordnung fteht es jedem Landwehr 
Neluenten frei, bei der zur Neluitions- Anlage beftimmten Come 
miſſion vor Beginn ihrer Verbandlungen feine etwaigen Nella 
mationen zu Protofoll zu geben. 

Dielen nad wird anmit belannt gemadt, daß bie unter 
fertigte Commiſſion 

Mittwoch, den 14. Februar I, Is. 
früh 9 Uhr 
zufammentritt, um bie Anlage der Neluenten des biefigen Sand: 
webrregiments zu beihäftigen. 

Alle Reluenten, welche bereits angelegt und über einen vers 
meintlich zu hoch gegriffenen Reluenz-Anſatze Neklamationen 
machen haben, müfjen daher an bem beitimmten Tage unfebls 
bar früh zwiſchen 9 und 14 Uhr im Eikungsiaale des Sta 
magiftrats eridpeinen, und ihre Nellamationen zu Protofoll gebem 
indem fie ipäter nicht mehr berüdiichtigt werben können. 

Würzburg, den 30. Januar 1860. 

Der Bürgermeijter Der k. Landwehr: Negimentö» 
mw. €. Commandant 
Hörnes. Graf Epreti, Oberft. 


1890] 3a Ein Logis von 3, familie bis Mai gi vermiether 
immern, Altoven und fonftinen [Auch kann das Logis getheil 
rſorderniſſen ift an eine rubigelwerden. Näb. in der Ep. ' 


(201 






















1866. 


n Dienfimäd: 











P: J — von 
< die Augu⸗ 

& { Sinder erhemdchen. 
= der wird um 
n ‚in der, Expedition 


\ mise, ganz 


er —* 
freier Ausſicht, 


* tt im are, it auf 


ee 


DR Lamdwirtpaftliche 

Hlngwip-Kei 

ü wiß-Feipzig 
Plagwi ' 


mit ber königl. 
Univ 


ung Des 
f 
R®R entlige Fach⸗ 
lurſus int Feniah 
A —** und beſoudere Fach⸗ 
Jahr "33 Atdlr. Zur Vervoll: 
mE eine Maſchinenfabril, Dampi: 
"Snfrgen find bis Mitte Mär; 
8 m Di oder nad Biegen 
F — Der Director: 


tät, beuinnt den Som: 
 erfurfus am 16. ‚ glei: 
* jeiig mit der Erö 
Neuen agricultur: :hemiihen La- 
— bes Hrn. Brof. 
den Unter: 
| viat ertheilen Profefioren der 
— 385 — Selammihonstar pro 
=® tommnung im Techaüchen bie 
Ba nen die große Gutswirthiäaft, 
— 2* Ziegelei u. ſ. w, \o: 
* ausgezeichnete Verſuchsfel ⸗ 
den biößerigen Vorſtand, 
Director Bogeley in 
anf den limterzeichnrien, von 
12 Witte März an nur nah Play: 
wiß zu rıöten. 
Dr. Birnbaum. 
Ein verheiratueter Daun, im 
Seſen und Schreiben bewandert, 
Er; * eringes Salait 
5 * — ——— Perg 





Ein unmöblirtes Mejanen: 
mit freumoliher Aus: 
iR an ein anftändiaes 









(2022 

FT miben , weiße Waſche, 
— und Ma— 
werden billig 


m jchnell angefertigt. Um ge: 
Vertrauen bittet 
Babette Lommel 


5: D. Nr. 119 Echottenanger. |terre. 


immer, Küche und 


Bin 


an rubige Familien zu vermie⸗ 





then im 3. Diſtr. Nro. 54, 
omerpfaffengaffe. 2027 
Im 4. Diſtr. Nro. 116 if 


auf 1. Mai an 


eine Wohnun 
amilie zu ver: 


eine rubige 
miethen. 


nenzimmer find ſogleich an jo: 
live Arbeiter zu vermiethen im 
5. D. Nr. 25, Hagengaile. 1978 


Eine geübte Maſchinennäherin 
tann ſogleich dauernde Beihäf- 
tigung erhalten bei Geſchwiſtet 
Bleifus, Neumünfter: Schulgafje 
Rro, 365. (1987 


— 
Zu verkaufen. 
2 Morgen jähriger Klee, 
1Rorgen Weinberg unter 
ſeht vortheilhaften Bedingniſſen. 
Nah. in der Erd. 


2016) Girca 30 Wegen 
gute Kartoffeln ſind im 
Ganzen, per Metz 10 Er., 
zu verkaufen. 

Näh. in der Exp. 


— — — — 
2025] 2—3 gut moblirte Zim⸗ 
mer, im 1. Stod, ind nahe der 
Uniberſitat und Neyierung jo: 
gleih zu vermietben. Näb. Erv. 


2035 3a) 2 polirte Kommo— 
den von Nufbaumbols und ein 
dorvelter Mleiderfchranf, 
Nupboum, kafirt, ſind billig zu 
vertaufen. Nah. in der Erv. 


3a, Yin 1.8. 117, Strobgaſſe, 
iR ein Mezauenzimmer auf 1 
März zu vermirtben. 





sr — 
Starke werdengenochtene Schen— 
zen ſins am nachlten Sautſtag 
am Bterrohtenbruunen dem Ver 
tanfe aussieht. du! 


En tuchtiger Buſchreiner 
ſucht auf Wochen ſtändige Ar 
beit. Pay. in ver erſten Fel 
ſengaſſe Nro. 100. 2133 








116) Ein Gartuereisiin: 
wejen mit Wubrbaus Dabei 
iſt zu Ochſenfurt zu ver: 
kaufen. Rahy. in der Exo. 1) 


1995) Wegen Mangel an Raum 
iſt Kleie und Staubmehl 
in großeren und Ueineren Par— 
Ihieen zu annehmbaren Preiſen 


—. Izu verfaufen bei 


Jobann Dietrich, 
Hadermerter 


2a ober dent Nuliusipital 


Ein unmoblirtes 


gimmer ii 
jogleih zu vermiethen ım 5 
Tiitr, Nro, 17. 44 


Ein wunoden zeluunfen 


Par⸗ 
(1076 


im 4, Diſtr. Rro. DU, 


Zwei geſunde BERN. 






forderniſſen, nebit 
————— Genuß eines Hausgartens, ſind 
üder Foſter 










(2030 
‚wei fleine möblirte Meza- 


* Marktordnung. 

orifegung.) 8.4. Alles Vor⸗ um Auftaufen von Gegen⸗ 
ſtänden des Marktes vor den Thoren, auf Straßen und Gallen 
der Stadt, in Privat: und Gafthäufern ift verboten. Ebenjo it 
verboten, jolde Waare nur zum Scheine auf dem Marie zum 
Verkaufe ausjufegen und, mit Waare auf dem Markte oder in 
ber Stadt zu hauſiren. $ 5. Alle zu —— Fig ten Viktuas 
lien unterliegen der polizeilichen Beſchau, ie nicht ent⸗ 
zogen werben dürfen. $ 6. Die Beftkmunung = Art. 316 N, 
8 und 325 des St.-Geſ. B. über den Verlauf oder das fFeil- 
bieten gefälichter und geiundheitsnacptheiliger Nahrungsmittel 
und des Art. 132 bes Poliz.St.-Geſ.«BV. über Feilbieten oder 
Verkauf edelhaiter verdorbener oder der Geſundheit ſchädlicher 
Gegenitände, ferner die Beitimmungen des Art. 316 Nr. 5 des 
&.:6.:B, umd des Art. 194 des P.St.G.«B. über Anwen 
dung falſcher oder mit den vorgeſchriebenen Proben oder Aihen 
nicht verjehener Maße, Gewichte oder Waagen werben in Er— 


innerung gebracht. (Fort). f.) 
Würzburg, * 12. Dez. 1865. 
Der Srabtwagifiret, 
Dr. —5 
Attenſamer. Schneider. 





Holzverſteigerung. 


In dem ſiädt. Walde „Thalerholz“ 
Schweinfurt entfernt — werden 


Donnerstag den 19, Februar Ifd. Irs. 
früh 10 Uhr. 
beginnend 


251 Eichen: Abfhnitte vom vorzüglicher Qualität zu Commerziale, 
Baus, Nup: und Werkholz geeignet, 
2 Kiefern- und 
1 Vucyen:Abichnitt, dann 
36 Haufen — 751 Stück — Eichen: Wagneritangen 
der Örentlichen Verjteigerung unterftellt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden, 
Bei ſchlechtem Wetter wird die Verfteigerung im Gaſihaus 
Anker Dabier abgehalten werden. 
Schweinfurt, den 3. Februar 1866. 
Dir Wagiltrat. 
Schultes. 


Empfehlung. 


Da ih Unterzeihaete rein Geſchaft darch einen tühtigen 
Latlirer wieder eröffnet habe, ſo bitte ih ven hohen Adel und 
das geehrte Pablifum um geneigten Zuſoruch. Wagen-, Möbel 
und Hauarbeiten aller Art werden auf das Beſte und Schnelljte 


beſorgt. * 
Thereſe Sriter, Wittwe. 
Otto Werkmeiſter, 
Geſchäftsführer. 
Das Lokal befindet ſich im der Sanderſtraße, Diſtr. 4 
Aln, im Schmitt'iwen Hauſe. 1917 (35) 


* von 


sum 


2,1808) 





Nro, 


Ya.ob Munch aus Haibach jt vernommen und ziehe ich dem 
Einliererungsbeiebl vmm 15, anuar d. „3. biemit zurid. 
Würzburg, den 3. ebrstar 1866. 
Der Et. Unterfuchunzsrichter. 
Häcker. 


1977 20) Eine noch neue freund⸗ Gates Munchner Verii andtbier 





liche Wohnung wait drei inein⸗Jwird fortwabhrend verzapft ir 
andergehenden Zimmern, Küche, [der Hridingefelder Bahnhof- 
Waſchnaus, find auf 1. Mai zu | Nejtauration. (1971 
vermiethen im 1. Tiſtr. Wr. 67, 
dandaniie. Geſtorbeu. 
ein Frad uno 4 Dautillen Conrad Schuler, Bürtnermei: 
find zu verfanjen im 2. Ziltr- Ser, 38 9%. — Wargar. Troll 
sro, 252, Ulmergalle, 2 im Sartenwirthefind, 2.3. — i 
en bodh. (19 hart Kiaus,M Baerue iterstind, 
Kir Barten, I Worgengtor, | J. — Ehristine Söll, Buch 
in freunlicher Laze, vor Dem fbinnermeiitersfind, 2 5. om 


Zanderthore, tit zu verkaufen. 
Jah. in d. Exp. WIRG 


— Thereſia Sauer, Poſicoudue⸗ 
teurswittwe, 66 J 





Enfrs-Finzrigr. 
Theilnehmenden Freunden und Verwandten wid- 
men wir hiemit die Trauerkunde, dass es dem Herrn 
über Leben und Tod in seinen unerforschlichen Rath- 
schlüsseu gefallen; unser innigst geliebtes Kind 


Christine 


in dem zarten Blüthenalter von 2 Jahren, 9 Monaten 
„heute Morgen zu sich in ein besseres Jenseits ab- 
zurufen, 
Würzburg, den 7. Februar 1866. 
Die tiefgebeugten Eltern: 
Georg Röll, Buchbinder, und 
Elise Röll, 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 9. 
Februar vom Leichenhause aus statt. 





Dominas und Larven 


empfiehlt 2b (1555 


Carl Bolzano. 


Acht amerikaniſches waſſerhtlles 
Petroleum, 


prima Qualität, empfiehlt billigft 


Gg. Mreutzer, 


9248) (i) Bankgaſſe Niro. 168. 


Keinfte Kernitrablen-Stärfe vorzüglich 
von Qualität, empfiehlt zur gefälligen Abnahıne 
August Hinttemer, 
Zellerſtraße. 


Bückinge zum Braten und Roheſſen, Bricken, 
ruſſiſchen Caviar, marinirte Häringe, Laberdan, 
Stockfiiſche, Edamer- und Neuchateler-Käſe bei 

Andreas Kirſchten. 

NB. Schellfi che erwarte heute friſch. 








Den hochgeehrten Tamen zur gefälligen Nach— 
richt, daß es mir möglich ift, mein reich aſſor— 
tirtes Lager von Toilettengegennönden zu din 
billigiten Preifen zu verfaufen und zwar: 

Goldſpangen, dreifache, 1 fl. Eilberjpangen, 
einfahe, von 18 fr. an. Nadınlamm ın Guld, 
Silber, Schildplatt, Büffelhern und Gaout: 
ihouf von JU Er. an. Friſir-, Staub- und 
Taſchenkämme von 12 fr. an. Kopfs und 
Taſchenbürſten von 24 fr. au. Zahn- und 
Nagelbürften von 12 fr. an. Chinſo mein 
Lager von Parfümerien, Zoilettenfeıren und 
flüjfige Seite. 

Gleichzeitig empfihle ih meinen Salon zum 
Haarjdneten und Arifiien für Tamen und 
Herren, 
3c 1642) 


I. Hasing. Coilfenr, 


Zurner-Ball-Drden 


3a) bei Carl Scheiner. ° 
Wh TREE A — 
Holländer Häringe in %s u. Tönnch 
wie Schweizer, Emmenthaler u. Limburger FÜ 
empfiehlt zu den b’lligjten Preiien 1 
Peter Eisfeider, vorm. Val. Maa 
Zellerftruße. R 
Feinde ſüße VBolsüdinge, Etodrude umi 
Laprerdan, ſchönſte Holländer Sardellen, Prime 
Holländer ind Euglühe Häringe in ', und. % 
Zonnen, große Ferthäringe, 2 kr. per Stüd be 


I Warhter 
an Fiſchmarkt. 


Für Hausfrauen! 


Der Unterzeihnere erlaubt fih hiermit auj 
feinen allermär $ bel’ebien 


Fett-Cichorien-Caffe 
Eriquette blau mit ge!ben Zettel 
aus cine der ältejten Fabriken Deutihlands auf- 
merfjom zu machen umd empfiehlt denielben a 
2 Er. per Baquet zur gefälligen Abnuhme beftens 


August Hademer, 


Zellerſtraße. 


Dach-Ziegel, hohrgebrannte und Tufback— 
ſteine, Yatıen und Br.tter find zu haben bei 
Gebr. Brod & Diehling. 


1, Diſtr. Nr, 417 am DWairquati. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fi einer verehrten Einwohner⸗ 
ichaft im Reinigen, Nepariren und Abändern von Herrn: und 
Damenkleidern in Tuch und Eteff. 

Albert KRanffmann, 
Echneider und Kleiderreiniger. 


2a 1999) Büttnersgoſſe Nr. 340, 


ern EL a u a un ER u ae Er u ne 
*— > 
Geſchäfts-Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich im Waſchen von Seide und 
Rolle, ſowie auch im Herrnlieiderreinigen, welcbes billig und 
ſchön unter Zuſicherung reellſter Bedienung abgeliefert wird, 
A. Fiſcher, 


2017) Rathbarinenaaffe 2. D. N. 260, 


Basler Pcbens-Berfihernugs- 
Geſellſchaft. 


Zu Verſicherungen auf Todes: ſowie Lebensjall und Leib- 
renten ift zu jeder Seit bereit 


die Auentur für Würzburg u. Umgegend ) 
Bielnrich Biechtel, 





| 
(30) 1. Diütr Wro. 88 | 
lel7 a0) Zn 4. Tine ma.f797 el Ein stone wöbeittets 
62 binier der Pfaffenmuhle ir |finemer 11.8.) undein möb: 4 
rin Tieines und cin größeres Jlirtrd Mesanenr immer find 4 
möblirtes Zimmer ſtündlich zufmundiih zu verwicthen | 
ocrmierben Mäab. m Ser Erp. 


Krud uud Seriag non Boutlus · Buutt in uuiguuLg. 


HESUULGET. Siadt und Landbote, 


1. Bü —** 
a4 * Le: = m. — — 


—— 
J *35* ‚Nürnberg: — 
5 fra, Ur 0 Kürm. um 5 Uhr ab 


| IM. Sürıbur Anh — 
ih WIE ng an 9 nd es Rdn, 
Se eo. Onternbie 6 Uheh au, 
1. 1 Uhr Smile, 


} vo N hu von Sub; Wäherk Borm. 
? u a 
unb 6 line wu. yipba. oo ae — 


3 * * — | ® AN F * Sn Voltomnibusfahrten nad 


Uenlein 3 Mnrınnds.. wergen u. N. 
* —2 bei — 1 ir 3 X 
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Ps Dienstag dem 13. Febr. 1866, Bormittags präsid, 4 
Ubr anfangen», wird von den Einwobnern Hollfiadts,- Be: 
Amts Reuftadt, zur Erinnerung an die traurigen Zuftände mb 
Scidjale des Dorfes Hollnadt während des SOjahrigen Krieges 
das nach altem Herlommen übliche Pflugſeſt in der nad E 






4 Es find Inſtruktionen — — 
Der. 4 die preahiſche Armee durch 

feit Echlesmwigs und zur 
* —6 imridytungen entgegenzu⸗ 
an die Schlacht bei Deveriee]?’ 


2 a v. Wanteuffel ein Hoch auf Defter: 





Felipregramm angegebenen Weile gefeiert, Die Darlielun 
ruht theild auf geſchichtlichen, aktenmäßigen Thatſachen, 
auf Traditionen. 


Nürnberg, 8. Febr. für den Bau einer zweiten pro- 
teflantiichen Kirche in Dünen find bie jest 36,670 jl. geipen- 
bet, worden, — Die Häuieripetulanten in Münden find: geist 
jebr übel daran. Eie können felbit bet 12. und 15 Prozemten 
keine Rapitalien mehr befommen und ihre Häuier werbemneft 
zur Hälfte der Herfleflungstoften verkauft. 


Münden, 6. Fehr. Unſer Altmeifter Franz Laditier, 
deſſen neuefte Suite vor Kurzem in Brüſſel md akt it 
günftigpem Erfolge zur Aufführung gefommen, hat vom Kter 
von Mexilo das Roınmandeurfreuz des Guadelupe «Ordens ‘ers 
halten. 


Münden, 7. Febr. Schon vom Telearapben nemelbet 
ift das gehen Nacıte erfolote Ableben des — von. Eich⸗ 
hatt, Dr v. Dettl, eines hochwerdienten und allem im geachteten 
Kirdenfürfien. Georn v, Dettl, einſt Lehrer und Etzieher bes 
Konigs Otto von Griechenland, war geboren am 26. . 1794 
in Gengbeim bei Palling, wurde zum Prieiter geweiht am 1. 
Ervibr. 1817, zum Domdechanten dee Metropolitan -GCepitels: 
München-Freuſina am 20. Novbr. 1832 und zum Biidiof pen 
Eichſtatt am 8, Oktober 1846 ertannt: er wurde von Kius IX. 
am 21. Deybr. 1846 präconifirt, am 21. Febr. 1847 comfettirt 
und bierauf am 28. Febr. in feine Diöcefe feterlih eingeführt. 
Eeit mehreren Jahren ichon erblindet, war Bijtof v. Drtil’ noch 
bis zu der im Kolge eines Schlaganfaus vor einigen Tegen er: 
folgten Erfrantung im Stande, Sein bobes Kirchenamt ju vers 
walten. Auf den Landtagen von 1849—1860 war Viſchoöf v. 
Dettl auch Mitglied der Kammer der Reicheräthe. 


In Prag iſt in Folge einiger im dortigen Kranfenhaufe 
tonftatirtin Räle eine folde Tridinenfurdt ausgebroden, daß 
der Burgermeiſter dur Etraßenplacate die Bevöllerung be: 
ichmwichtigen mußte; am drei Etellen find Unteriuchungsttationen 
eingerichtet, in »elden von 7—1 Uhr Vormittags Jedermann 
das von ihm eingefaufte Echweinefleiih gratis durd das: Mi- 
troftop tann — laſſen. 





ie Sache abgelebnt. 

ans Kiel die Mittheilung zu, daß die 

1 Rierung die Enten der Etändemitglieder nun⸗ 

feiendet habe, indem fie deren Ueberreichung an den 

Ber a * 

— ſchreibt man der Schl.⸗Holſt.⸗Zeitung 

— Zeiten des Berliner Kanmergerichts an 

auferen — Uniucden, den fraheren Redatteur 
Ev 

: eöm rm M. May verbaften und nad) 

1, U, Ba der Statthalter nicht bie Be 

el e Regı zu richten war, an bie 

; i 33 "Bunt Art. IV. des betreffenden Ge 

ergehen müflen an das Stadtgericht 


h Inte 












zial: 6orrefponben;* ſchreibt: 
digft Gelegenheit haben, uber 
rage ſich beſtimmt und ohne 
lidg der bevorſtehenden De: 
ribunals Schreibt daſſelbe 
br nenenclı der beider Häuier 
en darf in die Nichter 


a, Beiipiel der Yuflehnung genen 
N, geardueten Gewalten.“ — Tie Xor: 
.— meldet ferner die „Nrovinziul: Eorreipon: 
n Verhandlungen zwiſchen Deiterreih und Preußen 


Das Wiener Rabiret migbiligt jene Worgänge 


1,8 86. ——— bedenklicher (graves) Er: 
tichen Eortes vorgelegte „Hotbe 












taliens enthält, hat das hielige Cabinet eine Daunover, 1. Febr. Eeit Eomnabend tagt bier wieber 

nad Madrid abgeicdidt. die deutiche xivil: 54 Commiſſion. Es gilt noch die Re— 
daftion des Entwurfes vor unehmen. Solche iſt bereits von 

= agesneuigfeitem einer Eublommifiton vorgearbeitet, deren Vorlagen die Cout: 


| Mit dem Ende diejes Mo; 
S äweinfurt, 8. Trop des äußerft ungünftigen müſion zu ſanktioniren baben wird. 
‚ Betteis- war. der. aut ieb BR; en — sirm: nats wird wohl das mühenole Werk vollendet fein. 
‚bedeutend, e6 waren nahe an 300 Verde nnd Kohlen auf: VBrüffel, 5. Febr, Der Chef-Redakteur des oifiziöfen 
ne Waore zählte zumeiit zu den Arbeite-Journale, ’Echo du Parlament, Bert Bude, it heute Moruen 
m .Eihlogd. Während des Yormittags aing derlentieelt in, dem Kanal, der bie Stadt in weitliger Richtäng 
‚erit-inden Nadımittageitunden und nod ge— darchſchneiden, aufgefunden worden. Herr Bude, welcher bei 
—,,— abgeſcloſſen. Bet dem [riner befreundeten ‚Familie zu Nacht geſpeiſt, hatte trop des 
* und Tomchoertrage über 92 fıhaurigen Wetters, troß Re ven, Sturm, Donner und Bliß, 
Da jedoeh manche nicht zur Anziae ae eſtern Abend noch einen Spaziergang unternommen und iſt 
er fo fann angenommen werden, daß 120— wahrſcheinlich durch einen bei der Duntolhrit erftirti ben Fehl: 
ide de vertanft auft und verbantelt wurden. Der hochſte Preis [tritt in den Kanal gefallen oder im rigentliben Sinne hinein 
fl., der geringjie 40 fl. für ein Pferd. gemweht worden, Er war 61 Jahre alt. 















Genf, 3. Febr. Am Montag bei 22. Januar iR basjausführten. Seward it am 20. Jan in Havanna eingetroffen 
Familienfhlop bes A gan D: les in Annecy öffentlich J— Golb 13%/,; Wechfel auf London 151/,; Bonda 102'/, 
verfteigert worben. hatte dabei nur ein einziger Käufer | Baummelle 48. 


eingeftellt. — — — nn ZZ — — 
Aus Rom wird gemeldet, bie Anleiheforberungen mit bem Nachſchrift. 
Die Bamberger Rangihiffer haben mit ber Kölner 


ufe Erlanger feien abgebroden. Man unterhandelt jeht mit 


olänbiichen und beigifhen Käufern. Dampfichifffahrts⸗Geſellſchaft einen ag daht 

Hambur 8, 8. Febr. Die Hamb. Nahriäten bringen vaß Be ale lien we von —— 
ein ariſer Telegramm, demzufolge die Oppofitionss Deputiten Fund den Main hinab nı.d Kon geben, in Mainz auf wie Dampf: 
beiäloffen haben (auf Thieis Rath), bie Regierung wegen |ihiffe überladen, wogegen legtere ihre Güter, melde von Köln 
Merico nicht in Verlegenbeit zu jegen. Rouber wicd übrigens Itommen, ebenfalls in M.inz au bie Rangihirfer Abergeben milf: 

Beantwortung einer Frage verweigern, um nicht die ſchwe⸗ Fien, Diee ichmelle Beförderung wird den Schiffern als dem 

den Verhandlungen zu compromittiren. 

Nach engliihen Zeitungen hat bie Trocenheit welche jeit 
langer Zeit in Aſtindien herrſcht, die Ernte voltändig aus: 
pin tajlen; in Folge deſſen muß in Bengalen, Behary umb 

fa bald eine —— eintreten. on it ed an man: 

en Stellen unmöglich, zu irgendwelchem Preile immer gute 
ensmittel zu erlangen, und wo viejelben noch vorhanden 
finb, ba werben fie jo theuer gehalten, daß bie halbe Benölter:: 
ung Hungers ferben muß, wern nicht raſche und eingreifende 
Rettungsmaßregeln gerrefen merbeu. DieBewäljerung fehlt im 
anzen Zande, nur die Einführung einer ſyſtematiſchen Berieje: j 
g könnte der Wiederlehr derartiger Kalamitäten vorbeugen. —— * Millionen — von —— Sale. ir 

Das Großfürftentgum Finnland ift von einer ſchreduchen J Nold bereapnet werben, alſo in 2,573,098 Thlr, 20 Sgr. Dierzt 

geränot) —* au. —— leidet bas Gouvernement Jtommt ein Zuſchuß, der dem jest regierenden Rönig auf Lebens: 
un en Mangels an Futter wird bas Vieh geſchlachtet geit bewilligt it mit 500,000 Thlr., zufammen 3,073,098 Thlr 
und ver geerntete Roggen reidt nicht zur nädhiten Saat. Man [Wie viel 7 3 pro Tag? Beiläufig 9332 Thle. 20 Sgr. 
kommt burd) alle möglichen Mittel der unglädichen Bevölferung oleich 16,332 fl.) 
zu Hülfe. Der Bouvernement von Kuopio ift durch ben Senat Die Aufregung, welche der Beſchluß des Berliner Ober 

tigt, bie Gouvernementögelder zu öffentlichen Arbeiten zu |tribunals bezüglid ber Berantwortlichteit ber Abgeordneten Fü 
verwenden. Außerdem werben Gelder vertheilt, Darlehen auf Libre Rummerreben hervorgerufen hat, gibt ih no immer i 
fünf Jahre gemadt und Aiyle für bie gan rittellojen er Jaahlreichen, heftigen Aıtileln der preußifhen Preffe fund. Eir 
richtet. rg nen Blättern ift wegen folder Artikel mit Beiglag ge 
gt worben. 


Yandelsftande von großem Nugen fein, 


wor 7. Febr. Der Oberftlieutenant im erſten Inf.⸗ 
tanz ge v. Sarmneville, wurde penfionirt. Der- 
jelbe wird als ber affer eines die Genbarmerie betreffenden 
Anferats bezeichnet, das vor einigen Wochen in der bier erſchei⸗ 
nenden „Stabtrraubas” enthalten war. 

Stuttgart, 7. Febr. Se. Majeftät der König haben 
heute dem Hanbelövertrag zwilhen dem Zollverein und bem 
Königreich) Italien höchſtihre Zuflimmung ertheilt. 

Die Dotation der „preußlſchen“ Krone befteht feit 1820 ge: 


Die Aufmerkſamleit des Congreſſes der Vereinigten Staa⸗ 
tem von Nordamerifa if gegeuwärtig einzia auf bie Wieder⸗ Paris, 4. Febr. Der „Köln. Ztg.“ Liegt eine intereffan 
er ber Union — Wahr ſcheinlich werden die Pläne Zufammenftellung aller ber Anlehen vor, die von Etaaten u 
Präßbenten Johmon trek des Widerftandes der Nadilalen Krivat⸗ Inſtituten — des Jahres 1865 von der Parij 
vor der Majorität angenommen werden. Börfe allein aufgebradht worden nd. Die Sefammtjumme de 
Man fhreibt der „Köln. Zeitg.“ unterm 24. Januar aus felben beläuft ſich auf eine Milliarde 700 Millionen Franteı 
Rem: Nork: „Der Gaflirer Nölte und vie Mätler Tiihmeyer die ich wie folgt vertheilen: fuemde Anleihen wurden unterg 
und Hil, welche beihulbiat find, dem Bankyaufe Meyer und brast: italien. Anlehen mit 425,000,000, tenefüches im Vetra, 
Comp. in Berlin 60,000 Thlr. entwendet zu haben, hatten ſig von 27,000,000, meritaniiches mit 175,000,000, dfterr. M 
mit ihrer Beute und zwei *rauenzimmern, dem Bruder eines 254,000000, türfiiches 99,000,008, italieniiches Domainengüte 
ber Iepteren, einem einjährigen Freiwilligen und einem Qumbe Anlehen mit 18,000,000. eruer ein Runizipal+Anlehen, d 
über England nach Amerika geflüchtet. Ju folge ber rmiichen ver Stadt Paris mit 270,000,000 Fr.; jomie an Privat u 
See gelangten fie erft nach 2ötägiger Fahrt am 4.v. Ms. induftriellen Anlehen: das der Eilenbahahn Libourne Berner 
per Erin son Liverpool nach New: Hort. Dank biefem Umſtande mt 3,000,000, das der Bahn Deur Eharentes mit 4.280,00 
war e8 ben Bevollmächtigten des betrogenen Hauſes möglich das der flandrifen Bahnen mit 4,000,000, ba der Bahn S 
eworben, no vor Ankunft ber Fluchtigen in Nem:Yort pona⸗ Acqui mit 16 000,000 , das der KRolomial:Krebit: Geſe 
die erforberlien Schritte zu thun und vie Geſellſchaft, als [Ihaft mit 24,000,000 , das ber Ziyoner Depots: Geielich 
fie dortjelbt an's Land flieg, zu verhaften. Diefe wan- mit 21,000,000, bas ber fiztlifhen Bergwerke mit 25,00,01 
derte deshalb auch direkt von dem Schiffe in das Gefänguiß. die Anlchen verſchiedener anderer Kompagnien mit 800,000,0 
- Wabrfceinlich wird die] preußilce Regierung die Auslieferung und endlid) diejenigen von acht verihtedenen induftriellen Untı 
wer beiden Hauptidjuldigen (Nölte und HL) wegen Falſchung nehmungen im Betrage von 42,000,000 Br; Dieſe Zablen hal 
beantragen. Bon dem entiührten Nanbe ift übrigens bis jegt eine beredte Logik, deren Feinheiten allerdings nur Der recht 
erft der Heinfte Theil and Tageslicht gefommen. Die Anwälte würdigen verfleht, der in ale Geheimniſſe ber Pariſer Bi 
des Haufe Meyer & Comp. jind die hiejigen Abvolaten Kapp und Börfenwelt eingeweiht iſt. 


a — 
a 
und Göpp. Borienteridt. Kreantturt, 8, Februar. Mit Mi 
gu nahme von ameritaniichen Obligationen, die ungeachtet 
sland h 
f . ichledoteren Nems Yorker Netirungen bei lebhaftem ſchäft 
Epanien. Nah Verichten aus Madridl it der Offizier Uenter waren und Frankfurt: Hanauer Eifenbahnaltien, die i 
Pedro Eepinoſa, der fih bei dem Aufftandsverfuce in Alcala ſteigende Bewegung fortfegten, ift bei Rillem Geſchäft keine I 
betheiligt hatte, auf Befehl O Donnel’s erſchoſſen worden. In Imertenswerthe Beränderung zu melden. — Nadmitiage 2 u 
Madrid erregt dies allgemeine Entrüftung. Kspinoja wat ein | Deilerreih, ational 62'/,. 1860er Zonfe 80%. Grebitel! 
junger Mann von 28 Jahren, Hatte zwei inder und feine Frau | 169'/,. Amerik, won 1882 71%, Gelb. — Abends 6 Uhr. 
war in der Hoffnung. Cine mit 6000 Untericheiften bebedie [der Efjektensocietät wurden öfterreich. Erebitattien 168%, —16 
ge wurde vom Könige felbft bei der Königin eingereicht. |bej. 1882er Amerik. Bonds 71%/, bez. Vie Tenben warn 
je wollte begnabigen, aber D’Donnell drehte mit feiner Ent: er a 
laffiung, und Eepinoſa wurbe erſchoſſen. Weitere Erjhiegungen ı Rerantwortlicher Hedatteur: Ar. Brand. 
follen noch bevorfteben. D’Donnell glaubt jet, fih nur nohj 7) _ Fi 
— Wen u men, ha en Efreen un A weh Landwirthſch. Abendunterhaltung 
merika. New-York, 27. Januar. Crawford iſt au 2 
Sherivan's Befehl in New-Orleans verhaftet und re im Saſthof zum Kronprinzen. 


—— — ir aus Bronnseike m 1. Nähfte Verfammlung: Samsta ben 
\ : ’ e ad ei F 

—— aus Abenteurern und Müf are Pay and — 1866. (Am 10. d. Mis. findet b 
ngrifisplan ohne Wiſſen der liberalen Führer entwarfen und Berfammlung ftatt,) 










Danksagung. 
zrechen hiemit für die ſo ehrenvolle und zahl: 
mabme bei dem Leichenbegäugnifje unſeres un: 
‚Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Onfels und 


pagers, Herrn 
Sohann Conrad Schuler, 


ramben und Belannten, beſonders allen jenen, weldye 

Fire Theitnahme io jehr zur Verberrlihung dieſer 

u Ehre beiteuigen, unsern tiefzefühltelten Dank aus. 
Die tirftrauernden Hinterblicbenen, 


Bir 
ide The 


n 


pi 
3 
= 


soleih mache ih meinen verehrten Kunden befannt, 
mein Gehhäft wie früher joribetreibe, und bitte um 


Bohlwollen. 
Babetta Schuler, 
VBüttnermeijterswittwe. 
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4 Danksagung. 
Berwanbten und Belannten, welche bei ber Be: 
‚und dem Trauergotiesdienfte unſerer dahinge⸗ 


ſchie XR ES hweiter und Schwägerin 
—* hereſia Friſch 
for en: erwiejen, ſprechen wir biemit un⸗ 


aus, 
den 8. Februar 1866 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Xi, 
w 





. 
BE; 

‚ jen 
7 










Dankſagung. 
Far bie große nahme jowohl während ber Krank⸗ 
heit als bei dem egängnifje und Trauergottesbienfte 
unferes tbeuren Gatten, und Bruders, des Schullehrers 
Kilian Gerner 


in Sriefenbauien, iprehen wir der Hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit, ven Herren Beamten und Lehrern, * ber Ge: 







a a a * Frieſenhauſen öffentlich unſe⸗ 
Bi ‚ ven 7. Februar 1866 


Gerner, Wittwe. 
ndread Gerne, Echullchrer in Heßlar. 


Photographisches Atelier 


Otto Patzig. 


eu ausgeflellt am Laden des Hrn. Conbitor Hedelmann: 


| — * Photographie in Delgemälde, ferner mehrere 


Aecht amerilaniſches, waſſerhelles Petro- 

leum Ia., jowie Prima-Solaröl empfichlt 
Joh. Scehüflein, 

Birma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Berfteigerung. 





Alte zen, Läben, Getäfel ıc., noch fehr aut erhalten, 
—— e, beſonders zu Thotograpben. Atclier geeignet, 

2 Ahorn: Stämme, werben am Montag den 12. d. M. 
me 2 Upe im Synagogenhoje gegen baare Zahlung 

" Der ifraelitiihe Gultus-Vorftand. 

2080) Es if ein Peljkragen ge: 12087] Im Laden Nr. 2 Brom: 
fünben worden; abzuholen 1. D.|vadergafi find Mastenanzüge 
Nr. 342. billig zu verleihen. 


lan 
















- 


MWidme meinen verehrlihen Kunden die ergebenfte Anzeige, 

id meine Wohnung in der Auguftinergafje verlaffen h 

dor heite* an Hr-der"Rormgafje-Nro:-200-mohne: das 

geſchenlte Zutrauen danfend, bitte ih um ferneres Wohlwollen. 
Achtungs voll 


Eduard Goldner, 


Tapezier. 


Holzverſteigerung 


im königl, Heviere Binsfeld, 

8 werben am Donnerſtag ben 15, b6, Mts, 

10 Uhr an dem Waldhäuschen „Waib manndruh” am 44 
garten aus den zum Neviere gehörenden Staatswaldabtheilun: 
gen verfteigert, und zwar: 


1. Aus der Abth. Unterheegholz : 


2096) (3a) 


& — ng he nie bis zu 23 Zoll bid, 
4°/, Klaiter Muſſelholz, 34/,° lang, 

m Bude. u. — 

62 " „ m * Knorz⸗ 

3 'ı ” w * * 

28 > „ u. Eichen: ft, 

48°/, y „. 4 Birlen-Anbruch⸗, 
Pu gemifchtes Brod:, 


30 „. Buchen: u. Eichen: Stodholz und 
24'/, Hundert Buchen: u. Eichen: Ajtwellen. 

II. Aus der Abt, Unterjägerhäuschens-Rangen : 
gi Klafter Eihen- Müffelhol; , 3%/,’ Tang, 


* * cheit⸗, 
8/, " ” Knorz⸗, 
4°/, 7) * a 24 
14 B "  Anbrud:, 
MY m „ Brods, 
10 > „ Etodholz und 
3'/, Hundert „  Nitwellen. 

II. Aus der Abih. Oberheegholz: 


9 Raothbuchen-Abſchnitte bis zu 2 Zoll did. 
Binsfeld, am 6. Februar 1866 
Der königl. Revierförfter: 
Nölfer. 


Ausverkauf. 

Eine große Parthie vorjähriger Stoffe und 
Bänder verkaufen von heute an zu außerordent— 
ih billigen aber feiten Preiſen. 

Rom « Wagner. 


Franzöſiſchen Kopfſalat empfiehlt 
J. I. Reich. 


Feinſte Punſcheſſenze in ganzen und halven 
Flaſchen, bei Abnahme von 1 Did. zu befonders 
billigem Breife; ferner ädhten alten Arac, Rum, 
Cognac, Bılhor: und Grog-Eſſenz halte beftens 


empfohlen 
Wilhelm Lemm 
Eichhornſtraße. 


Caviar, 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, Fromage 
de Brie, Neuſchateler-, Edamer-, Kräuter-, Hol- 
länder, Cheſter- und jaftigen EmmenthalersRäs 
empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz. 


Fette Indian und Napuunen empfiehlt 


J ® I. Beich. 


















bat eine Lotterie oder Gapitalien» Berloofung ben Bethei+ 
—83 fo viele Thancen geboten, als das Kaiſ. Möni 
efter. Ztaats:Unleben vom Jahre 1864, 
mit 120 Millionen 983,000 Gulden öjler. Währg. 
eingetheilt in: 
= Gewinne & fl. 250,000 





Dankfagung. 
Danke ie fienenoil® Theilnehne bel dem Begräbnifie 
unferer unvergeblichen Gattin, Mutter, Schweſter, Tante, 
Schwiegermutter md Groumtter; Frau 

Auna Matgaratha 


deb Kempf, 












Dorn, 





* "n" 220,000 
fageh ihren tiefgefühtteften Dant = LA: 2e2,20 
Mürzburg, den 8. Februar 1866. Be "50.000 





Mi; 4 "." .285,000 
w. f. m. bis zu fl. 135, die aber jedes Loos fi 
ewinnen muß, jurüdbezablt wird. 
Nächte Ziehung am 1. März 1866, 
füc welde das unterjeichnete Handlungshaus Certificate 
1 Stüd für fl. 3. 30 fr. oder Tyler. 2 — Sgr 
7 Pe Eee \ VOR. Pe " &. 1 m 
eaen Franco: Einſendung oder Einzahlung bes Betra 
Bei jeder PVofiftelle, veriendet; auch fann der Betrag - 
Verlangen nadhgenommen werben. 
Frankfurt aM. ©, Stein, Ziegelgafle 22 
N B. Es handelt fih bier nicht um. ein fogenannt 
Promeſſenſpiel, wobei man nur ein Driginal:Obligarions: 
Loos. gewinmen kann, vielmehr jpielen bie Betheiligt 
mit Serie und Nummer direct anf den. Geldgeminn Mm 
fteht es ibmen auch jeberzeit frei, die Orininallofe, auf 
ihr Gertinicat lautet, bei mir einieben au laſſen. 


® > » [3 
Fleiſchhackmaſchinen 
für Metzger & Gaftwirtbe. - 

Dieſe Maſchinen, von denen die erfte Sorte In großer A 
zahl in Würzburg und Um * verbreitet iſt, baden robı 
& gefochtes gleich ebr fchön fein, find fehr ei 
fa, unzerbredilih und leicht zu reinigen, 

L Sorte liefert x Etunde 60—80 Pd. feines Fleiſt 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 

IL Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pi. feines Fleiſe 
Preis mit Trichter und Berpadung 60 fl. 
Malchinenfabrik von 


(9) Sy. Venuietb in D rmstad 


vSetannatmach unug 
Vothehaltlich allerhödter Gehelmiyung werden am 
Virwoh den 21. Febriar-t. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
im Bureau des unterfertigten Amtes 
bie ärarialiſchen Limbachehormieien bei Kleinrinverfeld zu 8Ta 
wert 295 Dei. in 10 Parzellen dem dffentii sen Verkaufe, eve 
tueil einer Wienerverpadtung auf 6 Jahre unterftellt, wo 
Kaufe: und bezieyungsweile Pachtliebhader eingeladen werd 
Würgburg, den 8. Februar 1866. 
Königliges Kanprentant Würzhurg I. W. 
E artorins, (207324 


den Hinterbliebenen, 









die tieftranern 

















Holzſtrich. 
Dinstag den 2). LUG, früh 9 Uhr beginnend, 
werben im Kicchheimer Gemeinbewalbe, Abtheilung 2 achepfad, 


mit Zufammentunit allda, £ 
182 Eichenſtämme, mebrere' hierunter zu Holländerhol; , bie 
übrigen zu. Bau: und Wagnerholz, ſowie zu Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen met, 
unter, ben voc.ber igerung befannt zu gebenben Beding- 
ungen öffentlichen verftti und Liebhaber böflicy hiezu- ein⸗ 


ben. 
Kirchheim, den 7. Februar 1866. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Willmy, Gem.⸗Vorſt. 








































(e) 





— — —— — — — 
An die vielen Freunde ber Fauſt⸗ und Literaturgeidyichte und 
des Fauſt von Göthe (meil babei deſſen Quellenwerk.) 

Durh I. Scheible in Etuttgart ſowie durch alle Bud: 
Handlungen. Würzbu g6 und Bayerns kann bezogen werben: 


Das große Vierbändige Fanft: Wert, 


ober: 
Doetor Fauft’s, ſeines Famulus Wagner und 
anderer ihn. Verwandter (Theophilus, Birg, 
Don Juan, Bruder Naufhzc.) Leben, beruiene 
Thaten und die ihnen zugeſchriebenen Büder. 
a erihöpfender Vollſtandigleit (Profa und Poeſie, Wort unb 
il5), mit vielen Hunderten imtereflanter Abbildungen nad 
Chr. van Sihem, Hembrandt, 2. von Leyden, P. Cornelius, 
Schnort v. Garolefeld 2c. 
Vier vottrefflich ausgeftattete Octaobände, zufammen 
4400 Seiten ſtark. 
. Jetziger Preis 14 fl. 
2 Allen, fi) für vie Geidichte und Sage vom Fauſi 
i _Xerebrern vun Gothe's, Fauſt und andern 
Dichten rüberrilm; dürfte die Nachricht willlommen fein, daß 
wieder vollitanvige Eremplare obigen Werles zu haben find und 
. zwar ir elacm Bruife, der früher das Doppelte betrug. 
nn nö alle bie ergöpliben Puppenipiele, melde Hau und 
‚Don Juan zum Gegenttande baben, find bier forgfältig geſam⸗ 
melt. &benjo find die magifhen Bücher Faufts, Deren Göthe 
erwähnt, nady ven raren Handichriften in der Weimarer Biblio: 
f u * ui bildgetreu Ver gig X ferner die "Harii» 
ima: „Sie Auflage des erjten Buches über Fauſt“ und ber 
Fauſt tm Reimen“ Piptomatiich getreu nach den einigen Erem: Befanutmachung. 
— In der Ulmer Stadibibliothel und der K. Bioliorhef in Die am 1. d. Mis. in den Gentindewaldungen Siegend 
Kopenhagen wieder egeben. (2b) und Echöncih vorgenommeren Etammbolge Berfteigerungen fi 


genehmigt 
Biusfchreiben. Eieyenborf mit edindis, den 7. Februar 1866. 
Am 13. d. M. in der Zeit von früh 9 Uhr bis Abends 10 


chenk, Vorficher. (2 
Uhr entlamen aus einer Wiejenenjtube des Haufes 3. D. 207 
nebft 4 Guloen baar Geld folgende Efjelten:z 1) zwei mei 
Krauenuemd n mit L. W. gezeichnet, 2) drei Paar neue weine 
Etrüm.fe mit 1» W. gezeichnet, 3) ein Paar lilla wolene 
Eträuipfe, 4) eine Echürze von rothein und 5) eine dergl. von 
braumem Wollenitoff. Ich eniuche um Epäbe. 
Würzburg, den 19. Yannar 1866 
Der k. Unteriuchungsrichter, 
Behr. 





Befun tmachung. 

Andreas Schlereth, 46 Jahre alt, leviger Dienſſtnecht 
Oberſhulba, iſt wegen Tirbitahlevesgelene nemah Art 41 
Einführungsgefeges von 1861 in bie viengerichtliche Frohnv 
einzuli fern, 

Würzburg, den 31. Januar 1866. 

Der tönigl. Unteriuhungsriäter. 
Hader. 


r Gänzlicher 


Ausverkauf 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da ih 
| a Gold⸗ und Sil 
ten Ahnchmer Fr “ 


Würzburg, den 


er dem 


8. Januar 1866 


bie Pre e —* billig ftellen, tum 


beabſichtige bei Geſchäft aufzugeben, jo unterftelle ih von heute on mein reich hal⸗ 


lichen — kaufe. — Jedem meiner 
dasſelbe balbigft geräumt zu 


* 


Margaretha Ickelsheimer, 










——— * dee aben Gebäudes. 
fie nicht aufzuheben vermögen. 
sert 5 eim. 


Biehwmart s Ankündigung. 


Im Laufenden werben die Viehmalte in hieſiger 
Stadt an folgensen abgehalten : 
r I) Mittwod den 14; Februar, 
i a den W 
"3 den 28, Märı, 
4) Mittwoch den 18, April, 
5) Mittwoch den 25 
6) Donuerstag ben 17. Mai, - 
7) Mutwoch den 30. 
8 * „DD. Juni, 
) „ RM. 
2): ; 18. Juli, 
Rs, „2. 
19) F PER: Auyguft, 
13) 5 „ 29. Auguſt, 
14) 5 „ 12. September, 
15 ef » 2%. 


16) Donnerdtan den 4. Oftover, 
17) Mittwoch den 31. Oftober, 
18 4 14. November, 
19) * — 

„den 4, Februar 1866. 

Großherʒ Bad. Bürzgermeiſteramt. 


Han. (2059 





ruar 1866, Früh 9 Uhr anfanaend, wirn | 
‚bei Umtergeichnetem gegen bare Zahlung öffentlidy ver: 


1 ®ferb, 2 Esien, 2 Bjäbrige Stlere, 5 Rübe, 6 jung: 
—Rlımer, 8 Schweine, 3 yanıe Wigen nebft Fahrniſſen, 
“Sowie mehreres VBauerrigri tirr. 


"u fommen ——* Möbel zum Verfliiche. 
Achtunge voll 
Ardrcas Fuchs 
2066) von Tiefenthal, Landger. Aub. 


Die 
Thonwaaren⸗Fabrik 


von 
A. Riegrimann «& Comp. | 
zu Fechenmühl bei Hanau 
empfiehlt 


Patent-Dadjziegel 


aus forgfaltia präparirten Thon geprekt und hart gebramnt |' 

= Diefelben erlauben eine flate rn und erjehen in ben 

' meiften Fällen ben Schiefer. — Ein Etü 

und und fofiet in eriter Quolität (Klinker) 4'/, fr. 
371 ein um 25 bis 500,, leichteres Dach aemähren, ols bie aewöhnlicen 

Pak t auf bie flache Eindedung und der Eriparıng an Latten, 
„basmeiue Tach nicht höher, als das gewöhnliche Ziegtldach fur gleis 

— Es wird befonders bemerft, 


Quefität dicht Riuafehnee deden, leicht aue zuwechſeln find und fo im Verbande „lrgen, 
baf felbft ſtar ——— (3 


Domftraße, 


Backſteine. 


1933 6b) Mehrere tauſend Bad⸗ 
ſteine, ſowie ſamale Badfteine, 
„Klobl“ genannt, find zu jeder 
Jeit vorrätgig in der Ziegelei 
am Guttenberger Wuld, 


1731) Im 5. Diſt. Nr. 116 
Schottenanger ift eine Wohn: 
ung von 4 auch 5ladiıten und 
Ößtentbeilstaprzirten Zimmern 
bit allen fonftigen Erforder⸗ 
aiſſen im 1. Etod mit Wafler- 
leitung, alenfals aud Zutritt 
ım Garten, zum 1. Mai zu 
vermierhen. (KH 


1928 3b) An einen joliden Ars 
beiter ift ein möhlirtes Zimmer 
um einen angenehmen Vreis zu 
oermietben. Auch lann Koft 
dazu geaeben werden. 


195236) Gin jchönes, freunds 
tes Logis, Küche und fon: 
tigen Erforderniſſen, it auf 1. 
Diai zu vermiethen. 5. Diſtr. 
Yr. 2. 


Zu vermieden: 


1847 2b) Ein Logis von 3 
jimntern, Küche und fonftigen 
Sriorderniiien bie 1. rg 
Eduieraafie Br. 551. 


141] Ein Logis von 3 Yin: 
mern, Kuche, Woflerleitung und 
onitigen Erfordernilfen iſt auf 
I. Mai zu vermiethen, 1. Till. 
Ar. 119 Etrobgaiie. 






















bedt LA E:3% Fitft. 
— Da dieſe Ziegel mur j 


Nä— 


daß die Ziegel la. 














2050) Samstag den 3. Feb⸗ 
ruer 1866 von 7 bis 8 Uhr 
Abenns gina vom goldenen 
Schlaſſel an bie nad Heititadt 
ein Palhen Zub verloren. 
Man bittet um Ruckgabe geuen 
gute Beloknung im Gaſthauſe 
sum goldenen Schluſſel. 


2049) Ein araner, Inngkäi: 
tiger Hund iſt zjugelanfen un 
kann gegen Erſoh der Einrüd: 
ungegebühren abgeholt werben 
bei Theodor Kemmer in Neu: 
brann. 


2075) Ein Mejanın- Zimmer 
tit jonleidh zu vermiethen. 1. D. 
Nr. 101, 


2048) Auf Ditern wien ein 
jolives Mädchen, das kochen 
und näben kann, für eine ruhige 


Familie aetucht. Nıih. in ver Erw 


1567) Ein Kogıs von 3 Sim: 
mern, Alloven, beiler Stiche, 
nebſt jonftigen Erforderniffen, 
it bis 1. Mai au vermierben, 
Auch it daſelbſt eine Megancus 
8 buung von 3 Zimmern, 
Motritt und Kache bis 1. Diai 





74% Zwei heile, fe R N 
0 Fa Bee ————— zu vermieihen. Raheres Wobl— 
vgie je 3 gimmer mit Zube: tabhrtanaje, 3, Dinr. dir. 111° 
bor, ſind auf 1. Mei und ein —— a — 
Vtarſarden-Zimmer mit 2 [1959 36) Gin Logis von 3 


Kaͤmmerchen iſt ſo leich zu ver: 
miethen. Näheres Sandgaſſe 
hr. 246. 


immern, Maudfemmer, Küche 
und ſoönſtigen Bequemlichkeifen 
a im 2. Diſtr Wr. dol am 
Fiſchmarkt in "ermiethen, 
1912xb) JZu tn A fee und 
Kenanretion wird «in zuver— 
laſſiger Kellner — 


knh in fer 


— 


Eine Yoltoe Kewändle 
Kochin wird gegen auten Lohn 
für's nächite Jiel au einer Herr 
aft in ein Yanrftädtchen ne: 
sucht. Es mogen fich nur Ile 
mit ame Jenni: "n me[nr — — ⸗ 
— en beinte xogıs dambaıncı Bınnzuder 
in im 2. Dir. Wr. 290 bio 1, Ifiſche Eendung emprichlt 
Mai zu zermiethen. 17453) Ptrmann Scheuer» 





Bekanntmachung. 


olae Entſchließung der Generals Direktion ber t. Verkehrs: Unftalten zu Mäuden vom 
1. PB 1866 Hi 8984 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoh am 21. Februar 1866, Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnbau: Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftli Submiffton 
an ben Meifbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlih: das zweite Arbritölons ber 
Münden —— Bahn im Bezirke ber Anterfertigten fönigl. Gifenbahnbau » Settion, 
21,500 & lang, zwiſchen Allah und Auguftenfeln gelegen und enthaltend: 
1 gentlihe Erdarbeiten, veranschlagt F 37748 fl. 57 Er. 
2) Kunftbauarbeiten, zufammen veranlagt zu 26240 fl. 18 fr. 
3) Rollendung der Wegübergänge, veranf lagt zu 5020 fl. 54 fr. 
4) Lieferung und Einbettung des hterbau: Waterlale, veranihlagt zu 22993 fl. 10 Er. 
Im Ganzen 92u03 fl. 19 fr. 
Die zu leiftende Kaution wird auf 5000 fl. — Er. feſtgeſetzt. 

Bedingnigbeit, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 5. Februar 1866 an im Amtslofaie 
der mitunterfertigten f. EijenbahnbausSeltion zu dermannd Einficht offen vor, we aud bie 
Submilfiond: Eremplare in Empfang —— werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten länaftens bis Dienstag den 20, Februar 1866, Abends 6 Uhr entweder bei ber unter: 
fertigtem Behörbe ober bis Samftag ben 17. Februar 1866 Abends 6 Uhr bei ber f. Gene: 
ralpfrettion zu Münden frantirt eingelaufen fein. j 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in $$ 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Sub: 
miffiond-Bebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veralkordirungs⸗ 
Termine fih perjönlich oder duͤrch genüglic bevollmäghtigte Stellvertreter einzufinden, und, wen 
foldes verlangt wirb, ihre Uebernafmd- Bübigted, ihr Gautions» und Betriebs Vermögen ſo⸗ 
gleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Dahan, am 5. Februar 1866. ar 

Kal. Bayer. Eiſenbahnbau⸗ Sektion Dadau, 
la Haufe, Settions- Ingenieur. ’ 
2a} Kamm, 


a — — — 
Höchft gemeinnũtzige Werte, welche durch J. Scheible in 2088) Geſucht wird auf erſte 
Stuttgart, ſowie durch alle Buchhandlungen Würzburgs und | Hypothel, dovpelte Verſicherun 
Bayerns bezogen werben können: ein Kapital von 1500 — 166 
Der Granatapfel des cbriftlichen Samariters, sber| Gulden. Näb. in ber Exp. 
die aus Wohlwollen zum RNächſten eröffneten Seheim;iſſe vi⸗⸗ er ge pen 
ler vortrefflier bewährter Arzneien und wunderheilfamen 
Mittel wider alle Krankheiten, von denen ber Menſch heimge: 
ucht; aus berühmter Seibärzte nnd Doktoren lang gerflogenen 
toben, aus Mittheilungen ſorglicher Hausväter und Haus: 
mütter, aus Erfahrungen mit dem reichen Kräuterſchatz beut: 
{ger Lande und mit gar manchen verachteten Gaben Gottes, 
ng zu oft. Nug und Hülfe znnächſt aller rath: 
-armer Kranken und zum Preiſe deffen, der und bie Arz: 
neien feiner Liebe reicht, von Eleonora Maria Rojalia, 
ar zu Troppau, Fürflin von Lichtenftein und Gräfin zu 
delsberg. 2 Bände, 18te Auflage. af. 24 I. 
Der gebeilte Sypocondrift, Magen: und Unter 
leivsfranfe, ober Geſchichte und geminenbafte Belehrungen 
eines ehemals großen Hypochondriften, der durch Mittel völlig 
aejund und daburch wieder glüdlidh geworben if, bie in Je: 
dermannd Gewalt fiehen. (Der Verfaffer jagt in der Ein: 
we 5 Ich betheure auf das ehrlichſte vor dem Richterſtuhl 
des Ailiffenden, daß ich nichts fehreiben werbe, als was mir, 
wach vorhergegangener genauer Unterfudung, ee 

































bein Heinrich wer in Al: 
an bei De 


2062 3a) Ein fonniges kogis 
von 4 bis 6 Zimmern, nebit 
übrigen E:forderniffer; aud 2 
Zimmer nebit Etallung find jo» 
gleich ober bis 1. Mat zu ver: 
miethen im 5. Diſtr. Nr. 231. 


2098 3a) Ein jehr jhönes Zim- 

mer und ein Mezanın- Zimmer 

—— —— im 1. Diſtr. 
r. all, 


2095 3a) Im 1. Difir. Nr. 289 
ift eine —* Wohnung von 
3 Zimmern, Küde und ——— 
Reue Auflage. i — ——— bis 1. Mai zu 
Vollftändige Hellermeifterei für Weinhändler, Wein: [34 vermiethen. 

ſchenler, — Gaft: und Hauswirthe, oder auf 6öjährige Aud) iſt daſelbſt ein möblir- 

—— —— Unierricht, wie mit — F tes Zimmer zu vermiethen. 
je an umzugehen, wie ber ältere wohl zu erhalten, hin: |: an) Ging tdkms ahner 
Den zu helfen, ber geringe nachhaltig zu verbeilern ſei; ofen Bohn a Bl 
mit Angabe koſtlicher Belunbpeitsmeine und Mitteilung der nern, Küce ae Eifor- 
rareften , oft geheimgehaltenen, tauſendfach erprobten und ber derniffen ik bis 1. Mai zu vers 
Gefundheit durgaus nur nüplichen Borfchriften. Ferner auf: | niethen. Näh. bei Naurermftr. 
Förfler. Obere Wöllerg. 82'/,. 


—* —— Recepte zur Bereitung bes Meths, der ver: 
Schlebenen Branntweine, Eſſige, eines belitaten Biers, und wie] 7" ⏑ 
2095) Ein junger Wann mit 
den beflen Zeugniffen verſehen, 


leßteres vor bem Sauer: und Trübmwerben und anbern nad: 
theiligen Vorfallen zu bewahren. Yon dem 82jährigen Küfer: 

welcher ſchon k. Dienft bekleidete, 
ſucht eine Stelle ala Foritauf: 


meifter 9. Rollmagen, Reue 18627 Auflage. 54 fr. 

Geräucherten Rheinlachs, marinirten Yal,fieger, Ecribent oder Bebienter 
Neunaugen, ruſſ. Sardinen, Aſtrachan, Caviar, [bet einer Hertſchaft. Näb. Exp. 
Sardines, Royans und Andois a la lhuile und|2093 20) Ein folider Junge 
Dlives farcies empfiehlt * — 18 u. 

a aufbaut in eine bhielige 
Anton Minoprio.'gatung geiöt. Nah. Ep. 





Platz ſcher Garte 


Morgen Rachmittag 


Oeteott. 


wozu freundlichſt einladet 
Joi. Keinel 


2097) Der jhönen, ſchwar 
Lone am Eternplag gratuli 
zu ihrem Nantenstage mit ein 
1000fach donnernden Hoch ! 
Mehrere Befann 


Laden:Bermiethung 
2091) Un einem jehr freque 
tem Plage find zwei Läden ı 
Zadenzimmer zu vermiethen bu 

.« J. Waite 
Juliuspromenade 


2089) Ein proteſtantiſches E 
ſaugbuch und ein kleiner F 
teu Roſenlranz mit bölzer: 
Verlen wurde verloren. B 
bittet um Nüdgabe gegen g 
Belohnung. 3. Dir, Nr. 
Hofſtraße. 


2051) Bon ber Stiefthau 
Kirche bis zur Promenade wu 
ein ſchwarzer Zuhärmel v 
loren. Man bittet um Ni 
gabe in der Er. 


Bierde und Wage! 
932 3b) Gin Baar fehlerf 
rjährige Sugpferbe fammt 
ſchirr und Wagen find zu v 
kaufen. Nähb. ın ber Erp. 


Aspen-Stüdhol 


werben 2 ———— bald 
zu kaufen gehuät. äh. Ete 
gaffe Nr. 163. ’ 


Dfiene 

Commis: Stell: 
2084) Für ein Tude ı 
Schnittwaaren: Geſchäft in ei 
der größeren Etäbte Baye 
wird ein Commis gefudht, 
in ger Tuch⸗ Brande erfahı 
und ein gemwanbter Verkäu 
it. Francitte Offerte wolle m 
unter Chiffre &. MW. an 
Erpeb. d. BI. richten. 


1772 30) An eine ſolide Daı 
wird ein jchönes Zimmer, mi 
litt oder unmöblitt, auff. # 
vermiethet. Zu erfragen im 
Diſtt. Wr. 155. 


3c 1688) Ein freundliches Log 
von 3 Zimmern, heller Süd 
nebft übrigen Erforderniffen 
bis 1. Mai an eine folibe F 
milie zu vermiethen tm 2. & 
Nr. 97. 


F ul SR 1 — — 
2068) Ein antäniges Fraue 
immer wunſcht im Raben © 
häftiqung. Näh. in der Er 


1981 2b) Cine Wohnung vi 
4 Zimmern, Küche und jonit 
gen Erforderniſſen it joglei 
oder auf Mai zu wermiethen i 
4. Diſtr. Ar. 333, 


. 
























Donnerstag am 22, Februar 

fertigten 8 EilenbahnbawSeltion nd 
—— allgemeinen fchriftl 
Beinabbietenben 


chnt au Seftion l 
Eigentliche: Erdarbeiten im Geſammtanſchlage zu 


f —* Au:Arbeiten im Geſammtanſchlage zu 
 Bolendung der Megübergänge im Anſchlage zu 


“ Y 
SE 


ch 


* 


ur. ; zu 
Gantion: wird auf 10,000 fl. feitgelegt. 
w se in Empfang genommen werden lönnen. 
die Submiſſionen jelbit müflen 

längftens bis Mittwoch 

de, oder bis Samsta 


zu Nüncen frantirt eingelaufen fein. 
fenten find bei Vermeidung aller im 58 


# wigb, ihre Uebernahmsfahigleit, ihr Cautions⸗ 
achzu und 
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» Empfehlung. 
Daih Unterzeichnete ziein Geſchaft durch einen tüchtigen 
& ‚ieber erörfnet habe, fo bitte ich ven boben Adel un: 
34 


A er um geneigten Zuſotuch. Wagen-, Möbel 
N ten aller Art werben auf das Heite und Schnelllis 


Ru Dtto Werfmeijter, 
Se Geihäftäführer. 
Fr Mohming 2; D. Rr. 234 untere Wölleraniie. 


& 2013) Ein jhönes. Balltleid 207624] Cin Gut im Preiſe von 
S md ein noch ganz nener Ball: |25 bis 30,000 fl. nur von gn- 
n find zu verkaufen im 3.|ter Bonität, in einer proteit. 
Diftr. Ar. 157 über 3 Etiegen. | ®emeinde wird bei namhafter 
Anzahlun w taufen geſucht; 
"ab 1779) Eine freundliche, Helle [ausführliche Offerten übernimmt 
Wohnung, ( te), mit Jund befördert die Erp. unter 

5 imeinandergehenden heijbaren | W. M. 2078, 


immern, nebit all r 
fordernifien en wis 011207220] Cine gejegte Perion, 
April an eine rubige Fa: [die etwas mäben Tann, wird 
milie zu vermiethen im 1. D.[jUr —22— größerer 
* * vᷣoince mahlgaſſe/ un: —— — — der 
— — Eintritt an ober 
2098) Es wird ein Eiuſtands 
mann auf 1 Jahr * — — 
»Kegiment geſu ah. Iblumen find zu ver R 
eg 


Marianıa Seſter, Wittive, 





‘ 
* 


um 








Ditern, Näb. 2. D. Nr. 344. 


Bekanntmachung. 
'olg ließung der General: Direftion ber f. Verkehrs: Anftalten 
; tm und verbehaltlid deren Genehmigung 
1860 or 


ftebende Eijenbabnbau> Arbeiten im Wege ber 
en Submiffion 

Ausführung übergeben werben, nämlich: 

lobs der München: Ingolitädter nr im Bezirke der unterfertigten 

8,029 Fu lang, zwiſchen Auguftenfeld und Wolpertshofen gelegen 


Sieferung und Einbettung des Unterbau: Materials im An: 


Im Ganzen 


binenigbeit, Rläne und Koftenanfhläge liegen vom 7. Februar 1866 
en f. Eiienbabnbau=Sefrion zu Jedermanns Einſicht offen vor, 


in vorfchriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
eu 21. Februar Abends 
den 17. Februar 


9, 10 und 11 der allgemeinen Sub: 
bingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraltordirungs⸗ 
periönlic oder durch genuglich bevollmachtige Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
dem bebinnten Zuſchlag zu gemwärtigen. 


—XX Kal. Bayer. Eifenbahnbau-Section Dachau. 


a Haufie, Sections-Ingenieur. 














2052 2a) Einige Ctr. Heu: 























Aufwaſchtuch a Tr, 
zu Münden vom|Pushitifien A IK, 
üriten a 30 Er. 


empfiehlt beftens 


J. 6. Krämer jun. 


Firma: Rhön-Drpot. 


2060) Der ichönen, bolben, 
liebenswürdigen Apollonia K., 
Köchin im Reichsapfel, zu ihrem 
beutigen Namensfefte ein 1000» 
fach donnerndes Hoc. 
* WW. 
2092) Es werben 6490 fl. ge- 
gen 3: fache hypothekariſche Ver» 
ficherung ohne Unterbändler auf⸗ 
zunehmen geſucht. Näh. Erp. 
Yurgepußt! 
Tuffiteine ar u baben bei 
Ph. Gotz in Theilbeim, 2057 
1890] 3b Ein Logis von 3 
—— Alloben und ſonſti 
tiorderniffen iſt an eine ruhlge 
Familie bis Mai zu vermiethen. 


Auch kann das Logis getheilt 
werden. Näh. in der Erp. 


218%) Ein Gaſthaus 
mit 7U— SV Eimer Moft 
böder und 120 (Fimer 
62er und 63er Wein, 
nebjt allen dazu gehöri- 
sen Wirthichaitsrealien 
it mit geringer Anzah- 
lung zu vertaufen. Auch 
ift zu bemerfen, daß 
jährlich 250 Simer Moft 
und DO Eimer Bier 
verzapft werben. 
Näh. in der Erp. 


Getrante, 
In der Pfarrk. zu St. Peter: 
Johann Jakob Kemmer, Bür- 
ger und Schloſſermeiſter Dabier, 
mit Maria Npollonia Dehrlein 


N 


aus Oberleinach 

Johann Herold von Opfer: 
baum, mit Katharina Zimmer: 
mann. 

In der Franziskanerkirche: 

Beorg Endies, mit Martha 
Winzhörlein. 

In der Rarmelitenfirche: 

Georg Engelbard, mit Pau⸗ 
lina Schaab, beide von ah 
fingen. 

In der Juliushoſpitallirche: 

Andreas Zink, Oekonom, mit 
Ratharina Friedrich, beide von 
Epleben. 


In der Marientapelle: 


werben 


mittags 9 Uhr 


97,748 I. 53 kr. 
66,467 fl. 46 fr. 
6,201 fl. — fr. 


18,804 fl. 43 fr. 


189,222 fl. 22 fr. 
an im Amtslofale 
wo auch die Sub: 
6 Uhr entweder bei ber 
Abends & Uhr bei ber 


und Betriebsvermögen ſogleich 


Ramm. 





2018] 8%, Ellen 9%, breites 
Schatlach · Tuch ift der Ellen 
nad zu fl. 2. per Elle zu ver: 
taufen, was ſich als Veſatz von 
'/, @len bo für Unterröde 
vorzüglich eignet. 


207921] Far eine rugige kin: 
derloje Familie wird eine lleine 
aber freundliche Wohnung von. 
2-3 Zimmern mit Rüde zu 
mirtben geſucht. Näh. Erv. 


tt nn 
W064] In der inneren Braben: 
alle 2 D. Wr. 1601 bat ſich 
eine grau⸗ und ſchwarzgeftreute 
Rage verlaufen, wer dieſelbe 
‚urüdoringt, erhält eine Be: 
‚uhmmm. 


Zigenien:Gejuch. 
Für eine alte, ſolide Feuer-, 
Transport: und Epienelglas: 
Berfiherungs: Geiellihaft mer: 
den tüchtige Vertreter geſucht. 
Adreſſen unter M. 2058. (2058 
ea ee ea ee 


Fur das Iul. Juliuehoſpital 
wird ein Thorwärter geſucht, 
daher Lufitragende fih unter 
Vorlage ihrer Jeugniiie ſogleich 
bei der juliueipitäl. Hausver: 
waltung zu melden haben. 2047 


een 
2054] Es werden 200 fl. auf 
1. Hypothel ohne Unterhänbler 


ee. 
2067) Ein Schlüſſel wurde 
gefunden und kann gegen Ein: 


iſtoph Ulfamer, Gajtwirth 
1 Alk > 
—* —— in der Erped. Fin Voltach mit Margaretha 


— — — — aus Vollach. * 
2051 on: an; Krrüpfing von ge 
pri i ein * dt, mit ⸗ 
rn * en vn ine 


Bohlzubendhten 







Hört, ihr „Herren, und laßt Euch jagen, 
Es wird in den nähfıen Tagen 
Am 13. des Monats Februar, 
Am Faihings: Dienfloge wie Echaar 
Der Garde won Gaukonigs hofen. 
Die mit dem Nanzen hinter dem Dfen 
Nur allbereits ein Yabr gelegen, 
ZIn neuer Thätigkeit ſich regen. 
um 9 Uhr Morgens kräht ver Hahn, 
„Da fängt ſchon das Spedtafel an; 
erit ya ng die Parade, 
ber Jeder ohne Gnade 
a qarößter Gallanm ß erſcheinen; 
n wißt, die Großen mie Me Kleinen, 
Erhalten bei der Infpeltion, 
Für ihre Treue ihren Lohn. 
Die Einen erhilten verzuderte Naſen 
Und Küffe von den Ortsfraubafen, 
Die Andern, — um fie nicht des Schlaf's zu berauben, 
Beim Echilowacheliceben — auch Zipfelhauben. 
Und Mancer betommet ben Narrenorven 
Mit flegelbaften Schmeichelworten, 
Weil er fich bis jept ſo rudig verbalten 
Und wader gelafien hübſch Alles beim Alten. 
Um 1 Uhr aber beginnet der Zug, 
Und glaubet mir, der wird närriich genug 
Begleitet wird ſolcher, dem Faſching zu Ehren, 
Von zwei ganz vortrefflichen Maſilchoren, 
Dabel aber iſt nicht verboten zu ſingen, 
Auch nicht über jeden Graben zu ſpringen, 
Und kann Einer auch nicht drüber nüber, 
So zahlt man balt feinen Gulden lieber. 
Doc) fehlt es dem Zuge etwa an Nurren, 
So gibt’s unter Denen, die darauf horren, 


Gewiß nocht recht Viele, die dazu paflen, 
Die werben wir, ohne lange zu ſpaſſen, 
Als Kanzengarde Nelruten an! — 


Das Komits der 33er in Önukönigehofen. 
Der Borftand: 
= 





e Carneval- Anzeige, 


a 36 fr. und fein 


Bal-Hudidude fowie 
Ball-Cravatte U empfiehlt 
* Carl Bolzeno. 


1602] Widme meinen vereprlicen Kunden die ergebenfte Anzei 
dab mein Zaben und Wohuung mit mehr. in ber | 
fondern von Montag den 5. Februar an, im 1. D.Nr. 211, me 
dru. Echreinermeifter Oſtberg, fich befindet, und verbinde bii 
freumbliche Bitte, mid) bei Bedarf qütigit berüdfichrigen zu 
Große Auswahl, fchnelle, ar und billige Bedienung. ' 
Achtungs voliſt 


B. Mömer. Schneiher, 


Ball-Drden in großer Auswahl bei 


3) Carl Scheimer, Dominitanergaffe, 


Frauzöſiſcher Kopfialat, 


Arankfurter Brutwürfte, Nirenber ‚er Ochſenmn 
Salat, heute in jriiter Sendung, fo mie äch 
Champagner von Sergent u, Eie,, jtets auf $ 
er bei 

Andrens Kirsebien. 


———————— — —— — — — — 
Wohnunzsverändsrung. 
h wohne von heute an bei Herrn Gamenbändler V 
23. Dit, Nr. 281, jogenannter Bauernhof, welches ich mei 
verehrten Runden ergebenft anzeige. 
Sohagtungsvoll 
ndrca Buhl, 


© cbnbmechermrifter. 


ir . - 
Hopfenftangen. 

Die erſten Sendungen Hopfenftangen in ausgezeichnet fd 
ner Dualität find eingetroffen und empiehle ich ſolche fomwir m 
Lager von allen Eorten Baubölzern bis zu 24 Zoll mittlı 
Durchmeſſer und entiprehender Länge zur gefälligen Abnahı 
= 8. artmann 

in Marftbreit. 


Sicheres Mittel gegen Zahnſchmer 


Vom Chem. Ehreyer in Münden neu erfundene jchn 
und ſicher mwirlenbe 


Z.ahn-Pillen 


gegen bie heftigiten Schmerzen an cariöfen hohlen Zähnen, g 
vruft vom hohen Chers Medizinal: Collegium und genehmigt wı 
dohen k. k. Handelsminifterium, it das Schächtelchen zu 15 
zu haben: 

In Würzburg bei Hrn. Apoth. Großmann, Hrn. Rau 
Bin? u. Otto Ueblein, — Aruftein bei Apotb. Bablır. - 
Brüdenaa bei S. Sid. — Carlfiadt bei Apoth. Anfeln 
— Dettelbad 3. Schäffer. — Großwernfelt o 
Bantel, — Haßfurt bei Bardinger. — Ripingen bi 
Zürlein. — Kiſſingen bei J. B. Ib. — Königsboie 
bei &, J. CEinflädt r. — Keuftadt a S. bei Mayer, Bud 
drudereibefiger. — Schweinfurt bei Boit jun, — Unter 
elsbach bei ®. Borudran, — Zeil aM. bei Pölutb, - 
Zellingen bei Garl Weiglein, Kaufmann. 

In Orten, wo ſich keine Depöts befinden, übertragen w 
iokhe gerne am foline Harier ram rombarter Mahart. 


3b 1808) 
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Zur Er in cin Jam sim 2074: Wine gar gut erhal 


491236) Yon ver Scmmels: [uoldener Ring mit einem Etein | mr mit oder ohne Bett ſogleich tene Landıw hr Uniform net 


frage nad Zell, mahricheinlih|verl ren. Dem Finder eine fehr zu vermiethen. 


auf der Duinorüde, wurde ein'yute Belohnung. Näh. Erp. 
Irud 





Armatur it zu verfaufen. 4. 9 


äh. in der Exp. Nr. 169, Brombadergafie. 


‚nn #Kerlon nor Bonitas.Paaer m Mırsan 


g. 
Mit einer Beilage der Stube r'ſchen Bachhaudlung in Wärzburg. 
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oifizieren umd 495 Beamten, ein Kontingent, mit dem ſich eim 
Staat mit 20 Millionen nicht zu ſchämen hätte, 

Frankfurt, 6. Rebr. Die in Karlsruhe tagende Poſt⸗ 
fonferenz batte ſchon im Dezember bie allgemeine Einführung 
(mit Ausnahme von Deſterreich) des Anftituts der baaren Ein- 
jahumgen beichlofien. Ter Tarif betrant bie 25 Athir. 2 Ger., 
vom 25—50 Rthlr. 4 Egr. Ge ift num Kürzlich von ber Poſt⸗ 
fonferen; noch eine Ermeiterung des Merfatirens beſchloſſen 
worden; es können nämlich bie eingesohlten Beträge auch auf 
ielegraphiſchen Wege zur Auszahlung überwielen werben. Ber 
Aufgeber hat dann neben den Tofigebühren die Telegraphens 
Gebühr zu zablen. Ber Zuſaumenniti ber Konferenz wirb 
fünftig mindeſtens alle 2 Jabre erfolgen. Tie nädfie Kon: 
ferenz fol am 1. Junt zu Hannover beginnen. Der Rekomman⸗ 
dationd: wong für Erpreßbriefe wird eufgehoben. Kür Een- 
bungen von Trudiahen und Waarenproben unter Band 8 
mannigfache Erleichterungen und Srweiterungen beſchloſſen. 
Gewicht der einfachen Sendung (gegen 1 fr. ſudd. W. franto) 
ift auf 2 /, Loth erhöht, und es dürfen die offenen Sendungen 
bis ?',, Pfund fchwer fein Tie Eendungen Tönen auch aus ges 
bundenen oder brochirten Büchern beſtehen. Noch iit tie e⸗ 
renz mit bır Ordnung der Frogen des Tronfitportos teichäftigt; 
fte wird vorauefidtlih ihre Verhandlungen in einigen Tagen 
ſchließen. (R. Fr. 3.) 
Köln, 7. Febr. Tie zweite Trämienverlooiung "rag Aus: 


nn De 
Kagetsneuwigfeiten. 

igt: die 9 bienit verbundene proteft. Schul: 
ti her, KRönigebofen, Diftrikt: Schulinipek: 
e 30 fl. Geſammtgehait. 

a D4 9 Uhr wird in der Kiliansgruft 
je lebenden und verftorbenen Mitglieder 
, Gefellenn-reins mit einer Anrede ge: 
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nad) bie Carnevals⸗Geſellſchaft ber 
wo die Faſtnacht aufgeitellt: 1) 

} den 12. 

1 


an x Morgens von 10—12 Uhr 

uflalige &bendu rbaltung bajelbit; 2) Faſtnacht⸗ 

ie bormittags Uht Frübitäd, um 1 
—J— war Te : im. 












Lolale (Holzpalaft), Abends 8 
Rügmer mit Muſit; 3) Fall: 


ehrt Mittag 1 Uhr durch vie 










‚, Abend 8 Uhr Rückfahrt 
und in der Weſiendhalle bei 
= Broduttion und Schluß des Earnevals. 
Sonntag den 11. dm Runftverein neu ausgefellte 
“ &, ®rünler, Breis 220 fl, R. Grünler, 


Geurchild, Preis 200 . @rünler, Eeefturm, Pr. 200 fl, 
Waller va Löwen nad Jeruſalem, Preis 


TOR, . ‚ Bolititer, Vreis 300 fl. 
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* bed am 14.5. M, einfalleuden Aichermittwochs |bau des Kölner Tomes erfolgt im Qanuar 1867, er Preis 
wirb das des heil.Walentinus in ber Sranziefanerfirhe des einzelnen Loojes beträgt I Ahlr., die Prämien betragen 
dabier an vielen Tage gehalten, ſondern die Feier auf] 125,000 Thlr., darunter ein Hanptgewinn von 25,000 Thlr. 
ben Niew, 5. Rebr. Zuf telegrapliibem Wege find die Kin— 


der des Barons Rothſchild neh Wien berufen worden, und 
and bereits bier eingetroffen. Ter Baren ift nämlich febr ge: 
fähnlich erfranft und fiebt das Neuferfte zu befürchten, E einem 
jünnften Eohne, der vor Kurzem das lechzehnte Lebensjahr er: 
reichte, bat er bei diefem Unlafie eine Ermme von 800,000 fl. 
angewieſen, melde den Etod feines Privotvermögens zu bilden 
haben. — Einer der belichtefien,, geiſtreichtten Kirchenfürften, 
der ald Möcen wie ol& Kedner und Echriftiieller gleich ausge⸗ 
zeichnete Kiſchof Danielik, ift in Konkurs gerathen und follen 
ſeine Pojfiva 130,000 fl. betragen. 

Joachiméthal i. M. Auf der Oberförkterei Grimmig 
beauftragte der Überförfter eines jeiner Tienfimäbchen, aus ber 
Erube der Rorftlebrlinge ein Yulverkorn zu bolen. Tas Mäb: 
chen findet bei tiefer Gelegenbeit em altes Piſtol, ganz mit 
änanißfirafe von drei Wochen verurtheilt,) Staub bebedt, jo daß es bei Anſchein bat, als fei es feit lan- 
rath Bed am feiner Amtöchre beleidigte unn|aer Zeit nicht in Gebraud: gemefen. Eie ıuft ibre Nebenmagb 
nädplicer € die Fenfter einwaıf. berbei und zeigt biefer ihren Fund. Darauf :ült fie es ihr au 
z die Bruft and indem fic ſcherzend Spricht: „jet ſchieße ih T 
nen, 8. frebruar. Wegen Ucbernabme des Etaats: Igopt,“ ipannt fie den Hahn, drüdt los und ihre Mitmagd fall 
Innen folen namentlich, wie mir ion vor |topt zu Voben 
t wurde, Verhandlungen mit dem Direktot En der mailönhiihen Ortſchaft Cairate bat ein Müller, mit 
von Oberfranten, v. Vogel, im Gang jein;|Yamen Ecandreglio, im Alter von #2 Jahren, nad viermouat« 

i wun badurh am Kahriceinlichteit, dab |ligem Bittwenftand, die fiebente Frau gehrirotbet, 

—— —— ———— — eh In Bern wurde die Etnatsbahnkaffe beſtohlen. Der Dieb: 

Ken; T eonjerieie, und eben giaudie ſtohl wurde dadurch entdedt, dab ber Kermalter eine blindges 
c& bie obige Mitheilumg met länger zurüdbalten zu folen. —8 Fifiole fo in der Kıffe anbradite, dah erfiere beim deff 
Ile fänitiger Gultueminifier werben der Tiretior einer anderen nen losbrannte. Als Tiebin wurde dann eine im Kaufe woh— 

eisregirg und ber Koligeivireltor umferer Refidenzftabt be: Inende Frau ertoppt. 
5 gu! — —* wurde * Na fee ur 
ern E. Behr: Sie bayeriiäe Symre befeit egen: Jarbeiterin von einem jungen Momme, zurüdge- 
cttig aus 49 Generälen, 360 Etabsoffizieren, 2035 Subaltern: l wieſen hatte, auf ihr eigenes inftändiges Bitten erſchoffen. 


Donnerstag den 15, Februar verlegt. 
Fa ſchlagt die Geſammt 


als 
Der Feſtaus zum 4, Turnerfeit, meldhes vom 

— fi d. in Nürnberg abgehalten werden ſoll, bat 

fi ‘ 

na 7,500 fl. an (worunter 14,000 jl. durch heit: 

karten und fl. Beitrag der Etadt) und läft noch Deiail- 


lirumg, der Ausgaben einen Nefervefonds von 4500 fl. übrig. 
Donauwörth, 6. Febr. Naddem der Etiitungspileger 
pr rg Pi —— Donauwerth, ſchon jeit 
don nje abweſend war, zog man 
— Leichnam aus dem Fluthen des Lehe. Motive ju 
iefer g follen getrübte häusliche Werbältmiffe, fo 
zwie eih Mbgang in der verwalteten Katie fein. Kieler hinter: 

Laßt-feine Dritte Frau nebit drei umverjorgien Kindern. 

j | 2 wurde dieſer Tage der Bädermeilter 
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Nachſchrift. 


Das neue, noch unter dem Miniſter v. Koch abgeſchloſſene 
Normativ für bie g ber —— wurde kurzlich an 
Schullehrer⸗ Seminar⸗ Inſpeltionen zur ſchließlichen Aeußerung 
hinausgegeben. Aus demſelben kann Folgendes mitgetheilt wer. 
ben. der biöher durch einzelne Lehrer ertheilte Unterricht an 
Schullehrlinge hört auf, und am bie Stelle besjelben treten 
Präparandenanftalten, an denen ein Hauptlehrer ernannt ift, 
welchem —— oder Nebenlehrer beigegeben werden. Der 

raparandenanſialt iſt zunächft die Lokalſchullommiſſion ober 
— —— bes Bezirkes vorgelegt. Die jährlichen 
—— leitet der Inſpeltor des einſchlaͤgigen Schullehrer⸗ 

eminard. Lehrgegenſtände der Präparandenanitalt find: Ne: 
ũgion, Eprahe (mit Einfhluß der Zweige: Auffag und Drtho: 
graphie), Rechnen, Schönicreiben, Naturgeihichte, Geſchichte 
mit rapbie und Muſit (Singen, Klavier:, Orgel:, Violin— 
piel und Generalbaß) und Zeichnen. Nicht gelehrt fol werden 
re A weil ohne Erperimente der Unterricht nicht Frucht: 
bringend wäre. Für bie Aufnahme in bie PBräparandenanftalt 
iſt worzügli der Beier maßgebend, der eine Prüfung 
abzuhalten hat. Nach breijährigem Beſuche der Anitalt treten 
die Zöglinge (vorausgefegt, daß jie die Aufnahmsprüfung be: 
ftehen) in das Edhulle rer:Seminar ein. Dasfelbe enthält zwei 
Kurfe. Es bat die Lehrgegenftände der Präparandenanftalt zu 
erweitern und wiffenihaftlid zu begründen. Nicht mehr gelchrt 
wird im Seminar Schönſchteiben. Neu gelehrt werden Päda— 
gogit, Naturlehre (mit Erperimenten), Kirchendienſt und Ge: 
meinbeihreiberei (Kenntniß ber Geſetze, Verfaffung). Erweitert 
find die Gebiete: Nechnen und Sprache. Zur Erlernung fremder 
Epr muß Gelegenheit geboten jein, und talentvolle Zög⸗ 
Unge find dazu anzueifern. Für bie Präparandenanflalt wird 
Erternat (Aufenthalt der Zöglinge außerhalb der Anftalt), für 
das Seminar Internat (Wohnung und Verpflegung in der An: 
u eingeführt. | fol das Seminar nicht einjeitig von 

Außenwelt abſchließen, ja der Verkehr mir berjelben ge: 
flattet fein. Die Hausordnung iſt eine ſtrenge. Die ausyetres 
tenen Seminariften müſſen ein Jahr praftiziren und vor ihrer 
Verwendung bei dem bezüglihen Diftrikts-Schulinipettor eine 
Prüfung über praktiſche Befählgung ablegen. Unter Leitung 
eines bewährten Lehrers haben bie Gehilfen jährlih 4 ort: 
—————— Der Anſtellungsloönkuts wird nicht mehr 
am ‘Seminare, ſondern der Regierung abgehalten. Der Inſpektor 
und Präfelt des Seminars follen in der Hegel (nicht müſſen) 
dem geijtlihen Etande angehören. (B. Kur.) 

Beim Durdfahren durch das Wehrlod fliehen geſtern zwei 
mit Gyps beladene Schiffe derart an der Brüde an, daß fie 
led wurben und untergingen; die Schiffleute wurden gerettet. 


Zur Vornahme von mikroſtkopiſchen Trichinenunterſuchungen 
haben ſich für die Stadt Nürnberg bereits 16 Aerzte, 4 Apo: 
iheler und 2 Thierärzte angem:lvet, In Folge des dortjelbit 
hertſchenden Trihinen: Schredend werden nur mehr wöchentlich 
450 Schweine, ftatt wie bisher 600, geſchlachtet. (B. 3.) 

Münden, 8. Febr. Geſtern nah 1 Uhr Mittags fiel 
unter entieglihem Krahen bie Mauer des Nebengebaudes ber 
Edoirthihaft an der Schönfeld: und Bartenitraße ein. Zum 

rößten Glüde paflirte bei dem Einſturz kein Unglück, ba das 

rottoir eben menfchenleer war. Anders hätte es ausgeſehen, 
wenn die Mauer einige Minuten vorher eingefallen wäre, ba 
um bieje zeit immer Arbeiter und Arbeiterinnen der benachbarten 
Barfümerie: und Seivenfabrif unterwegs find, die alle an dieſer 
Mater vorbeigehen müffen. Dreier Bau hatte ſchon langſt cin 
verbächtiges Ausjehen und wer vorüberging und ihn betradtete, 
wunderte fi, daß die Baubehörbe gegen bie brobende Gefahr 
nicht aufmerfjamer war. — Geitern wurbe die Heberfienlung 
der Elfenbeinfammlung fowie der Waffen, weiche bisher in ven 
vereinigten Sammlungen unter den Arkaden aufbewahrt waren, 
in Das bayerische Rationalmufeum beendet. Die durch die obige 
Ueberfieblung des Elfenbein: und Waffenfabinetes leer gemor: 
denen zwei legten Säle der vereinigten Sammlungen merben 
int die jchöne japanefiihe Sammlung Siebold's aufneumen, bie 

iöher in Würzburg in den Räumen der Marſchule aufbewahrt 
war und die reichſie und ausgefuchtefte ift, welche in Europa zu 
finden iſt. 

Dem „st. 3.“ telegraphirt man aus Münden, 9. Febr.: 
Ein Confortium, namentlih die Herren Langrand und Dumox: 
ceau ans Belgien, Für Thurn und Taxis aus Regensburg 
und Hirich dabier, werden um bie Konjzeſſion zur Errichtung 
einer Bobenkrebitanfialt hahier nachſuchen. 































Die Ehleswiger befhäftigen fi im ihrer N 
ſtreuung Mit Muh, Eines, das in Aller nd 
„Mein Erjt's ift feine Frau, mein Zweites ift fein Engel, 

„Mein Ganzes aber ift ein jiebenfüh'ger Bengel.“ 
Sie jagen, ed gelte einen großen Preis, wenn es nämlich Einer 
aus Schleswig brransbringt. 

Rotterdam, 8. Febr. Der chileniſche Corſar „Inbs- 
venbance ift noch immer in ber Schelde bei Ternengen, wo er 
von der hollandiſchen Fregatle „Adolph v. Rafjau” Iharf über: 
wacht wird, 

Der Bruder des Präfiventenmörbers, ber Schaufpieler 
Edwin Booth, hat in NewsNort wieder die Bühne betreten, 
dabei widerfuhr ihm das Unglüd, dag ihm in ber Rolle bes 
Hamlet beim Zweikampf mit Xaertes das Rappier jeines Geg- 
ners ind Auge fuhr. 





Xeueſtes. 

Berlin, 9. Febr. Auf ber heutigen Tagesordnung bes 
Abgeorbnetenhaufes jteht der Hoverbed'ihe Antrag in Betreff 
des bekannten Beichluffes des Obertribunald. Am Miniftertifch 
befinden ſich die Minifter v. Bodelſchwingh, v. Müpler, Graf 
zur Lippe, Graf v. Bismarck. Der Referent Abg. v. Forklen⸗ 
bed hebt unter Anderm hervor, daß auf Grund der Haren Be: 
ftimmungen bes Artikels 84 der Verfaffung bisher alle gegen 
Abgeordnete wegen ihrer Rameraden erhobenen Antlagen von 
den Gerihten zurüdgemielen worden feien. Er erinnert an den 
Fall Eimfons aus dem Jahr 1856, an den Beſchluß des Ple- 
narjenats bes Obertribunals aus bem Jahr 1864, an das Schrei⸗ 
ben bed Staatsminitteriums aus dem 1863, welches die Rechts— 
beitändigleit d s Artitels 81 anerkennt, und an bie Entitehungss 
geſchichte dieſes Artikels. Der Yuitizminifter, Graf zur Kippe, 
verlangt das Wort; der Präfivent Grabow will dafjelbe jedoch 
zuvor dem Gorreferenten ertheilen. Dagegen proteflirt der Graf 
v. Biömard und wahrt das Hecht der Minifter, jederzeit gehört 
zu werden, Rad einigen weiteren Grörterungen zwiſchen dem 
KRammerprälidenten und dem Miniiterpräfidenten ertyeilt der 
Erkere dem Juftizpräfiventen das Wort, welcher jedoch unter 


Tau 
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Wahrung feines verfaffungsmäßtigen Rechtes darauf verzichtet. _ 


Aber au der Gorreferent verzichtet unter Vorbehaltung des 
Worts für die Schlußrede; und fo erhebt ih der Graf zur 
Lippe und erklärt: Auf meine Anorbitung bat bie Staatsan- 
waltigaitichaft die Anflage gegen die Abıg. Tmweiten und Fren⸗ 
jel erhoben, und das Hans iſt daher nicht berechtigt, den Bes 
amten der Staa danmaitihaft aus ihrer Pflihterfülung einen 
Vorwurf zu machen. Seine Angriffe fönnen nur mich treffen. 
Ih werde mir das Nedt, durch einen Entſcheid bes Qbertri— 
bunald Aufklärungen über age, eier berbeizu: 
führen, nicht verfünmern laffen. Eine Ueberſchreitung der Amts: 
befuanife des Obertribunals liegt niht vor, und ein Ausſpruch 
des Haufes hierüber wäre ein Eingriff in den Artifel 86 ber 
Verfafjung. Der Antrag des Referenten ift geeignet, zur _@e- 
waltthätigfeit gegen die Berüchte aufzureizen, und dafür iſt ber 
Antragfieler verantwortlih. Es iſt wohlbekannt, wie bie Staats: 
tegierung gewillt ift, folgen Schritten entgegeniutreten. 
Meinungsverichiedenheiten über die Deutung von Berfaffungs: 
veftimmungen bleibt der Weg der „Defiaration“ der einzige, der 
jum Ziele führt. (Seniation.) ($t. 3.) 
London, 9. Febr. Ein Peſther Telegramm der „Daily 
News“ vom 8. Februar jagt, das öfterreihiihe Kabinet 
babe. eine Depeſche nad Berlin geſendet, in der ed Preußens 
—— in der Hetzogthümeraugelegenheit m 3) 
ehne. . 





(Biliualieumartt.) Butter galt heute 28 fr. per Pfund, 
Schmalz 35 fr. pr. Pfo., Eier 8—9 Stüd 12 kr., Hafen per Stüd 
ıf. 12 fr, die Mehe Kartoffel 12 tr. j 

Auf unferem heutigen Getreivemarkte Eoftete Waizen 15 I. 
30 kr. bis 17 fl. — fr, Som 11 fl. 15 fr. bis 12 fl. 30 fe. 


@erite 11 fl. 30 Mr. bis 12 fl. — fr, Haber 6 fl.15 fr. bis ? 
A. 18 ir, Erbfen 16 fl, Sinfen — A, Widen 19 fl. — fr. 
bis 19 fl. 80 fr. 133 Wägen. 

Böorjeuberigt, Frantfurt, 9. Febr. Sowohl ameris 


faniiche als au öflerr. Effelten waren matter bei lebhaften 
Geſchaͤft. — Weachmittagg 2. Uhr. Defterreih. Hational — 
ı86Ver Looſe 78%,. Grebitoltien 1681/,. Amerik. von 188 
7ll/., Geld. — Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocietät wurben 
öfterreich. Erebitatrien 167%, —168%,beg. 1860er Looſe 79/5 bez. 
1882er Amerik. Bonds 70%/,, P. 


Verautwortliher Nedalteur: Fr. Brand. 
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»  C&ummeteifen, ale Gefchirrfachen 5 
Gregenftände für Sattler und Wagenbauer. 


— —— — KAG Es 34 

Straßbnrger Gansleber-Pateten, | ,,,Gelhütseröfiuung. 
sn-Maf Weſtobäler Ich bringe ergebenſt zur Anzeige, daß ich am Faftnadhts- 
ajanen= end $ Hahnen-'Pafteten, ——e— — E onntag mein —** ———— und Reftanration ir 
Kinten, 8: anffurter Pebermurit, B — —— elle: iu a mem 4 Kunden ea 
- : rd wo id no er im us zur e war, erge s 
Ba Gervelatwürkte und Eleine Würſichen, lade und bemerke hiebei, daß ausgezeichnetes Bier ir der Kin⸗ 
aar 6 fr., empfiehlt jingerfihen Brauerei, jowie Dürrbader Heinrichsleiter Moft, 
Ch. Gottf. Schwarz. 59er Deivesheimer Wein, ausgezeichneter Käffee und Speiſen ju 


haben find. 
Feinfter grüner Haylansz, Imperial und Stanz Aeiſchmann. 
Gumpowder⸗Thee, vorzüglider ſwarzer PNecrr — en 


Soucheng und Congo iſi friſch eingetroſfen und Wohnun Sveränderung. F 
empfiehlt billigſt Unterzeichnete wohnt jeit Lichtmeß im 2. Diſtt. Nr. 189, 
Wilhelm Lemm * Grabengäßchen, im Hauſe des Herrn Schreinermeiſters 

Eichhornſtraße M. Thereſe Hart, Kleidermacherin. 

Feinste Punsch-Essenz ET ERTL BT ER 
in Y% und %, Fiaſchen empfiehlt as wi erfien Spoitet auf cin Haus dahıer auf 


zunehmen gefudt. 
300. ald Voraus kann gegen ein entfprechens 


Carl Müller, ML. 
2 R / des Darleben cedirt werden. 
2a) vis-a-vis dem Schullchrer-Seminar,|  &in junger Mann, weler das Abfolutorium ver 
Lateinſchuie mit guten Zeugniffen beflauden, wird in einer fre= 


Aechte Bordeaux-Weine, — Apotheke jogleih, ebenſo zwei mit den. nöthigen 
Rhein⸗ u. Pfälzer-Weine per Flaſche von 30 kr.) —— verſehene Handlungs: Lehrlinge ge- 
an und böher, — Ein — * act Zimmern get ' alen fonftigen 

equem ‚m e tadt, ⸗ 

Aecchten Tokayer 9 (haft geeignet, if bis 1. Mei ar werben, en 
vorzüglige Qualität, empfiehlt Zwei junge Leute werden in Koft und Logis zu nehmen ge: 


ſucht. 
Th. Gotiſr. Schwarz. r Ferner find Eärten, Säufer, Baupläge, Müb- 
TE a Teen, Bädereien, Wirfchaften, jowohl zum An: und 
Anzeige und Empfehlung. Verkauf, als zum Pachten zu erfragen und wird über Obiges 
j — Auskunft ertheilt dur das Bureau von 
Ih erlaube mir, meinen geſchätzten Gäften und Kunden, 
fomwie => eg —— —— Fr Anzeige J. B. Bauer. 
meine er in der Auguſtinergaſſe e: 
ene Beineirtbfhaft in den neu —— Sofa Itäten mei: Semmelöftraße Nr. 135, 
nes eigenen Haufes, innerer Graben Nr. 144, fortfüähre und |) MA 
bitte id unter Zufiherung reelfter Bebienung um geneigten Zu: Der auf Seiner Majeftät allerhöchſten Befehl von einem 
Adtungsvolft —* tgl. —** ee gi ng von 
F r em en Etautsminijlerium n und der 
Sof. Schöppner, Beinwirth. Arbei ya Verlauf geftattete und von großen Buterläten ben 
ERSTE —— Mesizin empfohlene und approbirte lir. med. Hoffmann 
Anzeige und Empfehlung. - weiße Kränter-Bruft-:Syrup 
Der Unterzeicynete bringt einem geehrten Publikum zurfiit ein jehr bewährtes Mittel yon Heiferkeit, Huften, Halöbe- 
Kenniniß, dab er vom hohen Stadtmagiftrate die Bewilligung ſchwerden, Verichleimung und Bruftleiven. 
erhalten, die Hausknecht'ſche Wirthſchaft in der Semmeleftraße Um den oft Jorgelommenen Jrrtbümern vorzubeugen, bitte 
fü u bürfen, und empfiehlt ſich für die drei Faſtnachistage ich genau auf Eiegel und Etiqueite zu achten. 
t 


mit felbft bereiteten Dr. med. Hoffmann. 
geräucherten Bratwürſten mit Araut, Für Würzburg hält Lager Herr 
warmen Ainoblinen mit Meerrettig, 

dann friſchen Leber» und Bratwürften, weißen und ſchwarzen Joh. Schäflein, 


E chwartenmagen, ſchweinernen Eulzen, ausgezeihnetem Gaͤbhards i f 
— wozu : Kan ah — traſſer Nachbar⸗ Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
ſchaft a © se et NRolhi in, Geſchäſtsfü Ferner bei Herrn a 3. zus — 

uton ein 14 uhrer. cond. Surlein in eben, 
Aunton Mötblein, Geſchaſtsführer. " * M. Bo t in aumersbach. 
2166) Eine geſunde Ammel|2170) 20 Eimer vorzuglich * in: Hambour in ——— 
ſucht eine Etelle. 5. Diſir. Nr. guter Moſt find billig zu ver: J 3. ©. Mantel in Großwernfel 
44! /2, Raufergafie. fa ufen, 1. Feljengafje Ar. 190, r Lung in Großlangpeim. 


1602) Widme meinen verehrlichen Kunden die ergebenfte Anzeige, 
daß mein Laden und Wohnung nicht mehr in ber Auguftinergalie, 
fondern von Montag ben 5. Februar an, im 1. ©. Nr. 211, neben 
m Schreinermeiſter Oftberg, ſich befindet, und verbinde hiemit die 


undliche Bitte, mich bei Bedarf gütigit berüdjihtigen zu wollen. 
Große Auswahl, ſchnelle, güte und bilige Bedienung. 


Adıungsvolft 
V. Wörner, Shueider, 

Fcauzöſiſcher Kopfſalat 
Frankfurter Bratwärite, Nicnber er Ochſenm ıul- 
Salat, heute in friſ der Sendung, Jo wie ächten 
resp von Sergent u, Cie., ſtets auf Las 
ger bei 

Andrens KHirschten. 


Wohnun gsveranderung. 





Ich wohne von heute an bei Herrn Samenhändler Uhl, Jve 


2. Dit. Nr. 281, fogenannter Bauernhof, welches ih meinen 
verehrten Kunden ergebenit anzeige. 


Hochachtungs voll 
Andrea Buhl, 
3c 1898) Schuhmachermeiſter. 


Widme meinen verehrlichen Kunden die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine Wohnung in der Auguſtinergaſſe verlaffen habe 
und von beute an in der Korngaſſe Rro. 200 wohne. Für das 
geſchenlte Zutrauen danfend, bitte ich um ferneres Wohlwollen. 


Achtungs voll 
Eduard Goldner, 
2096) (3b) Tapeyier. 
Holzverjteigerung. 


Aus. dem jaliusipitäliihen Walddintrikfe Langetanne Abther: 
lung —— und Mühlweg bei Oberduürrbach werden 


en 
Donnerstag den 15. Februar fd. Jrs, 
Vormitta is 10 Uhr 
im Lamm virthshauſe zu Veitshöchheim 
nachſtehende Hol;jortimente unter den herkommlichen Bedingungen 
Öffentlih uno iu freier Concurrenz an den Meiſtbietenden ver: 
fteigert und Liebhaber hiezu eingeladen; 
1 Bm und 
74 Kiefern-Abſchnitte, 
30 Klafter Kiefern-Pfählholz 1. EL, 
22 2. Cl. 


14. Kiefern⸗Scheit?, 
26'/, " " Klotz⸗, 
AN ” " Prügels, : - 
" " " . . 
1!/, ” " Brodbolz, 
I n Eichen: Knorzbolz, 
3 7 4 ” * 


Prügel 1. Gt, 
Cl. 


69 " * ” 2. 
13%, Humdert gemilchte und 
Br, „ Kiefern : Aftwellen. 
ar am 1, Februar 1866, 
dnigl. jaltusipitäl, Nentamt, 


Filfer. 


2108) Im 2. Tiſtr. Ar. 36812106) Ein geibtes Mädchen 
iſt eine adgeſchloſſene Wohnung ſucht Beihäftigang im Weiß: 
mit 4. beigbaren und 1 unheiz⸗ [näten uno —— in und 
baren Zimmer, Küche und ſon⸗ Jaußer dem Haufe, Näh. Erp. 
ſtigem Gelaß und allen Be: 
gnemligfeiten an eine rubige 
Familie zu vermiethen. Anjraye 
im 2. Etöd, 


2107) Es in ein Logis von 
3 simmern, Küche und fonfligen 


2149) Eine neue elegante Woh⸗ 
nung von 6 bis 7 Piecen, iſt 
fogleih oder auf-1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


2118) Bei Gärtner Keil im 





verm en zu haben, 


Pariſer Lotterie 
zur Gründung eines —— Krankenhauſes in 
aris. 
Ueber 3000 Gewinne. 
Ziehung am 18. Sebruar 1866, 
Looſe ſind ſoeben ei hr und zu 10 


Sgr. — 35 fr. per Stück zu haben, im. der 
Erpedition Diejes Blattes. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 26. Februar de Jet 
Vormittags 0 Uhr 
werben im Gafthaus zur „Stadt Würzburg” zu Karlſtadt bie 
nahbenannten an dem bdiesherrichaftlichen Dofautsgebäuben zu 
Erlajen, nächſt Arnftein, vorzunehmenden Bauarbeiten im Wege 
2. ſchriftlichen Submiflion an den Wenigſtnehmenden öffentlich 


eigert. 
Die Arbeiten beftehen in: 


1) Erdarbeiten veranſchlagt zu ER. 
2) Maurerarbeiten veranſchlagt zu rar are. [ER 
3) Steinhauerarbeiten veranihlagt zu 236 „ 2, 
4 rn ger veranihlagt zu 915 „ 2, 
5) Tunchnerarbeiten veranihlagt zu 832 „ 38, 
6) Schreinerarbeiten veranihlagt au al „57, 
7) Sclofjerarbeiten veraniclagt zu 22, 0, 
8) Glaferarbeiten veranichlagt zu 25 „mw, 
9) Dacddederarbeiten veranſchlagt zu 385 „ 59, 


in Eumme 5193 fl. 6. 

Koftenanjhläge und Pläne nebft Bedingungen liegen von 

heute an bei dem Hofgutspäcdter Niedmann zu Erlafen jur 
Einfiht offen. 

Die jhriftlidgen Angebote müfjen bis Längfiens: 
—— den 25. Februar I, Is. 
Nachmittags 5 Uhr 
dem vorgenannten Hofgutspächter portofrei übergeben werben 

und findet die Eröffnung derjelben alsdann am 
Montag, den 26. Februar I. Is. 


Bormittags 10 Uhr 
im Gafthaus zur „Stadt Würzburg“ in Karlftabt fiatt, wozu 
die Submittenten eingeladen werden. 
Aſchaffenburg, 8. Februar 1866. F 
Freiyerrlid v. Dalberg'ſche Adminiſtration. 
Stadelmayer. 


In einer eſchaldigungsſache wurde ein Rock zu Amtshan⸗ 
den gebracht, der allem Vermuthen nad geſtohlen iſt. — Dieſer 
Rock (Ueberzieher) iſt von dunkelblauem, geripptem Wollenſtoff 
mit ſchwaczem ſeidenem Band eingefaßt, bat einen ſawarzjen 
Sammtkragen, zwei Reihe ſchwarze ſeidene Knöpfe (gleichfalls 
gerippt und noch neu), außen zu beiden Seiten Taſchen, innen 
anf der linfen Eeite eine Brufttaiche. Der Nod ift mit {hwar: 
zem Lama, die Aermel find mit gelbew Garfinet gefüttert. — 
Der bis jetzt unbelannte Eigenthämer wolle ji binnen 14 Tas 

en melden, widrigens anderweit über das bezeichnete Kleidungs⸗ 
—* verfügt werden würde. 

Würzburg, 6. Febraur 1866, 

Der Vertreter der Etaattanwaltihazt am f, Stabtgerichte, 
Ehrenfried. 





Erforderni — 4. Dei zul Miinga 
orberniffen san b: * Ba ngäßchen find fchöne wilde jgeiheilt werden. 


Zu vermicthen. 


21 7) 2 Wohnungen von je 
6 bis 7 Zimmern, Küdıe, Magd 
fammer, Sellerabigeilung und 
Holzjlagen find in meinem neu 
erbauten Hauſe oberhalb bes 
Sander Erereierplages bis 1. 
Mit d. 58. zu vermiethen, Auf 
Verlangen kürmen obige Zim—⸗ 
mer auch in kleinere Logis ab- 


Heinrich Bernhardt, 


2115) In der Nabe ver 3 
Kıonen ging ein grauer Herrw 
Shaͤwl nebit einer Kappe ver» 
Ioren. Man bittet um Aus— 
kunst. Nah. in der Erv. 


4A) Ein el’gont möbliıtes 
Zimmer it an einen Poftbes 
umten in ber Semmelsitraße 
ju vermiethen. Näh Erv. 


2 29) 3 z clüffıl wurden ge⸗ 
finden. Näheres ieber, 
Gijenhandlung. 


£ 


”r oynsın 
* 









“ fen auf's Heue, 
ber auf 9 Befehl Sr. Majeftät des Königs 
gerrüfte und begutachtete weiße 


Kräuter Bruft-Syrup 
ee 


W. Bockius in diterber 
Serie Mittel ift, welches bei beifesem Salfe, 
Buften, Gatarrbe, Gntzjündungen anf der 
Bruf ıc. auch wirklich hilft, und verweilen auf 
ut * cugniß. iAa, daf mir d AN 
it Reranügen bezeuge A mir ber weifie 
—— aus ber Pabrit des Hofliele 


1 ‚7 ru 
mi . er bei meinem jehr 





me 










fanten herrn F. We Bockius dah 

ulen Huften, mit Beuftichmerzen und heiſerem Halſe, in 
berigen Tagen geholfen hat, jo daß ich biefes vorzügliche 
funämittel allen Bruftleidenden mit gutem Gewiſſen em: 


fehlen Finn. 

ütterberg, 20. 1865. 

—— * Earl Karch, Tünchermeiſter. 

her Meinverkauf biefes jo beliebten Präuter-Bruft: 


wi 
















rups ift in Würzburg bei 

En in Würzburg bei Carl Ebr. Schmitt, 
2» im Dettelbady bei Franz an. 

im Voltad) bei J- 28 Leininger, 
08gefurt bei Jo. Kießling 
ein Rarlftadt bei Aof. &_ genauer, 

in B üdenau bei Jof. Merk. 2) 







Par 


m 2. d Mis. Ude d8 wurden in einem biefisen Laden 
aus einem Glastafthen 2 Vortemonnaied von dunkelm Leder 
mit Stahl beihlagen und ein Geldtäſchchen von hellgrauem Eaf: 
fian entwenb-t. wurde am 3.d. Mts. Abends von einem 
vor dem Gafthaufe zum goldenen Schlüſſel dahler aufgeftellten 
Wagen, ein Radet, enthaltend 2 Stüde Wollenſtoff, das eine 
von grauer Farbe, 2", Eilen lang und 2 Ellen breit, das ans 
dere von gelber Farbe, ſchwarz farrirt, 2 Ellen lang und 2 
len breit, entwendet. Ih erfuhe um Spähe. 


BWürgburg, den 5. Februar 1866. 
Der Bertreter der Etaatdanwaltihaft am k. Stabtgerichte. 
Ehrenfried. 





..... Bekanntmachung. 
\ Eoncurje ber Schäflein Wittme von 
haufen verfteigere ich zufolge Auftrags des I. Bezirksger. 


ürjburg j j 
Montag den 26, März lid. Irs. 
3... Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Fridenhaufen den uutenbeichriebenen 
gemeinihuldnerithen Grumdbefig nah Maßgebe der Beitimm: 
ungen des $ 90 Uhr und fi. ber Projepnovelle von 1837 vor: 
bebaltlich des 5 24 des Hoporbetengeiepes gegen Zahlung des 
Errigeihilin,s in 4 Zielfrinen — Martini 1866 mit 1869 — 
unter Beilegung 4'/,° ‚tigen Jinien vom Tage des Zuſchlags 
an und unter ——— der weitern Bedingungen am Ter- 
mine jelbft, wozu id Strichsliebhaber hiemit einlae. 
 Dopjenfurt, den 8. Februar 1866. 
Franz Adendlinger, k. Notar. 
" Beichreibung des Grundbefiges. 
—— Steuergemeinde Fridenhaufen. 
I) PL-Rr. 84 — 0,04 Dejimalen Wohnhaus Nr. 62 mit 
iehweiderecht, geichagt auf 550 fl; 
2) —— 3278 — 1,15 Tagwert Ader an ber Händ oder 
) 


— 


vijfelvermeg, gemwerthet auf 300 fl.; 
Br TL:"r 3501a — 0,19 Dezimalen Ader in der Nöthen: 
——budsflur und Pl.-Nr. 3594b — 0,09 Dezimalen Ader 
doſelbſt, tarirt auf 75 R.; 
4) Bir. 123%, — 0,31 Dezimalen Weinberg an ber 
£ appeliteig und Pl.:%r. 1223 — 0,43 Dezimaleu des: 
„leihen allda. geihägt auf 300 fl.; 
3 «Nr. 1818 — 1,14) Tagwert Ader am Buche roth, 
en auf 300 fl.; 
EB PL:Nr. 2870 — 0,48 Dezimalen Ader am Lindach, 
serfafirt auf 75 fl; " 


»-. 











hr : Y 


7) PL:#r. 31 


- 


ve 


gewerthet auf 35 
9) nwi 
ihägt auf 300 fi. 


per Stüd empfiehlt 


311, Fleiſchdankgaſſe, ift eine 
—W beſtehend aus 8 
— ezanenzimmer und 
onftigen Bequemlichkeiten, auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 


2152) Ein Zimmer mit zwei 
Betten ift zu vermieten. In: 
goldabterhof Nr. 592. 


21 J Schlafftellen, (beizbar), 
jleig) zu vermiethen. 3. 
r. 32. . 


2131) Im 1. Diſix. Kirchgaſſe 
Nr. 155 find 2 Bobnungen 





Br je 3 Zimmern, Rüde uud 
onittgen Erfordernifien bis 1. 
Mai zu vermiethen. 





2130) Eine Wohnung von 3 
bis 5 Zimmern ıc. ift bis 
Mai an eine ruhige Familie 
zu vermicthen. 1. Dijir. Nr. 
335",. 


33 vermicthen 


iR bie 1. Mai ein Logis von 
5 Zimmern und allen jonftigen 
Bequemlichkeiten. 2. Diir. Wr. 
326. 1550 3a 


191236) Ron der Semmels 
jtrage nach Sell, wahricheinlich 
auf der Mainbrücke, wurde ein 





goldener Ring mit einem Stein? _ 


verl.ren. Dem Finder eine jehr 
gute Belohnung. Näh. Em. 


1968] Cine Solide gemwandte 
Kochin wird gegen guten Sohn 
für's nächfte Jiel zu einer Herr: 
ſchaft in ein Landftädtchen ge: 
jucht. Es mögen ſich mur folde 
mit guten Zeugniſſen melden. 


%, ⸗ 
Backſfteine. 
1933 6c) Mehrere taufend Bad 
fteine, ſowie fhhmale Baditeine, 
„Rlögl“ wenannt, find zu jeder 
‚zeit vorrätyig in ber Sicgelei 

am Gnuttenberger Wald. 


1928 3c) An einen ſoliden Ar: 
beiter iſt ein möblictes Zimmer 
um einen angenehmen ‘reis zu 
vermictgen. Auch kann Kofl 
Dazu geneben weroen, 








195230) Ein ichones, freund: 
tihes Logis, Küche und fom: 
frigen Erforberniffen, ift auf 1 
Pai zu vermiethen. 5. Difle. 
Yr. 52. 


2134) 68 wurde ein Heiner 
Spawi gefunden. Nah. Erp. 





mm — — — — — — — —ñ— — — — — — — — — nn — — — 
— 


50 — 059 Denmalen Mder im heſenthel, 
Deyinaten Wurjgarten außer bem 
Rr. 3057 — 1,10 Tugwert Acker am Geheuflur, ges 

Schöne füße Drangen a 5, 6 u. 10 Er, 


Anisn Mineprio. 


216120) Im 2. Diſtr. Ar. 2159) FaſtnachtsSonn 


unb 
Montag wird Müchner Bock 
urbſt Bedrürte bei Her- 
mann HKornellius in 
Steinfeld verabreicht. 


2114) Am veraangenen Sonn⸗ 
tag den 4. ds Mes. wurbe eine 
goldene Broche gefunden. Die: 
jelbe kan gegen Erjak der Ein- 
rüdungsgebühren im 5. Diſtt. 
Ar. 37 abgeholt werben. 


2150) Es wurde ein Bu 
von der Barth'ihen Biblioth 
verloren. Dan bittet um Rück⸗ 
gabe gegen eine Belohnung in 
der Erred. 


2162) Es ift ein einfach möb⸗ 


lirte$ Zimmer zu vermiethen 
im 4. Difir, Ar, 146, Reis 


1. |beltegcfie. 


1939 30) Ein Kogid von 8 
Zimmern, Magbtammer, Küche 
und. fonftigen Bequemlichleien 
it im 2. Diſtr. Nr. 501 am 
Fiihmartt zu vermiethen. 


207626) Ein Gutim Preifevon 
25 bis 30,000 fl. nur von gus 
ter Bonität, in einer protefl. 
Gcmeinde wird bei namhafter 
Anzahlung zu faufen geſucht; 
ausfuhrliche X fferten übernimmt 
und befördert bie Erp. unter 
w. HM. 207%. 


2155) Maͤbdchen, welde das 
Kleidermaden und Weißnähen 
gründlip erlernen wollen, loͤn⸗ 
nen ſogltich eintreten, Eichhorn ⸗ 
gafle, 2. Tiſtr. Nr. 66. 


207924) Fur eine ruuige tin⸗ 
derlofe Familie wird eine Heine 
cber freundliche Wohrung von 
2—3 Zimmern mit Küche zu 
miethen geſucht. Nah. Erv. 


2096 2b) Eine ſchone, abge: 
ihlofjene Wohnung von 5 Yims 
mern, Kuche und allen Efor⸗ 
derniſſen iſt bis 1. Mai zu ver: 
micthen. Näb. bei Maurermitr. 
Förſter. Obere Wöllerg. 82'/,. 
Chriſtiau Hommel, leniger 
immergeſele aus Römhild, der 
nd theils bier, theils in Schiwein«- 
furt und Umgegend aufhalten 
ol, iſt wegen Diebflahlsver⸗ 
gebens gemäß Art. 41 bes Ein- 
rubrungsgeießed von 1861 in 
die diesgerichtliche Frohnveſte 
einzuliefern. 

Würzburg, den 6. Febr. 1866. 
Der k. Unterfuchungsrigter: 

Hacker. 


— 


zogen 


Es 


Hutten'ſcher Garten. 


Faſtnacht! Faſtnacht! 


Eine Rieſen⸗ Eoncurrenz 
fatal, alles wird 
hle mich dem 
Er e auch bei 


Weit 


ft Du mitgebradit, 
nachgemacht. 

ringen Carneval, 

en meinen Saal! 


wegen Braten und Beefſteal, 
Effekt ad demi.lben fein abgepaßte Unterröd, 


Noch ondere werben eingeladen \ 
4. Mlle Schönen mit blauen Augen, geraden Füßen und diden Waden, 
- Längst ift bekannt Küche und Keller, 
Deßhalb werben mwetteifern Flajchen und Teller. 


Sonntag, Montag & Dienftag 


- Große Mufif mit Faſtuachts-Tauz 
Die befien Tänzer erhalten eine gut gebratene Gans. 
A. Kuchenmeister. 


Faden: und Wohnungsperänderung. 


bringe meinen verehrten Kımben zur Anzeige, daß ich meinen 
en an der Sanderftraße mit Branntwrin und Liqueur bes 


babe, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
Undreas Streng. 


(2186 


Franzöfiihen Blumenkohl, Artiſcholen und 
Radishen habe ſoeben friihe Sendung erhalten. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Eine leverne Echreibtafel mit 
Notizen und mehreren Zeugnif 


- fen wurbe verloren. Dem red: 


lichen Finder. eine gute Belob: 
nung. NR. in d. Exp, 

Eine Chaiſenſcheibe wurbe ge⸗ 
funden. R. i. Erp. (21 

Ein ſchoöͤnes möblirtes yim: 
mer, besgl. ein unmöblirtesund 
ein Gejeliaftszimmer find zu 
vermiethen. Auch iſt ein Gent: 
ner auögezeichnetes Schweine ett 
zn verkaufen ſowie guter Mit: 
tagstiih um 12] kr. zu haben. 
Nah. im 2. D. Kr. 507. (2181 





Ein in allen weiblihen Ar: 
beiten, beſonders aud im Pub: 
machen gewandtes Mädchen, jucht 
bis Oſſern eine Etelle ald Etu: 

- benmäbchen umd fieht mehr auf 
ute Behandlung als auf gro: 
dem Lohn. N. ı. Erp. (2188 


Gin freundlich möblirtes Jim: 
mer ift sogleich zu vermiethen 
im 1. Difir. Nr. 355. (2778 








Berichtigung. 

In der in geftriger Nr. 34 
unieres Blattes annoncirten Be: 
tanntmadhung des Herm Notar 
Grimm bier „Verfteigerung in 
der Berlafienihaitsiade bei 
Chriſt. Markt von Heidingsfeld* 


» betreffend, wolle in Zeile 8 


„Zucht“ ftatt Zugftier und im 
a „Echube* jtatt Schuppe 
gelejen werben, 

"Die Expedition, 


Aufwaſchtuch a 6 Er, 
Busbürften a 9 Tr., 
Faßbütſten à 30 Er. 


empfiehlt beftens 


|), 6. Krämer jun. 


Firma: Rhön-Depot. 


Versbach. 


Bei guten Eprifen und Ge: 
tränten während den 3 Faſt⸗ 
nachtstagen 

gutbeſetzte 


Tauzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Adam Neubert 
2190) zum Yamm, 


Veitshöchheim. 
An den 3 Faſinachtatagen 
findet im 
Gafthaufe zum Lamm 
gutbeiepte 


Zanzmufif 
jtatt, wozu hoflicit einladet 
219)) Mich. Lutz. 


Kleebaum. 


An den 3 Faſtnachtstagen 
findet 
gutbeſetzte 


Tanzmuſik 
ſtatt. Für gute Speiſen und 
Getränfe iſt beſtens geſorgt, 
wozu ergebenft einladet 

2193) MR, Wehner, 


Fohann 
"Donnerflag ben 8. 





—— 
VB 


meiſters Georg 
gegen baare 
60 Stüd 


flämme, 2 


Werthen nbten und Freunben bringen wir bie 
die Trauerfunde, dab es dem 
in feinem unerforjcplichen Rath 
Söhnen 


in. ‚dem ı zarten  Blüthenalter  von6 Jahren’? Monat 
—X in ein — Senjeits 


rufen. 
Unterpleichfeld , den 10. Februar 1866. 
ie tiefgebennten Eltern 
Johann Baptift © 
arbara 


den 20. Februar I. IE, 
ormittags 9 Uhr N 
anfangend, werden im Mohnbaufe des verlebten Sch 
Schott zu Niedenheim nachbezeichnete Geg 
Sablung öffentlich verfteigert,, als: 

) ſpenbretter, 4 in Breiter 
Eichblöde, 2 zu dreizölligen Dielen geichnittene Nußba 
u Tielen gefchnittene Buchenftämme, 
Brettern geichnittene Birnbaumftänme, 2 dergl. 
baumftämme, ca. 2 Klafter kurz geichnittenes Bi 
brennbolz, 1 Handmägeldhen, 4 
ganz neue, T guter Glajer- Demant, 20 Sägen, 50 Hg 
4 Kloppfäge, 4 Schrauben: Schneibzeuge, 1 Preſſe 
aus 4 Schraubböcken beitehend, ſowle das übrige — 













AN: über Leben und % 
chluſſe geiallem hat, unf 


Baptift 










abz 







etterich." 
etterich mit Rind 


Tr 














eſch 


obelbänfe, worunte 


dreifacher Anzahl vorhandene Schreinerwerlzeug. 
Niebenheim, 6. Februar 1866. 


Ditilia Schott, 


Zwei Webſtühle mit Geſchirt 
find wegen Mangel au Platz 


billig zu verlaufen in der 
Blodengafje Nr. 251. (2180 
Geſucht 


wird eine Partie Muſiker auf 
Faſtnacht⸗ Sonntag und Montag 
oder Montag und Bienflan. 
Näh. im 2. D. Nr. #7. (2176 


Ein jhönes Wett ift wegen 
Mangel an Plap billig zu ver: 
faufen. Näh. am Sternplatz 
Nr.248, über 2 Etiegen. (2180 


Ein freundliches Logis von 2 
unmöblirten Zimmern, mit jchö 
ner Ausficht, ift auf den 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. im 4. Till. 
Nro. 99. (2182 


Stadt-Ehenter. 


Eonntag den 11. Febr. 1866 
10. Xorft. im 7. Abonnement: 
Gaflipielj der Herrn Butterweck 
und Wierthaler von Hoftyeater 
zu Darmftadt, 
Robert uud Bertram, 
Poſſe ir 4 Akten von G. Räder. 
Hobert, Herr Wiesthaler, Ber 
tram Herr Bntterwed als Gajt 
rollen. 
Montag den 19. Febr. 1866 
11. Borft. im 7. Abonnement: 
Pegſchutze. 
Original: Pofje mit Geſang in 
3 Alten von Ealingre. 
Diufif von Lang. 
Der Anfang diefer Vorſtellung 
ift um 4 Uhr Nachmittags. 
Die Dirertion 


‘ Geftorben. 
Louiſe Mehler, Haushälterin, 
64 J. alt. 


— — — yi 


Platz ſcher Gartt 


Morgen Faſtnachts-Sonn 
Krosse 


Produetio 

von einer Abtheilung der 1 

9. mfanterie-Negiments: M 
in den vorderen Lolulitäter 
Ton Abends 6 Uhr an 


im großen neuen Eaale 
Montag und Tienstag A 
fang der Tan,mufif Nachm 
tags 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Joh. Feinel 


2170) Zwei ihön möblä 
Zimmer find zu vermieth 
nachſt dem Yuliusipital, umtı 
Dominikanergaffe Nr. 207; 


Im 4. Diftr. Nr, 121 9 
fhönes Logis von 2 Zimm 
Altoven, Kühe und Mezaı 
auf den 1. Mai zu vermietht 
Auch ift daſelbſt ein Parten 
Zimmer zu vermiethen, Tai 
ſedoch aud zu Obigem f 
werden. Näheres in NTO, 
dajelbft. (218 


AA 
DOLDUSOD HOCH» u 
4 


o 

° 216530) Zwei Zimmer 

d find an einen Herrn R 
r. 


9 vermierhen. 2. Dilir. 
890000000500000000! 


o 399. 
Getraute: 
GColonat Bauer, Lot 
heizer dahier, mit Eliſa 


Müller aus Tann. 


—— 


— — 


h 
ir ner 8 
1 * 
r 
f — 8 Fa — 





— 


——— 
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Zu zahlreich 
— 












SU Aumuühle. 
ſtnachts⸗⸗Conutag Montag und 


Canzmufik 


# Dinsta 
y > von einer Abtheilung der k. Landw.⸗Reg.-Muſil, 


große türkifche 
wozu ale Masten böflichit einaeloden werben, 


— Seb. Sauer. 
e ein Kaſtanienbaum, 12 Fuß lang, 


1 und noch 100 Etüd eichene Bettitatt: 
Sollen zu verkaufen. 


Im Laden Nr. 2 = 
Brombadergalie ſind, 
Minstenanzüge billig 
zu verleihen. 


Bine frühe Sendung 


Meindener Bor 


iſt cingetroff.n bei 


J. I. Reich. 





un uou yanvu xec⸗ 

















> er, — 
5 Musik-Verein. Bachs-Garten. 
3 Montag den 12. Februar An ben 3 —— 
J Sonntag, Montag u. Dienstag 
teKneipe| """" qui. 
[4 maskirteKne pP z gutbeichte * £ 
* — ; Anfang,6 Uhr. Tanzumuſi 
Ausschuss [vom der fl, Landwehr: Regi 
. ments: Mufit dabier und ladet 
umter Zuſicherung reeller Be: 
. Eintracht. dienung —* ein 
Montag den 12, Februar |2100) Hranz Seidler. 
} musikalisch-närrische 


Veitshöchheim. 


An den 3 Faſinachtstagen, 


! Masken-Kneipe 
a Lolole bei Rinnagel. 

En Pajang. 7 Uhr. Sonntag, Montag u 

- r Ausschuss qutbiichte 


nn U zz) 
FE azmufie 
— eb Rüde und Benäz: im Gaftbauje zur Mrone, 


DE Wajahaujes wird fo: | morı erac 
: I mozu ergebenit einladet 
’ ale yhuc Näß. in der Erp.| 2187) ©. Gerhard. 


Diendtag 


— 
— — 


Anftändin eoſtümirte 
Robhne Masten, haben Zutritt. 


 Entrde für Herrn 36 kr. 


nenhalle. 


Sountag, den 11. Februar 1866: 


BALL. 


Perjonen, jedoch 


Anfang S Uhr. 


Stephan Weiss. 


Tanzmufifl| Freundschaft. 


‚an ven 3 Faſtnachtsta an im 
im Gaſthauſe zur Krone in 


Nandersader BALL 


bei ausarzeihnetem Moit, Mein in den Lofnfitäten des 

und Fleiſchlveiſen, wozu erge:| Bayriichen Kaffeehauſes. 
benft einladet Masten: und Einladungss 
2188) Wilhelm Stars. ‚karten werben Sonntag und 


* Montag von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
Unterbürrbad). muss 


mittags im Lokale abgegeben. 
? Duendtag den 13. Februar 

An den 3 Faltnahtstagen fin: P ” 
bet im 


maskirte Aneipe. 
Gaftbaufe zur Schwane Der Ausschuss, 
gutbeſetzte 


4Kath. GeſellenVercin. 
T an 3 U ur 1 f 2163) ae ber 11. Kebr. 
itatt, wozu ergebenft einladet 


beninnt Die 
2157) K. Kießling. 


— — Abendunter haltung 
Unterdärrbad). 


um 7 Uhr. 
Morgen Eonntog den 11. 
und Dienstag den 13, Febr. 


Montag den 12. Februar 
Abends 7 Uhr 


Sonntag ven 11. ds, findet im 


Gaithaufe zum Engel 


qutbefette wie aljaprıih de Nachmittags 
Tanzmufif.|>anm hal 
EBENE MEINE Tanzunterhaltung 
Montag den 12. Rebruar I. — —E 
ſtatt. Für gute Speiſen unb 
BD A 6 6 Gettänke it beſtens geſorgt. 


des landwirthichaftlichen Leſe— 
Vereins« mit Entree, 

Für Speiſen und Getränke 
in beiten» aelorgt, wozu er: 
gebeuſt einladet 
M. Walter, Gaſtwirth 

im Adler. 


Höchberg. 


An ven 3 Faſtnachtstagen 


Hiezu ladet ergebenft ein 


2179) Georg Defetb. 


Gerbrunn. 


An den drei Faſtnachtstagen 
gutbejegte 


Zanzmufif, 


wozu ergebenit einlabet 
2108) Ad. Windifhmann. 


2156) 





"a gutbefegte Sy; 
Tanzmufif| Biebergan. 

ie Saum: An den Raltnadhtstagen findet 
2154) pi:gel, Wittwe. autbeirgte 


C . 

Tanzmufif 

bei Unterzeiänetem fatt, wozu 

ergebenſt einladet 

Joh. Strobel, Saſtwirth 
jum Steru. 


Zu vermiethen 
iſt ein Legis von 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. im 4. Tiſtr. Ar. 191, 


obere Kaſerngaſſe. (217212189) 












‚ Jüngeren Sohn 


verfehen mit den bl. Sterbiaframenten, 
leiden it das beſſere Jenſeits abzurufen. 

Tie Beerdigung findet Samstag ven 10. da. 
Pfarrlirche Statt. 


Arnjiein, den 8. Februar. 1866 


2104) 


Todes-Anze 


Dem unerforſchlichen Rathſchluffe des Allmächtigen bat es gefallen, 





©. 


eute früh 8 Uhr meinen innigk geliebten, 


Heinrich Carl Friedrich Nickels, 
pharmazeutiihen Gehülfen, 
in einem Alter von 19 Jahren; 16, Monaten an einen, organifchen Lungen = 


früh 9 Uhr und bierauf jogleih der Trauergotteödienft in hiefiger 
Die Seele des Berlebten dem frommen Gebete empfehlen 


Dr. Nickels, Fönigl. Bezirksarzt, 


in feinem unb der übrigen Sin'erbliebener. 


en.: 9 








in L 
M rer 
in Bielefelder, belgischer und sehlesischer Leinen, 
worunter reines Handgespinnst, in allen Breiten und 
Qualitäten, ferner in Tafelgedecken, Tafellüchern, Ser- 


vielten, Handtächern u, s. w. empfehle ich unter Ga- 
ranlie reeler Waare zur geneigten Ansicht und Ab- 


CAhL KNOBEL 


am Kürschnerhof. 


nahme, 


Kanzlei-Unterftügungs-Verein 


6 von 
Unterfranufen uud UM chaffeuburg. 
Sonntag, den 25 d. Mis. 
Kadmiltags 2 Uhr 
General-Versammlung. 


Bei per Wichtigkeit der zur Beratlung fommenden Vereine- 
Angelegenheiten werden die verehrlichen Heum Mitglieder zur 
ak n Betbeiligung eingeladen. 

Würzburg, den 8. Februar 1966. 


Der Ausſchuß. 


Bernhardts-Garten. 


Der Unterʒei hnete beehrt ſich biemit zur Anzeige zu bringen, 
daß er unter obiger Firma ſeine Wirihſchaft in ſeinen neuer: 
bauten Haufe oberhalb des Sanderwaſens morgen Sonntag den 
11. Februar eröffnen werde. Für gutes (Obermbreiter) Lager: 
bier, jowie nebenbei für Kulmbacher nad altem Ruf in Flaſchen, 
ebento für alle Sorten reingehaltene Meine, guten Kaffee, kalte 
und-warme Speiſen iſt beſtens gejorgt. 

Es ladet hicflichſt rin 


Heinrich Bernhardt. 


Dur billigen Einkauf einer Barth e Brima 
Limburger und Emmen'haler Käſe bin ih im 
Stande, folhe zu Kabrifpreifen abzugeben und 
empichle diejelten in aanzen, halben uno viert.ls 
Kiften zur geneigten Arnahme, 


A. Metzner, 


Zellerſtraße. 





2113)34) 





1848) Eine gebildete Dame, 
wilde in allen feinen weiblichen 
Handarbeiten, jowie im Putz⸗ 
und Kleivermaben gut bewan: 
dert in, mwinidıt bei einer ſoli⸗ 
ven Herrſchaft zu obigem Zwed 
eine Erelle und würde fid) ent: 


ſchließen aud mit der Herr: T 


ſchaft zu reiien. 


Göbelslehn. 


(Salen.) 
Morgen Sonntag 


Artillerie-Mufik 
Rottendorf. 


Un den 3 Falnadtstag 
findet im -Baftbaufe sur 
Baperifchen Mrone 
gutbeferte 


T ji) 
ftatt Für que Eprijen ur 
Getränke ift beftens Eorge gı 
tragen. Es madıt feine er 
nebenite Einladung 

2099 ) oh. Leı 


Randersacker. 
An ben 3 Faſtnachtstagt 
findet, it 
Gafboufe aum Lamm 
gutbeſehte 


anzmufil 





Etwaige Offerte find bei der|ftatt, wozu ergebenft einladet 


Erp. d. BL unter der Adreſſe 
. 8. zu binterlegen. 


2147 3a, Für eine Eiſenhand⸗ 
lung wird ein Fräftiger mili— 
tarfreier Mann mit guten Jeug 
niffen gegen guten Lohn als 
Dauelnecht gefunit, Näh. Erv. 


2126) Gin ordentliher Bürt: 

nergef Me wird gegen 2 fl. 30 Er. 

Lohn per Mode jofort gerucht. 
Wäb. in der Erv. 


Mattı. Urlaub 


Turngemeinde. 


Dienstag und Donnerstag 
Miegenturnen. 


Retzbach. 


Faſtaachte ſonntag u. Monta 
gutbeſetz 


FJTanzmuſil 


Grundbeſiz im Ganzen auszu⸗ 
leiten. Näb. in der Erp. 


2125). Kür zwei ſolide Arbei- 
ter Ku Schlafſt Uen ſogleich 
zu vermiethen. 2. Tiſtr. Nr. 324 
über drei Etiegen. 


2125) Ein heisperes Zimmer 
mit oder ohne Bett iſt ſogleich 
oder bis 1. War; im 5. Tiftr. 
ir. 150 zu vermietben. 


2109) Kin Ueivares Xogı6 
int zu vermiethen, Vraunehof 
Nr. 119. 


Drud unb Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


im Gaftbaufe zum Ochſen. 
Rür aute Sveiſen und Se: 

tränfe ift beftens Eorge ge 

tragen und ladet hiezu erge 

benit ein 

A. Bonengel 


405, Montag den 12. Febr 


Sauzunterhaltung 
von den Bierbrauern der Ger 
brüder Bauch'ſchen Brauerri ir 
den Kolalitäten des Matroſen 
Anfang 7 Uhr. 


(Diezu Beilage. ) 


— 








J Beilage zu Nr. 36 des Würzburger Stadt und Landboten. 
| DEE Die schönste Zierde, "ME 


welche bie Natur dem Menſchen verliehen hat, ift ohne Zweifel 
dad Haar, denk biefes kroͤnt mit Anmut) und Würde feinen 
Körperbau, und dient nicht nur als Schmück, fondern auch als 
Sa utz des menſchlichen Hauptes, zu deren Erhaltung fi 


DER Wailändische IHaarbalsam 


feit 32 Jahren bis jet am beten bewährt hat, was durch bie 
Prüfungen ber Wiſſenſchaft und durch bie unzählig a 
den Erfolge und Beweiſe längſt außer frage geftellt if. 
Ausfallen der Haare hört auf den fang Baar Mailändiigen 
Haarbalfoms fofort und dauernd auf, der Wuchs wirb mächtig 
befördert und felbft kahle Etellen bebeden ſich wieber mit dich⸗ 





Ziehung am 15. Februar: 
Geminne fl. 10,000, —— 20,000 ıc. ꝛ⁊e. 
' Keeiburger 7 Gulden⸗Looſe 
billion, — * gratis; ef — Anlehens⸗ 
Zovie 5 Staatöpapiere cursmaßig bei 

* Sehrider Schmitt in Nürnberz. 
| 106 5 But: und Wedielaeihäft, Adlerſtraße L. 190, 
Ta nen 


Bekanntmachung. 

Um 4. di. Mis. wurde in der Bankgaſſe, unächſt vor dem 
SDaſthauſe zum Pfalzerhofe, ein auf eine im biefigen Pfandhauſe 
j aurıterm 3i.v. Mts. um 3 jl. 30 fr. verjegte filberne Sacuhr 
„Norecener Fiandidein aufgefunden. 





Wer derauf Anſpruche machen kann, bat bieje im Verlaufe 
Yon 4 Bochen, von heute an gerechnet, im biesfeitinen —*6. 
immer Rro. 6 geltend zu machen, widrigens nad Ablauf dies 
er Fit über den Fundgegenſtand andermeit verfügt werben 


burg am 7. Februar 1866 
a . . 
Der Stadtmagiflrat. 


Dir, vac. 


Dr. Roßbach. 


Amen, 


Befanntmachung. 


Im Auftrage bes en Hilders verfleigere ich 
der Hälfävolliredung am 

* Fe = 9. April do I6. Nachmittags 1 Uhr 
in dem Genslerihen Wirthöhaufe — nach Maßgabe der 
Beiimmungen des * 64 bei Hyp.»Gejehes und den 88 98—101 
bes Trojehgriepes vom Sabre 1837 genen baare Zahlung ber 
Etridihilinge das in ber Etenergemeinde Brand gelegene An- 
zweien dd Aloys Henfel von da, beitehenb in einem Mobnhaufe 
Yeit Umgriff, Arttelb, Wiefen und Waldung zu 34 Tgw. 902 
ey, im Geiammtichägungsmwertbe von 4331 fl., wozu Strichs⸗ 
Infige mit dem Bemerten eingeladen werben, daß die weiteren 
Bedingungen am der Tagfahrt befannt gegeben werben, und 
Befig: md Belaftungsverhältnifie vorher in meinem Amts;im- 

mer eingejehen werben tünnen. 
Hlder3 am >. Februar 1866. 
Walk, t. Notar. 


Dolzverfteigerung. 


Dennerftag den 15. d. Mts, früb 10 Uhr werden zu 


ertähaufen circa 
bar Alter Buchen⸗, Tannen:, Eihen-Sceit: und Prügel, 
"40 Hundert dergleichen Wellen, 
Öffentlich verfteigert, wozu ergebenit einlabet 
Hüpertshaufen, den 9. Februar 1866. 


Adam Straus, Galtwirth. 
Reifende u. Auswanderer u. Amerifa 


finmen jederzeit Echiffecontracte für bie — fahr enden, 
verzuglich guten, nach ben neueſten ameritaniihen Geſetzen ein: 
richteten Dampf: und Segelſchiſſe, zu den billigſten Preiſen 
abjchließen. Nähere Auskunft ertbeilt ber Agent 


GG. C. Fuchs 


1271 3c] im Eomptoir von F. I. Manz, Brombachergaſſe 271. 
Das Yıeuene in 


d billigen, 
Stereoscopen ia zul 
empfiehlt b 


Earl Scheiner, Würzbure 
Tapeten S Borduren, 


—— Fenſter⸗Aouleaur und Wachstuche aller Art empfiehlt 


meuer großer Auswahl 
Gg. Dümlein 


ef zu) am Martt. 


tem Haare, wenn bie Haarwurzeln nit ſchon gänzlich vertrods 
net find ober durch ſchädliche Diittel zerhtört wurden. P 
30 fr. das Ileine und 54 Ir. das große Glas. 

Zugleich werben empfohlen: 


Eau d’Atirona 
ober feinfte Räffige @chönteitsfeife, in Gläfern a; 
und 40 fr., nebft Gebrauchsanweiſung. Dieſe Seife ſtärkt 
belebt bie Haut, bejeitigt leicht und ſchmerzlos alle Verunzier⸗ 
ungen berielben, als: Sommerderefien, eber: unb andere 
gelbe und braune Flecken, Higbläschen, Gefichtsrungeln ze. 
und ertheilt allen bamit behandelten Theilen die angenehmfte 
Friſche, Bohlgeruch, blendende Beige und Za 
2 Anadoli 


oder orientalische Zabnreinigungsmaffe. 

Mehr als alle andern Mittel dient es um bie Zähne auf 
bie ſchnellſte und unfhäblichfie Weile zu reinigen, Tabalsgeruch 
und wibrig riechenden Munddunſt und Haud zu entfernen, bie 
Glaſur der Zähme zu conjerviren und dieſelben blendend 
wie Elfenbein berzuftelen. Vorrätbig in Gläſern & 1 fl. 12 fr, 
und 36 fr. und in Schachteln à 18 fr. unb 9 fr. 

Irdiſche Größen, die Salons ber feinen Welt und bas @e- 
fammtpublilum jolen biefen Mitteln ihre Anerlennung und ent 
huſiaftiſchen Beifoll und die rühmenden Attefte von Männern 
der Wiſſenſchaſt beflätigen den bleibenden Werth dieſer bem 
Wechſel der Mode nicht unterworfenen Fabrikate. Beftellungs- 
briefe und Gelder nebſt 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein 
werben franco erbeten. 

Carl Kreller, Ghemifer in Rürnberg. 

Aleinverlauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 















fr. 
unb 


f Am 1. März 1866. j 
Große Ziehung der — t. ölterr. Staats⸗Prãmien⸗ 
autorifirt von Eeiner Mojeftät dem Kailer, garantirt von bem 
£. £. Finanzminifterium und durch den Reichsrath ber öfter. 
Gejammtmonardhie. 

400,000 Looſe erlangen in 400,000 Gemwinnen das Kapital 
von 120 Milionen 983,000 Gulden öfterr. Währung in folgen: 
den Rapitaltrefiern und Prämiengewinnen, 20 & 250,000 fl, 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, %0 
à 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. 2c.ıc. 
bis zu dem kleinſten Treffer von fl. 140. öfterr. Währung. 

Looſe zu obiger Ziehung, mit denen man ſchon am 1. März 
1866 tem Haupttreffer von fl. 200,000. gewinnen lanun, em. 
piehle id: 

1 Loos zu fl. 3. 


4 Looſe zu fl. 10. 
6 Looſe zu fl. 16. 
9 Looſe zu fl W. 
Gefällige Aufträge werden gegen frantirte Baarjenbung 
punltlichſt ausgefüprt. 
Biehungsliften werben gratis unb franco zugefandt. 
uguft Kott. 
b) Staats@ffeften:- Handlung in Frankfurt aM. 


2b 2041) Im 4. D. N. 118',,g1008] 3b Bei Ww. Schwab 
obere Johemmitergoſſe iſt einfauf der Theaterfiraße ift fort- 
Keller mit 36 uber mweingrüne| während bürrer Klee zu ver⸗ 
Faſſer auf 1. Mai zu vermiethen. I kaufen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entfließung der General: Direktion der E. Verkehrs: Anftalten 
3. Februar 1366 Nro. 802 und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
Montag am 26. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten gl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion nachſtehende Eiienbahnbau: Arbeiten im Wege der 
$ allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
1) Die Herftellung der volftindig montirten optiſchen Telegraphen auf 


ber bayer. Strede ber ee ae Bahn, veranfchlagt zu 961 fl, 20 fr. 
2) Die Heritellung der jämmtligen Wegſchranken, Einfriedigungen und . 
- Sicherheits: Geländer, veranlagt zu 5632 fl. 32 fe. 
3) Die —— der ſaͤumtlichen dranlenbelchlage, veranschlagt zu 1348 f. 2 kr. 
4) Die Lieferung der Steigungstafeln und Stundeneintheilungszeichen, 
5) Pr ng des Delfarb ftriches an ben Wegſchranken, Stei 
un arben an ben ranken, 
ne ſchlagt zu , 181- fl. 34 fr. 


veran 3 i 
Es kann auf obige fünf Arbeitsgattungen einzeln, al$ wie auch auf mehrere derjelben als 

Ein Aftorbobjelt jubmittirt werden. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 15. lauf. Monats an im Amts- 
Lokale der unterfertigten k. Eifenbahnbau:Seftion zu — Einſicht offen vor, wo auch die 
—— in Kemer werben können, 


Suburi ſelbſt muſſen in vorſchrifts überfhriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
— —3 u A den 25. 1. Ds — 6 in bei ber —— Be hörde 
gelau n 


Ein perſönliches Erſcheinen ber Submittenten am Tage der Eröffnung der einaelaufenen 
Submifjionen wird nicht gefordert, da der erfolgte Zuſchlag den betreffenden Altorbanten 
f eröffnet werben wird. 

" dingsfeld, am 6. Februar 1866. 


Köuiglihe Eifenbahnbau-Sektion. 
Wis, Seklions⸗Ingenieur. (2b) 


Empfehlung. Nürnberg. 


Unterzeichneter erlaubt: fich hiermit ergebenſt anzuzeigen, | Arbten Berliner Getreide: 
daß er —* allen techniſchen Arbeiten fowie Anfertigen vom [Kümmel von 3. U. Gilfa 
Banplänen, Roftenanfchlägen und Bauleitungen dahier beicäftige [it Berlin, jowie verzüglice 
und wirb ber Linterzeichnete flets. bemüht fein, den verehrten |Fiqueure für bie feinften Tafeln 
Kunden. nad Kräften zu entiprechen und bittet um gemeigten 
Zuſpruch. 


Ph. Schmitt, 


Münsgaffe 4. D. Nro. 270/2. 


Holzverfteigerung. 
Der Unterzeihnete laßt am Dienstag dın 13. Febr. früh 
9 Uhr in feiner Wohnung mehrere Haufen Nußbaumwurzelholz, 
meiftens zu Brennholz geeignet, öffentlich verfteigern. 


F. C. Oſtberg, 
nächſt der Hauger Kirche. 


Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einer verehrten Einwohner: 
ſchaft im Reinigen, Repariren und Abändern von Herrn- und 
Damenkleidern in Tuch und Stoff. 


Albert Kanffmann, 


Schneider und Kleiderreiniger. 
Büttnersgaſſe Nr. 340, 


Anzeige. 

Gute Ruhrer Steinfohlen, ala: FFettichrot,|1980 26) Eine freundliche, ganz 

3 Maihinen- und Dfenhcizung Schmiedegries, een ae em eltern 

tüdfohlen, Bäckerkohlen und Coats find mit |ärferdernifien, freier Ausficht, 

Schiff angelommen und werden in Parthien aus a un iR auf 
dem Schiffe zu billigen Preijen abgegeben, "äh. Im der Ep, 

—— gute Zwickauer Pechſtückkohlen ſind 
zu haben bei 


1777 3e) Eine Wohnung von 
Gebr. Brod & Mechling. 


7 Yimmern, Rüde, Speiie, 
zwei Manfardenzimmern, nebjt 

1; Diſt. Nr. 417, am Mainquai, und 5. 

25)1877) Fiſchersgaſſe. 





aus der Liqueur-Fabrik der 
Herrn Gebrüder Levi & 
@ie. in Breslau find fiets 
billigt in Originals Flaihen zu 
beziehen bei 

3) Benoni Kirchner. 


17893) Kine Dame, 
Franzöſin od. Schwei— 
zerin, wird bis 1. April 
zu emgagiren geſucht. 
Näh. in der Erp. 


2024 25) Duartiervermieth: 
Ink. Untere Theaterftraße, 
1. Diſtr. Nr. 199, (Sommer: 
ER ‚auf. Mai I. Is. der 
Stock ꝛc., (abgeidlofien). 
Specielles die Beilage zum Abend⸗ 
blatte Ar. 32 vom 6. ds., dann 
die öffentl. Anjchläge. 


(2b) 





2a 2120) 





2b 1999) 








Altane, 2. Etage, mit allen fon: 
ftigen Erforderniffen, iſt auf 1. 
Mai zu vermiethen. Näb. im 
1. Diftr. Ne. 113%, 


Pogis-Vermiethung. 


Belkanutmachnug 


zu Münden vom|1885) Ich warne hiemit 


dermann, meinem Sohne 

chael Dill etwas 3 borge 
indem ich für ihm nichts zahl 
Dettelbach, den 5. Febr, 186 
3c) G:org Din 


——— — — — 
2008 26) In Sommera 
findet am kommenden Sonnt 
und Montag ein 


großer Maskenzu 


— ——————— 

17222b] Ein Laden it foglei 

zu vermiethen, am beiten g 

eignet für einen Wurfiler 
Näh. in der Erp. 


— 1. — 
17232b] Es werden 2 Büttner 
gejellen, gute Fagmader, gegı 
guten Lohn und bauerndeBeicä] 
tigung geſucht. Nah. in d. Er 


De 
1818 3c] Eine Wohnung von 
ineinandergehenden Zimmern, 
Bodenkamm⸗ ra, Waijerleitun 
Waſchhaus, im 1. Stode, 
Mitte der Etadt it bis 1. M 
zu vermiethen. 2. D. Nr. E 
Herrngaffe, 


pet, 2u EEE 
1819 3e] Ein junger Mann n 
den beten Zeugniffen verſehe 
ber mehrere Jahre beim Mi 
tär als Unterofiizier gepient bı 
Sucht eine Stelle als Aufſeh⸗ 
Magasinier, Gerichtsdienerdo 
hilfe ꝛc. und Tann fogleich eiı 
treten. Näh. in der Erp. 


3b 2038) Im 2. D. Nr. 3 
it ein möblirtes Mezanenzin 
mer Sofort zu vermiethen. 


2007] 365 Eine abyeidloffe 
Wohnung von 4 Zimmern u 
jonftigen Erforderniien it 

eine ruhige Familie bis 1. M 
zu vermiethen im 1. D. Nr, 25 





3b 2039) Eine abzeſchloſſe 
Wohnung von 3 Zimmern, Kar 
mer, heller Küche, it auf t 
1. Mai zu vermieihen; fer 
ift der 2. Etod, beitebend a 
3 Zimmern, Küche und fonf 
gen Bequemlichkeiten auf \ 
1. Mai zu vermiethen, auch ke 
eine Manſardenwohnung vor 
Zimmern, Küche, dazu gege 
werden, aub wird es geth 
abgegeben. Näheres im 2 
Nr. 311 Fleiſchbankgaſſe. 


1977 2b) Eine noch neue freu 
lihe Wohnung mit breiine 
andergehenden Zimmern; Rü 
Waihhaus, find auf 1. Mai 
vernuethen im 1. Tijte, Ir, 
Handgaſſe. 





1995) Wegen Mangel an R— 
it Kleie um Staubım 
in größeren und kleineren 
thieen zu annehmbaren P 


zu verfaufen bei | 
Johann Dietu 
Baͤckermeiſter 

2b ober dem Julius 


4 


Freihandverkauf. 

Wegen Umzug jind 1: Diſtr. Nr. 220. 
igenbaume,. gefüllte Orleander und Roccoco— 
en, hübſche Bogelkäfige u. ſonſtige Ge: 
| de, dann Bücher aus allen Gebieten der 
Wiffentdaft, als: Jurisprudenz, Kamerale, Kauf: 
mannfhaft, Oekonomie, Obſtzucht, Gärtnerei, 
wie aud) Klaffiter und neueſte Zeitſchriften aus 
freier Hand zu verkaufen 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des fol. Stadtgerichtes Würzburg verſteigere 

ich im Grefutionswege am 
Freitag den 16. Februar I, 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Wohnhauſe, 3. Dir. Nr, 117, im Braumshöfhen dahier 2 
Betten mit Bertitatt, 2 Schränfe, 2 Kommode mit Schreibpult, 
2 Tifhe, 4 Stühle und verjhiedenes Hausgeräthe gegen Baar- 
sablune: burg, den 5. Februar 1866 [2110 
— E:uffert, f. Roter. 


Bekauntmachung, 
Auf Antrag des Herrn Privatiers Michael Joſeph Müller 
dahier verfteigere ich wegen beabſichtigter Aufenthaltsänderung 
besjelben ie 

Montag den 26. Februar 1, Is. 

Nahmittags 3 Uhr 

in meinem Amtszimmer befien in ber Pleichacher-Pfarrgaſſe, 
Diſtr. 1., dabier *** Wohnhaus Haus-Nro. 318. 

Das genannte Wohnhaus, welches täglich eingeſehen wer: 
den fann, befindet ſich im vorzüglihen baulidyen Auflanbe und 
enthält einen zewölbten Keller, dann zu ebener Erde einen 
Vorplag, vier Zimmer, zwei Küchen, ein Waſchhaus, vier Holz: 








Durch 12 monatliche 
Ratenzahlungen 


mit 10 Gulden jünd. Währung pro Monat 
fommt man in Befik eines in allen Staaten geſehlich er: 
laubten 24 ” 
ganzen Original-Staats-Loofes, 

deſſen Werth rie verloren gehen kann, da jebes Loos 
mindeſtens 160 bis 230 Gulden zurüdgewinnen muß, nebit- 
dem aber auch Treffer von 20 & 250,000 fi. 10 
à 220,000 fl.., 39 » 200,000 fi., 5a 
150,000 fl. u. f. m. miripielt. Jeves Jahr 5 Ziehuns 
gen. Mächite Ziebungen am 1. März, 15. April, 
1. Juni, 1. Sept., 1. Dezember ds. Is. Schon nad Er- 
lag ver eriten Zahlung von 10 Gulden ſpielt man auf 
die ganzen Gewinne am 1. März und in allen weiteren 
Ziehungen allein mit. 

Da man diefe Looje immer wieber cour&mäßig verlau⸗ 
fen kann, io ift der Ankauf eines ſolchen Original⸗Looſes 
auf monatlihe Zahlungen befonders zu empfehlen. 

Auch find halbe Lodſe mit Einzahlungen & 5 Gulden 
erhältlid. 

—— werden ſtets verſendet. Briefliche Auf⸗ 
träge, welchen bie erite Sendung mit 5 ober 10 Gulden 
beigelegt ift, werden poſtwendend effectuirt. 


<\, Laur. BMlerber, 
= Weehselbaus 


im Brünn, Orsterrtich. 
Dep. Sollte e8 Jemand vorziehen, nur für die ‚Jtehung 


am 1. März ds. 3. gültige Loofe zu — o —8 
(4b) 


folde a 4 Gulden ſudd. Währung erhältli 





Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 
Unter vorftehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer 


legen, einen gewölbten Etall und Hofraum, ferner im erſten] Artilel bekannt geworden, welder fo viele Vortheile darbietet, 


Stode einen Vorplatz, fieben heizbare und zwei unheizbare Zim⸗ 
mer nebſt Küche, dann acht Bobentammern. 
Die näheren Kaufsbedingungen werden am Termine befannt 
egeben werden und wird bier nur noch bemerkt, daß zwei 
Dritttheile des Kauficillinges gegen Eiceriiellung auf dem 
fraglihen Wohnhauſe creditirt werden. 
Würzburg, den 20. Januar 1866. 
3b) Steidle, f. Notar. 


Die Mafchinenfabrif 
von Louis &ol; in Schweinfurt, 
Burggaſſe Kr. 65 und 66, 
empfiehlt ihre neuerer Jeit wieder vielfach verbeiferten Maichinen 
und Geräthe, welche ſich jeit IHjährigem Beſtehen der Fabril 

eines gusen Rufes erfreuen. 
Vorzüglid: 
Sädfelmafchinen von allen Arten, welche intaufenden von 
laren im Betrieb find, zum Hand= und Göpelbetriebe, 
ganz von Eifen, jowie blos ferne Käften und auch ordinäre 


mit A läjten. 
®ö u ſehr einfach und leicht achend, jehr billig, direlt 
en, jowie mit Niemenbetrieb. 
Drefchmafchinen, ein-, zweis und dreiipännig mit und obne 
—— und ——— alle Arten Schrot: und 
bimüblen, jowie Quet ſch· und Zerfleinerungs- 
—— bierbei iſt beſonders eine ausgezeichnete Sorte 
MHübenfchneider zu empfehlen. 
in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen. 
en in Küchen und Brauereien. 
Maiſchmaſchinen, neueſtes Spitem, mit Göpelwerk, ſowie 
für Brennereien zum Danbbetrieb. 
ingelne Mafchinentbeile, ſowie Hrabnen- und Malz: 
e, Ba panel Inder, Hartofjelwaftmafchinen, 
urflback: und Karmeldinen und fonfiige Geräthe, 
Küblichiffe und Waſſerreſervoirs. 
Es iſt eine beſtändige Ausftellung im Lokal felbit eingerich: 
tet und jönnen alle Mafibinen vor dem Anlauf probirt werden. 
Pläne und Koftenanichläge fowie Preisfourante gratis. (i 


daß ſich die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbies 
nen, indem durch feine Anwendung beim Anzünden des Feuers 
viel Zeit und Mühe eripart wiro. 

Die beionderen Vorzüge diefer Feueranzänder find haupt 
ſächlich folgende: 

1) fie machen die feither angewandten Mittel zum Feuerans 
machen, als Papier, Kienholz, Hobelipäne zc. ganz ent= 
behrlich; 
ſie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver— 
laſſiger, als alle ſeither zum Feueranmachen verwendeten 
Materialien ; 

3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben; 
weder Alter noh Feuchtigkeit bat Einfluß auf fie; 

fie nebmen einen fehr feinen Raum ein, wodurch in einem 
Lokal, wie in einer Kühe, Ordnung und Neinlichkeit er- 
zielt wird; 

5) fie find ohne alle Gefahr, was bei Spähnen ꝛc. nicht 

der Fall iſt. 

Die Anwendung dieſer Feneranzünder iſt dabei ſehr einfach. 
Dieſelben werden an der Spiße angezündet, in den Ofen ober 
Herd geſtellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit ftarker 
‚slamme brennen. Man jchichtet etwas Feines Holz auf dieſel— 
ben und legt dann jedes beliebige Heismaterial nah, ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 

Die Zwedmäßigkeit dieſer Zünder it nah Norfiehendem im 
die Augen jpringend und bewähren ſich diefelben nad den jeite 
herigen Erfahrungen für jede Hausdaltung als äußerft praftiich, 
jo daß jede Hausfrau, die ſich einmal der Zünder bedient hat, 
ganz gewiß nicht wieder davon abläßt. Es jollten deßhalb aud 
diefe Zunder in Feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 
in Hirſchau bei Ealw. 


2 


— 


—— 
— 


4 


— 


(e) 


2035 3b) 2 polirte Nommo⸗ 
den von Nukbaumbol; und ein 
doppelter Sleiderfchranf, 
Nupbaum, lakirt, find billig zu 
verlaufen. Näh. in der Erp. 


1817 3) Im 1. Difir. Nr. 
362 hinter der Pfaffenmuühle ift 
ein kleines und ein größeres 
möblirtes Zimmer jtündlı.) zu 
vermiethen. 


(Eichelödorf,.) Aus ben —— — ber nachge⸗ 
nannten Reviere werben unter ben normalen Bedingungen fol— 
gende Stamm: ic. Hölzer eig verfteigert: 

Dienftag den 20. de. HRS. Vormittags HL 
am Dienflag den 20, do. . Bormittag r 
® Wirtbsbaufe zu Vorbach 
aus der Abth. Herrnbicke ıc.: 


D Eichen⸗ 
en: um 
117 Kiefern: Gommercials, Bau:, Nutz- und Werfhölzer. 


I. Bomt. Reviere Maroldsweijadh 
am Mittwoch den 21. ds. Wormittans 9 Uhr im 
Geuß’fchen Wirtbsbaufe zu Maroldsweifach 
aus den Abtb. Pfaffenſchlag, Löffelihlag und Unterlangeuberg, 


1b Eiden x Diftr. Lindach: 
: um 
42 Fichten Commerciale, Baus, Nutz⸗ u. Werlholz⸗Abſchnitte; 
erner 
1 indes, 
. Kifernabfänitt 
4 Ki a e; 
ans der Abth. Sandbberg, Diſtr. Sperrberg: 
16 jan ” 
6 en⸗, 
17 ern⸗ und 
1 BWeißtannen-Gommerciale, Baur, Nut: und Werkholz⸗ 
Abſchnitt 


“m 205 t. J——— rt im 

am Donnerftag den . d8. Vormittag r 

im ofepb Bmitt'fchen Gaitbaufe zu Bundorf 

; holsablämiite > Kirhrangen: 

185 Kirchen a ; 
— aus ber Abth. Neſſelſee: 

12 Fichen⸗, 


22 1: — Wblann 
1 Kiefernbauholz · nitte ; 
aus der Abth. Hutrangen: 
120 Eihen- Bau: und Nubbolz:Abfchnitte ; 
aus der Abth. Seidelebrunn: j 
382 Fichten: Commercial:, Bau:, Nut: u. Werkholz: Abfchnitte 
(bierunter ca. 80 Etämme über 9” m. D.), 
1 Kiefernbauholz⸗ Abſchnitt; endlich 
aus dem Tiftr. Klofterbol;: 
59 Eichen: Ba u: und Nutzholz-Abſchnitte. 
Eichelsdorf am 1, Februar 1866. 
Königliches Forſtamt. 
B 


eer. (2b) 





Bekanntmachung. 


In der Nachlaßſache der Therefia Henneberger, Wittwe bes 
Fiſchers Franz Michael Henneberger in Randersocker babe ic, 
als von den Erben ernannter Verlaſſenſchaftskommiſſar Tagfahrı 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Paſſiven auf 

Donnersteg den 15. Februar l. Ars. 
früh 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer (Auguftinergafie) anberaumt und mol: 
len Forderungen bei Meidung der Nidytberüdjihtigung angemel: 
bet werden. 
Würzburg am 9. Februar 1866, 


Grimm, E. Notar. 





Bekanntmachung. 
Vorbehaltlid) allerhöchfier Genehmigung werden am 
Veittwoch den 21. Februar I. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
j im Bureau des unterfertigten Amtes 
die ärarialiihen Limbachshofwieſen bei Aleinrinderfeld zu 8 Tag: 
wert 295 Dez. in 10 Parzellen dem öffentlichen Verkaufe, even: 
tuell_ einer Wiederverpadhtung auf 6 Jahre unterftellt, wozu 
Kaufs- und beziehungsweiſe Pachiliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 8. Februar 1866. 
Königlihes Landrentamt Würzburg I. M. 
Sartorius. (2073 2b 








Holzverftei 
im königl. Keviete Ginsfel, 


werden am Donnerſtag den 15. d6. 
an dem Waldhauschen „Waidmannsru 


Es 
10 Uhr 
garten aus ben zum Reviere 
gen verjteigert, und zwar: 


I. Aus der Abt 


gerung | 


Mts, 
h* Pa 


gehörenden St antswaldabtbeikur 


h. Unterheegholz: 


4 Roth: Buchen: Abichnitte bis zu 23 Hol did, ‚ 
4°/, Klafter Eihen-Müfjelbol;, 3,‘ lang, 
87 ” Buchen: u. Eichen: Echeit:, ! 
52 er " ".n Snorz, j 
3 [77 w Prügel;, 

28 * » u. Eichen-Aſt-, 

48, m . „u. Birken-Anbruch-, 

4 gemiſchtes Brock⸗ 

30 Buchen: u. Eichen: Stodholz und 


24'/, Hundert Buchen- u. Eichen: Aitwellen. 
U. Aus der Abth. Unterjägerhäuscens-Rangen 


/, Klafter Eichen: Müfjel 


holy, 3%,° Jung, 


2 * Scheit * 
8), " ” Knorz ’ 
4, " " —* Tuch 
14 m ” n 7 
1 4/ 1 * * Brock⸗ 
10 A „  Erodbholz und 
3'/, Hundert „ Aſtwellen. 


III. Aus der Abth. Oberheegholz; 


9° Rothbuchen: Abfchnitte 
Binsfeld, am 6, Kebruar 


Der königl. 
B 


olker. 


bis zu 2 Zoll did. 

1866 

Kevierförfter: 

(2b) 


— ee 
2128 a) Der ledigen Margaretha Hummel von bier ift di 


von der ftäbtiihen Sparlafieve 
Schein lit, Z. Nr. 1599 über 
zu Verluft gegangen. 


twaltung Würzburg ausgeftell 
100 ft., dd. 13. Januar 186! 


An den unbelannten Inbober biefer Urkunde ergeht aı 
Antrag der Marg. Hummel die Aufforderung, ſolche innerhal 


6 Monaten bei dem unterferti 


gten 
genfals dieſe Urkunde für kraitlos 


Gerichte vorzumeiien, widri 
erllart werden wird, 


Würzburg den 20. Januar 1866, 


Königl Stadtgeridt. 
Nein. 


Sicherer Verdienſt 
für thätige und ſolide Leute 
durch Agentur: Geſchaſte. Franco 
Offerten sub. I. Nr. 27 
durch die Erpeditior des bayr. 
General: Anzeigers in Nürnberg. 

(1936 2b 
2014 20) Es iſt ein noch we: 
nig geiragener ſchwarzer rad 
zu verfaufen. Nah. in der Erp 


1994 20) Zu vermieten em 
Xolal als Wertitatte bei G 
Scheiner, Glajer, 3. Tiftr 
Nr. 229. 
— a 
7 gute Muſiler ſuchen anf 
Faſtnachts-Montag einen Plap. 
ab. in d. Erp, 1997 
1825 3c] Zwei Logis, jedes von 
4 Simmern, Rüde ꝛc. find per 
1, Wai oder früher im 3. D. 
Nr. 186 zu vermietben. 


1869 3c) Eine geraumige Werk: 
ſtatt nebſt Loyis ift bis 1. Mai 
su vermietben. Nöb. in der Erp. 
N ER 
3b) Im 1.D. 117, Etrobgaffe, 
it ein Mezanenzimmer auf 1. 
März zu vermiethen. 


"rud und ierlag von Bonitas:Bauer in Mirpburg. 





Ehmerl. 


2146) In der obern Ketten 
gaſſe, 3. Dijir. Nr. 10, ift en 
Wohnang von 3 geräumige 
immern und Küche, tapeji 
und ladirt, Ausſicht auf d 
Hofpromenade, nebft allen Eı 
forderniffen, jogleih ober m 
den 1. Mai zu vermiethen. 

Auch if dafelbit ein heij 
bares Meganen : Zimmer |; 
vermietben, 


2140 2a) Gs ift ein Logis vo 
4 ineinandergehenden tapeji 
und ladi:ten Zimmern, Süd 
und fonftigen Bequemlichkeit 
auf den 1. Mai zu vermiethe 
Näh. 5. Diftr. Nr. 40. 


— — — —— 
2139) Ein kleines Logis | 
jojort zu vermiethen. 4. Difl 
Nr. 12. 


2138) Eine Wohnung von 
Zimmern, Küche und en 
lichkeiten it zu vermiethen. Sat 
deritraße Nr. 314, 


2137) Von heute au wird b 
Ignaz Stiller, 5. Diſtr. N 
47, 1862er und 6der We 
und Moft verzapft. | 


— — — 


Ba 


St 


Würzburger 


..‚Babnjüge = 
LE urg⸗ Bamberg-Franffurt. — 

ne ber — 2 Ube j 

ı . “. eu, ie .. 

Be und | u. rat. —* F fin," * 


* 


F 


* v 
1 “et. und ıı u, # \ 
nn erg: Stack. 10 U. 40 Ir, — 

Borm. 15 we. Mode. Bütersdge AU, © 
30 un. fräb und 2 U. 45 w. Macdım, { 

von erg; Schneni. 5 Uhr 20 MB, 
Boss 8 40 @ntergüge 1 Uhr weite, und 
fr Ubr 10 Radis. s 

nad ; Piuet: Geurierj. ı Uber w 
Radım., meiz, > Une 3 Mbds., MWoftjüge 9 ihr 
sad 13 Uhr 15 Nacıtd, Guterjage 4 libr 30 
I» 2 1.55 Man. und 7 Uhr 20 Abbe, 


Nr. 237. 
Montag ben 12. Februar 1866. 
nter Jahrgang. 


fhleswig-boltteinifchen Sache. 

Kiel, 10 Febr, Sicherem Bernehmen nad) wird der Statt: 
Balter, Frhr. v. Gablenz, in den näditen Tagen einige ber: 
worta —* der holſteiniſchen Ständeveria ung zu 
ſich berufen. ie Anzabl der einzuberufenden Abgeordneten wird 
auf zehn angegeben. Als Zwed der Berufung wird bie Be: 
sathung des Budgets bezeichnet. Man glaubt jedoch, daß bie 
au fenben ablehnen werben, weil nur bie Sejammtjtände 
sur Feflellung eines Budgets berechtigt find. 


Altona, 10. Febr. Der „Altonaer Merkur“ veröffentlicht 
in, an bie Gtändeabgeorbneten für (Edernförbe gerichtetes 
Schreiben von 152 Bürgern und Einwohnern von Edernförde, 
veldes deren vollkommenſtes Einverftänbniß mit ber von jenen 
Ibgeorbneten mitunterzeichneten Petition an den Gouverneur von 
Schleswig um Einberufung der Etände no in diefem Jahre 
asiprict. 

Habersleben. 9. Febr. „Norbilesvigs Tidende“ meldet 
ofitio: Sgles wig ſche Oberbramte, die in Berlin geweien find, 
ourden münbli ächtigt, ihren Diftritseinnefeflenen die un: 


ich ern 
wihmälerte Selbittändigteit E chleswigs zuzuſichern. 


enelies®. 

Berlin, 10. Fehr. Abgeorbnetenbaus. Fortfe der Be- 
athung über Hoverbed’s Antrag. Tweften: Dit demielben Rechte 
-Önnte das Odertiibunal die Unverleglichleit des Königs an: 
Ireifen. Die Negierung bat das Gewifien des Volkes, des ſchlich 
en Mannes gegen fih. Wir find entichlofien, des Vaterlands 
Ehre rödfidtelos zu wahren, nicht nnr zu leiden, aud) zu han: 
ein. Der Juftisminifter : Tweſien's Veihuldigungen zurüdin: 
zeijen, fehlen mir parlamentariide Ausdrüde. Gneiſt's Aeuße⸗ 
ung, unter 4000 Richtern ſeien fiets einige, melde nach dem 
WBunſche der Regierung enticheiten würden, enthält die hödhfie 
Seleidigumg der Gerichte, den Vorwurf des Eidbrudhes. Graf 
Bismard: Ihr Antrag will das Obertribumal der Botmäßigkeit 
>e3 Haujes unterwerfen. Wir hätten dann eine Kammer: Zuftiz, 
richt Cabinets⸗ Juſiz. Eie wollen firaffrei bunderttaufendfaltig 
ıbgebrudte Injurien aue ſprechen. Verleumdungen find nicht 
Meinungen (rt. 84 der preußiſchen Verfaſſung beftimmt, daß 
>ie Abgeordneten für ihre in der Kammer ausgeiprochenen 
Dieinumgen aud nur dort zur Rechenſchaft gezogen werben tön: 
wen), jondern Handlungen, wogegen das Geſet Eie nicht ſchu— 
zen darf. Edjulze (Berlin): Unter Proteft ift gerichtet an das 

yonze Land, an das Gewifien, an die wiſſenſchaftliche Ehre der 
reußiſchen Richter. Der alleinige competente Gerichtshof für 
as Abgeordnetenhaus it das geſammte preußiihe Rolf, Sim: 
on wird, mit jeinen politischen Sreunden für den Antrag ftim: 
m. Der Beihluß des Obertribunals fei die erfte Etappe auf 
em Rüdzuge der Hegierung. Neferent und Correferent verzjid- 
m auf das Wort. Ter Antrag (zu protejliren gegen ben Be: 
Huf des Obertribunals und gegen alle Eonjequenzen besjelben) 
rd im mamentlicher Abftiimmung mit 263 gegen 35 Etimmen 
ngenommen. (8. 3tg.) 








Tagesuenuigfeiten 
Se, Maj. der König haben zu beftimmen gerubt, daß von 
m an bie Stadtlommandantſchaft Ansbah ftändig durch den 
‚xt befindlichen Brigade: General zu führen iſt. 
Se. Majeftät der Köni ernbt, den praltiſchen Arzt 
r. Ludwig Ulfamer in Jobo en „RB Bezirlsarzie IL, Alaſſe in 
Lingen in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


ndt- und 
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Abgang nad ourieri. 3 U. 
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1. Bürzburg:Ansbach-Münden. 
’ Lo Ubge u 3 .2u.50 
—B —c 6 rich u 


Unfunft von Unsbadh: Schr 1 Uhr 5 mis, 
? weh. 10 Uhr 5 Nadıke, Gnteriige 10 u. 18 Borm, 
und 5 Uhr 20 Nbds, 


Poſtomnibus fahrten nah 
Arnfcin 5 Une Aede Diergentbeim 4 U. Abends, 

#bach bei Bifchofsbeim 4 “ Abende 
Prans Unten 4 Ubr — —— Dee 


3 Mir Udende, 
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Ce, Majeſtät der König haben geruht, dem Feldwebel m. 
Köppel von der Barnifonsfompagnie —* ie durch das 
Ableben des jeitherigen Inhabers erledigte kaiferl. zuffiihe Et, 
a le * r * —E 
as Minifierialblatt : um : Angelegen- 

beiten Nr. 4 emtbält eine Diinifterial: Entſchließung he mathe: 
matiſchen Unterricht en den Etudienanftalten betr. Angefügt ift 
ein neues Programm für den 
—— und lateiniſchen Schulen, welches von der ür 
sebildeten befonderen Commiſſion ausgearbeitet worben das. 
vom Beginne des Jahres 1866/67 an in Vollzug zu jeßen if, 

Für bie diesjährige Nelrutirung aus unſerem NKreife finds; 
folgende Tage jedesmal früh 9 Uhr beflimmt, wobei bemertt 
wird, daß jedesmal Tags zupor früh %/,7 Uhr bie. Meſſungs⸗ 
und Tifitationsverbandlungen ftattfinden: L. Donnerätag den.ık;' 
Mär: für die Igl, Bezirktämter Lohr und —52* 1I: Sams⸗ 
tag 3. Mörz Kesirlsamt und Stabtmagifirat Melrichfiadt Michaf- 
fenburg. III, Zienstag 6, März Bez. Brüdenan u. Me 
tadbtmagifitet Würzburg. — —— 


dann 
Br. Ochſenſut u. Reuſtadta /S dann Stadim 
'. Eamstag 10, 
Dienstag den 13. Marz Bezir 
Tonnerfiag 16. März Per. Königshofen und Alzenau. VIIL Sam: 
fag 17. März Bez. Ebern und Geräfeld. IX. Mittwoch 2. 
Diarz Bez. Hammelburgg und Marktheidenfeld, X. Freitag 
23. März Bez. Obernburg und Gemünden, XI Dienftag 2%; 
März Bez. Kürzburg und Schweinfurt. XL, Donnerftag, 29.März 


x ie Generaldireftion der € Berfehesanflalten madt befaunt, 
daß Rofjen: und Büherfommlungen nad) Frankreich, ausnahm 
lich der Bücherſendungen nach Parie, an den Grenzen jollamts 
lich behandelt werben müſſen. 

Der ESchul⸗ und Kirchendienſt zu Heſſenthul wurde dem 
Verweſer deſſelben Magnns Otto Scheuring, und erfie Schui 
und Kirchendienſt zu Waldaſchaff dem dortigen zweiten Lehrer 
Valıbaiar Etenger übertragen. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Eigungen beim 
gl. Bezirlegerichte Würzburg anberaumt: cm 13. Februar ce. 
Nadmittags 3'/, Uhr die Verufungen des Eimon Friedrich und 
ber Barbara Blum von Rimpar, wegen Goncubinats, bier Ein: 
ſpruch; um 3°/, Uhr bie Beruſungen des Johann Etöhr und 
Andreas Huthöfer von Yifigbeim, wegen Berufs: Ehrenträntung 
> des Johann Georg Edilling von Hüttenheim, wegen Dieb: 
tables, 

Am 12. Februar im Kumfiverein neu ausgefielt: Lands 
ihaft mit Echaafen von Beder in Frankfurt, Adrian Braun 
von v. Roßler in Wiesbaden, Kloftergang von Seel in Düflel- 
derf. Eämmtlih Eigentum des KAumfivereins in Wiesba 
ausgefielt bis Eamstag den 17. Februar. 

Theater. Donnerstag den. 16. dB. wirb neu einftudirt 
„Orpbeus in ber Unterwelt“ über unjere Bühne gehen; die Dir 
rettion bat dieſe bier fo beliebte lomiſche Oper mit durdaus 
neuen Koftümen aufgeftattet und find bie Hauptrollen in bem 
befien Händen. Wir. glauben mit Recht: dem Publikum einem 
genußreichen heitern Abenb veriprechen zu lönnen. 

Aihaffenburg, 10. Febr. In Mömlingen erbangte 
fi geftern ein Mann im Alter von 40 Jahren. Welche Urſache 
ihn zum Eelbftmorb verleitete, it umbelannt. (Alb. Ztg.) 
ar *8* Redalteur bes gr ern en; — er Nürn- 

8, Herr merbadher, wurde vom gen rlöge 
wegen —I im 1 Jahr Aıbeitshaus ——— 


Bon ben Blättern | die Angelegenheiten dez bayriſchen 
ZTurnerbundes* it am Sıge bed nunmehrigen (vierten) Bor: 
orts (Münden) die erſte Hummer erigiinen. Sie it eröffnet 
mit einer Anſprache und enthält eine reiche Korreiponden, von 
den Ginzelvereinen. Die Turngemeinde von Kizingen, welche 
in Folge der. befannten Zerwürfniffe, die fih an das dortige 
alzemzine Turnfeſt gelnüpft hatten, aus dem Bande ausgeihie: 
den wır, bat jidp jet zum Wiedereintritt gemeldet. 

Münden, 9. Febr. Mit dem heutigen Abendzug wird 
Hr. Rezierungs: Direktor v. Vogel wieder nach Bıgreuth zuräd- 
egren. Ueber den Erfolg feiner Auweſenheit in unſerer Stadt 
äßt ſich vorert noch nichts Beftimmies mittheilen; ſicher if 
aber, daß derſelbe als künftiger Staatsminiſter in Ausiiht ge: 
fommen it. Herr v. Bogel hatte auch mehrmals mit Heren 
Staatärath v. Pfihermeiter Tonferirt und dieſen Mittag fol 
berielbe and von Sr. Mijeſtät ven König empfangen worden 
fein. Vielleicht lägt ih naher Tage Beilimmieres mittheilen. 

Münden, 10. Er Einem vielfah verbreiteten Ge⸗ 
rähte zufolge hätte ſi ig Reyierungs: Direktor v. Vogel zur 
Annahme des Portefeuille des Staatsmiriiterinm des Innern 
bereit erflärt. Die Ernennung des kanftigen Kultusminifter 
ſcheint dagegen weniger · definitio feſtzuſtehen. (N. €.) 

Ja Preußen werden allenthalben in den Brovinzialtäbten 
Bürgerverjammlungen gehalten, in welchen Rejolutionen gegen 
ben neueften Obertribunalbejhlui gefaßt werden. 

Deuwtibland, 

Preußen. Berlin, 9. Febr. Die heutige Debatte wird 
das Abgeorpnetenhaus jhwerlih dem Verdacht ausiegen, das 
es fi dur den Obertribunals beſchluß habe einſchüchtern Laffen. 

des ber geiprohenen Worte muß im xolfe um fo tie- 
er einſchneiden, als die Heden nicht mehr unter dem Schuhe des 
Art. 84 gehalten worben find. Zum Ueberilus drohte ver Yus 
ſtizminifler offen, die Staatsregierung fei in der Lage, Wider⸗ 
feglichfeiten gegen die Staatsgewalt, zu welchen die hier geftell« 
ten Anträge aufforderten, niederzufchlagen. Er verfünbigte A! 
hiermit gegen dem erften Grundſatz der Polizeiwiſſenſchaft, wel: 
her: vorſchreibt, nicht durch —— Auffahren von Kanonen 
Aufſtãnde zu provociren. Die Staatsregierung ſcheint demnach 
u glauben, daß ed demnächſt zu 
mmen werde. Wir theilen dieſen Glauben nicht, find aber 
— ber Meinung, daß in den Grenzen varlamentariſcher 
isluſſionen der Verfafjungstampf kaum] ey lange wird fort: 
gelümt werben Fünnen. Bismarck war heute jebr aufgeregt, das 
ewies jein heftiges Berlangen nad ter Forkenbeck'ſchen Rede, 
dad. der ZFuftizminifter jofort gehört werben müfle. Er ſprach 
dazwiſchen, ohne dab ihm Grabom zuvor das Wort ertheilt 
tte. Der Minifter d. Roon ließ ſich dur den Abo. Bethufy: 
mc die morgige Nebmerlifte mittyeilen, auf der von lints Schulze, 
Zweiten, Virchow, von rechts Gottberg und Hahn noch einge: 
tragen find. Der Hypotheſe Forkenbeds’s: „Der, Miniiter, 
welder uns ae Rat it ein Hocverräther“, jepte War: 
tensleben auf Anftifter. feiner Freunde die Hyporheſe von dem 
Laudesverrath des Abg. Frefe gegenüber, was dieier mit dem 
allerdings jehr nicht parlamentariichen Ausprud „bübiihe Infanie“ 
bezeichnete. (Br. 3.) 


ewaltfamen Auflehnumgen 


Frankreich. Paris, 7. Februar. Der Adrehentwurf bes 
Senates liegt nun im Wortlaut vor. Bezüglich Mexiko's und Rom’s 
fagt derſelbe: „Em. Mujeität angefündigt haben, daß dieſe dent: 

rdige mexicaniſche Erpebition ihrem Ende naht und dab Sie 
ſich mit dem Kaiſer Marimilian über den Zeitpunft der Ab: 
berufung ber Truppen verftändigen. Dies beißt jo viel, ald dem 
zufrieden gejteilten Frankreich erflären, daß die Beihägung feis 
ner commerziellen Intereſſen auf dieſem weiten, reihen, durch 
uniere —— der Sicherheit zurückgegebenen Markte ge: 
wäbrleiftet iſt. enn in Folge eines Mißverſtändniſſes Das 
Verweilen der franzöfiihen Fahne auf dem amerikanischen Seit: 
lande den Vereinigten Staaten jet weniger zeitgemäß ericheint, 
als; in einem anderen jehr berühmten Abſchnüte ihrer Geſchichte, 
fo haben die fejten Mittheilungen Ihrer Regierung dargethan, 
daß man wicht durch hochfahrende, drohende Worte uns zur 
Heimkehr beitimmen wird; Frankreich it gewohnt, nur, wenn 
es ihm beliebt, ſich in Bewegung u jegen. (Sehr gut! jehr 
gut!) Alein, es erinnert fih gern feiner alten —— für 
die ‚Vereinigten Staaten. Was Sie von ihmen. verlangen, ift 
Keutralität umd Völkerrecht. Diefelben werden dadurch um jo 
ſchueller erkennen, daß ein Krieg, der zu dem fo oft erklärten 
Zwede der Beſchütung unſerer Staatjangehörigen ‚gegen. eine 


Zu vermiethen 


unehrlihe Regierung unternommen warb, nicht deßhalb 

einen glüd Ausgang nimmt, ein Fri ar —8 
derrſchaft oder der Propaganda wir, (Neue Iıftinmung.) | 
een jo joll au in nicht enrfernter Zukunft das römiihe Oceu⸗ 
pationscorps nad Frankreich zurüdtegren. Wir ziehen uns nicht 
venyalb zurück, um Jtalien den Wez nad Ho zu eröfinen. 
Jialien bat ſich dieſes unterfagt, und, um bie Aufrigtigteit ſei⸗ 
nee Aoſichten zu beweiſen hat es feierlih Florenz, die Stadt 
der großen italieniihen Erinnerungen, jur Hauptfladt eines be: 
ionderen Staates gemacht, gegemiser Rom, der Stadt des bei: 
ligen Petrus und des Kıtholicismas. In diefem Staate, ber 
jein eigen iſt, beihäftigt id der Bapiteircig mit der Öffentlichen 
Ordnung, den Bedürfniſſea der Regierung uad der Drganifatıon 
jeiner Armee. Bereits hat in zwei Delegationen, aus denen ſich 
anſere Soldaten zurüdgezogen haben, die gegen das Briganten: 
wejen entwidelte Energie der päntlihen Truppen der Bevölker: 
ung bad Maß des wirkſamen Schutzes, das ihnen bie ſich felbft 4 
überlaffene meltlihe Macht des Bapftes zuiihert, angegeben, 
Alles bereitet ſi jur gewifenhaften und loyalen Ausfüprung ? 
des Vertrages vom 15. Scptemder vor. Ew. Majeftät hat ftets ' 
jmei Dinge gewollt: ein von Europa geachtetes Falten und ein | 
von alien geachtetes Papſttham. Das neue Königreich wird | 
von beinahe allen Mächten anerkannt. Die unerläplide it: 
tehterhaltung der Gewalt des bl. Vaters wird vollends ren | 
Verſöhnungsgedanken verwirklichen. i 


Paris, 11. Febr. In der geftrigen Sitzung des Senats | 
in welcher bie Adreßdebatte fortgeiegt wurde, —3 Mrſch 
Forey; die Rückkehr der franzöſiſchen Truppen aus Merito ſei 
nicht jo bald möglich als gewünſcht werde; er. rathe vielmehr | 
die Abjendung neuer Truppen an, Der Staatsminifter Houber : 
erklärte jedoch: dieß fei des Marſchalls perjörliche Anficht ; bie ' 
Anücht der Negierung über die mericaniiche Frage fei in ber: 
Throurebe niedergelegt und durch den Adreßentwurf mwiebergege: ' 
ben. Die acht » Abjäge der Adreſſe wurden hierauf ange: | 
— (Ag. Zig.) 
panien. Madrid, 9. Febr. Die „Correſpondencia“ 
meldet: Die Regierung hat beſchloſſen, Caperbriefe gegen Ehile 
zu ertheilen, ſobald bewieſen fein wird, daß die chileniiche He: 
gierung ebenfalls Gaperbrieie gegen Spanien ertheilt hat. 


Sanbelöberichte. 

Mainz, 9. Febr. (Mark bericht.) Auch während biefer 
Bode machte fi in Getreide wenig Urach ——— 
Waizen und Korn blieben in matter Haltung. Gerfte und Haber 
dagegen waren fortwährend angenehm. u notiren ift: Walzen 
effektiv 9%, a 10 fl, per März 9%, a 10 fl. Korn effektiv 7%, 
a °/, fl, per Mär; 75%/, fl. Gerfte effettiv 81/, a 34, fl, per 
Marz 8%,, fl, Haber effektiv 4’/,, a %, fl., per März 4%, fl. 
Rüböl fortwährend leblos und matt im Preife, effelt. 32 1 a 
32'/, fl, ohne Faß, per Mai 28'/, a 29 fl, per Oft. 241), a 
ey f. mit Fab. Mohnöl 41Y/, a 42 fl. Leinöl 25 fl. Hüllen: 
th unverändert. Ebenjo Kleeſaamen. Repskuchen 82 fl, a 


rt in 





Borienberiht. Frantfurt, 11. Febr. Bei kaum nen: 
nenswerthem Umfa war die Tendenz im Allgemeinen beionders 
bei amerifanifhen Obligationen eine matter. — Nachmittags 
2 Ubr. Deiierreih. Narional 62. 1860er Looſe 791/,. res 
ditoktien 168'/,. Amerik von 1882 70'%/,,. 


Verantwortlicher Hedatieur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bermania”, Ept. Ehlers, 
von der Linie der Hamburg Amerilaniſchen en 
ejellichaft, welches am 6. Yan. Hamburg verließ, ijt mach einer 
— Reife von 13 Tayen wohlbehalten in New-ork an: 
eforgmen. 


Mitgetheilt burh HL. Hiaersch, Spezial» Agent in 


Würzburg. 
Backiteine. 


it bis 1. Mai ein Logis von | 1933 6c) Mehrere taufend Bad 
5 Zimmern und allen tonftigen |jteine, fowie ſchmale Baditeine, 
Bequemlikeiten. 2. Diſtr. Nr. | „Mlögl” genannt, find ju jeder 
326. (1550 3b] Jeit vorrätsig in der „Ziegelei 
2153). Schlafftelien, (nei,dar), aM Öuttenberaer Wald, ___ 
find ſogleich zu vermiethen. 8.]2134) Ks wurde em kleiner 
Diſtr. Nr. 32. Shawl geiunden. Näh. Erp. 
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250,000 Gulden Saupigewwini. 


Schon am 1: März I. Ze. 
findet die Ziehung des allerneueften 


Kaiſ. Königl. Ocfterr. Prämien-Anlchens 
ftatt, ee ein Geſammt⸗ Kapital von 120 Milliv: 
nen 983,000 Gulden repräfentirt, eingetbeilt in 
Saupttreffer von: 
20 à fl. 250,000, 10% % 220,000, 60 
a fl. 200,000, 81 a fl. 30,000, 20 & 
fl.50,000, 21 fl. 250,000, 121 fl. 20,000, 
v0 à —* 15,000, 171 & fl. 10,000 xc. ıc. 
Driginal-2oofe, deren jedes unfehlbar einen Tref- 
fer erhalten muß, erlaffe id) zum billigften ——— 
Um jedoch Jedermann die Betheiligung bei dieſem grokar- 
tigen Unternehmen zu ermöglien, offerire ich eine An: 
Ko von ca. 3%), und koſtet jomit für bevorfiehende 
iehuna 
in Lovs fl. 3. 30 over Thlr. 2 Wr. Grt., 
Sechs Loofe fl. 17. 30 over Thir. 10 Pr. Ert, 
Gefälige Aufträge werben gegen Baarſendung ober 
Poftnahnabme prompt efjectuirt und erfolgen bie Liften 
und Gewinne feiner Zeit france durch 


Georg M. Mayer, Bankier 


nahe; Eodes-Anzeige. 
ot den Almähtigen bat es abermald gefallen, uns 
; — utler, Tochter, Schweſter, Schwä⸗ 
N 


gerin um 

u Babeite Kallert, 

—— iR * — —— — 
ungen unſerer hl, Religion, h 

Febr. db. Ja, Rasmittags 4%, Ubr im einem Alter. von 








34'/, nach läng-rem Bruftleiven in die Wohnungen 
des iedens zu ſich zu rufen. EN 
Die che Beerdigung findet Montag ben 12. de. 


\ Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus ſiatt, wozu alle 
rennt und —— des Berblichenen höflichſt einge: 

unde 

= 

> 

3 

* 

- 





Um fllles Beileid bitten 
J die tieftranernden Hinterblichenen, 








‚Feinste Punsch-Essenz 
n '% und Flaſchen empfichlt 


Carl Müller, 















25 vis-4-vis den Schull hrer⸗Seminar. in Zeankfuet a/M. 
Große Ziehung der Haren —RG Staats-Prämien- Ufgepafst! Ufgepaßt! 
oje, 's hodt einer hinta druf. 


[ 
" autorifirt von Seiner Mojettät dem Kaiſer, garantirt von bem Zum Schlufe des Garnevals beabfitigen die 3 Provinzen 
—— und durch den Reichsrath der oſtert.J)Sternburg⸗ „Bligburg“ und „Baldvermüit“ in vᷣdr zu 
mmtmonardie. ; 
. 400,000 Zooje erlangen in 400,000 Gewinnen das Kavital Mettingen bei Koßbrunn 
von 120 Millionen 983,000 Gulden öfterr. Währung in folgen: Jihren ſeit vielen Jahren —— Keichſtag“ wieder auf⸗ 
ben Kapitalireffern und Pramiengewinnen. 20 & 250,000 fl afinden und eine neue Einfaffung mit nahfolgenden Erlebniſſen 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, 20) ind zufälligen Ergebniſſen zu beſchwören E 
& 25,000, 121:& 20,000; 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. ac.ıc. v vogrammm. N 
bis zu dem Bleinften Treffer von fl. 140. öfterr, Währung. 1) Früh ZTagreveille. — 2) Großer Aufſtand. — 8) Scho⸗ 
2 Looſe zu obiger Ziehung, mit benen man ſchon am 1. MärzjMameium. — 4) Parade. — 5) Manöver. — 6) Berlefung 
1866 ‚ten Qaupttveffer von fl. 200,000. gewinnen kann, em-Jder Rechte. — 7) Großer Wahlalt. — 8) Menagiren ohne 


pfeble ich: Brod. — 9) Großer Durft. — 10) Ausmarſch 11) Einmarſch 
⸗ 1 2008 zu fl. 3. zum Biermichel. 
. 4X 10 mm — — — ——— 
6 —333— 4 en Im Verlage von C. F. Schmidt in Leipzig erichien joeben 
| ' 9 Looie zu fl 0. und ilt in alen Buchhand ungen zu haben, in Würzburg im 
— — werben gegen frankirte Baarfendung | A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngafje Rro. 169; 
| ausgeführt. 
| r Biehungeliften werben gratis unb franco zugejanbt. ’ NHepetitorium 
| | „August Kott. „Ides ailgemeinendeutfchen Eivilprozeffes. 
c) . Staats:@ffetten- Handlung ir Frankfurt aM. ib: Boebereitung für * Iuritfchen —EXE *3 
” 3 Prüfungen und zum beffern Verftänbniffe der afabemiidhen Vor: 
R Wegen Er lefungen über biefe Materie bearbeitet von 
\ Mittwoch den 14. Februar 1866, Mittand 12 Uhr h Gr % > ray; N ld 
k ragen. A — En + in —— olgende Gegen: — —— ———— 

de gegen Baarzahlung öffentlich verſte gern : . 12199) Es iſt ein unmöblirtes [€ : 4.2 

Ein paar ficbenjihrige, fehlerfreie Prerde mit Geichirr, ein| Zimmer an eine folive Perfon Wein (Steinbn ). 


paar ſchwere Dede, seh trädtige Kalbinnen, zwei träch: [zu vermietyen. Näh. in der Erp. 1862er & Maas 24 fr. 
Kübe, eine int gefalbte Kuh, mehrere Stüde JZungvieh,|———— —— _ 1863er & Mans 16 kr. 
frädtiges Schwein, etwa 80 er Korn, Walzen, Haber|2101) Eine Partbie ſchöner zu baben bei 
’umdb Hüle früctr, jwei gerüftete Wägen, ein Reiiemägelhen, [Bur ift zu verkaufen bei Mo. Joh. &g. Seheller. 
ein Schlinen, drei Plüge, zwei Eggen, eine Rugmüble, Fäffer, | Strauß in Silpertshaujen, Gajt: [2233 ) Kürichnerhof. 
Kuffen, Bauerei- und Waffengefchirr, Hausgeräthichaften, darun: wirth. 103930) Ein Yadea mit Dar 
ter ein Mebltaften und Kücengeicirr. rn en ————— 
Kaltenſondheim, ven 8. Februar 1866. (2213 12228) Ein eines Logis iſt denfammer, im 2. Etod, it auf 
Wilpelm Meefer, Gutspächter. fogleich ju wermiethen. 2, Diftr. 1. Mai zu vermiethen. Augu- 
E — —— iR bi Nr. 178, itinergafle Nr. 237. 
Eutlaufen — Eenpojelbti it ein ſchon möb- 
iſt ein eines, jmarzes Günd: | ie, ar J — 1 12229) ‚Ein tüchtiger Badıma [lirtes Zimmir im 3. Etod zu 
erlangen kann aud Stallung her wird gegen 3 fl. gelucht. I SIE ae m ste 
eben, 3 Monate alt, auf den dazu gegeben werden. 5. Diitt.|" Nah. ins 2234) eo wıro ein zuoerldie 
(Namen Zampa börend. lm Nr. ol. äh. in der Erp. ſiges Mindermädchen gejucht. 


\ ige Rüdgabe wird gebeten. Näh. in der Erp. 
Obere MWöllergafie Nr. 74, 2. 
Stock. 














2231) Ein ſolides Mädchen, eitorbru. 

2226) Bier Viertel gut ge: [weldes bürgerlih kochen kann] Joſephine Modıl, 42 J. a. 
en maſteltes Kuhfleiſch, 9 tr. und ſich häuslichen Arbeiten] — Babena Kallert, Brivatierg- 
£ SE ihönes Zogisl]per "fd., And zu verkaufen ;|unterzieht, wird. auf tommendes frau, 34 J. 4 M. a. — Ja— 
von 4 6 Zimmern, nebft? Näb. In der Er. HZiel gefugt. Näh. in der Erp.|tob Grömling, Privatier, 62 Juice, 


y 


den zu empfehlen), ‚sowid Pique, 


am 











Eodes-Anzeige. 

Vom Schmerz gebeugt, bringen wir auf dieſem Wege 
Verwandten, Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen 
bat, am Dienftag den 6. d. Mis. Nachmittags 3’, Uhr 
unſer liebes Kind 


Michael dr 


an einer Halsbräune in dem zarten Alt m gerade 5 
Jahren und zwar auf feinem Geburtstage } ju rufen. 
Zugleich forechen wir Allen, melde bei der aa an 
besjelben Theil genommen, unſern verbindlihften Dan 
aus und bitten um ſtilles Beileid. 
Würzburg, den 10. Februar 1866. 
Franz Kneuer, IReyoermeißer 
mit Familie. 





Eufru-Fi 
Gott dem Allm * hat es gefallen, heute Sonn⸗ 
4 


uzrigr. 


4 ben 11. ds. früb 7. Uhr, verſeben mit ben h. Sterb⸗ 
afranıenten, unſeren innigſigeliebten Gatten, Vater, Bruder 
und Schwager, Herrn 
Jacob Grömling, 
nad 7monotlichem ſchmerzlichem SKrantenlager in einem 
Alter von 62 Jahren, 4 Monaten zu ſich zu rufen. 
Die feierlide Beerdigung findet Dienstag den 13. ds. 
Mittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
ottesdienft Freitag den 16. d#. früh 10 Uhr in der Pfarr: 
Pleichaͤch und von Eeite der Kreuzbruderfchait Enms- 
"tag den 17. de. früh 9 Uhr in der Neumünjlerlirche und 
von Eeite der Fürgerlodalität Montag den 10, ds. früh 
9 Ubr in der Marienkarelle fiett, wozu alle Verwandte 
und freunde des Berblichenen höflichſt eingeladen werben. 
» Würzburg, den 11. Februar 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








olytechnifcher Verein. 


insabeud: SKimftigen Donnerstag den 15. Februar 
in er Westendtalles 
Beginn der Vorträge 8 Uhr, Gegenftand: 
Leber die tehniihe Verwendung des Echwefeld und feiner 
Verbindungen, erläutert dur Erperimente. (2201 3a 
Die Direcetion. 


Durch billigen Einkauf einer Parthie Prima 
Limburger Käſe bin ih im Stande jolde zu den 
Fabrikpreifen abgeben zu können und empfehle 
diefelben in ",, ", und ", Kiſten, ſowie auch 
ächten Emmenthaler Käſe geneigter Abnahme, 
2a 2207) MH. Veetner, Zellerſtraße. 


2222) Ein Zufhenmeffir iftf2218) Im 1. Diſtr. Nr. 326 
in ber Nähe der Harmonie ger Fift eine Parterre:Mobnung von 
funden worden. Abzuholen in 3 Zimmern mit Erforderniſſen 
der Buttneregaſſe Ar. 282. anf den 1. Mai zu vermietben. 


— 








namentlich zu-Hem- 
Ibpique, Salin u.s. w. 
empfehle ich in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 


CARL KNOBEL 





39 In einem freundlichen 
Land 


verläſſige Perſon, 
Jahren, zur Pflege eines ſechs 
Monate alten Kindes geſucht. 
ober Lohn und qute Behand» 
lung wird —— Der Kin: 
tritt fann 

fönnen ſich nur, joldje melden, 
welche gute Zeugniife haben. 
Das Nähere bei Stadt: Hebamme 
Müller. 





2206 3a) 


Bekanntmachung. 


Drud und Verlag von Bonitad:Bauer in Würzburg. 














Di ben 13. Febr. 186 
Mit aufgehobenem Abonmener 
Zum VBenefize des Frl. Nette 
Zum. Erftenmale; 
Die Maifönigin, 
Schauſpiel in 5 Aften ve 
® br lichen 6 
Den verehrlichen Abonnent 
bleiben ihre Plaͤtze bis Mittag 
1,12 Uhr reiervirt. 
Dutzend⸗ Billette gelte nicht 
ie Directio 





Kürschnerhof. 


Gefuch. 





täbtchen Oberbayerns wird 
von einer Herrichaft ei : 


bayrisches Cafe, 


Faftnahts: Dienstag 
große türkifche 


Zanzmufif 
Anfang 4 Uhr, 

wozu ergebenft einladet 

2227,20) Ad. Windiſchman 


2214 2a) Es wird ein jung 
Mann, (Kellner), der * 
länger in Gaſthäuſern ferotı 
und gute le aufweiſt 
tann, als Wirtbichaftsführer fi 
eigene Rechnung fogleich gejud 

Frantirte Briefe unter d 
” = beforgt die Erpebitiı 


ogleich erfolgen und 


1. Diſtr. Nr. 826 


Außerhalb des 
Pleichacher Thores, 1. 
Dijtr, Ar. 433 in dem 
neu erbauten Haufe des 
früheren engliſchen Gar— 
ıens find 3 abgeſchloſ— 
ine Wohnuugen zu 
je 5 28 Küche 


und allen ſonſtigen Be— 2. ‚von — — 
gg, *43 immer, Küche, Seller un 
mom eiten bis 1, Vodenlammer auf Mai zu ve 
Mai, auf Verlangen auch |mieihen. Ferner find dafelb 
irüher zu vermiethen, —— — —*— 
Näheres im Hauſe Sr er 

F 2218 m 1. Difir. Nr. 2: 
jelbit. ift AR Prien mit Eta 


und Futterboden aı 
ben 1. Mai zu vermiethen, gı 
eignet für Kuticher, Defonome 
Tünder, Eteinhauer u. Büttne 


2216) Eine gefunde Amım 
ſucht Stelle. Näh. in der Er 


2197) Kim gebilveter, verbei 
ratheten, Draver, junger Manı 
cautionsfähig, ſucht ein Unter 
fommen als Aufieber ober jor 
fiige paſſende Beichaftigung. 


Näh. in der Exp. 


2211) Dauboolz auszuyanı 
und Pfähle zu machen miı 
angenommen. 41. eljengal 
Nr. 190. 


2212) Ein folives Madch 


2:00) In der Gemeinde 
desheim, Lg. Arnfein, ift die 
reale Gaftwirtbihaft zum Lamm, 
verbunden mit einer xeolen 
Büdereigerechiigfeit aus freier 
Hond unter annehbmbaren Be: 
dingungen zu verlaufen. Rauf: 
liebbaber wollen fih an bie 
Unterzeihnete wenden. 
Müdesheim, den 8. Febr. 1866, 
B. Troll, Gafiwirthin. 


22055.) Am 5. Diftr, 
Nr. 211 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche 
und allen jonjtigen Be: Dan dank 
quemlicteiten an einelnangen ap, in der m 
ke Familie zu ver= 2095 %) Ein foliver Zum 
uiethen. von ungefähr 18 Jahren wi 
2220) Ein Garten mit ge: u ker erg eine biefi 
räumigem Wobhnbaufe, außer: [Oanbiung geſucht. 
halb des Sauberthores ift bil: Nah. in der Exp. 
lig zu verfaufen. Naͤh. in ber Erp. 3209) 2 bis 3 Zimmer ne 
2221 3a) Es ann ein Ba—⸗Küuche find zu vermiethen. 
dergebülfe ſogleich eintreten. Diftr. Ar. 54, Domerpfaffer 
Nah. in ber Eyp. gaſſe. 


— — 


(Hiegu Beilage, ) 


' 
2 — — —* 


Würzburger Stadt- und 



















Fandbote. 











— ratur, JE — — 
— ——— — 2, AR \& Bon 3 dor 2 fan, © 8 Une 45 früh, 3 ; 
am. U. 30 m. wäh, Meltjäaeh U. Zt A adım. . 
eh une UL Kahl —8* To. mit, ER r TE A A 
ne: 6 50 früh, 1 hr 20 Warm. umd 3 Ühr AS Mbbd. 
orm. Ba? u. 8 * * Giterie au. * pr 5 1. Mürsburg-Ansbah:- Münden. 
I. frah . m. , - 
Untunft son : ‚sum a. [} —  Ubgang siach Ansbach: Echwehz. 2 U, 0 Nm. 
4. 8 * 40 irad, © une iu, und ER — — * (run, Sutecrusae d Mar feit und u MM. 5 ı 
a oe Ankunft von Unsbad: Genen. ı Ühr 5 mmim.. 
nach et: Gourier;, 1 Une 20 . " von U % 
> ** 3 Une — u ef. 10 ihr 5 Nacıis, Güterzäge 10 U, 38 Borm. 
vun 12 um 15 Rap. Suteraige — 3 und 6 Unr 20 ubds. 
ic . 
is, 3 —— >. Poftomnibusf b " nad 
v. 4. ”- Mtrnftein 5 Udr Mbbe., Mhergentheim 4-1. Mbenda, 
F Moda bei Kiihofsheim A Ubr 50 Abends,‘ Mop- 
Dienstag ben 13. Rebruar 1866. Vrann-&feiba 3 Un Bad. Meriieimchritciberg 


Peunzebnter Jahrgang. 


Die Iandwirtbfchaftliche Krifis. 


* Unter biefer Aufihrift brachte kürzlich die „Neue Mürz: 
irger Zeitung“ aus den Münchener N. Nadır. einen Artikel, 
ı welddem zu mehreren Malen betont wird: Die Landmwirtb: 
haft entwidle fi langſamer als die Jnduftrie, der Unterichieb 
viihen den Fortihritten der Landwirtbihaft und den Kort- 
beitten in allen übrigen Zweigen menichlicher Thätigfeit fei 
in umverbältnikmäßig großer, rationelle Landwirthſchaft fei 
nmer noch eine ſehr vereinzelte a er in Bayern, ber 
xebitmangel fei nicht die Urfache, ſondern die Folge der 
tramtbeit der Landwirthſchaft. Dauernde Hilfe könne nur ger 
hafjen werben durch rationelleren Betrieb, mit diefem würde 
ie Landwirtbicheit auch wieder frebitwürbiger und die Quellen 
ıoblfeiler Gapitalien eröffneten fi ibr wieder, auch ohne künſt⸗ 
che Mittel und ohne Etaatshilie, 

Da diefe Sähe wahrideinlid in München niedergeichrieben 
urben, ſcheint man dort zunächſt oberbayeriiche Zuſtände ins 
luge gefaßt zu haben, die uns fremd find; burd die Aufnahme 
enammten Artıfels in die „Neue Würzburger Zeitung“ obne 
:de weitere Erflärung beurfundet bie reip. Redaktion aber die 
lebergeugung , dab jene Nügen aud jür bie unterfrankiihen 
Serhältnifie pafien, — biergegen müfjen wir jedoch im Intereſſe 
er größeren Landwirthe wie des eigentlihen Bauernitundes 
Inferes Kreifes feierlichſt Proteft einlegen. 

Man glaubt wahl, der Kandwirtb babe einen jo breiten 
Aüden, daB man ihm jede Laft aufbürden könne und er dann 
xnc noch Prügel vertrage. — Hierin irrt man jedoch febr. 

Als-die Fruchtpreiſe in Folge Mangel und großem Vegehr 
ım den vierziger Jahren seine ungewöhnliche Höhe erreicht hatten, 
"ührte man den Eigramnenzwang ein; Einmal durfte der Sand- 
wirth einftelen, dann mußte er verlaufen; er fürdhtete ſich 
rrahezu auf die Schranne zu: jahren, denn der Pöbel injultirte 
hn nicht ſelten. Wenn er nicht auf das erfle Gebot abaab, 
chimpfte man ihn Wucherer, unverfhämt, ſchmuhig und eigen: 
rräig, winichte ihm alle Nebel auf den Hals, ja verfolgte noch 
die Händler, melde der bungernden Menge Korn von allen 
MWelttbeilen herbeiſchafften. Wan verlangte laut, man müfle 
die Kornpreiſe normiren, dem Landwirthe einen Tarif feft: 
etzen. — Der Bauer wunſchte ſich Glüd, mit heiler Haut mwicber 
zu dem Eeininen beimnelchrt zu fein. 

Jest ruft man ibm fait der früheren fauberen Beiwörter 
vieder zu: u irrationeller Bauer, d. b. Du unvernünftiger 
dauer Hilf Dir jelbft, wir fönnen uns nit mit Dir abgeben, 
du Fommft zulegt! — 

Echönen Dank für folde Liebe Ihr Mitbürger! 

Das ficht feft, dab den Artikel in den Münchener N. Nach: 
item lein Landwirth geichrieben hat, wohl aber Einer hinter 
em grünen Tiſch, der vielleicht den Feldbau nur von der Land: 
Irafe ober der Eifenbabn ans — kennt. 

Ta und die verehrlide Kebeltion der „Neuen Würzburger“ 
nm einmal die erwähnten Vorwürfe gemacht hat, jo müffen wir 
nd denn auch umfehen, wie es in umierem Haufe ftebt. 

Eeitbem man von höberen Etellen aus angefangen, ber 
andwirthſchaft im Kreiſe Interefie zuzun enden, dem Yand» 
sann — Einblide in befiere Zuftände au gewähren und Finger: 
ige zu einem verebelten Betriebe des Gewerbe zu bieten, haben 
je Landwirthe umferes Kreiſes nicht nur nicht aeläumt, das 
ehlende nechzuholen, jondern haben, wir find defien gewiß, die 
swartungen nod um Wieles übertroffen. In die vor eininen 
abren zur Fortfegung bes Unterrichts für die ländliche Jugend 
eöfjnete Winterſchule entjendeten die Landwirthe ihre Eöhne zu 











u 5 Uhr Abends, 









underten und haben Iegtere durch Fleiß, Ausdauer und mufier- 
afte? Betragen Unglaubliches geleiftet. 
Die ländliche Venölterung griff ſonach mit beiben Händen 
u, um am Vorne befjerer Erlenntniß und der Wiſſenſchaft zu 
höpien, ihren Geift zu verebeln umd mit biefem einen beſſeren 
etrieb ihres Gewerbes einzuleiten. — Hierin ift aljo unjerer ' 
unterfräntiihen Landbevölterung feine Berſaumniß vorzumerfen. 
Die Zöglinge jener Eule waren aber aud auf dem prafti- 
ſchen Gebiete tbätig, und indem fie jelbft ih übten, um höhere 
Geigidlihfeit in ihrem Berufe zu erwerben, dienten fie ihren 
Hilfgarbeitern, wie den im der Nähe der Eulturen’ wohnenben 
Landleuten als Rorbilder zur Rachahmung und unterſtützten 
erheblich die Weiterverbreitung beſſerer Arbeit. f 
Sat die Lontboubevölterung fo einerfeits ein unihäpbares 
Intelligenz: Capital angefommelt, bat fie. es andererjeits 
auch nicht an Verwendung von Geld zur Durdführung eines: 
gehobenen Wirthſchaſtsbeiriebs fehlen lafien. } 
In den jüngiten fünf Jchren find annähernd veranlagt 
5,800 Tagwerle Wiejen und Aderland in größeren Complexen 
ent» und bewäflert oder breinirt, unzäblige lleinere Unterneb- 
mungen nicht gerechnet, und für biefe Arbeiten ein Capital. von 
mindeftens fl. 110,000 verausgabt worden. (Forti. folgt.) 


Sur fcbleswigsboifleinifchen Sache. 

Ten „Komb. Nodr.“ geht von unterrichteter Eeite ‚eine 
löngere Diittbeilung über den Sinn zu, welchen die preußiſche 
Regierung mit ihrem Anerbieten einer PBerionalunion für die 
Serzogtbömer verbindet. In dieſem Artifel wird unter Anberm 
gejagt: „Kemmen die Herzogthümer unter eine nichtpreußiiche 
Eonveränelät, jo muß Itenben auf feinen Februarforderungen 
unbedingt befieben, um die Möglichteit abzuſchneiden, daß aus 
den Herzogtbümern unter fremder Eonveränetät jemals ein 
Stütpunit für antipreußiſche Tendenzen, jei es in diplomatiſcher, 
ſei es im militäriicher Beziehung, gemacht werbe. Teßhalb würde 
Preußen erentuell die Februarbedingungen: jelbft. mut Gewalt 
durchſeken müſſen, und aud den Herzogihümern jelbft niemals 
das Hecht zugefiehen können, diefe Rorberungen zu rn, 

(#. 





Hamburg, 12. Febr. Die „Hamb. Itg.“ enthält nach 
ftehende Depeſche aus Kiel: Der Minifterialcath von Hoffmann if 
beute nah Hamburg abgereift, um mit dem Syndieus Mer 
Verbantningen über die Regelung der holſteiniſchen Münzver- 
höltmifie switchen Holftein und Hamburg einzuleiten. 





TZagesnewuigfeitenm 


Erletigt: Tie 2. Schulſtelle in Niedernberg, Diſtr.⸗Schul⸗ 
Inſp. Dömlingen mit 360 fl. Ertrag mit Einſchluß des Schul⸗ 
—* Der ———*8 mirjt keinerlei Nebenverdieſte ab, au 
ft feine Tienfimohnung vorhanden. 

* Ynterm Heutigen erfolgte der Zujammentritt der Kreis— 
Gewerbe: und Sanbels: Kammer von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg im Negierungsgebäude debier und wurde bie Gonflituirung 
des Buredus durch ben k. Negierungsbireltor Hrn. von Greſſer 
wie gewohnlid vorgenommen. Die nächſte Eigung findet Dons 
nerktag den 15. d#, flott. 

Am Edilufie des Etotsjohres 1863/64 waren in Bayern 
351 Etunden Eilenbahnen im Betrieb, deren Erbauung bie 
Evmme von 131 Mill. 497,606 fl. koftete; für das Fahrmate- 
riol waren bis zu berjelben Zeit 19,823,290 fl. aufgewendet 
worben, für Unterhaltung des Bahnlörpers, Kunfibauten x. 


1,376,922 fl... für Hochbauten 495,553 fl. »Beförbert wurden 
im Game — Berjonen und 82,370,650 
&tr. Büter,” ‚923,193 Balden eingenommen mwurben. 
Da bie Geſammiaus zabe 10,285, 041 fl. betrug, jo bleibt ein 
reiner Ueberſchuß vor 5,639,187 fl. In demſelben Jahre be= 
förderte die bayerische Poſt 19 Millionen Briefe mit Mırfen 
und 4 Mill. obriefe, 6%, Mil. Briefe vom Ausland, 5 
Milionen Dienftes:Eorrefponvenzen, in Samma über 34, 
Millionen Schriftſtucke. Die Zahl ſammtlicher beförderter Fracht⸗ 
Rüde it 6 Mil. 855,525 und der Zeitungen 44 Mill. 132,0 ;7 
Gremplare, um 4', Millionen mehr als im Vorjahr. Für alle 
bieje Beförderungen wurden 2,816,360 fl. einzenommen. It 
Oberbayern und der Pialz kamen auf den Kopf jährlih 9, in 
Mittelfranten und Schwaben 9, in Unterfranfen 7, im Ober: 
Enge 5, in ber Oberpfalz 4 und in Niederbayern 3 Briefe. 
e meiften Zeitungen werden in Shwaben gelejen, es fommen 
ba jährlih 18 Nummern auf ben Kopf, in Oberbayern 17, in 
Mittelfranten 9/,, in Unterfranten 7'/,, Bialz 5'/,,: Oberpfalz 
5, Riederbayern 4 und Oberpfalz 37/,9. Et 
* Die an den Öffentlihen Brunnen angebradten Trints 
rt mwurben neuerdings fait alle abzeriffen und entwendet. 
chte es doch der vereinten Wichſamkeit der Polizeiocgane 
und bes Publikums gelingen, —— zu ermitteln, welche ſich 
in einer wahrhaft — Zerſtörunzswuth fortgeſetzt an 
einer ſo wohlthaͤtigen Einrichtung vergreifen. 
( Theater.) Unſerer geſtrigen Notiz bezügli der am Don: 
nerötag bevorſtehenden Aufführung der Barlesle „Orpheus in 
ben.linterwelt” fügen wir hiemit noh bei, daß biefe Boritellung 


zum für ‚Hrn. Eurti ſtattfiadet. Da dieſer Künftler 
wit Recht ju ben beliebteften Mitglievern unjerer Bühne zählt, 
fo wird aud dies Veranlajfung genug fein, der Borjtelung die 
zahlreichſte me zu ſichern. 

u: ener Racht wurde in das Amtözimmer des ſtädt. 
a0 im Holymagazin eingebroden und aus ber 

e bie Summe von 1347 fl. entwendet. 

Kihaffenbürg, 12. Febr. Nachdem dem vorgeftrigen 
ſonnigen Fruhlin zotage geftern bei bevedtem Himmel eine etwas 
niedrige atur gefolgt war, entlud jih in der heutigen 
—* zwiſchen 1 und 2 Uhr ein fürchterliches Gewitter, das ſich 

ger dar Donner und Blig, als vielmehr durch einen ra: 
fenden Orkan mit ftarten Regengüffen und Hagelſchauern be: 
merli mahte. — Am Samitag Nahnittag wurde der werhei: 
rathete Ortsnahbar Sebait. Fink von Haibach in einem Stein: 
brud von dem herabfallenden Steinzeröl verſchüttet. Darch 
ſchnelle Hülfe wurde er herausgegogen, und ſchwer verlegt nad 
Haufe getragen. (aid. 3.) 

Die Rotiz über die Verurtheilung des Hrn. Hammerbaher 


in Nürnberg wird von dort dahin becihiigt, daß das Eckennt⸗ 
nis auf Gefängnide, nicht auf Arbeitdhausitrafe lautet. Legtere 


Strafe it in Bayern überhaupt abgeihaft. + 
Rürnberg, 12. Febr. Heute Morgens gegen 5 Uhr zog 
unter heftigen Hogen ein Gewitter über uniere Grant. 


Es foll höhften Drts die Abſi ht beitehen, daß Staatsrath 
von Ringelmann noch einige Zeit das Kaltusminiſterium ineci⸗ 
miſtiſch verwalte, jo daß nur die Ernennung des in Ausficht 
gebeten neuen Staats niniſtets des Innern für die nachen 
ge zu gewärtigen wäre. 

‚m Nizza, 8, Febr. —— König Ludwig J. von Bayern 
wãhrend der legten. zehn Tige nicht weniger als ſieben 
oirden, Thös dansants und Bille mit feiner Aaweſenheit be⸗ 
ehrt, was neben feinen tägliden Spazlergingen eine wunderbare 
wshältigkeit-der Kräfte bei dem hohbeſahcten Löniglih:n Herrn 
b da er troß diefen für manch: um ein Yıyrzegat jüng: 
eren Raturen ald bedenklich geltenden Antrenzungen und Er⸗ 
regungen fo geſund und riktig einherfchreitet, wie nur je im 
Zanf der legten Jihre. Auf dem für einen wohlthätigen Zwei 
anf vorigen Montag in dem ſchönen Riumen des neureitautirten 
8 des Anglais gegebenen Vall fand der König, ber nad 
t were pürftlihen Welle immer etwas früjer zur 
Stele it, als die Mehrzahl der Eingeladenen, nah einem der 
erften Tänze mitten im Bılllaal einen niedlichen Wilasih ıh, 
als deifen Befigerin ſich nad litgerer Umfrage ein ſchönes blon⸗ 
de3 Generalstöhterlein berausitelte, welchem derſelbe von dem 
hoben Finder, gewiß nicht ohne einige galante Worte, eigen: 
eg. überreiht wurde. Dis Meine Eceignig bot einige Taze 
ang in ben beiceffenden Geſellſch ıftälreiien willommenen Stof 


zur Unterhaltung, und einige erinnerten dabei, oomayl bie Bess 


t albwe b 
alt 77 


Deutfblanb, 


Preußen. Das „Br. I" ſchreibt: Dan iſt in Berlin ir 
Iweifel darüber, welchem der in der lepten großen Debatte Di 
Abgeordnetenhauſes aufgetretenen Redner man die Palme be 
Sieges zuerkennen joll: ob Forkenbeck, ob. Gneiſt, ob Twefte 
der Simjon, und in der That man muß geftehen, daß die Ent 
ſcheidung ſchwet it, da jeder in feiner Art Ausgezeichnetes ge 
leitet hat Die perfönliche Stellung Tweſtens xu der Verhan 
lung fihert feiner Rede vor Allem das lebhafteite Interejje vo: 
ven des fühnen Muthes und des echt männlichen Fornes, da 
diejelbe vom Aniange bis zum Ende durchwehte. Simjon Be 
gegen hat das Verdienſt, daß er Durch feine Rede dem Beit:i 
des Grafen Schwerin und ver übrigen Altliberalen zu dem An 
trage des Ausihufies herbeiführte. Bemerkenswerth if fovan 
no, daß die — —5* v. Leipziger, Schule (Pr 
eig), v. Arnim, Machat, Grobe, De. Jablondfi, Piebter, Jüng 
fen, Bloch nann, Bering an den Antragfteller 9. Hoserbed fol 
—— Zuscheift gerichtet haben, welche dieſer nah Schinf be 

ebatte verlad: „In Folge der in der geftrigen Rede des Herri 
Juſtizminiſters enthaltenen Bemerkungen über die Strafbarkei 
des Antrages von Hoverbed und Gen., erflären wir, da wi 
den begeihaeten Antrag nicht unterjhrieben haben, daß wir gleich 
falls als Antrasgiteller angeiehen ſein wollen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vem 5. 
bis 10, Sehenar 18663 * 

Weizen pr. 300 Pfd. 16 fl, 13 kr., Korn pr. 300 Bf 
12 fl. 11 fr, Gerfte pr. 260 Pfb. 11 fl. 51 fr., ’ 
Bf. 7 fl. — kr., Erbfen pr. 320 Pf. 16 fl — fr., Linie 
pr. 320 PB fr., Biden pr. 30 Pfr. 19 fl. 21 E 
Demnad gegen legte Schranne Weizen 1 fr, Haber 8 E 
fallen, Korn 1 Er., Gerſte 3 fr. geitiegen. Summa aller ver 
kauften Früchte 314,560 Pfund, Umſatzſumme 14660 fl. 46 E 


Bdrrenberimt, Franifurt, 12 Febr. Sowohl ame 
ritanifche als auch öfter. Effekten wurben zu niebrigeren Cout 
ien verhandelt. Frankfurt: Hanauer Eifenbahnaktien waren eben 
fall3 niedriger angeboten. Das Geihäft im Ganzen war nid 
belebt. — Hahmıttage 2 Udr. Defterreih. National 613/ 
1860er Baofe 78'/,. Grebitaltien 167'/,. Ameril von 18€ 
70%/, Geld. — Abends M Uhr. In der en‘ocietät wurde 
1883er Amerif, Bonds 70%/,, 180er Looſe 78%, bej., öfter 
Greditaltien zu 1671/, 6G. 


Xerantwortlicher Hedafteur: Kr. Brand. 








Wir haben ſchon mehrfach Beranlaffung genommen, ber b 
A. Haud in Berlin erigeinenden „Illuſtrirten Maſter⸗ ur 
Mode: itung Bctoria zu gedenten. Ein Unternehmen { 
gediegener Act, wel hes im Laufe feines 15jährigen Beſtehen 
eine 6 außerordenilihe Verbreitung in ber Damenmwelt gefum 
den, wie die „Victoria“, bedarf Feiner weiteren Anpreifang, der 
es fpriht in jeder. neuen Nummer für fich ſelbſt. Wenn m 
nun heute wiederholt auf diefen Hausihag zurüdlonmen, 
geihieht ed nur, weil wir uns gebrungen fühlen, bem raltlı 
nad Unübertrefflidteit und Volle ndu enden Verleger au) 
Neue uniere vole — aus zuſprechen. Beim Anblick d 
werthvollen Blätter, welche in dem laufenden Quartal wieg 
erſchienen find, drängt: ſich dem Unbefangenen unwiturlich) 
Frage auf, wie es denn möglih iſt, den Abonnenten um 
geringen Preis von 20 Bar. vierteljährig 12 Nummern ei 
Zeitung zu liefern, welche in der Meile ausgeilattet jind wie 
der „Bictoria*. Treff ich gezeichnete und Eolorirte Mode⸗ 
zahlreiche Schuittmuiter und Jıaftrationen, die in jedes 6 
der weiblihen Handarbeit hineingreifen, ein Feuilleton mit 
zählungen und Mitteilungen, wie fie die beſten beiletriftiid 
Blätter nur enthalten, mit einem Worte Alles, was nüglik 4 
regen und unterhalten kann, bietet die „Bictoria” ihren Leit 
Aber auch nah anderer Seite bin tt bie Berlagshandli 
ein höchſt ebrenvolles Feld und verweilen wir in bieler | 
iehung auf das jeiner Zeit mitgetheilte Goncurvemz: Ausicht 
- für Novellen, deren befte einen Preis von 50 Dulaten 
bie zunähft kommende 25 Dulaten ald Prämie erhält. Da 
allen foliven Buchhandlungen auf die „Victoria abonkirt 
ven kann, it befannt, ſowie es erllarlih it, daß man 
einem Abonnement auf bie treffliche Modezeitung jeder 
ein großes Vergnügen bereiten wird. | 


= Daiizeaby Gof 


— — — 


M. Brönner, Wertzeugfabrikunt Glodengaffe, 
empfiehlt — Werkzeuglager zu feſigeſegien Fabrikpreiſen. 18 
> aubaufk mit ächten engliſchen Eiſen und, langen Schrauben 
1ıf.45 kr. 
eh mit. kurzen Schrauben 1 jl. 36 Er. 
Ein Doppelbobel mit langen Schrauben 1 fl. 9 kr. 
Detto mit kurzen Schrauben 1 fl. 3 Er. 
Ein Schlichtbobel 36 fr. 
Ein Schruppbobel 33 tr. Ä 
Ferner alle Sorten von Hnbeleifen, ächt englifh, Stemmeiien, Hohl- 


eifen, Lochbeitel, Raſpel, Feilen, Sügenblätter, Hammer uud Zangen, 


Bohrer und alle fonitige in mein Fach einſchlagende Artikel unter Zu: 
fiherung reeller Bedienung und Gurantie. (3a) 
De Fi ann — 


— Verloren 


wurde ein Armreif am Sonn⸗ 
tag Abend in einer Droſchke 
ober beim Ausfleigen. Der Fin: 
der wird bringen» gebeten, ben. 
telben gegen Belohnung abzu: 
geben in der Erpeb. 


2250) Meine Neberiiedlung von 
Walsdorf nad Heidingsfeld und 
bie Eröffnung meiner chirurgi⸗ 
iden Praxis dortſelbſt zeige 
hiermit crgebenft an. 
Heidingäfeld, ben 11. Febr. 1866. 
Braun, 
Chirurg I. Claſſe. 


2280) Ein Wantılfragen von 
Tuch ging zu Berluft. Der Fin- 
ber wird gebeten, benfelben ge- 
gen eine Belohnung bei Kauf: 
mann Lemm ‘in. der Eichhorn- 
gafle abzugeben. 


2267) Gin grünfeidener Mes 
genfchirm wurde geitern Abend 
im Platz'ſchen Garten verloren. 
Man bitter, ſolchen gegen gute 
Belohnung in der Ered. ds. Bl. 
abzugeben. 


2268) Ein Geldbeutelchen mit 
etwas Seld und 1 Echlüffelchen 
wurde gefunden. Näb. in der Erp. 


2274) Ein geflittes Shäwl⸗ 
nm wurde gefunden. Naͤh. 3. 
iftr. Nr. 359. 


2287) Ein fleiner, ſchwarzer 
Spitz hund hat ſich geftern ver« 
laufen.: - Man bittet um Zus 
rüdgabe gegen gute Belohnung. 
Abzugeben in der Saamenhanb⸗ 
lung von Fr. Gieger. 


Bankfagung. 
Für die liebevolle Theilnahme an dem Begräbnifje 
Sohnes 


Heinrich 


ſpende ich ben ſämratlichen ſehr verehrten Bewohnern von 
Urnftein meinen innigften Danl. 

<Arnftein, den 11. Febrnar 1866. 

Dr. Ridels, 1. Berirksarzt. 





Danksagung. 
Allen, welche dem Leichenbegänanifie und bem Trauer: 
gottesbienfte meines. unvergeßlichen Gatten Herrn 


Ferdinand (arl Aug. Andreas 
beigewohnt haben, jagt ibren inniaften tiefgefühlten Danf 
Würzburg, den 12. Februar 1866. 
die tieftrauernde Wittwe 
mit ibren 4 unmünbigen Kindern. 



















Danksagung. 
Für die große Theilnahme jowohl während ber Krank⸗ 
beit als bei dem Leihenbegängnifje meiner mir nnvergeß: 


lien Gattin 

Babette 

fage ih - ee — Hinterbliebenen meinen 
tiefgefühlteften herzlichen Dant. J. M. Kallert. 


Franzöſiſchen Blumenkohl, Artiſchoken, Ra: 


bischen und Kopffalat, friſche Sendung, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 
Feiſche Aujtern, ru. Gavier, geräuherten 
Rheinlachs, Bülinge zum Braten, marinirten 
Aal, Breen, ruſſiſche Sardinen, Nordkräuter- 

Anchovis und marinirte Härinse, empfiehlt 

Anton Mine rio. chrifil. Eonf., wird in eine 
- - — —— Schnittwaaren⸗Haudlung als 
Ruſſiſchen Kaviar, ruſſiſche Sardinen und|Comms gefuht. Näheres im 
Sardines Ai V’huile, Briten, Kräuter-Anchovis, Hutladen von 6. 2. Bollermann. 
marinirten Aal und Häringe, geräuderten Lachs 
und Holländer Bollhäringe, ſowie Edamere, Em- 
menthaler⸗, Cheſter⸗, de Brio, Neufchateler⸗ und 
Parmeſankäſe empfiehlt - 
vermiethen. Räh. Neubauftzane 


J. L. Reich. Ar. 105. 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


2257) Ein junger Mann, 


2256) Ein lleines Logis von 
einem größeren und zwei klei⸗ 
neren Zimmern, nebit Küche und 
Bodenraum, iſt an eine finder: 
loſe Familie bis 1. Mai 





Harmonie. ' 
2293) Die nachgenannten, tba 
in ben Ballofafitäten, theils 
der Lejes' und Converſation 
simmern zurädgeblichenen E 
nenftände können im Inſpettion 
zimmer abgeholt werben: Mı 
rere Herren. und Damentaſch 
tüder, 2 Baar biehube, 
gold. Armreif, 1 Brocde, 1 v 
goldeter Hemblnopf, 1 Ar 
nit Eteinen beſeht, ein TE 
eines Obhrgebänges, 1 Schlüfl 
1 Fächer, 1 Rotijbuh, 1 9 
genſchirm, mehrere Stöde r 
Hüte. — Auch mwurben Stä 
und Hüte, desgl. ein Regı 
ihirm verwedhielt. 


2294) Wer gutes Ausbad 
Bier trinten will, der gebe 
Kaffee Strobel. 

Mebrere Biertrin! 
— nen 
2252) "Nadträglid der & 
rothea Kuchenweifter, ledig 
Zell, ein tauſendfach donnerm 


Hoch 
Ein Biller Berebn 


2279) Friſche Büdinge 7 
Braten u. Noheflen empftr 
Franz; Badınur 


— £ rirds . Biene Mar kecha 6 
2254) Es werden 900 fl. ; 
gen Sicherheit aufzunehmen x 
ſucht umd werben auf Verlanc 
jäbrlid 50 fl. abgetragen. 
Näh. in der Erp. 
VOUVSOLUODCOIODSR DL 


8 216535) Zwei Zimmer 
° find an eimin Herrn zu 
8 vermiethen, 2. Dilir. Nr. 
o 349. 

500000000900000000: 


214736) Für eine Eijenhan 
lung wird ein kräftiger mil 
tärfreier Mann mit guten Zeu 
niffen gegen guten Lohn a 
dausinecht geſucht. Näh. Erv 


Ms ab) Im 2. Difr. N 
311, Fleifgbankgafje, it ei 
Wohnung, beſtehend aus 
Ziunmern, Mejanenzimmer u 
ſonſtigen Bequemlicfeiten, a 
den 1. Mai zu vermiethen. 


2251) Gine Wohnung ift_b' 
I. Mai zu vermiethen. 3. Di 
Nr. 166. 


—— Mühen gehe 1 
wel 8 

ſucht fogleih einen Sienſt a 
Stubenmädden oder bei Ki 
dern. Näh. 2. Diſtr. Nr. 46 
Kärnerögdiie, Aber 3 Etiegen 


2a) Ein Laden mit Laden 
zimmer ift auf 1. Mat zu ver 
miethen. Auguftinergafie 23' 


2273) Ein Bett iſt megı 


Mangel an Plag billig zu veı 
faufen. Sternplag Wr. 148 üb 
2 Etiegen. 


(Step Beilage.) 


Beilag Be Ar 38 des Rürʒburget. Etadt. und. Landboten. 


—ñ—We 9—— — —— 
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in fertigen Sobeln nid Werkzeugen für 
a reiner, Glafer, Dreher, Zimmerlente, Wagner, 
J t A Silhyauer % 
—* Cummeteiſen, alle Gefebirrfachen 8 
Grgenflände für Entiler und Wagenbaner, 








i) 
* Pa 2 


Gänzlieher Ausverkauf 


“eines Gold- und Silber waaren-Lagers. 


da ich beabſichtige mein Geſchäft —— — ware id von Beute an mein reichhal⸗ 
[d= und Eilberwaarenlager Tem Aus ver kaufe. — Jedem meiner en 
ner werbe ich die Preiſe aa pi ei 5* um dasſelbe baldigſt geräumt zu ſehen. 
BVuürgburg, den 8. Januar 1866. 


| Margaretha Sedelöheimer, 


Er : — 15 Etüd. n m Sen 
€ e t 
% —* — 3* „0 J * 10° 
= eri * “ ⸗ 4 
ber Erp. 


breit. Näb. in 


2242) 1600 Gulden werben 
gegen doppelte Verfiherung aufs 
unehmen geſucht auf Grund⸗ 
— erſte —ã 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 














Bocben ersiliienen die ersicn Nummern der gessiten Damenze 


DIE BIENE. 


Journal für Toiletto ' und Handarbeit. 


prastischen Bedärfnisse is im Auge behaltend, trägt 
“ie „Biene‘ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 









2243 Ba) nn fiille Familie 
—* bis zum 1. Mai event. 
















mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den um- 
geüßtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
\ und damit bedeutende Erm 


anstalten des In- und Auslandes, 


Tasammen, was die Mode im ebiete der Toilette 1. Juni ein Quartier von 4 

= und derweiblichen Handarbeit für selbstthät tige, wirth bis 5 Zimmern, nebft allen dazu 
schaftliche Frauen und Tüchter Neues nnd Gutes dri Ein 4 inf 

b * Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche gehörigen richtungen, — 

= der gesammten Damen- und Kinder - Gar- niger Lage, —— oder 

J rung — che —* d der verschiedensten Handar- über eine Etiene Offerte beliebe 

Ps ton, in den Supplementen dio betreff. Schnittmuster man in der ned, abzugeben. 





aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bostellungen nehmen an und führen 


2244) 840 Paar Jaloufies 
läden werben zu kauſen gefucht. 
Näb. in der Erp. 


nisse zn erzielen 















Heransgegeben unter Mitwirkung der * 
Redaction des Basar F —* 2245) Ein Logis von 4 Zim⸗ 
mit theilweiser Bonutzung der in dioser Zeitschrift 4" mern, Küche ac. ift anf 1. Mai 
enthaltenen Abbildungen. v — af 






zu vermiethen. Näh; in der Erp. 


Ball-Drden in großer Auswahl bei - Holgverfteigerung. 


ini Am tag ben 16. 1. 38., mit be aumens 
x) Carl Scheiner, Dominitanergaffe, * —— —— ne 
werben * dem hieſigen Gemeindewalde 





Mobiliarverſteigerung. ee 

Im Wege der Hilisvollficedtung veriteigere ic) zufolge Auf: —** Mal Die — — werden am Termine be⸗ 
Bass bl. Handelsgerichts hier lannt gegeben. 

Mittwoch den 21. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr Hochberg, ben 10. Februar 1866. (240 
u der des Unterhändlers Konrao Häfna bier 2. D, Die Gemeindevermwaltung. 
dr. & an die Meiftbietenden gegen joiortige Baarzahluug bert, Borfteher. 

n * Vettſte — —— — —— — 
——————— Badſttin⸗ und Zirgelmaſchinen 

Bärjburg, den 1% Februar 1866. (2261 [liefert als Epecialüät 

". Ströplein, t. Notar. 3. Jordan Sohn in Darmfiobt. 








er) b4 Z 21 " bie er 
und ich meine Wohnung in 8 ——— € verlaſſer 
ey ie von heute an in ber affe Nro. 200 wo Kr 
eine Lotterie wber Gapitalien-Berloofung, ben —— geſchentie Zutrauen dankend, bitte ich um ferneres Wohln 

en fo viele Chanten geboten, als das Halt. uigl. Adıtumgevoß 
a Staats nleben vom Jahre 1864, melges Eduard Goldn 
— illionen 983,000 Gulden oſtet. Währg. Jlꝛoos) (Sc) Tapexier. | 
8* u & r er ger * Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert jofor 


200,000 
150,000 


20 "n 50, 
20 „.. 25.000 
„bis gu fi; 108, bie aber jedes Looe ficber 
nnen muß, jurüdbezahlt wird. 
Nächſte Ziehung am i, März 1866, EU 
für welde das unterzeichnete, Handlungsyaus Certificate 
1 Stüd für fl. 3.30 Tr.;oder Zült, e er Sor., 
5 ” " — " . 2 
2 10 }- u — 16. — " 
genen Be Ein Ra dder Einzahlung des Bitrages 
del ever: Voſiſtelle, verjenvet; auch kann Der Betrag auf 
Verlangen Nadgenommen werden. } 
Franffurt aM. &. Stel, Ziegelgaſſe 22. 
N BEs handelt fi bier wicht um. ein jogenanntes 
romefjenipiel, wobri man nur ein Original: Chliyarionse 


"m 
n„" 
“on 


[4 


60 
81 7 







u. 
ew 


" " 


br fpielen die Verbeiligten 


08 gewinnen, kann, „viel t 
i eig m Nuümiter “ ct anf. dem Geldgemwiun ‚und 
4 es ihrien atıch jeberjett Frei, die Sriginglloſe, auf die 
ihr Gertincat lautet,.beiimir einieben zu laſſen. df) 


* > — 
Holzoe ſteigetuug im Ste gerwalde. 
Donnerstag den 22. Februar 1866, fruh 9 Uhr anfannend, 
werben im WMolerwirtbebanfe zu Anepgau aus der fgl. Forſtre 
vier Neuhaus folgende Commerziul:, Ban „Nuge und, Bert 
bhölzer, und zwar; 
1) Abtheilung Blei 
58 Eichen: Eommerzial:, Bau: und R 
33. Xipen:, 
2 Birken:, und 
1 El;heer Abſchnitt, 
71/; after Eihenichifftlurven. 
2) Abtheilung Taufbrunm: 


walb: .* - 
ugholzabjchnitte, 


70 Eichen»Gommer ial:, Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
21 Aſpen⸗, 
6... Birfen= und 


3. Linden Nugbolzabichnitte, 
46%, after Eichenſchiffe lurven. 
3) Abiheilung Scherinberg: 
148 Eichen Gommerziale, Bau: und Rutzholzabſchnitte, 
91/5 Klafter Eichenſchiffekurven. 
4) Abtheilung Rörftersgraben: 
112 Eihen-Commerzial:, Baus und Nutzholzabſchnitte, 

4 Buden:, 

2 Linden und 

1 Kiefern: Abichnitt, 

8 Hafter Eiheniciffsfurven. 

5) Abtheilung Deland, Dachsberg und Käsrangen: 

20 Eichen. und ! 

6 Buchennußholzabſchnitte, 

3/, Klafter Eichenſchiffskurven, 
offentlich unter den normalmäßigen Bedingungen verſteigert, 
wozu Strichs luſtige hiermit eingeladen werden. 

Eltmann, den 8. Februar 1866. 
Konigliches Forſtamt. 


2a v. Zerzog. 


Schrotmühlen, Malzquet- 
fiber, Häckſelmaſchinen, 


zum Hampbetrich und für Triebkraft in verjdi denen, Größen 
zit billigen Preilen tiefert die Maſchinenfabrik von 


7943) WW. Venslesie, Darmstadt. 


— — * 





Sanderſtraße. 


Mobiliar-Beriteig: rung. 


ehrliche Finder 





TEE 00 Werlag von Bouitus · Bauet in Wu rdur g. 


Gicht und Rheumatisme 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruft-, Hals: und. Zahnſch 
KRopf:, Hand» und Kniegicht, Magen: und Unterleibsfihn 


n Paleten zu 30 Pr. und zu 16 Pr. jammt Gebr 
ung allein ächt bei Carl ıhr. Senn 
(17 


m Wege der Hülfsvolftredung verfteigere id 


Auftrags des f, Stadtgerichts bier 


Mittwoch den 4. Feb uar I. Ars. 
Nachmittags 3 Uhr 

in dem am Sander Ererzierplage dahier 4. Dift. neben! 
gelegenen Haufe : 
3 gericitere Beuen mit Bettftätten, einige Schränte, einige 
ı Etanvuhr, 3 Kommode, 1 Karmitz und ı Kanapee mil 
jeln an die Meiſtbietenden gegen fofortige VBaarzabhlung, 
Steigerungsluftige eingeladen werden, 

Würzburg, den 5. Februar 1866. 


KR. Ströhlein, f. Not 


hadhnen Aritag dem 16. 0. Mts. Morgens 
werben aus biciwem eindewalde von 26 bud. Mor; 
dies jahrige Mjahrige Schältinden-Etgebniß verfieigeit wı 
auf dieſigem Naihhaus. Die Waldilähe liegt an der 
von Weityeim nah Würzburg zur Abſuhr der Nine 


gnet. 
Kertingen bei Wertheim, den 11. Februar 1866. * 
Adelmeu Bürgeruret 


1602] Widme meinen veiehrliden Kunden die ergebenſte! 

daß mein Yuden und Wohnung wicht mehr in der Auguſtin 

fimvern von Montag den 5. Februar an, im 1. D. Nr. 211 

drn. Schrieinermeifter Dfibery, fich befindet, uno verbinde hie 

freundliche Birte, mich bei Bedarf gütigit berüdiihtigen au 

Grope Auswahl, ichnetle, qüte und bitige Bedienun 
Adtungsvollit 


V. Wörter, Stnein 


Engl. Neipirators (Luugeuſchü 

Von diefen Apparaten, die ſich der warmiten Emp 
von Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und 
rauher und falter Witterung allen Zungen und Bruftle 
jo außerordentlidy gute Dienite leiſten, halte mein vollii 
Lager zu den jeßt billigeren Preifen & fl. 8. fl. 4. 
fl. 2. 42 fr. und fl. 1. 30 fr. per Stück zur vejonderen 
tung empfohlen. 


(5) Gari Bo zau 


— — | 2:2 15 40) mei nemandte 
1990 4b) Thätiye Leute arg fillen, welde in 
mit aus.ebreiteier Bekannt arb.tt woul ertahren fin 
haft finden, ohne Aus ein 
ſchaft finden, den dauernde Beſchaftigt 
lagen, einen dauernden u. äh. In der Ern 
lobnenben Erwerb. Die 3 
Adreſſe ift in ber Exped. 
d. BL. au erfrauen. 





2247 2a) Ca. 200 id. 
es niederlander Aoßled 
im Auftrag zu verlaufen 


2218 ine Broche mu Pho Io IE 
AR, % F vei Anton Fiſcher, Flaiſe 


tograpbhie wurde verloren. Der 
wird gebeten, 
fie gegen Belchnung im 5. 
Mr. 93, hintere Fiſchergaſſe, 
eine Stiege hoch, abzugeben. 





D 12249) Kine ordentlich) 
ebe in wird geluct. 51 
ir. 93, 


1 














.- Sn 
— 
J anffurt. Pe er I - 
rer. 2 Uhr 30 * — 


m, a 
‚tan, Deilzige 6 U. 1 
. Gatersüge 7 U. feün, UEEN 
Nachts. Br 
Spnraı. 1 U. M. 
AB. Biterraer 4 U. 
» Nam, 
ı Bhnel;. 5 Uhr 70 WB, 
ab tere ı line die, und 
Aranfiurt: Weurier,. 1 hr 0 
a 5 iin u AbbE, Dolljsgr U ihr 
7 15 Naati. Ostcrjuoc Ubr 30 
an. und 7 Uber ud Node. 


Nr. 39. «+ 
den 14. Aebruar 1866. 
machntr Nahraana. 


- Die landwiribichaftliche Kirifis. 


Fertiegumg.) ber au in anderer Richtung ift uniere 
äntiipe Landbevöllerumg nicht zurüdgeblieben. Im Jahre 
186] zurde in Hüriburg die erfie Ausfiellung landwirthſchaft⸗ 
lichet Geräthe urd 
lieh aeneuen Zufammenftellung waren bis Ende Januar 1862, 
alfo m 4-5 Monaten bereits für 21,000 fl. Maſchinen und 
neue werbefferte Geräthe in Unterfrantın eingeführt. Im Er 
1862 folgte eine zweite Ausftellung und nad Ausiage ber Fab 
rifanten war der Abſatz kein geringerer, als in 1861; rechnen 
wir fär Me folgenden Sabre nur die Hälfte der in 1861 und 62 
fär gemonnten Zweck verausgabten Eumme, jo find bis jept 
gegen 72,000 fl. für neuere Maſchinen und Werkzeuge bei uns 
veranfgabt worben. 
tommt nun ber Yufwanb für die feit 1862 einge: 
führten Dampforeichma'dinen, deren in 1865 bereit? an 12 im 
Gunge waren, mit einer Summe von etwa 60--65,000 fl. und 
ergibt ſich ſonach mit Einfluß der bereits aufgeführten 72,000 fl. 
für neue Geräte und Maſchinen ein Gapitalaufwand von 
137 
—2 wir zu dieſer Summe bie Ausgalen für bie früher 
ten Bodenverbefierungen, injoweit jolde uns betannt find, 
— ſich die achtbare Summe von 247,000 fi. 
ie Leitungen der unterfränliihen Landwirthe auf bem 
Gebiete der Kinvviehjudt find ganz Deutichland befannt und 
von dieſen amertannt. Gehe man auf die großen Märlte von 
Eiorinfurt, Neuhatt g/E., Carlftadt uud Aſchaffenburg und 
febe die Karavanen von Edmittochien nah allen @egenten 
Zatihlands ziehen und man wird uns erlafien, bier j 
Bart darüber zu verlieren, ob der unterfräntiihe Landwirth 
bier awas verfäumte. — 
In rationelle künſtliche Futterbau und bie Verftter: 
umg von Körnern beim Kindvieb machen es bem 
bem 






d zu züchten und gut zu ernähren. — 
Es bat unfere ländliche Bevölferung zu leiner Zeit ver: 


fönmt, einem j. g. rationelleren Betriebe wilig die erforderlichen 
Geldopfer zu bringen, — jobald ihr der praltiidhe Nugung tar 
vor Augen aeiührt wurde. Wenn fie nun bei vorwiegend con: 

i i ihres Etrebens fi nit allen Neuer: 


ungen und dem —E in die Arme waıf, 


Krifis eingetreten oder wir müften vieleicht 
unjere Brodfrucht ſchon lange vom Auslande beziehen. — Jede 
Umwandlung ber befiehenden erg mer er Rn Bol 

e 0) 
fol es mun der Landwirth in Mißjahren und gleichzeitig niederen 


erfordert höheren Gapitalaufwand,, erfordert 


'Brobuftenpreijen nehmen? 
Wodurch 
fanden 
| Geld 


durd mit Einſchluß lohnender Marttpreije bob ſich der Güter: 
ver. 


Und follte in einzelnen Fällen bei Güterfäufen aud wirt: 
geihmindeit worden fein, jo kann dieß nicht der ganzen] hielten Aguefleau, Bonnehofe u 


burger Stadt- 


nod ein 


tanfen bei 
Mangel natärlicer Wiejen möglich, einen jo immenjen 


fo müßte man 
dies eber eg ng onertennen, als tabeln, denn jonft wäre wohl 
ſchon früher 


wurde es denn nun ben Sanbmirtben möglich, 
bie erwähnten Meliorationstofien an Grundfrüden und Anſchaff⸗ 
‚ angen für das Gerätbeinventar jeither zu beſtreiten, — es be: 
doch feine Vorſchußlaſſen, aus denen das benöthigte 
! Geld entnommen werben konnte, von Kallimenten, bie dee halb 
eimttoten, hörten wir aud nichts! Gewiß doch nur durch bie in 

Folge Anordnung einer rationelleren Wirihſchafteweiſe er: 

Kies Rebrproduftion. Man hatte geleınt, von berjelben 
Löde rin Drittel oder bie Hälite mebr zu gewinnen, und ba: 





und Landbote. 


1. Würzburg Nü . 

—— —— 1 Beam 
uterjbge 8 früh, & 

% Pre * 

—* Untunft von Rürn : Goutien. 12 Uhr 0 

A iii. Wong 11 Uber. Macis, Buterzäge 7 Uber 

„ 50 fris, 11 Über 20 Borm. umd 5 Lhr 45 Aha. 


im, Würzburg Ansbah- Münden. 


(3 x * Ubgang nach M 
: — Yon ı vr 25 trat, 
„15 Nadım. und 7 U, 













ER Abgang nach Unsbah: Schacum. 2 U. NEM. 

* —— irud. Büterzäge 5 he Fran aad al, 5 

an», 

s Unfunft von Ansbach: Ecnelj. ı be 5 Mile, 
un Sort. iu Uns 5 Nachts, Gäterjäge 10 U. 18 Born 
EL und on libr 20 Rbde, 

> Votomnibusfahrten nah 
”. Mrailein 5 he Abbe, Wergentpeim 4 1. Kbende, 
x Wrotbah dei Wiicheisbeim 4 Uber 50 Abende, Mop- 
brunnsäfieibach 4 Udt Ubbs,, MWeribeim-Heidciberg 
> Uber Ubdends, 





Sandwirthicbaft zum Vorwurf bieren. Warum fol das gerabe 
diefer jo ſchwer aufgerechnet werden? Die Hand auf's Herz: 
in welder — menſchlicher Thatigkleit wurde nod 
tein Shwindel getrieben?? — 

Es hat der unterfräntiihe Landwirth die Bahn eines ver- 


aſchinen veranfialtet und nad einer mög: | yanfıigen Forticrittes betreten, und ed wäre unvernänftig, 


mebr zu verlangen, als in feiner Macht liegt. — Und 
außer jeiner Macht liegt die Einführung folder Geſetze, die 
ihn von Hinberniffen befreien, raſcher vorzugehen, beziehungs= 
weiſe höhere Renten aus feinem Gewerbe zu ziehen oder aud 
vor wir llichen peluniären Nachtheilen zu f R 

Und folde Rodtheile hat er von ber jehigen Bes 
fleuerung ber Brantweinbrennerei, und ber Einfuhr des Spiritus 
vom Auslande, Nachtheil hat er bavon, daß feine Rüdvergütung 


ber Brennfieuer bei der Ausjuhr ur wird, er fonad nicht 
mit dem Auslande concurrtren fann; Nachtheil hat er vom Salz⸗ 
monopol, großen Nachtheil hatte er vor em von der 


Beihräntung in Venüpung von Echrotmühlen, und Nachtheil 
x er immer noch durch die bem Raße des Mäßigften erfl 
ewilligung fol Mühlen; Nachtheil hat er von der Müblen- 
orbnung oder er Mühlenunordnung überhaupt; Nachtheil 
gi. er und hat er noch durch ben mangelhaften - 
tadıtbeil hat er von der gegenwärtigen Eivilprogeorbmung ; 
Nochtheil hat er von den Frchtiariſen bersBahnen bei Ver⸗ 
fendung jeiner Produfte und Nachtheil hat er durch bie Ehwie= 
tigkeit der Anſaſſigmochung und Berehelihung feiner Arbeiter x. 
Ohne Bortheil * in feiner jegigen Faſſung für den par⸗ 
zellirten Grunbtefit in Unterfranfen das Arrondirungsgejet. 


dur fihleswigrboifteinfben Lade. 

Kiel, 13, Febr. Der „Kieler Zeitung” wird beridtet, 
daß der Givilablatus v. Hofimann um Entbinbung von feiner 
biefigen Stelle nechgeſucht babe. 

In Tönning jol ein preußiiher Bataillonskommandeur 
(no ter „Hamb. Ztg.“ an der Mittagstafel folgende Aeuße⸗ 
rungen gethan haben: „Dieje ug Aa werben viel 
zu milde bebandelt; tüchtig unter der Knute müflen fie gehalten 
werben.“ ferner: „Die Edjleäwig:Holfteiner 
ihrer Armee, Ad was! Eine faule, feige Bande ift es geme 
u. f. w. Bei ben lektcitirten Morten bemerkte der Hotelbefiger: 
„Ib muß mir folde Ecdhimpfereien verbitten; auch id habe 
zu unferer Armee gehört, und gebe Ihnen zu bebenten, daß an 
der Spitze biefer faulen, feigen Bande Jhre Landsleute, Preus 
hen, fanden.” Am andern Tage kündigte der Hotelbefiger 
fämmtlien Offizieren das Abonnement zum Mittagstiich. 

Kiel, 12. Febr. Lie „Kieler Zeitung“ berichtet: Außer 
10 Etänbemitgliebern jollen noch 10 Notable nad der Wahl ber 
Landesregierung zur —— berufen werden. (N. ©.) 

Altona, 12. Febr. Die „Schletw.:Holft. Ztg.“ melbet: 
Eine geftern in —— ſtattgehabte Be ——— 

Ifteiniiher Patrioten ertlärte einſtimmig: Das ſchleswig- hol⸗ 
einiſche Volk tönne und werde auf eine Perſonalunion mit 
Preußen nicht eingehen. Eine ebenfalls jtattgehabte Verſamm⸗ 
lung von „Nationalen“ (freunden des mehr ober weniger en— 
en Ausichufies), die aus etwa 24 Perjonten beftand, bat fi 
n einer telegrapbiihen Depeihe an Herrn v. Bismard bereit 
erflärt, für die Perſonalunion zu wirten. (Wird durch neuere 
Nebrichten ale unmahr erflärt.) - N. €.) 


2eueflte® 


rie, 18, Febr. der geflrisen Eitung bes Eenates 
* 3 Gemeau u Reben über 


von 
fen“ 





‘ amtsverwalter Mar Ernſt t 
— Klaſſe des Verdienſtordens vom hl. Michael zu verleihen; 


ri fei die Berföhnung zwiichen dem Papfie und Jia: 
ien. (N. C 


. gen bezüglich eines feniſchen Einfalle. 


die Septembertonvention, wobei fie Mißtrauen gegen bie Ab» 
fichten der italienifcpen Regierung ausbrüdten. Bonjeau äußerte, 
Salien werde bie Konvention ftrift ausführen, die zeitliche 
Haft des Bapftes fei aber lebensunfähig. Rouher ertlärte: 

e Septembertonvention habe zwei unterjciedene weltliche 
Souveränetäten geſchaffen; ein Zweifel an der Loyalität der 
italienifchen Regienung jei ungerechtfertigt; Frankreich habe fi 
Attionsfreiheit vorbehalten; vorherjagen, was es thun werde, 
würde die Aktionsfreiheit feſſeln und zerſtören; das ſtete Ziel 


J 


London, 13. Febr. Reuter's Office veröffentlicht nad: 
flehende, mit dem Dampfer „Eity ef Bolton” eingetroffenen 
Rachrichten aus Nemyork, 3. Febr.: Die Liberalen haben 
Bagdad verlaffen, welches jofort von ben Imperialiſten beiegt 
wurde. — Die Staatsfhuld der Union betrug am 1. februar 
2824 Millionen Dollard. — In Canada hegt man ir 





TZagesueuigfeitem 


Er. Mojeftät der König haben geruht dem fol. Hauptzoll⸗ 
Bacher zu Marfthreit das Ritterkreuz 


ann auf das im Foritamte Ebersberg in Erledigung gefommene 
Revier Egelarting den Revierſorſter Carl Lippl von Pieien: 
haufen, jeinem Ynluden entſprechend, in gleiher Dieniteseigen: 
ſchaft zu verfegen, und an deifen Stelle nad) Piejenhauien, Forft- 


. amtd Marquaroftein, im Salinenbezirte den dermaligen Altuar 


» 4. Borfigenden Hrn. Fabrilanten Biſchoͤff dahier und 
} a Kaufmann Fiiher von Marktbreit, dann zum Schri 


des Forftamtes Paſſau in Niederbayern, Emil Frhrn. v. Fürs 


ſtenwaärther, zum proviſoriſchen Revierföriter zu ernennen. 


Die Kreis-Handels- und Gemwerbetimmer bat zu —* 
er h 


tführer 

en. Karl Müller aus Kipingen gewählt. | 

‚In. militäriihen Kreiien jieht man, Münchner Blättern zu: 

folge, dem. balvigen Erlaſſe eines Armeebefehls mit umfaſſenden 
Berörberungen entgegen. 


k 2 gur diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen beim 
8 


ezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 15. d. Mis. 


früh 9 Uhr gegen Benchift Ked von Jusmarshauien wegen 


. Unterf lagung 


: um 9'/, Uhr gegen Franz Schäfer, Gutspäd: 
ter vom Velenbergerhof wegen Körperverlegung; um 0 Uhr 


die Berufungen des Joſeph Werr und der Evu Körblein von 


' mwurbe eine ges n an ohne 
in von Op 


Kleinrinderfeld wegen Concubinats ; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Friedrih Karl Siebenliit von Unterbürrbah wegen Gonifrip- 
tionswiteripenfligkeit und bie Berufungen der Ottilie Goldmann 
und Genofjen von Ochſenfurt wegen Miähanplung; um 3'/, 
Uhr gegen Franz und Joſeph Werner von Walobüttelbrunn 


wegen Schlägerei. 


effentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats Würzburg 
Dem Johann Witländer von Klausaurach wurde die Anjainy: 


keit‘ forte eine Lohnkutſcherkonzeſſion mit der Droſchlennummer 


50 ertheilt. Dem Iſak Billigheimer von Adeldheim wurde ver: 


behaltlich der Erwerbung des bayer. Indignats und ber defini: 


tiven Entlaffung aus: dem badiſchen Untesthansverbande eine 
Detailhandelslonzeſſion mit Anſäſſigkeit eriheilt. Gartenwirth 
Martin Hausknecht erhielt die Erlaubniß, den Anton Röthlein 
von Euerdorf als Gefhäftsführer annehmen zu bürfen; , gleiche 
Bewilligung. erhielt der Produktenhändler Michael Schlemmer 


- für die Perſon des Tobiad Diener von Ansbach für jein Pro: 


duftenhandelsgefhäft. Dem Anton Fledenitein von Miltenberg 
nläfügfeit verliehen, Dem 
erbaum wurde eine Schweinemeßgerlon;. 
nebſt Anfälfigkeit ertheilt. Im Wege des Rekurſes erhielt Tho: 
mas Müller von Heivingsfeld eine Schneiderkonz. nebſt Anſäaſ⸗ 
figmadhung. Gegen die Berlequng der Wirthſchaft des Garküchners 
Kaſp. Starfv.2.D. R. 173 im4. R. 332, jol wichts erinnert wer: 
ven. Markus Frank leiftete Verzicht auffeine Eonceilion als Juwe⸗ 
lier und Goldarbeiter. Die Nuhenderflärung der Thereie Lehr: 
mann auf ihre Garfüchnerconcejlion ſoll den Steuerbehörnen 
mitgetheilt werben, ‚deögl. die der Magdal. Roſa auf ihre Hut: 
macherconceſſion. Licenzen erhalten: Konrad Dittmann von Fabi 
zum Aleiderreinigen u. Repariren, Joh. Kraus von Bolzhaufen 
und Frz. Ant. Barthel von Lengfeld, beive zum Produftenhan: 
del. 3 Geſuche um Echuhmacjerconceffionen wurden abgewieien. 
EC hreinermeifter Mid. Müller von bier erhielt vie Verehelich 
ungserlaubniß mit Gertraud Fehrer von Randersader 


+ Künftigen Freitag früh um 9 Uhr iſt ber morna 
Gottesoienit des Marien: Vereins in der Balentinuskfapelle 
einer hl. Meile uno Aurede. 

* In zellingen find bie Brunnen, in einem fo jchleı 
Zuftande, daß ſie oft nur ganz trubes Wafjer abgeven. - 
Augenblide verlangen fie Heparatur, Die große Koſen her 
ruſen. Diejem Levelitande könnte num abgeyolıen werden, mw 
fiependes Brunnwaſſer eingerichtet würde. Man muß deß 
ſchon ven Weg der Oeffentlihkeit wahlen, um ben Krebsiche 
a fjubeden. Zellingen bengt außerhalb des Dorfes den t 


)Irannıen Horbvrunnen, welder eine ftart fließende Duelle 


ſich birgt. Dieje Duelle könnte mitteljt einer Waſſerleitung 
meyrere freie Plage des Dorfes geleitet werden, da dasſelbe 
das wu Zrintivaffer in ver ganzen Gegend bekannt ıjt. 
bisherigen Unkojten waren eripart und bei einem Brande w 
jold,e Brunnen von unberechenbaren Bortheil. — Auffallend iſt e 
her, daß Zellingen, deſſen Beoollerung von Rah uud Fein 
xob bat, Dem Fortſchritte zu huldigen, hierin zurüdoleibt 
Dan ſieht fich dephulb verunlaßt, an die Grmeindeverwal 
die Frage zu nellen, wo denn eigentlih der Semmjwuh | 
welder die Ausruhrung eines jo vortieffligen gemeinnüt 
Zweckes verhindert, zu dem es der Örmeinde nit an M 
feylt, und bri einer Abjtimmung ih gewiß alle Ortebewu 
dafür ausſprechen würden, indem die Jeityerigen Brunnen, 
bemerkt, jo verjyiedenen Beigeihmad führen und das M 
verjelben als ungeniepbar vezeignet werden kann. Man 
venhalb der Erfüllung dieſes Wunſches, welder allgemein 
bald entgegen. Wiöchte aud das k. Bezirksamt Karljtaot, 1 
Vorftand, Her Regierungsrat) Wiedemann, jtets für 
Wohl der Gemeinde bejorgt war, hievon Kenntaiß nepinen. ( 
Arnftein, 10, Febr. Gejtern Abend fturjte plößlic 
Theil. der alten Stadtmauer zulammen und riß die ange 
Stallung des Öternwirthshaufes mit fih darnieder. %oı 
barin ‚untergebracht geweienen Pferden — 5 an ber Zah 
wurden zwei, jenod nicht ſchwer, verlegt. Da die ku 
Dauer ftehen blieb und »ie jenkrecht herabyefallenen Balte: 
gewiſſe Stüge bildeten, wurde das gänzlihe Bergraben 
Pferde verhiudert. 
Beutſchland. 
Berlin, 11. Febr. Alſo wieder einmal Piſtolen! 
Abg. Dr. Freſe it nemlich, ſicherem Vernehmen nad, ı 
ſeiner dem GBıafen Wartenéleben gegebenen Erwiderung 
Piftolen gefordert worden, und zwar noch am Tage felbit 
weldem er die betreffenoe Erwiberung gab, alfo am Fyı 
Abends. Uebrigens ſoll bie Forderung nidhı von dem G 
Wartensleben ſelbſt, jondern von jeinem Sohne, einem Gı 
Offizier, ausgegangen fein. Der Abg. Dr. Freſe wird fid 
deffen wohl ihwerlih auf die Sude einlajjen, denn mit 
Sohne des Grafen Waurtensleben hat er jedenfalls * 
thun. 


Borſenberichn. Frantfurt, 13 Febt. wnerr. di 
Lodſe und Erebitaltien wurden zu höheren Courſen verbor 
Die meiften anderen Effelten oljne Bewegung. — Nachni 

Uhr. Defterreih. National 61°/,. 1860er Looſe 78 
Ereditaftien 187%/,. Amerif von 1882 70'/, Geld. — A 
6 Uhr. In ber Effetten‘ocietät war bie Tendenz fell. De 
Erebitaftien 168%, G. 1860er Looſe 791/,, G. 1882eriar 
Bonds 70%, bez. 


F 





VBerantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


(Telegraphiſche xepeihe.) Southampton, 8. Feb 
Das Voftdampfihi bes Nordd. Lloyd „Hanla“, Ept. $ 
v. Santen, weldes am 27. Januar von New: Hort abgeg 
war, ijt heute 8 Uhr Morgens nad) einer ſchnellen Het. 
11 Tagen wohlbehalten unweit Gowes eingetroffen und ha 
10 Uhr die Reiſe nah Bremen fortgejegt. Dasielbe 1 
außer ber Poſt 75 Baffagiere, volle Ladung und 142,000 D: 
Contanten. 


Mitgetheilt durch Carl Sieber „ General-Age 
Würzburg. 


Es kann ein Junge die Edjtof: | Kurt chim, Seine 
ierprofeffion m Näy. in | Hier, mit Mathilde Bilne 
v. Er. (2264 | Stodueim. 

Johann Gerber, Cond 
Getraute. dahier, mit Maria Marge 


In der Pifarrk. zu Stift-Haug: 

Jakob Mark, Schreiner da: 
bier, mit Barbara Miesbach 
von Großoſtheim. 


Englert von Srünsfeld. 
Michael Ed. Mützel, © 

machermeiſter dabier, mit 

Steininger von hier. 


———ao 









aus den Abtheilungen 2* 
Bildei de und Kreb 
te, ‚ welche fih zu Daubhols eignen, 








ich aßelbolz 
en⸗ und Alben: Anbruhhotz, 
‚Refern- , Birken» und Aipen: 


(2202 2a 
































— Biusfehreiden. 


— — Stumpf von Fricenhauſen 
Heutigen unter Curatel_geitelt und 
des für ibn aufgeitellten Ver: 

pri — von Feickenhauſen laſtige 
Nichtigkeit jernerhin nicht abſchließen. 
1866. 


Öl. Sant "Landgericht, 


Se 


>4 
ode 


Geis, L. A. 


Marktordnung. 
* IA 7. Beim Verkaufe von Gegenfländen nad 


die Abmeſſung oder Abwägung in 
—— A Ehe erfolgt jein, darf an dem 


—— 


— 


en "(3298 





te Gewichte durchaus nichts ſeblen. Ge: 
in Voraus abyemeifen oder abgewogen, 
Mae oder Gewichte neiormt und 
#. Butter) und das gebörige Maß oder 
werben duch die MWarktinjveftion durch 

n 2* auf jonftige Weiſe in ibrer Form 
in ftänden auf dem MWarfte be: 
lich der Strafeinihreitung 

di Zeder LVerkäuier hat ſich an 
m der — iefenen Plage während ber 
Mer unnöthige Unreinlic« 

ie ie ‚bat ſolche ſofort zu beſeitigen. 

8 —— igiſtrat. 
Dr. Kofi ach 

Attenfamer. Schneider. 

2312 3a) Es wird eine Wirtb: 

haft, am liebiten auf dem 

mbe, zu pachten oder zu fau: 
fen aeluct und fann im leh: 
teren Falle eine Anzahlung von 

4 bis 5000 jl. gemacht werben. 

Näh. in der Erp. 

2096 2a) Eine jhöne, ange: 
ichloffene Wohnung von 5 Jim: 
mern, Küche und allen Erfor: 
derniffen it bis 1. Wai au ver: 


De: 


erfahren — den 
4. Dihe. Re. 206. 


je) Ein es Jim: 
md — 
r 


Förfter. Obere Wöllerg. 82'/,. 
2319 2a) Im 5. Diſtr. Ar. 108 
ift ein Kogıd en 3 Zimmern, 
heller Küche und Podenfammer 
auf 1. Mat au vermictben. 


2341) 
find zu verfaufen. 






Zwei tragende Gaiſen 
Rah. 6rp. 










miethen. Näh. bei Maurermät. Klee zu ha ’cn, [1998 3a 


ie Driginatandgabe des’ in 28. ufage_erfläktnen 
Der persönliche Schutz 


von Laurentius, 


19 In Scwäcıgunan —— 


re 232. 
Seiten mit 60 60" Auatomiihen —— 
verſiegelt; Preis Thlr. 1. 10 Sgr = fl. * Pr 
nf ——3 in allen namhaften Buchhandlungen vor: 
rathig. 





en, nament⸗ 























Du” Dan achte barauf, daß jedes Eremplar ber 
Originalausgabe von Laurentius mit deſſen vollem er 
Eiegel verjiegelt ift. — Die unter ähnlich laufenden‘ Di 

teln erichienenen Auszüge und Nahahmungen defjelben Rad 
unvollftändige, fehlerhafte Plagiate. 
















Dr. Hebits Haus-Balſam! 
Diefes durch den Kgl. Bayer. Obermedizinal⸗Ausſchuß ge⸗ 
prüfte und durch Höchſte Kl. Miniiterial: Genehmigung ausge⸗ 
jihnete, aus den beilfeäftigften Pflanzenſto 
————— durch jeine ganz vorzügliche Wirkſamke 
iusbeſondere bei Magen: Brjhwerden, Blähungen, Leib: 
ihmerzen und Diarrhoe, Appetit: und Schlafloſigleit, nerodjen 
Shwäde:Anwandlungen, desgleihen vorgüglih bei Wun 
Krämpfen und Rheumatismen — bereits allemmhalben rũhml 
befannt und in ũberraſcheuder Weiſe verbreitet, iſt (A 
nebft Gebrauchsanweiiung 24 Er.) zu beziehen durch bie 
Einhorn: Aporbefe in Würzburg 
desgleihen u. U. dur die Herren Apotheker WUnfelm- in 
Narlitadt, Mraus in Notbenfels, Muft — 8* 
Ernſt in Flabunaen. (3b) 


Gut3:-Berkanf. |Staat-Epenater. 


2316) Inder Nabe von Schwein· | Donnerstag den 15. Febr. 1866. 


furt iftı ein Anmweien von 19 Mi — 
t aufgehobenem Abonnement. 
Morgen Feld in der beiten Bo: | 
ey Mit ganz neuem Coftüm und 


nttateflafje mit Haus, Echeuer, r 
Ü ven, bıillanter Ausftattung. 


Stallung und Hofraam, dann — eg 
Zum Benefize für Hrn. Eurti. 


Obſt-⸗ und Gemuß-Garten mit 
Gemeindereht um den Preie] Orpheus in der Unterwelt, 
Burlesfe Oper in 2 Akten und 


von 8000 fl. zu verfaufen. 
‚Auch wird zu kaufen geiucht TVildera von Hector Cremieur. 
ein Defonomie-Anwefen inder | Munk von S. Offenbach. 
Nabe Ra Stadt von 6 bis Den verehrlicen Kbonnenten 
7000 fl. y 

Sn, rusingen, | han, 

Commihionär. 4. ©. Nr. 46.| 2 

Dupgend:Billette gelten nicht. 

Aufang von heute an um6'/, Uhr. 


Guts-⸗Verkauf. AR 


2315) Ein großes Gut von 

3* Tagwerk der beiten Felder |), 5: : E 

ift in einem proteftantiichen Orte tin = Ber re der 

Unterfranfens Kamilienverbält: * * Seit er i oß 

viſſe wegen unter ganz günſti— höchbei ers 5 — Fe 

gen Zablungebepingungen au eim we —— 6 

verkaufen. Näheres bei Com: sing eine Naturgeihichte mit 

mfjionäe Heufinger. 4. Dir. tolorirten Tafeln im Werthe zu 

*r 96; 12 fl., dann 2 Paar Vorbanye, 
* reich mit Deſſiag, in Eger (Boh⸗ 

bimen) gekauft, im Werthe au 


Be Am. Schwan — 

— c (25 [26 fl. zu Verluft. Der redliche 
auf der . Theateritraße Finder erhält eine * Be⸗ 
iſt fortwährend dũrrer lohnung. 





2440) Ein junger Burſche 
vom Lande, 18—20 Jahre alt, 
wird jouleich in eine Wirthichaft 
als Haue knecht geſucht. 

Näh,. in der Erp. 


2336) Ze memundergebende 
Meganen: Zimmer und ein ein- 
zelnes jind au vermietben. 4. 
Diſtt. Pr Nr. 316. 

0 TT Bekorben. 

Anna Der, Büdermeilters: 
frau, 27 9. a. — Ottilie Bart, 
Gärtnerstochter, 17 J. a. 


320) Ein Frauenzimmer im 
Etrobhut: Kagoniren geübt, wird 


geſucht. Rab. in ber &rp. 


’ 
«“. 


— 


Mainzer Handkäschen 

babe ich. eine friſche Sendung erhalten, welche 

ich beftens empfehle, (2337 2a 
J. B. Könin, Sandirftraße. 


Eeezungen, Gabliau, Bütinae zum Braten 
und Reheſſen, Brifen, ruffifhen Caviar, mari— 
nirte Häringe in feinjter Zubereitung, Laberdan, 
Stodfifhe, ächte bolländer Häringe und Sar— 
dellen, Edamer und Neuhate'er Käſe, ſowie prima 


" Emmenthaler und Limburger, bei 


Hndreas Kirſchten. 
NB. Morgen Frankfurter Bratwürjte in 


- frifeber Senduͤng 


Achten Emmenthaler Käſe, volljaftig von 
vorzügliger Qualität, und neue holländer Hä- 
ringe, heute frifch eingetroffen, empfiehlt 

Wilhelm Lemm, 
Eichhornaaſſe. 


Friſchen franz Blumentohl, Aruſcholen und 
Kopfſalat empfieh't 
Anton Winoprio. 


Fromage de Brie, Strachino di Lodi, 


Ä Cheſter⸗, Heufcha'elerz, polänne: Rahm⸗, Schwei- 


er. Kräuters, ächten Gmmenthaler- und Xim- 
urgersKäje empfichlt 
Joh, Schäfleln, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Ausverkauf. 


Unferm Ausverfaufe, welchen nod bis Ende 
dieſer Woche fortjegen, haben heute eine größere 
Parthie Reite, theilweije noch zu Kleidern aus: 
reihend, beigefügt. 


Rom & Wagner. 


Gut gepoliterte Möbel find zu 


verfaufen bei 


Franz Tünchner, sen., Tapezier, 
Wohlfarthsgaſſe 3. D. Nr. 191". (2294 


Stammbolz;Berfteigerung. 
im Gemendewalde Rimpar. 

Mittwoch den 21. und Donnerstag den 22. Februar I. %,, 
früb 9 Uhr anfangend, werden aus dem Tifirift Heinig, Ab: 
theilung Eteinig der Gemeindewaltung Rimpar 

430 ftarte Eichen: Conmerzial:, Baus und Nußholz: 
Abſchnitte öffentlich verfteigert. 

Dei günftiger Witterung im Walde an Ort und Etelle des 
Materials, bei ungünftiner Witterung im Sternwirthshauſe dabier. 

Nimpar, ben 12. Februar 1866. (2241 

Kunzemann, Vorfteber. 
2322) ein Mädchen fjuhtj2511) Am 4 Dütr. Nr. 30 


Platz als Housmagd oder zufiit ein M: zanen- Zimmer auf 
Monate dienſten. Näh. inder Erp.!1. Mai zu vermiethen. 





Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in W ür 3 bur Fa — 





Eodes-Anzeige. 


‚ Gottes unergründliden Rathſchluſſe gefiel es, einen 
feiner treuen Diener, den Fürfilih Löwenſtein'ſchen Forft: 
rat Herrn 


Johann Rattinger 
in Wertbeim, wohlausgerüftet mit den bl. Sterbfatramens 
ver. je fih zu rufen. 
Möchten ihm feine Freunde und Belannten ein frons 
mes Andenken bewahren. 
P. Wacenreuder, Caplın, als Neffe 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Soeben ift erichienen und im der Stabel’ihen Bud: um 
Kunfthandblung in 1d3 Gefun! 


Deutſchlauds Geſundheits-Quelle. 


Ein Rathgeber 
verſchiedene Krankheiten wie trockenen Huſten, Schwindſuch 
Lungenſchwüre, Blutſpeien, kurzen Athem, Hautausichläge 
Magenframpf, Kolik, ſtarles Erbrechen, rothe Ruhr, Rirren 
und Blaſenkrankheiten, Hypochondrie ꝛc. durch den Gebrauch de 
Seltersbrunnens zu heilen. Preis 36 fr. 

Auswärtige Beſteller erhalten dieſes gediegene Werlchen b 
—— Einſendung von 37 kr. in Briefmarken portofrei zu 
aettellt. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrag des k. Bezirksgerichts Würzburg derſteigere 
im Erecutionswege 

Mittwoch den 11. April 1. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Verebad das dem Dekonomen oje 
Bauer von dort gehörige Anweſen H8.:Nro, 43 in Versbach 

Diejes Anweſen befteht aus folgenden Beftandtheilen: 

A. ın der Eteuergemeinde Versbach 
aus tem Wohnbaufe He.:Nro. 43 in Versbach nebft den Grumt 
tüden Plan: Nummer 69, 70, 5911/,, 2359, 2362, 4889 [48° 
4717, 714, T14',,, 2368a, 2358 b, 2368',a, 2358", b, 2360 
2360 b, 2858 und 2854 zu 5 Tagwert 912 Dezimalen, not« 
riell geſhätzt auf 2303 Gulden. 
B. in der Steuergemeinde Würzburg 

aus Plan: Nummer 4515, 4517, 4561 Weder zu 1 Tagwe 
315 Dezimalen, notariell auf 230 fl. gemwerthet. 

Das Verfahren richtet fi) nach S 64 des Hypothekengeſet 
und den einichlägigen Beitimmungen der Prozeßnovelle vo 
Jahre 1837. 

Die übrigen näheren Bedingungen werden am Termit 
befannt gegeben werden. 

Der Grunditenerkatafteraussug und die Schätzungsurkund 
bezüglich des fraglichen Anweſens können in meinem Amts ir 
mer eingeſehen merben. 

Würzburg, den 13. Februar 1866. 

Steidle, f. Notar. 


vO0000009099000004 Dı 


Gobelsleh n. 2 Neftauratiou 
RER) Sud 2  SKartbaufe. 


2 2334 Heute Abend Fifch: 


Artillerie-Mufik. |° 


2344) Ein fräftiger Junge, 

welcher die Büttnerei erlernen 

will, kann ſogleich eintreten. 
Näh. in der Erp. 


2315) Zwei Damen juchen 
außerhalb des Sanderthores ein 
Lonis von 2 bis 3 Yimmern, 
nebſt ſonſtigen Erforderniſſen 
bis 1. Mai zu miethen. Adreſſen 
wolle man unter Chiff. 315 
gefälligit in der Erp. abgeben. 


6 Parthie, nebit auägezeich- 
8 netem Zirndorfer ort: ' 
> Bier, wozu ergebenft ein: 


© Indet 
Phil. Klett. ı 


2 
© 
IST DONSOOONEDDORD 


5 
2317) Als Portier oder Lo 
diener ſucht ein ann, 
Jahre alt, mit jehr guten Ze 
niſſen verjehen, ber geläufig Tr 
zoſiſch und etwas engliſch Ipri 
unterzufommen und faun g 
eintreten, Näh. in der 


(Hiezu Beilage. ) 








LE 












„ 





Beilagt zu Nr. 39 des Wurzburget Stabt- und Yaupboten. 
| LAGER 


in fertigen Sobeln und Werkzeugen für 


= Eg eintt Glafer, Dıeher, Zimmerlente, Wagıter, 





„Bildhauer xc. x. 





Bekanntmachung. 


lgze Emſchliehung der General: Tireltion der k. Verkehts-Anſtalten zu München vom 
“ 1866 ir. 4429 uno vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Frellag am 23. Februar 181.6, Vormittags 9 Uhr 
bei ber mierfertigien t. EijenbehnbausSeltion nachitehende Eiienbahnbau- Arbeiten im Mege der 
= allgemrinen ſchriftlichen Submilfion 
an den Mabbietenden zur Ausrührung vergeben werden, nämlich: das erite Arbritsloos der 
dtfrädter ob im Werirfe der unterfertinten Tömigl. Eiſenbahnbau— Seltion, 
21 wiſchen Laim und Allach gelegen und enthaltend: 
liche Erdarbeiten, verauſchlagt zu 

2 Amftbauarbeiten, zuſammen veranſchlagt au N 

3) Bollenbung. der Weyüvergange verunichlagt zu ar 3049 fi. 10 kr. 

4) Bicferung und Einbettung des Unterbau: Dutertals, veranichlagt zu 1 1176 fl. 97 fr. 

Im Ganzen 41475 fl. 19 Er. 
feiftenbe Kaution wird auf 4000 fl. — Fr. feitgeiekt. 

—* , Pläne und Roitenanichläge liegen vom 4. Februar 1n66 an im Amtslofa e 
ber mitimterferrigten & Eiiembaunb ru Sektion zu Jederm inns Einſicht offen vor, we aud Die 
Sıbeiiions.Eremplare in Empfung genommen werden Lönnen, 

Die Subwiffionen ijeloft mühen in vorihriitsmäßig uberihrichenen und verfiegelten Con: 
derten längitens bid Donnerstag den 22. Febenar 1866 Abends 6 Uhr entweder bri bei 
unteriertiatem Behörde oder bid Di nstag den 20. Februar 1866 Abends 6 Ubr bei ber k. 
Smeralvireftion zu Münden franlirt eingeluufen fein. = 
' he Submittenten fird dei Yermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Eub: 

on4-Bevingungen angedroßten Folgen nehalten, in dem oben angegebenen Neraflordirungs: 
Kermine ſich yerlönlih oder durch gemüglich bevollinächtigte Stellvertreter einzufinden, MMD, wenn 
foldes verlangt wird, ihre Uebernalms: Fäbigfeit, ibr Gautione: und Betriebs -Lermöyen 10: 
gleih gentigend nadzumeiien und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Dachau, am 8. 1866. 

Kyl, Bayer. Ci enbahndau- Zetion Dadau, 
z J * 
4) la Hauße, Seltions-Jugenieut 


Am 1. Mär; 1806. 


5 


23789 fl. 48 fr. 
3139 fl. 44 Fr. 


) Cummeteiſen, alle Gefcbirrfachen & 
Gegenſtande für Sattler und Wagenbauer, 


3202) Fiſchmarkt Nr. 501 wer- 

ben alle Arbeiten vorgezeichnet 

und bittet um geneigten Zuſpruch 
bohachrımaevofl 
Bi. Schmitt, 


— — — — — — — 
2501) In einem großen Riarr- 
dorfe iſt ein reales Vaderrrcht 
mit noch 2 Biarreien, Leichen⸗ 
ſchau und Berricdtungen wer: 
bunden, Familienverbätiniffewes 
gen um den reis von 500 fl. 
im verkaufen, Rah, im der Exp. 


208) Aus einem Wenoft wer- 
den 10 tis 12 St. Henuen 
und 4 St. Enten zu faufen 
geſucht. Auch werden auf hin» 
länglihe Sicherheit Gun Fl. 
ausgeltihen bei Löw Maria 
Derr in Volkach 


Bu v.raaufen: 
2304) Ein schöner gedeckter 
Sitz, eine Schnitzbank, ein Schieb⸗ 
karrenrad, eine Waſchpreſſe und 
eine Schalenwaage mit Eewicht. 
Näh. im 2. Diner, Nr. 295. 


2219 2,) Ein Pogis von 3 
immern it zu veımietben im 
J. Lifte. Nr. 19 bei Johann 
Weckeſſer, Häfnermeifter. 


Gtoße Ziehung der neueften 1. 1. ölterr. Staats: Prämien- 
Looie, 

autoriirt von Eeiner Mojeität dem Kaiſer, garantirt von dem 

RL —— und durch ben Reichsrath der öfter. 


400,000 Looſe erlangen in 490,000 Gewinnen das Lavital 
son 120 983,000 Gulden ofierr. Währung in folgen: 
miengewinnen. 20 & 250 000 fl, 
10 & 220,000, 60 & 200,000, Bi 4 150,000, 20 & 50,000, 20 
& 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. ac.ıc. 
bis zu dem Kleinjten Treffer von fl. 140. öfterr. Währung. 

Looſe zu obiger Ziehung, mit denen man ſchon am 1. Mär; 
—3 ten Haupitt von fl. 200,000. gewinnen lan, em» 


5 


— 


1 Loos ju fl. 3. 
4 Looſe zu A. 0. 
6 zu fl. 16. 


a ae 
ge ge wer en fra e fi 
ansdefübrt. en 


‚Siehungsliftien werben gratis unb frarco zugefanbt. 
uguit Rott. 
im 





db) Btaatb: 
2297) Es find zwei Logis, ſund Aammer, auf 1. Mai Fr 
rise von 2 zimmern und bar [vermiethen im 2. Diftritt Nr. 
andere von 3 Zimmern, Rüde! 179. 









| Wolntechnifcher Verein. 


Vercinsabend: Künftigen Donnerstag ben 15. Februar 


in ver Westendindlie. 
Beginn der Bortrage & Übr. Gegenitand: 


Ueber die tedmifche Verwendung bes Schwefels und jeiner 
Verbindungen, erläutert durch — (2201 8b 
’ mie Wir- eriaw, 


Meifende 8 Auswanderer 
nach Amerika 

können jederzeit Schiffscontracte für bie regel- 
mäßig fahrenden ſchönen großen neuen Bre 
mer san Dampfichlire ſowie beiten Drei» 
matter: Segelichiffe gi den billigften Preifen 
abihliegen und nähere Auskunft erhalten durch 
nie Agentur von 

3 (0) G@g. Diimtein am Markt. 


2a Reueſe IM 
zu auffelenb billigen, 


Stiercoscopen berabgelepten Bee 
lt c 
we Carl Scheiner, Würzburg. 


— — —— 


Bekanntmachung . Herziliches Zenguiß. 


ufolge Entfäliehung der General-Tirettion der f. Wertebrd-Anftalten zu Münden vom 

3. Februar 1866 Nro. 4076 und vorbehaltlich deren Genehmigu werden , — Be — —— 

Dtontag den 26. Februar 1866 Wormittags 9 Uhr wohltbätigen Wirkung der Eiol 

bei ber unterfertigten k. Eiienbahnbau:Seltion nachſtehende Eiienbabnbau: Arbeiten im Wege bei | werd’ihhen Bruft: Bonbons bei 
allgemeinen ſchriftlichen Zubmiffion catarrhaliicher Heiſerleit und 


an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlih: das achte Arbeits: | Luftröhren: Reizung theils 
1008 ber Münden: Irgorftadter Bahn Im Bezitte der umterfertigten k. Eiienbahnbau: Zeltion, ei * —æS— je 





mit 23500 Fuß Länge zwiichen Pfaffenhoſen und Eſchelbach gelegen iſt und enthält: abrnehmung an Patienten 
1) Eigentlide Erdarbeiten, —— zu 41294 fh 44 Ir. häufig überzeugt hat, und daß 
2) Kunitbauarbeiten, zuſammen veran chlagt auf 50726 R. 38 fr. yiefelben als ein vortrefjliches 
3) Rollendung ‚ver Wegübergänge, veranichlagt auf 412087 fl. Te. Hausmittel aller Empfehlung 
4) Lieferung u. Einbettung bes Unterbaumaterials, veranfhlagt auf 15272 fl. 33 Tr. würdig find, 
Im Ganzen 119330 fl. 57 fr. r Haus, RKönigl. Bayr. 
Die zu leiftende Kaution wird auf 6000 fl. feftgefebt. Negierungd- und Kreis: 
Bedingnipheft, Pläne und Koftenauihläge liegen vom 10. Februar 1866 an im Amtelo: Diedicinal-Nath, Yitter 
tale der mitunierfertigten f. Gijenbahnbau:Celtion zu Jevermanns Einficht offen wor, wo aud p.p x. 


die Eubminions: Eremplare in Empfang genommen werden können, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorshriftsmägig überichriebenen und verfiegelten Cou s 
verten längfiens bis Sonntag den 23. Kebruar 1866 Ubends & Uhr entweder Backiteine. 


bei der unierfertigten Behörde oder bis Freita den 23. Kebruar 1866 Abends] 1953 iv) ® 
& 1ihr bei der f. Generalvirettion zu Münden fröntirt —— ſein. — Ani in —— 
Die Submittenten ſind bei Veruieidung aller in £$ 9, 10 u. 11 der allgemeinen Submiſ⸗ „Rlögl” «enannt, find zit jeper 
fions: Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in Dem oben angegebenen Beraccorbirunges | geit vorrätsig ia ber Sicyelei 

Termine fi perfönlid oder Durch genüglich benollmächtigte Stellvertrerex einzufinden, und, wen Jam Guttenberner Mald. ’ 
ſolches —— — —— — ee a Gautions: und Betriebs: Vermögen jos | 3377, — - 

gtei genügend nachzuweijen und den dingten Zuſchlag zu gewärtigen. 3: 

laffenhofen am 6. Febrnar 1866. ö z : if ol vermieten 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section Rei hertehofen in menu ee a an von 
Wulzinger, € eftiond: Ingenieur. (26) (2089 J Bequemlichkeiten. 2. Tihr. Sir. 





326. 11550 3c 


Bekanntmachung. 1029.36) Ein Kaden mit Lor 


Bufolge Entjäließung der General: Direttion der k. Verkehre-Anſtalten zu Münden vom wis, 2 gimmern, Rüde, Bo: 


2. Februar 1866 Pr. 3994 und verbepaltlid deren Genehmigung werden denfammer, im 2. tod, it auf 
Donnerstag am 22. Februar 1866 Vormi tans 9 Uhr 1. Dioi zu vermiethen. Augu⸗ 
t ninergafle Fir. #37. 


hei ber umterfertigten k. Etienbahnbau Sektion wa ſtehende Eifenbabnban: Arbeiten im Wege dei 2 
allgemeinen Fehriftlichen Submiffion ee Bd a 
an * re u —— —— —— Be — — zu 
ns dritte Ürbeitsloos der Nüngen:Zngolitädter Bahn im Bezirie ber unterfertigten | 2214 20) Es wii 
Eifenbahnbau: Eetion 18,029 Fuß lang, zwischen Auzufienfelb und ofpertehnfen gelegen nn — 2* 





and enthaltend: F 
Eigentlihe Erdarbeiten im Geſammtanſchlage zu 97,748 fl. 53 fr. gr a abe 
9) Kunftban: Arbeiter im Geſammtanſchlage zu 66,467 jl. 46 fr. Inn, als Rirthihaftsfüprer für 
3) Vollendung der Wepübergänge im Anichlage zu 6,201 fl. — fr. [eigene diechnung ſogleich geſucht 
4) Lieferung und Einbettung Des Unterbau: Materials im An: Frantitie Briefe unter F 


ſchlage zu 18,804 fl: 43 tx. I.“ II. beforgt die Crpedition 
Am Ganzen 189,222 fl. 22 fr.|d8. Bl. 


Die zu leiſtende Tamton wird auf 10,000 ft. feftgeiept. 
Bedinpnigheit, Pläne mıd snanfchläge liegen vom 7. Februar 1866 an im Amtslofale| 2196 36) Ein Logis von zwei 


der unterfertigten f. EijenbahnbausSehlon zu Jedermanns Einſicht offen vor, mo aud die Sub: |ineinandergebenden heijbaren 
mifions: Eremvlare in Empfang genommen werden tönnen, Zinmern, nebſt Küche und Kel⸗ 
Die Submiffionen jelbit muſſen in vorſchriftomaßig überfihriebenen und verfiegelten Gon |lerabtheilung it auf den 1. 
verten längitens bis Mittwoch den 21. Februar Abends 6 Ubr entwener bei der] Mei zu vermictben. 
uuterfertigten Beuörde, oder bis Samstag den LT, Februar Übends & Uhr bei ber) Auch ift daſeldſt eine Laud⸗ 
£, General: Direktion zu Münden franfirt eingelaufen jean. wehr:llniferm mit Armatur zu 
Die Subimirtenten find bei Vermeidung aller im 8$ 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Enb: | verlaufen. 4. Diſtt. Ar. 192. 
miffions: Bedingungen argedrohten Fotgen gehalten, in dem oben angegebenen Verafforbirunge: 
Termine ſich periönlih oder durch genäylih bevollmädtige Stellvertreter einzufinden, um, weın]20953c) Im 1. Diftt. Nr. 289 
folhes verlangt wird, ihre Uebecnahnofähigkeit, ihre Cautions- und Betriebsvermögen joyleihpliit eine jonnige Wohnun von 























genäyend nahjumeiien und den. bedingten Zufhlag zu gemärtigen. 3 Zimmern, Küche und jonftigen 
SDacqchau, am 6. Februar 1866. FR Bequemlichfeiten dis 1. Mai zu 
Kol Buyer. Sienbahnbau-Secton Dachau. ju vermieten, — 
la Hauſſe, Sections⸗Ingenieut. Auch fit dafelbft ein mäblir= 
8 Kamm. |ted Zimmer zu vermiethen. 
F — | 
Bekanntmachung. RN Durch billigen Emnkauf einer Parthie Prima 
In Folge Verfügung des k. Handelsgerichtes Wurzburg Limburger Käſe bin ich im Stande ſolche zu den 
—— Fabritrreiſen abgeben zu können und empiehle 
Donnerſtag din 22. ds. Mts. Nadmittags 3 ihr i jelben in, dv  Rüt — 6 
Im Konfervatorium des Ef. Handelsgerichtes dahier mehrere Mei ‚jeden IN 1, "3 ud * iſten, ſowie auch 
dungsftäde zur öffentlichen Verſteigerung. ächten Emmenthaler Käse geneigter Abnayme. 
u Würzburg, den 13. Februar 1866. - j M. m h Feige 
Steidle, k. Notar. 2b 2207) . Mestner, Zellerſtraße. 


Srud und erlag von Bonitas Bauer m Würzburg. 




























e vreußiihen Wachen um 
ages wurde folgende teles 






I "Am Baufe des T 


















rönigl, Öfterreiiihen Truppen am heutigen] Tagfahrt auf 
ſent Reid er 2 en De der Stadt 
herzliche: m fiegreichen elbberrn;” wo: 
Antwort einging: "Beinen befien Dant 'an die 


gen Ehrentage ber faijerlihen Truppen. 
L Lieutenant.” 


ET Besehen J 

14. Sehr. Die „Prov.:Gorreiv.” ſagt: Die Re⸗ 
J— 'bı ee hauıjes, welche rechtlich und that» 
feit aus der Guratel zu entla 





>= g teitung. Merk.” ans Schleswig Cabliau und Seezungen, 
—* * g — ——— Sr a od —* 
En Na] 


al vderueur von BER 
ee De Joh. Schäflein, | 
368 Üerrelhtiäen Eienes bei Deverler Firma: Seb. Earl Zürn 
mation bes ——— ns — auf der Brücke, * 
ti 3 beflagg eie I) ud 
ven alsbald eingezogen werden, und um mei» Grünsfeld. 


ide Schälrinden-Berfteigerung. * 
Ex. v. Ju l ebnifieg efigen 
das ; F een —— —— — von ger — wir 
Donnerstag den 22, Februar I. Is. 


Nachmittags 2 Uhr 


anberaumt, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. . 
———— ET in 9. Scan Tage > ' (2309 2 - 
Bürgermeifier Pawmann, x 


Guratel über Jobamı Georg Unger von J 


lauer 


Foppen 
—* Der ledige Müllergeielle Job. —* u von 5* 
— ‚find, werden in ber lauer, geboren den 18. März 1844, ift erreichter Gro 


horden das dienftliche Anfuben, den 


ig „das Mindete ändern. Der Obertribu: Nachdem deſſen he unbefannt ift, fo 
wir *3 —* ren Wrotene, —— Gerichte umd Be "fu, 





& davon maden, jo weit bies er: anber fund neben zu wollen. 





p.* konftatirt jodann die Un: 


jändig 14 volicen ber Negierung unb bem 













en 





embere Örände und werde ſich nicht eim: 
* be loffen. Richt durch das Gutachten des] 2282) 
fondern burd anderweitige unmittelbare Aureg: — 
derzogt vor die Kammern gelangen,| Bu vermiethen: 






2m 


i 4 von. Gavallerieregimenter an, welche in fürs |1. Moi. Näb. in der Erp. 
ar 1 find, (F. 3.) : 
Zu vermierhen 


KT L e rt, 14. ' Der beutige Getreiremaıft war iſt bis 1. Mai ein fonnines Los 
ir gering. sen die Wreife stellten ſich folgendermaßen: gie von 5 Simmern, lafirt und 

=)! m— ie v 

tr. Dis 13 fl, Haben in kr. 

























44—12 fl., Gerite 11 fl. 30 tapesirt, mebft allen fonfligen 
bis 7 fl., Erbſen 15—17 jl.|Wequemlidteiten. Näb. in der 
Erp. d. U. (2398 


irienberich ren Pfnrt, is. Febr. Mit Ausnahmef, Vor einigen Tagen blieb 
m amerifan: — be zu Tassen Kara vers irgendwo ein blaufeidener Res 
mbelt wurden, iſt füllen Beia.ı feine wejentlie Ver» geuſchirm fiehen und wird um 
2, zu melden. — Hedmitage 2 Unr. Dererreich. [HeAlige Abgabe in der Erp. 
mai ** 186087 Beofe 79. Trebitattien 167'/,. merit, | D%- Pl. gebeten, (2393 









9488 3a) Für ein biefiges Co: 
re Hebatteur: Fr. Brand. lonialwaarengefhäft wird ein 


junger Wann aus achtbarer Fa: 


milte als Lehrling gefucht. 
Gefucht Näb. in der Erp. 
wirb auf DOftern ein Kinder: 


mädchen, weldes ſchon bei Kin: Bermiethung. 


Ber a Nah. in — 1820) Eine hübfee, neue Mohr 
—— uung im 1. Stocke, beſtehend 
Auf dem Sternplatze, 3. Dift. [aus 6 Zimmern, Küche, 2 Kam⸗ 
Rro. 170, ift ein möblirtes| mern und a gg 
Zimmer bis 1. März zu ver: [Friten mit Zutritt in den Gar: 
—— PET miethen.; (2402 (2a) |ten ift vor dem Eandertbore 
fogleidh oder bis 1. Mai jehr 
Am Montag wurde ein Per: preiswürdig zu vermiethen. 
temennaie mit 86 fl. verloren.;g Näb. in der Erp. 
Der redliche Finder wird gebe: —————— 
ten, basfelbe gegen eine Belob: | Im 2. Tifir. Niro. 311, 
nung von 10 fl. in der Erped. Fleiſchbanlgaſſe iſt eine Woh⸗ 
zu hinterlegen. (2411 I nung im 2. Stock, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche und Meza— 
Kara Kaufmann, [nenjimmer, Magdkammer und 
Joseph Woendle, |ionitiyen Bequemlicleiten, an 












ih. Ar. 311 if ein 
mneniim ort 


2 erlobte. eine rubige Fami.ie bis 1. Mai 
2401 (3 a Würzburg. Fichach, ' zu vormiethen. 2400 (3a) 















z N x 
Folge des Teidenfaftlicen Charakters der | gysg 50) & Zimmer, lad. u. 
zuoor ihr Ende erreiche. (Br. I) tapez., Küche er Wafferleitung 
Das Kriegsminifterium orbnet einelzc., 3. Etod, Tomjtraße, per 





fiir @E* | Aufenthaltsort des Ich. ©. Unger im Falle deffen Ermittlung 


Münnerftadt, 31. Januar 1866, 
9 babe zur Kortiegung ber —* Fan ur 


Schmidt, Aſſ. 


2357) Ein grauer Fi 
wurde von Berebah Ar an 
ber rg Der * ⸗ 
der wolle en nung 
abgeben im at 
Kaſernaaſſe, Nr. 185. 


Der Laden 


Nr. 9 ift pr. 1. Mai zu ver: 
mietben. 2. Diftr. Nr. 168, 
der Kleiichbant gegenüber. 


nee 
2345 3a) Win bereus 3 Mor⸗ 
gen großer Garten mit Wohn 
haus, 36 Etüd Miſtbeetfenſtern, 
eifernen Pumpbrunnen, 
viele tragbare verebelte Döſi⸗ 
bänme, ringsum mit ciner 6 
Fuß boben gut unterhaltenen 
Bretterwand, iſt wegen Sterb⸗ 
fall zu verkaufen. Näheres bei 
Hrn. Friedr. Schuchbauer, Zeuge 
ihmied. Schuſtergoſſe. 


Arten Epipen jhön und billig 
gewaſchen. Woblfahrtägafie, 8. 
iftr, Nr. 205 über 2 Etiegen, 


2345) Ein beisbares, möblir- 
tes Z mmer it auf 1. Mai zu 
vermieiken. 5. Difir. Wr. 20, 


Uhrmachtt⸗Gchülfe. 


ein geſchidter, wird geſucht bei 
2384 3a) F. II Völßk. 


2221 3) Es kann ein Bas 
dergebilfe fogleich eintreten. 
Nah. in der Erp. 


2%) Ein Laden mit Laden: 
zimmer ift auf 1. Mıi zu ver« 
miethen. Augufiinergafle 237. 





Jh 


i | Befauntmachung. 


Zufolge Entihliehung der Generali Direltion der k. Vertehro-Anfalten zu Münden vom 

6. Febrndr 1866° Ird. 4325 und vorheyalilid veren Benehmigung werden 
Dienstag den 27. Februar 1866 Bormittags 9 Uhr 
bei ber unterfektigten t. Eiienbihnbau: Seftion nachſtehende Eiienbahndau: Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Meiftzbdietenden jur Aausfunruig verzeven werden, nimuh: Das eilfte Arbeits— 
1008 der Manchen-Ingoiſtadter Bahn im Beziefe der unterfertigten k. Eirenbahubau: 5eftion, 
welches zwiſchen Dörrel und Paar mit einer Yinge von 20090 Faß ſich eritreft und enzwalt: 

1) Eigentlige Erdarbeiten, —— zu 140400 fl. 57 fr. 

2) Runitbauarcbeiten, zufammen veranſchlagt zu 67162 fl. 39 Er. 

3) Vollendung der Wegübergänge, veranichlagt zu i 16682 fl. 25 fr. 

4) Lieferung u. Einbettung des Unterbaumaterials, veranichlagt zu 28753 fl. 15 fr. 
Im Ganzen 253179 fl. 16 fr. 





Die zu leitende Kaution wird auf 12000 fl. feitgeiebt. 
Bedingnißheft, Pläne und Kıiten ınichiäsge liegen vom 12. Februar 1866 anim Amtslo: 
kale der mitunterfertisten 8. Eifenbahnban: Sektion zu Jroeemınıs Einſicht offen vor, wo auch 
‚bie Submirlioas: Eremplare in Empfang genommen wecden fonnen. 
Die Subm ſſionen jelbit mülfen im vorihriitsmägig üderihrievenen un» veriegelten Cou⸗ 
verten längiteus dis Montag den 26. Februar 1866 Abends 8 Uhr entweder 
der umiertertijten Beyorde voer did Freitag den 23. een 1866 Abends 
Ube bei der £. Generaldicettion zu Münden frankirt eingelaufen jein. 
Die Zubmittenten find beı Vermelrung aller, in $$ 9, 10 u. I1 der afgemeinen Submil: 
‚Hons: Bedingun jen angedrohten jsolgen gebalten, in dem oben angezebenen Beraccordirungs: 
emine lich perföniid oder durch genuglich bevollmächtigte Stelvertreier einzufinden, und, wenn 
ſolches ‚verlangt wird, ihre Uebernayns: Fähigkeit, ihr Eantions: und Betriebs: Vermögen jo: 
gleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Bloffenbofen am 8. Februar 1866. , j . 
Königl. Bayer, EijenbahnsausScction Rei tert.bofen in Pfaffenhofen. 
Wulzinger, Eettions: Ingenieur. (2a) (2260 
Schneider, 


s Bekanntmachung. Ein Haus 
gu Wege der Hilisvolitredung verfteigere ih im Auftrage fin einer Stadt AUnte frankene 
des E. Wezirfegerihts Würzburg am von ci:ca 6000 Einwohnern, an 
rad Donn:rstag den 22, Februar [ Is., der Eiſenbahn gelegen, mittlerer 
Vormittags 11 Uhr en A 
5 vBormutag Geichafte paſſend, in ber ichön 
re zimmer das im Braundhofe pabier belegene Wohn: Ian Kae ver Stadt, mit aller 
rn hu = ei 117 De 1 zu i —— erg Bequemiichteiten, Gas, Mafler 
er Beſtimmungen der Vrosehnovelle vom Jahr 1837, und |jeir dB vollf . 
-bemerte, dab das Haus tänlidy eingeiehen werden fann. ne 


, j el nungen enthaltend, iſt aus freieı 
Würzburg, den 26. Januar 1866. Hand zu verkaufen, ® 
Grimm f. Moltar. 


äh. in der Exn. (2269 3b 
Bekanntmachung. 


22063) Außerhaib des 
Mller 

bie am Samstag den 10. d. Mis. im Hotel Gundlach Pleihad) r Thor: 8, 1. 

dabier abgehauene Eichen Etanım: und Ausboliverkteigerung Diſir. Ar. 433 in dem 

„des Reviere Lohrerſtraß wird Liemit der Zuſchlag ertheitt, was neu erbauten Hanſe des 
den betreffenden Kaufırn mir dem Beifügen eröffnet wird, B früheren en il fhen Gar⸗ 

bie vorfchriftemähine Ueberweiſung des vermertbeten holjes amj! ' rc nt n ar: 

Montag den 19. d, Wts. mit der Zufammenknft Vormittagsj ens find 3 abzeſchloſ— 

W lb: im Wirthehaufe zu Lobreriirap ftattfindet, (2369 fene Wohnungen zu 


‚ben 14, fehrunr 1866. ’ 4 
x Dir Tal. Rıvierförte: von Lohrerſtraß. je 5 Zimmern, Küche 
und allen jonjtigen Be— 


Henner. 
a — T TTT — anemliche bis 1. 
Strichsausſchreiben. Ya au Be Lingen aud 


Im Er.cutionswege verfleigere ich zufolge Auftrags des E.jiri] 
Etadtyerigts —æ* am y — ee ei — * 
Donnerstag din 22. [. Mts., felbit. : m Hauſe 


Morgens 1 Ubr 

m Haufe 1. D. Wr. 195%, (hauaer Pfaffengaſſe) dabier 2 ge: !oaz ine fı , 

rüftete Betten mit Beriftänen, 1 Pico koranf und I Kommode — ae aa 

gegen foforti.e Vaarzahlung. ‚immern, Rate und fonitinen 

Würzburg, dei 8. ‚Sehruar 1866, (2351 Hiagnemlichterten ift bie 1. Mai 
Yutb, f. Noter. im 2. Diur. Ar. 270 gu ver: 

mitben. 




















in allen Sorten der Handlung chinesischer 


r ng: 
Tiac © und ostindischer Wuaren von 
J T. Ronuuelrtd in Franktlurt aM 


zu den Preisen des lluuses in Frankfurt aM, bei 


Curl Mnobel, 


2147401 Für eine Eiſenhand; 
lung wird ein fräftiser miiis 
tarfreier Mann mit guten Jena 
niſſen geven guten Yobn ale 
Duusfnedt geſuct. Nah. Erp. 


2370) _ Eine mwollene Pfer 
d de iſt vom Krabmen bis ; 
Ochſen verloren gegangen. 

redliche Finder molle fie ge 
Belohnung abgeben. Näh.. € 








2471) Ein junger, militärfn 
Dann ſucht Dienſt als R 
iger, Bedienter, Kellner 0 
dauekuecht. äh. bei Comn 
fonär Wehe, 


2379) Ein kräftiger Mi 

um Ravorehen ertält ge 

auten Lohn Dauerade he) 
tigung. 

J. N. Metzuc 

1. Tiitr, Nr, 7€ 


2380) M bimärmer find 
verkaufen. Näb. in der Err 


2:81 2a Der Mdır in 
Winterleite Plan: Nr. 1171 
1171'/, zu circa 1%, Mor 
tt zu verpadhten. Das Näl 
iſt bei Aovolat Jern, 1. D 
Nr. 38 zu erfrauen. 


db) Eine Anzaul gebrauc 
Calechen m Coup: 
ſowie ein Zommeswag:n 
10 Pläge, werdın wegen r 
mehr ganz moderner Sn 
bilig abgegeben. Sämıntl 
* find im beſten Etaı 
te Jamin IRotl 
Grohe Efchenbeimerftrohe, 
Franffert a. M. 


22053) Im 5. Diſt 
Nr 211 ift en Log 
on 2 Zimmern, Rü 
nd allen jenziigen 2 
quemlitfeiten an «€ 
ruhige Familie zu v 





wierben. 
22393) Ter Lad 


den Schntider Mör 
in der Aug jtine au 
inne hatte, iſt mebit 
ne ſaknen Wobm 
von 6 Simmern 2c, 
verniethen, 


— — — — 
— - ng 


© 216530) Zwei Zimme 
o iind un einen Derin F 
d 


1 


vermiethen. 2. Diſtr. 
o 399. 


>) 
SONHTnOUHOHHOnG 


2235406) 1% Stud noch 
ut erhaltene Fenfter mit 
ufeln ind zu berkaufen 

Fenſier it 6° u hod, 3 

breit. ah. in ner Erm:? 


2243 sb) Eine tulle $ 
fuht as aum 1. Mai 
1. Juni ein Quortier 
bie 5 Sinamern, nebſt ale 
gebörisen Einrichtungen, 

ioer Lage, Hodpurierr 
fiber eine Stieve. Tfferte 
man im der Erped, ab; 









” 


Bekanntmachung. 
du Folge Engl NL —— 


danusa Is. Nr. 8476 werden 
Donnerstag den 12. April d. Is., 
| Vormittags 9 Uhr 
| Am Sakale Des unterfertigten Nentamts nacgenannte Weine aus 
dem tu Hoiteller dahier unter den am Termine bekannt ge: 
mad werdenden Bevingungen öffentlich veriteigert und hiezu 
irheber mit dem Bemerten eingelaven, dab 
3) We ıothen Weine in Gebinden bis ju 4 Eimer, bie weißen 
Weine ohne Gebinde in Parthien von 8—16 Eimer zum 
irihe gebracht werben; 
Zyeimeise auf die Verfleigerung Berug babenden Anfragen 
) an ven funktioninenden Kellermeiſter Zuowig Oppmann 





babier zu richten find. 
gr. Jahrgang. Sorte. 
N A. Weiße Beine, 
1 1859 Leitien Riepling, 
2 1859 Hörfteiner „ 
3 4861 Leiten a 
4 1862 Schalke berg nn 
5 1862 äußere Leiten Rieblirg, , 
6 1862 Sämmerberg u. Pfulben Rießling, 
7 1862 Pfülben Riehling, 
8 1862 Etein z 
9 1862 Leiten a 
10 1862 Hörfleineer „ 
1 1862 " » 
B. Rothe Beine. 
13 1861 rother Schallsberger, 
13 1862 .„  Höriteiner, 
14 1862 „ äußere Leiten, 
15 1862 Sgdalleberger, 
16. 1863 ». Sörfteiner, 
ır 1863 Echalkaberger, 
18 1863 „ Ekein. 
3 Mürburg, den 6. Februar 1866. (2198 3a 
Köntal. Stadt und Hordfonomie-Nentamt. 
Brenner, 8, Orpmann, 
Lorial. Rib. f. fönig. Kıllermeifter. 


EEE Men. Abe URN 
= ”. .. 
Geſchaͤfto Er offnung. 
Bringe biemit einem veredtlichen Publikum die ergebenſte 
Angeije, DaB ich mein Geſchaft eröffnet habe, und empfehle 
mid in alen Bau: und Möbel:Arh-iten, ſowie aud Repa— 
rotaren bereitwillig entgegrngenommen werden. Solide Arbeit, 
Beibeyaltung der möglich billigen Breiie wird das Zutrauen 
eines verehiligen Pıblifams rehtiertigen. 
bielieirigen Aufträgen fiebt entgegen 
achun gs vollſt 
Johaunu Mäüller, Shre'nerme’fter. 


2a 2347) 4. D. Mr. 159 rintere Johanniterrafle. 


Hoizverneigerung iu Desfeld. 
Am Winwoh den 21. d. Mta. wr\en im biefigen Bemein: 
dewelde fıüb 9 Uhr anfangend 30 Eichenabichritte zu Hollander 
‚ und Eiienbahnhol, geeignet Öffentlig verfteigert und Liebhaber 
eingeladen. 
Deefeld, den 13. Februar 1866, (2363 


Tie Gemeind verwaltung. 
Kola, Berfeher, 
Acht amerikanifches waferhilles 
Petroleum, 


prima Qualität, empfiehlt billigit 


Gxz. Kreutzer, 
8) (MM Vantaaſie Niro, 168, 
— — — — ———————— 


Turner-Ball-Orden 


2) Lei Earl Scheiner. 






‚Bei rfteigerung. 


" MPonnerst 8. März, früh 9 Upr 


laßt Unterzeichneter im Heinen Theaterjaale nachſiebende ſelbſt⸗ 
gebaute Weine unter den vor der Verſteigerung belannt zu geben⸗ 
ven Bedingungen effentlich verfteigern, unb werden Strichslieb⸗ 
haber biermit höflichft —— 


Faß-Nr. Eimerzahl. Jahrgang. Gewãchs. 
10 30 1864 


Zurüd, 

13 24 1864  Etein. 

8 50 1863 Se 
3 52 1863 Surüd, 
20 50 1863 affenberg. 
2 52 ‚18963 bitto, ‘ 
22 35 183 Albertäleiten. 
25 15 1863 Etein und Ständerbühl. 
19 34 1863 Etein a. 

4 24 1862 Stein. 

5 24 1862 ditto. 

11 10 1857 bitto, 

14 10 1857 bitte, 

18 29 1857 ditto. 

16 17 1858 bitto, 

12 30 1859 Zurüd. 
27 22 1859 Traminer, 
1 37 1859 Albertsleitem. 
23 15 1859 Etein a. 
28 23 1859 bitto. 

30 6 = 1863 Eläuner, roth. 
31 3. 1863 vitſo. reth. 
6 14 1865 rüd. 

15 9 1865 tein b. 


7 30 1865 Etein a. 
Märzburg, ben 18. Januar 1866. (868.35 


ol, Neulaund Prinatier, 


Holzue ſteigetnug im Sit gerwulde. 


Donneretag den 22. Februar 1866, früh Uhr anfangend, 


werben im Ablermirtbehaufe, zu Knezgau aus ber kgl. Forſtre⸗ 
vier Neuhaus folgende Commerziul:, Ban:, Nutz⸗ und Werks 
bölzer, und zwar: i 


1) Abtheilung Bleimald: 

58 EihensCommerjial:, Baus und Nutzholzabſchnitte, 
33 Nipen:, 

2 Birlen:, unb 

1 Elcheer: Abichnitt, 

7%, Klafter Eichenſchiffekurven. 

2) Abtheilung Taufbrunn: 

79 Eichen-Commer ial:, Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
Alvpen-, 

6 VNirken- und 

2  Linden-Nupholzahfchnitte, 
16'/, after Eicherfciffeturnen, 

3) Abtbrilung Echerenberg: 

148 Eiden:Eommerzint:, Baus und Nubbolzabiähnitte, 

9, after Eichenſchiffokurven. 

4) Abtbeilung Förfterögraben: 

112 Eihen:Gommerpal:, Bau: und Nutzholzabſchnitte, 

4 Nuchen⸗, 

2 2inden= und 

1 Rieferns Abfchnitt, 

8 Klafier Eichenſchiffelurven. 

5) Abtheilung Oeland, Dachsberg und Käsrangen: 
20 Eichen und 

6 Buchennußbolzabichnitte, 

9, Klafter Eichenſchiffskurven, 


öffentlihb umter den normalmähigen Beringungen verfleigert, 
wozu Etrihsluftige hiermit eingeladen werben. 


Elımann, den 8. Kebruar 1866 
Königliches Forſtamt. 
n. YJerina. 





Dr. Herbſt's Dans: Baitam! 


much feine außerordentliche inmerliche wie änfierliche 
Wirkiomteit in Fürzefter Zeit allentbaiben rüubmlichit 
hvefannt ch Klacon nebit Gchbruudsanmenurg <4 fe.) zu ber 
ziehen durch die 1445 (b) 


ichoren Apotheke in Würıbura, 


dedal 1. 9, durch die Srren Uoorhefer Unfelm in Karlſtadt, 
Muft in Gersfeid, Mrais in Rothenfels, Ernſt in Fladungen. 


— 


einer großen Partie Crinolinen zu auffallend billigen aber ſeſten Preiſen; gleichze tig hab 
ich bie — meines Winterlagers in geſtickten Waaren ebenfalls zum Ausveltau bet 


2a 
Mein Lager in 


Strickbaumwolle, 


ſowohl gebleicht als farbig, iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt 
und empfehle dasſelbe bei Bedarf einer gefälligen Abnahme. 


2, Bundſchuh. 


Bettfedern, Flaum, Eiderdaunen, Roßhaare 
und Seearas, Barchent, Leinen und Drell. 

- Bollftändig gerüſtete Betten, jowie ganze 
Ausftattungen en.pfichlt unter Garantie folider 
Waare billigt Br 
en J. Billigheimer,. rare 

NB. Wiederverkäufer erhalten ngemeſſeanen 
Rabatt. 


m——— 








Ende Februar 1566. 
Ziehung der Badischen Eifenbahn: 
Looſe. 


Der Berkauf dieſer Aulehens ooſe iR in allen Staaten ge- 
ſetzich erlaubt. 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 14mal 50,000 fl., 
54mal 40,00% de 12mal 35,080 fl., 23 mal 15,000 fl., 
55mal 10,066 fil., 40mal 5000 fl., 58mal 4000 R 366mal 
2000 fl., 1544mal 1000 fl., 1770mal 250 fl. bis abwärts 
in 50 fl.; überhaupt 400, 000 Looje gewinnen 400,000 

rämien. 
A für obige Ziehung koſtet 3 fl., 6 Loofe zuſammen 


nur 1 
Pläne und Biehungsliften erhält Jedermann gratid und 
frauco. — Gefällige Au, träge bis zu den Meinfien Beftellungen 


werden gegen Baarjenbung oder Nachnahme pünktlichft ausgeführt. 
Jacob Lindheimer junior. 
a Staats Effeltin: Handlung in Frantfurt a/M. 


Gutsverfauf. 


Das zur Grundtheilungsmaffe des Joſeph Nieneder von 
Hammelburg gehörige Delonomiegut in der Eteuergemeinde 
—— befichend in einem Wohnhauſe, H8.:Nr. 86, mit 

eloncmiegebäuden und Hofraum, Gras: und Baumgarten nebft 
—— nicht unbebeutenden Gemeinderechte, feiner in 34 

ogweıt 433 Tezimalen Aeder und Wieſen, wirb durch Unter: 
zeichneten im Auftroge des Intereſſenten i 

Mittwach ten 21. d.M, Nahmittags 2 Uhr 
zu Hundefeld gegen friftenweife Zahlung und umter ben am Ter: 
min? befonnt zu gebenden Bedingungen als ein Ganzes öffent: 
lich verhirichen. 

Bemerlt wird, daß auf dem Gute ein Leibgehinge ober 
Auszugsleiſtung baftet, welche, da deren Ablöfung nicht möglich 
war, Käufer zu übernehmen bätte. 

Winde zum Kaufe des Gutes fein Käufer fi finden, jo 
ſoll dosfelbe wierer anf mehrere Jahre am nämlichen Termine 
in Pacht gegeben werden. 

Häber aenünfcte Aufſchlüſſe werden durch mi ober Herrn 
Kauſmann Müllerllein in Karlſſadt ertbeilt. 

Sammelburg, ben 11. Februar 1866. 


Döll, k. Notar. 





E. Strohmenger. 
Plattnersgaſſe. 


Der auf Seiner Majeſtät allerhöchſten Befehl von einen 
hoben kgl. bayeriſchen Staatsminiſterium bes Innern und vor 
einem hohen Staatsminiſterium des Handels und der öffentlicher 
Arbeiten zum Verlauf geftattete und von großen Autoritäten bei 
Medizin empfohlene und approbirte Ir. med Hofjmann 


weiße Kräuter-Bruft:Syrup 
if ei bewährtes Mittel Seiferkeit, ; . 
Ipnerbin. Berkhleimung un — — — 
Um den oft dorgekommenen Jrrtbümern vorzubeugen, bitte 
ich genau auf Eiegel und Gtigueite zu achten. 
Dr. med. tdoffimann. 
Für Würzburg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüdte 
er bei Apotheker 3. t in 2 
a nn 
"„ EM. Bogt in ——— 
7 ib. Aaubour in Oberſchwarzach. 
Manten in Großwernfelb. 
- Zung in Großlangbeim. 
.& pfeuffer in E riftadt, 
* Schaͤtzlein ın E beiftadt, 


Neue DViuscatsFatıln, Smyrna= u. Kranzs 
feigen, Malaga: ofinen, Tatel-Mandeln, fruits 
glaces, franz. Pflaumen, tirk. Zweiſchaen, ge— 
trodnere Kirſchen, Acpiel, ſpaniſche und italien. 
Brunellen, franz. Compoifrüchte in Gläfern und 


Foͤßchen, empfich!t 
Anton Minoprio. 


Mein Laaer 


von Bordeaur⸗ und Mbheinweinflafchen ift wieder aufs 
Tolftändigfie afortirt, was meinen verehrlicen Kunden zur 


Nachricht dient. 
C. Mangold. 


2a 
Ausſchreiven. 

a Hypothekenbuche für Desfeld Band I. Eeite 87 mit 
90, ift unterm 5. April 1827 eine Hypothet von 1382 fl. 30 tr, 
als Gaution für bas Wermögen bet abmwejenden Johann Popp 
von Desfelb eingetragen. 

Da die Nahforihungen nah dem rehtmäßigen Inhaber 
fruchtlos geblichen und feit Eintrag der Forderung 30 Jahre 
verfirichen find, fo werben auf Antrag des Philivp Konrad vor 
Desfeld als Bejigerd der Mfandobjefte ale Tirjenigen, welde 
auf dieſe Forderungen Recht zu haben alauben, aufgefordert, 
diefes Recht innerhalb ſechs Monaten dahier geltend zu machen, 
widrigenfalls nad; fruchtlofem Ablauf dieſer Friſt die Forderung 
für erloſchen ertlärt und die Hypothek gelöſcht würde. 

Aub, den 8. ebruar 1866. j 
öniglihes Londgericht. 

Etödel. 


a a 2 


8a 2307) Miller. 
2359) Es kann ein gut ers 
zogener Junge mit oder ohne 
Lehrgeld in die Lehre teten bei 
Schreinermeiſter Eembert. Obere 
Wollergaſſe Nr. 85. 


2346) Außerhalb bes Henn- 
wegertbores bei Karl Wolz ift 
ein Logis von drei bis jede 
Zimmern auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


Im ber Stapel’ihen Buch⸗ u. 
ngin Würzburg find 
empfehlens werthe 
vorräthig, als: 
BWilp. Ur., Genidframpf 
Abirifche Menichenpeit in 
nr veritändlicher Dar: 


15 fr. 
Bu, ud Geſundheits⸗ Leh⸗ 


ze. tert Kennenlernen, Ge: 
> 
FE 
5 
Li 
— 
*z 
fer: 









faheyalten uno Gejund: 

—— des Menſchen. 18 kr. 

Bose, Dr. Fort mit ei 
ek 2. verbefiert 


* Keine Gicht 
mehr" —— über deren 
nebft Angabe eines 
‚ weldy3 ven Leiden 
ia obiger Krankheit in allen 
bilft. 28 Er. 
Dirtig, 8. Dr. Die Schwer ⸗ 
leicht zu beilen. An: 
—— 

o 9 
vetlatrren Gehõrs. 28 Er. 

ger Reine Leibes ver ſtopfung 

* N beſchwerde 


* 


na 


F 


lt 


Hofaım, * Dr. Der 
verläfi,e Gichtarzt oder 
leyrang über Dad einzige 
fihere, leichte und ſchnelle 

hren. nd tr. ei 

— Bil. Dr. th: 

” für Unterleibstrant: 

> Hausarzt für Ale, bie 
an Apetitlotigleit, ſchlechte 
—— ꝛ⁊c. leiden. 27 Er. 

%, I Dr, Reine Unter 
— authyeiten mehr! «7 fr, 

Zofe:Hrrrig. Die Etärtung dee 

Auges und bie Wiederhei ſtel 

lung des richtigen Echoer: 

mögend,. 18 fr. 


Fr 


5 


Kot, Alb. Dr. Die Etärkung 


der Nerven as Kräftizung 
® bes Geiftes und zur Hebung 
vieler a Xeiden bes 


Beni 7 fr. 
J — Die Die Sch'afloſigleit, 
ihre Urſachen und ihre Be: 

5 feiigung. 21 fr. 
Larty. Sichere und billige Hei» 


3 * der Schwerhoͤrigleit. 
Laureutd. Praltiſch erprobtes 


illiam. Der juverloͤſſige 
— 8*— "5 neue 
Bun! itte tanz 
branntwein u. Salz. 14 Ir, 
Da,en, der, und befien krank⸗ 
hatte Erigeinungen. Heilung 
—— ae Heil: 

t 


Marst, Alex. Keine Flechten 
Th Hauttrantheiten mehr! 


Mor, Dr. Hilfe für Saar: 


lciende. Befreiung vom Schin⸗ 
were Haaraus all, Schwin⸗ 


ee Kopiihwigen ꝛc. 















Müller, J. M. Dr. he Be 
ihre ü ade und DE Weſen 
ſowie deren 

Nervenheilmethode —— irn. 1060 
neien. Fur Kranke unb Ge: 
funde. (Heußerft intereffante 
Schrift.) 30 fr. 

von Meß, Dr. Die Leberkrank⸗ 
heiten und ihre Heilung. 86 fr, 

Niemann, Dr. fe Säfte, 
frijche Rräfıe, oder Blutrei- 
rigung iſt der Grunbftein 
— dauernden Geſundheit. 


Pa @. R. Phyſiognomil des 
menihlichen Auges. Für Ge 
bildete aller Stände. If. di 

Ratgeber für alle, we 
Hämorrhoiden, Gicht, — 
matismus, Flechten, Druͤſen, 
Unterleibsftodungen ꝛc. lei: 
den. Bon einem praftijchen 
Arzte, 18 Er. 

Rheinwald, H. Dr. Die Stör: 
ungen in ben Berbauungs: 
Drganen in Rüdſicht auf bie 
—— ig des Rhabar⸗ 
bars. 27 

Nömer, Dr. Guter Magen u. 
ute Brut! Zwei Haupter: 
ordetniſſe ein langes Leben 
a — und zu erhalten. 


a ei Dr. Die trodenen und 
näfjenden Bieten der Rupfer: 
nare, dem Salzfluß, den Ge: 
fihtsfinnen und anderen hart: 
nadigen Hantausihlägen als 
ungeahnte Folge. 21 fr. 

Schroth, Heilinetyode und ihre 
ansyezeichnet. Eıfolge. Eichere 

Hellunga chroniſcher Leiden, 

hıpiger Fieber⸗, Entzündunge- }; 

und Kinderkrankheiten jomie 
von Verwundungen aller Art 

Er Syphilis. 3. Auflage. 

54 


®impron, Joh. Dr. 
Eywindjügtize und bie baran 
zu leiven glaubten. 27 Er. 

Irettenbader, Dr. Erfie Hilfe 
—— ſogenannt. Genickkrampf. 
9 

Bogel, Julius Dr. Rorpulenz. 
Hhre Urſachen, Verhütung 
und Heilung durd einfache 
Drätetijche Dittel. Auf Grund: 
lage des Banting-Syftems. 
8. Auflage. 36 fr. 

aeg Dr. Schlafloſigleit und 

hlafiucht verwanbelt in ers 

au, Schlaf ohne Träume. 
27 k 

Baſt, B. J. ————— if 
heilbar, 21 

Weinberger, —* Die Krank⸗ 
beiten ber — — 
ihre Erkenntniß und Behand⸗ 
lung mit dem weißen Bruft: 
Eprup. 18 fr. 

Beelftonr, Esq. —* 

Rathgeber für das Leben in 

und außer der Ehe. 33 Er. 


wollen die Beträge in Brief: 
marten einfenden und bei qer 


jedes Des beftellien Weilchen Zr. 
in Briefmarken beilegen. 



















Auswärtige Beſieller 


wünfchter ee in für 


Ein: branmer 
Geſchl., ift zugelaufen 7 Tann 
ge Erlag dungss 
bübhren und Sutiers ergeld abge: 
—* werben. NR. in u (2408 


—22 wurde 
vom jhuarzen Peter bis zum 
Martin Gäbhard eine Eylinber: 

Uhr verloren. Der reblide 
Finder möge fie gegen Belob: 

nung in ber Wirthichaft zum 
Ihmwarzen Peter abgeben. (2399 


Vom Franziefunerplage bie 
Sanderfiraße wurden am Frei: 
tag ein Baar —— Zube 
verloren. Dem redlichen inder 
eine u — in * 
Er.d. Bl. 236 


Zu vermiethen 
iſt eine Schlafſtelle an einen 
Arbeiter in der Rotbicheibengafle, 
—— 3 36 — 
werden bafelbiı 
ggg ihön und ae — 
gt. 


Ein Ediaden mit 3 — 
ſenſter, Ladenzimmer und Wob: 
nung, an einer ſehr frequenten 
Straßr, ift auf Ziel 1. Mai zu 
vermieiben. Näheres in ber 
Exp. d. Blattes. 


Eine Landwehrunijorm tft 
billig zu verfaufen im 2. zu. 
Ns. 164. (236 


Eine Wohnung von 4 Zim: 
mern nebit übrigen Exforder: 
niffen iſt fogleih oder auf 1. 
ar E vermiethen. ae 











Drei auf feine Arbeit geübte 
Uhrmadhergehülfen finden 
dauernde Condition bei 


2404) 9. fing. 


Ein ordentliher Schweizer, 
welcher fogleiy eintreten fann, 
wird geſucht in der Schlüpfer 
lensmugle bei Würzburg. 2405 








Ein Klavier wird zu mietben 
geſucht. Adreſſen beliebe man 
in d. Erp. abjugeben. (2406 


Eine abgeihlofiene Wohnung 
von 4 Zimmern ıc., im 1, Stod |! 
unb 2. Diftr. Nro. 365, iſt pro [9 
1. Mai zu vermirtben. (2391 ]9 


Eine ordentlihe Perion, die 
toden kann, fucht ſogleich einen 
Bla. R. ind. Erp. (2% 


Ein unmöpdlirtes Zimmer int 
an ein folives Frauen mmer 
bis 1. Mai zu vermierhen im 
2, Diſtr. Nro. 184. (2397 


23.0) Eine Ladeneintihtung, 

als Etellane, Tiſch, Blasichrant 

chen ıc., int wegen Aufgabe des 

Beigaites ‚x verfanfen. 
Naͤh. im der Erp. 








it bis 1. Mai zu vermicthen. 
5. Tiſtr. Pr. 153. 


















2352) Ein Logis von 2 heiss 
baren Zimmern und heller Kache 


»|Stadt-Chenter, 


Tonnerstag ben 15. Febr. 1866. 
Mit aufgehobenem —— 
Wit ganz neuem Coſtum und 
brilanter Ausftattung. 
Zum Benefige für Hrn. Curti. 
Orpheus in der Unterwelt, 
ne Oper in 2 —* und 
4 Bilbern von Hector Cremieux. 
Muſik ee Offenbach. 
Den verehrlichen 


bleiben ihre er e bis Mittags 


12 Uh 
—— gelten nicht. 
Anfana von heute an um 6'/, Uhr. 
den 26, Februar 1866. 
12. Vorft. im 7. Abonnement: 
eborab. 
Vollsſchauſpiel in 4 Alten vom 
Dr. ©. H. Mofenthal. 
Theater: Macht icht. 
Samstag den 17. Februar 
beginnt das 8. Abonnement. 
reip. Abonnenten — 
um gefälige Einzahlung ber 
Abonnementägelder im Theaters 
Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bei den Parterre:- Abonnements 
— die Abonnements⸗Karten 


ne — — 


Ihm und Ihr ist wohl 

Uns allen aber ist 
besser! 

Lohram 10. Febr. 1866. 


2396) Dem Ihönen, en ru 
Julchen zu ihrem morgigen 

mene feſte ein breifad donnern⸗ 
des Hoch, daß der ganze Rö- 
derägarten blügen und buften 


möchte. 
Ungenonnt und hoc brfannt, 


Berloren 


wurde am Eonntag auf der 

Domfirake eine goldene Bor: 

fefnadel Abzugeben gegen Be⸗ 

lohnung in der Exv. (2365 2a 
Ein 


verloren. ig ur 


— Zurädgabe gegen 
gute Belohnung. Näheres außer- 
halb des Pleicherthores bei Mau⸗ 
rermeifter Brad über 2 Stiegen, 


2364) Ein Wantelfragen von 











galTuh wurde vom Bachsgarten 


bis zum bayr. Raffeebaus am 

Sonntag Rats verloren, Dem 

Finder = — 
Nah. in ber Erp. 


Der Laden 


Nr. 8 mit Wohnung iſt pr. 1. 
Wei zu vermierhen. 2. Difte. 
Ar. 168, ber rer” gr 
genüber. 348 








2353) 9000 fl. werden gegen 
gute Vericherung A rn 
Tefudt. Nah. in ber 


Leinmwende, 


ich Vnſſende halber dieſes Mal jo bi 
niemals! 

Lokalverän derun 

Mein Verkonfelckal befindet ſich nicht mehr bei 





neben dem Banquier Herrn Vornberger, Domftraße, worauf id genau zu achten bitte, 
3a 


..%, Top dam bedertenden Aufidleg der Lei engarne bin ich dennoch im Etande, meine 
; „> gediegemen £einennaoren fo billig objugeben, als anderwo Halbleinen dafür enzuichofien 
ift. Sch werde daher bei meinem Einheffin zur Meſſe einen Breiscourant folgen lafjen 

und afıde bie werihen Donsireuen bis E Meſſe mit ihren Einfäufen zu marten, da 
ig verkaufen werde, 


DE- Vorläufige Mei Anzeige und 
Lotalveränderung. SE Do 


Einem hochuerthen Publikum, insbeiondere meinen wertben Kunden von Würzburg - | 
und Umgegend die Anzeige, daß ich wie ſeit 13 Jahren die Würzburger Mefje bejuchen 
werde mit einen beveutenven Laser aller Sorten Bielefelder, wehpbäliiher, fähfifher 
endtüher, Tiſchtücher, Taſchemtücher, Glace-Handihube für Herrn und 
Komen, fowie viele endere Artilel zu Aurftottungen und zum häuslichen Gebrauch. 


— 


wie noch niemals, 


—— eistüſer Frau Wittwe Burger, 
fendein vi-eh-vis im Hauſe des Schirmſabrilanten Herrn Weber, 1 Treppe höch, 





A Bildhaner 2. 2. 





ö— — — — — 


Warnung. 














- Mainzer Handkäschen 

Babe ih eine friſche Seudung erhalten, melde 

ich beitens empfehle. (2337 2b 
3 8. Rönin, Sand’ritraße, 


Tie neueften Hutfaconen find einyetioffen 


und empfiehlt 
2, Bundſchuh. 


2382) 


Cablian, Seczungen unud Büliuge 
treffen hente friſch ein bei 
Andrens Kirschten. 


Vorläufige Concerlanzeige, 


Herr Eapellmeitter Zur aus Mainz, als vortrefflicer Or: 
ger und Gompoiiteur bereits dahier befannt, wird im Laufe 

nädhfien Wode in der Neubaufirhe fonzeriiren, worauf 
Kunfifreunde vorläufig aufmerkſam gemadt werden. 

Näheres durd die Blatter und Anichlagzeitel. (2358 


reindsabı nd: Heute Donnerstag den 15. Februar in 
ver Westenduntle. 

Beginn der Bortrage 8 Uhr. Gegenſtand: 

Ueber die techniſche Verwendung des Ecywefels und feiner 
Verbindungen, erläutert durch a ee 7 — 3b 2246 3b) Zwei gewandte Hütt: 
ae SE Se Et ee au a MERE EBEE SE ER rg.fillen, melde in Keller: 
2373) Eine arme Frau ver: [rin Stuckchen Rips. Dem ren: |urb-ir wonl errahren find, fin: 
lor geitern Nachmittag vom |üigen Finder eine Belohnung. |ven dauernde Beihaftiyung. 
Sanderihor durch den Zwinger! Rah. in der Erp. Nah. in der Erp. 


— — Berlag von Bonitas Bautt m Mürzsbarg. 


indem id für nichts hafte; auch 
ift jede Zahlung nur mir zu 
leiſten. 

Ba bara Klubertanz, 

Körnerswittwe. 

2374) Es wurde ein goldener 
Unrfhlüffel mit Kettchen ge: 
iunden, Räheres im 3. Diftr. 
Nir. 276. 
2376 2a) An der v roeren So: 
hannitergaſſe it ein kleines Haus 
mit Etabung auf 1. Mut zu 
vermietben. Nah. Reibelisgaſſe, 
4, Diſtr. Nr. 147 im Hinter: 
baus über 2 Etieuen, 


2476 Ha) Ein großer, ſchöner 
Kühenichranf mit Blasauffag 
und ein — ſind 
zu verkouſen. Nab in der Erp. 


237720) Im 2. Diſtr. Nr. 218 
ift ein möplirtes Zimmer an 
einen Herrn ſogleich zu ver: 
miethen. 








— — 


— — — 


LAGDR 
in fertigen Sobeln und Werkzeugen fi 
Schreiner, Glefer, Dreher, Zimmerlente, Wague 


Guammeteifen, alle Getcbirrfachen £ 
Gegenftände für Catiler und Wagenbaner. 


2375) Eine gefunde, freun 


lihe Wohnung von drei b 


2372) Ich warne hiermit Je: [vier ineinauvergehenben Jin 
deimann zum dritten und leg: Imern mit Alfoven, Küche un 
ten Male, meinem Eotne nicht alen Bequemlichteiten, im 

das Gerin.fte in meinem Na |Etod, iſt bis 1. Mui zu veı 
men zu borgen oder zu leihen, ;mietben. 1. Dütr. Nr. 346. 


Nürnberg. 


Aechten Berliner Getreid 
Kümmel von J. A. Giif 
in Berlin, jomie verzüplid 
Liqueure für die feiniten Tafel 
aus der Liqueur-Fabrit d 
derrn Gebrüder Xeni 4 
@ie. in Breslau find fie! 
biligit in Original: Flaihen ; 
beziehen bei 
3%) Benoni Kirchne: 


2247 2b) Ga. 200 Pd. ſchwar 
es niederländer Noßleder fin 
im Auftrag zu verkaufen. Nah 
bei Anton Fiſcher, Fleiihbanfg 





Bu vermiethen: 


1741 2a) Das vom Kern Phi 
togranhen Neubauer bewohn: 
Yogis von 5 yimmern it 3 
permierhen und kann bis1. Dix 
bezogen werden. 

Auch iſt daſelbſt eine Dan 
ſard nwohnung von 5 zimmer 
zu vermiriben und fann eben 
folls sie 1. Mai bezogen werden 
Etifihauger Pfaffenguſſe R. 178 


gitiz ( _ u 


und Landbote. 


—— 11. Würzburg. Nürnberg. 

Re Bpseng nah Mürnberg: Courier. 3 U, Rad 
ARNO. Dorn 4 Une &5 frah, Wätergige 9 Une 45 fedd, SM. 
ie 15 Nabm, und 7 U. 45 rag , 

3 Untunft von Nürnberg: Gonri 12 Ahr 1 

witt., Bons. 11 Mar 0 Bacte, —— 
5 frab, 11 Udt 20 Borm, und 5 Uhr 4b 
11. Bürzburg-Ansbadh:- Münden. 
Ubgenn nah Ansbach: Scaacuj. 2 U. 0 Mm. 
Doll). 5 u. frab, Guterjüge 8 Uhr frab und 4 U, 5 
dends,. 


P 

Anunft von Yuabadı: Schnell. 1 Uhr Sic, 
/ Poli. 10 pr 5 Namis, GSäterjäge 10 M. 8 Borm. 
und 6 Une 20 Abbe, 


Pokomnibusfahrten nad 












16. 5 
ei. 0 u.a0 mw. 0 
dd6. Bäternige AU, - 








, Rahm, A 
amberg: Gchmeu;. 5 Ihr Ad. 
frad, Guterjäge 1 Uber Aiti. und > 














Nr 4 5 Menikcin 5 lhr Abbe, Werkentdeim 4 U, Mbends 
. ” Mosdbac bei Biihofaneim 4 Uhr 50 Mendes, Rog: 
ag ben 16. Rebruar 1866. brumm-Sßcldacdh I Mar Abbe, WertteimeHeiddider 





nter Jahrgang. 5 Une Nbende 


Sur fchleswig:bolfleinifchen Sache. 


"Hamburg, 15. Febr. Die „Hamb. Rachrichten“ enthal: 
eine „Unalyje ber legten öſt ihen Note“ an das Ver: 
er Cabinet, nach mwelder Defterreich jeit bem gleichzeitig mit 
men erklärten Nüdtritt vom Londoner Brotofull mur den 
wiftenburger als den beftberedtigten Vrätendenten und ſich 
bt bur Den Wiener Frieden nur als einfiweiligen Berwalter, 
k als Eowverän der Elbherzogthümer, betrachtet. (fir. 3.) 








ber Beurlaubung des k. Forſtamtsaltuars Joſ. Ader als funk: 
honiender Alluar an bas Forſtamt Etabtprozelten einberufen, 
und mit der Verweſung deſſen Tienfiespoftens der Forftamts- 
praftifant Otto Kleeipies e. elsdorf betraut. Der Dienfles- 
wechſel ift auf den 1. 2. M. fefigefegt. k 

Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Lu 
Ranale in jeiner ganzen Ausdehnung findet, —— ak 
—— nicht hindernd entgegentreten, am 1. März 

ſtatt. 


Kreis · Gewerbe⸗ und Handelslammer.) Im ihrer Ei 
vom hu nn re = ſchon 
zum Brä ten: Hen. C. A. Bi von Würzburg, zu 
Stellvertreter: On Ehr. Fiſcher von Marktbreit, zum « 
führer: Hm. €. Müller von Ritingen. zer Ausihuß beit 
aus den Herren: 4. den: und M. ©. Buſtelli von Aſchaf⸗ 
burg, Ehr. Fiiher und J. Hartmann von Marttbreit, I. Kauft 
von Miltenberg, Auauft Fiiher und F. Gienler von Ehwein- 
furt, E. Deitel und 5. —— von Mär urn I. Sattler 
von Schweinfurt, 2. Mürzenthal von Lohr, FE bemann von 
Schweinfurt, P. Virneifel von Miltenberg umd wählten biefel- 
ben Hrn. Deſſauer zu ihrem Vorfigenden , Hrn. Gieger zum 
Schriftfuhrer. 

ür dieſe Woche find ferner ſolgende öffentl. —“ beim 
fol. Bezirlsgerichte —— anberaumt: Am 17. b. Mis. 
früh 9 Uhr gegen Katharina Behr von bier, wegen Kuppelei, 
bier Einſpruch; um 9%, Uhr gegen Georg Septer von Main: 
bernbeim, wegen Gemaltthätigteit; um 10'/, Uhr gegen Apoll. 
Etieglig von Schellert, wegen rim bilfslofer Perſonen; 
Nachmittags 3 Uhr gegen Auguft Hörnlein von Polfingen, wegen 
—— um 3%, Uhr gegen Friedrich Lindemann von Voͤl⸗ 
fershaujen, wegen desgl.; um 4 Uhr bie Berufung der Maria 
£ipperer_ von Regensburg, wegen Ehrenträntung der Anna 
Brehm Ehefrau dahier, und un 41/, Uhr die ber Georg unb 
Erijabetha Nohnfelder Eheleute gegen Marg. Schmitt, Ehefrau 
dahier, wegen Ehrenkränkung. 

Hür bie zweite Hälfte Februar bleibt die Taxe für Schwarz: . 
nal — toſtet per Waage 18 * ih J 
au 5 

9 ur Wernung für Militär: Gonffribirte und beren Eltern.) 
Da in Bälde wieder die Militäraushebung ftattfindet, fo därfte 
ed nicht nuplos fein, auf das Treiben gewiſſer Unterhöndler 




































Neueflles 


Bien 15. Febr. Der Kronprinz Nudolf bat bas Groß: 
2, der Ehrenlegion erhalten. Der fran;öfiiche Boticafter, 
 ». Gramont, wird basjelbe nad) ber Nüdkehr des Kaiſer 
erreichen, (Fr. 3.) 

Paris, 15. Febr. Im der geftrigen Eenatsfigung führte 
Kiguy aus, dab bie purlamentarüden Einridtungen En: 
» unpafiend für Frankreich jelen; die Geſchichte beweife, daß 
!hormen der Freiheit veränderli jeien. Der Kaiier habe 
$ Kreiheitäpringip in ber Berfofiung aufgenommen, Sache der 
‚eniigen Meinung ſei es, bafielbe zu entwideln. Noutand 
lärt die wärtigen Freiheiten für genügend. Boiſſy jagt 
8 Gegentheil; Rouher unterftügt Periiguy’s und Nouland’s 
hauptungen. — Eiliektih wird die Adreife einjtimmig ans 
ummen, Am Eonntag empfängt der Kaiſer die mit ihrer 
krreihung beauftragte Deputation. (Bayer. Jtg.) 


London, 15. Febr. „Reuters Dffice* veröffentlicht nad: 
dene, mit dem Dampjer „Rova E cotian“ eingetrofienen 
ahrigten und Eoursnotirumgen ans New: Nort vom 3. Febr, 
Jends: Ter General Weigel har die Einahme von Bagdad 
Savouirt. Es heißt, die Bundesr ierung werde bajjelbe ihun. 
le in die Bagbader Affaire verwidelten Rerfonen find verhaftet, 
d es ift für biefelben eine Unterfuhungscommiflion nieder: 
ſedt. Der General Weigel bat befoblen, alle Bewaffneten zu 
xhaften, die im Sfr Hio- Grande einen Ehlupfwintel 
Sen würden. Depeihen aus New:Orleans melden wieder: 
lt die Anfunft von Juarez in Teras. — Gold 140; Wechſel 
“4 Londen 151; Bonds 103%, ; Baumwolle 48, flau, 


(dr. J) 


© 
v 


ien von 300,000 fl. entdedt worden. Der Verwaltungeraiy] aufmertjam zu maden, melde fi mit Vermittlung von Gin- 
vs den Scha (N. €.) Nandäverträsen befaffen und biebei, während ſie ihre eigenen 
Geldbeutel jpiden, bie Einfieler jowohl als die Einfieher in 

TZageöneni gkeiten. empfindlichen Schaden bringen. Wir wollen von vielen vorge: 


> Re dommenen Füllen nur Einen mittheilen, um das Verfahren die- 
fe bei ver — gerußt, den Offielanten TIL. jer Eubjette yu branpmarten Kin aan 206 feinem Sohne 
in gleiher Eigen —— pecialcaſſe Würzburg, [einen Einftantsmann fielen wollte, wurde an einen foldhen Un: 
u verjegen und denjelben in I — ——— terhandler von Jemanden, der wohrſcheinlich mit dieſen fm Ein: 
üden zu lafien umd die Etelle eines D afle ber — vernehmen ftand, mit dem Bemerken gewieſen, daß er Ach auf 
der Etaatsi zit s Officianten Til. Glafie | pemijeiben vouftändig verlaffen künne, Der Unterhänbler er» 
Kunte be —— waungs:Specialcafje Würzburg dem tarıe mm dem Mater des Confkribirten, er werde für bi 
——— —— dert sotaatejguiden: Fun die Eumme von-650 fl. einen Einftandsmann fellen: 
zieiben, ‚ Lechner, prodiſoriſcher Eigenſchaft | Gonitribirte oder fein Vater hätten an ihn nur diefe Summe 
zu bezahlen und braudten fi dann um gar nichts me zu 
Auf die er gebilfonfielle zu Burgjoß, Korftamte 
murde ber 8. Forſigehufe Ph. Diuler zu Etallvorf, Forſi⸗ 


kümmern. Der Later des Conſtridirten zahlte dann auch den 
Bärburg, verjegt, und an deſſen ſtatt zum £. Forjigebilien ts biefür einen Einftandemann geftellt hatte, die Sache 


— 


Verrag von 650 fl. an den Unterhändler und bielt, nachdem 
jorhamepraftitom Karl Haıth zu Orb ernannt; der tal.) ſur abgemadt. Allein der gute Mann haste ich getäufcht ; denm 
sehe Joh. Fromm zu Altenbud) wurde auf die Daueı wie ſich hinterher ergab, wurden bei der Behörde nur 350 N. 


als Einftanbsfumme angegeben; 150 fi. hatte der Einfteher auf 
die ray erhalten und den Reſt zu 150 fl. hatte der Unter⸗ 
händler eingeſtedt. Nach gejepliher Beſtimmung wurden nun 
der Einfteher und der Einiteller in eine Geldſtrafe von je 10 fl. 
verurtheilt, der Unterhändier aber, der fih durch jeine Mini: 
pufationen einen Gewina von 2.0 fl. verſchafft Hatte, ging leer 
aut, weil in bem ———— für ſolche Leute keine 
Strafheſtimmung enthalten ift. chten deßhalb die Militär— 
pflichtigen und deren Eltern recht ſehr auf der Hut ſein! 

In einem biejigen Hotel wurden ſeit einiger Zeit beden⸗ 
tende Abgänge an Weißzeug bemerkt un) ließen auf einen Haus: 
diebitahl fchliegen; es gelang num unferer tyätigen Polizei, der 
Sade auf die Spur Kr fommen, und wurden geitern, wie wir 
hören, mehrere weibliche Dienftboten des Haufes als verdächtig 
in Haft genommen. 

Schweinfurt. Borgeftern wurbe der Ehemiler K., vor 
längeren Jahren Aſſocie eines dahier beftandenen Fabrikgeſch if: 
te3, wegen mehrfacher in der Umgegend von Hahfurt verübter 
Schmindeleien, bie unter das Stalgeiepbad Tbjumirn, in die 

ieſige bezirkögerichtliche Frohnveite adgelieiert. — Im Orte 
adershaitfen ſoll ih vor 8—10 Tagen einer der bebeatnditen 
Biehhändler mit: Hinterlaffung einer Schulvenlat von 50 — 
60 fl. entfernt haben und nah Amerika — —* * 
wf. 

Münden, 15. ar. Die Dividende der bayeriichen 
Dfbabnen wurde in der Generalverfanmlung auf 11/, pCt. 
—* t; demnach ergibt ſich eine Geſammtoerzinſung von 


4 

Münden, 14. Febr. Bei dem geſtern Abends am Ey. 
‚fattgehabten Kammerballe war mit Sr. Maj. dem König 
n.eritenmale auch wieder Jure Maj. die Königin Matter bei 
einen; foldhen Horfeite erjchienen, auch Se. kgl. Hoheit der Groß: 
„von Helfen war anwejend. Ueber 400 Berjonen des 
‚hatten ih zu dem ſehr glänzenden Ballfeite eingefunden. 
5 Majeſtät der König hatte ſich wiederholt am Tanze bethei: 

ligt und bis gegen 1 Uhr Morgens im Balljaale vermeilt. 

‚In Hanau it man vor einigen Tagen einer im der Nähe 
betriebenen Falihmünzerei auf die Spur gefommen. In Difen- 
bad) waren faliche öfterreihiiche Dulaten zur Ausgabe gelommen 
und, die barüber eingeleitete Uuterfuchnug vu den Verdacht er: 
geben, daß bielelben vermuthlih in Fechenheim, Am:s Bergen, 
angefertigt worben find, und ein Individuum von dort, das 
feier in ber Fremdenlegion in Algier gebient hat, iſt bereits 
diefer Falfgmünzerei verbädtig gefänglich eingezo en worden. 
Die in Eirculation gefegten Dufatenftüde find aus öfterreichi : 
(hen Schstreugerfüden, deren Rand und Wappen ganz gleid 
wit ben der ächten Dulaten it, durch Gulvanifirung mit Du: 
katengold hergeitellt worden. Wieviel davon in Umlauf geieht 
find, kormte noch nicht ermittelt werden; bis jegt find folde in 
Offenbach, Frankfurt und Bodenheim und wahrjcheinlih von 
verſchiedenen Perjonen ausgegeben worben. 

Am 14. wurde in Köln das Erfenntnig des dortigen Zucht: 
polizeigerichts3 über die in deſſen Sigung am Vormittag des 7. 
verhandelten Anklagen wegen verfeie ener auf dad Abgeordne⸗ 
tenfeſt bezüglicher Veröffentlihungen verfündigt. Die Angellag: 
cen — Claſſen⸗Kappelmann und bie verantwortlichen Nevaktenre 
ber Kölniſchen Zeitung uub ber Kölniihen Blätter — wurden 
fämmtlic freigeiprochen. Der Vertreter des Minifteriums hat 
Bern eingelegt. 

Der neugeborme Infant von Spanien it wieder geftorben. 

Preußen, Beet En — ey '. lige Juſi 

reu erlin, 14. Febr. Der ehemalige Juſtizmi—⸗ 
—— v. Bernuth ſuchte nah und erhielt eine Audienz beim 
2 e zn Borftellungen wegen bes Anklagebeſchluſſes des 
e 8 


‚Borjenveriwt, Stantrurs, 15. er. Ameritaniiche 
Obligationen ſehten ihre fleigende Bewegung fort, während 
öfterr, Creditaltien zu niedrigeren Gourfen verhandelt wurden. 
Die Medio Liquidation ging leicht von Statten. — Nachmitta 
2 Uhr. Deſterreich. National 61?/.. 1860er Looſe 79. Erebit: 
attien 1669.. Amerit. von 1882 713/, Geld. — Abends 6 Uhr. 
In ber Effektenfocietät wurben -1882er /amerit, Bonds 71'/,— 
if, bei. Seſterr. Napiere ohne Geſchäft. 


Seraniwortliger Redatieut: gr. Brand. 


(Gründung eines Onftes fur Zegrerwarjen betr. Auruf:) 
Nah der jüngften ftatiftiihen Zufammenftellung im Jahr: 
buche des bayeriſchen Bolfsihullehrer: Vereines für 1866 befin: 
den fi in unferm Vaterlande in dem fieben Kreijen dießſeite 
nes Rheines 1084 Lehrerwaiſen. . 


ge Teinsvoritand für Schwaben und Renburp. 


Wahrhaft betrübenb für jeden Menfchenfreund und no 
mehr für jedes Behrerherz if die traurige Lage eines m 
Teiles dieler Kinder, deren Bäter in der Aufopferung für bie 
Kınder Anderer ben Weg bed Todes raſcher wanbelten und 
deren Hinterbliebene nun in der Welt baftehen, ausgejegt den 
Satbehrungen uno Mißgeſchiken des Lebens und ohne Ausfiht 
auf Erlangung derjenigen Erziehung und Bilduny, welde fie . 
ur Erreigung eines ihren geittigen und körperlichen Fähigkeiten 3 
argemefjenen Berufes — ** könnte, Dieſe höchſt — 
&rıheinung war and Gegenttand der veſprechung der im Jahre $ 
1864 in Regensburg abgehaltenen Beriammlung bes bayerij 
Boltsigullehrer: Bereines und es wurde bajeloft der Beſhluß 
gefaht, eine Stiftung für Lehrerwaiſen zu gründen, melde bie 
Aufgabe hat, denielben das Elternhaus zu erfegen, durch Unter: 
brinyung in geeigneten Familien, ober iu ſchon beftehenden Er: 
zieh ngs Inſtituten, oder in eigens zu er:ichtenden konfelfionell } 
—— Erziehungsanſtalten. Zugleich wahlte die Verſamm— 
ung einen Ausſchuß aus Lehrern der verſchledenen ne 
welcher die Gründung folder Anftalten in Stänten, bie 8: 3 
legenheit e Vorbildung für verfhiedene Berufsarten bieten, * 
mit aller Energie anftreben ſollte. Freudig and theilnahmanol 
wurde dieſer Plan von ven Bereinsmitgliedern im Lande allent: 
halben begrüßt und ſchon find nampafte Beiträge innerhalb 
des Vereines gepeihnet, gefammelt und für bie Zukunft in Mus: 
ficht geftellt. Allein bei aler Dpfermilligkeit if es dent mit 
jeitlihen Gütern karglich bedachten Lehreritande nicht möglich, | 
diejes ihöne und zeitgemäße Unternehmen aus eigenen Keäften : 
und Mitteln in's Leben zu rufen, und der Haupiaue ſchuff des | 
bayerüichen, Volfsfhullehrer: Vereines hat fi daher mit ber, 
Bitte an die hohe k. Staatätegierung gewendet, auh außerhalb 
der Grenzen des Vereines —— freiwilliger Beiträge 
zu gedachtem Zwede mittelit Aufrufes in öffentlichen Blättern 
veranlafjen zu dürfen. Dieſer Bitte wurde durch höchſte Ent: 
ihliegung des k. Staatöminifteriums bes Innern vom d. San. 
1865 ang rer und bem Hauptausſchuſſe die Bewilligung zur 
Sammlung freiwilliger Beiträge jur Gründung einer bayeriihen 
Lehrerwaiſen · Stiftung in ben Landestheilen dießſeits des Rhei— 
nes allergnädigſt ertheilt. Im Vertrauen auf den ſtets bewähr: 
ten Wohlthätigkeitsſinn, der in unſerm geliebten Vayerlande 
jeine ſegensvolle —— nach allen Nictun en hin entfaltet, 
wagen wir es, im Namen unferer zahlreihen Waijen, für deren 
otele nicht blos die nährende und fhäßende Hand des Vaters 
erfaltet, ſondern aud das liebend forgende Mutterange erlojchen 
it, um milde Beiträge zur Gründung eines Etiftes an alle 
edlen seltene die herzliche und ergebene Bitte zu rich: 
ten. Möge das göttliche Wort: „Wer eines Dies 
fer Kleinen aufnimmt, der nimmt Mich auf recht 
viele Herzen zur Tbeilnabme erwecken! Die unter: 
zeichneten Muglieder des Hanptausihuffes find bereit, einkom⸗ 
mende Gaben in Empfang zu nehmen und wird über biejelben 
in der bayerifhen Schulgeitung, dem Organ des Lehrervereines, 
jeinerzeit Rechnung geftellt werben. —* bei Landshut, im 
— 1666. Der Hauptausihuß des bayer. Vollsſchullehrer⸗ 
Vereines. Karl Heiß, Schullehrer in Achdorf bei Vandshut, 
1. Vorſtand. K. J. Brand, Schullehrer in Steinheim bei Mem⸗ 
mingen, 2. Vorſtand. Andr. Hausladen, Schullehrer in Lands⸗ 
hut, Schriftiührer. M. Völckel, Oberlehrer in Nürnberg, Kaſſier. 
Gg. Nik. Marſchall, Realienlehrer in Ausbach, Beifiger. Joh. 
M. Strauß, Seminar: Taubſtummenlehrer in Altdorf bei Nürn: 
bera, Beifiger. Fr. Wilb. Pfeiffer, Schullehrer in Hof, Beiliger. 
Fr. Hingiammer, Schullehrer in Tölz, Kreiövereingvorftand für 
berbayern. Sg. Gerlinger, Schullehrer in Etraubing, Kreis 
vereindporftand für Niederbayern. Fr. Baht, SH rer. in 
Regensburg, Kreisvereinsvorftand für Oberpfalz und ens⸗ 
burg. Veit Sittig, Schullehrer in Kirhexlamig, Kreisvereins⸗ 
vorftand für Oberfranken. Methfieber, Oberlehrer in Nürnberg, 
Kreiövereinvoritand für Mittelfranten. Pet. Bod, Schullehrer in 
—— ſtreisvereinsvorſtand für Unterfranken und Vchaffen ⸗ 
buag. J. G. Wälder, Schullehrer in Langenerringen, Kreisver⸗ 






Landwirthſch. Abendunterhaltung 


im Gaſthof zum Kronprinzen. 
Samstag den 17. d. M. Abends 8 Uh 
Vortrag und Berathung über Maſtung u 
Werthſchätzung des Nindoichs, 
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daß mein Laden und Wohnung nicht mehr in der Auguftinergafie, ner Stiefmutter anbetrifft, . fo 
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men werben können. 


Hondern von Montag ben 5. Februar an, ! 1 ‚ 
| Orn. Schreinermeifter Dftberg, ſich befindet, und verbinde hiemit die ſich nie Geld von ihr beanfprucht, 
Keumdlicde Bitte, mich bei Bedarf gütigft berüdfichtigen zu wollen. Inoh joldes je möthig gehabt 
Große Auswahl, jhnelle, güte und billige Bedienung. 
Adtungsvolit 


| 3. Mömer, Schneider. 
anntmachung. 


ee Berbehaltlic höherer Genehmigung werden bei ber Defo: 
mie Commiflion des Fönigl. 2. Artillerie: 

den 5. Mär; 1866 Bormittagsd 10 Ubr 

tzeichnete Monturjtüäde, Sattlermaterialien, 


ege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
Wenigitnehmenden zur Lieferung vergeben werben, näms 
id: 147 Paar ſchwarzlederne Handſchuhe, 1600 Pfd. Blank: 
90 Bid. Lobgarlever, 16 Bid.| Sohlenleder, 30 Pfb. 
der, 13 Stüd ſchwarz zugerichtete Rindshäute, 47 ſchwarze 
Bubielle, 105 braune Schaͤaffelle, 2 Rebfelle, 24 Pb. 
ber, 126 Stüd geipaltene Uintergurten, 119 Ellen einfade 
Gırm, 50 Ellen breite Gurten zu Stallhalftern, 

ale Gurten zu Staübalftern, 110 Ellen Grundgurten, 18 
£uebeltrenfengebifie für Zugpferde, 450 Youragir-Säde okne 
jäde ohne Naht, 237 Etriegel unb 923 Kar: in 


R — — Eremplare ber Debingniöheite liegen vom 
18. be. Wis. an in den Rechnungs · Kanzleien bes unterfertig ⸗ 
ten Regiments, dann des gl. 1. Chevaurlegers-Regiments, 
Raijer Alerander von Rußland in Nürnberg, des El. 1. Artil: 
lerie: Regiments Prinz Luitpold in Münden und bes kgl. 4, 
Artilerie: Regiments in Augsbu 1 h 
vor, wo auch die Submiſſions⸗-Formulare in Empfang genom⸗ 


müfen vorſchriftsmäßig überfährie: 
bis Sonntag den 4. März 1866 


im 1.D. Nr. 211, 





ferdsrequis 


. Reh: 
27 Eller 







au Yebermanns Einficht offen 


Abends 6 Uhr bei dem iumterfertigten Meyiments: Kommando 


anfirt eingelaufen jein und 
| —— — 


gen —* am gemacht 


wird ausdrucklich noch auf bie 


en im $ 64 der allgemeinen Submifjions: Bedingun- 
der Delonomie:Eömmiffion nicht ſchon hinlänglid be 


& Tannten Submirtenten, fowie die Witylieder von juhmtttirenden 


Geſellſchaften oder deren aufgeflellte Geichäfteführer haben 
befimmten Verattordirungs: Termine ſich perſon 
gerichtlich hevofimädhtigte Stellvertreter einzufinden, 
nad) Borihrift der SS 15, 16 und 17 der allgemeinen Submif: 


fions: Bedingungen ihre igteit, Betrieospermö,;en xc. 
auf Verlangen jogleich ei der Kicptberüdjiqt: zung 


> bem 
4 oder 


an 


juweilen und jerort den be: 


„, bingten oder unbebingten Zufchlag zu gewärti,en. 


E 


wre 


Men bittet um Nüd: 
ger gegen gute Belohnung in 


ı 
4. Diſtt Nr. 99, 

Aut wird baſelbſt eine Grabe 
guter Dünger bilig abgegeben. 
—rrr — — —— — 


Keller Im 3. Diſtr. Rr. 


84, Schalgaſſe, i 
bis 1. Moi ober —* 2 — 
räumiger au. zu —— 
ehen zwi 40 
bis Yale Yormittagn [24162 2a 


T Tafelllavier oder Pia⸗ 


wird iethen 
J Ss. Tl. ern 


— 


: 





Bürbarg, ven I6, Februar 10. . 
Das E 2. Artillerie-Regiment vac. Lüber. 
Zteinsdorf . Obrrit 


v — 
€ wurde ein Fauase⸗· / Eine Dame, welche langere 


ntre mit Rhotogranhie ver: | Zeit als Erzieherin in England 


(2a) 


war, wänjct engliiden, fran: 
Pſiſchen und deutſchen, ober 
Klavier⸗ und Sing-Unterricht, 
in oder außer bem Hauſe, zu 
ertheifen. Diefelbe mürbe auch 


Unterrichts » Stumden in einer 


Erziehungs: Anitalt — 


Rah. in der Erp, 


Ein weißlafirter Glasihramt, [in der Erp. 


ein älteres Alavier, gut brauch⸗ 
bar für Anfangſchüler, und 
ein Scaufenfter zum Ausbäns 
gen find billig zu verkaufen. 
Rah. im innen Graben Nr. 132 
über eine Stiege. (24% 


ein guterhaltenes 
billig zu verlaufen. Etündlid 
einzufegen bei Herrn Inſtru—⸗ 
mentenmader Pfiſter, Zeufeles 


tporgaile, 1.D. Ar. 249'/,. 942) |fem Näb. 


lo 


iments vac. Lüder Liverpool⸗ 







912446) Ein quiesc. Beamter, ber 


lich Fellengajie Nro. 190, 


Tiansforteipa, Nlıe, 


ihen Runden die ergebehfte Anzeige, 12126) Was bie Annonce mei⸗ 


tann ic nur das erwidern, daß 


abe. Alles Lebrige wird das 
ericht ergeben. 
Georg Mubertanz 


2335 da) Xiejenigen xgerıen 
Auswanderungsagenten, welche 
eionnen find, mir für bie 
mpferlinten 














orfland:Rew- 
ork 


und 

Liverpool-Rew Orleans, 
die ih vertrere, Paflagire zu: 
zuwriſen, bitte ich mich gefl. da⸗ 
von zu benadprictigen. 

Mannheim. 
Konrad Serold, 
conceifionirte General: Agentur. 
_— 


im Rechnungsweſen volllommen 
befähigt iſt, ſucht Beichäftigung 
fhriftlihen Arbeiten. 

Nah. in ber Erp. 


2196 3c) Ein Kogis von zwei 
ineinandergehenden heizbaren 
Zimmern, nebſt Kühe und Kel« 
lerabtheilung ift auf den 1. 
Mai zu vermietben. 

Au ft daſelbſt eine Land: 
webr:Uniform mit Armatur zu 
verlaufen. 4. Diſtt. Nr. 192. 





Eine ſchön eingerichtete, im 
befien Betrieb ſtehende Bade: 
rei, wobei4 Morgen Gemeinde: 
recht, iſt bei geringer Anzahl» 
lung unter — Beding⸗ 
niſſen zu verkaufen. Näh. erſte 
(2461 


2366 3a) Fur ein Danufactur: 
und Diode Geiyäft wird ein 
Lehrling, (ohne Unterſchied ber 
Confeſſion), geſucht. Offerten 
deſorgt bie Erped. d. BI. 


2444 3a) Ein Jungs wird um: 
ter annehmbaren Bedingungen 
in ein hieſiges Gonbitorei: ®es 
Ihäft geſucht. Näb. in der Erp. 


Ein Logis von 4 —— 
iſt zu vermiethen. Nah. in d. 
Exp. d. Bl. (2428 


Ein freundliches Logis von 
2 Zimmern, Küche ꝛc., an einer 
lebhaften Etrafe, ift auf kom: 
mendes Ziel zu vermieten. Auch 
ift dafelbft ein unmöblirtes Zim« 
mer ſogleich zu vermiethen. R. 

(2434 


Ein braves Madchen fucht 
einige Monats dienſte. Näheres 
in ber dritten Seljengaffe, 5. D. 
Nro. 223,1. (2466 










2243 3) Eime fille Familie 
fucht zum 1. u event. 
1. Juni eiw Zinartier von 4 
bis 5 Simmern, nebft allen dazu 
gehörigen Eirmichtungen, in ſon⸗ 
niger Bage, Fochparterre ober 
über eine Stiege. Offerte/beliche 
man in ber Erpeb. abzugeben. 


Es find ein runder ha. 


ein feiner Kochofen zu P 

ten. Näheres im 1. Dir. 

Nro. 355, 2443 
Anzeige, 


Eine Schnellwaage mit Ket⸗ 
ten und eine Schaafwaage finb 
zu verfaufen in ber Büſtners— 

fie Rro. 316 im Laben. (2438 

Yuttabritanten in ie 
Strob empfehle id Si im 
Oob. Bed Dreferueiten 

v * 4 * r 
Wohlfahrtsgaſſe Wr, 10 


Bu vermiethen: 


174125) Das vom Herrn Bho- 
tographen Neubaner bewohnte 
Logis von 5 Zimmern iſt zu 
vermiethen und kann bis 1. Mai 
bejogen werden. 

Auch ift dafelbft eine Man- 
fardı nwohnung von 
u vermictben und kann eben- 
alls bis 1. Mai bezogen werben. 
Erifthauger Pfaffengaffe R..178 


2377256) Im 2, Diſtr. Nr) 48 
iR ein möblirted Zimmer an 
einen Herrn ſogleich zu ver: 
miethen. 


2246 Bc) Zwei gemandte Bätt- 

nergefellen, melde in Seller: . 

arbeit wohl erfahren find, fin⸗ 

den dauernde Beihäftigung. 
äh. in der Erp. 


Im 2. Diſtr. Rro. 311, 
Feiſchbanlgafſe, it eine. Woh⸗ 
nung im 2. Stod, befichenb aus 
3 Zimmern, Küche und Meza⸗ 
nenzimmer, Magdlammer und 
fonftigen Vequemlichkeiten, am 
eine ruhige Famtie bis 1, Mat 
zu vormiethen. 2400 (3b) 

Getraute. 
Im hohen Dom: 

Johann Georg Leisner, Haf⸗ 
nermeiſter dahler, mit Barbara 
Schmitt von Hohſtadt. 

Halob. Shall, Ladirer vor 
Mannheim, mit Ama Barbere 
Heimberger von Miltenberg. 

Johann Noth, Ansträger bar 
bier, mit Mara Hubert von 
Alemrinberfelb. 


Scherben. 
Andreas d, bters- 
find, 2/, ya *8 edrich 


muermeiſterslind 





__ I 171 Bin gebrauchtes Biolon:GeHo|? ®. a. — Nalentin Kuclert. 
Wegen Diangel an Mag it wird — in der Erp. | Zinngiehermeltterstinb, 11%, I. 


(2466 


Es iſt ein Bert wegen Dans 
dan tg Ai zu verfanr 
der Erp. 





— T 
fegeräfind, 2 M. 
at | 


a. — Georg Frbldich, ler. 

Eorift 
Jeiend Eplaidtner, Raufmann, 
“%« 


LAGER 


in fertigen Sobeln nm Werkzeugen für 
= Shhreiner, Glaſer, Dreher, Zimmerlente, Wagner, 
Bildhauer xc. ıc. | 


> Gummeteifen, alle Gefchirrfachen & 
Gegenjtände für Sattler und Wagenbauer, 


Bekanntmachung. 


Im biefigen Sübnerwalde werden am Dienstag ben 20. 
Februar 80 Stück Tarmen zu Bau: und Nupholz, ferner 8 
Eichenabſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, anfangend 9 Uhr 
Abtheilung Lödenberg nähft der alten Kreuth, in reier Con⸗ 
kurrenz Öffentlich verfteigert, wozu Etriheliebhaber Höflihft ein- 
geladen werben. 

Walbbüttelbrunn, ben 14. Februar 1366. 

Philipp Feineis und Eonf, (2442 


Stadt-Ehenier | Liedertafel. 


Rreitag ben 26. Februar 1866 | Morgen Samstag — Probe. 
12. Borft. im 7. Abonnement: — 
Pbysikalisch - medizi- 










Strachino diLodi, fromaze de Brie, Cheſter-, 
Edamer-, Rräurer-, Rarmejan-, Gruyere:, Em: 
menihaler=, Ramadour= und Straßburger Schach⸗ 
teltäje empſiehlt 

Anton VIInoprio. 
riuſte tlette, Bad: & Kinder: 
Schwäne, jowie große Pferdefhwänme 
empfichlt in reichſter Auswahl 
WBilbeln Bemm, 
Eihhorngaffe. 

































Deborah. 
' Lin 4 at . 
Bette Yudian uud Kapannen Ed. Mofenper "| nische Gesellschaft, 
empfiehlt Semätag ben 17. Febr. 1866 Sitzung: 
J. # de Reich. Für bie am 31. Dez. v. Yrs.| Sonnabend ben 17. Februar 


ausgefallene Abonnements: Xor- Abends 6 Uhr. 


Vorträge der Herren: v. Franz 


ellung: 
1. Borft. im 8, Abonnement: que, Nies und Köllifer. 


112aden-Einrichtung!!! 


i inem Gefääfte i ebabten @ * Mit gen — ri und — —— 
Die in meinem Geſchäfte inne gehabten Waaren- enalien rillanter attung. 
Ladentiſche, jowie 1 Pult, mehrere Etüpie 2c., fämmtliche noch Orpheus in der Unterwelt, Casino. 
wen, find bei mir billig u verkaufen. Burlesfe Oper in 2 Alten und Samstag den 17. Februar 
Näheres in meiner Wohnung: 4 Bildern von Ser Eremieur Gesellsebafts- Abend 
ESterngaffe 3. D. Nr. 153, im Haufe bes Herrn) Muflt von J. Offenbach. 


Diumar, Vormittags von 9—12 Uhr. (2448 2a 
* F. Keiſer. 


Bekanntmachung. 
Montag den 19. I. Mts. von früh 9'/, Uhr an werden 
De längs der Bahn zwilhen Retzbach und Wernjeld lagernden 
alten Babnſchwellen ca. 5000 Stüd, Bei bei Barterre- Abonnements 
Mittwoch den 21. 1. M, von früh 10 Uhr an die länge gelten die Abonnements- Karten 
der Bahn prügen Wernfeld und Bartenftein Iagernden c.. 2600] als Durittun 


A. 
Donnerstag den 22. 1. M. von früß II Uhr an bie Län ———— 
on en a von frü r an die längs n 

der Bahn join Partenſtein und Heigenbrüden lagernden ca. Früänkischer 2 
3000 Etüd vergl, Gartenbau-Berein 
Eamstag ten 24. I, RR. von 11?/, Uhr an bie außerhalb Morgen, Eamitag den 17 
des Tunnels gegen Hein nnd von ba bis Aſchaffenburg jelbft 8, Abenbz präcis 8 Uhr, 
lagernben ca. 2300 Etüd dergl., Sitzung. Vortrag des Hım. 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, wozu sahlungsfähige Kaufs: Weiß über den Bau der Bflan 
liebhaber eingeladen werben. jen und beren Seben; — mi: 


Der Verkauf beginnt am Eroffopiihe Darftellungen; — 
gen; 
erften Tage im Gtationsplage Retbach, dann Biumenverloos- 
" 


Theater ⸗ Nachricht. 

Mit dieſer Vorfellung be 
im das 8, Abonmnement. 
Die reip. Abonnenten werben 
um gefälige Einzahlung der 
Abonnementsgelber im Theater: 
Bureau gegen Quittung erjucht 


im Lokale (Barterre). 
Anfang 8 Uhr. 
2439) Der Vorstand. 


— — —2— 
2453) Um Faſtnachtsdienstag 
wurde in der Nähe der MWeft- 
endhalle ein Portemonaie ver- 
loren, worin nebfi einigem Gelbe 
mehrere Briefmarten und % 
Denlmünzen vom Dresbner Ge: 
ſaugfeſte waren. Der redliche 
Finder wird erfucht, ſolches ge- 
gen Belohnung in der Erpeb. 
d. Bl. abzugeben. 


— es 
2457) Ein 5efleEcein, 2 
öfterreihifche Gulden: und & 
halbe Guldenſtücke gingen amt 
Cienstag von der Feftung aus 
bis zur Gablerihen Brauerei 


4 


zweiten „ " Wernfeld, * nebſt Geldbeutel verloren. Dem 

—— „n ." — — an EBENE reblichen Finder eine Belogmung. 

Mn m . ’ Abzugeben im 5. . Nr. 220. 

Bemeikt wirb no, baß unter ben zum Verkaufe sclang : Platz ſcher Garten. nn: 

Pe —— ein großer Theil ſich befindet, der ſiich als utz⸗ Eamstag Radmittag Be — Be Anka une 
ol; eignet. 


Marft bis zur Eighorngaffe ei 
Geldtäſchchen mit einem preußi⸗ 
ſchen Golpftüd, 20 fl. und 2 fL 
an Heinen Gelbe verloren. Man 
bittet um NRüdgabe gegen 5 il. 
Belohnung in der Erp. 


Würzburg, am 15. Februar 1866. 
Königl. Oberpoit= und Bahn-Amt, 
von Schellerer. Joh. HKeinein. 
2459) Eondermenn. 
wTVREE— — —— 
2431) Es wurde ein Mantel-J Auf dem Eternplape, 3. Dif. 


r Union. |: — 

Kragen verloren. Man bittet Nro. 150, ift ein möblirtes 17. " 2469) Um Dienstag wurbe 

am Püdgabe gegen Belohnung. | Zimmer bis 1. März zu ver: Samötag ben 17. Abends 8 Uhr ein goldener Ring gefunden. 
Näh. in ber Er. m 


Octett, 


wozu freundlichſt einladet 


iethen. (2402 (2b) Bortreag. Näh. in ver Exp. ist 
Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg (Diezu Beilage, ) 








— 


— oe oe Sen u ee — 


- de 


Beilage zu Nr. 41 des Würzburger Stadt- und Landboten. 








Sandlungsconechion-Eröffnung. 


> h made hiermit dem hiefigen und auswär: 
z u ublifum die eraebenfte Anzeige, daß ich 
— pon der hoben Tal. Hegierung eine Handlungs: 
2 


2er wg 


Sonc fiion erhalten habe. Indem ich bei der 
Eröffnung der ſelben um zohlreihen Zuſpruch bitte, 
verfichere ich prompte und reelle Bedienung zu. 


Joh. Jos. Werr. & 






Yeuftadt a,S. 





inden⸗Ergeb 


at, als: 
1) im Reviere Steinach 


U 7. Schlag Niedrain mit 110 Kiafter Schälbolz: Anfall, 
AXXVIII. 5. Teuielstanne mit 50 Rlafter Schälyolz: Anfall ; 


2) im Heviere Bildhouſen 
4. an mit 230 Klafter Echälhol;« Anfall, 
‚5. Eierhöljer mit 330 Rlafter Schälholz: Anfall, 
% 7. Ralberajpe mit 20 Klafter Schälholz Aniall; 
3) im Reviere Burgwallbach 


!. 5%, Dberkeiltbumsjommerleite mit 45 Alafter Schalholz⸗ 


nk; endlich 
4) im Reviere Wechterswinkel 
. 5. Fudngraben mit 100 Klafter Schälholz⸗Anſoll, 


8 mit dem Bemerten befanmt gemacht mird, daß die Bebing 
ngen, unter benen die Lohrinde vertauft wird, bei der Ber: 
eizerung befannt gemadt werten, wornah ſich auelandiſche 
!teigerer hinſichtlich ihrer Yahlımgefähigteit entweder durch 
stellung eines inlandiſchen Bürgen, oder aber durch Baarzah 


ng zu legitimiren haben. 
euſtadt a,@. am 12. Rebruar 1866. 
Tas königl. Korftamt. 


Echmidt, (2a 


Fleiſchhackmaſchinen 


für Metzger & Gaftwirtbe. 


Diefe Moihinen, von denen bie erfie Eorte in großer An: 
bi in Würzburg und Umgegend verbreitet it, baden robes 


gekochtes Fleiſch febr ſchön fein, fin fehr cin: 
%, — und leicht zu reinigen. 
I. Eome liefert pr. Etunde 60—80 Pf. feines Fleiſch; 


reis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 


IL Eorte liefert pr. Grunde 120—140 Bi. feines Fleiſch 


eis mit Trichtet und Verpadung 60 fl. 
aſchmenſabrik von 


WW. Venuteth in Dirmstadt. 





Ausſchreiben. 


Fer Möller Michael Deppiih von Riltershaulen heabfid): 
. guiliches Uebereintommen zu 
m, a welsem Zwide derſelbe alle fine Glaubiger hiemit 


‚ mi inmen Gldubigern ein 
orten li, am 


Dong »n 26. Februar I. Is. Rormittags 10 Uhr 
Mentsiamer Des Kotars zu Aud zu ericheinen. 


Asd, den d. Februar 1866. 
Ebel, k. Notar. 










ohrinden-Verftei erung 


Staatömaldungen des Fönigl. Forjtamies 














"Montag den 26. Rıbruar I. Is. Morgens 10 Ubr 

en am der Kanzlei bes unterfertinten #. Forſtamtes bir 
niffe aus bem umtenbejeichneten Revieren und 
Slagen pro 1865,66 an die Meljbietenden öffenılih verfiei: 





















Nie 


bat eine Lotterie oder Gapitalien: Verloofung den Bethei⸗ 
ligten jo viele Chancen gehoten, als das Kaif. Fönigl. 
eiter, Ztaato-Unleben vom Jahre 1864, weldes 
mit 120 Millionen 883,000 Gufden dfter. Mährg. 
eingetpeilt im: 
20 Gewinne & fl. 230,000 
10 220,000 


“ 57 200.000 
il „ ”» 150,000 
VD „ „nr 80,000 


i VD , "„ ‚23,000 
u. j. w. bis zu fl. 135, bie aber jedes Loos ficher 
ewinnen muß, zurückbezahlt wird, 
- Nähte Ziehung am 1. März 1866, 
füc melde das unterzeichnete Handlungshaus Certificate 
1 Etüd für fl. 3. 30 fr. oder Thlr. 2. — Egr., 
w u# 15. — Pr — * 8, ” 
| na — um .16.— „ 
egen Franco: Einjendung oder Einzahlung bes Betrages 
ei jeder Poſtſtelle, veriendet; auch kann ver Benag anf 
Verlangen nachgenommen werben. f 
Franffurt aM. ©, Stein, Ziegelgefie 22, 
N B. €3 banbelt ſich bier nicht um ein jogenanntes 
gl wobri man nur ein Originol-Obligations: 
008 gewinnen fann, vielmehr jpielen die Betheiligten 
mit Eerie und Nummer direct anf den Geldgewinn und 
ſteht es ihnen auch jederzeit frei, die Orinimalloje, auf bie 
ihr Certificat lautet, bei mir einſehen zu laffen. (8) 






um 1, — 1866. 


Große Ziehung der — oͤſterr. Staats⸗ Praͤmien⸗ 
ooſe, 

autoriſirt von Seiner Mojeſtat dem Kaiſer, garantirt von dem 

t. E. Finanzmiuifterium und durch ben Yeichsrath ber öfter. 

Sejammtmonardie. 

400,000 Looſe erlangen in 400,000 Gewinner das Knvital 
oon 120 Milionen 983,000 Gulden cfterr, Währung in folgen: 
den Rapitalireitern und Yrämiengemwinnen. 20 & 250.000 fl., 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, 20 
& 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. 20.2. 
bis zu dem Mleinften Treffer von fl. 140. öflerr. Währung. 

Loofe zu obiger Ziehung, mit denen man fhon am I. März 
"866 ten Haupitreffer von fl. 200,000. gewinnen Tann, ems 


pfehle id: 
” 1 Loos zu fl. 3. 
4 Looſe zu A. 10, 
6 Looſe zu fl. 16. 
— a ee — 
ällige Aufträge werben gegen franfirte Baarſen 
pünktlichit andgeführt. = * 
Ziehungsliſten werben gratis unb franco zugeſandt. 


Anguſt Kott. 

e)_ Staats⸗Effe kten:Sandlung in Frankfurt a / M. 

Bettfedern, Flaum, Eiderdaunen, Roßhaare 
und Seegras, Barchent, Leinen und Drell, 

Vollſtändig gerüftete Betten, ſowie ganze 
Husftattungen empfichlt unter Gurantie folider 
Ware billigit 
Venen J. Bilfiggeimer, Feziraigumen 

NB. Wieberoertäuf.v erhalten anzemeſſenen 
Rabatt. 


2421) Es wird ein Monatd: [3a 2421) Ein Lozis mit zwei 
madchen geſunt, welches jowteih] yinmern, Rice, Holzl:ge, iR 
vintceren kann. Tenfelsthoritrage auf I. Mai zu vermictyen. 
Nr. 229%. 1. Diſt. Ar. 351. 





Versteigerung. 


Wecen Aufgabe meines 


Geſchaftes laſſe ih am Mittwoch 


ben 21. I, Ms. Nachmittags 2 Uhr in meinem Wohnhauſe 


4. D. Nr. 165 in der hinterm Johannitergaſſe fol 
fände gegen glei base zaytang veriteigern, als: 
fammt Geſchirt, 2 Wagen, einen ſch 

arın, 6 Fubrfäffer, 1 Sandkarrn, 
wozu Etricheliebbaber höflidft eingeladen werben. 


neuen Hola 


ende Gegen: 
2 Pferde 
weren, einen leichten , einen 
1 Pflug, 1 Cage, 
(2451 2a 


Seu-Berfteigerung. 
Im tal, Hofgarten dahier werben Mittwoch d’n 21. Fer 
bruar früh 9 Uhr 50 bis 60 Zentner Heu er ver: 


jteigert. 


427 2a 


——————— — — — — — — — — — 
Durch Beſchluß des konigl. Bezirlsamtes Nro. 5832 iſt 
der Verftrich des Stammholzes im hieſigen Gemeindewalde ge: 


veröffentlichenb zeichnet ſich 


Handthal, den 1. Februar 
Der Borjtand 


1866, 
der Gemeinde, 


Nöth, Voriteher. 


342412) ine Grube 


Mes, Gdeſchbr. 


202414) Am 2. D. Wr. 281 
iſt eim abge dloffenes Logis von 


Kuhdünger ijt entwerer|3 Zimmern, Rüde, Kammern 


im Ganzen oder fuhren- 
weiie zu verfaufen im 
2, Tift. Nr. 281 bei 
Balentin Uhl, Samen 
händler. 


3a24 5) Es it ein ſchönes 
abgeſchloſſenes Mezanenlouis von 
4 Zimmern und allen Bequem: 
liäjleiten auf 1. Mai zu ver: 
wmiethen. Näheres zu erfragen 
Semmilöftrahe Nr. 81. 


3a 2416) Glegante Logis von 
je 6 Zimmern ıc. find zu wer: 
mieiben. 3. D N. 56! .. 


2423) Eine Grube Dung il 
zu verkaufen. 5. D. N. 160 


3a 2420) Ein julides Mädchen, 
weldyes aut fochen und etmar 
nähen kann, wird in einer ruhi: 
gen Haue haltung gegen hoben 
ohn zum Ziel gehuht, Zu er: 
fragen in der Erpebition. 


2a 2413) Im Bauernhof 2, D. 
Nr. 281 it fortwährend gutes 
Hrn bund: und zentaerweilc 
und fchöned Korn: und Bai: 
jeaftrob, bund: uud fchober: 
werfe zw haben bei Balentin 
Uhl, Sımenhändler. 





2424) In Bamberg iſt ein an 
der frequenteften Luge gelege 
nes Gefhäftehaus, dreinockig, 
mit je 6 Zimmern in der 1. u. 
ll. Etage, nebft Gewölben, 
Etallung und geräumigen Rıl: 
lern, aus freier Hand zu ver: 


ar 

leichzritig können mit bem 
Haufe aud) 8 bis 10 Morgen 
Hopfengaruın und Getreidfelder 
im Ganjen oder in Parzellen 


abgegeben werden. Abreſſe: 
Dr. &. Klilner, is. 
Stadtgerichtẽaſſeſſor. 


uno Vorplabd, jeparaten Abtritt, 

Boden und Kellerabiheilung auf 

den I. Mai zu vermiethen. 
Näheres bei Balntin Uhl. 


2389) VBorm <anderthor il 
ein Boris von 4 Zimmern, 
Küche, Bodenfammer, Keller u 
Zzuritt im Bauten, vis-a-vis 
sem Ebebaltenyauie, nündlich 
jt vermietgen. Näb. bei Frau 
Krug, Wittwe. 


2400) In der Hörleinsgaffe, 
4. Diſtr. Wr. 77, find 2 Logis 
von je 3 Simmern, Küche, Bo 
verfummer, Keller und Erior 
derniſſen bis 1. Mai zu ver- 
mierben. 


2417 24) Für lommender Ziel 
wind fur eine fleine Familie 
ein Mädchen geſucht, welchee 
tochen kann, Liebe zju Kindern 
dat, und ſich ben —— 
Arbeiten unterzieht. Gute Be: 
Yandlung und entipredenper 
Lohn wirb zugefichert. 
‚äh. in der Erp. 


4441 30) Im 4. Eiftr. Nr. 50, 


der Negierung gegenüber, iſt ein 
Hand aus freier Hand zu ver: 
taufelt. 


Backſteine. 


1933 6e) —— tauſend Bad 
ſteine, ſowie ſchmale Backſteine, 
„Klohl“ genannt, find zu jeder 
Jeit vorräthig in der Ziegelei 
am Gattenberaer Wald. 

223920) Ein Nogis von 3 
zimmern it zu vermierhen im 
I, Düfte. He. 19 bei JZJohann 
Wedejler, Häfnermeifter; 


209626) ine fchöne, auge: 
qloſſene Wohnung von 5 Zim 
mern, Hude und ullen Erfor: 
derniſſen in bis 1. Mai au per: 
miethen. Näh. bei Maurermitr. 
Förſter. Obere Wöllerg. 82',.. 


— | 
Dienftmanns-Jnftitnt, Elpreß 


vermeintliche fimann, welcher fi nicht beſonders anftän’ 
betragen, gehörte nicht dem gr an, jondern ein Bien 
mann verlieh, olme Grlaubniß ber. Direktion, einem Herrn, 
gebildeten Klaſſe angehörend, feine Montur, obwohl bie 
firengfiens verboten ik 


Adalbert Fischer 


* 
{1 


ar 





2430) Inhaber des Inſtituts. Br 
J 

Bekanntmachung. 

Da mir vom hochlöbl. Etadtmaaiftrate die Licenz # 
Mägbeverdingen genehmigt wurde, erlaube ich mir, mich 


verehrl. Herrichaften fomwie Dienfiboten zu empfehlen. 
Achtungs vollſt 
—— Babetta Dep. 
e Wohnung befindet fi in der 3. Felſengaſſe, 5. 
Nro. 212, 2 Einer hoc. ” Bere * 


Sicheres Mittel gegen Zahnſchmer 


Tom Chem. Schreyer in Münden neu erſundene jdyı 
und fiber wirkende 


Zahn-Pillen 


gegen bie beitigften Schmerzen an cariölen hohlen Zähnen, | 
prüft vom hoben Ober- Mebizinal- Collegium und genehmigt v 
huhen f. k. Handeläminifterium, ift das Schächtelchen zu 15 
ju haben: ' 
.. Sn Würzburg bei Hrn. Apoth, Großmann, Hm. Ka 
Zinf u. Otto Uehlein. — Arnitein bei Apoth. Gabler. 
Drückenau bei H. SHE. — Garlftadt bei Apoth. Anfel 
— Dettelbah bei 3. ZSaüffer. — Großwernfeld 
Mantel, — Haßfurt bei-Bardinger, — Kigingen 
Zürlein. — Kiſſingen bei J. B. Ib. — Königsbof 
dei &. 3. Gınftädt r. — Neuftadt a ©. bei Mayer, Bu 
drudereibeiger. — Schweinfurt bei Boit jun. — Unt« 
els bach bei DB. Vorndran. — Zeil aM. bei Pöllath. 
jellingen bei Earl Beiglein, Kaufmann. 

In Orten, wo fidy feine Depöts befinden, übertragen ı 
ſolche gerne an folive Häufer aegen namhaften Mabatt. 


Bu vermicthen: |23+%20) Sin ihones, ab, 
189 30) 6 — lad, u, [N&lofienes Logis von 4—5 Zi 


tapez., Küche mit Waflerleitung eg 


quemlichleiten it auf 1. I 
ıc., 3. Etod, Domſtraße, per tothe r 
1 Mai. äh. in ver Exp. zu vermierhen. Näb. in der E 


Zu vermiethen 231236) Es wird eine Wir 


Ibaft, am liebfien auf d 
find in meinem neu erbauten SUHUG, DE PRGREAR. Diver I “ 
Hauſe oberhalb des Sander: 


fen gefuhbt und fann im Ik 
hr falle ei 

maiens 2 Logis bis 1. Mai, ieren alle eine Anzahlung ı 

beitcehenb aus 6 Zimmern mit 


4 bis 5000 fl. gemadt wert 
Salon, Küche, Eveis, Magd— 


Näh. in der * 
tammer, Keller ıc. 2319 26) Im 5. Dijtr, Ar. 
S5. Bernbardt. 


Bm zu —— 
———— jet ü 

DHBBBO) Par din hieiajes — 
Iönialwaarengeihäft wird ein 


auf 1. Mai zu vermiethen, 
junger Mann aus adıbarr Fr) Bei Ww a 
alle als Leyzling geſucht. Bei W Schw 


‚Hab. in der Erp. auf der Theaterjtraj 
— —— ſiſt fortwährend Dürre 
2449) In einer kleinen Haus 7) R 
haltung ein, —— Fiel ſ Rlee zu ha en, [1908 

n folides Mädchen gejuct. Si) Ein zenis und in 

y ; 2) Ein vogis von 3 Zr 
Rab in ber Em. —— mern, Küche und fonfiigen € 

Ein Zuden in der Squiter: jiorderniifen ift auf 1. Mai 
zaſſe iſt bis 1. Mai zu ver: vermietben im 1. Tiſtr. Ar. 34 
miethen. Näb, in d. Exp. 7387 237) Cs wird ein fol 

‚ywei ineinaudergehende ımab: | Mädchen als Zugeherin 


firte Zinmer find im 2, Tiftr. [ruht 4. Dille, Ir, 119, obe 
Johannitergaſſe. 
ee 








yrud und Herlag son Bouitas-Baner m Wurzdarg. 


ro, 183 zu vermicthen. 2407 3a 





urger Stadt- und Landbote. 



































e. — * IL. Bürzbur -Rürnber 
— * Rakım 
Sranffurt. ei — % E . — rg ea un: He # su 
J Yon J — ss, Baterzige 8 Une a5 
Dann, 0 30 un Tea Bohkige 6 U: > Mzocllk re — In —* * 2 de 3 
ten * — ? erg: terj. 1 r 
— a Dis 2er üge 7 8 -itt.. Dany, IL Uhr * Blacıs, &üterzäge 7 Mar 


J * 8 tun, 11 Uhr 20 Borm. umd 5 Uhr 45 Abb, 
ehr Aa ME Bürzburg- Ansbach: Münden. 
—— 867 — Rozu n⸗ach Ansbach: Sbrckı. 2 U. 54 ms 


2 Def. run, Guterjase 6 Uhr früh wub a U. 
— Abcabs. 
x Unfunft von Ansbach; Gchrek;. 1 Ihr 5 mie. 
Veitı. 10 Mar 5 Nas, Güteriäge 10 U. 18 Borm. 
und 6 Uhr 30 Abs, 


Poftomnibusfahrten nah 


nach 
Sal. 7 U. ubdd,. Bäterzige U, 
tes und 2 U. 45 ww, Madm, a 
3 —— Uhr 0 Mb. 
1 Use Mitt. umb 


Dam sach Frankiurr: Erurier, 1 Uhr 0 
. 8. 5 Une 3 bBE,, Meitäge 9 Mer 
Be ml Une 15 Diachid, Butergige 4 Ube 36 
in Machen, sad 7 line 20 tabs, 


Bamberaı Schnedi. 10 U. 10 vW, 
15 he 


















Nr. 43. "© Sirrilcin » Mine mbOs.. Sereraiteim 4 11. fipcnse, 
> oa br Biicdnisheim 4 su ab ’ . 
an ben 17. Februar 1966, A drunn-Efrikah A Libr NMbdse, Deribeim Reiten 


5 Une fidends, 


Reunzebnter Jabraang. 
: ya ber —— gg A * ein 4— geringes Erträgniß 
— EN 2 ;‚Flieferte, nummehr von Sr. Maj. dem Könige ıine Collelte aud 
Fils '. . pr milmi?. Ä . f x 
I 8% En en Ber en in den fath. Kirchen ber übrigen Diözeien] b. d. Rh. allergnä- 
glihen der Nitterfpaft unterzeichnete und vom 23. „JanuarjDigt bemiligt. j . Ä 
atzı Zufhrift am dem Grafen v. Bismarck, in mwelher dief Dur die in öffentliger Eibung des fol. Bezirksgerichts 
8 * die unberechenbaren Nachtheile beflagen, melde] Würzburg am 29. und 31. vor., dann 1,, 3. umd 5. ds. Mis. 

4 Fonijorium umd bie auguſtenburgiſche Aaitation für biefserkündeten Erkenntniſſe wurben verurtheilt: Veit Amrhen von 
Gerjsstämer mit fih führen. Am Schluffe der Suldeift ißt Oberleinach, wegen Diebſtahls zu 3 Monate Gefängnik; Mar- 
SEi ſprechen es unumwunden aus, daß wir das Wohl Igaretha Amrehn und Michael Mohr von da, wegen desgl. Er: 
und das Heil unſeres Vaterlandes nur im der Bereinigung bes» [Here zu 4btägiger, Letzterer zu 4monatliher Gefängnißſtrafe; 
felben mit ver preußiſchen Monarchie erbliden können. Wir ver: [Bernhard Schraut von Vurggrumbach, wegen Vergehens ber 
rauen der Weisheit des Könige, daß diefelbe die babin führen: | Gewaltthätigkeit, verübt am einer in öffentliher Funktion ftehen: 
Schritte werde zu erwählen wifjen, und bat den bemmädft|den Perſon im Zufammenfluffe,mit ber Mebertretung ber Ehren: 
mier dem preußiſchen Ecepter verbundenen Sanden ihre eigen» [fränkung, zu 1 Monat Gefängniß; Hugo Klein von Orb, wegen 
thümligen Einrihtungen, foweit dieß mit dem Gemeinmohl ver: | Diebftahlaverjuds zu gleiger Strafe, Franz Braum von Uns: 
Jeinbar ift, werden erhalten werben. Möge das erfehnte Zielfleben, wegen Vergehens und Uebertretung des Betrugs und ber 
bald erreicht werben, damit der Zuftand der Ungewißheit undfUnterihlagung zu Amomatliger Gefängnißſtrafe; Anton Erhard 

Shwankung dem Lande nicht noch tiefere Wunden felage! „(. I.) [von Eeinsyeim und Johann Geisler von Vaunach, wegen Dieb- 
U Berlin, 16. Febr. Das Nögeorbnetenhaus hat in feinerjmabl#, zu je 1 Monat Sefängniß; Michael Heydt von Bullen- 

ei den Echiffiahrtävertrag mit England mit grofer Majo- beim, wegen Hausfriedensjtörung zu einer Gefängnipftrafe von 
. Kt angenommen. — Bei Beratyung der Petition, betrefiend|4>, zegen; Johann Müler von Piebereiren und Zolfgang 

das Kolner Abgeorbnetenfeft, erflärte ber Minifter des Innern, Vierfad von hier, dann Andreas Schaupp von Pfaffenhaufen, 

Graf zu —— Die Beamten hätten lorreit gehandelt und | "3 Diebfahl8, bie beiden Erferen zu je 2, Zepterer zu ein 

ihre Säyuldigteit geihan;, der Herr Minifter hofft, die Beamten monatlicher Sefängnißitrafe; Georg und Joſeph Lauer, + 3. 

werben ich nicht daran kehren, ob das Haus ih x Verfahren dabier, wegen Körperwerlegung zu je 1 Monat Gefänguiß, dann 

billigt : der nit. Die von der Eonmmilfion vorgeſchlagenen Ne: Pauline Bügele von Sautrah, ;. 3. Büßerin im Zucthaufe 
folutionen wurden bei para ifer Abjtimmung fämmts — wegen Widerſetzung in eine Amonatliche Gefängnißſtrafe, 

lid mit großer Majorität —* * * (Fr. 2. welche jedoch in eine Zuchthausſtrafe von 3 Monaten umge: 


' : delt wurbe. 

Bien, 15. Febr. Die heute abgehaltene Generalverjamm: * RE: 
; . ; mwurben in öffentliher Sigung dieſes Gerichts als 
Bo — a re Amy der Regierung rg 1. Sim vom 3. bs. Its. vr — * —— 
fchreibungen From Me In — 538 * auf teica am fol. Stabtgerichte dahier in der Unterjuhung gegen 
Direltion jugelagte Eouponsaus vefien fang Gulben . Leonhard Kilien von Finfterlohr, wegen Accisbefraudation und 
17, Februar an. zahlung von neun 5 3 der Marg. Schelbert von hier, wegen Ehrenkränkung ber Eres- 
u (8. 9.) contia —— von da, verworfen; endlich auf Berufung des 

€ 


Meueites. 










































— 





u: Michael Goldſtein von Heibingsfeld, wegen Ehresträntung bes 
Bu Zagesnenui gkeiten. Sean Döllein von dort, das Urtheil des fol. Logs. Würzburg 
. Juli v. Is. verflorbene Major I. v. Grimmel Jl M. m Echulbausiprude beftätigt, die zuertannte Gtägige Arreft: 


ftrafe jedoch auf eine Itägige ermäßigt. 

(Sreis:Gewerbe: und Hanbelsfammer.) In mehreren Eig- 
ungen, welche Donnerstag den 15. und Freitag den 16. d. ſtatt⸗ 
fanden, erftatttete ber Ausihuß Vortag über bie eingelaufenen 
Anträge und wurben biefelben in eingehender Weile berathen. 
Ferner gelangten bie Einzelreferate zur Vorleſung und Diskuſſion, 
und gab fi in allen hauptſächlichen Fragen ber Gegenwart bie 
erfreuliche ebereinftimmung in ber Kammer fund. Die Schluß: 
figung findet Samstag Vormittag 10 Uhr flatt. — Der Jahres: 
bericht wird wie üblich gebrudt und mittelft der k. Rreisregier: 
ung an das k. Staatsminiftierium des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten eingejendet. Derjelbe wird |. 3. durch bie Preſſe 
zur Beröffentlihung gelangen. 


* (Eingeiandt.) Wenn je bie Stabt Würzburg der tanz⸗ 
luftigen Welt ein wahres Vergnügen geboten, jo bat fie es gan; 
beſonders im ber —— Faſchingsfeier, durch das große, 
allſeits längft gewünſchte Umernehmen des Gartenwirths — 
Feineis in der Schaffung eines neuen, nach allen ch⸗ 
tungen bie entſprechenden Tanzſaales in dem ohnedies 
beytgli feiner angenehmen Lage nur Bergnügen gewäh— 
renden Plag’ichen Garten gethan. Ja im Wahrheit, aud nicht 
ein einziger Gaſt verließ dieſen Saal ohme feinen Beifa über 


24 am 4 
er 
pon 3. Uhlanenenregiment hat durch leptwillige Berfügung eine 
Etiftung unter dem Ramen „Julius v. Grimmel’ihe Stiftung“ 
‚mit einem Kapital von Zweitaufend Gulden zum Zwecke der 
‚ Erziehung talentooller und gutgefitteter Kinder von unbemittels 
ten Unteroffljieren und Soldaten des 3. Uhlanen: Regiments 
errichtet. Dieielbe erhielt unter Bezeugung des Wohlgefallens 
bie Alerhöhfte Genehmigung. 
Bon der !. Kreiöregierung wurbe bie ärarialiiche Vergü— 
tung für Militärverpflegung im Ralend ihre 1866 für unfer 
Kreis im folgender Weiſe feitgeiegt: 1) für Mundportionen: 
27 tr. für volle Tagesverpflegung eines Mannes, 16 fr. für 
e Mittogstof, 7 Er. für die Abendtoſt, 4 fr. für bas Früh: 
&, 4 fr. für Quartier. Bei verftärkter un reſp. ſtatt 
Mittag: und Abendkoſt der Geſammtbetrag für die Theil: 
Verpflegung mit 23 fr. 2) Für Fonrage: a) für bie ſchwere 
Ration an Zugpferde a) für %/,, Schffl. Haber 19 fr, 9) für 
o ib. 19 tr., b) für die Hation an Pferde der ſchwe⸗ 
erie «) für Schffl. Haber 16 kr., 4) für 10 Pfd. 
u 19 fr, ce) für leichte Natiom u) für */y Echffl. Haber 
* 8) für 9 Bid. Heu 17 fr. 
- Für Erbauung einer kathol. Kirche zu Lisberg, kgl. Bez. 
Ba U, wurde, nachdem eine Eollette in den fathol. Kir— 


— anna 


An — — 


Aunft, Gefämad und Bequemliäleit dieſes neuen Baues und» 

we ich wuhte ſich ————— durch die Dofeepe 

er Speijen und gelunder änle, ſowie der hiebei jehr 

mäßigen Preife, bie Zufriedenheit aller Anmejenden zu ver: 

ffen, wofür wir felbit in ber ferne uns verpflichtet fühlen, 

x den uns bort zu Theil gewordenen Bergnüyungsgenuß un: 

fern Dant hiemit Öffentumy ausjuipreden. S Zr 
15. Februar 1856. Mehrere Bälte. . 

* Theater. So ift denn „Orpheus in ber Unterwelt” an 
unferem Theater wirklich erſchienen und hat einen Sieg, und 
das einen glänjenden Sieg errungen; denn bieje burleefe Oper 
war nicht nur prächtig ausgeflattet, ſie wurde aud mit einer 
Rundung und Fri ausgefügrt, die völlig padend wirkte, fo 
daß dem gegenüber alle Widerfacher verſtummen mußten. Der 
mufitaliihe Theil enthält Einzelnes, worin ſich der grajiös pis 
Tante franzöjtihe Styl Offenbay’s nicht verläugnet. Auge und 
Ohr fanven dabei ihre volle Rechnunz, ganz bejonders das 
erftere, und die Stimmung, mit der das Publ das ausver⸗ 
fauite Haus verlien, war eine überaus günitige. Die Haupt: 
—— wurden mit Ausdauer und Sicherheit gegeben, und auch 

Darſteller klleinerer Partien haben gleich dem Orcheſter unter 
Hrn. Hußla’s Leitung duch ihr eifriges Zuſammenwirken ihren 
verdienten Antheil an bem Grfolge. ‚—b— 

* Ja ber Angelegenheit des Bereines zur Reflauration des 
Domes war das provij. Comits feither beſchäftigt, die Statuten 
und bie Gefhäft3:Ordnung unter Zugrundlegung der Gapuns 
en ähnlicher Vereine zu entwerfen, und fe den bier zu berüd» 
Ühtigenden Verholtniſſen beſtens anzupaſſen; bezüglich ver Leift: 
ungen der Mitglieder wurde ald Minimum der orpentlichen Bei: 
träge eine monatlide Gabe von 3 Kreuzern ** uch das 
ei Begründung bes — vorzulegende Exvoſe nad 
einer biltortichen Seite ſowohl wie nach ſeiner techniſchen Seite, 
das begreiflih mit umfaſſenden Erhebungen und Morarbeiten 
verbunden ift, iſt zum Theile discutirt und wird in nächiter Zeit 
zur Vollendung kommen. 

Arnftein, 14, Febr. Wie jehr bei uns bie Holjpreife 
geſunken find, beweiit, daß bei der jüngften Brennholzveriteige: 
zung im biefigen Stabtwalbe nur 14 & — über der Geſammt⸗ 
tare erlöft wurden, während in ben Vorjahren ber Mehrerlös 
ftetö mehrere Hunderte betrug. (Aſchb. Ztg.) 

Schmeinfurt, 16, Febr. Die geftern im ftäbt, Wald: 
biftrifte „Chalerholz“ abgehaltene Stammholz: Verfteigerung war 
wenig beiucht und fehr flau im Geſchäfte. Bei vielen Stäm⸗ 
men wurde faum die Tare erreicht. Der Gejammterlös ent» 
ziffert ſich auf 2768 fl. 13 fr. (Schwf. Tgbl.) 

Münden, 15. Febr. Unſere Minifterkrifis geht, wie es 
ſcheint, noch immer ihrem Ende nicht entgegen, wie man es feit 
Anfang biejer Woche * hatte. Es wird heute insbejonbere 
verjihert, daß die Ernennung bed Hrn. Regiecungs: Direktors 
v. Bogel zum Minijter des Innern faum mehr zu erwarten 
wäre und daß fihaud für das Aultusminiterium der geeignete 
Kandidat noch nicht gefunden habe. 2 

Münden, 15. Febr. Die fo lang ventilirte Frage ber 
Ausgabe weiterer Pfandbriefe durch die bayeriihe Hy» 
und Wechſelbank ift endlich erledigt: genannter Banf hr von ber 
!. Staatsregierung geflattet worden, den Betrag ihrer Piand» 
briefe, der bisher auf die Summe bon 30 Millionen Gulden 
beihräntt, aber auch längft vollftändig vergriffen war, bis zur 
Summe von 60 Millionen Gulsen zu erhöhen. Die Bedingungen 
bleiben bie nämlichen wie biäher. Die k. Staatäregierung —— 

iebei ihre Sürforge für bie —* der Landwirihſchaft, ber 
a durch das Snftitut der Pfandbriefe wejentlich unter die Arme 
egriffen werben foll, dadurd bethätigt, daß fie, indem fie ber 
—— und Wechſelbank vorſtehende Ermädtigun ; ertheilte, 
iemit den ausdrücklichen Wunſch verband, daß wenigſtens zwei 
rittel der neuen Ausgabe der Landwirthſchaft zuge.vendet und 
namentlich bie kleineren Landwirthe und Realitätenbeſitzer nach 
Thunlichkeit auch in den entfernteren Ktieiſen berüdjichtigt wer: 
ben möchten. Eine förmlihe Bedingung in dieſem Betreff zu 
ftellen, war bie ft. Frege nad der Natur ber bier in 
Rede ſiehenden Beichäfte, welde eine jpezielle, jo zu fagen ins 
biviouelle Präfung der Verhältniffe jedes einzelnen Kapitals: 
ſuchers erfordern, nicht in der Lage. (N. &) 

Im bayeriihen Walde jind im 
17 große Kinder in den Ställen todt aufgefunden worden, ohne 
daß man die Urſache des Berendens entveden konnte. In jüngs 
fter Seit hat ſich nun herausgeſtellt, daß die Tyiere von rud: 
loſen Vurſchen mittelft einer eigenen Vorrichtung um ben Hals 


Laufe des lekten Sommers 


othetens 5 


mn En DET 


Lindau, 15. Febr. Wir ſ daß bie Ron. 
jeffion für den Bau der Beben — — 
— bis zur bayeriſchen Landesgrenze dem Haus Henſch umb 
Komp. übertragen, und von ben betheiligten Reg totis 
rt worden Laut dieſer Konzeſſion muB die Strede längitens 


vis zum Monat Novemder 1868 dem Betrieb übergeben werben 


tonnen. (Ag. 
Deutſchland. — 


Deſterreich. Bien, 14. Febr. Heute fielen Kreditaltien 
an ber Borſe von 148.70 auf 144 durch Verkäufe; erft bei der 
niebrigften Notiz brang ein undeſtimmtes Gerlicht in das Bör: 
jenpublium, baß in der Kreditanſtalt eine Derraudation, bei 
welcher es fih um eine Eumme von mehreren Millionen handle, 
entbedt worden jei. Drei Mitglieder der Effektenfozietät über: 
nahmen die Miſſion, bei einem der Direktoren ber Kreditanftalt 
nm rg zu erinhen. Herr Direftor Dutichte — 
dieſen mit, daß fich allerdings ein ſehr unllebſamer vorfal er: 
eignet habe, dab es ſich aber nicht um einige Millionen, fondern 
nur um einige hunderttauſend Gulden (Telegramme mehrerer 
Blätter nennen 300,000 A.) handle, die ein „lonit jehr verläßs 
licher” Junger Mann, der feit dem Jahre 1857 in ber Kredit: 
anftalt bevienket it, in m ch nicht aufgeflärter Weife ih ans 
._ und aller Wahrſcheinlichkeit nah im Lotterieipiel ver⸗ 
oıeı habe, denn bis jegt jeien für etwa 120,000 Gulden Rise: 
fontri gefunden worten. je Uebrigen, fügte Direktor Dutſchta 
hinzu, werden die Anftalt feinen fo großen Berluft eıleiden, da 
der junge Mann vermögend fei, reihe Verwandte habe und bie 
Mitglieder des Berwaltungsrathes eine Subftription unter fid 
einzuleiten beabfichtigen, um fo viel als möglich; zu beden. So» 
weit ber Sachverhalt, der ſchon an und für ji 3 zu benten 
geben würde, ſelbſt wenn ber Unftern ber Kr itannalt gerade 
nit gewollt hätte, daß bie Sache eben einen Abend vor einer 
jo entiheidenden General: Berjammlung, wie es bie morgige 
vorausfihtlih fein wird, in bie Se gedrungen ift. 
Denn vor Alem drängt ſich die Bemerkung auf, daß, um einige 
hunberttaufend Gulden in der Zahlenlotterie zu verfpielen, Jaht 
hingehen müflen, Jahre, binnen welcher einigemale Bilanzeı 
emacht werben und ber Reviſlons⸗Ausſchuß feines Amtes walıei 

e war es möglih, daß bei Aufnahme des Inventars ein f 
roßer Abgang an baarem Gelde oder Effekten verheimlicht werde 
onnte, und in welcher Weile wurde bie Kontrole gefuhrt, ta 

ad a. Oberbeamten noch bie Reviforen den Abgang ent 
edten e 

Baden. Karlsruhe, 15. Sehr. Dem Beute wieber zu 
fammengetretenen Lanbtage wurden unter anderen Gefegentwär 
fen folde über die Breife und das Vereins: und Berfammlungs 
recht vorgelegt. 


Nach ſchrift. 


Se. Maj. der König haben geruht, ben Forſtmeiſler Sims 
Beer in Eichelädorf feinem Anſuchen entipregend unter Aner 
fennung feiner langjährigen, treuen und eriprießlihen Dien t 
leitungen in den Ruheſtand zu veriegen, und zum Forſtmeiſte 
in Eideldvorf den Revierföriter Mlerander Zang von Rother 

uch zu ernennen; bann an befien Stelle nah Rothenbuc 
Forſtamts Aſchaffe iburg, ben Vevierförfter Lubwig riet 
rich von Obernburg, feiner Bitte willfahrend, in gleiher Dien 
ftegeigenihaft zu verjegen, und enolih zum provifsriihen Rı 
vierförfter auf das Gommunalrevier Obernburg , Forſtam 
Kinafenbarg, ben dermaligen Altuar bes Forftamtes Eihftädt 
in eifranfen, Mar Ebersberger zu ernennen. 
5 58 t: Die Pfarrei Mellrichſiadt; Collator iR ber hoch 
r. Biſchof. 
Seine Biiäflihe Gnaben haben un’erm ‚12. L Mts. db 
Pfarrei Neubrunn, De, Lengfurt, dem Herrn Aſſiſtenten d 
biihöfl. Glericalfeminars babier, Pcieſter Mıtth. Franz übe 
tragen; demielben wurde jofort bie einftweilige Verweſung 
nannter Pfarrei übergeben. — Unter bemjelben Datum ba 
Seine Biſchöfliche Gnaden ben feitherigen Cooperator bei t 
Pfarrei Haug babier, * Joſ. Theodor Franz zum Aſiiſte 
ten des bichäfl, Gleiicaljeminars ernannt. — Durd Dekret ve 
12. 1. Mis wurde der Pfarrvikar zu Neubrunn, Herr Geo 
Imhof mit Verwaltung der Pfarrei Mellrich tadt betraut, 
und Herr Gapları Aloys Frany Sommer zu Esern in g'eid 
Eigenfhaft nah Zeil angewiefen. (Diöc.:8 
gu die nächſte Woche find folgende öffentl. Sigungen bei db 
fgl. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 19. Februar 


erwäürgt wurden. Nach ver Don.sZtg. it Spekularion der Ye: | — 3 Ubr gegen Albert Fledler, stud. med. aus K 


wegungegrund zu biefer Eigenthumsbeſchädigung. 


nah und Oskar Bernholo, stud. jur. dahier, wegen gweita uf 


* 


bier Einfprud des sc. Fiebler; um 3%, Uhr gegen Ehri- 2535) Kür Tommenbes Kiel 
Gen een von ; wegen ; am 4 und) wird eine Köchin 3* 
4%/, Uhr gegen Barbara Domlino von Sulzfeld und Anna Happ 63 deugrifi aufweiien Tann 
son Brüdenau, wegen Diebftahls ; am 20. db. Ris. Rahmittags uter Sohn wird zugejicert, 
3 Uhr gegen Ferbinand Petri, stud. — —— 2341 Nah. in der Ery. 
- 31 z genen Johann Berk — —— — 
= Erlabrunn gg Be un Mo ulihteit” am 21. c 33 In der Bůttnersgaſſe 3. 
j 2 8 Uhr gegen Jofeph Stark von Ehleben, wegen] D. Ar. 273 iſt ein möblirtes 












Sladt. heater 

onnta n 18, . 1866. 

im 8, — 
Banf. 

Große Oper in 5 Alten. 
Mufit von Geunod. 
Montag den 19. Februar 1868. 
3. Vorſt. im 8. Abonnement: 


Er muß aufs Land, 
Luftfpiel in 3 Alten von W. 
Friedrich 






immer an einen ſoliden Herrn 
is zum I, März zu vermiethen, 
— ⏑ — 
2605) Ein großes Zimmer mit 
Kochgelegenpeit ift an eine Heine 

amilie fogleih zu vermietben, 


äb. 2.D. 281 über I Stiege. aomiſqh in. 4 Ak 
— D———Nemiſche Oper 
2543) Im 4. D. Nr. Ab ifı ER - m 
ein Logis von 2 Zimmern, bel: 


ut I —— 
ler Küche und Bodentammer jo« u a 


glei auf I Mai zu vermiethen. 2549) Worgen Sonntag wid 
— Mieten. denen. u 


2545) Ein jhöner Kaunig, ein um erfien Male bie 


SUIUtT ienn 4 t.) Butter alt heute 26 fr. per Bund, 
35 fr. pr. Pfd., Eier 10 Ctüd 12 ir, die Mege Kartoffel 


H unferem heutigen Getreibemarkte koſtete Waizen 15 fl. 

A. 15 fr, Rom 12 fl — fr. bis 12 fl. 30 fr., 
ie 11 fl. 25 fr. bis 12 fl. 20 fr., Haber 6 fl. 36 fr. bis 7 
Exbien 15 fl. 30 kr. bis 46 fl. — kr. Linien — fl., 
fl _ 69 Wägen. - 


m 16 ——— 
en waren ebhaftenn Ge 
Oeſterreich. National 





ierauf: 
Fett, Burfae. 

















































- Ereibtiih, ein fon. Rouleau,| unterirdiſche Kegelbahn 
F 22 2 — Umerit von Ing; |deide leptere a mit ein: jeröffnet, wobei ausgezeichnetes 
E: Abende 9 pe. Su ber Gfieteniocität murben|gicdiem, Sale, eine einige — aan Korea * 
= : - he tüdden ſpielen berubr, vera 
ameril. — ie often zu 71, bez. Eouft lein wei große Spiegel, polirte Bett: |_ Zu recht zeblreigem Beſuche 
* att, —* u. — * billig ee ee 
ie : _ Verautwortiid ei Nedatteur: Ar. Brand. zu verfaufen. Räd. in b. pp. — — 















2547) Ein ſchönes Bett iſt we: 


gen Mangel an Plag um fl. 28 %04] Eine ıveue, yolide, 


| und Daunen fomie alle Sorten Bettftoffe,Izu verkaufen. Sıernplag 148. Jim Spezereigefchäft ger 
ent, Drills u. Leinen empfiehlt billigit 2501 3a) Ein braver ungj wandte Kan wird 
AB ia. L. Sonnemamm, |tam ie & —A er: Ige ucht. Näh. Erp. 3a 
Glockengaſſe. lernen. Nä .ın ber P. — Nas € en d zu 
2508) Cin ordentlicher Mepgere |ye, glatten, 7 7 wi 
rise d — oder ohne Ein tleines Yimmer ıft b 
f } 1. Mai zu vermiethen im Braung- 
En ES EEE er - 
2538) ine an jonniger Lage 


gelegene Wohnung von 7-8 u bermiethen. 
yimmern und allen übrigen er: 2472) Ein abgeſchloſſenes fon: 
niges Logis mit freier Ansficht, 

beftehend aus 6 beijbaren Jim: 
mern mit Altoven, @arberobe, 
Epeifelammer, Küche mit Waſſer 
leitung und jonftigen Bequem: 
lichfeiten, wozu aud Stalluna 
4° md 5 im Richten, mebfl gegeben werten kann, fowie ein 
St d hör, find bil: Legis von 2 beizbaren Zimmern, 
ag Kühe mit Wafferleitung und 
“ * * J Run gi Die fonftigen Bequemlichteiten wer: 
— SS den bis 1. Dei mierhfrei. Mh. 
Eine Heine neue Orgel mit|bei Gg. Bauch, 4. Tifir. 


Fertige Betten, Blumen, Bettfevern, 
























.. Osmazom, 
amerilaniſches Fleiſch-Extract, ſowie Bouillon 
in Tafeln und in Blechdoſen empfiehlt 
Era 'dioh. Schüflelm, 
‚gem: Seb. Carl Züru 
ee auf der Brücke, 
DROnCe, 
AN) Ein ſchon * 


gut beleumundeter, 
Kane und 














































2557) Gs murde im Main: 
Biertel ein Dieuftbuch verloren. 
* bittet um Ruckgabe in ber 









3 jhöne Brnunenbobrer, 2”, 





ved, 


Zu vermiethen. 


2531) Im Miüte der Etabt if 
eine ** von drei Zim ⸗ 
mern bis 1. Mai zu vermierbem, 




















ndt Us einige hundert 
Gulden Gaution zu leihen ver: 
‚mag, fügt gegen billiges Ho- 
‘morer Bei 



























EN ges Auf gun if ei ferfeier 4 Regifter und eingehängtem| Nr. 145. 30 
eher, Anslaufer, Wbichreiber] a. 1. ein grober ma . | Pedal, das Gehäus von Eiden- [9518] Ku neuen Babnbof If 
UL Hüh. der Gr 0 [Ruder uns ein Gewölb Ründ holz im gothiichen Etyl, 9’hodlein "freundliches  unmöhltetes 





li zu vermiethen. Näb. 8. 
Tiſtt. Nr. 166, Etermgaffe. 


Logis-Be:micthung 
zunachſt des Marktes, aus wier 


nen ladirten, beijbarem Jim: 
mern, Küche, Boden, Reller ıc. 











und 5° breit, fehr gut für eine) Zimmer, fowie eine Mejanen⸗ 
Kapelle, Saal oder Zimmer Fammer fogleih zu vermiethen. 
geeiguet, iſt zu verfaufen, Näb.] äh, in der Er. 

Yırtnersgaffe Rro. 332. (2541 2183), in 7 war; 
1’/23Öllige Eichenbretter, 21/,: [rig € wegen Mange 
en eund 3 zoͤllige Gichen: Bob: an Plak zu verkaufen, % 
en jowie Zichubiges unb 1%/,.|Difr. Mr. 180, Boffpital- 


beflegend, hel und ſonnig ger 
— — e GS2|icubiges Zauübbeln find bilig[saffe im Rainvicrtel. 
** Ein fonniges Logis von 4 verlaufen bei Und Ein jolives ordentliches Mad⸗ 


am Schenkhof. 2539 
und fon. 2309) Cm — echer im Gefyaufe Birfgen, das koden tann umb fic 


4 „ 

Sur Ererberniften iR bis 1.| genfehirm iR im Safer Hirien| Stadt Moin; allen häusli 

Bei auferbalb des Jellerthorcs —— — mit] e bäuslichen Arbeiten unter 

Vesvis der —— durg Nr. genommen worden. Die be⸗Waizenſtroh find 9 
e 


at verm treffende Perſon wird gebeten, ffaufen in der erften 
Vro. 190, 
Eine größere Parthie feiner 
Salon: Möbel iſt wegen Mangel 


er um fid) Unannehmlichleiten zu 
a —— vermeiden, ſelbigen —3834 

an Platz zu verkaufen. Näheres 
bei 3. Bilighermer am Nier: 


Delfen. Bor Antauf wirdjpabin zurüdzulieiern, 
söhrenbrunnen Nr. 187. (2484 





im) Für die Weſſe ij 
ein VerfaufssLofal mi 
Regalien neben dem Hir⸗ 
Deu vermiethen, Nãh 
Diſtr. Nr. 241. 
















































sieht, wird fogleid oder auf's 
* ver* [Ziel Oftern in Dienft zu nch- 
Hengaffel men nejucht. Räh. in der Gry. 
(2510 be. Klottes. (2476 (3a) 
2471 3a) In ein hienges Go: 
lonial-Raaren: Geſchäft wird ein 
jenger Ma n umentgelblich ir 
bie Lehre aufzunehmen geſucht 
Näh. in ber Erp. 

















u Etwaige Austımft er: | 2502) —— Nr. 119 if 
man im der Roſe, Neu: fein beizbares Logis an jmwei 
Banpafie: ; Arbeiter zu vermiethen, 





Durch EEE 
" Ratenzahlungen 


\ mit 10 Guiden ſüdd. Währung pro Monat 
fommt man in Befig eines in allen Staaten gejeglid er: 
laubten - 


anzen Original-Staatö-Loofes, 
em Werth nie verloren —** lann, da jebes Loos 
deſteus 160 bis 230 G SORT 
dem aber auch ** J— 
a 320,000 fl... 3 


—— 00% nebft= 
fl. ’ 10 
00.008. 7., Aa 


24 I} edes 5 F 
gen, N ale up mitt. 30 Bier, en, 
Er 2 t., 1. Dezember 8. Schon nah &: 


A der *8 ahlung von 10 Gulden fpielt man auf 
bie ganzen Gewinne am 1. März und in allen weiteren 
Biehungen allein mit. 

Da man biefe Loofe immer wieber courdmäßig verlan- 
fen kann, fo ift der Anlauf eines jolden DriginalsLoojes 
auf — ahlungen beſonders zu empfehlen. 

halbe Lodſe mit Einzahlungen a 5 Gulden 


Karte werben ftet8 verjenbet. Briefliche Auf: 
Ik, me hen die erite Sendung mit 5 ober 10 Gulden 
beigelegt if, — poſtwendend effectuirt. 


Laur. Herber, 
— on = Wechselhaus 


tot * in Brünn, Oesterreich. 
—— vorziehen, nur für dieg iehun 

Looſe zu beziehen, jo eb 

4 


fe a4 E ri, Maprung erhältlich. 
Haubig gewinn. 





250, 000 Gulden Ha 


bon am 1. März I 
findet die Ziehung des allerneueften 


if Königl. Ocfterr. Prämien-Anlchens 












meldhes ein Geſammt⸗ I von 120 Millio: 

— 588.00 6 Gulden Teijeni, eingetheilt in 
aup 

—— 250,000, 60 


* er en 
a Fi 200,000, 81 50,000, 20 a} 
+50,000, 21afl. — 066, 1 121 Ya 20,000, 
0 à fl. 15,000, 171 a fl. 10,000 xc. ıc. 
Driginal:2oofe, deren jedes unfehlbar einen Tref: 
fer erhalten muß, erlafle ich zum billigiten Tages: Eourje. 
—— jeboh Jedermann die Betheiliguug bei dieſem großar⸗ 
tigen Unternehmen zu te u oferire ih eine An: 
Ken von. ca. 30), und koſtet jomit für bevorſtehende 


ehun 
. 3. 30 oder Eblr. 2 Pr. Ert., 
Sch Luofe fl. 17. 30 over Thlr. 1O Pr, Ert. 
Gefällige 5* werden gegen Baarſendung oder 
Boftnachnahme prompt effectwirt und erfolgen bie Liften 
und @emwinne feiner Zeit franco durch 
Georg Mi. Mayer, Bankier 
(4c) in Franffurt a/M. 










® 
Anzeige. 

Nachdem vie pwiſchen dem Untergeichneten und den Herren 
Gebrüder Bauer beſtandene Geſchaͤftsverbindung ſchon feit länge: 
zer Zeit gelößt und verſchiedene meiner früheren verehrlichen 
Kunden der Meinung find, daß ih in Folge des Betriebs mei: 
ner Kalfbrennerei mein Bilaiterergeichäft aufgegeben hätte, jo 
diene hiemit zur gefülligen Beachtung, daß ich dasſelbe wie 
früher auf eigene und alleinige Rechnung fortführe. 

Für das mir bisher von Seite meiner verehrl. Aunven be— 


wieſene Vertrauen böflihft vanfend, bitte ich um deren ferneres erg eig in einer — kurzen Zeit 
Wehlwollen und Ertheilung von Aufträgen, und werde ich fters jempfiehlt, da deren 


I von 


— 

Zur en a ro 1865,66 verfallenen @runbfteuer 
pro 1. und- II, Kr, Gewerb⸗, Rapitalrenten: und 
—— * nebft Kreisumlagen, dann * —— 
lichen Bodenzinſe des Etaates und ber —5*5* 
nachfolgende Termine anberaumt und bie Bit * —— 
Stadt hiebei insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht, da 8 

1) De ee e fi mit einem Steuer lein — bquit⸗ 
rung ber Beträge zu 

2) u —— m nur — —— von 8-12 Uhr ange= 

3) bie Einhaltung der feſtgeſetzten Termine um fo mehr ge: 

wärtiget wird, als diejenigen, welche nicht rechtzeitig er: 

feinen, während ber ansgefchriebenen Perceptiondzeit abs 

8 n werben müßten. s 

Zugleih wird noch bemerkt, daß aud die Gejammtileier- 
ſchuldigkeit pro 1865/66 angenommen wird, wenn bie Pflichtigen 
biejelbe 5 zu erlegen wünfchen. 


en, kt: . 


von Haus-Nummer 1 mit 100 Donnerstag den 1. März I. Is 

- aus: Nummer 101 mit 200 ee — * Mir, L & 
ar Nummer 2301 mit 300 3. Mi L J. 

vor Nummer oe * — ben 5, Mär l. 38., 

r ben 

von Haus-Nummer 1 mit 100 Dienstag bee 6. a - 

von Haus: Rummer 101 mit 200 Mittwoch ben 7. F F 

von Haus ⸗Rummer 201 mit 300 Donnerstag = u 

von Haus:Nummer 301 mit 400 —— den 9. 8 be 

von Nummer 401 mit 500 Samstag den 10, — 5; 

von Haus: Rummer 21 mit 606 Montag ben 12. win 1.5, 


für ben 3. Diſtt 
Star 7 = 100 Dienfag den 13. März I. 
aus- Nummer 101 mit 200 Mittwoch den 14. März l. 
«Nummer 201 mit 300 Donnerftag den 15. März. 
us: Rummer Ey Pf 367 Freitag —X 16. März l. 
für den 4 


von 


von 
von 


u 4 
„r 
** 
* 


—* aus: Nummer ? mit 100 ent ben 17. März I. %8., 
aus-Nummer 101 mit 200 Dienftag den 20. März 1. 3s., 
aus: Nummer Rn mit ng Eu den 21. März I. Is., 


für ben 5 

aus: Rummer ri mit 100 5* 
aus⸗Nummer 101 mit 280 Freitag den 23. März I. 
ließlih wird bemerkt, daß mit enehmigung t. Regiers 
ungs: Finanzlammer vom 26. Januar 1864 55 bie Er⸗ 
bebung und Quittung fämmtliher Steuern und Bobenzinje 

bem rn ilfen Shrainer übertragen ift. 
Würzburg, den 12. Februar 1866. (3b 2904 

Königlices Stadtrentamt. 
Brenner. 


[14 * 
Für iſrael. ſehrer. 

Die iſraelit. Religionslehrer- und Votſängerſtellr zu Wer: 
ned (Unterfranken) ift erledigt und ſoll ſofort wieder beſetzt 
werben. Faſſionsmäßiger Gehalt fl, 200. nebſt freier Wohn⸗ 
er und fI.16. für Beheizung bes —— Die Schach⸗ 

unktion kann auch mit dieſer Stelle verbunden werben, und 
iR außerdem für ben @eeigneten Gelegenheit zu namhaften Ne- 
benverdienfte bur reibereien und Privatunterricht geboten. 
Bewerber wollen ſich balbigft wenden an den 

Eultus: Rorftand 
Emanuel Rleeman. 


von 
von 


den 22. März. 


Werned, 13. Februar 1866. 


Dampfkodtöpfe von Chrifl. 
Umbach. 


Dieſe Beit und Feuermaterial ſparenden Kochgeſchirre, 
deren Genitruction eine Dampfipannung erlaubt, welde Die 
Trichinen ſicher tödtet, und bie ſich durch bie einen 
7 en, 


nter⸗ 





Rortbeite n vielen Familien 


bemüht jein, alle in das rafterergefchätt einjchlagende Arbeiten |frantens bereits anerkannt find, wiederholt Beachtung 


aufs Schnellſte und Billigſte Da 


.Wadeunklee, 


AST Ra) " Pflafterermeißer, 


die alleinige a zg ee 


Rödelberger, 


Eiſenhandlung am Markle, an Hauptwache. 


da 


Gänzlicher Ausverkauf 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da id beabfihtige mein Geſchäft aufzugeben, fo unterftelle ih vom heute an mein reichhal- 
ts Gold⸗ und Silderwaarenlager dem gänzlichen Ausverkaufe. — Jedem meiner geehr- 
ten Abnehmer werde ich die Beil, mögti billig ftellen, um dasſelbe baldigjt geräumt zu BL 


Bürzburg, den 8. Januar 
Margaretha Ickelsheimer, 





J— Domftraße 
Brönner, Werkzeugfabrikant, Glodengafie, Geſucht 
ſein Werkzeuglager zu feſtgeſeßten Fabrikpreiſen. wird auf Oſtern ein Kiuder ⸗ 

en Haubank mit ächten engliſchen Eiſen und langen Schrauben | Mirsen, ——*— 

114 kr. 1.36 b8. Bl. (2395 2b 
Deito mit kurzen Schrauben 1 fl. 36 Er. 385626) Cs werben Gelben, 
€ Dopbelbobel mit langen Schrauben 1 fl. 9 kr, * Belenftofe, Tomie alle 
mit kurzen Schrauben 1 fl. 3 fr. —— —— 

En Schlichthobel 36 fr. Diftr. Nr. 205 über 2 Stiegen, 

Ein Schrupphbobel 33 tr. 16223) Ein Yaden mit %o: 


erner alle Sorten von Hobeleifen, ächt engliih, Stemmeijen, Hohl-ſgis, 2 Zimmern, Rüde, Bo: 


\ . ‘ —— ? dent ‚ im 2. Stod, i 
eifen, Lohbeitel, Najpel, Feilen, Sägenblätter, Hammer uud Zangen, |} Mai su vermietgen. Aus, 
Bohrer und alle fonitige in mein Fach einihlagende Artikel unter Zus|finergafie Nr. 237. 


» *8 a Ebenvdaielbit ift ein jchön möb- 
fiherung reeller Bedienung und Garantie. (36) Ntirtes Zimmer im 3. Stod zu 


Geſchäfts Eröffnung. Wein- und Fäſſer-Verſteigerung. 
Bringe hiemit einem verehrlichen Publilum die ergebenfte Im Concurs des Garlüchners Wilgelm Nügamer dahier 


Sig, ih mein Gef eröffnet habe, und empfehle [verflzigere ich zufolge Auftrags des f. Bezirksgerichts Würzburg | 
ih I a. de —— — ſowie —— im Haufe V. Diftr. Nr. 14, Zellerſtraße bier, am 








raturen bereitwillig mmen werben. Solide Arbeit, Mittwoch den 28. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
——— SED Men Ye wird das Jutrauen pie zur Maffe gebörigen Weine, nämlich: 
eines verehrlichen hun gen. ca. 71, Eimer 1863er, 

dieljeitigen 4 eitgegen ca. 10 „ 1862er, 


; * ca 6 „1859er, 
Johann , Schreinermeijter. ca 1 Affenthaler, 
2b 230) 4. D. Mr. 159 Hintere Johannitergaſſe. „Tauberwein, 


ca. 4 
ca. — chen — Beine, endlich 
m imer Zwetſchgen⸗ um 
Für Hausfrauen! 4 mfg‘ artofiel-Branntwein; 
Die Sierien: abrit on Seimrich Franck in Vaibin, | TE mittags 27, Uhr 
gen an der Enz erlaubt fih, auf ihr neueftes Fabrilat die im Keller lagernden, ca. 24U Eimer haltenden, in Eiſen ge⸗ 
e &ichorie bundenen, weingrünen Fäſſer, vericiebene Heine Fäſſer und 
0 ı . Kellerutenfilien gegen jofortige Baarzahlung. 
(im Rofa-Papier, Etiquette Löwen-Caffee) Mürgburg, den 15. Februar 1866. 
machen. 2a SHutb, f. Notar. 


Diſe⸗ en at gehört mit bem Velten, was je won 
worden ift ni 


oe Teinfien beiten Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich Hausverftei erung. 


vor alen andern hauptſächlich durch feinen reinen nen Im Auftrage der Frau Amalie Huber, Witwe des Bild- 
Geſchmack, außerordent —* Fürbefraft und —— hauers H. Wilh. Huber dahier verfteigere ich am 





rete, höchft faubere Verpadung aus. Dienjtag den 6. März Ifd, rs. 

‚ & iſt bieje Gidorie in beinahe allen guten Handlungen Vormittags 11 Uhr 

bier und der Umgegend zu haben. in meinem Amtssimmer dad Wohnhaus derjelben 1. D. Nr. 63 
P. 8. in der Handgaffe hier mit 2 Arbeitslofalen, Waſchhaus und 


Die allgemein gute Aufnahme des von mir fabricirten| Hoiraum. * 
Loowen⸗ Ca ffee hat deſſen vielſeitige Nachahmung zur Foige Die näheren Bedingungen werten an ber Tagfahrt bekannt 
and) erlauben ſich einzelne Fabrifanten nicht nur meine Etiquette, |gegeben, Fönnen auch vorher in meiner Kanzlei erfragt werden 


fendern ſogar meinen Namen nadyubruden. und fteht das Anweſen täglich von 10 bis 12 Uhr zur Einficht 
Um man allen Täujchungen vorzubeugen, tragen die Eti: |often. 5 
eier — > Ir * en Löwen⸗Caffee meinen Na: Würburg, den 15. Rebruar a tb EN (2a 
nend: Zug und bitte ich ein verehrtes Publikum, nur diejenigen u . Notar, 
ar ächt anzuerlennen, bie mit meiner Unteriheift a —— — — 
find. Bi 2376 36) Ein großer, fchöner iehii 
Baihingen a. Eng 1866. Küchenſchrank mit Glasaufiag Uprmader-Gehülfe, 


ſchrank find ein geidhidter, wird geſucht bei 
—8* in ber Exp. 12384 3b) F. A, Völt 


1538),(2a) Heinrich Franck. e kant 


— = — — — er 
3 = - — * — 





Zur bevorftchenden srühlingsfaifon 


empfiehlt große Auswa 


fertiger Herren-Nieider, 
Halöbinden, Hemden, en 
e 


febr gute moderne 
zur gefälligen Beitellung 
das Herrenkleidergefchäft von 


Nikolaus Hügel 


binter der Marientapelle. 428 
Auch wird bafelbft eim gut erjogener Junge in bie Lehre 


| M. Rojenbaum, 


grüner Marft Wr. A31 dabier, 
empfieblt jein Ä 
Lager in allen Sorten vom beſten Eifen 
felbangeiertigte geichmiedete Mägel 


zu den billiaften Preiſen. 
Billig bei eleganter Ausstattung, 


Im Verlage von H. Litolff erschienen: 





Beethoven’s sämmtl. Variationen f.d.Pfte, 3A 36kr 
— diverse Compositionen f. d. Pite. 21.42kr, 
— Composition.n f. d. Pfte zu 4 H, 111.21 kr. 
— sämmtl, Duos f. Pfte, u. Violine 6f.— kr 
— sämmtl. Duos f.Pfte. u. Velle, Viol, Hom 

od. Flöte 5fl.24kr, 

Vorräthig bei 
O. Röser, 


Musikalienbandlung in Würzburg. 
Acht amerikanisches, waſſerhelles 


Petroleum 
einem Solarol. Uöl, Stearin: & i 
web r —— Gryftallöl, Stearin: Wagen 


Gg. Ph Rolperi 








am Schenlhofe. 
lirte Warbel (Schuſſer) per Mille 48 Pr, 
are . EN v Er 
roß Nr. . R 
Es 1 #. 22 fr. | 8% 
” * * — 8 2 > 6 fr. 
3 4 6Pr.)5 


[4 .-@ * 4 a 
Gummibälle zu alen Preifen und vrridiedenen Gröpen 
Reben Wiedewvertäufern zur gefäligen Abnahme bei 


©. M. Wormfer. 


Nürnberg. 





Perrukragen 
da von neueſten Facons und allen Weiten, 
Herren-, Damen- & Knabenhemden, 
wollene Leibchen, Unterhosen, 
in großer und neuer Auswahl. 
Beftellungen nah Maas werden aufs ſchnellſte, unter Ga— 


EFT 2, And. Lanzieis, 
Das Dienftbotenbureau 





von Anna Wil Bin, Ss dengafie Nr. 2 48, sans get BZuftande befindet und daß ſolche mit ca. 


Bringt den geehrien Herrichaiten, wie auch den Dienſtmädchen 
x Anzeige, daß tajıbft für geſchictte Aöchinnen, folide 
und Sintömärchen, läge zu babın find. 
Den geebrten PR 
riebigung. 
> Bielfeiigen Aufirägen ficht achtungsvolit entgegen 


Anna Wilhelm. 


Zimmer zeit 


ten ftehen folde zur Auswahl und (2a) 


—— 


‚Emser Pastillen, 


durch ihre jo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen uften, 
Verſchleimungen ⁊c. jehr beliebt, find f ets —— Bin 


burg bei Herm 
Job. Schäflein, 
Firma: Eeb. Carl Zürn auf der Brück, 

* Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schaditeln ver⸗ 
andt. 
Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 

od Ems, 

„Anierzeicheter empfiehlt fih im Reinigen, Repariren, as 

goniren dir Herrenkleider für Civil und Militär, aud werden 


unpafiende Kleidungeftüde modern abgeändert. Für reelle und 
gute Bedienung wird beftens geſorgt. 


Joachim Hartmann, 


Schneider und Kleiverreiniger, 
wohnhaft im 5. D. Nr. 100 Kalerngaffe, 


2516) 


Am 
Donnerstag den 22, Februar I, Is. 
Nahmittags 2 Uhr 


wird der Lohrindenanfall von ca. 150 Nlaftern Hol aus dem 
ſtäädtiſchen Walppinrifte or — abgetheilt in 6 Loofe — au! 
dem Rarhhauıe dabier öffentlich verfteigert, 

Ö:münvden, den 13. Februar 1866. 


Ter Startmagiitrat, 
Höilina, Brarmftr. 


In der Racht vom 12,13. ds. Mid. wurde aus dem ftabt 
iſchen Holzmagazin dahier eine eiferme Belbkiite mit über 1300 f 
entwendet, aufgebrodyen und leer im Hofe zurüdgelaffen. De 
feblende Geld beſteht hauptſäch!ich, ſowelt bla jept ermittelt „ i 
theils gerollten, theils ungerolten groben Münziorten, 1 Coupe 
I ‚4 fl. der bayr. Grundrentenobligation Nr. 61227,9394 
älig am 1. April d. 3., 1 Goupon zu 20 fl. ber Edulder 
Hilgungsipezialcaffa Nr. 5811/9783, fülig am 1. Mai d. $., 
bel.» Egpein, 1 25-fl»Scein, verſchiedene 10:fl..Eceine. Q 
fordere zur forgfältigften Spähe nah dem Entwendeten und » 
bis jegt unbelaunten Thätern biemit auf. 
ürzburg, den 14. Februar 1866, 
Ser k. Unterſuchungsrichter: 
Höder. 


Arbeitshemden 
in ſehr ſchwerem —— 10. 30 Ir, 
in Hausleinen 1 fl fr. bis 2 fl. 


J. And. Langlotz. 


VBerfteigerung 
eines Wohnbaufes = 2 Rebeugebäud: 


“e bbruch. 
Der Unterzeichnete läht am nächſten 
eitag den 23. d. Mts. Nachmittags 2 u 
auf dem hiefinen Rathhauſe folgende Gebäude, die mit 
vielem und farfens Holze erbaut find, auf Abbruch » 


fieigern und zwar: * 
a) — Wohnhaus ca. 68* lang und ca. 284 
reit, F 
b) eine hieran angebaute Echeune, ca. 32° lang und ca. 
. breit, mit einer Höhe von ca. 37° und 
ec) ein an a. angebautes dreiftüdiges Nebenhaus, ca. 24° 


u. ca. 24° breit, mit einer ungefähren Höhe von 44 
Bemerkt wird no, daß bas Set obiger Gebäube 


| 
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eitziegeln gebedt find. 
Eteigerungsbedingumgen und Gebünlidteiten fönnen jeb 
bei mir eingeſehen werden. 
Sarljiadt, den 16. Februar 1866. 
of. HSagenauer 


an ver heftantatton “alde|je 2416) leyante Togis i. 


wird eine tüchtige und folivelje 6 Zimmern 2c. find zu 
Kellnerin gejucht, (2629 "miethen. 8. ©. N. 66/ 


F. Hülzburger, 


Auguſtinergaſſe Nro. 215, dem lönigl. Gymnaſium gegenüber, 
empfieh!t fein wieder auf das Reidhite affortirte Lager von Gold- & @ilberwaaren, als: 
Arureifen, Brochen, Obrringen, Medaillons, Ubrketten x. und befonders eine 
gr Ausmahl Warifer Eamces, römiihen und Florenzer Mofai ues, Malachit x., 
mit im neueſten und ge,dmadvollften Faſſungen, von ben erften Fabrilanten ven Paris, in 
Nu: und Glanzgold. . 
&, __femer erlaube ich mir meine große Auswahl Wariſer Vendules, Nahmenuhren & 
re und gut abgezogener Genfer Tafchenubren in gejällige Erinnerung zu 
o 


— werben auf das Pünktlichſte unter Garantie angefertigt, 


“ir 5b WIVUnE 


E F. Hülzburger, 

1 Uhrmacher. 

[5 NB. Ich Femerke no, daß ih nur Bijouteries von 14—18 grädigem Golde und gar nichts 
unãchtes anf Yan r habe, 

= 





4 


I. Zustbullen: und Zuchtviebma.tt in Schweinfurt 
Mittwoch den 21. Februar; 
1. dergl. Darft 


Mittwoch den 21, März. 
Der Magiftrat 
Schultes. (3512 


Frankfurter Brats und Leber⸗Würſte habe 
wieder frifhe Sendung erhalten. 


Joh. Schüflein 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüce. 
me: Geb. Carl Fürn auf der Brüde, 


Platz ſcher Garten.| Zur Anfflärnng. 


Morgen Sonntag 2495) Gegen die Anſchuldig⸗ 
krosse —— wir ſich * ser 

Manrer Namens HH. an meh: 

Prod uct ion teren öffentlichen Pläßen gegem 
der vollfländigen 9. Inf.:Reg.: | mich erlaubt, ‚18 wäre er une 
Muſit nad Programm,  |reel von mir behandelt worben, 
wozu freundlichſt einlader lege ih biemit öffentlich Wer: 
Jon. Feinels. |wahrung ein, und bin erbötig, 


Y 


Pr 
A 
A 


"Westendhalle. 


Sonntag den 18. Februar 


Concert. 
Anfang Mittag 2%. Uhr. Butree 6 kr. 
Abend ?\, Uhr 


| 
_ | CONcERT 


I 
E der kgl. Artillerie-Musik 
5 obne Entrere. 


‚3 Tüngemeinde. Vlaue Glode. 


Diektag und Donnerstag 





















p n (Unteres Lokal.) Goöbelsiehn. Nedermann vom Gegeniheil jm 
— — — Uh oͤbelslehn. — — 
TDEITET= veieiek, Morgen Eonntag DTSCH TTY 
> Untrtügungs-Berein. — —— — —| Artilleric-Mufik. | Aufgepafst! 
Beachs⸗Garten. ——[3101) Ein Dane zu Beißiger 
3 an ganz Arme Ka Morgen Nichmittags 3 Ahr Wach ruy. legenheit als Kellner zu lernen. 


2506) Wir fagen ben Burs| Näb. in ber Em 
ihen von @üntersleben für bie 
Honorirung während den Kaft: 
nachtatagen unſern berzlichiten 
Danf. Zugleich veröffentlichen 
mir,; daß wir das folide He: 


* —— —* ek: von Quintett tal 
'@ mehr zu, Rad: 


ß Landwehr-Muſik. 
brauchen zu dürfen, dem⸗ 
m bie Herten Mitglieder 


a a A — 
2465) Es murde geftern Abend 
vom innern Graben Über bew 
Markt bis zur Eichhormgaffe eim 
Gelvtäidichen mit einem preußi 


Reſtauration 


wen, i > tragen, ſowie die Einigkeit, die Sen Golpftüd, 20 fl. und 2 FL 

7 Hinde —— bahin « 34 Karthauſe. dieſen luſtigen —** an fleinem Gelde verloren. Man 

Der Ausschuss | Dornen Sonntag berrichte, noch nie antrafen und bültet um Hädgabe gegen 5 fL 
Quartett. jpreden barum umfere doufie Yelohmuna in ber Grp. 





Sufrtebenbeit aus, 
Die dort fpielenden Mufif:r. 
ne VENEN BRTILTT: 


2500) Es hat fi am Dienss 
tag ein kleines, Ihwarzes Pin: 
ſcheichen mit langen Obren u. 
Schweif, ſchwarz und bräurlice 


2479) Dem ſchonen, lieben, 
ſchwarzen Nulden in Nottene 
dorf im Bohnhof zn ihrem hohem 
Namendfefle ein tanfendfaches 


Doch! 


anfang nah 5 Uhr. 
Hiezu wird höftichft eingeladen. 


Alte Mainluft. 


Mornen Eon 


in ſchet Garten, 


Sonttag ben 18. do. 


Preduection 
der volftänbigen Bataillous: 
Fl di al. 9. Inf.⸗Reg. 





— — — — 
Im innern Graben und Ju— 


2 Füße trlaufe Ra tet | Luspromenade, 2. DiA.Nr. 152 

nfang 3 Uhr. Süße, verlaufen. Pan bittet Liu ide, 9, N b 
@erdeh Teıfon 6, Familien 12Er. Osuingeit. um Surädaobe argen Beloh fit der mittlere Etod mit aDen 
Olesuı fadet ergebenft ein Anfang 3 Ur, nu g im 1. Diſtr. Kr, 9, Htten”; | Bequemlichleiten za vermies 
4, Kudenmeifter, |2527) F. Bauer. |iher Hof. then. (2528 


J 
X 


LAGER 
in fertigen Hobeln nud Werkzeugen für 
a Schreiner, Glafer, Dreher, Zimmerleute, Pagız, 
Bildhauer ic. x. 
Gummeteifen, alle Gefchirrfachen 8 
Gegenjtände für Sattler und Wagenbauer. 


Strikebaumwile 











empfiehlt im reicher Auswahl billigt 





‚Die „Amtliche Berichtigung” des in Nr. 43 bes „Wärz: 
tiger Anzeiger“ enthaltenen Artilels bezüglich der polizeilichen 
Einjhreitung gar einen Studenten räumt ein, daß vom Your 
Habenden Pol —— die Unterſuchung eines vermeintlich 
verwündeten Studenten durch 2 Polizeiſoldaten angeordnet und 
vorgenommen morben ift, bie Fragen: 
1) ob bie korperliche ei eines Kranken buch Po: 
—* gejeglich zuläfftg ". 
2) ob zu einer derartigen Anordnung der angeblih Jour 
—* Offiziant — in Wahrheit ein magiſtratiſcher 
— —— — befugt, ferner 
/8) ob Überhaupt eine polizeiliche Einſchreitun angezeigt war, 
nachdem die Spuren bes vermeintlichen Verbrechens durch 
die Verbringung des angeblih Verwundeten ins Spital 
nicht vertilgt oder aud nur verändert werben fonnten, 
7 ben wir getroſt der Beurtheilung jedes Billigdenkenden 
erlaſſen zu dürfen und bemerken ehbalb nur no, daß 
wir gepen das Vorgehen der betheiligten Poligeibebienfte: 
ten competenter Stelle Beichwerde erhoben haben. 
Würzburg, den 16. Februar 1866. (2503 
Am Namen der Corps: 
Bavaria, Frankonia, 
MWierer, Bauer. 
Moenania, Nassovia. 
Müller. Boecker. 


zuoqola⸗aqu mE Jgaııg 
Wer einen ftarfen Wagen umd zwei ſchöne Pierbegeichirre faufen 
"Eibelftadt 
bin, 


jenania, 


Der gebe zum Schmienmeifter Gg. Hofmann nah 


Dafelbit find auch ftets zu haben, 
Genrebte Achſen auf allerhand Arten 
Auch ſchon geichnitt'ne Wagenwinden 
um Gebrauche! vorn und hinten. — 
eitellungen werden ftetd angenommen, 
And wer was braucht darf felber fommen. 


tr Ladenr-Einrichtung!!! 


bten Waaren⸗ Regalien, 
tũhle ꝛc. ſammtliche noch 


Die in meinem Geſchafte inne g 
Ladentiſche, jowie 1 Pult, mebrere 
men, ‚find bei mir billig u verlaufen. 

Näheres in meiner Wohnung: 

Sterngafje 3. D. Nr. 153, im Haufe bes 
Dittmar, Vormittags von 9—12 2448 2b 


$. Reiter. 


Gefuch. 


+ 





2492) ‚Ein ſchoͤnes Anweſen, 
das fih zu vielen Bauplägen 
eignet, Tönnte gegen Erbauung | 2514) 
eines neuen Hau 

werben. Adreſſen 


pebition zu hinterlegen. in Baden. 


Es finden 4 bis 6 gute 
e8 vertauscht | Arbeiter dauernde Beihäftigung 
beliebe man|bei ob. Wachter, Schneider: 
unter Wr. 349% in ber Er: [meilter in Tauberbiihofsheim 


——— — 
Drud und Verlag von Bonitad-Bawer in Würzburg. 


214)24) 


I. Bundschub. 


Aerztiiches «&utachten. 
Heidelberg, Grand Duchy of Baden, Germany 
Aug. th 1865. 

Mr. F. W. Bockius of Otterberg Rheinbayern. 

Having examined and tested your medicine, known 
as the „Weisser Kräuter-Brust-Syrup“, am pleased 
to eongratulate you upon the discovery of your 
valnable preparation, and believe that you will be 





er rewarded in its extensive sale when once 
introduced and wishing you that success, shall re- 
main your, 


Dr. med. B. B. Briggs of California, America 


Heidelbeirg, Großherzogtbum GBaden, Deutihland; 
20, Auguſt 1865: } 
Sr. F. W. Bockius in Dtterberg (Nheinbayern. ) 
Nachdem ich Ihr Heilmittel, welches unter dem Namer 
„Weißer Kräuter: Bruft: Syrup befannt ift, unterjucht uno 
geprüft habe, kann ich ihnen zu der Entbedung Ihres 
"häßbaren PVräparates nur Glüd wünſchen, und glaube, 
da Sie, wenn daſſelbe einmal eingeführt ift, durd einen 
bedeutenden Abfag reichlich belohnt werben. 
Indem ich Ihnen ven beften Erfolg wünjche, verbleibe 


i r 
De ron; B. B. Briggs aus Californien, Amerika. 
Dieier auf Alerbödhften Vefehl Sr. Majeftät des Königs 

von dem Ober: Mebicinal:Ausihufe in Münden geprüfte 
Kräuter: Bruft-Syrup iſt nur allein ächt zu haben 

in Mürzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 

Eanberftraße, und 
Leonhardt Pfeuffer, Eichhorngaſſe, 
in Detielbach bei Franz Map, 


in Volta bei J. Joſ. Seininger, 

in Haffurt bei Jof. Hiepling, 

in Karlitabt bei Yof. B— 
erk. 


in Brückenau bei 


ANNONC®e. 

Ein gebildeter Mann, gejeiten Alter? und 
cautionsfähig, wünſcht entweder auf einem Deko 
nomie-Gute oder in einer Fabrik, auch jonft in 
einem ro Kaufhauſe eine pafjende Stellung. 
Derfelbe Idhreibt eine geübte Hand und iſt im 
Rechnungsweſen nicht unerfahren. Gefällige Df- 
ferte unter Nro. 2494 B. bejorgt bie Erpeditton 
ds, Blattes. 294 (3) 


2525) Auf die Dftermefje' itt]2276 2a) Zu vermietben fin 
ia Markt Nr. 436/37 ein bel: |jwei Zimmer nebit Schlaffabis 


of. M (Ra) 












les, geränmiges Lokal zu ver: |net ohne Küche bis I. Mai. i 
mieth Diftr. Nr. 404 am Marlt. 


(bio Beilage.) 


en. 


Beilage zu Nr. 42 des Würzburger Stadt- mıb Landboten. 


Ausverkauf 


Kur großen Partie Erinolinen zu auffallend billigen aber feften Preifen ; gleichzeitig Habe 
üble Meberrejte meines Winterlagers in geſtrickten Waaren ebenfalls zum Ausverkauf beigefckt. 


G. Strohmenger. 
* Plattnersgaſſe. 


ekanntmachung. — Leute 
li der General⸗ Direktion der f. Verkehrs: Anftalten zu Mün vom mit ausa eter Belannt- 
he a re dlas und vorbehaltlich deren Genehmigung werden * ſchaft finden, ohne Aus⸗ 


Dienstag den 27. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 

















lagen, einen b u. 
kei der unterfertigten f. Eiienbahnbau: Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau- Arbeiten im Wege der — “iR werk 


d. BL zu erfranen, 





allgemeinen fchriftlichen Zubmiffion 

en den Meiftabbietenben * Ausführung vergeben werden, nämlih: Das eilfte Arbeits⸗ 
4006 der München Ingoiſtadter Bahn im Bezirke der unterfertigten k. Eitenbahnbau: Sektion, — — 
welches zwiſ Dörſel und Paar mit einer Länge von 20000 Fuß ſich erftredt und enthält: 12477 Dec en Vecſetz⸗ 
1) Cigentiche Erdarbeiten, veranfälagt zu ie fung ilt im Swinger Kr 

2) Runftbauarbeiten, zujammen veranſchlagt zu 67162 A. 39 Er. 309 8 ei Te 

3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt Rn 16682 fl. 25 fr. /3 eine freundliche 

4) Lieferung u. Einbetiung des Urterbaumaterials, veranſchlazt zu 28733 fl. 15 fr. | Wohnung ſogleich an eine 
Im Ganzen 253479 fl. 16 Er. ruhi e Familie zn ver= 


leitende Kaution wird auf 12000 fl. feftgeiept. : 
—e— Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 12. Februar 1866 an im Amtslo⸗miethen. 

ale der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau:Seltion zu Jedermanns Einjigt offen vor, wo auch 2460) Gin verläfiiger Junger 

bie Submiſſions lare in Empfang genommen werden können. Mann mit coulanter Dandieerft 


ie Submifjioen ſelbſt müſſen in voricpriftsmägig überichriebenen und verfiegelten Cou— 
— — bis — den 26. Februar 1866 Abends & Uhr entweder 332 * eu 5* 
bei der unterfertigten Behörde dder bis Freitag den 23. Be 1866 Abends]... uf einer % Ay * 
& We bei der Seneraldirektion zu München fränkirt eingelaufen ſein. Rot ——— ge * 
Die Submittenten find bei Vernieidung aller in $S 9, 10 u. 11 der allgemeinen Submifs — plac & 
fions· Bedingungen angedrohten Folgen gebalten, in dem oben: angegebenen Veraccorbirungs- M Ne 60 b 78* ur ed. 
Termine fid) perkömlid, sder durch genüglic bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn “ Bu . die Ergeb. 
iolches verlangt wird, ihre Nebernahms: Fahiglen, ihr Cantions: und Betriebs: Vermögen jo: |- 
glei) gemügend nachzuweiſen md den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 2482 2a) Ein Kopie von — Sogls von 
Pfaffenhofen am 8. Februar 1866. Pfaffenbof Simmern, Küche ıc., Bullen 
(2b) (2 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Section Reihertshofen in en. Fleitung und Sutritt in den Gar: 
WBulzinger, Settions: Ingenieur. p) 260 Ften iſt untere Wollergaſſe Nr. 
Schneider. 218 auf 1. Mai zu vermieihen. 


Y Ende Februar 1866. 
„Dücher- Kaufgefuch. camel Ziehung der Badiſchen Eiſenhahu— 


Bibliotbefen, jowie einzelne qute Merte aus allen Wiſſen Lo 
oje. 


after m Eanfen juhen und ſolche mit den möglichſt hohen 
reilen bezahlen. j — 
Eurziosweile fucen wir wiffenfebaftliche und prat⸗ Der Verkauf dieſer Mniebensioefe iR in alen Staaten ge 
Tie Hauptgemwinne des Anlehens ind: 14mal 50,000 fl, 


tifhe Theologie  (Rirhenväter, Concilienfammlungen, 
54mal 40,000 de 12mal 35,080 fl., 23mal 15,080 fi. 
4 


ee: — ſcholaſtiſche und luurgiſche Werte, 

witica, ältere Predigten). ß ... Jö5mal 10,068 Omal 5000 fI., 5Bmal 4000 

n Berner — REN — ——— 2u00 f 1544mol 1080 fl., ß5 250 fl. In uns 
ament = Erude, e elausgaben, r .; üb 400, 

— rein, —— —— rn Brämien, fſ.z überhaupt 400,000 Looje gewinnen 400,000 

jeder und Bollsbücher, Bücher über Amerifa, Rußland, Rolen, 1 8 bige Zi t . 

* nie —— rn een Dh, 1 ir für obige Ziehung Toftet 3 fl., 6 Loofe zufammen 
im Allgemeinen Büder, welde vor 1480 gebrudt find. Pläne und Ziehungsliften erhält Jedermann ara 
Angebote von größeren juriftifchen, pbilologifchen] frauco, — ae Au, träge bis zu = lleinften —— 

ai natmrwifienfpaftlichen Bibliothelen find uns immer] werden gegen Baarfenbung oder Rachnahme pünktlich ausgeführt, 
Nördlingen, im Januar 1866, Jacob Lindheimer juniar., 

b Staats Effeitin Handlung in Franffurk a M. 


E. 9. Bed’ide 
Gut gepolfterte Möbel find zu 












Bud und Antiquariatshandlung. 
Mein Lager 
ven — und Mbeinweinflafchen ift wieder auf's berfanfen bei 
Zolitändigfle afortirt, was meinen verehrlihen Kunden zur 
Kahricht dient. Franz Tünchner, sen. Tapezier, 
ab €. Mangold. Wohlfarthsgaſſe 3, D, Nr. 191%. (ago 































Bekanntmachun 


0 
olge Entſchlleßung der General⸗-Direktion der k. ur ER zu Münden vom 
3. PR Des a ——— vorbehaltlich deren Genehmigung, werden 

Freitag am 23. Februar 1866, Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten ?. Eijenbahnban-Eeltion nochſtehende EiienbahnbausArbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werben, en: bas erite Arbeitölons ber 
Pün —— bn im Bezirke der unterfertigten königl. Eiſenbahnbau-Seltion, 
21 lang, zwiſchen Laim und Allach gelegen und enthaltend: 

1 —— tlihe Erdarbeiten, veranſchlagt zu 23789 fl. 48 fr, 

3) Kunftbauarbeiten, zufammen veranlagt zu 8139 fl. 44 fr. 

8) Vollendung der Wegübergänge, serenälegt 3069 fl. 10 fr. 

4) Lieferung und Einbettung bes Unterbau: Materials, veranfchlagt zu 11476 fl. 37 kr. 

: Im Ganzen 41475 fl. 19 Er. 

Die zu leiftenbe Kaution wirb auf 4000 fl. — Tr. feftgeiekt. 

Bebingniäbeit, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 14, Februar 1866 an im Amtälolaie 
der mitımterfertigten k. Eifenbahnbau: Eektion zu Jedermanns Einficht offen vor, we auch bie 
Eubmiffiond: Eremplare in Empfang genommen werden lönnen. 

Die Eubmiffionen ſelbſt müffen 5 vorihriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Cous 
verten längftens bis Donnerdtag den 22, Februar IN66, Abends 6 Ubr entweder bei der 
—— Behörbe ober bis Dienstag den 20. Februar 1866 Abends 6 Uhr bei ber k. 
Generalbireftion zu Münden frantirt eingelaufen jein. 

Die Eubmittenten find bei Xermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veralkordirungs⸗ 
Termine fi perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinben, und, wenn 
ſolches —— wird, ihre — —— nn Cautions⸗ nnd Betriebs: Vermögen fo: 
glei genügend nochzuweiſen und den bevingten Zuſchlag zu gemärtinen. 

Dadau, am 8, Februar 1866 


Kol. Bayer. Ciſenbahnbau⸗Sektion Dachau. 


la Haufe, Eektions: Ingenieur. 
25) Haufe, Ing — 


inergaſſe Nr. 237, 


2478) Ein Logis von 5 j1 
mern, im zweiten Etod 3% 
mer, welche auf Verlangen b: 
jegeben ‚werden, find bis“ 

. Mai in ber Sanberftrap ' 
vermiethen. Zuerfragen 3.%" 
— —— — —— 


Ein Hansi 
n einer Etabt Unterfram 
von ciıca booo Einwohnern; 
ser Eifenbahn gelegen, mitt 
Größe, mit Garten, zu j 
Seichäfte paſſend, in ber fd’ 
ten Zage ber Stadt, mit £ 
Bequemlichleiten, Gas, Wa’ 
leitung und 3 vollfliändigen U 
nungen enthaltend, iſt aus fi 
dand zu verkaufen, 

Näh. in der Exp. (26 


2239%) Der Lade 
den Schneider Rör 
in der Auguftinegt 
inne er iſt nebſt 
ner ſchönen Wohn 
von 6 Zimmern ꝛc. 


immer ift zu vermiethen A | 


Aut Die 

wem di . 

re et . 2376 2b) In der v: 
= Thonwaaren-Fabrif dentgelih inne 9 
J f RN ar 2 von mig Etabung auf 1. Mai 
* A . Riegelmann & Comp. ans 






zu Fechenmühl bei Hanau baus über 2 Etiegen. 


2881 25) Der Ader in 
Winterleite lan Nr, 117 
1171%, zu circa 13/, Mo 
ift zu verpadten. Das Ne 
ift bei Novofat Horn, 1. & 
Ar. 38 zu eriranen. 









empfiehlt 


- Patent-Dadjziegel 


EN | ____, aus forgfaltig präparirten Thon gepreßt und hart gebramnt 
; Dieſelben erlauben eine flache Eindeckung und erjegen in der 
— — — eiften_ Fällen den Schiefer. — Ein Etüd dedt 7, DI’ Frkſt 2147 40) Für eine Eiſenh 
M., wiegt 6 Pfund und koſtet in erfier Qualität (Klinker) 4, fr. — Da dieſe Ziegel mur jefllung wird ein fräftiger ı 
14/4“ eine Latte bebürfen, ein um 25 bis 50%, leichteres Dach gewähren, als die gewöhnlidenktärfreier Mann mit guten I 
Ziegel, fo ſtellt fi, mit Nüdficht ouf die lade Gindedung und der Erfparung an Latten, Nä:friffen gegen guten Lohn 
eln, Eparren ıc. ıe., das neue Tach nicht höher, als das gewöhnliche Siegen für gleiche Haueknecht geſücht. Näh. G 
Srundfäne des zu deckenden Gebäudes. — Es wird beionders bemerlt, daß bie Ziegel Ia. - 
Qualitat dicht genen Flugſchner beden, leicht auszuwechſeln find und jo im Berbande liegen,j2481) Ein abgeſchloſſenes £ 
daß felbf flarie elirme fie nit aufzuheben vermögen. (3c on 4 Zimmern ift zu vermie 


Anna Maria Eihhom, 88 Jahre alt, latholiſch, Tedige 
Kaglöhnerin von Heivingsfelb, if De Bizgehen bed Ki Bekanntmachung. 


Rahls und Unzucht rechteträftig in eine Gefängnifftreje von 4 —— Pfandgegen⸗ 
Monaten verurtheilt. ER. tr. , 
Diefelbe hat fi ber Greene burd ——— at, Tienstag den 20. März Ifd. Irs. und an 
db d tlihe Gerichts-, Polizei⸗ um 3 
—E⏑—,— Anna Daria Eihhorn 4 Beire: folgenden Tagen, jebet mal um 2 Uhr Mitt 


— ET 









tumgsfalle in Huft zu nehmen und in bie Frohnveſſe des kgl. beginnend ® 
Beer, a obliefern zu laſſen. ö a werben bie unter bem Buchſtaben K Nr. 70041-135832 ba 
Wurzburg, ben 10. Februar 1866. verpfänbeten — beſtehend in Gold⸗, Silder⸗ 
Kal. Be irlsgericht. Metallwavren, Ühren, Betten, Kleidungsſtücken, Weißzeug 
y% ß . gegen Baarzahlung im Pfandhauſe öffenılich verfteigert. 
doſmann. Bis zum 16. März können täglih Pfandgegenfiände « 


Zreppnet. Sneläst ober nach Umfländen au; verzinkt wrıden; Mad) 
Y 16. März kann aber feine Berzinfung mehr erfolgen. 
{ro te Heidingofeld, ben 14. Februar 1866, 
werben jhän gewaſchen, nefärbt und faconirt, und ladet zu recht Ter Stabtmagifirat, 


kı benft ein 2a} Otto, Ararmitr. 
—— TOBAEREE m 2. Dur. Sir. 311 


möblirte® Mezanenzimmer fo 
zu vermiethen. 2401 







u Poisket 4208 Zu) WS mio au 2 Spler- 
. s Iden ein Fabrknecht t. 
31 Strobhutfabritant.| Näb. ei ug * 
xrud und Verlag von Boutas Saner in Würzburg. 













Zw fchleswig-bolfeinifeben Care. 

- Ham ; 18. 4 Eine Kieler Correſpondenz bei 
amb. — — daß ſelbſt won den ſeche zig 
erſe izalie nur neunzehn für die Unterzeichnung bei 
hen Anneriond- Petition gewonnen werden fonnten. 
(Fr. Journ.) 
17. Februar. Ein Kieler Telegramm der 
> Mus Anlak der Adreſſe des Barons v. 


Genofien an den Grafen ». Bismard wird 
a vieler Rotabeln des Landes unverweilt 


63 


hend u 








au 
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> ra 
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unDbaebi! 


& ambürg, 16, 
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Eine Aufſehen erregende ofiziöfe 


























+ BVreußens Ehre in den Herzogthumern 
daß es biejelbe la wieber loslafien kann ; 
Eriftenz aufs Spiel jegen, um 
RJ Serzogthämer werden in wenigen 
u ‚und jollten bei der ihnen gebotenen 
reiten, was noch gerettet werben faun. 


* Meuefiee. 

, Eehr. Das Morgenblatt der „Börienitg.” 
‚ber Kbendjigun verwarf bie Marine: 
mg Werseanleite, wie fie von der Ne: 
worden: ill. (Fr. J. 
br. Die „N. ft. Pr.” berichtet: Die han: 
an Italien iſt vollländige 
geitern eine Verordnung 


ı die Hollbehörben, worin benfelben eröfinet wird, daß der 


* 





— 


veriveg mit Sardinien vom 18. October 1851 mit dem 
Tage auf alle italieniſchen Provinzen — * 
4 . (8. £ — 
17, Febr. Das ‚Memorial diplomatique” berich: 
and Jtalien find im Begriff, sur Verbeilerung 


4 ” und Handelöbezichungen ein Arrangement zu 
‚aber es wirb 


wird das Königreich Stalien nicht anerfen: 

: einwilligen, die Beftimmungen des ölterrei: 
——— von 1851 auf bie Prove: 
mjen aus gelammten Königreih auszudehnen. — In 
ſelbe Ba set es: verfihert, der Kaiſer von 
wä eit, dem Kaiſer Marimilian von Meriko jo 

open, als biejer verlangt, unter der Bedingung zu fiel- 

ben in die merilaniiche Armee einverleibt und von 

em. werben. ($r. 9.) 
Die Regierung bat auf heute eine 


2 ‚ um eine Bil zur Euspen: 
⸗ us-Alte in Irland einzubringen. 


br. 
—— 
des 


ber heutigen Eikung des Unter: 
George Grey bie angekündigte Bill auf 
»Gorpus: Alte in Itland damit, daß er 
amerilanischen Krieges bereiteten Unions- 










ion der 


» Roebud und Horsman unterftügen ben 
‚ während die Herren Bright und John 


ii h in Irland verdammen und 
he Abgeoronete gegen 






bie Bill jprechen. Herr Glad⸗ 
bimwollend, und nicht als feind: 
Dei ber Hbftimmung ergeben fih 364 Stim: 











mern in den „Hamb. Hadır.” 


Nationalität eine thatſachliche Empörung vor.|j 


Sandbote. 
rue uretkem: 


FE armtunfe von Ru : Com 
Ein > itt,, a 

IN. Würzburg⸗ Ausbach⸗München. 

* nad Unsbach: Scharkj. 2 U. 50 A 
: —— ſtad. Güterjüge 4 Uhr cad und 4 U. 5 


RR Antunft von Unsbow; Scerlı. I de 5 
Y Wer. 1 " b 
ak ar Das Sans, Snteringe 10 U. 10 Berne 


Potomnibusfahrten nah 


27 x, Urnikkin 5 lihr Abbe, Mergenipeim 4 U. 
rn wRDHbach dei Biihofshelm & 
— —— 4 Une Mood, heideibern 


men für und 6 Stimmen gegen ben we ing, a ; bie DIL 
paffirt alle Stadien der Beratbung und wird —— — 
hauſe zugeſchict, im welchem fie ohne Beanſtandung ebenfalls 
paſſirt. Schlicßlich zeigt der Lordkanzler an, bie Bil werde 
heute Abend, 11 Uhr die Genehmigung der Königin erhalten, 
Ar. Journ.) 


TZagesneuigfeitem 


Se. Majeftät der König haben gerubt, die proteft. Pfarr⸗ 
Kelle zu Königehofen, Dei. Waffertrüdingen, dem bisherigen 
Parrer in Partenftein, Def, Weizenbach, Joh. Büjdelberger, 
zu verleihen. 

Erledigt: Der ifraelitiihe Neligionsichuldienft zu —5 — 
Diſtr.⸗Schnlinſp. daſelbſt; Ertrag ar bes Bohnungsanſchla⸗ 
geb) 242 fl., woju noch circa 50 fl. für die Schädterfunktiom 


ommen. 
Die Beftätigung bes zum Bürgermeifler unjerer Etabt ger 
wählten Hın. Bezirksgerichtsaffefiors Dr. Gesrg Zürn ift mın- 
mehr erfolgt und fieht man deſſen Ankunft in ben n 
Tagen entgen. 

(Kreis-Handelds und Gewerbefammer.) Unter den in den 
Sifungen dır Kammer biecutirten und in den Jahresbericht 
aufzunehmenden Ausihuß: Anträgen heben wir folgende hervor: 
Emittirung von Etaatspapiergeld im Betrage zu 20 Mill. Gulden, 
um den ber Hypotheken⸗ und Wechſelbank either aus deren 
alleiniger Ausgabe jufließenden Nugen der Staatslaffe zuzuwenden, 
Prägung einer Golomünze im Werth der 20: Ffrancsftüde und 
Annahme derjelben bei allen Kaſſen zu feftem Kurs, Einführung 
von Mab und Gewiht nah ben Anträgen ber in Frankfurt 
beratpenden Fachlommiſſion, ſonach nad dem Meter: und Des 
zimalſyſtem, ohne auf die Beſchlüſſe des Bundestags ober den 
Veitritt anderer Etaaten zu warten, Erbauung von Eifenbahnen 
von Schweinfurt nah Meiningen, Aſchaffenburg nad) Miltenberg 
und Gelnhaufen, Gemünden oder Bartenflein an bie Bebrabahn, 
dann von Lohr ned Wertheim, Vermehrung der zwiſchen Mürz: 
burg: Bamberg paflirenden Züge, Belhafung von mehreren 
Waggonspeden und Waggons jür Etammboljtransport, dann 
Einrihtung der Waggons zu derſelben Ladungsfähigkeit, wie fie 
bei anderen Bahnen beſteht, fo 3. ®. zu 100, 150 und 200 
Zentner Tragkraft, Verlängerung des Termins zur Auslabıma 
der Eteintohlen, Ermäßigung der Fracht für leere Bier: und 
Weinfäjler, Zurüdverfegung von neuen Fäflern zur 1. SL, 
Herftellung eines zweiten Bartjalons beim Stationsgebäude Lohr 
und Heriiellung der Telegraphenverbindung mit Neuftadt, Weg 
fallen der Rhein- und Mainzölle, jo wie der Rekognitions 
Gebühren, Erbauung von Winterhäfen auf Staatslofien, Aender— 
ung der Klußordnung durch Reduzirung ber Beihränkung ber 
jelben. Wiedererritung des aufgelösten Hauptzollamts Kitingen, 
Herrihtung ber Erartalifhen Mühle in Würzburg nad amerila- 
niihem Eyjtem, Ginräumung größerer Schulholzbeſtände, Er- 
richtung eines LKohrindenmarktes in Lohr oder Gemünden, Ber: 
jisptleiftung auf alle Unträge bezüglich der Verbefierung bei 
— Gewerbegeſetzgebung, Beſchleunigung ber neuen und deren 
jorortige Einführung, wenn der übrige Theil ber jozialen Befeh: 
gebung nicht fo tal zu erlevigen jei, mit der nöthigen Abänder⸗ 
ung des noch beftehenden Snjüimodngegeieged. Als Grund» 
züge ber neuen jozialen Gejeggebunge Vermeidung aller bisher 
vorgelommenen Halbheiten, vollitändigfte Gemerbefreit, Anjäjfig: 
madungsgeieg auf liberaifter Grundlage, Gemeindeordnung mit 
Kompeten; ber Gemeinden zur jelbititändigen Orbnung ihrer 


— 








v, 


« 


und Ausführung eines vollſtändig 
in Bayern, Vermehrung der Ar» 
ftehenden Heeres, Dagegen 
Borlage der betreffenoen 


Angelegenheiten, Feſtſtellung 
erganiirten Schienen: Retzes 
beitötcäfte durch Verminderung des 
Einführung, allgemeiner Wehrpflicht, 
Entwürfe bei nachſtem Landtage. 2, 
* Here Theodor Napenberger beabfihtigt im Laufe ber 
nühften gr dahier ein Concert zu veranjalten. Hr. Ratzen⸗ 
berger hat ſich in den wenigen Monaten feines Hierſeins fo: 
wahl: die Gunſt des Bublilums als insbeſendere aud) die höchſte 
Whtung aller Kenner in reihem Matze erworben, da er in Der 
That ale Eigenihaften eines vorzügligen Pianiſten im jih ver: 
einigt. Uns fcheint jedoch der Hauptoorzug biefes Künıtlers in 
einer ———— Auffaſſung zu liegen, mit der er Werte 
verſchledenet Stylgattungen wiederjugebex weiß und diefe Ei: 
gen! aft zu bewundern werben wir tm bevorjtegenden Goncerte 
legenbeit haben, in weldem Hr. Rapenberger Gompofttionen 
von Beeihvoen, Schumann und List vortragen wird, Alle 
Kenner und Freunde der Mufit machen wir auf ben besor: 
ftehenden genußreihen Abend aufmerkiam, und bemerften nod, 
daß-das in einer der Ruter ſchen Soireen mit jo enthuſiaſtiſchem 
Beifalle aufgenommene Quintett von Schumann in biejem Con⸗ 
certe wieder zur Aufführung kommen, und Fl. Maßvbach und 
ıl.. sun durch Gejangsoorträge dafjelbe jreunalichit unters 
werben, 
In vergangener Naht wurbe ein Mann ins Juliusfpital 
ran: meldyer von einem unbefannten Thäter in ber obern 
afetngaffe einen Stih in ben Unterleib erhalten hatte. 


(Theater) Es it nicht zu verfennen, daß unſere Theater: 
Direktion in neuerer Zeit ernitlich bemüht it, den Anforderuns 
en des Publifums durch Verführung von Bäjten und gute Auf: 
f gen nah Kräften gerecht zu werben; in folge deſſen hebt 
wer Thenterbefuch wieder und jchenkt das Vublikum ben 
Zeitungen der Mitgliever beifäligite Theilnayme. Mögen fid) 
dieſe Zuftände zum Weiten beider Theile erhalten. 
Der biefige Kunfıverein hatte das @lüd, aud bei ber dies⸗ 
jährigen Verlooſung des Münchener Kunſtoereins wieder ein 


werthoolles Delgemälde (bäuslide Scene von Rögge, Werth 
350 fl.) zu gewinnen, 


Sonnteg den 18. Februar im Kunftverein neu ausgeitellte 
Bilder: Die Goncurrenten von Karl Naumann in Münden, 
Breis 175 fl. Nebhühuerjagb von A. Stademann dafelbit, Pr. 
38 Thlr, Fahnenflurm von Demfeiben, Br. 38 Thr. Der un: 
ebetene Galt von 9. Füderland in Düffelborf, Preis 100 fl. 
Heimtede der Heerbe von GE. Kröner bafelbt, Pr. 150 fl. Nadı 
dem ®ewitter von Eduard Schönfeld, Pr. 140 fl. Landmãdchen 
von Glemens Grafen v. Holuſtein, Preis 195 fl. Schlucht in 
den Äbruggen vom Eon. Schreiber in — rl 275 fl. 
Ungariiher Obſtbauer mit Fuhrwerk von J. M 
&en,. Pr. 275 fl. Landſchaft von Ludw. Correggio baf., 
55 fi. Partie im Renthale von Engelmann daf., Pr. 140 fl. 
Motiv an der Mofel von Ludw. Kunk in Karlsruhe, Br, 3F7fl. 


Er. igl. Hoheit der Grokherzog vom Heilen haben bem I. 
Finanzrehnungstommifjär Nupdolpy Angerer dahier den Titel 
eines großberzoglihen Rathes tar: und ftempelfrei zu ertheilen 
gerubt. 

+ Der Gapıziner, Pater Franz Borgias, Superior bes 
Mofters in Lohr, wurde auf Einladung Des Erzbiſchofes von 


Freiburg von feinen Obern nad Freiburg beoronet, wo er 
—— der Faſtenzeit wöchentlich drei redigten zu halten 
at, . 





2678) Gin umnverheiratheter, 
gelernter Gärtner wirb von 
einer hieſigen Herricpaft in Dienft 12551) Die Votin von Markt: 
enomment und Tann ben 4. ſteſt bält all: Mittwoch und 
Rürz eintreten. Häb. in ber Erp. — — — 
= - ibernimmt es bei reelliter 
9588] Eine freumbliche gefunde = * 
B— 
Küde ıc. iſt auf 41. Mai an ar nn 
eine rubige Familie zu vermies gebört mit der Bitte, die Badeten 
* “ra Ö nnd Briefe bei Hutmacher Hehn 


„im 4. D. Nr. 335%, | ohinieben. 
Selbandel 


Margareta Sachs Bötin. 
1260430] Es wird ein ordents 

werben gelauſt in der Bütt- 

nerögaffe Ar. 289. 





Anzeige. 


liger Schneiderlehrling in die 
Lehre zu nehmen geſuchl. R. E. 




























wir bie Nachricht erhalten, daß forgeiegte * 


einen Jahresgehalt von 1200 fl. 


trangportirt. 





Münden, 18. aber 


handlungen i 
Stande waren, die Differenzen milden ben ——— oe 


“ —— und bem ja ir v. Vogel beben, jo 
aß Lepterer im Laufe des geitrigen Tages fi do n 

Mebernahme des Minifteriums bereit ertlärte. en 
die förmliche Ernennung zum Miniker fattfinden wird, läßt fich 
im Momente noch nichts jagen; jedenfalls bürften bis zu ber- . 
ielben nur wenige Tage verjtreiden. | 


Darüber, wanıt 


(Augsb. Abdztg.) 
Münden, 18. Febr. Se. Maj. der König von Sachſen 1 


ift mit einem Grtranuge ber Oſtbahn geftern Abends 9 Uhr bier 
eingetroffen. Se. 


Palais und wird einige Tage in unferer Stadt verweilen. (B.3.) 


ajehät nahm Wohnung im Herzog: Mar - 


Wien (Zur Defraubation in ber Krebitanftalt.) Ueber 


diefen bereits erwähnten Vorfall erzählt eine Korrefpondenz FHols 
gendes: Marl (der Defraudant) hatte in verhältntgmißie —* 
zer Zeit 1,250,000 fl. in ber lleinen Lotterie verloren und in 


dieſem Zeitranme wieder 800,000 fl, gewonnen, fo daß bas 
Deficit die Summe von 450,000 fl. beträgt. Siefe Ben Moe 
tion war dem gedackten Caſſier infoferne möglih, als er be= 
rechtigt war, ungeadtet ber täglichen Abfuhr zur Beitreitung 
der Adminiftrationd: Gelder fih einen entſprechenden Betrag und 
Mechfelgeld vorzubehalten. Rudolph Marfl bezog gegenwärtig 
nd bat überdies 20 Prozent 
des Gebaltes als Duartiergeld. Rudolph Markl befindet fich 
gegenwärtig Fran! und ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, Gift ger 
nommen haben, allein durch redhtzeitige Begenmittel von dem 
Tode gerettet worden fein. Er wurde in das Yngnijiten: Spital 
Pr.) 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 12, 
bis 17. Febrnar 1866, * 

Weizen pr. 300 Pfd. 15 fl 38 fr., Korn pr. 300 Pfb. 
12 fl. 7 tr, Gerſte pr. 260 Pfd. 11 fl. 54 Er, Haber pr. 180 
Bo. 7 fi. 12 fr., Erbfen pr. 320 Pfd. 15 fl. 5ı Er., Linfen 
pr, 320 Pd. — fl. — fr, Widen pr. 320 Pd. — fl — Fr. 
Demnad gen legte Schranne Weizen 55 fr, Som 4 Ir. 
gefallen, fte 3 kr., Haber 12 fr. geitiegen. Summa aller 
— Früchte 259,624 Pfund. Umfapfumme 11,943 fl. 

r. 


Börlenberiebt, Frantfurt, 18. Februar. Für öflerr. 
Effelten war die Tendenz eine mattere, ameritaniihe Obligat. 
jtellten fich feit. — Nachmittags 2 Uhr. Oeßerreich. Rational 


61%/,. 1860er Zeoje 79. Grebitaktien 167'/,. Amerit. von 1883 


712 Geld. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Germania, Cpt. Ehlers, 
von der Linie der Hamburg-Amerikaniſchen Padetfahrt⸗ Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welches von New-York am 3. Februar abging, it 
nad; einer ſchnellen und glüdlihen Reiſe von 10 Tagen 4 
Stunden wohlbebalten in Comes angelangt, und bat, nachdem 
es bajelbft die Vereinigte St oft fowie bie für England 
und Frantreich bejtimmten Pafjagiere gelandet , unverzüglich 
die Reife nah Hamburg forigeſetzt. Daſſelbe bringt 126 
— volle Ladung, 161660 Dollars Eontanten und 73 

riefjäde. 


Mitgetheilt burh IM. Hinersch, Spezial » Agent in 
Würzburg. 








2600) Im 2. D. Nr. 205 find]26052a] ine neue Garnitur 





2 Zimmer, Küche und Kammer, | Pläfch- öbel find zu verlaufen. 
mit oder ohne Gewölbe, bis 1.] äh. in ber Erp. 

Mai, ſowie einige Schlafitelen 

fogleih zu vermiethen. Getraute. 

E ——— oben Dom: 
2584] Cine freundliche Woh⸗ — ee Sprach· 
nung, an einer lebhaften Straße, lehter in Ulm, mit Maria Ur: 
it ſogleich oder auf den 1. Rak|jua Kneiz von hier. 
zu vermiethen. Näh. Erp. 

2482 2b) Ein Logis von I—4 Geſtorben. 


Zimmern, Küche ꝛc., Waller: 
teitung und Zutritt in ben Gar: 
ten it umtere Wöhergafje Nr. 
218 auf 1. Mai zu vermieihen. | graphenlind, 


Eylvefler Zienler, Gefteiten⸗ 
find, 1 I.IM. a. — Ehre 
dan Adam Walter, Photo 
1J.8 W. a. 
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* —— Fra 
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in Winter 5 Terbältniffen wegen en much 

Dee wos wi wir le Bean! Facbnittags‘ s * Uhr Ei 2 

















8 
Sie ichen Feiner 16 el de a mit 
% ii ganz neu, maffin- von 
„0 erte 1 — Keller, grode Räime. 
— — biligen 1. Etod 4 , 4 Immer, Race, re 


* = niär nur Erſatz für die — u Garten a 


Schäden, jondern aud für den Ber: — be er darauf 


nd Abbandenlommen an 
MM en u Ar 3 Kaufliebhaber hiezu ſiind Bf — 
Mchaft find —* gratis bei mir zu Warzburg, den 18, Februar 

ER 


jede auf Berfiherung be⸗ 

































Ende Februar 186% 


Biehung der Baden 7 
Looſt. 


Der Verkauf dieſer ee N; in allen Etaaten 


1% Unker. Agent, 


* ad Ziegelmaſchinen 


J Sohn in Darinflabt. 






Eisitat ı8; 









Die Hauptgewinne —— u: 14mat 
2) Ein Dopp lſchlüſſel n 
2 geitern ala und wird] D4mtal 40,00% fi., 12mat f., 29malı 









fe lum gef. Abgabe in der Erpes 
e eines bition eriwht. 


286) Ein 10.N.⸗Scht in wındel 

von enem armen Ar- 
fer <erloren. Man bittet um 

Nüdgabe in der Exved. 


Ho 5) Es in ein fchonee 
Fon, FadgeichlofienesMezantenlogis von 
4 Yimmern nnd alen Bequem: 
fihleiten auf 1. Mai zu ver 
"Imietben. Näheres zu erfragen 
Semmsläftraße Ar. 81. 


bbmal 10 Do I., 40mal 500 bBnal. 4An0 « 
2000 fe 1544mal 10N0 fI., — An ab 
Kan fl.; überhaupt 400,000 Looſe a 400 


1 2008 für sbige Zie Kofiet * 
*61 ge Ziehung. koſtet 3 fl,, 6 Looſe 
läne und Ziehungsliſten erhält Jedermann 
ſtaueo. — Au, traͤge bis zu den Mleinften den 
verden gegen Baar endung oder Rachnahme punltlichſt & 


Sacob Lindheimer Junior, ! 
c Staats Effekt n Handrnng in Franffurt aM. 
— ——— a Der he WE 


In der Stapel’igen Bud: 
md Kunſthandlung in Würz: 
surg it zu haben: 

Neueſtes volldandiges 


Sremdwörterbud. 
Enthält über 14,000 fremde 
Wörter u, Nebensarten, welche 
id Zeitungen, Büchern und in 
er Umgangsiprache, im amt: 
lichen und Geichärtsjtyl vor: 
fonmen, 
in Hand» und Nachichla gebud 
'ür geitungslefer, Beantte, Stu- 
dirende, Rauileute, Künftler, 
Gewerbtreibeude. 
Von — Preis broich. 
36 Ir. 


Stadt-Ehrater. 


Montag den 19. Februar 1866 





























Soeben mirber ein getroffen | 
und in der — Duch 
u. —— in Vürzburg 
vorräthig:: 


Anallerbſen, 


Du font 93 Gr t lachen. 
Ein Geſellſchafler unierer Zeit, 
in 256 Anekdoten n. Schwänten, 
ans dem Leben von Anden, 
Künftlern und Gelehrten, Dit 
10 Nedräthieln umd 26 Näth- 
feln und Caaraden. 
Zur Unterhaltung anf Neifen, 
bei Tafel und im. gefelligen 
rg mit einer Meinen däni⸗ 
{hen Kriegẽdronil. 
Ton F. Mabener. 16. vers 
befjerte Aufloge. Peis 36 kr. 


— ——— 
A Ofern wird 
3. Bor. im 8, Mbomitement:| Et —* sehuäht, das gut 
Wegen Kranfheit des Herrn reg Arbeiten he 
Beritel Tann Die angekündigte | ber ng Tg unter⸗ 
Bortelung „Er mug aufs Landezieht. Es wollen ſich jedoch nur 
ni folge melden, bie fehr gute 


ı |——— r r —— 
e —— 444 5b) Lin Junge wird um 
— nnehmbaren Bedingungen 

7 hieſiges Gonbitoreis Be: 
geſucht. Näb,. in der Ern 


2182 2b) Ein jrtundlices Logie 

son 2 unmonlirten Zimmern, 

mien en gr Abs in der Ep prmtt ihöner Ausſicht, it auf de 
— 14 Mai zu vermieihen. Nah. in 

. Difte. Nr. 9. 

—8 wird balelbit eine Grub 

giter Dänger billig abgegeben 


tete Schmittf2417 2b) für kommendes Ziel 
em baben wird für ee fleine Familie 
An Mädchen geſucht, welchet 
foren kann, Liebe zu Kindern 
at, und ſich ben bäuslicyen 
tbeiten unterzieht. Gute Be: 
handlung und entſprechender 
NH wird zugeſichert. 

däh. in der Erp. 


2590 3a) Ginine Tünder: u. 
Ladirer»Gefellen fönnen beif‘ 


























































ufem Lohn dauernde Veſchaf. [nicht gegeben werden; dagegen: | 2 nie Auismeiien 

Hang haben und jofort vin: Der beite Ton. = en Bis a haben. 
treten bei A. Schirmer, Tun [Original:Xuftipiel in 4 ART EIELTS Tr En in 
cher md Ludirermeifter zu von Dr. Töpfer, 2585) Gin nut ersopener Junge 
Winds heim. Hierauf: wird alt Korbmacher aller Art 
— Dlotte Burfce. in die Lebre zu nehmen gefucht. 
2536). Ein Ausfahr⸗Seſſel u. Komiſche 33 in . Alt von) ab, in der Grm 

eine Dampfbad Wanne, dann rau — — 
Weinfaßchen und 2ſchone Waih-| Muſik von a v. ne —2244 333 jolibes 
gelten * ver. ju verkaufen. zertion «. Dil, Ir. A ei; 






der Erp. 





e. 

Gott: dem: Allmachtigen hat es gefallen, geftern Abend 
bald 8 Uhr unfere unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, 
Schwejter und Shwä 


eri 
Frau Elisabetha Möhler, 


geborne Kordowich, 
unerwartet, in folge einer jchweren Entbindung zu fi in 
unfrer Aller Seimath zu rufen. 

Indem wir dieſe Trauerhmde wertben Verwandten und 
Bekannten mittbeilen,, empfehlen wir bie Verblichene fion- 
mem Andenlen im Gebete, 

Würzburg, den 18. frebruar 1866. 

Die tirftrauernden Hinterbliebenen. 


Eodes- T Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten mwibmen 
wir die traurige Nachricht, dab unfer liebes Kind 


Margareıha 
eſtera Mittags *,3 Uhr an einer Unterleibsfrantheit 


auft in bem Herrn entichlafen ift. 
Die feierlide Beerdigung findet Dienfiag ben 20. do. 
Mis vom Leichenhauſe ous Matt. 
Würzburg, den 19. debruar 1866. 
Die tieftrauerwden Weltern: 
\ Vincenz Förfter. 
Gretcben Aörfler. 


Eodes-Anzeige. 

Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen inniaft: 

geliebten Eohn und Bruder 
Anton Zettel 

am Dienstag den 13. Februar zu fi in eim befferes Jen: 
feitö abzurufen, 5 r 

Die feierliche Beerdigung fand Samstag ben 17. Fe: 
bruar in Unterdürrbach ftatt, und ber Trauergotteödienft 
Montag früh 8 Uhr in der Pfarrkirche dafelbft, ſowie 
Dienstag ben 20. d. Mts. früh 8 Uhr in der Franziska: 
-nerfirde, wozu Verwandte und Freunde bes Berblichenen 
bö ichſt eingelaben werben. 

ürjburg, den 19. Februar 1866, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
——— 
Eine Parthie 


Herreu⸗ und Damen⸗Gummi⸗Schuhe 
zu 36 und 48 Tr. verlauft 


A 3 Ar. 108, 


Gummi = Klajticum = Aufldjung bei jeßige 
feuchter Witterung zur Waſſerdichtmachung der 
Stiefeln, bejtens zu empfehlen; zu haben bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke, 


Ausverkauf 


einer großen Parthie elegant gearbeiteter Rolltiſchdecken zu 
Fabrifpreijen. 

Ebenjo verkaufe eine größere Parthie Brobichieker, hölzer: 
ner Schaufeln und Tranſchirplatten, äußerft billig aus. 


2603) Friedrich Sodi an Dom. 
2568) Ein oroentlicher Junge 256 U da) Im 1. Dültr. Nr, 
tann in die Lehre treten beil413, nähft dem Schneit thurm, 
Kolb, Schneiderme ſter. Bütt- Jiit ein kleines Logis zu ver: 
nersgafle Ar. 304. miethen. 


2595) 














Nürnberger Eſſiggurken, 
ſowie ———6 in liggu offen ge 
wogen, heute friſch bei 


August Hattemer. 
Zelleritrake. 


Für fonmenoe Frutjabr; und Sommetſayon enuehlt Fid 
im Waſchen, Fagoniren und Färben aller Sorten Stroh uni 
Noßhaarbüte nad) der neneſten Mode 


Jacques Morsn Strohhutſabrikant, 
2575) Schuſtergaſſe Nr. 347. 


Tie 
„- A [2 " ” 
Bloch'ſche Hofichönfärberei 
, u Darmitadt 

empfiehlt fih in Färben, Drucken u.Wafchen 
aller Art Seideu- $ Wollenitoffe, Band 
u. |. w., garantirt für ihönfte und beite Aus— 
führung ſowie ſchnellſte Bed’enung. 

Ablage bei Kaufmann Gg. Dümleiu am 
Mm in Miirshura (2583 4a 


geinfte Siegenfchirme 
in Seide und Alpacca mit Natuſſſoden, billigft bei 


Pbilipp Sarf, 


Plattnersgaſſe 
Kommenden Dienſtag den 20. Februar 1866 wird zur 


Einladung. 
Beſten ber hieſigen Etadbtarmen auf hieſiger Bühne aufgeführt : 


Die Feenhände. 


Zufifpiel in 5 Alten von Graven. 

u biefer Voritellung erlauben wir uns ale Wohlthäter 
und Freunde ber Armen wit dem Bemerken einzuladen, daß 
bie Eintrittsfarten dazu am näuilichen Tage früh von —12 
Uhr und Nachmittags von 2—4 hr im Eefretariate des 
Armenpflegihaftsrathes, dann jpäter an der Theaterlaffe um 
die gewöhnlichen Preiſe der Benefize- Vorftellungen zu haben find, 

Würzburg, ben 17. Februat 1860. 
Der Arminpflegichaftsrath, 
II. Vorftand: Gobel. 
Hell, Eetr. 


2luszuleihen | Liedertafel. 


iind_1500 Gulden gegen qutc| Morgen Dienstag — Probe; 
Veriherung Näb. in ber Erp jes wird vollzähliges Erachei- 


nen ge wärtigt, 
Verloren 
E72 LEER J PR * 
2881). Ein großer, goldener] JÄNSEF- Verein. 
Mandetten-Kuopf wurde ver: | Dienstag den 20. Februar 
loren,. Man bitter um Rüd: Abends 8 Uhr 


gabe gegen gute Beloynung. Probe und Ballotage. 





2594) 





Näh. in der Exp. 
25722a) In einem Wrivat: 


feller wird reingehaltener 1862er 
Stein⸗Wein in größeren und 
Hleineren Partbhien von '/, €i 
mer an anfwärts abgegeben. 

_Rüb_ in ber En. 
2574) Für ein gemiſchtes Waa- 
rengeihajt auf dem Lande, in 
ber Nähe von Würzburg, wiro 
ein junger Mann zu enzagiren 
geſucht. Offerten 2574 sub. 
Ix. Ia. beforgt die Erp. d. Bl. 


Drud und Berlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 


Befanutmadhung. 


2573) Id mwarne Jedermann, 
meinem Sohne Joſeph Ferbi- 
nand etwas zu borgen, indem 
id feine Zahlung leiſte. 

Eh. Sunz, Schullebrer. 


2570) Eine Palle, 21’ lang, 

13’ tief, 9° boh big zum Ger 

bält, fih für eine Holzhalle 

eignend, it billigit zu verfanfen. 
Näh. in der Erp. 


C(ien Beilage.) 





F 








Beilage zu Nr. 43 des Würzburger Stadt. und Landboten. 
U LAGER 


int fertigen Hobeln und Werkzeugen für 
a Schreiner, Glafer, Dreher, Zimmerkente, Wagner, 





Bildhauer x. 2. 


— — — — — 





empfiehlt in reicher Auswahl billigſt 


Strickbaumwolle 


Cum meteiſen, alle Geſchirrſachen 8 
Gegenſtände für Sattler und Wagenbauer. 





21424) 


I. Bundschuh. 


Direkte Schiffs-Gelegeüheiten 
Auswanderer 8 Reiſende 


nach den 
verſchiedenen Seeplaͤtzen von Amerika 


mittelft Voſt, Dampf: und Segelſchiffen. 
. Rerträge zu tem moglichſt vortheilhafteſten Bebingungen köunen (für geſetzlich L:gitimirte) 
jederzeit abgeiclofien werben, , 

Amerilaniihe Geldſorten, Sowie fihere Wechjel auf alle Handeläpläge von Amerila, werben 
fets zu den biliyfien Eourien begeben. 
Zum Abi&lug vom Ueberfehris Verträgen empfiehlt fib der General- Agent 


Carl Sieber in Würzburg 


und beffen Herreu Agenten: 
= Ze — — Aſcha * en —— ng 
ppner in eimv/Rh. F. W. Dilthey in Lohr a. M. 
David Cahner in te F, Hartımnann in Marftbreit. 





au. 
Frär. Bertsch jun. in Dintelöbühl. J. Flasch in Marktheidenfeld, 
M. Laum in Eicitädt, FE. W. Sieger in Reuftadt a. Aiſch. 
Martin Biitz in bern. J. Knapp in Riltenb 


. Gebr. Sehmidt in Särnberg. 

Ph. Bannawacker in Gemünben. Auxr. Döderlein in Nördlingen. 
Cari Pfänder in Haßfurt. A. Hoclstätter in Rotbenbug a/Z. 
Gehr. Schlessinger in Hammelburg. I. W. Biegel in Windsheim. 

BA. Wanner in Klingenberg a. Wi. 


Beianntmachung. 


Da demnähft die dreijährige proviforiiche Dienftzeit eines 
ötstundigen Magiftratsrathes dahier endigt, wird dieſe Stelle 
pr Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die desfollügen: Geſuche find, mit ben durch $48 des renib. 
Semeindeebilts vorgeichriebenen Nachweiien verjehen, binnen 14 
Tagen dabier einzureichen. 

Der Gehalt eines rechtstundigen Rathes beginnt mit 1000 fl. 
und wird, mit Vorbehalt alerhöhfter Genehmigung, 

nad erfolgter Wiederwahl auf 1200 fl, 
von da an nad 5 weiteren Dienftjahren auf 1400 fl. 
md nach weiteren 5 Dienftjahren auf 1600 fl. 


‚, Der Gewählte muß der für bie Bürgermeiſter, Näthe und 

bie übrigen Beamten der Gemeinde beftebenden Penfionsanftali 

beireten und bat aus derielben im falle ber Erreihung des 

Dienjtesdefinitivums dereinft jeine Venjion zu beanipruden. 
Würzburg, den 16. Februar 1866, 


Der Stadtmagiftrat. 
D. v 


J. B. Braun in Fürth 


2552) VBerfauft wird eine ganz 
neu gebaute Brauerei mit Wirth. 
j um 8000 fl. Anzahlung 


mit 2000 &imer Fat, Haus 

Scheuer und 200 Morgen Feld 

dazu, ferner eine Bäderei, bie 

einzige im Dorf, ferner eine 

Mirthichaft, ferner eine Bäderei 

mit Wirthichaft. Näheres bei 
ofmann, &ommiljionär in 
rnftein, 





2550 —3— Ziel er Kim 
geſetzte on, welche kochen 
tann und fih ber bäuslicen 
Arbeit unterzieht, geſucht. Nr. 
103, Neuthor. 


Bei Ww. Schwab 
auf der Theateritraße 
ift fortwährend dürrer 
Klee zu haben, [1998 3 





2564) Dr. Roßbad. 


2000 H.; eine MWeinhandlung |" 


1848) Cine gebildete "Dame, 
welde in allen feinen weiblichen 
Handarbeiten, ſowie im Putz⸗ 
und Kleidermachen gut bewan⸗ 
dert iſt, wünſcht bei einer foli- 
den Herrſchaft zu obigem Zwed 
eine Etelle und würde ſich ent⸗ 
Ihließen auch mit ber Herr: 
ſchaft zu reiſen. 

Etwaige Offerte find bei ber 
Erp. d. Bl. unter der Adreſſe 
RU. 8. zu Dinterlegen. 


2556 2a) Bei Unterzeichnetem 
wird ein braver Junge unter 
annehmbaren Bebingniffen ı in 
die Lehre zu nehmen gejucht. 

Joh. Eprift, Shyuhmadermftr, 


2542) Ein braver fräftiger 

Junge kann die Glajerprofeffton 

erlernen. 
Auch wird eine noch gute- 

Hobelbant zu kaufen gejucht. 
Näh. in der Em. 


2530) Eine Wohnung von 6 
ineinandergebenden Zimmern, 2 
Bodenfammern, Wafferleitung 
x, im 1. Etod, in Mitte ber 
Etabt, ift we 1. Mai zu vers 
miethen. 2. Diſtr., Herrngafle, 


tr. 52. 


2555) Aufs Land wird ein 
Frauenzimmer geſucht, bie eine 
einzelne Dame unterftügen kann. 
Näh. i. d. Erp. 


Im 2. Diſtr. Nro. 311, 
Fleiſchbankgaſſe, ift eine Woh- 
nung im 2. Stod, beftehend aus 
3 Zimmern, Küche und Meja: 
nenzimmer, Magdkammer und 
fonftigen Bequemlichkeiten, an 
eine ruhige Famiie bis 1. 
zu vermiethen. 2400 (3<c) 


231230) Es wird eine Wirth: 

fchaft, am liebiten auf dem 

Bande, zu pachten oder zu Tau: 

fen geiucht und fann im letz⸗ 

teren Falle eine Anzahlung von 

4 bis 5000 fl. — werden 
Nah. in der Exp. 





Lohrinden Berfteigerung Große Ziehung 


aus Staatswaldungen des königl. Forjtamtes 
Neuftadt a/S. 

Montag den 26. Februar I, 38. Morgens 10 Uhr 
werben auf ber Sanzlei des unterfertigten f. orftamtes bie 
ZohrindensErgebnifje aus den untenbezeichneten Revieren und 
Edlioen pro 1865/66 an die Meiftbietenden öffentlich verſtei⸗ 


ert, als: 5 
2 1) im Reviere Steinach 
VIL 7. Schlag Rievrain mit 100 after Schälholz- Anfall, 
XXXVIL 5. Zeufelätanne mit 50 Klafter Schälholz- Anfall; 
2) im Reviere Bilbhaujen 
I. 4. Harth mit 230 Klafter er ge 
1. 5. Ellerhölzer mit 330 Klafter Schälholz Anfall, 
IL 7. Kälberafpe mit 20 Klafter Schälholz: Anfall; 
3) im Reviere Burg ch 
V. 51, Oberheilthumsſommerleite mit 45 Klafter Schälholz⸗ 
Anfall; endlich 
4) im 00 Klafıer — al 
L 5. sgraben mit 1 after ol: Anfall, 
was Kg Bemerken befannt gemadt wird, daß bie Bebing- 
unter denen bie Lohrinde verkauft wird, bei der Ver: 
ſt ng bekannt gemacht werben, wornach fich ausländiſche 
Steigerer hinſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit entweder durch 
Stellung eines inländiſchen Bürgen, oder aber durch Baarzah: 
ung zu legitimiren haben. 
euftabt a/&. am 12. Februar 1866. 
Das fönigl. Forjtamt. 
Schmidt, (2b 


Montag den 26. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr an: 
angend, werben im Wirthshauſe dahier folgende Stamm: und 
tennhölzer öffentlih v — 
1) Aus ber beilung Birkenfee: 
72 Kiefern-Schneibblöcher, 
9 „ . Bauftämme, 
860/, Klajter Kiefern: Scheit- und Prügelholz, 
9. „Eichen- un 
167°/, „  Kiefern:Stodholz, 
Sn sufäligen Grgebnifien ans den Mbtfeitungen Cchna 
2 gen Ergebniffen aus ben eilungen : 
l 5 Landwehr, — Bildeite und Kreb * 
3 Eichen-Abſchnitte, welche ſich zu Daubholz eignen, 
3 Birken-Nutzholzſtämme, 
600 Kiefern: Lattenſtangen, 


„ . Zaungerten, 
Y/, Klafter reg 
Kiefern: und Alpen: Anbruchholz, 


en 


12%/, " 
13%, Eichen-, Kiefern- , Birken» und Aſpen⸗ 
Stockholz. 
Mainſondheim, den 9. —— 1866. (2202 2b 
Der kgl. Revierförfter 
Dürig. 
Grünsfeld. 


Schälrinden-Verſteigerun 
Zur ng Wr. bes Schälrindenergebniffes im biefigen 
——— eſſelberg von 17 badiſchen Morgen haben wir 
gfahrt au 
Donnerstag den 22, Februar I, Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Grünsfeld, 27. Januar 1866. 
Bürgermeifter Baumann. 


Heu-Berjteigerung. 
Im tgl. Hofgarten dahier werden Mittwoch den 21, Fe: 
bruar früh 9 Uhr 50 bis 60 Zentner Heu öffentlid) ver: 
fieigert. (2427 2b 


nn nn 
2366 3b) Für ein Manufacturs |9488 3c) Für ein hiefiges Co: 
und Mode: Geihäft wird ein|lonialmaarengeihäft wird ein 
Lehrling, (ohne Unterſchied der junger Mann aus achtbarer Fa: 
Eonfeffion), geſucht. Dfferten|milie als Lehrling gefucht. 
bejorgt bie Exped. d. BL Näh. in der Erp. 


(2309 2b 


Drud und Berlag von Bonitad:Baner in Würzburg. 









Am 1. Mär; 1866. 
ber — l. 1. öfter. Staats-Prämi 


ooje, 
autorifirt von Seiner Majeftät dem Kailer, garantirt von 
e. £. Finangminifterium und durch ben Reichsrath der Hfle 
Geſammtmonarchie. 

400,000 Looſe erlangen in 490,000 Gewinnen das 
von 120 Millionen 983,000 Gulden öfter. Währung in folg 
den Kapitaltrefiern und Prämiengewinnen. 20 & 250,000 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, 
a 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. 
bis zu dem Heinften Treffer von fl. 140. öfterr. Währung. 

Looſe zu obiger Ziehung, mit denen man fon am 1. 
1866 * Haupttreffer von fl. 200,000. gewinnen fan, 


pfeble ich 
1 Loos zu fl. 3. 
4 Zooie zu fl. 10, 
6 Looſe zu fl. 15. 
Beiälige % — ee fl — r 
e Aufträge werben gegen frankirte Baarjend 
pünktlihjt ausgeführt. * 
Ziehungsliſten werden gratis ge zugeſandt. 







uguſt 
N» Staats⸗Effekten⸗Sandlung in Fraukfurt a/ 
Bekanntmachung. 


Nah einer Mittheilung des MDienftbotenbureauß® wird { 
vielfach entgegen den geieglichen Beftimmungen außer Acht gi 
laffen, die Aufnahme von Lehrlingen zur Anzeige zu bring 
(&3 werben daher gemäß ber allerhöchften Veroͤrdnung vom 1 
Juli 1862 alte Inhaber von Haudelsgewerben oder deren Stell 
vertreter, ſowie die Inhaber oder Werkführer jonftiger conceflie 
nirter Gewerbe, welche die Aufnahme eines Pehrlings nicht au 
Anzeige gebracht haben, hiemit aufgefordert, foiches binnen 3 Ta 
gen nachzuholen, widrigens unnachlichtlich gegen Säumige S trat 
einfchreitung nah Art. 85 des Mol ‚Se Ki beim Bertrete 
der Staatdanwaltichaft am königl. Stadtgerichte beantragt mn 
den wird. 

Würzburg am 9. Februar 1866. : 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. vac. 


Dr Rohbad. 


Amenv. 


an Fee 

Durch Urtheil des unterfertigten fgl Yandgerih 6 vom 13 
Degember ds Irs, welches nunmehr die Rechtskraft befchritten 
hat, wurde Margaretha Pfeuffer zu Uengershaujen, wegen Ins 
jurirung des Job. Neubert alla — durch den Vorwurf, der- 
jelbe habe ihre Tochter gemotbzüchtigt und gehöre ind Zuchthaus 
— in eine &eldftrafe, ſowie zur Tragung fämmtlicher Koften 
veruntheilt und die Veröffentlihang im Würzburger Stadt- und 
Landboten ausgeſprochen 

Würzburg, den 42. Februar 186, 


Kol. Landgericht I. M. 


Lautenbacer. 


Bu vermiethen: 
- “base — - u. 
apez., e mit Wafferleitung |; 
%C., % Stod, Domſtraße, * im Ganzen oder fuhren⸗ 
1. Mai. Näh, in der Erp. weiſe zu verkaufen im 


262414) Im 2. ©. Nr. auıl.- Dill. Nr. 281 bei 
ift ein abgeihloffenes Logis von | Valentin Uhl, Samen- 
3 Zimmern, Kühe, Kammern händler. 


m zo ; ** m. 
oben um erabtheilung auf I y 7777 

) Im 3. Lifte, Ar. 

Keller. 84, Schulgafie, ift 

bis 1. Mai ober früher ein ne: 


den 1. Mai zu vermiethen. 
täumiger Keller zu vermitthen. 


Näheres bei Valentin Uhl. 

2b 2413) Im Bauernhof 2. D. r 
Täglich einzuſehen zwiſchen “0 

bis 12 Uhr Vormittags. [246226 





32412) ine Grube 
Kuhdünger iſt entweder 










Nr. 281 it fortwährend gutes 
Heu bund- und zentnerweife 
und fchöned Korn: und Bai- 
zenftrob, bund: und fchober: 
weife zu haben bei Balentin 
Uhl, Sumenhänbler. 


Zwei ineinandergehende möb: 
lirte Zimmer find im 2. Diſit. 
Nro. 183 zu vermiethen. 2407 3] 


sınsreiR im 
I 38 zn am 


sburger 
—2* TON) wi 


. 
a9 SE * 
8 








und ae 


{ £ ur febleswig-bolfteinifchen Zac. 
ga burg, 19. Febr. Die „Hamburger Nadrichten” ent: 
halten ein nd * Wien, weichen ee beißt, 
* ders Eint seiner preuhiſchen Eroffnung aviſirt, welche 






ſonalunion der x Imit Lreußen formell be: 
a vorhe e, daß be thatiächlich ſchon jegt vor⸗ 


Men ef. 
——— Stoatsminiiterinm bat heute an 












— 
J 
erlin, ] 






„ Abgeorbnetenbauies, Hrn. Grabow, ein 
‚im daſſelbe die Beichlüffe des Ab- 
buras, des Obertribunaläbe: 
eorbnetenfetes für verfaflungswid: 
dıeie Beſchlüſſe dem Präfidenten 
bauiedi nid unanmehmbar zurückſchickt. — Die 
‚erflärt alle, @erüchte über angeblihen Nüdtritt 

mifter ober bes «ganzen Minijteriums für vollfom: 
umbegrümdel. + 4.0: (R. 2.) 

, "18, Febr, ift die Nieberreihung der ©e: 
Ratfer antwortete anf die Anſprache 

:0' „Die Adreſſe des Senats ift 
Her Thronrebe; fie führt * 
ih et haben. Sie wunſchen, mie ic), 
und unb progreffive Entwidlung unferer 
1 Die Berbeierungen dienen größtentheils zur in: 
img» bernationalen Bürde und Ehre. Die mo: 

ie Welt flehem unter der Herrſchaft allgemei: 
wird die Krönung des Gebaudes 

2 tag jeine Grundmauern ericüttert. 
ftationär; fie will vorwärts geben, 
Boden, 





























der die Macht und die Freiheit 
Rufen wit den Foriſchritt zu Hülfe, aber bauen 
——— Phramide, deren Baſis das 
R ht, deren Scheitel das civiliſatoriſche 
ichs in Die in der Adreſſe ausgeſprochenen Se: 
ich lebhaft gerührt ; fie find bes ze 
dern. (BL 

8. Behr. In Dublin murben geiterm hundert 
— verhaftet darunter viele ehemalige 
e. €8 eitchliren Gerüchte von einer Hegiments: 
Stadt iſt ruhig. Viele Verbächtige machen Flucht⸗ 
: Beitungen billigen die Maßregeln der Negier: 
K-"r 1, M (5:3 ) 
Hort, 7: Febr, Morgens, Die Hreſſe foriht ih 
J de Koiierd Napoleon, daß der Abzug 
d vorbereitet werde, befriedigt aus und 
pen für Bewahrung des Friedens zwi 
. * General Weitzel am 31. 
rt Unien ausgeſchieden. Der ſpani— 
'onful Hat om; s1. Jauuar in leitung eines Offiziere 
as Wetamorid yerlae. Sie ori ih im wigtigen 
beiten madı Merito. Bold 139%, ; Wedel auf Ton: 
Is; Bonde 10%,,; Baummolle 48. (N. €.) 
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2 Unrunft bon tntbach; Chneilh. ı Uhr 5m, 
a rn Be 
N ,. Voftomnibusfabrten nadı., 
“= Yehftein 5 Une mihte, -ergertnelm 4 IL, Mbenps 
u 1717707 euinete abeuds » 
. — 6 3 De I 








alieder berielben zur Beiihtigung der iM dem’ ehemaligen 3 J 


baus eingerichteten neuen Schule eingeJaden, melde in dir € 
der Ihönen Auliusipital: Promenade afa ein dreiitödiges 4 $ 
mit vielen Fenſtern verjehenes Haus Felegen ift: eilbe ift 
mufterbaft in ver banlihen Ausführung oder-vieimehr durch den 
iwedmähigen Umbau, ſowohl was die hrauemen fteinermen Trep— 
pen, hellen Schulſale, fo wir die freundlichen Lchrerwohnungen 
und ſonftigen häuslichen) Einrichtungen anbelangt. Es find’ zehn 
Schulſäle und zehn Wohnungen tür Vebrer und Lehrerinnen 
vorhanden; was jedoch eine beiondere Beachtung, verdient, find 
die nen conftruirten Schultiſche und Bante für die Kinder, Sie 
find nah Größe und Körperbildung der Kinder: eingerichtet, 
für die Madchen der Kleidung. wegen: etwas anders als für 
die Knaben und die ſeirherigen  Hachtheile ‚ded Krumm— 
fipens beim Echreiben ,) fo wie beim Anlehnen ſind voll: 
fommen vermieden." Da es nicht möglich inn, Plaätze 
einzurichten, vie gleichzeichtig fo brauem zum Eisen: beim 
Schreiben wie zum Steben find, fo in durch Umktlappen der 
Tüche ſchnell die nötbige Umänterung in der Lage bervorges 
bracht und die Kinder können wie zu Hauſe zum Schreihen 
figen, und wenn eim Etüd des Tüches umgeichlagen if, gerabe 
und bequem beim Herianen und Leien itehen. Diere Beſtuhlung 
ber Schulen it aus der Schweiz namlich von Jinid nach Mürz: 
burg übertrauer, fie bat ſich dort als jmedmäßig bemabıt und 
nicht die Nachtheile für die Haltung der Rinder, welche umfere 
Einrichtung und auch die in Preußen üblichen Schulbänfe haben. 
Dieſer Fortichritt im der Streisbauptitant und große Nufmerfs 
famteit der dortigen Behörden far das Schulmejen bat die ers 
freulichite Anerkennung der anmwelenden Kreis: Semwerb: und 
Dandelsräthe arfunden uns glauben wir, daß Diele Hanke und 
Tiiche Im den übrigen Etädten unſeres gewiß Rachahmung fins 
den werden, wehbnib mir une erlauben, öffentlich auf dieſe ſchöne 
Schule und ihre Einrichtung aufmerkiam zu muchen. 

In Münden ift am 18. sehr. Morgene der Therſt und 
Kommandant des Landwebrreginunte Biunden, Magnraterath 
und Fabrikant Frox. Wiedemann, im Alter von 66 Jahren am 
Typhus geitorben. 

Nachrichten aus Praurichweig melden, daß am 17. d. in 
den Wohngebäuden des Schloßperionals und ver anioßenden 
herzoglichen Reitbahn eine bedeutende Feuersbrunſt auegebro⸗ 
chen iſt. 
Der preußiſche Geſandte am Tuilerienhof, Graf v. d. Goltz, 
wird dieſer Tage im Berlin erwartet. Eine Mitthrilung der 
„Hamb. NR.“ au Warid, wonad er berufen ft, um Auskunft 
zu geben über die Stellung Franfreihs zu Den örterr.:preuß. 
Differenzen, Mingt gar nicht unwahrſcheinlich. Aus allen Vor: 
aangen der jüngften Zeit leuchtet hervor, daß Preußen in den 
Herzogthümern germ etwas anfangen möchte, menn 8 „ginge“, 
Aber es wohlnicht. ( N.S. Graf Goltz iſt bereits angelommen. )( NR.) 

Ausland, 

Franfreih. Paris, 18. Febr. Es heißt, Spanien ſei 
Willens, die von Ihm beichloffene Intervention in den Ange: 
tegenheiten Roms fofort nach dem Abmarſche der franzöfiihen 


Dceupationstrupven eintreten zu laſſen, und zwar ohne abyu: 
en Eventualität ein ſolches Ein: 


warten, da eine oder bie andere 

Mr vun Sa: SB, I, Aisch, are 
urde; e abe urh v 

chen.” vor einigen Ta en "eine Depeiche nah Wadrid abjus 


eben, vor 
— worin er Spanien an die von dem franzöitihen Cabi - 
noteflten Michtinternentiond. Mrımnläte und, m 
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taiſerlicher Verfügung 


Entſchluß dieſes Cabinettes erinnere, dieſe Grundſahe zu reſpee⸗ Man ſchreibt der „Allg. 3.” aus Flsren: Wir habe 


e G x 
tiren und be ber en latholiſchen Jeben bier eine gewih fehr feltene Art.von „Steite.“ _ 
BEE 
Conben 2 enen ap ® (Fr. 3, aus —* fihen ‚ Urſache dieſer r 
‚.. Spanien. Madrid. 16. Gebr, Das „Diarto“ fagt: „Die |? der Erminifter Cor ' | Aust 
Brage, welche bie Geptember-Gonpention in Anregung, —* 
nn, geht nicht bloß Frankreich und Italien an. Die romiſche 
Frage berübrt das latholiſche Snterefie; die gg eve 
Hl überlaffen he —— Ge Rot ab Die fidht, die Ups [Dienft .al$ infonftitutionell angeischten werben. Der jepige Fi 
achen der politischen Aenderungen, melde in Nom nad dem * ter, de Falco, bat die Anwälte dergeblich um eine Su 
Abmariche der framöfiiben Truppen würben eintreten können, [Pfndirung ihrer bedenllichen Entfchltifje erfudt. & 
zu enthüllen und feloft ſich biefen Aenderungen durch je 27 Bentiatseh 


welche ihnen anitünben, zu wiberjehen.“ 4, % — — 
1 . u ge 2 J n. er nt, . ‚A e n der am»: 
ag a ——— ee eine ne große Bollsverfammlung ohne erhebiiche Discuff 
unter der Verwaltung bes Generalpolizeimehters geitanden, um: |*ine Anreffe an ben Bräfiventen Grabow angenommen, die t 
verzügfid-ber- Gommiihon-des-Jmnern. übertragen, van deren |"ine Depuration von 25 Perjonen-guw a Ein 
Gompetenz jedoch ausseichlofien bleiben: das ausländiide Pak maliges Ooch auf das Abgeordnetenhaus of bie 
wefen, die Ausfuhr von Militärertifeln, die Ertheilung ber Er: 
(aubnif; zum Waffenbefip und die Begnabiguing der Jnternirten 
en 


und Emigrieten, 




































fammlung. (Fr. 3.) 

Magdeburg, 16. Februar. Im be der 
3000 Berlonen (Bablmänner —— —5* 
Lerſammlung in ber Walhalla wurde nad) einem einleiten 
\ ren Ublich und einer kurzen Motivirang | & 
deren. Dr, inger eine Adreſſe an das Mbgeorbnetenha: 


i., panter lautem und anhaltendem Beihall einftimmi Mer. 
v biefe Woche find ferner folgende öffentl. * Er &s murde beſchloſſen ’ _ Borftand Be nd pen 

t. Bezirfsgerichte —— anberaumt: Am L. vollmädtigen, ‚dur 13 Perfomen zu verftärten und mik 
dee 9 Une gegen Mid: Dedisner von Ochfenfurt wegen dieſem gemeinfcaftiich die Mbreffe zu umterichreiben. Sers Dis 
—— F nd * we ee Ber dirih liest bie Schlußworte von Simfons Mede vor und fordert 
— saufen wegen —— * ‚um — übe gegen zu einer Adreſſe an die Staatsregierung auf; dieſelbe ne 
tt. omon und Genofien von nad) wegen M Unter ftärmii Hochs 9 
a nee ala ne, 
—— nn —* degen Job. Süßer von Rieinrinder: Gleichzeitig glaubte Redner fon Fept auf Die bevorfiehendem: 


H i am machen zu müfen, benn er glaube, 
feld wegen Heylerei; am 24. Vormittags 9 Llbr die Berufungen - J 
des Heinrich Wegner von bier wegen friebenstörung und cine Mahrheit werben märde, —— —* —— 


und groben Unfugs; um 9'/, Uhr des Stantsanmwaltsvertreiere] zpneren felen buch DischplinarsUmerinhung in ihrer 
am Eıl, Steiger dahier in ———— Vvatth. Pebroht und menn der Groſchen —* —32*8 ———— 
Lampert und Barb. —— von hier wegen —— daB er ein warmes Herz für die Verfaſſung babe, jo keiche bo 
um 9%, des Kontad Pfeufer von bier ** eg 1 jpies Opfer nicht aus, die gänftig frnirte Binderpeit mäfje durch 
Anfehung der Auficht auf Thiere; um 9%, Uhr des Michael yeiträge don Hunderten und QTaujenden yeugen, was ihe bie 
Abt von Hetbingefeld und der Marg. Burger * * Verfaffung mwerth fei. 
beide 5. 8. babier, ———— —* ah E fi eiliger] Bom Niederrhein, 17. Febr. Der Kölner Faſching, 
Säneiber von Wipfeld wegen Tlebertretung itraßenpolt Ehes der gemöhnlich mar heitere Gedanken durch das Volk treibt, hat 
Vorſchriften; um 10%/, Uhr der Jakob und Magd. Weiler Ehe⸗ In bieten Jahre ben Sanmenfäung malt {ehr —— — 
leute von Kitzingen wegen —— * unbe Hohl: as ana ba be te Blasnen äe;, wehhe 
—— Beimmungen in pu Se achleſe; —* ter Ge: eigien, dab das Meditäsertramen durch alle Etände wigütt rt 
bes: ‘Breiffel Winböberger von Dbernbreit wegen u NE hei Ih daf es dem gegenwärtigen Minifterium gelungen if, eine 
seen, Der a —— 
* je ver Katharina Probit von Hopferſtadt wegen, Feld: De ee — — — A Der 
8. i ' 
n vergangener Hadıt fiel in. einer .bieägen-Brauerei ein ſchen Eitete ber regierungefreundſichen Preſſe beinetronen. 


9 J — — — — — —ñ — —ñ — — — — — 
Brauburihe die Kellerſtiege hinab und brach das Genid; er Hortendertpt,. Nrantfart, 19, Februar. Amerikanie 
blieb ſogleich todt. \ ſche —— — Ma Aüchen ———— 

Münden, 18. Febr. Obwohl die Entſchließung ber k.ſden Schluß matter emlich belebtem Gefhäft. — . 
— 53* die — 5 teten» und ſtags 2 Uyr, Deferzeid., Natienal Sl 1840er Laoie 78117, 
Wecielbant zu einer weitern Emiſſion von Mandbriefen er» |Erebitaftien 166. Imerit won 188% 717, Gelb. — Abends @ 
mächtigt wurde, erſt feit vorgeftern befannt ift, find, doch bereits Uhr. der Effeltenfocielät war bie Tendem fe. 
mehr als 72 Darlehensgefudhe bei, ver Bank eingelanfen. Die Creditattien 166 &. 1860er Loofe 78%, ©. 1882er 
Bank wird, wie 8 ag von ber ram — BODEN le U > din 
dis auf weiteres Gebrauch mahen, und werben deßha . = 
Darlebensgeiuhe, jcweit fie vie von der Bant geforberte ge: Verantwortlicher Medattenr: Fr. Brand, 
nägenbe Sicherheit bieten, nicht zurädgemiejen werben. (AUg.3-) —Jeriög F 17, — | 

. Seminar wide im der welches am 21. November v. J. von Bremen fegelte, kam 
PRN —9 * — Feder Einbruch verübt, GE] 5. Jan. wohlbehalten in New, York an. ’ 
wurden im Speiſeſaal fänumtliche vorhandenen filbernen Löffel, Mitgetheilt durch Carl Vicher „ General:Agent in 
17 an der Zahl, aus ven übrigen herausgeſucht und entmenoet. | Würzburg. | — 8 
Um in den Speiſeſaal zu — mußle der Dieb (wenn es 









Nachſchrift. 























— — — — 
nicht Mebrere waren) burd) den Garten einbringen, fh da eine | Ein moblittes ginmer mit Getrante. 2 


tnebmen, diger in ben erften Stod emporfteigen, [eigenem Ciugang {it ſogleich zu hohen Dom: 

pp Genfer einbrüden; mehrere Thliren öffenen, * vernierhen. Nah. im 3. Diſtt. Becnkarb Late, 

mehrere Hinmer und er ſich —5 Jan eh = Rro. 221. (2644 Kan bie Rn Iherelia 
gi a — TE Te ET TE ” 

a nahe Si Die werthooflen Loffel pı finben. Mar ver] ine Marihie Bade AM zu] Sanay Arelbiic, 33 

—344 wurde wahrihetalid; derſelbe verfolgt. verlaufen im 4. Diſtr. Nr. 
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werten, chem Zwede ve Berätkan,| 


; umod, den 7. Age 1.38. 
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8, Cebafiias & tein vom Wädterswinfel ge: 
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achn tags * Uhr 
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in ber Eteuergemeinde Ind: 
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von der Taxe nicht 
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J elb des — * A Kin gewandtes, zuverläjliges]- 
Meise Barterre: Wohn Franenzsimuer ſucht in einem 
Mean in 4 Zimmern, fupe in eren Gaſthauſe eine Etelle 

berreit — Rt aus ats YZimmermäoden zc. Näheres 
| gut erhalten Yilard mitlin der Erv. db. Bl. (2062 

1 0 * Sm 2. Fiir. Nro. 371, nachũ 
„ jper Neumänfter Kirche, in eine 
Botnung von 3 großen Zim— 
mern, Hoch: Warterre, mit alen 
Bequemlichleiten, urt oder ohne 


irren, bid 1. Mai zu ver: 
miethen. (2664 

2 freundliche ſonnige Logis, 
je 3 Zimmer, Kühe und Zube: 
bör, find pro 1. Mai zu ver: 
miethben in ber Sandaaſſe 
Nro, 24h. (2672 


12481) Gin abgeidloijenes Logis 
von 4 Zimmern iſt zu vermierben. 


Es ift ein Meines Zimmer 
mit Küche an ein folines Frauen: 
simmer bis 1. Marz zu ver: 
‚Imiethen. Näheres im db, Difir. 
Kr. 228, 3. Felſengaſſe. (2606 


-12268 2b) Es mwird au 2 Pfer⸗ 
den ein Bubrrernt geſucht. 
Näb. in d. Erv 


2501 35) Ein braver unge 
farm die Echlofiernrofiflion er ⸗ 
leınen. Nah. in der Erp. 


(TEL 
2655 2a) ‚Mittwoch, Abend 










2654) Samstag Arends —* 
den 2 Zimmerſchlüſſel, mit ei 









geſucht. 


Ein erfahrenes Kindsmädchen 





‚friften 


nd 8577 
Inch, in ve J ai unverzinslichen Unmöbl. Zimmer 








nem Wirbel verbunden, ver: 
loren. Ter rebliche Kinder wol] = 
olche in ber Erpeb. d. Bl. ab: 
geben, 


Eine 





5 Kochin wird 
Aberes im 3. Dir, 
2045 (Ba) 





Wro, 14. 


wird gejucht. Näh. im 3. Dir. 
Nro. 14. (2645 (3a) 


2625 2a) Ein Kaufmann in fr 
gejegtem Alter, mit den neuſte 
Brandyew, beſonders aber im 
Solontal:, Farb:, Droquen 
ınd Weinfaue vertraut, für 
Heijen reutimirt, ſucht ein bau: 
ernde Etelle als Reiſender oder 
auch Magazinier. 

Sefältige I Offerten un. 
er Nr 2023 A, 2. be» 
jorgt die Erpeb. 


Ceſſiouen u. Ziel | 


werden gelauft. 
Rab. in der Err. - 


„gelucht 
von einem un t meit 
vom Wahnbe Ndreffe mit 






216) 
tochen dann und ſich auch häue⸗ 


lichen Arbeiten unterzieht, wird 


auf Oftern geſucht. Näh. Erp. 


2016) Ein ſondes, fremd. $ 


Mäder, welches franzofiich 
fpricht und ſehr gewandt dit, 
münfct in einer Neftauration 


Nah. Err. 


g0R00000000000000005 
2610) Als Verlobte em- 


pfeblen sich: 

Babeite Süsser 
Ado!ph Schwabacher, 
Lautenbach, Wü. zburg. 


SOOOHOODDEODDHTCDODL 


jofort eine Etelle, 


000 
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» Do 
0 o 
0 N" 
o * 
© o 
je o 
[e) 0 





23501] Bine treue, ſolide, 
im Spezere geſchäft ge: 
wand'e Ladnerin mind 
ge ucht. Näh. Erp. Sb 





247130) Im ein biefiges Eo- 

lonial-Raaren Geſchäft wird ein 

junger Ma n unentgeldlic ir 

die Lehre aufzunehmen gejucht 
Näp. in ber Erp. 





2622) Gin Laden mit beiz: 
barem Ladenzimmer ift jogleid) 
oner bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näah. 2. Dhir. Nr. 430 über 
eine Stiege. 


—  —— —— 
2628) Ein Pe gitin ations bu 
wurde von bis 3 4 









find 4000 Exit zu 












Treisangabe im Enalifhen Gafd 
Eine Köchin, weche gut 



















































el am 
Samita H verloren. Mun bittet 
um Rückgobe in der Exped. 


Breitziegeln 
bei Manrermeiiter Ca ar 




























2618) Eine gut erhaltene Ho⸗ 
beibanf wird zu Laufen geiucht. 
Auch ift vafelbit ein Einfahrt: 
tbor wegen Bauveränderung zu 
verkaufen. Näb.2. Dir. Nr. 100, 


2607) Eine tüchtige 4 
welche ſchon aa and i 
Bafıhäufern wi gute. Zeug: 
ai — *28 — DAN, Ber 
e 
———— 
— die Exped. d. B 


— 

272 20) In einem Privat» 

feiler wicb rein; —— 1862er 

Stein⸗ Wein in größeren und 

tleineren Parthien von ?/, Ei: 

mer an eufwärts abgegeben. 
Mäb. in ber Ern. 


56325) Im 1, Dir. Wr. 
129, Scmmelsftraße, ! Gtagı, 
ift eine —* — 34 
nung von aren Zims 
mern, Be, Ei und ſon⸗ 
ı. en Bequemlihfeiten auf 

ai zu —— Näb. 
bei Kfm. C. € 


Öcuht in 


bis 1, April ein Mpotbefer- 
Gebülfe für die Apotheke eines 
Zandjtadthens. Salair 180 fi. 

Nah. inder&m. 12567 26 















‚I8c 2424) Ein Logid mit zwer 


Zimmern, Küche, Holzlone, ik 
auf 1. Mai zu vermielhent. 
1. Silit. Nr. 351. 


30 2420) Ein ſolides Mäbdchen, 
welches gut Toden und etwa: 
nähen kann, wird in einer rubı 
gen Daushaltung gegen hohen 
Yohn zum Ziel geſucht. Ju er: 
fragen in der Erpebition. 


260526] Line neue Garnitur 
Pluſch⸗ Möbel find zu verlaufen 
Näb. in der Erp. 





Geitorben. 
Eliſabetha Kübler, Baufech 
nilersgattin, 23 J. a — Maur- 
aaretha Körfler, Diaı — 
Und, 10 M. 4 T. a. — Vhi 
lipp Friedel, —E 795: 


L cigern TERN 

1866 Worg — 

igt dtmagiſtrats ⸗ 

fies von — * ET aus ber 
3, &t —— der Stra —— een 
ac — eg att u er Beſtand an die 
eiſtbietenden offentlich verſieigert und werden die Bedingun: 
gen; ir — ohrinde verlauft wird, bei der Berftei: —— een | fig 
mer \ * Rohr⸗ Pr 

ann ee 17, — 1866, ner empfehle ich meine! ganz neu ein ete Etrohutmafhan 


i ! Ralt, in welcher alle Sorten Strohhfi and 

Det Wngütrat,. a Di we —* Arsen —* age a sefirbt au 
ni ih B. Diem, 

5. Diflt. Nr. 1, an der Maik 


Strohhüte 3 
























orb» und waren: Geichä 
bietet eine große Auswa {' feiner und. 
ſowie alle in dieſes ch einſchlagenden 
eparaturen und Beſtellungen werden ſchnell und bill 

























Unterzeichnerer a RE um Montag den 26, d, 
Mis. b 9 Uhr entbehrlichen Fahrnilfe zum Ber: 
‚zu, biingen, snemlid) 4, Pferde, 2 dreijährige Wallachen, 
nen Finsja tigen Wallachen und endlich ein 2 jähriges : Stute: 
















= dann entbehrlidde Defonpmie: @eräthicaften, als: ; 







— eure baren gro gr ri ine | erden [hör gemajhen, ‚gefärbt und. fagonitt, und Iabet zu redit 
„10 Kartoffel, 500 Butten Nangerien, eine h. 1, 
k 1 Partbie Monetslle she: Qi, und‘ 1500 Etüd Hopfen: | nen Aufträgen ergebenit, ein 























„gegen. gleich baure vehlung, ROTE H. Poisket, \ 
ent; ET 36 Hp N Strophutfapritant. 
—* Gutspächter Bär. M Po 
run a} hin grüner Markt (enbaum, r 
Ki ge WB "betr, oe} anpfiehlt Fein 





Lager in allen Sorten vom beſten Eifen 
jelbangefertigte gefehmiedete Nägel 
zu ben billigften Preiſen. 


Defanntmachung, 
n Folge ung. bes kgl. belsgeri 
bringe on —— FETTE — 
Mittwoch den 28. d. Mts,, 
— 3 Ubr 
* —— I £, Hande in * mehrere Klei. 
um e um t i \ 
’ ürgburg, den 19. Bebrkar Br a 
Steidle, £ Notar. 


2638 2a) Ein ordentlicher Junge Zu d ermiethen, 


lann bie Schreinerprofeffion ers 
iernen bei @g. War, Chretsfgyrg) Ei abgefeteffenes pr 
niges Logis nrit freier Aue icht, 


nermeifter. 
. 5 if ein heirhoronjbeilehend atıt 6 heizbaren Zim= 
232) &s iR, ein beirbares nern mit Alfoven, Garbaobe 


erregen —— "oil. Speijetammer, Küche mit Waffer- | 
Nr. 129, obere Johannitergafie. leitung und jonftigen Bequem- 


lijfeiten, wozu auch Stallum 

E PTEREPRIEL TE a er op rl een Ko aegeben Merven tum. ab 
'. en uftande befindliche 

Schrotmühlen, Mealzquet:|; a — 


ſch e r, H ä ckſe m afch inen, mit ausgebreiteter Bekannt ⸗ 


schaft finden, ohne Aus: 
zum rear weh und für Triebkraft in verſchi denen Größen lagen, einen dauernden u, 
zu biligen Preiſen liefert die Mafchinenfabrif von 


J 9) WW. Venuledh, Darmstadt, 


4, Battifon’s ichtwatte: Lindert‘ fofort und 
heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefihts:, Bin, Hals: und Sahnidimerzen, 
Kopfe, Hands und Kntenicht, Magen: und Unterleibsihmerz ıc 
In Paketen zu 30 Pr. Und zu 16 Er. fammt Gebrauds: 
anwerfung allein ächt ei darl ihr. Schmitt, 
Sanderitraße, (1752 € 


Tiwatus Manger; tediger Dienfilnect- aus Sconpdra,, 
Bezirfsamts Vrüdenau itt_ wegen Betrugs und Diebitahls bei 
mir zu verhören umd erfuche im Ausforshung und Kundgabe 
feines Aufenthaltes, 

Miürzburg, den 8. Februar 1866, 

Der f. Unterfuchungsriäiter : 
Häder. 


etten derſtorbenen Annn Maria Schauer Witwe von 
ndorf find am = | - 
Rp uten den 5. Mär; I. Irs früb 9 Uhr 
abier" anzimelde el auf Diefelben bei der Ausein« 
auberiegung ber Verlaffehfhaft ‚feine Rüdfiht genommen wer⸗ 
unfe.. 33 M a a 
Aub, den 6. Febtkar 1866) 
man war, „r Königliches Landgericht, 
oh Stödel. 





wa örderungen und. Tonftige Nnfprüdhe ah den Nadlaf ber 












Müller, 


zekanutmachung. 

Wer an ven Nachlaß des Haufmannes Johann Gy. Vogt 
von Famiershah rgend eine) Forderung zu machen bat, wird 
aufgeforpert ſolche am’ ir N pen 

Montag det 5. März Lid, Irs. 
LE früh 8 Uhr 
unter wen Rechtsnachtheile der Nichtberudfichtigung, dei der Mai 
jendertheilung dahier geltend zu machen, 
Lohr, den LO, Februart 1866, N 
Kal. Yandaeridt, 
Dr Om. 

































— —— Anzahlung zu 
äh.,5. D. Nr. 190. 













lohnenden Erwerb. Die 
Adreſſe iſt in der Erpeb. 
d. Bl. zu erfranen. 


Fee une — — 
2376 se Ein großer, ſchöner 

ran? mit Glasaufſatz 
und ein eipgengfehranf nd 
zu verfaufen. Näb. in der Erp, 


rn ARD HETTE VE 
2276 2b) Zu vermietben find 
zwei zimmer nebft Schlaflabi» 
met ohne Küche bis 1. Mai, 2, 
Diſtr. Nr. 404 am Markt. 


Berloren 


wurde am Sonntag auf der 
Domſtraße eine ie Bor: 
ecknadel. Abzugeben gegen Be- 
brung in ber Erp. (2365 2b 









na —— 
2625) Ein Kogis von 3 Zim: 
mern mit allen Erforberniffen 
it auf 1. Mai zu vermieihen 
im 1. Diſtr. Nr, 334. 


hl ED a DE EB stm 
2621) Ein gebildetes Frauen: 
immer, in allen weiblichen Ar: 
eiten bewanbert, ſucht Stelle 
ale Kammerjungfer, 
Nah. in der Erp, 


Im 2. Dift. Nr. 311 if ein 
möblirtes Mezanenzimmer fofort 
zu vermiethen, 2401 (%& 








































5 bed Betrages 
N) — er 


* Fi a, Ziegelgafje 22, 
—— 
die Betheiligten 






Bortii 
“ 





B._ * 
lmehr 
mit Gerie und ———— arten, den Gelbgewinn und 


! et frei, tt N 
fc var 2 —— en un } 


— — — En EZ 2 zu g 


Verfteigerung 
eines Wobnbanfes nee 2 euere 













un am nä nalen 
achmittags 2 Ubr 
e fol jende ae Sie mit ſehr 
auf Abbruch ver: 


= ein — Wohnhaus ca. 68° lang unb ca. 3889 


ſteig 


ebaute Egemne, ca. 32° lang nnd ca. 13° 
———— umd 


e) 3 A; a. angebautes breifföcdiges Nebenhaus, ca. 24” lang 
2 mit a als Höhe von 44°. 
— wird noch 3 obiger Gebäube ſich in 


Ehe tem e ib ſolche mit ca. 20,000 
— 
= bei F 


und Gebäulichteiten können jeder 


16, Mei: 1866. 
Joſ. Sagenaner. 


* ——— gerung. 


be meines Geſchaftes lafe ich am Mittwoch 
—— s 2 Uhr im meinem Wohnhauſe 





Re Ybietern Hohanuitergafie folgende Segen: 

Di a Sablumg verfieigern, Is: 2 2. erde 

Auer einen ſchweren, einen leichten , einen 

—— 6 Fubrfäffer, 1 Eandfarın, 1 Pflug, 1 Sage 
wozu jebhaber hoflichſt eingeladen werben. (2451 2b 








efteigerung im Gemein: 
—dewalde Hochberg. 


ebmar 1, J., Vormittags 9 Uhr 
werben aus bem biefigen meiudewalde" 
70: Stüd Eichenftämme und 


6 Haufen Wagnerſtangen 


* dem Schlage en 
befannt ge 
‚ben 16. — 1866. 


"Die Gremeindeverwaltung. 
Seubert, Vorſteher 


ie Bedingungen werben 


** 
(2612 


Ess - Bonquet. 
Ss 


— — — — 


— — 


ol kertanie- Bekantwachung. 


Buchholg bes — Fo * 


reitag * Saıfag den 33. u⸗ mann ingungn 
—* ehende Solyfortimente, unter. ven‘ 
nn 8 * Meiſtbietenden verkauft * 

— den 23. —— 
em oländer, 


übrige, ehr ättere Rein 
um Din monhs 
A A PU a ,) ‚one m du 


n —9 Wa — nu 


en" 


3 
sah 
Ei 


’ man 

le Februar 

later m te Prugelholz, — 

VBuch aa, 3 — E—— Ir 

f gemiſchtes Prügelholz, 

3 weiches 

15900 Stüd Bus und —— Wellen 
4225 


Die — jedesmal — um 9 Uhr 
auf und iebepläpe ft 


ruar 1866. 
Ki —* Revierförſter. 
edel. 2589 (2a) 


Eichenlohrindenverwerthuug 


im Staaswalddiſtrikte Edelmannspolz, « Bee 
Neumirthehauß., „4 m 


An Kolge hoher il Negierungs- Entihließung vom 101. 
Mts. wird ber Eichenlohrinden: Anfall’ im Siaais walddiſtrilte 
Edelmannsholz des Reviers Reuwirihshaus pro 1865/66, im 
Anſchlage zu 70 Klafter Schalholz Anfall, auf einer Fläche von 
7,77 Tagwerk, an der Fuldaer Etaatsftraße gelegen, im Sub⸗ 
miffionswege e zur ee gebracht. 

Das Submiffiondgebo if pro Nlafter Sälboradfen 
fegen und erftredt ſich ohne Garantie bei Quaniu 
ganzen Anfall 5 

Außer dem Eubmiffionsgebotibat der Suhmiltent vie Ho: 
ften für die Kälung, das forilorbnungsmäßige, Auferbeiten und 
das Echälen, mit Nnsnchme des Nürkens und Nıfens Des 
dolzes, auf feine Nechnuma zu bezahlen. 

Die Schlagflache wird der f. Mepierförfter zu Neinvirthss 
bans auf Verlangen vormweilen laffea und können bie näheren 
Vebinaumgen ſowohl bei demielben ale bei dem unterfertigten 
t. Forſtamte eingejehen werden. Die Submiſſionsgebote find 
verſchloſſen bis — 

7, 1.8. Mbends 6 Ubr 
an das unterfätlee, * Fortan. unter der Aufſchrift: „Submif- 
ion für bie Eihenlohrinde im Fvelmannsholz des Reviers Neus 
wirtbebans* zu überaeben , melde den: am Montag den 
3. Mär n. e. VBormittans 10 Ubr neöffnet werben, 
wobei die Submitienten oder legol Venolimäditigten‘ jzu erſchei⸗ 
nen, die Unbekannten ſich über ibre Zahlungsfoöbigleit aus zu⸗ 
weilen umb ben bedingten oder unbedingten Zuichlag nach dem 
Meifigebote zu gemärttzgen baben, 
Hammelburg, ben 16. Februar 1866, 


Konigliches Forſtamt. 
Geiſſe. (2554 
Ankündigung ansgezeidmeter Toilette Artilel. 
2 oder erientalijche Zabnreinigungsmaſſe in Glaͤ⸗ 
Anadoli Bet zu 1 A 42 Tr. * 36 * iu 


Schachteln zu 18 fr und zu 9. Mebr als alle andern, Mittef 
dient ed, um die Jihre auf die ſchmergoſeſte und unſchädlichſte 
Weife zu reisigen und blendend weiß wir Elfenbein berzuftellen 
und zualeih das Zahnflelſch ſeſt und gefund zu mach n. Bau 
„Atirona. E+su de milte lcurs. Maltländischer 
Haarbalsam Extrsit d’Eru de Cologne triple, 
Duft - Essig und Essence of 
pring-Fiower* zu den bekannten billigen Preiſen. 
Karl Kreller, Chemilet in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Wfirzburg bei 
Carl Belzano. 





„pn 


804 


see und Ständen der 
mebic, Doltoren, belegte 


von einig 
einem 
dadurch 
Um mun das leivende Rublifum vor Täufhung und 
Hären, daß mein Fabritat nur unter dem Namen 


ausländifchen, getreu nachgeghuiten 


WYeisser kiräuter-Brust-Syrup 
mit meiner ‚vollen Firma gefiegelt, erique tat und verkauft wird und nur all in ht zu haben ift 
in Würzburg bei Karl Ebr. Schmitt, <anderiuaße, 
und bei Leonhard Pfeuffer Gichhongafje, 


— — 
Bolfka + of. Leininger, 
left bei Earl —— * 


un gefällige Beachtung 
want neuerer Zeit: mehrſach vorgelommen, daß me 
k aus allen Klaſſen rgerlichen 
und von dem f. Obermedij nal⸗ Aus 
Weißer Krauter⸗Bruſt 
en Spelulonten nochgemacht und umer ähnlich flingendem Namen ru 
gen Machiverf, weiches 
fauer uno der Gefundbeit ſchädlich se 


TE — 


— 








Gaellſchaft mit den beiten geu woriute 
jie 2 Panden beyuta —— 


— 
1) Furzer Zeit in ee | 


ihung zu bewahren, ſehe ich mich veranlaßt, hiermit zu 


überoll-anerfauntes und von einer großen Anzahl fe 2 
i vi am 


* 
- 








tlich 
Gäb 





in Haßfurt bei Nof. Steplin 
4 6. bei of Sa Pannen, 
„ Brückenau bei Nof. Merk, 


V. W. Bockius in Olterberg, Rheinbayern, 


‚Je. @. Dausch, 


bhimacher in Würzburg, 
——Laden am Markt, 
neben dev Gugelaro 5 fe, vis-a-vis dem Würt- 


* temberger Hofe. 
ſoli 


La ser 
n 
jeber Gattung. 


den Uhren 
Ehronometres, 


Epezialirät in feinen Uhren: 
u, |. w. in Gold und Silber, 


upler, Memontoirs 

Außergewöhn: 
liche Uhren werben nah Beftellung neu ange 
fertigt, (2668 





Ausverkauf 
Pi id BPartdie elezant gearbeiteter Rolltiſchdecken zu 


Ebenſo verfaufe eine gröhere Varthie Brobichieher, Hölzer: 
ner Schaufeln und Tranfhirplatten, äukerft billig aus. 


2603) Friedrich Sodi an Dom. 


Schöne füße Oraugen a 4 und 6 fr. 
per Etüd, empfichlt 
Anton Winoprio. 








Holzveriteigerung. 
Im Euljtbaler Gemeindewalde fommen 
Montag ben 26. Fıbruar d. 38. 
420 Eichen⸗ Abſchnitte/ von welden ſich mehrere zu Holländer 
Sue und Holländer Ruthen, die übrigen aber zu Daub 
), 
eignen; und 4 
Dienſtag ren 27. Februar 
149 Nlafter Buchen: und Eihenbreunbolz zur Verſteigerung. 
Un beiden Tagen’ beginnt die Merfteigerung Morgens 9 Uhr 
im Dihritte „vorberes Böhnhalz* Aumächt: der Kreusfapelle. 
dem lodetizablumaejähi de Etrigerer ein 
uljthal, ben 15. Februar 1866, 
Tremer, Vorſteher. 


ſtarlem und leichtem Bauholze und zu Eiſenbahnſchwellen 


Hof⸗Liefer ant Sr. königl. Hoheit des Großherzogs don Heſſen 












Eodes- Anzeige. 


— Vormittogs 10 Uhr verſchied, geftärkt durch bie 
ar ungen umjerer hl. Religion, unſere liebe. Tante, und 
tortante 


Fräul. Maria Sabina Kügemer 
in Folge Altersihioiihe im) 82) Lebensjahre zu Zell a / M. 
„ Tie,feierliche . Beerdignug und ber Tiavergottesbienft 
finden Mittwoch deu 21. ds. Me. früh 9 Uhrin Zeil ftatt. 
Dieb tyeilnehmenden Verwandten und Bekannten zur 
Kenntniß. 

Würzburg m. Unternerzbach, ben 19. Februar 1866. 
Die Hinterblieb nen. 











Indem ch für die, vieljeitine herzlihe Theilnahme an bei 
plögiihen Nbleben meines geliebten Gatten 


Jos. Bl. Schleibtner 


verbindlichſt danke, zeige ich zugleich. an, dab ih das von bem 
ſelben geführte, Fiia geigäft in 
pharmaceutiſchen, chemiſchen und phyſikal. Ge- 
rätben und Arparaten 

aus der Fabrif von Eruſt Leybold in Eöln 
unter Mitwirkung eines ö unter ſeitheriger Firmt 
unverändert fortführen werde. 

Das Lager wird durch demnächſt aus Cöln eintreffeud 
neue Sendungen vervollſtänt igt werden und halte ich folches 
recht häufiger Benägung angelegentlihit empfohlen. 


Zouise Schleibiner, 


Hobanniterrlag Nro. 167. 


Düünfe 1. Ochononieanvefenverluf 


Unterzeiönete iſt geſonnen, ihren fämmtlihen Befigfand zu 
derkaufen. Derfelbe beitcht aus einem Wohnhaus mit Gemein: 
derecht, einer M bimühle mit 3 Gängen, eifernem Getriebe bei 
guter Waſſerkraft, einer neuerbauten Hanıreib, ven erforderlichen 
Oefonomiegebäuben, ferner in circa 73 Tagwerk Grundbeſitz 
als: Wiefen, Aderland, 3500 Stöde Hopfen, und Waldungen; 
bemerlt wird Liebei, dab „ich ſowohl bie  Gebäulichkeiten als 
aud die Grundſiude im guten Zuftanse befinden. 

Hierauf MNeflectirende 
belieben ſich baldigit am Unterzeicnete zu menden, und werben 
ulsdann bie ae 16 We 6 4J— 
Herpersborf bei Scheinfeld 5. Febr. 66. (26 
Glifabetba Bauer, 

Müllersmittwe, ö 
671) kin gokoener ,Hing|2w) Ein großes Zimmer mit | 
murde verloren. Dem redlichen Kache it, mit oder ohne Möbel 
Kinder eine Belohnung in dei Jan wei ‚ranen,immer zu vers 
Eterngaffe Nr. 152, mieihen. äh. in der Erp. 


/ 
‚ BRETT‘ 


TE — 


ie: 5 RR BL, ee 

ei WEST Bpattil ia ee. Wh — 9 "EB: — 
Re | „änzlicher Ausverkauf 
eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da ich beabfihtige mein Gefhäit aufzugeben, fo ünterftelfe‘ich-von heute an mein reichha 


PZ 






tiges Gold- und Sitberwaarenlager dem gang 


ten Abnehmer werde ich die Preiſe möalichſt bi 
Wurgburg/ den 8.” Januar 1866. 


En 


OEL 


MER) « 





ichen Ausverkanfe. — Jedem meiner aechrz 
g Stellen, um dasfelbe baldigſt geräumt 3 


Margaretha Ichelsbeimer, 








eh 


Domſtraß e. 








Ausverkauf 


wird in dicſer Woche fortgeſetzt, und find um zu räumen, die Preiſt 


bedeutend herabgeſctzt. 


— — — 










sg 2 LOdes Anzeie 
Gott dem Allmacht gen bat es arfallen, geſtern Abend 
alb 8 Uhr unsere unvergenliche Gattin, Mutter, Tochter, 
Schweſter und Schwänerin 


Fraı Elisabetha Köhler, 


geborie Kordowich, 
unermwarteb,. in Folge einer schweren Entbindung zu fich in 
unſret Aller Heimath zu rufen, 

Indem wit dieſe Trauerlande werthen Verwandten und 
Bekannten mittbeilen . empfehlen wir die Verblichene fıon: 
mem Ani enlen-im Bebeie, 

Die fererliche Beerdigung findet heute Dienstag ‚den 
20:58. Mittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, und ber 
Trauergottesvienft Mittwoch fruh 10 Uhr in der Pfarr: 
kirche zu St Beter Tinte. 

Würzburg, den 18, Aebruar 1866. 

Di ti frrauerndın Hinterbliebenen, 


— — — — ö—— — — — — — 






Dienstug den 7 Februar 


J N 
E®ONCERT 
non 
Theedor Nußenberger, 
unter gütiger Dlitwirfung von 
Frau Nitter, Fraulein Ofava Tornquift, Schülerin des Hrn 
GEafpari Trial DB. Edenferd, Dir Nitter, Baer, 
Schi müllr unn Hıning. ’ 
Das Nähere wird in er tgen-Tayen veröffentlicht. (2635 





AMMONECO. 

Ein _gebilverer Mann, geſetzten Alter und 
eautionstähig, wünſcht ınrmeder auf einem Deko 
nomie⸗-Gute oder in einer F brit auch ſonſt in 
einen großen Rawhawie eine pajjende Stellun ı 
Derſelbe Ich: eibt eine geübte Hund umd it ım 
Rechn mswe en nicht unerfahren. Gefällige Of 
ferte unter Nro. 2494 B. beſorgt de Expedition 
ds, Blattes. 2494 (3b) 

in.d 





















ms Rerlaon nn Manitad Baner m Mürıhar g. 


5. Roſenthal. 


Friſche ſüße Vollbütinge, beſte Holländer 





Häringe und ſchönſte engliſche Häringe in u. 
I 


/s Tonnen, große Fetthäringe, 3 kr. pr. Stüd, 


liche gut marinirte Häringe, Xapperdan umd 
Stockfiſche, Emmenthaler Käs I. Sorte, cine 


pfiehlt zur gütigen Abnahme 
3. Warnhter am Fischmarkt. 


1602] Widme meinen verebrlidien Kunden die ergebenfte Anzeige, 
dat mein Laden und Wohnung nieht mehr- in der Auguſtinergaſſe, 
jondern von Montag den 5. Februar an, im 1, D. Nr. 211, neben 
drn. Schreinermeifter Ojtberg, ſich befindet, und verbinde hiemit bie 
freundliche Bitte, mich bei Bedarf gütigſt berüdiichtigen zu wollen. 

Große Auswahl, ſchnelle, güte und bilige Bedienung. 
Achtungsvollſt [8 


BR, Nönter, Schneider. 
Vom Geſchwornen-Eutſchädigungs-Vercine. 


Da die dießjährigen Schwurgerichts-Sidungen erſt Anfangẽ 
April I, Irs. beginnen, fo können Beitritto-Erklärungen zum 
Seihmornen: xereine noch bis längitens: 

Ende Kebruar dieſes Jahrs 
erfolgen, und wollen bis babin die Yahres: Beiträge pro 1866 
zu vier Gulden an den Vereins-Caſſier Kaufmann Held da: 
bier franco eingejendet werden. 

Würzburg, den 24. Januar 1866. 
11712b) äer Vereins-Aussch uss. 





undg Eammtlide Hd. Bierwirtbe 
zu | welche wegen Nicptanklebung vd 
Bierpreile in Strafe gerath 
find, werben auf morgen Früß 
YyuUhr zu einer Beiprehung b 
Stachelwirthe erſucht. 
Mehrere Bierwirthe 
anderung il ein eiſerner Mod)’ 
ofen und ein Tafelfortepisn 
zu ihrem morgigen Ma: | verfaufen. 4. Diftr, Nr. | 
; 2649) Es wird ein mb u 


menstage. gute Pflege zu nehmen = 


2631 2a) Eine Hirich: 
Rebgeweibfommlung iſt 
verlaufen. Näb. in der Exp. 


ER BE od EREESTHGEE 
Ein taufendfah don— 
nerndes Hoch unjerer 
lieben Mutter 
G&leouore Hügel 


J. M. A Kl” Nap. in der Erv. 





Mit einer liter. Beilage von J. Frank's Buchhaudlung in Würzburg. 
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A 





—— Eng? F Landbote. 


a — Uhr nf men 
een — — 


——— ———— 


nach 2u.08 
s früh, STE und al 


Sue s 











at in —* —8* ER 
rd en 




















Neueſtes. 
Hr en De Die Pa Ben By Man König von 


um —* a an jurüdzutreten, tun de 6 














3.) 
fe haben Gommii: 
Kreinberung über Brihläge — 
or 
ı Betreff Des Schreibens bes Snsktwiniteckums vom 18. Fe⸗ 
hard, 8. treffen zu Iafien. Die Commiſſionen beftehen aus 
n —— v. c Laster, John und beziehungs weiſe 
mei, Aßmann, v. Carlo — in der Commiſſion geſtell⸗ 
m Anträge gehen auf Einſtellung ber Thatigleit dee jed 
8 zur Zurädnahme des Minifterialfchreibeng , vo Uebergang 
= einfachen und reipeltive zur motivirten Tagesor dnung. 
Berlin, 20, $ br, Die „R. Allg. 37 tritt ber Safe 
der Liberalen Kammer: Corteſpon Betreff des M 
lſchreibens vom 18. Februar mit — enge. 
m: Wenn die Regierung in den erwähnten Fällen tüd 
Re ———— conftatirt, jo iſt die weitere Conſe 
den; die Auf ade, die Verfaſſung gegen fernere Angriffe ſicher 
ı stellen und Diejenigen, melde ir diejer Angriffe quldi 
iachten, zur Veräntwortung zu ziehen. (F. J. 
Berlin, 20. Febr. Die Kreuntg.“ ſagt in ihrer heuti- 
en Kummer; Jrretiämlid als ofiiziös bezeichnete Etimmen in 


pamburger Blättern laffen annehmen, als handele es fid für 
zeußen ———* um eine „Haudftreichpoluil“ in den Her: 














































5 Ur "br di. 
lad, Die Betrugs zu ‚Amonatlicher 
— — —— ‚ wegen Haus · 
ide ua "und —* icher — — —* zu 
Dominikus * zes von diker 
— orung ‚zu ‚2. Monaten und 15 Tagen Befä —* 
Dreſcher von 58 en —— —— 
von Nürnberg, wegen Unte chlagung und 
von Thün —3— wegen Amtaehrenbeleidigung, b 
er je dmomatlicer, Letzterer zu amonaiäe Ofänpuß, * 
imon Scärpfenberg »on bier, wegen 
Bettels im eine, Gef —— 4 onen und nr A 
Georg Schmitt von Heibingäfeld, wegen Amtschrenbeleivigung 
zu 8 Tagen Sefän gran) und He Ben von Wald⸗ 
büttelbrunn, wegen re in Gefängnißftrafe von uni 
1 Monat; Bencvift Ked von Sutmarapn aujen, wegen Unter 
ju 10 Monaten Befängnig; dagegen Friedrich Sarl 
von Unteroürrbach, von der Aathafbigung ber der Con⸗ 
(eripienbalberipeckiafet und Franz Schäfer, Gutspächter vom 
Sellenberger Hofe bei Kirchheim von der eg ki; 
geiprohen, dann in der Unterſuchung gegen Ehriftine Scheib 
von Bayreuth, wegen Diebitahls die Urtheilsfälung bis zum 
—— ber Alten bes königl. Stadtgerichts Nürkberg auf: 













Ferner wurden in öffentlicher Sum biefes — als 
— ————— ‚13., 14. und 15. ds. Mts, Sachen 
argar. Hofmann von Mainſondheim gegen — 
Ludwig von da, wegen Ehrenkränkung die Berufung der Be 
en im Ehuldausfpruche verworfen, die ausgefprodjene 
Atreſtſtrafe aber auf 3 Tage herabgeiekt; besgleihen bie ber 
Ryan Bir brauden faum zu verfihern, daß biervon|Oritia, Barbara und des Adam Goldmann von Ochienfurt, 
stehenden Enicließungen Preußens, fo ernit bieielben wegen Miphandlung, dagegen die der Barbara Goldmann zu: 
each zu nehmen jein bürften, * die Rede iſ (J. J.) Jerlannte Arreftitrafe auf 1 Tag ermäßigt; auf Berujung des 


Paris, 19. Febr, der heutigen Si des [Johann Stöhr und Andreas Huthöfer von Iffigheim, wegen 

wer Bo jan die Berlefung des dnrehen : fö *8 ftatt. | Berufs: Ehrenkräntung wurde bezüglich des x. utböfer biefelbe 

>ezäglih Rom es in bemielben: „Die er verworfen und ich des ıc. . unter —** —— 

Se Hase y 4-4 ELIA lerne — (ci, nie Sohn 
t d Sache nn von eld, mw 

* —— Be abändernd das Erlenntniß Imae derſelbe —— — 


von 12 Tagen, ſowie in eine Geldbuße von 5 fl. verurt 

— [in der Berufungsiache — ſeph Werr und der Eva Kor 
von Kleinrinderfeld we oncubinatd bie beiden Beru 

verworfen und fhlüßli ee er am Berufung des Jo ga 


kali 83 a 
tz Bert I De Ko Ir 


em —— iſt je — * es [von 
£ fein rt ben — er ren Die 
— ber Truppen anderen als eigenen Konveniengen Hure. von — 5* Mm, bieler von ber Anihuldigung be# 
würbe gegen bie Ehre und die Rechte Frank: | Diebflahls freigeſprochen. 
ag "ei. u Sie find deren Wächter, die Kammer weiß, Im Vol; suge e des Alerhöhften Landrathsabſchiedes — 
1 5 Sie daruber u einer re — Sorgfalt wa: ſterfranken und Aſchaffenburg erhielten mehrere im unterfränki 
= werben.” — Die „Patrie” ſchreibt: Depeihen aus New: den Kreile geborne Zöglinge an höheren eig ri Repranftals 
pe melden, ee habe im Rabinette den —3 einer|ten für das Jahr 1865/66 nicht unbedeutende Stipendien. ln: 
Merito mitgetheilt. Darin bereuge Amerila ver: — dieſen Stipendiaten befinden ſich nun auch erſtmals drei Zögs 
Bnlige und zeige eneigt, unter gewiſſen Be: u. vom biefigen Ar — — von denen 2 je 50 
mgungen bie Neutralität zu pro wur, (NR. €.) 1 35'/, fl. erhielt 
London 19, Febr. Eine Bill ie Regierung + Einjender des —* vom 14. d. M. in dieſem Blatte, 
—— ſammtliche Perg —— zu bie Zellinger Brunmen betr, wird erjucht es an * 2 


im Oberhauſe alle Stadien ber zu halten, indem die hiefigen Brunnen trüb 
—— arg 8*8 )jbares, ſondern helles und Bares Waſſer liefern. as bie Res 


—— * — ia Pr die —— 

eben von dem Kapital, welches für Einrichtung von 

Zagesneuigfeiten. Ben tienseriih wäre; brigend find bier bie finangielen 
Durch bie in öffentliher Sibung des nz Bezirkögerichts —** nicht * —* wie Eintenber 6 —— —— 

——*6 8, 10., 18., 14. und Mtö, ver: durd den nger Brand bat man bier — 

vibeten tniffe wurden verurtheilt: Franı Zoſeph Broher ei * als oa men, Belonders au bemerken ift noch, 








daß in Zelli 
— 


Bee er 

Kr unb bie Behr 

eben whege * er oe in ber Nähe 

en = C=y fommen mwürben. Ebenfo tan men ſich das 


en Vorſtand, Hr. Regierungsrath Wiedenmann, 
a fi da —— Peek de jelbit davon überzeugen, 


Gemeinde: Brunnen hier nur gar — * Waſſer ab⸗ 
ehrere Bürger. 
‚19. Gebr. In einer heute abgehaltenen 
eneralverfammlnng yet ſich unjer Handels: 
gremiu eyen 6 bis 7 Stimmen für eine Do: 
nauthalbahn über 


hr ee nad —— re 
von Ingolſtadt na urg ausgei 
Botum hat die eben eg Kreis: Handels: un) | elam: 


mer für die Oberpfalz abgegeben. N. €.) 


ei eder 


Re ensbur! 
außerordentlichen 
m mit etwa 45 






richte gus ab der | 
Er Ka ehe Lima 
verfügt die % ber im @ebiete ber * Repu — 
ſich aufhaltenden Spamer und bie Sequeſtrirung ihrer Güter. 
Der ſpaniſche Sonſul in Lima hat die Aufforderung erhalten 


Bern zu verlafjen. 





Nachſchrift. 


Se. Majeftät der König haben geruht, dem Freiherrn Earl 
eußlein von Eußenheim in Würzburg bie Bewiligum 
mnahme und zum Tragen des von Sr. Hailigleit dem Papſte 

ihm verliehenen Gommandeurkreuges des Ordens Gregors bes 

uf bet zu ert sun: : — gr & ee 3. —— Staats: Sn 
alts am Bezirkäger eji tsrat 

— Gottfried in — befördern, * m an; Me bung T T! } 





en 0 DT Die Gruenmung bes Dickens Biden Beirsgeigisratp David Yaep) Dar Yelmam in Oof 7 
* — öt lihteiten im Staats; [U verlegen; auf bie ferner 2 ug erihte Straubing in 
pe erlebigt —— er digen Förmliäte (R. 6.) Erfedigum digun me fommende Rathsſtelle Te taatsanwalt am 

irt Berrkegerichte Achaffenb ——— —7 und auf bie S® 

in ei "eeickun glä er. Beh — i ps —* joe Staatsanwalts am Bezirkögerichte —— 

e daB Gnfemble ee rc A nl 3 


Ks — deutſchen Ben, und jmar fingt Frau 
Sqhnort won Carolsfeld bie Ortrube, unfer rin. Deinet, die 
fih in „Triſtan und Iſolde“ in der Vartie der Brangräne aldlr 
treffliche —— der Wagner'jchen Muſik bewährt hat, die 
—* , Niemann aus Hannover den Lohengrin und Hr. Bed 

den Telramund; die Direktion it Herm v. Bülow 
m 


* Münden, 19. Februar. Sicherem Vernehmen nad 
hat die m ändch, Ja 9 and Globe⸗“ Feuers umb Lebens: 
* erungs⸗ Geſellſchaft in Liverpool durch höchſte —— — 
taatsminifteriums bed Handels und ber öffentli 
Bellen bie Gonzeflion zum — —————— für sea ide 
ung in bem Gejammtumfange bed Königreichs Bayern ten. 
Diefe an Umfang bes Geigäfts wie — Bi ge Vermögens 
(fie verfügt über 38 Mill. Qulden Grund und Reſerden) 
fte ehherungs- Beielfiäert ber Welt, wird für Bayern 
igre Hauptnicberlafjung vorausjihtli in Münden nehmen. 
Frankfurt, 20. Febr. Warburg in Mainz hat geitern 
Nachmittag 5 Uhr wieder feine Freiheit erlangt, Die — 
welche er von jetzt an mit 21/, Jahren — 823 Tagen — 
hätte abfigen mäljen, wurden a aus mit 825 fl. an 
die Mainzer Behörde entrichtet. Warburg wird ein ihm von 
einem ber Sache der Wahrheit fehr ergebenen und opferfreu: 
en Gutäbefiger — Anerbieten annehmen und auf 
ud Hofgut nahe bei Mainz ben Genuß ber 3 zuge und 
s Tage durch Gefängnig ihm entzogenen freien nad: 
olen. 
Wien, 19. Febr. Sammtliche Minifter gehen morgen nad 
Dfen, um dort unter bem Borfig des Kaiſers das fgl. Reſcript 
auf die croatiſche Landtagsadreſſe zu berathen. (F. 3.) 
Ausland. 


and und % olen. Bon ber polniſchen Grenze. [0? 

Einige öflerreiehiiche Blätter bementiren zwar bie Nachricht, daß 
ein —— ze XTrappencorps an ber galiziichen 
erde; nichtadeſtoweniger Au es eine unläug: 

bare —— e, Denn I: wenigen Tagen erſt wieber zwei 
nter dem Süden son Polen abgerüdt.|C 

Sem ‚ber b —— wie dies vom einigen Zeitungen ge: 
ſchehen, in ben gefpannten Berhältniffen Defterreihs und Prexgens 
—* wird, ſo me biefe Interpretation offenbar auf einer 
ierigen Anficht; im Polen hält man allgemein dafür, daß bie 
bebrohlihen Zuftände in ben Donaarfenhämen bie Veran: 
lafjung zu ber Truppenanhäufung gegeben haben, Doch and 
F eben die Meinungen wieder auseinander, denn während 
Einen ber Anſicht find, daß eine Revolution in ben genann: 
ten — beſor t werde, die Rußland nicht nach den 
lniſchen Landestheilen Sud-Rußlands fi fortpflanzen laffen 
— behaupten Andere, daß das St. Peterburger Cabinet mit 
dem Furſten Cuſa, der wohl einſehe, daf er fi auf die Daner 


nicht mehr halten könme, in Unterhanplungen A ad dab 
Lepterer bereit ſei, gegen eine angemefiene Entihäbigung von 
Rußland zu Gunften eines ruffiihen Prinzen (des H ezio $ von 


Zeuchtenberg?) abzutreten. Was Mahres an 


Ken Combine- 
tionen ift, muß abgemartet werben. 





durh am — ein ia nende Afeiforsfiele 
dem *3 en Ruheſtande befindli an te: U * 
Fried rich Bohlig von Brüdemau zu a — ie B 
Zur Heeresergängung aus us Altersflaffe 1814 werben S! 
heuer 16, Mann den vorigen Jahre 17,932) ausgehoben. ni 
Der Baftennnterricht ei ber Safanterie, den igerbat. und bem ai 
‚2. und 4. Art. Reg. beginnt am April d. Is. bei ber * 
— und dem 5. reitenden Art. BB am 30. Eeptenber Ft 
bei dem f. Genie: Peg: am 14. März d. Is. und bei ber Sani= Fi 
tätsfompagnie am 3. Mai I. Is. 


Da Waffen: und Bücherfendungen nah Frankreich, ausge: 
nommen bie Bücherjendungen nad Paris, an den Gränzen zoll⸗ 
amtlich behandelt werden.müßfen, fo haben die Efenbanezpe, 
ditiomen den Auftrag erhalten, dieſe Sendungen, um Aufenthalt 
für andere Güter zu vermeiden, mittelft bejanderer Fragtlarten 
abzufertigen. 

* (Theater) Am Eamftag, den 24. d. wird ber hiew jo 
beliebte Romiter Hr. Butterwed aus Darmſtadt in einem alten 
guten Stüde einen neuen Gaflipiel:Eyclus erbffnen. „Das bes 
moofle Haupt” von Benebir ift neu umgearbeitet und mit Stu: 
bentenliedern 1 beit tem, ho ni bag any jegt eine herrliche 
der Theater: Hepertoire ift. „Das bemoofte Haupt oder 

3 Tage aus dem Stubentenleben“ hat als Etüd den Vorzug, 
daß es nicht mur dem ehemaligen Etubenten eine glüdlidhe Er» 
innerung ber vwerflefienen freudigen Jugenbtage verihefl, fon: 
dern auch dem Nichtſtudenten einen angemefienen Ei d in bie 
findentichen Freuden, umd te geſtattet. "Die Mufit 
befteht aus den zen Stubentenliebern und bie Haupt» 
rollen hg m Küster) un Gr 8 — 

tn. uns Frau (Hannden) darges 
fat, 4 Sel’s hr ben Stu bene "Beiehung ben Pahllun ein a 
er 4 alis in g dem Bublilum ein ans 
"Abexh in Yudkht getelt. 


genehmer 


nz ei 





Freiburg, 15. Febr. Bei der heute flattgehabten Se— 

— iehung der Freiburger 15 Fres. 2* wurden folgende 

gezogen: Serie 59, 582, 927, 1036, 1805, 2351, 2647, 

2687, I 3022, 3567, 3726, 4476, 5092, 5470, 5983, 6048, 
605:, 6167, 6620, 7366. 


rankfurt, 20. Februar. Mit Auss 
— von — e Obligationen, bie bei lebhaften Ges 
ii ft —A An —— — iſt bei ſtillem —5 

** eränderung zu melden, — Nadymittags 
National 613). 1800er Anofe 78%), ca 

* er —— son 1832 Hi Gelb. Abends 

In Der Effeftewiocietit wi.cben 1882er amerit, Bonds Era 
723 be. Sonſt fein Umſatz. 


Veramtmortliher Redakteur: Ar. Wrambd. 


"Das Kemanı nk des demnaͤchſt eriheinenden Viktor 
Kiki hen Romans „Les travaillrurs de la Mer‘ Degen 
tbeiter), iſt von der Verlags Bud) anblung von ante 
in Berlin, wie uns mitgetheilt wird, für bie Summe von 6000 


En. ware — allen an Timm lm mi we —ñ—⸗ ⸗ 


Sack 


Die deutiche Ausgabe dieſes J 
teichjeitig ee Berloren 
* Ausgaben in wurhen am Dienstag den 20. 
12 mer ‚indes. 3 EC chlüfiel, — 
endung t.|bunben, von der Pommer 
— Füber den a 






7 wurbe = on Eounag vn 
omer 














mei Meülotale find . 
Re Sabre ab oe —* 
Ri — 5758 wegen Ver⸗ 
761 ieh ia Be De 1. Mai 
In der Nähe der Eifenbahn —— ze Zugeh open 
gingen 2 Schweine verloren. amilie, Näb. 
r barüber Auskunft gibt ober (2741 
diefelben zurüdbringt, aba —— 
eine gute ——— g. au int Im 5, Diſtr. Nro. 64 if ein 
ber Exp. d. BL 27301 Logis rn Zimmern, Küche = 
N — 
eit hier herumtreibende = 
tbet 
Schuhmadergefelle Mel- 3* Sub in —* u 
Hior Keupp ſteht mohlz7s1) 2 Zimmer mit Betten 
unter Vormundſchaft deöffind an Herin zu vermiethen. 
Unterzeichneten, was hie] 2. Dilz ir. 296. 
mit bekannt gegeben wird. 


2697) Ein gefundes Mädchen 
— den21.Febr.pvom Sande mit — 
866. 


Aeußern juht eine Stelle als 
Serbert, 


Schenfamme und 43 ſogleich 
Chirurg u. Zahnarzt. 


eintreten, Nah. in ber Erp. 
2701) Ein ſolides Mäbchen, 
295) Ein im Baden 
(auh in Bein und 
n 


elle je J cm iegtuc 














Ai, — — 
ia Preifran von Nesselrode- 


Kon aaa 
Bee en auf Wismanneberg, 
Br einen Yen aim a geilern Mor: 

3 “Tnda van 5 —* rother Bau) aus 

198 3 Uhr ——— 

Fan a ben 23. bs. früh, 
Dre mit der ergebenften Bitte mit- 


en, daß bei unliebem Ueberſehen ber 
m ald jolhe angeſehen werden 


115 ic. ei a. Februar 1866. 
Pr auernden Dinterbiichenen, 
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I sy m x 









welches fo fann, wirb ge- 
fucht. NAb. in ver Erp. 


Ein Conbitor;ehülfe ſucht Con: 


— EEE 


J Bezitlsamts Vollach, verjleigert Butterteige ſowie imfpition und fann -jogleich eintre- 

— — Montag; Garniren geübter Conien. Nah. in d. Exp. (2738 
imajais 1 5. März d. 3% ditor:Gebilfe, der] Ein Mätsen, vos bürgerlich 
TI Fr 10 Uhr felöſtſtändig axbei=|fosen fan, im Nähen erfah: 









ten kann, kann aufdau= ven ift und fi den häuslichen 

ernde Vefcpäftigung jo}: 

gleich eintreten. 
Näh. in der Exp. 


2731 2a) Gin freundliches Lo⸗ 
gis von 5 bis 6 ineinander: 
gehenden Zimmern, nebſt allen 
Bequemlichkeiten, iſt bis 1.Mai 
zu vermiethen; auch können noch 
mehr Zimmer dazu gegeben wer- 
ben. 2. Diſtr. Fr. 81 it derf; 
obern Wöllergaffe. Näheres 
erfragen in ber Ghernnai 
Nr. 50 im Laden. Auch find 2 
Mezanen- Zimmer zu vermie- 
them an anfändige Leute, 


nit hr E Bau: und Ruhholz und Eiien: 
geeignet, 
‚Che, re Aſtholz und 


unde Sue: Wellen, 
f eingeladen werben, 


am 19. Februar 1856. Eolive Drädcen werden yunı 
' SHertlein, Vorfieber. 


Aleivermahen geſucht. Auch 
toönnen Mübhen das Kleider: 
machen aründlich‘ erlernen, N. 
in der Erp. (2739 


2504) Eine treue, Tolide, 
im Spezereigefchäft ges 
wandte Ladnerin wird 
gejucht. Näh. Exp. Sc 


Geſtorben. 

Sebaſtian Laufer, erg 
ipitalpfrändner, 69 J. 

Era &euffert, Soffpitaipfrüind 
nerin, 76 J. a. — Barbaru 
Bude Schneidermeifteräfind, 

. Sojepb Hahn, Bier 
Demusraehilie 255% a. — %o: 
bann Funk, 6 J. 6 MM. a. 
Sopkia Freifraun v. Neffelro 
Hugenpoed, Generalmajor: 
8 3. a. — Bernhard Bolbel! 
Taglöhner, 56 J. a. 


Bekanntmachung. 
—— an ven Nadlak ber Mittwe bes 


Maria Urfule, von Helmftabt find bei Ber: 
— bei — der Weſſe 


— a — — v Is. 
— —28 Se 
dehier geltend zu ie 


- a 1 15, Februar 1866, 
be han Königlihes Fendgericht. 


Becker. 


or Fe erhaltenes, Piauo jr Ein schönes Bett iſt wegen 

wegen angel "an Plap billig Umzug bilig zu verkaufen. 

we verlaufen. Nah. in d. en Sternplad Nro. 148. 2743 
(27 


An ‚Samfiag Abend zus 

—— — ein weißes Foulard⸗ 
en Br eine Handluns verloren. Der. revliche Finder 
fucht man jofort einen trewen | wird gebeten, dasſelbe gegen 
chen. wenn Auch vom Sande, | Belohnung in ber Erv. abzu⸗ 
— in ber Erp. | geben. (2724 











Eine Wohnung von 6—7 
Zimmern mit alen jonjtigen 
Erforderniffen ift auf ven 1. 
Mat zu —— Näheres 
in der -Erp. d. B (2351 
— — 


Eine Porthie 
tüchtiae Maurer finden ge— 
gen guten Lohn Beichäitigung 
bei Maurermeiiter VB. Förſter, 
in ber untern MWöllergafie Rro. 
2332. (27 4 













>) snUSTBonBONS (| er y re Ba bereits — 
* Fran —— N 4 —— ——— je 
j wu au m veredelte 


— COELN’s, — 8 
iſt Hd 


















































































t on we: u. . " son nm 
—— — eg HER — Bühere Bei 
— — = — * — Br. x —8 a F 
einen angenehmen aro· Kst Ri} —X ——— —— — DR: * Eine Wohnung v 6 
matiichen  - Geichmad, Ba — ws! | sus ehenden Zimmern, 2 
woburd fie f ** — 5 Ba m; 0 Fr. Beate, Ayı. Over — —— Nafferleituung 
font —n ù'‘— Starbeo u, Rezimente- Arzt er , im 4. Etod, in Mitt der 
cin abge * — Kai 94 * a 
werben. . 
ur Bequemlichkeit 
—— e⸗ — * Unterzeichnetem 
in faft ſammt⸗ —— sk braver Junge imter 
chen Städien bes Con⸗ Be — NEN nt 9 Bedingniſſen 7* 
tinents Depots ; in Un: _ RO N No ne ) N Sg RS ; —* bie u nehmen gejucht. 
terfranten find felbe in * NEN SET Gesetzlich 309. Csrit, Shuhmadenmir. —i — — 
——— 9 year, * depanizi, — Aufe Siel wir eine 
Ten ejegte Perfon, melde Ei 


14!r. flets zu a: Wa 
Würzburg bei nt, Mti- 
—.s —— für|G@erolzhofen bei Earl | Markisteft bei Hpotpeler [103 


jowie.bei Apo⸗ Lang; 
———— zum Ein⸗ Gersfeld ki G. Schüf: | Melrie stadt bei 8. 2. 


ann. und fih der bäusli * 
rbeit unterzieht, geſucht. 
03, Neuthor, 





Cine Grube 


De erner bei W. Eiß:| . ler; Ernſt; *2412 

felder —— dann — bei — bei Apotheler Kuhdünger — — 
Arnsteim bei Apoth. Gab- weijer; irmer Im Ganzen oder fubhren= 

ler; Grossostheilm bei J. U. — bei Apoth. weiſe zu: vertaufen im 


R dz 
— 3— be 3. Neustadt — 


G. Mantel; n 
Aub bei I. 8. —— sinds ‚|@berei Balentin Uhl, Samen= 
Baunach be I. B. Nop- te * bet ghoth Min tiefer hönheim —* händler. 
elt; Hammelburg bi G.|©chsenfurt bei 2, Jung- 


peit; i 
Berztheim bei W.Sa-| Ebert; kunz; 2590 u —— — u. 
86 bei Apotheler Orb „ae €@. — ac fönnen bei 
ng eng nn Beſchäf⸗ 


Tre 
ilders bei-2, ae Ostheimscif. W. Wit: * N und fofort eins 


mer; 
— a Rn. bei 
ee tbauer; treten bei R ——— Am 


[2 T 3 
Bischofsheim a/T. bei Hofheimbe M 





Franz Riegel jun. ; Kissingen bei 2. Prichsenstade bei Apoth. |‘ — und Ladirermei 
Mockles bei ME Lauer;| Funfler; Ebenauer; Winbsheim. 

Krückenau bei Anton | Kitzingen bei Mom. Remiingen bei Apothelerf —-” — — 
WBürtb; Buich ; | XSarnickel; —3— Es iſt ein ſchones 
Burzhasslach bei Apo- |Hleinheubaeh bei J. Rothenteis bei Apotheler 8 HlofjenesMezanenlogis von 
ieh —* + Lonm ⸗ 2 — Be ni ©. Imacı bei t teen auf Dat e— 
tihar {1} ibet n e r 
ei Apoth. gshofen bei 3. € ünge Apotheter — Näheres Au - 


@inflädter; 
Detielbach bei J. Schäf: Lone'be IR. Mann; Mäüdenhausen beityett, —— 8 
Mainbernheim dei J. E. Panzerbieter; 2444 3c) Ein Junge wird uns 





Ebern bei Fr. Kappler; Seıpfi Saal de Apoth, 13 el; 
Eimann ba 5. Ph. — tt- meinstschheim bei ©. ER ER do > En Bone Geneuade 
man er 
Kindungen bi E. 3. — bei MR Dar: Schweinfurt bei G. € ide — Bm us 
eickbinger; er; m tr 
————— Markt Einersheim bei | Sommerhausen bei Apo-|\er Regierung gegenüber, if ein 
Winter jun; Avotb. Dans; theter Beifcblag; aus aus freier dand zu ver⸗ 


Gelahausen' bei Apoth. Markiheidenfeld bei Stadt- und Oberiaurin- |laufen. 
Stamm Apoth. Feif-l; gen bei 8. Hreußinger ‚wei ineinaudergebende möb=« 
Gaminden bei Apoth. | Markt Scheinfeid beilSulzheim ‚bei Apothelet E. Slirte Zimmer find im 2, Difr, 
iſtin; Apoth. Kochſtãtter; Bauerreiſi; Nro. 183 zu vermiethen. 2407 Be 

















Ullrich 
w 

Sickenberg; 
übergeben. 


rönner 
® 
Schrauben 1 fl. 36 Er. 


Schlichthobel 36 kr. 


beitel, Raipel, 


yerung reeller Bedienung und Garantie. 
__. Ende Februar 1866. 
Ziehung der Badiſchen Eiſenbahn— 


— Looſe 
Der Verkauf dieſer —5—— iR in allen Staaten ge⸗ 


er aubt. 
Die Hautpigewimte des Unlehens find: 14mal 50,000 4. 
b4mal 40,008 fi., 


19mal 35,000 #., 23mal 15,000 fl, 
5ömal 10, 4omal 5006 ff., 5ämal 4000 f. 366 Mal 
fl. bis abwärts 


2000 fl;, 1544mal 1000 ft. 
ja" Hl: überhaupt 0.000 Looje gewinnen 400,000 
en, 
u für obige Ziehung tofiet 8 I., 6 Loofe zufammten 
* Pläne und Ziehungsliften erhält Jebermann 





ratid md 
fraueo. — Gefällige Au,träge bis zu den Meinften Veſtellungen 
werben gegen Baarjendung oder Nachnahme punttlichſt ausgeführt. 

Jacob Lindheimer junior. 
N) Staats: Effeften- Handlung in Frankfurt a/M. 
ehe Auı 1. Mär; 1866. 
Große Ziehung der neueſſen 1. I. öfterr. Etaats-Prämien- 
0 


oje 
antorifirt von Seiner Majeltät dem Kailer, garantirt von dem 
> t. Finanzminifterium durch den Weibsrath ber öflerr. 


ie. 
400,000 Rooie erlangen in 400,000 ®ewinnen dad Kapital 
von 120 Millionen 983,000 Gulden öfterr. Währung in folgen: 
ben altreffern und Prämiengewinnen. 20 & 250,000 fl., 
10 & 220,000, 60 & 200,000, 81 & 150,000, 20 & 50,000, 20 
& 25,000, 121 & 20,000, 90 & 15,000, 171 & 10,000 fl. zc.ıc. 
bis zu dem Heinften Treffer von fl. 140. öflerr. Währung. 

"zu obiger Ziehung, mit dewen man jhon am 1. Mär; 
1866 ben er von fl. 200,000. gewinnen kanu, em: 
pfehle id: 


1 2008 zu fl 3. 
4 Looſe zu fl. 10, 
Tr 6-Loofe zu fl. 15. 


9 9 Looſe zu fl 20. | 
Aufträge werben gegen framfirte Baarjenbung 


werben gratis umb Franco zugefandt. 
Auguſt Rott. 
9) Staats-Effeften: Handlung in Franffurt a / M. 
—— — — — — —— — — 


2604 36] Es wird ein orbent: 12710) 4600 Gulden auf erfte 
I Schneiberlehrling in die Snpothet werben zu cebiren ge⸗ 
e zu nehmen geſuchn. N. E.! ſucht. Näh. in ber Erp. 


el c ere icli 

‚ Berkzengjabrifant, 
——— zu. feſ —— 

bank mit ächten engliſchen Eiſen und langen Schrauben ae 

x A * 
mit kurzen —S se 


uppbobel 33 kr. un 3 ich 
Sorten von Hobeleifen, ächt engliſch, Stemmeiſen, Hohl=]Rr 
‚ eijen,% Feilen, Sägenblätter, 
„Bohrer und alle fonitige in mein Fach einſchlagende 





em 5 ©. CHR) Cine DLREBRE mi 
— * vr 







a en a ee 
Biere. EA BEA 
Gtiodengafie, 2708) ar einen Toliben 


17.9 tr. 


ammer uud 3 
Artikel unter 


2 
ae „Ein Morgen Fe 


zu 
einem Baup et, ift 


m Auftrag veriie der Unterzei amilien: 
—E—— wegen, gen Donn ag dena. 

e 
ene, nähft dem 
i Ä Hiv er War. 

anz nei, mafjiv von Stein gebaut, s 
terre 1 Bühmer, Re er, große Räume. R * 

1. Stod 4 Zimmer, Küche, Bodenlammer, 


2. v..* ” 2 
Garten 11, Morgen, Bodenbefhäffenheit dorzüglich, 
das Ganze ift jehr qhen gelegen und lann ein großer 
Theil des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben, 
Kaufliebhaber. biezu find Höflichit eingeladen, 
Würzburg, ben 18. Februar 1866. ir 
F. I. Manz. 


Februar Machmittags 2 Uhr an Ort und 
das an der Nandersaderer Straße ge 
Höhn’ichen Felſenteller ſich Hefindliche 
Das Da 


Bekanntmachung. 
— der Militär⸗Lokal-VerpflegsCommiſſion Würzburg 
werben 

Montag den 5. März I. Is. Vormittags 8 Uhr 
die pro 1865,66 erforderligen nachbenonnten Requiſiten und 

olzmaterialien im Wege der öffentlichen Abfteigerung an den 
jenigftnehmenden, vorbehaltlih höherer Genkbmisung, jur 
Lieferung vergeben werden, ale: 

430 laufende Fuß hölzerne Gemwehrrahmen, mebrere große 
und Meine Tiſche, Stühle, Bänfe, Nachtitüble, Holzböde, fid: 
tene und eidiene Pretter und he Bertladenbodenbretter, 
Wafferpitihen, Mafferihäffel, Tränfeimer, Nachtkübel, Stall: 
leiter, Dunglarren, Dungnabel, Henrechen, eiferne Lemchter, 
Lichtfheeren, Holzſagen, Holzarten, Kebrichtichaufel, eiferne 
Echäffel und Piannen, Schaum: und ESchöpflöffel, Fleiſchgabel, 
Kochtefjelvedel von Blech Schürhacken, Koblenlöffel, Koblen: 
ihaufeln, Kohlenbeden von Gußeiien, Laternjeile, 1 kupferner 
Waſchleſſel, I großer Negiftraturichranf, dann einige Schreiner» 
Werkzeuge. 

reibung, jowie Mufter der vorbezeichneten Begenftände 
lönnen bei obengenannter Commiſſion, Düftr. 5. Nro. 136, täg- 
lich a werben. 

Würzburg, dem 21, Rebruar 1866. (2a) 


2215 2a) Eine Wohnung von|oyıs) Neue fertige Wetten 
3 —* Zimmern, heller Kühe, | find ftets zu verkaufen im neuen 
Holzlage u. Kellerabtbeilung ih] Schulhaus, Zulinspromenade, 
bis 1. Mai zu vermiethen. 4, im Hinterhaus redrs q Stiegen 
Diſtr. Nr. 200 hinter der Reu⸗lhoch 
rerlirche. 








s rs 


rein 






Soldaten Georg Srü 
23 bes Cinibrunge 


haften. und —— en ** li 
Ye wirb Kay zür Krug a gel 


| > r, 
inirten — marinirte zu mitzuwiri 






Ha, Su groß 


Tr: lei e arwelhung J 









- 
cr 





| 'Schäflein, 
Sch. — Zürn auf der —* 


olländer- olz⸗Verſteigerung 
A— 


We 
— F 18. ck 1866. 
Königl, ‚9 une Ionteriendi iment 
Idoßer, Ob 






Br 
Frühen — Blumen? 
empfiehlt 











ormittags —F werden 














— —5 —— f, —— und Kopfialat 
annt en: e € 2 
ee auf dem Eiod nacybem Gubit- Anton Minopr io. 
er An. ial⸗ ——— — — Gerlachs· Ein großes ſchönes Stadt gheate 
ca. d1_Stänkn ©:$. Ritter, gui BR Donnerstag ben E 
'® Witsartgit Sr 1 "ıbtkciln ‚Dferioß: mit — bichem al "Särten Zum des Fraul⸗ 
— — ———4 Tr ac te von einer] — —— 
— . 44 — tarirt um 07.6 Ar flide ———— gefucht. u re — 
* HER ju Beet * 1 az * Wufit von —— 
—— Br keygen —— inch: Me19R. . (6792|. . , ‚Die Diesetist 
% ——— em mm IF. Februar. 1866. (A) Nicht zu überfehen. Göbelslehn. 
ch Leiningen fcher 2687) Er in groes, ſchon mob⸗ (Salon.) 
Mentbeamter Bezirksſorſter: —— * See Te Morgen Donnerstag 
d Kur. RAreuter, vermiethen. Dajelbit ift amd Artillerie-Mufik 


a un u et 
2680) Es wurde am Sonnto 
Fruh ein Pelztragen verlorer 
Man bittet um Nüdgabe in be 
Erpedition. 


tion ur). 
2693) Verſchiedeue gute Mö 
bel, ihöne Blumen, eine nod 
ganz neue Hobelbanf mit ver: 
Ichtedenent Handwerkszeug, fint 
zu, verfaufen. Nah. im der Ep 


Er ar Erben A 
2699) Eine’ Kinderwiege if 
billig zu verkaufen, Auch if 
da für einem soliden Arbeiter 
eine — efbehe frei. 

Erp. 


Nah. in 


18 
h Etr. ausgezeichnetes Echwei- 
nefett zu verkaufen, Räh Erp. 


Den 


ber Ben ei Buchholz des acpum Fo 4 2685) ‚Eemmelsfirae Nr. 55 


eim mer 
iſt * EHER Logis von 3 
— —2—— Samſtag den 33. u. 24. Februar 1866 Ri len 8 
ma * lzſortimente unter den u: Bedingungen Zimmern, Xüche und allen Be: 
— a — vertan, zrimiih gung — bis 1. Mai zu 
5 en 
54 überfübrige und ftärfere en, 


verrmiethen. 
2684) Im 2. Tifir. Sir. 421 
19 99 und halbfüdrige Eichen, 
Eichen: Dreilinge, 
10 € 


ift im erften Etod cin möblir: 
27; Zimmer jogleih ober pro 

—— 
6 Kichen⸗Aocher; 


1. März zu vermiethen. 
2691) Ein ftubirender Phar⸗ 
2) am Samfag den 24, ebene mazeut ſucht für April Aus: 
54 Rlafter —— Eher, und Brügelbolz, rg Näheres A. Z. Nr. 
24 Bu uchen: Echeit: umd mn 
39 Bemöläteh Prügelbolz, 














” 


2690 poste restante Würzburg. 





” 










©00000000000009 noch ——— he jr 
13800 Sfüd barte u emiſchie Wellen, 2789) 13,000 fl. werben S|TErM togieih ju vermiethen bei 
* Sat a Velen ist 3 en boppelte Berficperung Station&meifter Emmert 
* ai. — — Findet jedesmal Vormittags um 9: Uhrf 2 al ir 5* nur ein 2677) Ein Mä weldes 
em Hiebsplatze iefige gut rentiren« & ; } 
ufen ae 17. Bebruat 1866; $ —* —3 aufzunehmen & in allen häuslicdyen Arbeiten be 


—— er a 
2689 (26) 


—— 
Ganzlei-linterftügungs-Berein. für Unter⸗ 
franfen und Aſchafftuburg. 


(enexainerfamnlung 
am-Sonmntag-ber 25. d: Mts., Nachmittags 2 Uhr-im Herolbs: | 2594 2a) Unterzeichneter bringt 
garien (im Lotale u Mufitvereius s). Ber u zur — daß, ‚die 

2492) Der Ausſchuß. 


nebft Druderei 
eröffnet F 
2702). Jalouſie⸗Laden find zu 2681) u Gans 


Kaspar Müller, 
verlaufen. 2. Difir. Nr,168, |aufen, Färbermeifter in Euerdorf 


GOO00000000 


2698) Der Jahrgang 1855 bes 
Unterhaltungsblattes Sybille 
wird taufen geſucht. 

Nah. in der Exp. 





iſt zuge⸗ 
1. Cie, Nr, 417. 





F wandert iſt, fucht bis Ofen als 


Stubenmadchen einen Platz. 
. in der Erp. 


Bu vermiethen: 
2707) Ein ſchon —— 
mer auf der Brü 

Nah. in der u 


2713) ‚Ein gefunbes Mädchen 
ſucht — oder baldigſt eine 
Stelle als Anm, Zu. erfragen 
im 1. Diſtr. Nr. 358, hinter 
der Paffenmühle, 





u 4 * FE EEE rn, — _ 

















250,000. Gulden Hauptgewinn. or. Codes + Anzeige. 


2; In verflofiener Naht um I1 Uhr entichlief zum beſſern 
* hm he, l. Seneitö, ergeben in Gottes Willen nnd m: burd bie 


Dr if. Königl. DO eiterr. Brämien-Aufe 13 L. Eterbjalramente, uniere innigitgeliebte Gattin, Mutter, 





chweſter, Großmutter, Tante und Schägerin, 


tt, roeldhes ein Gejammt Kapital von 120 Millio: - 
583.000 (dem repräfentirt, eingetheilt in Eva une ‚neh, M el, 

‚non: —* in, 

ar 230,000, ‚io & fl. 220.000, 0 a A A er Magenleibens im Alter von 59 

r 2 ver ee ar Liebe und Treue geleiten die befte Mitter, bie ⸗ 
ed a 2 10.0008. MER, tele treue Gattin zu Grabe!" vv es 
inal:2ovfe, deren jebes unfeblbar einen Trebs Feſt hoffend auf ein Wiederſehen jenfeits, blicken wir 
erhalten muß, erlape ich zum biligiten Tages: Courfe. gerad —— —2 und Tuoſt ſpenden wird 

— 3 
IH ag des Schidfals uniaren theueren Verwandten und 

= * und, foftet jomit für bevorſtehende Freunden anzuzeigen, empfehlen wir bie Verblichene dem 
?008 fl. 3. 30 oder Thlr. 2 Pr. Ert., 


a —— im Gebete. . 
2oofe fl. 17. 80 over Thlr. 10 Br. Ert. ütthard, den 20. Hebruar 1866. __ : 
Hälige —— werben gegen vaar endung ober Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
huchme prompk: eifectwirt und erfolgen die Liſten 
pinne Be ranca durch 

. Mayer, Bankier 
in F rt a/M. 

























von ca. 3 










































Danksagung. 
Für die freundliche Theilnahme, an bem Leichenbegäng⸗ 
nie umb dem Trauergettespienfte unſeres unvergeblichen 
Gatten und Waters, Herrn 


Jakob Grömling 


jagen wir unjeren innigiten tiefgefühlten Dant. 
Würzburg, dei 21. Februar 1866, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


f 


'  Soljverfteigerung. 
Das unterfertigte Domainehamt verfteigert: 
)) Am Dien den 27. d. Mts., Bormittags 
2,10 Ubr beginnend, 
in bem Diſtrilt — Wichtersrangen und Breiten: 
ſtück des Oberſambacher Waldes: 
a) 112 Eicerrabfäjnitte, Bloch⸗, Wagner, Edwellen: u. 

















c) 48 Sunbert fiefs Teen, 
öftentli an die ietenden 

Hiezu werben Strichsliebhaber mit dem Beifügen eingela— 
den, —8 die Zuſammenkunfi bei der Rüderner Überförjterd: 
% wo ‚umb bie vorverzeidhneten Holzſortimente vor 


in meinem Amtszimmer, 2%, Diftr. Nro. 360, dabier bie nad» 
verzeichneten auf Würzburger Markung gelegenen Grundbefig- 
ungen: 
1) Plan-Rummer 39065 und b — 1,544 Dezimalen BWeins 
garten, Ader and Nangen mit Debung in der Lehnleite, 


b) 46 Bübelbot d weiche Laubholzf Schnitt 
olz⸗ und weiche Laubholzſtämme, mitt: — 

— aintijene got Danksagung. 
39 — ten up ieferne Yopfennangen, Für die ehrende und tröftende Theilnahme an dem Leis 

d) “N Klafter Eihen-Müfielboj, henbegängnt e und dem Trauergottesbienite unferes da⸗ 
N e) Wa „  Eichens und Bucen:Echeit-, — hingeſchiedenen Sohnes und Bruders 

f) ‚48 adbelhbolz⸗ und weich gem. Laubholzſcheit⸗ r 
5 ab ehe, he un Anton Zettel 

weihes Etodhol; 5 — us 

) 101 „Hubert & ubs und Radelbol;: ielen, — u ang ben —— Se 

} 2) Am — ——* MRitwoch, ben 28. 66. Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
., früo 9'/, Uhr beginnend, 

ı im Nüberner Walde, Diftrift Rirntännig und Privatholz: 
Fa) 2 Kiefern: Abichnitte, — 
b) 600 Aiefern· Latten⸗ und 1300 lief. Hopfenſtangen, Bekanntmachung. 
s ri ty a ee —“« Im Auftrage des kgl. Bezitksgerichtes Würzburg verſteigere 
2 59 * red N ich mwieberholf in einer Goncurs-Sade am 
bo) ang a Freitag den 9. März 1. Is. Nahmittags 3 Uhr 
- 





der von bem biesherrihaitl. Forſiperſonale vor: nt R 

8 gezeigt Lönnen. age 10V Te, 

= heib, am 15, Febrnar 1866 2) Man Nummer 15798 und b — 23 Dezimalen, and 
— 5 9 born’ — Amt Wlan: Nummer 1580 — 356 Dezimalen Weinberg im 

r von ch nborn ſches Domainen⸗ mit, bintern Steinbah, Tare 280 fl., 

— Seubert. (2566 (3a) Jauf 4 Zielfriſten, unter den am Strichs-Termine näher befannt 

= gegeben werdenden Bedingungen, und wird nunmehr der Zur 

N Möbelverfteigerung. ſchlag ohne Nüdiiht auf den Taxwerth ertpeilt. 

| Wuͤrzbure 1.38 36. 

} Montag, den 26. Februar, Nachmittags ‚2 Uhr be: il —— Seuffert, 1. Notar. 

3 ginnend, erben im. bet .Hofittae Nro. 599%,, folgende Robi /·· 7 

? lien öffentlich gegen Baarjahlung verſteigert: Fromage de Brie, Cheſter-, Neufchatellerz, 


1 veltif r eher let J d “ * — * —* art Or —— 
1 Erienet, 6 nemalte gen, |Ponider Wahn, Schweizer Sräuterz, Parme— 
herromleaur, 3 Beiftätten, 3 Aleiverihränte, 1 Tücenihrant, [anz, ächten Fmmenthalers und Limburger Käſe 


Kühe und Geltengeichirr, wie auch werichiedene andere Segen: empfichlt 


fände: 
Herzu werben Steigerunge luſtige einaelanen. (2a) J. Schäflein, 


2700) Ein Kogi® von 3 Jim: [Mai an eine ruhige yamılıe zu * z 
wwern, Wafferleitung nebſt übri« dermiethen. Näh. Ingolſtadter⸗ Firma Seb. Ü a ri Zürn, 
gen Erfordernifien ift auf 1.'hof Nr. 59%, auf der Brücke. 








.  werbe mit einem 
Ay Leinwanbe, 
— f ele dere 
* dem bedeutenden Aufich 

enen Leinenwaaren jo bi 


Be Eu a ea 

lnde albı ill did 1 “ie — wie Ber 7 8, 

Sofolderänderung. 7 —53 Pu 
er, 4 


*— —— — Weber, 1 Treppe Be 
‚genau zu acht⸗ 


























= = id —— ee im 
eben dem —*— Sn Vornberger Domftraße, worauf ic 











— — —— © 
zum Braten und Roh 





ri € mas . 
Te * u — fenfter. ——— eig ‘ 
un Bere ee Sardinen, B ten, Rabe rda n, Em menthaler 








eriiiedene meiner. früheren vechelißen Limburger Käſe, empfiehlt nebſt Frankfurter | 


gelöst und 
einung etri 
ge RT J 
w 
et a DER RL" Andrens Kirschten. 





ür dad mir bisher won Seite meiner verehrl Kunden bes 


Aechten Hollünder Randjtabaf 





wielime Vertrauen böflibft danlend, bitte ich um deren ferneres 
Wohfwofkensunp: Grtbeilung. von huiträgen, und werde ib Aets| yon fehr ſchöner Qualität, empfiehlt zu dem 


— — —————— billigen Preiſe von 36 kr. per Pfund. 
I * 3.4. Wadenklee, Georg Joſ. Mohr in Würzburg. 


Pilafterermeifter. 


— S Auswanderer Oelgemalde nicht Oelfarbeudruck, 


n Monatzahlungen. 
nach Amerika ——— Publikum * er; Beachtung, daß unter: 
Schiffscontracte für die regel⸗ ui Juſtitut durch feine ‚großen Beftellungen in. Etanb 
* fahr ber fabnen großen neuen Bre: |? ft, alle Sei en; Bilder und Namens — ee nad 


d Iben Preis wie Oelfarbendr.udbi 
mer Poit:Dampfichiffe jowie beiten Drei: ve kam a eh 6 ja —— wmehtere abe 


iduen, ausgebend als Reiſende, mit Delf drucke 

F er:Segeliciffe —— den el Tale ange * Fr nd ae bittet man bepbalb, bie ir 
uskun eachten. 

die Agentur en Obige Bilder werden in Monatszahlun —* * —* 3 4 


20 Brei in Golbleiften: Rahmen u 10 
1300) G- Diümleim am Markt. { 


24 breit, mit breitem vergierten olbrahmen “ 18 Mi ge: 
Berfteigerung 


Art. Institut — 
eines Bäderei:-Anwefens in Zell. in Mean rei \ 
any Erehuionsmege verfeigere id im Aut, Bat. aa Rear — ee 
m gerichts rzburg a 
— — un l. 38. Gefüllte Pimpinell-Paftillen. 
Ein bewährtes Linderungsmittel bei Hald: u. Bruftleiben, 
Ott und Stelle bas =-und us Nr. 136 el 
SL. os mi ad mb Oaeaım non von BOD Bine a a an ee 









—— und der Beſtimmungen der Pro ehnovelle von. 1837, 
nr. Würgburg, ben 29. Sanuar 806, — Apotheke zum Engel. 
42 ‚ otar. 
— ER he. DAR, Wir, BB 
lonnen Mädchen in allen weib: Liedertafel. 
Pariſer rn. 3 lichen ige praugine * Statt Bameing ist die 
und ohne Tehrge ächste Probe morgen 
ohne PBartiüm, fondern nur mit reinem Natur- mhwärtige Tönnen Sogid bayu Tue srn 





26312) Kine Dia: und ei — re 
Nebgrweibfammlung i ulauf vo iges Erscheinen 
Georg Jos. Mohr in Würzburg. vertäufen. Mi, 4 in Der Ep." — 


ri ift zu 18 Er. per Pfund zu Habent|betommen. B 3. Mär« die nächste Pro- 
gerechnet werden, 
Drud und Werlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 








— 4 Gourier, 3 U. Rad 
erg ee ü ‚sw 
{ a uud — 2 —— —* 
son sur ı = 
i Be ee 
> + frah, 1 Üine vhs ur a 
Ye KB _- $ DL Bürsburg-Ansbch- Münden: 
R ‘. . u; >> : F IT. $ * Anaeng Bosbadı: Ghnrkı. 2 U. 56 Min, 
7 a2 Fit, Silent *43 ns u Pr! R = * —* — RT, Qutetjwar 5 Lipe früh Ay u. 
⸗ - Ve \ 3 TR. AR unft von Mmbbadh: Gehnedj. 1 lühr 5 Mist, ' 
u — 6 EN \ — Pe] wohl. 1 ltr 5 Reale, Citerjige 10 U, 18 Bern 
ki mb 12 Un 15 Nadia, Bäteruigg 8 Une E20) E ———— 
gt. > EB. 55 Ragm. uad T Ute 20 Potomnibusfahrten nad 
— Mbde., Mergentheim 4 WM, Mbreds, 
* rerbach_ bei Wiichofsheim 4 U 


30 Abende, Maße 
x % BR brunn-Gücibac & Line Kpde, Merten 
Be * a 5 Uhr Uentsa. s Heidciderg 
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 "Meneftes. 
Bien, 21. Febr. Ungeachtet ber offiziellen Dementis finb 
Rachrichten über große „ruffiihe Truppenbewegungen* in 
‚Ssngreßpolen N gegründet. — Die „Neue Freie Breffer 
” —— * ge en — & en ber 
ogt age würden auf € erjonalunion es wi A 
* eußen und Holiteins mit Defterreih. lauten und * Ste * ds Koͤnigreichts bewilligt. 
bung Holfieins auf dem Wege ber Abtretung in —22* Sitzung bed Stadtmagiſtrats Mürzb 
t." (8 3.) —5* Pr et er ——— * Et 
i : : niverjitätös: Brofefior Dr. 5. v. Reklingshauſen m 
zenerln, 3 Bin —— beiloß, getern Jakobſon von Danzig; Bezirkögerihtörath Dr. Friedrich v. 
de pi Bd — Das Tinlı Cakem 16 5 hr = egnitz mit Anna Freiin v. mia auf Debetum im Hannovers 
Beihlufe an : (B. Ste.) {hen ; Pofterpebitor Heinrih Nenner mit Elifabetha Müller vor 
Bi k 3 ; ZIis. Örblingen; Eifenhändler Franz Sieber von bier mit Wilhel⸗ 
Bien, 20. Bebr, Cine Rachticht ber Dfib, Po über) mine Hertel von Orb; geprälter — — Heintich 
öferreihifcruffiihe Truppenbewegungen iR auf bie reduftiond: Iacob mit Walpurga Geier von Etabtprojelten; Lohnaſche⸗ 
mäßige zufnihe —— nad ber Feicheriue zu Johann Helfer von bier mit Crescentia Kniel von bier. Licenzen 
Ben — Eeit bem 10. d. M. it zwiſchen Defierreih unbferpielten: Anna Maria Eof, Landeeprubuftenhansel; ojeph 
reufen ein Etilftend in ben Verhandlungen eingetreten.) Heinrich up ven Exlabrumn zum Sırme en; Valtin Albregt 
Sänmtlihe übrige Terfionen find falſch. von bier zum Schuhfliden; Ignaz Scheller, Dekonom, zur Heden- 
Peſth, 20. Febr. Im der heutigen Sitzung der Depulir-wirthſchaſt; Dordihea Brennfled zum Mögdeverbingen, Dem 
tentajel fam die General» Debatte über den Adreßentwurf zumf Georg Lampe von bier wınde eine Bier- und Speifewirthidafts« 
Edlus. Vorher ſprach noch Deal: Der Entwurf flimme voll: | Goncejfion ertheilt, während 3 weitere Gejuchfteller 3. 3. abge⸗ 
formen mit jeiner Ueber gung fberein. Die Kegierungsmäns [iwiejen wurden; bem Adam Gunberlad und Kafpar Neugebauer 
ner, welche ben Entwurf einem Ausgleiche für hinderlich hiel« wurde je eine Gartenwirthſchafts-Conceſſion ertheilt, während 4 
ten, wollten entweder keinen oder einen ſolchen Ausgleich, bemfmeitere Geiuchiteller a. 3. abgewieſen wurden. Franz Müller 
Ungarn nicht nımehmen lönwe, Hierauf erfolgte bie einflimmigefvon bier erhielt eine Prijeur-Conc. mit Verehelihungserlaubnig 
Annahme des Aorehentmwurie, (R. €.) [mit Sudovila Emmerliug von Rimpar; Michael Weigand, Etein- 
—⸗ hauergeſelle von Zeuzleben die Ueberſtedlungs-Crlaubniß; Jo— 
hann Naß, Wagenwärter von Etapfenheim die Inſaſſenannahme 
—* — re none» Age — —— von 
Se. Majeſtät der Köni ih Por: Dillingen. Folgende eſuche wurden ingungs weiſe ge- 
— ———— De. Mip Mater A nehmgt: bes Maurermeiflers Faatz und Kornbörfier außerhalb 
die Bewilligung jut Annahme um jom Tragen bes von Er. t - — u gen eng? hr a an 
3* re Mer ir ara er —— — — —— 
p togm en loſte . 4 De Ir 
zu erffeilen. — Sarg ER EINEN Bürbermeifend Jojoh Demih, 1.2 Rt.403, bes Weinhänd- 
|. : ’ J lers Strauß, 1. D. Kapuzinergaſſe, des Zimmermeiſter 
Ein Auſchlag am arzen Breite ber Univerfität veröfient: Iigauer, 5. D. Nr. 189, Du Subrawannd Georg Seuffert, 1.0. 
lit nahftebenbe Entiäliegung des 1. Etaatsminifteriums besgtr, 439", Kolgende Gewerbäverzichte jeien den Gteuerbebör- 
—— — Pen en im Bezu daß. Etubium der den mitzutbeilen: zang Bonfi Produkten» und Cigarrenhandels 
bie Gmbibaten der Mebigiu non Ver Giliehrung emes vang. [Sorcehten, Midael Dupir, Scuhflider-Bicenz 
würdigen Differtation J— dem — — Zu pers in (Iheater.) Heute Abend wirb zum Drittenmale Fran; 
Eoläe bispennete Ganbidaten find aber gehalten, im & ‚1 2achner’s „Catharina Cornaro“ Über unſere Bühne gehen. Läht 
ak aten fnb aber gehalten, im Zaufe bes mun zwar ſchon bie günftige Aufnahme dar Oper bei ben beiben 
& * * Jabıre eine brudmwürbige Differtation abzufajjen und erfien Aufführumgen einen zahlreihen Veſuch auch für dieſe 
—— ag u 9— ——*— bleielbe die Rorfielung Hoffen, To glauben wir doch nicht unterlaffen zu 
lage ber — 2 Differtation in Fang —— — dürfen, beſonders darauf aufmerffam zu machen, daß dieſelbe 
Errmplaren und gegen Entrictung der vo —— em Ge. zum Venefige für Fräul. — Rattfindet. Das Publikum 
bühren zu erholen, 2) den Geiucen um Zulaffun * münb- bat biejer vielverbienten Küäufilerin ſtets und mit Recht die 
lichen und fchriftlichen Etaatöprütung der —— neben wärmfte Theilnahme au erlennen gegeben, und wird ihr diefelbe 
den im $ 43 1. c. bezeichneien Nacjpeifen au ein Abdrud der | Meite, als an ihrem Ehrentage, gewiß um jo weniger verjagen, 
eng * Donrdipiom im Original oder in bes — dieſe Vorſiellung zahlteichem Beſuche auf das Wärme 
u . 
u .. ſorit surägen. 2 Die Nöll'ſche Brauerei (Sanderbrauhaus) ging geſtern an 
Vie pralt. Concursprüfung der zum Staatsdienft abipiri« | Hrn. Dieiſch in Ehmeinfurt um die Summe von 92,000 fl 
renden Kedtscandideten pro 1866 beginnt Montag, den 14. Ftänflich über. 
Mei; die Zulafjungsgejuhe mit dem vorgeichriehenen Belegen Kiffingen. Bereits vor einigen Tagen ift ber erſte 
find längfiens bis 1. April bei der E, Negierung einiureihen. | Fremde zum Gebrauch: ver Kur bier angelommen. 











Der Schul- und Kirchendienſt zu Edartstanfen, Bey. Ebern, 
wurbe dem Echulverweier Gg. Heuner in Thumborf über: 
tragen. 

Der ifraclitifgen Eultusgemeinde Mittelfinn, Be. Gemün- 
den, wurde zum Zwede des Neubaucs eines frauenbabes, und 
Reparatur der Eynagoge die Vornahme einer Gollecte in Tämmt« 















TagesneuigFfeiten. 






















n Dinijterien in ein 
je zu bringen. CAR. €.) 


Münden, 90. Februar. Ueber bie ve! des boch iſt er in viel wärmeren und fu miff u gegen 
Eiltusmi mod immer rläffiges, fbe a hatt Weit Almdriftglidher bie gemein: 
@ine läng "Mi s 3- fa . ufrge r Mad 4 OB: tffellung 
Radigeik: rn. Bubätbervithte! WA Entideinung oder piätigen | weiße Katbehnunn be ee ee 

7% müßte” wi m n enbeiten ebe 

Besorgnis und werden wird u eher Hans u abe, re vertned 

angelegenbeiten rn —— u unterkfionelle Staaten mit zwei 


wirbe.in nee Mühtung. eriolgen ‚Dir WERE den Benirtmif | 

Bag‘ +» FOR in Preußen. Köln, 19. Febr. Die Wette des Yuftisminis 
je? Braten —— noch —* der gehe Hr ers gege dem Abgeorbnetenhaufe iſt bier noch —— 
eines 


in deshalb der Wurf € daß au bie Ernen 
— Alban in nädhiter Zeit * möge; Be 






















des Erflaunens, und wirklich ift bis dahin noch nicht# 

Man erzählt jih, daß der betreffende 
—— Seen Unbefn it burch bie Wette erjchüttert 
ein „abg 


vdem aber, mir wiſſen das nicht, nicht zu. bejetligende Hinber⸗ fein d eneigt wäre, in biefer Sache zu urtheilen, fo da 
niſſe — würbe bie ‚der Entiheidung der Staat einen auswärtigen —— mit —* Sache be: 
der vorl egenden gen ragen, fo be das au 1 wäre, auftragen müßte. (Fr 3.) 
dennoch ber Entſcheidung umter dem bermaligen Brovijorium im a 


Sultusminifterium vorzuziehen fein. (Alp. Bte.) 

Münden, 20. Febr. Wie man vernimmt, bat die kgl. 

Gemehrfabril in Amberg Beiehl erhalten, mit ber Anfertigun 

vor anterie: Gewehren nad Pobewild’ihem Syflen bis 4— 

Weiteres einzuhalten, dafür aber eine Anzahl Gewehre mit Rück⸗ 

wãrtsladung in Vorlage zu bringen, damit eingehende Proben 

mit denſelben angeftellt werben fönnen. Solche Gemehre find 

belanntli in ben legten Jahren in mehreren Armeen ur € 

mworben. (N. €.) 

eppenheim a. B, 19. Febr, Bezüglich bes Eifenbahn: 

ed von Worms über Heppenheim m den Odenwald 

nad Miltenberg fand zu Fürth am verfloffenen Sonntage eine 

von den Bewohnern — s und ber ſich für die Sache intejfi: 
renden Umgegend zahlreich beiuchte Verſammlung ftatt. 

Berlin. Dem Abgeorbneten Stadtgerichtsrath Tweſten 

wurde im Auftrage von Mitgliebern des Dorotheenſtädtiſchen 

Bezirlövereind als Anerkennung für feine Fräftige und uner: 

Vertheidigung der Freiheit ber Nebmerbähne ein 30 

hoher, im getriebener Arbeit ausgeführter filberner Vokal 

, ber auf bem mit einem Eichenkranze geihmüdten Dedel 

die Themis und an den Seiten bie Inſchrift trägt: „Dem un: 
erfchrodenen Vertheidiger des Volles Herrn Tmwelten.” 


Aus Berlin, 18. Febr., ſchreibt man ber „Allg. Ztg.“: 
Die Herberufung umieres Botichafters in Paris, Grafen v. d. 
Goltz (derſelbe ift bier eingetroffen), hat bier in ſehr vielen 
Kreilen bie Beſorgniß wachgeruren, daß unfere Beziehungen zu 
Oeſterreich auf jenem bebenklichen Punkt ftehen, wie um bie Zeit 
vor dem Abſchluß des Gafteiner Vertrags, wo belanntlich eben» 
falls die Berufung des Grafen nad Megenäburg erfolgte, um 
perfönlih über die Stell zu berichten, 24 Frankreich 
gegenüber einem offenen Konſlilt zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich einnehmen werde. Aber wie begründet auch dieſe Beſorg⸗ 
nig ſein mag, bie ſich geflern bereits am ber Börje in einer 
tiefen Beunrubigung zu erlennen gb und wie jehr bieje Be: 
forgniß durd bie Sprache und allerlei mofteriöfe Andeutungen 
ber regierungsfreumnlichen Blätter Nahrung erhält, fo laflen ſich 
doch rg Männer daburd in ber Anſchauung nicht beirren, 
daß es fih and heute wieder nur um einen biplomatiichen 
Drnd auf Defterreih handle, und keineswegs um ein verhäng- 
nigvolles Entweder⸗ Oder. 


Paris. Ein ruſſiſcher Fürſt, deſſen Namen ſehr bekannt 
iſt, und deſſen jährliches Einkommen ſich auf 4 Millionen be: 
laufen ſoll, wird ſich demnächſt in Paris mit der Tochter eines 
dortigen Schuhmachers vermaͤhlen. 


Dentfblanmd, 


Defterreih. Wien, 20. Febr. Auf eine kurze Weile traten 
geftern bier die inneren Angelegenheiten gegen die äußeren in 
den Hintergrund, umd auf unferer Börfe herrſchte eime Art 
Panique, weil ein ernſtliches Zerwürfnig mit Preugen nit für 
unwahrſcheinlich gehalten wurde. Bald aber erfolgte eine ziem: 
liche Erholung; es liegt nichts Pofitives vor, mas bie Gefahr 
eines Bruches zwiſchen ben beiden deutſchen Großmädten in 
nahe Aus ſcht teilte, te begaben fi ſämmtliche Minifter nad 
Ofen, um, wie es offijids beißt, bie Faffung des Fgl. Heifripts 
auf bie Troatiihe Aorefe zu berathen. Der Inhalt des Aprep: 


Ausland 


Brankreih. Paris, 19. Febr. Es wird mit der Bildung 
des franzöfifchen Korps für Rom Ernſt. Die „rance” meldet 
heute nad der „France Gentrale”, „dab der franzöfiihe Oberjt 
ju Dienft, Graf von Argy, das Kommando ber in nn 
organifirten Legion für dem Dienft Seiner Heiligkeit Pap⸗ 
ſtes erhalten bat.“ 

Großbritannien. Dablin, 19. Febr. Anfehnlide Trup: 
pencorps mit Artillerie find geflern nach dem Güben abgegan: 
Br Hier werden bie Truppen fortwährend zum Ausriüden 
ereit gehalten. Die Zahl der vorgeftern bewerfftelligten Wer: 
baftungen beläuft fih auf 250, 

Außland. Peterburg, 20. Febr. Das „Journal de Et. 
Petersbourg* fagt im Betreff ber theilweilen Aufhebung ber 
Militärvermwaltung in Polen: es hänge nun von Polen felbft 
ab, bie Herfiellung einer normalen Lage zu beſchleunigen und 
= legten Spuren einer ſchmerzlichen Vergangenheit zu ver» 
tilgen. 

Amerifa. London, 21. Febr. Reuter's Office veröffent- 
licht nachſtehende, mit dem Dampfer „Hibernian” eingetroffene 
Nachrichten mus Rewyork vom 9. Februar Abends: der französ 
ſiſche Gefandte habe dem Staatsjekretär Seward angezeigt, daß 
der Raifer Napoleon bie Räumung Mexico's von Geiten ber 
franzöfiichen Truppen befohlen habe. — Peru hat einen Allianz: 
vertrag mit Chili geſchloſſen und Spanien ben Krieg erllärt. 
Die peruaniſche Flotte iſt nah Chili unter Segel gegangen, um 
die Feindjeligkeiten zu beginnen. — Das Haus der Nepräfen: 
tanten bat ein Gejeh angenommen, welches beftimmt, daß nur 
die außerhalb Amerikas lebenden Befiter von amerikanischen 
Eifenbahnbends Dividentenfteuer zu zahlen haben. — Die fran— 
zöftihen Berflärkungen find am Rio Grande angelangt. 


Borienberkbt. Frantfurt, 21. Februar. Amerika— 
niſche Obligationen je ihre fleigende — fort, öfter. 
Effekten bei fiilem Geſchäft ohne Bewegung. — Nadımitiags 2 
Ubr. Detierreih. Rational 615/,. 1860er Looſe 791/,. Grebit- 
aftien 166°/,. Ameril ven 1882 72'/, Geld. — Wends 6 Uhr. 
In ber tenfocietät wurden 1882er amerif. Bends zu 72°, — 
72%/, bei. Im öfter. Fonds war fein Geſchäft. 


Verautwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 


Landwirthſch. Abendunterhaltung 


im Gaftbof zum Sronprinzen. 
Samftag, den 24. d. Mis. Abends 8 Uhr: 
Ein —2 für den eventuellen Ausbruch der 
Rinderpeſt in Beyern. (2a 


Ein großes ſchönes 2694 2a) Unterzeichneter bringt 
. temi 4 ‚ bab d 
Rittergut Ehönfabberei neik Druderei 
in angenehmer Lage Frantens,| eröffnet ift. 
mit huͤbſchem Schloß — Bärten Haspar Müller. 





i — Bart ıc. ıc., wirb von einer ärbermeifter in Euerdorf. 
zanın ber Magnatentafel it bier heute auf telegraphiichem | Herrichaft zu Laufen gerucht. En 0 SR u. ei 
Bege bekannt geworden. Dem Weſen nad unterjcheivet er fid [Schriftliche Anerbietnngen mit Geftorben. 
wenig von jenem des Unterhaujes. Ex verwirft eben bie yehruar: | ausführ! Beichrei bes fi Id, Rentamt 
verfaffung und das Dftoberbiplom und verlangt ein verantwort: \orgt die itior unter I Julie Mangold s 


liges Minifterium und Wieverherftellung der Munizipien. Je: 8. 129. (2679 2 l mannsmwittwe, 75 J. a. 


‘y ai iezerılso .r 


PtiElT 


Würzburger Stadt: und Landhoten. 


Mühlverpachtung. 
Die am 4. April d. s. pachtlos werdende ‚der ben frei: 
her von Thüngen’ichen Gelammtherriaiten — und 
reas ſcher Linie gemeinſchaftlichen ſ. g. oberen Mühle * 
Nr. 168 zu Burgſinn, Bezirlsamt Gemünden, fol auf 
12 Jahre durch öffentlichen Aufſtrich 4 
Samstag den 3, März d, 8, 
Bormittags 10 Uhr 
im Gafthaus zur „Krone“ dahier an ben Meiftbietenden ver: 
firicgen werden, wobei bemerlt wird, daß na jeder Pachtlieb⸗ 
baber vor dem Striche nicht mur mit einem Leumunbszeugniffe 
jondern auch über ſeine Fähigkeiten ald Müller, ſowie aud 
darüber genügend auszuweifen habe, daß er im Stand ift, eine 
Kaution von 300 fl. leiiten zu fönnen, weil er auperben nicht 
er Ei * rk iffe werben ‚vor dem Striche be 
ie Verpa ngnifje werben. vor i ⸗ 
fannt gemacht, lonnen 2 auch vorher bei der —5—* 
Stelle eingeſehen werden. 
Beſchreibung der Pachtobjekte 
Die Müble H3.:Nro. 168 liegt in hieſigem Orte, wird von 
dem ftarten Aurabad getrieben, ift in ſehr gutem Stande, mit 
* „oberföläginen Mahlgängen verjehen, und iſt dermalen ſehr 
renommir 


Die Wohnung ift jehr geräumt , befindet in ber Müble, 
— —— nt einen 





















Stabtmagiäraie die Lizenz empfangen, 
n Adel, jowie jehr verehrten s 
’$ bie — njeige, dab 
jefigem Plage ein , trohwaaren:Weichäft 
Habe. Dasjelbe bietet eine große Auswahl feiner und 
er Körbe, fowie alle in diejes Fach einſchlagenden Ur: 
>arafuren und Veflellungen werden ſchnell und billigſt 
aud) werben Rohr: und Weivenjefjel gefloditen. Fer» 
Hle ih) meine ganz neu eingerichtete Strohutwaſchan · 
welcher alle Sorten Etrohhfite gewaſchen, gefärbt und 
 modernfte faconirt werben. Adtungsvoll (3b (2614 


— B. Diem, 


2 5. Die, Ax. 1, an der Mainbrüde. 
















ewe ärbt und fagomirt, und ladet zu recht 
a En ' 
H. Poisket, 


re ge Strobhutfabrifant. 


Jecht gar wobei eine neue Scheuer mit zwei Etallungen und ein S 
$. er: aniſches wafferhelles ſtall mit vier Abtheilungen, eine jehr —— Hofrieth und 
VA leumi, ein ee — 
* n Grun w mit in Pa 
—— a Qualität, — in : Blan: Nro. 1188 — 0,886 Dei. Miele beit der Weihe, 
’ u l * reu zer ” v—'1 P 0. im ragrund, 
m tin Miro. 168, 9 Rt un — 0,816 „ bo. reip. Krautland im untern 


"u. 2296 —* 0,106 „„ _Rrautland, an ber Eee et 

— 237 — 0,0 0. am erweg 

r 1181 — 0,093 2 bo. amd. untern Hofftatt. 
Burgfinn, am 17. Februar 1866. 


Ans freier Hand zu verkaufen. 


der Nähe von Bollah und zunächſt der Eijenbahn: 
Su Seligenadt, in 160 — ſtarlen Orte, iſt 










— ——— Freiherrl. von Thüngen'ſche Rentei. 
Fe LEE. um - 
Raufichilling , bie andere Hälfte : 

Ännerhalb ein ober zwei Jahren 32 D l 3 ſt 2 \ 

— ER Müller, Poſtboie im Gemeindewalde Güntersleben. 
Besc): in Bella” Mittmoh, den 28. Februar I, Is., 
ST —— — — — — 9 Uhr 

X Annonce ” ——9 — we Air ur gen — Abtheilung 
* — * nt nel > 

Ein gebildeter Mann, geſetzten Alters und Äeigert: > ee ee 

cautioꝛ wünſcht entweder auf einem Oeko— 100 Gidenabicnitte zu Bau- und Nutzholz, wie zu Eifen- 


bahnſchwellen geeignet , 


momie-Öute oder in einer Fabrik, aud ſonſt in '/, Klafter Eicpenwer 
11 








einem großen Kauſhauſe eine pajjende Stellung. | Aa „ Krone, 
Derjelbe jreibt eine geübte Hand und it im) u 7 7 | 
Refnumpsweien nicht unerfahren. Gefällige Of:| 1 _. " Etodholz, endlich 





Nro 19'/, Hundert Eichenaſtwellen. 
2494 B. beſorgt die Expedition Bet günftiger ——* wird der Verſtrich im Walde an 
2494 (3c) JOrt und Etelle des Materials, bei ungünſtiger Witterung ba: 
gegen im Gaſthauſe zum Schönbrunnen dahier ftattfinden. 
Guntersleben, den 18. Februar 1866. 
Die Gemeinde-VBermwaltung. 
Kubn, Vorſieher. (2a) 


2a 2757) Gin Etudent wünſcht 261146) Ein gut erbaltener 
in der lateinifhen und griecdhi: | Flügel ift wegen Umzug billig 
ichen Sprache Unterricht zu er: [zu verkaufen. Näh. 2. Biftr. 
tbeilen. Näh. Erp. Nr. 271, Links über eine Stiege. 
2763) Korbmacherweiden jind| 2501 3c) Kin braver „junge 
u verlaufen bei Frz. Döllein|lann die Schloſſerprofeſſion er: 
in Heidingsfeld. fernen. Näb. in der Grm. 


—— RR 2 EB u BEL DEREN 
2747) 6 Etüd Reniter, 6 bod,]| win ertayrenes Kındsmaogyen 


3%/,° breit, zu verkaufen. 2, D.|mwird geſucht. Nah. im 3. Diftr 
Nr. 35. Nro, 14. (2645 (36) 







ee unter 
| von 4 Zim: 
fonfligen B: = 


item ne ‚Yutritt in 
j — 


Mm. 4. D. N. 332%/, 
5. Ehehaltenhaufes. 


2154) €8 wirb ein orbentliches 

| Biel DOftern in 
La SB 
2762) Eine geichidte Köchin 


| | En ——— —— — 
2753) Ein elegant möblirtes |fucht bei einer ordentlichen Herr: 
a ber Semmels⸗ 


Eine aeididte Köchin wird 
eſucht. Näheres im 3. Diſir. 
tro, 14. 2645 (3b) 
2761) Theaterftrafe Nr. 75 
ift ein großer Keller bis 1. Juli 
zu vermietben. 


27755) Ein Heizer sucht zu 
einer Dampfmajdine einen Vlap. 





























ih ihaft auf Oftern eine Etelle. 
be zu vermiethen. Näb. Erp.!4. D. Nr. 235. Nofengaffe. 


a 


— — —— — 






—— nicht" · Oelſarb 


in Monatzahlungen. 
BR: vr J "sei ung, daf unter: 
gen in —8 


BI, Er a detronen 2— 
— um den —* * il der, be: 

& inDel gemalt, Ir irn E ſchleichen fi mehrere Indie 
1, außgebent als Neifende, mit Delfarbendru rude herum, 
d e8 ſeien Delgemälde, und bittet man deßhalb, die Firma 


zu beadien. 


8* rd zu —— t "verft 


Der li. — 
ige Vllder werben in Monatszahlungen mit 26” bad, 


in Schweinfurt 
20” * in Goldleiften- Rahmen zu .10.fl. 12 ir. 3° hoch finbet A 
9° 4° breit, mit, breiten verzierten Gtbrahmen zu 18 fl. ge * Mittwoch den 7. März d. Is. 


Die RN 
am 6. M ir 



















Art. Instiut Carl Merkel — 
in en. - ' 
aa Bat ren angenommen u er unlrn Bemin Eichenholländer- Hol Berjteigern 
ontag den 26. ds. Dits. Vormittags 10 Uhr we 





auf dem Geichäfts-Zinmer des unter * MRent 
nachbenannte ——— — den fürſtlich 
ningen’ihen Domainen- — auf dem Siock nad dem 
fuß öffentlich verſteige 


1) rtbſ aftöbegirf Bieten Abtheilung 


Holzve rſteigerung. 


a unt DB te — verfteigert 
1) Am Dienflag, * 3 Hi ‚mitt. Vormittags 


in dem — iind ER Yıste ungen und ‚Breiten: 
füd des Oberjambader W 
4) ıra —N— Bloch⸗, —5 Schwellen⸗ u. 


Dau 
b) 15 —* ; ab weiche Laubholzttamme, Schnitt ⸗ 


ir, 
© 700 eidhene Gartenpfofien und 50 e Hopfen i 
2) 41, Rlafter Sicen: Müfjelbol;, PAIR RONARARBER 
e) Wa nm. ‚Kichens und ucen: Edheit 
f) 48 Nadelholz⸗ * weich gem. Saubhofzfeit: 






‘ca. 41 Stämme, tarirt zu 3628 E.: 


2) Wirtöfeaftsbegit Berbırg. Abtkrienn 
Stamme, tarirt zu 6327 E.» 


3 W 
itpiaafähenf On ta — 


4) Birthfhafte:Br NE , : | 
El GE a re —— 

5) ——— Pülfringen, Diftritt Ameife 
tämme, tarirt zu 967 C.F. 






















und Prügel: 325 Eid 
partes und weiches Stodhol; und *65 
B⏑ ———— lich ———— aa) 
Bat et v Ian en mM ocb, den 28. d3.| g entbeamter: 8 Besrteförfter; 
5.9, Ubr beginnend, Kür;. Rre 
im Bee kette! Eiftritt Rirntännig und Privatholz: reufet. 


atten» und 1300 Hief. Hopfenftangen, 
14000 — Bohnenſtangen und Flechtruthen, 
2 Klafter Kef, As und tas⸗ holz 
Stodhol; und 


34 Hunbert fi Hief, Wellen, 
an die Meiftbietenden. 
iezu werben — mit dem —— eingela: 
den, 3J die Zuſammenkunfi bei der Rüderner berförſters⸗ 
wohn ei pettiabe, und die vorverzeichneten Holzſortimente vor 
— von dem dieshertſchafil. Forfiperionale vor⸗ 
en fönnen, 
— am 15. Februar 1866. 


on von Schonborn ſche⸗ Domainen=-Amt. 
(2566 (36) 


Rücknahme eined Haftbefehls. 


Das 9 gen eine unter dem Namen Barbara Hochadel ber: 
—— eibsperſon gerichtete Ausſchreiben vom 28. uli, 
m. 4. und 15. Mai v. 3. — — jurüdgenonmen. 

Märzburg, den % ruar 1 
Der —S 


Gefucht Cceſſionen u. Ziel 


wird ein junger Mann als werben gekauft. 
Lehrling in ein Eolonialwaaren- ir iſten 9 rt Erp.. 
Geihäft in Würzbitrg, mit ober — ⏑ 
ohne 2 5 Gefallige Adreſſen) Ein ſolides ordentliches Mäb 
unter Chiffre u SW bejorgt —* das kochen kann und fü 
die Erpebition. allen häuslichen Arbeiten u 
— — — — hzieht, wird ſogleich oder 
2759) Schriftenmaler u. Ladirer Biel Dfiern' in Dienft zu neh 
Kuhn wohnt Domerpfafjengafie | eſucht. Nah. in der = 
Nr, 35%/, meben der Kleintin- [84 Blattes. (2475 (3 


A — — —— er Jung 
2760) In ein frequeutes + [ternen bei en | 
belsgeihäft in einer Stabt nermeiiter. 
weg wird * Ei fi 

. Nähere unft er: er ethen. 
Aheilt Se eine, Johan: Zu v I 


miterplag in Würzburg. 2472) Ein abgeijhlofienes f 


niges Logis mit freier 
Aunonce. 


beitehend — 6 beiz * E 

mern mit open, 2 
2627 2b) Ein Braueuzimmer Bu 
aus einer guten Familie, wel: 


Speifetanmer, Küche mit Walls 
Def ches 21, Jahre in einem Br 
anntmachung. 


leitung und ſonſtigen Seque 
lichkeiten, wozu aud Stall 
Zeugnifie aufweiien I it ld earci —— * * 

Der ledige Georg Meiermann von Athauſen bat ſich frei⸗ aufweilen Tann, ud ni miet 4 

willig umter die Eusatel des Rullermeiſterz Michael Nammling Miger in Einem enbern Ser | = Baud. 4. Difir. Nr.12 

ber er flat x8 a be — — den eine Stelle als Labnerin. —* 

iten einge erhaupt läftige is 
ae ante abſchließen p ge Rechts Dieſelbe ſieht meht auf eine "hellen — 


F 2 28% 5 — chnitte, 





























ute Behandlung als großes] Holzlage u. Kellera theilung 4 

‚ben, IT. tılar 1866. alair, Eintritt —* — Gef. ,bis 1. Mai zu vermiethen, 
— ——W Offerte nimmt die Erpebition |Diftr. Nr. 200 hinter der Re 

(3985 3aldE. BL. entgegen. rerkirche. 


Eiud und Werlag von Bomas Bauer m Würzburg. 









| Nr. 43. 
'reitag ben 23, Februa: 
_ Neunzebnt Jahrgang * 
Zur ſchleswig⸗bolſteini ſchen Sache. 

9 a > Febr. Nad einer Mittheilung im „Hamb. 
eip.” aus hei der Statthalterihaft großer Uns 
; über bie Welkapiehe von beren Vale ar ah 
— athen habe * Mas ——— der 
eſe durch bei er” ba v 
orich be Pie er dinirt. Ehnigen (dleswie a 
zu irn fg nunmehr offen darge 


g zufolge, die —— ge⸗ 
e 
Intentionen in Bezug auf die Herzogthümer 


— 






























gien 


Ice! 


ber heute ftattgehabten Verfamm: 
Grunbbefiher wurde gegenüber 
J ‚dei Nitterihaft beichloffen, zu erklären, 
aß man noch auf Stanbpunf:e der vorjährigen iergi er: 
Moreie fiehe umb biefe Erklärung im Lande zirkuliren zu laſſen. 
ion begt die Hofinung, daß dieſelbe ebenjo wiele Taujend Un: 
jtem werde, wie die vorjährige. (8. 3. 






Neueftes. 


ber heutigen Sigung bes Abge: 
das des fol. Staateminifteriums 
‚auf ber nung. Bon den Miniftern 
Grabow verlas das erwähnte 


—— 
—— Aber bie geichäftliche 


fien. Der Abgeorbnete v. 

orbnung. Nach längerer 
vom meten Gneijt motivirte Ta— 
ztet wurbe, erfolgte Annahme des Hover: 
Kagesordnung, in Folge beijen 


reiben ad acta nahm. 
(Fr. 3.) 
Nachmittags 3'/, Uhr. 


lin, By Im Ab- 
are ———— 





Minifterpräfident Graf v. Bis— 
Eöniglie Ordre mit, durch welche mor— 

ei ee des Landtags gejchlofien und bis zum 
‚der Seljion vertagt worden. (3- J) 


 Zagesu euigfeiten., 
Die en Biehung der Darmitäbter 
ib der and früheren Ziehungen 
in unſerer Grpebition einzu: 


e lifte ber 
S:fl.soofe jammt dem Verzei 


ereignete ſich ber Unglüdsfal, daß 

Soldaten bes reg es, welder in ber Schmiebe 
tarthanjelajerne beim Beilagen eines Pferdes behülflich 

2 janb am Gelente burd —*8 Huffchlag ſchwer verlegt 

bern Tage wurde dem dienſthabenden Unter: 
‚Kugelfana durch bas 388 einer alten 

Granate, * man wi * auf — hatte 
d umnterfuchen wollte, Geficht je ſchwer verlegt, daß ber: 
be benfald in’3 Spital verbradt werben — 


Sas —— * — —5 —R 
t von em wo ⸗ 


ttille 


* 
ei rt 
747 Bew 
—⸗ 


J " 
dei 
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— 









































SI. Würzburg Ansbach: Münden. 
— ei — > 
ae ie u 16 Berm 


Unfunft von Ausbach 
7 vYellı. 10 Uhr 5 Nachts, 
und b line 20 Mibbs, 
| Poftomnibnsfahrten nad 
"— Henfiein 5 Ude dd, en su, 


bach bei Biicho ” 
Rosbach bei a Lu 


ER, 


— 
Ä — —— Ude 


* Bom Echmurgericte zu Bayreuth wurde ber Gerichts 


— — Gg. Seuß von Forchheim wegen Verbrechens des 
Amtsmipbrauhs durch Unterbrüdung von Urkunden im Zus 
fammenfluß einem Vergehen ver Beſtechung zu einer 4jäh- 
rigen, auf einer Feſtung zu erſtehenden Budlpausftrafe, der 
Seilergejelle. Auguftin von Forchheim wegen Vergehens ber 
Schlägerei zu 2 Monaten Gefängniß und ber Flurwägter i 
Kern, gleichfalls von Forhheim, wegen Uebertretung ber Shlä- 
erei zu 1dtägiger Arreſtſtrafe verurtgeilt, Seuß hatte Alien⸗ 
* im einer Schlagerei, wegen welcher er mit den 
beiden andern Verurtheilten in Unterfuhung war, und bie i 
zur Beförderung an den Staatsanwalt am kgl. Bezirktgeri 
Bamberg übergeben waren, unter Annahme eines Keintgeihes 
von 1 fl. 18 fr. unterichlagen. 

Münden, 22. Febr. Heute find wir in der Lage (ſchreibt 
man der Augsb. Abdz.), etwas Pofitives über bie fernere Leis 
tung bes Rultusminiherumd mittheilen zu können. ” Dasjelbe 
wird zumächit weder einen eigenen Minifter erhalten, no auch, 


bie man in höheren Beomtenkreiſen glaubte, dem Mini eriumt 


des Innern einverleibt werden, ſondern die Leitung besfelben 
wird in ber biserigen intermiftiichen Weiſe durch Herrn Etaats = 
rath v. Ningelmann, welcher jhon früher drei “jahre lang bem 
Voſſen eines Kultusminifters bekleidete, fortgeführt werben, jo 
lange deſſen Gejundheitsverhältnifje es überhaupt zulafien. 6 
Ningelmann iſt ſchon einmal von einem Schlaganfalle betroffen 
worden.) 

Der „Bayer. Kur.“ fchreibt: Im wohlunterrichteten Kreifen 
wird der Abt von Metten, Herr Udo Lang, als künftiger Biſchof 
von Eichftätt bezeichnet. 

Münden, 22. Febr. Geftern Abends vergiftete fich eine 
Choriftin des Aftienvolfstheaters, Marie Scholz, die Tochter des 
befannten früheren Schaufpielers gleihen Namens an der Joh. 
Schweigerihen Bühne in der Au, ein wunderhübſches junges 
Mädchen mit DOpiumtropfen. Da die herbeigerufenen —* 
dem in Folge der Vergiftung eingetretenen Kinnbacken antpf 
fein Brechmittel anwenden konnten, und erſt jpäter ein ſchwaches 
Erbrechen von jelbft ſich einftellte, worauf bie Unglückliche in 
tiefen Schlaf fiel, fo find die Aerzte übereinftimmend der Meinz 
ung, daß dies der Todesſchlaf für die Unglüdlide fein werbe. 
— Unglüdlice Liebe joll die Urſache fein. 

In Baden foll jetzt das Einftandsweien neu gere elt wer⸗ 
den. Künftig fol jeder Kowfcriptienspfliätige, ber ſich losfaufen 
will, durch Extegung einer Summe von 600 fl. an bie Vertret= 
ungsgelberfafje vo ftändig frei werben. Daſſelbe Syſtem gilt 
aud in Miürtemberg. 

Karlsruhe, 22. Febr. Die deutſche Poſtlonferenz bat 
ben öfterreichiichen Antrag auf jofortige Aufnahme von Holftein 
in den PBoftverein abgelehnt. Der preußiihe Bevollmächti 
ftimmte gegen denjelben. Ginftimmigteit war für bie Anſicht, 
dag die Aufnahme von Holftein feinem Anſtaud unterliegen 
werbe,, Sobald die Holfteinifche Regierung ſich mit den Gränz- 
verwaltungen über die vor ängid erforderlichen — eeinigt 
haben werde. Unter derſelben Borausjegung iſt die Aufnahme 
von Lauenburg in ben Poſtverein in Ausfiht genommen. 

Die deutihe Geielichaft von New: Orleans (Päſident W. 
de la Rue, Selretär Lonis Ehmwarj) verjendet ein Gircular, 
worin beutiche Auswanderer gewarnt werben, „ba fie weder 
in Deutihland vor ihrer Abreife, noch mährenb ihrer Fahrt 
nad ihrem Vekimmungsort in Amerika, irgend melde Kontvatte 
füg Arbeit oder Anfellung in ben Vereinigten Staaten, die Ihuen 


m 


als befonders vortheilhajt dargeneltt werben jollten, eingeben 
abrung zeigt, daß bie meiften 
; ontrafte barauf abzielen, aus der Unmifjenheit des 
Einwanderer und jeiner Unkenntniß des Landes Vortheil zu 
it augenblidlich jo 


oder unterichreiben, indem bie 
derartigen 


ziehen. Der Mangel an Arbeitern jeder Art 
groß, daß Einwanderer höhern Lohn bebin 
einmal an Ort und Stelle angelommen 


en können, 


DS eutfbland. 


Defterreih. Wien, 20. Febr. Als vor Kurzem Sem: 


berger polniiche Blätter den Allarmruf ergehen lieben, dab ehr 


auffälige ruſſiſche Truppenbewegungen gegen die öſterreichiſche 
Gränze ftattfänden, waren jofort bie Negierungsorgane bei ber 
Hand, “um alles friihweg zu bementiren. Seitvem laufen aber 
auh von ganz anderer als polniiher Seite Meldungen über 
ewiffe Vorbereitungen und Dispofitionen der ruſſiſchen Militär: 
ehörden aus dem Rönigreiäe Boten ein, melde nicht blos bie 
eriten Meidungen der Lemberger Blätter vollſtändig gerechtfer: 
tigt erjcheinen lafjen, jondern geradezu in jenen Kreijen Aufiehen 
erregen, wo man bie fraglihen Zeitungsmelbungen vorſchnell 
mit einem Dementi abgefertigt hatte. Nicht blos, daß bereits 
eine Goncentrirung bedeutender rulfiiher Truppenmaffen in ber 
Richtung gegen die Öfterreiiiche Gränze im vollen Werte ift, 
jo it es auch Thatſache, daß alle Anſtalten im Rönigreidhe 
Holen getroffen find, um raſch den daſelbſt befindlihen Streit: 
fräften beveutenve Verftarfungen zuzuführen. Leber die Motive 
biejes fonderbaren, ſchon heute hart an die Gränze einer ernften 
Demonitration jtreifenden Verhaltens Rußlands find zur Stunde 
die Anfichten noch ſehr getheilt. Optimifiiihen Anihauungen 
ufolge trijft Nußland nur aus Fürforge für die eigene Sicher: 
beit orfehrungen für den Fall, daß der gegenmärtige Aus: 
leihverfuch Deſterreichs mit Ungarn wieber ſcheitern follte. 
inder zuveriichtlihe Stimmen erklären dieſe militäriihe De: 
monjtration Rußlands als im engiten — mit der 
gegenwärtigen Phaſe der Herzogthümerfrage ſtehend. Wie man 
nämlich wiſſen will, und es hat dies vieles für ſich, beſorgt 
Rußland, obihon e3 aud die gegenwärtige Politik Preußens 
nichts weniger als goufirt, nichts fo ſehr als den Ausbruch 
eines offenen Conflittes „milchen den dertſchen Gronmächten, 
welcher die Wahrſcheinlichkeit nahe_legt, daß Frantreih, von 
diefer Eituation profitirend, auf Seite Dgfterreich® trete, umd 
ſo fih Bahn zu brechen firebe, um für feine diplomatiſche Nieder: 
lage von 1863 durch eine Wiederanfahung der polnilhen Frage 
an Rußland Revanche " nehmen. Was von neuerdings ber: 
vortretenden Abfihten Nußlands auf die Tonaufüritenrhümer 
verlautet, verbient geringere Beachtung, da bort für jetzt durch⸗ 
aus fein Ausbruch einer Revolution zu beforgen it und aud 
ürt Kuſa mit dem Petersburger Gabinette auf ganz gutem 
ße fieht. Wını alfo Rußland rüſtet, jo geſchieht Dies nur 
n der Beſorgniß vor einer kritiſchen Wendung, 
zwoifchen Deiterreih und Preußen nehmen fönnten. 

Preußen. Berlin, 20. Febr. 
Berlins Ipricht ſich augenblidlih mit einer Offenheit aus, wie 
Die jeit Jahren nicht vorgefommen. Nicht nur find aus An: 
laß des Obertribunalsbefchlufes jeit 1348 zum eriten Male 
wieder Bollöverfammlungen abgehalten worden, jondern auch 
der ſonſt wenig politiſirende „ruhige Bürger it aus feiner 
Auhe erwacht und fühlt ih gedrurgen, feine Anfiht in ben 

egenwärtig in allen Stabttheilen zahlreich beſuchten Deirle: 

ereind: Berfammlungen laut werben zu laſſen. Die Wahl: 
männer bes 1. und 2. 1. haben fih über die Rechts— 
giltigteit der Obertribunalzentiheivung in jharfer Weife ge: 
äußert, in ben beiden anteın Berliner Wablbezirken find ähn: 
liche Echritte in Vorbereitung, die beiden von je 3000 Menichen 
bejuchten Voltsverfammlungen haben ſich unzweideutig aeäußert, 
und Tag für Tag können wir Beſchlüſſe aus ven veridiedenen 
Stabtbezirts: Vereinen regifricen, die der Majorität des Aoge: 
orbnetenhaufes zuftinmen. Es gebt bieraus hervor, daß 
die Erregung in Berlin groß it, und wir können hinzufügen, 
daß diejelbe fortdauernd noch im Steigen begriffen it, (N. €.) 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. Febr. Der Kailer bat die gegen 
mehrere Zouaven in Merico (megen der Vorgänge auf Marti: 
nique) ansgeiprschene Tovesftrafe in zehnjährige Zwangsarbeit, 
in Algerien, umgewandelt. 


welde die Dinge 
‚lönnten. (fir. 3.) 
Die politiihe Stimmung 





Nach ſſch riuft. 
Dienſtesn. d. k. V.“A. Der Eiſenbahnkondukteur Joh. Rü- 
fer wurde von Aſchaffenburg nach Münden verfegt, dann 

































ind und Gelegenheit 
baden, fi mit den Berhältnifen des Bandes belannt zu machen. 


ift, einer Einladung folgend, nad Wien abgereiſt, um dort bie 
eritmalige Aufführung feines neueiten Wertes, der vierten Suite, 


yeichrieben, perlönlich zu leiten, — 
des Königs Ludwig J. iſt, wie die jünuften aus Nigga hier an= 
zelangten Nachrichten melden, fortwährend ein vertrefflihes. 
In 15 Tagen hatte Se. Majrftät 11 Bälle und Geielligaiten, 
die wort jehr fpät Abends beyinnen, mit Seinem Beſuche beebrt, 
—* deßwegen Seine Lebensweiſe des frühen Aufſtehens Zur 
ändern. 


telegraphiich gemeldet, db 
norifisirtes faiierliches Defret die Veranftaltung einer allgemei = 
nen Weltausftellung in Wien für das Jahr 1870 angeoronet ſei. 


zum Bahnmeiſtet der jrühere Seltionsbauaufjeher und. s 
wärtige — — Kaſpar Häusler in Seligenftadt 
und zum Eiſenbahnkondulteur der Stationsdiener Anton Hof: 
mann in Ajchaffenburg ernannt. 


* Bellingen. In Nro. 45 d. Blattes wirb unter dem 
anorigmen Namen „mehrerer Bürger” unſerem Mrtitel vom 14 
ds. entgegengetreten. Wir können nicht mit Stillihmweigen bar: 
über hinweggehen, ba biejer Artikel nur von einem Einzelnen 
ausgehen kann und durhaus anwahre Behauptungen aufgeitellt 3 = 
werden. Wenn Einjender glaubt, das Waſſer wäre ganz gut, ⸗ P 
fo fol er nur das Gutachten des Herrn Dr. Fichtel durchgehen, er 
I; 
m w 
m 


ven unjere Anfiht beiHerrm Gemeinde: Vorfteher, ſowie bei 
tal. Bezirlsamt vertreten, wenn ber Einfender ud Sir. © bier 
jes Blattes eben jo offen auftritt, woran wir jedoch ſtark zwei: 
jeln, um jo mehr, als er ber Wahrheit die Thore verichliegen 
will, indem er jagt, fait jever Ortsnachbar hätte Brumnen in 
inem eigenen Haufe. Ebenſo bezeichnet er die Gemeindebrunnen 
als mit ganz gutem Waſſer verjehen. Derielbe möge fih er: 
innern, wie oft die Brunnen im vorigen Jahre manchmal Tage 
lang kein Waſſer gaben und wie träb das Waſſer either war 
was jeder Mann eidlih bezeugen kann, der in der Nähe wohnt, 
und genau das Waffer unterfucht. Nicht im Imereff⸗ Einzelner 
liegt es, ſondern für das Wohl ber ganzen Gemeinde it bie 
angeregte Waijerleitung nothivendig. Der Gemeindevorjieher 
fol nur einmal abftimmen laffen, es wird ji dann gleich fin: 
den, wie weit ber Wunſch der Bürger reicht. Was die Ko— 
ften betrifft, So wiegen fie binlänglih die feitherigen auf. 
Duch den Brand hat die Gemeinde nur Heine Auslagen 
erhalten, und find feine Schulden vorhanden. Durch den Ber: 
fauf von Holz aus dem Gemeindewalde können die Unkoſten 
gebedt werben, bie dieſes mwohlthätige Unternehmen erfordert. 
Waſſer gehört zum Leben, und erfreuen ſich ja jelbft Heinere 
Gemeinden der Nahbariharft einer Waflerleitung. Das k. Bes 
— möge nur einmal dad Urtheil Sahverftändiger einho⸗ 
en, ſowie die Nahbarsleute abhören, dann wird man gewiß 
finden, dab unfer Artilel ungeſchminkt die volle Wahrheit eut= 
hält, mas auch ſchon daraus hervorgeht, daß ſchon jeit 12 Jay; 
ren vom f. Zanpgerichte zu einer Waflerleitung die Genehmig =. 
ung ertheilt wurde. 


Münden, 22. Kebr. Hr. Generals Muiikvireftor Lachner 


woranf er ſich gewiß zu einer andern Anficht befennen wird. — 
Wiederholt erklären wır das Waſſer als —— ** 
J 
* 


tim Ui A rar 


og "U 


NMearr m Mx⸗mne L1R upj ‘Ur: 


die er befanntlich im vergangenen Sonmer größtentheild wäh 
rend feines in Ambad am Starnbergerfee zugebraditen Urlaub®& 
Das Befinden Sr. Wajeität 


Der Neuen Franlf. ge wird aus Wien unterm 21. 
a 


durch ein den Regierungen bereits 





Franffurt, 22. Februar. Sowohl 


amerifanijche ald auch äfterr. Effekten waren beliebt und höher. 


— Nacmittagd 2 ühr. DOefiterreih. National 61',, 1860er 
seofe 79%/,. Grebitaftien 167%/,. Amerif. von 1882 73 Geld. — 
Abends 6 Uhr. In ber Effektensocietät bauerte die Kaufluſt für 


ameritan. Bonds fort, und wurden dieſelben zu 731.——'/, be-, 
Li, 1 Defterreich. Erebitaftien 168 G. und 1860er Loo ſe 
79, ©. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Landwirthſch. Abendunterhaltung 


im Gaftbof zum Aronprinzen. 
. Samftag, den 24. d. Mis Abends 8 Ugr: 
Ein Vorſch ag für den eventuellen Ausbruh Der, 
Rinderpeit in Bayern, c 





N gofgyerfteigerung 


. in der Stevier Baunach. 


' 5. Maͤrz 1866, früb 9 Uhr anfangend, 
were Ihn Wirtbahaufe zu Baunch aus ber könig: 
lien Nevier Baunad) folgende Bau⸗, Nup: und Brennholz: 


Sortimente, und jwar: = 
1. Diſir. Stiefenberg, Abth. Kohlſtadt: 
2.58 gihten: Bauholz Abſchniue, 
6 lafter Fichten= Prünelbolz, 









» . Buchen: Scheitholz, 


6 2 — — 
762 ‚ Budyen +, Eichen:, Kieſern⸗ u. Fichten-Etochholz, 
4 * Elder Krbgel und Aſtholz, 

4 Kiefern⸗Scheit⸗ umd — 

5 ° Hundert Buchen⸗ u. Eichen: Ajtwellen. 


2. Dijir. Kraberg, Abih. Kleintännig: 
8 Eichen: Bauboljabichnitte, n 
[#/, Klaiter Eihenmufjelbolz 2. u. 3. CL, 
’ Eichen⸗Scheit⸗ und Knorz⸗, 
— Vuchen-Knotz⸗ und Prügel⸗ 
Eichen⸗ — — 
Hundert Gichenaftwellen. 
Diftr. Stiefenberg, Abth. Baunaderlag: 
Eichen: Bauholzabſchnitte, 


ten: “ 
-— 8 Etüd Eichen: Bangelftangen, 
2 Klafter eat }, 
m n Keen: non 
443 J. Eigen:, Buchen: und Kiefernitodhol; , 
92 Hundert Eichen: Ajiwellen , 
60, „ „  Wusichneidwellen. — 
4. Dilte. Luſtberg, Abth. Metzgersbrünnlein: 
1 ten: Baubolzabiäuitt, 
A He Buchen: Rnorz:, 


m. Erlen-Echeits, 
Ya m. ‚Kiefern: Prägel:, 
Mm. Miden:Stodhol;, 


4 ® Hundert Eichen: Aftwellen. = 
d. Zufällige Ergebnijje: 
4 Eichen» Bauholyabjihnitte, 
VA Alafter Eisen: Knorzs und Aitbolz, 
2 »  Buhen-Echeit:, Knorz⸗ und Yrügels-, 
1, „Kiefern Prügelbolz,E _ 
u „. Bucher» und Eichen: Ztodbol;, 
14'/, Hunbert Buchen⸗ und Eichen: Nitwellen, 
25 * Eichen⸗Ausſchneid Iuellen, 
offenlich verſteigert. 
Eltwann, den 16. Februar 1806. 
Königliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 











In Sachen bes Handelsmanns Ferdinand Levi in Germers- 
beim gegen Otto Knauer, ehemaligen Lieutenant im Ef 9. Inf.⸗ 
Reg. dahier, Forderung betr., ergeht auf Mägeriihen Antrag an 
den Beklagten, bejien Aufenthaltsort bierortS unbelannt ift, 
— —— des * Verfügung vom 14. November, zu⸗ 
geſte Dezember, v. Irs. angedrohten Nechte 
Auftrag, dem Kläger — — — * 

668 fl. 40 Fr. Hauptſache nebſt 5%/, Zinſen hieraus 
vom 8. April 1860 an, y 
142 fl. 48 fr. Kojten in den —— ſowie die 
im gegenwärtiger Sache erwächſe 
binnen 3 Monaten bei Vermeidung * —** zu eben 
Innerhalb gleicher ausſchließender Frift hat Bellagter einen 
dabier wohnenden Infinuarionsmandatar anber zu benennen 
miprigenfalls alle fünftigen Verfügungen in diefer Sache iebig⸗ 
lich an das Gerichtebreit engeihlagen und mit dem Tage der 
Anbertung für gehörig zugeitellt erachtet werben. 
Würzburg, den 9. Februar 1866, 
Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 


Buy" ⸗ 
Ausſchreiben. 

‚Um ben Erlös aus dem Srundvermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Hegel von hier, welcher im Verlaufe des ver: 
Nlojjenen Spatiommers ſich heimlid) von feiner Heimath entfernt 
bat, unter deſſen Gläubiger gehörig vertheilen und überhaupt 
beneijen zu Lönnen, weldes weitere Verfahren gegen denfelben 
und deſſen zurückgelaſſene Ehefran einzuleiten jei, it die Kennt« 
euere des Schuldenſtaudes der bejagten Hegel’ihen Eheleute 
nothwendig. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche 
Rechtstitel 
dert, ſolche 

Mittwoch den 7. März L J. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, 

Die an dieſem Tage nicht angemeldet werdenden Forder— 
ungen werden bei Vertbeilung des Strichserldſes und überhaupt 
ber Altiomasje nicht berückſichtigt, beziehungsweiſe die nicht er— 
ſcheinenden Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehrheit der er« 
ichienenen für zuſtimmend erachtet werden. 

Ebert, den 3. Febrnar 1866. 

Königliches Landgericht. 


Mann, Lor. 


Koch. 


nd \ ie) aus irgend einem 
Anſprüche wider biejelben macen wollen, aufgefor: 





2856) Bor dem Rennweger 2552) Ein braver Junge kann 


Suwssouousor 
Sau) In der Nähe bei 
Bürzburg find vier 


© Bauern: Güter, kleinere 
und größere, in der befien 
S Bonitätsklafe, bie beiten 
—* um den billigſten 
ehe 
Auch find 50,000 fl. zum 
& Ausleihen, aber unter 6000 
© Gulden werden nicht aus⸗ 
-9 gelichen. 


Andreas Göbel. 
Commiffionär. 
1. Zifte, Nr. 192, 
Etifthauger Pfaffengaffe. A; 


DOOOCHOTCOOIOCO 


2865 2a) Ein gebildetes Frauen: 
zimmer wünscht als Yabnerin 
auf Dftern oder fonleih eine 
Etelle. 1. Diftr. Nr. 303, Bad): 
gaſſe, zwei Etiegen hoch. 


278125) Ein & iſt 
Su Näh. Ei Er. * 


2 


00 ο 


Bu verkaufen: 


zu. Ein fehr InuReB 
Igem von var r 
(Grablegung Chriſti), ——* 


n 

bene gute Shot 3 * 

ausgerathe, ſehr ne ⸗ 

eu e, eine 

neue — elbant und Werkzeuge. 
Näh. in der Exp. 


2863) Eine freundliche, ab: 
geſchloſſene Wohnung von 5 
heizbaren Zimmern, Küche ıc. 
it bis 1. Mai zu vermietbhen. 
Nah. bei V. Fürfer, untere 
Wollergaffe, 2. Diſtr. Nr. 233%/,. 


Ein unmöblirtes immer ift 
an ein folives SFrauenzimmer 


auf den 1. Mai zu vermietben N 


im 4, Diſtr. Niro. 290, Ele: 
phantengaſſe. (2840 
2362 3a) Ein vollflüändiger 
gg — iſt zu 
verlaufen. Räh. in der Erp. 


Thore, im Eckertsgarten, iſt das Tabezier-Geſchäft erlernen, 
der erſte Stock, beſtehend aus 

> Zimmern, Salon und jon- 
fingen Erfordernifien bis 1. 
Dini zu vermictben. Näber:s 
bei J. Troll dafelbit. 


Ein Vienſtmädchen, protejtan: 
tiſch, weldes ſich allen häus: 
lihen Arbeiten unterzicht, wird 





g ucht. Eintritt zu Ditern. 
äh. in ber Erp. (2860 
Ein unmöblirtes Zimmer mit 


Kochofen ift bis 1. Mai zu ver: 
— Zu erfragen bei Klei⸗ 
berreiniger Wieiner, obere 
Sohannitergafie Nr. 96. (2541 


Ein ſolides Frauenzimmer, 
welches längere Jeitj als Lad⸗ 
nerin fervirt bat, ſucht eine 
leiche Etelle. Näheres in ber 
Ein. d. Bl. (2347 


Ein erfahrenes Kindsmädchen 
wird geſucht. Näh. im 8. Diſir. 
ro. 14, (2645 (3c) 








2b 2757) Ein Etubent wünſcht 
in ber lateinifhen und griedi> 


ſchen Sprache Unterricht zu er» Anton Schweller „2 


theilen. NRäh. Erp. 


Nah. in der Exp. 





2845) Ein ſchöner Pinfcher, 
(Männchen), it zu verkaufen. 
4, Difte. Pr, 59, Nenbaugaffe. 


sb 2705) Kin eleganı mobliries 
immer ift in der Semmels: 
raße zu vermiefben. Näb. Exp. 
Eine geſchidte Kochin wird 
gelacht. Näheres im 3. Difir, 
ro. 14 2645 (3c) 


Im 5. Diit. Ar. 178, ‚Dof: 
fpitalgafje, find auf 1. Mai 2 
immer mit Küche, 2 Zimmer 
mit Altoven und Küche, ferner 
auf Monat März 2 Mezanen: 
zimmer zu vermiethen. (2844 
Weiße Nüben find billig au 
—— er yon ” * 
in Dienſt treten. Näh. in 

d. Er. (2848 


Johann S = 
ohann Sender, Regierungs» 
bienerslind, 3 J. 9 4 — B. 
Lenk, Humdsfängerskliud, 19. 
17 T. a. — Eduard Mottley, 
Privatier, 37 J. a. — Peter 

laſer, Taglähner, 60 J. 0. - 


“7 


64 J. a. 





Gänzlicher Ausverkauf ” 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da id beab e mein Sam: aufzugeben, jo unterftelle ih vun heute an mein reichhal- 
tiges Sb» und menu er dem gänzlichen Ausverkaufe. — Jedem meiner * 
ten Abnehmer werde ich die Breife oe billig jtellen, um dasſelbe Gabi geräumt 2 Te 


Würzburg, den 8. Januar 1 
| Margaretha Schelöheimer, 
H Domftraße 


Die Haupt-Agentur 


ber 8. 8. priv. Erften öſterr. Verſicherungs-Geſe cell aft in Wien 


Beh biemit zur öffentlicjen Kenntniß, daß fie Herrn Adam Degen, Seilermeifter zu ach, ihre Vertretung für 


mfang bes }. Bezirksamts Volkach übertragen habe, mit ber freundlichen Einladung, fi zum Abſchluß von Berfiherungen 
an —— zu 








nase; 
‚ben 24. Janunar 1866. 


e Belanntmahung It der unt et t Vermittl 
köermın ans Qenerfdab Aden an Mobiliar, dung, eupfeht, ber antereiänete Mac Y — de 


abrniffen, Fabrik: 
eide in Schobern * dem — 2c. 20. gegen feſte und billige Prämien, ſowie in vers 


ng, 
hiebenen Arten der Rebens:, Nenten: und Ausfteuer:Berficherung, — — * eilung jeder —* Aus: 
Ki unter unentgeltlicher u ne. von —— Proſpelten und Antragsformularen all 
Dettelbadh, ben 16. de 


Md. Degen, Seilermeifter, 
277830) _ als Agent für ben Umfang bes k. Bejirtdamts Volkach. 


Hamburg⸗ Amerilauiſche Padetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 3 
Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


gutem Kohn dauernde Beichäf- 
e&entucl Southampton | vermitteljt ber Poſtdampfſchiffe 




















tigung haben und fofort ein⸗ 
treten bei RM. Schi rmer, Tüms 
her: und Lackirermeiſter 
Windsheim. 


— — —— 
24713c) In ein hieſiges Co⸗ 


lonial-Waaren:Geihäft wird ein 

ermanin, m. am 3. März. junger Ma n umentgelblich ir 

Bavaria, Zu am 17. —— die Lehre aufzunehmen geſucht 
Saronia, „ Meier, Be n Mi Näh. in der Erp. 

Zeutonia, „ Band 7. Apri ——— — — 

—e Trau * 14. April, 2366 3c) Für ein Manufactur- 


und Mode: Geihäft wirb eim 
Lehrling, (obne Unterfhied ber 
Eonfeffion), geſucht. Offerten 
beiorgt die Erped. d. BI. 


26048] Es wirb ein orbent: 
liher Schneiderlehrling in bis 
Lehre zu nehmen geii N. € 
271825) Ein Gefhäfts 

in ber fchönften Lage — 
Stabt iſt zu verkaufen. 

Näh. in der Exp. 

2530) Eine Wohnung von © 
ineinanbergehenben — 8 


Schw m 21. April, 
le = Safıte Pr. Ert. i Prien 150, Ameite Gajüte Pr. Ert. Atbir. 110, 
Bwil 


racht Bid. Sterl. 3. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
ie — * N) za de —— — a e finden ftatt: 


„oder, Capt. Winzen. 
Näheres bei bem ee ten, Bm, Miller's Nachfolger, Hamburg. 


F J. Bothof, General-Agent 
in Aſchaffenburg, 


ten 
2* Kuo in Würzbur —* eiſ — in Voltach; Peter Met: 
in le Se * —— in Rothenfels; €, * in Kiſ⸗ 
Ro; Ed. Schönberger in Königspofen ; Kof. Zin Hofheim; Jakob 
eudenthal in Tann; 3. W. Klopf in Neuftabt —* 9 Rud. Stoll 


Bodenkammern, Waſſerleitum 
in Hammelburg. x., im 1. Stoch, er 
Senna ___180600000000000000000 | in. 2 if en 
miethen e 
Holzverſteigerung. Sir. 2 


2789) 13,000 fl, werben ©]! 
Am Dienftag, den 27. Februar 1866, Vormittags 
10 aa, werben im Gemenbewalbe zu Pfersborf R gr boppeie Berfiherung 





—— 





auf ein 012826 3a) Mehrere im lei 
ernftämme, wovon ſich mehrere zu Sägblögern eignen, hiefiges Yen rentirens Shdermahen erfahrene Mä 
Des | A aufzunehmen 3 finden Beſchäftigung. 
19 Kate Kiefernftodholz & gelucht. Näh. in der Exp. Näh. in der Exp. 
an Ort und Stelle öffentlich ve RR 2 2 
Etrihsliebhaber werden hiezu RE ne 2828) Es ift ein großer zum 
Piersdorf am 13. Februar 1866. 270536) Für eine Handlung |der Tiſch un da We w 
bier ſucht man fofort einen treuen gen Umzug billig zu verfazs® 
Die TE (2a) Burfchen, wenn auch vom Lande, Näheres a der Bitnersgu 
! * 3 


als Hausknecht. Näh. in der Erp.!Nr. 304 über zwei Stiegen. 


— — - PR — „ou E — 
u —i * — — 



















ir Bekanntmachung. 
ie Der, Gafwirth Johan Adam Rothenhöfer von Hundsfeld 
at um Zufammenrufen feiner Gläubiger gebeten, um fi mit 
terie ober Capitalien ⸗Verlooſung ben Betheis Mlinigen zu orbnen. 
|. - 8 865* I Demzufolge wird zur Anmeldung und gehörigen Begrün- 
—— — Gulden öfter. Währg. ae a ng — gegen ben genannten Rothen- 
Montag den 5. März d. Is., 
20,00 früh 9 Uhr 
„ 200,000 hierorts anberaumt, wozu bie ſämmilichen Gläubiger und zwar 
„ 150,000 die gerichtöbefannten unter bem Rechtsnachtheile, daß die Kr 
50,000 erfäjeinenden ben von ber Mebrheit gefaßt werbenben — 


— 
» „ „28,000 fen als beitretend erachtet werden würden, die unbelannten 
w * 135, bie oben jeder 2008 ficber Ülpei Meivung der Nichtberückſſichtigung andurd gelaben werben, 


2. ahlt w Hammelburg, den 17. Februar 1866. 
‚Biäie Ziehung am 1- Dlärz 1866, SE Königl. Landgericht. 
Yes imterzeichnete Handlungshaus Certificate Ebel. " (9) 
für & 3. 30 fr. ober Thlr. 2. — Sgr., del. 


> Are a — 
4 — 16. — un ” 8.17 , ( . > 2 
ER a —————— Fleiſchhackmaſchinen 
gegen am Einfendung oder Einzahlung etrag 5 
i ver Bofiftelle , akut: au fann der Betrag auf j für Metzger & Gaſtwirthe. 
ser mmen werben. ——— — Dan denen die * ei — roßer * 
Ay in Würzburg und Umgegend verbreitet i aden rohes 
Fran. &. Stein, Ziegelgaſſe 22. MR Trochtes 4 t ‚ . 
"N-B. @standelt fi bier nicht um ein jogenanntes ——— a en, find ſeht ein 
bei man nur ein Original»Oßligations 1 N if Al * 
e Mann vielmehr fpielen die Betbeiligten * — ehe Fin San * 50 pid. feines Fleiſch; 
mit Gerie und Rummer direct amt den Geldgewinn und vr. * —— ———— 40 eines Kleid; 
es andy jederzeit frei, die Driginalloſe auf Die RL ORENE TIEReR In 0 Pd. feines Fleiſch; 
er lautet Bei ir einiehen u laffen ö (i) Preis mit Trichter und Yerpadung GO II, 
; 3 Maihinenfabrit von 


9»  W. Venuleth in Darmstadt. 
: Holzverjteigerung. 


m 
Donnerftag, den 1. März c., früb 9 Ubr 
anfangend, werben in ber Freiherrlich von Molfsteel’ichen 
Forft: Revier Neichenberg, Abtheilung „oberer Höhberg, Speiers: 
ader, NRottenbauer: Böglein und vordere 40 Morgen“ nachfol⸗ 
gende Holziortimente Öffentlich und meifibietend verfteigert: 
5 Eichen: Wagnerbolzabichnitte, 
5 Haufen Eichenitangen, 
1 Hausen Buchenftangen, 
180 after Eihen: und Yuchen: Brennholzfortimente, 
J— Eichen-Stochholz, 
8200 Buchenſtangen · Wellen und 
12750 Eihen: und Buchen-Aſtwellen, 
93875 Ausichneivewellen, lettere im Diftrikt Kiſterweg“, 
Abtheilung „Beegbolz“. 
Die Zuſammenlunft und Verfteigerun: fünmtlichen Mate: 
rials findet in ber Abtheilung „oberer Höchberg“ ftatt. 
Würzburg, den 21. Februar 1866. (4a) 


Freiherrl. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Sicheres Mittel gegen Zahnſchmerz. 


Dom Chem. Schreyer in Münden neu erfundene ſchnell 
und ſicher wirkende 


Zahn-Pillen 

gegen die beftigiten Schmerzen an cariöien hohlen Zähnen, ge⸗ 
prüft vom hoben Ober -Medizinal: Collegium und genchmigt von 
hoben Ef. t. Handelsminiftertum , it das Echädtelhen zu 15 fr. 
zu haben: 

In Würzburn bei Hrn. Apoth. Großmann, Hrn. Kaufl, 
Zink u. Dtto Ueblein, Arnicein bei Apotb. Gabler. — 
Brüdenan bei 9. Gil. — Garljtadt bei Apotb. Anfelm, 
_ Bettelbab bi I. Schäffer. — Großwernfeld bei 
Mantel. — Haßfuri bei Barchinger. — Kibtingen bei 


Ende Februar 1566. 
Ziehung der en Eiſenbahu⸗ 
ooſe. 


Der Verkauf dieſer Aulehenslooſe iſt in allen Staaten ge- 
- age erlaubt. 
‚ Die Hauptgewinne des Anlehens find: 14mal 50,000 fl, 
54mal 40,000 f., 12mal 85,000 fl., 2ömal 15,000 fl., 
5ömal 10,006 ‚ s0mal 5000 fl., 5ömal 4000 fl., 366mal 
2000 f., 1544mal 1000 f., 1770mal 250 ji. bis abwarts 
jept 50 F.; überhaupt ‚000 Looſe gewinnen 400,000 
Shrämien. —— 
1 2008 für obige Ziehung koftet 3 fl., 6 Looſe zuſammen 


und Ziehungsliften erhält Jedermann gratid und 
france, — Gefällige Au, träge bis zu den kleinſten Beftellungen 
werben gegen Baarjendung oder Nachnahme pünttlichit ausgeführt. 


Jacob Lindheimer junior. 
e Staats: Effeften- Handlung in Frankfurt a/M. 
— — — — — —— — — — — 


Am 1. März 1866. k 
Große Ziehung der — . öſterr. Staats-Prämien- 
ooſe 


* 
autorifirt von Seiner Majeſtät dem Kailer, garantirt von dem 
£ Lt Finanzminifterinm und durd den Neihsrath ber öfterr. 


ie. 

400,000 2oofe erlangen in 400,00 Gewinnen das Kapital 
von 120 Millionen 983,000 Gulden öjterr. Währung in folgen: 
ben und Prämiengewinnen. 20 a 250,000 fl., 
10 & 2%0,000, 60 & 200,000, 81 à 150,000, 20 & 50,000, 20 
& 25,000, 121 A 20,000, 90 A 15,000, 171 & 10,000 fl. zc.xc. 
bis zu dem Heinften Treffer von A. 140. öflerr. Währung. 

Looje zu obiger Ziehung, mit denen man ſchon am 1. März 
1866 3 Haupttreffer von fl. 200,000. gewinnen kann, em» 


1 2003 zu fl. 3. 
4 Looſe zu fl, 10. 


38 5 5— r } r 
: So e = Ban. ni Nrhs gen * J B. Ihr. m A EA FA, 
30 2. e —— vr G. J. Einſtadter, Reufſtedt io. bi aper, Buch⸗ 
a 0 " u Y in u, * * wa; n 
Ban cas le werden gegen frankirte Baariendung fprudereibeiiger. — Schweinfurt ba Boit jun. — Unters 
Biehungsliften — Kg: fügte Kar elsbadp Hei 8. Borndran. — Zeil aM. bei Pöllath. — 
g Hrn ut Kott zugejandt, Zellingen bei Earl Weiglein, Kaufmann. 
V In Orten, wo ſich feine Depäts befinden, itbertragen wir 
5) Staats:Effeften:Dandlung in Frankfurt a8. [inte gerne am jelide Häufer gegen namhaften Nabatt. 


Wir 
ischen 


Verühru la, 
Kagufa — 


ra, Sebenieo, Spalato, 


iff der Koſt 150 fl. öfterr. Wechr. 
zei 


Wien, 20. Februar 1366. 


Sisssssessssssssan 


# 


Bükinge zum Braten und Hobefjen, frifche Sendung bei 
Franz 


Danksagung. 
Allen Freunden und Belannten für die herzliche Theil: 
nahme bei der am 14. d. M. ftattgchabten Beerdigung 
meiner mir unvergeklihen innigftgeliebten Gattin 


Anna Sophie, geb. Dennerlein, 


ſage ich hiemit meinem tiefgefüblten Dank mit dem Wunjche, 
der Allmöchtige möge Cie vor gleichem berben Echmerz 


bewahren. 
Meter Derr. 


In der Stahel'ſchen 
= und Kunſthandlunug in 
Würzburg it zu haben: 


Briefiteller 


für 


Liebende 


beiderlei Geſchlechts. 
Enthaltend 
90 Muſterbriefe, nebſt 20 Pol⸗ 
terabeudſcherzen u. Hochzeits⸗ 
gedichten, wie auch einer Blu— 
mens, Farben⸗ w. Zeicheniprache 
von 
Gustav Wartenstein, 
Preis 54 Ir. 
Auswärtige Befteller erhalten 
bei fraxfirter Einjendung von 
fl. — 57 fr. in Briefmarlen 
dos Bud portofrei zugeſandt. 
2504) Eine gewandte Köchin, 
welche ſich auch häuslicyen Ar: 
beiten unterzicht, wird gegen 
guten Lohn auf Ziel Oſtern ge: 
ſucht. Näh. in der Exp. 


2806) Bei einer hieſigen Herr: 
Schaft wird mit dem 1. k. Mts. 
die Stelle eines Gärtners frei, 
wozu ſich gelernte, unverbei- 


Stadt-Eheuter. 


Samstag den 24. Februar 1806, 
Mit aufgehobenem Abontement, 
Gaftipiel des Herrn Butterwed 
vom Hoftbeater zu Darmitadt, 
Das bemeofte Haupt 


oder: , 
- Drei Tage aus dem Studen: 
tenleben. 
Schauspiel in. 3 Niten mit Mufit 
und Gefang von Noder. Benedir. 
Herr Butterwed: Strobel, 


als Gaftrolle. 
Die Direction 


Berloren. 


2839) Ein armer Taglöhner 
verlor geitern von dem Vier: 
röhrenbrunnenplaß bis zumfrer- 
zierplag einen 5+ Thalerichem u. 
einen 5:Gulvenichein. Der red: 
Ude Finder wird dringend um 
Rüdgabe gegen gute Belohnung 
gebeten. äh. in der Erp. 


















2838 2a) Ein Weinreifender, 
der Bayern und Sadien be: 
zeifte, ſucht in gleicher Branche 
ein anderweitiges Engagement. 
Offerte MI. Nr. 248% be- 


forgt die Erped. d. BI. Nah. in der Er. 


ingen biemit zur allgeme inen Kenntniß, daß auch heuer vom österreich- 
oyd eine Bergnügu' ngöreife längs der Küſte des adriatiichen Meeres mit 
Trau, Yefina, 
egline, Durazjo, Eorfu, Liffa und 
unternommen werden wird, wenn ji,ch wenigftens 40 Theilmehmer finden. Um ven Com: 
ort nicht zu beeinträchtigen, wird ıwie bei den früheren Reiſen die Eubicription geichloiien, 
i ahl 80 erreicht ift. —- Die Neifedauer ijt 14 Tage, ber }} 
— Für eine Ermaßigung zur Reiſe von Wien nad) 
ft werben die nöthigen Schritte eingeleitet werden. Der Tag der Abreife von Trieft 
At auf den 14. Toril früh 7 Uhr feftgeiegte. — Ausführliche Programms find durch und 
zu beziehen. — Bei der Eiaichreibung find 50 N. öfterr. Währ. bei uns zu erlegen. 


Die Hauptagentur des öfterr. Lloyd. 
Friedrichsſtraße Nr. 6. 


2764) 








Eurzola, 
Venedig 


Fahrpreis mit Ju: 


f} 


Backmund. 


In der Stahel'ſchen Bud: 
und Kunſthandlung in Würzburg 
ift vorräthig:: 


Der Galanthomme 


ober 
der Geſellſchafter 
wie er jein jol. 
Eine Anweifung 

fich durch feine Pebendart be: 
liebt zu machen und die Gunft 
des — Geſchlechts zu 
erwerben, 
Enthaltend; 
Regeln für Auſtand und Fein— 
ſitte; Liebeserklarungen; Liebes: 
briefe und Heiraͤtheanträge; 
Blumen-, Zeichen- u. Farben⸗ 
ſprache für Liebende; Neujahrs 
und Geburtstagswünſche; inte: 
reffante Räthſel; unterbaltende 
Dellamationsftüde; Stüde zum 
Vorlefen und Dellaniren; Lie: 
beslieder; Gottilonsiderze; bie 
beliebteſten Gejellichaftsfpiele u. 
Pfanderlöſungen; die überraſch⸗ 
endſten Kartenkünſte, verfäng: 
liche Fragen; Stammbuchsverſe 
für Damen (Akroſticha) und 
vieles Andere mehr. 


Ein volitändiges Unterhaltungs: 
und Bildungsbuch für 
junge Herren jeden Standes, 
In Diefem mit Beifall auf: 
aenommenen Buche finden junge 
Lente ale das, was zur Yug- 
bildung eines quten Geſellſchaf 

ters näthig if, 
reis 1 1. 50 fr. 
Auswartige Beileller erhalten 
bei franfirter Einſendung von 
1 fl. 36 fr. in Briefmarken das 
Buch portofrei zugelandt.(2a2807 





28511) Ein ordentliches Müd: 


rathete Gärtner melden wollen. [chen ſucht ein einfach möblirtes 


Zimmer, Näh. in der Erp. 


512842) Ei ‚0 
(Mangetten. duo E 


Figegen gute Belobnungs 7 


— 


! 
f 
H 
— 
— 


h 








loren. Man bittet um 
Näh. in der Exp. 


2859) Vorgefiern gingen 
ver Echrannenhalle bis 
Spiegeigaffe 2 Schlüffel 
loren. Man bittet um 
gabe gegen Belohmung 
Erped. d. BI. 


2809) Ein Student. 
Öymuafiol: oder Lateh 
Stunden zu geben. 








— ER — 
210) Eine freundliche 
nung von 4 ineinander 
ben Zimmern, Küche, di 
fammer, nebit allen a 
Erforberniffen ik bie 4. 
zu vermiethen. 1. Diftr,, Se 
melsitrage, Ir. 76. 


Getraute, 
Yu der Pfarrk. zu St Bet: 

Michael Räder, Bildhen 
vn Eibelftadt, mit Johum 
Feſer von Arnitein, 

In der Pfarrk. zu St. Burkar 

‚ Andreas Kohrmann von He! 
tirhen, Eteinhauer, mit Dor 
ibea Geyer von da. 

Kilian Root, — n 
Maria Thereſia Muller, bei 
von Trennfeld. 

Johann Bonifaz Kaufman 
von Eiersheim, mit Marhil 
Krug von Nuppertshütten, 

Philipp Derejer von Etamn 
heim, Inſaſſe dabier, mit Sı 
nigunda Seyfried von bier. 
Franz Seitberger von Treun 
feld, Delonom, mit Eoph 
Martin von da. 

Franz Sebaſtian Markert vo 
Frickenhauſen a /M., Bürge 
dahier, mit Anng Wittftabt vo 
Veits höchheim. 

Michael Müller von Berg 
theinfeld, Bürger und Schrei 
uermeilter babier, mit Gertrau 
Fehrer von Kandersader. 

Chriſtian Schulz von Hei 
dingsfrio, Delonom, mit Mrmalü 
Valling von ba, . 

Adam Albert von Unter 
durrbach, Echreiner, mit Bar 
bara Huller von Kift. 

In der Franziskanerkirche: 

Jakob Reinhard, mit Ana 
Maria Miller von Bimbadh bei 
Kleinrinderfeld. 

Georg Weichert, mit Anna 
Fuͤller von Theilheim. 

Kaſpar Kohl von Greußen— 
heim, mit Maria Margaretha 
Stodmann von Unterleinach. 

In der Karmelitenfirche: 

Kıipar Wegner, mit Mars 
garetha Göb, beide von Berg⸗ 
theinfeld. 

In der Marienfavelle : 

Georg Wald, Delonom 
Strüth, mit Nvollonia Gög vom 
Strütb. 


wi 


Des Me Goes f p N fe u 
efüllte Pimpinell-Paſtillen 
sin gerit hi un. Mittel bei "Hals: 


und Bruftleiden, — 
sorräfhig & Schachtel 18 fr. in Würzburg in ber 2751 6a 
i —— Apotheke zum Engel. 
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Das Schreibeburcau von A. Wirth 






Er lie ersten Nummern der u sine a 
am Sternplag zu Würzburg * i⸗ — * er ural So⸗ 
befindet ſich in demſelben Haufe wie bisher, nur über zwei 7 ee ee 7” 
4 


Stiegen, und wird hiermit zur gefälligen Benützung empföhlen. 


























Ausſchreiben. au Beck nee 
Yarrfi Zur Bezahlung der beim unterferti mte am 1. März; 1866 
—— - - — zu * sim it Ki werbenben Seliseiber für Dab ans Ber 
An dem weitlihen Giebel ber Pfarrkirche zu Eifingen ſoll konig Forſtrevieren 
eine neue Thüre hergeliellt werben, —* Höchberg, Irtenberg und. Waldbrumn 
bie Raurer⸗ und Steinhauer-Arbeiten auf 454 fl. 9 Ir., im L Eemeiter 1865/66 erfteigerte Material mird Termin auf 
die Schreinerarbeiten auf 79 fl. 55 fr., Donneritag mit Dienftag den 1. bis 6. ya 38. 
die Schlofferarbeiten auf 30 fl. feftgefept und püntilihe Einhaltung desſelben gemärtiget, als 
dem die Säumigen genen Gebühr gemalt werbem müßten. 
Würzburg, den 2%. Februat 1866, 
Königlihes Landrentamt / M. 
Sartoriws, 


veranidhlagt find. . 

Zum öffentlichen Verſtriche biejer Arbeiten an den Wenigft- 
nehmenden it Tagjahrt auf a 

Sam ag den 3. März I. 38. 
Vormittags 10 Uhr - 
bei unterfertigter Behörde ae, bu befähigte Gewerba⸗ Donnerstag den 1. März I, Irs. 
meilter mit dem Beifügen eingeladen werden, dab Bläne, Koften: Nahmittags 1 Uhr 
Pr —— — an jedem Werktage in diesſeitzger werden im —— Eßold 
eingeſehen werden können. 297 Ki l i j 
Würzburg, 19. Februar 1866. * nn tie, 1a Tijenbadechwellen und ingner- 


Königl. Bezirksamt. öffentlich veriteigert, wozu Strihtliebhaber eingeladen werben. 
Weigend, Eßfeld, den 21. Februar 1866. 
Breunig, Rorfeher. 


Bekanntmachung. 


Der Ortsnachbar Jakob Fiſcher von Junkersdorf beabfich: 





28320) & ine w Ateie,44 . 
in ee er en Bartbien. Sänger - Verein. 


u BEL iſt Per ꝓ —— San: | Mittwoch den 28. Febr. 1.38. 
igt nad Nordamerika anszuwandern. berfiraße Nr. 313. | 
—— Auſprũüche an denſelben find am} Abendunterhaltung 


Dienſtag den 13. März I. I6. Vormittags 10 U i | für Derren. 
bei Deame der Nictberiid — bei Beigeldung — „on vermicthen Beier Bes Patontintges 


a 4 - im 
— fonftigen Exjorvernifien bis 1. | Tpeaterbausfaale Abends Uhr. 


am 20, Februar 1866, en 
8 53 Mai. Schuſtergaſſe Nr. 551. 1384 
Königl. Bezirksamt, Mai Säufiergafie ir. D51-_ [28589] Der Ausschuss. 


. Deileth, 2803) Im 5. Diſir. Nr. 265, 
=. —322*8 iſt ein ihönes Ro. Platz' er (Sarten, 


. ‚ F gis von 3 ineinandergehenden Morgen Rachminag 
Cipenloprinde-Berjteigerung.,. en u. "perene, 
Donnerstag den 8. März l. J. Mittag 12° Uhr 


ein geräumiger Keller ſog'eich a 
foll das diesjährige Ergebniß der —— aus dem Ge— wozu jreunblicgit einlabet 





zu vermiethen. 

meindewalde Kammerforſt von circa 130 Klaftern Schälholz in D— ——— 

Gaſthofe zum goldenen Löwen dahier ber öffentlichen Verſteiger⸗ haliung ohne Kinder wird ein 2805) Gin Zimmer, möblirt 

ung ausgeſehzt werben. ordentliches Dienftmäbchen, das | oder unmöblirt, kann mit Küche 
Wernfeld, am 21. Februar 1866, : gut lochen kaun, zum wählen] und Rammer abgegeben werben, 

26 Daier, Vorſteher. Ziel geiucht. Rah. im der Erp.|Näh. im 1. Difls. Br. 346, 








uhra- Auzrigr. 

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, geftern früh 

9'/, Uhr, verjehen mit den bi. Sterbjaframenten, unjern 

‚MR innigfigeliebten Gatten, Yater, Großvater, Bruder und 
u Schwager, Herrn 


Anton Schweller, 


Kaufmann dabier, 
nad längerem Leiden, in einem Alter von 64 Jahren zu 
fih zu rufen. 

Die feierlihe Beerdigung findet Sonntag ben 25. d. 
Mts,, Nahmittags 31/, Ahr vom Leihenhaufe aus, und 
der Trauergottesbienit am Dienstag den 27. früh 10 Uhr 
im hohen Dom jtatt, wozu Verwandte und Freunde des 
Verblichenen hiemit geziemend eingeladen werben. 

Der Trauergottesdienft von Seite der Bürgerſodalität 
wird am Mittwod den 28. Februar früh 9 Uhr, der von 
Seite der Makarius:Bruderfhaft am Donnerstag den 1. 
Au Te 9 Uhr, beide in der Marientapelle abgehalten. 

m ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbiicbenen, 

Würzburg, den 23. Februar 1866. (2824 

ünden. Bamberg. Gerol;hofen. 








Dankfagung. 

Unjeren herzlichſten Dant Alen, welde der Beerdigung 
und dem Trauergoitesdienſte unferes verfterbenen Vaters, 
Schwieger- und Großvaters 


Philipp Friedel 


jo zahlreich beimohnten. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 








1602] Widme meinen verehrlihen Kunden die ergebenfte Anzeige, 
daß mein Laden und Wohnung nicht mehr in der Auguftinernahe 
fondern von Montag ben 5. Februar an, im 1. D. Nr. 211, neben 
* Schreinermeiſter Oſtberg, ſich befindet, und verbinde hiemit die 
eundliche Bitte, mich bei Bedarf gütigſt berückfichtigen zu wollen. 
Große Auswahl, ſchnelle, 
Achtungsvo 


[b 
RB. Mönter, Schneider, 


Basler Yebens-Berfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Zu Verſicherungen auf Todes: ſowie Lebensfall und Leib: 
renten iſt zu jeder See bereit 


die Agentur für Würzburg u. Umgegend 
Heinrich Elechtel. 


(36) 1. Diftr. Nro. 188 


Oelgemälde, nicht Oelfarbendruck, 


in Monatzahlungen. 

Einem verehrten Publitum diene zur Beachtung, daß unter: 
zeichnetes Inftitut durch feine großen Beftellumgen in Stand 
gelegt iſt, alle Heiligen- Bilder und Namenspatronen genau nad) 
ber Legende um benfelben Preis wie Delfarbendrudbilver, be: 
ſtens inDel gemalt, zu liefern. Es ſchleichen nd mehrere Indi⸗ 
viduen, ausgebend als Neijende, mit Delfarbendrude herum, 
angeben es Teien Delgemälbe, und bittet man befhalb, bie Firma 

u beadhten. 


Obige Bilder werden in Monatszahlungen mit 26 bo b 
20” breit, in Golbleiftien-Rahmen zu 10 fl. 12 ir, 3° ho } 
2° 4 breit, mit breiten verzierten Goldrahmen zu 18 fl. ge: 


liefert. 
Art. Institut Carl Merkel 
in München. 


Aufträge werben angenommen in der untern Dominikaner: 


und billige Bedienung. 











Gefchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fi in allen Buchb 
——— — und chat Bene, billige % 
Wilhelm Messerer, 
(2a) Buchbindermeifter, Domftrahe Nro, 138, 


Prüfungsblätter, 


mit und ohne Nandverzierung , bei 


(38) A. Herold. 
Bekanntmachung. 


Montag den 5. März I. Is 
und ben folgenben Zagen, jedesmal früh 8 Uhr beginnend, 
werben im Pfarrhauſe zu Mellrichſtadt die zur DVerlaflenicait 
des hochw. Herrn Dechant Endres fel. gehörii en Mobiliargegen: 
Hände, als: Eilber, Weißzeng, Betten, Möbeln, Porzekain 
und Gläſer, Haus» und Kücpengeräthe, Futter, in Eifen gebun: 
dene Säfler, circa 10 Gimer 1862er Mödeljeeer Wein, 1 lit: 
ten um 

Montag den 12. März I, Is. früh 9 Uhr 

die vorhandenen Bücher, morumter fih bebeutende Werke der 
theologiſchen und Profan:Literatur, befinden, öffentlich verfei- 
gert, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werben. 

Jene, welche an dieſe Verlaffenfchaft rechtliche Forderungen 
machen konnen, haben ſolche binnen 3 Wochen bei dem unter: 
fertigten Teftamentare anzumelden und zu begründen, wibrigen: 
er fie bei Auseinanderſetung der Maffe nicht berüdfichtigt 
werden. 

Wer zur Nachlaßmaſſe ichuldet 
Händen hat, wird aufgefordert, 
zugeben. 

Mellrichftadt, den 20. Februar 1866. 

Andreas VWrüller, Piarıer 
in Mittelſtreu), Teſtamentar. 


Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen, noch einen weiteren PRolizeifoldaten auf⸗ 
zuſtellen. Derielbe erhält freie Wohnung und Beheizung und 
ein Taggeld von 40 Er. 

Bewerber wollen ſich innerhalb 14 Tagen melden. 

Aſchaffenburg, den 20. Februar 1866. 

Der Stabtmagijtrat. 
Vogler. 


t, ober dahin Gehöriges in 
diejed in gleicher Frift zurüd- 


2817) 


2815) Mauer, 


Versteigerung. 


Dienftag den 27. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr werben 
im 3. Diftr. Nro. 281 in der Büttnersgafie gegen gleich baart 
Zahlung nachſtehende Mobilien verfteigert, als: Weikzeugichränte, 
Kommode, 1 runder Tiih, Kleider und andere Schränte, Ser 
jel, Betten, Bettitätte, Waſch- und andere Tiſche, —2* 
Stiefel und Schuhe zc., wozu Strichsliebhaber höflichit eingela⸗ 


den werben. - (Ra) 
2823) 250 fl. werden aufj2833) Vor eini en Wochen 
erfte Hypothel aufzunehmen ge: |blieb ein Megen > ie 

ſucht. Näh. in ber Exp. und fann gegen Einrüchumge: 
— — —  Sgebühren in Empfang gendm 
2830) Eine goldene Broceimen werden. Näb. 1. D. 388. 





wurde verloren. Näb. in ber Erp. 


Gaile Strobel. 
Heute Abend */,8 Uhr 
Musik-Soiree 
von der Familie Staſeck aus 
Wien. (2831 


2832) Kühbung ift zu ver: 


2834) Ein neufilberner Sporn 
wurde verloren. Gef. Abgabe 
in ber F 

2823) Gin beisbares Zimmer 
mit oder ohne Bett ift auf ben 
F — zu vermiethen im 5. 
Diftr. Nr. 159. 


2819) Eine gefunde Amm 
ſucht eine Stelle. 5. Difr. Ar. 








gafle, 2. Diftr. Nro. 256/2. 


(36) Kaufen in der Rarthäufermühle. 
Drud und Berlag von Wonitad:Bauer in Würyburg. 


44!/2, Laufergaſſe. 


Stadt- und 


Erz 
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DU. Würzburg· Ansbach⸗Muͤnchen. 
Uhgang nah Unsbah: Schueh. 2 U. 50 Mm. 
Det. 5 . frab, Gäterjüge 8 Uhr früh und & U, 5 


ter er Bong 1 Uhr 5 ii. 
und 6 he 20 MbER. Be 0 Ne 108 
Poſtomnibusfahrten nad 


ſein 5 Uhr Mbbs,, Mergenipeim 4 IL, Mbenbs, 
7 50 Abende, Bine 
ei 
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24. Kebruar "ir © dromnögeitach & Uhr MODS, | 
ter Jahrgang - en ht Mdınds, * 
Ei dung mit dem Verſuche, das mohlbegrünbete Anfehen der preußi- 
2 x fleswig:bolfteinifchen Sache. ſchen Rechtspflege im Volle zu und die Ehre ei 










































ei € Nichterftandes Öffentlich anzutajten, befjen Unparteilichleit Mod 
r Mfehenie Telegramm aus Be : Aus unterrichteten heute wie ſeit Jahrhuaderten unſerem Vaterlande zum Ruhme 
„sereien zelutet, eB ftehe eine Proclamation bes Königs amfaereiht. Durch einen weiteren Beſchluß Hat das „Has 

4 Das tl dedet, worin der Herzogthümerſache im Einn berjber Mbgeorbneten ben Art. 45 b. ber Berjajlungsurfunde verlegt 
. Ber ng; mit Preußen erwähnt werben würde. und fi bie Sr, Majejtät bem Bönige allein zuſſehenden Befug- 
— niſſe der vollziehenden Gewalt beigelegt, indem es ben Beamten 

berjelben Vorſchriften in Betreff iprer dienſtlich en Pflichten wu er⸗ 
tbeilen unternahm. Angeſichts dieſer —** mußte die Staats⸗ 
vegiermig ſich die Frage vorlegen, ob vom ber Fortſetung der Ver⸗ 
banblungen des Landtages —— Ergebnife für ie Wohlfahrt 
und ben inneren Frieden bed Landes überhaupt, ju ermärten 
flünden. Se. Majeflät der König hat die Beantwortung —* 
Frage ausgeſetzt wiſſen wollen, bie bie Berathungen bes Hauſes 
der Abgeorduelen über einen Antrag erfolgt fein würden, in 
welchem bie vermittelnden —— einer Ninderheit ihren 
Ausdrud gefunden baben. Der Verlauf biefer Berathungen hat 
bei der Staatsiegierung Diele Bejorgniffe nicht zu heben vermocht, 
daß auf dem vom Hauſe ber Mbgeorbnetem eingeihlagenen Wege 
das Land erniteren Herwärfnifien entgegengeführt und bie Aus« 
— der beſtehenden auch für bie Zukunft erſchwert werben 
würde. Um das zu verhüten, haben Se, Majeftät ber flönig ‚bes 
fohlen, bie Eikungen des am 15. Jar. b. J. eröffneten Xand= 


? "Berlin, 23. Tebr,, Nohmittans 2 U So eben wurde tages am ſchließen. ut Allerhöchſten Auftrage ertläre ih den 
ber Landtas —8 —RX ——— v. Bisward, Landtag der Monarchie für geſchloſſen. (5. 3.) 
mit vachſte hender Rede geichlofien: Erlauchte, edle und geehrte Bien, 23. Febr. Laut dem „Neuen Fremdenblatt“ jell- 

erren von beiben Häufern des Lanstages! Die Regierung |ten am 22. d. in Turin ruffiihe Etantämänner: zuiammentreten, 
x, Rojeftät bes Abnigs hatte dem diekjührigen Landtag nigtjum einen Ausgleich zwiſchen Nom und Rußland anzubahnen, 
in ber Erwartumg der unmittelbaren Sdlung bes ſchwebenden deſſen Wermittlung ein nad Rom reiienber Großfürſt übernom⸗ 
Terfoflungsftreites, aber doch in der Hoffnung eröffnet, daß dag fmen babe, (F. 
im preujtſchen Wolf lebende Serlangen nach einer Ausgleichung Düffelborf, 28. Febr. Die „Rheiniſche Zeitung“ meldet 
auch in der Landesvertretung hinreichenden Widerhal finden Fzuverläffigt: Das Genralcommando bes fiebenten Armeecorps 
werde, um das Zuſammenwirten ber Etaatsgewalten zur Ser: Fragt bei der Rheiniichen Eifenbabndirection am über die Ber- 
— tell nd In ——— Arien ra in Betreff des Pferbetransvortes im falle ber Mo: 
T tlifirung. 
Gegenisges zu milberm, in welchen das Haus ber Abgeorpneten | 9 i 

ur RArome und zum Herrenhauſe geratben war. In biefer Hoff: —— — m. —— —ã——— 
ang u die Etoetöregierumg dem Landtag mach bem Mühen |Negierung eingelegt, ehehend aus dem General Bolesco, Oberit 
* * bes Königs eröffuet, ohne ihrerſeits dem Jerwürf· | Szaralambi, abc Citargi. Das Militär ift mit der Ummäl- 
2 Hand; abrung iu geben ‚oder die Grundlage eimer Fünftigen | jung einverftanben, daher teinerlei Blutvergiehen ftattfand. zu 
Se Sue Dec a Dar Ba me [CN Kat Heben ünhel, Bü Rufe IR Beer, Di 
feines Präjiventem, im welcher derſelbe der feindlichen Stimm RAR TEREEN BERNER, (83) 
‚Ang ber Mehrheit des Hauſes durch grumblofe und herausfors 
„derabe Sormürfe ge en bie Negierung Er. Majeftät des Königs 
Auedrud gab. Diefem Vorgange entivrach bie fernere Thätige 
„beit des Gaufes ; fie mar nicht dem Frieden, fondern dem Etreite 
s Maewandt, mdit den —— en, ſondern dem Beſtreben 
N ehe u Angriffen auf die Regierung den Anlaß | ſolchen 
J— juchen, welche die Landesverfaffung dem Wirfungs+ 

tz ig der Bolfsvertretung micht Überwielen bat, und auf welchen 
te Thötigteit. ber Abgeorbneten deehalb eine wnfruchtbare 
bleiben mußte. In diefem Einne wurde die vom ganzen 

- Zone mit Freuden begrüßte Wereinigung des Herzogthumg 

(Lauenburg mit der preußiſchen Krone md dadurch daß 

. berieffungsmäßige Rechi des Königs angefochten, Staatsverträge 

De en, melde. derh Staate feine Lafien anferlegen. In 

—* Einne erjolate- durch den Beſchluß vom 10. Febr. d. 


W. Febr. Die — tg.“ enthält 
ER 5 rlin a. 





12 
+ 
Lo 5 
2 

= 


ie eſtes6. 
nr 3, Delta, 2 Febr. Das Haus der Abgeordneten hat den 
-. Reicenipergerihen Antrag auf Erlaß einer Adreffe abgelehnt. 
An der Debatte betbeiligten fih @neift, MWalded, Wagener, 
Zweiten und Keigenſperger. Nachden bierauf die Töniglichen 
Erlaſſe zur Ehliefung des Landtages von dem Minikerprafi: 
benten verleien waren, ſprach der Präfident Grabom: „Ich 
erſehe aus dieſen Verorbnungen, daß wir bis zum Schluſſe der 
en Sondtagsperiode feine Eifung mehr haben follen. 
"Wir molen die Eigung mit der Hoffnung fließen, daß das 
preußiſche Bolf hinter jeinen Abgeordneten leben und bie Wer: 
faſſung wie bisher heilig haften werde. Ich ſchließe die Sig: 
ung mit dem Rufe: „Es lebe der Rönig.” Die Abgeorbneten 
verließen wen Saal in größter Erregung, ba der Schluß des 
Landtages vollfändig wurmarter fat. (Ft. 3.) 


Zagesnenigfeiten 


Der k. Forſtamts-Aktuar A. Büth in Paffau wurde nach 
Wolfftein und der k. Forſtamts-Altuar G. Weſſenſchneidt von 
Molfttein nah Paſſau verfeht. Der k. Forſtwart J. Schuitheiß 
von Eichenberg wurde auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe⸗ 
—— verſetzt und zum Forſtwart in Eichenberg, Forſtamts Aſchaf⸗ 
enburg, der k. Forſtgehilfe H. Fiſcher zu Vorbach ernannt. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 
verbundene Schulſtelle zu Augsfeld, Bez. Habfurt, Difir.- Schul⸗ 
injpelt. Steinsfeld, mit 360 fl. Ertrag. 

Die in den legten jahren jo in Aufihmwung getommenen 
Berguügungsreifen zu Wafler una zu Sand- werben auch in die— 
ſem Jahre wieber —— werden. Die erſte derartige 
Reife veranſtaltet der öfterr. Lloyd zu Wien; dieſelbe gebt von 


verfaflingswibriger Angriff auf die bar Art. 86 der Ve h 
Trieſt ans und berührt‘ außer. ven wichtigſien und intereſſante 


Pafjungsurtinbe verfügte gigteit ver Berichte in Berbi 









, / —— früh 7 Ühr 
Da interefanten — ————— 

„Belle, vixd ch an wohl wicht. feh L 

a 5* dort bei einer 


— erung bie Preiſe gen 6 
u icben, * 


In 


Gernach und Umgegend, 

— zu Bart Be bier men, — vor — 
(zit ——— vunnen Schweife —— Ar an 
‚einer Etall allthüre herumgemacht habe, ;t worden 















eine Strede weit werden fon: 
Auf ertateten Bericht jet ſobann vom E. Bezirtsamte eine 
ande 5: 4 tbnet werden, welde auch von 3 beifammen‘ lie: 
Orten, jedoch refultatlos, ausgeführt worden ſei 
der — ap wie weit fraglicyes X 


res an 
end Be roffenen 340 ut, m 
* ſein 5 dürfte die eo zu eit wohl 
— Anbaltspuntte bieten. 


tg." enthält heute auitiä ie ——— 
por ren Direttors bei der KRreisregierung von Dberfranten 
Hrn. v. Die 8 Staatsrath im ordentlichen Dienfte und Staats: 


air. —— Sn der erſten Woche des Arrils 
wird dahier die dritte Generalverfammlung des bayeriſchen Gum ⸗ 
er: Vereins ftatthaben. Einem Anſuchen des Ausihufs 
"genannten Vereins, vie Bälle durch —553 eines tlaf⸗ 
chen Städes zu erfreuen, bat dem Vernehmen nad) die könig: 
—— mit dantenswerther Vereitwilligleit 
entſprochen, daß fie das ſeit 1859 nicht mehr gegebene 
Seren ziche Suftfoiel „die Brüder“, worin die trefflihe vurch 
fra des — durch Herrn Epriften ſicherüch allen Thea 
im Geda diniſſe ift, neu einftadiren und im 
Laufe jener Woche über die Bühne aa laſſen mird. (Bi Zig) 
and hen, 23. Kebr. Mit großer Freude können wir mels 
"den, dag die Natur der vergifteten M Scholz flärker war, als 
bie —— glaubten, ſo daß ſchon im Laufe des geftrigen Bor: 
ns 8 eine Beilerung in ihrem Befinden eingetreten mar und 
"Biefelbe ſich geſtern Abends bereit? außer Lebensgefahr befand, 
Mehrere Mitnlieder des bayeriichen Juriſtenvereins find ge: 
fonnen, eine Erlärung der beutichen Juriſten gegen den deut 
ſches Recht und WB rialjung verhöhmenden Beihlup bed Verliner 
Dpertribunals hervorzurufen; ne find nur noch nicht Darüber 

























einig, ob fie dieſe Erklärung ſchon jegt ind Werk ſetzen, oder |Ga 


damit bis zur mächiten Berfammlung des Jurihentages warten 
follen, die befanntlih im Auguft in Münden faıtjinden wird. | 

Straubing, 21. Febr. Geflern ereignete ſich im biefigen Ita 
Schwurgerichtefmale ein Umfal, der leicht zu den bedauerlichiten 
Folzen bätte führen fännen. Ais fih nämlih der Schwur— 
—— gerade zurückgezogen hatte, um in Sachen gegen den 

chreiber K. Reichart von Nürnberg wegen Verbrechens bes 
Beiruges das Erlenntniß zu fällen, ſtürzte plötzlich der folofjale 
und fiher einen Zentner ſchwere Kronleuchter herab und Ha 
zn den Schwurgeridytöbiener derart, daß er befinnungslos zu 

oden fiel umd ſich zur Zeit in äystliger Behandlung befindet. 
Ein Glüd it es mod zw nennen, daß fi der Unfan nicht fine 
Viertelftunde früßer ereignete, weil font fiher mehr Opfer zu 
beflagen wären. 

Frankfurt, 23. Febr. Im ber gefirigen Bundestags» 
figung wurden bie Anträge, welde der hanvelspolitiihe Aus: 
ſchuß —— des von der, Sachverſtandigen Gommijiisn aus⸗ 
gparbennen Entwurfs, einer Maß⸗ und Gemwichtsorbnung vom 

—— hatte, einſtimmig angenommen. Dieſelben lauten; 
) von der CTommiſſion ausgearbeitete Entwurf einer 
Deutfhen Maß- und Gewichtsorbnung nebit Beilage 2 r Kennt: 
niß der höchſten und hoben Regierungen mit, dem Erſuchen u 
bringen, fi baldtbunlihit darüber äußern zu wollen, ob 
geneigt jeien, bie Beſtimmungen dieſes Entwurfs ind Leben tre 
ten zu Infien, und 2) den Mitoliedern der Commiſſion für ihre 
eriprießliche Thätigkeit die bankbare Anertennung 3) y 

( 


O entf&land, 
De ſterreich. Die Mami Korreipondenz aue — 
ſchreibt: „Entgegen ben Gerüchten, welche über eine Vermeh⸗ 







d Spuren, breite auf —5 ſchließen laſſende 
* —* u. ee Hd. 






e () 
Näde der du iſchen 
Örper und eine Bewegung: 
ftattgefunden-hat.” * f 
Preußen. Berlim; PR —— 8* —— hai 
bgelehnt, ſich bei dem demmädli he 
moſen Obertribunals- — 












| Belegenpeit der Noelstitel a 

To Sen Mine B 335 Samen 
u Bayreuth, 

Claſſe des‘ Beine ebens verlieben, F 


kr. 















bad 
tor 









—tedthrtee 


Maoj. der. König: haben geruht, —— töbi 
en [tOF — zthrn. v. Te — wegen ann 


jener Krankheit und hiedurch begründeter bleubender 
fäbigkeit für immer in ben nachgeſuchten Nubeftand tr 
lafien, die hiedurch in Erledigung ende kn 
— Windsheim dem erſten Staatsanmalte am Br 
gerichte Schweinfurt, Friedrich Geißmann, zu verleihen, und a 
die Stelle des erſſen Etaatsanmalts am v irfegerichte Schwein⸗ 
int den Bezirksgerichtsrath Eduard, Friedrich Conrad Donte im 
Rarnberg zu. befördern. 

Die Wilitär: Aditelungsliften enibalten: Die Sefammtgahl 
der zur eg beitimmten Konyfribirten. beträgt: 51,723 - 
* erforderliche Kine beträgt 16,000 Mann, und 3 

De DR jmmtsele 10,570, vg 1168, zur Ravallerie 15 

ilerie und Oupriers 211 anitäte- Rompagnien 278, 
277. Summa 16,000 Mann. Hiezu ſtelli Oberbeyern 2170, 
Hiederbayern 1803, Bial; 2555, Oberpfalz; 1678, — 
189», Dutelfranten 1882, Unterfranfen 2066, Schwaben 1851, 
Summe 16.000 Wann. Eine auffallenne 55 hiebei 1% 
dag Überbaycın 95, ——— 90 Mann zu Rücaflierd, die 
Pfalz nur 50 Mann hiezu abjlellt, wahrend bieje Das höchite 
Kontingent in Summa gibt. 

Durch Dekret vom 12,1. Mia. wurde Herr Carlan Joſeph 
Stenger in Haßf ırt als Cooperator an die Pfarrei Etiit Haug, 
babier, — durd Dekret vom 16. |. Mis, gr. Neopreäbpter Job. 
B. Hofmann als Gaplan, nad, Ebern, — Herr Caplan Br 
Schwind in Wieſenfeld in ‚gleicher Eigenfhaft nad Haufen 
Aäbrbräd, — Keopreöbyter Kranz Bernard Berwind 
plan nad) Wieienfelo angewieſen. — Unterm 20. [. 
wurne;der von den. derrn Gaplänen Heinrih Mayer zu 
gen und, Venedilt Welzenbach zu geil a, E. nadgeiucte Ste 

taufch genchmigt. (B. Tiö;.: 


(Vittualienmartt.) Butter, galt heute 2%. ‚Er. per Pr 
* 35 fr. pr. Pfd., Eier 10 Etud 12 fr, die Metze Ka 























— 





9 
Auf unferem heutigen Getreivemarkte koſtete Waizen 14 IJ. 
230 fr. bis 17 fl. 15 fr, Korn 12 fl. — tr. bis 12 Se 30 & 
Serfte IUf. — fr. bis 12-fl. 15 fr., Haber 6 fl ve fell biE7 
#48 bi, Erben 16 I. — fe. bis Hu Me,, Linien — —i® 
Biden 18 fl. 165 tr. bis 19 fl. 15 ir. 93 Wagen. 












Borſcubericht. Frantiurt, 23 Februar. 
eiten ‚waren im Allgemeinen etwas matter, 
Effekten verlehrten in unveränderter Tendenz. 
een war nicht von Belang. — Nacmıttiags 2 Un. 
Ratwwnal 615,,. 18608: zeoh 79/,.. Greritattien 167. Amen 
son 1989 73 Geld. — Abends 6 Ubr. Am ber Effekichtoch 
war die Tendenz für öfter. Effekten in Folge einer Depei 
aus Düffeldorf (fiebe oben) flau. Amerifan. bert fe 
Vellerreich, Grebitaftien 166%,,—165%/,— 166 bei. 1 
. . bez. Ameritan. Bouds 730. 72. 78 be 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Vrand. 


Bitte an die hochverehrte Einwohnerſchaft 
Im 5* an eg Monate vom Ha 
ſchuſſe des bayeriſchen Voltsidulleprervereins in ben Sen 
















rngeme 



















Kr und De 













% I J 
die g ei t; iegenturnen. .. 
Gönner und Freunde der Volts ſchule, ſowie mer meiſter Haflaner. a 
er unferer Schüler die gleiche Bitte um geneigte Mehrere Eingelgäfte. Union. 
14 bes benannten Wertes —* ——— igleit erge an 2 
de 353 allerdings juf, eine Aa ommer | Samstag ben 24. Abends 8 Uhr 
— a e Bei, [und Küche aaa I 







, er —RA— es) 
Iöhalte —— —— Et BRITEN der, Bad b: 
Bil en — — — — 


















































lien an den —— humanen, Ein i 
F Me Binwobuer, bie wit, ihren reichen Mitteln ſchon gie ie a 
ie jorde tig 126 und hoffen getroſt, eie — TIL 
F GS ben wird a. verehrlihe Re-]| 27 Stüd Ywetf enftänme, 
 Blatte — wi und zur 1a Dur chmeſſer, lang, find 
3 bein; En Hehe Ci er zulgu verkaufen dei @eorg Eh 
ſahm ige Nehuungsanlage be: lin Gffelborf. (29 

{ Nr? ___—..  IIRN. 

RR 1 an 8 geichicte 9 
8* haupif ryzbur binnen geſucht. Zu e 
= [% at 88 8 bei er Berg im Fr 


Krosse 

















.) Seit dem neuen * audelsvertrage mit 
m. der ah immer mehr an Ausdehnung, 
J die weiten Junglinge dew Sanbel, 


et des’ 
Studien, fowie bie grüudliee Gr» Mufit des ) —* 












ofort zu vermiethen in ber 




















ortrag. 


Blane Glocke 


(Unteres Lokal.) 
Morgen Abend‘ 


Octett. 
Hutten’iher Garten. 





orgen wider ben 25. b#, 


Neo. (2921 Production 


Eine freundliche Wohnung iſt der un 1 le — 


ettengaſſe No. 29. Auch iſt 
er w dieſen Bebürmifien bafelbk € mößlirtes Zimmer Hiezu The et * ein 

zu atiowale Sebrinfiitute | > “ 9917 2. eifter. 
u —— von ale zu vermiethen, NOLTE talent EHER TEER, 

; * t A, NL a Es iſt ein noch ganz guter 
ein ——— in Bruch⸗ Mc Bunde ud Platz ſcher Garten. 

hervor, |taufen. Näp. in der Ehv. d8. Morgen au 

gabe: en bat, Sglinge en Deutich: [MW lattes, (2927 (30) in ben großen Zofalitäten 








Tu, 14 7 un au —5 en und in den neue⸗ 


















find 2 neue Schweinftälle von 
eichenen Steinen nebit Einrich- 
tung billig zu verkaufen. (2907 











mag den 26. Februar 1866. 
8 



































orgen Sonntag 





sitpenter zu Darmiiadt. 
uf * Lumpaciva⸗ 
bundus 


Mr 
liederliche Kleeblatt. 
erpoſſe mit Geſaug in 3 
Alten von %. Neftron. 
Mufit von A. Müller. 


* 


Stetter's neu erfundener 
94 


Trocken firniß, 
für Anſtreicher, Wagen· Ma: 
ſchinen⸗ und Wachstucfaßriten, 
Eiienbabnmerkjtätten, Kefjel: und 

Bledi aniebe ıc. 

Firniſſe, Delfarben mit dieſem 
Trodenfirnig vermiſcht oder ver: 
bünnt, liefern innerhalb 1/, oder 
%/, Stunde einen trodenen An: 
jtrich. 

Dieſen Firniß allein verwen» 
det, gibt einen feiten, jchönen 
umd glänzenden der Atmoiphäre 
widerftehenden Ueberzug und ijt 
ſomit in Bezug auf die befon: 
deren Vorzüge unb Güte ſowie 
Billigkeit jedem anderen Firniß 
vorzuziehen. 

Der Preis per Boll: Gentner 
it fl. 30. per Gomptant ohne 
Emballage und werden Proben 
nur in 1% Gentnerg ebinden A 
fl. 15, abgegeben. Miederver: 
fäufer erhalten 5%), Rabatt. 

Wegen Veflellungen wenbe 
man ih franco an G&. U. 
Daube K «Cie, in Franf: 
furt a / W. (2925 3a 


—— — 
2826 3a) Mehrere im Klei⸗ 
dermacen erfahrene Mädchen 
finden Beſchäftigung. 

Näh. in der Erp. 























Die Dirertion 
Für Kegler alle 


Neun! 
Die Kegelbahn der 


Unkerwelt 
iſt morgen Sonntag, ſowie je 
Diftr. Iven Tag um 2 Ihr acheist, 
wozu legeluftige Freunde ein: 
eladen find. Wier von Neu: 
tabt a/Niıh bie Maas 7 fr. 
Kür gute —— iſt geforgt. 
— 


—I Garten. 


Semmelsfirahe. 
Ein FrodufteneGefdaft, m 
Fr ber befien Lage der Etabt, 
Se fan dauernde weldes ſich jehr gut rentirt, ii 
in der Büttners- zu verpadten ober zu verkau: 
(2931 |fen. Nah. in d. Erp. (2936 


















2919 






















ein anderweitiges 





















4 T. alt, 


gutbeſetzte 
Harmonie-Muſik, 


wozu ergebenſt einladet 
AM. Troll, 


Bachs-Garten. 


Morgen Nachmittags 3 Uhr. 


Duintert 
von einer Abtheilung der al, 
Landwehr: Mufik. 


WeigesNog. 


Morgen Nachmittag 


Blech-Mufik, 


EB höflichſt einladet 
Sch, Brümmer, 


Pe rn nn 
2838 26) Ein Beinreifender, 
ber Bayern und Sachſen ber 
reiſte, ſucht in 3 


rosse 
ten Spraden, Tom 18 t dlich zu]) Eine gut erhaltene Landwehr: & 
—— Ddien —— 2 —* un de ——** ſammt Armatur iſt zu Produetion 
die — verlaufen, Näheres in ber Erp.Äver 36 en 9. Inf.⸗Reg.⸗ 
do. Blattes 2911 Muſik Prog ya y 
= l Inal-& e nie V.| Opere Kafern alje ‚Niro, 188 wog —— J— 


Schaue Mainausfidt. 


Vrauche 
gagement. 
Offerte M. Nr. 2888 be: 
jergt die Exped. d. Bl. 


Geſtorben. 
Margaretha ont, Holzjpäl: 
tersfind, 9 0. - 
Hölzel, — — 
17 T. a. — Dominitus Karl 
Röder, Obfihändlersfind, 8 M 


Georg 





* 
een babe, mit FERN | 
Unter Bezuan — N De Ans ey Semi yon: 
Robi * 8344 — 
* SH Re Me RENTEN EIE 
bereit jur Ertheilu RB; jeder ——— 
ar * — alſuen eg ——— aler A 
— Ad Deneit, Scitermeitr, * 





2783 als Agent für den Umfang bes E, Besirksamts Vollach. 


olz rfteigerung. JEichenlohrinde⸗Verſteigerung 


Am; onnerstag den 8. März I. J. * 12 Ar 
— Bine ——— Aoll das diesjährige Ergebniß Eichenlo bem We 
Forft: Nevier' Neichenberg, ht eilung „oberer Höchbern, ers; [meindewalde Kammerforft von circa 130 nd € It —* 

NRottienbauer pr ere 40 Morgen“ — —** zum. golbenen Lewen dahler ber öffentlichen Be 
— —— ö a meiſtbietend — ng ausge 





ko % 2. Seh 1866. 
N * Waguer tea 13 Bet A ... Baier, Vorficher, 
1 langen 
180 Al — * hen Bekanntmachun 
N Im er 8 bes ol, — dahier 


— ——— * Diſtritt „Rifterweg‘, — den 8. —— Js. Nachmittags 


„Beegbolz“. 
—— und Verſteigerun fämmtlihen Mate · Diſtrit Nr azı * a —2* zut öffentlichen Ber: 


— * Aenne re Höcberg“ flatt. (4b) — —— 
Freiherrl. * ————— Rentenverwaltung. Seeidle f. Notar. 


SHolzverfteigerung. Ausfchreiben, 





Er ‚» . Februar 1866, Vormitta Serichtlihem Aaftrege 
ie" en Denken J "EA ehrt au Besen — Pe ra —2 delae — * * * 
—— wovon ſich mehrere zu Sägblödern eig Dienstag, den den 10, Ap til 9. RrH 
Aare Sr hob — Nachmittags 2 Uhr 
d Etelle ent ch verſtrichen. bie in dieſer —— gelegenen Grundſtücke: 
ein pe vn eingeladen. Pl.Nr. 165, SR Tan 3 Ader hinter dem Dorfe, geihägt 
Die Gemeindeverwaltung, „636, 0033 Bam * den ſchwarzen Aeckern, 
Neuß, Vorſteher (2b) „.. 1488, 0,0 ZW. Ader in ben Gemeinbeädern, ges 
Ihägt auf 80 fl., 
Bekanntmachung. „ 1636, ar a Alter amı langen Bad, —* 


au 
Der. Gaſtwirth Johann Adam Rothenhöfer von Hundsfeld „1537; 0,081 . Ade dafelbfi, ve ke 
Ben um — en ſeiner Gläubiger gebeten, u mit ——— —— 5* Bau Reina ae 8. al ‚A 


ches vom e gen Tanb —— 284 des H 
— wirb) jr Anmeldung und gehörigen Begrün- Wetenaehn * unter X; bei lben 5 —* ee 
bug Bar er — gegen den genannten Rothen⸗ een — una ehe —5 Giezu ein. 
ben anuar 18 
ondag den 7 März d. Is, 2800) > Notar. 
9 Uhr 


2883 3a) m 3. Diſtr. Nr. 7512874) 85° bölz. 
hierorts anberaumt, wozu die ſammtlichen Pays er und zwar lift eine Wohnung auf der Som-|beigein mit jehr, gutem ni 
— gerichtsdetaumen unter dem Rechtenachtheile, daß die mit |merjeite, mit Ausficht in_Gär: | pewiwert find per Shıb umso. 

heinenden den von der Mehrheit gefahl werdenden Beichläl: ten, von 8 helzbaren Zimmern | zu verfanfen. Näh. in ber Exp. 
mai en als — erxachtet werden würden, bie unbekannten aber mit Salon uud. ben erforber: |’ 


———— er Nichtberüdfichtigung andurd) geladen werben. lien Nebenlofalitäten zu ver» — Pommersgafie Nr, 276 
Sammelbutg, den 17. Fyebritar 1866. mietben. „eine Schlafftele zu vers 
Königl, aunigeriät, — — — —* 


2890) Zwei Heine, schwarze ⸗ — 
(25) Zucrädh, — — A eine a 
> net, ſind uber Siegen 1 
2886) Etrohgafje Nr. 119 iſt 12670) Eine freundliche, heile 9 Ra in b ee —— Schlafſtelle zu verniethen. 
ein jhönes Logis von 3 Zim⸗Wohnung von 5 Zimmern ul — —— — 
mern, Küche und allen Bequem⸗allen jonitigen Erforderniſſen ift 2871) Braunshof Nr, 119 it 2878) Ein Meines Zimmer ff 
lichkeiten dis 1. Mai zu ver-Jauf 1. Mai zu dermiethen, ein heizbares Logis an einenfar einen Heirn zu vermiethem 
miethen. 2. Diftr. Nr. 317. (2b 1 Arbeiter zu vermiethen. 2. Diftr. Nr. 231. 














RE BEER, 


—J— er —* jet 1x: 4 Ir⸗ 17 gr * 
"gelegene und; Wuficalien, beit ed a „aulgiho# 


—* —— — ie nicht beporrugt Bläu: 
* ur 0 us m! 5% ei ; Buy 





la 2 a R 
NN geek —— — 
De x — — von 6 — enthält 


B — tn 32 Schuh beſteht, Hofrieth, Gärten] Mundwaſſer 


b) Pie Örigen — — 
eier, - * Dieſes aus reinen Kräutern 
 Orhfeiber, wovon 8 Morgen zurfumd Wurzeln verfertigte Frä— 














Herrmann € Ehiel’s 
























„Sried 
‚Fin rich 57 


Arrunroot⸗ 




















t, welches Kutorität 
Bi * u 9, März L 38. {2 We ehe ale — Fin der- Zwiebad 
—E— 1 Up eh Mittel gegen jede Art | 
snfchmerz, Zahngeihwuit, J ald vollländiger Erfag 






5J dem Hi la en durch ben tal. Notar Den Auguſt Jüblen Geru y and dem Munde, | der Ammen: u, Mutter: 
Berk im Wege ber oͤffentlichen njfigerung an die Meiſthie- Fowie gegew. ſawamm et, mild. 
—— Ebenfo allen —— 








bern und werben bie Bebingungen am Strichs- * biutendes umd ent; 






















—— —* gegeben. ufei —— und benden als ein ausge 
—— — Anweſen m in gutem baulichen Zuftanbe — ———— ——— if, Inetes, leicht Be. iches 
an Dei „ingejeren werben bat außerdem noch ben Vorzug, | und die game Körpereon: 
— 18686. bag es ben Meinfiein von den n ſtirution fräftigenbes Nah- 
aizastıy Franz Dürr. Bähnen nimmt, ben Mumb vor — ehr zu em: 
eber Unreinigfeit ſchutzt, und 





Preis pr. 9. ne enthal⸗ 
— 12 —— een vi 
€ * nweiſung), 
—— 


loder gemworbeie Zãhne erehigt 
Breis per Flaſche 30 fr 





TSoljverfteigerung. 


Rabt, mern bem Gemeindewalde zu t Steinbach, Bejirtsamts Rarlı Herrmann Tbiel's 
* —EE den 8. März d. Je, Sommerſproſſen: Waſſer 


— nie Te Uhr anfangend, nad Borichrift bes Dr. Henneke 
— Hof im — bafelbfi w das mind van On ſicherſie Haus. 













PS; 
nion Minoprio. 
‚5946 m] Hofſtraße. 





















Sommerfprofien, e bem Herrn 

9877, Miafler Kiefern ten, Gefichts: und Rafen⸗ afier Ro hrich in 
6 —2 L 4 8 ae Narben, Sonnenbrand, [5 Darmitadt mit Vergnügen, 
2 de . — 2 i Ibe Fiecken, Leberflrden, ji dab ber von ihm ange: 
ur —M Biden i⸗ igblattern, Hautfalten, Pi: fertigt e Arrowroot-Zwie- 
2 ho w 5; n, Finnen, (pröde Heut xc. meinem Haule bei 
u 3812 er Sit gleihfals auf die Hauj drei Kindern mit gutem Er⸗ 
3, 5 Eichen: Rnerj: und erfrifchend, kuͤblend und ver⸗ I folg angewendet worben ift 
’ E Birlen: Prägelpel naenb, wo biefelbe ge und fih als ein vortreff: 
ne u ® wmeidig und biendend liches Ernährungsmittel 












-bewührt bat 
Darmitadt. 


Maurer, 
Großherjogl. Staatsanwalt. 


1500 Kiefern: Wellen 


Gteinbad), den 29. 1886. 
Die tung. 
2 kim 5 Migarl 3 ——— 


Preis per Flaſche 1 ft. 10 
Diele Präparate find sur acht 
beziehen. {m alleini gen Depot 


ür u 3 
aycer. jun, 















am Echmalsmarkt. 
ung. Herrmann Thiel in Berlin, 


Haupt» Depot, gr. Frierrichäfr. 
re ‚Soncars, des Georg deledh Miteſſer von Wipfelb. — 
a *8 Werneck von dem fol. Be: — 


t Cam urt mit b fti Geo 
geil Y anen Pr. * — —————— Rob. M. Sloman's 9 
* * verden bie Ediltstage in Folgenden ausge: Ä t- = 
sur ern = Rachweifung ber Forder⸗ Pa t Sie, 


burg ihre raſchen ımb g 
— hearz l. Je, ide Heilen —— * 








ben 14. Dechr. 1865. 
— ls und — 


I dur 3 bei 









a zur Borbringang und Rachoeifung ber Ein: ven Hamburg direct Dr, Doecks’jcen tels, 
* nad Rew. uebee [nd unter firenger — 

—* —8 erg, ben 16. April I, Is., m 1. unb * jeben Wenais, > u —— 
ſtag zur Pflegung der AA anblungen auf = Dora Francisca, Bu, tionellen Diät, von den Qualen 
— N ben Ak Er Er menam und Wio Grande do |". Ragenframpfes gänzlid 


iebesmal Sul am 20, April, 10. Yuni,[pefreit worden bin. Ich habe 
Big in mn hat den Ausſchluß von] ‚10. Muguf, 10. Dttober. Ienan, It Posinn, ber Fur 
der Maffe, das Nichtyandeln an den beiden übrigen Tagen dem|, Rähere Auskunft ertheilt un. [ET Un —— is zu die⸗ 
Ausichluf mit ber betreffenden Sanblum g jur else. fer Bgent Her Lerems fer Mittheilung vorübergehen 

Am erften Eoittätage wirb zugleich über Die Verwerthung Bi ram Echmalzmartı ehe Wi ee Erfolges 
ber Mafle Beſchluß gefaßt werben, unb merben —— in Warzburg, —T— 











denreich, Superintendent. 
Gläubiger hierauf wit dem Bemerten aufmerkjam gemacht, dah Donati & Ce. | 2 Brodure über die Drs 
die Ausbleibenden ober ſich nicht Erflärenden als an Lü conceffinmirte Erpedienten s : 

der Mehrheit beitcetenb — Re —8 v) in Hamburg. ——— Sur wich gratie 


ausgegeben in der Erpedition 
dieſes Blattes. (4318 


2819) Eine geſunde Amme 
jucht eine Stelle. 5. Diſtr. Kr. 
441/,, Laufergaſſe. 


Ale Diejenigen, welche Etwas zur Maſſe Gehöriges in — — —— 
en haben oder an bie Elbe dulden, werden aufgefordert, [2870) für eine Heine Haus: 
*22 bei Vermeidung eigener Haftung jedod) vorbehaltlich allerihaltung wird ein ſolides, bür- 

Rechte zum Gonkursgerichte abzugeben oder einzuzahlen. aerlides Mädchen geiucdt. 5. 

Bei der Unzureichenbeit der Maſſe zur Dedumg auch nurfDiftr. Nr. 120, Schottenanger. 






En jeige. 21 












* ige 


m Keen daß Ida — FE 
ne wie ſeit J —8 nur IBremen Bed New: ork abge Serben 
— — 2* J * er — * —* 

groß. % moch e 
A aM eine ' — H — — 


— 


—— SI: —— Kan Defe —*8 
Kleider⸗Magazin, 
ADoppen⸗ Kinder- & 
Anabe en-Anzüge-fager 
* ven gros & en deta 
‚von 8. Beopold, 
— Fabrilant Sehe und Münchener 
ja eig zteine aus den 


— und deut⸗ 
erren: Garderoben ſolche Drei 


da = bei balbiger Snmeldung 
. 


Genrk Dümteim 


am Markt, 


erheben werben 


Bons 2a) 


Schöne fühe Drangen #4, 6 und 10%. 
per Stück, empfiehlt 


Anton Minoprio. 


Eoncef. Privat:Entbindungs:Anftalt in ma 
Diejes jeit Jahren *86 Inſtitut bietet alle Ga 


—* * StR £ ——6 — forgfältiger Behandlung, Geheimnig, billige Bedin 
— Bro lt Julie Rauch, —* Nro, 1. ala 





ante —— 32* es 
—* iu und „den 
—— —I8 I mi be zu blei 


ier — 
in in ei - 
zu eugen. 


aa meine: Hufe 
ent jein werbe, in 
, wirb mein großarti« 
zur bevorftebendem —* 
geehrte Publikum, 
men, wm ſich biervon Kir 


Hohahtungsnokit 
N ie Leopold, 
Verkaufslokal nur Domſtraße im Haufe des 


Fr Uhrmacher Neuland, eine Stiege ho 
Ak auf —75 * — Neger Doc 








Bekanntmachung. 


de; Berlaffenihaft bed F. Profefiors und Gonfervators 
Au Sag de furt verfteigert der eek Te: 


; — den 12. März 1866 
Nach wiee 1 Uhr 
d im dem Hauſe des Melbers Sure Lorj von we die 
"ah ehörigen Mobilien gegen, h ielanıtae ———— 
arunter befinden ſich mehrere gro feine‘ Uhren, 
und aren, Betten, Komode verſchiedenes Belfzeug und 
mehrfache faft noch ganz neue Möbel. | 
—— Bibliothek, Kupferſtiche und Zeihnungen toumen an 
einem fpäteren beionbers anszufhreibendeg Termine in ſchicllichen 
Part = yur a 
derungen an die Mafien fin 
Mittwoch den 14. Mär “ Bormillans 9 Uhr 
in dem Amtszinmer des Unterzeiäpneten bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung geltend zu machen. 

Mer etwas zur Mafie gehöriges in Hünden hat oder an 
dieſelbe jchuldet, bat ſolches bis = diefem Termine an den 
Unterzeichneten bei Vermeidung der Klageftellung abzuliefern be: 
ziehungsweife zu bezahlen. 

Haßfurt, den 21. —— 1866, 


Der Rotar: 
Saab, 


Zwiihen dem 9. und. 8, ds. Mts. wurden wieberholt auf 
der Bhihung ver Staatäftraße an der ſogen. langen Poftbrüde 
bei Robbrunn 13 Etüd Bogelbeerbäumdyen abgeichnitten umd 
fordere id) zur Kundgabe etwaiger Wahrnehmungen über ben 
Thater hiemit auf. 

ebrunr 1866. 


Würzburg, den 17. ' 
Unteriubungsridter. 
Häder, 


(2818 





Der königl, 


bei Bermeidung deren 


FI Neuerfäf 4. 


Mustchreiben 


Guratel ihr B Barthel "gar ig Dh 


Nüdlim 
Irantheit unter 
ohne deſſen Zuziehung tapi 

u 


lönnen. 


Der N Barthel Schäfer jung von Nudlingen ei 


uratel geſtelt und ihm , D 


wegen Weit 

Bruber So. Barthel Schäfer alba als wer © 
ge Verträge mit Bart 
tigkeit nicht abgef 


Zugleich wird Tagfahrt zur Anmelaung uud Kachweiſung 


* 


en werben 


‚etwaiger Forderungen an Barthel € Y jung auf 


Freitag, 


tatelbeftellum 
Münnerftadt, den 5. 


den 23. 

babier anberaumt unter ber Nechtsfo x bs bie nit zur An⸗ 
meldung gelangenden Herbergen a 
entftanden erachtet werben würden. 
ebruar 1866, 


erft nad) erfolgter Cu⸗ 


König UFER 


2866) 


Schmidt, Af. 


— 3 Fiir Bahnbenmte 


er 11.8; 
mit ge 
Bor Autauf wirb gewarnt; em 
Leberbringer eine Belohnung in 
Nr. 150 am Sternplatz. 

Auch ift daſelbſt ein —— 
uniibblirites Mezauen· Zimmer 
zu vermiethen. 


3902 2a) Eine Beamtermittwe 
jucht anf 1Mai eine Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern. Rah. 
bei Herrn Raufmane Hofmann 
yinter der Rarienkapelle. 


2904) Gin ardentliher Jun ‚ 
fann die Shreinerprofe 


fion ee erlernen bei 
Joh. — — 
x. 38. 





2903) Gin Logis von 2 Zim: 
mern und Küche if bis 1. Mai 
an eine sabige Familie zu ver: 
mietben. Diſtr. Nr. 38, 
—— 


2923) Eine Achsmutter wurde 
verloren. Abzugeben gegen Be: 

Iohnung bei Echmiebmeifter 
Fink. Juliuspromenade. 


iſt ein möblirtes Blume 


vermiethen. Teufelethor, 1. 
* (2892 


Nr. 228. 
2305) kin möblirtes 


ift ſtündlich zu vermiethen 
Weinwirth Harth an ber Bra 


2934) Eine 88 bt 
Köchin und ein Hau 
für auswärts —* 
im ** von 
— Sana —— 
uch ſucht eine tige 1 
ſchaftsköchin daſelbſt Hide ei 


3 —— fire A 
n der Scholtenlirche⸗ | 
Johann Rothenbüchet, Delo« | 
nom von Hetiftabt, mit Es 
Pfiſter von Müplhauien, 















löhner dahier, mit Ana 
er Meier aus Burgberms 


vr. Gg. Wilh. 532* 
Bürger * Patent · S 
in Nömbild, mit Maria Do 
thea Weißenberger aus Heiz 
dingsfeld, 


f 


og 


















Get mg | dhalle, : f je RE ik in 


g Naebmittag 2, bur 5 Seien, 2 — Alter 5 


ZEnNernT Be 


Inerinı —— — — 
er. —— air "Srönfemärter m Busmadrrimmen, —* 
E . =. HL Landwehrefteg „Mk Cämmtliches Behmai kann eilt it — ein⸗ 


—S | treten, „ 


Em 1 MR "Uhr Uhr 4 | in Kae ' Ai chip aan melde bie 













norboentihe 8 
Maãgde aufs Sk De at ml —— eg 59— 
n [ f r t ten können, - Pier. re 8 6 bis B, Reilner nad 
aiſſingen. 
aa. X auf S Maj allerhöchſten vefeh einem 
r ‚Artillerie-Musik , doßen ta. 20 au Ei — dm un * 
Ins Entrer. einem boden Staatsminäfterium des Hanbels un 


rich Verkauf: geftattete uns von. gt —— 
Medizin dere un» approbirfe Tr. m — 


{ft ein fehr bewährt Känter- Bruſt Syrup 
ne es 
— eng. und SR ei Suften, Halsber 
m of Jorgelom 
id, genau auf Siegel und Cie m —— vorzubeugen, bitte 


r. med. Hoffmann. 
Für Würzburg hält Lager Herr 


Firma: Seb. Carl Zürn auf ber Brüde, 
Ferner bei Herma a X a Bert et * 


Dep Ad en * 
——— Gr swerufib. 
6 —* —— 








— gain „one jrude Scndung 
SM — Bock 
3— En cingetroffen bei 
'L. Reich. 


ietean in Lersin.n verndiede- 
Ham rer Nauchfleifh, Weſiphäler 
nten, act ital. Salami, Weſiphäler, Braun⸗ 
veiger und Gothaer Gervelat-, Franfurter 
e Bumgens u, Trüffel: Wurft, friſche 


re > Schäflein, 


is Ye —R “Firma Seb. Carl Zürn, $ 
= * anf der Brücke. & en — aa 
. eigkim ın ingen. 


An Peuffir in Auiſtadt. 
— CEigarren, tten. 


Unter den Bruft» Syrupen, welche feit einigen Yabren bem 
bis zu den feiniten Sorten, Nublitum anempfoblen wurden, möchte wohl feiner mit größe: 
— Fr mu in empfcehlunde Erinnerung zufrem Rechte zu empfehlen fein, als der von Dr. Ooffmann ers 













* 


ya a 0 3 


— rk fundene weiße Kräuter: Bruft: Eyrup, indem derſelbe nah genau 
7 ER bringen," | An angeitelter. Analyje, Kräuter» und Wurzehäfte enthält, melde 
* * Georg Hreutzer | arntveiren der Ehtermbäute und vorzugemeife der Luftröhre 
N ur Banfqafje Nr. 168. mit ihren Weften, Lunge, der Schlingwerkjeuge, Mügen, nicht 

i ns q i ner Linderung, iondern nad) fortgejeptem Gebrauch auch wirk« 






mprnevit Hi jur kommınde Commerjarfon lich Silfe leiſten. 


"Färben und —* aller Sorten Etrop» und "eionders gilt das bei allen tatarıhalikhen Aifectionen, 


bei Kıpel, Raubigkeit im Halje, Heiferleit, Hußten, aftpmatifchen 


Beſchwerden, Eopbreimen ıc. 
e ” Jacg ues Meorny. Dresden, am 16. November 1865. (2913 
Z 20 Ser. i int, Schufteraafie Yir. 547, Dr. Reichel, prakt. Arzt. 
—— —— — 





— Anzeige Berſteigerung. 


Sundeh. biene hiermit jur —— baß E Privatauftrage ** ih gegen ſofertige Baar« 
Zu Bi & und Raconirem der Strohhute beginnt, sablung am 


E. Deutter, Plattnerogaſſe Mittwoch, den 28, I. Mts. von Nachmittags 













5 2 Uhr —* 
——1 in meinem Bureau (Reibeltszaſſe 4. D. Nr. 146 über 1 St.) 
— oa Fabrit La er. verjchienene Mobilien, ols: Kleider, Weifizeug, Kücden: und 
_ —5* Geſchaftobucher, welche ſich durch an Serathe und namenilicd” auch mehrere Tauiend Ligarren 
1 Papier auszeichnen. beiter Qualität au den Meinbietenden umd werden Kautlujtige 

NR Drad laſſe ic) * anfertigen. |böflichit Yiezm eingeladen. 
Ph. Fricdr. Zürn, Würzburg, den 24. Februar 1866. 
Domſiraße. J. Herlet, 
2926 20) Schreibebureau: Beſitzer. 





Cm Fdermefier mit 
ER 
in der Erped; d. BL. 


— ein —— — — en — 
tes Zimmer iſt bis arz129001 Eine Wohnung von 3Auch iſt ein G:wölb und ein 
an einen joliden Herrn zu ver: | Zimmern, Küce ıc. ift ſogleich | großer Keller au vergeben. Rab, 
miethen. 3. Diftr. Ar. Be. oder bis 1. Mai zu wermietyen. 3. Dinr. Kr. 166. 





— * 


a 







* 






—A 





Ei 


— „487... 


NR. —— erhalten angemeſſenen Rabatt. 


ir Hausfrauen! 
“ Ge Ainlerzeichnete erlaubt ſich ‚hiermit auf 
Acer -allerwävts: beliebten 
Fett-Cichorien-Caffee 
Hlaiı wit aelben Zettel, | 
teften Kabrifen ——— auf⸗ 
machen und En Mn nfelben a 
et 18 se Sr A hme beſtens. 
attemer., 
——— 


— nicht. Oclfarbendend, 


in Mönatzahlungen. 
VbienesglicBedbtung, daf unter“ 
ehellungen in. Etand 


Elque 
aus einer der 


en 


netes Sn ürd feine großen 
Sigeiegt iſt / alle H Bee umd Namespatronen genau nach 
der Legende um deuſelben reis wie Deltarbendr adbilder, bez 


Hens in el gemalt, gi 5* Es ſchleichen ſich mehrere Indi⸗ 
vidun, Aende mit Selfarbendrucke berum, 


es Ben Open, und biktet Man deihalb, die Firma 


8 ‚Sie werben tt Monatszahlungen mit 26° hokh,|* 
20” br a Goldleitten; Rahmen zu TO fl. 12 Ir., 3° bob, 
4" end, Aue breiten verjierten, Goldrahmen zu 18 fl. ge: 






liefert. 
Art. Instiiıt Car! Merkel 
in Minichen. 
} —* e werben angenommen in ber ‚unterm Dominikaner: 
gaffe 2. Dit. Neo. 266,2 ‚und. durch Herrn. Joſ. BE 
(40) 


gegen ‚Befteligein: 
Feinſte Keruſtrahleu⸗Stärke, 5 
von Qualitũt, emefiehlt zur gefälligen Abnahme 
August Haltemer, 
Zelleritraße: 


Hgufi granf 


„em Sun, fein IR > in a elefelder, und 


eftjche Seinen jeder Breite, ‚englifche 


Schirtin 8, 


Serrentragen, Madapolau, 
(2876 — 


Halbpique zes zu 
Fabrik Preifen. 


Bekanntmachung. 


2889) Die von mir auf Mittwoch den 28. d, Mts. Nach⸗ 
mittags 3 Abr ü Goniervatorium des F. Hanbelögericht® da 
bier anberaumte_ erfteigerung von Kleidungsftüden ‚und Ku: 
wearen bat im Jolge gerihtlicher Verfügung zu unferbleiben, . 


Wür zoug ben 23..gebrunz „LE SL 
eibfe,t, Notar. 
—— — ni 


Drud 


ee: ae ——— 


— Biligpeimer, er 


Galanterie: Arbeiten _imb 
dienung. 


Eharnier und Fühbändern 
Sägen, Dtath, 


baden, Ketten, 
Raffeemühlen und fonft in dieſes Fach einichlagende — 


* fee ii io jogteich an einem 
mb — don em Bauer in Würzburg. 









"Morgen 3 Ad ) 


rss | Artillerie-AAufik. 
8) Eine Pad 


und Körbe, 
aurl — vertentens 9ap. ‚tu 


IF gankfagung. 


Mit. tiefgerührtem Herzen, gung. wir für die ehren⸗ 
volle Theilnahm abe rBeerdig und en Trauer: 
gottes dienſte⸗ u ei verewigten figeliebten Mutter, 
u ieger⸗ und Großmutter, der verwittweten 


reifrau von Nesselrode-Hugenpeet, 


biemit in innigſten Dank. 


Würzburg, den 23. Februar 1866. 777728857 
; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| ee ksagung. 
Kür "bie Ma eilnabme bei dem Leihenbegäng * 
nie, ‚und Träuergöttesdiente meiner dahingeſchtedenen Fran 


Elise Köhl 


er 
fane ih allen Bermanbten, Freunden und —* meinen 


Andreas Köhler. 
im Namen wga⸗ Hinterblieben· en 


eine Dant. 





Gefchafis Empfehlun g. 


Yinterjeichneter einpſiehlt ih in allem Buchbinder: & 
perfihert gute und_billige Bei 


‚Wilbelm. Messerer, 


. Buchbindermeilter, Domftraße Nro. 138. 


Mein Lager, in 
Kurz Eifenwaaren 


beftehend in allen ze von Daudwerlozeugen, Schlöſſern 

Drarhftiften, Feilen, Schrauben, 
Shhub⸗ ðBreuernageln, Wonteifen, Spaliers 
Schaufeln, Spaten, Fenfterbeichlägen, Biüaeleifen, 


(26) 


empfeyle billigſt 861 


oh. Prumy, 
Eifenbandlung in der Semmelägajie. 


Arbeiter: 
Unterſtützungs⸗Bercin. 


2486 WyNach Beſchluß· der 
Jlenarverſammlinig wird vom 
4. März an ganz ſtreug an den 
Statuten nd Ye feft er 
unb fteht de 

nach fein Ned —* au, ao. 
ficht brauchen zu brien, dem⸗ 
zufolge, die Per mes 

mals aujmer 


liden „Arbeiter zu vermiethem 
atzengaſſe⸗ 2. Dir. Nr. 360 


Liedertafel. 


Montag den %. da 


letzte Vorprobe, 


Anfang S Uhr. 
Samstag den 3 März 


ae m Produetion 

werdet und bis dahin alle im  Bchrannensaalie 

ftände geordnet werden — nfang halb 8 Uhr 
Der ‚Ausschuss. | 35 9753) iu elegant möblirtel 


Sana‘ .@ine heisbareı; Srhlaf: 
3852) Eine heijbare 2* ee iſt in ber mels⸗ 
rabe ber vermiethen. NER 


Adlem Ir RIEF { 





—E 





































we hau , 
wi 0) 
Hal 





nachung. 

68.3, Th. Seibeld von Ochſen⸗ 
8 tgl, Bezirlsgerichts Wurz⸗ 
g das geſammte Robiliarver: 
miichen — einem Kurz: und 


8 Bu — —* — —— 
ordeln fte, Jaden, er⸗ 
X v nterröd u Kinders und Hausichube, 
ı €, Chäles, Damen: und Herrutleiberftofie ver: 
ftoffe, Gravatten, Shlips, 


u tung 
. ara Ds 
Jette: r 


wollenzeuge, Barchent, Gattune, 

, Shirtir —— üde, Weſtenſtoffe, Tas 
Spipen, 2* Seide, 
— und andere in Kurz: und 


einichlagende Artilel für Herm und 
und find biezu beftiimmt: 


Antrie 


g der 6. Ni, 
) der 7, — 


g der 9. Mär 
" "biefe vier Tage 


en er 44. und 16, März 


ebalten in dem Seibolbd’: 
„Mro, 312 zu Ochfen: 
12 Ubr und Machmit- 


11 und die Mobilien im 
—— insbejondere: 2 Epiegel, 2 Spie⸗ 
mit Glasaufjag, Auslagegeitelle mit 

Saben Wegalie, zwei Huslage: 

„eine Uhr, ein Doppelpult, ein 

Tränern) 

Berfteigerung des Waa: 

angen. 

—* den Mohnungsräums 


en 7. Be (. 33. von 
mittags u ran 
am daranı 2 Tage Bor- und 


en 

beſtehen aus ben gewöhnlichen Haus: 

dann aus Beiten mit Bettftätten, 

Mit Seſſeln, Tiihen, Commoden, 

Kleidern , Weißzeug, und befinden fid weiter 
"Dfen, eine Heerdplatte mit Vorlag 

eine —— mit Säbel und Patrontaſche, ſowie 

“eine Sandwehr: Uniform, dann verſchiedene Bücher 
; Es werben zu diefen Berfteigerungs: Terminen Etrihslieb: 


wird‘ bemerkt, daß der Zuſchlag ohne Nüdficht 


enfal ber ————— 


— 
ui Ohfenfut, den 15. Februar 1866. 
(aa) Franz Weudlinger, k. Notar. 


a. Defanntmachung. 


es 
Der Leine Georg Weiermann von ug bat ſich frei: 
die Cusatel des Millermeiſters Michael Nammling 
get und Fann daber ohne des Lepteren Zuftimmung 


— eingehen, noch überhaupt läftige Nechts 


— — den 17. Februar 1866. 


Königlides Landgericht, 


Reuß 


[2 

=99 25) Ein e T 
ET 
5 von a ift we: 


(3985 9b 


gen Bauveränderung billig zu 
verkaufen bei Kaufmanı Köfer. 
Eichhorngaſſe Kr, 49. 


Beilnge zu Wr. 48 des Würzburger Stadt--und Lanbboten, 


Diſtr, 


ae DE 





— — 
im kgl. Reviere Rimpar. 
Dienstag den 6, März d. Is, früb 9 U 
25 m 8* — A — — 
ende fortimente. ö ich meiftbieten —— 
484 dingungen vor dem Verſtriche belannt gegeben. * 
J Walddi Iböiftrift ft „Brunnbolz”, bei Rupprechtsbauſen gelegen s 
51 Eichen:Abjhnitte, 
19 ” -Aichnite von 24—60° und 1—16*, 
79'/, Klafter Buchen: , Eichen⸗ Bra, Kiefern: und 
\ Men tens Scheit-, 
Kr ai d No Birken —ã 
— pen: un x el:, © 
45'/, ern: Afte, h 
31, 
63 
11/, gemtichtes Brocholz, 
8% PATER Buchen: Stangen: Wellen, 
155'/, —— und Biefern- | 
2. An zufälligen Ergebniffen. 
Aus dem hritt > Dt ei —— 
gi Klafter ———— Are u. Anbruchholz, 


3 Hundert R Afwellen. 


Nimpar, den 21. Rebruar 1866. 
Der niet Revierförfter, 


Weber. 


Getreid-Berjteigerung. 


Bei dem unterfertigten Nentamte werden in deſſen Amts⸗ 


zimmer 
Freitag den 2, März 1866, 


Bormittans 10 Uhr 
200 Echäffel Gerfe, 


Ki 35. >" 


_ 


zy% 


" 
” 


” 
” 


= 


zw ı y 2 


a ö 


z 


07 * 2 


4 


Mi bien, 
— 4 Linſen, 
F Haber, 


vorbehaltlich —8* Genehmigung meiſtbietend verſieigert. 
Würzburg, den 22. Februar 1866. 
Königl. juliusjpitäl’jcjes Rentamt. 
(2872 


Filſer. 





Holzverſteigerung. 
Die Korperſchaft Kleinſchöubach zu Prichſenſtadt verfteigert 
am 6. März früb 9 Uhr 
39 Eräd Eichen, 
von welchen die meijten fich zu Holländer eignen. 
Der! Rehnungsführer. 
Chriſtian Göt. (2757 (2b) 


Geſchäfts-⸗Eröffnung. 


Vom hochlöblichen ing ae bie Lizenz empfangen, 
erlaube ih mir einem bohen Adel, ſowie ſehr verehrten Rubli- 
fum in und außerhalb Würzburg’S die ergebenjte Anzei 
ih auf biefigem Plage ein Korb: und Etrohmansen» Befähäft 
errichtet habe, Dasjelbe bietet eine große Auswahl feiner und 
orbinärer Körbe, jomwie alle in dieſes Fach einichlagenden Ar— 

titel. Reparaturen und Bejtellungen werden ſchnell und billigit 
befördert, aud; werden Nohr: und Weidenſeſſel geflochten. Fer 

ner empfehle ih meine ganz neu eingerichtete Strohutwaſchau⸗ 
ftalt, in welcher alle Sorten Strohhilte gewaihen, gefärbt und 
auf das modernfte faconirt werden. Achtungsvoll (3b (2614 


B. Diem, 


5. Diſir. Nr. 1, an der Mainbrüde. 


daß 


2790 26) Es wird ein Stoß:j2611 10) Ein gut erhaltener 
farren oder ein Handwagen zuf Flügel it wegen Umzug billi 
faufen geſucht. Näheres im 1, in verkaufen. Näh. 2. Diſti 
Ermmelsftraße, Nr, 51, 271, lint3 über eine Stiege 


ODurch It. | 
Ratenzahlungen 


mit 10 Gulden ſüdd. Währung pro Monat 
kommt man in Beſitz eines in allen Staaten gejeglih er: 
laubten {2 
anzen Original⸗Staats⸗Looſes, 
deſſen Werth nie verloren gehen ann, da jebes Loos 
minbeitens 160 bis 230 Gulben zurüdgemwinnen muß, nebſt⸗ 

























150,000 fl. u. i. m. mitipielt. Jedes Jahr 5 Ziehun⸗ 
gen. Mächte Ziebungen am 1. März, 15. Xpril, 
1. Juni, 1. Sept., 1. Dezember bs. Is. Schon nad Er: 


Ziehungen allein mit. 

Da man bieje Looſe immer wieder coursmäßig verfau: 
fen lann, fo ift der Ankauf eines folden Original-Looſes 
auf monatlihe. Zahlungen beſonders zu empfehlen. 

Auch find halbe Loofe mit Einzahlungen & 5 Gulden 
erhältlich. 

—— — werden ſtets verſendet. Briefliche Auf⸗ 
träge, melden die erſte Sendung mit 5 ober 10 Gulden 
beigelegt ift, werben poſtwendend effectuirt. 


=\ Laur. Hlerber, 
= Wechselhaus 


! im Brünn, Oesterrcich. 

De. Sollte es Jemand vorziehen, nur für die Ziehung 
am 1. März bs. Is. galt e Looſe zu beziehen, o find 
ſolche & 4 Gulden ſüdd. Währung eryältlid). (4b) 


* . — - 
Die Mafchinenfabrit 
von Lonis Sol; in Schweinfurt, 
Burggaffe Ar. 65 und 66, 
empfiehlt ihre neuerer Jeit wieder vielfach verbefferten Maſchinen 
und Geräthe, welche ſich jeit Löjährigem Beſtehen der Fabril 
eines guten. Nufes erfreuen. 
Borzüglid: 
Sädfelmafchinen von allen Arten, welche intaufenden von 
Eremplaren im Betrieb find, zum Hand: und Göpelbetriebe, 
ganz von Eiien, jowie blos eijerne Käſten und auch orbinäre 
mit Holzläiten. 
Göpel, dazu ſehr einfah und Leit gehend, ſehr billig, birelt 
anzubängen, ſowie mit Niemenbetrieb. 
reſchmaſchinen, ein:, jweis und dreiſpännig mit und ohne 
Schüttelmert und Putzmühlen, ale Arten Schrot: und 
Mab eis, dwie Onetfch:und Ferfirinerungs: 
afchinen, hierbei ift beſonders eine ausgejeihnete Sorte 
übenfchneider ju empfehlen. 
umpen in Brunnen, Muifchs und Brauereipumpen. 
andpumpen in Küchen und Brauereien. 
Maifchmafchinen, neueites Syfiem, mit Göpelwerk, fowie 
für Brennereien zum Handbetrieb. 
Einzelne Mafchinentbeile, fonie Krahnen- und Malz: 


urfiba üllmafchinen und fonftige Gerätbe, 
Kubifeiffe und —— 
Es iſt eine beiländige Ausſtellung im Lolal ſelbſt eingerich: 


tet und fönnen ale Majtinen vor dem Antauf probirt werden. 
(Eihier und der Umgegend zu haben. 


Pläne und Koftenanichläge fomie Preistourante gratis. 


Für ifracl. Fıhrer. 





; Mralgpugelt nder, Hartoffelwaf vmafchinen, 
» und 





Deka untmachung. 

Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei der Deko 
nomie-Commillion des föntgl. 2. Artillerie: Regiments vac. Rüde 
Montag den 5. Mär; 1866 Vormittags 10 üh 
nadverzeihhnete Monturftüde, Sattlermaterialien, ferdsrequi⸗ 
nten ıc., im Wege ber 
En aligemeinen fchriftlichen Submiffion 


li: 147 Paar ſchwarzlederne Handfhuhe, 1600 Pfd. Blank⸗ 


105 braune Schaaffelle, 2 Rehfelle, 24 Bid. Reh⸗ 
haare, 126 Stüd geipaltene Untergurten, 119 Ellen einfache 
Burten, 50 Ellen breite Gurten zu Stallyalftern, 27 Ellen 
ſchmale Gurten zu Stallbalftern, 1 


; 19 Ellen Grundgurten, 189 
lag der erſten Yahlung von 10 Gulden jpielt man auf Rnebeltrenfengebiffe für Auapferbe, 450 * n 3 ten, 
die ganzen Gewinne am 1. März und in allen weiteren Ü|yLapt, 759 Baulfäde a & ns am 


dätihen, 

Gleihlautende Eremplare ber Bedingnißhefte liegen vom 
18. bs. Mis. an in den; Rechnungs» Kanzleien bes unterfertig: 
ten Regiments, dann des fgl. 1. Ghevaurlegers: Regiments, 
Kaijer Alerander von Rußland in Nürnberg, des El. 1. Artil: 
lerie: Regiments Prinz Luitpold in München und des kgl. 4. 
Artillerie: Regiments in Augsburg, au Jedermanns Einficht offen 
vor, wo aud bie Submijfions: Formulare in Empfang genom: 
men werben können. 

Dir Submiffionen ſelbſt müſſen vorſchriftsmähig überfchrie: 
ben und verfegelt längfiens bis Eonntag den 4, März 186 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten Negiments: Kommando 
franfirt eingelaufen fein und wird ausdrudlich nod auf bie 
Beilimmungen im $ 14 der allgemeinen Submifjions: Bedinguns 
gen aufmerkſam gemacht. 

Die der Dekonomie-Commilfion nicht ſchon hinlänglich be» 
kannten Submittenten, jomwie die Mitglieder von fubmittirenden 
Geſellſchaften over beren —— Geſchäfte führer haben an 
dem oben beſtimmten Verallordirungs Termine ſich perſonlich 
ober durch gerichtlich. bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
nah Vorſchrift ber SS 15, 16 und 17 der allgemeinen Submiſ⸗ 
Hong: Bedingungen ihre Uebernahmsfähigleit, Betriebspermö zen ꝛtc. 
auf Verlangen ſogleich bei Vermeidung der Nictberädfittigung 
ihrer Submiffionen genägend nadyjumeiien und jotort der be— 
dingten oder unbebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, den 16. Februar 1860. 


Das k. 2, Artillerie-Negiment vac. Lüder. 
v. Steinsdorf, Oberft. (25) 





Für Hausfrauen! 


Die Ciorien: Fabrit von Heinrich Frand in Vaih in⸗ 
gen an ber Enz erlaubt jih, auf ihr neueſtes Fabrikat 


Feinfte Cichorie 


(in Rofa: Papier, Eriquette Löwen-Caffee) 
aufmerffam zu machen. 

Dieſes Surrogat gebört mit zu dem Beften, was je wor 
einer Fabril geliefeıt worden iſt. 

Aus den reinften beften Etoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
vor allen andern hauptjählih durd feinen reinen, feinen 
Geſchmack, außerordentlich ſtarke Färbekraft und eine geeig« 
nete, höchſt ſaubere Verpackung aus. 

Es iſt dieſe Cichorie in beinahe allen guten Handlungen 


P. 8. 
Die allgemein gute Aufnahme bes von mir fabricirten 


Die ijraelit. Religionslehrer- und Vorjängerftelle zu Wer: [Pöwens&affee hat deſſen vielieitige Nachahmung zur Folge 


ned (Unteifianten) i 


erledigt und ſoll fofort wieder bejegtlund erlauben ſich einzelne Fabritanten nicht nur meine Etiquette, 


werben. Faſſionsmäßiger Gehalt fl. 200. nebit freier Wohn: !iondern fogar meinen Namen nachzudrucken. 


ung und fl. 16. für Beheizung des Schulzimmers. Die Shäd: 


Um nım allen Täufhungen vorzuseunen, tragen bie Eli: 


i 


Wentgiinehmenden zur Lieferung vergeben werben, näms 


N leder, 90 Pfd. Lobgarlever, 16 Bid.! Sohlenleder, 30 Pfo 
‚wen aber au Treffer von 20 à 250,000 fl.. 10 FR * — 
2 220.000 fi. 30 & 200,000 fl, BA & ee Stad (&marz yugerigiete Rindehäute, 47 |hmarye 


terfunftion kann aud mit diefer Stelle verbunden werben, und quetien des von mir fabricirten Löwen-Eaffee meinen Na- 
it außerdem für ben Geeigneten Gelegenheit zu namhaftem Ne: mens: Zug und bitte ich ein verehries Puhlitum, nur biejenigen 
benverdienſte burch Schreibereien und Privatunterricht geboten. |Paquete ald Acht anzuerkennen, die mit meiner Unterigrifi 
Bewerber wollen jich balbigit wenden an ben verjeben find, 
ri ae Baibingen a/En; 1866. 
manue eemann. 
Heinrich Franck. 


Merned, 13. Februar 1866, 26|1538) (25) 





:b —X * 
— 


4866 66 verfi euer 


re Er * der Grunbfi 
pro 1. und — der Haus⸗ Gewerb⸗, Kkapitalrenten⸗ und 
Einlommenſteuer pro I. Ziel nebſt Kreitumlagen, dann ber jümmt« 
lichen Bodenzinfe des Staates und ber Ablölungslafle werben. 
nachfolgende Termine enberaumt und bie — hiefiger 
Stabt hiebei insbefondere daranf aufmerlſam gemadıt, daßz 
1) jever Zuhlende ſich mit einem Steuerbüchleim zur Koquit 
tirung ber Beträge zu verliehen hat; 
2) bie Sahlungen nur Bormittagd von S—LE Uber ange: 
nommen werben; 
8) bie Einhaltung der feſtgeſetzten Termine um fo mehr ge⸗ 
märtiget wird, als diejenigen, welche nidıt vechtgeitig ers 
ſcheinen, während der ausgeihriebenen Percepticnszeit ab⸗ 
gemiejen werben müßten, 

(eih wird noch bemerft, dab auch bie Gefammtfleuers 
fchulbigfeit pro 1865/66 angenommen wird, wenn die Pflichtigen 
diefelbe ſogleich zu erlegen wünſchen. 

Die Perceptiondtage find: 
a) für ben ], Diftrift: 
don —— 1 mit 100 Donnerstag den 1. März I. 3. 
son Haus: Nummer 101 mit 200 Freitag den 2. Mär [. 8, 
von Haus: Nummer 201 mit 300 Samstag ben 3, DMän. l. J. 
von Haus-Nummer 301 mit 453 Montag ben 5, Mäy. L 36, 
b) für dem 2. Diftrift: 
von — 1 mit 100 Dienstag ben 6. Min, L 3, 




























⸗ 
Suolzverſteigerung. 
unterfertiste Domainenamt verſteigert: 

1) Eu Dientiag, den 27. d. Mits., Bormittags 
„10 Ubr — 
in dem Ditrilt Untermündiblag, Rihtersrangen und Breiten: 
ftüdt des Oberfambaher Waldes: 
a) 1172 Eichenabignitte, Bloch-⸗, Wagner: , Schwellen⸗ u. 


Daubholz, 
v) 15 Nabdelholz⸗ und weiche Laubholzſſämme, Schnitt⸗ 
wd Bauholz, 
e) 700 eihene Gartenpfoften und 50 lieferne Hopfenftangen, 
d) 4% after un —* anu 
Ye — en⸗ und Buchen: ;, 
3 % = Nadelbolj: und weid gem. Laubholzicheit: 
und Prügel:, 
) % hartes und weiches Stodhol; und 
6) 101 Hundert Yaub: und Rapelboly: Wellen. 
2) Am darauffolgenden Mittwoch, den 28. do. 
Mts.. frio 9 , br beginnend, - 
im Nüberner * Tiftrift Kirntännig und Privatholz: 
a) 2 Kieſern-Abſchnitte, 
3 500 Riefern:Latten: und 1300 lief. Hovfenftangen, 
ec) 14000 Kiefern: Bohnenitangen umb Flechtruthen, 
d) 48 Alafier kief. Scheit⸗ und Prügelholz, 
e) 59 „ „ Etodbol; und 
Ei. 48 — —* 
nilich an die Meiftbiete den. B 
Mes werben Strihsliebhaber mit bem —— eingela 
Sen, dab die Zuſammenkunfi bei der Rüderner berförſters 
wohnung fattinde, und bie vorverzeichneten Holzſartimente vor 
wer Verfteigerung von dem diesherrihaftl. Forſiperſonale vor: 
gezeigt werden können. 
. Wiefentheid, am 15. Februat 1866. 
Gräfli von Schönborn'ſ hes Domainen-Amt. 
Seubert. (2566 (3c) 


von Haus-Rummer 101 mit 200 Mittwoch den 7. März L Y., 

von ‚Nummer 201 mit 300 Donnerstag den 8. Märyi. J. 
von Haus-Nummer 301 mit 400 Freitag ben 9. März & 38. 

von Daus- Nummer 401 mit 500 Samstag den W. März LJ., 

von Haus Rummer 501 mit 606 Montag den 12. März L 3, 

N ;; für den 3. Diſtrikt 

von Haus: Nummer | mit 100 Dienftag den 13. März I. 38 
von Haus-Nummer 101 mit 200 Miitwoch den 14. März !. Is., 

von Haus: Nummer 201 mit 300 Donnerflag den 15. Marzl Is., 
von Haus: Nummer 301 mit 367 Freitag ben 16, März I. Is., 

d) für den 4 Diftıikt 
von — I mit 100 Samſtag ben 17: März L 8 


Mühlverpachtung. 


Die am A. April d. Is. vachtlos werdende ber bem frei: 





von Haus-Nummer 101 mit 200 Dienftag den 20. NMäygk, e 
aus:-Nummer 201 mit 350 u ben 21. März. 3, 

* c) für ._ 5. Diſtri gi — 
Serrlich von Thzuu gen ſchen Geiammtherrihaiten Lutz ſcher und a Sau: —— —— Ra = Wär ı. 7 
— RR A — —— 2. &lieplih wird bemerkt, daß mit Genehmigung k. Regier⸗ 
. ir Ir * —— münden, auf me ungs+Finanztammer vom 26. Januar 1804 Rro. 8655 bie Er⸗ 
12 Yahre burd öffentlichen Aufücih bebung und Quittung ſanumlicher Steuern und Bodenzinfe 

Sumstag ben 3. Wärz d. Is., dem Amtsgehilfen Schreiner übertragen if. 


Vormittags 10 lihr Würzburg, den 12. Februar 1866. (3: 2204 
im Ga ſthaus zur „Rrone” dihier an den Meiftbietenben ver: Königlihes Stadtrentamt, 
firichen werder, wobei bemerft wird, daß fi jeder Pacitlieb: Bremer. 


baber vor dem Striche nicht nur mit einem Leumundszeugnife, 
fondern auch über feine Tähigkriren ald Müller, ſowie aud) 
darüber genügend auszumeifen * daß er im Stand iſt, eine 
—— = ws Re fönnen, weil er au.erde nich 
zum Striche zugelaſſen wird, i Montap, den 26. Februar, Nachmittags '/,2 Uhr bes 
Die Berp htungebedingniffe werben vor dem Striche be: [ninnend, —* in der Hoſſtraße Niro. 090 folgende Mobi⸗ 
tanınt gemacht, tönnen aber au vorher bei ber unterfertigten | lien öffentlich gegen Baarſahlung verfeigert: 
Stelle eingejehen werben. . 1 Eorha, 2 Epieltiihe, grober und 1 Heine Kommode, 
eſchreibung der Pachtobjekte. 1 Wafhrii, 1 Preilerihräntden, 1 Spiegel, 6 aemalte Fen— 
Die Mühle Hs.-Nro. 168 llegt in hiefigem Orte, wirb von fierrouleaur, 3 Vertflätten, 3 KRleiverihränte, 4 Küchenſchrank, 
dem ſtarken Aurobach getrieben, in fesr gutem Siande, mit| Küchen- und Beltengejchirr, wie auch verjäjiebene andere Begens 


bericlägi s z —1 
—— REES RI a Hierzu werben Eteigerungsiuftige eingelaben. (2b) 


BEE Kan Sl ——— = ; 
Dampfhodhtäpfe * Chriſt. 
mbad). 


Fall mit vier Abtbeilungen, eine ſehr geräumige Hofrieth und 
ein Küchengarten ſich befindet. s 
An Grundküden werben mit in Pacht 
Dieſe Zeit und Feuermaterial iparenden Kochgeſchirre, 
beren —— * Dampfſpannun erlaubt, welche die 
Zricbinen fiher tödtet, und bie ſich durch bie eintretende 





Möbelverfteigerung. 


gegeben: 

Plan:Nro. 1158 — 0,595 De). Wieſe bei der Mühle, 
2 1089 — 1,098 „ do. im Yuragrund, 

F 2408 — 0,816 „ de. reip. Krautland im untern 


Keith, b 
* are — 0,166 „  Rrautland an ber alten Brüde, | euermaterialerfparung in einer auffallend lurzen Zeit bezahlen, 
pr 1257 — 0,092 „ do. am fellerweg undfempfieblt, ba beren ortbeile in vielen Jamilien Unterg 
= 41181 — 0,093 „ do. and. unterm Hofitatt.franfens bereits anerfannt find, wiederholt geneigter Beachtung 
Burgſinn, am 17. Februar 1866. die alleinige Niederlage bei 


G. Mödelberger, 


Freiherrl. von Thüngen'ſche Rentei. 
Sartwig. (2b) I4b Eifenhandlung am Markie, ehemalige Haup 





Neue Fevieranzünder 


(Pyıramides vesuviennes). 

Unter vorftehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer 
Artikel befannt geworben, welcher jo viele Bortheile barbietet, 
daß fi die Erfinder: gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 
nen, indem durch jeine Anwendung beim Anzünden des Feners 
viel Zeit und Mühe eripart wir. 

befonderen Berzüge diefer Feneranzänder find haupt: 
fäßlich folgende: _ __ 

7) fie machen tiie either angewandten Mittel zum Feueran: 
maden, ald Papier, Kienholz, Hobeljpäne zc. ganz ent: 


lid) ; 
2) ag beaniemer, mwoblfeiler und namentlich viel zuver: 
laſſiger, als alle feither zum Feueranmachen verwendeten 
Materialiert ; 
»3) fie fönnen an jebem rg Orte aufbewahrt werben; 
3 weder Alter noch Feuchtigt at Einfluß auf fie; 
4) fie nehmen einen jehr Heinen Raum ein, woburd In einem 
Lofal, wie in einer Küche, Drbnung und Reinlichkeit er: 


ielt wird; 
8) je Au u alle Gefahr, was bei Spähnen ꝛc. nicht 


“ Die Anwendung biefer Feueranzünder ift dabei ſehr einfach. 
Diefelben werden an ber Spite augezündet, in ben Ofen ober 
geftellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit fiarter 
brennen. Man —9* etwas kleines Hol; auf dieſel⸗ 
und legt dann jedes beliebige —— 4 ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten e. 
. Die Zwedmäßigkeit diefer Zünder it nah Vorſtehendem in 
die Augen fpringend und bewähren fich dieſelben nad) dem ſeit⸗ 
en Grfaßrumgen für jede Haushaltung als äußerft praktiic, 
daß jede er al e ſich einmal der Zünder beblent hat, 
ewiß nicht wieder davon abläßt. Es jollten befhalb au 
Sieh ünder in Feiner Haushaltung fehlen. 
(b) 


vr. Aug. Hobler 
in Sirfchbau bei Calw, 
Dein- und Fäfler-Derfleigerung. 
Im ge a ee —— 
erſteig e es L, 
im Er V. Dir ir. 14, Bellerfiraße bier. am. — 


Mittwoch den 28. I, Mts. Vormittags 10 Ubr 
die zur Mafle gehörigen Weine, nämlid: 





ca. 7, Eimer 1863er, 

ca, ..10 „ 4862er, 

ca. 615 „ 1859er, 

ca 1 Affenthaler, 

ca. 4 „Trubwein, 

ca. 120 Zeigen verichiedene Weine, endlich 
1/, Eimer Zwetſchgen- und 
/ ttoffe- Branntiwein; 


1 
fobann an dem elben Tage 
j Machmittags 2, Ur 
die im Keller lagernden, ca. 240 Eimer haltenden, in Eiſen ge: 
denen, weingrünen Fäffer, verſchiedene kleine Fäſſer und 
Kellerutenfilien yon efactige Maaraahlung. 
‚den 15. Februar e 
ade Huth, k. Notar, 


Bekanntmachung. 
_ Bei der MilitärLotal-Verpflegs: Commiffien Würzburg 


werde htag den 5./März 1.38) Vormittags 8 Ufr 

die pro 1865/66 erforberligen nachbenonnten Requiſiten und 
Ijmaterialien im Wege, der öfjenitlichen Abfteigerung an den 

Sr vorbeheliich höherer ————— zur 

Lieferung vergeben werden, als⸗ 

430 laufende Fuß hölzerne Gewehrrahmen, mebrere große 
und Heine Tiihe, Etühle, Bänte, Noctftühle, Holzböde, ſich— 
teneumd eichene Bretter und Niegel, Bettladenbodenbretter, 
Waſſerpitſchen, Waſſerſchäffel, Trünteimer, Nachtlübel, Etall: 
leiter, Dungforren, Dimggabel, Heurechen, eiſerne Leuchter, 
Lichtſcheeren, Holzſägen, Sokerten, Kehrichtſchaufel, eiſerne 
— — — —ñ— 
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IRrad yRd Kerlog von Vonilad Bor m Kurzbuig. 






Kochteſſeldedel von Blech Schürbaden, Kob 
ihanfeln, Kohlenbeden Bußeifen, Lat l 
Waſchleſſel, 1 großer —— dee, 1 


efhreibung, jowie Mufter der vorbezeichneten egenjtänd 

können bei obeitgenannter Conmiſſion, Die 6. 3 taãg⸗ 
lich —— werden. 

Würzburg, den 21. Februar 1866. (ab) 


ol3ftri 
im Gemeindewalde Güntersleben. 


Mittwoch, den 28. Februar l. Is., 
Bormittags 9 Uhr 


Shäffel und Pfannen, Schaum: und Echöpflöffel, Flei 
ch Kl a 


anfangend, werben im biefigen Gemeindewalde, Abtheilu 
. — die nahbejchriebenen Holzſortimente öffent > 
eigert: 
100. Eienabiähnitte zu Bau: und Nutzholz, wie zu Eiien- 
bahnſchwellen geeignet, x 
. Klafter Eichenwerk⸗ 
11a „ „ Kuorze, 
24, a ” of 
u 2 
odheo en 
192 Hunbert ——7 
Bei enfiger Witterung wird ber Verfrid im Malbe an 
Ort und Stelle des Materials, bei ungünftiger Witterung da- 


gegen im Gafthaufe zum Schönbrunnen babier ftattfinden. 
- Günterölchen, den — 1866 — 


Die Gemeinde-Verwallung. 


Kuhn, Vorſteher. (2b). 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Herren Privatiers Michael Foſeph Müller 


dahier verjteigere ih wegen beabfichtigter Aufenthaltsänderung 
besjelben 


—— 26. Februar l. Is. 
Nachmittags 3 Uhr . : 
in meinem Amtszimmer befjen in ber Pleichacher- Pjarrgafie, 
Diftr. 1., dabier gelegenes Wohnhaus Haus-Nro. 318, 

Das genannte Wohnhaus, welches täglich eingeſehen wer— 
den fann, befindet ſich im vorzüglichen baulichen Juſtande Rn 
enthält einen gemwölbten Keller, dann zu ebener Erde 
Vorplatz, vier Zimmer, zwei Küchen, ein Waſchhaus, vier Hole 
legen, einen gemwölbten Etall und Hofraum, ferner im 
Stode einen Vorplag, fieben beizbare und zwei unheijbare Zimr 
mer nebit Kühe, dann acht Bodenlammern. J 

Die näheren Kaufsbedingungen werden anı Termine befamt 

egeben werden und wird hier nur noch bemerkt, daß 
Dritttheile des Kaufſchillinges gegen Eicerjiellung auf 
fragliden Wohnhauſe creditirt werden. Id 
ürzburg, den 20. Januar 1866, * 
%) Steidle, k. Notar. 


Bekanntmachung. ! 


Im Auftrage des Igl. Stadtgerichtes bahier bringe ich in 
Erekutionämwege 


Vontag, den 5. März I. Is. 
Nadmittags 2 Uhr wer 
im 41. D. Nr. 46 babier einen Epiegel mit Golbrahmen it 
öffentlihen Berfteigerung. ’ 
Würzburg, den 23. Februar 1866. Mr! 
I» Steidfe, Notar. 


ir Ar. 26523 A. zw 
forgt die Erped. 


2884) Ein Xaden mit Lo 
dabei ꝛc. ift auf deu 1. Mai 
vermietben, 3. Diitr. Ar. 2 
289:) Einegut erhaltene 
wehr⸗Uniform it zu verf 
Nah. in der Erp. 


262325) Ein Haufmann in 
gejegtem Alter, mit den neuften 
Branchen, beionders aber im 
Colonial:, Farb:, Droquen: 
und Weinfaue vertraut, für 
Reiſen routinirt, ſucht ein bau: 
ernde Stelle alg Neijender oder 
auch Magazinier, 

Gefällige Franco: Offerten un: 
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=: renutger tSiadt und Sandbote. 














Far A Sache. 
Feb Die Debatte” hofft vom dem Fi 
mit, eich eine ſchaellere Grledig« 
ge, zumal die »reußiſche 
in biefer Frage völlig ijelirt 
abgeforbertes Yuriftengutachten 
, die Auslieferung May’s 


"Dehlerreiö beanfiandet die Katifizire 
m. Penftonevertrages, die vertriebenen 
ee belreffend. Der daniſche Departements. 
nterbrochen in Berlin anmejend. 
- ' (N. 6) 
: "tax: — * bentigen „Altonaer Rad: 
‘ — ii —— — in Huſum we⸗ 
ümer eine Herausforderung eines 
Der „Beobachter“ erfährt, der 
, babe. gegen Ausladung elbwärts einge: 
trofener ——2— —— Proteit erhoben. AM. T.) 
‚Hamburg, 24. Der „Hamb, Gerreip.” ren. 
licht ce mon che Sell ver Rotabilitäten, darunter Brofeifor 
Fordhamıner i 6 r, unterzeichnete Gegenerklaͤr⸗ 
— ung gegenüber ber am chen — Scheel⸗Pleſſen's. 

et Bon Februar. Die „Hamburger Nachrichten“ 
aus beſter Duelle eine Wittheilung aus Kiel, 
öllerr Regierung nunmehr die hol: 
e Ve — ‚1854-anertaunt hatte; nach derſelben 
ie hlſteiniſchen Stände unzweiielyaft noch im Laufe 
— en werden. — Giner Kieler Mittheilung 





























iger Eorteii N” zufolge würben aus der Lifte 

\ beit, die zur Budgetberathung berufen werden 
a en vd. Scheel: Bleifen und u. Viome: 
ii in ‚ae ber 1 —I dieſer Herren an der 


lieden rajen v. Bismard eriaffe 
rigen Die 


en ent ttes. 

yx5 —2* Graf Wartensleben hat geftern Privat⸗ 
gegen Dr.» Freie wegen deſſen Entgeanung im 
erheben. Nach der „Borſeu⸗Itg.“ beabiich: 
tigt ng mehrere wierlevigte Vorlagen, namentlich 


in Betreff des Geriasteienumggie: und der Aufhebung des 


— — db des Dctreyirungsparagrapben zu 
(#. 3.) 


= - Bularefi, 24. Febr. Die geſedgebende Verſammlung hat 
Grafen Bhilipp won Klandern (zweiten Sohn des 
Königs Xeopold I. der Beljier, geb. 1837) zum 
ae und pestlamirt. Abends fand eine lumination 
Stadt ift iſt ruhig. — Der Allg. Big.“ wird biezu 
Die Ableänung von Eeilen des Graien v. Fiau— 
wird erwartet, ba beiien Jrollamisung nur die vorlaufige 
ung ber —— bejwedt, —— Einiepung 
von Leucten inausgeht. Die —— * 
ngreßproites wird wahrſcheinlich 























art | —— — - 
———— — ee 
AR 1 Würzburg: Ynsbad: Müncer, 
a — 

un ae Eau a INEN 


—— — * 


> 
FF: 18* RU sc 1 Silärkeim Tu “in 3) Ei na 


den Monat Din er fan auf den —— —— — > allen: Al. 
wie auch durch die Poftboten, abonnirt werden... 


— 23. r. Die Ahendbörfe mar wegen der-Bex 





einer Anterventien Nublands in Rumänien, womit 


ujam- ie er Isurhmennns übereinftimmt; ſehr flau: Kreditaktien 


144.20, 60er Looſe 80.26. (#:'8.) 
Paris 
henblumgen. über "die — ber p ee re, einer 
alvigen Löjung der Frage entgegen, Die T une fei im 
— angenommen, uud nächens würde fi ris eine 
ommiffion zur Feftiegung der Quoten —* n. 





* 


Tagesneuigkeiten. 


Se. Maj. ver König haben die von der bayeriſchen H 
thelen · und —E in Münden entworfenen Grun * 
mungen für Contoeorrent⸗ Geſchafts ⸗Rechnungen dieſer Bat mit 
den Spartaſſen Bayerns vorbehaltlich der Reviſion allergnä- 
digſt zu genehmigen gerubt. 

Tom t. Etaatsminifterium ‚ber Juſtiz wurde als Bertreter 
der Staatsanwaltihft am FE. Landgerichte Hollfeld der Acceſſiſt 
des Bezirlsgerichts Wurzburg, Michael Hofmann aus Heibings- 
feld, rg 

e einer Beſchwerde, welche ber Etabtmagiftrat Fürth 
ge — eine — der Regierung von Mittelfranlen er— 
oben hat, wird in einem Nejcript bes Staatsminiſteriums des 
Innern auögeiproden, der die Gribeilung der Erlaubniß zum 
Hauficen mit Preßerzeugniſſen nicht der Gewerbs-, jondern ber 
vebpolizeibehörde zuftehe und deshalb, bie Veichwerde Des Mas 
gütrats Fürth abzuweiſen jei., Wo gemerbspolizeilice Juterefien 
berührt würden, fonne der Beſchlüßfaſſung die Erholung ber 
Aeu erung dei betreffenden Gewerbss Bolszeibehörne voraus 
geben. 

Wie man hört, wäre die k. Generaldirckion ber Verkehrs: 
anfalten gejonnen, eine Aenderung in der Berechnung und Eins 
hebung der Speditionsloſten für die Beitungem in ter Meile 
eintreten zu lafjen, dab der Zarifjag von ‘25 ro. des Abon: 
nementpreiſes verriugert würde, bie Koſten der Spedition aber 
ferner nicht mehr won beim Heitungsverlegern , jondern von ben 
Abonnenten zu tragen wären. Als Termin für dieje Aenderung 
wird jchon der nädjitlommende 1. Juli genannt. (U. Pſtz. 


Für diefe Woche ſind folgende öffentl. Sigungen beim kgl. 
Vezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 27. d. Mis. Na 
mittags 3 Uhr bie Berufungen der Barb. Büttel Ehefrau babier 
und des Go. Bauer aus Nenzenhein, ;. 8. bier, wegen Ber 
ruf: -Eirenfräntang und Bebrobung; um 31, Uhr Die Beruf 
ungen des Ferdinand Abendroth und des Eimon Weigand von 
Goßmannedorf wegen nächtl. Rubeftörung; um 4 Uhr des Sof, 
Walter von Opferbaum wegen Neciscontrasentiont. 

Deffentlide Sitzung der Gemeindebevollmädtigten 
vom 22 Februar 1866. Das Geſuch des Johann Echecher 
von Lohr um Verleihung einer Vergolder-Conceſſion nebſt Un- 
tifgmadung wurde willtährig beichieden ; desgl. das Beiuc des 
Yuchdrudergehilfen Otto Emmerfing von hier um Ri ſaſſen 
annahme und Berehelichung serlaubuißg mit Auguſta Hartmann 
von bier; besgl. das des | | ojeph Fertig von Shmweinbeim um 
Inſaſſen⸗ Annahme und PVerehelihungs:Erlaubniö mit Anné 
Maria Mennig von Eifingen; desgl. das des Johann Andreas 


, 23. Febr. Rach der „Batrie“ führen die Ver⸗ 


— — 
































Bote dub nit "bein ja Ich; 
Ammabın d | — Eli aba ropeler ren Ze — @ 

m : von m ; 
gr 2 gr aurergejellen Kaſpar Kades von —— Mehlig in einigen. Wochen se gan 
Beasleben um :Annabme und Verehelichungs⸗ iäfeinem Ruf nah London. Kolge ‚zw leiften, :fo wolle. Siem 
‚Sabina Hau von Untereii ; besgl. das Geſuch des verſäumen, den mur einmal gebotenen Genuß ſich zu verihaffene M 

Gene ler von Troffenfurt um Inſaſſen-Annah Der Augsb. Abby. ſchreibt man aus Münden, 22. Kebk, 
Ueli Cikih m Amran Ye ae "Bing DK Jr 
Be beim —  yaktut dahier, um ne ung bes Rultusminifteriums, welche denn doch ‚nid 
Selling 


Rottor von hier en-Uinnahme serehelichungs = 
Erlaubnißomt jan, ii 74 


Hpofttio ift; denn es unterliegt keinem Sweifel, vaf jobald Die 
me, und. I $:Erlaubmf mit Barbara Kuhn] j ; u 1 Kir 
—— — —— — ——— a 
um ayen: Annahme sereHe J erhandelt wird. Dieje ; ' 
Körber von hier; desal: das Geſuch ven ojeph pmann jun. a. welche bie Serena, —— — 

ch 1 


ier " um Berl der Concejfion zur Errichtung einer t, if eine Interimiiti 
——— —— N BE End 28 märe din ——— 





eitu 
üdi 


ng # 

ner Häfner « Conceffion w wiejen;; desgl. 1 Ge: jſich in biejer wichtigen Abtheilu er 
f Smienen: ahme. | — ortum ned, länger Ben müßte, . 
ee ei — ——— die gr — - abnarnd Zinler ha allerlei vertehrtt 
n, wollten wir derſelben die Anerkennung verjagen, dab |Sonit mu nee auß der Stadt hi 
fie nichts —— ee um 5 — wel+ wird er aber von ber Cherefeniie er ardfe * m 
de —— —— ri er ee ei eholt, — * die —* Bräuer in ihrer Derlegenheit zu dem 

angemefjene Modifikation ‚ nee greifen, um daraus durch Veinengung 

der » Beiziehunig von Gäften "guten: Klanges bat der Stampfen Eis zu machen. s gung von: Salz und 


y 
ud) jichtlidh zugenommen ; — ‚eine befonvere Anzich-t | " Ä Segen A 
vaft übte icon mehreremal, jo auch vergeftern wieder bas —— * Altieno Mn r 
el des Hen.“ Butterwed vom grobbegeal: Darmftödter | fnterfuctng * 335 der Rolizeiorgane eing 
Oele u vom, Bhasp.ie; Das. Meer Satans Bing ie ee Srfiung Be 
\ oſſe Krethi um ‚9. Genbarmen, genau in bie Unis; 
ch. -Stubentenichait äußert gut bejeht war. Das Stüdlform imierer b $ efleid F 
Be and die beite- Aufnahme, denn Hr. Hahn brachte wen hu⸗ Bus Selen sn eit zb Mad Bene ie 4 
_Stubente u 













mo n „Alsborf“ zut vollſten Geltung, und Or. bi az 

Butterwed lieferte ı ji einem Gtiefelputer one ein Mei: il 1 Ai he re U ee ws —— 

fterftüct ächter Chatafterijtit, und murbe beiden es er : 86 ed bie öffentliche Verhanblun — 

Pe a Ach Eu er a A [prierelante bieten. | ⸗ 
und Hervorruf zu 14 — 

he a == —— — vw Eniemble. .—— Die gän Darmitabt, 23, Febr. Mie bie „gen Landes.“ hört. 


beabfichtigt die Regierung, in’Kürze die Gewerbefreigeit und 


‚pi 
Aufnahme der burlesten Oper: „Orpheus in der Untere : "np 
a ee nn ———— * "ee Der Großherzog von Baben iſt zu E 
e ri * 

tag den 27, d. Kalt det. Frl. 8, GStieger hat iin Verlauf die; [längerem Aufenthalt hier eingetroffen. (Allg. 3 
ier — Ehe 5 — Kan ae ar ur Ausland : 
Beweiſe gegeben, burch redliche en in der Kunſt die Ach * 
tung des Publilums zu gewinnen und zu 38 und wir die — ce 5 eh be h, 

baher mug ben Wunich beiffigen, en. —————— welchen Davis, Clay, Malory und Andere feſtgehalten werben, 

ben durch rege Theilnahme ihrem Benefige gekrönt werde. Fahne daß man ihnen ven. Brogeß mache, geantwortet, daß er 


mur wirjburg ‚ 26. Febr. Getern hatte in dem Theater de SSweraeliatian aus Staatsgründen vorerit nit beantwerten 


der Voahen gl. Kefiben, eine Vorftellung von Diletanten an — s 
den‘ höchten gejelihpaftliten Kreiſen flat‘, deren Ertrag einer Mittelpreife der Schranne zu ee ii vom 19, 
—— — —* * gab ein —— dem bidg24, Febrnar 1866,. 6 
ran; n und den Schwank: „Der verwunſchene prin “, von W 300 AU, 8 - - 
. ©. Plög. Das Heine Theater war jehr Feindt ind Nat 10 f. Den ere AR, A ana. Fr ad 
Lie Mitipielende erhielten vielen Beifall, Die älteren Anme: Inf, 7 FI. 41 fr., Erbien pr. 320 Bid. — fl. — Er., Linfem) 
ur. 320 Pb. — fl. — fr, Widen pr. 320 Pfo. 18 fl. — kes) 


fenben erinnerte biejer Abend lebhajt an bie ſchöne Zeit, wo j l 
der hochſelige König Mar II. als Kronprinz in ben Jahren Demnach gegen Iekte Schranne Weizen 38 Ir, Rom 8 fr 
Gerfte 19 tr. gefliegen, Kaber I Ir. gefallen, Summa aller, 


184748 bier: rejibirte, und Kunſt und Muſil an befjen klei» 
ment a —— wurden. gg Früchte 299,997 Pfund, Umfagfumme 14,490 * 


| ober als jeltener Genuß —— —— 
benden Publitum dieſer Tage geboten werden. Die jugen ichen In Wolge 
ungünſtiger Wiener Nachricht maren die Courſe jänmtlicher 


Freundinnen, bie berühmte Pianiſtin an am Meblig 
aus Stuttgart und bie Harfenvirtuofin Fräulein Heleme Heer: N cltm erbeblig) nichriger. Wmerianiihe it Biene 
New: Horter Gourje, etwas höher bezahlt, — 2 
National 61%/,. 


mann aus Baden-Baden, haben fi bier ein Nenbezvous ge: 
Defterr, 1866er 2ssje 78. Sreviteftient 


— 


neben und ſollen, wie wir bören, a gefordert von einer rer 
Kunfifremmde, entjlofien fein, im Mufikjaale vereint ein Con⸗ 
cert zu geben. Der Witolg. Dit Fräulein Meblig an deu Höfen 
von Nerlin, Garlsruhe, Dresben, Münden, Stuttgart, Wei: 
mar in den erjien Geſellſhaften ber Städte wie Leipzig (Ge: 
manbhans) Wremen, Künhen, Nürnberg, Franlfurt ar ums: 
Goncert zn erringen gewußt bat, laffen ung eimas Ausgezeidh: 
netes erwarten. Die Dibaskalia vom 10. Februar urtheilt über 7 
die Leilungen der Fräulein Meblin: „Eines der jhömiten und jehr fiärmiihen, jedoch glädlichen Reife von 14 Tagen wohl 
beſuchteſten tage —A en 2 * —* der Ibehalten in New⸗Yorl angelommen. 
tänlein Meblig, worin bie Känſtlerin aufs Neue,die glänzen⸗ ; j J 
—8* Eigenfhaften einer ungewöhnlichen Kraft. umd Lravour, — vurh DU. Himorsch, Spejial Agent 
einer perlmben Gelänfiskeit. und eines jeslenuollen Vortrages 2 ! 
—* In den. Narnberger Blättern leſen wir über Das 
Spiel der Fräulein Heermann: „Die jugendliche Kinftlerin trug 
auf der Haıfe einige Kompofittenen wundervoll vor. Pracht⸗ 


165, Nmerif, von 188% 73°, Gelb. 
Verantwortlicher Nebaktenr: Gr. Brand. „und 


16 EIER EWR Shiresssuthoein dat wur 

Das Hamburger Poſidampſſchiff „Bavaria“, Cpt. Taube, 
von der Linie der Hamburg: Amerikaniichen ‚Padetfahrt- Alien: 
Gejellipaft, welches am 20. Jan. Hamburg verließ, ift nad) einer 








Barbara Maier, ledige P 
vatiere, 70 J. a. — 


Geſtorben. 
Roſina Fritſcher, Herrſchafts⸗ y 
Weigand, Steinhauerst,, IM. 


tidteröwittwe, 73%. a. — 


ı für Kleider, Maniillen und Paletots in allen Breiten und Qualitäten. ae an eh. 
‚ empfeh Folge rechtzeitig und vi DL. emädter Einkäufe beiftFakipiel des Herrn Butterwed 
° Waare, zu den alten billigen ak m Softheater zu Dermiabt 


Seinrich Frank an Steruplag. en 


en und Paletots werben auf Berlangen die nein Diti’ age and dem Stud 
geben. BR r * 


— Fr (2979 20 TSgaufpiet — 2 6 
+ franz. · Blumenko un 


12a 



































2977)  Vergangenen Freitagfiang in 3 Akten vom 






; Nachmittag emtliufs u „Deniz. 
Eopf ( empfiehlt — gern —SS ** Strobel ala 
INDIE. 7201,29 1% en n Affen⸗ J 
2 —— De G. ai” gef ten Dienstag Sen 27_ . 1866, 
‚nein i Fer — — 
Im Zn ‚menfleigere, ich gegen fofortige Baar: Ra Be" —* —* —— ati a 
\ dat 3 h tab von: * —* 
„> ben: 28, 1. Mts. von Nachmittags —— —— Muſit nam —— ai 
— 2Uhr an * Raum, abjugesen. glanr Die Direction, 
‚ in meinem Bureau (Reibelts ajle 4.» Rr. 146 über 1 Et.) [8or Ankauf genam. "* 2972) Genannten Brief yabe 
*5 Mobilien, als: R eier, Weißzeug, Rüden: u 980) Eine | Gartrt. nid erhalten, mehr 
> id)» Geräte und namentlich aud; mehrere LTaufend Cigarren — er —R ee 
re beiter Pa an den Meiftbietenden ,umd- werben Kaujlujtige * ik bis). Mai con .beinank an 
— zu eingeladen, iethen.:. Nah —22 fan a zei, 





ürburg, den 24. Februar 1866. 


—X let, 2960) Eine geiunde, fremde Bye 

2926 6) Ön Sähreibeburenu: Befißer. för En on — PP» doppelte Kr 
tern — ebſt all hi une;men gefu 

A n 3 ei: €. Bequemlichleiten, if, bis d: Mai Ser er. 38 


sel D. en eine ruhige Familie zu der⸗ 
Meinen geehrten Kuinden diene hi zur Vachricht, daß miethen. Nah in der Erp 
das Waſchen, Färben und Raconiren der Strobhüte —* 


2b 2915) . Müller, Platinersgaiie. 


Ein Bett ift billig zu ver: 2942) Im 1. D. N. 34 find 
kaufen in ber Echüttgafe,: >31 Ranarien men und Meibchen 
Dir: Rro. 38, über. EtiesÄyu verfaufen, 

as re ze Ale 
2” (21 2340) 1800 gelbe Korbmachers⸗ 


Ein Zimmer mit Bert oder fMeiden find zu haben bei J. 
— A Bes gi Amold in Nanbersader, 
vermiethen ana sfr na ste inte 
4. gr 8* Bei BS. Berendjohn 


D» Tan; (28768 
- in Hamburg if eriienen und 
Eine Köchin gejepten Alters Fin Julius Keliner’s frünkiicher 
wird auf 4* geſucht· Nah Suhyanblung in Würzburg 
in ber Eyp, 29701 Domitrae) zu haben: 


2981) Uinr, Spazgelferer, 
2%1 3a) Ein Billard neuelier Siahrie, md zu werkaufen;, 
Konftruction, nebft volftändigem | AU find, bafelbft 3 e Rern- 


ri ‚onfPfanzen, (Mepfel), jowie Eta« 
Sag ag an Berfänen "fc und ehennieherr up fg 
ih, in der Erp. 


wer Bur ju haben. i 
2951) Ein frenndliches, gut B; Bauer beiı Taladern. 
möblirtes Zimmer, 1 Etiege 


hoch, ift zu vermiethen. Kaufmann, welcher AP 
ah. in 


— face, jowie mit der Yuchführ« 

296). Eine Warthie jcöner,fung vertraut iſt, bem bie beitew 

hunger Doſtbaume, meiftens | Empfehlungen, "nebft guiffe 

veredelt, find zu verkaufen. 1.Azur Eeite fiehen, ſucht plaeirt zu 
Dir. Nr. 77, Semmelsfirahe.Imer 


den. anco+ Offerte ſind 
unter iu. \w. in ber Erpeb, 
Laden d. Bl. abzugeben. 
een 5 + > 
zu vermiethen. 9. Diſtr. Nr.[2974) Sonntag den 25, ging 
109, Plattnersgaſſe. (2959 3a 
enthaltend: mehr als 100 Mu: 


” der Nugufiinergaije, Lang: 
ale, Vommersgaſſe bis zur 
s jerbrieie in allen möglichen 5 ?20000 00000080920 ei 

Herzens: Angelegenheiten, nebit $ 2789) 13,000 fl, werben 








Ein im Majhinennähen und - Der 4 

Kleiderm eübtes Mid : 

— ‚es Regen Postillon d’amour. 
er 


(2967 


fe gung. Ein Briefſteller für Lichude, 









icherlirche Abend von 6 big 

je? Uhr * Irene elz⸗ 
2966 Auweifung egen doppelte Verficherung offragen verloren. Der renlie 
x Liebesverhaltnifie anzu— u 1. Sypothel anf ein 2 —* wird gebeten, denſeiben 

© if eine freumbliche Woh⸗ knüpfen und e nzuleiten, biefiges ji gut rentiren- im 1. Dir. Nr. 350 gegen 





Bor 34 Ialirten und|Ergsre Mark verme tte u. re: 18 des Anmeien aufzunehmen 2| Belohnung abzugeben. 
2. DiRmern, mit freier re ine — geſucht. Nah. in der Erp. 
hät en er von Dr. Amant. 00600600000000000 


Confirmanden: Auzug ift zu 
ge Familie zu ver: In ele —— 270536) Für eine Handlung vertaufen Nräb in be Erp. 
yam alten Bahn⸗ * ier ſucht man ſofort einen treuen 


Getraute. 
In der Pfarrk. zu St. Peter: 
Joſeph Spindler, Inſaffe und 
— dahier, mit Johanna 
öbler von Homburg. 
Georg Schürger, Delonom 
babter, mit Fiſcher aus 
nfleim. 


In der Pfarrk. gu Etift-Haug:. 

Georg Wehr, Lolomotivheizer 
dabier, mit Margaretha Neuges 
bauer vom Rijlingen. 





; Tre — — wenn auch vom Lande, 
2963) Ein Logis iſt an einen : ih.i 
20 28) Eine freundliche Wohn. |foliden Arbeiter jogleid zu ver. — ————— 
an einer lebhaften Strafe, mietben. Junerer Graben H8.: [2865 26 ) Ein gebildetes Frauen» 
a * 1. Mai zu |Rr.. 115. (2a zimmer FARB: ——— 
BD. rm Kanne) Sam —— 
fellen an Mädchen — —*8 ohne te ae, am De RR > —8B 
en. bänbter, aufzimebmen geſucht 1281140). Ein amt erhaltener 
wird ein Iräftiger Wer. Offerte inter si WET Bügel it wegen Umzug bikie 
rn ald Schloferlehrling ger], Nr. 286 bejorgt Dielzu verlaufen. Näb, 2. Ä 
Näh. Exp. Erpebition de. BL; v. 271, liule Aber eine Stiege. 










— — sine | 66, Anfang 7 Uhr, 
Si 95 DON: © * ——————— 

JE 7 5 be: r 1 f 
a ee ihrzi a [|  BirosSes Comcerk.ns 







| 
.... Edward ‚Moettley, Ar 
— ———————— 











Theodor Ratzenberger “ 

Hof-Pianift von Schwarsburg» Somders hanfkn,, TIOR 

—— Riese A litter, ber 

—— denfeld, Fräuein @ Tornguift (Schüle-, 
unen des Herrn Cälperi) ‚der ET Ritter, Hennig, 

—— Schlemufter 








„ Sranzöfijgen Kopfjalat, Frankfurter rat = > N 
r 1% * iu ’ > Hr 2 F 1) Quintett on . m 
Danbtähe, het ——— Mainzer Die Seen Makenbergen, Mitier any Sana er 
— "Andreas Kirschien: 2) Gruß des ng" sub „Dustin“ von Meyxyerbeer. 
rnqguig, TR 






—— er 8) Fuge (amell) von OT B 
Mr ‚Hutfedern, — —* (Gdur) von ge Bas. 
Seidenzeuge, Bünderete. werden schön gewaschen und] ©etate (op. 97 ey — Beethoven. 
nu Bengp een et Ts weder Wolenmutsl|, a en ke, 
-Beduinen ete., n en un er von od, Shumann- 
* Zu vielen Aufıhgen, emphchl | en Fräulein Edenfeld. 


6) Die Geiſterſtunde Ballade von Garoline — 
v. a Mufitvon 7 Ritter. 
r 






is . e ’ - 
&t ro Frau Ritter und Hr. Rapenberger. 


werben für Damen, en und Kinder zum: Wajchen, 6) Arie aus: „Stradella“ 3 
und Yagoniren a Make ae pünttihe Beblenang 1? Sp gm 
iſt befannt, ) Ztauermaridin | 
elen Aufträgen fieht in Amptomptu op. 29 | von Chopin. 
ndreas Gehn, | Scene op. 3ı 
- —— 8) Fantaße über u Fe Ta Servais 
Wohnungsveränderung ‚und Empfehlung. Sr Hennig: 
Da id meine bisherige Wohnung in ber Sanberftraße ver || 9) In dunfler Nacht von Luther. 
loſſen und mein eigenes Wohnhaus, 4. Difke, Nr. 188, oberel - Fräulein Gpenfelb, 
engafje, bezogen babe, fo zeige ich dieſes dem gee 10) Rhapsodie Hongroise son Liszt, 


Publikum; dantenn für das feither geichenkte Jutrauen, hiemit 
ergebenft an; mit der Bitte, mir Diefes Vertrauen aud in meiner 
neuen Wohming zu übertragen, und erlaubt ergebenft Ynters 
zeichneter, ſich in allen Lalter: unb jeden vortommenven Thnder : 
und Maler: Arbeiten befiens zu empfehlen. T 

dr Hochachtungs boll 


t, Napenderger. 

Der Flügel in aus der Piatsfortefabrif von Blüthner 
aus Leipzig. dad 
\  Billet mumdneriet Ä 4 FL und zu 48 Er. find zu haben. in 

Rufitaliendandlungen von Barth nnd Nöfer, in-bem 
ee Stabel mb —— Am Abend Des 

ce ; 

V. Schäfer, on > das et an der Kaffe I 


ird kei iptionali Sgetranen. 
a) Shänden mad Gakirer. Bis wird keine Subjeriptionslifte ausg agen 
a sn — —— ——— — BEE EEE ——— 


udwig Sauch’fgel| Liedertafel. 
Ausverkauf. Brauerei. Ra, Montag Abend 8 


r — letzte ‚Vorprob 
Heute Montag hierauf Plenarversammlung” 


Um’ mein Eigarren: Lager balbigft zul I, Production Bezüglich des Zweckes der- 
räumen, verfaufe id zu noch weiter webuzicten] bes beiichten Gefangs Komitee Ihe min at den, ME 
Preiſen und werde en gros Käufern namhafte Aller an —— un 


* bewilligen gps wwila —— 7.8 Ur Sänger- Verein. 
or Fr @ .W. | Mittwoch 'ben 28, Febr... 
() Po Neon, =) Verloren Abendunterhaltung 


wurde am Samstag von ber für Herren. 
Schuflergaſſe His zur Lochgaſſe „MED 
ein Gigatrezetui mir ——. Beier. des Valentintages 


im 
den] Eigatren’ und einer Jagdtarte eaterhaus ſaale Abends 8 Uhr, 
im 3, Difte Neo, 24 Inder Bütmeregafie gegen gleich baute u Sen um Rüdgabe in ber —— Dienstag , 
Jablung nahfiebende Mobilien verfteigert, als: Weißjeigferänfe, EIN, feine Probe. 
mmode, 4 runder Tiſch, Mleider- und andere Ehränte, Sei: 12941) Ein geprüfter Bader: 2858 2b] Der Ausschuss. 
jel, Betten, Beltftätte,, Wajdh- und andere Tide, Epienel, gebüfe ſucht eine Stelle, und au 
Etiejel und Schuhe a6, wozu Etrihsliebhaber. höflichit eingelas Hann. fogleich eintreten. Näßer.| 2938) Zn einer Droite blieb‘ 
den werben, (2b) Fin A (2a Jeine Eigarrenfpigeliegen. N.E 
Bird und Werlag von Bonitab- Bauer m MR in Te 









Versteigerung. 
Dienftag dem 27.1. Mes. Nachmittags 2 Uhr wer 





















adt- und Landbote. 


a „Ib Würgburg-Nürnberg, 
* BET Leere 


are 
Li 
—— — RI 
ſrad. 11. Uhr 20 Berm, und 5 Ahr 45° 


as IH. Mörsburg-Anebacd- Münden. 
Zi u. hie eure ie a a 6 3 





Unfunft von Unsbad: Echnenj. 1 lihr 5 Witt, 
AoRh. 10 Ute 5 Macııd, Citemäge 10 Mr 18 Bora 
und 6 Abe DD Mahl. 


, Poſtomnibus fahrten nad) 
Sehen — — 


——— 
AR ee 

















hd ua ö— — —— —— —————— — 
ligioneſchulſtelle zu Untereifenpeim, Diftr.-Schulinfp. Gaibach 
mit 220 fl. Ertrag, 

Der Schuldienft zu Strößbady, Bez. Alzenau, wurde bemt 
Sculvermeier Gg. ** chs zulHemsbach, und der Schul⸗ 
und Kircendienft m aierlojen, Bez. Hammelburg, dem Lech: 
rer ob. Joſ. Wolf zu Eibelfiabt übertragen. 

Die Schullehrer HYohanı Werner von Poppenbaufen und 
Koh. Bühner von Hudelheim wurden auf Anjuchen in ben: wohl⸗ 


eöwigebolfteinifchen Sache. 
jamburg, 25. Febr, ; Der „Hamb. Eorreipendent” ent: 
me Binbeilung aus Kiel, der zufolge die Landesregierung 
\ aft-beantragen werde, gegen bie Anterzeich» 
Adreſſe die Ma In iu ergreifen, welche 
alt des Schrifttüd$ erfordere. (lg. 3.) 
Eine Eiugabe ber ee em: 





en'üchen: 
















pfieblt der Statipalterfhaft zur Feitelung des Budgers die derdienien Ruhefiand werfeht. 
en u uedliä bejeiöneien Notaben mei Das Wolperfonaf fell fum Au, fatt feiner altmadifden 
8 fräde — Ioppen, ahnlich denen des Forftyerfomals, erhalten. 







Me Pe 
3 5 Me u € nt es. 








* heuer —* —— Pa ger * 9 —— 
mwärts en werben muß, jo ayeri ⸗ 
Dem Dresdener Journal* geht aus eier enehmigt, daß Eis bis auf Weiteres zu deu Tarif⸗ 
Mittbeilung zw, daß der Graf vonfjägen der Bagentlaffe C anf den Etaatöbahnen abgefertigt 






.3n BE 
- Ja 
314 
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landern Sum, Fürften won Rumänien ab er werbe. 
gr 1 II ggerkehr anf den Kal: baheriſchen Eiſenbahnen kit Monat 
za,» —“ Rachdern * ———— Gufe’sloan, 1866: 808.461 Berlonen, 959,892 8. Einnahme. 2,004,147 
n der Rationalverfamm- PN entner Fradtgüter, 204,732 Sentmer Regiefendungen, 846,258 fl. 


Di ng 
pe war — Beten, ſobald er ſich * —V——— dahage, Gantpagen, Thiere 2c. 34,892 fl. Sunmia 
—* — FAda Cinnahmen einſchließlich von 667 fl. für Militärtransporte 
Br r uMoniteur® meldet, .baß ben neue-fund Ertrazuge 1,141,038 fl. —— den entiprechenden Monat 
= fien. — zeit zuſolge Fürſt Kuſa ſich auſchide, jdes Vorjahrs mehr 48,964 Perſonen, 26,240 Eiunahme; 
das Land zu, verlafien, En (5. 3.)1453,255 Bentner Practgüter, Mebreinnahme 34,999 fl., für 
. Her 2 ‚Die Viorte hat ihre Geiandten Bagage, Eauipagen, Thiere ꝛc. 8111 fl. Megiefendungen weni: 
bei da ‚gegen etwaige Beihlüfie der: ger 161,577 Yentner. Gejammtmehreinahme 68,351 Il. 
jelben, den Rechten beufliorte auf die Donaufürftenthit: Seffentliche zu des Etadtmagiftrats Würzburg. 
mer fpreden, zu proteſtiren. (F. 3.) IJohann Bauer von Goldmuhl erhielt die Inſaſſen⸗Annahnie und 
me —— Verehelihungs-Grlaubniß mit Lonife Wich von Oberndach. Joſeph 
—— E agesneuigfeitenm Keupp von bier erhielt eine BüttnersConceifion nebſt Verehe⸗ 


* Et Rof. der Mörig Haben für mehrere im vorigen Jahre lichungs Grlaubniß mit Julia Dotter von Thüngen. Be 


deſen 


ern 








112 















Mlage bei FIGreß von Guerfeld, Voſt-Aſſiſtent die Inſaſſen-Annahme n 
Beimgefuchte Gemeinden bes töwigl. | y.rehefihungs-Erlaubniß mit Maria Gabler von Saal, Michael 


be, die Hook von hier, die Vürgerannahme auf Grundbefig. Die Anzeige 
genehmigen: gerubt. der Wittwe Joſeyha Kohlmann megen Wiedereröffnung ihres 

‘ a Es Ye haben bi Imätiag Weiten Schweinemepgergefhäftes joll ben Stenerbehördeu mitgetheilt 
— * en am mäßige Weiber zahl ) weiden; deegi. der Verzicht des Garl Nehm auf feine Obſthandel⸗ 
 Henerm mpagnie auf 3 feſt uſehen geruht. Licenz; bdesgl. der ber Pranziäte Hod Wittwe auf ihre Jeug- 
dufol Entihliegung -des Slaalsminiſteriums ber Fi⸗ Pichmieds-Eonceffion. Delonom Georg Schürger von hier erhielt 
m 23. Sebzuar db. 5., wurden jür ben Negierungs: [die Wieberverebelihungs : Erlaubniß mit Eva Fiſcher von Kenftein. 
ranten und Aſchaffenburg 3 neue Geometer: $3 Geſuche um Inſaſſen-Annahme wurben abgewieſen. Yicenzen 
zit — ci Dejirtsgeometer in Lengfurt, Gers: jerbielten: Magdal. Popp von Ochſenfurt zum Obſthandel; franz 


\ Englert, 4. D. Nr. 167, zur Hedenwirtbichaft; Marg. Diep, 
Re; un wurde ber Oberaufſchlagamtsgehilfe und |Raufmannsfrau won Gräfenberg zum Werfertigen und Berfaufe 
oh Scheuering dabier als f, Aufichlags: 


Reundurg a/®. ‚“ denen biedurcd die ganze Ernte 
Vornahme einer Hauskollelte im ganzen 








r 
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uf \ von weiblichen Arbeiten, ——— Beißnähen ; dem Auguit 
F i Horiiioäger, Geiäftsführer und Inſaſſen dahier wurde die Verehe— 
Pe ge - Aufihlagsftation Hammelburg vom 1. April N Sun 96, Crlaubni mit J — —— von —— 
- beim ertheilt; Funftionär Michae mitt von nnerftadt 
— ee ven —* @uflerhiett die Kicenz zur Grrichtung eines Schreibbureaur. Folgende 
J sit, umd zum Hentbeamten in ) Vaͤugeſuche wurden bedingungéweiſe genehmigt: des Miller: 
—59 Kehnungs-Commifjär der kal. Negierung | meiiterg Georg Hürner, 1. D, Nr. 14 und 15, des Bädermei- 
- serjranden md Aſchaffenburg, Ir. Kaufmanm, ernannt. |iters Göbel, 2. D. Nr. 163, des Mechtsanmaltes Anedt, 1. D. 
Erled Ai —* elget —— IT, Kl. zu Waldeg Wr. 57, Des Oekonomen Fiſcher, 4. D. 189. 
mnänden pfalz e Lenters ! 
⸗ — — eines ſolchen Il. Kl. zu Leuters 2 * —5— * a * folgend hg Sur 
ö elebint: bi \ f : ethge binnen Kurzem unfere Bühne, und wird jein Abſchleds— 
DR en Pfarrei Wilmars, Det. Nothhaufen,|Wenetize amı Donnerstag den 1. t. Mu. ſtattfinden. —— 
ng“ * nefiziant bat dazu das Preisſchauſpiel des neuen. Mündene 
— — zweite Schuldienſt zu Eibelftedt, Diſtr.-Schul— Altientheaterg „Ein —— — gewählt, bem von alle 
” Ucfenfust, mit 50T. Ertag, dann die iraelit. Re: | Seiten das günftigfte Urtheil gefprocden wird. Möge der Ehreis 


Abend ded Zunfeh Müniterd darch ceht Jahlteiipes Erſcheinon 
des Publitums gekrönt fein. ' 

Schweinfurt, 26, Febr. Dei ber heute abgehaltenen 
Barfteigerung des Eichenloht inden⸗ Ergebniſſes im ftäbt. Wald⸗ 
biftritte Sattlerau wurde ein Meiftgebot von 10 fl. per Klafter 
eryielt. — In ber verfloffenen Nacht hat ſich ber fonft jehr ges 
achtete Weinbergämann BD... Bau. von bier durch Selbſtent⸗ 
leibung den Tod gegeben. Naqh einem zurüdgelafjenen Briej 

eint Geiftesgeftörtheit, veranlagt durch religiöje Zweifel, das 
otiv der That geweſen zu ein. 

Brädenau, 23. Febr. Borgeftern Rachmittag entſtand 
nah veendigung eines Hauſerſtrichs in dem benachbarien Unter: 
leihter#ba zwiſchen den einzelnen Strihäluftigen ein Streit, 
welcher das tranrige Neiultat hatte, baß einer ber Raufenden, 
der lebige Schuhmacher Joſeph Weber dafelbk, mit einem Holz: 
nn * ädel ih Der Zhäter Mi —* * er ehe a 

ung erlegen ift. Der Thäter geftern v 
(Schwf. Tgbl.) 

Dem „Pf. Kur.“ ſchreibt man aus Münden, 23. Febr.: 
Kor etwa einem halben Jahre ging die Rachricht bur 
Brei: daß ein wegen Mordes durch ben Schwurgerichts hof 
von Nieberbayern zum Tode verurtheilter Verbrecher Namens 
Schröppel, auf ein von den vier beifigenden Richtern an den 
König gerichtetes Telegramm unmittelbar vor ber bereitd ange: 
orbnreten Hinrichtung * wurde. Es erregte großes Auf: 
en, als in Folge biejes Vorfalles einer 2 Richter, Herr 

bh Eeiferling, bald darauf. ohne fein Anjuchen in gleicher 
Eigenihait an das Bezirkögericht Weiden — ein Ort, ber von 
ollen Beamten als ein Verbannungsort angeſehen wird, verjegt 
murbe.. Aus einer ber jüngfien Nummern der „Bayer. Big.“ 
ift num zu erfehen, baf zwei andere vom jenen Bei , näns 
ch —— joe und Aitehler Bacher ebenfals ohme ihr Anſuchen 
in gleicher Eigenihaft, erfierer an das Bigirlsgerichi Hof, letz ⸗ 
terer an bas Bezirksgericht Waſſerburg verjegt wurden. Der 
vierte Richter , Aſeſſor Dit, iſt ald Landgerichts: Aſſeſſor nad) 
Zürfpeim verjegt. Es mag fein, daß die vier Richter, die man 
in fo empfinpliger Weije ſtraft, bie regte Form verfehlten, in 
der Sache aber feinen fie Necht gehabt zu Yaben. 
dln, 2. Febr. Am künftigen Sonntag gedenlt man 
ft im großen —— in einer Bürgerverjammlung 
die Abgeordneten aus Kölm und Umgegend zu empfangen und 
8 begrüßen. Eine Erlaubniß dazu i erforderlich, ba Art. 


der Verfaſſung jagt: „Alle en find berechtigt, ohne 
vorgängige obrigleitlie Erlanbniß friedlich und ohne Waffen in 
geihlofienen Räumen zu verjanmeln.“ (8 3- 


Ueber bie näheren Umftände bei ber Revolution, melde 
2*8 des 23. Februar in Bukareſt ausbrach, berichten 
Wiener ter Fol 


— Am 23. Früh 5 Uhr würde Cuſa's 
bejegt, er ſelbſt mit feiner nachſten allgemein verhaßten 
ebung als gefangen erklärt. Kuſa wirb ver einen außer: 


ordentlichen Gerichtshof geitelt werben. 
haftet, Belbremann, Staboffizier, Margilemann, RVolizeipräfeft, 
und Liebrecht, Epef des Poſt⸗ und Zelegraphenmweiensd, Das 
Volk fraternirirte mit dem Blilitär. Frauen umarmten gemeine 
Soldaten auf den Strafen. Übenbs wurbe Vulareſt belenchtet 
Das Zolf jubelte, des Militär rip überal bie Jnitialen 9. €. 
Alerander Sue von den Uniformen herab. Ein neues Mini: 
um wurde folgendermaßen gebilbet: Johann Ghila für bas 
Auswärtige; Demetrins Ghila für bas Innere; Kantaluzenos 
Zuftiz; Roſetti Kultus; Becca Krieg. Die Bewegung in Bufareft 
fl übrigens keine vereingelte. jein. Lat Runpfafter: Nadı s 
aus Bosnien und ber Herzegowina burchziehen jablrei 
erbiige und rumäniſche Emiljäre, als Kaufleute verkleivet, dieſe 
Lander und wirten m ‚Veipülfe ber griechiſchen Geiſtlichteit für 
eine Erhebung der Gpriken gegen bie Pforte. In Belge Dehen 
fin bie Gernijonex ven Banjalula, Moftas und Trebinje durch 
amautifde Linien Vataillone verflärkt worden. Die Regierung 
Eufa’s war nur von barzer Dauer, Als Oberft Alexander Joh. 
Guja, wurde = bat kn * 
17. Zaunuar und ber am 5. tuar 1869 zum Go: 
fpobar von Numänien gewält und führte als folder ben Titel 


Weiter murben ver: 


PH 


Put Alerander Johann J. Er war, obwohl ein begabter Rann, 
e 


dieflängft 
















die Wahlverfammlung ber Molbau am 


ergeben, die träge Adelspartei hängt an Rußland Die 
wicthſchaft Cuſaſs, melde das Eau und unter . u 


vg ihm im Volke kein Gegengewicht gegen den Adel ſchaf⸗ 


en. So lommt es auch, daß Jubel herridt übe 
Entthronung. * alle Luk, —— 


Deutſchland. 


nehmen die ganze Aufmerlſamleit unſerer diplomatiſchen 
in Anſpruch 


4 


— 
Deſterreich. Wien, 4. Febr. Die Buchareſter Torgänge. 
T “r 


deun’man weiß hier nur zu gut, daß man es mit 


feinem (otalen Ereigniffe zu thun habe, und daß mögliderweije , 


hinter denſelben tiefgehende und unfere en nahe P 
rende Berwidlungen verborgen find. Ag —— rich 
glei offiziell dementirten Berüchte über rulfifge Trappenbe: 
wegungen bilden ein feltfames Relief zm dem Umfturze der 
Dinge in ben ——— an welchen mitgewi 
das Weteräburger Kabinet offen beſchuldigt ui; 
Barijer telegrapgtiche —* 
dem Ereigniſſe nicht Aberraidt worden ſei, und Napoleon, dem 
bas doppelte Spiel des mit Rußland Tokettirenden frürften Kuſa 
—— geweſen, durchaus keine Luſt gehabt habe, den⸗ 
ſelben länger zu ſtügen, ja dab man in ben Tuilerien deſſen 
Sturz nicht ungern jehe, in Folge deſſen ſich die Ausfidt auf 
die Berufung des Kongreſſes eröffne Auch bier ift man ber 
Anficht, daß der Kongreb nun zu Stande fonmen werde, und 
daß ohne venjelben die-dtegelung ber Dinge in ben Fürften» 
thümern unwahricheinlic ſei (NR. ©.) 
Preußen, Der „Elberf. Big.” wird aus Berlin über die 
Motive zum —— Landta sihluß ihrieben: „Die Di: 
reftion ber Köln: Windener GEilenbahn: Geiellihait und beren 
Berwaltungsrath haben an Die Regierung bie Erklärung ges 
langen lafjen, daß fie einem Beſchluſſe des Mbgeorbnetenhaujes 
In der Richtung ber Monsvsrihläge gegenfiber in bie 
Nuthwendigteit ſich verſegt jehen wärden, auf einer Nädgängig- 
m g_des mit ber Regierung gemachten Geichäftes se: 
fiehen. Dieje Erklärung hat dem Faſſe den Baden ans hingen. 
Die Beratyung biejes Gegenftendes jolte zwar am 24. 
ſtattſinden, doch das Riniſterium hat ben Präfiventen Srabow 
—— — als es annahm, derfelbe, jobald der be- 
abſichtigte Schluß ber Seſſion befanut worden, ben omindjen 
Gegenftand noch vorher auf bie Tageserbnung gebracht haben 
würde. Debhalb war die —5—* geboten. 6 bie Köoln⸗ 
Bindener Eifenbahn⸗ Geſellſchaft badurch beruhigt wird, daß das 
Haus außer Staud gelegt wurde, einen Beſchluß zw fafen, ber 
yo unzweifelhaft in feiner Willensrichtung und Rechts erjeug 
ie 


) jung ltegt, daß bie Negierung eben beihalb es für nöthig h 


Er durch bie außersrbentli 

ab;umwarten jein.” 

Rarnz, 23. en, zu 
der Mode in flauer Faden in Folge 
des eingetretemen Frofles ſowie Die: ausmwäriiger Rotirungen 
etwas mehre gefragt, ohne jedoch im Preiſe zu Reigen. Gerſie 
mb Saber bleiben fortwährend gut gu placiren, Korn dagegen 
no immer in matter Dt Zu notiren if; W efelti 
[s & 


t 
m Mapregelm zu verhindern, wird 


— bericht.) 
altung, war in den legten 
















"ar 


10 a 10%, fl, per März 10, a N, fl. Korn eff */. 

oe. Sale ; de io a —— A le 
na a r effe a ‚per f u 
Subaı Blieh ber Froß opme Wirfing amd IM —E arten! 
effelt. 32 fl. ohn 5, per Mai 29 a 28'/, M., a fl. per 
Dit. 24%, Mi. mit Fap. _Leinöl 25 ML Mohnöl dit, A. Meer 
fanmen unverändert. Gbenfo Hhlienfrüdte Nentkucen 82 fl. 


niſche Obli — in — F ben Edlub zu 
en wurden onder egen 

—* * verhandelt. Deflerr, @feften nerfehrten gr 

ben Grenzen son 1 gehe mit Ausnahme von 5%, Nas 


driger urſen delt warden. 
— — 


1044/,. “bb. — 
Abertbs Sn ber Gffeftenionietät winchen 1880er Mmeril. 
Benbs pu 73%, be. Defterreid. Grebitattien 165 bey 1860er 
Soojer8’/, ©. Für Sfierr. Baviere e Ah arößere Raufluft. 














rnar, 
&pt. A. 





) e 
iner Aufgabe nict gewachſen. Seine Mifregierung ımb Kerriä: | Das . Lloyd „New: Dort”, 
degierde Ye ie den Haß ber Bofaren. Schen im worigen|v. Dterenborp, idelches am 10. au son dert abge: 
Jahre hatte e8 in Bulareft Tumulte gegeben, fie wurden durch gangen war, if heute 11 srmittags nad einer ſchnellen 
die Truppen biutig miebergeichlagen. Cuſa befanb fich damals e von 11 moblbebalten unweit Comes eingetroffen 
außer Landes. Raſch in feine HYauptftabt — ekehrt, ftellte erj vnd bat um 1 Radtmittags bie Reife nad Bremen fort“ 
eine j&einbare Ruhe her, aber es gä umpf. Minifterkrifisigeiegt. Dasſelbe bringt außer der nemeften Poſt 139 Paſſagiett 


folgte anf Minikertrifis. Gufe war 





bung und 247,000 Dalard Gontanten. 


— 4 


— — 


zit zu —* 
wenn 
melden, daß man — * 


_ Crinolinen u A Wolf. 


bie, fommiende Saifon iſt bereits eine 


Bade neuer Sleiderftoffe eingetroffer bei 
‚m F. J. Hiller. 


Fir E odmmunicanten 
— * EEE Sera — 


chemir-, Beduinen- und 












Codes-Anzeige. 
Gott bem Allmächtigen hat es’ gefallen, unfere unverz 
gehliche Schweſter und Schwägerin BEN 
Anna Gey . 
geſtern morgen um 7 Uhr im Alter: von »62 Yahren: nad) 
vielem Leiden zu fich zu nehmen. 
Bir bringen teilnehmenden Freunden und Verwandten 
dieje Fame. fen zur Nachricht und bitten um ſtilles 


Beileid. 
edrich Dreier als Schwager. 
na Dreſcher ala Schweier. 
gen feierliche Beerdigung findet am Mittwoch beit 
m be Nacmittags 3 Uhr: vom Leichenhanfe aus 
um er Dr garage may Freitag früh 8 Uhr im hohen 
















434 Domſtraße 134. 


-Serbätts- Empfehlung, 


" Unterzeichneter ir en, 8 einem ** re 
Radivarbeiten, als: en, Baus, » und Blech⸗ 
in alen jowie gr allen vorkommenden Tüncher: und Maler: 
obeitan Delens zu empfehlen. 
doqhachtungẽvoll 










Todes · An gige 
Sonniag den 25. Februar halb 19 Uhr ift 
wit allem hl. Eterbfaframenten verſehen, V in den Herrn 


Lorenz Derefer euticlafen, ber weohladibare Bürger und. Gaſtgeber Herr 
’ 
203090): ° "Zander und Sadirer, 8: D: Nr. BB. ng Döppier Ita“ 
Prü von e ele de ngeſchiede ir 
r — a und Berwanbten dem —— ete eipfohlen. 


Hoheſtadt, im Februar 1866. 
“Die kleftrauerude Wittwe 
3036) mit ihren ummänbigen Kindern. 


Für Communikanten, 


— in reicher Auswahl und zu den 



















b igften Prei en, eäpfichlt zur geneigten Abnahıne 0 ar Werläge: von Ger Hg ð f 
Marg. Stepham, |: en en NE DEE 
—— Innere Grabengafle, 2. D. Rr. 111. Stubers Er 8 Heute Abend 2/48: Uhr 

Be a | a a »;| Musik-Soiree 

in das Haus bis Heren ‚Kappenmaher Störlein in der Au⸗ Erinnerun g Dow der Familie Stafet a 
——— * * A .- idee eo Ars * Wien. 

räge zu beehren, in fein Haus in Wilrz» . #1 nn 

a a a ga [Friedrich Rückert.|Gafthans 5 Roſt 

Mit des Dichters Portrait. (Renbaug E* 
8°, Eleg. breih: 27 fr. Morgen Riten früh 101 


Polgtechni scher Verein. 


ereinsabend: Aufrausbrüdiiden Wunſch der Mehrzahl 
der Anweſenden in der lehten Verjammlung ‚wird ber nädhite 
Vereinsabend Fünftigen Mittwoh den W. Februar in ber 
Weſtendhalle ftattfinden: , Beginn der Vorträge 8 Uhr. 
Gegenftand: Ueber die Bullane 
(2a) Die Dirretion. 


Für Kutiher. | Vermiethung. 


3047) In einem bieftaen ec: 1300250) In meinem Zand- 
tshaufe findet ein Mann,ihanfe vor dem Ganberthore iſt 

der mit Pferden gut umachew|oie I, Etage aus 7 Biegen ıcı 

lann, bis A, April dauernde beſtehend, zu vermiethen. 


Keſfelfteiſch, Abends frife 


Gefucht Leberwürfte bei gutem 
wirb eim junger Ranı ars] Repperndorjer Bier 
Lehrling für ein Golonialwaas | — 
— öft in Mürgburg mit|2995) 6$ wiitbe gen 
oder ohne Lehraeld. Adreſen f!OM affee Weigand bis an d 
unter Chiffre : Nr. 30 Ba ein Portemoweie n 


4 fl. 57 fr. verloren, Der te 
beforgt bie Erpebition. tidle Mnber wird gebeten, fo 


r ed im 2. Difte. Nr. 216 gegt 

Martin Gubhard ige elohnung abzugeben. 
Er uam 
Bierbrauerei. 3055) Nor einigen Tagen gin 





26558) Miltwoch Abend ein Reißzeug verloren. : De 
u Nöb, in der_Erv. Phil iyp Zuentiein Ortett. lien Ag in un. 
erT ERTERTEERR. 21... HE tr. ‚Neal 
* — 5 ar *2*i8 ere — — Zar] — — 
ne Salou⸗ —— in guter Na 

Sander ſche wird zu Haufen ejucht. 


Sp werben und zahle ich per gen Dinge! an Dat "sus 


verkaufen. Zwerfragen be 
—— rn Ö. r nitshelaiesi 


Brauerei. Näy. in ber 


vor dem Sunderthor, —— — Rt. 187. Heute Dienätag, ben 27: Febr. Bit ein: noch gan oil 


— — ee 

8029) Ein großer, ſchwarz umd [3040 Ein Ihmarzer Due: Produetion Aommmpilanten: Map zu. der 
grau gejledter Hund iR zuge bund ift entkommen.’ 5. Diltr, des Komilers Müller aus laufen. Näb. im ber Erp. & 
laufen. 5i won Nr. Ne. Münden. Dlattes. (2927 (3b) 


— — — 


Sud und Werlag von BonitasBaner in Würzburg, (Steg Belage,) 










[2 
. 






zei ſchuhe Fertigung, jo oie Herrn⸗ 
EHER fin — 
von 






J +» J 


Cumnlthert Hüttner, 
PR D. Rr. 11 — 

erwñe belichen Pu) 

unter. de und biliger Bedienung. 


- 3004 Beinen-geehrien Kunden diene zur. Nachridt, 
das Waſchen und Färben der Strohhüte begonnen hat. 
Elife Heiniein, 
3004) 3. D. Nr. 190 BWoblfahrtägaffe. 


1602] ®itme meinen verehrlichen Kunden die ergebenite Anzeige, 

daß mein Laden und Wohnung nicht mehr in der Nuqufiinergafie, 

Sondern von Montag den 5. Februar an, im 1. D. Nr. 211, neben 

Hrn. Schteinermeiſter Oftberg, fid befindet, und verbinde biemit die 

freundliche Bitte, mich bei Bedarf gütigft berüdfichtigen zu wollen. 

Große Auswahl, ſchnelle, güte und billige Bedienung. 
Adtungsvollft 


3. Mömer, Schneider, 
Mein Lager in 


Kurz E&ifenwaaren 


beftehbend in allen Qualitäten von Handwerkézeugen, Schlöſſern, 
Eharnier und Füchbändern, Drathitiften, Feilen, Edyrauben, 
Sägen, Dratb, Schuh- und Bretternägeln, Banteijen, Spalier: 
baden, Ketten, Shaufeln, Spaten, Fenfterbeichlägen, Bügeleifen, 
Kaffeeinühlen und jonit in dieſes Fach einfchlagende Artikel 

empfehle biligft 3b [2869 


Joh. Pruny, 


Eifenbandlung in der Semmelsgaffe. 


(3005 2a 





Weir herannahenber Fratjahrszeit mache ich die ergebenite 
Anzeige, dab ih mie in den ehr wieder Strohbüte 
aler Jagenen waſche und fagonire. 


Franziska Konrad, 


d. Diſtr. Ars, 188, erite Felſengaſſe. 


Ausberkauf. 


h beabſichtige meine ſämmtlichen Damen: 
kel auszuverfaufen, und um ſcanell zu 
räumen, werde ich dieſelben unter dem Eintaufs- 


preis abgeben. \ 
S. Schlenker 
an der Stoditiege 


(3«) 
Schrotmühlen, Malzquet- 
fcher, Säckfelmafchinen, 


zum —— und für Triebkraft im verſchi denen Grö 
zu-biligen Preiſen liefert die Maſchinenfabrik von * 


7 943) V. Venuleih, Darmstadt. 
Parifer Glanzlack, Dar che ae 7 
Btegfamer Summilnc, 1,9, F, ir Sao 
Suttaperipa-Sirniß, nen wehebing m made 
STR — d 12 ir, empfiehli 

— arl Bolzano. 


u 


(2a) 








Nr. 50 des Würzburger Stadt- uud Laundb 


das zur 
ÜlGommoden, 7 größere Spiegel, Bilder, 1 hr, 8 Mfeilertifehe, 


KIT: 


* 
Mobiliarverſteigerung. 
Im Executionswege verſteigere ich zufolge Auftrags bes k. 

Bezirksgerihtse Wurzburg am - 


Donnerftag den 8, k. Mts. Mittags 4 Uhr 
Hauje des Heinrich Karhes von Gerbrunn 2 Kühe, Fut⸗ 





ie | obigen Arbeiten tervorrätbe, als Alec, Nangerfen, Etrob, Brem: 


ol. 1 in Eifen gebumbenes Faß, 42 Eimer baltend, ES hränfe, 
elten, 1 Bett und jonfliges Haus: und Kücengeräthe gegen 


ortige B lung. 
sa Peg, Baulun 


g, den 21. Yebruar 1866. 
Huth, F. Notar. 


———————————— —ñ —ñ — —ñ —e —— —— — 
— — ⸗ ⸗ 
Mobiliarverſteigerung. 
Concurſe des Garlüchners Wilhelm Nügamer dahier 
verfteigere ich zufolge Auftrags bes k. Beſirkegerichts Wurzburg 
im Haufe, 5. Diftr. Nro. 14, Bellergafie dahier,, am 
Donnerftog den 1. k. Mid, und die folgenden Tage, 
edesiınal Nachmittags 2 Uhr brainnend, 
aſſe gehörige Mobiliar, als: 3 Sopha, Seffel, 4 


6 Nadttiihe, I Glasihranf, Tiſche, insbeſondere Wirthätiiche, 
7 Weißzeug⸗ und Kleiderſchränke, Rohrſtühle, 4 Betten, Ma: 
tragen, 5 DBettjtätten, Vorhänge, Gigarren, Tellır, Gelten, 
Bläfer, Kannen, Platten, fämmtlihe Wirtbichafts- und Küchen: 
geräthe 2c. gegen jefortige Baarzahlung. 
Würzburg, den 15. Februar 1866, 
Huth, £ Notar. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf bie diesfeitige Befanntmadung vom 
30. März 1863 (Beilage zum Nags.: Blatt Nr. 14 v. I. 1868) 
bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Ein- 
löfung der rotk und ſchwarz gedruckten banerifchen 
Sebnguiden:Roten dritter Emiffioun de date 
I. Anli 1850 * x 
am 30. War; 1566 


endigt, von welchem Tage an diefelben ihre Giltigfeit verlieren. 
Auch machen mir bei diefer Gelegenheit wiederholt darauf 
oufmerffam, daß bie einngerufene Auflage von dem Wuchdruder 
Dürr in Hibingen im Jahre 1857 gefälfht worden ſei und 
einzelne ſolche Falſiſikate namentlich in den fränkischen Provin⸗ 
zen und ihrer Umgebung noch immer zum Vorſchein kommen. 
Münden, den 15. November 1865, 
Adminiftration der bayer. Hypothelen- u. Wechſelbank. 
Ed. Brattier, Dir. (4a) 





Befanntmachung. 


In Folge Auftrages des k. Handelsgerichtes verfteigert ber 
Unterzeichnete im Lofale des handelsgerichtlichen Confervatoriums 
dahier wiederholt am = i 

Montag, ven 12, März l. 93. 
Nachmittags 3 Uhr 
eine auf bie Summe von 130 fl. gewerthete einfache und dop⸗ 
pelte Photograpbie-Maihine gegen baare Zahlung mit dem 
Veifügen, daß der Zuichlag ohne Rüdjicht auf den Schätzungs- 
werth ertbeilt werden wird, 

Würzburg, 26. Februar 1866. . 

DOppmann, f. Notar, 


SHolzverfteigerung. 
Uengeröhanfen. Der Unterzeichnete verfteigert Freitag 
ben 2. Marz d. Jo., früh 10 Uhr anfangend, in ben —225 
häuler, Tannen junachſt dem ehemaligen Schaſhofe Siegelsgrund 
folgenbes -Beböl; : 
168 Rieferm- Bau» und Pfahlholz⸗ Abſchnitte, 
 & Mlafter Kiefern⸗ Stocholz, und 
sel en 6 
eng 





(2958 2a 





< ai, . 
ec 19. 












Ka 28 OA BR InaliseR 
Btochfebe Seflälireei 
Darseeßl. 1.0. u. 0 





Das, in diefem Winter Brenn: und Kühhot; 
—— 8* a N TR = ER.) 
RS . NER Ey 
hehe | ee meifibietend und empfiehlt fichin Färben, Drucken u W 
aim Dh de Bao m —* — — er Art Seiden- & Wollenitoffe, u 
Rn — as Comite. (3006 ür und beſte Aus: 


. j. w. garantirt für ſchönſte und lꝛ 
gu une J ellite Bedienung. i 
ge bei Kaufmann Gg. Dümleiwa 





= Soljverfteigerung. 









„Die Zufammenkunit und Berfteigerun 
rials findet in der, Abtheilung „oberer Höchberg“ ftatt. 
Würzburg, den 21. Februar 1866. (4c) 


Kreiherrl. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 


Das nüslichite Buch. 
Bei ©. ©. Lange-in Darmitadt ift joeben erſchienen und] 
in Julius Wiellner’s Budhandlung in Würzburg 
(Domfizaße) zu haben: * 

upp, Gemüſ' und Fleiſch. 
Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaitungen, ober leicht 
—— Anweiſung alle Arten non Speiſen und Backwert 


chter Neı 


Im Hanptblatte jährlich an 1 
gen der gesammten Damen- 


m Markt i ürzburg. 
Donnerftag, den I. März e., früh 9 Uhr ; in Würzburg (2583 
anfangend; werben ‚in ber Freiherrlich von Molfsleefichen] r a 
Sorft Revier Reichenberg, Abtheilung „oberer * berg, Speiers * 
ader, Rottenbauer« Vöglein und vordere 40 Morgen” nachfol ⸗ ‚sspunjsny pun nf sep uoyrar No 
— fortintente: rjentiich und meiſibietend verfleigert: og pun uößumjpuegyang ou. sun & 
an a aan pum uw üdurysu uounTIejsog br 
5 San en Fed 
1 Haufen Bucenjtangen , ENT 
180, Hlafter Eichen» und. Bucen- Brennbalgfortimenite; SB: 3% 58 55* 
65 50, Een» Stocholz, EzIonT ee 
» 8200, Buchenftangen: Wellen und Hl —— 5 
12750 Eichen: und Buchen-Aitwelln, 82:8 3 35373 = 
2875 Aus ſchneidewellen, leptere im Diſtrilt „NKifterweg“, 2#%3 TEE 1:7, 
Abtheilung „Heegholzꝰ — 5— 
fämmtlichen Mate: 557 333 £ 
E — 
= 
5 


ch wird 


gli 





enthaltenen Abbildungen, 


Supplementen die bet 


Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzäng der in dieser Zeitschrift B 


fit Summellleisk, So 


Neueste ‚nnd billigste Berliner 
en, was die Moda im G 


icher Beschreibun 


elibtesten Händen mö 


he 


Herausgegeben untör Mitwirkung der 


und damit bedontendesf. 


sa) 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette-und Haxidarböit. 


Die practischen Bedärfnisseim Au 


Preis für das ganze Vierteljahr num 10 Sgr. 
Soeben erschienen dir araın Nommerm der nemesieg Vamenzeiluug: 


derobe, Leibwäsche und den verschi 


md derweiblichen Handarbeit 
schaftliche -Fraten "und T% 


bringets 
beiten, in den 


die „Biene* 


Alles zusamm 


Abbildun 


billig umd gut zugubereiten. — Nebft einem Anhang! vom Ein: 
medien ber Früchte. 14, ımveränberte Auflage mit 1 Stahlſtich ’ 5 ! oa or 
80 geb. 54 fr. Dafielbe fein geb. in suglif Seinwand 1 fl. 12 kr, “oh Ara te —— in SH 
i * ‘Ta nrch alle Buchhandlungen und B9 
A Der Beifauf von 66,004 Eremplaren feit Fur 0, Eulen umaaan Rs 
= 


g Zeit iſt wohl der befte Beweis feiner anerkannten 
taudbarfeit, 


Badfteine und Zicgelmaſchinen 


liefert .alö Specialität i (984 f 
3. Jordan Sohn in Darmitadt. 


2899 2b) Freitag Nachmitten 
entlief von einem Fuhrwerfe 
ein junger Aff apinfcher m. G., 
mit netibten Ohren u. Ruthe 


Geſchäüfts-Verkauf. 


291036) Eine Flaſchnerei im 
beiten Betrieb, mebjt neu er: 





2983) Ein Mädchen, das 
bürgerlih lochen lann und ſich 
häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird aufs Ziel _gefucht. 

Näb. in ver En. 


2954) Es, wird eine tüchtige 
Hausmagd geſucht, die ſchon 
in Gaſthaͤuſern gedient hat. 

Nachfrage im Gafihaus zur 
Gans, (2a 





Bu vermiethen: 
2985) Ein Logis von 2 Jim: 
mern. Obere Sajerngafie, 4. 
Dir. Nr. 191, 


2986). Ju einem Stadichen 
Unterfranteng ift ein Backhaus 
mit Realreht, Eralling und 
Höfraum ıc. aus freier Hand 
zu verlaufen. Näb, in der Exp. 





2991) Es it ein’ möblirees ſdermachen erfuhrene Mädchen 


Bimmer mit 2 Betten zu verz 
miethen. 4. Diftr. Nr.'159, 


finden 
FI Na, ii der pp. 












Tor Ankauf wird gewarnt; dem 
Ueberbringer eine Belohnung in 


2989) Es ift em Logitz von 
Nr. 150 am kein 


2 Bimmern mit Rüde, Hofraum 
und Nemije, auch geeignet für 
eine Werkitatt, zu vermietben. 
Auch merben einige Morgen 
Feld zu pachten geſucht. Näh. 
Diſtt. Nr. 163. 


3012) Kin Meines Logis von 
einem größeren und amwei Mei: 
neren Himmern, nebft Küche und 
Bodenraum, ift an eine finder: 
lofe Familie bis 1. Mai zu 
vermietben. Näh. Neubauftrape 
Kr. 105. 


— — — — 
3007 20) Eine freundliche, belle 
Wohnung von’ 4 Zimmern, 
Rüde und ollen ſonſügen Er: 
forvernöfen iſt auf d. Maui zu 
vermiethen. Nah. in’ der Erp, 


2826 36) Mehrere im Alei: 


Auch ift dafelbit ein heizbares 
unmöblirtes Mejanen Zimmer 


zu vermiethen. 


2902 2b) Eine Beamtenmwittmr 
mcht auf 1. Mai eine Mob: 
nung von 3—4 Zimmern. Näh. 
bei Herrn Kaufmann Hofmann 
inter der Marienfapelle. 


2883 3b) Im 3. Diſtr. Nr. 75 
it eine Wohnung auf der Eom 
merfeite, mit Aus icht in Gar⸗ 
ten, von 8 heizbaren Zimmern 
mit Salon und den erforder: 
lien Nebenlofalitäten' zu ver: 
miethen. 


3011 2a) Weyen Bauverander⸗ 
ung, verkaufe ich meine vor: 
räthigen Möbeln zu möglichfi 
billigen Rn Eryebenner , 





img. 


_ Ehreinereifter. 


Drüd md erlag von Bokttas.Boua ı Mürtzbnıg. 


. Carı Niack., | Mejonen: Zimmer 


bauten Wohnhaus, mit großem 
Laden und Waarerlager, iſt 
wegen Familienverhältniffen. un⸗ 
ter jehr vortheilbaften Beding⸗ 
ungen jogleih zu verkaufen. 

Diefelbe hat ſich einer aus: 
gebehnten Kundſchaft zu er» 
teuen, melde jederzeit 6 — 8 
Arbeiter beſcäftigt, wobei jahr⸗ 
lich eirca fl. 12,000 umgejeg 
werden. 

Offerten beliebe man Fraitco 
an die Erpedition unter Chiffre 
. H: 803 einzuienden. 


273126) Ein freundlides Lo⸗ 
gis von 5 bis 6 ineinander- 
Jehenven Zimmern, nebft allen 
Vequenilichkeiten, iſt bis 1: Mai 
zu vermiethen ; auch fünnen noch 
mehr ya dazu geneben wer« 
den. & — — in der 
obern lergafje: « Näheres 

erfragen in der Eiborhuaffe 
Ar 50 im Laden. Auch find 2 
27 Yagge 


then an anſtändige 


rzbnrger Stadt- und Landbote 
A a V —— 
ben \ B=: 4 















EHE, Aber 
— —* son 3 F 

N et 

S 2. Mürsburg-Audbah-Mümben, 


— ——6 
1 e und ıı U, 


r r 
ze u. ı5 MR, Wbbi. 
3» . fe and 2 U. 45 M. Mache, 








— 
u . + A Ubgang nad Undbah: Sarch. 2 U, 50 Mm, 
— Gin pr air mes ro eh ttr 
— —34*3*ꝛ Ale al Fo; „ Untunfe von Unsbah: Gharn,. 1 Ufer SWWitt, 
u MDR, en 2 Pofl;. 10 Upe 5 Racıid, Güterzöge 10 U. 18 Berm. 
Apart 2 

4.4 Ragm. und 7 Uhr 20 Mbit, ee Poftomnibusfaßrten nad 


9 > Kerikcin 5 Ude Abba, Mergentheim 4 U, Abende 
fa Wiordac bei Wiiheffbeim 4 Mbe 50 Abenbe Ro 
(AR drunn-üfribach 4 Une Abbe, Mr 
N 5 Uhr Mhenbe, 





























eingetroffen, jo wird dieſelbe mit 1. März bem allgemeinen Ber: 
febr feftjtehenb übergeben. 

Die Gejammilänge bed bayer. Staats: Telegr 
betrug — der lebten Jahres: Sufammenfelung Su15 Bulle 
bie Länge der Drabtleitungen 949 Meilen und ber Gefammt: 
: Tfoflenaufwand 834,995 fl. Die Zahl ber Telegraphenftatioyen 
hat ji um 4 vermehrt und beträgt 77, wonon 64 im Inlanbe 
gelegen find. 

Auf die erledigte Forfigehilfenftele zu Vorbach, Forſtamts 
Eichelsdorf, wurde der Ef. Horfigebilfe Mar Yoierb ren 
Burgwallbah, Forſtamts Neuftabt a / S., auf Unfuchen, vom 1. 
fitg. Mts. anfa b, werjept, umb an befien Statt zum 

— — — Eduard Süffert zu Aſchaf⸗ 


Erlebigt: bie proteſt. Pfarr» und Delanatsſtelle zu Rot: 
Ertrag incl. des Delandts- Funktions: @ehaltes 917 fi. 
35 Ir. 


Der Schul: und Kirchendienft zu FE Kr Be. Schwein: 
fürt, wurbe bem Lehrer Joh. Neuß zu Angsfeld, unb ber Latbol, 
Schuldienſt zu Mittelfion, Bez. Gemünden, bem Schulverwefer 
Adam Meifter übertragen. 

Der Schullehrer Valentin Büttner von Alteumünſter wurde 
anf jein Anſuchen der ihm übertragenen Schulftelle in 32 
enthoben und dieſe Schulſtelle ſofort dem Schullehrer Ferdin 
Heßler zu Preppach übertragen. 

Für dieſe Woche find ferner folgende öffentl. Sitzungen beim 
fol, Bezirksgerichte W anberaumt: Am 1. März Ber: 
mittags 9 Uhr die Verufungen des. Adam Leſch bahier wegen 
Ruheſiörung; um 9'/, Uhr des Etaatsanmwalticafts: Vertreters 
am k. Stadtgerichte dahier in ber Unterſuchung gegen Johann 
Gngert von hier wegen eg Seen und ungebührl, 
Benehmens vor einer öffentl. Behörbe; um 9%/, Uhr des 
Ah von Keidingejeld wegen lebertretung in Anfehung ber Auf: 
fit auf Thiere; um 10%/, Uhr der Suſanna Zierlein von Meis 
ſelhauſen wegen Diebftabls,; um 10'/, Uhr des Albert Jung 
von Offenbach, z. 3. bier, wegen Schlägerei und groben Un— 
fügs; um 10%, Uhr des Etaatsanwaltichafts: Vertreters am L 
Landgerichte Würzburg 7; M. in ber Unterfuhung gegen Mic. 
gie ler von Büntersieben wegen Mißbandlung; um 11 Uhr bes 

zolf Roſenbaum von wegen eine | in Bezug auf 
t 


Neueſtes. 


“Bien, 27. Behr. Seitens ber Weflmächte iſt eine Eon: 
—— wegen den Denaufürftenthümern hier angeregt, und dem 
gorichlag son Eriten ber Öfterreichiichen van eng zugeitinmt 
worben. Der Gonferenzort ſoll Ronftantinop 
mifjär ber Pforte in Bulareft iſt abgereift. (Fr. 3.) 


, Februar, Die preußiiche Note auf die öfter: 
reichifche vom 7. ger. ift gefterm bier angelangt. „Die 
llebergabe aron Werther erfolgt nach ber mor: 
gen flattfinbenden bes Grafen Mensborff ro 

ru be es 


S0 V. . Heute Mittag iſt Herr v. Man: 
* wig hier eingetroffen und fofort nad Berlin 
gereift; wie ed heißt, auf Wefehl bes Königs * einer 
Minifterfigung, (Br. 3.) 
Samburg, 9. a Die „Hamburger Nachrichten” ent: 
halten er elegramm aus Paris: e „Batrie* 
ſchriebt: Die Grohmächte ſind darüber einig, ben Donaufürftens 
tbümern bie Wahl ihrer Negierung freizufielen, vorausgefegt, 
daß ber Pariſer Vertrag von 1856 nicht veriegt werbe und feine 
euzopätien Berlegenheiten aus ber zu treffenden Wahl fid er: 
geben. Der Graf von Flandern empfängt ** bie Deputation 
aus den Fürfientbümern. Es heißt, berfelbe werde die Wahl 
ablehnen. (Br. J.) 
Bien, 26. Jebr. Der „Wanderer“ und bie „Preſſe“ von 
heute Abend enthalten ein vom Heutigen datirtes Telegramm 
aus Bulareſt, welches meldet: Der Fürſt Kuſa ift geftern umter 
Escorte nad Kronftadt abgereifl. Er übergab vorher ber neuen 
Regierung eine ſchriftliche Erklärung feiner freiwilligen Abdica: 
tion. Die Ordnung blieb ungeflört. Die Zufriedenheit ift all: 
gemein. (Br. 3.) 


Zagesmenigfeiten 


Se. Maj. ber König haben geruht den Offizialen F. Xaver Köni 
don Würzburg rad — 8 den —e er Sucher 
feiner in Würzburg vom Eifenbahn: zum Poſtdienſte alda auf 
Anfuchen zu werfegen, dann zum DOffizialen 4. Elafje ven Affi⸗ 
Renten Martin — in Münden bei dem Oberpoſt⸗ und 
abnamte Würzburg zu ernennen, fermer auf die in Wür 
rledigte Obertelegraphiftenftele ben Obertelegraphiften Michae 
deelein in Münden auf fein Anfuchen zu verfegen. 
Dienfted- Nachrichten der Igl. Verkehrs: Auftalten. Verſeizt 
ourden: bie Aſſi Guftay Sch und Joſeph bi Vello = 
hmweinfurt pr Rechnungs» und Revifionsburean ber General» 


Eiſenbahn; um 11%/, Uhr bes Etantsanwaltihafts- Vertreters 
am ?. Landgerichte Marktbreit und des Gg. Gebert von bort 
in ber Unterſuchung gegen Legteren ‘wegen Rubeftörung und 
Mißhandlung; am 2. März ten 3 Uhr gegen Joſeph 
Nüttger von Biebelried wegen Schlägerei, bier Einjprud); 
um 4 Uhr gegen Auna Daria Ehrler von Bartenflein, menen 


ireftion, Jo Abel von Schweinfurt nah Ai affenburg und | Dieb ‚und gegen Konrad Köhler von Lützelwiebelsbach 
einrich Eich von Würzburg nad Ehe Ernannt — = ber un a = 3. Bane 
aus Prattitant i 9 Uhr die Beru bes Etaatdanwaltsvertreters 


urben: zum Egg ae ber geprüfte 
d techniſche Gehilfe @g. Benkert in Schweinfurt ; zu Amts- 


Vormittags | : 


med. Ferdinand Heuß aus Mainz, 3. 3. babier, wegen Miß- 
handlung, darin gegen Balentin und Georg Mart von Sonder« 
bofen, wegen Vergehens der Miberfegung; um 2%/, Uhr gegen 
Michael Joſeph Bayerlein von Gokmannsdorf, wegen Verläum: 

Nachmittags 3 Uhr gegen Adam Fleiſcher yon Effeldorf 


tedrih Bauer und der Baufeltionsichreiber . Fridhinger, 
de in MWärzburg. Auf Dienfivertran —— * 
ief⸗ uud Fahrpoſterpebinon mit — zu Saal der 
Verzpebition zu 
erpedi zu au zauer Konrad Ochs da: Fund Franz Johann Hahn von Hammelburg, wegen Uebertretun 
ft, bie Brief» und yahrpofterpebition zu Schläfjelfeld dem Ines Den oem Soda den 4 : gegen Mar, uretha 
meindevorfleher Mid. Scheubel dafelbft. Gög von Eiderfhaufen unb Andreos Edert von Neuhanfen, 
Nachdem die allerhöchſte Genehmigung jur definitiven Er: wegen Diebftahls, dann gegen Karl of. Schäfer von Hain 
ung ber Deggendorf: PBlattlinger Eifenbahn in Deggendorf grund, wegen Rücklehr aus der Landesverweiſung. 


———— — 


Ihre Maj. die — yalfirte geſtern Mittag auf an —* Anweſenheit Ihrer Maj. der Königin Marie von 
en 


ber Bee nad Darmftabt hier durch, mo Alerhöägtviefelben bis | Bayern ftatt. 
EEE lin ana ah 2090 arm eek 
he ati, | an seen A die * en 1100 AN ai end * Def 


iefiger Gegend auf; dem Striche geſchoſſen wurde. grohhandier mier 
Das neueſte äzzil. —— einen intereſſan ⸗ u bei Kroll Klar Rn hend — ** 
ten Auffah „zur Bierfrage“ von. Dr, Adolf Mair, tgl. Bezirks: Tafellieder mit einem Loyalitätsgejan "er Fo 
sar F Fürth, der mit anerkannter Sachienntniß bieferforoner, Herr Gasbireltor Bärmald, gab dazu das Zeichen; bie 
—— mieberholt feine Aufmertſamleit zugewendet und Naſit fpielte die Melodie (Spentini’s „Das it dein Volt Be 
en Haterinhungen iR folgenoem hg m lommt ;Iruffia“) einmal durch als dann beim zweiten Male die Gejell 
e „ber erhöhten Xare: die Bräuer ärmeres und; mmen jollte, mußte bie Rufit abermals allein 
weingeiftreicheres Bier, wodurch ber —5 bes Bieres wirke ielen ; der Geſang blieb aus. Is die Mufik mit beit Me 
lich —— und bie janitätiihe Wirkung des Bieres I Ende war, tier Bärwald der Gejellihaft zu: +4 
durch die ehrung bes, Alkohol: Gehaltes gi allein nichts jmeite Vers!“ Die Mufit fpielte zum dritten Male bie Me 
ehoben, jondern geradezu vermindert Klagen des | mit demſelben Erfo e; und mit gleichem Erfolge rief Herr Bär 
ublibunis find fomit gerechtfertigt, die-Erivartungen, buch Imald hinterher: „Der dritte Vers!” As die Mufitanten aber FR 
u Tare befieres Bier zu erhalten, ’ die Auf - fünften Male anfegten, - rief Herr Bärmald: 
Winimaltaife geboten wie Def Mebermadhung,“| ers!" fon hate das Ordefer noß ein Tchsih Mal DaP 
möhen., 26. ehr. Sn Der leere ee N] anüoen-gehaht,-ein-Sieb-apne- Morte-ju pie 
rer, ‚Zeit. bie ee Anfmerkjamteit ‚dahier allgemein beichäf- = 
Prgie eine wg —— * hör " —— —5 u Deutfbland,. 
vorbereitet un „pntereije des * eußen. Düſſeldorf, 26; 4 Nhein: Aa.“ 
werben muß. Die Errichtung einer Attienbierbrauerei in | fepreibt: ze 2362 *8*5* zes Ian oe 
—* BEREICH: ejelbe. wird an einen der Imehrere rheiniiche pihirffahrts«Geiehihaften die 
beliebteften in richtet, ob und wie ‚viele Boote viejelben zu militäriichere 
weden zur Dispofition zu halten im Stande ſeien. Die Ger 


































































der Umgebung der Haupt: 
 fteben kommen, nämlid; in Grofheffelohe, welder Plat 
dachten Unternehmen wie geichaffen iſt, indem er alle 





te we Arne 2097 0 
ten and Gerd, —— Sefäaiisbenitbn mi benialih DS |" Meusrbings find vom. Bisiplinarenate des pres 
Äperpeiigen Berl ee wirt, berihten, Bezug auf das 
* bene ⏑ — Welt: Verhalten der Beamten ausgeſprochen worben. Es handelte ſich 6 
gedacht 


au erbauenden Gebaude fnapp [I die Theilnahme eines preußiſchen Richters -an dem Frank⸗J 

bemefien ig Für die franzöfiichen Anstieller ſoll mämlid. die fürter Abgeorbntetenta e. Das ‚betreffi Appellationdgericht 
volle Hälfte, des ıbisponibien Naumes vorweg genommen, jein; Kir ausgeführt: . Beamte feien bei ber. ‚öffentlichen Kund« 
von der Äbrigen Halfte foll dann ‚wieber die Hälite der engliz gr ——— politiſchen Anſichten einer aus ihrer Stellung, 
fchen Imbufirie zugemeilen fein, und in das rejtirende Viertel 8 auf € im  Staatsorganismus fih ergebenden Be— 

fi- dann alle andern Länder zu teilen. Daß bieje bei Ibränfung unterworfen; bie Mebertrefung ber ‚mit ber , 

older DVertheilung gegen Die —WRa ehr im Nachtheil wa: | Seamtenftellung verbundenen Piliht, Maßregeln ver Staats +, 
ihre Mrobute entweber nur zum Theil oder im ungänftiger 3 nicht hindernd emtaegenzufreten, verfioße gegen 
einanderhäufung  aueftellen könnten, leuchtet ein. Dieſe die Disziplin, gute Zucht und Ordnung, ſofern nicht befonbere 
Rachrict hat unter den biefigen Ausftellungsluftigen ein una: 15* Beſtimmungen ben Beamten dazu ermächtigten. Diefe 

Auffehen Hervorgerufen, und in Randem den Gedan: Ausführung wird vom Obertribunal & igt, indem ber Sap , 

‚gemacht, unter feldhen Umftänden lieber ganz wegju- ausgeiprodhen wirb: „Gin Beamter verftößt genen bie Disziplin, | 
bleibenld: Herr ee eher v. Haindl iſt vor — ke, wenn er bei der öffentlichen Kundgebung feiner politiſchen An⸗ 

en nach Daris gereift, und dem Vernehmen nach ift der Zwed fihten Maßregeln ber Staatsregierung hindernd emtgegentritt.” 


einer) Reiſe eben mit darauf berechnet, wo möglich eine Yen: . — "ar — 
ericht. 2Februgr. tt, 


derung biejer ungünftigen‘ Beftimmungen zu erwirlen, (R. 6.) Borſen 
IE Straubing traf am 22. ds. der Staatsminiſter der 500 fl. Looſe und Grebitaftien waren beliebter. Amerilaniſche 
Mir) Wert Yombard, in Begleitung bes f. Minifterialrathes | Obligationen jegten ihre ſteigendee Bewegung fort. Bon Devijen 
—2 waren Wechſel per Wien begehrte and höher, — A 
; 2 Uhr. Defterr. National 01. 190er .. 


gen des Schmurgeriähts, ſowie des Beſirksgerichts, be: T. - : 
A benfattien 164%/,. Wmeril, ven 1882 73117 Geld. — Abends 6 
bie ebäu —* Arreſtlolale, beſprach ſich mit ben —— —— * 


jpradı Uhr. Im der Gffektemiseietät 
— —— — feine Viſitation ganz Imerit. Bonds 78/, ber.  Defert; Grebitattien 147), —165"/, 
; Di ———— an We ge In Ina, 106085. Sonie 78,8. 
ngen zu Dermkabt ungefähr 24,000 ji. eingebra ET erantwortlicher Redo er, 7 
nähfte Wurkübeung findet Fünftigen Sonntag, und zwar zu fi —— ENTER 1 
Ein mittelgroßes Haus iſt 13000) Eine 26eimerine Tre 


Kb erhalb des Eanderthores ür ein Waarens| | 
jwdei neue Logis, das eine | @eihäft auf dem Lande, in der|bei 600 fl. Anzahlung zu vers Ibernkuffe mit Eijen- Reif ift 


mit zwei, das andere mit breilNähe von Würzburg, wird einjfaufen. Näheres in ber Er. Iverkaufen. Korngaffe Nr. 

Zimmern und ſonſtigen Erfor⸗ —* Mann zu engagiren ge-ds. Blattes. (3083 af * 

berniffen, auf, ben 1, Rai zu I Offerte 3058 sub R. K.|3050) Ein Garten mit Pant, 3066 da) Ein Pferböfnen 
vermiethen. Näheres in der beſorgt bie Erp. d. Bl. (3058 | meldpes: jehr geränmige Zimmer |mit guten Zeugniſſen wird ges 
Erp, ds. BL 4012 Stropgafie Ar. 118, ehemal. enthält, ift außerhalb des Sam [fudt und ann gleich eintreien 
im Pugarbeiten geübtes | Bippelind: Garten, kann täglich derthores zu verkaufen. Semmelöftraße Nr. TH 
Feauenzimmer wird gejucht. R.|Bäihe im Freien getrodnet|__Näb. im ber Erv. 3019) Die hl. Dreifat \ 
in ber Exp. (4002; |werben. Anmeldungen beliebef3074 a) Eim ganz newer Aus-Imit der Krönung Maria, fe 
eine neunefalbte Kupjman Tags vorher bei Friedrich mh Ye für je Beihäft (hön von Holz, für eine Kir 
ohne Fehler gu vertanfen.'NäH.]S eifier, Babbefiger, zu masfpatend, und eine Hanttbüre|oner Haus paſſend, iſt zu vers 
in Margetshöchbeim Nr. 83. 3060 | ben. (3063) [mit allem Zubehör merben billig aan. Stephansgaffe, 4. Dil 
r. 50. 


* abaela:-13097) 1! Ornen Keib mjperkauft. Nr. 108, Plattrersg. 
——— — at 3081) ine junge Rus: 


2 i 8, ’ . 
erten Limburger erider Nähe vom Ehehaltenhaufe L tige) wird hu tanfen he: Geſtorben. 
t. 


Omalität, it aus Albayern auch für einen Gärtner paſend, i 

wieber eingetroffen und empftöhlt Fi wern Sicherheit geboten äb. in der Exp. Anna Gay, Ehehaltenhaus 
wi 3068) 18,000 gehe orbma= | Euriftin, 62 Bab 

nd zu 


ur Abnahme rd, ohne Amablung zu ver: . alt, — 
, Kafpar Bach, kaufen, Näb. gaſſe, A,|ibers: Weiden ſi aben.bei| Welzenbady, pe 


3059 Wärengafie, 1, ©. Nr. 370,1 Difir, Ar, 147, Hinterhaus. 'F, Arnold in Randersader, Nine, 1%, I. alt, 





Heingelmann eim umb bejuchte folgenden Tags bie 






































erie anapee's & >tübl. ti I id Kirche mg ni Bram 
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— ——x bel Neubauten und Reparaturen im ———— u Boost 
& kann dajelbft ein Junge von ordentlichen Eltern in die Lehre treten. “ 
ar der Obize., 







| 1, Inter er Unterromfofe] ei — wurde ee er Dem. 2, ram 


in .. er Auswahl und if binnen 3 [Nachmittags entweder im —* 





en wegen. Abreiſe inn 2.ler Brauhauſe uber ai 

Rägemer. |ö Sie: Ar be Nr. 507 abynbolen. Wege von ie bis eher ver⸗ 
3097) Eine a engen mwurpe jloren, Es De; *J 

gefunden. Näb. in ber ya angem 
—* a nr ageaen * der Erp. d. —* (402 
ag wurde auf dem NRothemkreug |  _— 
F Filzbut —** Man 2206] Außerhalb des Plei⸗ 
bittet um Niüdgabe im 4. Diftr. geh: 537 LDiſtr. 














Betten, Plumeaux, Bettfedern, 
—* in, ſowie alle Sorten Bett 
fe, Drills und ‚Leinen, empfiehlt 

































L. Sonnemann, |, ass in dem nen 

a Glodennaffe ba Cent nnläe. — —2 — 

— * a gabe in bero "Iren engliſchen ens 
A Re bseiöteflene 
in be Diiteift Haard, das Ehen ner —— iufſcher mit Wohnungen zu je h 







get —— gg Zimmern, Side und 
en Belohnung: in der Bahn alfen ſonſti di Dequem= 


befreftauration in Heidingefeld lichkeiten. ‚bis 1. Mai, 


en. nn auf Verlangen auch frü 
u er AN Mer ar ber 
hoch, das Geripp 
ol;,_ift wegen Bau- —— im Hauſe 
—— billig zu verkaufen ſelbſt. 
bei Raufmanlı Röfer jer. Eichhorn⸗ En — —— 


— fen Rüberes im 1. Piltrift 
3092) Ein weißer Hachemir- Are. 1951), 7 (4025 


Ucberwurf für eR mis de ce NET 
AH eneen: — — zu ifl 


tantin iſt zu verlaufen. 
feine Oval⸗Tiſche zu 16 fl. 


Nah. in Der Exp. fehlt 

— — — —cwſi⸗ 

3089) Ein moblirtes Zimmer Tapezier Fang, 
-14020) Auliuspromenade, 


it auf die Meffe zu vermiethen 
" Ein Meines möblirtes Yims 


2. Diſtr. Nr. 304. 
mer it ſtündlich zu vermiethen 


—— im 2. Diſtr. Nro. 648. (4011 


30824) Eine abgeih ofen, 

3070 3a) Ein,. gut erzogener 
‚[Iange wird als Schuhna qher 
in bie Lchre gu nehmen gefucht 
bei Knorr, Sch hmacher. Bütt- 
nerögafle Nr. 289. 
3096) Ein Jolides dehen, 
das flohen kann und fich allen 
enge Arbeiten unterziebt, 
ann gegen gu en Lohn uns 
fehr gute ehaudlung eine 
Stelle finben. Näb. in der Er. 


4001) Ein jhönes Wohnhaus 
mit Barten, außerhalb der Stadt, 
iſt DE zu verkaufen, 

309) Ein Sanblarren und 
1'zeimeriges Weinfäßchen find 
zu verfauten. Näb. in der Erp. 


3057) Gin junger Mann mit 
guten. Zengnifien jucht eine Etelle 
als Oberluecht oder Auslaufer, 
Näh. in der Exv. 


Gin ſchönes Wett ift wegen 
Mangel an Plag billig zu ver« 
faufen. Näheres am Gleeupiek 
Niro. 148, (4009 






17 1 
‚ber Prgermeifter 
un 




















den 28, er Donnersta den 1. Mär 1866 

\ Mit aufgebobenem Abennement. 

I | Zum Benefize des Herrn Bethge. 
Zum Erftenmale: 

Ein Haberfeldteeiben. 
Boltsihauipiel in 5.Aften von 
Artbur Müller. 
| Breisiheufsiel bes neuen zei 


— Blaue — 


⸗ Der Probe. Heute Abend 
Produetion];: 


’ 
Ä e SEERd des Romilers Müller mit 
s E * quemlichkeiten, nebſt ER I in 
” 
t 
3 
a 
h 
l 
f 































































den 1. * Geſellſchaft. 
demur erht —— — — ri % ur —* —* 
erthore in ſchonſter Lage r 
damen umt ea Göbelslehn. preiswürdig ſogleich bis 


woalon.) 1. Mai zu vermiethen. 






= 





>nhalle. Morgen Donner rn äh er 

| Artilterie-Mufik. 8086 2a } Am Saufe der Be: 
a gen Saale dd — rüber Brod und Mehling iſi 

in Im Fer —— über zwei Stiegen bei Georg 


5 Plat chen Garten. Schmitt an einen foliden Herrn 
a ee Donnerstag ben 1. März jein ſchon möblirtes Zimmer 
Deginn ber mit Ausficht auf den Main fo- 


nut Donnerstag - -Coneerie ann vermiethen. 1. Diltr. 


LIT 
‚ [ausgeführt —— 306420) — 


Ant. Re 
186, obere Raierngaffe, iſt eim 
„ne Sr on möblirtes Mezanen » Zimmer 
Entrde 6 fr. A Rerfon, * Jan einen ſoliden Herrn zu vers 
wozu —— einladet miethen. 
Aãaob · Felmeis. 3095 20) Zu vermiethen find 
3071) Ein Portemonaie mit| zwei Bimmer nebit Schlaifabir 
etwas Geld wurde gefunden. [met ohne Rüde bis 1. Dai. 2. 
Näh. in der Erp. Diſtr. Nr. 404 am Markt. 














m 


Mantillen, Ueberwürfe, Paletots 
in Wolle und Seide, sowie Kindersachen, sind in reichhaltig 


ster Auswahl eingetroffen. | 
4017) Jos. Oppenheimer, Blasiasgasse. 


Bon Paris zurücgefehrt zeige hiermit an, daß die 
neueften Kleiderftoffe 


bereits in reichiter Auswahl eingetroffen find. 
3. Rofenthal. 
Für Communikanten empfehle ih in reicher Auswahl: 
glatte und — Kleiderinoll und andere weiße Waaren, 


weiße Bedninen, Meantillen und dazu pafjende- Stoffe, 
ferner ſchwarze Tuche, Bukskins, Weitenftoffe, Gravatten u. ſ. w. 


4019) BC "BR J. Hiller. 
Das Nenefte in Damen Kleiderſtoffen 


für die Frühjahrſaiſon ift eingetroffen bei 


— — Frauz Leininger auf der Mainbrüde, 
Vollene Bettdecken Todes-Anzeige, 


- Bott dem Allmächtigen bat es gefallen „.geftern Abend 
m neuer Auswahl, 10%,, Uhr unfern nl ft geliebten Water, Großvater, 


Reise-Plaids & Reise-Decken, Schwiegervater und Bruder, Herrn Privatier 


j : u Karl Siegert sen 
Bielefelder Leinen & Hemden-Einsätze, geftärft mit ben — heiligen RZaugion, 


- 3 | al nad kurzem Krankenlager in einem Alter von 73 Jahren 
Herren Kr azen, Manschetten & und 4 Monaten in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Inden wir allen merthen Verwandten und Freunden 


Binden, in tiefem Schmerge dieſe Trauerlunde mittheilen, bitten 
wir, dem Dahingeſchiedenen ein -geneigted Andenken zu 


Unterbeinkleider & J acken elc., bewahren. ; — 
Die feierliche Beerdigung findet am Freitag ben 2. März 








PEN * billigen Preisen Rachmittags 2, Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
€, As Ziegler Zrauergoitesbienit am Montag den 6. März Vormittags 

h 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Gertraud ſtatt. 

(2a) im Kürschnerhof. Würzburg m. Amberg, den 28. Februar 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


nd 
Empfehlung. 
Unterzeichneter macht die ergebenjte Anzeige, dab _er vom Er ERTEILT RER TIEF EN SORTE 
1. März an feine Wirthichaft wieder felbft übernimmt und ladet Franzöſiſcher Blumenkohl und Kopfjalat 


ſowohl ein hiefiges wie auswärtiges verehrliches Publikum u fer; : ' i N 
zedht zahlreichen Befudhe ein. 9 zuffriſch eingetroffen und immer friſch zu haben be 





Für gute Speiſen und Getränke ift beitens geſorgt. Auch Th. Golttfr. Schwarz. 
werben wie früher ein guter Mittagstiid wie and) gut subereis ——— — — —— — — — 
tete Fiſche verabreicht. : Franzöſ. Blumenkohl, Artiihoden u. Kopf- 

Peter Hügel, Salat, friſch eingetroffen, empfiehlt 
vulgo „ihwarjer Peter.“ \ 
Job. Baptin Trap Jeb. Schäflein, s 
in en — eh fi) (4006 3a Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke, 
en Herren Mühlbeſitzern T a or "Te Fe — 
BEE: Bolstechnifcher Verein. 
Vereinsabend: Auf ausbrüdli W der Mehrzahl 
M u bh l a r 3 t der —— in * — — ae 


in allen vorfommenben Källen von Neubauten und Reparaturen. Vereinsabend Fünftigen Mittwoch ben 28. Februar in ber 


4030) Kine Achtmntrer ift14008 ) in :£ofal mit|Meftendhalle ftatifinden. Beginn ber Vorträge 8. Uhr, 
verloren gegangen. Mozugeben * iſt zu vermiethen. Gegenftanb: Ueber die Vulkane, 
im 4. Dir. Nr. 155. täh. in ber Erp. (2b) Die Direction. 


Drud umd Verlag von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage. * 


— — — — — 


Beilage zu Nr. 51 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


BEE Vorläufige Mei Anzeige und 


Lofalveranderung. | 


Einem hochwerthen Publikum, insbefondere meinen werthen Kunden von Miürzburg 
und Umgegend bie Anzeige, daß ich wie jeit 13 Jahren die Würzburger Mefje befuchen 
werde mit einem bedeutenden Lager aller Eorten Bielefelder, weſtphäliſcher, ſächſiſcher 
Seinwonde, Handtücher, Tiſchtücher, Taſchentücher, Glace-Handſchuhe für Herm und 
Damen, fowie viele andere Artikel zu Ausftattungen und zum häuslichen Gebrauch. 
f:, Troß dem bedeutenden Aufidlog der Lei engarne bin ich dennoch im Etande, meine 
gebiegenen Leinenwearen fo bilig abzugeben, als anderwo Halbleinen dafür enzujhaflen 
7 ft. Ach werbe daher bei meinem Eintreffen zur Mejje einen Preiscourant folgen lajjen 

Lund erjuche die wertben Hansfrauen bie zur Meſſe mit ihren Einfäufen zu warten, ba 
MR ich Umftonde halber dieſes Mal fo billig verfaufen werde, wie noh niemals, 


. Fi. niemals! 
—— — 


— 













Lokalveränderung. ME 
Mein Verkonfslotal 7* ſich nicht mehr bei Weislüſet Frau Wittwe Burger, 
= — ſondern vi-sa-vis im Haufe des Schirmſabrikanten Herrn Weber, 1 Treppe hoch, 
neben bem Bangquier Herrn Bornberger, Domitrahe, worauf ich genau zu achten bitte. 3c 


"Gänzlieher Ausverkauf 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Da id beabfihtige mein Geſchäſt aufzugeben, fo unteritelle ih von heute an mein reichhal⸗ 
Bold und Silberwaarenlager dem gänzlichen Ausverfanfe. — Yebem meiner geehr— 

werde ich die Preife gli billig ftellen, um dasfelbe baldigit geräumt zu Ton; 
Wurzburg/ den 8. Januar 1866. 





> 





. 


Margaretha Ickelsheimer, 








)) Domftraße, 
25% u 7 Montag den 12. Mär; Nachmittags 1 Uhr 
— rg 2.3 — bier ubr läßt ber Untergeidhnete jein in der Nähe der Sıralk gegen Rüs 
a; denau ganz freiitehendes, mit Wafferkraft verjehenes Appretur⸗ 
citta 2 Eimer 1 k, Gebäude jammt Delmühle und ber daran anftofienden ca. 1 
5 894 * — rein gehaltene Weine a Er a — — 
783 1869er Bei dieſer Nerfteigerumg werden ferner folgende zur Tuch- 
” . Ifabritution gehörige Maſchinen, als: 1 Eylinder, 1 Raub: umb 
. Das Nähere befagt |. 3. das Yagerverzeich-|1 Beritmaihine ſowie ein Kartenfeger dem Verſtriche ausgejegt 
nig uud bin ih gerne bereit, an Verlangen Proben zu ſund Liebyaber höflichft eingeladen. : 
; esu hiemit die reſp. Yıebhaber . 
verabreichen ; ich lade hiezu hiemit die reip. Yiebhab Win. Dauvhin 
ergebenit ein, (3a) in Kleinheubach. 


Würzburg am 10. Januar 1866, 
Joh. Thaler. 


Sleifenden nach Amerika 

Nahricht, dak in dem am 21. März von 

| Frisch nah New York abachenden Mord: 

amerkanifchben Dampfichiffe Mtlantie, 

285U Tons, noch Plätze frei find, und 

scontracte — bei baͤldiger Anmeldung 
werden können bei 

Georg Dümlein 


am Marft. 








292820) 





’ Anzeixe. 

Es find mehrere Gattungen von Obfibäumen — hochftäm 
Iwergbäume — als Aepfel und Birnen, von 15 bis 
wetichgenbäume von 15 bis 20 fr. zu verlaufen. 
lumenladen in der Eichhorngaſſe. 
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Holzveriteigernug 
im königl. Keviere Binsfeld. 


Aus der Staatswald:Nbtheilung „„Dbergeierdberg” wer: 
ben am 
Montag, den 5. März I. Is., 
früh 10 Uhr beginnend, an dem Waldhäuschen „Waibmannd- 
uf” im Ociengrunde 
41%, Klafter Buchen: Scheitbolz, 
38 * „1. Eichen-Kunorzholz, 


83, u „ 1. Maßholder u. Linden: Prügel, 
40 u „ 0. Eichen: Mtholz, 
%h m „u u  Anbruchdholg, 
Ya „WM u Brodbolz, 
im „u u  Stodholz; und 
69 Hundert „ % „m  Aftwellen 


öffentlich verfteigert. 
Binsfeld am 22, Februar 1866. 


Königliher Nevierföriter, 
Völker, (2a) 


— ——— 


—T 






Bekanntmachung | Ä 
Wegen Domizilveränderung beabfistige Pa meine im been] Borlänfige Anz zeige, 
Buftande befir dliche Marketenderhütte auf dem II rt ber]; Te 
ürzburgs Heidelberger an in ber nr von ri gr} wahl ran eg Hinter Enden —— 
sub. tele Kan be Afirnilihen Bpxhrihe an zuiscielen vad Bloufen, Jacken, Möcke, 


beraume alb Termin auf $ 
Souvtag den 4, März Vormittags IL Uhr IgG Minderfachen in allen Sorten, 
ſehr gute moderne Etofie, 











co an, 
Steigerungsl werben mit der Bemer eingeladen, Es 
daß — =. Martetenberei wegen *3 en auf befter Dbalität und zu Ei arGrei 
dem II. eraärt gien Arbeiter eine. vorzäglihe genannt sn reil, 
werben Tann. 2a sors) im Schenthof unten an dem Häfnerladen. 
Leonhard Lojcher, 58 


(da) © Marteventer bei Geroldshaufen. ” —— ——— 


Stammholjerfteigerung. 
Stammhol ver Kae ae Donnerflag, den 1. März c., 


An Mouta; Ho — früb 9 seh werben * früh u 
——— in der —— von Betreiben 













& ig Gemeinde; Klar) u Bi 





















133 Kiefernfiämme aus 4 Kient —— erwalb, henberg, Ab eilung , ei P 
weldje 1a Schneidbäume und zu Baus und — vor⸗ ai Nottenbauer-Bö; > a maäjot- 
lich au an den Meifibietenden Öffentlich verjieigert, wozu |gend 3% — entti * — verfteigert ' 
ebhaber eingeladen werben: — *8* — ——— 
Die Striche gniſſe werben vor. ber Verſteigerung be: | en ——— 
fannt gemacht⸗ * * 


Marg. * ert ee 


ben unge ie „solche n * under ® * * Ze — 
—— But Hechrstraft. — * yon ——— 
nunmehrigem er aft werben el _ ; 
—— Bermelign — des Michael Gunders | jafg. Bi Sulanmentin vd se | äunmilihen Date 
pe Eden ne * —* wine. tyburg, den 2. Februar 1866, _ (4b) 
le hie liefen wife A ⏑ ⏑—— — von —— | re 
] König, Farin. I vr Hib — ur Eden gut 
. —* —9 en zu 5 — 32* kN 
| a Guesche | Mun Talm Essenz, 


etzger ober Delonomen g 
rY Robert inmeß, 
amt! t und möföbl als liches Mittel zur Eon» 
f 2 a0 ber KERN, eng — — — 
id, i 


Sattler und Bagenbaue, 8 Franzisfaners 
i {hr sit ſem Sapet von allen 
* * Carl Bolzano. 
- ‚Befanntmach 





—5 Se a — «Brennbolgfortimente, 
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* — mi m 9% 

* 6er, * Bar, der 9 10er Bi ‚Böden, 
imenfione 

Sorte Bretter, Sierte en Sagen net no Hal oo 6 —* 
















biz it — Dre rer . Weinbergs —* zut 
erzeichnete bea igt ſein —S —A 
* bach gelegenes Muhlanweſen und Ruftealien, beftehend| (26) 5 Bin. — 109, Bor Baljheı 

ka) ben ieönanlehühte, melde an der Straße nad] ————— 


Wür der Stadt Dettelbah liegt und 
Mail: und Rollgang, eine Eine müble, | —— De —— * “ 


Sreitagg 
— dinen F m son 6 enettäften Gutpäle den 2. Viärz d. 38, —— 2* — — ueners 


und der Waſſerfal ür ee 
n2 I68 Ri SE und Wille ae? 


b) bie eu gebörigen Setonomie ee, € Kofrieth, _ ‚Gärten 
2 (2958 2b 










e) beilänfig * Morgen Arifelder, wovon weothen zur 
"Mühle ach am. 
Freitag, den 9. März I. Ze. 


















Mittags 1 Uhr — | 
J a indl 2 Bette an Meßfremde ; 
ar —* * Ben Fu BR tal. Buie gil — m m fer —— Difr, Ir. —9 
—* zu und uam die Bedingungen am Etris: | Es find zwei elegant 
termine belannt gegeben. öblirte Barterre:Zimmer mit 
Das — Awefen if in, gutem baulichen —5 ———— F stet yit vermiethen. 


und kann täglid eingeſe 
—— 3. — 1866. 


2867 3b 
iethen im’ Aro. s1, b 
Eine freundliche Wohnung — 5 obere 


b al 
Bequemligteiten RD 1 F —— 


derua e Nr. 241. 











- 3088) Ein junger Mann rent 
- — ug’ eg | —8 
m 
4 ober |jir den 3 Kronen im Mainviertel, 







Erd Di 


— — — — 


Stadt · und Landbote 


ae U. Bürzbur ‚Nürnberg. 
— Sepu nach Nürnberg: Sourier. 3.0. ° 
IR | "Doiz. % Uhr 25 friß, ie 5 unt ftra Ju, 
ei SR u. 45 






u 


Würzburger 

- Babhbnzgüäge — 

 Bürsburg: an — 

— und 3 u PFRRR 

£ * . Is * 

Pr —J Uhr 20 hanıs. 8: 1 er u 
FEN 50 feub, 11 Abe 20 Borm. uund.h Ude 15 MpB6. 

IM Würzburg: Insbah- München. 

* Ubgang nad Anebacht Ehxelj. 2 U, SB Mh, 

* EHI n. frab, @üterpige & Ude fee umau,5 

Ankunft von Undbadı: Schaeuz ı Lhr 5 Weite, 


Dort. 10 Upr 5 Macs, Eäterjäige 10 U, 18 Beorm, 
2 unb 6 libe 0 Wbds. 


* Poſtomnibus fahrten nad 
 Arattein 3 Abe Ubds., eroratdeim 4 U. Adende 
a Mosbach 50 Abendd, Mop- 
: —— ude Mibbd., Wertheim Heidelberg 
s r ende, 















































fommen ift. Um fo bebauerlicher war es mir: aber, bie im 
Laufe der Debatten aufgetauchten Beiorgniffe —— 
welche ſich auf bie darch mich vorgezeichneten Modalitäten ber! 
Ausführung bezogen.“ Er glaube aber — fuhr der Kaiſer 
ort — dab dieſe —— Frege ae zur — 
els mitzuwirken, n en werben, und wün 
Por Bien, 28. Bebr. Die Diplomatentonferenz wegen der Dieß * ſo — je mehr Fr neuen ſei, daß er an ec 


Neueſtes. 
Wien . Febr. B VWerther feine dem Wie⸗ 
Kerr ee ee Bet re ie 
» ON der bevorfkehenben Entjendung des Generals v. —— 
erhalien. 


aufü ümer tritt in Paris zufammen ; den Vorjhlagiper Thronrede ausgefprodenen Grundprinzipien au im In⸗ 
N Frantteich auf Sufammentritt der Kon er in Bien bee bee — — ——— — 
e Defterr: wegen —— ab. Ueber bie Aothwendig-fefthalten muſe (R. ©) 
‚daß die Wahl eines Fürſten auf einen —— Boja: 
fallen müfje, herrſcht unter ben Mächten Einigkeit. — Es 
das Gerü von einer bevorftehenden Epecialmiffion 
eihs nah Berlin. (5 3.) 


Berl .. Webr. Gouverneur v. Manteuffel wurde heute [meiller einen fhön gelegenen Yauplag in Münden zum Ge- 
i — Könige empf Darauf eg til, * ger gemacht, nämlic) den Plag vom Ende bes Gebäudes der 
—— Hatt; bemjelben wohnten der Gouyerneur donSBerein. Sammlungen bis Par untern Hofgartenthore. Mit dem 
Ronteurfel, der Botjchafter Graf Bolg, ver General d. Molıte] Bau des neuen Haufes fol ſchon in biefem Frühjahre begon= 
und der Chef bes Wilitärcabinets, Generalmajor v. Dun Ss nen werden. 
(Fr. 3.) 


P — EN * —— — ia 

Bonbon, 28. Febr. „Reuter’s Office” veröffentlicht fol, [Rreiie wurden pro I von den k. robationstommiffionen - 

gee mit dem 55* „Eity of Dingen — ejlicenzirt: &g. Streder in Hohenroth, Bez. Gempinben , Zu 
täten aus Remw- ort vom 17. bs. Morgens. er öfter: Sippel in Brüdenau, Guſſav Frhr. v. Bibra in Hd 

reichiſche Gejandte hat gegen eine Beleivigung des Kaifers Mari: Veß. Königshofen, und Chr. Breitenbad in Oberbad, Be. 

miltan durch eime Lobrede Bankrofft's auf Lincoln vor einerj Brüdenan. 

großen Berjammlung Diet eingelegt und dieſen Proteft wie: Erledigt: bie Stelle eines k. Bezirksarztes 1. Kl. zu Eros 





Zagesneuigfeiten 
Se. Maj, der König hat dem Hrn. re v. Pfiſter⸗ 


berholt, da ber r Geward fi geweigert, benfelben |benhauien (Oberbayern). 

anzunehmen. Bräfent Johnion, Mitglieder des Gabinets, deal Gelebigt: bie mit Kirdhenbienft und Gemeindeſchteiberei ver: 
Eongrefiet, des bip Gen Eorps und viele Dffiziere wohnten] pumbene Eculdienft zu Boppenhaufen, Be. Schweinfurt; Er⸗ 
jeuer Veriommlun — Laut Derihten aus Merico find dieltrag 393 fl., dann 51 für Gemeindefchreiberei. 

Rrepubliluner bei geichlagen. Jhr Verluft beträgt 850 Ueber das Refultat des im vorigen Mai Rattgehabten juri⸗ 


Mann. Wit dem genannten Dampfer it zugleich eine Baar- 
fracht von 180,080 Dollars und 3142 Bfb. ei. — 9) 
Bien, 27. Februar. Den b_Brautreidh haben 
19 dbe — ——— —254 
— ——— 
erfolgte € er Noten an 
In Romane e . ä ” (Fr. 2 
* [2 ut nat t 
und * enden — pre ——— 
reicht. Die Führer beider Depntationen bielten Anſprachen. In 
Ermwiderung auf die Anrede ber Ma weriprad) ber Kaiſer 
augen. —— —* —* —— ein Reſtript. 
er er von ber Magnatentafel, etren 
we —— * ſion —— — * > ete 
ichtung olgen um Gewi Bigun s 
tend machen nahe, um einen Ele de Däterlicen 
des Kaiſers — zu helfen. Er (der Kaiſer) babe mit 
aufrichtiger Mbficht, aber ei mit jeftem Gntihluß die Int: 
tative in ber Richt ergrigen, von welder er ohne Berlep- 
feiner Serride t und Gefährbung bes —* nicht ab⸗ 
könne. 


ſtiſchen Stagatskonkurſes hat ſich in Oberbayern ergeben, daß 
feiner der Konkurrenten die Note 1 erhielt. Dagegen haben 
Diejenigen, welche bie Note 2 (auch den fog. „reinen Zweier“ 
erhielt feiner der Konkurrenten) erhielten, ztemlich gleich gear« 
beitet. Die Note 3 erhielten 16 (vom 41) Konkurrenten. 


(Fr. K. 
Wir nehmen VBeranlaffung, biemit nochmals auf = Bere 
Abend im Mufitfaale ftattfindenbe Concert der Fränleim Anna 
Meplig und gan Heermann aufmerffam zu madhen, ba nad 
rtheile beide Damen ja ihrem Inftrumente 
als Künftlerinnen erften ange bezeichnet werden. — Wir wol« ' 
len nuoleich nicht verfehlen, die kunſtſinnigen Bewohner unjerer 
Rachbarſtabt Kigingen, wo küftigen Sonntag Frin. ann 
ein Concert zu geben beabſichtigt, auf dieſen Kunſigenuß zu ver: 
weilen, um jo mehr, «ls das Inſtrument, auf welchem Feln. 
eermann ercellirt, die Pebalharfe, wohl nur felten mit folder 
eiſterſchuft geiptelt gehört wird, Es liegen uns verſchiedene 
Nürnberger Hlätter vor, welde fi einmüthig in loberhebend⸗ 
fter Meile über das Spiel der jugendlichen Künftlerin und bes 
ren enthufiaftiiche Aufnahme bei ihrer jüngften Anweſenheit dort⸗ 
f iotiſche Bereitwilligleit. Der — db lij Diebsbande, be 
auf patrio t. ern gelang es ber Polizei, eine gan i , bes 
Jeputation bes Repräfentantenhaufes erwiberte ber Raifer: „3 —— —2 den n im —* von 13—14 
—de mit rü er Offenheit baldigſt antworten. Meinel Jahren, welche derſchiedener Einbrüche verdächtig find und bei 
megere Anmweienheit Hat bejwedt, bie wirklichen Wänſche bes denen auch eine Anzahl von Nahichlüffeln gefunden wurbe, aus: 
auf Grund perjönlicger Griahrungen kennen zu lernen. zubeben uub in Rr. Sicher zu bringen. 
ndgebung auf mi In Nürnberg ift der VBefiper des rühmlicft befannten 
welche | Saftbofes „zum rothen Roß“, Herr Galimberti, 70 Jahre alt, 


des Ausgangspunttes und des Enbzieles zu Stande ge» geſtorben. 


Nü ef DIE AusfälE des Schaufpielers 
Herrn (in Bold Gähae Fips eingelegt) 
den ball eines biefi €, deſſen Kritil —— 
rolle Herrn Quhns dem Teglerei nicht zenehm geweſen zu ſein 
ee e. geftern (da. ein des Publitums_ biefe 
nsfälle zu ermuntern ſchien, ein anderer Theil aber durch Zi⸗ 
ſchen en und Hinauirufe ſich eclatant dagegen erklärte) 
eine Störung der Theater-Vorftelung, daß das begonnene 
"wicht zu Ende gefpielt werben konnte und Herr Direktor 
Red fig zur fofertigen Verfiherung gemöthigt jah, es werbe 
Herr Kühn die hiefige Bühne nicht Mn betreten. (Fr. 8.) 
Münden, 27. Febr. Soeben verbreitet ſich bie Runde 
von dem plöglihen Tode des Beflgers des Hotel „zu den vier 
eäzeiten“, Hrn. Aug. Echimon (feine Leihe wurbe unter⸗ 
alh Bogenhauſen aus ber Iſar gezogen); die Trauerfunde er: 
regt in allen Kreiſen um fo größeres Auffehen, als wiele Leute 
nod heute Vormittags bemielben in den Straßen begegneten. 
Ueber bie Veranlafjung kurfiren widerſprechende Gerüchte. 

' Aus Karlöruße, 26. Febr., wird bem Franff. — 
geſchrieben: Die Boftlonferenz wird dem Bernehmen nad in ben 
nädften Tagen zum Schluſſe gelangen. In einer ihrer legten 
Sigungen jol in Ausfict genommen worden fein, bie Beſtim⸗ 
mungen bed vereinbarten Nachtragvertrags, ſoweit fie fich nicht 
auf die Brieftare und das bamit zujammenkängende Tranfitporto 
beziehen „; am. 1. Juli d. 34. in Ausführung zu bringen, bie 
Herabjegung der Brieftare und des Tranfitportse dagegen erft 
am 1. Januar 1867 in Kraft treten zu laffen. Leßterer Be— 
ſchluß joll auf den Wunſch Preußens gefaßt worden fein, befjen 
Verwaltung mit bem 1. Januar 1867 zugleih and eine Her: 
abfegung ber internen Brieftaren zur AnsfAhrung bringen will. 

Berlin, 27. Febr. Sämmtliche belgiihe Geſandtſchaften 
und das Bularefter Eonfulat wurden telegraphifh von ber befi= 
nitiven Ablehnung des Grafen von Flandern als Fürft von 
Rumänien benachrichtigt. 

Der „Bohenia“ wird nus Peſth geichrieben: Ueber den 
zum letzten Hofballe geladen geweſenen Deputirten Böszörmenyi 
curfitt folgende Anekdote; Auf dem 186ler Landtage hatte ber- 
felbe, ein enragirte® Mitglied der Beichlußpartei, fich zu der 
Aeußerung hinreigen lafien: „Wer ift ber Kaiſer von deher: 
reich? 39 fine ihn nicht.“ Auf dem KHofballe nun, fo wird 
* at Se. Majeſtät plötzlich an Böszörmenyi heran, mit 
den Worten: „Hier iſt der Kaiſer von Oeſterreich, den Sie 
nicht getannt haben. Ich heiße Franz Joſeph.“ 


Deutſchland. 


Preußen. Dem fr. J. ſchreibt man aus Berlin, 27. 
Febr.: Das Säbelgerafjel hat allerdings in den legten Tagen 
ugenommen. Es ſcheint, mam will bamit aber nur das Gelb: 
limpern übertönen, weldyes in bem gegenwärtigen Etabium ber 

lungen mit Defterreih wegen Holfleins ſehr deutlich auf 
der MWilhelmöftraße gehört worden ift, Wenn au Defterreich 
die holſteiniſche Seele nicht fo hoch anſchlägt wie eine lauen: 
burgifhiige — em gros pflegt jeder verjländige Kaufmann bil« 
liger zu verfaufen — fo vermag Preußen ihr bod mur br 
Biertel bes —* Werthes zuzugeftehen. Vielleicht hat man 
fih aber jhon dieſen Augenblid a 7, geeinigt. Die 18 Mil: 
lionen Thaler, melde hiernach — ald Wegzehrung bei 
dem Abmarſch feiner Truppen von Holitein erhalten würde, 
flud natärlic nicht aus ben „Mitteln der Krone“ zu beihaffen, 
wohl aber laſſen fie ſich im fpäteftens drei Monaten aurbringen, 
wenn man zu bem Grtrag des Köln: Mindener Gefchäfts und 
dem Reſt des Staatsſchahes die Fonds ber Seehandlung realifirt. 
Db die auffallenden Ceftenverkiberungen, weihe Me Seehanb; 
lung in ben legten Tagen begonnen hat, bereit# ben Anfang 
einer ſolchen Realifirung barfielen, vermag ich nicht mit Sicher: 
heit zu behaupten, . 


Rabihrirt 

Nag einer Befanntmahung der Gen.:Direltion ber Ber, 
tehrsanflalten können für die Sole zur Poilbeförderung nad 
England auf der Route üher Belgien und Galais nur angenom 
men werden: 1) nach London ſelbſt beftimmte Sendungen in 
Padetform mit baarem Gelde ober Wertpapieren ohne We: 
Ihränkung des Gewichts und ber Werthbellarati m und 2) nad 
Londen felhft beitimmte Waarenpadete mit bdeflarirtem Werihe 
son mehr ala 5000 Franken bis zum Gewichte von 12 Pfund. 
Für die erfie Hälfte bes Monats März loſtet der 6pfündige 


Schwarzbrod 13'/, Er. (unverändert), die Waage Weiß 
brod 174, ir. (3, Ir. abgeidl.). 


„ij Sarolin, für Ochſen 2. Qualität auf 30-35 Carolin, 


it. “ 
mittags im Reid'⸗Saale ftattgehabte Verloe von 
* und Reitrequifiten hat eine überaus pe R Ana 
Intereſſenten aus ber näheren und entfernteren Umgebung 
gezogen, jo zwar, daß alle Gafthäufer namentlich in ber Her: 
rieder Vorftabt, überfüllt waren. Als um 1 bie Berlosfungs:» 
pferbe durch die Stadt über den Markt geführt wurden, drohte 
ein Unglüd bas allgerieine Vergnügen zu flören. Ein Führer 
wurde nämlich von dem Pferbe feines Bormannes berart an 
das Unterlinn —— daß er rüdwärt umfiel und fih auf 
dem Pflafter anſcheinend töbtlich verlegte, Sofort in bas nãchſte 
Haus und in ärztlide Behandlung gebracht, ſtellte es fih doch 
alsbald heraus, daß eine größere Gefahr für bas Leben nicht 
vorhanden ſei, und heute erfahren wir, baf es gar feine Ge⸗ 
abe mehr mit ihm habe. — Ueber bie gemachten Gewinnfte 
öunen wir heute nur Fe mittheilen: Den 1. Gewinn 
— einen Dog-Char mit Pferd (Falbe) und wolftändisem Ge: 
ſchirr — machte ber Gaſtwirth und Delonom Etaubiger in 


fingen ——— ter unfeier Grpeine ; 
Ansbad, 28. Fehr. Die wahtend be geftrigeh 
bl i 


Münderlbah anf Loos-Rr. 9700; den 6. Gewinn — flatt eines 
Mohrenſchimmels 330 fl. — Büdergefelle lein von bier; 
den 13. Gewinn — cinen zweijährigen immelhengſt — 


Schneidermeiſter Kamm von bier; ben 15. Gewinn — einen 
Edwarzihimmel, Wallach, 4'/,jährig — Dekonom Auer von 
Bechhofen; den 16. Bewiun — er warzbraunen Walachen, 
4jährig — Landrichter Stirl vom hier, ben 18. Gem. — einen 
hellbraunen Wallachen, 5jährig — Bauer Maier von Poppen— 
dorf bei Oberbadjfletten; den 19. Gew. — einen Honigihimmel, 
Wallach, ee — ein biefiges (Zehner: )Eonfsrtium; den 22. 
Gew. — eine kaftanienbraune Stute, Zjährig — Dekonom Sturm 
von Katterbach. (Fr. Btg.) 


Sandelöberichte. 

Säweinfurt, 28. Febr. Die Zufuhr zum heutigen Ge— 
treibemarkte war gut und ber Verkehr —2 is feither. doch 
trat eine weſentliche Aenderung ber Preiſe nicht ein. Matzen 
kojtete 14 fl. 30 fr. bis 16 fl, Rom 11—11 fl. 48 fr, Gerite 
ı1 fl. 30 kr. bis 13 fl, Haber 6—7 fl. 36 fr. der Schäffel. 


Schweinfurt, 28. Febr. Mer heutige Viehmarlt ift bei 
weitem jlärfer wie der leble, mit nahe an 3600 Etäd Ochfen, 
Kühen und Jungvieh betrieben, Der Zutrieb bietet bie reichfte 
Auswahl fehlerfreier jhmerer Thiere. Bei äußert lebhaftem 
Handel gingen die Preiſe für jämmtlihe Viehgattungen bedeu: 
tend in bie Höhe. Der Auflauf zum Erport gebt feit heute 
früh 7 Uhr ununterbrochen fort; der Anfauf von ugsieh für 
größere Delonomen und von Lanbmwirthen ber Umgegenb bis 
auf zehm bis zwölf Stunden Entiernung if nieht minder bebeus» 
tend. Melden Nufes ſich die hiefigen Märkte erfreuen, bürfte 
varaus hervorgehen, daß auf bem heutigen Markt ein Gutsbe: 
figer aus Tirſchau in Schlefien feinen Bedarf getauft bat. Die 
Breife ftellen_ ſich für ſchwere Dchien 1. Qualität auf 35—42 
t für Gang» 
odien auf 24—32 Carolin, für 2—Sjährige Stiere auf P2—24 
Carolin für das Paar heraus. Die Markthalle it mit 146 
Wierben beftellt ; Handel bis jest von geringer Bebeutung, ob: 
lei viele Kaufliebhaber vorbanben. (Schwf. Tagbt.) 
Kranttwec, 28. vraar. 
GHelten wurben zu niebrigeren Courfen verhanbelt. 
niſcheObligationen Hingenen waren in Folge von befleren New: 
Yorker Notirungen beliebter. Die Liquidation per Ultimo ging 
—328 von ſtatten. — Nechmitiags 2 Unr. 

w0'/,. 1860er Looſe 777/,. Creditattien 104/.. Ameril. 
von 1882 74 Gelb. — Moers 6 Lhr. ber fetten: 
joeietit war bie Stimmung im Allgemeinen günftig. Beſiert. 
Creditaltien 165 bez. 1860 Lonfe 78)/, bez. Rational 61’, 
©. 1882er amerit. Bonds 749, */,, %. bey. n. ©. R 
Münden, 27. Februar, Bayer. 31/, proc. Obligationen 
-B. —— G.; Aproc. 6', P. —— @.; Aproc. halbjähr. 
Giienb.97— B, — ©; 4proc. halbj. Miltt. — P. — @.; 
Aproc, Grundrenten: Ablöf. 96%, PB. —— ©.; 4'/,proc. 101 P. 


tert. 
Amerifa: 


— G.; 4'/proc. halbj. 10114 BP. — G.; 41,,proc. Milit. 
102 P. — 9; Xctien ber bayer. 8 oth.⸗ und Wechſel⸗ 
bank — P. — G bayer. 4proc. Bantobligationen 987/, P. 
— G.; 4proc. Pfandbriefe der bayer. Hypoth. und Wechſel⸗ 







bant 35— P. 94%, ©.; bayer. Oſtbahnaktien voll einbezahlte 
119 P. 1187/, ©. 


Berantwortliher Hedalteur: Zr. Brand, 





M estendhalle. 


"Heute: 'Domnerstag den 1. März 


SONLER"T 
von der kgl. Artillerie-Musik. 
Anfang Abend ? Uhr. 


Bekanntmachung. N 
all von Lreppfakt, Borbenn — gr 
is gt lee dt Auftrags im Wege ber Silfenot. 
” den 15. März db. 28. 
9% 2 Ubr 
t braune Ochſen im Tarwertbe zu 





in loco Xrappftabt_ ein 


150 fl. baare Zahlung an den Meijtbietenden. 
Rinhaehofen, 8 Februar 1866. Heuf, L Notar. 
Guratel über € —— von 
—— —— 


cher bei td bie Auf 

Die ee ben, . 
eim 

f wiligung Chomas Exapt Teiner 


en und —* 
eraußerung an er 
wir) T 


on Etapf von Kleinwent: 
me deſſen Vorwiſ- 
Gr ehr he iR 
b und Gktern un en 
mo * F Anmeldung und Hadıellung 
von Forderungen an 


tapf auf 
Dienjtag den 20. V 1866 früh 9 Uhr 
Mabier unter ber Rechtsfolge anberaumt, daß bie nicht zur An: 
meldung gelangenden en als “erft nad beftellter Ver: 
nen ht entitanden erachtet werben würben. 
merftabt, ben 10. Februar 1866. 


Königl. Landgericht. 
Schmidt, af. 
Bekanntmachung. 


Am 29. v. Monats wurde in der Näbe 8 biefigen Kir» 
bofs ein —— Nänzhen mit einigen jedoch geringwertbi: 


gen ben. 
Anfprühe machen Tann, bat ſolche im Ge— 


Se 
AR Nro. 6 bi 4 Wochen, eute a 
u machen, R ens 8* —— Fri *. 


—* 
—— anderweit verfügt werben wird, 
9, ben 23. Kebruar 1866. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Aoßrach. 


(ba) 


Amend. 


In der Zwiſchenzeit von November bis Dezember v. Is. 
entkamen aus einem Kante zu Heibingsfeld 48—50 fl. an bal- 
ben und en Buldenftüden ſowie — dann 426 
Pfund ‚mas ich zur Späbe hiemit veröffentliche, 

8, ben 20. Februar 1866. 
Der königl. — —— 


8167) Eine freundliche, abge: 
ſchloſſene Wohnung von 5 Zim: 
mern er allen Bequemlichkeiten 
ft bis 1, Mai zu vermiethen. 
äh. untere MWöllergafie, Nr. 
2331), 


=181 Sa) Drei tüchtige Mas 


ehinenfchlofier —— ct 
»auernidbe Arbeit. Näh. in 


4034) Gin Gärtner wirb ge: 
fuht auf dem Delonomiegute 
Moos. Eintritt Tann folort 
erfolgen. 








3190) Tom Epiegelplap bis 
zum Theater ift ein Opern er 
verloren gegangen. Man 


in Wiefenbronn 


Aus 


hr der Verl 


unter bem 


echtenachtheile 
ſchũ 


Wieſentheid, den W. 


ſchreiben. 


td — zur Bann —* 
etwa rberungen und jonfliger Anſprüche 
Freie ben 6. April 6 = früh. R t; , 


ers Phil 


gas 


—— * Aus⸗ 


ttung der Maſſe vabier anberaumt. 
bruar 1866, 


Königlich 8 ——— 


ar 2 wo Herbft 
ne en an —* Nachlaß des verwittibten Bauern 


Johann Herbſt von Roth find 


reitag den 16, März I. rüh 9 Uhr 
bei —* — —— tgl. Ener ame 


rn ſolche bei Auseinanderiehung bed 


Rachlaſſes nicht . 


t 
En unmerhabt, ben 19. Fbruar 1866. 


Königl, „ganbgerigt, 


Eommis-Stelle, 


Ein orbentlicer junger Manu fd 
mit guten Referenzen ich f0:18 


—— ol — — "ER 


en 


u vermiethen: 


4065 3a) 6 Zimmer, 
lad. u. tap,, Kühe mit 
Wafferleitung u. fonfligem 
ubebör, auf der Dom: 
raße im dritten Etod per © 
1. ae 
Ein waflerfreier Keller, 
8 entbält 26 Fuder wein: 
8 grüne Fäffer, per 1. Nos 
venber. Näb. in ber Exp. 


——— 


o 
u 


000 


o 


=. 


9 
J— 
v 
8 2 
E 


3186) Bor einigen Monaten 
wurde außerhalb Stetten auf 
der Straße gegen Karlſtadt ein 
rothes Tũchlein, zwei Frauen⸗ 
halstücher enthaltend, gefunden]? 
und liegt für den Eigenthümer|1* 
bei Echneibermeifter Amtbor 
zu Etetten zum Abholen bereit. 


3179) Ein Logis von 2 Zim: 
mern, Küche und Holzlage iſt 
bis 1. Mai i vermiethen. 

5. Diftr. Nr. 92. 


4038 20) In der Nähe des 
Marktes ift eine freundliche Me; 
janenwobhnung von 4 Zimmern 

x. bis 1. Mai zu vermietben. 
Tas Nähere innere Grabengafie 
Nr. 132 über eine Etiege. 


4043 3a) Fünf nod ganz gut 
erhaltene Marquifen find billig 
zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


3178] Es wurbe ein preußiiches 
10:fl.»Golb: Etüd verloren, Der 
redliche Finder wirb gebeten, 
foldes gegen Belohnung im 
Laden des Hm. MWadhszieher 


ber Erp.Fdasielde in ber Erp. abzugeben. | Dunsinger abzugeben. 


Schmidt, Af 


In der: Stahel ſchen Buch⸗ 
zu J2 in Würz⸗ 


——— u.Veredlung 
de 


Sun 
nebft Negeln Ton, 
J— Rt ürbe und 

€ tli ei. 

Son D « 3. Seidler. 


Die Bildung des Geiftes und 
die vote has des Herzens wird 
durch dieſes bei erwachſe⸗ 
nen Töchtern —X beſordert. 

Auswärtige Befteller erhalten 
bei franlirter — 


157 Tr. in Briefmarken das Bu Buch 


portofrei zugeſandt. 


3189) Eim möblirtes Zimmer 
ift an einen joliden Arbeiter ſo⸗ 
leid ju vermietben; auch Tann 
oft gegeben werden bei Pros 
—— Buhl, Semmiels⸗ 
ſtraße 159. (3a 


5. N): I 1. Diſtr. Ne 89.1 





eijbares Zimmer mit 
2 Ehlaffellen an felive Ars 
beiter jogleich zu vermietben. 


Eine freundlide Wohnung 
von 6—7 Simmern und allen 
Vequemlichleiten ift bis 1. Mai 
zu vermiethen in Nro. Sl, —* 
Wollergaſſe. Näh. in in Rr. 
Eichhorngaſſe. ( (3043 (ab 


Getraute: 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 
Franz Joſeph Münd, Glafer 
dabier, mit Sophia Ballmeg 
von Eteinfurt. 
In der Pfarr. zu Et. Peter: 


Karl Schwerz, Kutſcher ba- 
bier, mit Margeretha Straß 
berger von Iphofen. 


Geftorben. 
Karl Michael gweet, Pri⸗ 
vatier, 73 J. 8 M. o⸗ 


ſina Weiglein, — ‚529, e 


— — Die Haupt-Apentur Be 
- ber 8. 8. priv. Erften öfter. Berfiherungs-Gefetfi 


daß fie Herrn Adam 


biemit zur **— Kenntni u 
T Z 


Bringt 
ben Gars bes f. Bezirlsamts Bol 
an benfelben zu wenden. 

Münden, den 24. Januar 1866. 


de Belanntmahung empfieblt fi 
a ee Diositian, Mauren und fefte und Billige Rılmien Tee in 
e 2c. ꝛc. gegen ige Prämien, fo 
ener-Berficherm ne Grieilung 


Einrichtung. 


etreibe in Schobern auf 
chiedenen Arten der Lebens, 


MHenten: und Ausft 


h 
t unentgeltliher Abgabe von Statuten, Profpeften und Antragsjormularen aller Art. 
ettelbach, 


den 16. Februar 1866. 


2778 3) 
Bohnungsveränderung und Empfchlung. 


Da ich meine bisherige Wohnung in der Sanderfirafe ver: 
lafien und mein eigenes Wohnhaus, 4. Diftr. Nr. 188, obere 
—— bezogen habe, ſo zeige ich dieſes dem geehrten 
Publiftum, dankend für das ſeither geſchenkte Zutrauen, hiemit 
ergebenſt an, mit ber Bitte, mir dieſes Vertrauen auch in meiner 
neuen-Moomung zu übertragen, nnd erlaubt ergebenft Unter: 
zeichneter, ſich imallen Lakier⸗ und jeden vorkommenden Tünder: 
und Malers Arbeiten beftens zu empfehlen. 


Hochachtungs voll 
V. Schäfer, 
25) Tüncher und Lalirer. 


Unterzeichneter hat biejes Jahr feinen Ofter:, nämlich 
j "O2 Baaren:Berfauf 
in bad Haus bes peren Kappenmader Störlein in der Au: 
guflinergaffe Nr. 237 verlegt, und bittet, ihn bafelbft. durch 
—— Aufträge zu beehren, indem er in dein Haus in Würz: 
urg etwas hintragen kann. (3001 2b 
Manasses Bachmann aus Heidingsfeld, 


Bei Rad Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort und 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefihts:, Bruft-, Hals- umd Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz ꝛc. 
n Paketen zu BO fr. und zu 16 Fr. ſammt Gebrauchs 
anmeilung allein äct bei Carl Chr. Schmitt. 
Sanderſtraße. (1752 d 


Wichtig für Bruchleidende! 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berſihm⸗ 
ten Bruchheilmittels von dem Brucharzt Krüfi-Althert in 
Gais, Kanton Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 
bei der Erpedition dieles Blattes ein Schriftchen mit vielen 
hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen. (4000 (a) 


’ 
Dr. Heibſt's Haus-Baljam! 

Dieſes durch den Kgl. Bayer. Obermedizinal-Ausſchuß ges 
prüfte und durch Höchſte Kal. Ainiſterial⸗Genehmigung ausge: 
zeichnete, aus den deiltraͤftigſten Pflangeuſtoffen beſtehende 
Nervinum. duch ſeine ganz vorzügliche Wirkjamteit — 
insbejomdere bei Magen: Bejhwerden, Blähungen, Leib: 
Ihmerzen und Diarrhoe, Apoetit» und Sclaflofigkeit, nervöjen 
Schwache⸗Anwandlungen, desgleihen vorzüglid bei Wunden, 
Krämpfen und Hheumatismen — bereits allenthalben rũhmlichſt 
befannt und in überrafbender Weile verbreitet, ift (A Flacon 
nebft Gebraudsan weiſung 24 Er.) zu beziehen durch die 

Einhorn⸗Apotheke in Würzburg 
beögleihen u. A. durch die Herren Mpotbefer Mmfelme in 





Karliiabt, Araus in Rothenjels, Mauft in Gersfeld, 
Eruſt in Fſadungen. (30) 
4062) Cine freundliche Meza: [abgegeben werden. Näheres 


nenwohnung if jogleich oder bis Strohgafie Nr. 121, 

1. Rai zu vermietben, auch fann | 4044) Eine Echreinerwertnätie 
daſelbſt ein bübiches möblirtes | mit Lonis wird zu miethen ges 
Zimmer an einen joliden Herrm!fucht. Näh. Exp. 


-_ 


aft in Wien 
ach, 


ſich 


mit De Pelnhtigen Einladung, fich zum Sofalap von Berhheändn 


ber unterzeichnete Agent zur Vermittlung vor : 
rrätben, Wieb nud Yabrniffen Kubeie, 
ver: 


bereit jeber gewünfdten Aus: 


rung, 


she:epe 
Ad. Degen, Seilermeifter, 
als Agent fiir ben Umfang bes k. Bezirfsamts Vollach. 
T —ñ — — — —  — 


Heute, 
Donnerftag den 1. März 1866, Abends 7 Uhr 
im Muſikſaale: 


TONCERT 


von Anna Meblig, Pianifiin aus Stuttgart, und Selena 
Heermann, Harfenzirtuofin aus Baden-Baden, unter gütiger 
Mitwirkung der Herren A. Mitter und Hennig. 
Billets à 48 fr. find zu haben in ben Muſikalienhand⸗ 
lungen von Barth und Röferund im ben Buchhandlungen 
von Stahel und Stuber. reis 1 fl. 
Es wird feine Subicriptiönslifte ausgegeben, 


Bekanntmachung. 


Die von mir am 23. ds. in Nr. 48 des Etadt» und Land⸗ 
boten bekannt geashene Verfleigerung eines Sanapees findet 
Samstag dru 3. März I. Is., Nachmittags 2 Mhr nicht 
im 5. Dit. Nr. 221 ſondern im 1. Dit. Nr. 221 dahier ftatt. 

Wurzburg, ben rg 1866. 

ei 


bie, E. Kotar. (4063 
% 
er sopumamy pum -uj s>p moyjuinum 
„s -450,7] pun wadunjpweggang oye sn“ > LER 
* usayıy pam uw uommou uodunTLognogT *9 






go, wirth- 


ge behaltend, trilzt 
‚ Sorgfalt und Umsicht 
sor Neues und Gntes 


Die practischen Bedärfnisse im Au 


die „Biene“ mit Summelfleiss 


öglich wird, Alles selbst anzufer- R 


eibung, wodurch es auelı den un- 
u tınd damit bedetitonde Ersparnisse zu erzielen. ® 


plementen die hetreff. Schnittmuster © 


mit fasslicher Bosch 


gofhtesten Mänden 


tig 





ptblatte jährlich an 1200 vorzägliche BE 


‚was die Mode im Gebiete der Toilette 
er gosammten Damen- und Kinder- Gar- # 


und der weiblichen Handarbait für selbstthilti 


schaftliche Frauen und Töeh 
enthaltenen Abbildungen, 


Horausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit tbeilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


Neuestes und billigste Barliner 


Im Hau 


M Abbildungen d 


DIE BIENE. 
Journal für Tollstte und Handarbeit. 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 
derobe, Leibwilsche und der verschiedensten Haudar- 


Sasbun erschienen die ersien Nusmmers der nenenien Lamenzeilung 


beiten, in den Sup 


5 Allos zusammen 
bringt: 


* aldi, ersten Nummern der Binz rind 
$ gratis durch allo Buchhandlungen and 
0, Postanstalten an beziehen. f: 4 


4054) Ein Lıden an der gang: [3070 36) Ein gut erzogener 
barften Straße it auf 1. Mail Junge wird als Schuhmachet 
zu vermietben. Näheres bei Quat · in die Lehre zu nehmen geſucht 
tiervermietber Schmidt, Bütt: |bei Knorr, Schahmacher. Bit 
nersgafle Nr. 346. nerögafle Ar. 289. 







irt, t für fpröbe und 
ar 7 An aufs 
—E 

honheiteſeife & 12 Er. 
"A 21 und 36 fr, empfiehlt 


. 
» 
‚Riz, 
= LE nu 
ns 










* m dar 


— Bekanntmachung. 

Fa Domizil: g beabfichtige ich meine im 
Juftanbe befindliche Martetenderhi —* PA II 2os# 
ürzbusgcDeibelberger Bahn, in der Nähe von Berolbshaufen, 
aus freier $ öffentlichen zu unterftellen und 


- 2 

it 28 
Pra et D 

“re 


ee: - 

Steigerung: tige werben, mit. ber Bemerhung eingelaben, 
obiger Marketenberei wegen wer auf 
oo igten Arbeiter eine vorzägliche genannt 
——— —— — 

— Er SEevnhard Lofcher, 
a) — Mortebenter bei Gerolbshaufen. 
tam erung. 
9 Uhr werden 


ig im Nübernerwalb, 
ume und zu Bau: umb Pfäblhol; vor- 


det ſich * Meifibietenden öffentlich verfieigert, wozu 
— —E 


Sie € ib iffe werben wor ber Verſteigerung be: 
Marg: Engert Wittwe, 


Holzverfteigerung 


im königl, Heviere Sinsfeld. 
be der Staatal aAbihelluug „Dbergrieröberg‘‘ wer: 


| tag, den d. März I. Xe., 





? 
4 







ben 


früh 10 Ubr begimmend, an dem Waldyänschen „Waidmanne: 
Luft” Wi, Bee 
41% Buchen: ol, 
BB: m; 4 Eichen: Knorzholz, 
BP, we. Mr Mafholder u, Linden: Prügel, 
40° * — u. EFichenAſtholz, 
YA en nl.» Anbruchholg, 
de, ie „ih „ Brodbol;, 
> a — %  „ Etodüol; und 
— 69 Gundert „ © Aſiwellen 
. Binsfeld am. Februar 1866. 


Kxöðniglicher Revierföriter. 
pe * (26) 








hiseife), cine wahre: 


auf en 
Ar März Vormittags 11 Ihr jfommt zuerfi 


— —— 


pi „Bekanntmachung. i 


‚m Goncurje des Kaufmannes J. Ch. Seibo von Ochſen⸗ 
—E verſteigere ich im —— ———— Bürze 
3 ——— Baar ahlung geſammte Mobiliarvers 
zum, hend in gewöhnlichen Mobilien, einem Kurz: und 
mittwaarenlager und Ladeneinrichtung 
Das arenlager —— Nadeln, Zwirm, 
Garn, Band, Rorbeln und u hafte, Sen, nter= 
ſen und Unterröde, Strümpfe, Rinder: um Hausſchuhe, 
EChales, Damens und Herrnleiberftoffe vers 
fievener Gattung, 9 Roffe, Gravatten, Ehlivs, 
Tücher, Eorfetten, Baumwollenz euge, Barchem Eattune, 
Sarsnet, Schirting, Leinwand, Sä e, Weitenftoffe, Tas 
Ipentücher, Tiſchdeclen, Epigen, torbangftoffe, Seide, 
Sonnen- und Regenſchirme und andere in das Kurze und 
—— ft einſchlagende Artitel für Herrn und 


um Auf d find hiezu beſtimmt 
Montag ber 5. Mär, 
Dienftag der 6. März, 
Mittwoch der 7, nid, 


Freitag der 9. März I, Is, 
und ——— dieſe vier Tage in der darauffolgenden 


e, ſonach 
14, und 16, März 


425 133 

laufenden Jahres. 

Die Verfteinerung wird abgehalten in dem Seibold’: 
ben Gefchäfts:2ofale 58.:Mro. 312 zu Dchfen: 
rt, Vormittags von 9—12 Ihr und Machmits 
ags von 2—5 Hbr, ! 

Die Ladeneinrichtung und die Mobilien im 
Eomptvire (worun:er —— 2 Spiegel, 2 Spies 

eltiihe, ein Schrant mit Blasaufiog, Auslagegeitele mit 
chubladen, zwei großen Laben-Regalien, zwei Yuslages 
tiihe, mehrere Lampen, eine Uhr, ein Doppelpult, eim 
MWaarens Regale mit eifernen Trägern) 
werben nach Bollendung der Verfteigerung des Waa⸗ 
zenlagers zur Verfieigerung gelangen. 
Die Mobiliargegenflände in den Wohnungsräums 
lichleiten bed Gemeinſchulhners werben am 
Dienftag den 27. März I, Is. von 
Vormittags 9 Uhr an 
und nötbigenfelld am darauffolgenden Tage Bor- uud 
Nachmittags verfieigert werben. 

Dieſe Mobillen befiehen aus ben gewöhnlichen Saus- 
und Kücengerötbichaften, dann aus Betten mit Bettflätten, 
Matragen, Kanapee's mit Eefleln, Tiſchen, Commopen, 
Ehränten, Kleidern, Weißzeng, und befinden fids weiter 
darunter ein elierner Dfen, eine Heerbplatte mit Vorſat 
und eine Lan’mehrfinte mit Säbel und Batrontaiche, fowie 
eine Landwehr: Uniform, bann verichiebene Bücher. 

Es werben zu diefen Verfteigerungs: Terminen Sirichelieb⸗ 
haber einaeladen, 

Schließlich wird bemerkt, daß ber Zuſchlag ohne Nüdfict 
auf die Tare erfolgt. 

Ochſenfurt, den 15. Februar 1866. 


Franz Wendlinger, k. Notar. 








(2b) 


4050) Ein junges Mädchen 


2 4058) Ein jolites braves Kin 
von angenehmen Meufiern, das 


in allen weiblichen Arbeiten ſehr 
erfahren ift, ſucht als Ladnerin 
odee Etubenmähchen eine Etelle, 
Zu erfragen Blafiusgafie 392. 


4052) Ein Mabchen ſucht Wo 
narsdientt und Beſchäftigung im 
Walken und Ruten. R. Eyp. 


3 
— — —— ——— 
en iu, Spefart 
Mittwoch, den 14. März I. Is, 


10 Uhr anfangend, im Gafibaufe zum Engel in 
aus den Abtheilungen Weihersrain, & 
am zuf. Eraebnifien ve flelgert: 
239 


eldmannsbud) 
-Abicnüte zu Commercials, Nutz ⸗ u. Baubol;, 


11 Bucen:Abicnitte zu Nupbol;, 

6 « und 1 Berchen: Bauholz» Whfepnitte, 4046) 6 bis 8 Aubhren guter 
Ti, Rlafter Eien;Münelkol; 2. u. 3. A. Küpdänger find zu verlaufen 

| zu i © find die normalen und werben am fit der Aröblichteit. 
ve beit ——— ————— gegeben. Ein möblirtes yimwrr {ft an 
— Pre P X einen ſoliden Herrn ſogleich zu 
Könial. Forſtamt. vermicthen. 9. D. Nr. 38 fiber 

Schäfer, (2a leine Stiege Schuttgaſſe. 


bermäbchen wird aufs Biel ge- 
ſucht. Noh. Erp. 


4060) Es wird ein unmöblir- 
tes Simmer in ber Nähe des 
Spitald geſucht. Noh. Exp. 


4041, Ein Madchen, im Hlei- 
dermachen gut erfahren, wünſcht 
in und ouher bem Houſe Be- 
ihäftioung. Nab. Erp, 


ñ———— — —— — 
4007) Ein Brunnenein wird 
zu faujen geluct. Gunderlach 
am neuen Bahnhof. 


1800 fl. And gegen gufe 


Verſicherung auszuleiben, 
Näheres in ber Erpebition. 











Werſteigerung. 
uftra eigert der Unterſeichnet fienverbältni 
i Hünftigen Dinerachen 6.3 Rad —— u und —— 
an der Nandersackerer Straße gelegene nachſ ee en Felfenfeller 





$ — ae 4 Rh 
| Octeti. 
9 







1048 20] 
summer von gefehtem 
— Mhı aa Pan 
erfahren, fucht aus 
terin ober zur Sti e der & 
ftau eine Stelle, Adreffen 
Ghiffre A. Z beforat bie 


4097) Ein Mädchen. weld 
lim Klei en und ® 
une eo geübt ft, Furcht ip 
außer dem Haufe Beichäftig: 

Näh. in der Erp. 


Befanntmachuna. 


Im Goncurfe bes Kaufmannes J. Ch. Ceibold vor Ochſ 
urt ———— ich zufolge Auftrags des königl. Bezirks 
Würzburg y 
Dinstag den 3. April I. J. Nadmittags 37 
auf —— athhauſe zu Ochſenfurt' das gemeinſchuldne ſche G 
vermögen: os 
Pl Rr 197 — 0,06 Desimalen Wohnhaus mit Keller, Bas 
ben, Magazin, Schweinftal und Hofraum, >, 
PI>NT. 198 — 0,05 Destmalen Garten binterm Haus mi 
Semeinbereht, 4. auf 10,000 fI., { 
* — — 5 . . fr er ee vom Jahre 
vorbe 6 pothefen s. 
ung dem Haufe den guten Ruf zu eryalten. x Prera * Sei er Yakam des Eiricefäiffinge 
wurbe j e besje in b6W 
4005 Ba J. P . Greim. vom Zuf Er an baar a bie eg wit 20h. 
4036) Im Samen des Hartmann baz [dt nr en und nad einvierteljäriger Auffündigung zu be: 


ba 
gen den Shaitneit Yobann Beifug in eufep, Ziel: e Ich lade Etrichsliebhaber mit dem Bemerken hiezu ein, d 
—— betr,, wurde in Folge der unterm 16. Juni vor. ; h N ‚ bag 
$. gegen den Bellanten zu Gunfien ber Hägerifchen Sielfriften: bie — Bedingungen im Termine ſelbſt A gegeben 
Ochſenfurt, den 15. Februar 1866. 


ee, von 200 fl., bann 4%, Binfen aus 1200 fl, vom 27. .. 
2854 2u Frauz Wendliuger, k. Notar. 


1863 va 24 fl. und 8 fl. 32 fr. Rofien verfüg: 
ten Immobilier: Erehution vom f. Notar Neuß in Dettel bach 
Bekauntmachung. 
Dienstag den 6: —2— im 3. Diſt. Ar. 12 nächſt 


unterm 14. November v. 3. die Abſchahung bes beflagtifchen 
ber Micelskirhe, Bett und Weißzeug, Möbel und Küchenge⸗ 


Grundvrermögens vorgenommen. 
räthſchaften, gegen gleich baare Jahlung verſteigert. (3168 2 


Es wird nun der Bellagte, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
aufgefordert, binnen 32 Tagen etwaige Erinnerungen gegen 
Ne 
Bekanntmachung. 
Aufnahme in die Gabrielöpflege betr. 


biefe Schaͤzung, deren Nejultat von ihm in der Regiftratur 
efehen werben kann, anber ab * widrigenfalls der Ber: 
ai derle 

Um bie in ben vereinigten Pflegen zunucht in Erledigun 
fommenden Pfrünben fofort wieder bejegen zu fönnen, wir 


unter Zugrundelegung (ben angeorbuet würde. 
Zugleich ergeht an ben Bellagten die weitere Aufforderung, 

hiemit ein Pfründner:Eonturs ausgeichrieben. Anſprüche auf 
diefe Pfründen haben arme, erwerbsunfähige Bürgerstinder 


einen babier wohnhaften Inſinuations Mandatar binnen gleicher 
von bier und Dienftboten weiblichen Geſchiecis, welde lange 


Friſt anber zu benennen, mwidrigenfals die fünftigen Werfüg: 
ungen für ibn an das Gerichtäbrett angeſchlagen und hiedurch 

Jahre dahier gedient haben. Termin zu biefem Zwede iſt auf 
Mittwoch den 4, April d. J., Vorm ttags 9 Uhr 


für richtig ;ugeftellt erachtet werden würden, 
Würzburg, 13. Februar 1866. 
in bem biefjeitigen Sihungsfaale anberaunt, an welhem bie 
Vewerberinnen unfehlbar zu erideinen, oder falls fie durch 


Königliches Bezivkögericht. 
Hofmann, 
Krankheit am Erſcheinen verhindert fein follten, fi darüber 
durch ärztliche Es auszumeilen haben. Ale Gefuhe um 


d $ mit Garten unter fehr gü en Bedingungen. Das 
Ye pi — malfio aus Stein —6 * Zimmer, Keller, De Räume 
. au n Zimmer ‘ Küche, Bodenkammer. 

Garten 1'/, Morgen, Bobenbeihaffenheit vorzüglich, das Game ift febr 
khön gelegen, und —— größer Theil des — Dean fiehen bleiben. Kauf 
liebhaber find höflichft eingeladen biezu. 

Würzburg, ben 1. März 1866, 


2a — Ra 











































Hötel de Hollande. 
Hiermit die —* 38 daß ich mein Hötel unterm 


Heutigem dem Herrn eim Läuflich überlaffen habe 
und bitte, meinem Na folger das mir geſchentte Vertrauen gü- 


see OR. ben 1. März 1866, 
Eduard Zang. 


Auf Obiges böflihft Be nebmend, halte ih mein in 
J 
v n reifenden Publikum beftens empfohlen 

und wirb es mein Beftreben fein, durch reele und gute Bl — 






















Treppner. 


Das Piarrhaus zu Heſſelbach ift einer —— Ne: 

zu unterftellen umd entziffert ber genehmigte Koftenan: 

ni biefür einihlüfjig der Koſten je unvorbergefehene Fälle 
um 


ür die Bauleitung die Gelammtfumme von diefe Pfründen find bis Längitens 


titag den 23, März d. Js. 
im Lofale des Armenpflegichaftsrathes um jo gewiſſer zu Pros | 
tofoll zu geben, als fie anfonft bei diejer Pfründebejegung nicht 
berückſichtigt werden können. — 
Würzburg, 20. Februar 1866. i 
Der Stadtmagiftrat, 
Dir. vac. 


Dr. Roßbach. 


2600 fl. 

Termin zur Beraccorbirung dieſer Reparatur: Hrbeiten im 

Wege münblihen Abgebots ift auf 2 
eitag den 8. März I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt und werben ewerbstüd: 
tige und cautionsfähige Baumeiker mit bem Wemerken zur Be: 
theiligung eingeladen, / daß Pläne, Koſtenanſchlag und eding⸗ 
— inzwiſchen in biesamtlicher Kanzlei eingejeben werben 
umen. r 


Schweinfurt, ben al. Februar 1866. 
Königl, Bezirksamt, 
Mener. 







Ament. 
4064) Kin moplirtes Zimmer 


2 > * 
einen foliden Seren’ bis Sommunion-Kränge 
15. März oder 1. April zu ver: Jaller Art werden billig a er 
miethen. Untere Möllergafielgeben, innere Srabengaffe 


coll. Eporrer, |Rr. 228'/,. 132 über 1 Etiege. 


Vectkuufslolal am Marktplage im Saufe der 


Hiemit beebre i ‚ die ergebenfle Anzeige zu machen, 
Inlanersien 2 = mein —* Lokal m 


„eu 


! Die netere Lage veranlaßte mich, mein Lager in Tuch. Bufsfin 

und if I 8 zu ben feinften unb memeften Stoffen deutfcher, franzöft 
cher Fabrikate für die Frübjahrs: und Gemmerfaifon auf das Reichha 
i und Anfiht meines Waaren:Lazers einzuladen, mit be 
ch reelle Bedienung und billige Preiſe meine verehrlichen Abneksmer zu 


e nun von ben billigfien bis 
ey ar Beſuche 
ur 


burg, 1. März 1866. 
(23) 


: Schwarze Seidenſioffe 


für Kleider, Mantillen und Paletots im allen Breiten und Qualitäten 


empfehle in Folge rechtzeitig und vorteilhaft 


nediegenuer Waare, zu den alten billigen Pre 


Eur der Serren 


[4 


TE Einfäufe bei 


ilen. 


| Heinrich Frank am Sternplat. 


u Mantillen und Paletots merben auf 
Schnitte dazu gegeben, 


2 T * 14 
Friſche Cabljan, 
’geräucdherten und marinirten Lade, mar. Aal, 
Bricken, Kräuter-Andovis, rufj. Sardines, Sar- 
dines a l’huile, mar, Häringe und Sardellen, 
fowie Brat- und Roh-Bülinge empfiehlt 


J. Schäflein, 


Firma Seb. Carl Zürn, 
auf der Brücke. 


empfiehlt 


Anton Minoprio. 


+ Zurbots 


zu auffallend billigen Preifen, Brat- und Roh— 
ejjerbülinge treffen heute ein. 


Ch. Gottf. Schwarz. 
Cablian, Büfinge, Yaberdan, 


marinirte Häringe und Mainzer Handkäfe, heute 


frifch bei 
Andreas Kirschten. 


53 


Hausverſteigerung. 

In dem Concurſe des Georg Mexander Herold, Bier; 
brauer3 babier, re id) anberweit, bezirfögerihtlichen 
Auftrags vom 16. des. Pits. zur Folge, am 

Montag den 26. März 1866 
Vormittags 10 Uhr in meiner Amtsfanzlei auf Koften und 
Gefahr bes erſten Steigerers Caſpar Steuerlein bahier das aur 
E:meursmafje gehörige Wohnhaus, Plan: Niro. 1014 S8.:Nro, 
420, beitehend in Haus, 2 Kellern, Holzhalle, Schmeinftälle, 
Höfchen in der frummen Gaffe mit Ausgang auf bem Mal, zu 
6 Dezimalen, geihägt cuf 8500 fl., unter den früheren Beding⸗ 
urgen, die in meiner Kanzlei eingejehen werben körıen. 

Schweinfurt, den 25. Februar 1866. 

Förfter, T. Notar. 
52.70) Ein heizbares Zimmer 13166 2a) Am Sternpläß, 8. 
it 2 Betten it an 2 folivelDiitr. ir. 170, it ein ſchön 
Ix beiter ſo gleich zu vermiethem. möblirtes Zimmer im 2, Eisd 
- D. Nr. 200 über 2 Etieg. hu vermiethen, 


Verlangen die neueflen 
(3185 26 


3184) In der Stahel’ihen 
Bud: und Kumfbandblung in 
Bürzburg ift vorräthig: 


Vraliiſches Handbur 
Conditoren, 


rküchler, Bäder, Gaft: 
—* Rıkaurateure, ar 
frauen und Abchinnen, 


enthaltend 
das Ganze der Eonbi- 
torei in Necepten 


n 

Bonbons, — überjo: 
genen Sachen, Torten und Ta: 
tel » —* en, Theebäckerecien, 
Manbelbädereien, Kucenbäde: 
rei, Schaumſachen, Gefrornem, 
Croͤmes, Paſteten, allerei Ge: 


tränlen n. ſ. w. 
Auf Grund 40jähriger Geſchäfts 
erfahrung herausgegeben 
von 


Franz Jeschke, 
Conditor in Glap. 
Breisf. 1.12 ir. 
Auswärtige Befteller erhalten 
bei ſranlirter Emſendung von 
. 4. 16 fr. In Briefmarten 
das Buch portofrei zugeſandt. 


Für Schulden, die mein Sohn 
Gerhard Holzemir, lediger 
Schifftnecht, macht, bin ich nicht 
haftbar, und können in dieſer 
Hinſicht durchaus Leine Erjap: 
aniprücdhe an mid) erhoben wer⸗ 
ben. 

Gemünden, 27. Febr. 1866. 

Zobann Soljemer, 
4035) Fiicernteitter. 
4040] Es Tönnen einige brave 
Mädchen das Mleidermahen mit 
und ohne Lehrgeld grünblic 
erlernen; auch wirb baielbft ein 
Mädchen in Kot und Logis zu 
nebmen geſucht. Nah. Exp. 








3170) Für ein. folides Mad⸗ 
chen iſt ein möblicies Zimmer 
frei. 2. Diſtr. Ar. .197, 


m Hanje der Herren Seiffer, 
"Serzen Ceiffer am Marfiplag bon 


& Nodftoffen noch bedeutend 


u vergrößern 
feber & englir 


Itigfte ausgeftattet. Id erlaube mir baber zu 
r Berfiherung, daß ich auch fortan 
vo ch fo 


beftrebt fein werbe, 


J. Flaig. 


Liedertafel. 


Samstag den 3 März 
roduetion 
im 


Schrannensaale. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Die Hauptprobe mit 
Orchester findet morgen 
Freitag Mittag präzis 1 
Uhr im kleinen Schrannen- 
saale statt 


Physikalisch - medizi- 


nische Gesellschaft. 
Sitzung: 
Sonnabend den 3. 
Vorträ guy te F 
ortrãge der Herren: 
und v, — — — 


DStadt-Whenter. 


Freitag ben 2. März 1866. 
9. Borft. im 8, ——— 


März 


ie weiße Z 
Oper in 3 Akten vom Friedr. 


men . 
Maſik von Boieldien. 
Die 


Schöne Mainausfiht. 


Morgen Freitag 


Abschieds-Production 


des beliebten GeiangsKomiters 
Müller aus Münden mit 
u —— 
nfang t. 
Heute Abend fe 


Köhler’s Brauerei. 


air) Die 2. ehe neu 
aufglagirter chuhe iſt an⸗ 
elommen 57* in einigen 
agen wieder eine ab bei 
ohann Setilereth 
vormals Wittwe Mohr. 
Plattnersgaſſe, 3. D. Nr. 126. 


3177) in — ven 3 Jims 
meru, Küche nebſt allen übrigen 
Bequemlichleiten tft bis 1. Mai 
an eine ruhige Familie zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Erp: 


4049) Jens Mädchen in 
Begleitung einer Mititärperion, 
welches am vergangenen Mon⸗ 
tag Abends auf dem Peters 
plag einen Pelzkragen aufs 
—— hat, wird hiemit aufe 
gefordert, denſelben gegen an⸗ 
gemeiiene Belohnung zurädju«e 
bringen. Rüh. in der Erp. 

















J ie mic; hiermit anzuzeigen, daß id, h 
4 te IT E Fri; un " z 
dem un jeo vieler, ‚meiner, „geht Mir N Für die fo gabe Pie —— Be- 
entjp ‚und um Iedermann ‚gleich bilig grabnife jomodl as dem. Rrauergotieödiene unferes un 
vergehlichen Vaters, Gatten, Großvaters, Bruders urıb 


Schwager?, Herrn 


Anton Schweller, 

Kaufmann dbabier, “ 

freien wir hiemit allen Verwandten uud freunden bes 

Verblihenen, namentlih den 9.9. der hiefigen Shüpem-| 

Geſellſchaft, ſowie der iS; Stubenten: Berbindung 

„Germania” den innigften Danf aus. 

MWärzburg, den 1. März 1866. 
Die tieftrauernben 


enen zit können „ von nun. an 
u | 


bebi 
zu feſtgeſetzten Preiſen 
verkaufen werde, G ’ 
Würzburg, den 1. März 1866. 
— Carl Bolzano. 
Auaben-Erziehungs- u. Unterrichts: 
Auſtalt, Renl- & Handelsſchule Senteneeiperimgsbani für Deutfolan 
zu Gotha. 


don 
S Frankenburger in Nürnberg. 
Das Sommerjemeiter in meiner Anftalt beginnt Donner: Unterzeichnete Foren * 7 Vermittelung von De 
egen 


interbliebenen, 





flag am 1% April > Proſpelle ftehen zu Dienften. erimgen bei ber auf gfeit beruhenden Renerve 
SH. Franfenburger,- Vorftand ber Auſtalt, sban? für naar in Gotba, welche ihren Mi 
(4a) Eaydienplaß &. 781. liedern für 1865 @3 9), der eingegahlten Prämien als Di 


ende vergütete. 
Prüfungsbiätter —2 Heibingsfeld, 
von Hartem Papier, für Er bei — A. Derold. M, dreckermauu. 
— © + \ 
4055) - Donftraße. * * ‚Babrit-2a er, 
a gern gene ge IT pe — Gladbacher töbücher, melde fi bi 
„si N? |Biligteit und vorzügli ’ 
Stigte Deieneotuig: WET 
* F = ’ T. 
nebit Brennftoff, vorzüglid; geeignet als Hand=,| 26 2918) En Sn 
Kühen> und Laternenlampen, empfiehlt in großer Mein Cager in 


= nukas Warold, |, Kurz Cifenwaaren 


inni _ 5 beftehend in allen Qualitäten von Hanbwerkäzeugen, Schlöſſen 

(3a) vis-ä-vis der Polizei. Sharnier and Fiihbändern, Dratbftiften, eilen, Echraubı 
I — —  Alägen, Drath, Schuh⸗ und Bretternägeln, Bankeiſen, Spali« 
baden, Ketten, Schaufeln, Spaten, Fenfterbeichlägen, Bügeleifi 


International-Institut. Kaffeemühlen und fonft in bieies Fach, einfchlagenbe Artitel 
Die Zöglinge dieser Anstalt (Deutsche, Franzosen, empfehle billigft 3: [28 
Engländer 'ete.) erwerben sich dort alle zur Ausbildung Joh. Pruny, 
‚der Jugend. und für die kaufmännische Laufbahn erfor- Eifenhandlung in der Semmelsgaſſe. 


derliche Kenntnisse, an der Stelle der todten Sprachen 
aber stellt sich die Anstalt die gründliche Erlernung 
der: lebenden Spraehen zur Aufgabe. HManptstudien: , 
deutsch, französisch, englisch und die Handelswissenschaft. | Anzeige B * 
Den. Lehrplan‘ sendet franco der Vorstand in|alet Fagonen waſche und fagonire. 

Bruchsal (Grossh. Baden). (2836 2a Franziskus Kenrad, 
[er rn 5. Diſtr Nro. 188, erſte Felſengaſſe. 


in allen So der Handl hinesisch 

j Ausverfauf. Thee 2 eg eng N — 

A beabjtchtige meine ſämmtlichen Damen:| 5. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M 
u ei auszuverfaufen, und um ſchnell zu wu den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


Bei berannahender Fräbjahrszeit made ich die ergeben 
daß ich wie in den Borjehren wieder Strohhü 





räumen, werde ich diefelben unter dem Einfaufs- Carl Knobel, 
preis abgeben. - 
S. Schlenker | Wohnungsveränderung. 
(36) an der Stocjliege, Unterzeidjneter wohnt von jet an im 3,D 
— — — — nwr. 35%, Domerpfaffengaffe neben der Kinder: 
Coneert⸗Anzeige. bewahranftalt. (4008 
Am Donnerftag den 8. do. wird der Biolinpirtuofe, Sofepb Kubn, 
tal. fähf. Eomcertmeifter J. Lanterbab aus Dresden auf Schriftenmaler, 


feiner Durchreije dabier im akademiſchen Mufilfaale ein 
Y 4054) Ein möblirtes Zimmer 
grosses TComeor6 [His an Weiirende over 
geben. Das Nähere bejagt das demnächſt auszugebende Pro» | Herrn zu vermiethen. 2. Dit. 
gramm, Ar. 152. 


4047) Zwei Logis, jedes m 
2 Zimmern, Küche und jonflige 
Zubehör it auf 1.Maizu ver 
miethen. Semmelsgaffe N, 19 


Drud und Berlag von Bonitad-Baner in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 





I Beilage zu Mr. 52 des Würzburger Etubt- und Sanbbaten 
| verfteigernug im Spellart. 


Samstag den 10, März I. I., früh 9 Uhr begin: 
im „Hotel Gundlah“ dabier aus nachbenannten 


untenverzeichnete Holz in freier Concurrenz öffent: 


2 als 
1. and dem Reviere Lobrerſtraß, 
i irihrain und Mathehüttenrain : 
5 Eichenabiänitte zu Holländer: , Bau: und Nupholz 


eignet, 
/. Kater Eihenmmüfelfots zu 3° lang, 
De: 65seubol 

U. aus dem Meviere Nuppertöbütten, 
Abtbelngen @lasgüttenbuh, Baniatopf, Sohrhaupserberg und 


En.» eetopf: 
4 Cicgenabichnitte zu Holländer, Nup- und Bauholz 
oda 4 4 geeignet, 
Ha, Klafier Eichenmüſſelholz zu 3° lang, 
4 * * Scheiuholi, 
„  Refern«Scheit=, Prügel: und Aſtholz; 
“hr. aus dem Reviere Frammersbach, 
Abtheilung Ernſtrain: 
un eigencbiäntt: zu Holländer, Nutz⸗ und Bauholz 


ar; 
IV. aus dem Reviere Lan — — 
einſchi. der Wartei Maſſenbuch, ook 

—— Schaflenwald, Raſendelle, Sohlſchlag und Steigrain: 

\ abſchnitte zu Holländer: , Nup- und Baubol; 








Stammbolz-Verfteigerung. - 

Im a = Stadtwalde, aus den Abtheilungen Burgftall, 
Daheloh, Enzleinbera und Steinernertreugihlag, werben am 
Dienflag den 6. März d. Is. 

105 Fichen⸗ und 

10 Kiefern⸗Commercial⸗ und Nutz holzftämme 
verſteigert. 

Die Zuſammenkunſt iſt früh 10 Uhr in der Abtheilung 
Burgfiall bei Stamm Niro, 1. 

. Hiebei wirb bemerlt, dab die Verfleigerung bei ungünſtiger 
Mitterung Nachmittags 2 Uhr auf dem Hathhaufe dahier abge: 
balten wird.! 

Hiezu ladet ein 
Eltmann, den 25. Februar 1866. 


Der Stadtvorſtand. 
Braun, (2965 


Bekanntmachung. 


Im Privat: Auftrage verfteigere ih 
Montag den d; Wärg 1866 
Nahmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindebaufe zu Wiefentheid ein Wohnhaus nebft 
Garten zu nem umd zwanzig Dezimalen Fläche mit eingerich 
teter Echreiner: Werkftätte, dann vier Grundftüde, gelegen anf 
Gemarkung Wieſentheid, und lade —— mit bem 
Beifügen ein, daß auf Derlangen auch das vollitändige Edhrei- 
nerhandwerkäzeug für fünf Arbeiter mit verfauft wird, und daß 
die Etrihsbedingungen beim Termine befannt gegeben werben. 

Wieſentheid, den 26, Februar 1866. 

Mappenbach, t. Notar. 


I — — — — — — 

Der Ziegler und Maurergeſelle Joſeph Kaſpar Wilhelm 
von Helmſiadi will nad Baden auswandern. 

Alenallfige Aniprüde an denſelben find bei Vermeidung 
der Nicptberüdfichtigung bis zum 10. März |. 38. dahier anzu» 
bringen. 

Den 23. Februar 1866. 


Kal. Bezivtsamt Marktheidenfeld. 


Der k. Bezirlsamtmann: 
Täubler. 























geeignei, 
9, after Cicen- Pa Imüfjelbol;, 
1/4 ” „ Müffelbolz zu 3 lang; 
V. aus dem Reviere Partenftein, 
von zufälligen Ergebniſſen: 
4 bauholz⸗ Abſchnitte, 
45%/, Alafter Brennholz veriäiebener Sortimente. 
Das ete Materiale in den Nevieren Ruppertsbüt- 
, Sungenprogelten und Bartenftein war ber Ver: 
— bereits - aufgelegt, founte aber megen zu niederer 
ebote mi gen werben, daher eine wieberholte Ver— 
fleigerung fattfinden fol. - 
Die C edingnifie werben bei der Terfieigerung befannt 
egeben, vorläufig aber wird bemerkt, daß die der Forſtbehörde 
4 ihrer Vermögensverhältniffe nit binlänglic belann⸗ 
ten erer fi) über ihre Bahlungsfäbigteit durch vorſchrift· —ñ— 
mäßige enszeugniſſe zu legitimiren haben, Holz: und Tas Schuldenweſen bes Bierbrauers 
»Neitanten zum Striche nicht zugelafien werden, und| Nikolaus Ebner von Aura betr. 
alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, Zur Belanntgabe bes Mafjevertheilungsplaned im vorge- 








fich durch legale Volmacht ausweiſen müſſen. dachten Schuldenweſen ftebt Tagjahrt auf 
, den 23. Febrmar 1866. (2945 3a Mittwoch den 21. März I. 38. 
Königlihes Foritamt, ormittags 9 Uhr 
Garben. im Amtsjimmer des unterzeichneten f. Notars babier an, wozu 
die Metheiligten mit dem Bemerten eingeladen werben, daß für 
A ch 4, den nicht erscheinenden Betheiligten die Kundgabe dieſer Maſſe— 
usf: reisen. ——— als geſchehen erachtet und demſelben Einweiſung zu: 
ſtellt den wird. 
Sm der Verlaſſenſchafisſache der am 13. ds. Mts. bahier gen arbeit, —* 22, Februar 1866. 


verlebten Gärtnerswittwe Eva Ruppert find Forderungen an R 
die a ee —— 14 Tagen, vom Lage ber Belannt: ibam Sepeubet, 1 Aatar. 
madung diejes Ausicreibens an, in dem Geidhäftsjimmer des 
— ten Teſtamentars bei Meidung der Nicdhtberüdfichtig: D4 8 ch 
ung und einanderjepung ber Maſſe anzumelden. ekanutma ug. 
Innerhalb gleicher Früit find bei Meidung gerichtliher Bei-| _ Der ledige Georg Weiermann von Aphaufen hat ſich frri- 
fämmtlihe Auhenftände an Geld oder Weldeswerth zur willig unter bie Guratel des Müllermeifters Michael Nammling 


nr gen. von da geftellt und lann daher ohne des Letzteren Zuftimmung 
rjburg, ben 22. Februar 1866. weder Verbindlichleiten eingehen, nod überhaupt läftige Nedis- 
Das Tejtamentariat. geihäfte abiöliepen. 


Micjentheid, den 17. Februar 1800. 
— —— Konigliches Landgericht. | 
Alle Sorten Staatspapiere — —— 
un nlchens-Loose. * „ 
Gijenbahn, Katie, Piandbriefe, Coupons, Weciel, Banknoten, » nasblätter 
Geldſ x. werben ursmäßig An — bei. 53 rüfu g b ätt ⸗ 


Gebrüder Schmitt in Nürnber mit und ohne Randverziernng, bei 
5b) Bank: und Wechſelgeſchaſt. 6 (36) A. Herold. 


Dr. Steidle, k. Nechtsanmwalt. 


[2 


si Eau d’Atirona "BE 


am: triple ihre Anerkennung und enthufiaftifchen Bei: 


“peter Theilen die amgenehmfte Arifche, Wohlgeruc,-bien- 


Kr 







P f* 35 * En r ig ri es ‘ \ g, w 
DE“ Fxirait d’Eau de Coloene triple Geihäfts-Verkanf, 
von hervorragender, bis jegt unerreichter Qualität, In großen [2910 30) Eine Flafchmerei im 
Jechsedigten Gläfern mit Golbetiqueiten & 36 fr. und in halben beſten Betrieb, .mebft neu er: 
Flaſchen & 18 fr, Ale Kenner feiner Gerüche, fowie bas|bautem Wohnhaus, mit großem fventlichen Hauſe tann in 
be Belammtpublitum zollen diefem Extrait d’Eau de La aarenlager, ift fhiefigen Ge alte bie Conbitore 
wegen Familienverhältniffen un- jerfernen und fofort eintreten. 
ter ſehr vortheilhaften Beding⸗Räh. Erpekition. 


foglei vert r 
Veit hatı Rd einer uu6: B flaſterer⸗ Geſuch 
3072 2a) Bei Unterzeichwetem 


edehnten Kundſchaft zu er: 
veuen, melde jederzeit 6 — Slpzunen 4 bie 6 Manıı Rflafterer, 
Geſellen den ganzen Sonrmer 


Arbeiter beſchäftigt, wobei jähr- 
—— fl. 12,000 unigeſetz iper Krbeit haben gegen guten 

Offerten beliebe man france Sohn. ir 
an bie Erpebition unter Chilfre —— den 27. 
3. HI. 103 einufenden. Iobann Dekert, 
Pflaſterermeiſter. 


zEin Garten, 3|,20 bis 30 Fuhten 
grober Bauſchutt Lönnen zuge: 


5 —— hne vauſer * —— N 
8 


362092) Girca 150 
Dung ſind zu verkaufen, 
ſagt die Erpebitiog, 
































behaupten, daß ſich berfelbe nit blos wegen feines 
illigen Preiies, ſondern hauptſächlich wegen feines feinen, nad) 
a. en erfriihenden und flärkenden Wohlgeruchs vor ben vie- 
en aͤhnlichen Fabrikaten auszeihne und den Vorzug vor dem 
‚befien Kölner gniſſen verdiene. 

Bugleih wird empfohlen: 





















“ober feinfte flüſſige Schönpeitsfeife, in Gläfern_& 20 fr. und 
40 !r., nebft Gebraugsanmweifung mit Zeugniſſen berühmter 
Herzte. Dieje Seife ftärkt und belebt bie Haut, befeitigt leicht 
und ——* ale — derfelben, ala: Sommer: 

roſſen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Flecken, Hitz⸗ 
ädcen, Gefihtörungeln ze. und ertheilt allen damit behan⸗ 














080 





bende Weiße und Bartheit. Auswärtige Betellungen unter 

Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein 

werben franco erbeten. 12, (48 
. YUV Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Aleinverfauf in Würzburg bei. 

Carl Belzano. 















© ſchiedener Größe, zu wer» bilipp Treutlein 
faufen. 
3 3b) ® J Bau. vor dem Sanbertber 


Zwei ſchöne Wohnungen vor 



























Stetter'& neu erfun Euren Sesosuusopsebedonde lie. 2 Zimmern mit Zugehör fint 
er. ; — * * * ale — —8 3. Difte. Kr. auf Ei u vermiethen im bei 
Zrockenfirniß als: und Bruft:Beiäwerben, ſiſt eine Wohnung auf der Som- Semmelsſirahe Nr. 135. (303% 


„für Anftreicher, Wagen⸗ Ma: 


43 


m 


nl. 30. per Eomptant ohne 















merjeite, mit Ausfigt in Gär- 
ten, von 8 beizbaren Zimmern 
mit Ealon und ben erforder: 
lihen Nebenlotalitäten zu vers 












en, Heiferfeit ꝛc. gibt es 
nichts befieres als bie 


Stollwerk'schen 


30750) Gebrauchte Cham: 
Jogner = Blofisen werben ger 
kauft. Nr. 108, PMattnersgaffe 






| « und Wachstuchfabriten, 
ng ee Keſſel⸗ und 
iede ıc. 































ch : 
" „Meniffe, Oelfarben mit viefem]| Brust-Bonbons, iethen. 297826) Gegen jehnfache Ver: 
; Xrodenjrniß vermiſcht ober ver: Die zahlreichen ärztlichen Em: [3011 25) Wegen Bauveränder- fiherung werben do fl. au 


bünnt, liefern innerhalb 1/, ober 
‚Ya. Stunde einen trodenen An: 


Mgiefen Firniß allein verwen ⸗ 
det, gibt einen feſten, ſchönen 
und glanzenden der Atmoſphäre 
bertehenden —— und iſt 
fomit in Bezug auf bie beſon⸗ 
deren Vorzüge und Güte ſowie 
Bitzteit Tedem anderen Firniß 

vorzuziehen. 
Preis per Zoll: Centner 









pfehlungen, ſowie bie zuerkann⸗ 






ung verlaufe ih meine vor: wei Sabre, jeboc ohne Unter: 

ten Medaillen find hiervon that: [räthigen Möbeln zu möglichft bin, = —— gene! 
fädli —— — rühm« [billigen Preifen. Ergebenficr |yg, r, gen beiorgt bi 
lichft R:Bonbons 3. Carl Mack, € pebition be, BI ne 
Be ee Ag * Schreinermeiſter. a — 
auchs⸗ Anweiſung 14 t — —— 12963 in og d if an einer 
ftets vorräthig in Würzburg bei 254) Es wird eine tüchtigeffolipen Arbeiter fogleih zu ver 
$ Hausmagd gefucht, bie ſchon mieten. Innerer Bro ei B8.: 

r. 115. (2b 





















Apothefer B. t 
nenne in Gaftyäufern gedient hat. 
fowie bei 


Nachfrage im Ballhaus zur 
Ant. Mineoprio | Gans. 


















2961 3b) Ein Billard neuefter 
Eonftruction, nebft volljtändigem 
Zugehör, ift wegen Mangel an 
lag billig zu verkaufen. 

Näb. in der Erp. 

2341) Ein geprüfter Bader: 
aebilfe fucht eine Stelle, und 


fann ſogleich eintreten. —J 
in der 3 (2 
Laden 


au vermiethen. 3. Diſtr. Nr, 
109, Plattnersgaſſe. (2959 3 
25602) Im 1. Die. Mr. 
ſt dem Schneidthurm, 
eines Logis gu ver⸗ 






(25 


und Pet. Eisfelden. m — — 
8007 2b) Eine freundliche, heile 
IBSESEuure | Mmoung von 4 Zimmern, 


I 
Bu verka ufe N: — af — 
2864 36) Ein ſehr ſchönes 


Delarmälb se vermiethen. Näh. in ber Erp, 
eägemälde von van Dyk| -———————— 
Grablegung Ehrifti r. [2b 3022) Ein ſchönes abger 
ins gute Abel uch —— ſchloſſenes Logis von 4 bis 6 


furt q R. (2925 hf Hausgeräthe, jehr fhöne Blu, |Immern, Kühe, nebft üb 
2345 3e) Ein bereits 3 Mor: [men ber —— — Art, Bequemlichteiten it auf 1. Mai 


en großer Garten * Bohn: —— — einedu — ae er. - 
36-Stüd Miſtbeetſenſiern, [neue Hobelbant und Werkzeuge, | 3009: 
En in, nn | if we 
— — e — — — — an WÜ 
‚Im 3, Diſtr. Nro. 159 ift ——— au » 
eine Wohnung von 3 ineinen-| A. Billig 
= —— mit Küche, | Bierröhrrubrunnen Rt. 187, — men 
erleitung u. ſ. w., gu ver ————— Eaugliſchen und fran 
miethen und Lörmen aud zwei ———— ge — ——— in —28 
hmied. Ehuftergafie, —— dazu gegeben ’ di : fſtunden 
werben. Auch ift dajplbft eimftaufen. Räh. in ber Erp. DET rineitt eine Dame, welche visle 
möblirtes Zünmer zu vermie: | Dlatte®. (2837 _(&)- — hindurch in England und 
3002 bb) In meinem Land⸗ 2b 2948) Eine freundliche Bohn: 
—— en re a a } 77 Ih a a ae en 
. aus 7 en ⁊c. e A 
beftehenb, zu dermiefben. Maus Auftrag bißig zu yer-[dermiethen. Näh. Ep 
| Rupbett ift zu 
. im der Ep. 


Treutlein, —53 pitalgaſſe Ar. 180 | 3021. 2b) Ein 
im Ma ; . 
KDrud und WBerlag von Bonitas-Banır m ut ryburg. 









Emballage und werden Proben 
nur in 1, Gentnergebinden & 
#. 15. abgeneben. Wiederver⸗ 
käufer erhalten 5°, Rabatt. 

egen Beltellungen wende 
man franco an &. L, 
Daube & Lie. in Frank: 
furt a / M. (2925 3b 

















































































us, ‚ 
eifernen Pumpbrunnen, jehr 
viele tragbare veredelte Obſi 
bäume, ringsum mit einer 6 
gab ‚hohen gut unterhaltenen 
retterwand, ift * Sterb⸗ 
all zu vertaufen. Näheres bei 
rn. Friedt. Schuchbauer, Zeug- 



































































tanfreih in Penſionats als 
ebrerin thätig war. 3. Difte. 
Mr. 88, parterre lints. (2909 35 


3099) Ein Sandkarren und 


11,,eimeriges Beinfäßchen find 
zu verkaufen. Rab. in ber Cr 


Bermie 9. then. Näb. in d. Erp. (3045 









f ertel. lwverkaufen. Nah 










new! 


a ze 
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— —— 
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Perfonen zu verwenden Se i 
wie Gonfitcation ber — EEE we gemaliatie ee Ag 


Den derung 
ganter ——— aßrege 


wäre 
lien Abende jein wird, bie er dem Kunftfinnigen zu bereiten 
gebenft. 


. nen Sorbeeren ausruhen: Das Land, das er feit 


— — — — — — 


Würzburger Stadt- und Landbote, 





Babnyzü * —— 1. Rürzburg-Nürnbe . 
a * * — ran nadı Nürnbera; Esurieri. 5 nahm: 
r elerj. 2 Ude 36 M, —— gem u. Kb Oureriäge 8 Une 15 feat, 3 
0 M, Irüh, Woljäge 6 U. ı SEE Ankunft Nürnberg: Gowri 
üge 1 1 frad. Pr ill, Beh. 11 Uhe 2 — — un 











Ei IM. Rürzburg-Ansbah- München. 


? \ 50 fra, 11 Uhr DW Borm, und 5 Lihr 45 Mods. 


Ara 
ik 


SU 0 Mn 3 “. Des Adams nach Unsbach: Schmei. 2 U. 50 Mm, 
de Mitt, nnd h CE — . ſcad. Goterzuac Udt ſtad und 4 U. i 
— un. ımds, 
get Geueier. 1 hr 20 Sn, „ Untunft von Unsbod: Ccnedj. 1 Uhr 5 Ritt, 
Mbds,, Boltjäge 9 Liber Voftı, 10 Uber 5 Hamis, Önteriäse 10 U. 18 Borm, 
. Oterjöne & Ube und 6 Uhr Zu Mbbs. 
7 Uber 20 Uns 


Poſtomnibusfahrten nad 


* Arnflein 5 lipe e »eracnisein & U. Mbenbs, 
- mmoshach bei Wifhefäbrim 4 pe 0 Kbends, Moe 

brunn.Ehetbad 3 Lihr Abbe, Wertpeim-beibeiberg 
EN 5 Uhr Yibends, 


— ir. 58. 
den 2. März 1866. 
Jabraang. 























rend zu leiden gehabt. So konnte das auf die Dauer wicht fortgehen, 
und —* Frankreich konnte zuletzt die Erperimente —* —— 


lehrlings nicht mehr entſchuidigen, geſchweige denn qutheißen. 
——— 


TSTagesnenigrteiten. 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Batten wurde dem Schul» 
verweſert B. Ofenſtein daſelbſt übertragen. 

Bang: für den Monat März Würzburg Ochſen— 
fleiſch Fer Did. 14%, kr. (unverändert.) I. Tar Arie 14 kr. 
Schmeinjurt 14", fr. I. Tardiftritt 14'/, fr. Aſchaf- 
— enug 15', Er. IM. Tardiſtrikt 15 fe. Miltenberg 
a. IV. Zarbiftr. 15 fr. 


Keine Hand rührt fi, den Gefallenen wieder 
Fürft ift er abgethan, ald Vrivatmann wird er fich fortan fei- 
nes Lebens freuen, fo gut er's vermag. Was aber fol num 
mit ben Fürſtenthümern werden? Einftweilen ift bie Bojaren- 
Partei, gegen die der Staatsſtreich vom 14. Mai 1864 gerichtet 
war, an's Huber getreten, bat ſich aber mit den bemolratiichen 

Theater. Domnerötag den 8. Mär, innt ber gefeierte Elementen zu verftärfen gejucht. Nicolaus Golesco war ſchon 
Künftler Emil Devrient ein Baftip biefiger Bühne. = ber ren —* 1 Bu —— ge⸗ 
Der CEyclus wird mur 3 Rollen umfaſſen und diefes Gaſtſpiel] weien. war er geießgebenden Ve jammlung, die 
N —* Rips der Staatäftreih auseinandberfprengte, Viceprafident; vie Eol: 
daten Kuſa's mußten ihn damals mit Gewalt von ſeivem Sitze 
entfernen. Gr ift fein Demokrat wie Golesco, Sonden em 
Mann des linten Gentrums und geniegt das Verſfranen der 
Gonjrrvativen ſowohl wie der linken Eette. Der Oberſt Sara: 
lambi ift bei dem Bublilum jehr populär, ſonſt aber wohl feine 
bejondere Gapacität. Unter den einftweiligen Miniſtern iſt Hof: 
jetti der entichiedene Demokrat; die anderen find gemäfigter, 
Der erſte Edhritt, der von biefen xeuen Leitern bes Etonte$ 
ethan worden, war die Mahl eines neuen Fürnen. Eie 
hlugen den Grafen von Flandern vor und die geſetzgebende 
Verjammlung nahm benjelben mit Acclamation an, obihon fo 
aut wie gar feine gefnung war, baß der Gewählte feine 
Zuflinnmung geben würde. Derſelbe bat denn auch die Mahl 
abgelehnt, und vielleicht meldet der Xelegraph uns heute 
oder morgen, daß bie freien Rumänen jept ihre fe auf 


Ruia Bufareft und bie Walachei verlafien, um ſehr 
garden Amen Auen, La le, N 
tel zu P er vorfor ort an % 
gs br Negenien Otrapayen fann er ja auf ſei⸗ 


\hartet hat, verzichtet daramf, ihn zur un jiehen ; 
es läht ihn Fa gehen. Daß man ihn Anfangs in Gewahr- 
ſam drachte, geiah mır, um ihu gegen etwaige Unartigteiten 
bes Publitums fiher zu Rellen. Nachdem er au Bolesco einen 
Brief geichrieben und gebeten, man jolle ihn ins Ausland geben 
laſſen, wurbe er in das Palais Cotroceni geleitet. Dort haben 
ihn, wie ein offizielles Telegramm ver 2 jagt, mehrere 
fremblänbifche Gef er beugt, und auch feine Diener: 
haft bat frei mit ehren bürien. Seine Gemablin, bie 
ürftin Helene, geb. Roſetti, hatte J in die Wohnung des 
Generals Davila geflüchtet und dort jofort Alles zur Mbreiie 
= —— vorbereitet. Am 25. Febr. erhielt die proviſoriſche tig 
ee babe ——— —— ge —— austlügeln wird. Werben fie ungeduldig und beginnt etwa ein 
Betebl ertheilt, daß Er: Für und Gemahlin "vor einer Escorte revolutionäre Jagen verſchiedener Bojaren-Praſidenten nad 
von Bufareft nach Pi rn in Giet em zu geleiten feien. dem Hofpobarat, jo wird unfehlbar die Pforte als fuzeraine 
Die Abreife erfolgte noch an bemfelben et —2 war Ai. | Naht, unter guſtimmung der Gargntiemächte, mit bemaffneter 
les in Orbmung. Einem Telegramm des War ier „Kvenir Ra band einfchreiten. Daß Rußland ſich einmifchen wird, ift vor: 
tional” zu (ge hätte Rıfa ser ber Abfahrt noch — läufig wenigſtens nicht zu befürchten, wenn auch die Nachrichten 
—— 9 =; in „aufs Seierlichfie jeven ſich —— ſollen, daß feine Truppen bereits am Vruth 
Rumänen für einen Verräther erklärt, ber nicht an der Durch ſtehen und mit Pontons auf die Ordre zum lebergang warten. 
übrung bed allgemeinen Boltsmıllens uub dei von ber Natior Es ift möglich, daß es vorher von allem, was in reft bis 
im ir Bir proflamirten P mit thätig fein m le.“ jept laden ift, wohl unterrichtet war unb danach jeine Vor⸗ 
&o fheint er alfo DIS zum Iehten ie un oe Bolts ehrungen getroffen hat, aber augenſcheinlich wird es fi) wo 
Eouveränetät gegaufelt zu haben ei — ur — neh hüten, eine Eigenmächtigkeit zu begehen und ben Beidläf- 
nur eime jcülerhafte Gopie jenes Despotismus gemefen, der fid ſen Der Gonferenz vorzugreifen. 
anf die Demokratie ge — er, babe = befe * ” n. 2 ur 2 — 
ouverä« Großbritanien. London, 38. . “ et. 
nen Bolle coquettirt und babei umaufhörlic alle Stände und |wähnt des Gerfchts, dat Carl Aufjel wegen Di — im 
—— 3277——— Sattel Somerfet als Sremier vergelölagen hab. Die „Zimes” er 
»Gomödien als hande k merkt dazu, dei fie ein coniervatives Interregnum vorziehen 
e im Uebrigen bas Gerücht zu verbürgen oder es ' 


der Kir * beleibigt; ber fand dt|_ Rußland. Betecsburg, 1. März. Sicherem Ber: 
n, Beamteuftand unter willfür: |nehmen nad darf Beſuch des Königs von Preußen bei ber 
Decreten und bas e Bolt unter einer|am 28. April Rattfindenden eier der filbernen — 


den Herzog von Keuchtenberg gerichtet haben, der 'indefien vor: 
ausfihtlic eben jo beftimmt ablehnt, da, um mit Fürſt Gort: 
ger zu fprehen, ein ruſſiſcher Großfürft niemals ein Ra: 
all des Sultans werden fann. Vor der Hand bat es mit ber 
Fürftenwahl aud gar keine große Eile; die Hauptiahe ik, daß 
die Rumänen fi ruhig verhalten und der Beitaltungen gemärs 
bleiben, welche bie — in Konſtantinopel 
u 


E- 
E>o ſchlechten Finangwirthſchaft und R fortwäh: | Kaiferpaares erwartet werben. 


Foankreid. Paris, W. Febr. Im gut unterrichteten 
Kreifen tritt das > t mit ziemlicher Beftimmtheit auf, daß 
bas Auilerien: Rabimet fi für die Aufrechthaltung des bishe: 
rigen Berhältwiffes der Donauf ümer zu ber Pforte aus: 
pre en, und in Bezug auf die Nachfolgerihaft Cuſas für 
Wiabyslaw Cjartoryeli erflären werde. 

Großbritannien. London, 1. März. Der „Globe“ iſt 
zu der Erllärung ermächtigt, daß bie von der „Times“ ge 
weile gemeldete Nadricht von einer Refignation Ruſſells eine 
reine Erfindung fei., 


Nachſchrift. 

Das geſtern von den beiden Virtuoſinnen Frl. A. Meblig 
wnd 9. Heermann veranftaltete Concert erfreute ſich nicht mur 
einer jehr zablreihen und gewählten —— ſondern er⸗ 

e aud einen ungewöhnlichen Erfolg. Während Frl. Mehlig 

burd ihre Vorträge auf dem Pianoforte als Birtuofin er: 

Ranges beurkundete, wußte Fräul. Heermann durch bie 

here und geniale Behandlung ihres Inſtrumentes, ver Pedal: 
tfe,.das Bublitum wahrhaft z entzüden. Beiden Künftlerin: 
nen wurbe enthufiaftiicher Beifall geipendet. i 

Aihaffenburg, 1.März. Geitern farb zu Straßbefien: 
bad der k. penf. Revterförfter, Hr. G. Mantel, in einem Alter 
won 76 Jahren. Ned bis vor menigen Jahren lag er uner⸗ 
mübet feinem ſchweren Berufe ob, bis die Gebrechen des Alters 
ihn nöthigten, um feine Penfionirung nachzuſuchen. (Ah. 3.) 

Bom Schwurgerichte zu Augsburg wurbe der Schuhmacher⸗ 
gen Wieland von da wegen Mordes, verubt an feiner Bat: 

durch Einfchneiden der Kehle, zum Tode verurtheilt. 
der k. Staatsminifter 


Münden, 1. März. Ge. 
es Etaatömimifteriums bes 


v. Bogel hat heute bie Leitung 
Innern übersommen. (2. Bte.) 
Münden, 1. März Der k. Obermünzmeiiter v. Haindl, 
welcher fih als Mitglied der deutſchen Gentral:Gommiffion für 
bie nächſte Parifer Austellung nah Paris begeben hatte, um 
en eine neuere Verfügung ber kaiſerlich-franzöſiſchen Yus- 
ungs:Sommiffion Einſprache zu erheben, durch melde der 
deutſchen Mittelftaaten zugetheilte, am ſich ſchon Tpärliche 
Raum nod; bedeutend verfürzt werben follte, ift wieder bier 
— Dem Vernehmen nad ift der Zwed feiner Reife 
vollkommen erreicht worden, indem bie tal erlich⸗ franyöfiihe 
Gommifjion die betreffende Verfügung ben deutſchen Mittelitan: 


ten gegenüber zurüdgenemmen und den von ber deutichen Eentral: Tu 


Commiffton vorgelegten Ausftelungsplan unverändert angenem: 
men hat (8. 3tg.) 
Wien, 1. März. An unferer geſtrigen Abenddörfe gingen 

Krebitaltien auf 144, 20, in oige von Depeihen eines 

mer Bankhauſes bin, melde als Reſultat des geitern in 
Berlin beim Könige Rattgehabten Miniiterfonjeild eine Berjöh: 
hungspolitit andeuteten. Namentlich fol Hr. v. Bolt die ni: 
Kative dazu ergriffen haben. ($ 3.) 


Neuefte®. 


Berlin, 1. März. Der König conferirirte heute Vor— 
—5 mit dem Gouverneur v. Manteuffel. Dieſer kehrt heute 
Abend nad; Schleswig zurüd. — Der Votſchafter Graft v. d. 
ae hatte heute eine Heirejung mit dem franzöfiihen Bot: 

Benedetti, Seine Rüdtehr nad) Baris foll bereit$ mor 
gen Rattfinben. 

Berlin, 1. 


— (81. 3.) 
März. Die heutigen Morgenzeitungen melden 
übereinfitimmend: Wie man willen will, wurde im gekrigen Mi: 
nifterrathe über bie Herftellung eines Definitivums in den Her: 
sogthümern berathen und Beſchluß gefaßt. (# 3.) 
Wien, 1. März. Bei ber heute ftattgehabten Berlosfung 
ber öfterr. 100 fl. Looſe von 1864 wurden folgende neun Ge: 
rien & 100 Stüd Looſe gezogen. Serie 45, 1877, 2103, 2585, 
2963, 3000, 3081, 3205 und 3762 und fielen bei der alsbald 
‘vorgenommenen Gewinnziehung auf nachſtehende Looſe die bei» 
: gefehten hoben Prämien: Serie 3000 Nr. 46: 200,000 fl.; ©. 
"85 Nr. 85: 50,000 fl.; ©. 2103 Nr. 73: 15,000 fl.; ©. 
: 8205 Air. 80: 10,000 fl.; ©. 3081 Nr, 89 unb ©. 3205 Wr, 
47 je & 5000 fl.; ©. 2103 Nr. 48, ©. 3762 Re. 7 um ©. 
- 8762 Nr. 86 je & 2000 fl. 
Karlöruhe, 23. Febr. Bei der bente flattgehabten Se: 
rienziehung der badiihen fl. 335-Looſe find folgende 50 Eerien 
zogen worden: 133, 283, 422, 522, 644, 663, 890, 970, 
035, 1145, 11741, 1415, 2124, 2508, 2525, 2835, 2861, 3034, 
3244, 3250, 3416, 3619, 3788, 3915, 4063, 4094, 4193, 4415, 
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4476, 4508, 4662, 5045, 5250, 5346, 5385, 5433, 5498, 5 
—*1 eig 5739, 5848, 6117, 6830, 6417, 6690, 6736, 68 
‚ . J 





Börfenberiht. Frankfurt, 1. März. Amerilani 
Obligationen mit bebeutend höheren Courſen — ee 
Ad nicht behaupten und ſchloſſen matter. Deflerr. Effekten ohne 
weſentliche Veränderung, — mittag 2 Uhr. vVelterreid. 
Rational 60%/,. 1860er Baoje 78, Grebitaktien 1644/,. merif. 
von 1882 73°/,, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Gfieften: ' 
focietät war wenig Geſchäft. 1882er amerif, Banbs Ti 
bey. n. ©. Deſterr. Papiere ohne Umfag. | 


Verantwortlicher Redakteur: Kr. Brand. 


Die Turngemeinde Würzburg ſchließt ſich der An: 
ſicht an, mit der bie Turner Pucnbergs einen Aufruf an die | 
deutien Turner in Betreff der Einladung zu ihrem nädpiten 
geile ergeben liegen in furgen aber berben, fräftigen Worten. 
Diefe Einladung klingt freilich etwas hart gegen frühere ber: 
artige Einlabungen, ald man nur Feſtgenoſſen ſuchte, allein wir , 
weifeln nicht, daß biefer kurzderbe Hufruf an Deutichlands 
Zurner bie Sache mehr fördert, als all die zucerſüßen Feſt⸗ 
und ſonſtigen Reden. Nürnberg bat jetzt Gelegenheit, feiner 
Anſicht Geltung zu verfhaffen und zu zeigen, wie Turnfefte ges 
halten werben müſſſen, wenr fie dem edlen Steben der Turnerei 
— ſein ſollen. Wir wünſchen ihm von Herzen Glid 

zur, 
Die Turngemeinde Würzburg bat ſchon ſeit längerer Zeit 
fi) zur Aufgabe geftellt, bie koftipieligen Feite zu befelkigen = 
die materiellen Mittel, die baburd der Gemeinde erhalten biei⸗ 
ben, zwedmäßiger und beffer zu verwenden. Es wurde aus 
den Stiftungsfeite ein der Sache wfrdiger Stiftungdtag gemacht, 
ebenſo aus den koſtſpieligen Bällen gemüthlige Tanzunterhalt 
ungen, — mit einem Wort es wurde die phyliihen und mates 
riellen Kräfte mehr dem eigentlichen Streben ber Turnerei an: 
gewandt und biejed Streben fand auch bei jevem wadern Turs 
ner gerechteſten Anklang. Bir können derjenigen, bie vielleicht 
glauben, weil die Feſtiditäten micht mehr fo haufig vortommen, 
die Turngemeinde gehe in ihrem Streben zurüd, zurufen, daß 
diejelbe eben im turnerifchen Streben noch nie beſſer geſtanden 
it, als jet: ed wäre fenft gemis nicht möglich, ein Unterneh- 
men burdauführen, bei beim Einigfeit, Bruberfinn, Liebe für das 
xnweſen vor allem vorhanden fein müfjen. 

Daß die Zurnerei nur dann ihren Zwed erreicht, nur bann 
von großem Nupen für das allgemeine Wohl jein wirb, wenn 
ein allgemeines Schulturnen eingefährt wird, wenn bad Turnen 
ur Aasbildung körperlicher Arait und Gewandtheit in jenen 
— begonnen wird, wo Körper und Geiſt biegſam und em: 
pfänglid ſind für alles —— und Gute, iſt wohl Thatſache 
und dieſe Ueberzengung beſuͤmmte bie Turngemeinde Würzburg, 
ben Unterricht im Turnen außer für ihre bisherigen Zöglinge 
auch für die Schiller der Sonntagsichule unentgeldlich zu über: 
nehmen. Der Turnrath wandte ſich mit dieſet Abfiht an das 
Diretsrium des polgte«.nifchen Vereins, von dem er freundlichkt 
unterftügt wurbe, jo daß auf Munich ber betreffenden Hrn. Pro: 
fefioren und Lehrer ſich bis jept 171 an bem Unterriht Eon: 
tags von 3 bis 5 Uhr betheiligen. Und da mögen alle freunde 
ber Turnerei oder beſſer gejagt alle jene, bie noch gewiſſe Vor: 
urtheile gegen das Turnmejen hegten, ſich Aberjeugen, mit wel: 
cher Luft fich diefe Zöglinge an dem Turnunterricht beiheiligen 
und in welder Weile er ihnen erteilt wird. Bielleiht gewinnt 
noch mancher Theil die Ueberzengung, welchen Nutzen, welden 
Vortheil dieſes Turmen ſowohl dem Einzelnen wie bem Allge⸗ 
meinen bringen muß. Ögen fie ſich aber auch überzeugen, mit 
welcher Liebe für die quteSache bie Turner ihren madern Turn: 
wart in diejem eblen Streben unterftügen. Wünjchen mir ber 
Zurngemeinde Würzburg gu biefem echt tarneriigen Streben 
Glüd und den wadern Turnern für die Zeit und Kräfte, ‚bie fie 
zum Opfer bringen, als Dank das Bewuwätiein, für bie gute 
Sache gethan zu haben, was in ihren Kräften ſtand. 3.9 


Landwirthſch. Abendunterhaltung 
im Gaftibof zum Kronprinzen. 
Samftag den 3. März d. J. Abends 8 Uhr 

Vortrag und Berathung: Ueber bie altdeutſche 
Landwirthſchaft. (2 


4 
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Die Stabel’iche Buch⸗ und Kunſthandlung in Mü 
empfiehlt zur erſten heil. Eommunion als Undenten 
Communionbilder 

im ®reife vom 2, 8, 4, 7, 9 und 12 Kreuzer ver Stüd, 
Der Bedarf des ultus: s 
180/66 u di * Spitals pro Sommer⸗Semefer 
entner al 
— 





und ehrende Theilnahme, ſprechen wir 























efühltefien Dauk aus. ET 1 
8 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. J = fgräntelte Gerfie, 

” 18, 

0 „ Bee. 

5 Bi ıä ago, 

* ⁊ P. Lanz & co, = > Sale 

ihinengefchäft mit großer, permanenter Auss Zucer, 

aller Gattungen ‚andwirtbfchaftlicher Ma: 7. Chocolabe, 

m, ® mit Reparatur: Werfftätte 3 „  _ Bränellen, 





1200 Etüd Gitronen 
wird biemit zur Lieferun ———— 
. Die Angebote find jehriftlih und frankirt längitena bis 
zum 


ter Beteouna dr ru IL 38. 
unter i ben einzurei ⸗ 
egung der bezüglichen Proben anher ek 





in Kegensburg. 
bisher haben wir Furdch gtlein-Berfauf 
ibmte: efchmafchinen von LCiay- 
sttlowort * Co., welche wir jetzt zu etwas 
Br liefern tönnen. 

elle Bereindn i den Fabri⸗ [um 
auch ie Gin ya" ewelltee bei bemerkt wird, bak bie Lieferungsbebingungen 







zoom 
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Dee 
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almafcbinen Garrett & Hornsby |der unterfertigten Behörde zur Einficht ‚offen liegen. 
eifen unter Garantie ju liefern. T Würzburg, den 26. 1866. 0 
elervetbeile und Do a von unjern verfchiedenen Kol. Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
tabliffements aus, eit verfägbar. — 
eeebe Mena und Attefte, über bie Leift- Beringer, 
ungen ber Mafhinen werden auf®erlangen bereitwilligft erteilt. 3240) Rarl. 





„nei 
” 


> * 
einverſteigerung. Holzverjteigerung im Speſſart 
u  Huftrage des Herrn Carl Otto Deufter dahier ver» Som tönigl. Reviere Bifbrunn werben 
— h den 18. April m. e., Mittwoch, den 14 März — —J 

+. 9 lbr beginnend, Vormittags 10 Uhr aufangend, im Gaftbaufe zum Engel im 
—r 
ee 

Abtheil ben Meifibietenden | zr du Nupbolz, 

—* ad Fr — ja gebenben Berfunlibchlen —— und 1 Seren aubolg- Wbicwitte, 


6 
N ae Free 2. u. 3. A. 
/ ie VBerfirihsbedinguiffe find die normalen und werben an 
* lie Weine find aus ben beften Lagen von hier ; ; 
und Rodelſee und im Kellerbau forgfältig ſt gehalten, der beftimmten Tagfahrt noch fpeciell befannt gegeben. 
— lade hiezu ein. 
idingen, ben 1. —X 1866. 


Stadtprozelten am 26. Februar 1866, 
(30) - Fertig, f. Notar. 
Defanntmahung, 
Diendtag ten 6: —521* ini 3. Dift Nr. 12 nächſt 
Tslirche, Bett und Weikzeug, Möbel und Küchenge 
gleich baare Zahlung verfteiaert. (3168 2b 


Eichen⸗Lohrinde⸗Verſteigerung 
k. Forſtamtsbezirke Orb. 


Die niſſe aus —————— der Abth Lammer 
fpiegel ber wald: Revier Burgjoh an Eichenlohrinven mit 
Schälholjanfalle von 425 Alaftern werden in 


Donnerstag den 15. März I. Irs. Vormittags 
Br 10 Uhr 

im MWirthöhausiofale des Adam Tieufer babier unter ben vor 

ber Berhandlung bekannt gegebenen Bedingungen öffentlich ver: 

Kaufliebhaber werben biezu mit dem Bemerten einat: 

oh Baldabtheilung und Looſe von dem betreffenden Re— 

vierperfonale auf Verlangen vorgejeigt werben. 

Unbelannte inländiihe Eteigerer haben ” über ihre Zahl: 
ungsfähigleit durch legale Zeugniſſe ausjumweiien, ebenio Die: 
—* welche für Andere kaufen wollen. “ 

Ausländer dagegen müſſen einen inlänbiihen ficheren Bür- 
— gen ftellen, ober vor ber Rindenabfuhr Baarzahlung leiften. 
Drb, den 27. Februar 1866. 


Önigliches Forſtamt. 
Schnell. 









Könial. Forſtamt. 
Schäfer. (2 


3255 4a) Gin junger Menfch|3b 2997) Ein Junge aus or« 
von ordentlihen Eltern findet|ventlihem Haufe kanır in einena 
in einem frequenten Gafibofe| biefigen Ge wu die Conditorei 
eine Lehrlingsitele. Näb. Erp. erlernen un fofort eintreten, 
— 1130. Erpebition. ' 5 


3249) Ein Affocie zu einem F 

bebrnienben Geſchafte, mit einer Pflaſterer⸗ Geſuch. 
inlage von 3 bis 4000 fl, 3072 2a) Bei Unterzeichnetem 

m — geſucht. A können 4 bis 6 Mann Bilafterers 

. * a Geſellen den ganzen Sommer 

binterlegen. = —* Arbeit haben gegen guten 

3246) Zwei möblirte Zimmer] QTauberbifhofsheim, den 27. 

find ſogleich zu vermietben bei Februar 1866. 

Weinwirtb Harth auf der Brüde, Jehann Dedert, 

NEUE I SEE PIER WEFOHR 


Pflafterermeifter, 
2) es GComptoir der G, _ Ein nod aan neuer blauer 
ieger Edhne befindet ſich von * 
beute an in ber obern Möller: | Poſt-NRock iſt zu verkaufen. 
aaffe, 2. Difir. Nr. 81. Näb. in der Exp. 
N: Vetter Me 
3: 2992) Girca 150 Fuhren han Warauifen nd bilhie 
Dung find zu verkaufen. MWotlzu vertaufen, Näh. in der Erp. 
jagt die Erpebition, 










etraute, 

3070 36) Ein gut erzogener In ber Pfarrk. zu St. Peter: 
Junge wird als Schuhmacher] Burkard Frig, Wirthſchafts 
in die Lehre zu nehmen geſucht pihter babier, mit Katkarin 
bei Knorr, Schuhmacher. Bütt: Bed, Häderstocter von Thih 

nerögafe Nr, 289, gersheim. 


| Kunſt⸗ 


Die mit Dampfbetrieb eingerichtete 


‚Waid-, Schön: nnd | 


\ 
\ 


Seiden⸗Fürberei 


von 


J. Baptist Mahler jun., 


empfiehlt fh zum 

Färben aller Sorten Seiden:, Wolle: und Halbwollenftoffe, ar, 
und Bänder, folde werden in allen gangbaren Farben auf das Schön 
Ferner empfiehlt derjelbe jeine aufs Vefte eingerichtete Druderei, in welde alle Gattungen 
aldtucher und Unterröde von Seibe, Sammt, Wolle und Halbwollenftoffe 


gebrudt werben künnen. 


⸗ Mäntel, Long :Shawils, 


alle Gattungen s 
nfte gefärbt und appretirt, —— 


Kleider, Kong: 
—— Eong⸗Shawls, 


Der Obige. 


Wohnung befindet ſich im 5. Diſt. Nr. 237 zunächſt der Kanalmühle; Niederlage im Landgerichtögehäube vis-4-vis-bem 


Gafthaufe zum Reichsapfel und in Kiffingen bei Fräulein Kathinta Schammel. 


J0SEPH WAIBEL, 


Mühlendauer und Mehaniker 


in Mergentheim 
empfiehlt sich zur Einrichtung von Mahl-, Oel-, Schneid-, 
Gyps- und Lohmüblen, sodann in. Anfertigung von Malz- 
schtorkiahln. Kreissägen, Transmissionen ete. nach bester 
Construction, ferner in landwirthschaftlichen Maschinen, 
Dreschmaschinen mit Göppel, ein- und zweispännig, 
Futterschneidmaschinen, Rüben- und Obstmühlen etc. ete. 
Reparaturen, sowie einzelne Theile zum Abdrehen, wer- 
den gleichfalls übernommen und wird prompte und billige 

Bedienung zugesichert. (6e 


Wohnungsveränderung. 


Meinen geehrten Kunden hiemit bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich feit heute Die Neumühle verlaffen und die hintere 
Cchlofmüble in Nimpar bezogen. Indem ich mein reich- 
—— Lager vom billigſten bis zum feinſten Mehle, 
owie alle Sorten Kleie bejtens empfehle, bemerfe ih, daß 
die Abgabe aud in Eleineren Parthien jtattfindet. I 
Fr das mir bisher neichentte allfeitige Vertrauen Höflicht 
dankend, bitte ich um deſſen fernere Bewahrung und um recht 
zahlreiche geehrte Aufträge. 

Rimpar, den 22. Februar 1866. j 
Caſpar Weifenberger, 
3233 3a Miüllermeifter. 


Löwen: E&affee 
aus der Fabrik von Heinrih Frank in Vaihingen 
in vorzüglider Qualität empfiehlt 


Joh. Pet. Ehemann. 
Fichteuloh-Verkauf. 


Die Gutsverwaltung in Weißenbrunn verkauft aus einem 
5ojährigen Be ande die Fichtenlohe von ca. 2000 Stämmen und 
Stangen auf dem Stode, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeiaden werden, daß die Entfernung vom Walde zur Eifen- 
bahn und dem Maine 2'/, Etunven beträgt. 

Weißenbrunn, Poft Ebern, den 28. fyebruar 1866. 

3229 2a Die Gutsverwaltung. 


3195) Eine 36eimerige Tre:]3239) Ein ſolides Frauen: 
bernfuffe mit Eifen Neif it zulaimmer wird in Logis geſucht. 











verfaufen. 2. Diſtr, Kärnerd:]| Nah. in ver Exp. 

gaffe, Wir. 481. — — — — 
3220) Im 2. Diſtt. Nr. 27017, 

3196) Es wird aufs Ziel ein | Brombadergafie, find 200 Megen 


ordentlihes Mädchen geiuct. 


— ſehr gute ——— a Mehze 
Näheres im 1, Diſtr. Nr. 426, 


12 kr. zu verlaufen. 


(3237 4a 





Ausfchreiben. 


Am 7. d8. Mts. entlam ans einem unverfhloffenen Vor— 
zimmer im Haufe, Diftr. 4. Nro. 122, ein ſchwarztuchenet Ueber⸗ 
tod mit Sammifragen, zwei Reiben Knöpfen, an ben Shößen 
mit Orleans, in ben Xermeln mit gelbem Zeuge gefüttert. Ich 
erſuche um eg etwaiger ſachdienlicher Notizen. 

Würzburg, 21. Februar 1866, 

Der kbnigl. 3. —— 
ehr. 


Billigfte Beleuchtung! 


Li-gro-ine oder Petroleum = Gas - Lampen 


nebjt Brennftoff, vorzüglich geeignet als Hand=, 


Küchen und Laternenlampen, empfiehlt in großer 


Auswahl 
Lukas Marold, 


vis-A-vis ber Polizei, 


Bekanntmachung. 


Wegen Domizilveränderung beabfichtige ich meine im beften 
Juflande befindlide Marfetenderbütte auf dem II Loes ber 
Würzburg: Heidelberger Bahn, in der Nähe von Geroldshaufen, 
aus freier Hand dem öffentlichen Verſtriche zu unterjtellen und 
beraume deßhalb Termin auf 

Sonntag den 4. Mär; Vormittags LI Uhr 
in loco an. 

Eteigerungslaftige werden mit ber Bemerkung eingeladen, 
daß die Frequenz; obiger Marketenderei wegen ber vielen auf 
dem II. 84 beſchäftigten Arbeiter eine vorzügliche genannt 
werben fann. 


(3b) 


Leonhard Loſcher, 


Martedenter bei Geroldshauſen. 


Stammbolzverfteigerung. 


Am Montag den 5. März früb 9 Uhr werben 
auf dem Gemeinde: Holjplak zu Wieſentheid 
133 Kiefernftämme aus dem Kientännig im Rüdernermalb, 
welche fi als Schneibbäume und zu Bau: und Pfählholz vor: 
züglich eignen, an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werben. 
Die Stridsbebingnifje werben vor ber Verfteigerung ber 


fannt gemacht. j 

(86) Marg. Engert Wittwe, 
3191) Ein ordentliher Gärt-| 3213) nlic 
ner, mwelder bejonders in ber| Frauenzimmer ann bei einer 
Baumzucht erfahren ift, ſucht einzelnen Frau ein Zimmer 
Beihäftigung. Näheres im 1.|haben mit oder ohne Möbel. 
Diftr. Rr. 232. Näh. in ber Erp. 


3e) 





ſtern mit ben brillanteften 


* 


Ein braves, reinliches JL 


— — 







WMeßt Anzeige 
Ullmann us Stuttgart. 


ich diesmalige e nicht beziehen kann, erſuche 
; Kunden, 
fs Sec in > 
Hochachtungsvollſt 


mM. Ullmann 
aus Stuttgart. 


AÆunſte⸗ Petroleum 
mn £ it zu haben bei 
Lcalgyt Minz, Seilerswittwe. 


‘ Bekanntmachung. 
Bege ber — — verſteigere ich im Auftrage 


den Mär; Mittags 4Uhr 

des neuen Bahnhofes 8 Balen oder 1006 Pfund 
em Hopfen gegen baare Zahlung. 

‚ben 24. Februar 1866. 


nin? 








Grimm, t. Notar. 


er 
An der Varzlir ' Margetsböhheim find verſchiedene 
aturarbeiten x men. 


er 5* für ee: 
Steinhauer:, Zimmermanns:, aſer⸗, Tänchner: un iefer: 
veder: Arbeiten nad dem ag: 
178 6 Ir. 


Zum öffentlichen ge biefer Arbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden wirb Tagfahrt au 
Sam den im. Marz I. 38. 


ormittags 10 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt, wozu befähigte Gewerbs 
meifter,mit dem Beifigen eingeladen werben, dag Plan und 
Koftensoraniihlag am jedem Werktag in der diesjeitigen Kanzlei, 
die —— aber au ber Strichstagfahrt ſelbſt ein: 
gejehen werben 
Würzburg, ben 24. Februar 1866, 
Könial. Bgirfsamt, 


Befanntmachung. 


Der Unterzeichnete beabfihtigt jein in der Etenergemeinde 
ee gelegenes Mühlanweien und Nusticalien, beftehend 


der ſogenannten Schranfemühle, welche an der Straße nad) 
zunächſt der Stadt Dettelbad) lieat und zmei 
Mabl: —* einen Rollgang, eine EChmin„müble, eine 
Dampfmafhinen-Einrihtuma von 6 lrerdeträften enthält 
und ber ſſerfall in 32 Schuh beiteht, 
db) die biezugehörigen Defomomie: Gebäude, Hofrieth, 
en. 


und 
c) beilanfig 28 Morgen Artfelder, wowon 8 Morgen zur 


bör 
reitüg, | den 9. März I. 33. 
Mittags 1 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe durch den gl. Notar Hrn. Auguſt 
Reuß im Wege der öffentlichen Anfiteigerung an die Meiitbie 
tenden zu veräußern und werben die Bedingungen am Strichs— 
termine befannt gegeben. 
Das gejammte Anweſen ift in gutem baulihen Zuſtande 
und fanı täglich eingejeben werben. 
Dettelbadh, ben 23. Februar 1866. 
2867 3c) Franz Dürr. 


- rinolinen,Unterröde, Unterroditoffe: 
: & Belübe empfieblt in großer Auswahl 


(36) A. Rügemer. 


Gärten 


ob. Baptift Trapp 


in Th bei Eulen empfiehlt gr 
den Herren Mühlbefigern 


Mühlar 


(4006 3b 


t 


diente in allen vortommenden fällen von Neubauten und Reparaturen. 


Tuch- und Wolleniduhes Fertigung, ſo oie Herrn= 
und Damenjhuh-Reparatur-Anftalt 


von 


Cunibert Hüttner, 
5. D. Nr. 11 Zellerftraße, 
ernpfieblt fih einem verehrlichen Vublikum in obigen Arbeiten 
unter Zufiderung reeler und billiger Bedienung. 13005 2b 


Montag den 12. Mär; Machmittags 1 Uhr 
läßt der Unterzeichnete fein in der Öntähe der Straße gegen Rüs 
denau ganz freiltehendes, mit Wafferfraft verſehenes Appreturs 
Gebäude jammt Delmühle und der daran anftohenben ca. 1 
Morgen großen Wieſe auf dem Blage öffentlih) an den Meift- 
bietenden verfteigern. 

Bei diefer Verjteigerung werden ferner folgende zur Tuch⸗ 
fabrifation gehörige Maſchinen, als: 1 Gylinder, 1 Raub: unb 
1 Berſtmaſchine fowie ein Kartenfeger dem Berftriche ausgeſetzt 
und Liebhaber höflift eingeladen. 


Bm. Daupbin 
in Rleinheubad. 


Sicheres Mittel gegen Zahnſchmerz. 
Z rd u. Hreyer in Münden neu erfundene ſchnell 


Zahn-Pillen 


gegen bie heftigſten Schmerzen an cariöjen hohlen Zähnen, ges 
prüft vom hoben Ober: Medizinal:Eoflegium und genehmigt vom 
buben E. f. Handelsminiſterium, iſt das Schädtelden zu 15 fr. 
su haben: 


In Würzburg bei Hrn. Apoth. Großmann, Hrn, Kaufl. 
Zink u. Otto Uehlein. — Arnſtein bei Apoth. Gabler. 
Brüdenau bei $. Sid. — Carlſtadt bei Apoth. Anfelm. 
— Dettelbach J. Schäffer. — Großmernfeld bei 
Mantel, — Haffurt bei Barchinger. Kitzingen bei 
Zürlein. — Kiſſingen bi J. B. Ib. — Königshofen 
bei G. J. Einftädtir. Neufadt ES. bei Mayer, Bud: 
drudereibeftger. — Schw einfurt bei Boit jun. — Unters 
eldbad bei B. Worktran. Zeil aM. bei Pöllatb, — 
Jellingen bei Carl Weiglein, Kaufmann. 

In Orten, wo ſich frıne Depöts befinven, 
ſolche gerne an Solide Häuſer 


(3b) 


fibertragen wir 
gegen namhaften Rabatt. 


- 2 9 — “ 
Fleiſchhackmaſchinen 
für Metzger & Gaftwirtbe. 

Dieſe Maſchinen, von denen die erfie Sorte in großer Anz 
zahl in Würzburg und Umgegend verbreitet it, haden robes 
& gefochtes Fleiſch ſehr Schön fein, find ſehr eins 
ad, ungerbredhlich und leicht zu reinigen. 

Sorte liefert pr. Stunde 60-80 Bd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Berpockung Wfl. 

Sorte liefert pr. de 120—140 Pd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Berpadung 60 fl. 


Maichınentabrif von 


“. Venuleth in Darmstadt. 
Des Apothefers Goes 


gefüllte Pimpiuell-Paſtillen, 


ein bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals⸗ 
und Bruſtleiden, 

vorräthig a Schadhtel 18 kr. in Würzburg in der (2751 6b 
Apotheke zum Engel, 


Zu 


(l) 


Den Empfang unserer neuen Sachen. für die -Frühjahr 
Saison vom einfachsten bis zum reichsten Genre beehren w 
uns ganz ergebenst anzuzeigen. 


"Ullmann & Strauss, 


Domstrasse Nr. 176. 


Für Communikanten 


eine grosse Parthie Resten von schwarzem Tuch un 
Bukskin, die ich um damit zu räumen unterm Preis al 
gebe. 








8. Schlenker 


3a 3%7) an ber Stodfticge. 


Geschäfts-Anzeige. 


Hiemit beehre mich zur Anzeige zu bringen, daß ich unter Heutigem ein 


Schnitt- und Modewaaren-keschäft 


im Ra ber Herren Seiffer am Marfte eröffnet habe, 

IH erlaube mir num zu einem gefälligen Beſuche und la meine? Lagers ergebenjt e 
in uladen, unter Sufiherung, daß es ſtets mein Beftreben fein wird, durch reelle Bedienung v 
ige Breife — vereh — Abnehmer zu befriedigen. 





Würzburg, 1. März 1 


FR Ch. Reich. 
(80) _ ——— 

Am 4. April d. Is, Morgens 9 Uhr TI Fe A 
gend, laſſe ich im Mctare Thenterfanle hier Dudelm 6. mi sel 


circa 218 Gimer 1846er 


Bor’ befen Mutauf Bespmu 
375 1857er J or en auf wird ı 
n — rein gehaltene Weiue A 
„84, 18h geh — — 
1862er — Bormittag, wurbe - 


einem Haufe ein Jalouſie Ba 


— Das Nähere beiagt ſ. 3. dad Lagerverzeichniß UMDd|ausachoven und entwendet. N 
bin ic gerne Bereit anf Verlangen Sroben zu verabreichen; ich Tenan eine Beth 
lade hiezu die refp. Lichhaber ergebenſt ciu. MR. 3.5 

Joh. Thaler. Für Meßfremdt 


3208) Ein ſchöner Reßlad 


Von nachverzeichneten Seifen, als: 3208) Ein Yunge,|it ionleih iu — A 

—— eld ſche⸗, ——— mit —* —— —— 
meBl: orkenntnifjen, findet in] 2 —— 
Erdnuß- Del und einem —— — — 

y ch Mn, 
Aromatiſche Kräuter· Seife lungshauſe als Le rling = Oſtern in ar Jr Fi 
ift wieber friſche Sendung eingetroffen und emz|ein Unterfommen. geſucht. Nah. i 

pfehlen ſolche einer geneigten Abnahme Näh. in der Erp. 2). ar am * 
TI Ibare Fenfter un rem fi 
Bom & Wagner. 5264) Ein ſchönes Logis fogleih zu werlaufen bei Mu 


Friihen jvanzöfiigen Dlumentohl u. Ropfz|vor 2 Zimmern, Küde un — 


wg ———— 3 3208 2a) Es find 2 möhlir 
falat empfie hit auf 1 u vermiethen. i Mehfremde zu mr 
Anton Minoprio.| 5 ® ir. dr. dar ee 


ET — —— — — Dr AR 


1 


| | | Ci 
«Für 'tommwnicanten de 
| n m 
fichle ih weiße Mull, Jaconas, Dr-|ir eis zu haben be 
nd, eine grade Auswahl farbiger Stoffe, N, etc 
it Sachemir:, Beduinen- um Taffet-[3. Di. Rr. 55, Do- 
and merpfaffengaffe bei Weins 
nen. händler Müller. 


Theodor Schmitt jr. 32% 
K. H. in der Eichhorngaſſe, gra⸗ 


134 Dowmſtraße 134.. 3 


tadi⸗Theater 2. 8. 
Sm N ‚uie, D agemeſe N: Niefentnabe 8 ad Th ater 


= be [Freitag den 2. März 1866.|3198) Ein Zrauring wurde 
2 Beperen v. Eißenfeld, Bezirleamie Dbernbura, dahier 
= 




















9. Ber im 8 — gefunden. 2. Diſtr. Ar. 155. 
werben. Derjelbe wiegt 400 Zoll: Pfand, Die weiße Dame. — — — 
Umfang in Ater vonfOper in 3 Alten von Friebr.[3256) Ein Weßz-votal * 
bat Eee. Syn. Beh, u Dat. N (3271 . Elmenreid). 5 Logis iſt zu sanken Na. 
Mufit von Boieldieu. Glockengaſſe Nr. 251. 
Die Dieetion (3957) Gin Zummer mit zwei 
Fränkischer —— iſt ji Br Meile — 
vermielhen. 2. Diſtr. inn 
Gartenbau⸗ vetein Nr, 102. 
3227) Morgen, Samstag den — — — 
de, Abends präcis 8 ühr 8260 2a) Ein großer, grau * 


Sitsung. Beginn der Vorträge ſchwarz geiledter Sund i 
vs : : zugelaufen im 5. Diftr. Nr. 147. 





wi 


5 


5 

raktifhes Hafirpulver, » 12 tr. vie Shadtel, 

Aönigs-Wafd-KBadepuiver, antun „ 

Aromatifche Mandelſeife, per Etüd 21 kr., 
it 


empfieh 
Carl Bolzano. 
 &delreifer rg eg Ana 


Pfropfen) von ben ruhmlichſt befannten Tiroler beiten anreiben werben. 
enfeliorten (aus Bogen bezogen) find zu haben. Näheres JTIXA 
der Erpedition. 


(3262 2a Blat’j er Garten. 


Morgen Rahmittag 


QOetett, 


wozu freundlichit einladet 
Jol. Keineln. 


Gaſthaus z. Roſe. 


Reubaugaſſt.) 
Heute, Freitag 


gebaͤckene Fiſche. 


ir — 
3201 2a) In meinem Hauſe 


über den Bau der Pflanzen und 




























3270) Eine Frau vom Lande, 
bier mohndaft, die fi jeder 
Arbeit unterzieht, auch in ber 
Weinbergarbeit, wünſcht Be: 
ihäftigung. Näb. in der Exp. 
Bi ds: ren A Aal ae 


3245) Eine wollene Hulle 
wurbe gefunden. Abzuholen im 
3. Die. Nr. 249 im Hof. 


1244) Ein Varterre:- Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten it an 
Mebiremde zu vermiethen. B. 
Difir. Nr. 309, untere Bods« 
aafle, 

3242) Es iſt ein ſchönes heiz- 
bares Vkezanen: Zimmer an 
einen ſoliden Arbeiter ſogleich 
wu wermiethen im 3. D. Nr. 34. 


3202 2a) Im 2. Diftr. Nr. 56, 
Eihhorngafle, it ein möblirtes 
Zimmer an einen joliden Meß 
fremden zu vermiethen. 


3209) Mepfremde finden Lo⸗ 
gis. Urjulinergaffe Hr. 208, 


3212 5a) Ein Zimmer mit 
Schlafkabinet, möblirt oder un: 


ne | _ _____ _ — 
| anzötihen Blumenkohl, Artiſchoken umd 
m Kopfialat, feige Sendung, empfiehlt 
= Joh. Schäflein, 
' Firma: -Seb: Earl Zürn auf der Brücke. 
FJ Ach Habe friſche Sendung Mainzer Hand: 
F käſe en 
'S Königreihy Württemberg. Forltamt Dergent- 
3 Heim, „Revier Erenlingen. 
Staminholz VBerkauß. 


Fa Am Donnerstag den 8. März d. Jrs. fommen] Zimmern, Küche, Garderobe und 
>» 


r 
* 


den Etaatswalbungen Kloſterwald, Abth. 9 und 12ſonſtigen Bequemlichteiten, ſo⸗ 

ach, und — —————— Abth. 3, Rarkung gleich oder auf 1. Mai zu ver: 
zur’ Berfteigerung : 50 Eihenitämme, Holländer:, Säge, | mietyen. 

und Werkhol;, mit, zuiammen 3432 Cub.‘, 9 Glatt:Bu- Kächel 

mit 357 Gub’, 1 Glöbeeritamm mit 48 Cub.“ und am Bahnbof. 

Isftämme (Säg« und Baubolz ) mit zuſammen 534 Eub. e — —— 

und Beginn Morgens 4 Ubr im Staats» 3%3 3a) Eine ſchone, freund⸗ 

tb auf dem Nieverfleinacher Weg bei der Pflanz⸗ [lihe Wohnung von 2 nein! 







ze föule, ’ — Zimmern, wozu moblirt, if an einen joliden 

. - Mergentheim, ven 27. Februar 1866. noch ein drittes Zimmer, eine | Seren oder Dame zu vermiethen. 
** Stiege höher, abgegeben wer: | Nah, in ber i 

F seöniglihes Forſtamt. ana, Kann heller Rüde, _ NH. in der Em 

j v. Magdkaumer und — Fr * Man ſucht einen jungen 

— Fall V fordernißien, it an eine feine Menichen aus guter Familie 

tI= erſteigernug. ruhige Familie bis 1, Mai zu ſin einem proteſtantiſchen Orte in 

* Wegen Unijugs werben am 4 vermiethen. Das Nähere Platt: [ver Umgenend von Wüurzburg 

7 Dinstag den 6. März Vormittags 10 Uhr neregabe Nr. 124. Re rg sig 

neh Dſtern in Die Lehre zu 





im magificatiihen Keller, Eingang rechts von der Stiege zum — 
Fsäwurgeriötsinale, ca. 304 @imer aut erhbaltene1|3253 24) in möblirtes Zim— 
* hei A [Fr H v. + 4 on. 
weingrüne in @ifen gebundene Zäfler, this oval, mer Tür einen oder zwei Reh: 
rund, in der Gröke von 828 Gimer, ſodann mehre|iremde, Sterngalle Nr. 368, 


= — gegen fofortige Baarzahlung verſteigert, wozul nachſt der Domſtraße, iſt fo: 
am haber eingeladen werben. 3247 2a gleich zu vermiethen. 


bringen. Näß. in ber Erp. 








3197) Ein Frauenzimmer jucht 
bis 1, April ein moblirtes Jim 
mer. Näh. in der Erp. 


nee — ——— — —— 


Bon meinen perfönlien Eintäufen in Paris zurückgekehrt, find bereits 
gewirfte, viereckige 8 Long-Chäles 


in neueftem Geſchmack zu jehr billigen Preifen eingetroffen, 


Gänzlicher 


eines Gold- und Silberwaaren-Lagers. 


Geſchäſt aufzugeben, fo unteritelle ih von heute an mein reichhal⸗ 
tiges Gold und Silberwaarenlager dem gänzlichen Ausverfaufe. — Jedem meiner geehi: 
Breife möglichſt billig ftellen, um dasjelbe baldigjt geräumt zu ſehen 


Margaretba Ickelsheimer, 


Da ich beabfihtige mein 


ten Abnehmer werde ich die 
Würzburg, den 8. Januar 1866. 


h) 


Mittwoh u. Donnerstun den 7. u. 8. März 


in feinem Comptoir (Brombaseranfte Mr. 
| Nauchtabafe, wozu höflichſt ieladet 


2a) 


Meinen werthen Kunden zur 


bereits begonnen har, und bitte um arfällige 


Theresia 
Bruderhof 3. D. Nr. 94. 


3b 2953) 
Ruſſiſchen Caviar, Sardines a Thuile und 

in Pikles, marinirten Aal und Häringe, geräu— 
herten Lachs, Kräuter-Andovis, Brats u. Roh— 
eiferbüfinge und holänder Bolhäringe, empfich.t 


3. I. Reich. 
Feueranzünder, 


(Pyramides vesuviennes) 
empfiehlt 
; ob. Veter Ehemann. 


Aechten Weru:Guano, ſowie Augs— 
burger Kunftguano, empfiehlt 
6a 3214) J. B. Ehrenburg. 


Unterzeichneter verlauft in ſchidlicher Parthie nachſtehende 
Weine jeder Zeit: 


650 Eimer 59er, 

540 Eimer 62er, 

’ 330 Eimer 63er. 
Würzburg, 1. März 1866. (3216 
fepb Schreut, 


321 gr geitidte "ja ver [eine 4 &s _ wird auf tern] Rr. 


7) 
d billi eine ſolide Köchi 
a a 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Tabak: und Cigarreu-Verſteigerung. 


In Folge Aufaabe einer Tabatöinbrif verſeigert Der Unterpeichnete 

271) eine große Parthie ECigarren — 
Fr. 3. Manz. $ 

0 IFFSHFt 


Rachricht, daß das 


Waſchen, Fagoniren ad würben ber Strohhüte 
Aufträge. 


Backſteine, ſowie 6’iges be⸗ 
Tmd mb Berlan non Bouitad:Pamer m Würzburg. 
Hiezu eine Beilage „Ansbacher 


S. Rofenthal. 


Ausverkauf 





Domfitrake ) 


* 4. Diſtr. Mr 
; ajerngaffe, ift ein 
möblirteg Mezanen » Zimmer 


an einen joliden Herrn zu ver: 
miethen. 


#|186, obere 
$ 
K 
Nachmi“taas 2 Uhr 41309526) Zu vermietpen finb 

zwei Zimmer nebſt Schlaftabi: 
net ohne Rüde bis 1. Mai. 2. 
$ Diſtr. Nr. 404 am Marti. 


3085 36) Es find zwei elegant 

möblirte Parterre: Zimmer mit 

Schlaflabinet zu vermiethen. 
Sanderſtraße Nr, 241. 


Dreh * ie einen 

9: emden ogle u ver⸗ 

Schönig, miethen. Gothengaffe, 8° Diſtt 
Nr. 324 über 2 Stiegen. 





erlaube mir, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
— 3. März beabficht eo äusicalisch.Be) 
elamatorische Soirce** unvorhergeſehener Hinder⸗ 
niffe wegen erft am 17. b. "Ms. ftattfinden wird. bitte die 
geehrten Theaterireunbe, mir bie Gunft, die Sie jo freuml 
waren auf der Bühne meinem ſchwachen Talente zu zollen 
auf meine Goirde überzutragen und burd) jetkeiden 
Therese Gilers.' 


Brafiltabaf 


in Rollen und — in beſter fetter Waare ie 

* oh. Peter Ebemaun, 

Franzöjifhen Blumenkohl und Kopffall 
treffen heute friſch ein bei 


3. L. Reich. 


ranzöſiſchen Blumenkohl, Kopfſala t und 
Frankfurter Bratwürſte, heute in friiher Sen 
dung, bei 
(2a 


3218 20) Ein hübſch möblirtes |Ihlagenes 
Zimmer in fofort zu vermiethen. | heeißnet, 
Ausfiht auf den Main. 1 Difir, | fauren. 
Auch find daſelbſt 3226 —— neue Aommot; 
Stüd gebrandte | polirt, —— find bi 
lig zu verlaufen. Näh. Exp. 


zu beehren. 


Andreas BKirschten. 


ein ß 
Hille u om 


Pferdeverlooſung“ betr. 





— I — 
* nn — —— 


ERS) is 



























Ri J 
a b n ü % g —* 5 
fart. RES 
Frantiurt: Eourier,. 2 Uber MM. 7. 
. 10 U, 30 0. früh, Woltiäge ıB ni ; “ 


o 
4 U, früh. @Sätergäge 7 U, feah 
itt. mb 11 U, Nachis, 
s Sehne. 10 0.10. 7 
. Mbbd. Büterzuge 4 U. KU 
Mm, Rahm, h 
: Bhnen;. 5 Uhr 0 Mb. 
stergage 1 be Biitt, und 
neh Framffurt: Courier), i Mr 20 
. 5 Une dir MbBs,, Vofgage 9 Ubr -,. 
12 me 15 Math, *88 a Um W 5; 
MM, ib Kam. und 7 libe 20 Mibbs, B 


»t. aa Nr. 54. 
Samäteg ven 3. März 
"; _Rennie Jabr 















1866, 
ang. 
erg, igfei 
uktagedneuigfeiten. 
wähle Woche find folgende öffentlihe Eitungen beim 
*31. Bezirktägerigte Würzburg anberaumt: Am 5. März Rad: 
ittags 3 Uhr gegen Joh. Adam Baus und Adam Hofmann 
‚on Untererthal, wegen Vergehens bes Diebitahls und der Ge: 
'Daltthätigfeit. «= 
Durh vie in Öffentliher Sihung des fol. Bezirfägerichts 
Würzburg am 17. 19, 20, 22. und 23. vor. Mis. vers 
xundeten Erkenntniffe wurden verurteilt: Georg Zepter von 
Mainbernbeim, wegen Vergehens ber Gemaltthätigfeit und Ueber— 
tretixg der Etörung ber öffentlichen Ruhe in eine Gefüngniß« 
Strafe von 17 Tagen; Apollonia era von Schellert, wegen 
Vergeben? der Ausiegung bilrslofer Perſonen zu 9 Monaten Ge: 
fängniß; Ar ein von Polſingen, wegen Diebftahls zu 
9 Monaten 7 — movon je 128 Tage als verbüßt 
in Abrechnung kommen —; Friedrich Lindemann von Wölfers: 
haufen, wegen L, im eine Gefängnißitrafe von 3 Monaten 
und 22 Tagen; Chriſtian Sebold von Veitshöchheim, wegen 
Diebfiabls umd Betrugs zu 2 Monate Gefängniß; Barbara 
ömling von Sulzfeld und Anna Happ von Brüdenan, wegen 
iebftahls, Erftere in eine Gefängnihfirafe von 4 Monaten und 
15 Xagen, 2egtere in eine folde von 1 Monate; Ferdinaud 
Petri, stud. med. aus Etruthütten, wegen Verleumdung in 
eine Geiditrafe von 30 f.; Joſeph Stark von Eßleben, wegen 
Körperverlegung zu 1 Jahr 6 Monate Gefängniß; Rikolaus 
Wiebner von run | wegen Gewalttbatigteit zu I Monat 
und 2ltägiger Gefängni Arafe Martin Rap von Sommerhauſen, 
wegen Diebitahls in eine Zmonatlige Gefangnißſtrafe; Martin 
und Johann Salomon von Unterleinad, wegen körperlicher Miß⸗ 
handlung zu je 6 Tagen Gefängeig; Urſula Väth au Retters— 
eim, wegen Diebitabls und Landftreicherei in eine Gefängniß⸗ 
afe von 4 Monaten; Müller von Kleinrinderfeld, 
wegen Heblerei, im, eine jolde von 14 Tagen und Jotob Münd 
ven Haibach, wegen mehrerer Diebftäble, in eine dergl. von 5 
Dionaten und 5 Tagen; dagegen Johann Behr von Erlabrunn 
von ber —— ber Verlehung der Sittlichkeit freige: 
fproden,; dann der Einſpruch der Katharina Wehr von bier, 
—— Kuppelei und der des Albert Fiedler, in der Sache des 
Al ler von Kronach und des Oskar Bernhold dahier, 
wegen Zweilanpfs — unter Beſtätigung ber Erkenntniſſe — 
verworfen. 
Ferner wurden in Öffentliher Sitzung dieſes Gerichts als 
II. Fnftanz ‚vom 23. und 24. ds. DI die Berufungen ber Be: 
Zlagten, in Saden der Anna Brehm dabier gegen Maria Lip- 
perer von Regensburg & d- bier, wegen Ghrenfräntung , ber 
Kläger, in Saden der Gg. und Elifabetha Robnfelder Eheleute 
von pr $ genen Margaretha Schmitt Chefrau daſelbſt, wegen 
besgl.; des Karl Schneider von Wipfeld, z. 3. bier, wegen 
Uebertretung ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften und des Johann 
Jorger von Iffigheim, wegen Bruchs eines polizeilichen Auf: 
enthalt#verbots verworfen; dagegen auf ergriffene Berufungen 
Konrad Pfeuffer von bier, wegen llebertretung in Anjehung der 
Aufficht auf Thiere, dann Michael Abt und Marg. Burger, beide 
= 3- bier, wegen Eoncubinats freigefprohen; enblih unter 
S tattge ung der flaatsanwaltihaftliden Berufung Balthaſar 
ampert Barbara Herrmann dabier, wegen Goncubinats zu 
_ 3 Tagen Ürreft verurtbeilt. In der Sache des Heinrich 
= egmer babier, wegen Haudfrievensftörung und groben Unfugs 
unter Befiütigung bes Schulbausipruchs — die ausgeipro: 
; „me Gelbtrafe auf 5 fl. Herabgefegt; ſchlüßlich in Sade ber 
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Stadt- und Landbote. 
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‘ 1. Bürzburg-Rürnber 


nad Nüruberg: Eourieri, I 


7 [7 
2 f' Nadm: 
Osteridge 8 Uhr a5 frab, IM. 
45 Abbe. . 

Untunft von Mürnberg: Fourier,, 17 u = 
it, Welt. 11 Une WU Radıs, Gi * Up 
50 fruh, 11 Upe 20 Borm, und 5 Uhr 45 Yibbd 


111, Würaburg⸗ Ansbach: Münden. 


Ubgang nach Unsbach: Schaue. 2 U. 0 Mm, 
. früh, Buferzüge 8 Upe früh und 4 U. 5 


Uinfunft von Auebach cn. ı Libre 5 Mitt, 
Ton. 10 Uhr 5 Matte, Cxterjier 10 U. 18 Berm. 
und 6 Ubr 20 Abbe. 


Boftomnibusfabrten nad 


—— Arnſtein 5 Une Abde Wersentneim 3 U. Nbenbs, 
— — ra ei Bieefehein & Lhr 50 Abende, Rap 
veann- Bieten 4 Um Rede, Woertbeinicheibeiberg 
> kihe Bibenda, 





Pr 


Magdalena und Jakob Weiler Ehebeute von Kigingen, wegen 
Entwenbung und Lebertretung in Beziehung auf Nachleſe — unter 
Betätigung des Schuldansſpruchs — Jakob Weiler zu 4 und 
Magdalena Weiler zu 3 Tagen Arreſt verurteilt. 
Nach der „Bayer. gta.” fol noch im Laufe dieſes Monats 
eine Generalkonferenz ber dentichen Mittels und Mlleinftaaten zum 
wede ver Haumvertbeilung bei ber Weltausftellung in Paris 
n unſerer Stadt ftattfinben. 


Eeit vorgeftern, den 1. Mürz, dem Bunbestage des Corps 
„Bavaria“, prangt an dem Schaufenfter der Etahel’ihen Buch⸗ 
nnd Runfthandblung das 7° breite und das 6° hobe Tubiläums: 
bild, ansgeführt von der Meifterhand des Hrn. Profefiors Sams 
baber in Aſchaffenburg, der im vorigen Jahre zu ber Feier am 
1. Auguſt bieber berufen wurde. Des mittlere Bild, die afti- 
ven Mitglieder darjtellend, umfaffen 15 Meine Tableaus mit ben 
Nhotograpbien der HH. Philiſter umd bilden gleichſam ben Rad: 
men. Ueber dieſes fo vortrefilich gelungene Meiſterwerk können 
wir und bahin ausipreden, daß dieſe Vhotograbie alle jene Bil: 
der der Art, welche wir in Paris, London, Wien ꝛc. faben, 
jomohl an Neinheit der Formen und befiimmter Wiedergabe 
als in Grappirung weitaus übertrifft, und dadurch Sr. Prof. 
Sambaber den eriten Größen feines Faches im Deutichland wür⸗ 
dig zur Seite geſtellt werden fan. Die allgemeine Theilnahme 
gab fi Ihen im Merlanf des geftrigen Tages baburch kund, 
dan die Maffe von Zuſchauera mit Woblgefallen an dieſem Mei— 
fierwerl verweilend, einzelne Perjönlichkeiten hervorſuchend, fi 
lobend und befriedigend ausiprad. 

Eonntag den 4. März im Runftverein neu unsgeſiellte Bil: 
der: Aus der Zeit der Türkenfriege von Behringer, Preis 66 
fl.; Fahrt nah dem Klofter von M. v. Men, Preis 210 fl; 
Mondlandſchaft Roſenthal, Br. 55 fl.; Bettelfinver vn H. Marr, 
Preis 60 fl. 

Die Geminnflliite der am 1. März ftattgehabten Verioofung 
der aräfl. Vappenheim'ſchen fl. 7 Looſe ift in unferer Grpeb. 
einzuſehen. 

Aſchaffenburg, 2. März. Geſtern Abend gegen 11 Uhr 
wurde unmeit bes Neubofes ein unbetannter qutgefleideter Maan 
an einem Baume erhüngt aufgeiunden. (Alb. tg.) 

Nächſt der Bahnftation Großheſſelohe am reiten Jſarufer 
entiprang am 27. Februar Morgens ein Sträfling auf dem 
Transporte, indem er, während ber Bahnzug im Laufe war, 
mit unglaubliger Behendigkeit dur bie Fenſteröffnung bes 
Goupe ſprang, unverſehrt den Boben erreichte und in den nahen 
Wald floh. Dem nachſetzenden Bendarmen gelang es nicht, dem 
Entiprungenen wieder aufzugreifen. 

ie mar dem Fılf. 3. außs Karlsruhe ſchreibt, iſt der 
auf der Poſtkonferen; von der Epeziltommifjton geitellte Antrag, 
die Spebitiondgebühr von Zeitungen (für politiiche Blätter ge- 
genmwärtig DO —* des Nettopreiſes) auf 20 Proz des Netto: 
preiles nebft einer Transportgebithr von 7 Er. bis 1 fl. 38 fr. 
zu Segen, hauptſächlich in folge des Widerftandes Preußens in 
die Brüche gegangen. 


In Württemberg find nun wegen Verwenbung von 
Frauen und Mädchen im Dienfte_ber flaatlichen Verkehrsanftal» 
ten folgende Beitimmumgen getroffen: Dieſelben find zur Ver— 
wenbung zugelajjem: 1) im Eiienbahnbetrieb&dienft ala Billetverfän- 
ferinnen,; 2) im Poftbienft, ſowohl ala Privatgebilfinnen ber 
Poſterpebitoren, ‘als zur jelbftftändigen Veriehung von Meinern 
Rofterpebitionen und von Roftablagen, und als Expedi ionsge 


— h— 





————— — — — 


u ru 


im Vertrag von Gaſtem den nothwenoigen Einflug Preußens 
auf bie ag Vers der Herzogthümer geluchert, die Grundbe i 
‚einer. Flotte und dadurch einen Macht: 
zumads erzielt und bei Wahrung ber beredjtigten, wegen ber 
Intereſſen Deutſchlands wutabweisbaren Forderungen Preußens 
erg Bar rum doch den Wen gefunden habe, dem Berbündeten 
die Fortführung eines VBündniffes zu ermöglichen, durch we 
die deutichen Gränzen ermeitert, der Einfluß des Auslandes 
ferngehalten und die Macht der inneren Feinde gelähmt wurder; 
Dann heißt e3 weiter in ber Adreſſe: „Das ahoestuneien haus 4 
hat ftatt einmfithigen Danfes bittere Anfeindungen gegen bie , 
Regierung des * gerichtet und verſucht, —4 den —S— 
wegen Lauenburg d auswärtige Politik den Händen Em. Ma- 
jeftät zu entreißen, durch Opvojition gegen die dankenswerihe F 
unbeirrte Durchführung der Armee: Reorganilation bie Kräftig: S 
ung der Armee und den Gehorfam der Soldaten zu unterwühlen, * 
vie verfaſſungs mäßigen Nechte des Königs und bes Herrenhauſes — 
zu leugnen und bie Leitung aller Gtaatsangelegenheiten, fowie J 
die eigentliche Souveränetät ſich ſelbſt zu vindicren. Das Kö: © 
nigthum bleibt der Mittelpuntt umd Träyer des preußiichen | 
Staates. Es gilt, dieles Kleinod _unveriehrt 1“ halten. Das 7 
| tribunalsbeichluß ange= " 
taftet, welcher den König und die Löniglihen Diener vor den ® 
in der Landtagsverjammlung —*— Freveln ſchüßzt. Em. * 
Majeſtät bat das Schwert von Bott empfangen zur Strafe über 
die Uebelthäter. Wir geloben, in dem Verfaffungslampfe Em. 8 
Majeſtät mit allen unjeren Kräften zur Seite zu Reben.” Die & 
Adreffe ift mit 57 Unterfchriiten bebedt. (Fr. 2.) ? 
Wien, 1. März. Die Viorte bat beſchloſſen, auf As 
Wahl eines Eingebornen der Donaufürſtenthümer zu bringen, 2 
und ein Veobachtungscorps an der Donau aufjuftellen. ris — 
ift ald Conferenzort von ber Pforte acceptirt. (Allg. Zta.) 
‚Dreödin, 2. März. Nachdem die Zuflimmung fämmt 
licher Regierungen eingelaufen ift, wird bie Zollvereins-Confe- 
renz am 20. April bier eröffnet werben. (Ft. 3.) 
— — — — — — — — — — 0— — 


Cittualienmarkt.) Butter galt heute 26 Er. per Pfund, 
Schmalz; 34 fr. pr. Pfo., Eier 10 Etüd 12 kr., die br Kartoffel 
12 ir. Junge Biegen per Etüd 1 fl. 30 fr. bis 1 H. 45 fr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarfte Toftete en 15 fl. 
30 kr. bis 17 fl. — fr, Korn 12 fl. — fr. bis 12 fl. 30 Fr., 
Gerfte 11 fl. 51 fr. bis 12 fl. 30 kr., Haber 6 fl. 36 fr. bi8 7 
fl. 15 kr, Erbſen 15 fl. 30 Er. bis 17 fl. — r., Linien — fl., 


ebülfinnen bei ſolchen Poſtfielen, wo nicht gleicgzeitig Aſiſten 
im > Praltitanten angeltellt find, 3) im Selegranhenbienft 
als Telegraphiftinnen er fleinern und mittlern Stationen. 
Deutihblanmd. 
Preußen. Berlin, 1. März. Gegenüber beu zahllofen 
ldigungen, deren fi das Abgeorpnetenhaus zu erfreuen ge: 
t bat, nehmen ſich bie Angriffe, und Berunglimpfungen der 
minijieriellen Preije doch gar n jeltſam aus. Der Bräfident 
Grabow ift nachgerade gegen bie Sticheleieien der Gegner ab: 
gebärtet, umn bie Majorität der Kammer weiß , daß die Ber: 
tigungen ber Gınfervativen ihr die Wiederwahl nach allemal 
ben. — Einem Artifel der „Adg. Ztg.“ vom Rhein 
entnehmen wir zur Kennzeichnung der Stimmung folgende Stel: 
len: „Was für Hoffnungen man wegen der im Herbite bevor: 
ftehenden Neuwahlen in den öftlihen Provinzen des Staates 
—— maß, bleibe dahingeftellt; für unfere Provinz fteht es 
feit, daß die Regierung ben einzigen Anhänger, den fie jest 
von bier hat (Hrn. v. Ernfthaufen für den Kreis Mörs), danı 
aub nod :iwerlieren wird; alle übrigen rheiniihen 
Abgeorbneten find Gegner des inifteriums, in fo fern man 
die wenigen Mitglieder bes reiten Centrums aud zu biejen 
rechnen muß. Sie alle werben ohne Zweifel wiedergewählt oder 
wenigftens nicht durch renierunasfreumdliche Elemente eriegt.” 
ach nur ı [u 
* Mferbezüchter werben aufmerkiam gemacht, daß die hiefige 
Beihälftation mit 4 —** ausdem k. Landesgeſtute er⸗ 
—— worben it. Dieſelden befinden ſich in ber ſog. lüpfer: 
— * 





















Heute Vormittag wurden in der Aula ber Univerfität uns 
ter dem Vorfige des Hrn. Prof. Dr. Narr bie 99. I. Franz 
Gafjer aus Masmünfter (Dep. Oberrhein in Krantreih), Wilh. 
Loreg aus Obernhof (Nafjau), —* Loſſer aus Emmels⸗ 
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bhäufer Hütte, Gg. Mappes aus ; tanffurt und Richard Stieler 
aus Köniysfee (Schwarzb. Rubolit.) zu Doktoren ber Medi,in 
promovitt. 

Geftern Nachts wurde im Bahn ofe ein Arbeiter überfah: 
zen und berartig beichäbigt, daß er ereits eine Leiche war, als 
er in’s Auliusfoital verbracht wurbe. 

ar fchleswigsbolfteinifchen € 

Hamburg, 2. März. Die „Kieler Zig.“ meldet, Mitte 
Bin merbe das in Kiel garniſonirende öfterreihiige Feldjager⸗ 
* lee — erhal an — 

em men nach“ mit, ie in ein ſtehende öſter⸗ 
“eihifche Brigade Kalit binnen Kurzem burd) ein Vataluon bes Widen 19 A. 30 ir. bis — A — fe. 94 Wänm._ 
Regiments Khevenhüller verfiärft werben wird, Börjenbertöt. Frankfurt, 2? Marz Amerikanische 
Prag, 1. März. Ein Telegram der „Bob. melvet: elatez: wurben zu niedrigeren Gourjen verhandelt. Defterr. 


Hl .. "hrsg 


rn 


Dr eine taiferlihe Manifeftation bevor, welche bie Haltung der Effelien ohne wejentlihe Veränderung. — ——— 2 Uhr. 
boljteiniichen Landesregierung anerkennt und die Adreſſe der nenn: | Jeiterr. National — 1860er Looſe 772/.. Grebite 1631/;. 
hun bolfteiniihen Notabeln mihbihiat.” Amerit, von 1882 743/,, Geld. — Abends 6 Uhr. Sn der 

£ Effeltenfocietät wurben 1882er amerit. Bonds zu 741/74’, 


Neuefte®. : s 
Berlin, 2. März. Eine dem Könige überreichte —— —* — en 163'/, bez. 1860er Looſe 77°/, ©. 


der in Berlin nod anmelenden Mitglieder des Herienhaufes | ——— m — 
fpriht den Dank der Unterzeichneten dafür aus, ba der König Berantwortliger Nedatteur: Fr. Brand. 


nt der Uiniergeidneien bafüx ab, ba ber RümiglBeruntmartiier IIFMEIEEN ae Em 
: Ren Eonntag den 4. d3. Mts, 
EEE ae | erde 
\ By an: Näh maſchin en außerhalb des Eanvderthores. 
— Singer, Grover & Bader & äbhard’ 
lan eu me oe |" Ana 
vantie zu Fabritpreijen Braneri. 


Morgen Sonntag 


— J. And. Langlotæ. muſikaliſche 
Stadt-Ehenler. Ruf vom Kapellmeiſter J. Luſtſpiel in Fe von Fr. EI hend = Unterhaltung. 


; D . r. 
Sohntap den 4. Wär) 1806.| ger Butterwed: Kortumatus |, Gert, Butierwed: Sebaftian Anfang 7 Uhr. 











— — — — — 
10. Boiſt. im 8. Abonnemenn I uchs im 1. und Girard im 2.| < 
Safttpiel des Herrn Yutterwed —* * —— 1866 Stũd als Gaſtrolle. Daue 1%.) arten. 
vom Hoftheater zu Darmfladt.|j4, Vorft, im 8, Mbonnemtent: Die Direetion | ;H,8) Hutgezeihnetes And 





Dad Mädchen aus ber Ani 
Feenwelt Sanfpie, beb Serkm Auttermed. | 1045). Den Yinterzeihneten ı sacher Bier, wozu böflh! 


Ruftipiel in 2 Arten von Charles|*$ Nelungen ein ausgezeichnetes —— 
LEgru. 


oder: 
Der Bauer ald Millionär. oberfräufifches Bi-r (aus der Geſtorben. 


Romantiiches Ortatual: Zauber: — Schneiderihen Brauerei in| Marie Anna Vauer, ledig 

Mähren mit Gelang in 3 Hierauf: Schwarzach) ausfindig zu ma: | Wäfgerin, 63 2. alt. — Roint 

Alten von Ferdinand Naimund. Alte Sünden, en und wird ſolches vom näch⸗ JTell, Hubertspflegpfr., 72J-% 
— 


ED N 
\At, \/ ENZIN 


tt! Verkaufstokol wie bekannt nur im Haufe dre Herrn Hutfabrikanten 
Voilkmuth über 1 Stiege und nirgends anders!!! 


Das 


Herrn⸗Kleider-Lager 


* L Späth aus München 


bereits wieber mit einem großartigen Lager ber pradtvolljien en: @arberoben ' f 
yv a a Se Denn 


Jahren 
SD) mu im Haufe des Herru rg ti Bollmuth anf ber Domftraße 
® über iege. 

)) Umgeilbeis etaı Ta- Af — 


die Heelität, mit welder ich meine Runden von jeher entgegengefommen um ich biefe zur gegenmärti 
ÜR) DWefie mod mehr im Stande wie bisher — —— PR 


Nachſtehender Preis-Courant zurfgefälligen Srachtung. 
& Weberzieber für Früjahr, Sommer und Gerbft von [ben neueſſen Stoffen und elegantefier Arbeit 


EN TBILENG IR 
LI, TPR, —X 743 N, eu 


Ar 


ale & hr ee ffen und'neuefter Fa 

ale Anzüpe von mo en Etoffen und neuefter Fagon von 15, 18, 20, 25, 28—40 

V chröcke und Fracks, ebenfalls fein und ſolid gearbeitet von 8, 10, 12, 14, 16, 18, —— fl. 
Auch empfehle ich Inge Tuchröde und Ueberzieher für bie geiftli 


hen Herrn! 
aqnets mit und ohne Batten von ben vetihiebenartigften englifchen und ö 
63 3 queit wit nu & often englifcien und franzöfiſchen Etoffen von 12, 
D) liſche Säcke von 8, 9, 10, 19, 14 u. 16 fl. 
Sofen in Bulslin von allen ben von 5, 6, 7, 8, 9, 10-12 fl. 
@ Schwarze Spfen von ben beflen engliihen, framofiſchen und wieberlänbifgen Tüchern und Bukslins von 


7,8, 9-12 fl. 
MHrbeitöbofen von 1'/,, 2, 2, 3—4 fl. - 
N) Gilets ng 23 4 * er! P mus —— — Sr 4, 627 N. 
Joppen in Zu utsfin, cot, en t : j j 
—* Schnitt, von 6, 7, 8, 9, 10, —8 A. elour (mit und ohne Emfaſſung), Ratine nad aller 
Savelofs in allen Größen von 10, 12, 14, 15, 16—20 fl. 


Ghletehdte In il Auswahl, als: Reapolitain, Caſſinet, Lama, Velour, Double x. von 5, 6, 7, 9, 


\ Snaben:Anzüge &_Bavelofs, elegant gearbeitet, find in ol j 
= Winter-UVe rzieher überhaupt Ar ala Jahreszeit 
3) wegen, 20 Procent unterm Selbäloftenpreis abgegeben, ebenſo habe ich eine Parthie zurüdgelegter Waaren, 
> weiche nicht für reell verfauft werden kann, für Tänbler paſſend, welche äußerft billig abgegeben wird. 
u Shliehtic bemerke ich noch, daß ich das Mefgeihäft von num am gänzlich anfgebe, 
* alſo zum Letztenmale die hieſige Meſſe beſuche, indem ich Anfangs näcten mm FL 
’) einen zweiten Laden mit Hertu⸗gleidern und zwar Nenhaufergafie Nro. 12, im ehemaligen Wag- 
& nerbrän-Anweien, eröffne, verlaufe daher, um mit meinem jehr großen Borrath jo viel wie mög- 
lid) no zw räumen und zur gegenwärtigen Meſſe noch einen recht bedentenden Abjag zu erzielen 
— ee ich — —— — Publikum von Kr 
ejonder mm zu machen, u en I 
RR) Käufers genau anf meine Firma und ertayfelotal yı Fer a in a 


5) Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
L. Späth ans Münden. 
9 Nur im Haufe des Hutfabrilanten Bolkmuth über 1 Stiege. 


h 
—⸗ 

















u —— — 


5067) Cin freunden erj4050) Cin Warkere»Kogis]40:3) Cilaffelln, beibar 

Bringen, Br Bade und oßen Beauem- aud für Meffrembe” gene, 
. . J vr au vermiet i äh. E 

— Tun ee 


4042) Dem unbelannten Ge: 

Den Hefgefükltehe — 

en tiefge eſten ne. 
Bei L»: 















Schr wichtig. für Damen! 
Einzig und allein bei 


J. Wolf aus Gernsheim 


> me Domftraße vor dem Hanfe des Hru. Banquier Beufert-Bornberger mit 2 


Firma -verichen. 
> Ih zeige — — Publilum hieſiger Stadt und Umgegend hiermit an, daß id auch dieſe Meſſe * 
wieber mit einem großen Lager baummollener und wollener Wañren besiehe und bemerle hiermit, ba & ſich meine 
Bube wie immer Domftraße por dem Haufe des Seren Banquier Benkert:Bornberger bet. 
Preis-Courant: 
Terneaur: Wolle Achte Stopfnadeln, 6 Stüd 1 fr. 
in allen Farben gewogen, per Loth 1,8u.9 8. | Rarlebader Stecknadeln, 100 Stild 2-1. 3 Ar. 


















ut 


Stridrabeln für Baumwolle, 5 Süd I Hr. 


Wolle, a 1 — 

Niederlãndiſche Stridwole, 4 Stridngdeln für Wole, 5 Stück 2, fr, 

— olle, per 4 ®. # ie ee Haarnadeln, 2 zum * Tr 

) / g 
nglilge Wole, per Y, Wie. 4 fr, Berimntiertnönfe von 3 Dis © F 
Ge ezwir rnte Garne xzellanknöpfe, 36 Stüch 1 tr. 

Brabanter Zwirn, Y, —* 8 bis 18 Mr. Kleiderknövfe in allen Deffins, 12 St. v. 6 bis 10 fr. 

Brodsfpuls von 2 bis 7 Stahlfnöpfe 3 fr. 

Kartenzwirn, per Superb 7 te. Seife. 

Elfäher Faden, per Dupend 33 Er. . . Mandelfeife, in Silberpapier, per Dutzend 33 fr. 

Seide. onigieife,. per Dugend 33 fr, 
Lyoner Seide, per Loth 30 fr. — — per a 1fL6 ir. 
Btieleineftel, Kautichucfänme. 

Leinene, per Dutzend 3 Runde für Rinder, per Stüd 4 und 5 fr. 

Rameelhaarriemen 6 fr. Frifirfämme, per Etüd 8, 10 und 12 kr. 

Runde Rameelhaarriemen 6 kr. etallwaaren. 

Seidene 14 und 18 fr. rufe. per Dugend 24 fr. . 

Nadeln. Eplöffel, per Dutzend 1 AL 

Radeln in Döshen 2 kr, an‘ per Stüd 1 fr. 

Ehwarze Shawlnabeln, 6 Stüd 1 * alen und Schlingen, 16 Du — 3 fr. 

—— Verfiherungsnabein, 4 Dieeeie X 
Qual engliſche Nähnabeln aus F gach Beiſel Zeichnengarn, per Dutzend 2 * 
und Gomp., 100 Etüd 14 Er. Kleiver-Haden, per Stüd 7 kr. w: 

2. Qual. engliſche Höhne aus ber Fabrik Beiſel Soutaches, per Dutzend 42 fr. 
und Eomp., 100 Stüd 7 fr. Einnählorbel 7 fr. 


° Ferner empfehle id; einem —— Publikum iin aller * und Gofferirbander neueſte Ye 
Facon auf Kleider, jowie langöhrige Nähnadeln, per 25 Etüd a 4 kr. golböhrige 6 fr J 


Sodann empfehie ih noch 100 Dyb. Zoilettenfeifen, welche ich pr. Städ zu 6 und 9 Er. verkaufe. 
MWegweiler, um nit irre zu gehen. ’ 
Wo? 


nNirgends anders als wie Domſtraße vor dem Haufe des Herrn 
Banquier Genkert-Vornberger mit Firma. 9 


Das größte Kurz, Wollen, Baumwollen- und 3— 
Radelwaaren Lager 


* 


von J. Wolf aus Gernsheim. 
EERERLIRIERLIBIRNER EI 


Erklärung des Chemikers R. Rühmlichſt bekanntes Klettenwurzelö 


& - De Dergnügen, * ey —— — empfehlen in friſcher Waare 
ar e eiten 1) ı a emi arte 
Unterfuhung bes ——— Siämeinfurt total’ freiger Borm & Wagner. 


fprodhen bin, 









\ 


\ 








.490, 588, 588%/,, 609, 610, 613, 646, 706, 


Bekanntmachung. 

t er el Met dahier hat auf 

1 —— EEE rüd 

hre: igung eim gütliches Uebereinfommen zu 

"8 wird baher zu biefem Iwede Termin auf 
Freitag den 16. März I, rs. 

| Vormittags 9 Uhr 

Mi und werben hiezu fämmtliche bekannte und unbe: 

iger des Michael Meh unter dem Bedrohen ge: 
on ben nichterfcheinenden bie Zuitimmung zu ben 

ber Mehrheit der erſchienenen Gläubiger angenommen 


— ben 27. Februar 1866. j 
Königlihes Landgericht. 


ne. Nöhrig, Lor. 
En, * Dolmann. 


| " Strichsausft chreiben. 


ichtlihem Auftrage werde ich 


ntag den 26. Wlärz, ds. rs. 





u 
= 

u % 
— 





ans Selenomiegebäuden und Feldarundſtücken, bezeichnet 

Plau⸗ xmmern 24, 25ab, 110, 146, 153, 155, 227, 202, 
293, 296äbe, 297, 349, 379, 434, 435, 456, 459, “il, in 
727, 7 I, SE), 
9830, 934, #4) 948, 954ab, 955, in der Steuergemeinde Dat: 
108’ PlansNummern 398, 400, in der Steuergemeinde Franken— 
brunn em 533, 5091 im Forſibezirk Neumwirtbs: 
em Befammtfläheninhalte von 39 Tagwerl 916 

entweder ald Ganzes, over wenn dieſes nicht gelin: 

folte, nad einzelnen Parzellen unter den am Termine mit 
den erefienten zu vereinbarenben Bedingungen 


j 5. Nahmittags ? Uhr 
im gerln Sauerngin des Johan Haas Fink von da, be: 
j mit 


verfteigern, und-lade hiezu Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
ein, ba bie Gejammttare 7030 il. beträgt, und wenn bieje 
Tare erreicht ift, der Zuſchlag erfolgen, im Uebrigen nad} den 


geieklichen Beitimmungen verrahren wird, 
ae 26. Februar 180%. 


Soll, k. Notar. 


Für Damen! 


Zur gegenwärtigen Meile empichle ih mein gro— 


zu — der neuejten j 
8 Bedubien, Räder, Palctots, Jaquets, 
Promenade: und andere ade, 
Eonfirmanden-Arägen 
in Seide und Wollenftoffen, vom Biligiten bis zum 

Feinſten. 
Die Preiſe find fo enorm billig, daß ih gewiß 
god ——— zufrieden ſellen werde. 
ngsvo 
J. Wüſtl aus Nürnberg. 
Meine Bude befindet ſich 
Kürfchnerbof, vis-A-vis der Neumünſter— 
kirche. 3293 





:pul Paunlaq daug ak 


H 
h 
= 
ei 


a⸗aquuobab Spmzaspunmmaig 19% 





Wohnuungsveräuderung. 


Meinen geehrten Kunden hiemit die ernebentte Anzeige, 

baß ich ſeit heute die Neumühle verlaiien uno die hintere 

Gmüble in Rimpar brsogen. indem ic mein reich 

Lager vom billigften bis zum feinften Mebie, 

e alle Sorten Sleie beitens empfehle, bemerfe ich, dafı 
bie be aud in fleineren Warthien ftattiinder. 

bas mir bisher geſchenkte allſeitige Vertrauen höflichit 

dantend, bitte ich um deſſen fernere Bewahrung umd um recht 

zahlreihe neehrte Aufträge. 
Rimpar, den "an: 1866. 


afpar Weifienberger, 


3233 3b Millermeilter. 


3287) Ein Bierbranerei-An- 





ae 


, in 
adt, if unter jehr vortheil: 
haften Bedingungen jonlei 
verkaufen. Die k 
find größtentheil® neu einge: 


richtet umd durchaus im auten 
baulihen Auftande, Bei dem 


Anmwejen befindet fi ein Som: 
mergarten und ein guter Fel— 
jenfeller. An 
Der übrige 

ſtehen bleiben. 
das Bureau von 


Gxz. Müller 


in Karlſtadt. 


Ein Backhaus 


in Mitte hieſiger Stadt, 


welches fi wegen einer 
ſehr vortheilhaften Lage 


auch zu jedem anderen 
offenen Geſchäfte eignet, 
it zu verkaufen. 

Näh. in der Exp. 





48 3a) Zmwertüchtige 


Wäjfcherinuen wer— 

den aufs Ziel in Dienit 

zu nebmen geſucht in der 
Waſchanſtalt von 

Friedr. Seißer. 
Strohgaſſe, 

1. Diſtr. Nr. 109, 


3259) Es werden 2 Pehr- 
linge von ordentlichen 





Eltern angenommen, die) 
das Schreiner = Sei zäft| 
[erlernen mollen, bei 


Goru. Kaufmann, 
Schreinermeiſter. 





1014 2a) Ein freundliches Lo— 
gis von 4 Simmern und allen 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, nächſt 


Idem neuen Bähnhofe, iſt ſogleich 


oder bis 1. Mai zu vermiethen, 
Zu erfragen im Wablersgarten, 


Berfauft 


werden zu jehr billigen Preiſen 

verihiedene Blumen, Blu: 

mengetele und Blumentöpfe 

mit Unterſätzen, nebſt Etiquelten, 
äh. in ver Erp. 





3207 2a) Eine jolive Berion, 

52 Jahre alt, die 26 Jahre bei 

einem Herrn Geiſtlichen bis au 

deiien Ableben ala Haushälterin 

war, wünjct einengleihen Pla. 
Näb. in der Exp. 


3290) Es wird ein nemwandter 
Kutfcher mit auten Jeugniſſen mit 
einem monatlichen Gehalt von 
Al. 25 au engagiren aelucht bei 
Adam Tinler 

vorm neuen Thor. 











wefen mit realer —— 
ähe von Karl—⸗ 


ebaulichkeiten 


ahlung 3000 fl. 
aufſchilling kann 
Nüberes durch 


Göbelslehn. 


wwalon,.) 
Morgen Sonntag 


Artillerie- Mufik. 
Wahlers- Garten, 


Morgen Sonntag 
Sextett. 
M. Wapler. 


Turngemeinde. 


Dienstag und Tonnerstag 
MHiegenturnen. 


3285) Am 17. Febr. ds. 8. 
blieb in meinem Laden ein 
Regenfchirm ſtehen. Der rechts 
mäpige Eigenthümer fann ihn 
gegen Vergütung der Einräd: 
ungsgebühren dajelbft abholen. 

Ad. Günter. 

Schuſtergaſſe. 


3277) Im 1. Diſtt. Nr. 318 
ſind einige Logis jedes von 2 
Zimmern zu vermiethen. 

3278) Ein Zimmer mit Küche 
iſt auf den 1. Mai zu vermie: 
then. 5. Difr. Nr. 36, Katen: 
safe. 


4043) 








Ein tüchtiger Kappen: 

findet dauernde Be: 

ſchaftigung. 

%“. Lümmilein 
in Würzburg. 


»279) Domſtraße, Nr. 
177, it en Zimmer 
an Meßiremde zu ver= 
miethen. 

251) Win unmöblirtes Zim— 


mer tft ſogleich zu vermierben. 
Rab. in der mp. 





3275) Eine freundliche, ſon— 
nige Wohnung von 2—5 Jim: 
mein, Küche und fonftigem Ge- 
lasfe ift an eine kinderloje Fa: 
milie auf 1. Mai zu vermiethen 
im 4, Difir. Nr. 233, Roien: 
Jaſſe. 
4022 20) Auf Dſiern sucht 
man ein braves Kindsmädchen 
zu 2 Kindern. Näh. in der Exp, 





4023 32) ins qut erhaltene, 
ſchwere, eichene Stiege, 3° breit, 
mit 13 Tritten, iſt zu verfan- 
ten. Näh. in der Erp, 





284) Ein unmöblirtes Zim- 
mer mit oder ohme Bett ift ſo— 
gleich zu vermiethen. Hörleins— 
yafle Air. 79, i 

a —— 
027 ) Eingoldenes H’nunse- 
monine mit einer Photo— 
graphic wurde geftern verloren. 
Man bittet um Hüdgabe gegen 
Belohnung im 3. Dir. Re, 
194, Urfulinergaffe. 


Carl Knobel 


am Kürschnerhof 1 
empfiehlt für kommende Saison, neu assortirt, sein: | 


Ghäles-, Gonfections-, Mannfactur- & Seiden-Waaren-Laget 
Reiche Auswahl. 22000 Billige Preise. 


Für Commun kanten empjehle ich in reicher Auswahl: 
glatte und fagonirte Kleidermoll und andere weiße Waaren, 
weiße Beduinen, Mantillen und dazu pafjende Stoffe, 
ferner ſchwarze Tuche, Bukskins, Weitenitoffe, Eravatteu u. ſ. m. 


| F. J. Hiller. 
Während der Meile mischt 





empfehle ich eine große Auswahl Mleiderftoffe in mijdhten Waaren; Geidäfte be: 
oil de Chevre zu 16, 18 tr, — gt — = 
opeline milaine zu 24, 30, 36 fr., Pi in u  felden ge — 
obair, geſtreift und carrirt, zu 18, 20, 30 kr., gngement und fan BIS 1 Mpril 

fowie Loug⸗Chales & Tücher in allen Qualitäten eintreten. Näh. in der Erp. 


Theodor Schmitt jr.| tuning, 
mit bebeutenber —* v 


134 Domſtraße 1313. ne 


——* pedition ds. Bl. 
Alle Sorten Eiſenwaaren, verzinnte und emaillirte Kochgeſchirre —— — 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen nen das Weißnähen und Aus: 
| Albert Abraham. [Ki giwis elemen. 2 
Alle Metalle kaufe ich zu den höchſten Preiſen. (Zaltanergafie. 


"Zur gefülligen Beachtung. Für Damen! = 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, zur Anzeige zu bringen,]8 Stüd Etopfnabel 1 fr., 4 Zugnabel 1 fr., 5 Stridnabel 1 fr., 
dag von heute an alle Eorten Wehle einen Kreuzer billiger] 4 Sicherheitsnadel 1 fr., 4 Shawlnadel 1 Ir,, 25 engliiche Näh- 










ab: werben wie biäher. nabeln 3 fr., 100 Saarnabel 3 fr., 100 Etednabel (Klufen) 
i auögezeichneter guter und fchöner Waare wird reelle|3 fr., 100 Paar Hafen und Schlingen 3 kr, 1 Dupend Perl: 
Bedienung zugefihert und bitte um gütigen Zuſpruch. mutterfnöpfe 3 fr., 1 end Schuhligen 3 fr., 1 Dugend Kar⸗ 
ep Wüller tenfaden 9 fr., Elſäher Nähfaden, das Dutzend 30 kr., nebſt 

2a 4059) Bürgerivitafmäer. lallen Sorten Faden Kordeln, Schnüren enorm bili 
— 7 e —— het vor dem Hauſe des Herrn Eundermann 

7 Vebirgsihneden, friſche Sendung, mit Firma Ch. Nübfamen, Radler aus Schwabach. 

empfiehlt 6«) Zeipzig, den 27. Februar 1866. 

Joh. Schäflein Grimmatihe:Straße Nr. 16 Mauriciamm, 
’ Gewölbe Nr. 1. 
Firma: Seb. Earl Zürn Hierburd erlaube id mir den geehrien Geſang · Vereinen, 
auf der Brücke. welche beabfichtigen cine 
M. Funk, Fahne oder Banner 


2ebfüchner aus Mürnuberg, 
empfiehlt während der Meffe feine überall anerfannten 
guten Lebkuchen 
im allen Sorten, per Dugend von 3 Er. bis 2 fl. 24 kr., ferner 
Macronenpläschen, Gewürzplägchen und Chocolade, mehrere 
Eorten Schachtel-Lebluchen, beſtehend in Elijen:, Macrenen:, 
Gitronen:, galt: Vanille-, Quitten: , Chocolade⸗, Königs: 


ansuidafien, meine Stiderei:Manufactur auf das Wärmite ju 


fehlen. 

. Ich liefere Fahnen und Banner geflidt oder auch gemalt 
in ber gebiegenften Ausführung und zu ben möglichit billigen Preiſen 
und ftehe auf Wunſch mit Profpecten und etwaigen amderen 
Mittheilungen gratis zu Dienften. 

Beftelungen erbitte ih mir recht bald, weil bie Zeit in 
den jpäteren Monaten ftets jehr gebrängt ift. 


den bie en u. s Etüd zu J — Unet fi oda gsvol 
iner gefälligen Abnahme entgegenjehenb, unterzeichnet 
hochachtungẽ vollſt der Dbige. J. A. Hlietel, 

Die Bude befindet fih vor dem — bed Gafbofbe: Tapiſſerie und Stiderei:-Manufactur, 
ſitzers Hrn. Dietz, cehemals Rappert, im Kürſchnerhof. Beliger ſammtlicher Preis-Medaillen aller Weltausſtellungen 


— Zn — — 


Eine friſche Sendung 


Mindener Bor 


iſt eingetroff.m bei 


J. I. Reich. 


ir bommunicanten 
— glatten u. fagonirten Moll, Nanſoe, 










— Baitiſt, Shirting, Chiffon, Pique, 
SJucommet, Einfäge in Moll und Batiſt, geſtickte 
Kıägen, Talhentücher, Kleiderſtoffe, Mantillen, 


Ueh weiße Mouſeline de laine, Cachimir, 


Rips u. w. 
Carl Knobel 
am Küri sn char. 


ide Auftern, geräucherten Rheinlachs, 
uff. und Preg-Ewiar empfichlt 
Anton Winoprio. 


Stalin, Preßtopf, Zungen- und Schmwerns: 
Roulade, ital. Salami, Gothaer und Braun- 
ichweiger Gervelat-, Trüffele, Zungen⸗, Frank⸗ 
'urter Brat⸗ umd Leber⸗Wurſt, ſowie ungewöhn- 

ihen Weftphälee Schinken empfiehlt 
J. 1. Beich. 


Derjteigerumg. 

. Mittwoch den 7. u. Donnerstag den 8. Marz 
» Jed., irüh von 9 bis 12 und Nadımtags von 2 bis 6 
gr, werden in Zell aM. im Haufe Nr. 65, mebrere Ganaper 
nit Seſſeln, Zehn- umd ttüble, Kaunitz, Commode, Tiiche, 
Nacht⸗ und Rähtiſche, Schränle, Spienel, Uhren, Bilder, Gelten: 
Jeſchirt, Weinbutten, gegen 100 Eimer weingrüne Käfer in 
Derichiebenen Größen und jonftige dausgerathe aus freier Hand 

Zegen baare Zahlung veriteigert. 
q taielbt Moccoececo- Möbel zu ver: 
4035 20 





Eaufen, 


Stuaben-Erziehuugs: uud Haudelsichr-Auftaki 
in Würzburg. 
Rittwoh den 4. April Beginn des Sommerſemeſters Da: 
Nähere. ber Brofpect. 
3a) 3. Meder. 


Freundschatt. Hutteniher Sarten. 


— M Sonntag d 
Morgen Sonntag Morgen Sonntag den 4. be. 


tbeatralifo-mufltatiihe Production. 
'fbend = Unteryaltuug. ai rang 3 hr. 
‚ser ni ’ En i A as amciſter 


Schöne Mainuusidt. 
Morgen Sonntag 
gutbeſetzte 
harmonie-Muſik, 


wozu ergebenſt einladet 
x. T 


gatzſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 4. Mär; 
zrosse 
Production 
im uen nen Saale 
m volftändigen Muſiltorpé 
Des Tal. 9. Ynf.:Heg., 


freundti 4039) Eemmelsitraße Nr. 135 
vun Mid einlaber it Gartenerde unentgeldlich zu 
Jon. Feinels | jaben. 


66) Ein Nähmärchen wird| 1050) Miurde 
ucht. Rah. in der Eyp. gefunden. 2, Dir, Ar. 347. 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn über alles Leben bat es gefallen, 
geſtern Abend 10 Uhr unfern geliebten Gatten, Sohn, 
Bruder und Neffen, 


llerra Aloys Rügemer, 


Bautedhniler babier, 
mohlgeftärkt mit den bi. Sterbiaframenten, nad längerem 
Leiden in einem Alter von 32 Jahren und 1 Monat in 
ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Indem wir allen wertben Verwandten unb unfern 
vielen Freunden in tiefem Schmerze dieje Trauerkunde mit- 
theilen, bitten wir, dem Dahmgeſchiedenen ein geneigtes 
Andenken zu bewahren. 

Tie feierliche Beerdigung findet am Sonntag ben 4. 
März Nahmittog$ 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergottesvienit am Montag dın 5. Marz früh 10 Uhr 


in der Vfarrlirche zu Et. Burkard ftatt. 
Würzburg, den 2. Mär; 1866. 
Ti: fi-ftraurrnden Hinterbliebenen. 


Westendhalle. 


Morgen, Sonntag den 4. März, Nachmit- 


tars 2', Uhr, 


Concert 


vom Sitreich-Orchester der königl. Land- 


wehr-Regzimenis-Wusik. 


Entree 6 kr. a Persen. 


Westendhalle. 


Morsen, Sonntag den 4. März, Abends 
7', Uhr, 


LONTERT 


von der kgl. Artillerie-Regiments-Musik 


olıne Entree. 


Th. Platz. 


Fr Commmmtanten 


empfehle mein Yager 


ſchwarzer Tude, Bukskins, Weiten 


Atlas, 


weiße Moll und das Nencſte aller 

Arten Kleideritoffe, Chales u. Tücher. 
3. And. Lanztotz, 

Bads-Garten. |Bfnue Glocke. 


m =0 
Morgen Sonntag Mornen Abenbs 


Quintett, Octieit. 


Anfang 3 Uhr. 


ſowie 


— THE GRESHAM 
ENGLISCHE LEBENS-VERSICHERUNGS-GESELLSCHA 
— IN LONDON. | 


Banqulilers: * London: 
Aria 


3 in Münden: 

* General: Agent für das Königreih Bayern 

; Die feit Ende vorigen Jahres auch in Bayern con 
jeder Art, — ber Verſicherte mit 80 %/, am Gewinne ber 


165,754,800 


ur 25 vn * land ; 
en: Mobert v. Zroelich & Eie. 


: &. Bebrend in Münden. h 
fionirte Gejeufcpäft übernimmt zu feſten Prämien Verfiherungt 
eſellſchaft betheiligt wird. 

S legte Rechenſchaftsbericht weift die äußerſt günftige finau ielle, jowie wirtbfdhaitlihe Lage und bie große 

nilng ber Gefellihaft nad. Gegen Ende des Geſchäfisjahres 1865 hatte fie 17,091 Policen mit einem Berfi 

Frances in Kraft; ihre verjhiedenen Anlagen in Eff 


fcbild, Gebrüber; 


&herungsfapitale 
etten, Snpothelen, Darlehen auf Policen und fonftigen 


en 19,019,891 res. 55 Cent. Die Proivectiv-Bilanz der legteren fünf Jahre (Ueberfhuß unter 


en. 


® 

ugrunbleg 

Binsfußes von 3%/,) betrug 7,823,330 Fres. 40 Gent. 1,875,000 Fres. fommen als Gewinn zur Vertheilung, wovon 80 
Jedem einzelnen der Leßteren wird nach Beendigung ber bezüglidgen Rehmungs: und Ausfertigu 


bie Verfi ngs=- Ar 
* der auf ſeine Police fallende, nach Verhältniß der Dauer ſeiner Verſicherung berechnete Gewinnantheil durch ein 64 
Zur Entgegennahme von Verfierungsanträgen ift bereit 


Menagerie. 


Den geehrten Bewohnern von Würzburg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, dab ih mit einer ſehens werthen Menagerie 
bier eingetroffen. Diefelbe enthält Nanbtbiere aus den heißeften 
und fälteften Honen. Die Vorftellungen mit den Raubthieren, 
wobei ſich der Thierbändiger in die Käfige der Löwen, Hyänen, 
Wölfe mud Bären begibt, ſowie bie Hauptfütterung fämmtlicher 
Raubthiere findet tüglid Nachmittags 4 und Abends 6 lihr 
ftatt. Erſter Play 12 fr, Zmweiter Map 6 fr. Der Schauplatz 
ift von heute ab geöffnet am Krahnenplag; um gütigen Zu: 


fpruch bittet 
E'r. Mleeberzg. 
Das Nähere bejagen die Anfchlagzettel. 


Erziehungs: und Unterrichts: 
Inſtitut für Töchter 

von 5 big 18 Jahren. 

Beginn des Sommerfemefters am 3. April. 
fagt der Proſpekt. 

Würzburg, im März 1866, (2274 3a 

Unna Zoru, Anftitutsvorjteherin, 

3. D. Nr. 66, Bonitas: Bauerihem Haufe. 


Das Comptoir der G. Fieger Söhne 
befindet fi von heute an in der obern Wöller- 
gaſſe 2. D. Wr. 31. (3280 


Bekanntmachung. 


Künftigen Dienstag den 6. März I. J. früh 9 Uhr begin 
nend, werben in dem Wohnhauſe des Joſeph Engert dabier, 
3 Ochſen, 4 Kühe, 5 Rinder, 3 Schweine, Mayr. 60 Zentner 

ren 


(ba 


Das Nähere 





dürres get 800 Mepen Kartoffeln, mehrere Ei urzeln, 
80 Schober Strohjeile, 1 eiferner Wagen, Pflüge und Eggen, 
1 Bugmühle, a Er Bauereigeichter 2c, ac. verjtrihen, wozu 
Strichsliebhaber Höflichft eingeladen werben. 


Euerhaujen, am 1. März; 1866, 


(4001 
I. Meßger, Vorfeher, 


—— — —ñ —ñ — zz — —ee —— — —ñ— —ñ— 

Da ich die Licenz zum Kleidermachen und allen weiblichen 
Arbeiten erhalten babe, empfehle ih mich den geehrten Damen 
und bitte um recht zahlreichen Beſuch. Untere Bodsgafje N. 305. 


4017) Ebrijtina Griebel. 


Drud und Berlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Der Agent: 
J. 2%. Weller 


Eihhornplag, frühere Gewerbehalle. 


Ich beehre mid; hiermit anzuzeigen, daß ich 
dem Wunſche vieler meiner  geehrten Kunde— 
entjpredend, und um Jedermann gleich bilfi, 
bedienen zu fünnen, von num an 


zu feitgefessten reifen 
verkaufen werde. 
Würzdurg, den 1. März 1866; 


ari Bolzano. 
Füſſer-Verſteigerung. 


Wegen Umzugs werden am 

Dinstag den 6. März Vormittags 10 Uhr 
im magiſtratiſchen Keller, Eingang rechts von der Stiege zun 
Schwurgerichtsjaale, ca. 304 Gimer gut erbaltem 
weingrüne in Eifen gebundene Fäſſer, theild oval 
theils rund, in der Größe von 3—28 @imer, ſodann mehr 

aßlager gegen jofortige Baarzablung verfteigert, wog 
Strihsliebhaber eingeladen werben. 3247 2 


Billigſte Beleuchtung! 
Li-gro-ine oder Petroleum = Gas - Lampe 
nebjt Brennftoff, vorzüglich geeignet ald Hand— 
Küchen- und Laternenlampen, empfiehlt in große 


Auswahl 
Lukas Marold, 


vis-aA-vis ber Polizei. 


Bauholz. und Bretter-Lager. 
Ein größeres Lager von ſehr Re Sloßholze in 
5. 6. 7. 8. 9, und Wer Böden 
von verſchiedener Länge und Stärke, beſchlagenes Bauholz um 
alle Sorten Bretter und Dielen von Fichten, Kiefern u. 
Stollen, Latten und Stangen, 5'/, und 6ige Weinbergspfähl 
empfiehlt unter Zufiherung der billigften Preife 
Sulins Egelbaaf, 
oberhalb des Schießhaufes. 


(Hiezu Beilage. ) 


2b 








(3c) 





JE 


— 









— — — ——— — 


‚Beilage zu Nr. 54 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Schwarze Seidenſtoffe 





fir Haeder und Mantillen empfehle in reeller und billiger Waare in großer 


uswahl 





Alois Rügemer. 


Striabaumwolle 


mpfiehlt in reicher Auswahl und beſter Qualität billigſt 





19. Sundfchuh. 


Unterleibehen 
t Baumwolle, vorzüglich gute, empfiehlt 


A... "37 


aA. 
Pe 





' Communifanten, 


torthen in veiher Auswahl und zu ben 

lli en, empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Marg- Stephan, 

}b 3032) Sumere Grabengaffe, 2. D. Nr. 111. 





Geſchäfts Empfehlung. 
———— 
aren, jewie in allen vorlonmenden Tüncher- und Maler: 
beiten end zu empfehlen. 


gẽ voll 
Lorenz Dereſer, 
2530380) Tünder und Ladirer, 3. D. Nr. 88. 


Sein Lager in 
sielefelder & Schleſiſche Leinwaud, 


wie meh Eervietten, Tiſch⸗ und Handtücher, Brnfteinfäge, 
weiße unb ji dr ch — Sbirting und Herren: 

reeller Bedienung zu ſehr bil 

Adolph Schütte, 


Marttplag Wir. 408, 


‚MWöäth, Graveur aus Miltenberg a. M. 


we * in allen Graveur: Arbeiten, bauptfäclih” Brief: 





2 





wel mit fHarbeneinrichtung, Blindprefien, Fa: 
F auf ©iegelringe, jowie in jedes andere Metall, 
mit gotbiiher und engliiher Schrift jchönftens 
bilig zu graviren. Mein Arbeitsftand befindet 
mf se vor dem Buchbinderladen der frau 


— und erſuche geehrte Gönner auf meine Adreſſe zu 


? (Na 


en empfehlen Ah auch biefes Jahre wieder im 
o nu. Waschen der Strohhüle. 


Gefchwifter Hrlaub 


») Sanbertbor, Ererzierpla. 





B° 


einem gut jortirten optilchen Waarenlager beziehe, be= 
fiehend in Brillen in großer Auswahl um jeder, belie= 
FREE 
Bekanntmachung 


REEL — 
caͤchteuswerthe Anzeige. 
hohen Adel und geehrten Publikum bie er— 

bigen Faſſung, Fernröhren, Theaterperſpeltiven, Loupen, 

Lorgneiten und noch viele in dieſes Fach einfchlagende 

Artikel. Geſtütt auf mein langjäbriges Vertrauen, werde 

ih auch dießmal meine hochgeehrten Kunden in jeber 

Beziehung zufrieden ftellen und ſehe einer recht zahl: 

reihen Abnabme enigeaen. 

DEP” Meine Bude befindet ſich vor dem Hauſe bes 
Henn Philipp Franfel, — 
Die von mir auf 
Dienstag, den 6. März Mittags 4 Uhr 

anberaumte Berfleigerung von adt Ballen Hopfen, welde im 
Lagerhaufe des neuen Bahnhofes liegen, ik bis auf Weiteres 
aufgehoben. 


gebenfie Anzeige, daß ic die biefige Mefje wieder mit 
S. Wolf. 
Würzburg, den 2. 


März 1866. 
Grimm, k. Notar. 


SHolzverfteigerung. 


Mittwoch, den 7. März 
Bormittays 10 Uhr anfangend 
werben im Gemeinbewalde Rieden, nächſt am Vinsbader Pfad 
100 Stück Eichenabſchnitte, zu Yau: und Nutzholz, ſowie 
zu Holländer und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
öffentlich veriteigert. 
Rieden, den 1. März 1866, 
Die Gemeindevermaltung. 
Zeißner, Vorfteber. 
4038 2b) In der Nähe Ddesfac. bis 1. Mai zu vermiethen 


Marktes ift eine freundliche Mer | Das Nähere innere Grabengaſſ 
janenwohnung von 4 Zimmerm'Rr. 132 über eine Stiege. 





- 


BE riet ee er 


Vorläufige Anzeige. 
Wegen Geihäftsveränderung un in großer Aus» 
wahl fertige Dame » und Kinder-Sagen: 
Blonfen, Jacken, Möcke, 
Kinderfachen in allen Sorten, 
ſehr qute moberne Etoffe, 
befter Qualität und zu äußerſt billigen Preiſen 
iisa Greil, 
2b 3073) im Echenthof unten an dem Häfnerlaben. 
D „euere 


Weinverfteigerung. 


Donnerstag den 8. Maͤrd, früh 9 Uhr 
laßt Unterzeichneter im Eleinen —— nachſtehende felbft 
aute Weine unter den vor der Berfieigerung befannt zu geben: 
ingungen Effentlih verfteigern, und werden Strichslieb 
haber hiermit höflichſt eingeladen. 
Faß⸗ Nr. Eimerzahl, Jahrgang. Gewächs. 
10 30 1864 urüd. 





13 24 1864 tein, 
8 50 1863 faffenberg 
8 52 1863 urüd, 
20 50 1863 faffenberg. 
2 52 1863 bitto. 
22 35 1863 Albertsleiten, 
25 15 1863 Stein und Ständerbühl. 
19 34 1863 Etein a, 
4 24 1862 Stein. 
5 24 1862 bitto. 
11 10 1857 bitto. 
14 10 1857 bitte, 
18 29 1857 bitte, 
16 17 1858 bikto. 
12 30 1859 urüd, 
27 22 1859 raminer 
1 37 1859 Albertsleiten. 
23 15 1859 Etein a, 
28 23 1859 ditto. 
30 6 1863 Clävner, roth 
31 3 1863 bitto., 
6 14 1865 urüd, 
15 9 1865 tein b 
865 in a 


7 30 186 Ete 
Bürypurg, den 18. Sanuar 1866. „ (868 3 
al. Neuland, Privatier. 






— Bekanntmachung. 
uftrage bes kgl. Bezirkigerichtes 
ich in einer Goncuräfage — — 
Wittwoch, den 14. März 1866 
Nachm itags 3 Uhr 
in meinem Amts;immer (2. D. Nr. 360 in der Eichhorngaſſe) 
bas auf 2000 fl. gewerthete Wohnhaus Pi. Nr. 204, 11 Der, 
im 1. ©. Nr. 127 in der Semmelsgaffe dahier, zwei Stodwerl 
hoch, enthaltend 3 heizbare Zimmer, 9 Rummern, 2 VBorpläge, 
einen Heinen Boden und ein Höfen, unter den am Gtrids: 
termine bekannt gegeben werdenden Bedingungen; die näher 
Veſchreibung diefes Wohnhaujes kann jederzeit im Amtszimme 
Unterzeigneten eingelehen werben, 
Würzburg, ven 26. Januar 1866, 
2b) Stuffert, k. Notar. 





2714) Menue fertige Betten 
find ftet# zu verkaufen im nenen 
Schulhaus, Juliaspromenade, 
———— rechts 2 Stiegen 


2961 8c) Ein Billard weuelter 
Gonftruction, nebit vollitändigem 
Zugebör, ift wegen Mangel an 
Play bilig zu werlaufen. 


Rab. in der Erp 
Pſerdotnecht 
* guten —— wird ge: Laden 
wat und baum glei eintreien. zu vermietgen 3, Dit. 
Semmelsfiraße Ar. 76, 


3066 20) ein 


fer, 
109, Plattnersgaſſe. (2959 3 


— — — — —— — 
























— 


Verkaufslokal wie bekannt uur D 
Sean Ubemener Neuland, eine — =. 
' (Bulte penau auf meine Firma und Verfaufslotal ju achten) 


befindet ſich aud während der bieswaligen biefigen Meſſe 
Hanpt-HerrensSticider-Magazin, Schlafrüre- 
Joppcu⸗, Kinder: und Kunben-Anzüge-Pager 
en gros & en de 


&. Leopold, 
Herren: Garberoben: Fabritant Berliner und Münchener Herren: 
Garderoben. 

Es war ſchon von jeher mein Streben, für meine aus ber, 
beften engliſchen, franzönichen,. niederlänviihen und deutſchen 
Stoffen gefertigten Herren: Barberoben folde Preiſe zu ermög: 
lichchen, daß jeder ber mic beehrenden Käufer für das 
halbe Geld eben jo gut und —— t gebt, wie manchet 
für dad Doppelte. Die Löjung diefer Aufgabe verdanke meinem 
ehrenvollen Renomme und ausgebreiteten Kundſchaft, und ba 
ich beftrebt fein werde in diefem Punkte auch ferner unerreich: 


zu bleiben, beweift zur Genüge folgendes 
j reis:B 


erzeichnifi. 

rübhjahrs: und Sommer⸗ Ueberzieher, das Allerneuefte hin: 
fihtlid Stoffen und Façons von A. 12., 14., 15., 17., 18., 21. 
bis 28 A, Tuchröde, Geſellſchaftsröcke und Fracks auf Orleans, 
Tailuencloth und Seide von fl. 10, 11, 18., 14., 16., 17. bis 
. 32. Joppen in a.en Genreö, was nur neu erfchienen, von 
6., 7., 8., 9., 10., 11. bis fl. 18. Egale Anzüge für Demi: 
Sailon und Sommer-Saifon in hochfeinen Stoffen von fl. 17. 
19., 22., 24, 26., 28. bis fl. 38. Jaquets, engliiher Sad mit 
Baiten von fl, 8/,., 10., 11., 13., 15., 18. bis ft. 6. Das 
Neueſte in Tuch: und Bulskinghofen, ſowie ſchwarze Hofen in 
Tuch, Buksking, Tricot von fl. 5., 6., 7., 8., 9., 10. bis fl. 14. 
Sclafröde von fl. 5., 6., 8., 10., 12., 14. bis fl. 29. Meften 
von fl. 2, Wa, 3, ha, 4, 4Y/, bis fl 7. Sommerröde und 
; Säde für Gomptoir, ‚ Promenade, Haus u. f. w. von 

fl. * hal kn — — bis A. 10h Rt 
rbeitshofen, ſowie überhaupt Holen von fl. 11/.., 2, 2a. 

3, 34,., 4. bis fl. 34, vmeoe en 
inders und Knaben: Anzüge, Sonfirmandben: Anzüge, Kna⸗ 
ben:oppen, bofen u. Weiten ebenfalld zu ſehr billigen Preiſen. 
Wein Lager enthält die allerfeiniten, ſowie mistelfeine und 
ganz billige Herren: Garderoben, Schlafröde, Joppen, Kinder: 
und Rnaven: Anzüge und zwar in allen Größen und in größter 
Auswahl, jo bag aller und jeder Anforderung Genüge geleiftet 


werden lann. 
Hochachtungsvoll 


S. Leopold. 


Verkaufslokal wie bekannt nur D fe im 
Saufe des Seren Uhrmacher Neuland, ein: 


tiege hoch. 
(Bitte genau auf meine Firma und Berlaufslofal zu achten.) | 


— 


Hausverfteigerung. 
Im Auftrage der Frau Amalie — Wittwe ded Bil: 
hauerd H. With. Huber dahiet verfteigere ich am 
Dienſtag den 6. er Lfd. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Amtszimmer das Wohnhaus derjelben 1. D. Rr. 6) 
in — Handyaffe bier mit 2 Wxbeitölofalen, Waſchhaus und 
oftaum 
v Die näheren Bedingungen werden an ber Tagfahrt delann 
gegeben, fönnen auch vorher in meiner Kanzlei erfrast werden 
Mad fteht Das Anweſen täglich von 10 bis 12 Uhr zur Einſich 


ne klei ben 15. Februar 1866. [6 
Huth, k. Notar. 


Nach eienr eigenthümlichen Me 
thode ertheile ich Unter icht in der franzoſiſche 
Sprache, welche in ber kürzeſten Zeit zum Spre 
chen führt, billig, Naheres in der Expedition. 


— 


N 
; 
N 


















—X 
Au | u oth 


„un, ‚Seidenfi | 


amau at. 
von Seiden», Wollen:, Baum: 
als Kleidern, Shawls, 
t Und —* in allen Farben 
Far feinfte etur. Ale Eoıten 
 Jaconat, Moll, owie ſeidene Ta⸗ 
m, werden in ächten Farben mad den neue: 
Weihe Heike Rrerpipanis und Bänder werben 

1 und in dem reinfien Lichtweiß aufgefärbt. 
und prattiſchſten Einrichtungen verjeben 

uch * Erfahrungen if derſelbe in ben Stand 


zu genügen. 
je Giefie uhren binnen 8, wollene binnen 14 Tagen 
Br 3 Wochen pünktlich geliefert 


1 ame ge. 
J 
Beit ——— 
taleKeller zu Würzbur 
— ——— 
1, den 13. April 1866, 


emittans 9 Uh anfangend, 
— 3 US: — nachverzeich⸗ 

























— Öffentlich verſt eigert, und 


A. Weiße Meine: 
* —— A., 


u m Ir J 
* * © * 
38838 
— 





















a 182er Stein» Kieslin 
2» F Bu ‚Riesling, 
en. 
=, 31 „ Stein: —““ 
Niesling, 
7 I We S % Anden: Traminer, 
9. 
— 1; N en und Pfulben⸗ Riesling, 
> „ Steim:Kiesling, 
| 23 rn berg: Traminer, 
5 9 upper «Traminer, 
ni 49 „ ten A, 
j 1» * Etein: Kiesling, 
’ 2% * 9 


*248 nr 


su: 


re 


FR 


Nödelfeer, 
Stein: Rietling, 
ra »Kieslin 


—** Traminer, 
Zehofer Berg. 
*. Mothe Weine: 
32 Di 1859er ——41 Clavner, 

sr Sehe a om u“ Stein⸗ und Äbteleite-Clävner. 
ben 26. Februar ſis76. 


go Kal. juliusſ — Rentamt. 


Ifer, 


ar — ———— 


Erd: 
; Bereus 










Dienstag, den 6. März I. Is. 
| Vormittags 9 Uhr 

f der Beile Marienberg eine Partbie altes Lagerfir 
ich verfteigert. 
bi den 2. Mär; 1866. 


use 





ber Ge: 
gr Mehling ift 
bei Georg 
foliden Herrn 


ein jchön möblirtes Zimmer 
mit Ausfiht auf den Muin ſo— 
glei u vermielhen. 1. Diſir. 
Nr, 





zomier , wofelbft auch bie giebige Eteinbrüce, und werden bei den rub. 
8236 3al6 aufgeführten Grundftüäden nur die der Anna 














schidtliche Bartbien unter den an der Tayfahrt 
* iezu 










| 


3283) 9 —35 — Erben Se en Anna Marie 
Donnerstag "den 8, wär I, 4 Rachmittagẽ 


ten, Jim Gemein ki ⸗ 
= her Bat dehauſe zu IB Srunbbefigungen auf Eſten 


Pl·Nr. —X ab — 578 Dez. Ader an ben Mühlellern, 
2 Br ‚NT 362 — 1,921 Dez. Ader der Mühlrein, 
— — * 363ab — FR ri allda, —— 
x. 2297 — 569 ngazten am Sonn 
5) B.:Nr. 2299 — 243 Dez. Ader auf dem&ce am X 
6) B.:Nr. 2301 und 2302 — 437 Dez. Ader mit Wein⸗ 
bei den Eteinbrücen am Leuberg, 
f 6 Zielfriften unter den am Etriästermine befannt gegeben 
werdenden Bedingungen. 
Die meiften der obenbezeichneten Grunbftüde — ku 
iffer 4, 5 
aria Goldftein 
Witwe an biefen zugeftandenen halben Antheile zum Striche 





aufgelegt. 


Würzburg den 26. Februar 1866. 
Senffert, k. Notar. 
020600000000900900002 1 Englifhen und franzöfifhen 
o © 
; Zu vermicthen: u > Ar in Wrivate 
ilt eine erg welche viele 


© 
s 406536) 6 Zimmer, 
ahre bindurd in England und 


lad. u. tap., Küde 
Wafferleitung u. Iohfigem < &| Fran ch in Benfionats als 
ehrerin thätig war. 3. Diſtr. 


BE auf der Dom: 
Nr. 88, parterre lints. (2909 3c 


re dritten Stod per 9 
a 
Bu verkaufen: 
2864 3) Ein ſehr u Dyk 







2 





















7 Ein waſſerfreier Keller, 
8 enthält 26 Fuder weins 









5 grüne Fäfler, per 1. No» ST Delgemälde von van 
5 vember, Näb. in ber Erp. 8 4 Sbrifi), Bra: 
dene gute öde und 


So0000000000u0000000 


Commis⸗Stelle. 


Ein ordentlicher junger Mann 
mit guten Referenzen wird fo: 
fort zu engagiten R glas bei 
4032 2b) Mebling 

* Zellingen. 


Dausgerathe, ſehr ſchöne Blu⸗ 

men der verichiedenfien —* 

Blumengeſtelle und Töpfe, eine 

neue Hobelbank und Werkjeuge, 
Näb. in der Erp. 


3297) Ein Zimmer für einen 
Mepfremden ift zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


gr Ein ftarler Junge! ann 
chloſſermeiſter Henn ſo⸗ 
gleich in die Lehre treten. 


3299) Ein treues, braves 
Maͤdchen wird gegen guten 
Lohn in ein hiefines Gaſthaus 
als Kaffeelochin geſucht. 

Näh. in der Erp. 


4003) Ein Zimmer ift an zwei 


2335 2b) Diejenigen Herren 
Autwanderungsagenten, welche 
gene: find, mir für diejbe 


ampferlinien 
Liverpool: BEER New⸗ 
or 


und 
Liverpool» New :Drleans, 
die ih vertreie, Paflagire zu: 
zuweiſen, bitte ich mich gefl. da⸗ 
von zu benachrichtigen. 
Mannheim, 
Konrad Serold, 
concelfionirte General: Agentur. 








4004) Es wirb ein noch ſchö⸗ 
nes Kommunifanten-Rleid zu 
faufen gefucht. Näh. in der Erp. 





3282 3a) Ein freundliches Lo⸗ 
gis von 3—4 Zimmern, mit 
allen Bequemlidteiten und Zu: 
tritt im Garten; aud einige 
Zimmer ald Eommerwohn: 
ungen finb * den 1. Mai zu 
vermiethen. 4. Diſtr. Ar. 327, 
Sanderthors Erercierplag. 





4006) Fur nächſtes Ziel wird 
ein Mädchen geſucht, das fo= 
hen kann und aud die Haus 
arbeit verfieht. Näh. in der Erp. 


4008 3a) Ein ordentlicher Junge 
tann das Buchbinder-Geſchäft 
mit oder ohne Lehrgeld gründ- 
lich erlernen. Näh. in der Erp. 


4011) Gutes Feld zum Bauer 
von Rangerien ober Kartoffeln 
beftebend in 3 Varzellen, i 
verpadhten. Näh. in der Erı 





4048 2b] Ein gebildetes Frauen: 

jimmer von geſetztem Alter, in 
allen weiblichen Arbeiten wohl 
erfahren, ſucht ald Haushäl: 
terin oder zur Etüße der Haus: 

frau eine Sielle. Adreſſen unter 
Chiffre A. Z. bejorgt die Erp. 


| AD - > 


— — — 


— 


—— 


Für Hausfrauen! 
Die Cichorien⸗ Fabril von Heinrich Frauck in Vaihin⸗ 
gen an — erlaubt ſich, 8* ihr as Fabrilat- 
zeinfte Cichorie 
(in Roja- Papier, Etiquette Löwen-Caffee) 
am zu maden. 
Diefes Surrogat gehört mit zu dem Beften, was je von 
einer Fabrik geliefert worden ifl. 
$ den reinfien beften Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich 
vor allen andern bauptfählih duch feinen reinen. feinen 
mach, außerordentlich ftarke Färbefraft und eine geeig: 
nete, höchſt ſaubere Werpadung aus. 
Es iſt dieſe Cichorie im beinahe allen guten Handlungen 
bier und der Umgegend zu haben. 


P. S. 


Die allgemein gute Aufnahme des von mir fabricirten 
Löwen:Eaffee bat deſſen vielfeitige Nachahmung zur Folge 
und erlauben ich einzelne Fabrifanten wicht nur meine Etiquette, 
fondern fogar meinen Namen nachzudrucken. — 

Um nun allen Täuſchungen vorzubeugen, tragen bie Eti— 
queiten des von mir fabricirten Löwen:@affee meinen Na: 
mens» Zug und bitte ich ein verchrted Publilum, nur diejenigen 
Paquete als Acht anzuerkennen, die mit meiner Unterſchrifi 
* en And. 

aibingen a/En; 1966. 


1538) (c) Heinrich Franck. 
Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 


Unter vorfiehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer 
Artitel befaunt geworden, welder fo viele —— barbietet, 
daß fi die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 
nen, indem burch feine Anwendung beim Anzünden des Feuers 
viel Zeit und Mühe eripart wird. 

ie bejonderen Dorzüge diejer Feueranzünder find haupt: 
fahlih folgende: 

1) fie machen bie feither angewandten Mittel zum Feueran⸗ 

maden, ala Papier, Kienholz, Hobelipäne ıc. ganz ent: 


behrlich; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
läfjiger, ald alle jeither zum Feueranmachen verwendeten 
Materialien ; 

3) fie fönnen an jedem beliebigen Drte aufbewahrt werben ; 
weder Alter noc) ——— bat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr Eleinen Raum ein, woburd in einem 
Zolal, wie in einer Kühe, Ordnung und Neinlichkeit er: 

5) Ne Kb ofne alle @efah bei Spah di 
ie ſind ohne efahr, was bei Spähnen ic. ni 
der Fall h 


Die Anwendung dieſer Feueranzünder ift dabei fehr einfach. 
Diefelben werben an der Spige angezünnet, in ben Ofen oder 
geftellt, wo fie dann 10—1R Minuten lang mit ftarker 
mme brennen. Dan jcichtet etwas Meines Holz auf dieſel⸗ 
und legt dann jedes beliebige Heismaterial nah, ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte, 

Die Zwedmäßigkeit diefer Zunder if nad Vorſtehendem im 
bie Augen fpringend und bew ſich bieje nad dem ſeit⸗ 
m Erfahrungen für jeve Dunshaltung als Außerft praktiich, 
© daß jede —— bie ſich einmal ver Zünber bedient ba 
gen gewiß nicht wieder davon abläßt. Es ſollten deßhalb a 

iefe Zünber in keiner Haushaltung fehlen. 
Dr. Aug. Kohler 
(e) in Sirfchau bei Calw. 


Eau Athenienne, 


Flacon 27 k ung ber Kopfhaut, per 


Odontine, en vorzüglige Zahnfeife a 21 fr, 
wohlthätiges und er- 














Sogar Männer der wiſſenſcha 


empfehlen zum Gebraude den weißen 


Kräuter-Bruft-Syrup 
aus der für bas et — —— Fab ril 


F. W. Bockius in Otterberg, 


wie aus nachſtehendem Gutachten eines befannten und ae: 
acteten Ehemi:ers hervorgeht. * 





















Der mir von Herrn F. WB. Bodins in : 
berg zur Unterfuchung eingejandte wei — — 
Bruft:Syrap iſt aus Kräutern und Wurzeln zufamt = 


mergeießt, bie größtentheil® ben ichweizerifchen A und 
——— ben] heilſamften des ———— —— 
und bie ſich ſchon Jahrhunderte hindurch einen roßen 
Ruf erworben haben und denſelben auch auf immer behal: 
ten werben. ch kann daher dieſen weißen Kräuter-Bruft: 
Syrup bei allen Hald- und Brufttrankheiten, bei allen 
catarchalifchen —— der Arhmungsorgane. bes Kehl 
topfeö und ber Zungen, bei Reuchhuften, Bräume, Brippe ac. 
auf's Befle empfehlen und habe bie feite Meberzeugung, 
daß fih Herr Bodins durch Fabrikation dieſes ausgezeich: 
neten Hausmittels bei der leidenben Menſchheit vielen Dant 
erwerben wird. 
Borms a. Rh., 24. November 1864, 


+ Lehmann, ifer. 
Aleinige Niederlagen s — 


in Würzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 
Sanberitraße, und 

Leonhardt Pfeuffer, Eihhorngaffe, 

in Dettelbadh bei Fran; Map, 

in Volkach bei J. 2 + Zeininger, 

in Haßfurt bei of. Kiefling, 

in Karlitadt bei of. Sagenauer, 


in Brüdenau bei Yof. Merf, (25) 








Die Mafchinenfabrif 
von Louis Gol; in Schweinfurt, 
Burggaffe Nr. 65 nnd 66, 
empfiehlt ihre neuerer zeit wieder vielfach verbefferten Mafchine 
ft 


und Geräthe, melde ſich feit 16jährigem Beftehen ver Fabr 
eines guten Rufes erfreuen. is 
i&: 


Borzüg : 
Häckſelmaſchinen von allen Arten, welde intaufenben vo 
Eremplaren im Betrieb find, zum Hand» und Gopeldetriebe 
ganz von Eilen, ſowie blos eiferne Käſten und aud orbinär 
mit ag age 
Göpel, dazu ſehr einfach und leicht ve, ſehr billig, direl 
anzuhangen, ſowie mit Riemenbetrieb. 
Dreſchmaſchinen, ein-⸗ je und breifpännig mit und ohn 
Schüttelmerk und Burn bien, alle Arten Schrott: un 
Mablmüblen, ſowie Dnetfch:und Zerfleinerungs: 
mafchinen, hierbei ift beionders eine ausgezeichnete Sort 
Mübenfchneider zu empfehlen. 
—— in Brunnen, Maiſch⸗ und Brauereipumpen. 
an wer in Küchen und Brauereien. 
Maifchmafchinen, neuetes Syſtem, mit Göpelwerk, ſowie 
für Brennereien jum Handbetrieb. 
eine Mafchinentbeile, ſowie Mrabnen- und Malz: 
e, Maljpußciinder, —— V  mafchinen, 
wrftbad: und Küllmafchinen uns fonfiige Seräthe 
Räblichiffe und WBafferrefervoirs. 
Es ift eine befländige Austellung im Lokal felbft eingerich 


zur bequemen einig: tet und fönnen alle Majhinen vor bem Ankauf probtrt werben 


Pläne und Koſtenanſchläge fowie Preistourante gratis. (| 





Eovucef. Privat:-EntbindungsUnftalt in Mai | 


Erdnuss-Oelseif: ©y irif endes Wafhmit- Fi feit Jahren beſtehende Inſtitut bietet alle Sara 
or 


tel A 11 ir., 4 Stid 36 fr. empfiehlt 


(4a) Carl Bolzano. 


ältiger Behandlung, Geheimniß, billige Bedingung 
Proſpektus ertbeilt Julie Rauch, Direktorin, Nro, 14, Mi 
pobenfir., Neuertoſtrich. (b 


a — — — TE — — — 





Nur während der Meſſe in Würzburg | Sin Stück Leinwand zu 1 Duhend Gemben 12, 14 


befindet ſich mieber das feit 13 Jahren zur Meffe befannte 


Lager Teinener Wnaren 


von 
. Wollstein aus Breslau. 
Das Verkaufslokal befindet ſich diejesmal 
beim Schirmfabritanten Herrn Weber, Dom= 
frage, 1 Treppe ho, neben dem Bank— 
baufe des Herrn Bornberger. 


Da ih nur einmal im Jahre ur Würzburg mit mei: 
bebeutenden Lager in allen Sorten Leinwand, 


‚Ki —5 Sandtücher, uud vielen anderen: 


ich 3 
n zu Ansflattungen und zum häuslichen 
Gebrauch komme, jo wird ben geehrten Damen ven 
Birzburg und lmgegend nod bie Gelegenheit geboten, 
ihren rf für das laufende Jahr einzutaufen. Ob: 
vora die Waaren bedeutend wieder aufs 
Bien. fo bin ich dennoh im Stande, die Yreile fo 
ig zu fiellen, daß ſich nicht bald wieber eine ſolche Ge: 
kegenbeit darbieten dürfte, Leinen: Waaren in ſchwerſter 
Qualitat unter Garantie ven rein Leinen fo billig einzu⸗ 
tauftn ald diegmal Alſo benüpen Sie diefe Gelegenheit 
wur während ber Meſſe in u 
Die Weberjeugung haben die verehrten Haus: 
frauen bei ihren —38 Einkäufen gewonnen, daß meine 
Leinen⸗Waaren zu den ſolldeſten und po ae gehö- 
ren und bie Preife dennod am billigien geitelt find. Ih 
beziehe mid daher auf die Reellität forte auf die Billig« 
feit, womit id meinen Kunden entgegenfomme, und bin 
ich diefe noch mehr zu leiften im Stande als bisher. 
Für reines Leinen wird garantirt 
mit einer Prämie von 500 Gulden, went fi bie 
geringfte Beimifhung von Baumwolle vorfindet, von den 
von mir gefauften, für reinleinen garantirten Waaren. 
\ Breie-Courant zu feiten Preien: 
100 Dadend teme Glace:Sandfchube für Damen, 
dad Paar 24 u. 30 fr. 
2 rg rer Regligd:BHänbchen, 18 u. 24 fr. 
das Stüd. 
Küchhenbandtücher, weifie Stubenbandtücher 
per Elle 9, 10, ıl, 13, 18—24 tr. 










SHolzverfteigerung. 
den 8, März I. Irs. werben im Heidings: 
— —* ot Er — Sol) : 


fortimente verfteigert: 
3)/, Klafter Eichen⸗ Scheit, I. Cl. 
Ey 


” * noch⸗ 
3 M ri Anbruchholz, 
Tin F Stodholz, 
ir Buchen: Stodhols, 


10 Eiden-Haditöde, 

1  Siefern-Abfhnitt, 50°—12" D. 
39 after Kiefern: Piahlbolz, 
* * ü 

2 to yo 
3100 gemiſchte Stangen, 
1900 Aſtwell 


wellen. 
Die Zufommenkunft if früb 10 ubt in ber Abtheilung | „mapfiehit 


Roth an der I. g. Anlag 
Heidingsfeld am 1. März 1866. 


Der Stabtmagijtrat. 


Dito, Bramfir. 8280 





DVefanntmachung. 
Dienstag 
3. Difter. Nr. 12 nähf der Michelskirche, 





3286) 


Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemben, 16, 
17'/4, 19, 24 bis 35 fl. Solländifche Leinen mit 
rundem, egalem Faden, ſehr weißer vorjähriger Natur: 
bleide, zu ben feiniten Oberhemben, von 20 bis 50 fi. 
Sanfleinen, aus Nigaer Hanf geiponnen, ädhtes 
Handgeipinnft, eignet fi befonders zur Bettwälche, von 
vorzügliher Dauerbaftigkeit, das Etüd von 17%/, bis 
30 fl. nfte Brüffeler Bausleinen für Da: 
mengemden und Kinderwäſche von 14 bis 21 fi. 

Tifebjeuge, in Damaſt und Drell, 1 Gebet mit 6 dazu 
pafjenden Servietten, reines Leinen, 4 I., in elegantem 
feinem Damaſt, in ben fchönften unb reichften Deifins, 
? fl. Rein leinen Handgeſpinnſt, Damaft: Atlas, Tiſch 
zeuge, glänzend wie Seide, in dem neueſten Deffins, 
für 12, 18 u. 24 Perſonen, von 15 bis 60 fi. Nein 
leinene Tiſchtacher ohne Naht für 6, 8 und 12 Perſo⸗ 
nen, in den neueſten Muſtern, das Stüch von 1 fl 
30 fr. an und höher. Rein leinene Etubenhandtücher: 

ge, Hausmacergeipinnft, aus Glanzgarn und Atlas: 
reifen, in Stüden und im Dugend. Ebenſo Atlas: 
Damaft:Handtücer, abgepaßt, zu auffallend billigen 
Preijen. Graue, weiße, hamois rein leimene Tiſchdeden 
in ben ichönften Deifins, das Stüd von 2 fl, an, wie 
auch Defjert: Servietten. 500 Dutzend weiße, rein leinene 
Taſchentũcher für Damen und Herren, das halbe Dupenb 
um IR. 15 fr, 1 fl. 45 Er, 25 fl. 

Sranzöfifche battift:leinene Tafchentücher, mit 
eleganten, breiten Borburen, das halbe Dugend 2 bis 
20 jl., 1?/, breit Betttücher⸗ Leinen ohne Naht. Franzö- 
— —— das halbe Duͤhend 2 


—— ohne Naht, das Viertel-Dutzend von 
. an. 


M. Wollstein aus Breslau. 


Das Verkaufslofal befindet fih diefesmal 
beim Schirmfabrikanten Heren Weber, eine 
Treppe hoch, Domftraße, neben dem Banf- 
haus bes Herrn Vornberger. 


 Gefchäfts-Gröffnung. 


Das Commillions: & Schreibbnrean 


von Georg Müller in Karlſtadt 


empfiehlt fi unter Zufiherung vrompter und forgfältiger Ge- 
Ihärtsführung zur Ertheilung recht zahlreicher Aufträge.! 


Rarlftadt ven 1. März 1866. 


Gg. Müller, 


Englifchen Portland:Eement, 
pöraulifchen Half, 
ebrannten Gyps, 

ifftbeer, 
Steinfoblentbeer, 
Reindlfirnif ze. 


Strohhüte 


werben für Damen, Herren und Kinder zum Waſchen, 


und Faconiren angenommen. Reelle und pünktlie Bebienung 
den 6. Märs —8* 2 Uhr wird im it 
Röbel und Kücengeräthicaft (ci ha gr 
un nger: en, gegen g aare Zahlung 
verfleigert. . (3168 3 


nut. 
Vielen Aufträgen ſieht entgegen 
Andreas Hehn, 
6b) am Schmalz⸗ und Grunenmo 







Commiſſions⸗ und Schreibbureau⸗Inhaber. 


J. B. Ehrenburg. 


Die mit Dampfbetrieb eingerichtete 


Kunſt-, Waid-, Schön 
Seiden-Färberei 
J. Baptist Mahler jun., 


empfiehlt fih zum . ; 

Färben aller Sorten Seiden⸗ Wolle: und Halbwollenftoffe, Brübja Mäntel, Long: Shawls, alle Gattungen Halstücher 
und Bänder, folde werben in allen gangbaren Fırben auf das Schönfte gefärbt und appretirt. 

Ferner — derſelbe ſeine aufs Beſte eingerichtete Druderei, in we ale Gattungen Kleider, Long: Shawis, 

erg und Unterröde von Seide, Sammt, Wolle und Halbwollenfioffe nah ben neueften Muftern mit den brillantefien 

gebrudt werben können. 


Der Obige. 


= und 





+ 


Wohnung befindet fih im 5. Dift. Nr. 237 zunächſt der Kanalmühle; Niederlage im Landgerichtögebäude vis-A-vis bem 
Gaſthauſe zum Reichsapfel und in Kiffingen bei Fräulein Kathinka Schammel, (3237 4b 








Mein Lager in Shwals und Rüchern, Beise- 
Plaids, Ueberwürfen, Jacquettes, Mantil= 
lien, Kindersachen, gewirkte Long-Chäls, 
ist für em groSs und en detail mit allen Neuheiten auf 
das Reichhaltigste ausgeslaltet; und verkaufe zu bekannten 


soliden Preisen. 


Jos. Oppenheimer 


Blasiusgasse. 








Die nenejten Kleiderſtoffe 


für die Frühjahr-Saifon, habe bereits empfang 
zur geneigten Abnahme, 


en, und empfehle jolde 


Auguſt Frank, 


Merr-Alnzeige 
M. Ullmann aus Stuttgart 


Indem ich diesmalige Meffe nicht beziehen kann, erſuche 
ich meine geehrten Kunden, ihren Bebarf fchriftlih franco 
einzufenden und merbe alles aufs Punltlichſte und Schnellſte 


franco effektuiren. 
Hochachtungs vollſt 


M. Ullmann 


aus Stuttgart. 


Sichtenloh=Berfauf, 


Die Gutäverwaltung in Weißenbrunn verfauit aus einem 
5ojährigen Be ande die Fichtenlohe von ca. 2000 Etämmen und 
Etangen auf dem Etode, wozu Haufliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß die Entfernung vom Walde zur Eijen: 
bahn und bem Maine 2%/, Etunden beträgt. 

Weißenbrunn, Poſt Ebern, den 28, Syebruar 1866, 
2b Die Gutsverwaltung. 


(2b) 





3229 


(Markt 465.) 


4009) Für einen joliden Ar: 


beiter if eine jhöne Schlaf: 
file frei. Eterngaffe Nr. 166. 


4012) Eine kinderlofe Familie 
fucht fogleih eine Wohnung 
im 1. oder 2. Diftr. von 2 
Simmern und Kühe, wenn aud) 
ohne Kühe Semmelsftraße Ar. 
85 über wei Stiegen. 


4015 3a) Am franzislaner: 
pich iſt auf 1. Maiein jhöner, 
unmöblirted® Zimmer zu ver: 
mietben. Näb. in der Erp. 


4016) Ein ſchönes Kinder: 
Chaischen und ein Bettitätt: 
ben find zu verlaufen. Dom: 
ftraße, 2. Diſtr. Ar. 637. 


4018 Ein zweijähriger Faſel⸗ 
Dchfe ift zu verkaufen bei Ehr. 
Weipberger, Epengleım.ifter in 
Unterleinad). 


4019) Es wird ein Anwefen 
in Würzburg oder deſſen Um= 
egend von 15— 20 Mörgen 
Feld mit Haus, Scheuer uno 
Stallung zu Faufen oder zum 
padıten gelucht. Näb. in der Erp. 


4021) Zwei unmöblirte Zims 
mer find bis 1. Mai an ein 
anitändiged Frauenzimmer zu 
vermietben. Neubaugaffe Ar. 109, 


3222 2a) Echöner Bude, ja» 
wie Staͤchel und Jobannıra« 
beerpflanzen, junge Baum- 
chen und noch mehreres zum 
Verſeten ift billig zu verfaufen 
bei Korenz Urban am Sander- 
Glacis. 


3272) Eine Köchin ſucht einen 
Platz zur Aushulf: bis Mern. 
Näb. in ber Erp. 





3273 2a) Wegen Abzug ift bis 
lt. Mai in der Nähe der Dom» 
ftraße ein Kaden zu vermierhem, 
Näheres 2. Tiltr. Nr. 58, 
2 Treppen, Dompfarrgaffe. 





3253 2a) Ein möblirtes Jim⸗ 
mer für einen oder zwei Mes 
fremde, Eterngoffe_ Pr. 36% 
nächſt der Domſtraße, iſt Fo 


gleich zu vermiethen. 


— — — 


\ "Wollene Bettdecken 


zmöblirtes Zimmer im 2. Etod 
»u ver miethen. 


— — — 


in neuer Auswahl, 


Reise-Plaids & Reise-Decken, 


Bielefelder Leinen & Hemden-Einsätze, 


Herren-Krägen, Manschetten & 


Binden, 


Unterbeinkleider & Jacken ete., teilungen 


empäehli zu billigen Preisen 


C. A. Ziegler 





(2b) im Kürschnerhof. 
Vebensverfiherungd- & Criparniß- 
Bauk 
in Stuttgart. 

Der Zugang zu biefem gemeinnügig n, auf reiner Ge⸗ 
aenfeit! — — m abgelaufenen Jahre 


"% Eslamen Anträge ein von 1713 Perſonen mit fl. 3,599,300. 
Berfiherungs: Capital und ftieg bie ZJahl ber Policen im Jahre 
1865 gegenüber dem Borjahre von 8279 auf D488; bie B.r- 
„„— von fl 14,065,000. auf fl. 16,470,000, 

Sterbfäle lamen im abgelaufenen Jahre vor: 60 mit 
fl. 169,5412/, Berficherungs: Gapital. 

Diefe Zahlen beweiſen, daß bie Stuttgarter Banf, 
welde jeit ihrer Gründung im Jahre 1854 bereits bie größte 


wägedehntere Anerfennumg verſchafft. 
Die vn den legten fieben Jabren effektiv zur Vertheilung 
gelommene Dividende beträgt durchſchnittlich 
2, Procent 

und ſiellt ih daburd die Netto Prämie unübertroffen 
' —*F tig; —— —— rm —— von fl. 1000. 
! n na obiger Dipivende z. B. 

ie Beitrittsalter von 30 "35 : 40 45 
fl. 16, 12 fr. fl.18. 42fr. 


jährlih nur fl.14. 12tr, af. 
Su Jahren 


I 26. 48 fr. 
Etatxten, Profpecte und Antragformulare bei 
en Agenten: 

A. Seroid in Würzburg. 
€. — jum ro:hen Roß in Kigingen a / M. 

Saupt, Abotheter in Sohr. 

tabtihreiber Sertel in Sommerbaufen. 
Rentamtsoberihreiber Walter in Münnerftabt. 
Spitaloerwalter Muß in Karlſta *t. 
Rentamtsoberihreiber Frör in Arnflein. 
Besirlsamteoberihreiber Singer in Geroljbofen. 


Mobiliar-Berfteigerung. 
In Folge gerichtlichen Auftrags verfleigere ich 
eitag den 16. ds Ms. 


Nachmitta 
im Difr. 1, Nr. ir 9s ⸗ uhr 


a) Einige geruſtete Betten mit Bettflätten und 

b) Eine Kommode mit Glasaufiag, 2 Kommode von Nuß: 

Baumbol;, 1 Rleiverihrant und 2 Tiſche an die Meiftbirtenben, 

wozu ——— — einlade. 3286) 2a 
Bürjburg, ven > Mär; 1866, 


Etröblein, f. Notar. 


3166 25) Am Cternplap, 3, 
Diftr. Fir. 170, in Ein Ihön 








3296 22) 900 Etüd © rät: 

Klammern, 80 Stüt Schran: 

ben find bilig zu verlaufen. 
3. Difte. Fr. 157. 





Holzverfteigerung im Speſſart. 
Am Samdtag ben 10. März I. 3., früh 9 Uhr begin⸗ 
nend, wird im „Hotel Gundlach“ babier aus nachbenannten 
—53 — Holz; in freier Concurrenz offent⸗ 
L aus dem Reviere Lobrerftraß, 
re! Hirſchrain und Mathshüttenrain: 
425 Eihenobihnitte zu Holänder-, Baus und Rutzholz 


geeignet, 
50%, Alafter Cichenmüſſelholz zu 3” Lang, 
7 Ebeithols; 


Pr „ oli; 
I. aus dem Reviere Ruppertöbütten, 
Glas hüttenbuch, —— Lohrhaupierberg unb 
eelopf: 
124 Eichenabſchnitte zu Holänder-, Nuz⸗ und Bauholz 


geeignet, 
46/, Klafter Vſſelhoh zu 3° lang, 
16%, Scheithol 

u‘ Kiefern⸗Echeit⸗, Prügel: und Aſtholz; 


I. aus dem Reviere Fraummersbach, 
Abtheilung Ernſtrain: 
446 ——* zu Hollaͤnder⸗, Nutz⸗ und Bauholz 
rauchbar; 
IV, and dem Reviere La —— 
einſchl. der Wartei Maſſeubuch 


uch, 
Abtheilung Schaftenwald, Raſendelle, Sohlſchlag und Steigrain: 
288 Eichenabſchnitte zu Hollander⸗ *8 


geeignet, 
9%, Klafter Eichen: Pfahlmüffelholz, 
1, un, „Müfielpolz zu 3° lang; 
V. aus dem Reviere Partenftein, 
von zufälligen Ergebniffen: 
4 Eichenbauholz⸗Abſchnitte, 
45 /, Alafter Breunbolz verihiebener Sortimente, 
Das verzeichnete Materiale in den Revieren Auppertshät- 
ammersbach, Langenprozelten und Partenftein war ber Ber» 
erung bereits aufgelegt, Tonnte aber wegen nieberer 


zu 
füb.entihe Lebensverfiherungs: Anftalt geworben ıft, fich immer | @ebote nicht — werden, daher eine wiederholte Ver⸗ 


ſteigerung deſſelben ftattfinden ſoll. 

Die Strihsbebingniffe werben bei ber Berſteig belannt 
egeben, vorläufig aber wirb bemerkt, baß bie —— 
— ihrer Bermögensverhältniffe nicht hinlänglich bekaun⸗ 
ten Eteigerer fi über ihre Zahlungsfäbigkeit durch vorfhrifts- 
mäßige Vermõgenszeugniſſe zu legitimiren haben, Hiz⸗ uns 
Ruggeld-Reſtanten zum Striche nicht zugelaffen werben, und 
endlich alle Jene, die im Auftrage Anderer Hol; fteigern wollen, 
fi hierüber durch legale Vollmacht ausweilen mäfjen. 

Lohr, den 23. Februar 1866. 2945 3b 


Königliches Forſtamt. 
9 — ĩ 





Suratel Über Thomas Siapf von 
Kleinwenkheim betr. — 

Ueber den Ortsnahbarn Thomas Stapf von Kleinwenk⸗ 
heim wurde durch Beichluß vom Heutigen wegen verſchwenderi⸗ 
ſcher Lebensweiſe die Aufficht verfügt, und bemjelben Orts: 
nachbar und Gemeindevorfteher Simon Stapf von Kleinwent- 
beim als Vermögens: Aufieher beigegeben, ohne deſſen Vorwiſ⸗ 
fen und Einwilligung Thomas Stapf teinerlei Veränderung und 
Veräußerung an feiner Hab und Gütern vorzunehmen befugt iſt. 

ugleih wird Tagfabrt zur Anmeldung und Rachweiſung 
von Forderungen an Ehomas Stapf auf 
Dienjtag den 20. März 1866 früh 9 Uhr 
babier unter der Nechtöfolge anberaumt, daß bie nicht zur An- 





meldung gelangenden Forberungen als erſt mach beftellter Ver⸗ 
mögend, Haft entftanden —* werben würden. 
Münnerftabt, ben 10. Februar 1866. 
Königl. Landgericht. 
D.1.a 
Schmidt, Af. (36) 
3189] Ein möblirtes Zimmer [3075 b) _ Bebraudte Epam- 


it an einen foliden Arbeiter jo: Elaſchen werben ge: 


leich zu vermieten; auch Tann ta. Ir. 108, Blattnerögaffe, 
Kor gegeben werben bei Pro: [4007) Kin Zimmer fug 
duftenbändler Buhl, Semumels: |einen foliven Arbeiter 


firaße Nr. 159, (361 Glodengafle-Rr. 254. 
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Y Du Anis für Dainen! — 


Einzig und allein bei 


M. Marx aus Weizlar) 


N kaufen Sie die Berliner Terneaurwolle! 
A 


ſchwarz und weiß per Loth 7 kr, farbige 8 kr., feinfarbige 9 kr., ſämmtliche Zoll— 
— il: Leichtgewicht per Loth 1 fr, billiger, ”s 


zeige dem hoben Abel und Publikum ber Etabt Würzburg und Umgegenb hiermit an, daß ich auch 
biefe Meffe wieder mit dem großen Wollen: & Baumwollen:£ager —— und Tauſende von neuen 
Gegenftäuden mitgebracht habe. ch habe mir viele Mühe — durch vortheilhafte Einkäufe, trotz aller Waaren: 
4 Aufichläge, den Preis wie früher age Zugleih danke ich dem hohen Abel und Publitum vielmals für 
das air bisher geſchenkte Vertrauen und bin überzeugt, daß baffelbe mir —— erhalten wird, indem N, 
lets darauf bedacht bin, bei feiten Preifen gute Waare einzuhalten ; auch erte ich bem hoben Adel’ und Nubli’ 
fum, daß ich wegen zu ftarfen Anbranges auch ſchriftliche Sommilionen ausführen werde. Schließlich füge ih % 
ter bei, daß bie nidtgewidtige Mole nicht von mir gekauft iR, und Allen, bie von mir gewichtige Wolle getauft 
aben, zable idy den zehnfachen Werth, wenn fie nicht richtig ift; aud Fönnen alle bei mir gefauften Segenftäude 
wieber eg er oder rgeripn werben. ‘ 
Meine Bude befindet fih wie immer 


Domftroße, am Ecke der Schuftergaffe, vor dem Haufe des Herrn 
Uhrmaders Breunig, mit Firma verfehen. 


PreisCourant: 


— me, — 








Berliner Terneauxwolle. Anöpfe. 

h) per Loth gemogen 7,98. Rerimutterfnöpfe von 3 bie 8 ir. 
i Shieberlänsiiche Mriawole, per %;, Pfd. 24 fr. orzellanfnöpfe, 36 Stü 1 fr. 

(UA Samburger Wolle, per */, Bi. 86 fr. | Aleiertnöpfe in ale Delfine, 19 Eid, 

’ —ã Wolle, per ?/, Pfd. 4 kr 6 bis 10 ir 
AU Stapltnäpfe 3 bis 6 kr 

R Gezwirnte Garne. 

4? Brabanter Zwirn, 1/, Pb. 8 bis 18 kr Seife. 
>57 Brodsfpuls won bis 7 Manbelfeife, in Silberpapier, per Dutzend 83 fr. 
‚IN „Eljäfferzwirn, per Dutzen 30 fr . 

1} Seide Kautſchukkãmme. 
— Runde für Kinder, Etüd 4 - 
“ Lyoner Seibe, per Loth 30 fr Feihefämme, per eiid ” s k = j) 

2; > 
47 Feinene, per ee: 8 tr, ea \ 
j) Kameelhaartiemen 6. ——— pe per nn tr. ij) 
hi au Kameelbaarriemen . B Du ver Grüd “ = Hi 
ä Seldene nme und Sälingen, 15 Bupenb 3 
#) Nadeln. R r — Dutzend 7 it. 9 
Nadeln in Döschen 2 kr. R- 
(%, Schwarze Shamlnabeln, 6 Stüd 4 kr. Diverſe. 4. 
Amerilaniſche Verſicherungsnadeln, 4 Stüd 1 f. Sehens arn, per Dukend h 
‚L 4. Qualität engl. Nähmabeln aus ber Fabrif teiderh, alter, per Etüd 28. %P) 
i | Ya Beifel u. Comp., 1 tüd 16 kr. Soutaches, per Dutzend at & 
(|? 2. Qualität en. — aus ber Fabrit Einnähtordel sh | 
d Beifel u. 7 kr. 500 Air —— engliſche — 
N}; Hate Stopfnaben, Ag 1. fund 36 8. .) 
AR Rarlsbader Stednabeln, 100 Stüd 8 kr. so0 3 Bp, ungebleiöte, d is ba KM 
|s Stridnabels für Baumwolle, 5 Stüd 4 ir. | 500 Sf. blaue englüche, das R 4 His 1 R. a 
\ Stridnabeln für Wolle, 5 Etüd at. 500 Hundert uamgöhrige Nähnadeln m. 
AU Haarnadein, 2 Raquets 3 fr. Dualität, 25 & 86 ir. X 
, Außer diefen angeführten Artifeln finb noch circa taufend in dieſes Fach einſchlagende zu sn { 
WEL u — urn an ln ia, — —— A Ne — — — En 
—— ge er ar — Wr; Dani we; * — —— —8 — m er. — * J Ne — —— ⸗ "PER 





Drud mb Berlag von Bonitad-Baner in Burzburg. 





” 


Wirzburger 


Babhbnuge. 
burg⸗ BVam erg Brankfurt. 


4: 

Frankurt: @variır. 2 Uhr Io MR, 
- 20 U: 3 =. fran, Modiäge 5 U. 
Ur trüb, Wütergäge 3 U, ftrut 
at. au 11 U, Ramte. 

——7 Scheel. 10 U, 10 *. 
tı. 15 8. Abbe, Büterisac 4 U, 
3518, Rasım, 

: Schnell, $ be 29 AD, 








ı, Tonriery. 1 Uhr 


Branfturt 


Rıkm.. & Aidr Sr Abbe, Doflzüge 9 Uhr 
— Rassta, Bikerisac 4 Um 30 
⁊ s im. unb 7 Uhr Qu Abos, 
Nr. 55. 


Dieniog den 5. März 1866, 
huter Jahrgang. 


Zur fchleswig-boifteinifchen Sache. 

Bien, 3. März. Nach der „Preſſe“ hätte Hr. v. Gablen; 
eine auf die Eingabe ber holfteintihen Statthalterei bezü liche 
Special: ehruction erhalten. Der Erlaß eines kaiferlihen Mani⸗ 
feftes an die Holfteiner fei jehr wahrſcheinlich. (Fr. 3) 

Haudburg, 3. März, Die „Hamburger Nachrichten“ 
veröffeniliden in einer Mittheilung aus Rendoburg die Helolu: 
tionen ber Beneralverjammlung des ſchleswig- holfteiniichen Ver: 
eins bajelöit. Diefelben jprechen fich jehr ſcharf gegen die Unter: 
6 der Adelsadreſſe aus, welche fich erdreilter hätten, bas 

t bes Sundes am eine undeutſche, abenteuerliche Politik zu 
‘errathen. Sinfihtlich des Reſerwis des Etatthalters von Hol: 
fein ſprach die Berſammlung ihre Anjicht dahin aus, daß im 
Etantögrundgeiege ein zu t beftehendbes Wahlgelep bereits 
<eben el. (Ft. 3.) 






Neueſtes. 

Münten, 3, März. Die Gahzzetta ufficiale di Venezia 
enthält die Nadriht, dap bie provijoriiche Regierung ber Do: 
naufärftenthümer den Prinzen Otto vom Bayern und den Her: 
309 von Leuchtenderg vorgeihlagen habe. (Ag. tg.) 

‚ dlorenz, 3, März. In der Iheutigen Eigung der Depu: 
— wurde ver Hündelsvertrag mit F Helnerein nit 
186 gegen 16 Stimmen 
der ein Gruß Italiens 
angenommen. 


eh, 3. März Das 


‚ ebenio eine Tagesorbnung, mit wel: 
an bie deutſche Ration beichloffen wırrde, 
pi (Fc. J 
beiden Häuſern des Landtagé 
mitgetheilie kaiſerl. Reſtript lehm bie in den Moreifen —** 
auptjahliciten Forderungen ab. Bas Reſtript macht einen 
ar Eindrud, (Allg. tg.) 
mburg, 3. März. Eine offiziöfe Mittheilung in ben 
„Kamburger — agt, daß nach Correſpondenzen aus 
Wien und Berlin leider Grund vorhanden fei, anzunehmen, daß 
bie Dinge zu dem äußerften Grade der Spannung gelangt jeien. 
.- vermeine in Wien, daß die inneren Juftände Preußens bie 
egierung außer Stand fepten, Krieg gegen Deiterreich zu füh: 
* 33 halte daher dem gegerwärtigen Moment zum Austrage 
dien Diferenyen für befonders geeignet. In Berlin glaube man, 
iefe Dispofttion Defterreis zu eriennen und feiner Abficht, die 
Ei LER Aal el 
Oberhand u in in Wien jcheine 
unvermutbete Ei 


haben, und wenn nicht in le 
ung erfolge, jo jei der 

k eine Frage der Zeit zu betrachten. (Fr. 3.) 
* Bien, 2. März. In Böhmen nehmen die Kravaue gegen 
— 5 a DS H0rowig machte das Wiilitär von den EHuß: 
rau; es gab fünf Todte und Verwundete Einem 

—— zufolge finden Zruppenmärjche in ber Bulovina behufs 
h ng eines Gränzobjervationscorps ſiait. Feldmarigali: 
Sieutenent v. Gablenz erhielt meue Inſtruktionen. (Allg. Itg.) 
— 2. März. In der heutigen Sihung des geieh- 
— —— begründete ber Abg. Aules Kapre das auf bie 
Ne —— Heinifche Angelegenheit besugliche Amendemem sun 
— murf: Der Redner ladelt die palfine Haltına Frank⸗ 
Benenhber den Nechtöverlegungen Deiterreichs und Preußene 
Rab enge richt, daß Rranfreich fi) den Anichein gebe, bie 
2 nbeit Preußens iu begünftigen. Der Aba. Verien vertheibiat 
« Den Paragrapben des Mpreßentwuries. Die Abs. Morin, Emil 


nt 1 tie: e ib 
“A livier und Thiers verlangen, daß Frankreich eine accentnirterr 


— 


bie Spige bieten zu 
die Kriegspartei bie 
= Stunde ned eine 
ebergang zur Action 


3 tadt u 










ee — 


nd Landbote. 


———— II. Bü :Nü 
wer Würzburg Nürnberg, — 











— Abgang nah Nufubera; Feurieri. 8 
EN ®, Vol. 3 Une 55 früh, Guteriüge 8 Uhr ds früh, 9 U, 
h 2 15 Nadım, und 7 Li, 33 Ubi, 
ee „Ankunft von Nürnberar Eowrier), 19 Ude 20 
/ FEN mit, Beltz. it Uhr 20 Dachte, Bätergüge 7 Ur 
* 5 tiab, I) Une 4 Borm, und 5 Uhr 35 Abbe, 
EEE! Di Würaburg-Ansbach-München. 
\ rn 1A) gen 


Dbgang nat Ansbach: Eanck;. 7 U, DREMm, 
Dolz. 3 U, frad. Kuterzäne S Uhr fFrat und & M. 5 







* 

—— g Nbentt, 

— Antunft von Ansbach: Schnette 1 ihr 5 Vin. 
Ppenn Ude 5 Wachte, Eaterzeut 10 U, 16 Berm. 
und u Uhr Zu Abbe, 

EN 


Poſtomnibus fahrten nad 


Urnnein 5 Uhr bed. Mergenthein & 11. Abends, 
De Motbach dei Bubofähelen 4 Liber 50 Adends Maße 
 orumm-nielna 3 Uns bee, Meritrim- Heidelberg 


‚ Uhr Ubende, 





Polilik verfolge, und erllüren, es jei unmöglid, das abjolute 
Schweigen des Adreßentwurfs über bie Frage anzunehmen. Auf 
Antrag der Commiſſion wird hierauf das Amendement diefer zur 
Prüfung überwieſen. Aledann begründete ver Abgeorbnete Garnot 
das Amendement ber Oppofition in Betreff der polniihen Frage, 
welches jedoch ſchließlich verworfen wird, Bor Gintritt in bie 
Tiscuffion des $ 3 des Adreßentwurfs, Merico betreffend, vers 
langt der Etaatsminifier Rouher Verihiebung der Berathumg, 
da die meritaniihe Regierung bie lehten Mittheilungen Frank: 
reichs noch nicht erhalten und nepräft habe; die Beratbung könne 
bis gie Mittheilung der neuen Depeihen oder für die Discuffion 
des Rectifications budgets für1864 vorbehalten bleiben. Das Amende⸗ 
ment ber Oppofition wurde verworfen und ber S 3 mit bem 
oben — Vorbehalt angenommen und die Situng aufs 
achoben. 





Tagesneuigfeiten, 

r dieſe Mode find folgende ug Sitzungen beim 
kgl. Bezirksgerichte Wirzburg anberammt: 6. März Na: 
mittags 3 Uhr gegen ob. Adam Englert von Heinrichäthal, 
wegen Diebſtahls, Joh. Zobel von Theilheim, wegen Betrugs 
und Dartin Na von Sommerhaufen wegen Diebſtahls; wm 
3%, Ubr gegen Peter Maudner von Willangheim und Compl. 
megen Körperverlegung; am 7. c. Nahmittags 3 Uhr die Be- 
rufungen bed ©t.:U.: Vertreters am f. Stadigerichte dahier im 
der Unterſuchung gegen Gupsfigurift Ferrary aus Raiferslauterm 
und Eliſabetha Nein, Weide 3. 3. babier, wegen Diebſtahls und 
Hehlerei; um 31,, des Abraham Yichtenauer von Brünnau, we⸗ 
gen Acciscontravention; um 4 Uhr des Nalentin Raber von 
Schuodſenbach, 3. 3. bier, wegen groben Unfug: ; um 4'/, Uhr 
der Michael Menzel Eheleute dabier genen Joſepha Müller Ehe: 
frau von da, wegen Ehrenkränlung; um 5 Uhr ber in Sey⸗ 
bold von Belfenberg und des Michael Karlein von Nordheim, 
beive z. 3. hier, wegen Scheinbienftes und Eoncubinats, 

Heute Rormittag 10 Uhr fand bie feierliche Borftellung bes 
—— Bargermeiſters Hrn. Dr. Zurn durch den Igl. 
Stabtlommifjär Hru. Regierungsrath Frhru. v. Leonrod fatt. 

(Eingefandt.) Möchten doch die Herren, gleichviel ob Civil, 
Militär oder Bebiente, welche jo gerne ben oberen Hauptfußweg 
nad Heidingäfeld vom Ehehaltenhaus bis zur Heibingsfelder 
Eifenbabnbrüde zum Spazierreiten wählen, „nur auf bem 
Wege fortreiten,” — wenn überhaupt das Reiten auf dieſem 
Fußmege geftattet iR, — und nicht die Saamenfelder entlang 
Diele Fu weges hinauf bis zur rechten Seite von ben Hufen 
ihrer verzärtelten Pferde zertreten laſſen; — ein fchöner Sinn 
zur Echonung fremden Eigentbums — Saatfelder. an über: 
zeuge fich hievon. Wofür werben übrigens die fFelbhäter bes 
Kahl, oder was ift ihre Dienftesnflicht ? 

Die „Bayer. Itg.“ bringt Foigendes unter halboffiziellem 
Zehen: „Ein Correinondenzartifel aus Münden vom 27. Febr. 
in der „Hugeburger Abendzeitung“ beichwert ih darüber, daß 
man bie finatzdienerlihe Eigenſchaft der Proiefforen ber kgi. 
Stubienanftalten in Zweifel gu ziehen umb deren Hecht, dem 
neugegrundeten Unteritügunasverein für bie Sinterlaffenen der 
f. Staatabiener beizutreten, beanftanben zu wollen jcheine. Diefer 
Artifel bedarf zunächſt der faltiſchen Berichtigung, infoferne der— 
felbe von der Annahme ausgeht, als ob die Entſcheidung ber 
angeregten Frage ansihliehend das Finanzminiſterium betbeiligt 
ſei, Dann hinfichtlihder Rorausſeßung, als ob überbie Mittwene 
tonpsbeiträue und die Behrimretbiitaren ber Proſeſſoren, wie 
jene ber ührioen Staafediener, feither Fir Die Staniäfaife ver⸗ 


rechnet worden jeien. Tingulare Bertimmungen, noch aus den 
Jahren 1837 und 1840 batirend, haben vielmehr die Verrech⸗ 
nung biefer Abgaben in ben mungen ber Anftalten, dann 
des WBrofefforen-Tarfonds, fowie deren Verwendung für Zwecke 
der Anftalten und zur Unterftügung der Profeſſoren angeordnet. 
Nachdem jedod die fraglichen Abgaben von Seite ber Staats: 
diener ben wejentlihiten Theil der Dotation des Unterftüßungs- 
vereines zu bilden haben, jo kann es nicht wohl befremben, 
wenn der Bermwaltungsrath bie Frage des Beitrittärechtes für 
keine völlig liquide zu erachten vermodte. Daß übrigens ber 
gg wie die betheiligten Staatsminifterien keine 
unthãtige und theilnabmlofe —— egen bie Profeſſoren an⸗ 
rung ia haben, dürfte ber Erfol —* und die Entſcheidung 
em Vernehmen nad in kürzeſter Friſt zu erwarten ſtehen.“ 
Die Nachricht, daß in dieſem Jahre Se. Majeſtät der König 
die beabſichtigte Rundreiſe in den Provinzen nicht unternehmen 
wird, wird dem „Munchner Boten“ mit dem Beifügen beſtätigt, 
daß auf ärztlihen Rath diefe Reije aufgefhoben werden mußte, 
bamit die noch immer etwas angegriffenen Spiehorgane bes 
Königs durch Schonung fi erfräftigen. 
Münden, 2. März Eine durch kgl. Entſchließung von 
eftern erfolgte Ernennung, beziehungsweile Berjegung im kgl. 
rftalle joll, wie verfichert wird, | eine Nachwirkung der 
vor einiger Zeit vielbeiprocgenen kgl. Heitknecht: Angelegenheit 
fein; es wurde nämlich der kgl. Bereiter Herr Wilhelm ;Finiter 
zum Controleur bei der E. Schloßinfpektion in Würzburg er» 
nannt, eine Stelle, die bisher nicht vorhanden war. 


Münden, 3. März Ber Entwurf der neuen Schulver: 
ordnungen — eine ber legten Arbeiten des Minifters v. Koch — 
ift den hochw. Biihöfen zur Einfihtnahme mityetheilt] worden. 
Aus verläfjiger Quelle geht uns nun die Nachricht zu, daß Ber 
bayeriihe Episkopat genanntem Entwurfe jeiue Zuſtimmung 
verfagte. Diefe S:hulverordnung enthält unter anderm in Be: 
zug auf Lehrerbildung, daß in Schuilehrerfeminarien die Lite: 
ralurgeſchichte and das Lejen ber Klafjıler in den Unterridts: 
ſtoff aufzunehmen feien. (Augsb. Abdjtg.) 

Deutfbland, 

Preußen. Berlin, 2. März. Die Adrejje des Herren: 
eye an den König ift von mur 52 Mitgliedern unterzeichnet. 

das Schriſtſtück — am 23. Februar, dem Tage ber Land: 
tagsſchließung, aufgelegt worden, fo überrafht allgeriein bie 

eringe Zahl der LUnterfchriften. Graf Arnim: Boygenburg iſt 
i der Ädreſſe nicht betheiligt, ebenjo nicht die Vertreter ber 

Städte. Nur die äußerfte Rechte des Herrenhanfes hat unter: 

ſchrieben. (Er. 3.) 


Nachſchrift. 


Seine Maj. der König haben geruht, den Acceſſiſten der 
Regierung, Kammern des Innern, von Oberbayern, Carl Dei: 
ug aus Aſchaffenburg, zum Bezirfsamts:Afjeffor in Laufen 

proviforiicher Eigenihaft zu ernennen, dann auf bie in Bam— 
berg erledigte Beziıts- Ingenieur: Stelle den Bezirks: Ingenienr 
Franz Gyßling in Würzburg zu verjegen, und an befien Stelle 
ven Betriebä- Ingenieur Friedr. Förderreuther in Bamberg zum 
Bezirtsd: Ingenieur in Würzburg zu befördern, ferner BD De: 
triebs- ingenieur für die Strede Hofs&ger mit dem Wohnſitze 
in Ach den'Settions: Ingenieur Konrad Lohbauer,in Nottenborf 
zu ernennen. 


Zuſolge Kriegäminifterrialreffripts vom 1. d. mwurbe ange: 
ordnet, dag von den heurigen Nekruten nit unter 20 per Kom: 
pagnie einberufen werden dürfen, wenn auch zur Dedung bes 
Sollſtandes nicht jo viele nöthig find, während der Heft bei den 
Affentirt: lnmontirten zugeführt wird. 

Dard eine Miniiterialentihliegung vom 20. vor. Mts. ift 
ausgeiproden worden, daß die Laiennovizen eines Kloſters, 
melde zur Viilitärausbebung fommen, Anſpruch auf vorläufige 
Burüdfelung und Befreiung vom Abmarſch haben. 

Bufolge Finanzminiiterialrejfripts vom 23. v. M. wirb am 
15. d. eine weitere Verloofjung der Aprojentigen Grumbrenten: 
Hblöfungsobligationen zur Heimzahlung von 350,000 fl., und 
am 16, d. vie vierte Berloojung des neuen allgemeinen Anlehens 
u 41/, Prozent von 1857 zur Heimzahlung von 416,00; fl. 
Hattfinden 


T Folge des diesjährigen Garniſonswechſels werden nad 
dem Schluſſe der Herbiiwaftenübungen das 1. Bataillon bes 
Snfanterie-Leib: Regiments von Speyer nad) Münden, das 2. 
Bataillon des 6. AJnfanterie- Regiments von Germersheim nad 
Euljbah, das 3. Bataillon 


[‚|nur mit der Verbindlichkeit 


elben Regiments von Sulzbach! Näb. in der Erp. 





na Germersyeim das 1. Bataillon bes 11. Jufanterie-Me ij 
ments von Ingolſtadt nad Lindau, das 2, Bataillon des 12 
Infanterie: Hegiments von Lindau nad Landbau, das 1, Ba:| 
taıllon des 13. Infanterie» Regiments von Bayreuth nad) Speyer 
das 3. Bataillon defjelben Regiments von Landau nad Bay. 


teutb, und das 3. Bataillon bes 14. Infanterie: Regi 
Münden nah Nürnberg verlegt. Inf Regiments von 


Die „Bayer. Ztg.* ſchreibt offiziöss: Die Urkunden ü i 
Aufnahme in den allgemeinen Unterftügungsverein für — 
taflene von Stastsdienern und die hiermit verbundene Töchter: 
kaſſe find nur für jene Theilnehmer, deren Aufnahme unbean» 
itandet, von dem VBerwaltungsruthe bis auf die juͤngſten Ans 
meloungen ausgefertiget worden, und werten ſich auch in den 
Händen der Beibeiligten befinden. Die Theilnahme ift fort‘ 
während im Zuwachſe begriffen. In Bezug auf die lehteren und 
tür jene Staatödiener, welche mit dem 1 Dftober 1H62 bereird 
jur pragmarichen Andellung gelangt, glauben wir übrigens ai’ 
nachſtehende Beftimmungen der Bereinsiagungen $ 5 autmerfiam 
machen zu follen: „Die vegemäßine Frift zur Abyabe wer Beitrittden 
tlarung erftreft id auf 6 Monate und beginne mim 1. Oft. 186 
Nach Ablauf diefer regelmäßigen Friſt ift die) Bei trittserffärum 

feit zu ben im $ 13 beftinmten Bei: 
tragsnachzahlungen und in ber Vorausſetzung geftattet, daß der 
Betheiligte das 50. Lebensjahr noch nit überſchritten bat,” 

Die Normalpenjion einer Pfarrerswittwe, fomie der mins: ! 
rennen Doppelwaiien wurde vom fal. proteft. Conſiſtorium pro, 
1865/66 auf die Summe von 80 fl. feitgellt umd die }. Apmi: 
niftration der allgemeinen prot. Pfarrunterftügungsanftalten in, 
Nürnberg bereits zur Zahlung angewieſen. 

Unterm 23. 0. Mts. wurde Herr Cooperator Mar Joleoh 
Rudolph Strobl zu Fridenhaufen a / M. in gleicher enter 
nad Sulzheim, — der vormalige Herr Pfarrvikar Linus Her 
zu Buxgwallbach als Gooverator nad Frickenhauſen a M., — 
derr Kaplan Franz Wack in Oberſchleichach in gleicher Eigen: 
Ihaft nah Epleben, — Herr Neopresbyter Andreas Hain als 
Kaplan nad) Oberſchleichach, angewieſen — Die auf den Herm 
Pfarrer Dr. Franz Ludwig Badum in Ingolſtadt gefallene Wah 
zum Delan des Landkapitels Heidingsteld würde unterm 2. | 
Mis. oberhirtlih genehmigt. ( W. Diöz.: Bl.) 

Dienstag den 6. März früh 9 Uhr findet ber gemöhnlid“ 
er das — — Aura, im hohen Dom: 
ftatt. 


Wie wir hören, wird die Kunſtreitergeſellſchaft unter Direl: 
tion des den. Charles Hinns vom 1. Mai an auf mehrere Boden 
in dem neuen Eaalbau des Platz'ſchen Gartens Vorſtellungen 
geben, und ift der Vertrag mit dem Befiger Hrn. Feineis br: 
reits abgeſchloſſen. 

Einem Arzte in Königsberg warde dieier Tage aus feinen 
Entree ein Meiner Schinten geftohlen. Menſchenfreundlicherwehe 
machte er befannt, daß derjelbe, ihm zur Prüfung zugeididt 
iehr reihlih mit Trichinen durchſetzt geweſen fei. 


Bappenheimer 7 fl.Looje. Hauptgewinne; Serie 30% 
Nr. 10 5000 fl.; S.1354 Nr. 11 und &.2586 Nr. 3 je 500% 
S. 3048 Nr. 8, ©. 6373 Nr. 6 und ©. 6473 Nr. 4 und |" 
je 100 fl. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 26. 
Bebrnar + 3, Hrärz 1866. 

Meizen pr. 300 Pfd. 16 fl. 19 fr., Korn pr. 300 % 
12 fl. 17 kr, Gerfte pr. 260 Pfd. 12 fl. 20 kr., Haber pr. * 
Bd. 7 fl. 18 kr, Echien pr. 320 Po. 16 fl. 24 tr., Ling 
pr. 320 Bio. — fl. — fr, Biden pr. 320 Pd. — fl- — 
Demnach gegen legte Schranne Weizen 5 fr, Kom h 4 
Gerfte 7 kr. Haber 7 kr. geſtiegen. Summa aller vo 
ten Früchte 275,056 Pfund. Unfabfumme 12,860 AI 


Börieubericht. Frantinrt, 4 März. merken 
matter; öfterr. Fonds ebenfalls etwas niebriger. — Petri 
2 Uhr, Defterr, National 60. 1860er Lsoſe 77'/;- 

162’/,. Amerik. von 1882 73°, Gelb. 









Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


3253.20) Cin möblirtes g 
mer für einen ober zWFt ”, 
fremde, Sterngalle iR 
nächft der Domftraßt, 
gleich zu vermiethen. 





3299) Ein treues, braves 
Madchen wird gegen auten 
Lohn in ein hieſiges Gafthaus 
als Kaffeelochin geſucht. 


- — _ u un. 


F, Schirber, 


Eichhornſtraße, 
empfehlt genähte Bettistoffe, Barchent, Drell 
md Federleinen, ferner 
Bosshaare, fertige Betten, Betifedern und 
Fiaumen zu den billigiten Preifen. 
Prhtere werden nochmals bei “blieferung durch meine 
Maihine gereinigt und können diefelben von den verehrlichen 


Käufern feloft in meinem Lofale gefüllt werden. 
Zum Zeichnen anf Weißzeng. 41020) Ein militarfeeter 


i i daß ich wieder mit einer großen Auawahl der in größeren) ſchaft einen Plat als Be 
ze Per ablonen vr Sdhtyisnn, der Bitse ober Rutider, Mb. in der Ep 
üglich anerlonnten upfer ſch bie biefige Reſe bezogen habe.| 17557 Es beabfihtigt Jemand 
Ib mein Lager in Buhftaben, Bogen, Kronen, Feſtons, Eden, Nummern, in|.n einem joliden und rentablem 
A biezu and Bar A lee, Wapil 4. — — Geſchafte gegen genügende Ei+ 
st. Kerner ich meine gro ul i i i 
——3 — Brichtempel und ale in biefed ad einjlagende De a RE See 
el fe 


4157 ein ſolides Frauen: 
nn ee Bims 
— mit ee * ee Mo: 
u miethen gefu 
Nah. in der en. 


















4149) Geſucht wirb gegen gu⸗ 
ten Lohn ein braves orbentli= 
ches Mädchen, mel etwas 
kochen kann. Das Nähere im 
1. Diftr. Nr. 142, 1. Stod. 

4142) Ein flarler Mann vom 
Lande ſucht einen Pla zur Bes 
jorgung der Felbarbeit oder aud 
als YAuslaufer in einem Ge: 
ihäfte oder bhral, Näb. Erp. 


4127) Ein orbentlihes Mäb- 
chen, welches Liebe zu Kindern ' 
bat, ih den häuslichen Arbeis 
ten unterzieht, wirb bis ODſtern 
geſucht. Näh. in der Erp 


ei J Vierteljahrs mit 3 bis 8000 
werben moglichſt billig angefertigt. betheiligen. Schriftliche O 


— 2a 

Min Etand befindet fi auf ber Domftraße vor dem Hauſe bed Hrn. Kauf: — unter N. N. wolle man 
mann gef. in ber Erpebition bs. BL 
ob. Schmidt, Graveur, abgeben. 








el e ® 
Mess-Anzeige, 
es- ige. Einem hoben Adel und geehrten Publikum made ich bier» 
Tod ’ Anzeig — mit die ergebenſte Anzeige, * ich die hieſige Meſſe mit einem 
Gott dem Auunacuigen hat «6 gefallen, nchcen früb Jlu infettien reichhaltigen Lager begiehe, deſtehend in Sam—⸗ 
pw Ude umiere geliebte Ganin, Butter, Schweſter und | en, als Eilbfrot, Kautiöout, ächt Büffelbon, das Neuefte 
mägerin, Frau infei b. Ot höuer im ——— — — —— ahnbürſten und 
* Uen in dieſes Fach einſchlagen rtifeln. 
Anna Marla Heinlein, ge i * Wiederverlaufer erhalten beſondern Rabatt. 
an einer Brufifcanfheit zu fit in unſer Aller Heimath zu Es bittet um geneigten Zuſpruch 
rufen. : J. Ruppert 
a Die a ———— —— Kammmachermeiſter aus Nürnberg. 
adbmittuge Leichenhauſe and und ber . M 
geiteßdienft insag ver. 6 Mär, früh 10 Ihr im hoben Meine Bude befindet fi vor dem Haufe 
Tome datt, mozu die Verwandten und Freunde der Ber- Iſdes Herrn Mofenthal und ijt mit Firma ver— 
blichenen höflich eingeladen werden. ſehen. 
Würzburg. den 4 Wär 1866 Dede Eh al nn ee ee ne ee 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. E. C. Laub, 
Herrn- und Damen-Schuhfabrikant 
aus Eger und Franzensbad in Böhmen, 
Noch nicht dagewefen! emgfichlt er — er. aſſortiries Waaren-Pager 


Bon heute Morgens 8 Uhr bis morgen Abends 10 Uhr in Herrn» und Damenttiefein nah der feinften und cleganteften 
ift der 400 Pfund ſchwere Form umd bittet um techt zahlreihen Zufpruch des hohen Abels 


r Bublifume. 
„Siatuhe Anga, Mater, ETBERE un oa 
ven t ni er im 2 T . 


tr 
arterre, ju jeben. I Er Be ee ae Te ke 
ie Da ſolche Raturfeltendeit noch nit dageweſen if, ber Preis Die Bu fi fi) 


h Perion auf 5 fr. erınäßigt, und der ——— sr un 5a dem Bezirksgericht Nr. 28. 
einer Schwere, iondern audy wegen feiner Schönheit fehenewerh | —————I ee 7 
iR, aan ih — 3 Budlifum u zahlreichen Be: Befanntmachung. 
tuche einzuladen. . i 
R Mege ber Hilfsvollfiredung verfteigert der Unterfertigte 

U Ski ae | hu Meirgerihte dahle 

Unterzeichneter beebrt fich hiemit die Anzeige Donnerftag, den 5. März d. 33. 
ya machen, daß er unterm Heutigen fein pboto: Vormittags 11 Uhr 


grapbifches Atelier eröfinet bat und bittet um! erkolt das Wohnhaus im 3. D. HS. Nr. 117 in ber Platt- 
BONtgIEN — ar —— 3800 fl. mit dem Bemerlen, daß der 
KHK. Walter, Photograph, Zu iag ohne —5 — ni aan ers erfolgt. 
obere Haferngafie, im Haufe des Schlof: Würzburg, den 3. 3. A 
(2a) fermeifters Hrn. Dumor jr. Grimm, f. Notar. 


Lebensverfiheruugd: & Erſparuiß⸗ 
Bauf 





Holzveriteigerung im Speſſart. 


Am Samdtag den 10. März J. J. 9 i 
nend, wird a la bar = —2 
in Stuttgart. —58 zn untenvergeichnete Holz in freier Eoncurrenz öffent: 
Der Zugang zu dieſem gemeinnügigen, auf reiner Ges] "> "erheigert, a and Dem Birbirre Sehreräre 
15 tige hnupenen Sana, ie im abgelaufenen Jahre Abtheilung Hirihrain und — 


Es lamen Anträge ein von 1713 Perſonen mit fl. 8,699,800 
Verſicherungs⸗ Capital und ftieg die Zahl der Policen im Sabre 
1865 gegenüber dem Vorjahre von 8279 auf 9488; die B.r: 
fiherungsfumme von fl 14,065,000. auf fl 16,470,000. 

Sierbfälle kamen im abgelaufenen Jahre vor: 60 mit 
fl. 169,541?/, Derfiherungs: Gapital. 

Dieie Zahlen beweijen, dag die Stuttgarter Bank, 
welche jeit ıhrer Gründung im „jahre 1854 bereitö bie größte 
füd.entiche Lebensverjiherungs:Anftalt geworben ift, fi immer 
ausgedehntere Anerkennung verſchafft. 

Die in den letzten ſieben Jahren effektiv zur Vertheilung 
gekommene Dividende beträgt durchſchnittlich 

AL. Proceut 
und ſtellt ſich dadurch pie Netto-Prämie unübertroffen 
billig; für eine gewöhnliche Lebensverſicherung von fl. 1000. 
zahlt man nad Abzug u Dividende 3. B. 
im Beitriitäalter von 8 35 40 45 
jährlich nur fl.14.128r. fl.16.128r. fl. 18. IAtr. 202 fl. 
50 Jahren 
f. 26. 48 Ir. , 
Statuten, Projpecte und Antragformulare bei 
ben Agenten: 


A. Seroid in Würzburg. 
E. Franf zum rohen Rob in Kitzingen a/M. 
+ Haupt, Anotheler in Lohr. 
tabtichreiber Hertel in Sommerbaufen. 
Rentamtsoberihreiber Walter in Münnerftadt, 
ESpitalverwalter Muß in — 
Rentamtsoberſchreiber Frör in Aruftein. 
Bezirlsamtsoberſchreiber Singer in Gerolzhofen. 


Edietalladun 


Vom gl. Landgerichte Marktbreit 9 auf Antrag der 

nächſten Verwandtſchaft 
Georg 22 r 

von Seinsheim, geboren am 15. Junt 1794, welcher im Sahre 
1812 als Soldat des 13, Linien: Infanterie Regiments in den 
Buffien Feldzug mitgegangen und jeit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben bat, ober jeine 
etwaige Rachkommenſchaft aufgeiorbert, binnen ſechs Monaten 
ein Vermögen, bejtehend in einem jechszehntel Mönchshof Grund: 
efiß, zu übernehmen, mwibrigenfall$ er für tobt erflärt, und 
biejes Bermögen jeiner nächſien Verwandtſchaft binausgegeben 
werben würde. 

Marltbreit, am 1. März 1866. (4110 3a 


Köntglihes Landaerict. 
8 = 3 $ 





Etwaige Aniprüde an Leonhard Röbel, Gohn bes ver: 
lebten Braumeifters Anton Rödel von hier, welder nah Preußen 


auswandern will, find = 

Mittwoch den 21. März I. Is., 

üb 9 Uhr 

im biefeitigen Gejdäftszimmer Nr. 5 bei Bermeibung fpäterer 
Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. ' 





Würzburg, den 28. Februar 1866. (4000 
Der Stadtmagiftrat. 
vn. 
Rofibach. 
. Amenb. 





Gemaltes und gefireiftes, ſowie feuerfeftes und Gefund: 
beits:Gefchirr ii nur Diefe Woche billig zum —— 
ausgeſtellt am Main, wie jede Meſſe bei 

Barbara Kollweck 
a. d. bayr. Wald, 


425 Eichenabſchnitte zu Holländer, Bau: und Nupbol;, 


geeignet, 
30%, Rlafter Eihenmüfjelholz zu 3° lang, 
a „ R — | 
. aus dem Reviere Ruppertshütt 
Abtheilungen ——“ —— — u 
eekopf: 
124 —— zu Holländer-, Nußs und Baukel, 
geeignet, 
46'/, Klafter Eihenmüfjelhol; zu 3° lang, 
Me 
Ik 2 ern: # I: und ’ 
NL. aus dem Reviere —— * 
Abtheilung Ernitrain: 
146 a zu Holländer: , Ru: und Baubo! 
rauchbar; 
IV. aus dem Reviere Langenprozelten 
einfl. der Wartei Mafenbud 
Abtheilung Schäftenwald, Rafendelle, Sohlſchlag und Steigrain 
288 Gigenabfchnitte zu Holländer, Ruß und Baubol 


geeinnel , 

9, after Eichen: Pfahlmüffelyol;, 
Yu m," „Müffelholz zu 3° lang; 

V. aus dem Reviere Partenftein, 
von zufälligen Ergebnifien: 

4 Ei baubolg» Xbfehmitte, 
45'/, fter Brennholz verſchiedener Sortimente. 

Das verzeichnete Wateriale in den Revieren Ruppertshüt: 

Drummersteßt, Sangenprugelien und Partenftein war der Ber 
—— bereits aufgelegt, konnte aber wegen am nieberet 

Bebote nicht zugeſchlagen werben, daher eine mwieberholte Ber: 
fteigerung bee en ftattfinben fol. 
Die Strihsbebingniffe werden bei der Berfteigerung belaunt 
— vorläufig aber wird bemerkt, daß die der ler 
infichtlich ihrer Vermögensverhältnifie nicht binlänglih betann: 
ten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit duch vorſchrifts 
mäßige Vermögenszeugniſſe zu legiimiren haben, Helz⸗ und 
Ruggeld-Reftanten zum Striche nicht zugelaffen werben, und 
endlich alle Jene, bie im Auftrage Anderer Bol; fteigern wollen, 
fi hierüber durch legale Vollmacht ausweiien maüflen. 

Lohr, ben 23. Februar 1866. (2945 % 


Königliches 
Önig iches Jorſtamt. 


” 





Euratel über Thomas Etapf von 
Klein m betr 


‚ Ueber ben Drtönahbarn Thomas Stapf von Kleinwenl: 
* wurde durch Beſchluß vom Heutigen wegen il 
her Lebensweiſe die Aufitcht verfügt, und bemfelben der Otu 
nachdar und Gemeindevorfieher Simon Stapf von Kleinmwent: 

m als Vermögens: Aufieher beigegeben, ohne deſſen Borni' 
en und Einwilligung Thomas Stapf keinerlei Beränderung M 
Veräußerung an jeiner Hab und Gütern vorzumehmen befugt if 

gleich wird Tagfahrt zur Anmeldung ımb Nachmweilun 
von Forderungen an Thomas Stapf au 


f 
Dienftag den 20. März 1866 früh 9 Uhr 


babier unter der Rechtsfolge anberanmt, daß die nicht zur u 
meldung gelangenden —2 en als erſt nach befiellter M 
mögend- Auffiht entftanben erachtet werben würben. 
Münnerſtadt, den 10. Februar 1866. 
Königl. Landgericht, 
D.1. a. 

Schmidt, af. (&) 

4015 36) Am Framzistener: [wit over ohne — Hrn, 


platz iſt auf 1. Maiein ſchönes, lich erlernen, Näb. in 
unmöblirte8 Zimmer zu ver- 108 30] Ein mohlirtes gina 
miethen. Rah in ber Erp. fir is 1. April am einen Tea, 
4008 3b) Ein ordentlicher * den Herrn zu vermiethen, 


lann das Buchbinder-Geſchaͤft nerhof Nr. 385. 


* 


El 


0 Debermürfe, Benin 5 Waletots 


in den neuesten Facons sind bereits in grosser Auswahl ein- 


CARL BOLZAND, 


Für die Messe ist mein Lager sehr reich ausgestaltet in: 


getroffen bei 


Leinwand von den billigsten 


bis zu den feinsten 


Tischzeuge in Damast und Drell 


Handtücher in 
leinene Taschentücher, 


dto., 


welche zu sehr billigen Preisen empfehle. 





\ 


in reellster 
Waare, 


/ 


S. Rosenthal. 


/ ® A 
Zum Zeichnen auf Weißzeug. 
8 made hiemit bie Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe beziehe mit einer reichen Auswahl 
von Echeblonen, Buchftaben und Ziffern zum Zeichnen der Goli’s, in allen Größen. Beſonders 
empfehle ich meine tleinen Kupferſchablonen zum Zeichnen auf Weihzeng, als Buchſtaben in ver— 


ſchiedenen Schriften und Größen, Nummern, Kronen, Bogen, Eden u. 


j. w, was zum Zeichnen 


der Stidereien und Di Zeichnen mit unauslöjdlidger farbe, die auch bei mir zu haben ijt, 


paffend ift. Ferner 
pel und alle in diejes Fach eini 
trage Age 


übre ich Figurenſchablonen zum Zeichnen für Kinder, Petſchafte, Briefitem: 
Hesse Artikel werden die Meßzeit hindurch nach jebem Auf: 
(2a 


eine Bude befindet fih am Eingange vom Kürfchnerhofe. 


Mep-Anzeige. 
Nikolaus Keller, 


Schuhmadermeifter ans Schweinfurt, 


bezieht die jegige Meſſe, und empfiehlt fein ſchon be: 
launtes großes 


Schuh- und Etiefel-Yager 


einem hiefigen und auswärtigen Publitum unter Zuficher- 
ung guter md dauerhafter Arbeit um ſchneller damit zu 
räumen zu jehr billigen Preiien. 
u — — mit Schäften das Paar 4 fl. bis Afl. 
Herrn-Stiefel_ von Raupen: und Nindsleder das 

Baar 3 fl. bis 4 fl. j 

; —* große Auswahl Stiefel für Confirmanden, 
ehr billig. 
Damenftiefeletten, Kinderftiefeletten und Frauen— 
ſchuhe, jehr billig. i 
Die Berkaufsbude befindet jih am Grafenedarts- 
thurm, dem Vierröhrenbrunnen gegenüber, mit 
2a Firma. 





Für kommende Saiſon ſind die 
neueſten Beſotz-Artikel, 
alle Sorten Kuöpfe, Chalon, Bänder, 
Spitzen, Gnipur und die beliebten Eluny 

in großer Auswabl angefommen bei 


4153 3a 


Aleis Rügemer.! 


J. Schmidt, Graveur. 


Berloren. 


4133) Ein goldener Uhr: 
fhlüffel ging geftern auf dem 
Bere durch die Etadt nad 
Höchberg verloren. Der red: 
lie finder wird um Rückgabe 
in ber Erped. d. BI, gegen Be: 
lohnung gebeten. 


4138) Au vermiethen ift bis 
1, Mai ein jonniges Logis von 
5 ineinandergehenden Zimmern, 
ihön ladirt und tapezirt, Küche, 
Kammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten. 4. Dijir. Nr. 147, 
Neibeltsgaffe. 


414320) Ein Sopha 
ift zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


4132) Ein Franenzimmer im 
Kleidermachen geübt, ſucht noch 
einige Nähtage. Zinkenhof, Nr. 
231, parterre, 


4134) Ein Mädchen vom Lande 
ſucht einen Pla als Kinds: 
oder Hausmädchen. Zugleich 
fucht eine Fran Beſchaͤftigung 
im Majchen und Ruten. 

Näh. in der Erp. 


4156) Bei Delonom %. Kor— blauen Glocke 


dowich iſt ſelbſtgezogener reiner 
Monatskleeſamen zu ha— 
ben. 4. Diſtr. Nr. 1609. 


4135) Ein 


Stadt-Cheater. 


Dienstag den 6. Mär; 1866, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
gzum Benefize ‚des Fräulein U. 


Etieger. 

Orpheus in der Unterwelt. 
Burleste Oper in 2 Alten und 
4 Bildern von Hector Eremieur; 

Mut von J. Offenbach. 
Borläufig Theater-Anzeige, 

Camstag den 10, März ce. 
beginnt das Gaftipiel des Hrn. 
Emil Devrient, königl. Hofſchau⸗ 
ſpielers und Ehrenmitglied des 
Deftheaters zu Dresven. Bes 
ftellungen bierzu auf beftimmte 
Pläge werden an ber Tages: 
falle im Theatergebäude vor 
10—12 uns von 3—5 Uhr 
täglich entgegengenommen. Herr 
Devrient wird nur Bmal aufs 
treten. 

Die Direction. 


Sänger - Verein. 
Dienstag den 6. März 
Abends 8 Uhr 


letzte Vorprobe. 
voſer'ſche Witthſchaft. 


Heute Aben 
Quintett. 


Anfang 8 Uhr. 


Platz ſcher Garten. 


Dienstag Mittag 
Produetiom. 
von J. Pedert nebit Frau und | 

Geſchwiſter Boog. 
Anfang 3 Uhr. 
Abends in der 





Dberes Lolal. 
Anfang S Uhr. 


4144) Ein Monatsmäbchen, 


welches fogleih eintreten kann, 


Hunbdehalsband | wird gefudt. Teufelstboritraße) 


wurde gefunden. 5. D. Nr. 148,!Nr. 2291/,. 


| 


\ 
B 


® 


—22—— 





mr nv — 


ar F ion gano 
ABER 


or 36 pwaoy ug -- 


T 


2. BE Nufnllende Billigfeit ſtets voran! 
Verkaufslokal im Haufe des Hrn. Guttenhöfer, % 
von heute ab auf's Neue für die bevorfiehende Frühjahr-Saiſon ein an Größe Eleganz nod nie dages 
weſenes 
Das Lager iſt mit allen Neuheiten in jedem Genre reichlich 
ansgeitattet. 
worüber nachſtehendes Preisverzeichniß: 
500 Stüd fein und fauber gearbeitete Ueberzieher ey 12, 18, 20 fl. 
— atinaofen jeder Größe som d, 0, 8, 0. 


— * u J * de —— af 9 u er u un ge *2 ua 
EN TE TREE IN TE LIE 39 TE 
Domftrafe. 
Meinen geehrten Kunden, reip. den Bewohnern Würzburgs und Umgegenb bie kn Anzeige, daß id 
Herren-Garderobe-Lager & Schlaf- 
. a 
rock-Magazin 
hier aufgeftellt habe. 
Preiſe wie befannt: 
— fabelhaft billig!! ag 
x 500 Tudröde und Frads, elegant, von 12, 15, 18, 25 fl. 
250 complette Frübjahrd: Anzüge von 15, 18, 24, 30 fl. 
N 200 ertrafeine englüiche Säde und Jaquets, von 7, 8, 10, 12 fl. 
1 
* 200 Weſten in allen nur möglichen Muſtern von 2, 3, 4 fl. 
Nr 150 Double: und Lama: Schlafröde von 10, 12, 14, 16 fl. 


PR) gman N 


Grosgrains und Lüftre-Röde und Säde, Comptoir:, Haus: und Garten: Röde von verſchiedenen 
Stoffen von 2, 3, 4 fl. 


Du 100 Stücd Anaben:Eonfirmanden: Anzüge von 10 fl. an. 


Verkaufslokal nur im Haufe des Hrn. Gutten- 
höfer, Domftrafe. 


S. Wormser, 





un 


: - Marchand-taill:ur aus Frankfurt —X 

=) j\ & Landau. w: 

Sg: 03 I 58 Fe Fe 2 ——— 
3 Ausverkauf. Mef-Mezeige. 


= > MWührend der Meſſe verkaufe eine Partie — vdttepisren mod * del und ——— 
3 a TEE 323 3 ublikum die Anzeige, dab er bie gegenwärtige e wieder 
3 Waaren von ſämmtlichen Arrikeln die ich führe, mit einer — Auswahl Spejerelwaaren bezogen hat, 
meit unter dem Ankaufspreiſe, und made beslats: feinen Moffa:, Surinam: und Yava-Maffee, 
„ fonders auf ächten Eichel: und Mandelfaffee, ital, Maffaroni 
E88 und verſchiedenen Suppeneinlagen, Sultaninen u. Datteln, 
zu Frübjahrs-Ueherwürfe, ital. Brünellen und Gonditoreimaaren beſter Qualität; 
2 z En Nürnberger Zebfuchen werben verkauft um ben Fabrikpreis, 
2* Mofamenterie, Chalon, Bänder und|hraune das Dugend zu 3, 6, 12, 18, 24 fr. bis mu 1. 3ckt., 
„m Eorjetten aufmerlfam, Basler bad Dupend 6, 9, 12, 18 Er. bis 1 fl. 12 fr., gefüllte 
7 Alois Rügemer. ts “use, va et 1% kt. ganye Ssadiel‘ y 
7 «I Schadıtel Lebkuchen, tüd zu 6 fr, ganze tel zu 
. E — * 36 ke, — —— braume —— ferner 
> 4145) Ein freundliches Me-]4141) Ein Bamilienvater von] Matronenpläggen, dat Pfund 28 und 48 fr, and Vanilles 
4 men-Zogib IR im 4. Difr.|6 Rindern, Ver Die Yelde und] Shofolabe von 36 ft. bis 1 fL, umb empfegle foldes zur ge 
r. 302 jogleih oder bis 1.|Weinbergs-Arbeit tüctig ver: ſfalligen Abnahme. Aug ital, Zellernüfe. 
Mai zu yermiethen. iteht und ſich aud allen andern Die Bude befindet fi anf dem Kürſchnerhof, vor dem 
— — — frheiten umterziebt, fucht Ar: |aufe des Herrn Mappert. 

4100) — le. = 20 beit3: Berbienft und werden auch Schastian Waltenheimer. 
me abgeſchloſſene ſonnige NM TEE TE 
Wohnung von 6 Zimmern 4 —— PT — — 4129 3a) Eine freundliche POS TE fogleih ober auf den 1. Mat 

zu vermiethen. nung an einer fchönen Lagejzu vermiethen. Räh. Erp. 








| 
- 


Die neueſten Frühjahrs Kleiderftoffe 


empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


2a) 





Carl Bolzano. 





Franz. gewirkte Chales longs. 


Den Empfang unierer neuen Chäles longs ınd Tücher für die. 


Frühjahrs-Saifon vom einfachiten bis 
ganz ergebenft anzuzeigen. 


Ullmann & Strauss, 


DE . Sperber a. Nüruberg 


offerirt Neuigteiten in Schmud- und Nürnberger Waaren, die 
ſo beliebten Bogelpfeifen &12 fr, Gummiſohlen in allen Grö- 
Ben, Stereosfopen und Photographien von 6 fr. an und taufend 
Anderes. 

Bude vor ber Kirche im Kürſchnerhof mit Firma S. Sperber 
aus Nürnberg. 


Erziehungs- & Handelslehr-Inſtitut 
u Marktbreit ade. 
Dienftag den 24. April beginnt das Sommerfemefler in 
meiner Anftalt. Näheres der Proipelt. 


S. Wohl, 


Inſtituts-Vorſtand. 


Versteigerung. 
Freitag, den 9. März 
Bormittaas 9 Uhr anfangend, 
werben im 3. D. Wr. 335 mehrere Mobilien, Weißzeug, Nlei: 
bungsftüde, verichievene Hausgerätbe gegen Baarzahlung ver: 
fteigert. (41252a 


2 .. ” 1 [2 
Wein und Füller-Verfteigerung. 
Aus dem Nachlaß des ſürtlichen Forſtraths 3. J. Rartınger 
von bier, laflen die Erben Mittwoch den 14. ds. Mits. 
früb S Uhr oniangend, dabıer im Sterbebaufe, Ratdbaus: 
ale Rr. 300, nachbenannte von dem Erblaffer jeibftgegogene 
eine, Wertheimer und Kreuzwertheumer Gewäͤchſes 


A, Weile Weine. 





4a] 








17 Gimer 1862er. 13 imer 1864er, 
13 Emimer 1868er. 25 Eimer 1858er. 
23 (Eimer 1857er, 

21/, Eimer 1857er Traminer. 

3 Eimer 1857er Riesling. 

3 Eimer 1858er Auoleſe. 

7 Eimer 1850er Aueleſe. 

7 Eimer 1862er Ausleſe. 

m. Nothe Weine, 

21/, Gimer 1858er. 6 Eimer 1857er, 

9 Eimer 1850er und 
188 Maas 1r5Ter Nsınannabäufer; 


jodann unmittelbar darauf: 
circa 253 Eimer gutgehaltene Fäſſer verichiedener Größe, 
2? Haliern, Herbit-Biet- und Wajchzuber, Gelten und 
ſonſtiges Bas und Bandgenbirr 
der Erbvertheilung halber gegen Baatzahlung öffentlich verfteigern 
Wertheim am Main, den 3. März 1666 
Großhetzoglich Badiſcher Notar: 
Saldner 


— — — — — — — — 


zum reichſten Genre beehren wir und 


; 
Domstrasse Nr. 176. " 
K. Seidleim aus Schweinfurt, 


Einem hoben Adel und geehrten Wublitum die ergebenfte 
Anzeige, daB ich die hiefige Meſſe wieder mit einem großen 
Lager von ausgezeichneter Laugenjeife bezogen habe. Befte E orte 
Kernfeife 14 und 15 fr. per Bid, und %/, Gentr. billiger. 
Ruffifhe Talgjeife 11 Er., %/, und %/, Ctr. billiger. Prima Harz 
Seife 11 Fr. Lichter, welche heil brennen 23 fr. per Pfd, 1/, Gtr. 


billiger. 


Mieververkäufer erhalten boppelt Nabatt. 


Mit der Zufiherung reeliter und prompter Bedienung bitte 
ih um recht zahlreihen Zuſpruch. 


Vieine Bude befindet ſich im Kürſchnerhof 
vis-a-vis dem Herrn Moientbal, 


3282) Cine Eitber ift billig 
zu verlaufen. 1. Diſtr. Nr. 78, 


123) Ginſteher zu 
allen Waffengatiungen 
mit guten Zengniſſen 
find ftets zu haben bei 
Ph. Oppenbeimer, 
konz. MilitärsAgent, 
3. Diſtr. Nr. 55, Do- 
merpfaffengajje bei Wein: 
händler Wtüller. 


4089) Mebrere Theater: Abon: 
nenten wünſchen ſehr, Her 
Butterwed in ven Poſſen? , Ein 
Stunden in der Schule‘ und 
„Ein gebildeter Hausknecht“ 
zu jehen, und glauben gewiß 
deßhalb bei Herrn Director Hahn 
feine Fehlbitte zu thun. 


4139 3a) MOD Waaren zu 


haben bei Wm. 9. Joit im|8 


Haufe des Hrn. 8. €, Oppen: 
beimer, Auguftinergafje Nr. 212, 
im Hinterhaufe über 3 Stiegen, 


4131) Ein Zimmer mit 2 
Berten ift an jolive Handwerker 
zu vermietben. 1. Difte. Nr, 
307, Bachgaſſe. 








4147) Es konneu einige jo: 
live Mädchen das Rleiverma: 
hen, Mafnehmen und Zuſchnei— 
den mit oder ohne Lehrgeld 
prünblih erlernen, 2. Bilte,, 


[Rapengaffe, Nr. 350. 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Wirsburg (gie Beilage,” 


Leimſud. 


Heute Nachmittag 


Hasik- und 
vesang- Vorträge 


ver Geihwifter Boog aus 
Böhmen. 
Abends in der 


blausn Glocke. 


Unteres Lokal. 





Dem ſchwarzen Friedrih B., ' 
1. ©. Nr. 4391/,, gratulirt zu 
jrinem Nameftstage die beften 
Wünſche. 

Einer — rathe mal? 


4148 2a) Monats: und Wie: 
jenfleefaamen ift in reiner 
Waare zu haben bei 

3. G&. Zimk. 
ZOO 0000000,00000006 
4146 3a) Ein folides mi” 
© ganz guten Zeugniſſen ver» & 
fehenes Minds: Mädchen © 
wird auf Oſtern geſucht 
Näh. in der Erv. u 


EN 
Sooooesoanoanoscaeoß| 200000000000000f 
4151) Ein tüchtiger Gärtner 


wird gegen guten Lohn fogleic, 


5 
o 
9 


geſucht. Näb. in der Exp. m 
1l194a) + Stud Kunarien: 






weibchen (Holländer) find zu 
verfaufen, Wäh. in der Erp, 
1098) Es wird eine Schrel 
nerswerfitatt zu mietbein.g 
judt. Rab. in ber Exp. 





Pr TIIz .n‘r. KELIZIFEILTINE BEI — — ELITE BEILE TS METET: 
a ne —— — 


Neuangekommen. 


| 

| 

5 

| Für beginnende Saison haben bsreits grosse Zusendungen der ! 
|’ 1 neuesten Stoffe für Roben und ganze Anzüge, als auch die 6 
— Fe nd emp Modelle in Paletots, Beduines etc. er- \ 


alten und empfehlen wir solche zu geneigter Abnahme. 
Rom & Wagner. 








Geschäfts-Anzeige. 


Hiemit beehre mic zur Anzeige zu bringen, daß id unter Heutigem ein 


Schnitt- und Modewaaren-beschäft 


sm Haufe der Herren Seiffer am Markte eröffnet habe. 
Ich erlaube mir nun zu einem gefälligen Beſuche — Auſicht meines Lagers ergebenſt eins 
ME unter Zufiherung, daß es ſtets mein Beſtreben jein wird, durch reelle Bedienung und 
Bitige Preife — verehr —— Abnehmer zu befriedigen. 
Würzburg, 1. März 1 


* Ch. Reich. 


Für Communikanten 


eine grosse Parthie Resten von schwarzem Tuch und 
Bukskin, die ich um damit zu räumen unterm Preis ab- 


»ebe. 
S. Schlenker 


3b 3267) an ber — 


Avis für Damen! 

a Ta, ek Me Bloch’ fche "Saffhönfühere 
Corſetts & Leibchen empfiehlt ſi —— Druehenu Waſchen 
586* — — A hy * Art Seiden- & Wollenſtoffe, Band 

—* —— en . m., garantirt für ſchönſte und beite Aus» 
auch Bude vor dem f. Be 8 
erichte, mach jeder — Im: ſchnellſte Bedienung. 


9 
re —— — Ablage bei Kaufmann Gg. Dümleiun am 





weiß, Er und * den —X Markt in Würzburg. (2583 4c 
EEE sonne] BertfepermReinigungs-Yuftalt 
Carl Dessauer, von] 


Gorfettenfabrifant. & Fanny Kink 
NB. Meine Fabrilate find alle mit der neuerfunbenen Ein: |hat ihre Reinigungs: Anitalt 14 dem —— verlaſſen und 
“my Platines Mötalliques verſehen, wodurch es unmöglid —— andere in der —— „Bferzon En 198 vis-h-vis 
..cad,t if, daß die Fiſchbeine den Sto un fönnen. |von Hrn. Glafer Weißer eehrte Aufträge — 
—— Stücke meines Fabrilats übernehme ich in Wäſche us J —— — armuth, — 20 
epatatur. 


Berkanfslofal am Marktplage im Hauſe der ‚Herren Stiller. 


4 ich mich, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß id heute mein proviſoriſches Verkaufslokal 
—— und mein neues Lokal im Sanfe der Serren Seiffer am Marfiplap ber 
babe 


Die geeignetere Lage veranlaßte mi, mein Lager in Tuch, Bufsfin &_ Mocitoffen noch beveutend zu vergrößern 
und ift bafel e nun von ben billigften bis zu den feiniten uno neueſten Stoffen deutfcher, franzöfiicher & engia 
ſcher Fabrifate für die Feühjahrs: und Sommerjaiion anf das Reich altigſte ausgeitattet. Ih erlaube mir bayer zu 

efäligem Befuche und Anfiht meines Waaren-Baıers einzuladen, mit ber Berfiherung, daß ih auch fortan beftrebt fein werbe, 
uch reele Bedienung und bilige Preije meine verehrlihen Abnehmer zu befriedigen, 
Würzburg, 1. März 1866. 










RE 3. Flaig. 
— REIT Neon Hirn. EN 
— —3, (Ani Stell eGefu 7 
{ 14088 2a) Ein ji = 
Verfteigerung. ’ Der in P n ung —— 
Auftrag verſteigert ber Unterzeichnete Fam̃ilienverhältniſſe wegen Ylmiihten Waaren -Geſchäfte be: 


ünftigen Dinsiag den 6. März Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle das (fjitanden und ſeit einiger Zeit 
= Maubersnderer Straße gelegene naht den Gutten’schen Felſenkeller - in einem folden thätig mar, 
fi) befindlige Haus mit Garten unter jehr günſtigen Bedingungen. Das . juht unter beitebenden Anfprü: 
Haus ift ganz men, maſſiv aus Stein gebaut. Parterre 1 Zimmer, Keller, große Räume 4 ven in einem ſolchen oder auch 

1. Stock 4 Zimmer Küche, Bodenlammer $ einem Spezerei · Geſchafte Enga: 

2. Stock 4 Zimmer N — $ gement und Fönnte bis1. April 
Garten 11/, Morgen, Bodenbeihaffenheit vorzüglich, das Ganze iſt ſehr eintreten. Näh. in der Erp. 


ſchön gelegen, und fann ein großer Theil des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben. Kaufs % 1093) An aaen 0 — 
liebhaber find höflichft eingeladen biezu. 1} un Sm eher rg 
Würzburg, den 1. März 1866. m en zu verfaufen. Mäberes 3. 
F. J. tal. Diſtr. Nr. 54, Domerpfaffen- 

25 2 Auftrag: und Anfrage-Bürcan. (g. Igaffe. 


——— EN EEEE EEE 
* S©ISSGSSSIISSSAIS SHIT 1083) Ein neuer, fehr folib 


Alle Sorien Eifenwaaren, verzinnte und emaillirte Kochgeſchirre — Einſpanner ift zu ver- 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen 


Albert Abralam. 4077) Domitrake Kr. 180 find 
Alle Metalle kaufe ih zu den höchſten Preiſen. (25 2 ihone Zimmer zu vermietyen. 


Stammbolz.Berfteigerung. Bekanntmachung. 


Im Gemeindewalde von Erbshauſen werben Mit dem 1. April I. 6. find die Stellen eines I. und 





Sch. Brümmrr 
sum weißen Roß. 








Dienäta q den 1% Wärz ds Irs Pan Here eg u‘ —— ern auf —— Pie 
" 2 iſchen Abtheilung bes kgl. Juliusipita ahier wieder zu be— 
früh 9 Uhr anfangend, egen. Bewerber haben ihre Gefuhe mit legalen Nachmeifen 


315 Eichen: Abichnitte, Gommerzial:, Bau: und Wagnerbolz, Jüber Alter, kath. Religion, Familien- und Lermögensverbält: 
öffentlich und meijtbietend verfteigert, wozu zahlungsfähige Kan: Iniffe, fittlihes Betragen, Vollendung der Univerfitäts-Etudien 
fer eingeladen werden. reſp. erworbenen Doktorgrad und bei Bewerbung um bie Stelle 

Bei günftiger Witterung findet bie Verfteigerung auf demjeines I. Afiitenten über mit Erfolg beitandenen Staatsconcurs 
elsbiebe ftatt, bei ungünſtiger im MWirthshanfe des Jojeph|durd Vorlage der betr. Zeugnife im Originale oder in beglau— 


chraut babier. biyter Abihrift binnen 14 Tagen, von heute au, um 
Erbshaufen, 1. März 1866. fo gewiſſer hierorts einzureichen, uls ſpäter einlaufende Geſuche 
Hau, Vorſteher. 4097 lteine Berüdiihtigung finden können. 





————— der Funktion eines Aſſiſtenten iſt auf 

. zwei Sabre feitgelegt. 

H ol verſteigerung. Die J. Aſſiſtenten erhalten einen jährlichen Geldbezug von 

In der juliusſpitäl'ſchen Waldparzelle „Herrnholz“ bei 450 fl., die II, einen ſolchen von 300 fl., außer ben Gelbbegüs 

Rotbhof mad Nottendorf werden von bem unterfertigten gen aber noch freie Wohnung, Beheizung, Beleuchtung und 

Rentamte e . Wäſche, Sowie im Falle einer Erkrankung volle Verpflegung in 

Montag des 12, L. Mts. Vormittans 10 Uhr|der — ————— 

auf dem Schlage nachſtehende Holzſortimente öffentlich ver— * * 

Reigert, ale: ’ un Königl, Oberpflegamt des Julius-Spitals. 
Dt 


I. Elaffe, Beringer. 
Claſſe, Karl. 






3%.  icenprügelbolz 


5% Eichenprügelpol; IR 
Woner & deutſche Taffente 
20/. Hundert — Stangenwellen. 
Wurzburg, den 1. März 1866. n vorzügliger Qualität bei 
Königl. jutiusjpitä’fes Rentamt. a) Franz Deim. 
Bilfer, _(4070) BSanfene Spritenjchläuche (Gothaer 


Monats: & BWicfenflee- Samen, Fabrikate) empfiehlt — — 


EIER ü ES va 4080] Im 4. D. 271 Gin Rarterre: Zimmer if 


Gg. Ph. Wolpert Jin ein fonniges Mezanenzimmer [au einen ſoliden Herrn zu ver: | 
am Shenthoft. zu vermiethen. miethen, Nah. in ber pp. 


Höchſt wichtig für jede Dame. 


Das Lager 


fertiger Damen-Mäntel 


en gros & en detail 


B. Schlesinger aus Erfurt - 


b wiederum wie ſeit 8 Jahren die hieſige Meſſe mit einer Auswahl von mehr als 
20600 Piecen der eleganteſten Frühjahrs und Sommer Mäntel und bin i 
troß ber enormen —— der Seide durch früher gemachte Einkäufe franzöfiſcher Taffis 
Groegrains im Stande, jo billig zw verkaufen, daß ich jede Eoncurrenz überflügeln Tann. 
Died beweißt mein nachſtehender 





ezicht 


Preis-Courant! 
Taffet-Paletot mit Taille von fl. 9. 48 an 
„ „ ohne „ » 9», 

„» Räder und Talmas un do y 
2 Beduinen u.Faltenräder „ „ 11.30 „ 


als enorm billig empfehle: 

rein wollene Frühjahrs-Mäntel von fl. 4. 30 an. Ä 
Es it ſchon früher dageweſen, daß Eoncurrenten durch marktſchreieriſche Annoncen und 
Fabelbaft billige Anpreifungen das Publikum heranzuloden juchten, wurde aber gewöhnlid durch 

das Niftvorhandenfein der angegebenen Preiſe netäufcht. 
In Folge dejien * mid) veranlaßt, die geehrten Conſumenten derauf aufmerk— 
ſam zu machen, daf; mein ager mehr als ; 
« „ 2000 Piecen enthält und jeder annoneirte Gegenftand in Dutzen— 

den vorhanden ift. 


Verlaufslolal nur im Haufe des Herrn Adolph Treutlein, 
Domftraße über eine Stiege. 
B. Schlesinger. 


nn, 
22 Mefg- Anzeige. 

„Der ergebenit LUnterzeichnete bringt jur Anzeige, daß er 
- eritenmal die in e Meſſe mit einem reichhaltigen Lager 
" Leinwand, Tiſchzeng Servietten, Sandtüchern, 
Zafelgedecken * 6 und 12 Perſonen, ferner farbigen 
Bettzeugen & Bettgradel in blauen und grünen Kein» 
warden, grünem Gradel,Robleinen, Strobfackleinen:c. 
bejogen bat umd empfiehlt fich unter Zuſicherung reeller und 


biliger Bedienung bejtens. 
Chr. Riebil 
. j aus Grafenau im bayriſchen Wald 
Garantie für Reinleinen. m 
Sternplag Nro. 148 in der Lederhandlung. 


0#] in Heiner Laden it ang4084] Lochgafle Ar. 20 if ein 
ir ſehr lebhaften Straße auf] Faden nebft Ladenzimmer pro 
Peai zu vermiethen. * 1. Dai zu vermiethen. 


— — 4 





Stetter's neu erfundener 
Trockenfirniß, 


für Anftreiher, Wagen:, Mas 
ſchinen⸗ und Mahstuchfabriten, 
Eifenbabnwerkitätten, Kefjel: und 
Sg je men x. 

ir elfarben mit biefem 
Trockenſirniß vermiſcht oder ver: 
bünnt, lierern innerhalb 1/, ober 
Y, Etunbe einen trodenen An: 
ſitich. 

Dieſen Firniß allein verwen⸗ 
det, gibt einen feſten, ſchönen 
und glänzenden der Atmoiphäre 
widerſte henden Ueberzug und iſt 
ſomit in Bezug auf die befon: 
beren Vorzüge und Güte fomie 
Billigkeit jedem anderen Firniß 
vorzuziehen. 


Der Breis per Zol:Gentner 
fl. 30. per Comptant ohne 


Emballage, in halben und gans 
{ Wicder. 


zen Gentnergebinben. 

vertäufer erhalten 5%, Rabatt. 
en Beftellungen wenbe 

man Nic frano an G&. L. 

Daube & Cie. in Frant« 

furt a/MR. (2325 3e 


4073] Ein mit den nötpigem 
Vorkenntniffen verfehener junger 
Mann wird für ein hiefiges 
En gros-Gejdäft als Lehrling 
geſucht. Näh. Erp. 

3273 26) Wegen Abzug it bis 
1. Mai in der Nähe ber Dom⸗ 
ftraße ein Laden zu vermiethen 

Näheres 2. Diſtr. Nr. 581 

2 Treppen, Dompfarrgafe. 









Erg Das große | 
J Wachstuch-, Rouledur⸗ und 
Teppid-Sager 
IK. Gelhard aus Ransbach 














2999) Zwei Wohnungen 
Heine Familien find bis 1. 
zu vermiethen bei Maurermei 
















bei Gobl ‚[Gleiöner oberhalb bes un 
befindet ſich hi —* —** ſehr große Auswahl J 
efindet ſich hier zur Meſſe und bietet eine ſehr große Auswa 1 re 
in den neueiten ai otnenfälofer Pin 





Parifer und Derliner Freufter- Rouleau⸗ 


in jedem Genre; 


Mailänder Wachstücher 
in allen Muftern, Breiten und Längen. 3202 2b) Im 2. Difte; Nest 
Migepabte Zi, Stavier; unb Remmobebeden 1: — Hcht amertanifäem Babe Ser en A te 

in allen et. — anzöjt e ⸗ pichen ophas un etten. n 
— Tenpihen von Wachstus⸗ Pr Wolle, um ganze Zimmer zu belegen. — Tiid: fremben zu vermiethen. 


404336) Funf noch 
erhaltene Marquiſen 
zu verkaufen. Näb, in ber 






















Teppichen in ächt Wolle und Halbwolle. — Bangläufer zu jevem Preife, Unterlagen 3212 35 
in Betten, unter Gläfer, Lampen ꝛc. — Fenfiergaze in allen Breiten und farben. Ehlaftabinet, mibliı see ven 
Die Bude befindet fih im Mürfchnerhof vis-A-vis dem Haufe möblirt, ift an einen folibem 


[ des Serin Sündermann und ift mit obiger Firma verfchen. ee ne 
— — 3085 Ic) Es find zwei elegant 


F 2 C . I —— Immer mit 
aftabin 
ür Lommunicanten —— 

—* * * nenn, 
empfehle in reicher Auswahl: ‚glatte und faconirte] 4033 22) 3weigeihweitte om 
Mull, Organdy, Crepe lisse und Nansooks, ferner: Schr |iugeem ya u m ai de 
schöne neue farbige Kleiderstoffe, gestickte Unter-|in wesen beihräntten Raums 


= S j 2 u billigen Preijen zu verfaufen, 
röcke, Taschentücher ete., sowie weisse Cachemire und|Xorenz Zentner jun., Schreis 


Beduinen und Taffet-Kragen zu bekannten billigen, |wenscife Sterben ab 
aber festen Preisen, 2 Stiegen. 


ı ‚Ein Zimmer mit Kühe ifl 
8. 3. Schmitt Julien gu & 
Eeke der Eichhorn- und Sandgasse. 


mn e —— — 
4032) Pfoſtenſteine werben 
— — {jur faufen gefuht im Qutten’ 
\ gi rohen Mara —— Befehl von einem [3218 2b) ker —* ie ſchen Garten. 

en tgl. eriihen Staatöminifterium des Innern und von Zimmer it jofort zu vermiethen . — —— — 
—* * taatöminifterium des Handels und der —— usſicht auf den Hain. 1 Difir,f4062 2a) Ein braver ftarker 
Arbeiten zum Verkauf geftattete und von großen Autoritäten Nr. 412. Auch find bafelbft 


Junge fann bie Drofierpene 
Medizin empfohlene und approbirte Dr. med. Hoffmann circa 1200 Gtüd gebraudte|Teiion erlernen. Näh. in ber Epp. 
Baditeine, ſowie 6’’iges be: 


weiße Sräuter-Bruft-Syrup Tisinses ots m einer Seielzauin. Aiır In de om, oe 


ein jehr bewährtes Mittel gegen Heiferkeit, Huften, [äbe: } — — — 
ne aber eimung und ote > laufen 4051) Im 2. Diſtr. Nr. 87 


Um den oft vorgelommenen Srrtpümern vorzubeugen, bitte]3263 36) Cine jchöne, freund: [IT Ein abgeihlofienes Logis vom 



































; ; 3 Zimmern und jonftigen Erz 

Eiegel und uelte en. lihe Wohnung von 2 inein: — gen, Ex⸗ 

— * Dr. gr Hoffmann. |« ———— wozu ferien auf 1. Mai zu were 
Für Würzburg hält Lager Herr no ein dritted Zimmer, eine - 





Stiege höher, abgegeben wer- ' 
Joh. Schäfleim, [1 1, zum vi 2390[feiter Sgeh: u» 
Firma; Seb. Earl Zürn auf der Brücke —— on cine Heine —— LER. 
Ferner bei Herrn Mpothefer J. Haupt in Lohr rubige Familie bis 1. Ma 3U Laden. 
R Sean. Bürlem Ir Gpleben, Fe an u 








Bogt in Frammersbac. 








— 3208 26) Es find 2 möb 
. Nambour in Dberfhwergaß. 13226 36) Zmweineue Kommode, | Zimmer an Mebfremde zu 
"3 —— ——6 find bil» [miethen. Näb. in ber Exp, 
,» 3.6 When er in Garlitadt, lig zu verlaufen. Rip. Cry. ſ a6) 900 Std 

„ ©. Schatzlein in Eibelttadt, 3269 %) Ein großer, grau und Frames 80 Stüt Sch 
„ Gg. ©. Beiglein in Zellingen. ſchwarz gefledter Hund iftiben fin 





bb zu verlau 
I. ©. Pfenffer in Karlkadt, zugelaufen im 5. Diftr. Nr. 147.1 3. Diſtr. Nr. 157. 





3 


—— 










& 250,000 Gutben, Saupttrefier 
i — & Dampfhifffahet-Anlehens. 





td 


faif. königl. öfterreich. 
Siehung am . 
ammt:Gewinn:Gapital, ba® bei bie: 
gen Slädsipiel gewonnen werben muß, 


* 
f 


ägt 127 Millionen 239,200 Gulden, einge: 


— — in folgende ttreffer: 
a 250.000, Ya ft.200,000, 
3 & fl. 150,000, 90 & ‚000, 
DE a fl. 90% fl. 20,000, 


0,000, — 
150,000, 370 PB 5000 2» 
"Driginal:2opfe, deren jedes unfehlbar 
en Treffe era muß, — 3 zum * 
Borſen⸗ e; um jed ermann bie 
eiligung an —S intereffanten @lüdsfpiele 
Aichen, offerire, ih eine Anzahlung von 
Prozent und Eoflet ſomit für bevorftehenbe 


F 
u “ein | s Rt { * 2 r et. oder 
* R — 3 Urs * 


Tr 
5 Gfehs ? Mtbir. 10. . @t. 
& febe Losfe Nibte. 10, di 
durch 









Aufträge werben gegen Baarſendung 
ẽ ober qhnahme prompt effectuirt, und ers 


m offiziellen Liſten feiner Zeit gratis und * 


Carl Hensler 
in Franffurt a/M., Staats: Effelten: 


Handlung. 


Liften wurben bereit® bei verſchiedenen 
en Treffer durch mic gewonnen, en 
a 


23 08 8 V a0ga *5 "274716 Adv 






öhmert aus Erfurt hält dieje 
al ‚wieder ein arofes beit 
fortirtes Herren, Damen: und 
Kinder-Schublager ihrengeneig- 
ten Kunden empfohlen. Bude 
früher, Domjtraße, vor dem 
ufe des Haufmanı Heim. 
den 12. Mär; Machmittags 1 Uhr 

mete jein in ber Nähe der Straße gegen Ri: 
ganz fr enbes, mit Waſſerkraft verjehenes Appretur: 


fanımt Delmüble und der daran anftofenden ca. 
"großen Wieſe auf dem Plate öffentlih an ben Meift: 


— 











— 


er erung werben ferner folgende jur Tuch: 


chinen, ald: 1 Gulinder, 1 Raub- und 
— 
ichſt 


ein Kartenfeger dem Verſtriche ausgeſeht 
eingeladen. 


Bm. Dauvbin 


in Kleinheubach. 


Joh. Baptiit Trapp 
im Rieberwerrn bei Schweinfurt empfiehlt ſich 


pr ben Herren Mühlbefigern 
als 


Mühblar 





(4006 3c 


t 












in allen vorlommenden Fällen von Neubauten und Reparaturen. 


“ mr 


J— Mn 


y ber Verm ⸗ 
ER > ir ya des Wittwerd Jal, Weyh 


® gere am Li 
Dienstag, den 6. März L, Js. 
Nahmittags 3", Uhr 
im Gaſthau —3* Schwan in Unterdürrbach das zur Maſſe 
% Grundvermögen des Jakob Weyh, beftehend in einem 
ohnhaufe Nr. 19, PL.:Nr. 16, dann den Feldgrunbftüden 
NL:NT. 228, 3071/,, 228, 361, 361'/,, 415, 436; 49lab und 
834'/, ber Steuergemeinde Unterdürrbah und BI.:Nr. 7695, 
7756ab, 7817, 7821, 7780, 7787, 7903, 7934%/,, 7934, 79841), 
8041ab, 8042ab, 815bab, BlBHab, 8218, 8240, 8247 und 8250 
der Steuergemeinde Würzburg unter den am Strichetermine 
befannt zu gebenben Bedingungen, welche indeffen nebi ber 
Beihreibung obigen Grumbbefiges in meinem Aıttözimmer ein: 
geſehen werben Fönnen. 
Etwaige Forderungen gegen den Theilungsgeber Jakob 
Weyh find am 
Mittwod, den 21. März I, Is. 
Vormittags 9 Uhr ne 
im Amtszimmer bes Unterfertigten (2. D. Nr. 260) anzumel: 
den und nachzuweiſen, wibrigenfalls ſolche bei Huseinanderz 
jung ber Maſſe nicht berüdjichtigt werben, 
ürzburg, am 2. Mär, 1866, 
Seuffert, k. Notar. 


Hötel de Hollande. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Hötel unterm 
Heutigem der Herm 3. P. Greim — überlaffen habe 
und bitte, meinem — das mir geſchenlte Bertrauen güs 
tigft übertragen zu wollen. 

ranffurt a/M., den 1. Mär; 1866, 


Eduard Zang. 


Wut Dbiges böflihit Bezug nebmend, halte ich mein in 
Ihöniter Lage der Stadt gelegenes lötel & Cafe (Götbe: 
pla&) dem verehrlichen reifenden Publifum beftens empfohlen 
und wird es mein Beſtreben fein, durch reele umb gute Vediens 
ung dem Haufe ben guten Nuf zu eryalten, 


3. P. Greim. 
Strichsausichreiben. 


In der Euratel über den Bauern Julius Schneider von 
Völfersleier werde ih nad Auftrag des königl. Landgerichts 
dabier das Banerngut Haus: Nro. 10 in den Steuergemeinden 
Völtersleier und Heiligfreus, beftehbend aus Wohnhaus mit 
Delonomie- Gebäuden, Gemeinderecht und Feldgrundftüden, be: 
zeichnet mit Wlan: Nummern, 31, 32, 192, 201, 202, 347, 366, 
678, 887, 888, 889, 891, 893, 895, 898, 899, 918, 96% 
971ab, 1020, 1024, 1084, 14, 15, 96 zu einen Gefammt» 
fächeninhalte von 39 Tagwerk 600 Dezimalen und im Schägungs: 
werthe von 7240 fl. 

38. 


Mittwoch den 14, März ds, 
Nachmittags ',,3 Ubr 

in Bölfersleier unter den hiebet befannt zu gebenben Bebingun: 

gen Öffentlich verfleigern. 


Hammelburg, 27. Februar 1866. 


Döll, k. Notar, 


Bachkſtein- und Zicgelmaſchinen 


liefert als Specialität (984 9 


3. Jordan Sobn in Darmitabt. 


VBerfteigerung. 
Dienstag den 6. zu 9 Uhr werben im 1. Dift. 
Nr. 219'/, am fogenannten Teufelöthore, wegen Abreiie, mehr 
rere Mobilien, ais: Betten, Bettftätte, Kommode, Küchen: unbe 
Geltengeihirr. eine volftändige Landwehruniform, Klleivungs: 
ſtüde, gegen Baarzahlung oerſteigert. (4010) 








4005 3b 
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bietet dieſe Meſſe das Lager ganz nach Pariſer Geſchmack gefertigter 


== Damen-Hüte 3 
im Haufe des Kaufmanns 


Herrn M. Wiriding, Domitrafe, 1 Stiege hoch. 

Es ift bis jeßt den geehrten Damen nody feine Gelegenheit geboten worden 
ganz nah Ihrem Geschmack fertige Hüte zu wählen, da es 
überall an großer Auswahl für die verfhicdenartigen Ipeen und Ges 
fehmeck fehlte. Wir haben daher ein Lager hieher gebr hr, das alle Er» 
wartungen überflünelt und find wir feft überzeugt, dar eine derartige Mafr 
fenauswabl für jede in diefem Artikel Bedarf babende Dame Ein 
Eremplar für Ihren Geſchmack bietet. | Ä 


— J 
Dez Giwad Wen SE | 





Mehr ala 


>00 
Stüd 


höchſft elegenter Frübjahrs- 8 Sommerbüte in Ereppe, Tüll, 
Zafft, Stroh u. ſ. w. in allen nur erdenklichen Eleidfamen Facons 
vollftändig narnirt zu noch nie gefannten billigen Preiſen ftehen 
zur gefälligen Auswahl und Verkauf. 

Durch fabritmäßige Anfertigung und direften Bezug der Stoffe, 
Bänder, Blumen u. f. w. find wir nicht mur im Stande jede Coneur- 
renz zu überflügeln, jondern jeder Dame das Neellite vorzulegen und können 
wir im Voraus verſichern, daß jede Dame befriedigt das Verkanfslokal verlaffen wird. 

Wir bitten um gefälligen Befuch und zeichnen 

mit Hochachtung 


Mehr als 





P, Leuchtmann & Cie, aus Berlin. | 


| 


Su Würzburg: Verkaufslokal im Hauſe des Kauf 
manns Hru. Wirfehing, Domftrafe, 1 Stiege hoch. J 


’ - — = — 
— Di > 
— —— 2 — — — 


— — 


. 


Ausverkauf. 
2. Um mein @igarren:Pager balbigit zu 


fen und werde en gros Käufern namhafte 
te bemilligen. 

Georg Friedr. Wild, 

(6) 2. Diſtr. Nro, 580',,. 


Ausverkauf. 


Ih beabſichtige meine ſämmtlichen Damen: 
Arukel auszuverfaufen, und um ſchnell zu 
räumen, werbe ich diefelben unter dem Eintaufs- 
preis abgeben. 


S., Schlenker 


an der Stoditiege. 


Bellen „, verfaufe ich zu noch meiter veduzirten 


(3) 


Dr. Vattifon’d Gichtwatte lindert jofort und 
heilt jchnel 
Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als ur ja Be Bun —* erg 
Ropfs, d= und wicht, en= und Un merz 2C. 
" cin u 30 fr. und * 16 Pr. janımt Gebrauchs⸗ 


enmweilung allein ächt bei Carl ihr. Schmitt. 
Sanderftraße. (1752 e 








Wiener Putzpulver f. Metal:Gegenfänder 8 tr. 
Yolir- & Schärfe-Pulver Tue Faneizene 
wentlih Rafirmeffer, a 18 kr., bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 
30. März 1865 (Beilane zum Jigys.» Blatt Nr, 14 0. J. 1863) 
bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Ein: 
Töfung der rofl und Schwarz gedrndren baperifchen 
Fragen ftsten dritter Emiffion de date 
Juli 1850 


am 30, März; IS66 : M 
enbigt, von welchem Tage an dielelbn ihre Giltigfeit verlieren. 
Auch mahen mir bei dieſer Gelegenheit wirderbolt daraui 
aufmerfom, daf die eingerufene Auflnae von dem Wuchdruder 
Dürr in Kipingen im Jahre 1857 gehilicht worden ſei und 
einzelne ſolche Falſifitate namentlich in den fränkiſchen Provin— 
zen und ihrer Umjebung noch immer zum Vorſchein kommen. 
Münden, den 15. November 1865. 
Muinifiration der bayer. Hypotheleu- u. Wechſelbanl. 
Ed. Brattier, Dir. (4b) » 


Wohnungsveränderung. 


Meinen geehrten Kunden biemit bie ergebenfte Anzeige, 
be ich feit heute vie Neumüble verlaffen und Die bintere 
Schiofmüble in Rimpar bezogen. Indem ich mein reich: 

tiger Lager vom billiaften bis zum feinften Meble, 
alle Sorten Klele beitens empfehle, bemerte ich, daß 
Abgabe aud in kleineren Parthien ftattfindet. 











C. W. Almenroth, 


Aunſt- und Seidenfärber 


in Hanau a / We., 
empfiehlt ſich im beſten Färben von Seiden⸗, Wollen:, Baum⸗ 
wollen: und gemiſchten Stoffen, als Kleidern, Ehawls, Hüten, 
t Epigen, Sammt und Federn in allen Farben und ga= 
rantirt für brillante Farben und feinfte Appretur. Ale Sorten 
Kleiverftoife in Seide, Wolle, Jaconat, Mol, fowie ſeidene Ta: 
Ihentücher, Tiihdeden, werben in ächten Farben nad den neues 
ſten Deifind gebrudt. Weihe Krenpibawls und Bänder werben 
aufs Feinite gewaſchen und in dem reinen Lichtweiß aufgefärbt. 
it ben neueften und praftiihhten Einrichtungen verſehen 
und * langjährige Erfahrungen ift derſelbe in den Stand 
geſetzt, allen Aufträgen zu genügen. 
Seidene Etoffe werben binnen 8, mwollene binnen 14 Tagen 
und —— binnen 3 Wochen pünltlich geliefert. 
blage bei Aloys Mügemer, woſelbſt aud bie 
Mufterkarten zur gef. Anficht aufliegen. 3236 8b 
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Meriteinerung. 
Mittwoch den 7. u. Donnerstag den 8.M 


l. Zrd., früh von 9 bis 12 und Rachmitſags von 2 bis 
Ugr, werben in Zell . im Haufe Nr. 58, mehrere Ganapee 
mit Seffeln, Lehn: und Nadtftüble, Kaunitz, Commode, Tiiche, 
Nacht: und Nähtiiche, Schränke, Epienel, Uhren, Bilder, Gelten⸗ 
geſchirr, Weinbutten, gegen 100 Eimer mweingrüne Fäfler in 
verichiedenen Größen und fonftige Hausgeräthe aus freier Hand 
gegen baare Sablung verfteigert. 

Auch find daſelbſt Hoccocco-Möhel zu ver: 
kaufen, 4035 2b 


Sein Lager in 


Bielcfelder & Schleſiſche Leinwand, 





Für das mir bisher geſchentte allſeitige Vertrauen böflihftf Damaſigedecke, Eervietten, Tiſch und Handtücher, Bruſteinſähe, 
bDantend, bitte ich um befien fernere 33 und um recht] ſo wie le und forbine Taihentüher, Ebirting und —— 


zahlreiche geehrte Auftrage. 
Rimpar, ben 22. Februar 1866, 
Caſpar Weifienberger, 
32333 % Mülleımeifter. 


Krägen empfiehlt bei betanntlich reeller Bedienung zu fehr bil: 


ligen Preiſen 
Adolph Schütte, 
Martıplag Nr. 408, 


’ 


3b) 
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Sehr wichtig für Damen. 1: 


Einzig und allein bei 


3. Iſaak aus Auerbad, } 


nur im Kürſchnerhof vor dem Kaufe des Gafthofbefigerd Herrn 
Dies vormald Rappert mit Firma verſehen. u) 


Ich zeige einem geehrten Publikum 


tn — — at. Men ER nn 


biefiger Stadt und Umgegend hiermit an, 


daß ih auch dieſe Meſſe wieder mit einem großen Lager baumwollener und } 


4% wollener Waaren beziehe. 


Berliner Terneaurwolle, 
per Loth, gewogen 7, 8, 9 fr. 
Kaftorwolle, per Loth 6 und 7 Er. 
Niederl. Stridwolle per ?/, Pfund 24 ir. 
Zune Wolle, per 1/, Pfund 86 Er. 
ngliihe Wolle, per '/, Pfund 45 Er. 
Gezwirnte Garne, 

Brabanter Zwirn, /, Pfd. 8—18 fr. 
Brodsipuls von 2—7 fr. 
Rartenzwirn, per Dutzend 8 tr. 
Eljäßer Faden, per Dutzend 16—30 fr. 

eide. 
Lyoner Seide, per a0 30 fr. 

Stiefelneftel. 
Leinene, per Dutzend 3 Er. 
Kameelhaarriemen 6 fr. 
Aunde Kameelhaarriemen 6 ir. 
Seidene 14 und i8 fr 
Mabeln. 

Nadeln in Döschen 2 Er. 


» Ehwarze Shawlnadeln, 6 Etüd 1 Er. 


Amerifanifhe Berfiherungsnabeln, vier Stüd 1 kr. 

41. Qual. engl. Nähnadeln aus ber Fabrik weifel und 
&omp., 100 Stüd 16 Er. 

2. Dual. engl. Nähnabeln aus ber Fabrik Beifel und 


PREIS-COURANT. (B 
Rarısbader Stednabeln, 100 Stüd 2 und 3 kr. ) 
Stridnadeln für Baummolle, 5 Stüd 1 Er. a 
Etriduadeln für Wolle, 5 Stüd 2 kr. ( 
Haarnadeln, 2 Paquets 3 Er. 

Knöpfe. ) 
Perlmutterknöpfe von 3—8 tr. h 
Borzelantnöpfe, 36 Stüd 1 kr. ( 
ET in ellen Deifins,. 12 Etüd von 6 bis ) 
10 Er. 
Etabltnöpfe 3 Fr. 
Seife. ( 
Mandelſeife in Eilberpapier, per Dkb. 33 Er. 
Honigjeife, per Dupend 33 Ir. ) 
Rautſchukkämme. 
Runde für Kinder, ver Etüd 4, 5 und 6 kr, { 
Friſirkamme, per Etüd 8 bis 15 fr. 
Metallwaaren. ) 
Theelöffel, per Dugenb 24 Er. ) 
7 ( 
Fingerbäte, per Stüd 1 Er. ) 
Daden und Schlingen, 16 Dukenb 3 Er. 
Haden und Schlingen, filberne,.16 Did. 8 kr. { 
Diverfe, 
Zeichnengarn, per Dubend 2 Er, ) 
® leiderhalter, per Stück 2 Ir. 
Soutaches, per Dutend 42 fr. i 


Comp., 100 Städ 7 tr. 
Aechte Stopfnabeln, 6 Stück 1 Er. 


Wegweiſer, um nicht irre zu gehen. ) 
Wo? 


nirgends anders ald im Kürſchnerhof vor dem Hauſe des Gafthofbefigerd Herrn Die % 
vorm. Mappert mit Firma verfehen. 


Einnählorbel 8 fr. 


Ai 


J. Isaak aus Auerbach. \ı 


—— 


Edelreiſer 


wu Se m, a — 


Mafchinen:Del, 


(zum Pfropfen) von den rühmlichſt bekannten Tiroler] Gummiplatten &_ Gummiringe empfehle in befien 
Aepfeljorten (aus Boben bezogen) find zu haben. Näheres 
bei der Erpebition. (3262 2b 


Crinoliuen, Unterröcke, Unterroditoffe- 


& Bejübe empfiehlt in großer Auswahl 


(3) 


A. Rügemer. 





3189] Ein möblirtes Zimmer 
ift an einen foliden Arbeiter fo: 
gleich zu vermiethen; aud kam 


Koft gegeben werben bei Bro: 
buftenbänbler Buhl, Semmels: 
firaße Nr. 159, (3c 





Qualitäten den Herren Technitern und Mafchinenbeftgern billiaf 
Ga. Pb. Wolpert 


om Schenkbofe. 


Danksagung. 

4029) Der Unterzeihnete fühlt id gebrungen, ben Herren 
Mitgliedern des Ausſchuſſes vom Sterblafla- und Kranlenunter- 
ftügungsverein für Unterfranfen ꝛc. dahier, feinen innigften tief⸗ 
gefühlteften Dank auszuſprechen für die freundlichen Beſuche und 
die pünftliche Einhändigung ber wöchentlichen Unterftügung wäh- 
renb feiner Smonatlihen ſchweren Erkrankung. 

Schweinsteiger. 





Drud und Verlag von Bonitad:Baner in Würzburg. 










Würzburger Stadt Ä 
° 
 —Babnygüge —“ ER U. Bürzburg-Nürnberg. 
L$ burg-Bam erg: anffurt. — ⸗ —— nalen nah Nürnberg: Eouriera, I f Nadm, 
von Aranfiurt: Courier). 2 Ubr 30 MR. er D 3, EN — u Hr REEL Rs 
meiz. 10 U. 50 =. früh, Molıäge 6 U. —2 — ‚Autunft von Nürnberg: Eonrier). 12 Uhr 30 
= *. umd 4 U. fräb. Gütergäge 7 U, früh, —* * * tt, Von nerg! . 17 
Due une AM. trat. Dit ‚rer f a „„. Won. 11 Ubr 20 Nachts, Güterjäge 7 Ute 
mach Bamberg: Schneh,. 10 U. 10 M. n te 9° Terl, 11 Upe 20 Ser. uud 5 Use a5 Nibc, 
Be 7 u, 15. De. SO. Gitenige 4 u. ENG) If rn us MM. Würsburg-Ansbah- Münden. 
von Bamberg: Echnehi. 5 Ude 20 Mb. öl Ghz „sang mac Unsdon: Sack 2 U. 0 Mamı 
a früd, Güterguge 1 Uhr Mitt. und ee AR Tori. 5 U. frab, Gatergäse 8 Uhr (rad und a U, 9 
er‘ 





15 Hactd, Gätergüge & Uhr 


s 
» 
1 m. und 7 lihe 20 bat. 


1 . 
Wa baaca, © 5 Use su abe. GeRjige 3 uhr 
Ras 

Nr. 56. 
Diendtag den 6. März 1866, 


Reunzehnter Jahrgang. 





SET = Mbcadd, 
oa uk >: „ Infunft von Undbach: Gchteni, 1 Uhr 5 mitt, 
3 Peſt 10 Uhr 5 Nachts, Cöterjüne 10 U. is Bor, 


A 
ER * y yad 6 Uhr 20 Qbds, 
— | 
BD Poſtomnibusfahrten nah 
—— a — „ enflein 5 Unr Ard⸗e Biergentseim 4 U, Abends 
ah: — mMRerbac ri Biichofsheim 4 Une 50 Sibendt. Moße 
rer, Fra brurm-@flelba 4 Usr More. Wertdeim- Heidelberg 
2 Sms > Uhr Abende. 








Zur febleswig:holfteinifchen Sache. 

Bien, 4. März. Das „Vaterland“ meldet ald ganz zu⸗ 
verläffie: Das neue Programm Preußens will Herftellung eines 
neuen Proviforiums, unter Wahrung des Eondominats und ne 
wmeinfamer Berfügung über bie —— und ohne von 
Annerion und Perſonalunion zu ſprechen. Endlich mit Darbiet⸗ 
ung genau formulirter Garantien bezüglich Herſtellung eines 
Definitivums, beantragt es proviforifche Hebertragung auch Hol: 
fleins an die preugiihe Verwaltung. (Alg. te.) 


Neueſtes. 


Wien, 5. März Die „Wiener Abendpoſt“ verſichert 
enüber ben vielfach verbreiteten Gerüchten über eine angeb: 

f bier eingelanate neuerliche Eröffnung bes preußiiches Ga- 
binets in ber ſchleswig-holſtein ſchen Angelegenheit, daß eine 
ſolche Eröffnung der kaijerlihen Negierung nicht men en $ 


Veſth, 5. März. Die Majeftäten find heute Vormittag 

ereif. — In ber heutigen Eitung wird das Nefultat ber 
Babl einer Commilfion für die gemeinjamen ——— 
veroentlicht. Zur Berathung über das kgl. Reſtript bemtragt 
der Abgeordnete Deal bie Einte Mitglied 
befehenden Sommiffion. (Fr. 2.) 





gung einer aus neun 





Tagedneuigfeiten 

Laut Bekanntmachung im Minifterialblatte für Kirchen» und 
Edjulangelegenbeiten (3. März 1866 Nr. 6, Seite 59) ift das 
vom Lehrer Eulenbaupt in Würzburg verfaßte Handbuch für 
ben Unterricht in ber deutichen Sprade x. in bas Verzeichniß 
ber gebilligten Schulbücher ımdb zwar für die Fatholiihen und 
proteftantiiden Eulen Bayerns aufgenommen und fomit einer 
weiteren Verbreitung empfohlın worden. 

Rech einer Publikation im Amtöblatte ber f. Generaljoll: 
bireftion wurde die Etraße von Brüdenau na Büntersbad 
als Ubergangeſtraße für übergangspflichtige Gegenitände zwifchen 
B und Kurheſſen eröffnet und demzujolge in Brüdenau eine 
nichtsfire Uebergangöftelle errichtet. 

Durh ben Tod des f. Forſtwartes Adam Köhler ift die 
Wartei Kothen, Reviers Motten, in Erlebi ung — Bei 
ber im verfloſſenen Herbite abgehaltenen cursprüfung für 
ben Etaatsforfiverwaltungsdienft erhielt von 10 Goncurrenten in 

ph einer I, fämmtlide tigen aber bie Note II. 

ienftestaufch ber Lehrer Paul Schneider zu Rus 
— ——— — 
‚ ⸗ ir Nngen, 

Bu. — Lehrer J. G. Bogt zu Orb Abertragen. 
—— mit Kirchen⸗ und Organiſtendienſt verbundene 

J. — ng Be. Gemünden, mit 350 fl. Ertrag. 
r, dieſe Woche find ferner folgende öffentliche S en 
bei bem Ef, gem burg — Am 8. ve, 
nalter von Leitersbach, wegen desgl. 
Selbfibefreiung aus ber Gefangenihaft und * —— 
der Anterſchlagung, dann — b Pregler von bier, wegen 
blerei; am 8. c. früh Bepen Michael nlein von 
22* —— "Diebfaßlen m 10 

; um 
Uhr gegen Andreas Zimmermann von bier, wegen Unterſchlag⸗ 


e ganze Gegend ift 
3 en & 


ung; am 9. I. Mis. Nahmittags 3 Uhr gegen Englein Oppen⸗ 
heimer von Aub, wegen a ber Beuachthelligung eines 
Minderjährigen und gegen Chriſtine Echeib von Bayreuth, we: 
gen Diebftabls; um 4 Uhr gegen Adam Bauft von at, 
wegen Mibhandlung, bier Einiprud ; am 10. März ce. früh 9 
Uhr die Berufung des Franz Deppiſch von bier wegen Blau: 
mentagsfeierns; um 9%, Uhr der Anna Maria Keller von 
Senbelbad, 3. 3. bier, wegen Diebſtahls; um 10 Uhr des Joh. 
Grötſch von Überidelsheim, wegen Unterſchlagung und Ent- 
wendung, bier Einſpruch; um 10%, Uhr gegen Therefe ib von 
Straubing, wegen Diebitahls; um 11 Uhr gegen Adalbert Mi⸗ 
chael Riehl von hier, wegen Gonjkriptionsmwideripenftigleit; Nach⸗ 
mittags 3 Uhr die Berufung des Georg Echmitt von Geroldss 
haufen, wegen Freilaufenlaſſen feines .. ohne Maultorb 
und um 3'/, Uhr gegen Heinrih Joſeph Kuchenmeifter von 
Margetshöhheim und offen wegen Körperverlegung. 

Pr liche E des Stadtmagiſtrats W Burg. 
Georg Klüfpies von ehfelb erhielt bie Ina —— un 
bie Verehelihungs-Erlaubnig mit Marg. Hoffmann von Rotten: 
—* Aloys Sauer von Heimbuchenthal desgl. und die Vers 
ebelihungs: Erlaubnig mit Marg. Walter von Arnftein. gi 
erhalten: Chriftine Griebel von Rauenftein zu allen weiblichen 
Arbeiten, Adam Nicola von Fahr zum Landesprobuftenhandel. 
u Gewerböverzichte ſollen ben Steucrbehörben mitgetheilt 
werben: Heinrich Lippmanm auf feine Uhrmacher: Gonzeffion, 
Baltin Oswald, Bädermeiiter, auf jeine Mehl: und Broduften- 
handels⸗Licenz, Babetta Börſchlein auf ihre Schuhmader: Eon: 
ceifion, Anna Werntlau auf ihre Kleiverhandels:Gencefiion fowie 
Obfthanbel-Licenz, Georg Vanino, Wagenmwärter, Küchelbäcker⸗ 
Licenz, Hühnerkopf, Bädermeijter, auf jeine Brodverfaufs-Licenz, 
NIE. Heinhard von Reubrunn erhielt die snjaffen- Annahme und 
Verehelihungs Erlaubnik mit Anna Müller von bier, Jakob 
Krug, Schubflider von Miltenberg, Infaflen: Annabme und Ver— 
— — mit Anna Lug von bier, Johann Höl⸗ 

egel von Alersberg, Inſaſſen- Annahme auf Lohnerwerb und 
Verebelihungs: Erlaubnik mit Therefia Heindel von Eicyendorf. 
Joſeph Müller von Gelversheim, Jnjahen: Annahme und Ber: 
ebelihungs-Erlaubnik mit der Factors Wittwe Augufta Zeig von 
bier. Folgende Baugeludhe wurden bebin “ur — 
bes Großhandlers Louis Roſenblatt, 3. D. Nr. 215, ber Ge— 
rüber NÖU und Eomp., 4. D. Nr. 318%,, bes Anton Barthel, 
5. D. Nr. 39, des Kaufmanns Eimon Emanuel Oppenbeimer, 
3. D. Nr. 186, bes Reitaurateurs Kaſpar Neugebauer, 1. D. 
Nr. 439/,. 


* Brüdenan, 3 März. Geftern früb wurde auf dem 
Wege von Motten nah Dalherba an einem Butterhändler ver 
—— ein ſchredlicher Raubmord verübt. Der Unglückliche 
wollte mit einer Baarſchaft von 4050 fl. Einkäufe ; 
fein Weg führte ihn durch Waldungen, wo er von einem * 
ten Schrotſchuſſe auf ben Kopf meuchlings miedergeftredt und 
alsdann ausger ubt wurde. Diejen Morgen lebte er zwar noch, 
aber er ift bewußt: und rettungalos. ift ein allgemein ge= 
achteter Mann, — und Familienvater. Leider hat man 


o* 


bi dem Thäter icht die kommen kö 
Di * au ber — — De 
at bei hellem Tage und auf eimem jehr frequenten Wege. 


Münden, 4. Mär. emein — wirb heute bie 
. iht, : Rei v 
Issue Rachricht —8 provi * ung — 


fen bier Sänder in Vvorſchlag bringe — allgemein ift man 


. 


aber auch der Anſicht, daß wenn dieſe Abſicht auch zur Aus- gblieh Feiner verſchont; einer armen Wi ie i 
A ast % D dic Baht anf den a Dto falen |Sinder Beben Manmeslig Fahe — — — 
wird, Se. k. Hoheit ſich hiedurch wohl ſehr geehrt fühlen, aber det; dafſelbe ſoll auch einem armen Geſchafto manne und Vater 
fofort auch die Wahl dankend ablehnen werde. Wir haben in von zehn Kindern widerfahren fein. Das dauerte bis tief im 
Griechenland der traurigen Erfahrungen genug gemadt, als die Nacht hinein. 
daß ein bayerifcher Prinz noch ein Berlangen nad der Regie⸗ 
rung eines fremden Bolfes haben follte. Prinz Otto wird übri: Nachſchrift. 
gens im nächſten Monat das 18. Lebensjahr erreichen und hie⸗ “ Würıb ven 4. Mä 
mit die Boljährigfeit erlangen und it man deßhalb aud be= Jehren in N sburg, 3 % Von ben jeit mehreren 
reitö mit der Bildung bes eigenen Hofitaates für denfelben bes aa er biefigen Marienkapelle vorgenommenen Reparas € 
— an—— 
Aus Mitterteich wird dem „Regensb. Anz.“ von einem Jfelben, von — Architetten —SeS in ———— 8 
furätbaren Brandunglüäd berichtet, von u biefer Markt find von unferem rühmlichtt bekannten Landsmann — ai ‚8 
in der Nacht vom 3. d. heimgejucht wurde. Fünf Wohnhäufer Flermeifter Barth in einer Weile gearbeitet, m elde > —358 
jammt den Nebengebäuden wurden ein Raub ber Flammen, und J Fobes würdig it, und namemlich find es bie gothtfchen a & 
in einer Familie find fünf Kinder von 19—2 Jahren mitver⸗ zierungen an dem Kunſtwerke, von einem talentvollen jun — © 
brannt. Man vermuthet Brandſtiftung. Ratn, Herrn Bildhauer Wilpelm Behrens aus Gotha, "eh x 
Ingolkadt, 3. März. Die ganze biefizge Stadt. it im [des Hofbildhauers Behrens in Coburg ausgeführt, welchen wegen 
Aufregung über einen Vorfall, der — Veranlaſſung zu ei: fihrer untadelhaften Reinheit des Styls und Sorgfalt der Aus- 
nem der äraften — gab. Ein früher bei hieſiger [führung allfeitig die verdiente Anerkennung zu Theil wird. Wir 
Bühne engagirter Gejangstomiler, Herr Hirſch, trat an ger freuen uns, bie im Intereſſe des anfprudelofen jungen Kunſt⸗ 
——— wieder a, u wurde 4 * —— * pi u. ee —— und Fe alle Freunde und 
efigen attes ziem rt angelafien ob jeines unnaffen: [Kenner ber Kunft auf die vorzüglichen ungen hiemit aufmerk⸗ 
— Spiels. 2* Ei —— se fam gemacht haben. li gen h 
elbe andern Tags eine von gewöhnli ähungen ſtrotzende e i j 
Erwiberung, worin er fih * anderm auch erlaubte, benfin —— ae De en * 
Namen eines biegen Offiziers, ben der Anfangs fur den Ver⸗Kiſfingen der Yivilverbienftorden verliehen worden 
faffer hielt, ber ihm aber von der Nebaltion des Tagblattes Q Radt, 3. Mä j 
aufs Beftimmteite als Nichtverfaffer bezeichnet worden war, dei: |; + die Rent abi, 3. RAS}. a Bernehmen nach beabfid- — 
fen ungeachtet mit Roth zu bemerfen. Als er nun die Bähnel,® Bau ee —— demnaͤchſt bie —— über die Prüfung 
betrat, jhallte ipm von allen Seiten der Ruf: Hinaus! ent- In... d. y ——— um damit eine weitere Veſchrän⸗ 
gegen, dem Pfeifen und Getöie folgte, während andrerſeus Ge: Juug ber Gewerbefreiheit zu bejeitigen. 
enrufe‘laut wurden. Das Getöje dauerte fort, bis ber Bor: Sandelöberichte 
ang fiel und ein zweites angejegtes Luſtſpiel, in dem Herr B . 
irſch nicht befchäftigt war, begonnen wurde, worauf er- Mainz, 2. Mär. (Markıberidt.) Walzen war wäh: : 
neute Rufe nah Hrn. Hirf die Fortiegung auch diejes Stüdes [end der Woche in flauer Haltung, bei etwas erniebrigten Preiſen 
binderten, und der anmejende Herr Bürgermeiiter Dol im Ra; fand er jedod willig Nehmer. Gerſte und Haber zu Anfang der 
men des Gejehes die Borflellung einftelte und die Anwejenden ı Bode Kr feft und beffer bezahlt, find auc wieder etwas matter, ' 
aufforderte,- ſich zu entfernen, was auch ruhig geſchah. Korn rubig. Zu notiren ift: Walzen effektiv per März 9°/, a 
10 fl. Korn effektiv 7%/, a >/, fl, per März. Gerfte effektiv 
Ein von Erkrankungen an Trichinen in Ajchersleben | 5: a * 5/, fu Baber effektiv PN ⸗ * — Mär. Rüböl 
Folge Genuſſes von a el eines mifroftopii unter: — bei erniedrigten Preiien, Er 30 a 301, fi. “ei 
[4 
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de) Sum 
wel an 


in 

uchten und für trihinenfrei erklärten Schweines zeigt von Neuem, 3 3 Seind 

in vor allen Anderen das Publikum nicht ernftlih genug er» — — 3 — Se * fl, ach 
mahnt werben fann, nur ganz gut wog 5 ober Durhbra= |35 2 26 f. Hülienfrüchte geiääftslos, Bohnen 13 a 13%, fl, 


tenes Schweinerleiih zu genieken, woburd bie maroßer: ’ : 
erde ee Pre Srbjen 10. 10%, fl. Linfen 11 fl. Widen 12 fl. Repsluͤchen 


immer bide und große Fleiihitüde vor dem Kochen oder Braten 
in ſchmalere zerlegt werden, damit bie Hitze ſich gleihmäßig Boͤrſenbericht. Frantiurt, 5. Mär. Amerikaniſche 
allen, aud den inneren Lagen bes Fleiſches mitzutheileu vermag. [Obligationen verkehrten ungefähr in ben Grenzen von geftern. 
Mitroſtopiſche Unterfuhungen allein ſcheint nicht hinreichend, da |Defterr. Effekten hingegen verkehrten in Reigemder Tendenz, — 
nit alle PBarthien eines jeden Schweines unterjadht werden |Ra 2 Uhr. Defterr. National 60'/,. 1860er Xasfe 
Lönnen. Radikalen Shus gewährt allein eine längere Zeit ein: |785/,,. itaftien 164'/,. Ameril. von 1582 7311/,, Gelb. 
wirtende Hitze von 80° R. — Ubends 6 Uhr. In der Effeltenfocietät murben befterr. 

Ueber den Hoftomiger Judencrawall werben ber „N. fr. [Ereditaltien 166—165 bei. 1882er amerif. Bonds zu 73%, 
Pr.” aus Prag folgende Detaild mitgetheilt: Die unmittelbare —3/, bez. 1860er Looſe 78%/, bej. 


ũtfache zu den Ausichreitungen des Proletariats ſoll darin ge: 
a ieh den BVerantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


legen fein, day Herr B, mit einem NRägelmaaren abliefern 
von zehn (1) Kreuzern in Streit gerieth. Es läßt ſich jedoch (Eingefandt.) Auf Grund bei uns eingegangener Empfeh-⸗ 


Ya 





und Verrechnung pflegenden Schmiede wegen. eines Betrages 


wohl faum annehmen, daß eines jo geringfügigen Umftandes [lungen und eines uns vorliegenden Profpettes können wir nicht 
wegen ein derartiges Worgehen ber Arbeiter erjol + wäre, fon: jumbin für unjer bevorftehendes großes Sängerfeft benjenigen 
dern bie Anficht iR ftart verbreitet, daß bie Borfäle ſchon vorher |Bereinen, welde — * ſich Fahnen pl Banner an- 
verabredet waren, und daß der Streit des Schmiedes mit Herrn Kale, die Gtidereis-Mannfactur won J. A, Hietei in 
B. nur ben willkommenen Anlaß zum Dreinihlagen abgab. Der eipzig angelegentlichit zu mn: Diefe verſpricht auf Grund 
Pöbelhaufe kannte in feiner Wuth gar feine Grä Die Jeiner „angjährigen Praris Anforderungen Genäge zu lei: 
Häuler der Herren V. uno 2. wurden, außerdem, ba man fie |iten und Bat dieß auch unſeren Erfumbigungen gemäß auf bas 
im Innern ausplünderte, jo bemolirt, daß bloß bie nadten Glänzendſie wieder im vorigen Jahre bei Gelegenheit des gro- 
Mauern dajtehen; die ganzen Eifen- und Nägelvorräthe beider ſhen deutſchen Sängerfeftes in Dreäven bewährt, auf welchem 
Kaufleute wurden geſtohlen und ihre Geihäftsbüger in Stüde [98 Fahnen und Banner aus biefer Martufactur vertreten wa: 
rriffen und jerſchnitten; bamit nicht zufrieden, machten biefren, deren Beſchauung Zeugniß von den fünftlerijchen Wirken 
Erceventen im Wohnzimmer des Herrn B. auf den Dielen ein fberjelben ablegten nnd deren Beliper fih auf das Günftigfte 
ner an und verbrannten bie Papierfegen. Die Leute jpecu= füber die billigen Bedingungen biejes Fabrikanien ausipradyen. 
irten babei nicht übel, denn außer den Schulden der Käufer [Die Fahnen werden in zwei verſchiedenen Größen geliefert, ent- 
waren and die den Schmieden gegebenen Vorſchüſſe im bieien |meder: 2 Ellen Hs umd 2 Ellen 15 Zoll lang oder: 2 Ellen 
Büchern verzeichnet. Als Herr B. ih dem Bolfshaufen zeigte, [15 got hoch und 3 Ellen 6 Zoll lang (Leipziger Maß), wozu 
züdten einige rohe Burſche ihre Meffer gegen ihn, und er mußte, Jdie Seidenftoffe in ben verſchiedenſten Farben und in ganzer Breite, 
al fein Vermögen der Pländerung — nur ee shne Naht, und in E Qualität ſtets vorraͤthig find. 
fi und feiner Familie durch die ſchleunigſte Flucht nach Prag [Die Manufactur iſt erbötig, Proſpekte mit fo ausführlichen 
das Leben zu retten. Bon ben andern Jiraeliten bes Ortes [Erläuterungen auf Verlangen einzufenden, welche auch für den 


BT, 





— — — — — * 








weniger in dieſen Kunbigen das Wiſſenswertheſte barles 
ebenſo ift biefe aan in Des auf ene und 
e 


t ‚ fomie in den Preisnotizen ihr Heußerfied kauntmachung. 


i Weinverfeigerung im kgl. Hofteller zu Würzburg. 
t und jelbft minder bemittelten Vereinen unter ben cou⸗ In Folge Entichliegung al. , 
stehen Bedingungen zu Dienften zu Reben. Schließlich machen | 19. — r He. — — Rverungeſinenita gxr dom 


i igen Aufträ icht zu la ä : 
Een Vater | Domesiag ben 12 Ani 6.98, 


allen, jonbern bie Beftellungen möglichft balb zu ertheilen, | 

1 ben Fabritanten durch die möthige Mufe in den Etand zufim Lokale bes unterfertigten Rentamts nacgenannte Weine aus 

bie fortichreitenden Arbeiten immer überwachen zu können. [dem Egl. Hofteller babier unter den am Xermine bekannt ges 

mwerbenben Bebingungen öffentlich verfteigert und hiezu 

3.8. Brenner. —— wir ba Bemerten eingelaben, baf 

- te rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie weißen 

4206) Zwei ineinandergehenbe Beine ohne Gebinde in Barthien don 8-16 Eimer in 
unmöblirte Zimmer ſind an Striche gebracht werben; 

einen foliden Herrn oder Dame| 9) etmaige — Verſteigerung Bezug habenden Anfragen 


auf 1. Mai zu dermiethen. Näh. an venb 
4. Diſtr. Nr. 271, Munjgaſſe. dahier zu richten ar Kellermeifter Tubmig Oppmann 


32085) Ein Junge, Nr. Jahrgang. arte 








RyN, 


Füfungsblätter bei 






; 
R 
’ 


© Unlich verfpätet. R 
* 4316) Unferem lieben lic 
= ben —— Friedrich 
P.. im 1. Diſtt. Rr. 177 
©2 gratuliren herzlich zu ſei⸗ 
4 nem gefirigen Namenstage » 


SUEEUTEEERE 























































& mit einem jehntaufend: i (Diraelite), mit guten 1 4859 Leiflen Selling, 
32 Freunde, Vorkenntniſſen findet in a Safer ” 
——einem renomirten Hand⸗ 4 1862 4 Riekling, 
lungshaufe als Lehrling 5 1862 äußere Selen Hiepling, 
in Untert 6 1862 Lämmerberg u. Pfülben Rießling, 
ein untertommen. 7 2862 N fülben Riehling, 
Näh. in ber Erp. 8 1862 Stein 5 
nen y 2 eiften 
4210 2a) 6 Etüd in Eijen ge ; — 
bundene Faß, ca. 8 Eimer hal. 2 - Sörfleiner „ 
— ni, Bas wegen — * R othe Weine 
ern nebjt allen ah. Fi —— 12 1861 rother Schaltsberger, 
Bequemlihteiten iR auf 1.Mail_ I 13 1862 Ps rfteiner, 
vermieihen. Näb. in ber Erp.|4211) guten Lohn ſucht 14 1862 a Bere Leiften, 
i man ein Mi bis Oftern, 45 1862 „  Schalfäberger, 
me] © 10 7 Dem 
: : : n an 863 — allaberger, 
— rg diem terjieht. äh. in der Erp. 18 18683 ei En u 
i ene Geichäfte vermenden 4202) ‚Zwei Meganenzimmer Würgburg, ben 6. Februar 1866. (2198 35 
haft, ar hogleidh —— FR. ui den 1, Mi gu ven: König, Stadt und Hofölonomie-Rentamt. 
; N h mieihen. 5. Diſtr. Pr. 36, renner, 2. DOppmann, 
Si zum — ——— Rapengafle. fönigl. Rtb. f. tönig. Kellermeifter. 
Rn — Ausſchreiben 
ee machen werben geluht. Brom: + 
hin: 14 + Jbahergaffe Ar. 272. Am 20, d. Mis. Nachts zwiſ 11 und 12 Uhr entfamen 


r J9laı Gin tüdtimer are, [aus einem Bimmer des Galıhaufes zur blauen Glode babier 

eine Köchin ' — hs ——— nachbezeichnete Kleibungsftüde: 1) ein Spenſer von ihmwarzem 

Rah in der Erp. 4219 ’ : Zude mit einer Reihe Beintnöpfe, zwei Außentaihen ımb an 

—— — making an der linfen inneren Seite eine Brufitaihe, 2) ein desgl. Spen= 

8 — —— 5 im 4. Sir en ur fer mit zwei Reihen Tuchtnoͤpfen und leihfals 3 Taſchen, 
— en —— area . AL. ’ 3) ein gefiridter Spenſer von blauer Wolle mit 1 Knopfe und 
4 a einem Comp · z 


5 8 3 “ * aan an vor a. Fran 

toir biefiger Etadt wird beiten von Nleiver, | Mi pfen ohne Taſchen, 5) eine ſchwarztuchene Kappe 

8 ein echrlen ober Bolon: 3 a) —— —— mit Tuchſchitm und rothem Eeibenfuiter, 6) eine ſchwarzſeidene 

tair gefuht. Nah. i. d. Erp. 8 —. verfertigt. Hörleing: Kapye mit ſeidenem Sghirm und rothem Seidenfutter, 7) eine 

afle Nr. 75. beögl. Kappe mit gleihem Schirm und ſchwarzſeidenem Futter, 

000 - 8) ein Baar fog. Stugen mit Gummieinfägen, 9) ein Paar 

4222 3a) Ziegenfelle kauft|mollene {hwarz und roth geftreifte Eoden: mit ben Buchſiaben 

fortwährend ;u ben höcften/K. B. von weißem Garn gezeichnet, 10) zwei Echlirzen von 

blauer Leinwand. — Ich eriuhe um Epähe unb Kundgabe et: 
maiger zur Entdedung bes Thäters bienliher Notizen. 




































Marg. Rofii, led. Privatiere 
von Rothenburg a / T, 56 I. — 


Preifen Erledr. Schäff, 
Ranaſſes Fleiſchmann, Gar: 


ndihuhfabritant, ſowohl im 


aber 


-füchnersfohn, 13%, %. — Anna ‚ Bomftraße im Haufe bes Würzburg, den 2. März 1866. 
Mathilde Mebler, Sauptmams: em. Carl Zürm, als in ber Der königl. 3, Unterfuchungsrichter. 
Knd, 15 T. — Barb. Reun-Wohnung, 5. Difir. Rr. 114, Behr. 


börffer, Gartenwirihe lind, 1 %. | Bellerftrage. 
8 M. — Gg. Eiegler, Hilfs 


4015 3) Um Franziskaner-14148 26) Monats: und Wie⸗ 
bahnmärter im Bahnhof, 29 J. 


plat iſt auf 1. Mai ein fchönes,Ifentleefaamen ift in reiner 
unmöblirte® Zimmer zu ver- | Waare zu haben 
mietben. Näb. in ber Erp, J. &. Zink. 
4062 2) Gin braver farler * A 
Junge |fann das Buchinder-Beldeh 
fellion erlernen. Näb. in der Erp. mit ober ofne 2 pre —* 
Auch ein einzelnes Ziutt , a 7 erlernen. Näb. in 3 
«TB — h : 4207 2a) Im 4. Difir. Nr. 14161 IT 
Engelbreit, — möblirt, {ft zu vermiethen. fin eine — an eine rubige| 3226 3c) Zwei neue Kommode 
- — Carl Prüls, 6 W. —[4212) Gin goldener NimgjYamilie auf 1. Mai zu vers |polirt, Ru —5 — find bi! 
Eifjel, Sandriäiterst. 28 I. a. [wurde gefunden. Nah. in der Erp. | mieten. lig zu verkaufen. Näb. Erp. 


4223) Zwei jhöne Zimmer 


A mit e und allen Bequem» 
— Garl Scheuten, Mechanitus« lteiten möblirt oder unmöb: 


find IM. — Anna Maria li i 2 
. j r rt, find fogleich ober aufs Ziel 
‚ Raffetiersgattin, 39], une eine honette 
ce As yoga Dame ober einen Herrn. 3. 
Artenfamer, N eis. Diftr. Ar, 14 über eine Etiege. 























Alle Sorten von 4190) — wirb fir ei 
Rn — Flaum, Eiderdannen, Noßhaare und 
egras, En Me) 
yo volitändig, gerüftete, gutgefüllte Betten von 26 ft.“ 
an bis zu den feinften Ausftattungsbetten, 
DEE Matraßen, — Eonverten, Barcheut, Drell|; 


und Federleinen, 


2 — - * Ausſtattungen empfiehlt unter Garantie 


ebienung billigft 


193) En folides Mad 
dt Fr; Er 





Bierrö — J Vierröhrenbrunnen * rg 
ro 187. Billigheimer. rin mes! er —* 
— ———— Bon i 


Mess-Anzeige. 


Nur Bude vor dem Haufe des $ 
Hrn. Goldarbeiters Ickelsheimer 


auf der Domſtraße 
befindet fih aud diesmal wieber zur Meſſe das ſchon 


\ 
= — bier befannie und aufs Schönfte affortirte 
Giftfreien Feuſterrouleaur 

ei 
139) 


en! 


in jedem Genre, 


Mailänder Wachstüchern 


in allen Muſtern, Breiten und Längen, 
———— Tiſch⸗, Clavier⸗ und Kommode-Deden ꝛtc., 
Acht amerikaniſchem Ledertuch in allen Farben, 
ranzöfifchen — fürSopba und Betten, 
Zeppichen von doppelt Wachstuch und Wolle, um 
anze Zimmer zu belegen, 
E chteppichen in acht Wolle und Salbwolle, 
Gan * zu jedem — Unterlagen in Betten, 
unter Gläfer, Lampen ꝛc 
enftergitter von Silbe: draht mit Delgemälben, 
enftergaze in allen Breiten und Farben, aud eine \ 


| 


+ 


Dartbie Neife-, Damen: und Couriertaſchen wer: 
hi um demit zu räumen, ganz billig verkauft. 


ann empfebie ich meine ameritanifchen Gummi: 
Schube und Negen-Röde, 


——— EN. 
Bekanntmachung. 





Im Auftrage des k. Bezirka gerichtes Würzburg verfteigert[11 Uhr im 


der unterzeichnete fgl. Notar nach Mabgabe der Beitimmungen 





München, Neuhäufer egalie Neo, 9, vor⸗ 








| gewöhnlich gegenwärtige Frühja 
4] einem rei 
=! farbigen 


Die Seibenpanren-Sanblang | j. 


von 


Stein-Wohler 





mals Rapperihmwyl (Schweiz), 
Au die Ehre einen hohen Abel, fowie einem — 
ublikum die ergebene Anzeige zu machen, daß fie wie | 
IL. bejo en bat mit 


ortirten Lager von ſchwarzen, 


Seidenftoffen 


ferner Gros de China Shamls, Foulards 


Gravättchen und Herrntüchern. 
Dein ſchon Seit — befanntes Noir brillant 
it wieder in allen Dualits ſowie Breiten vorräthig. 


Empfehle mein Lager gemeigter Anfiht und Abs 


nabme, ergebenft 
Stein-Wohbler. 


Sude wie gemöhnlid) vor dem Haufe des Ik 
Hrn. M. J. Sindermann am Kürfchnerhof. | 


owie bunt= IE 


(4 


er er do 


Einladung. 


Künftigen Samstag den 10. März d. Is. findet früß 
Hutten’fchen Garten dabier 


der SS. 98—101 des Gefeges 17. Novbr. 1837 und bes 8. 64die ftatutenmäßi — — des landwirthſchaftlichen 


des Hypothelen⸗ Geſehes am 
Donnerstag, den 15. März I, Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
wieberholt auf dem Gemeinbehaufe zu Theilheim, k. Landge- 
ridts Würzburg r M. das bereits in ber Etrihsbelanntmahung 
vom 12. Deybr. v. 38. näher beichriebene Grundvermögen an 
Haus und Sründfüden bed Matthias Bed von Theilheim mit 


Bezirks vereind 
lihen Vereinsmitglieder geziemend eingeladen werben. 


4195) 


rzburg fatt, zu welcher hiemit die ſämmt⸗ 


Mürzburg, den 5. Mär; 1866. 


Dad Eomite bes —— Begit kovereins Würzburg. 


Borftand: 
Dittmann. 
Streit, 





dem Beifügen, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätz⸗ ee een a Be 


angsmwerth ertheilt werben wird. 
März 1866. 


Der fal. Notar: 
DOppmann, 


AmMNOnc®. 


4167 3a) Ergebenft Umterzeichnete macht ihren verebrlicen 
Sehen, befonnt, daß fie wieder wie früher ihr Gefhäft im 


Würzburg, am 5 


® er efepter Ausverkauf in Damen: und Kinder: ‘ 


Elisa Greil, 


2b 3073) in Schenfhof unten an dem Häfnerladen. 


Anton Gottlieb Schalt aus Eichftädt ift vernommen, weh» 


Kleidermacben ausübt und fichert reelle und pünktliche] holb ich mein Ausjchreiben vom 29. Januar bs. 8. zurück 


Bebienung zu. 
Babetta Zimmermann, 
Kleidermacherin, 
Buttnersgaſſe, den Gaſthofe zum Schwan gegenüber. 


nehme. 


Würzburg, den 28. Februar 1866. 
Der k. Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


° 


Bon Paris zurückgekehrt, zeige hiermit an, daß bereits eine große Auswahl 


| Beduinen Iaquettes, Coſaques & Paletots 
S. Rosenthal. 








Zum Jeichnen auf Weißzeug. EEE | 
hiemit die Anzeige, daß ich die hieſige Mefie begiehe mit einer reihen Auswahl|g 4146 3a) Ein jolides mit 
von fonen, Buchftaben und Ziffern zum Zeichnen der Collüs, in allen Größen. Bejonders | 2 —* guten Zeugniſſen ver⸗ 
meine Heinen Kupferſchablonen zum Zeichnen auf Meißzeng, als Buchftaben in ver⸗ . ebenes Kinds » Mäbehen 2 
ſchie riften und Größen, Nummern, Kronen, Bogen, Eden u. |. w., was zum Zeichnen | 9 * auf Oſtern geſucht. 
der Stidereien und zum Zeichnen mit unauslöſchlicher Farbe, die auch bei mir zu baben ift, ° äh. in der Erp. 8 
paſſend ift. er führe ich Figurenihablomen zum Zeichnen für Kinder, Petſchafte, Briefitem: | 300000000060000000006 
* und alle in diefes Fach einichlagende Artilel werden die Meßzeit bindurdh nad jedem Aufs | — 
trage eine (2a |4151) Ein tüchtiger Gärtner 
ne Bude befindet fich am Eingange vom Kürfchnerbofe. wird gegen guten Lohn fogleich 
F Schmidt, Graveur. geſucht. Nah. in ber Exp. 
Im Auftrage ——— Lohr — im olzv eigerung. 
n 
Goncurje des Lorenz Rüdert| von Böttigheim n Ye Gnitts.| Das unterfertigie Domainenamt verfeigert am 
*8 —— — Donnerstag den 15. d. Mts. 


a mn und Nachweiſun der orberungen 
Mont ; - l 1866, 


— Uhr aufangend } 










ag, ben 16. Apri ten bes Neviers Rimbach; 
a — 
III. zur abe der Gegen: und Schlußerinnerungen a 2 45 — 5 et 
ontag, den 11. Auni d. J d) 20%/. ei enitangen 
jevesmal früh 8 Uhr, —* die ſammtlichen Gläubiger des ꝛc. e) —* 8 le, 
NRüdert unter der Redhtöfolge geladen werben, daß alle biejeni: f) 3 s J 3 — und Bohnenſtangen. 
reg in der Haardt, am Volkacher Wege. 


gen, welche am 
no& bis zum Schluffe desjelben eine Schriftliche Anmeldung und 
Rn ihrer 
der gegenwärtigen Maſſe, ferner alle jene, welche an den übrigen 
Eniktstagen weder perjönlic etc nch bis zu_beren 
Schluffe Ichriftlich Handeln, den Ausichlug mit ben betreffenden Yusfchreiben 


ben. 
overmögen des Gemeinſchuldners befteht in der Verlaſſenſchaft des Büttnermeiſters Philipp Kraus 
2458 fl. 38 fr. während deſſen Paſſiven ohne Einrechnung berfin Wieſenbroun wird Tagfabrt zur Anmeldung und Nachweiſe 
rüdjtändigen Zinſen 3339 fl. 7 Er. entjiffern. w etwaiger Forberungen oder jonflige Anſprüche auf 
Am 1. Eviktstage joll — über die Art und Weiſe der reitag den 6. April d. rs, früh 8 Uhr 
Verwerthung der Concursmaſſe Beihluß gefaßt, und insbejon: unter bem ehtsnachteile der Nic erüdfihti una bei. Aus« 
were die Ol biperjcpaft zur Wahl eınes Maffefurators veran- fhüttung der Maffe dahier anberaumt gung 
laßt wurden und wird angenommen, baß die Ausbleibenden Wiefentbeib, en 20. Februar 1866 
dem Beichluffe ver erſchienenen Mehrheit fih anſchließen. r önighes Landoericht 
Reuß. 


Sämmtlide Gläubiger werden aufgefordert in Lohr wohn⸗ 
Bekanntmachung. 


kin SInfinuationsmandatare aufzuftellen, widrigenfalls die an 
tlaffenden Verfügungen am Gerichtöbrette des Bezirks: 
x 5 ’ 
Im Auftrage des k. Handelsgerichtes dahier bringe id im 
Erelutiond: Wege ® : 


— Lohr angeheftet und für richtig infinuirt erachtet wer: 
Montag, den 12. ds. Mts. 


e 
würden. 
Alle diejenigen aber welche u etwas vom Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, oder zur Mafle ſchulden werden aufge: 
Nachmittags 2 Uhr 
im 5.D. Rr. 265 dahier machbezeihnete Gegenftände zur —* 
lichen Verfteigerung: 1 Bett, 1 Bettſtelle, 1 Lampe, 2 Tiſche, 


fentheib, 3. März 1866. 


Gräflih v. Schönborn’ihes Domainenamt. 
n u 9 un 3b. (4114 


Ediktötage weder perſönlich ericheinen, 
orberungen einteihen, den Ausihlup von 


fordert, ſolches bei Vermeidung voller Erjagleiftung, ungs⸗ 
eiſe Hi I Gerichishanden iefern. 
weil —8 — * e icte a 


x 1866. 
Königlihes Landgeridt. 
Beder. 


Ausfchreiden. 


Eteidle, k. Notar. 
Am 9. d. Mts. entlamen aus einem unverjchloffenen 


9 2 
MWohnzimmer bed Haufes, 3. Diftr. Nro. 358, nachbezeichnete Pariſer Nr. 3 


ften: 1) ein Weberzieper von duntelfarbigem Wollenhoffejohne Parfüm, ſondern nur mit reinem Natur 


einer Reihe Knöpfe, zwei d zwei s ; f 
Es a Bat STE |engend, fe zu 15 ver Bi nb 1 9 
= 


2 Stühle, 1 Spiegel. 
Würzburg, den 5. März 1866. 





ann an] Gig. Dom. 
er inneren Taſche . 
udſchuhe; rg ne — 2* Stiel in mod gute _&g. Jos. Mohr, Schustergasse. 
erfuhe um Spähe und Kunbgabe etmaiger|€ Schöne und jaftige Gitronen a fl. 4',. per 
Entvedung d : 
Ge h u —* * Thäters und der entwendeten Gegenſtände 100 St. und fühe Orangen a 4, u 10 k. 
ürzburg, den 28. Februar 1866. per Stüd empfiehlt 


Der königl. 3. U richter. 
en Anton Minoprio- 






Aug Olszcha. 
aus Plauen in Sachen 


empfiehlt auch dieje Mefje fein reichhaltiges Lager in Weisswaaren eigener Fabrik bei befannter ſolider 
Bebienung beftens. 


Borbangitoffe, Mull, Jaconet, Unterröce, Bettdecken & Stickereien 
zu Fabrikpreiſen. 
Bude Domſtraße, vis-a-vis des Herrn Adolph Creutlein. 


DEE Nicht zu überfehen 
Nur noch bis ich: zo it ber 400 eben 
r bie jo ebrenvolle und berzlihe Theilnahme bei 


Nirfenfnabe im baveriichen Kaffeebanfe zu feben. 
d ä i i s ’ {2 Er 
* Herrn ee et u Die beliebten Feueranzünder (Pyramidı 

















Dankfagung. 


Carl Siegert sen vesuviennes) find immer vorräthig bei 
— werthen Freunden ai * innigſten Joh. Schäflein 
— bet 6Min) 1006. Firma: Seb. Earl Zürn auf der Briid 
4201 Die trauernb Hinterbliebenen. 






Sadenveräuderung. 
ap ich m 


£ ch made hiemit die ergebenfte Anzeige, d 
Darlehens-Gefuch. —— Lolal am —— verlaſſen und ein 
na Qan — 
eäber dem Main bei Hapfurt ein Rapital vorläufig bis |Här pas, chrame Bullen en a ea net abe: SI "nal 
40,000 fl. im Banjen und aud in kleineren Beträgen bis zu Zugleich = my in er in Holide * A * * 
—— 4 ꝓprozentige Verzinſung und entſprechende Ver: eleganten Kleidern un) billige und reelle Bebi 
Gemeinden, Stiftungen und Private, welche fi hiebei zu Juung zu. . 
— wünſchen/ wollen ſich balbigit Fe Hochachtungsvollſt 
en. 


Jos. Carl Meyer, 


Haßfurt, a MR agifret (3a) Schneider. 
Kießling, Bürgermeifter. (4205 2a ber Zeit vom 16. auf 17. d. Mts. entlamen aus ein 
£ * a eye bes —* * D. — * 
na eichnete Effekten: 1) ein wattirter Frauenrock von 
De anntmachung. geſtreiftem Pique mit grün und rothen Blümchen, 2) zwei mei 


In der Verlafſenſchaft der ledigen Dorothea Dorbath von ſwollene Röde, von denen einer unten roth eingefaßt-ift, 3) € 

bier bringe ich in Folge Verfügung des t. Etadtgerichtes dabier ſchon getragenes Frauenhemd, mit F. T. gezeichnet, 4) am 
Li [3 . ’ 

Dienjtag den 13. ds, Dits, weiße Sadtücher, gleichfalls mit F. T. gezeihnet, monon di 

Nachmittags 9 Uhr eine mit Spitzen verſehen it, 5) ein blau umd rot carrirtı 

im 4. Diftr. Nro. 230 dabier mehrere Hauseinrichtungsgegen: ie Edanen Sb une im ae und — — — 
—— Verſteigerung. zur Entdedung bes Thalers und der emwendeten Gegenftän 


dienlicher Notizen. 
Steidle, t. Notar. Würzburg, den 22. Februar 1866. 


x 4 Der k. 3, Unterfuhungsridter. 
Fir Schuhmacher. Behr. 
4033 2b) Zwei geſchweifte Com:, (k T 
A. Düthornm, * er Bra ai ge ‚Kommigftelle-Gi ud, 
EC hubmacerwerktzeughänbler. aus Nürnberg, todhenem Fuß, u. ein Chiffon der fein Sehrieis Ir ci 
alligen [find wegen beichränftem Naume|der ſeine Lehrzeit in einem ges 
Fadag feine jhon befannten Werfzeuge zur gefähigen u bil; En reifen zu verfaufen, |mifhten Waaren-Gefchäfte be: 


. je [fanden und ſeit einiger Zeit 

3 Er.: Bude Domftrafie vor dem —— a eee folgen thätlg = 
Haufe des Hrn. Breunig. Reibeltsgaffe, Hinterhaus über |Juht unter beſcheidenen Anfpräs 
2 Stiegen. hen in einem ſolchen oder aud 

einem Spezerei: Geſchafte Enga- 


Marie Drefiel, ESTER ET 
Stuttgarter Eorfetten: & Grinolinen:Lager. a i — 
Den —— hieſigen Damen und der Umangens bie er: a Mn a : 
ebene Anzeige, dab ich auch diesmal mit einem großen Lager ih in der En ; u vermi ei. 
*—— * —— die nd de una habe Aus) Gr — Elegante Logis von 
e ie geehrten Damen haupifä auf eine große S 8 
und moche ich bie g p großel41432%6) Ein Sopha ie 6 Zimmer, Küche, 








Auswahl von Erinolinen mit 30 und 36 Neiten aufmertſam, £ 

ere bei reeller Wuare die billigften Preife zu und fehe einer iſt ga verfaufen, Waſſer eitung x. 3. 

gefäligen Abnahme entgegen. däh. in der Erp. Im. 56", (A070 
Marie Dressel. 4139 3b) MID Waaren zu 

* haben bei Ww. H. Joſt im 4082 3a] Ein möblirtes Zi 

Stablfedern-Gefchäft auf's Befte fortirt befindet ſich Haufe des Hrn. 8. E Oppen: iſt bis 1. April an einen joli 

wie bekannt Domfiraße mit Firma M, Witzel aus Erlangen |heimer, Auguftinergaffe Nr. 212, [ben Herrn zu vermiethen, Kürfc 

bezeichnet. im Sinterhaufe über 3 Stiegen. 'nerhof Nr. 385. 










“ Während der Messe 


»mpfehle ich eine grosse Auswahl Kleiderstoffe in 
Poil de Chevre zu 16, 18 kr., 


Popeline milaine zu 24, 30, 36 kr., 
‚ Miohair, gestreift und carrirt, zu 18, 20, 30 kr., 
sowie Long-Chäles u. Tücher in allen Qualitäten 


Theodor Schmitt jr. 


134. Domstrasse. 134. 


— — — — — — 





31028) Eiuſteher zu 


% allen Waffengattungen 

6 kr mit guten Zeugniſſen 
iind ftets zu haben bei 

Ph. Oppenbeimer, 

fonz. Militär-Agent, 
3. Diſtr. Nr. 55, Do— 
merpfaffengafje bei Weins 
händler Müller. 


4200) Es bat fih ein weiß 
und braun gefledies Königs: 
bündchen verlaufen. Man bittet 
un Nüdgabe in ber jchönen 
Mainausiicht gegen Belohnung. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 


424) Ein Königshünd 
it zugelaufen. Näb. in ber h 


Stadt-Theuter. 


Mittwoh den 7. Mär; 1866. 
12. Vorſt. im 8. Abonnement : 
Lucia von Lammermor. 
Traaiihe Oper in 3 Alten. 
Muſik von Donizetti. 








Um unſere wirtlih künftleriihen Erjeugniffe niht mit an 
bern ähnlichen Produkten zu vermechfeln, bitten mir zu achten 
auf bie Bude Mürfchnerbof, vor dem Saufe des 
Serrn Friedrich. 


Bhotograpbien nah Gemälden der berühmteften Künft« 
fer aus den Belerien von Wien, Berlin, Dresden, Münden, 
Baris, Sloren,. Portraits berühmter Berionen, Fürſten, Did: 
ter, Muſiter, Maler ıc., Städteanfihten in Albumformat & fr. 
Größere Blätter in Dctav und Quart, ſchwarz und bunt, zu 
9, 15, 18, 30, 54 Er. 


% 





Album, Kinder: und Miniaturalbum zu 12, 15, 30 Er., 
feine mit Lederband zu 25 und 50 Bilder von 36 fr. bis 5 fl. 





‚Mäbmcben in braun, ſchwarz und Metal von 6—18 kr., 
gröpere Dktav-Rahmen zu 15 und 27 Er, 42 fr. @ 
Lau 1 Theater⸗Nachricht. 


T. 
— Freitag den 9. Mär; be— 


Bolytedjniicher Verein. ſtale Vitus Schmitt.|&i'scz adomene: were 


Ledend 
— 
— 
«I. 
—— 
——— 
— 
— 
— 
c·⸗— 





1hay u 010Nd 














um gefälige Einzahlung der 
nöabend: Der Bortrag über Schulze: Delipich, PUNER: — An Damen. Theater« 
Lafjale: und vie Würsburger Darlebenstafie kann ert Mitt: org 


- . . Bureau gegen Duittung erjucht. 
tmwoch den 14. März in der Weftendballe ftattinden. Musik - Production Bei dein Barterre: Abonnements 


7 ana 2 | var 
Die Direction. [on 3. Vedert nebft Frau umb gelten die Abonnement rten 





Geſchwiſter Boog. ale Duittung. 
1226) Für die Hülfleiftung bei der Hebung meines verfunfenen MAnfana 8 Uhr. Borläufig Theater-Anzeige. 
N =. * 9 
——— ih dem Nikolaus Kübert (Hafenmeiter), — — — — Samstag den 10, März e. 
mie jammtlihen Holichiffern für die thätige Mitwirkung meis| Bei dem Kleiderlager vor dem beginnt das Gaſtſpiel des Hrn. 
ten verbindliditen Dank aus, Haufe des Herm Vh. Ehnöd| Emil Devrient, konigl. Hofſchau⸗ 


Würzburg, den 5. März 1866. blieb ein Negenfchirm ftehentipielers und Ehrenmitglied des 
Seb. Lenz. Holländer.| und kann gegen Erſat der Ein: | Hoftheaters zu Dresven. Bes 
rüdungsgebübren dafelbft ab: |fielungen hierzu auf beftimmte 


* eholt werden Nähe ben an ber Tages: 

Achten Holländer Rauchtabak * Carl Dell tafie ——— 
PR Rt aus Sommerhaufen. ])40— 12 un® von 3— 5 Uhr 

Fon. ſehr ſchöner Qualität, empfiehlt zu den täglich entgegengenommen. Herr 
‚illigen Preije von 36 Fr. per Pfund, 4209) geben We zum Devrient wirb nur 3 Mal auf: 


’egen find wi ben im |treten. 
Gg- Inf. Mohr Schuſtergaſſt. Re m haben iwrſtreien Theeter · Direction. 





Zum Zeichnen 

Ich —* enſt an, da 
nüplih anerkannten 

3a . fe mein Lager in 


— 1äst. Ferner empfehle { 

en läßt. eble 

genen der ol. Auch Petſchaften, Briefftempri und a 
ifel werben möglihft billig angefertigt 


uchſtab 


8 en, 
Nowohl zum ®: 


mann Heim, 





Carl Bhitip Baneriche Handlung 

empfiehlt ihr großes Lager 

Wiener Herrn: & Damen-Stiefeletten 
Haus- K Aimder-Schuhen 


in befannter vorzügliher Qualität zu den billigften Preifen. 


Akademischer Musiksaal in Würzburg. 


Donnerstag, den 8. März 1866. 


Grosses Concert 
5, LAUTERBACH, 


Biolin⸗ Vituoſe und gl, ſachſ. Concertmeiſter in Dresden, unter 
ofitiger Mitwirkung des hieſigen muſitaliſchen Inſlitutes. 
1, re nn 
4. Dwverture zur Oper “Die Veftalin” für Orcheſter von ©. 
Spontini 
2. 9. Concert (D-moll) für Violine mit Orchefterbegleitung von 
8. Spohr, vorgetragen von J. Lauterbad). 
3. Eoncert: Arie-für Sopran mit Begleitung des Ordefterd von 
: or, vorgetragen von Fräulein Käthchen 


4. „Der Ehmwäger”, Emmcert:Caprice für Flöte mit Orcheſter⸗ 
begleitung von U. Terjdaf, vorgetragen von Herm 
Friedrich Herold, 

2. Abtheilung. 

5. Duverture zur Oper „Der Freiihüg” von 6. M. v. Weber 

"6, Andante und Rondo für Violine mit Orchefterbegleitung von 
M. A. Mozart, vorgetragen von J. Lauterbach. 

7. Zwei Lieder: a) „Das Blümlein“ von J. ©. Bratid, und 
b) „Das Schwabenmäple” von H. Prod mit Piano: 
fortebegleitung von Fräulein Kathchen Schmitt. 

8. Nomanze und Wolomaije für Violine mit Begleitung bes 
Örchefters, componirt und vorgetragen von J. Lauter: 


Anfang Abends 7 Ubr. 
Billetö zu 1 fl. nummerirter laß und 48 fr. unmemmires 
rirter Plag find zu haben in der Bartbh'ihen Mufitalienkand- 
lung und Stahelihen Buch» und Kunſthandlung. SKafjapreis 
1 fl. 12 fr. umd 1 
NB. €3 wirb 


DEE SO, Sperber a. Nirnberg 


offerirt Neuigkeiten in Schmud: und Nürnberger Waaren, bie 
fo beliebten Vogelpfeifen & 12 fr., Gummiballen in allen Grö— 
en, Stereosfopen unb Photographien von 6 fr. an und tauſend 
nberes. 
Bude vor ber Kirche im Kürſchnerhof mit Firma S. Sperber 
aus Nürnberg. 


Glace-Handschuhe Fi: Sam so m 
bis zu den allerfeinften Sorten empfiehlt 


Carl Philipp Bauer, 


Domſtraße. 


fl. 
feine Subſcriptionsliſte ausgetragen, 











1b af ® eigzeng -L 
erfchablonen gi il, Dei Dan Biel 


Bogen, Kronen, Feſtons, Eden, Nummern, in 
men als ſolche, bie fich nicht wieder aus: 
meine großen Zinkſchablonen, hauptiählih für Buufene zum 
it einihlagende 


i b 
Mein Stand befindet fi anf der Domftraße vor dem Haufe bed ru, Kauf. 
Sob. Schmidt, Grave, 


e im dieſes Fady 


I der in größeren fm 


gen 
pebition de. DI, abzugeben. 


4191) Es ift ein 
mer, zu. je Geihäfte open 
gangbaren 


eignet, 





Strafe zu vermiethen, 
Nah. in der Erp. 






en 
ben Fin 7 ⸗ 
Erkenntlichleit in & 


in einer 




















felin und Schwägerin 


Antonia Eyssel. 


Indem wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
biefen uns jo berben Berluft mittheilen, bitten wir ber 
lieben Dahingeſchiedenen ein freundliches Andenken zu be» 


wahren. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 7. März 
Nahmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Trau« 
ergettesbienft am Samstag den 10. Mär; Vormittags 10 


Uhr im hoben Dom ftatt. 


Würzburg und Rimpar. ven 5. Mä 
Die tirftrauernden 





Eodes-Anzeige: 
Heute früh 7 Uhr verfchied nad langem ſchweren Kran- 
fenlager, geftärft mit den Tröftungen unferer hl. Religion, 
gottergeben unfere innigfgeliebte & 


ochter, Schweiter, En: 


1866. 
interbliebenen, 





Um jchneller zu räumen, verfaufe ich meine modernem 


Herrn: und 


Damen:Strobbüte unter dem Fabritpreife 


und jebe einem recht zablreichen Zufprud entgegen. 
Meine Bude befindet ſich (mit Firma) Kürſch- 
nerhof vor dem Haufe des Herrn Nappert. 


A. Steinmets aus Nürnberg. 


Physikalisch - medizi- 
nische Gesellschaft, 


Donneritag den 8. März 
Abends 6 Uhr 
aufierordentliche Sitzung 
zur Gedächtnißfeier der Herren: 
Dr. 3. B. Herz, Dr. Seuffert 
und Prof. Förfter, zu melder 
die Herren Gollegen und Com— 
militonen der Univerfität, ſo— 
wie die freunde der Verbliche: 

nen eingeladen werben. 


Commisftelle-Gcjud). 


4025 2b) Ein junger Mann, 
ber feine Lehrzeit in einem ge: 
miſchten Waaren-Geſchäfte be: 
ftanden und ſchon längere Zeit 
in einem folden thätig war, 
jucht in einem ſolchen oder aud 
in einem Speyerei:@eihäft En 
gagement und kann bis 1. April 
eintreten. Näb. in ber Erp. 


4188 2a) Wegen Austritt aus 
ber Schule finden ein oder auch 
zwei Gymmafıals, Latein oder 
Gewerbihüler bei einer Beam: 
gen von Dftern anfangend 


41194a) 4 Stüf Kanarien: [von ordentlichen —— 
weibchen —502 find zu ſin einem frequenten ofe 
eine Lehrlingsſtelle. Näb. 


verfaufen. Näb. in ver Exp. 


— — 


Drud und Verlag von Benitad-Baner in Würzburg. 





Eine 
erosse Auswahl 


Spitzen & 
Stickereien, 


Taschentüchern, 
Unter-Aermein, 
Krägen & Stuipen 
empfiehlt zu bebeutend her- 

abgejegten Preiſen 


Carl Pbilipp Bauer. 


Domitraße. 


Martin Gäshard’ihe 


Bierbrauerei, 


2655 2a) Mittwoch Abenb | 


DOctett. 








(Siegu Beilage. ) 


Beilage zu Wr. 56 des Würzburger Stadt: und Laudboten. 
- Schwarze Seidenfloffe 


für Kleider und Mantillen empfehle in reeller und billiger Waare in großer 
Auswahl 








en ... Alois Rügemer. 
Für Communikanten 
empfehle ih alle Arten Molles, Jaccones, Tüll, geftickte Streifen 
und Einfäge, jowie weige Gachemire und Wollmouſſeline in großer 


Auswahl 
Carl Bolzano. 


mIiEI® rar. Be >= 















— — ——— VV 
>. rin. Pr 


I MET Mei-Pnzeige. MW | 
Wäſche und Sembenfabrif and Weißwaareunhandlung | 


“eure 





— 





3. Rudolph Weber in Nruhberg, 
u zwifchen der Mufenmöbrüce und dem Wiener Salon S SI3a, 
J empfiehlt ihr aſſortirtes Lager in 

fertigen Herrn, Damen: und Kinder» | dem Neneften in Damenhemden; 

: bemden in Leinen, Ehirting mit Lei: | Gefundheitsjaden; 

| neneinfag, Chiffon, Shirting und | Unterbeinkleiver in Baumwolle und 
Doppeltub, in allen Größen und Leinen; 


ting, fchmale und breite Falten, 
von 18 fr. bis au 8 fl; 

acht engliihen Herrn-Krägen in lie: 
gend: und flehenber Facon; 





| 
| 
Weiten, eigenes Fabrifat, | Leibbinden; Shirtingsträgen zu den verfchiedenften 
2 Sandarbeit; Hemben»Einjägen in Leinen und Shir: |  Preifen; 
[Bl überhaupt allen Gegenftänben, welche in dieſes Fach einſchlagen, unter Zuſicherung foliver Bedienung und billigfler Breife. 
| Heftellungen nad) jeder FSason werden in kürzefler Beit ausgeführt. 
3. Rudolph Weber. 


In Würzburg: Bude Nr. 29 im Stürjehnerhor. | 








EXTICHBSSZLTLIGOWEIK TI —— — DET 


I 0) | 6 : nen Eomntag Hadıs ein al: 
2300 Ellen %. breite Brass: 
Damenkleiderftoffe follen während der diesmaligen ae 

zu 18 bis 21 kr. per Elle ausverkauft werden. 1166) Cine Rögin 
Ber Ausverkauf befindet fid) Domfirafe vor dem Haufeliür in: Netauratien um ein 
des Herrn Adolph Treutlein vis-a-vis der Aellner'- den, ae Bi Den gend 


hen Buchhandlung bei — gm Ten möbNries Srmmer 


A . Marx aus GroßUmftadt —— ge pe 
£ Bude Nr. 9. — 1. Diſtr. Nr. 303, 


» 4178) ine Wagd, welde to: 14184) Mangerfen, gute Kar-|4169) Weinbergäpfä ie|4159 3a) Im 3. Dir. Wr 
- hen fann, Dftern de: |toffeln und andwagen find | find zu verkaufen. 5, Difir. Nr.|253 find 2 unmöblirte Zimm 
162. de: in ⸗ cf ſogleich zu vermiethen. 


auf 
fucht. 2. Diftr. Nr. zu verfaufen. 2. Diftr. Ar. 296,1138, Gchottenanger. 





0 


Beachtenswerthe Meß⸗Anzeige. 
Ich etlaube mix für jede noch fo roße Küche, für jede 
Hausbaltung und befonders zu Heirathsausftattungen die 


5 * 
Geſundheits Kochgeſchirre 
aus emaillirtem Eifenbled) 
zu empfehlen. — Dieſe Gefchirre in jeder Größe gewähren 
vor andern folgende Vortheile: Gänzliche Unjchäblichfeit 
für die Gefundbeit, Dauerhaftigkeit, Unzerbrechlichkeit, Yeid- 
tigfeit und bequemes jchnelles Kochen; auch behalten die 
darin bereiteten Speifen ihren Wohlgeſchmack unverändert 
bei. Auferdem wird beim Gebrauch dieſer Gejchirre jo viel 
an PBrennmaterial erfpart, daß ſich diefelben binnen acht 
Monaten wieder bezahlt machen. — Wir find daher über- 
zeuat, daß unſere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine Aner⸗ 

kennung finden werden. 

Beſonders zu empfehlen ſind die hermetiſch-babianiſchen 
durch Siller neu verbeſſerten Dunſt- u. Kartoffel-Töpfe, 
in welchen 3 oder 4 Speiſen ſeparat in der Zeit von 15 
His 20 Minuten beifer und geſchmackvoller gekocht werden 
können. Der Werth ſolcher Töpfe it ein Napital im 

us, und weil folhe an biefigem Plate noch zu wenig 
befannt find, ſo werden fie zur Probe gegen Einjat ab: 
gegeben. 

Weitere Anpreifungen brauchen die Geſundheits-Koch— 
gejchirre nicht, weil fie ſich won ſelbſt empfeblen. 

Fabrik Preisconrante und Zeichnungen werden bereit: 
willigjt abgegeben 
in der Bude am Kürfchnerbof vor dem 
Haus des Gaftwirtbs Nappert, mit 
Firma Franz Siller aus Yulpmes in 

Tyrol. 


Johann Straffer 


aus Zell in Tyrol. 
Einem hohen Adel und geehrten PBublitum die ergebenite 
Anzeige, daß ich die hiefige Meſſe wieber mit einem wohl: 


. Yandfchuh-Xager 


als Glaç⸗, Waſchleder-⸗, Däniſche-, Seiden:, Fildeloks, alle 


möglichen Halbhandſchuhe, ſowie mit einer ſchönen Auswahl in 
elaſtiſchen Hoſenträgern bezogen habe. 

Beſonders 
rückgefetzte Handſchuhe für Herrn und Damen zu 
24 und 30 Fr. das Paar. 


Mit der Zufiherung reeller und prompter Bedienung bitte 


ih um recht zahlreihen Zuſpruch. 


Ich mache der verehrten Kundſchaft Würzburgs und Um— 


gebung die ergebenfte Anzeige, daß id bie Mefje wieder mit 
n Rinder: 
Schuhen bejoaen babe, und empfehle ſolche bejonders für 
Konfirmanden, mobei ich bei moderner qutgefertigter Waare 


einer großen Auswahl von Gerrn:, Damen: und 


billige Preiſe zufichere. 
Adtungsvok 


Valentin Dresel, 
vorm, Chrifioph Borſch, aus Fürth. 


Die Bude befindet fib mie immer auf der Domſtraße 


vig-a-vis Hrn, Raufmann Kahn. 


Valentim Flügel 


von Grafenbof a. d. Rhön. 


empfiehlt feine erg reg wor Leinwand von vor: 
i 


lligen Preiſen. 


züglicher de (3a 
ndet fich im Kürfchnerbof mit Firma, 


Die Bude b 













beachtenswertb eine Parthie zu: 


Seldäfts- Sröffnung. 

Einem Hohen Abel. und verehrlichen Publikum, befonbers 
ben tit. Herrn Brofefjoren, Ingenieuren u. Aerzten hieſiger Stabt 
uno Umgegend, beehrt ſich hiemit ber ergebenft Unterzeichnete 
die Anzeige zu machen, daß er jein Gefchäft, Verfertigung von 


mathematijhen u. phyſilaliſchen Anftrumenten, 


verbunden mit einem Lager 


optiſcher Inſttumente, 
u Bat bes Herrn Backmund, dem Theater gegenüber ers 
ffnet bat. 
‚Es wird mein einziges Beitreben fein, nur reelle und billige 
Preiſe zu ſtellen, und jede Reparaturarbeit genau und pünktlich 


auszuführen. 
Mlbrecht Weber, 


Mehanikus und Dptikus, 


Iznaz Nüdling 
aus Bauſen a / Nhön 


empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe ſein wohl aſſortirtes Lager 
in allen Sorten Leinwand, Tiſchztugen und Handtüchern, 


fertige Getraide-Säcke 
(eSchäffel) Dutzend zufl.9. bisfl. 11. 


und bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung zu mögli 

billigem Preile um geneigte pmahıe. an sun 

Meine Bude befindet fih auf ber Domfiraße vor bem Haufe 

des Herrn Juwelier Stürmer früher Miesing mit 
Firma verjehen. 


‚Am 25. ». Mis wurde im Gafthaufe zum weißen No 
babier einem Gajte ein Reiſepaß entwendet. Dieſer Pap i 
vom fol. Berirktsamte Hammelburg unterm 16. Juni 1865 aus= 
geitellt und lautet auf Johann Säußler, 16 Sabre 
alt, ledig, von Wartınannsroth.” 

In der Naht vom 27. auf 28. v. Mts. wurbe außerhalb 
des Pleihaher: Thores aus einem Pumpbrunnen das Saugrohr 
entwendet. Dasjelbe war von Blei, 6° lang und hatte im 
Durchmeſſer 1374”. 

Ferner wurbe vor einiger Zeit aus einem Coups I. Klaſſe 
des Eiienbabnwaggond Nro. 6057 im hiefigen Bahnbofe ein 
Fußteppich von Pluſch, 5° 2” lang, 3° breit, ringsum mit 
braunem Band eingefaßt, entwendet. 

Ju der Nacht vom 27. auf 28. v. Mis. wurbe ferner bie 
am Theaterhaufe befeftigte Platattafel des hiefigen Dienftmann 
Instituts gewaltſam abgeriffen und zertrümmert. 

Ich eriube um Epähe. 

Wür,burg, den 1. März 1866. 

Der Vertreter der Etaatsanmwaltihaft am E. Stabtgeridte. 

Ehrenfrieb. 
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Unterzeichneter hat die biefige Mejje wiederholt bezogen mit 
einem Lag 


ächter Spitzen, Sticfereien 
und Weißwaaren. 


Auch verkaufe ich eine große Auswahl in Stulpen unb 


Manichetten zu den Fabriforeiien, was id einem biefigen und 
auswärtigen Publikum zur Anzeige bringe. 


Christian Lingel 


aus Schneeberg in Sachſen. 
Bude Domftraße vor dem Haufe des Hrn. Kaufmann Scheuer, 


Mobilien-Berfauf. 


4174a) Eine Partbie feiner, ſehr wenig gebraudyter Pol: 
ſter⸗ und Holz: Möbels, jehr ſchöner Betten, Springfevermatragen, 
Bertfiellen, Spiegel ıc. ſteht täglih in ten Bormittagsftunden 
von 9-—12 Uhr zum Verkauf ausgeftellt bei 


Georg Friedr. Wild, 


Aten Dir, Nr. 580%/2. 








| | | 


m geehrten Bewohnern von Würzburg und Umgegend 

me Anzeige, abi mit einer jehenswerthen Menagerie 
en. Diejelbe enthält Naubthiere aus den heißeften 
Zonen. Wie Vorftellungen mit den Raubthieren, 
» Thierbändiger in die Käfige: der Löwen, Hyänen, 
; Daren begibt, fomie die Hauptfütterung fämmtlicher 
Raubthiere findet täglich Nachmittags 4 und Abends 6 Uhr 
Erfier Bla 12 fr., Zweiter Ta 6 kr. Der Schauplatz 
ee ab geöffnet am Krahnenplaß; um gütigen Zus 
iprud) bittet 


E'r. Kleeberg. « 


Das Nähere beſagen die Anfhlagzettel. 


[ 4 ® 
Bitte! nicht zu überjchen.z 
Das B waarenlagervon ®. Hummel, Bürftenfabri: 
eim, welches ſich ſeit Jahren im Kürichnerhof befand, 
Domftraße, vor Weber’d Haus. Für gut 
ich gejorgt, wie immer, bitte um geneigten I 









älter en 
ch der 


- 





b 


ſpruch. 
66) Im einem an einer der freguenteſten Straßen ge: 
— De Orte ih ein Gaft: und Brauhaus mit Scheune, 
ofen Stallungen, Remiien, Kegelbahn , ihönen Kellereien 
ammt ben fämmtlichen Wirtbihafts: und Brauerei» Einricht: 
ungsgegenftänden zu jehr billi En Preiſe nnd unter fehr an: 
| Bedingungen zu verlaufen. u 
Yale befinden ſich —9 70 Morgen Feld, die je nach Ber» 
‚Langen gun oder theilweije mit in den Kauf gegeben werben. 
Raheres b 
| Franz Siebenlist 


Commiſſions⸗ Bureau in Schweinfurt. 


— Malzquet: 
ſcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Handbetrieb und für Triebkraft in verſchiedenen Größen 
‚zu billigen Preifen liefert die Maſchinenfabril von 


u 9a) W. Venuleth, Darmstadt. 
| Belanntmachung. 





| 
üb wiederholt in eirer Concurs:Sade am 

ag den 9. März I. Is. Nahmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer, 2. Diftr. Nro. 360, dahier bie nad: 
verzeichneten auf Würzburger Markımg gelegenen Grundbelig: 


angen: 
. 1) Plan-Rummer 3906 a und b — 1,544 Dezimalen Wein⸗ 


arten, Ader und Rangen mit Dedung in der Lehnleite, 


ere 1000 fi. 


2) Pan: Nummer 1579 und b — 236 Dezimalen, und 
einberg im 


lansRunmer 1580 — 386 Dezimalen 
ntern Steinbach, Tare 280 fl., 


auf 4 Zielfriften, unter ben am Strichs- Termine näher bekannt 
is eben werbenben Bebingungen, und wird nunmehr ber Zu: 


ag ohne Rüädfiht auf den Tarwerth ertheilt. 
4 —— * ben 17. 5 1866. 
(26) Seuffert, !. Notar. 


ausgezeichne 


tes Mittel, 
den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen, ber Haare 


zu verhindern, ſowie 

















Sm Auftrage des Igl. Vezirkögerichtes Würzburg verjteigere 


Pi 


| Aechtes Klettenwurzel-Oel, 





nu gu ut A 


Haus Berkauf. 


ange Jet Auftrage des Gigentfümers verfeigert ber Untere 


Montag, den 26. März I. J. 
Yormittags 10 Uhr 
in feinem Amtslotale - 
an ben Ve Deu den im 2. Dife. 56-9 

das anweſen im 2. . 58.:Nr. 580%,. Plane 
Nr. 1232'/, zu 278 Dez. dahier in der —546 e auf 
der Sommerſeite, und am Paradeplatze gelegen, wel 

ſich zu einer Herrſchaftswohnung oder für den Betrieb 
einer Großhandlang eignet. 

Dasielbe befteht: 

1) aus einem vierftödigen Vorderhauſe mit einem einftödi- 
gen Anbau und Hofraum, ift majfiv von Stein erbäut, 
und enthält 
fünf abgeiälofiene Wohnungen zufammen mit 32 beizs 
baren und 8 unbeijbaren Zimmern, 7 Bodenkammern, 5 
Küchen, 6 Kellerabtheilungen und 5 Abtritten; im Hof⸗ 
raume befindet Üh ein Waſchhaus mit 2 Keſſein, eine 
—— mit 5 Abtheilungen nnd ein eijerner Zieh⸗ 

runnen, 

2) aus einem großen mit Stein erbauten Lagerhaufe mit 2 
Zwifhenböden und einem Krahnen, dann einem Seiten- 
bau mit einem Gomptoir, einem Verkaufsladen, einer 
Einfuhrhalle, ſowie einem Heinen Garten. 

Diejes — ſammt —*** iſt für einen ſelbſt⸗ 
ſtandigen Gewerbsbetrieb geeignei. de Hausabtheilungen 
—— per gejondert, dann beide jufammen der Berfteigerung 
unterftellt. 

Die näheren Bedingungen werben an ber Tagfahrt bekannt 
— und können bis dahin auch in dem Anitszimmer bes 
nterzeichneten eingejehen werben. 

Würzburg, am 2. Mär; 1866. 

Der f. Notar: Dppmann. 


Mur auf Furze Zeit iſt neben der legten Schießbude 
am Krahnenplatz im aufgeftellten gelben Wagen ein Girf, 
weib von 5%, Fuß — 4 * Breite und 60 Zollpfünd 
Schwere, jowie ein aus ber ſächſ. Schweiz gebürtiger 


und 24 Jahre lang in der Sclaverei 
gewejener Mann 


zu jehen. Lebterer zeigt die Narben und Wunden an feinem 
Körper, welhe er als Sclave erhalten, jowie die harte Haut 
auf feiner Bruft, die jih dur das Tragen bes Kummets oder 
Jos, das er zum Ziehen gebrauchte, bildete nnd —* mehr; 

eben und 
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er gibt auch ben nöthigen Buſſchluß über das Sclaven 
ftelt überhaupt ein getreues Bild der Sclaverei dar. 
Herrihaften zahlen 6 fr., Eintrittspreis für Kinder unb 
Militär 3 fr. 


Zu zahlreigem gütigen Beſuch ladet * * ar 


Geſchafts Eröffnung. | 


. Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich unterm Heutigen 
mein 


Eifen- und Metallwaaren-Gefchäft 
auf biefigem Plate eröffnet habe. Indem ich mich einem ver« 
ehrlichen zen beftens empfohlen halte, wird es flets meine 
Aufgabe jein, das mir zu Theil werdende Vertrauen durch fireng 
reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 

Würzburg, 5. März 1866. 
Joseph Frank 


im Haufe der HH. Seiber, Lanagafle und neue Paſſage. 
Unterzeichneter empfiehlt jein großes 


inih ügli: IFloßholz 40’—70° I Id "er = — 
* nihren vorzũgli⸗ IFloßho —70 lang, welches wegen Mangel an 
Aromatiiche Kräuterſeife + en Wirkungen Jkurzer Bit aeräumt werden muß und deßhalb * billigen Breilen 
hinreichend befannt, find ftets friſch vorrätgig bei abgegeben wird. 


Carl Bolzano. 


Feuerfeſte Backſteine und Backofen: 
3 B. Ebhrenburg. 


| platten empfichlt 


Kaſpar Müller, 


za 4182) Holzhändler in Karlitadt a. M. 


4175) Ein Zimmer mit zwei[4162) Ein kleines unmöblirtes 
Betten iſt an zwei ſolide Ar: | Zimmer ift bis 1. April an ein 
beiter fogleich zu vermiethen. Jorbentliches Mädchen zu ver: 

3, Diſtr. Nr. 38, Schüttgaffe.Imiethen. Untere Bodsgaffe 305, 











— 


¶ ůÿe0 S955555593955395, 4160) 


Tabak: und Cigarren-Verfteigerung. 


der Unterzeidhnete 
onnerstag den 7. u. 8. März Nadmittags 2 Uhr 


n Folge Aufgabe einer Tabatöfabrit verfteigert 
ER u. 8 


in feinem Tomptoir (Brombadergaffe Nr. 271) eine große 


FE. 3. Manz. 


4 Hauchtabafe, wozu höflihit einladet 
2b) 


— ir 











Im 3, Diſtr. Ar. 14 
5 it im 1. Stock 

Meß-⸗Lokal für fommende M 
f —— Vermiethung ſ 


IcIit zwei Mapchen vo 
f —* — wird EI 
mentarunterr m e ges 
ſacht. Näb. in ber — en 
y 4170) 2 unmöblirte, freunde 
Fuüche Zimmer werden zu mie⸗ 


f 
f 


Barthie Eigarren und 


then gefuht. Näh. in der Erp. 





Meine Wohnung befindet fih in dev Augu— 
flinergaffe 3. D. Nr. 221. (4078 
Katbarina Angler. 


In deutfchen, franzöſiſchen und engliſchen 


Tapeten nud Dekoratious-Artikeln 
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager unter 
Zuſierunn billigſter Preiſe. 

apeten-Neſter von 5—9I Stück wer— 
den unter dem Einkaufspreiſe abgegeben. 

Frz. Phil. Noſſat-⸗Geiller, 


am Dom. 


E ⸗ 
Meßanzeige. 
Bon Porzellan: und Steingut-Waaren 

ift nur zu finden auf dem Leichenhof zunächſt der Domkirche, 
Per = ich vem geehrten biefigen md auswärtigen Publikum 
—* nzeige bringen, und empfiehlt ſich zu ben billigſten Preis 
en. 2a 
Konrad Seref. 


Mein Etand befindet fich vis-A-vis dem Delberg. 
” [2 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Da ich beabfihtige, mein Geſchaſt aufzugeben, jo unter: 
ftelle ich von heute an mein reihhaltiges Lager von Kupfer: 
und Meifing-Waaren, beftchend in einer großen Auswahl von 
Maihtejeln, Koch: und Bad»Gefhirren ıc. dem gänzlihen Aus: 
verkaufe. — Jedem meiner geehrten Abnehmer werde ich die 
Preife jo billig als möhlicy ftellen, um mein Lager balbigft zu 
räumen. ER 
Mürzbura, den 6. März 1866. ‚ ‚ 
Carolina Grimm, 
Plattnersgaſſe. 
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— — ——— ——— — — 

Montag den 12. März Nachmittags 1 Uhr 
läßt der Unterzeichnete fein in der Nähe der Straße gegen Nü: 
denau ganz freiftehendes, mit Waſſerkraft verjehenes Appretur: 
Gebäude jammt Delmüble und der daran anſtoßenden ca. 1 
Morgen großen Wieſe auf dem Plage öffentli) an den Meift: 
bietenden verfleigern. 

Bei diefer Berfteigerung werben ferner folgende zur Tuch: 
fabritation gehörige Maſchinen, als: 1 Gylinder, 1 Raub» und 
1 Berftmajchine ſowie ein Kartenfeger dem Verſtriche ausgejegt 
und Liebhaber höflichſt eingeladen. 


Bm. Daupbin 


(4b) in Kleinheubach. 


Joh. Dänzer aus Fürth 
empfiehlt jein R 
Meilerichmiedswaaren Lager 
en gros et en detail 
und verfauft bei anertannt jhhöner guter Waare zu den be- 
kannten billigen Preiſen. 





Ekbude, Domfttafe. am Eingange des Kürfpnerhofes mit ee. 


Firma verfeben. 





— — — — — — — — — 





Im Haufe des Herrn Schirmfabrikanten Weber, Dom = 
firaße, 1 Stiege hoch 


Ausverkauf 


von Kleiderftoffen, — — Longſhawls, Foulards⸗ 
tücher, wollene Chales und ſchwarze Taffte 

in ſehr guten Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen bei 

Friedmann. 

Verkaufslokal nur während der Meſſe im Hauſe 

des Herrn Schirmfabrilanten Weber, Domſtraße, 
2 Stiege hoch, 1 Stiege boch. 


ni ®* 
Mer-Pinzeige. 

Der ergebenit Unterzeihnete bringt zur Anzeige, daß er 
zum eritenmal die hieſige Mefje_mit einem reichhaltigen Lager 
in Leinwand, Tifchzeug, Servietten, Sandtüchern, 
Tafelgededen zu 6 uno 12 Perjonen, ferner färbigen 
Beitzeugen & Bettnrabel in blaven und grünen Lein— 
wanden, arinem Gradel,Robleinen, Strobfackleinen ıc. 
bezogen bat und empfiehlt jih unter Zufierung reeller und 


billiger Bedienung beitens. 
Chr. Riehl 


aus Grafenau im bayriſchen 
bei Paſſau. 





Wald 


Garantie für Meinleinen. 
Sternplag Nro. 148 in der Leberhandlung. 


Uinterzeichneter beebrt jich biemit Die Anzeige 
zu wachen, daß er unterm Heutigen fein photo⸗ 
grapbifches Atelier eröffnet bat und bittet um 
geneigten Zufpruch. 


HK. Walter, Plotograph, 
obere Kaſerngaſſe, im Haufe des Schlofs 
fermeifters Hrn. Dumor jr. 

4180) Eine ordentliche, [4183) Eine — xad⸗ 
zuverläffige Werfo m hu nactıe Sie gefucr. Rüher 
wird zur Führung des [res in der Varth'ſchen Muſika— 
Haushaltes gejucht. Nur jlieubandlung 

ſolche werden Berück— 
ſichtigung finden, die ſich 
durch gute Zeugniſſe aus: 


(2b) 


200009200990090050 


Zu vermiethen: | 
rag auf der * 


4065 3) 6 Zimmer, 
zumeijen vermögen. Der]? lad. w. tap., Küche mit 
Eintritt kann ſogleichſe Baſſerleitung u. fonftigem 


erfolgen. Alles Nähere 
bei Joh. Dietrich, 


Bäckermeiſter. Stifthaug. 


auf 41. Mai 2 Logis - Bl 
bis 7 Zimmern mit Salon, | 309826) Zwei jhön möblirte 
Küche, Speis und fonftigen Er: | Zimmer —* ya ſoliden 
jorbernifjem bei Bernhardt au herren anf 1. April Hr« 
Firma ern: [mieten 3. Biltr. Nr. 106 

(4164 2al iher 2 Stiegen. 


traße im dritten Stod per’ 
1. Mai. 

Ein waflerfreier Keller, 2 
enihält 26 Fuber meins) 
grüne Fäſſer, per. 1. Nor! 
vember. Näb. in der Erp. 


GOOOOCOOOOOOOCOO00005 
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Drud und seriag von Bonitad:Baner in Würzburg. 







“m. 
dj. 10 U, 14 A 
— 

GSanen. 10 U. 40 IM. 


Bern. 5 A. de. Büteruige A U. _ AN Yeg 

— ——2 5 Ude 20 m i 

son ı Ocnelj. 1 . 

Dort. 5 Mir Wi früh, Shheruuge 7 Uhr BRitt, und 

** nk: *furt: Geurier,, 1 Uhr 2%0 
3 Eu . 

er 30 bb, Volsi Ubr 


20 








m. sun J üge 9 
web 14 U 15 Macht, Sateri 4 Uhr 
ı 56 Basm. und 7 line 20 Nbds, 


Red 
Ti, 4* 
u Nm 57. 
Mittwoch den 7. März 1866, 
Kabraana. 
Sur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 

Wien, 5. März. Laut „Preſſe“ haben von dem fünfzehn 
zur Prüfung des Budgets pro 1866—67 berufenen Notabeln 
in Holftein vierzehn die Wahl angenommen; ber Ablehnende ift 
Graf Adolf Reventlow. — Die Gerüchte über eirien Verkauf 
der Kondominatsrehte an Preußen find völig grunblos, 

Kiel, 5. März. Der Gouverneur Frhr. v. Manteuffel if 
bei dem Statthalter Frhrn. v. Gablenz dahier zum Beſuch ers 
wartet. 





Neueſtes. 

Wien, 6. März. Feldzeugmeifter von Benedek iſt aus 
Verona hierher berufen worden und bereits eingetroffen. Seine 
Berufung hängt mit Maßnahmen zuſammen, welche bie Ber: 
fhlimmerung ber Eituation in ben Donaufürſtenthümern er: 

iſcht. 


‘ Bufareft, 6. Bir). Die Regierung promulgirt das Ge: 
ſetz über bie Natiomalanleihe von 33 Milionen er und legt 
n Rommern einen Gejegentwurf über fofortige Errichtung einer 
tionalgarde und Organifirung eines 400. Mann ftarten frei: 
wiligentorps vor. — Nachrichten aus Ruſt ſchuk zufolge wird 
dort ein ti rfiiches Armeelorps zufammengezogen. (F. 3. 





Zagesneuigfeiten. 


Erledigt: bie mit dem Dienfte bed Organiften und rector 
chori verbundene I. gar eg zu Orb, Difir.:Schulinip. 
Aufenaa, mit 472 fl. 38 fr. Ertrag. Lehrer, melde ji über 
gute Befähigung zum Zeichnen: Unterricht aus zuweiſen vermögen, 
erhalten den Vorzug; ferner die Filialſchulſtelle zu Hudelheim, 
Fiftr.»Edulinfp. Ernftlichen, Ertrag 350 fl. ohne Einrehnung 
der Gemeinbeichreiberet. 

Ihre Maj. die Königin Mutter hat geftern Nachmittag auf 
ber Audreiſe nah Münden unjere Stadt wieder berührt. Ihre 
Maj. reifte geftern nur bis Bamberg, und waren ihr Ihre Maj. 
der König und bie Königin von Griechenland bis Echweinfurt 
entgegengefabren. 

‚ (Zbeater ) Die Theaterbirefiion ſcheint bei Leberlafjung 
eined Benefized für die Caffier in Frl. Eichfelder von bem 
Grundſate ausgegangen zu fein: Ider Stand hat feine Plage,“ 
und aud wir, und mit uns das Gejammtpublitum wird bieje 
Anfiht theilen, dab das Amt eines Caſſiers beim Theater ge: 
zabe nicht zu den angenehmften gehört, und beshalb läßt Mh 
unſer Wunſch aud rechtfertigen: e8 möge unſerm Theaterpubli: 
Furm gefallen, das Benefize des Fıln. Eichfelder, wel am 
Donnerstag den 8. Märı ftattfindıt, „Piefferrröfel“ ober 
een ur — wobei & Hahn gt. Bethge, 

Irln. er in. Stieger mitwirken, recht 
zahlreich zu beſuchen. Br 2 —b ee 

Aſchaffen bur 


welcher um feine ® 6. März. Herr Lehrer Böttig babier, 


— irung nachſuchte, wurde auf ein Jahr 


ee — (Aſchb. Zts.) 
en, 5. i lätter mittbeilen, 
‚aß ber bayer.. Epiflopat bem ihm vom ger, 


yetherlten Entwurf ber neuen — men 


u 
agt babe, jo bedarf Das einer Griäuterung. Entwurf ift 
nämlich den Biihöfen, was ben Religionsunterricht b , nur 
ur Begutadgtung und, was ben ur Theil deſſelben betrifft, 
ar Stellung etwaiger Wünfche unb Anträge vorgelegt worben; 







Landbote, 


1m ürzburg- Nürnberg. 
—— 
F * u = uuhie 
Y I mit von Mürnberg: Gourier). 12 6) 
“it, Vollz, 1 U 
50 fräb, 11 lihe 20 Borm. und ——— a 
14, Rürzburg-Ansbah:- Münden. 
DR: Abgang nad Unsbach: Echnel,. 2 U. OW 
— yon. > U, frab, Güterpise 5 Uhr fra und 4 U. 5 


Radım, 
EM, 
— 


De, 
Unfunft von Undbach: Ehren. ı Uhr 5 Britt. 
Volt. 1u Uhr 5 Nachts, —E Ei Borm, 
und & Ude 20 Ab. 


Poſtomnibus fahrten nad 


 Mrnftein 5 Ube Aboe Ihergentheim 4 U. Mbende, 


x uosbach bei Wiichofsheim A Uhr 50 Hibents, Maße 
Ö brunmelleisan 4 Le Abde. WertbeinHeibeiberg 
; Uhr Nbends 


ein Weiteres it nicht verlangt worden und läge auch nicht im 
der Kompetenz des Epiitopats, jo daß alfo auch von Vermeiger- 
ung ber Zuftimmung feine Rede fein kann. . 6. 
Münden, 5. Mär. Dem Vernehmen nad iſt vie Ein- 
berufung des Ausſchuſſſes der Kammer ber Abgeorb= 
neten für die jociale Geſetzgebung anf Ende April oder 
Anfangs Mai in ſichere Ausficht genommen. Die Berathung und 
Heftftellung der Geſetzentwürfe durch die betrefjenbe Mirifterial» 
fommilfion bat nämlich auch während bes nun beendeten Inte⸗ 
rims im Etaatsminifterium des Innern ununterbrochen flattges 
funden, fo daß tie Arbeiten der Kommiſſion ihrem Abjchluffe 
entgegengehen und bie Entwürfe in nächſter Zeit zur Vorlage am 
den Etaatsrath aelangen können. Das Einberufungsreifript an 
den Ausihuß dürfte, wenn nicht noch vor Oftern, jedenfalls als- 
bald nad ben Feiitagen verkündet werden. (N. ©.) 
Man fchreibt dem Fr. I. and Münden, 5. März: Rach 
unferen genauen Erkundigungen hängt wirtlid die Uebernahme 
des Poriefeuille des Gultuöminifteriums bavon ab, wie fich ber 
neue Minifter ber zu gründenden „mufitaliihen Hochſchule“ 
gegenüber zu verhalten gebenit. Unjere frühere Mittpeilung, 
dag Herr v. Bülom zum Direftor des neuen Mufilconiervato: 
riums auserſehen jei, haben wir beftatigt gefunden, und nun 


)jliegt der Schwerpunft der Frage darin, melde Stellung ber 


Miniſter biefer Partei or einzunehmen beabfichtigt. Man 
glaubt nämlich, daß mit ber Weitätigung Bülows zum Direktor 
auch die Surudbernfung Wagner’s ausgeiprohen werde und im 
Folge diefer an und für Ad etwas eigenthümlichen Fiction habe 
Herr v. Greffer es nicht gewagt, die Verantwortlidfeit bes 
inifterpoftens auf fich zu nehmen. In entichiebene aünftigere 
Chancen als früher tritt jetzt bie Candidatur bes Polizeidirel⸗ 
tors Bieufer, da er einerſeits beftens vertraut iſt mit den 
Münchener Verhältniffen, amdererieits in jeder u rt Pic 
Bildung und Belähigung befigt, die man an einen ultusmini= 
fier zu fielen das Recht bat. Der König freut ſich nach wie 
vor Wagner’iher Mufil. Vorgeftern ließ er fih das Mufit- 
corps des 1. Regiments in feine Gemächer kommen, und biejes 
mußte ihm gunz allein Wagner'ſche Gompofitionen jpielen. 
Berlin, 5. März. Der „Börfenzta.” zufolge bat bie Res 
das Saarbrüder Kohlenbergwerk für 90,000 Thlr. Zins 
an eime anonyme franzöfiihe Geſellſchaft verpadhtet. 

Verb, 5. März. Punkt 11 Uhr find Ihre Moajeftäten 
abgereist. Allerhöchftviefelben wurden auf dem Bahnhof von 
— anweſenden Rotabilitaten und dem Publikum warm 
begrüßt. Das Oberhaus war ſtark vertreten , das Unterhaus 
durch den Wicepräfidenten Grafen Julius Andraffy und Somjfid. 
Die Majettäten, insbefondere die Raiferin, waren erſichtlich ers 
wiffen. Der Raifer ſprach vom Wagen herab fol ende Ab⸗ 
iebmorte: „Ih nehme Abſchied von den Herren, und hoffe, 
daß wir balb wiederfommen können. Gott fegne mein geliebtes 


Ungarn!” 
Hamburg, 6. März. Der ee Re 
befindet fi mebit einem däniſchen Poſtkommiſſaär zur Zeit In 
Berlin behufs befinitiver Feftftellung des Schidjals des n 
igen däniſchen Oberpoftamts in Hamburg. (R. €) 
Der „Allg. 3.“ wird geicgrieben, daß immer größere ruj- 
ſiſche T * en — olien, Volhynien und nach ber 
Sränze von Galizien marichiren, und daß, wenn fie von lehte⸗ 
alle Vorbereitungen 


getroffen —æe— Kanell an Ihr Biel zu 
um ‚men n ’ an 
befördern. SWeifßrosjowice fe man bereits beihäftigt, ein gro- 


bes Gavallerielager einzurichten, und in ber Ebene von Mniſſaw 

egen bie Delchfel zu würden Vorbereitungen zu Gantonnements 
x die Infanterie gemacht. Bei Kielce würben ** Futter: 

vorräthe aufgehäuft und mit der Eijenbahndireltion jeien Ber- 

zu angelnüpft über die Zapl der Truppen, die in Einem 
ge tran&portirt werben können. 


Als neuer Gandidat für den romäniſchen Thron wird Prinz 
Nitolaus von Nafjau genannt; er ſoll nicht abgeneigt fein, an: 


zunehmen. 
Deutfbland. 

Defterreih. Wien, 4. März Die „N. Fr. BP.“ ſucht 

nachzuweiſen, daß ein Sieg Preußens in ben he 
bie — gleichviel in weicher Form, für Deſterreich bie 
Vernichtung feiner Etellung im deutihen Bunde, die Berlegung 
feines Schwerpunkt an bie untere Donau, ber Beginn bes 
Aufgebens Deutihlands in Preußen fe. An dem Tage, an 
weichem die adıttaufend Mann der Brigade Kalif die ©tellung 
in Holftein räumen, um den Preußen Pla 4 machen, babe 
Defterreih in Deutihland abdicirt, jeien bie Mittelftaaten der 
preußifchen Uebermacht preisgegeben, und es fei nur mehr eine 
Brage der Zeit, daß fie das Schidjal Schleswig: Holfieins thei⸗ 
en. Die Etablirung eines jelbititändigen nordalbingijhen Staa» 
tes als Glied des deutfchen Bundes unter, ber Stellung Preu⸗ 
hens im deutfhen Norden bilig Rechnung tragenden Bing. 
gen, das allein könne das Ziel einer rationellen öſerreichiſchen 
Molitit fein, und für das Aufgeben biejes Zieles gebe es kei: 
nen Preis, feine Gompenfation für Defterreih. Böte Preußen 
fo viel Quabratmeilen Schleſien, als Holftein Quabratmeilen 
umfaßt, Defterreich dürfte auf das Tauſchgeſchäft nicht eingehen, 
denn dieſe materielle Gompenjation wöge bie ungeheure mora⸗ 
Dun Einbuße nicht auf, die Deflerreih in Deutihland erleiden 
würde. 

Preu Berlin, 3. März. Eine ſeltſame Nach richt, 
welche ein den miniſteriellen Kreiſen naheſtehendes Blatt („Pub⸗ 
üziſt⸗) bringt, illuſtrirt nachträglich die Meinung, welche in 
‚„böberen Kreiſen“ am Tage vor dem Schluſſe ber Landtags: 

jeffion vorhertſchend war. Es joll nit nur das königlihe Pa⸗ 
lais von Truppen bejegt — ſondern auch den in Berlin 
taſernirten Regimentern Befehl zur Marſchfertigkeit gegeben und 
fcharfe Patronen an die Mannſchaft vertpeilt worden jein. Die 
Rachricht gewinnt durd den’ Ausipruch ber „Prov.-Gorr.” an 
Blaubwärdigleit, wonach „die anfcheinend jo gewaltige Aufreg⸗ 
ung im ®olfe fi als ein said verlodernbes Strobfeuer er: 
wieſen hat.“ Der König hatte übrigens, wie aus bem „Staats: 
Anz.” erfihtlih war, an demſelben Tage jämmtlide Militär: 
Autoritäten , Gouverneur, Platzmajor und imentölommans 
beure —— woraus hervorzugehen ſcheint, daß militari⸗ 
ſche Maßregelu beabſichtigt waren. 





Nachſchrift. 


Die Fr. Ztg. ſchreibt: Die vielfachen Vorſtellungen, Bit⸗ 
ten und Seſchwerden, die im Laufe des vergangenen Jahres 
von Privaten, Eorporationen und Gemeinden bezüglich der Land⸗ 
wehr an bie Kammer ber Abgeorbneten gingen, famen während 
der legten Landtagsſeſſion zur Berathung und enbigten in ges 
meinfamer Beſchlußfaſſung der Landesvertretung, die in Form 
eines Wunſches und Antrages an bie Krone gebracht wurde. 
Im $ 35 des ergangenen Landtagsabſchiedes vom 10. Juli 1865 
wird num bierwegen wörtlich ausgeiprohen: „Dem Antrage: 
„dab mit der meuen jozialen Gejeggebung eine Revifion * 
geieglihen Beitimmungen über bie Verhältniſſe ver —— 
verbunden, bis dahin aber im Verord swege entſprechende 
Erleichterung in Bezug auf Dienſiesdauer, Uniformirung, Ueb: 
ungen und Reluitions⸗ und Nüjtgelder gewährt werbe,”” wollen 

t bie angemefjene Bedahtnahme zuwenden laſſen.“ Eine 
eraume Zeit ijt ſeitdem veritrichen, zwei Minifter find inzwi— 
hen von vem Echauplag ihrer Thätigkeit abgetreten, bezieh: 
ungsweije durch Tod abgerufen worben, und immer noch harren 
wir auf das Erſcheinen ber verheißenen Verorbnungen. Aber 
aud die Bewegung des Vorjahres ift jpurlos verfhmunden, um 
einer —2— Apathie das Feld zu räumen; fein Ruf nad 
entſprechender Erleichterung in Bezug auf Dienftdauer, Unifor: 
mirung, Reluitions⸗ umd NRüftgelverbeiträge wird feitdem mehr 
vernommen. Und bennoc leiden Viele, die fich der Hoffnung 
baldigen Eintrittd der verheißenen Grleichterungen hingaben, 
nicht wenig unter biefem provijoriichen Zuſtande. Maucher an: 
gehende Landwehrpflichtige hat in Ausſicht auf dieſe Erleigter- 
zungen Stünbung ber Uniformirungsauflage bei der einichlägigen 


Rede davon 
Eins zurüdzutehren, jo ſoll er doc wenigftens das Erperimen: F 
tiren einttweilen ben 




































Sehorde erwirft. Die deßfalls gegäunte Frift eilt ihrem 
entgegen, ohne daß bie gehofften Erleichterungen erfolgt m.ären. 
Laſſen dieſe noch lange auf ſich warten, jo wird bie Bolge 
feine andere fein, ald daß mander gering bemittelte Bikrger, 
der nach der Landwehrordnung vom Jahre 1826 bermalen noch 
dienſtpflichtig iſt, fich eben doch ben Härten diejer objoleten Drb- 
nung in Beziehung auf Uniformrung, Reluitions- und Rüſt 
gelverbeiträge fügt, um ſich nad erfolgtem Ericheinen der nicht 
ausbleibenden Verorbnungen zu — daß er ein ſeinen; 
Verhältniſſen nach nicht unbedeutendes Kapital nutzlos verwen⸗ 
det hat. „Möge daher der dermalige Herr Miniſter des In— 
nern dieſes aus dem Nachlaſſe feiner Amtsvorgänger überkom 
mene Retarbat recht bald einer alljeitigen befriedigenden Löfung 
® 
—2 
Frankfurt, 6. März. Amerikanie w 


entgegenführen!“ 
Börjenbericht. 
Obligationen jepten iyre rüdgängige Bewegung fort. Deftert. = 
Effekten bei ziemlich lebhaftem Geſchäft ohne erhebliche Veränderung. „ 
— Nachmittags 2 Une. Defterr. National 60%/,. 1860er Lone ° 
78. Geebitaftien 164'/,. Umerifan. von 1882 73%/,, Geld. 
— Mendd 6 Uhr. In ber Effektenfocietät wurden 1882er : 
re Bonds zu 73'/,—!/, bez. Defterr. Papiere ohne Ge⸗ 
äft. 








BVerantwortliher Redakteur: Fr. Branb. 


Landwirtbichaftliches. 

Zur Lage. Sind wir einestheild bemüht, bie von der . 
Landmwirtyiaft begehrten Gelbmittel billig zu beihaffen, jo muß $ 
der Landwirth anderfeitd vom gemerbuchen Standpunkte aus - 
forgjam darauf —— nehmen, moglichſt billig zu produciren. = 
Hit feine Haus, Feld: und Viebwirthſchaft auf vergangene 
günftige Geld: und Marktverhältniffe begründet, jo muß er ſich 
entihließen, vouftändig mit jener Wirthſchaftsweiſe zu breden, 3 
die für die rn. Zeit niggt paßt. Wenn auch nicht bie = 
ein tan, zu einem Wirthichaftäbetriebe von Anno & 





I) 
€ 
* 
* 
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chemiſchen Verjuchsitationen für die land- / 
wirthihaftlihen Vereinsfelder überlaffen, ſich vor dem Anlaufe 
koftipieliger Mafchinen überhaupt, aber insberondere ſolcher &e: F 
räthichaften und Werkzeuge hüten, bie nicht unbedingt Men: 
fchenhände fparen, aud mit ben Bobenverbeflerungen einkweilen - 
sumarten, bie nicht zunächſt und ganz verläffig die dauernde * 
Bermebrung der Futtervorräthe ermöglichen. Geringe Ader: = 
ftüde, die mam feityer mit großem Arbeits: und Geldaufwande 
j reihen Erträgen zwingen wollte, werben, mern ed nicht thun: 
ih if, fie zu Wieſen herzurichten, zwedmäßiger zu Hutweide 
niedergelegt und wird der Echafviehftand vermehrt, der reichlid 
ernährt und gut gepflegt, gegenwärtig ein vorzüglides Aus: 
funftöämittel und rentable if Die Schafhaltung bietet meiter 
den Bortheil, daß fie wenig Perfonal erfordert, indem Ein Schäfer 
2-—-800 Stüd Hammel Sommers und Winters beauffichtigen 
und ernähren kann. Schwere und feuchte Grunbftüde, die als 
Aderland vielleicht drainagebebürftig wären, werben als Klee⸗ 
raaſchläge lohnende Erträge liefern, und dadurch Adern und 
rainage geipart. Indem bie geringeren Aderlandereien ber 
beftändigen Bearbeitung und Beitellung entzogen und zur Nube 

i elegt werben, wird es möglih, ohne Zufanf fremder 
. 9. fünftlicher Düngungdmittel, mit dem jelbitgemonnenen 
Dünger d. i. Staldünger, Jauche, Pferd, Eompoft und Grün: 


— 


düngung herumzulommen, denſelben auf den beſſeren Ländereien 


zufammenzubalten, und ohne baare Geldaudgaben zu lohnen: 
deren Feld ewãchſen überzugehen. Darüber ift man ziemlid 
einig, daß He die Folge der Handelsgewächsbau gegenüber dem 
Körnerfruhtbau ausgedehnt werben müſſe. Ye nad Bodenbe 
ſchaffenheit und Klima wird hier Hopfenbau, da Tabafabas 
dort der Nepsbau zu wählen fein. Daß man im Wirtbihaftt: 
betriebe das eine Syftem nicht fallen lafjen und das andere auf 
nehmen kann, wie im Theater den Vorhang, iſt ſelbſtverſtändlich 
in den Sprüngen liegen des Landwirihs gefährlichne Schlingen. 
— Mer Einmal Muß man anfangen, wenn etwas geändert 
werben fol. (Fortfegung folgt.) 


Wir verjäumen nicht, auf die nachtbeiligen Folgen der Ber: 
nachläſſigung des Huſtens wiederholt aufmerkiam zu machen; 
man vergeſſe nie, daß jeder Eatarrh eine Kraukheit iſt und gar 
teicht im Lungenentzündung oder Lungenſucht und Auszehrung 
übergehen kann. Es ift erwieſen, dab die größere Hälfte aller 
Krantpeiten dadurch entfteht, da man ein catarchaliiches Uebel 
vernachläſſigt! Bei allen Leiden der Athmungs-Organe, Huften, 





erkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, ja felbft bei Aſthma und 
es an —— leiſten vor allen ähnlichen be: 
launten Mitteln die Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbons fo aufer: 

inberıtliche Dienfte, dag wir nicht unterlafjen wollen, wiederholt 
kauf hinzumeiikn, 













Dankfagung. 
Fir die jo ehrenvolle, herzlihe Theilnahme bei dem 
mi le und Trauergottesdienfte des verlebten 


Fräulein Nofina Weiglein 


wir alen werthen Freunden und Bekannten unfern 


aniahen Dant. 
Bärzburg, den 7. März 1866, 
* Die trauernd Hinterbliebenen. 


iliger Ausverkauf 
von Porzellan: & Steingutiwaaren. 


Des Lager befindet fih Hinter der Neu— 

miünfter Kirche bei dem Korblager. Wiederver- 

Fäufern gewähre ich bedeutende Preisermäßigung. 
Um zahireihen Beſuch bittet 


Meter Fink. 


4272] In meinem Laden blieb 
am Wontag ein Pfandſchein 
liegen und kann gegen Erſah 
der Einrüdungsgebühren bei mir 
abgeholt werben. 
I. G, Berger 
untere Dominikanergaffe. 


4274] Ein Burfcpe in den 20er 
Sonst ſucht einen Platz als 











3a) 


4008 %) Zwei tüchtige 
MWBäfcherinnen wer: 
den aufs Ziel in Dienft 
zu nehmen gejucht in ber 
Waſchanſtalt von 
Friedr. Seißer. 
Strohgaſſe, 
1. Diſtr. Nr. 109. 












in einem Gefchäftsgaufe. Der: 




















ausknecht oder Auslaufer 





Vermietung. 


3002 5°) In meinem. Yanb 
hauſe vor dem Sanderthore if 


die I. Etage aus 7 Piegen x. 


beftehend, zu vermietben, 
‚3, Philipp Treutlein, 


rivatier, 


40222) Auf Dfterm Sucht 
man ein braves Hindsmübchen 
zu 2 Rindern. Näh. in der Erp. 
328236) in freundliches Lo⸗ 
gis von 3—4 Zimmern, mit 
allen Bequemlichteiten und Zu: 
tt im Garten; auch einige 
er ald Eommerwohn: 
ungen find auf den 1. Mai zu 
vermietben. 4. Difir. Nr. 327, 
Eanderthor: Erercierplag. 


412036) Auf ein Bauerngut 
in ber Nähe werden 14,000 fi, 
auf gute erfte Hypothek ohne 
Unterpändler aufzunehmen ge: 
ſucht. Näb. in der Erp. 


4082 3b] Ein möblirtes Zimmer 
ift bis 1. April an einen Soli: 
ben Herrn zu vermiethen, Kurſch⸗ 
nerhof Nr. 385, 

4294] Der Unterzeihnete erklärt 
temit, daß der wegen Ber: 
andlung im Blatt veröffents 
ichte benfelben Namen führt. 

x Andreas Zimmermann, 
Dienftimann. 









jelbe fann fi über Treue und 


Fleiß ausmeilen und auf Ber: 

anger aud Kaution fielen. 
äh. im Bureau von J. B. 

Baner, Semmelsftraße Nr. 135, 


Bei Webermeifter Hipveli zu 
Dettelbadh fönnen zwei Gejellen 
fofort Beichäftigung finden. 4285 


Ein Wohnhaus 


im beit baulichen Stande, ge: 
fund, freundlich, gut rentirend, 
Barterre: Wohnung mit Bela, 

öfchen, gutem Keller ꝛc, 1—2 

gis je von 4 Zimmern, Boben: 
fammern, it unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen wegen lb: 
zuges au verkaufen. 3. BDiftr. 
Nr. 20, 


4292) Eine Grablegung Ebhrifti 
in Lebensgröße, in Holz, für 
bie Charwoche geeignet, ift zu 
verkaufen; dann Maria Em: 
pfängniß, St. Michael, Petrus 
und Paulus, ſowie ein Taber: 
nadel mit Engel für Kirchen. 
3. Diſtr. Nr. 29, Kettengaſſe. 


Geftorben. 

Anna Geymann, Delouomern: 
frau, 60 J. a. — Wilhelm 
Leopold, Maſchinenmeiſters lind, 
4. J. alt. 









Mein 
Eommiffiond-Lager 
von 


Bielefelder 


Leinen, 
dergleichen weiße Ta: 
fheutücher nnd Hemden: 

Einfäge 
enpfeble ich zu billigen 
und feiten Fabrifpreifen. 


Carl Schlier, 
Schuftergaſſe 552/53. 

















Musik-Verein. 

Nachdem die auf Donnerstag 
ben 8. d. M. anberaumte Probe 
wegen eingetretener Hinderniſſe 
nit abgehalten werben Tann, 
fo findet folde Samstag ben 
10. d. M. Abends 8 Uhr im 
Lokale ſtatt. 

4971] 
Gafiyans zur Mainluft 
am Krabnen). 

4261 2a] Donnerstag Abend 


Octetit. 


4255) Weingrüne Fäffer, 3 
bis 6 Eimer, per Eimer 1 fi., 
find wegen Mangel an Blap 
zu verlaufen. Bauer'ſche Gar: 
tenwirtbitaft. 


Zuverfaufen 
find eichene Bohlen, 2 ftarl, 
buchene Bohlen 21/,” flat, 
Näheres bei Zimmermeiſter 
Meidel nähft am Sanderthor. 


Sartenwohnung 


jucht zu miethen. Nah. bei bg. 
Ph. Wolpert, Echenkhof. — 


4277] Monats- u. Wieſenllee⸗ 
Saqmen, in ächter Waare, em: 


pfiehlt 
Gg · Ph. Wolpert 
am Schenkhofe. 


4298] Eine, abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern ac. ⁊c. iſt 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
untere Wöllergafle Wr. 2331/,. 


Es find ein Handwagen und 
ein Zugfeil zu verfaufen. Räh. 
in ber Exp. (4286 


Ein fleines unmöblirtes Jim: 
mer iſt fogleih oder auf 1. 
April zu vermiethen. Näh. im 
1, Difir. Nro. 101. + (4290 


Weinbergs:Pfähle und zwei 
roße Kufen find billig N 
aufen. Näheres im 4. Rifır. 
Nro. 222, (4288 
49391) Cine Frame 
4291) Eine freundliche Woh: 
nung mit ſchoner Ausficht, nebft 
alen Erfordernifien ift ſogleich, 


ſowie auf 1. Mai zu verm 
Rettengaffe Nr. 29! a. 


Der Aussehuns 






































Liedertafel. 


Morgen Donrierstag Probe, 


Mein fager 


von 


Herren-Hemden, 
Engl. Krägen, 


Seidenen Binden 


und 
Gummi - Hosenträgern 
empfehle zu billigſten 
Preifen 


Carl Philipp Bauer, 


Domftraße. 


Stadt-Cprater. 


Donnerstag ben 8, März; 1866, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 





um Benefige bed Fräulein 
ichfelver, Theater + Rajjirerin. 
Pfe ffer· Röfel 


oder: 
Die Frankfurter Meſſe im 
. ‚Jahre 1297, 
Schauſpiel in 5 Alten von 
Charlotte Birch: Bfeiffer. 
Theater: Rachricht. 
Freitag den 9. März be: 
innt das 9. Abonnement. 
ie reip. Abonnenten werben 
um getällige Einzahlung ber 
Abonnementsgelver im Theaters 
Bureau gegen Quittung erfucht, 
Bei den Parterre- Abonnements 
gelten die Abonnements: Karten 
al3 Quittung. 
Borläufig Theater: Anzeige, 
Samstag den 10. März c. 
beginnt bas Gaflipiel des Hrn. 
Emil Devrient, Fönigl. Hofſchau⸗ 
ipielers und Ehrenmitglied des 
Hoftheaters zu Dreöven. Bes 
ftellungen bierzu auf beflimmte 
Pläge werben an ber Tages: 
fofje im Theatergebäude von 
10— 12 una von 3—5 Uhr 
täglich entgegengenommen. Herr 
Deorient wird nur 3 Mal aufs 
treten. 
Die Theater-Dirertion. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 


Production 
vom vollkändigen Mufilforps 
des fol. 9. Yıledteg,, 

Unfan er 
wozu freundlichſt einladet 
Joh, Feineis, 


Göbelsiehn. 
— 


Artillerie⸗Muſik. 


4282) Ein Haus ſchlüſſel wurd 
gefunden. Näh. in ber Erp. 


TEA en nn — 








Zum erftenmale auf hiefiger Meile vertreten ift der rühmlichft bekan 


ge Bazar für Damen:Öarderose 


Doris Kiedt aus Würnberg. 
Diefelbe empfichlt eine reihe Auswahl der neueſten Artikel für die 
Frübjahrs- und TZummer-Saifon, wie: 
25T Beduinen, Näder, Paletots, Jacquets, Kleider, 
Röcke und Unterröcde, Blouſen, Schürzen, 
Corfetts, Crinolinen u. f. w. 
in den moderniten und gefchmacvolliten Faxons und Deffins zu 
den billigiten, hier wohl noch nicht. dagewejenen Preifen, und glaubt deßhalb 
einem recht zahlreichen Befuche von Seite der hochgeehrten Damen MWiürzburgs 
und der Umgenend entgegenfeben zu dürfen. 
Dep hr. Berfaufs-Lotal befindet ih im Hotel zum Fränfifchen 
Hof — im Iten Zimmer link am Eingang. 
ochachtungs vollſt 34 
Doris Riedt aus Nürnberg. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 


Ein — iſrael. Conf. nur von — Familie wird für einen Kauf: 
mann geiucht. Öfferte E. F. 111 beforat die. Erpeoition. (4266 


Das Nenefte 
in Unterröcken und Unterrork-Stoffen 


empfichlt zu fehr billigen Preiſen 
24) Carl Bolzann. 


ignaz Nüdling Bitte! nicht. Au überjehen. 





aus Haufen a / Nhön Das Bürftenwaarenlager von R. Humm rſtenfabri 
empfiehlt zur gegemärticn Dee fein mol aforlirte 2a befinde Bas ER Al — befa, 
ih pen mie immer, bitte um geneigten 3 


allen Sorten Leinwand, Tiſchz id, und Bs nbtächern, en Bi 
ſpruch 


"fertig e Getraide-Säck eee6 
(' Saft) Dutzend zufl.9. bist. 11. Meßanzeige. 


Zuſicherung reeler Bedienung zu moglichſt Bon Porzellan⸗ und Steingut-Waaren 
bülgen re um — bnahme iſt nur zu finden auf dem Leichenhof zunäcft ber Domkirche 
be befindet fih auf ber Dont age vor dem Haufe meiden ich dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum 
——— Juwelier Blärmer früher Miesing mit [zur — bringen, und emp bit ſich zu den ——— Prel 
verjehen. In. n Stand befindet fi vis-A-vis bem Del 


—— Kourad Sad." 
r mm ps nn ll mn 
5 . = „Hau t-Depöt 


un * Würzburg und Umgegen 
zch mit einer ſehenswerthen Menagerie der ächten amerikaniſchen Nähmaſch on eeler, Wilſon 
tbält Raubthiere aus den heißeften Howoͤ, toner er; afer und Heine —— bei 
ellungen mit den Raubthieren, Therefe ppenh eine 
4 Ede Tomftraße und — 











cm ar 1 
* — DM n um gütigen Bu: Faconiren u. Waschen * Strohhüt 
iKleeberg. Gefchwifter Urlau 


RE 
Das Nähere bejagen bie ne vreitel, c1281886) Sanberthor, Ererzierplap. 


Die mit Dampfbetrieb eingerichtete 


Kunit:, Waid-, Schön: und 


Seiden-Färberei 


von 


J. Baptist Mahler jun., 


empfiehlt fih zum 
Färben aller Sorten Seiden⸗ Bolle: und Halbwolleuftofte, Früsj 
und Bänder, folche werben in allen gangbaren 


Mäntel, Long⸗Shawls, alle Gattungen Haldtücher 
Farben auf dad Schönfte gefärbt und — — 
Ferner empfiehlt derſelbe feine aufs Veſte eingerichtete Druderei, in welcher alle Gattungen 
tächer und Unterröde von Seibe, Sammt, Wolle und Halbwollenfloffe nah ben neueften 
Seh gebrudt werben können. 


Kleider, Long⸗ Shawls, 
ſtern mit ben brillanteſten 


Der Obige. 


— ſich im 5. Diſt. Nr. 237 zunächſt ber Kanalmühle; Niederlage im Landgerichtsgebaude vis· a · vis dem 


Gaſthaufe zum Reichsapfel und in Kiſſingen bei Fraͤulein Kathinka Schammel. 


(3237 40 


——— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
Am Lönigl. Bezirksamte Lohr a/M. (Unterfranken) erledigt 14248) Ein noh ganz mwenigf4243) Im Verlage der Stahel'⸗ 


fiö bis zum 1. Mpril 1866 die Stelle eines 3. Amtsgehilfen gebrauchter Mochbeerd mit 
zit einem Bezuge von 25 fl. des Wionats und Diätenantheil, dier Häfen zum Einhängen, jo: 
Bewerber wollen ſich unter Beilegung abſchriftlicher wie ein noch ganz guter Hoch: 
Zeugniſſe an den Unterfertigten wenden. ofen find zu verlaufen bei 
Lohr, den 5. Märı 1866. Schloffermeifter Ph. Etol im 
425 Nidels, Amtmanr. inneren Graben. 


Pappelſtümme⸗Verkauf. Zu vermiethen 
4262) Am iſt billig ein jhöner Garten 
Samstag den 10. d. Mts. Mittags 12 Uhr [mit tragbaren Bäumen. Auch 


i in, fit dafelbft ein boppeltes Sof: 
Ze) rn 7 flarke gefälte Pappeln (Schueib tbor mit Beichlän und eihenen 
















Wentveim, Ants, Zauberbifgofsheim, ben 3. Märg 1806. Kiafen © 7, und und 8° 6° 
Der Gemeinderath, Räh. in der@rp. (424530 


Thoma, Brgrmftr. 


Bekanntmachung. 

Im Gemeindewald zu Etetten werben am 
Donnerstag, ben 15. März d. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 

20 Eichenflämme von 20—30° Länge 
öffentlich verfteigert, wozu Gteigerungsliebhaber eingelaben 
wer 


den. 
Etetten, am 5. Mär; 1866. 


4251) Außerhalb des Pleich⸗ 
acherthores am Glaçis und nahe 
am neuen Bahnhofe Hans: u. 
Garten: Nr. 436%, 1. Difir, 
$ ein freundliches, wöblirtes 
Zimmer auf 1. April d. 8. 
ju vermiethen. 

4263) Eine einzelne Dame 
wünſcht zwei unmöblirte Jim: 
mer nebft Garderobe bei einer 


Sauer, Borfteher. Jankändigen Familie auf 1. Mai 
oder auch früher zu miethen. 


4264) 
Adrefien unter Nr. 2263 
Earl Fr. Wachenfchwanz „ir. ner 
aus Schweinfurt legen. 
sun It jur jegigen Meſſe fein mohlbelanntes Schub: und | 059) Zur ein Wanrengeichäft 
el:Zager. z anf dem Lande wird ein — 
Die Bude befindet ſich vor dem Hanſe des Herrn Golb- ling, (Siraelite), gefugt. 
arbeiters Zämmlein im Kürfchnerbof mit Firma. Hab. in der Exp. 
Mein er use —— 583 ine —— Pa 
Wäſche und Ne Bielefelder, eſiſcher und Irriſcher Lei⸗ 
nen, allen Arten Ebirting, —— Mull und Batiſt und 
Stickereien empfehle zu den billigſten Preiſen 


Therese Oppenheimer 
4247) Ede Domfirafe und Sternplatz. 


4258 2a) Bri-dem f. Rentamte 4257) Es ift eine Hausthüre, 
Würzburg r/M. ift die Stelle mehrere Ladenthären, 6 Jalou: 
eines Winfchreib:Gebilfen|fieläden und ein fedhsarmiger 
erledigt. Lüfter — —— biuig 
4256) der Büttmerögafle m verfanfen. 


Mr. 275 find vom 15. März an|4249) Ein angehender Eom: 
zwei imeinanbergehende Fim: mis, (Jiraelite), der feine 


— 


4260), Es werben Fenſter⸗ 
Gewänder zu laufen geſucht. 
2. Diſtr. Nr. 2521. 


4244) Wegen Abreije if ein 
Sanapee und einige Bett: 
laden zu verlaufen. Nah. Exp. 
4240 3a) Ein ſchönes, unmöb- 
Zimmer in der Nähe 


bofs ift Mündlih zu 
en. Näh. in ber Erp. 


4231) Wegen Abzug ift bie 





mmer nebſt einer fehr hellen | Lehrzeit einem Schnittwaa: |fraße ein Laden zu vermiethen. 
Eade und Holzlage am eine rengeſchäfte beit: fucht eine[Näheres 2. Diftr. Nr. 581 2 
rubige Familie zu vermieten. Stelle. Näb. in ber Erp. Treppen, Dompfarrgafie. 


hen Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg ift erichienen und 
durch ale ſoliden Buchhand⸗ 
lungen a 
nleitung 

für bie 
Militärs, Eonferipfiond: und 
Lokalbehorden, Et: IIen, Aerzte 
und Bundärzte, Pfurrämter, 
Anwälte, Zarämter uub Bes 
tbeiligte Br Perhäftigung 

1; 


Militär: 
Gonferiptionsweiens 


in praftiiher Juſammenſtellung 
aller geſezlichen und verord: 
nungsmäßigen Beftimmungen, 
mintfterieller Erläuterunger und 
Anorbnungen der Kreiöftellen — 
in Beifügung einer Inftruftion 
für das Arztliche und wunbärzt- 
Viſitations⸗Perſonale, der 
Formulare für Liſten, Proto: 
fole, Bekanntmachungen, pral= 
tiſcher Erörterungen über das 
Conſeriptions oſte nanwendungs ⸗ 
weſen, Zeugstije, Ausweiſe, Ein⸗ 
ſtands⸗ und Nummertaufdh: 
Verträge u. dgl. m. 
von einem Geſchäſts kundigen. 
14 Bogen. gr. 8. brogirt. 
Preis 1 fi. 30 kr. 


4238) Eine noch wenig ge— 
brauchte einipäannige E baife 
ift zu verfaufen und bas Nähere 
in ber Exped. ds. Bl. zu ers 
fragen. 


4329 2a) Eolive Mädchen 
konnen das Kleidermachen gründ« 
lih erlernen. Auguſtinergaſſe 
Nr. 221. 


4228) Es werben 2 unmöb« 
lirte Zimmer zu miethen ge: 
iedht. Aor. wolle man in der 
Erpeb. abgeben. 


1. Mat in der Nähe der Dom: |4236) Eine wohl erfahrene 


Sesehälterin und eine gute 
öchin wünſchen auf Dftern 
placirt zu werben. Näh. Exv 


—— — — — — 


— — — 


MWesxtendhalle. 


Morgen, Donnerstag Abends 7 Uhr 


TONTERT 


von der kgl. Artillerie-Regiments-Musik 


mit Heerpauken-Begleitung. 
Farnbacher Bier. 


DB Nicht zu überjehen! 


Von heute an wird der befannte 15jährige 400 Pfund 
ſchwere Miefenfnabe in der Reitauration und Kaffee: Wirth: 
Ihaft von Rinnagel, Büttnersgafje über eine Stiege, zur Schau 
geitellt, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Julius Bau 
Nur auf Furze Zeit 


iſt neben ber legten Schießbude am Krahnenpla im aufgeftellten gel: 
ben Wagen ein Sirfchgeweib von 5/, Fuß Habe, 4 Fuß Breiten. 
60 Zollpfund Schwere, ſowie ein aus der ſächſ. Schweiz gebürtiger 

nd 24 Sabre lang in der Sclaverei 


gewefener Mann 
jehen.  Sehterer zeigt die Narben und Wunben an feinem 
‚ welde er ald Sclave erhalten, ſowie die harte Haut 
auf feiner Bruft, die ſich durch dad Tragen des Kummets oder 
‚ das er zum Lieben gebrauchte, bildete nnd drgl. mehr; 
er gibt auch den nöthigen Aufichluß über das Eclavenleben und 
Felt überhaupt ein getreues Bild der Eclaverei dar. 
Entree 6 fr., Kinder und Militär 3 Ir. 
Zu zahlreihem gütigen Beſuch ladet ergebenit ein 
2. Ray. 


Strachino di Lodi, Fromage de Brie, Neuf- 
chateler⸗, Cheſter⸗ Kräuter-, Parmejans, Nas 
mabour, Edamer-, Gruyere- und Emmenthaler 
Küſe empfiehlt 

Anton Wineoprio. 


Stuttgarter Corſetten- und 
rinolinen-Zager. 


Den geehrten hiefigen Damen und der Umgegend die er» 
ebene Anzeige, daß id) auch diesmal mit einem großen Lager 
orfetten & Erinolinen die hiefige Meſſe bezogen babe 
und made ich die geehrten Damen haupiſächlich auf eine große 
range von Grinolinen mit 30 und 36 Reifen aufmertſam, 
fihere bei reeller Wuare die billigften Preiſe zu und fehe einer 

gefälligen Abnahme entgegen. 

Marie Dressel. 


Die Bude befindet fih im Kürfchnerbofe vor der 
Kilianufgruft. 


Strobbhbüte. 
A. Straub von Frankfurt a. M. 


empfiehlt wieder ihr affortirtes Lager in allen Eorten 
Stobbiüten. 
Die Bude befindet fih im Kürſchnerhof vis-A-vis dem 
Herrn Roſenthal. (3a 


Adam Riem aus Bamberg 


hält diefe Meffe wieder ein großes beft fertirtes Schub aptt 
dem geehrten Publitum hier und der Umgegend zu ben möglichit 


billiaften Preifen beftens empfohlen. 
Pude Domftraße vor der Frankifhen Buchhandlung. 
= 











” ® 
: Ankündigung. 

» Mit dem 8.April beginnt der Unterricht für das S 
Semefter in ber weiblichen Lehr: und Erziehungs Anſtalt 
Urfulinerinnen dahier. 

Es findet eine ganze, halbe und viertel Penfion ftatt. 
Nähere jagt ver Proſpelt, welcher im Kloſter verabreicht m 
Würzburg, den 7, März; 1866. 

4275) Oberin und Convent des Urfulinerflo 


Ausverkauf von Glace-Haudſchuh 


für. Damen und Herrn zu dem billigiten Preiſen bei 7 
Leonhard Pfeuffer. 













9 


4295 2a 


Eichhorngaſſe 
Freitag den 9. ds. Mts. Wittegs 12, Uhr 


werden im hieſigen Gemeindewalde 
34 Eichen, zu Rutzholz und Schwe 


llen, auch zu Holländer 'ge= 

eignet, 

3 Biren, 17 Apen, mehrere Klafter Holz und einige Hun⸗ 
bert Wellen 


öffentlich verfteigert. 
Die —— iſt im Schlage. 
Die name werben beim Strich 
werben Stridysliebhaber eingelaben, 
Gelchsheim den 5. März 1866. 
Die Gemeinde-Bermaltung. 
Klee, Vorſteher. 


Ausſchreiben. 


Am 24. v. Mis. in der Zeit von 6 bis 11 Uhr Abends 
entlamen aus einem immer des Haufes 3. D. Nr. 82 nad 
bezeichnete Kleidungsfiüde, fjowie %/, Pfund Auder, nämlich: 
L) ein neuer Ueberzieher von duntelblauem Tuche mit einer 
Neihe Knöpfe, Orleansihooffutter und Sammtkragen mit Seis 
denband eingefaht, 2) ein blautuchener Sommerred (Halbtuch) 
mit einer Neihe Anöpjc und dunklem Schooßfutter, 3) ein Win— 
terbeinfleiv von braum und weiß melitten Doppeltuß, 4) ein 
Baar Falblederne Halbitiefel, noch ziemlich gut, 5) zwei Paar 
lederne fog. Stugen hit Gummieinfägen, 6) ein runder grau= 
weißer Filzhut, der innen die firma des Hofbutfabrifantem 
Bauer in Münden trägt. Ich erſuche, mir allenfalliige auf die= 
jen Diebftahl bezügliche Notizen ungelänmt mitzutheilen. 

Würzburg, den 1. März 1866. 

Der f. 3. Unterfuhungsricter. 
Behr. 


e belannt gemadt und | 





Mess- Anzeige. 

Die Schuhfabrif von C. F. 
Böhnert aus Erfurt hältdiefe 
Meile wieder, ein großes beft 
fortirtes Herren, Damen: und 
Kinder-Schublager ihrengene 
ten Kunden empfohlen. Bude 
wie früher, Domitraße, vor dem 
Haufe des Kaufmann Heim, 


Ausverkauf von Hutfedern 


zu den billigfien Preiſen bei 


Leonhard VPfeuffer. 


Eichhorngaſſe. 


4253) Hochſtammige Apriko— Schifffahrts-Anzeige. 
ſen⸗, niedrige Zwerg⸗, Pfirſich- Schiffer Peter Noe von 
und Aprikoſen⸗Baume find zu tenberg übernimmt alle 
bezieben, nebſt Nemontant, |von Würzburg nach allen Main 
Bourbon und Theerofen beifitationen bis Mainz. Lade} 

















4246 2a 


Kunft: und Handelägärtner Ende der Woche. Me 
Thomas Bauer. 'Riürzburg, den 5. März 1866, 


Au E&  Olszcha 
8 Plauen in Sachfen 
empfiehlt auch dieſe Meſſe fein — Lager * a En RER eigener Fabrik bei befammter ſolider 
Vorbangitoffe, Mull, Naconet, "Unterröce, Eu lernten x. x., Spitzen 
— & idereien zu Fabrikprei 
Bude Bomftraße, vis-A-vis des Herrn Adolph Creutlein. 





Von meiner Einkaufsreise zurückgekehrt. beehre ich mich 
nd hiemit, den Empfang einer sehr grossen Auswahl in 


» Beiuinen, Jaquets, Paletots, fertigen Unterröcken & 
Kleidern, sowie Kleiderstoffen 


im neuesten Geschmacke ergebenst anzuzeigen. 


Feste Preise. Ecke der Eichhorn- und Sandgasse. 


Von meinen perjönliden Eintäufen in Paris ift bereits eine große Senbung 


der neueſten Kleiderſtoffe 


für bevorſtehende Saiſon eingetroffen. 
S. Rosenthal. 


Im $ Hanje des Herrn Schirmfabrifanten Weber, Sch gimer (Ran nu 
Domitraße, 1 Stiege hoch obere Wöllergafle 


4173) Es wird ein Lehrling 
ohne Unterihied der Confeſſion 
geſucht. Offerte unter Wir. 
41973 beſorgt die Erpeb. 


e * ie I von zwei, brei 


bon Kleideritoffen, gewirkten Long: rs 


zu vermietben. 1. Diftr. Nr. 346, 

\ — " — —— Te — 

Shawls, Foulardstüchern, wollenen ri: 
um Rückgabe gegen gute Be— 


Chales und ſchwarzen Taffte 


rauen: 


in fehr guten Qualitäten zu außerordentlich billigen Preifen|kar sa in vr are 9 
bei Friedmann. Mesan en. jehr freundliche 
Berfanfslofal uur während der Meſſe nicht mehr im] Hnen Suse us Sole 

üt jogleich oder bis 1. Mai 
Danje des Herru Kappenmachers Friedrich, fondern!“ 106 ja vermietben bi Thomas 
im Hauſe des Herrn Söienfabritanten eber. |: να 
1 Stiege hoch. Domitiafe. 1 Stiege hoch. Busiomumın in 


zu verlaufen. Näh. in ber Erp 


A zug 





— 


Gewirkte, viereckige & Long-Chäles 


in den neuesten Desseins sind von Paris eingetroffen und empfehle zu 


sehr billigen Preisen. 


2) 


















Todes-Anzeige. 
Gestern Mi 123/, Uhr verschied schnell und 
nach : nur 15stündigem Unwohlsein an einem Hirn- 
schlagflusse unser innigsgeliebter Gatte und Vater 


GEORG OERELEIN, 


pens. Zootomie-Diener dabier, 

Indem wir allen Verwandten, Freunden und Be- 
Kännten diesen uns so herben Verlust mittheilen, 
bitten wir, dem Dahingeschiedenen ein freundliches 
Andenken zu bewahren. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 
8. März Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus 
und der re —— Freitag, den 9. März 
Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Bur- 
kard und von Seite der löbl. Rosenkranzbruderschaft 
Montag, den 12. März Vormittags 9 Uhr in der 
Marienkapelle statt. 

Würzburg, den 7. März 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Baugewerkſchule Würzburg. 


Künftigen Sonntag, den 11. Mär; pon 9— 
4 Uhr findet im 1. Zeichnenſaale der Maxſchule die Aus: 
ftellung ber Zeichnungen und Modelle ald Schluß des Unter: 
richtes pro 1865/66 ftatt. zu deren Beſuch geziemend einlabet 
Das f. Meftorat 
Lampert. 


Suaben-Erzichungs- und Handelslchr-Anftalt 
in Würzburg. 
Mittmod den 4, April Beginn des Sommerjemeftersd. Das 


Nähere der Profpect. 
J. Meder. 


3b) 

Für kommende Sailon find die 
neueften Beſatz-Artikel, 
alle Sorten Munöpfe, Galon, Bäuder, 
Spiten, Guipur und die beliebten Eluny 

in großer Auswahl angefommen bei 


Alois Rügemer. 


‚ (4230 








4153 3b 





Emser Pastillen, 
durch i lichen Wirkungen, befonders , 
N A ee fin Arge ä * Ein 
burg bei Herrn 


Joh. Schäflelin, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
Die Vaftillen werden nur in etiquettirten Schadteln ver- 


derzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 
v Bad Ems. j 


Drud und Berlag von Bonitas-Baner in Würzburg. 





Carl Bolzano. 
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Die ersten Nummern der Bırsz sind 
j gratis durch alle Buchhandlungen und 


Postanstalten zu beziehen. 





Berfteigerung. 
Zufolge Ausihußbeihluffes werben bie durch Her 
Be; flellung der Gasbeleuhtung auf hiefigem Schießplae 
entbehrlid geworbenen Gegenſiande der Ehügenge- 


I ‚als: 
—— ein 4' hoher Glaslüfter, zwölf 6” angee Lefg ter 


lendt:r, Oinglanzen, ein 36° langes Hofg'tter 
von farfem Eicheuholz mit Hoftbor, «in Nuftern: 
Kamm, dann eine Partbie Eifen, darunter Figus 
ren mit Mechanik zum Aufipringen, Scheibınböl- 
ler und Sceibenplatten 2 Räder, eine Winde 

bem öffentlichen Berftriche unterftellt und hiezu auf 

Montag den 12, März Mittags 2 Uhr 
im Sciekhaufe 

— —— in ——— hiemit eingeladen werben. 
r im ; 

(2a) di . Die Schüßenmeifter, 


Martin Gübhard'ſche 


Bierbranerei. 
2655 25) Mittwoch Abend 


Octett. 


4139 3c Waaren zu 
taden dei Mer 5. Yon Im 
Haufe bes 8. E. Oppen⸗ 
heimer, Auguſtinergaſſe Rr. 212, 
im Hinterhauſe über 3 Stiegen, 


(Hiepm Beilage.) 


4243) Bei unferer Abreife nad 
Amerika allen freunden und 
Belannten ein herzliches Lebe: 


wohl. 
obann Auth, 
nzisfa Huth, 
geborne Thoma. 











4244) Alen meinen Verwand: 
ten und ben meiner 
Abreiie nah Münden ein herz: 
liches Lebemohl. 

Zofepb Störrlein. 


Beilage zu Nr. 57 des Würzburger Stadt: md Kandboten, 








Für Communikanten 


eine grosse Parthie Resten von schwarzem Tuch und 
EBukskin, die ich um damit zu räumen unterm Preis ab- 
sehe. | 
S. Schlenker 
3c 3267) an der Stodftiege. 

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, dag das 099) 8 if} ein Rogiß von 


4 
Waſchen, Faconiren und Färben der Strohhüte |* rirandergesenden tapezisten 


b hat, und bitt fällige Aufträge Mise un allem Beyuan 
bereits begonnen hat, und bitte um aefällige Au : und fonfigen Bequem: 
Theresia Schönig, —* u, 


ermiethen. Näheres im 5, 
— Bruderhof 3, D. Nr. 94. re 


| | Für Neifende nad) Amerika. 
Sohanmm Strafier I 
























Am 22, d, Mis. ab Mannheim wird ein SR bes Gene- 
aus Zell in Tyrol. 


ralagenten Conrad Herold in Mannheim eine Ge elihaft Rei⸗ 
fenber und Auswanderer durch Dampfbost über Liverpool nad 
Einem hoben Abel und geehrten Publikum bie er: 
gebenfte A daß ich die hieſige Meffe wieder 


New⸗-Vorlk begleiten. 
mit einem wohlafjortirten 


——— welche ſich folder anſchließen wollen, belieben 
Handſchuh Lager 


ſich baldigſt an denſelben zu wenden. 
als Glage⸗, Waſchleder⸗, Täniihe-, Eeiten:, Filde⸗ 






Auch Näheres durch die Erp. d. Bl. (4234 3a) 
—— [nn 
Für jede Dame beachtenswerth. 
tos, alle möglihen Halbhanvihube, ſowie mit einer 
Ihönen Auswahl in elaſtiſchen Hojenträgern bezogen habe. 


Kürfchnerbof am Eingang rechts, 1. Bnde Nr. P7, 
Befonders beachtenswerth eine Parthie 


mit 5 
— Sandfchube für Seren und 







ur) pr 
— 





Firma 
amcn ju 24 und 30 fr. das Vaar, 


Friedrich Peuntinger aus Schwahad,, 
DER dort fauft man Er 
Mit der 9 reeller und prompter Bebien: 
ung bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch. 


8 Etopfnadeln I fr, 4 Zugnadeln (Stet) 1 Er, 5 Strickna⸗ 
Die Bude befindet ſich Domftrafje vor 


bein 1 fr., 4 Eicherheitänabeln 1 fr., 4 Shawlsnadeln 1 tr., 
25 Etid Nähnadeln 3 fr, 100 Haarnadeln 3 fr., 100 Stüd 
4 dem Haufe des Herrn Sattlermeifter Leſch. 


Karlsbader Etednadeln 3 fr, 100 Paar Haken umd Schlingen 
3 fr., Reifkämme für Kinder I Etüd 4—9 fr., Etaub: und 
Friirfämme 1 Stüd 6—15 fr, 6 Dutzend Borzellaintwöpfe 3 kr., 
I Dusend Perlmutterfnöpfe 3 Er., 1 Dugend Stiefelneitel 3 bis 
6 fr,, ganz feine Kameelgarnneftel 6—9 fr., 1 Dukend großen 
[013] Kartenfaden 9 fr, 1 Dutzend Eliäfferfaden 30 ir, und nod 
ge [viele bier nicht genannte Artikeln zu Spottpreiien. 


ur aelülliaen Prahtımm I cr Kürfcnerhof, 4. Bude rechts Nr. 17, 
| ‚Zr gefälligen Beachtung. ur Kürſchnerho ude rechts Nr 























mit Firma 
beehrt ſich hiemit, zur Anzei bringen, | Fri ic) 9 i S 
daß = * —— einen billiger riedri euntinger nis Schwabach. 
— — 7 — 


—— C. W. Almenroth, 


reg guter und ſchöner Waare wirb reelle 

Debiemung zugefihert und bitte um gütigen Zuſpruch. A 
Aunf- und Sceidenfärber 

in Hanau a/M., 


£ Joſeph Wrüller, 
2b 4059) Bilrgeripitalmüller, 

DAS Ergepnit; der Yobrinde aus dem Corporationswalde empfiehlt fich im beften Färben von Eeiden: ; Wollen, Baum⸗ 

wollen⸗ und gemiſchten Stoffen, als Kleidern, Shawls, Hüten, 

Bändern, Spitzen, Sammt und Federn in allen Karben und ga: 


n Bersbad) pro 1865/66 wird 
Mittwoch den 14, ds. Vita, { 
rantirt für brillante Farben und feinste Appretur. Alle Sorten 
Kleiverftoffe in Seide, Wolle, Jaconat, Mol, Sowie feidene Ta: 


Nachmittags 2 Uhr 
Gemein be i Ärtn ' Meih * 

* — babier öffentlih an den — — ſchentucher, Tiſchdeclen, werden in ächten Farben nach den neues 

ten Deſſins gedrudt. Weihe Kreppibawis und Bänder werben 


erftrihen, wozu Te höflihft eingeladen werden. 

Bersbah, 5. März 1866. 5 Alk e * 3 — — 
9 aufs Feinſte gewaſchen und in dem reinſſen Lichtweiß aufgefärbt. 
Joſ. Hunſch Vorſteher. Hit a —— und praftiichiten Einrichtungen verjehen 
en Abzug werden folgende eipwaaren-Artifel |und durch langjährige Erfahrungen iſt berfelbe in den Stand 

& Babrifpreiien vertauft: geſetzt, allen Aufträgen zu genügen. = 
sche Battifte, engliihe Jaconnete, glatt Moll und Seidene Stoffe werden binnen 8, wollene binnen 14 Tagen 
fait Monfjeline, brodirt und genadelt Mol, Gardinen (Bor: fund gedrudte binnen 3 Wochen pünktlich geliefert. 
Ablage bei Ale Rüzemer. woſelbſt auch di 


ingftoffe) in verihiedenen Breiten und Defiins, Näheres 2. Difir. 1 7: E — *2 
20. 581, Domer Pfarrgaſſe, 2 Treppen hoch. Mufterkarten zur gef. Anficht auiliegen 3236 3 


Nur während der Meffe in Würzburg 


befindet ſich wieder bas feit 13 Jahren zur Mefje befannte 
Lager leinener Waaren 


von 
M. Wollstein aus Breslau. 
Das Verkaufslokal befindet ſich dieſesmal 
beim Schirmfabrikanten Herrn Weber, Dom—⸗ 
ſtraße, 1 Treppe hoch, neben dem Bank— 


hauſe des Herrn Vornberger. 

Da ich nur einmal im Jahre nach Würzburg mit mei: 
nem bebeutenben Lager in allen Sorten Leinwand, 
Zifgenge, Handtücher, uud vielen anderen 
Artikeln zu Ausftattungen uud zum häuslichen 
€ ch tomme, jo wird den geehrten Damen von 
Würzburg und Umgegend noch bie Gelegenheit geboten, 
ihren arf für das laufende Jahr einzulaufen. Ob: 
wohl vorausfihtlih bie Waaren bebeutend wieber auf: 
ihlagen, fo bin id; dennoch im Stande, bie Be jo 
billig zu flellen, ba 4 nicht bald wieder eine ſolche Ge⸗ 
legenheit darbieten dürfte, Leinen-Waaren in ſchwerſter 
Qualitãt unter Garantie von rein Leinen fo billig einzu: 
kaufen als diegmal Alſo benügen Sie biefe Gelegenhe 
nur während der Mefie in gu: 

Die Meberjeugung haben bie verehrten Haus« 
frauen bei ihren eren Einfäufen gewonnen, daß meine 
Zeinen: Waaren kr den jolibeften und bauerhafteften gehö— 
ren und die Preife dennoch am billigften geitellt find. Ich 
beziehe mich daher auf bie Reellität ſowie auf bie Billig» 
feit, womit ic meinen Kunden entgegenfomme, unb bin 
ich dieſe noch mehr zu leiſten im Stande als bisher. , 
Für reines Leinen wird garantirt 
hr einer une von » —— — ſich — 
geringſte Beimi von mwolle vo von ben 
von * gefauften, Far reinleinen hen Br Waaren. 


Preis-Courant zu feſten Preifen: 
100 Dutend feine Glac&:Sandfchube für Damen, 
das Baar 24 u. 80 fr. 
20 —* Bruſſeler Negligẽ Säubchen, 18 u. 24 Ir. 


das Stüd. 
Hüchenbandtücher, weiße Stubenbandtücher 
per Elle 9, 10, 11, 13, 18—24 fr. 









G. C. Lauh, 


Ein Stüc Leinwand 1 Dugenb Senden 13, \ 
Brabanter Zwirnleinen zu feinen D 
17'/,, 19, 24 bis 35 fl. Solländifche — 
runden, egalem Faden, fehr weißer vorjähriger Natur 
bleihe, zu ben feinften Oberhemben, von 20 bis 50 fl 
Hanfleinen, aus Nigaer Hanf geiponnen, ächte 
Handgeipinnft, eignet ſich befonders zur Bettwäfche, vo 
a —* jet. = eiie von 17'/, bi 
i e Brüffeleer Sauslei 
— und Kinderwälhe von 14 bis 9 air * 
iſchzeuge, in Damaſt und Drell, 1 Gedeck mit 6 
— Servietten, reines Leinen, 4 * in = —* 
einem Damaſt, in ben ſchönſten und reichiten veffin⸗ 
Tfl. Nein leinen Handgeipinnft, Damaft- Atlas, Tiſch 
ge, glänzend wie Seide, in dem neueiten Deifins 
r 12, 18 u. 24 ®erfonen, von 15 bis 60 fl. Rei 
ene Tiihtücher ohne Naht für 6, 8 und 12 Berjo 
nen, in den neueflen Muftern, das GStüd von 1 f 
80 fr. an und höher, Rein leinene Stubenhand 
kur, Hausmadergefpinnft, aus Glanzgarn und Atlas 
fen, in Stüden und im Dudend. Ebenſo Atlas 
Damaft:Handtüder, abgepaft, zu auffallend billige 
Preifen. Graue, weiße, hamois rein leinene Tiſchdede 
in ben ihönften Deſſins, das Etüd von 2 fl. an, wi 
— le —— en rein leinen 
er für Damen und Herren, das 
wm 1 fl. 15 fr, 1 fl. 45 ir, 25 fl. ven. =. 
Franzöfifche battift:-leinene Tafchentücher, mi 
ae —— — ha — bi 
. brei er⸗Leinen ohne Raht. Franzs 
——— —* halbe Van > 


rn obne Naht, das Viertel-Dupend vo: 
3 fl. an. 


M. Wollstein aus Breslau. 


Das Verkaufslokal befindet ſich diefesmal 

beim Schirmfabritanten Heren Weber, eine 

Treppe hoch, Domftraße, neben dem Banf- 
haus des Herrn Vornberger. 










Ausverkauf. 
Während der Meſſe verkaufe eine Pa 


Herrn- und Damen-Schuhfabrikant 


aus ®ger und Franzensbad in Böhmen, 


Waaren von jämmtlihen Artikeln die ich fül 


empfiehlt wieder zur Meſſe fein wohl aflortirtes Waaren-Lager weit unter dem Ankaufspreife, und made 
Heirn ⸗· und Damenftiejeln nach der feinften und eleganteften fonders auf 


Forin und bitter um recht zahlreichen Zuſpruch des hohen Adels 


und geehrten Vublilums ' F rübjahrs-Ueberwürf: ©: 
Ri. möglichft billige ‘Preife und prompte Bedienung wird D ofamen terie, ‚ Galon, Bänder i 
Die Bude befindet fich wieder wie immer vor Corſetten aufmerkiam, 


a on = —— Per. * un Alois Rügeme 
Bielefelder & Schleſiſche Leinwand, |Finide imperiale kr." SB, sr 


Damafigedede, Servietten, Tiſch⸗ unb Handtücher, Brufteinfäge, Minnten braun ober jhwarz zu fär 


fo wie weiße und farbige Taſchentücher, Shirting unb Bi. Kummerfeld'ſche Seife een in ihren @ 


Krägen empfiehlt bei bekanntlich reeller Bedienung zu je 


— ausſchlüge & 18 kr,, find ſtets früh vorräthig dei de 
Adolph Schütte : r 

%) ee Nr. 408. 2 Carl Bolzano. 

Achten WeruGnano, jomie Mugs:|4023 3) Eine gut erhaltene, (414026) Ein militärfrei 


> ſchwere, eihene Stiege, 3° breit, 
burger Kunjtguang, empfiehlt mit 13 Tritten, ift * verkau⸗ 


ob 3214) J. B. Ehrenburg. |ien. Näb. in ber Erp. 
Druct und Verlag von Bonitas-Sauer in Würzburg. 


Mann fuct bei einer d 
ſchaft einen Platz als Bede 
ober Kutſcher. Naͤh. in der € 











Würzburger Stadt- und Landbote, 


Bahn > 54 Furt N, ’ Bi 1. Bürburg- Nürnberg. 
Mürs ’ . e— 8 — Ibaang nach Nürnberg: Teuter. 3 U. Rahm 
= geurg-Kom eig Brantie: m. 5 k € A} a Hk — * Usr * 5 te a lisr dh frab, 3 Ir 
Re weg. 10 U. 30 ©. frah, vVoſtzege & U. Ye, — — 
* == —**8 AU. Arab, mitersüse 7 IL rad, Bukanfı son Mirnbera: Courier. 19 Mhr M 


N - ol. 11 Uhr m Banis, Guierjuse T Uhr 

x, Afreb, 11 Ber 2 Berm, und 5 Uhr 45 Bsde, 
11, Würzburg- Ansbach-München. 
Ubnang nach Un⸗boch: Brrkj. 2 U. Ram, 

. von s U, trüb, Guserguse m Uns frän und & U, 5 


i U, =. wand 1) U, Race, 

. nad Bamberg: Eouneky. iR U, 30 Mm, 
Borm. Tu. 15 Mk, rt @dterzüge 4 U. 
zo m ae u, 1% 7, Nam. Rs 

von Bamberg: &heeii,. 5 Uhr 20 ab, 

von. 8 De Biterzige 1 Une Witt, und 

er . 3 Furt: Courier, 1 Mir 0 

neſurt: 

—— vr N 5 Upr Zu Ubds,, Vofljäge 9 Ur 

(rap wad TI Om 15 Raus, Bäterzige 4 Uhr 
trab, 2 MS Rasm. umb 7 Line zu Munde. 


| Nr. 58. 
Donnerdten den 8. März 1866, 
Seumichnter Jabrgang. 


Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 

Kiel, 6. März Der Gouverneur von Schleswig, Gene: 
ral Frhr. v. —— traf geſtern Nachmittag bier ein und 
conferirte wit dem Statthalter Frhren. v. Gablen; und bem 
Eivil: Adintus v. Hofmann bis Nachts 3 Uhr. 


Neueſtes. 

Wien, 7. — Fat ſammtliche Morgenblätter motivi: 
ren bie Sierherberufung Bendel’s mit Belorgniffen vor ber 
durch fortgeiegt ausgetauſchte preußiſch⸗ italieniiche Freundſchafto 
bezeugungen eventuell gefteigertien Machtitellung —— 


Beate, 
Unfunfe von Ansbach: Echreds, I Udr 5 Ritt. 
f Vet. de Ube 5 Nacıts, Säteriuge 10 U. 15 Bor, 
veb u Uhr Zu bes, 


Poſtomnibus fahrten nad 


. Nenfleie 5 Une Rohe, Stergenttem 4 I. Mlcaps, 
= SKeibab bei Siichefstrim 4 Uhr 36 Hbrzrg, Ref» 

beunnBiesach 4 Uhr Uber. Wertteim-Heipeibers 
“ Une Abende, 


























und Annuitätentilgungen in Abgang gekommen 7982 Debitoren 
mit 24,194,408 jl. am urfprünglien und 28,030,737 fl. am 
Refttapitale. Die Annuitätentilgungen allein betrugen 6,424,057 fl. 
Am Schluſſe des Kehnungsjahres 1865 haben die Annuttäten« 
ausflände, von denen Die jüngiien 4 Wochen alt find, 85/, pGt. 
betragen, nahezu das Doppelte des Vorjahres, ein Umftand, 
ber mit ber berrichenden Güterkrifis im Zuſanimenhange ftebt. 
Fälle von Adjuoitationen verpfändeter Anmeien an die Ban im 
gerichtlichen Veräußerungsverfahren find früher ‚böhft jelten * 
weſen, gegenwärtig aber vergeht fein Monat, in weldhem cht 
einige Ai vorfommen. Bisher ift es aber noch jevesmal ger 
lungen, bieje Anweſen um den Eelbkfoftenpreis veräußern u 
können. Was jpeziell die volljogenen Pfandbriefs:Dariehen im 
Geiammibetrage von 31,280,000 fl. betrifft, jo vertheilen fi 
diejelben mit 153,800 fl. an Gemeinden, 20,000 fl. an Pfar⸗ 
reien, 51,250 fl. an Stiftungen, 17,000 fl. an andere Korpo⸗ 
tationen, 1,513,000 fl. auf adelige Gutekomplere, 6,474,450 FL. 
auf Miethhäufer in größeren Etädten, 6,442,100 fl. auf in— 
buftvielle Unternehmungen, 5,294,000 fl. an Gewerbtreibende, 
tbeild mit theils ohne Detonomie, und 11,313,950 fl. auf 
Dauerngüter. Naheſu 3000 Pfandbriefsdarliehen haben bie 
Summe von 2060 fi. nicht überftiegen. Der Bericht erwähnt 
bejonders noch die eriprießlichen Dienfte, welche bei Durchführ- 
ung bes Pfandbrief:@ejhäfts von Geite bes in Bayern nen eins 
geführten Notariats-Inſtituts geleiitet worden find. 

JAm 5. Mai I. Ire, feiert Seine Ercellenz der f. Regier⸗ 











.&) 
Berlin, 7. März. Die heutige „Prov.:Correfp,* fagt: 
Preußen erbli te in der Allianz mit Defterreich die ficherfie 
Bürgfcaft für die Durdführung des deutichen Hechtes und die 
: haltung des Auslandes, Die Maffenerfole Haben bie 
ichtigteit diefer Auffaffung beftätigt. Bisher berichte zwilchen 
beiden Regierungen, ungeachtet mannigiahen Wiverftreites, eine 
„bush "tem } en beftättgte 
Hebereinftimmung in den leitenden Gefihtäpunften. Somit und 
nad Abſchluß des Gafeiner Vertrags konnte Niemand erwarten, 
dag vie ötterreiciihe Werwaltung in Holflein den Gegenjag 
‚gegen Breußen und gegen Anhänger Preußens, ſowie die Um: 
"triebe einer —* —— w — Der Es iſt 
u egt Die Hoffnung vorhanden, baß Deiterreich dieſem ver: j t 
— vollen Gegenjape in Helftein ein Ziel Ich wird. Es ſungspräfident Freiherr v. ZuRhein in dieler Eigenſchaft fein 
wäre tief zu beflagen, wenn dennoch die alte Giferjucht die] 2dJäbriges Dienftjubiläum. An biefer jeltenen feier werben 
Dberhan» gewinne und Preußen dadur genöthigt werden jollte, |juuerädtli alle Stände und Klaſſen der Kreisbevölterung lebe 
bei feinen meiteren Entſchließungen nur fein eigenes Interefje] baft betheiligen, ba das langjährige fruchtbringende Wirken bes 
zu comiultiren. Die Einberufung der holfieinijchen Stände wärde| Jubilare, defjen reiche Geiftesfraft und wahrhaft men ſchenfreund⸗ 
die vorherige Zuſtimmung Preußens erfordern. (Fr. J.Uces Wohimollen fi faſt allen Gebieten des öffentligen Lebens 
Konden, 7. März. „NReuter's Office“ veröffentlicht nad- erfolgreich zumenbete, von ben Rreisangehörigen ausnahmslos 
ftehende, mit dem BDampfer „Moravion“ ans Ne wHort vomjanertannt und hochgeihägt wird. Dem Vernehmen nad find 
24. Februar, Morgens, eingetroffene Nachrichten: An Wafbtng- auch bereitö mebrjeitige Feftvorbereitungen im Gange und wird . 
ton’s Geburtitage (22. Febr.) baben im Lande vielfahe Nolte: Insbefondere der lanbwirtbfchaftliche — ben jeftlicen 
verfammlungen zur Unterfrügung der Politit des Vräfiventen Anlaß benügen, um ben: Gefeierten, der jeit vielen Jahren dem 
ftottgefunden. Segierer hat in Wajhingten eine Rede gehalten landwirthſchaftlichen Jaterefien feine mit Vorliebe gepflegte Sorge 
und barin feinen feiten Entichluß aus —*— en nt Ro tif widmet, Namens der landwirthſchaftlichen Benölterung die Se: 
jefizußalten, welche er in feiner das Ba Itenben Botfchafe | üble des Dankes und der Verehrung barzubringen. Wie wir 
———— habe, auch die rabifalen Führer der republifanifcen hören, if es in Abficht, durch eine aus Vertretern aller Bezirks« 
Bartei jhmer angeklagt. vereine beftehende große Deputotion den Jubılar am Fefltage 
feierlich zu begrüßen und denfelven einen von Künftler: Sand 
Tagesneuigfeiten. 


tfertigten mit lendwirthihaftlihen Emblemen reich verzierten, 

Fhbernen Tafelaufſatz als bleibendes Andenken zu überreichen, 
bem eben veröffentlichten Geſchäftsbericht der Verwalt⸗ e Abend wirb umfer gefeierter Landsmann, Hr. Joh. 
um = bayer. —— 8 here 1865 wirb —— 3 3t. Igl. ſächſ. Kammermuſikus und Fe 
—* Jahr als das jenige bezeichnet, in welchem jeit Einricht: Jauf der Durchreiſe nach der Schweiz, wo er in —— Staäd⸗ 
ung des Hypotheten Geſchäfta ber größte Umſchwung in dem: [tem zu Concerien berufen ift, ein foldes im alademiſchen Mufit- 
felben ftattgefunden bat, da, ungeachtet bas Geicdaft un » faale veranftalten. Hr. Lauterbach, der bier feine erite künft- 
ten 5 Monaten bes Jahres nahe auf Null reduzirt und diejleriiche Laufbahn begann, hat fi jet durch feine Kunſt nicht 
Hyrothelen baul mur die erfien 7 Monate thätig war, gleichwohlnur zu einer hoͤchſt ehrenvollen Stellung emporgeſchwungen, ſon⸗ 
3793 Darlehen mit einer Rapitaljumme von 16,643,765 fl. vol. ſdern ſich durch den Kuf eines der erhen jet lebenden Wiolin- 
gen murben, Mit dem Jahre 1865 ift eine 30jährige Periode virtuoſen erwor und feine zahlreichen biegen Freunde finb 
Ar ug A Bank verfloffen. Dieje hat während biefer[bod erfreut, benfelben wieder einmal Den zu fünnen, bem 
Daner ihrer Wirtjemteit 25,887 Darlehen mit einem Befammt: —— aber ſei dieſes Concert, als einen ausgezeichneten 

Rıpital von 81,045,483 fl. vollzogen, von welchen zu Ende 1865 | Runfigenuß bietend, freunblicft empfohlen. 

aoch 17,905 Darlehen mit einer nominelen Anlehensiumme von Miltenberg, 6. März In Bürgfladt brachte neulich 
56,851,075 fl. _umd Kapitalrefien a. im 53,004,200 fl. be: jeine Ralbin eine ide todte Mißgeburt zur Welt, Die 
tanben, Es find daher während des Betriebs des Darlehens: Jobere ** ‚eis nämlich einem Schweine, bie untere Hälfte 
zeſchaftes durh freiwillige Ruchahlungen / Abiclagszaplungen|aber einem Rehe Beim Cinfcneiven ins Wleiih am Hiüden, 








welcher mit förmlichen, 5 Zol langen Borſten bewadien war, 
zeigte ſich ein 3 Zoll dicker Sped. (Alb. Ztg.) 

Münden, 6. Mär. Wie man verſichert, hat ber König 
den Auftrag gegeben, das ihm im Aefidenztheater die Sinfonien 
von Beethoven burch das Hofordefter unter der Direktion des 
Herrn v. Bülow vorgeführt werben. 


ur Beadtung! Am 30. März db. 58. verlieren bie roth— 
und rin bayerifhen Zehngulden- Banknoten ihre 


Giltigfeit. 

Nieberbayern hat bie k. ierung an bie f. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektionen den Auftrag ne bei dem zur Zeit be: 
—— Lehrermangel entweder durch Abberufung eines Ge⸗ 
hilfen von einer andern Schule, wo deſſen Anweſenheit weniger 
nothwendig iſt, oder durch ausnahmsweiſe Verwendung nament⸗ 
lich folder Schulpräparanden, welchen die Aufnahme in's Ge: 
minar wegen mangelhafter Befähigung verweigert wurde, für 
ungebimberten Sortnang bes Unterrichts proviſoriſch zu ſorgen. 
— Die von dem Abg. Frhrn. v. Kündberg auf dem bayr. Land: 
tage von 1825 bei Gelegenheit einer Schuldebatte ausgeiprode: 
nen Worte dürften aud im Jahre 1866 ihre —— $ n 
ven: „. . . Es bleibt immer bie erfte und mwefentlich! icht 
der Regierung, alle Erziehungs» und Bildungsanſtalten zu ver: 
mehren, fie auf das Hoͤchſte zu vervolllommnen und feft zu be- 
gründen. Eine weife und gerechte Regierung kann hiedurch nur 
gewinnen. Man jorge daher für Verbeiferung des jo achtungs⸗ 
würdigen Lehrerftandes und für gebildete und würdige Indivi⸗ 
vibuen, bie fi aber erft dann vorfinden,“ wenn man fie hin— 
reihend bezahlt, fie durch feine mit ihrem Berufe nicht im Ein: 
Hange ſtehende Nebenbiente belaftet und wenn man fie in ber 
bürgerlihen Geſellſchaft jo ſtellt, wie es ihr hoher und harter 
Beruf erheilcht. 

Luzern. Kinder haben ihren Schutzengel. Letzten Don: 
werstag, ala der Schnellzug bei Wauwyl baherbrauste, lief ein 
circa dreijähriges Bübchen über bie Zentralbahn. Der Lolomo- 
tivführer gab, ſobald er den Kleinen bemerkte, augenblidlih das 
Zeichen En Bremfen, vermochte aber nicht mehr ben Zug jofort 
um Stilfteßen zu bringen. Im gleichen Momente kehrte ber 

be auf den Bahnkörper zurüd und war zwiſchen den Schie: 
nen angelangt, als ihn bad Dampfroß nieberwarf und ſämmt⸗ 
lihe Waggons über ihn herfuhren. Nachdem endlich Halt ge- 
macht werden fonnte, wurbe das Rind, welches man zermalmt 

laubte, aufgehoben. Es hatte am Kopfe nur eine Kontufion, 
onft war es unverjehrt. 
Paris werben jet Damen: Stiefelhen mit goldenen 
mmogfilbernen Abjäpen, das Paar zu 300 Francs verkauft. 


Deutfbland. 


tankfurt, 7. März Nah Mittheilungen Hamburger 
unb er Blätter beabfichtigt der Hamburger Senat, nachdem 
die bisher über den Poſtverkehr mit Lauenburg zwiihen Preußen 
und Hamburg obſchwebenden Verhandlungen abgebrochen, die 
Angelegenheit an den — zu bringen, und es heißt, daß 
Hamburg in Frankfurt namentlich den Umſtand geltend machen 
werbe, daß Lauenburg durch bad Perjonalunionsverhältnig zu 
der preußiſchen Krone nicht dem preußiſchen Staate einverleibt 
worden jei, jowie, daß die Erweiterung ber Befigrechte ber 
preußiien Krone keineswegs bie Vervolljtänbigung ber preußi- 
hen Poſtbefugniſſe auf Hamburger Staatsgebiete involvire. 

Defterreih. Wien, 5. ung An der Börje zirkulicte 
die Nachricht, dab Rothſchild den Reſt des öfterreihiigen An: 
lehend im Betrage von] 40 Millionen gegen Gewährung vier⸗ 
* iger Steuerbefreiung für bie Südbahn übernommen habe, 
—— Effekten find um 2 p&t. geſtiegen. 

Wien, 6. > Das geftern an ber Börfe zirkulirenbe 
Gerücht, das Haus Rothſchild Habe den Neft ber öfterreichiichen 
Anleihe im Betrag von 40 Mill. gegen Gewährung vierzehmjähri- 
ger Eteuerbefreiung für die Sübbahn übernommen , wirb als 
unrichtig bezeichnet. Als Gegenleiftung für die Stenerbefreiung 
wirb die Uebernahme des Triefter Hafenbaues duch bie Süb- 
bahn angegeben. 

Wien, 6. März. Gutem Bernehmen nah if von bem 
uriprünglid) von der Pforte ausgebrüdten „Wunſch“ der Ent: 
ſendung eines von Delegirten der Vertragsmächte unteritügten 
Pforten: Commiffärs nah den Ponaufüritenthümern Nbftand 


genommen worden, und wird bie ganze Frage leviglih von der 


vertragämäpigen Conferenz der Garanten ausgetragen werden. 
Ueber den Ort der Eonferenz ſchweben die Verhandlungen auch 
beute noch. Für Konitantinopel haben fich mehrere: Stimmen 


„fRaiters Napoleon mit bem 


in erfter Reihe ausgeſprochen, weil man bort ben Ereicni 
näher ftebt, aber feine Stimme hat fi undebi gen Gas 
erflärt, und ba Frankreich Gewicht darauf — . Paris 
ſchließlich allſeitig acceptirt werden. (Allg. 3.) 
Bien, 5. März. Auch in Oeſterreich ſollen „in aller Stille“ 
Vorbereitungen getroffen worden fein, um bie in ben nördlichen 
Provinzen der Monarhie ftehenden Truppentörper raſch ver: 
ſtärken zu können. Es ift das Eritemal, fügt bie „N. fr. Br.” 
binzu, daß ein derartiges Gerücht auftaucht. Re) 
Aus Bukareſt wird der „N. fr. Br.” gefchrieben : „Zur =® 
—— ‚der Papiere, welche Fürſt Kuſa hinterlaſſen, wurde eine c⸗ 
ommiflion ernannt. Angeblich foll ein Theil der Papiere bes J 
Fürften bei dem verhafteten Boft- und Telegraphendirector Lieb: 
tet in einer eiſernen Caſſe beponirt geweſen jein, zu welder BF 
merfwürbigemeije ber Gonjul die Schluͤſſel befag. Legterer pro: * 
teftirte aud gegen die Eröffnung biefer Caffe und verlangte, daß © 
diefelbe im franzöfiihen Gonfulate jo lange aufbewahrt mwerbe, Fri 
bis Herr Drouyn de Lhuis aus Paris die Erlaubnig zur Def: 
nung berjelben gegeben habe, ba fidh eine Gorreipondenz des 
13 Napoleon re Kuſa darin befände. Die 
proviſoriſche Regierung lieb ſich indeſſen au mit dem Namen 
Drouyn de Lhuys nicht einihächtern, und da ver franzöſiſche 8 
Gonful die Schlüffel verweigerte, jo wurde bie Gaffe gewaltiam &i 
erbrochen. Man fand in derjelben höchft merkwürdige Papiere, ; 
und wenn auch feine Gorreipondenz des Kaifers Napoleon, doch 
nit weniger als 2'/, Millionen Piafter , theils in Mandaten 
und anderer Wertpapieren, theild in Promeffen, nebſt einer 
Lifte über diejenigen Perfonen, melde an Herrn Liebredt für 
Lieferungen, Coutracte, Gonceffionen ıc., welde er ihnen ver- 
bon batte, mit Angabe ber Summen, Zahlungen geleiftet 
en. 


* 


T 


? 


* — 


* 


Nachſchrift. 
Se. Majeſtät der König haben geruht, ben Revierförſter 
Km, Roy von Römershag nah Königähoien im Forſtamte 
helsborf, und den Revierförfter Theodor von Konigs hofen 
auf das Revier Römershag, Forſtamts Kothen, in gleicher 
Eigenſchaft, beide auf ihr Anſuchen, zu verſetzen. 


Säweinfurt, 7. Marz. Die heutige Getreidemarft war 
nur mittelmäsig befahren und die Preiſe geftalteten fi wie 
folgt: Waizen 15—16 fl, Rom 11-11 K 45 fr., fe 
12—13 fl, Haber 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 30 kr., Widen 21 fl. 
ver Schäffel. 


Börfenberiht. Frankfurt, 7. März, Mei nicht be— 
lebtem Geſchäft verkehrte die Börfe ungefähr in ben Grenzen 


1860er Looſe 78°/,. en . 
73%, Geld. — Abends 6 Uhr. zu ber Effe 

bie Tendenz fell. 1882er amerifan. Bonbs 731/,—®/,, bes. 
Defterr. Ereditaftien 165 PB. 1860er Looſe 785/,, bej. 


Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Zandwirtbichaftliches. 

(Fortjegung.) In mitderen Bobenarten wirb mit Umgeb- 
ung ber theuern reinen Brache, Reps gebüngt nach zweij em 
Dolvenklee, nah Incarnattlee, in die Roggen» oder ⸗ 
ſtoppel gebaut; in der untern Maingegend wechſelt man of 
jahrelang nur mit Wintergerſte und Reps. Es kann nicht ge— 
nug wiederholt werden: hüte ſich jeder Landwirth vor baaren 
Geldbausgaben, deren Rüdzahlung mögliterweile durch die 
Witterung oder jonft leicht eintretende Zufälle ausbleiben 
fann. Der im glüdlichen 5 eintretende rm wird gegen: | 
über den Koſten und der Gefahr nicht entichädigen; cirt 
ſich nur Aufwand und Ertrag, find ſchon bie Zinſen ber Geld⸗ 
anlage verloren. Das Lotteriefpielen fol der Landwirth auq 
im Geſchäfte meiden! Auf guten Bodenarten ift die Gerft 
bei dem immens zunehmenden Verbrauch im In: und Auslande, 
bie eigentliche Zufunftöfrudt. Wenn in die Gerftenftoppel 
durch Einfaat von Mangfrucht auch nur eine Gründüngung 
gegeben wird, kann man mit gutem Erfolge zwei Jahre hinter 
einander Gerſte auf demſelben Ader bauen. Auch die Gewinn= 
ung von Kıeefamen, namentlich von kriechenden Weißklee (trifol. 
repens), wirb hohe Gelderträge liefern, denn letzterer gibt reiche 
Ausbeute, iſt leicht zu dreichen und wird immer geſucht. Füx 
leichten geringen Sandboden ift die Lupine eine unihägbare 
Frudt. Sie gibt Mafjen von Futter» und Dungftoffen, fowie 
von Körnern, bietet den Schafen eine fette Weide und iſt für 


sr U ragen "Le up) (u 2a Qı 





ir» 


‚ von ſchwarzem 


eine ausgezeichnete Vorfrucht. Der unterfränkiſche Kreis 
her: ge große —* für ihre Kultur. Zur Verwendung 
als Grünfutter F eg N —— Nie ſeumais ( Pferbe⸗ 
rahumais) von feiner Pflanze ri 
nen er v. 5. erreichte dieſer Mais 230 Fuß über dem 
Mainipiegel eine Höhe von 13 Fuß. Berfafler diefes bedauert 
andern befannt gegebenen Verſuchen gegenüber ben Ertrag feines 
Meisjeldes nicht abgewogen zu haben, aber nah dem Maße 
haben wei Nürnberger DiRnthen einen Wagen voll Grünfutter 
geliefert, velches zu Herel_geihnitten mit Rapsſchoten vermiſcht 
voit den Kühen mit lebbafter Begierde verzehrt wurde, Herr 
Felenberg hat per Morgen 817 Zentner Grünmais geerntet, 
T. Billeroy Bas 1277 Zentner von 176 DRuthen Ader- 


allerdings dichterer Saat und reichliherer Düngung, 
als dar von nberg angemwenbet hatte. Auch bes Incarnat⸗ 
flees muß als Rothklees gedacht werben, ber fo zu jagen über 


Winter gewonnen und fo zeitlich vom Ader geräumt wird, dab 
das Land nad demſelben nod ganz gut zu Runkeln 
werben kann. — In der Viehzucht hat der Landwirth jein 
Augenmerk dahin zu richten, bie Qualität des Viehes zu er« 

und in er Zeit je nad dem Begehr arbeitätüchtige 
treife Thiere zu züchten. Hier ift jehr wichtig, beim 
ewöhnen ber Kälber die richtige Ernährungsmweife zu wählen, 
um das Stillfiehen und Abfallen vom Fleiſche zu vermeiden, 
wodurch jonft gr Zeitverluft in ber Aufzucht erfolgt. — Bei 

d wicht 


.. 


gr 


der Paarung allein die guten Eigenichaften der Ruh, 
fonbern auch die bes Bullen und jeiner — Fr — 
o 


Zelegraphij Depeige.) Hemw: Port, den 15. Febr. 
t. —S3 und pr. Telegraph von 

Das Boftdampfihiff des Nordd. Lloyd „Bremen,“ t. C. 
Meyer, welches am 28. Januar von Bremen und hm 31. Ian. 
von Southampton abgegangen war, ift heute Morgen nad) einer 


Reife von 14 Tagen wohlbehalten hier angelommen. Daflelbe|? 


br die neueften Nachrichten von Europa. 

ee 16. Febr. Das Poftdampfihiff des Norbb. 
Lloyd „Rem: Nort”, Ept. K. v. Dterenborp, hat heute bie zweite 
biesjährige Reife nach New: Nork vıa Southampton angetreten. 
Defeihe nahm außer ber Poſt eine volle Ladung und 658 Paſſa⸗ 
* an Bord, Bon den Paſſagieren reifen: 11 Erwachſene 
erfter Gajüte, oberer Salon, 69 Erwachſene, 3 Rinder, 2 
Säuglinge im unteren Salon, 478 Erwachſene, 76 Kinder, 19 
Säuglinge im Zwiihended. Die „New: ort“ ift um 10 Uhr 

9% von Bremerhaven in bie See gegangen. 
Mitgetheilt durch Carl Sieber „ General:Agent in 
Würzburg. 

der jür 1866, namentlich noch 


TAaſender TZEEITmETT TOT KT — 
Sulzbaher Geſchäftskalender für 1866 


hält vorräthig 
U. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg 
4324 3. D. Nr. 169 Eterngaffe. 
I. In der ymwilchenzeit vom 21. auf 22. Februar d. Is. 
wurden aus dem Bodenraume bes Haufes 2. D. Nr. 326 da: 
bier 11 Mannshemben mit J. 3. gezeichnet, 6 Frauenhemden 
mit A. 3. gezeichnet, 1 baummollene gehädelte Commoddede, 
1 weißer Rinderrod, ferner IL in der Zwiſchenzeit vom 21. bis 
23, rd. 38. aus dem Speicher des Hauſes, Diftr. 
Nro. 262, 4 Herrnhemben, 3 von Leinen und 1 von Ghirtin 
mit Brufteinjäpen, 5 leinene Frauenhemden mit G. 
B. H. roth a‘ eichnet, 1 hausgemachtes Tiſchtuch mit Hein ge: 
würfeltem her, 1 Meines behgl., 1 Paar weißwollene Frauen: 
Arämpfe, 1 Paar baummollene Sacktücher, mit G. H. roth ge: 
zeichnet, 1 gnefiridte baummollene weiße Frauenhoſe, 
III. am 22. Februar ds. Js. von Abends 6 bis 11 Uhr aus 
dem Haufe, Diſtr. 2. Nro. 603 dahier, 2 Paar fogen. Stuben 
mit Gummiftrupfen, 1 Paar Zeugftiefelhen mit rothem Tuche 
gefüttert, —— und vorne auf denſelben eine Roſe 
eidenband, 1 ſchwarze Tuchhoſe, 1 ſchwarze 
weſte, 1 belle Sommerhoſe von Wollenzeug, 1 Cigarren- 
Etuis von gelbem Leber, 1 Paar ſchwarzleberne Black: Hand: 
ſchuhe und IV. am 26. Februar ds. Is. Abends and einem 
Zimmer eines hiefigen Gafihaufes 1 braunlebernes PRortemon: 
naie mit 25 fl. an 2 bayr. neue 10 fl.⸗Scheinen, 2 Zmeigul: 
benftüden und Eingulvenftüd entwendet, was ich behufs Ermitt- 
lung der Thäter und Wieberbeiihaffung der Gegenflände ver: 
öffentliche. 
Würzburg, den 1. Mär; 1866. . 
Der lönigl. Unterfuhungsricter, 
Häder. 
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lernen. Näh. 1. 


4343 2a) Auft Ziel wird eine 
Köchin geſucht. Neuthor Nr. 103. 


Stadi-Khenter.|Sänger- Verein. 


Freitag den 9. März 1866. 


felbſt in dem trode= |], Worfl. im 9. Abonnement: 


Die Gebrüder Fofter 


ober : 

Das Glüd mit feinen Launen. 
Eharafter- Gemälde in 5 Alten 
von Dr. Earl Töpfer. 
Theater⸗RNachricht. 

Mit dieſer Vorſtellung be: 
ga bas 9, Abonnement. 

e reſp. Abonnenten werben 
um gefälige Einzahlung ber 
Abonnementsgelder im Theater: 
Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bei ben Marterres Kbonnenentd 
gelten bie Abonnements: Karten 
als Duittung. 
5 ven 10, März 1866, 
Gaftipiel des Herrn Emil Dev: 
rient, Ehrenmitglied des fönigl. 

Hoftheaters zu Dreäben. 
tlod Infant von 


Epanien. 
Trauerjpiel — Alten von 


Schiller. 

Erhöhte a”: 1. Rang 1 fl. 
30 fr, 2. Rang 1 fl. 12 ir, 
Sperrfig 1 fl, 12 kr., Parterre 
86 ir, —— 4 kr., 
Gallerie 18 fr, Fremdenloge 


ftellungen hierzu auf be: 
fiimmte Pläge werben an ber 
m Theater gebãude 
⸗ un» von 8—5 

täglich entgegen en. 
ie Theater: tion. 


Ladenvermiethung 


—S— Frönli, IR 
rmfabrifant Frd P 
ein Laden bis 1. —* oder 
1. Auguſt zu vermiethen. 


4355) Plattnersgaſſe Nr. 124 
it ein freundliches Zimmer: 
chen zu vermiethen. 


wird gegen guten Lohn auf 
Oftern ein Kindermäbcher, 
Näh. in ber Erp. (4341 2a 


2.14332) Zwei ihöne Betten 


find wegen Mangel an Platz 
billig zu verlaufen. Eternplab 
Nr. 148, 


4340) Eine orbentlidhe Köchin, 


bie ſich auch in eine Reftau- 
ration eignet, wirb aufs Ziel 


geſucht. Näb. in ber Exp. 


Samdtag ben 10. März 
enbs 8 hr 
im großen 


Schrannensaale 
— 
Abendunterhaltung 
für Herren und Damen, 
— 
Hauptprobe. 


4344) Der Ausschuss. 


Physikalisch - medizi- 
nische Gesellschaft. 


Sitzung: 
Sonnabend den 10. März 
Abends 6 Uhr 
Vorträge ber Herren: v. Scherer, 
v. Welz und Schenl. 


4345) Ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern it zu vermiethen. 
5. Diftr. Nr, 141. 


m u er. 2. us 
4351] Ein ſchönes fomniges 
Logis von 4—6 Zimmern, mit 
oder ohne Stallung kann bis 
1. Mai bezsgen werben. 


———— 
4352] Ein freundliches Logis 
ift wegen Abreife f leid) oder 
vn Mai zu vermietben. 4. 

. Zwinger; auch find da⸗ 
ſelbſt — zu vertaufen. 


‚Ein kleines möblirtes Zimmer 
wird für ein folives Frauen» 
zimmer zu mietyen geſucht. 
Adreſſen unter A. W. be: 
liebe man in der Erp. zu hin⸗ 
terlegen. 


Belauntmachung. 


4350) Die Unterzeichner vers 
wahren fi vor weiterer Be- 
sahlung für ihren Sohn Emü 
BWeiglein, Schloſſergeſelle von 
Würzburg und leiften durchaus 
feine —38 mehr. 

Jofepb u. Babetta Weber, 

Produftenhänblers : Eheleute. 
4348) Ein Latein: ober Ge» 
werbſchũler kann in einer Fa⸗ 
milie in Koft und Logis ge- 
nommen werben unb wird gute 
Aufficht ———— 

Näh. in der Exp. 
4363] Eine einipannige halb: 
verbedte Chaiſe wird mit ober 
hne Pferbegefhirr zu Laufen 


0 
4328 2a) Ein Fräftiger Junge] gefucht. Diefelbe muß noch gut 
kann das a = erhalten fein. Näh. Erp. 


Ar. 330 


Anzeige. 


4 49) Titl. Herrſchaften, jo: 
mie Dienftboten bie ergebenfte 
Anzeige, dab mein Dienjtboten: Jan ber zootom. Anftalt ber Fo! 
Univerfität, 86 J. a. — Anne 
—— Kutſchersk. 10 M 
alt, 


Bureau geſchloſſen bleibt. 


it 
File 





Getrante: 
In der proteft, Kirche: 
Sohann Bauer, Wirth da— 
hier, mit Louiſe Wih von Ober» 
rodach. 
Geſtorben. 
Gg. Defelein, penſ. Diener 


Dienftag den 20. März d. Der Unterſ un 4 er am tö 1 L 8 — — 
Vormuttar 8 10 Uhr —3 —— — ———— ichte Wu 
wird im Gaſthaus „Kto u Burgfinn die Wieverauf: € ‚’tol. Kan arktbreit ,: we 
bauung ber en eiberrlich ar Thlngen’icen Deko: gehens des Betrugs durch Herausihmindlung von Dienhlöh 
nomiegebäude im Reuſchloßhof⸗ dabier im Wege der * verſchiedenen Leuten gemäß Art. 41 bes * v 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſfion ih —— —— dienge Linterf »Gefäng 
an ben Meiftabbietenden jur Ausführung vergeben werden, Bei dem Bollzuge biejes & — 


Bet auntmig chung. [Tr Gerpapts.Bereil 1 


nämlid: j Georg Leonhard Kiſtner vorzujeigen und daran 
1) Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 1698 fl. — * erinnern, daß er geſehtzlich —— ion fei, 9 a —2* 
2) Dahdederarbeiten, veranſchlagt zu 729 fl. 24 ff Merhaftung bei dem biefigen Bezirtsgerichte fi zu beipweren 
3) Zimmermannsarbeiten, veranſchlagt zu 631 fl. 9. Ale Gerihts:, Polizei: und Militärbehörben werben auf 
4) Schlofferarbeiten, veranihlagt zu 153 . 12 K. Igefordert, zu der Vollftredung biejes Werhaftsbefehles dem er 
5) Schreinerarbeiten, veranſchlagt zu 299 fl. 16 kr.) ſorderuchen Beiftand zu leiften. 
. In Summa 3511 fl. 1 Er. Würzburg, den 5. März 1866. 
Koftenvoranfchlag und Pläne nebſt Bedingungen liegen von Der tgl. Unterſuchungsrichter. 
an bei unterfertigter Nentei zur Einficht offen. Häder. 


Die friftlihen Angebote müſſen bis Längftens 


Montag den 19. März I. Is. Abeunds — Holzverſteigerung 


poriofrei übergeben werden und findet vie Eröffnun E h 
im Reviere Gramſchatz. 


alsdann am 
Dienitag den 20. März I. Is. Vormittags 10 Uhr hr 
im Ga bs sur Krone“ —2* att, wozn bie Surbmittenten Donnerstag, den 15. März I, 38. 
—— le a Vormittags IV Uhr 
urgfinn am 5. März 1866. I anfangend, werden am Walrbaufe „Einfiedel* nähft der Arn 
Freiherrlid von Thüngen’jhe Rentei. fteiner Straße nachfolgende Holjiortimente unter den normaleı 
Hartwig. (2a) | Bedingungen öffentlich verfteigert, und zwar: 
- 1) aus ber Abrheilung unterer Dadöbau: 

Der Schreinermeijter Johann Berfert von Untererthal hat 3 Weißbucheu- und Speierling: Nugholz: Abfhnitte, 
auf Zufanmenberujen feiner Gläubiger * der Erzielung ze/. Klafter Cichen Müfelbols 3. Gl.. 31/,° Scheitlänge, 
eines Ken Arrangements den Antrag geltellt. , 50, m „  Kaorje, At: und Anbruchbolz,: 

wird deshalb zur Anmeldung und Rachweiſung ber 16% vBuchen Sche?, Knorze, Prügel: und Aft 


Forderungen Tagfahrt auf E . holz, 
Donnerjtag den 5, April ds. Is. 19%, _-.  Eihen-Etod» uud Brocholz, 
früh 9 Uhr 19%, — unb Eichenaſtwellen. 

—* —— wozu die were unb zwar 2 De ee Einfiebel: 
erichtöbelannten unter ber töfolge der Zuftimmung zu B cha, , ; B 
dem Beicluffe der Mehrheit, die unbelannten aber bei Meidung 4 a ke _ —— — 
der — — — bei Auseinanderjegung der Debitmaſſe * Alpen» und virken⸗ Scheit· und Aubruchhol, 

andurch ge oo — — 16%, „Eichen Stock- und Brocdholz, 
Hamme ung, ‚den 2, Därz —— 20 Hundert Buchen- und Aſpen-Afi- u. Stangenwellen 
Konigliches Landgericht. Gramihag, am 5. März 1866. _ 
Edel. Der kgl. Revierförfter: 
Winkler. (2 


es = *3 gegen —& a — 
ESchreinergefellen von Maßbach, z. 3. dahier, klamen nachſtehende F N) f r 
entänbe zu Gerichtöhanden, deren rechtmäßiger Beſitz nicht Für » erdeliebhaber. 
nahgewieien eriheint, weßhalb ic zur Geltendmadhung etwai⸗ Bei dem am 10, 1, und 12. April dabier ftattfind ende 
niprücde binnen 4 Wochen hiemit auffordere, nah deren Pferdemarkt werben von dem unterzeichneten Comite für cire 
Yorus weiter rechtlich darüber verfügt wird, 1 Nobritod mit|40 000 Thaler von den jhönften Pferden, ſowie vollftänpig 
weißem Griff, worauf eine Gemie, 1 grünjeidener Regenihirm| Eguipagen ıc. angefauft, welche mittelft der am 12. Apr 
mit gelben Rohrfiod und Golvverzierung am Griffe, 1 mellins [öffentlich ftattfindenden Ziehung an die Aktienbefiger zur Der 
gene Waſſerwaage, I Küchenhandtuch mit M rot gezeichnet, |tyeilung gebracht werben, 
/y Dupend Kaffeelbffelchen mit „Borufjia” gezeichnet, 1 zinner: Die Betheiligung an diefem Unternehmen ift Jebermanı 
ner Eülöffel, 1 duntler Winterrod von Doppeltuh mit ſchwar- Igeftattet, zu welchem Zwege Aktien & 1 Thlr. ausgegeben wer: 
Sammtkragen und ſchwarzem Band eingefaßt, 1 filberne|den und, nachdem die feſtgeſetzte Anzahl von Aktien vergrift 
Erinvelubr mit glattem Gehäus, ſchwarzen Zeigern und römi: fift, kommen zur Vertheilung: 


fehen Ziffern, 1 Herinbemd mit Stmöpffrägelden und B. roth Zwei und fechsjig der ſchönſten Neit:, Mo 
gezeichnet, mehrere leere Weinflaſchen, Borbeutel: und Cham: gen und Urbeitspferde mit jebn vollftän 
pagnerflaichen mit verſchiedenen Gtiquetten, Echwarztläuner, igen vier:, zwei⸗ und einfpännigen Egui 
Delpesheimer, Steinwein, Felſenſtein, Borbeaur. pagen, nebjt completten eleganten Ant 
Würzburg, den 5. März 1866. ftattungen. 
Der königl. Ünterſuchungsrichter. Vollftändige Pferdegeſchirre und ſonſtige 
Häder. Meit: und Fabr:-Nequifiten zc. 
* * Das — is berg —* —— „Sei 
ermann auf Verlangen gratis und franco überſchi eben 
Holzverfieigerung. — —* das a io 
> Mä ü en Aufträgen auf Altien iſt der Betrag A fl. 1, 
Montag den 12. März, früh 10 Uhr ver Sua — 








werben im Gemeindewalde zu Hilpertshaufen nachſtehende Holz: Man beliebe fich balbigft franco zu wenden an unſer 


fortimente öffent.ich verfteigert: inswmitalied $ uton Soriz in Franlf m 
15 Eicenabichnitte, eindmitglie Herrn uton Horix in jsran furt a, M. 
7 Rlafter gemifchtes Scheit+ u. Prügelpo, Der Vanbunripfihaftllige Blerein — 


5 „ Eichen: Stodholz, 
2675 Etangen:, Aft: und Dornwellen. 5301) 2 Logis jedes von 3 
Die Gemeindevermwaltung. Zimmer, find zm_ vermieten. 
Frantenberger, Vorfleber. (5317 IHörleinsgaffe, 4. Diftr. Nr. 77. 









5303) Ein jünger Burf 
von 18 — 20 Hahren wird 
Hauslnecht geſucht. Nah. 








250,000 Gulden Haupttreffer 


des kaiſ. königl. öſſerreich. 
ifenbahu: & Dampijciffahrt-Anlehens. 


Nächte Ziehung am 1. 1 
F —— — das bei die⸗ 
ſem gro gen Glädsipiel gewonnen werben muß, 
; gt 127 Millionen ea Gulden, einge- 

in folgende Haupttreffer:_ 
"or fl. 250.000, 71% fl.200,000, 
. 150,000, 90 a fl. 10.000, 
: 30,000. 90 à fl. 20,000, 
150.000, 370 a fl. 5000 :c. 
Driginal:2opfe, deren jedes unfehlbar 
einen Treffer erhalten muß. erlaife ich zum bil: 
ligften Börjen:Courje; um jedoch Jedermann die 
7 Vetheiligung an dieſein intereflanten ®lüdsipiele 
Mn, offerire ih eine Anzahlung von 


u ermögl 
= dien Br und foftet jomit für bevorftehende 
ein Loos Rthir. 2. Pr. Et. oder 
fechs £ —J— ie Pr. Gt 
e opie r. . Br. e 
oder fl. 17. 30 fr. 
Gef. Aufträge werden gegen Baarjendung 
% ober Voftnadhnahme prompt effectuirt, und er: 
folgen die offiziellen Sitten jeiner Zeit gratis und 
franco durch 


50,000 


“5 


23 08 B a9ga ’G aJgrıG dog 


Carl Hiensier 


in Franffurt a/M., Staats: Effelten- 
Handlung. 


Laut amtlichen Liften murben bereitä bei verichiedemen 
8355 die en Treffer durch mich gewonnen, reſp. 
aar ausbezahlt. (66) 


‘Hötel de Hollande. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Hötel unterm 
em ven Herrin I. P. Greim käuflich überlafien b-be 
und bitte, meinem Nachfolger das mir geihentte Vertrauen gü— 
zu wollen. 
urt a/M., ven 1. März 1866. 


Klduard Zang. 


wu Obiges böfliht Bezug mchmend, halte ich mein in 

Lage der Stadt gelenenes Hotel KCUnfe (Götbe: 

Hlaß) dem verehrlicin reiienden Publitum beitens empfohlen 
und wi 


wird ed mein Beftreben ſein, durch reele und gute Bedien— 
ang dem Haufe den guten Huf zu ervalten, 


Pr 3. 2. G@reim. 


— a — — — — wm — — — —— s— 
L Am 23. Dezember v. Jo. Abenbs von halb 7 bie 11 

e wurden mittelft Aufiprengens eines Koffers im Hauſe 5. 
Mr. 75 dabier 13 fl, an öfterr. und bayer Guldenftüden, 
Idenftüden und Sechſern, dann 1 mit blauen Perlen 
Gelbtäihhen, etwa handgroß, mit ſchwarzem Bügel, 
II. in der Naht vom 12. auf 15. Yan, v. Jo. dahier 
Aufiprengens einer Kiſte aus einem Haufe im 2. Dühr. 
4 Bohrknarre, 1 Schraubftofipindel, I Hammer, I Mei: 
1 Bankhammer mit dem Buchſtaben M auf dem Eifen ein: 
gen, 1 Bohrkurbel wie eine Bruftleier, dann III am 

. De. v. Is, früb zwiſchen 7 und balb 9 Uhr aus einem 
Gafthaufe im Mainvtertel dahier 3 Vertüberzüge, roth und weiß 
ah ran, 3 neue weißleinene Verttüder mit C. E. 50. 
54 roth gezeichnet, entwendet, was ich zur Wiederer 








f 


lan ber Gegenftände und Ermittlung der Thäter veröffentliche. 
burg, den 2. März 1866. 
Der kgl. Unterſuchungsrichter. 
Düder. 
5308 20) Ein ſchön möblirtes[5315) Reisgrubengaſſe, 1. D. 


iR zu vermiethen im|Nr. 255, find Mebiwürmer zu 
f über 2 Etiegen. verlanien, 











—— 


Bekanntmachung. 


ru, | Pfandgegen- 


Dienstag den 20. März Iſd. Irs. und an den 
folgenden Tagen, jedeemal um 2 Uhr Mittags 
beginnend 
werben bie unter bem Buchftaben K Nr. 7001—13532 babier 


verpfändeten Gegenftände , 
Metallwavren, 


beftehend in Gold-, Silber⸗ und 
bren, Betten, Rleidungsftüden, Weißzeug ıc. 


gegen Baarzahlung im Pfandhauſe öffentlich verfteigert. 


Bis zum 16. März können tägli 
gelöst oder nad Umftänben auch verzinst werben; nad 


Mandgegenitände aus: 
dem 


16. März kann aber feine Berzinfung mehr erfolgen. 
Heidingsfeld, den 14. Februar 1866. 


Der Stadtmagiftrat, 


2b) 


Otto, Brormilt. 


75 POEBEBNEREREFIFURNERBERNEE = EEE BEE EENER 
2128 b) Der ledigen Margaretha Hummel von hier ift der 
von der jtädtiihen Sparfaffeverwaltung Würzburg ausgefellte 


Schein lit. Z. Nr. 
zu Verluft gegangen. 


1599 über 100 fl., dd. 13. Januar. ‚1863, 


An den unbelannten Inhaber dieſer Urkunde ergeht auf 
Antrag ber Marg. Hummel die Aufforderung, ſolche innerhalb 
6 Monaten bei dem unterfertigten Gerichte vorzumweiien, widri: 
genfalls diefe Urkunde für kraftlos erklärt werben wird. 

Würzburg den 20. Januar 1866, 


Königl Stadtgeridt. 
Rein. 


Schmerl. 





5305) Ein 
mann, ber 
der Bruch 
Rechnung, 
Arithmeiit ertheilt, läßt ſich ele 
Hauslehrer mit der Verſicherung 
— empfehlen, daß er den 

indern dieſen Unterricht bei 
einer ganz freundlichen Behand⸗ 
lung beibringen wird. Das 
Nähere bei Herrn Wacker, Roth⸗ 
ſcheibengaſſe bei Bädermeifter 
Oppmann. 3. Dijtr. über eine 
Stiege. 





5304 3a) In der Nühe von 
Würzburg iſt ein ſchönes An: 
wifen, beitebend aus Haus, 
Scheuer und Etallung, aeidhlor 
jenem Hofrietb, nebit 25 Mor: 
gen Feld, unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näb, in der Erp 


5313) Das MWohnbaus der 
verlebten Syürbers: Wittme Eva 
Böhm im 3. Difir. Nr. 335 ift 
aus freier Hand zu verlaufen 
und lann die Hälfte des Kauf 
ſchilings darauf Stehen bleiben. 


Bu vermiethen 
it bie 1. Mai im 3. Diſtr. Nr, 
74 eine kleine Wohnung mit 
Ausfiht in Gärten. 





5306) 2 junge Herren mäıt: 
ſchen im nicht allzugroßer Ent: 
jernung des Bahnhofes ein 
freundliches, möblirtes Zimmer 
ſogleich zu — Aor. bittet 
man in der Erpeb. unter Wir. 
5306 zu hinterlegen. 


5319) Für einen ARommuni: 
tanten it ein ſchwarzer Rock 
und Hofe, noch ganz gut er: 
halten, zu verfaufen. Semmels: 
ftraße, 1. Diftr. Nr. 164. 


— Militäre: 5312) 
oliden Unterricht in|Nr. 178, find 2 Zimmer, Küche 
» umb Proportions- Jund Bodenkammer auf Mai zu 
überhaupt, in der lvermiethen. 


SHofipitalgafle, 5. Diftr. 


Ein jolives Mädchen, 
das kochen kann und ſich allen 
bäusliden Arbeiten unterzieht, 
wird auf Dftern gegem guten 
Lohn und sehr auter Behand: 
lung geſucht. Nah. in der Erp. 


2570) Eine Halle, 21° lang, 

13° tief, 9° hoch bis zum Ge: 

bält, fih für eine Holzballe 

eignend, iſt billinit zu verkaufen. 
Näb. in ber &rr. 


5309) 


Im 2. Diſir. Nr. 248, 
Waulbardegaiie, it ein möblirtes 
Zimmer an einen Herrn ſo— 
gleich zu vermictben. 

Auch find daſelbſt 2 Kom: 
munitauten:Nöde zu verkaufen, 


318) Es wird cin Kinder: 
ſtühlchen zu Kaufen gefuht. 1. 
Diſtr. Nr, 348 über eine Stiege. 


5516) 


5321) in treites, braves, for 
lives Mädchen ſucht einen lab. 


4077) Domſtraße Ar. 180 jind 
2 ichöne Zimmer zu vermiethen. 


2569) Ein möblirtes Zimmer 
it zu vermieten. Semmels- 
gaſſe Nr. 53. 


zu vermiethen 


it billig ein ſhöner Garten 
mit tragbaren Bäumen. Auch 
in daſelbſt ein doppeltes Hof: 
thor mit Beſchläg und eichenen 
Pfoſten, 8° 5” hoch und 8° 65” 
breit, zu verfaufen. 

Nah, in der &rp. (424536 
260) €s werben enter: 
Gewänder zu laufen geiuct. 

2. Diftr. Nr. 252%;,. 


Srinolinen 


von fl. 1. an per Stüd, empfiehlt in großer Auswahl 
ec. REICH 
20) am Markt, 


Höchft wichtig für jede Dame. 
Bas Sager 


fertiger Damen-Mäntel 
en gross & en detail 


B. SCHLESINGER aus ERFURT 


ht wieder wie feit 8 Jahren — 55* Meſſe mit einer Auswahl von mehr als 1000 Piecen der elegante 
ahrs⸗ und Sommer-Mäntel und bin ic trog ber enormen Steigerung ber Seide durch früher gem Ein: 
an Taffts und Grosgrains im Stande, fo billig zu verkaufen, daß ich jede Eoncurrenz überflügeln kann. 
bemeift mein nachſtehender 


PBreis-Eonrant: 
Taffet-Paletot mit Taille von fl. 9. 48 an 
0 9. — 
E "Räder und Talmas 5 # 7. — 
in Beduinen uud Faltenräder 11.00: „ 


„ ” 
als enorm billig empfehle: 
rein wollene Frühjahrs-Mäntel von fl. 4. 30 an. 
Es ift ſchon früher bageweien, daß Eoncurrenten durch marktidreieriihe Anmoncen und fabelhaft billige Anpreifungeı 
das Publitum heranzuloden ſuchten, wurbe aber gewöhnlid durch das Nichtvorhandenſein der angegebenen Preife getäuſcht. 
ö — Folge befien jehe ich mich veranlaßt, bie geehrten Eonfumenten darauf au am zu maden, baß mei: 
ager 


"1000 Piecen enthält und jeder annoncirte Gegenftand in Dogenden vorhanden ift. 
Berlan'slofal un im Haufe des Hru. Adolph Treutlein, DER über eine Stiege 


Schlesinger. 
Bekanntmachung. Hanfmühlen, 

Fo ey > * 15, Br A je elegant, praftifh und billig, empfiehlt (4342 
mittag r anfangend, werben auf der Gräfli . 
— len Forſthaus, Diftrift Hüßberg, Manmer an der Brüde, 
zun t.:Bibart, —— — —ñ —ñ — 

83 Klafter hartes Stangenholz, 2% 
—— * * holz — Emmenthaler und Limburger Käſt 
vun an arg tn Re, feihoue | WW 

in am Yreitag, den . ar 1. Is. r 
beginnend, im iritte Hirſchhorn 5 fog. Limpurger Forft, iiheim Lenam 
* ft des Dornheimer⸗Reundorfer Weges und ber hohen Eihhornitrake. 

raße, RE — 

138 Klafter hartes, gemiſchtes und weiches Stangenholz, 

1 Chen, | Jacob Maussner 

7 Weihbuden:', aus Mürnber 

3 En Ka erlaubt ſich einem geehrten Pet jur ergebenen An⸗ 
3 Fichten: Abſchnitte und zeige zu bringen, daß er dieſe Mefje wieder mit einem reichhalr 
36 Abtheilungen Stangenreißig tigen Lager in Leinwand, Tifchzeugen, Servietten & 


an die Meiftbietenden öffentlich verfirihen, wozu zahlungsfähige s —— ze. ꝛe. bezogen bat und verſpricht billige 
reife. 


Raufliebhaber eingeladen werben. | 
Rarkt: Einerheim am 6. März 1866 ude Mro. 5 vor der Kiliandgruft, Mär 


i B 
Gräflich deqhteren⸗Anyur ſqhe Forftverwaltung. nerbof. 


enner. 


De gie Prefhefe (jogenannte Pfundheft 


— a are: 6 von anerfannter Güte wurde und von einer der renommirte 
Anfprüce auf die Nachlaſſmaſſe des Müllers Johann Didas | Fabriten Deutihlands zum Berkaufe übergeben und offeri 









von Haſelbach jind am R wir den oll-gentner erclufive Emballage & fl. 20. fübd. Wa 
22, März c. Nahmittags Probe: Bertellungen unter 5 Pfund können nicht effectui 
bei Derwelung ber —— anzumelden. werben. 
Bilhofsherm, den 2. März 1866. Y 
! Königlices Landgericht. @. L. Daube y Co 
Kiesner. 4330 2a in Franffurt a/M. 


— — —— — — 7 


Sm Hauſe des Herru Schirmfabrifanten Weber, Gaſthaus zut Mainluft 







Domſtraße, 1 Stiege hoch a Be a 
AUSVERKAUF ls , wor. 


BE üifcai ehe pro — 

4587 2a) Ein ſtark in Eifen 

gebundenes Meinfuß, 42 Eimer 

haltend, ift billig zu verfaufen. 
1. Diſtr. Nr. 330, 





(Reubaugaſſe.) 
T ; a 
bon Kleiderjioffen, gewirkten Long: Üepperidor er Sir 
„Shawls, Konlardstüchern, wollenen| str Sie; 
Chales und ſchwarzen Tafften Zu vermiethen 
in ſehr guten Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſenhh 
‚bei Friedmann. — — 
Verkanfslolal uur während der Meſe nicht mehr imnut m ser 
„Haufe des Herrn Kappenmachers stiedrich, FONDErN| 5, eo na am. Sans: 
sim Hauſe des Herrn Schirmfabrifauten Weber. ee 

1 Stiege hoch. Domitraße. 1 Stiege hoch. |"? 
— — en 
23500 Ellen °. breite 

"Damenkleiderftoffe follen während der diesmaligen Meflelic. zuie sn enges 
zu 18 bis 21 kr. per Elle ausverkauft werden. a ee 
ı Der Ausverkauf befindet ſich Domſtraße vor dem Haufe engen ae Se — 

des Herrn Adolph Treutlein visàa⸗ vis der Kellner'- eine Amfel zu — 
ſchen Buchhandlung bei 4334) Zur, Bedienung einer 
— 4. Marx aus Groß Umſtadt (des, geilen Mäbgen ge: 
Bude Nr. 9 ne nm 
F : + . äh. in s 
Gänzlicher Ausverkauf. Süße Schellfifche, 








Da ich beabfitige, mein G ben, fo unters 2 ück 
u is beabfichtige — —— aufjugel ——— a. und Spedbüdinge, friſche Sendung, em» 
und Veſſing ⸗ Waaren, beitehenb in einer großen Auswahl von pfiehlt 
5 Walhlejeln, * und Ba — - —— Joh. Schäflein j 
» erfaufe. — \ en eehrien ne werde 1 e * 
Brei io Bilig. ld möglich Reben, um mein ager baldigf wu Firma: ee Züru 
Airiburg/ den 6. u line Gri se I En... Och. 
rolina m, .- 
8 4196 36 Pattnersgafle. Zurbot3 und Cabliau 


ü — nnd en — — billigem Preiſe, Brat⸗ und Roheſſer— 
a ertige Betten, Plumeaug, Bettfedern, Flaum 3". jehr / 
und a fowie alle Sorten Bettftoffe und Vückinge treffen Heute ein. 


" Keinen empfiehlt Bilfigjt Eh. Gottf. Schwarz. 

! L. Sonnemann, In der Racht vom 20. auf den 21. Febr. c. wurden im 

b Glockengaſſe. auſe Diftr. 1. Nr. 334 aus einer Bodenlammer folgende 
7 — —— — 


Frifde Auf ändert Rheinl ri at 3 ER 1) Kane um ee u 

tige } uſtern, geraͤucherten einla 8, Farbe, ba eide, ba due, mit Ihmwarzen und gelben Streis 

N * en, 2) altes Kleid von rothem Zitz, worauf kleine Mu— 

ruſſ. Sarbinen, Kräuter-Andovig, ‚Briden, ma: ihelihen gedrudt find, 3) zwei leinene Frauenbemben, ohne 
rinteten Mal, ruſſ. Caviar und marinivte Häringe|geisen. &s wird derhalb Spähe verfügt. 


empfiehlt Wärzburg, 1. * — ie 
Anton Minoprio. Ser tagt 1. Unterfugungsriäter. 





le fagung. * & ' 
e dem! 
le eh e ber verlebten 


"Anna Maria Heinlein, 


Gafetiers attin, 
allen werthen Fremden und annten unjern innigſten 


Würzburg, den 6. März 1866. 
33 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


"Westendhalle 


„Heute, Donnerstag Abends 7 Uhr 


GONTERT 


von der kg). Artillerie-Regiments-Musik 
mit Heerpauken-Begleitung. 


Farnbacher_ Bier. 


_ Franzöfifhen Blumenkohl, Kopfſalat, Sees 
zungen ‚»Cabliau uno Bülinge, heute in friſcher 
Zuſendung kei 

Andrens Kirschten. 
NB. Bon Salat und Blumenkohl erhalte 
jede Woche zweimal friſche Sendung. 
Sgelpfeifen, jede Vogelſtimme nachahmend, 


a 19 bei S. Sperber, Bude vor der Kiliausgruft, Kürſch— 
nerbof. 





Ausverkauf. 
Während der Meſſe verkaufe eine Partie 


Waaren von ſämmtlichen Arikeln die id; führe, empf 


weit unter dem Anktaufspreife, und made be- 
ſonders auf 
Frübjahrs-Ueberwürfe, 


Mofamenterie, Gallon, Bänder und 
Corſetten aufmerljam. 


Alois Rügemer. 
Verkau 


von Wlüfcb: und Filzſchuhen zu Fabritpreifen bei 
. VW. Leyb aus Sachsen 
auf der Domſtraße. 


4154 % 


(3a) 


Basler Lebens-Berfigernngs- 


Geſcllſchaft. 
Zu Verſicherungen auf Todes: ſowie Lebensfall und Leib: 
renten ift zu jeder Zeit bereit a 
die Agentur für Würzburg u. Umgegend 
"Heinrich Hechtel, 


1. Diſtr. Nro. 188 


gu vermiethen find bis]4152 3a ı Kleiderma 
— — Zimmer | finden ſogleich Beſchäf g. 
. D. Nr. 153." Herrngaſſe Rr. 62. 


(3e) 


5300) 
4. Mai 
mit Zugehör. 


Dad und Berlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 

















den kit. Herrn Profeſſoren, ngerieuren u. Nersten 
und Umgegend, beehrt fü 
die Anzeige zu machen, da 


ma 
verb 









im Sun des Herten Backmund, dem Theater gegemüber er» 
a 





unenlaablreiches Erſcheinen wird 










N . 8 2 1 
ENZETELTTRLETEL EL ELELELELT EL SI NS 


DUB Mei-Yzeige 


vos den — — Piste befannten © 
un ‚ feitter 
Bielefelder und Mböner Sansleiren, Del: 
Shirtings, Bettieugen, Ma: 

chen, rotben woll: ett: 
decken, Serenbemden & Franenbemden 20. & 
von den beiten Bezugsquellen und eigner Fabrikate, bin $ 
ich im Stande, meine verehrten Kunden ſehr folid } 
und billig bebienen zu können und fehe einem recht 
lebhaften Beſuche entgegen. 


3. 6. Krämer jun, ? 
Firma: la a 
RLIZBETZHZIHLEET I AZ, TR 


elhalls- Frö 
Einem ech jis ‚Fröffnung, beſonders 4 
erie bieiger Stabt ) 
iemit ber ergebenft Unterzeichnete 7 
u er fein Geihätt, Verfertigung vom 
thematischen n. phyfikalifhen Anftrumenten, Ä 


unben mit einem Lager aller 


optiſcher Inſtrumente, 


—⏑— 


WETTEN 


©: 


ffnet hat. 
‚Es with mein einziges Beftreben fein, nur reelle und billige 
Preiſe zu ftellen, und jede Neparaturarbeit genau und pünktlich 


auszuführen. 
Albrecht Weber, 
4163 2 Medhanitus und Optikus, 
6b) Leipzig, den 27. Februar 1866 r 
Grimmaiſche Etraße Nr. 16 Mauricianume, 
Gewölbe Nr. 1. 


Hierdurch erlaube ich mir den geehrten Gejang- Vereinen, 
welche beabſichtigen cine 


Fahne oder Banner 


angufhaffen, meine Stickerei- Manufdetur auf das Wärmſie zu 


ehlen. 

Ich liefere Fahnen und Banner geftidt oder auch aemalt 

in dbergediegeniten Ausführung und zu den möglich bilinen Preiſen 

und ſiehe auf Wunſch mit Profpecten und etwaigen anderen | 

Mittheilungen gratis zu Dieuften. \ 
Beftellungen erbitte ich mir recht bald, weil die Zeit in 

den jpäteren Monaten ftets jehr gedrängt iſt. 

Hochachtungs voll 


3. A. Hietel, 


‚, Tapifferie und Stiderei: Manufactur, N 
Befiper fämmtliher Preis: Medaillen aller Weltausitelungen, a 


7 






5322 3a) Vor dem Nennweger: 
tbor, in der jhönften Lage, ift 
mein Haus mit Garten ganz 
oder parzellenmweife jogleih zu 
vermiethen. 

4. Höpl, Bildhauer. 


4299) Eine Kleidermacherin 
wüniht Beihältigung in und 
außer dem Haufe. 4. Diltr., Hör- 
leinsgaſſe, Nr. 77, 1 Stiege. 











Bunte & weisse 

Flanelle Multongs 

& besundheits- 
Fineite 

zu Jaden und Unterröden 


empfiehlt in neuer, reihe 
baltiger Sendung 


CarlSchlier 
Sähufterg. Nr. 552,58 





Liederkranz. 
—* ben 10, März 


Plenar-Versammlung 


5310 2a) Ein unmöblirtes Par« 
nebt Ausihugwahl Um i 


terrezimmer ift an einen jos 
liven Herrn oder Frauenzimmer 
auf 1. Mai zu vermietben. 1, 
Diſtt. Nr. 284, Bohnesmählg, 


(Hieu Beilage.) 







freundlich gebeten. 
5307] Der Ausschuss, 





pe 
* 






— uen von⸗2ebis 8 f 
| Nam 1 a 3 f50 Re. 


RAR eifen empfiehlt die Ra. 


I ug £ 
\ — J R. 





if” 


‚eb haf en Abnahme, 






ſeh en. 


„un «) 





‚N. 58 des ar iin Im ! t Stute id. Lan ” 1 * 


J —— 
— Ra al * 
weber 
| — 
beſindet ſich wie immer im Aür ſqnerhof und | mit € 
SanburgAneritilge ——— ee 
Direrte Pot Danpfiebiiffahrt ʒwiſchen 


Hamburg & New · Vork 


en 


At 
— ed —* 


— 
den 


IQ. 






IB 


x 


u; 


HRuR eK 






sinen- Gi 


= 













# 18 n 
one, > on 
wird zur Führung des 
—— ——— Nur 

en an 


— 


ſich 
Senturll —— Mn anlaufend, vermittelſt | ber BES HL = 
‚so Capt. Taube, am 17. März ke e Zeugnif 

5 * „Meier, am 31. 1. Mar uweiſen er 
J ccutonia, us ‚ am httitt, kann 
a All mannia, „ Fraufmannı, am 1% ad: il, * Aue 

Boruffie, » Scwenfen, am Bl, Mosil se gen. 

: me Pr. € hr 150, ee Ert. Nibir. 110 os Job. ® 

? Bajüte Pr. Ert. Yithir, de Eajite Pr. Ert. Rtbir. . 

—F FR Bote 0; Ritchie 3 






am 1, April pr. Packetſchi 
—* dei dent Sqhiffematler YAuguft 


Taht UND. Eterl. 3. 10 vr. ton von 40 hamb. Eubichug mit 169%, Brimage. 
pebilionen ber obiger Gejellihaft gehörenden Se elſchiffe 


SoCcemeu 
—— 


ſinden ſtatt: 
if Sder“, Capt Binzen. & 4146 86) Ein ſolides * 
olten, En. Willer’s —— Hamburg. < pam ale — — 
FE. J. Bothof, General-Agent 5 wird —— DR he * * 
Rah ee 0G 


ſowie deffen Agenten: 


a Anorſch in Würzburg; Wegmeiſter Brauſer in Bollah; Werer Met: 

pin a Zatob Willms in Rotheniels; E, Fleiichmann in Kiſ— 
Ziuk in Hofheim; Setob 
thal in Zaun; 3. WB. Klopf in Neuſtadt a/S. und Rud. Stoll 









” Ed. Schonberger in Koͤnigehofen; Rof. 


in in Hanmelburg. 


ge bes k. Bezirkögeridhtes —** verjteigert 
er; —* Igl. Notar nach Mäßgabe der Beſtiumungen 
** „101 des Geſetzes 17. Noobr. 1837 und bes $. 64 
 Dpott Geſetes am i 
Donnerstag, ben 15. März I. Is 
Nahmittags ? Uhr 
auf beim Gemeindehauſe zu Theilbeim, k. Kandge: 
irzburg 5, M. das bereits in der Etrihebefanntmahung 
12. Dezbr. dv. 8. näher beichriebene Grundvermögen an 
und Srinbfüden bes Matthias Bed von Theilheim mit 
MBeifügen,-bab-ber Zuichlag obue Nüdjigt auf den Schät— 
Derihseribeilt. werden wird. 
ürzburgs nm’, März 1866. 


Der tal. Notar 
Dppmann, 









(4192 2b 


in Aſchafſenburg, 


8 200 0o00 —5— 
—— me nn —— 


4210 26)6 Siuck im Eiſen ge⸗ 
bundene Faß, ca. 8 Elmer hal⸗ 
tend, find wegen Ballberänder: 
a * billig zu verkaufen: 

Nah, im der Exp. 





I Gefebafts.Eröffuung nung. 


Hiermit Die -ergebenfte Artzeige, daß ich unterm Heutigen 
mein 


Eifen- und Metallwaaren-Geſchäft 
auf bieftgem Plate eröhnet babe. Indem. id ic einem ver: 
ehrlichen Rublitum beftens enipfohlen halte, wird es. ſtets meine 
Aufgabe fein, das mir zu Theil werdende Vertrauen durch streng 
reelle und billige ng zu rechtiertigen. 

Würzburg, 5. März 1866. (4172 2b 


Joseph Frank 


im Haufe der HH. Seißer, Langgaſſe und nene Paſſage. 


Lyoner & deutſche Taffente 


in vorzuglicher Qualität bei i 
(a6) Frau; Prim. 






Zum erftenmale auf hieſiger Meſſe vertreten iſt der rühmlichit bekannt 


see Bazar für Damen:Garderobe 


Doris Hiedt aus Nürnberg. 


Diejelbe empfiehlt eine reihe Auswahl der neueſten Artikel für bie 
Frübjahrs- und Sommer-Zaifon, wie: 


2 DBeduinen, Näder, Waletots, Jacquets, Kleider, 
Nöcke und Unterröcde, Bloufen, Schürzen, 
&orfett3, Erinolinen u. f. w. 

in den moderniten und gefchmackvolliten Faxons und Deffins zu ji 
deu billigiten, bier wohl noch nicht_dagewefenen Preijen, und glaubt deßhalb 

einem recht zahlreichen Bejuhe von Seite der hochgeehrten Damen Würzburgs 
umd der Umgegend entgegenfeben zu dürfen. 


De Ihr Vertanfs-Lofal befindet ih im Hotel zum Fräuliſchen 


Hof eo im Iten Zimmer links am Eingang. 
Hochachtungs vollſt (3b 
Boris Riedt aus Nürnberg. 


Befanntmachung g. LTR HE 


| 














Oberba Aber den Maik Sabler erforberligen Erd, Daurero| Hl DIE Seidenwaareu-Haudlung 
Zimmer: umb N. nn von von 
werben im Stein-Wohler 








e ber 
—— ſchriftlichen Submiffion 
vergeben, wobei ſich jedoch ber unterfertigte Magiſtrat die Aus» 
wahl des Aftordanten unter ben drei Meiftabbietenden aus: 


ält. 
18 oc —— ihre vorſchriftsmäßig gefertigten 
Submiſſionen bis längſtens 
Mittwoch den 21. März d. J. Abends 6 Uhr 
bei * —— franlirt — 
an ber u Fa findet am 

Donnerfta 22. März Vormittags 9 Uhr 
im ga ui —— fatt, und find die Submittenten ge: 

eſem Termine ſich perjönlid oder ey Iamn erg 

—— ei vertreter einzufinden, und je nad 

end * Uebernahms —2 keit, Cautions⸗ und —** 


De zu 1 Eiftende Caution wird auf 1900 fl. fetgeftellt.] ber in allen Dnallis jowsie Breiten vorzüthig. 
— — ge und Bebingnißbefte liegen vom | IN En — Lager geneigter Anſicht und Ab⸗ 
er 


nn Kanzlei zu Jedermanns Ein: nahme, ergeben Stein-Wohler: 

nude wie gewöhnlich vor dem Hauſe des 

(20) H J. Sündermann am Kürſchnerhof. 

-Radenveränderung. i — — 
ap ich mein 


it. bi eige, u 
yreuisciihen Soll am : —— nA und eines Valentin Flügel | 
von Grafenpof a. d. Rhön. 


im Haufe der Herren Seiffer am Markt, Eingang Sangeafit, 
dem Wittelöbadher Hofe gegenüber, eröffnet habe. Ih da 
für das al aus —— * bitte —* = — mie Sualität zu Iligen Sreifen. Leinwand - : 
Suglei eınpfehle mein er in foliden en zuguger Almalı 8 rei 
eleganten Kleidern und jihere bilige und reelle Bedie- | Die Bude befindet ſich im Kürfchnerhof mit Firma. 
4129 3b) Eine freundliche Woh⸗ 4207 2b) Im 4. Difir. Nr. 
nung an einer ſchönen Lagefift eine Wohnung an eine rı 


n 

Te Hochachtungsvollſt 

Jos. Carl Meyer, ift ſogleich oder auf den 1. Mai Geile auf 1. Mai zu 
Schneider zu vermiethen. Näb. Erp. miethen. 


| München, Neubäufer ie Neo, 9, vor⸗ 
mals Rapperjchmg (Schweiz), 


_. +: 
—* die ergebene Anzeige zu machen 

gewöhnlich gegenwärtige Frühjahrsmeſſe bezo or ger 

* reich Tortirten Lager von ſchwarzen, ſowie ar t⸗ 

arbigen 








Seidenſtoffen 
ferner Crop de China Shawls, Foulards, 


an und Herrntüdern, 
Dein ſchon feit Jahren befanntes Noir brillant 





Fa 





‚ ben 4. Mär; 
er Dagifirt, ‚der > Haßfurt. 





(3b) 





— * 


4 


ö— —— nn = — — 


Um unſere wirklich künſtleriſchen Erzeugniſſe nicht mit ans 
dern ähnlichen Produlten zu verwechſeln, bitten wir zu achten 
auf die Bude Kürſchnerhof, vor dem Hauſe des 
Serrn Friedrich. 





Photographien nah Bemälden der berühmteiten Künft- 
ler aus den Sallerien von Wien, Berlin, Dresden, Münden, 
Baris, Floren. Portraits berühmter Berfonen, Füriten, Dich⸗ 
ter, Muſiker, Maler ꝛc., Städteunfichten in Albumformat & Fr. 
Größere Blätter in Octay und Duart, ſchwarz und bunt, zu 


Zu verniethen. 


9 | Elegante Logis von 
f Gi kr eljie 6 Zimmern, Küche, 


Wafferleitung x. 3. D. 
Nr. 56',. (4074 5b 


Vermiethung. 


130826) Eine abgeſchloſſene 


neue Wohnung im 1. Etode, 
beftehend aus 6 Zimmern, Küche, 
2 Kammern und fonftigen Be: 


 Iquemlichkeiten, nebit Zutrict im 


ben Garten, iit vor dem San— 





Beachteuswerthe Meß⸗Anztige. 


9, 15, 18, 30, 54 Ir. 






us 


Ich erlaube mir für jede noch jo große Küche, für jede 
Hausbaltung und bejonders zu Heirathsausftattungen bie 


Geſundheits⸗Kochgeſchirre 
aus emaillirtem geh 

zu empfehlen. — Dieſe Geſchirre in jeber Größe gewähren 
vor andern folgende Bortbeile: Gänzliche Unſchädlichkeit 
für die Geſundheit, Dauerhaftigkeit, Unzerbrechlichkeit, Yeich- 
tigkeit und bequemes ſchnelles Kochen; auch behalten bie 
darin bereiteten Speifen ihren Wohlgefhmad unverändert 
bei. Außerdem wird beim Gebrauch dieſer Geſchirre jo viel 
an Brennmaterial erjpart, daß ſich diefelben binnen acht 
Monaten mwicher bezahlt machen. — Wir find daher über: 
zeuat, daß unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine Aner— 
tennung finden werben. 

Beſonders zu empfehlen find die hermetiſch-babianiſchen 
durch Eiller neu verbeflerten Dunft: u. Hartoffel-Zöpfe, 
in welchen 3 oder 4 Speifen jeparat in der Zeit von 15 
bis 0 Minuten befjer und geſchmackvoller gekocht werden 
können. Der Werth folder Töpfe it ein Kapital im 
Hans, und weil folhe am biefigem Platze noch zu wenig 
befannt find, jo werden fie zur Probe gegen Einfab ab- 
gegeben. 

Weitere Anpreijungen brauchen bie Geſundheits-Koch— 
geſchirre nicht, weil fie fih won felbft empfeblen. 

rabrif-Preiscourante und Zeichnungen werben bereit: 
willigft abgegeben 


in der 


Tyrol. 


Unterzeichneter empfiehlt fein großes Lager in allen Sorten 
angel an Platz in 
Zeit aeräumt werben muß unb deßhalb zu billigen Preifen 


holz 40’— 70° lang, welches wegen 
abgegeben wird. 


Kaſpar Müller, 
3b 4182) 


Holjänbler in Karladt a. M. 





Hlbum, Kinder: und Miniaturalbum zu 12, 15, 30 fr, 
feine mit Lederband zu 2% und 50 Bilder von 36 Ir. bis 5 fl. 





Nähbmcben in braun, ſchwarz und Metall von 6—18 kr., 
größere Oftav- Rahmen zu 15 und 27 Er., 42 Er. 


derthore in jchönfter Lage, jehr 
preißwürbig ſogleich oder bis 
1. Mai zu vermiethen. 

Näh. in der Erv. 


Apothele⸗Kaufgeſuch. 
14040 46) Eine Apothele wird 
Almit bedeutender Anzahlung zu 
fanfen geſucht. Franfirte Offerte 
unter Mi. KM. bejorgt die Er⸗ 


pebition ds. BI. 
P — —— —— — 
f 4159 3b) Ym 8, Bir. Wr 
01253 find 2 unmöblirtegzimm- 


jogieih zu vermiethen. 


Verkauf. 

e ber Errichtung hieſiger ſtädtiſcher Waſſerleitung 
und a beiligung an An it mir mein jeitheriges 
Bafferiaug: und BDrudwert nebft Gopel entbehrlih, das ich 
jegt billig zu verkaufen fuche. 

Dasjelbe ift erſt vor einigen Jahren nah neueitem Syftem 
conftruirt worben und lieferte ſtündlich 1200° weit und 50° hoch 
70 Eimet Waſſer. 

Ferner verkaufe ih ebenfalls zum billigften Preiſe: 

1 ſchmiedeiſernen Dampfleffel, 10° lang, 
1 gufeifernen Kartoffelmaiſchbottich zu 6 bayr. Schäffeln mit 
mechaniſcher Maijchvorrichtung, 
1 fehr gut conftruirte Ka müble, 
e Drabtbarren, biefe im Ganzen 


einige taufend DI’ gutbeſcha 
oder theilmeile. 
Liebhaber können täglid von ben Gegenftänden Einſicht 
men. 
Kigingen, 6. März 1866. 
4269 (2a) 





neh 


: Ehemann. 


Güter⸗Verkäufe. 


Ein Delonomiegut von 164 Morgen und zwar ca. 92 Mor: 
gen Feld und Wieſe und ca. 72 Morgen bübfche erg. mit 
Hollänberftämmen. Gebãude neu und maſſiv, Mödiges Wohn: 
baus, 2 Scheuern, Stallungen, Nemijen, Gärten, Brunnen zc., 
Gemeinde: und Schafrecht, mit lebendem und tobtem Inventar 
Preis E 17,000., Anzahlung fl. 1000.; es können 6000 fl. 
ftehen bleiben, ber Reit in Friften. 

Ein Gut von 385 Morgen, darunter ca. 105 Morgen meiſt 
Gihenwald, 3 Wohnhäufer, 3 Scheunen, Stallung für 40 Stüd 
Vieh, eine Keine Brauerei mit Wirthſchaft, ſämmtlich Neben- 
gebäude, Schafrecht von ca, 150 Stüd, mit allem lebenven 
und tobten Inventar. Preis fl. 48,000., Anzahlung fl. 8000, 


ude am Kürfchnerbof vor dem Näberes bei A. Müller jun. in Haßfurt aM. (4270 
Baus des Gaftwirtbs Nappert, mit 
Firma Franz Siller aus Fulpmues in 


Verpachtungen von Sranfengätern. 


Es find 4 ihöne Güter, jedes von ca. 400 Morgen und 
eines von 900 Morgen, jofort Be pi verpachten. 

Auskunft hierüber ertheilt A. Müller jun. in Haß: 
furt a / M. 4270 


Zu vermiethen 
auf 1. Mai 2 Logis von 6 
bis 7 Zimmern mit Salon, 


Küche, Speis und fonftigen Er- 
forbernifjen bei Bernhardt am 
Grerzierplag, Firma Bern 
harbtögarten. (4164 25 













zichungs-;n, Unterrihts-]| Darlehen 






An 











Anftalt, Real & dandckſhuie KL u ale e 
40,000 fl. im Ganzen umb m ineren Beträgen bi8 


‚von - 
in S. Sranfeubhir er in Nürnberg. 50 fl. gegen 4'/,prozentige Berzinfung und entipred 


- erung auf. una 
Ra — * Neben —— eginnt Donner: ” —“ Stiſtungen und Private, welche i 
(46) 


en. * im Mur 
9. Branfe burger, & or * der Anſialt, betheiligen wünjhen, wollen ſich baldigit beim Mar 
Für Communifanten, 


——— —— 1866 

Haffurt, » t3 1866, 
rthenkränze in veiher Auswahl und zu den 
igften Preijen, empfiehlt zur geneigten Abnahme 











er Magiftrat. 






Kiehlina, Bürgermeifter, 


Holzverjteigerung. : | 


Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 






























Marg. Stephan, Donnerstag den 15, d. Mts, 
__8€ 3032) Innere Grabengaffe, 2. ©. Nr. 111. rei 10 Une anf R d, 

.'@ı ⸗ in verſchiedenen Diſtrilten des Neviers Rimbach > 
—— sure ana (8215 66 a) 50 Klafter Kiefern-Scheit- und Prügelhols, + - 
—2— na Gyps, b) 49 " „  Stodbolg, J— 
fi ifftbeer, c) 45 ANundert „ Wellen, Be 

vd ee tohldatbeer, d) 20, „ „ Dopientiangen, 
Zeinölfirnif zc. e) 2, r fähle, 

+ — AER, in ber Gurk, am Bela Wie ni. 
J. B. Ehrenburg Ben 3. März 1866. 9 


1 eubert. sl 
geieäler Ausverkauf in Damen: und Kinder: j 


os } Ha“ 2; 
Elisa Greil, |; isnaz Nüdling 
M 2b 3073) im Schenkhof unten an dem Häfnerladen. $ aus Haufen a / Rhön 


——— ewyfiehlt zur gegenvärtigen Meſſe ſeint wohl; affortirke Bag 
in allen Eortn- Beinwand, Tifchzeugen und! Hanbfüchern 


Versteigerung. fertige Getraide- Süd 
— 9 Use —— ( Schüffel) Dutzend zu l. ER bis 11 


werden im 3. D. Nr. 335 mehrere Mobilien, Weißzeug, Klei— — nee haste Vedienung zu icht 
— veriäienene Ganägerätte gegen nr Meine Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem & 
des Herrn Juwelier Stürmer frühe Mies 


—* a en Gräflid D, Shäuberw’ides Domainenamt, 
* 


J 
J 
11 


Tr 
(7 
3 


et bat die biefige Mefje wiederholt bezogen mit Firma verjehen. = . 
rn > . Br 
ächter Spiten, Stickereien Menagerie 


2 Den geehrten Bewohnern von Würzburg und Umg e 
und Weißwaaren. * rn Anzeige, dab id) —— —— Menage 

— ier eingetroffen. Dieſeibe enthalt Raubthiere aus dent ihe 

— su ben Sabftichen, mas Id einen Kakarn sap[uro flücn sonen. Die Korkekungen "wit Der Sack 
auswärtigen Publitum zur Anzeige bringe wobei ſich der Thierbändiger in bie Käfige der Lömen, Oyäı 
3 v i Ne Bären begibt, Fr bie eg beige ee tl 
Kaubtbiere findet täglih Nahmittags 4 und Abends & 
Christian Lingel ſtatt. Erfter Plap 12 kr., Zweiter Pla 6 fr. Der Cham 
aus Schneeberg in Sachſen. ift von heute ab geöffnet am Krahnenplag; um giütigen 

Bude Domftraße vor dem Haufe des Hrn. Kaufmann Scheuer. |ipruc; bittet 7 
rn. 


: Er. Kieebe 
Mer Anzeige. Das Nähere befagen die Anſchlagzettel. 


Der ergebenit Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß er . . n - 
erftenmal bie biefige Mefje_mit einem reichhaltigen Lager a) 
ni — Zifchjeng, a Sandtüchern, Se ‚Die a e * J 

Open & Bettaradel in ber farbigen ik, Minier, Bürſtenmacher ans 
t J bL ⸗ — 9 2 ' 
— —— ——— bat die hiefige Meſſe wieder mit einer großen Aus e 


bezogen bat und empfiehlt fih unter Aufi gefertigter Bürften, fowie aller Sorten Winfel be ogen 
billiger — rer ſich Sufiperung reeller und verfauft zu äußerft billigen Preifen; auch werden alle Beftelln 


gen gegen reelle Bedienung angenommen. Brenn 
Chr. Michi Die Bude befindet ſich am Ende des Küirf 
aus Grafenau im bayrifchen Wald 


bei Baflat. nerhofs, vis-a-vis dem stleidermagazin des GH 
Garantie für Reinleinen. Hub und dem Dreher Hrn. Sündermann, Ti 
Sternpla Nro. 148 in der Leberhandlung. | Firma verſehen. —J— 


x Drug md Berta con Benitad Bauern ann — — 


Ye 9. 






h 


Würzburger Stadt- 


und Landbote. 











—a — —— 
| burg: erg: Hurt. , \ . — Don ı E*S fen. Geiekidge 
‚son = # ———— —* —* 7 — et un» {A “ Pr » 

4 trat, * — er ae * it, Very, 11 un 2 Kusıt, — 

Kun. dc "uın.um. 2 E 5 fred, 11 ine 20 Borm. und 5 Uhr 65 

SE Br Mose. Witeriäge 4 W Ya; ER 111. Rürsburg-Ansbach: Münden. 

. Radım. sum. "© 1 22 IR). I nad Ansbab: Bancıı. 2 U. So Wem. 

* — ar ————— Ba — — ya trat. Wüterpage m Uhr frib un U. 5 








Geurierj. 1 Um @ 
"unst., Bernie 9 


u 
und un 20 ae * 


— 


„a 


Zur fehleswig:bolfteinifhben Sache. 
aus Berlin gut bebienten „Beobasıter“ wird in 


einer aus Berlin in verflofiener Nacht abgegangenen telegranbi: 
jchen Deveite gemeldet, dak die Eimiaung der zwei deutſchen 
Sr in ben wejentlicften Punkten erreicht ſei und der 


Abmarih der Defterreicher aus Holitein bevorftehe. (?) (R. €.) 





Meueftes. 


Die „Nord. Allg. Sta.” fagt: Bei 
€ Berlin eine bedeutende Mannicdafte: 


Berlin, 8. 
einer Mobilmadbung 


zahl. ne: Geſtaltung ſeien vielfeitige, praktiſch 
aoch bewahrte Anordnungen erforderlich. Dies Erperiment 
erft im Momente der Mobilmachung zu maden, ſei gefahrlich 


Die Mitte März in Berlin ftattfindende Verfammlung jur Con: 
trole der beurlaubten Referoiften und Lanpwehrmänner jei jehr 
‚geeignet, um bie ım hu einer Mobilmahung für die Linien» 
"truppen zw fiellende Berliner Augmentationsmannihaft in ber: 
‘felben Weile, Geſchwindigkeit und Zeitiolge, umd mit berielben 
Rıul melde im falle der Movilmadhung zu Gebote 
zur u beordern. Die Auseinanderiegung fei 
erforberlich, Sagt bie „Norbdeutiche Allgemeine“, um irrthüm * 
Auolegungen vorjubeug ) 


en en. (Ar. 
en ea 8, März. Gutem Bernehmen nach hat das 
Wiener Gabinet die Beſchlüſſe der internationalen Finanz: 
commiffion Au nf a fo daß es baldige 
ganjzen ons: Angelegenheit Seitens bes 

Reicyerathes — erwarten ſieht. (8. 3.) 
Bien, 7. März. Das türkifhe Beobachtungskorps an 
der Donau zählt 18.000 Mann Infanterie, 4000 Mann Caval: 
lerie und 60 Beihüge. Ein Rejervelorps von 10,000 Mann 
Rebt bei Equmla. (Allg. Zig.) 
7. März. Der „Abend: Moniteur“ jagt in feinem 
begügli) der Wingelegenbeit der Donaufurftenthümer: 
Da unter den gegenwärtigen Umſtanden fi fragen erheben, 
felbR die Grumdlagen eines gemeimidaftlihen Wertes 
berühren, jo war es nur naturlich, eine neue Eon: 

en or zu berufen. Die meiften Besollmädtigten haben 
die erforberlihen Vollmachten zur Theilnahme an den 
Berathungen empfangen. 3.) 


#17 





Zagetsneuigfeitem 


Seine Maj. ber — haben für das Verwaltungsjabr 
den nachgenannten Aerzten Behufs weiterer Ausbildung 
internen Medizin, Chirurgie, Padriatrik, Geburtshilfe, 
” uud Obrenheiltunde, ſowie Eyphilis und pathologiſchen 
Anatomie in Berlin, Wien, * und Paris auf die Dauer 
halben Jahres mediziniihe Reiſeſtipendien im Verrag 
je 450 fl. ülergnädigft zu verleihen gerubt: als ven 
Doktoren Albin Lug von DOberföllndah, Bezirtsamt Yands: 
But; Auguſt Rauber aus Neuftadt an der Hardt; Anton 
aus Müngen ; Dskar Lippl aus Münden, Eduard Brand 
aus 8 enfeld; Aooloh Heller aus Nürnberg; Anſelm Goy von 
Hofheim; Ftiedrich Burkhardt aus Remlingen; Mar Lindemann 
; Johann »ierling ans 
I aus Münden; Mar Böd aus Mün- 
gen Militärarzte Dr. Werner Shmit: 
auf ein halbes Jahr. 


— 


865, 


* 


8 
| 


J 










Altona, 8. März. Dem hieſigen preußenfreundlichen, 


— dem Lehrer Andr. Gerner zu Heblar übertragen. 

























(8. 3.) 1 Stelle einnehmen 


Unfunft von Ansbach: Bhnenj. 1 Uhr 5 Meitt, 
Donj. 10 Uhr 5 Macıis, Oterjüge 10 U. 18 BWorm. 
und 6 br 26 mibds, 


Poſtomnibus fahrten nad 


Sirnftein 5 Ihr Abbe, MWergentbeim 4 U. 
dba bri Biiholsteim A “ande, 
jertbeim« 


| kei 
drunn-Efeibadb 4 Ubr Abd, 
PT . g + hr Nbenbe, 

Der Allgemeinen Renten: , Kapital : und Lebensperſicher⸗ 
ungebant Teutonia in Leipsig wurde die ulafjung zum Geidäfts« 
betriebe in Bayern gewährt. 

Der 1. Schul: und Kirchendienſt zu Keilberg, Be. eir. 
burg, wurbe dem Lehrer Leı Echoll zu Etreudorf; ber ul⸗ 
und Kirchendienft zu Halsheim, Bez. Karlſtadt, dem Lehrer Gg. 
fran Schmitt zu Dbereſchenbach; deſſen Dienſt zu Obereſchen⸗ 

ac, Ber. Hammelburg, dem Lehrer Gottfried Nudert von Hals⸗ 
beim, unb der Edul: und Kirchendienſt zu Müblbah, Ber. 





Erledigt: der mit Kirchendienſt und Gemeindeichreiberei 
verbundene Schulvienft zu Maritſteinach, Ber. Schweinfurt, Diftr.= 
Schulinip. Ehonungen, mit 355 fl. 52 fr. Ertrag, mit Aus- 
ihlun von 72 fl. 38 fr. für Gemeinbeicreiberei, dann der kath. 
lialihuldienit zu Romershag, Bez. und Diftr. : Schulinipeltion 
fl. Ertrag und jehr geringer Wohnung; 


Brüdenau, mit 350 
Difte.-Schnlinip. 


ferner die Filialſchulſtelle zu Wernarz, Bez. und 
Brüdenau mit 350 fl. Ertrag. 


Die Collefte für die Abgebrannten in Moosburg hat im 
unferm Kreife die Summe von 1879 fl. 24 fr. ergeben. 


Tom Handels: und Fahrikrath von Fürth iſt eine neue 
Vorftellung um Hereinziehung der genannten Stabt in das 
Nordbahnnetz an Se. Maj. den König ergangen. 

Münden, 7. März. Die Munchener Häuferfrifis droht 
uoch viel enticiedener auftreten zu wollen, als alle anderen 
Arten von Kriſen, welde uns either heimgelucht haben. Das 
<inten der Häuferpreiie bat offenbar noch nic jein Enbe er: 
reicht, im Verhäitniffe zum Enderfolge vieleiht erſt ein wenig 
begonnen. Vorſichtige Yente ziehen ihre Mittel aus ben 6. 
ſchaften zurüd, um fe für den Augenblid hochſter Noth zu einer 
neuen Unternehmung bereit zu halten und tragen damit für 
den Augenblid um fo mehr zur Erhöhung bes Echredens bei. 
Dazu lommt der namhafte Geichäft rüdftand, der fid) bei bem 
Handelsappellationggerihte vorfindet. Es follen hier —* meh⸗ 
tere Monate lang der Erledigung harren. Wir wunſchen ſehn⸗ 
licht, daß die jungſte Mehrung des Perſonalftandes an biefem 
Gerichtshoſe eine jo ausgiebige war, daß bie Seihäftsrüdftände 
ichleunig aufgeräumt werben; es mird das zwar feine leichte 
Aufgabe fein, aber jte muß gelöft werben im Intereſſe des 
öffentlichen Kredites, mwelher in der raſchen Yuftizpflege eines 
der ficherften Mittel fieht zur Förderung des Krenites. 

(Augsb. Abd5.) 

Frankfurt wird in dieſem Jahre ein glänzendes Feſt zur 
Keier feiner vor fünfjig Jahren mwiedererlangten Selbititändig: 
eit veranftalten. Eine Bürgerverjammlung bat diejer Tage ein 
aus fieben ug Bean beftependes Gomite ernannt, mweldes bie 
erforderlichen Vorbereitungen treffen und bie geeigneten Vor: 
fhläge ausarbeiten fol. Auch ein monumentales Dentmal zur 
Erinnerung an die glüdlihe Wiederkehr der Selbititändigteit 
und Freiheit fol gegründet werben. 

Wien, 6. März. Die Ankunft der Majeftäten aus Peith- 
Dfen erfolgte geitern Abend zwar ohne oflizielled Gepränge, 
doc unter großer Theilnahme und loyalen Kundgebungen des 
Publitums. Nor demNordbabnhofe war eine anfebnliche Volks: 
menge verjammelt, und bort, jo wie auf der ganzen Strede bis 
zur Hofburu, fehlte es nicht an lebhaften Hochtufen. Unter ben 
unteren Bollsidichten hatte bereits die Meinung um fid) zu grei» 
fen , daß der Kaiſer bie —— Ofen zu jeiner 
erfien z gemäblt habe und Wien fünftig nur bie zweite 

werde. Die neuefte Geftaltung belehrte nun 


eines Anbern, und die Wiederkehr des Kaiſerpaares in bie alte, 
Refidenz wurde baher von. bent Volle auf Das Freudigſte begrüßt: 

Genf. Genetal Dufour iſt am 6. do. plöhlich He: 
ſtorben. 


| Deutſchlaud. 
en ‚ Wien, 7. März. FAM. Ritter v. Benedek, 
BR: ei eine in feinem Generalat unternommene län« 
gere —— beendet, wäre, wie bie Gorr. T. wiffen 
a ee ehner Rei Berißt qu erfiatten. 
Sr. Maj. über bie Ergebniffe feiner Reiſe Bert 
— 
reu Berlin, 7. März: Vom Generallommando bed 
BR... * iſt, wie bie Oder⸗Zig.“ mittheilt, an die 
mmandos ber diesſeitigen Truppentheile der Befehl er augen, 
feine Beurlaubungen eintreten zu laffen. In Folge diejes Be: 
fehls find jelbft diejenigen Mannihaften, welche in ben lepten 
en beurlaubt noch im Laufe des Tages — 
beordert, aurüdzufehren. — Die „Rheiniſche Zeitung“ ‚ermahnt 
afe:Mitgliever der liberalen Partei; namentlich aber die Abge: 
orbneten, des Wahllomites ꝛc., ſchon jegt mit aller Energie die 
Vorbereitungen zu den Neuwahlen zu treffen, da die fonjerva: 
tive Wartei ich Die größte Mühe gebe, ihren Einfluß geltend 
zu machen und ausjubehnen , und bie Gefahr, daß die ner 
im einer. Anzahl Wahltreiſe, namentlih in Schlejien, Erfolg 
a könnten, teineswegs jo gering fei, wie man fie gemein: 
nveraniclage. | 


Auslanudb. 


Großbritannien. London, 6. März Der Pariſer Kor: 
reipondent der Morning: Poſt meldet: Herr Eloin, Kabinetschef 
ilians, wird nicht mehr nah Merifo zurüdfehren. Die 
ten aus Merilo lauten ungünſtig. Die republifaniide 
Partei. erhebt ſich überall, jelbit in ber Sauptabt. Marimilian 
ärt in einem Schreiben an Napoleon, daß ohne finanzielle 
Hilfe die Regierung unmöglich ſei. 
:" Rußland. Von der polniihen Gränge, 3. Rärz 
Die Truppenanhäufung in Polen wird immer größer, es find 
iegt jeger Regimenter aus Moslau auf der Eiſenbahn dahin 
dffigirt und anbere aus den Dflieeprovinzen. (D. A. 3.) 





lan 


Nachſchrift. 


u ur praftifhen Goncursprüfung der zum Staatsbienfte 
ädfpittrenden Rechtscandidaten hatten ich im Jahre 1865 dies⸗ 
bes Rheine 163 Candidaten gemeldet; zwei von ihnen 
rhtelten die erite, 103 die zweite, 54 die dritte Note, 4 wie: 
den zur Wiederholung der Prüfung verwiefen. Ju der Pfalz 
wurden 11 Gandidaten abmittirt, errangen 4 bie erfle und 7 
bie’ zweite Note. — Für das laufende Jahr ift der Beginn ber 
ie: tischen Goncursprüfung in Berüdfichtigung bes im Monate 
ai einfallenden Pfingſtfeſtes ausnahmsweiſe auf den 11. Ma 
feftgefegt morben. (8. 3.) 
or Bie — zum Bau eines großen Babe: Etablif: 
fement3 mit Nejtaurationslofalitäten zu Kiſſingen (mit den 8 
Dr. Balling und Bürgermeiſter Fuchs an der Spitze) hat eine 
Rönkurrenz für die Ärchitekten des In- und Auslandes bis 
um 30. Juni d. J. eröffnet. Für die beiden beiten Baupläne 
Kub Preije von 1000 fl. und 500 fl. ausgejekt. 
— Ausbad, 8. Mär. Welch' hohen Preis das Eichen: 
Nutzholz hat, eh das erzielte Nefultat einer am 1. März in 
ber Revier Schalfhaufen ftattgefundenen Eichenholz : Verjteige- 
zung zeigen. Eine Werkholjllafter wurde dort im Walde um 
49 fl. 55 Er, eine andere um 49 fl. 35 kr., eine bergleichen 
(be um 25 fl. 30 kr. die übrigen um 40 fl. bis 42 fl. &; 
ert. Jede diefer Klaftern enthielt 30 bis 40 Scheite, ⸗ 
ochſtgebot für einen Kubilfuß Blochholz erſter Klaſſe betrug 
im Durchſchnitte 30 fr., dagegen war der Mittelpreis geſunden 
ſchönen Sceitholzes à Klafter 16 fl.. alſo ungefähr 4 fl. unter 
der Tare. Der Grund des verhältnißmäßig geringen Grlöfes 
diejes Brernholzes dürfte in deifen Surrogaten, als Stein: 
kohlen ꝛc. ıc. einerfeits, fowie in ber ausnahmeweife günstigen 
ee) Witterung biefes Winters anbererjeits 1% 
n. r. 3.) 


‚Ründen, 9. ug 3 Dezüglih der MWiederbejegung des 
biſchöflichen Stuhles in Eichſtäti hört man, dab dahin zielende 
Boeihläge erſt nad Ernennung bes neuen Rultusminiker ge> 







macht werden, welche Ernennung möglicherweife ſchon im 
ber nächſten e — —— * rt" 

Die‘ Deggenborf:Plattlinger: Eiſenbah an 8, 
bem pe. m Verlehr — 4 











Boͤrſenbericht. Frankfurt, 8. Mär 
von amerilaniſchen Obligationen, die etwas beliebter waren, 
bei ftilem Gejchäft keine weſentliche Beränderung zu melden. 
Nahmittagd 2 Uhr. Defierr. National 60°/,. 1860er 
78%/,. Geebitaltien 164%. Amerifan. von 1889 7314/,, @ 
Hbenbe 6 Uhr. Sn ber Eiffektenfocietät wirben 1 
amerilan. Bonds zu 73%/,—13/,; bey. 1860er Looſe 78%,— 
Defterr. Erebitaltien 1641/, be. 





Verantwortliher Redakteur: Fr, Brand. 





Landwirtbfchaftliches. 


(Schluß.) Bon ben nieberen Stufen landwir ftlicht 
Lebens Ir der höheren aufiteigend, fei auch noch der Arbeiter 
verhältnifje Erwähnung gethan. Unſere Arbeiter lebenslufi 
und großentheils vergnügungsfüdtig, welche Nei bier vie 
Gelegenheit zur Befriedigung findet, wollen anti enghune 
und frei fein. Suche man von Seiten ber Landwirthe jene 
u Repterer Zn in diefem Beftreben buch Zuweiſung vo 

Fordarbeiten in möglichiter Ausdehnung entgegenzutomme 
Berfaffer dieſes läßt in Allorb dreſchen, Graben maden, bin 
den, Eeile firiden, ablaben, mühen, fchneiden, Nunteln ur 
Rartoffeln ausmahen, Holz mahen, Steine vom Felde leic 
Rartoffeln im Keller fortiren, Saatlartoffeln von einer Ste 
auf eime andere tragen. Wan bezahıt dann nicht mehr di 
Zeit, bie im Tagelohne entjeglich theuer ift, und durch ben vi 
Leute verichledhtert werben, — jondern die Arbeit, burd vi 
bie Menſchen verbeflert werben. — Wo aber im Tagelohne or 
arbeitet werden muß, iſt die Zahlung nach Stunden der nad 

ber Vorzug zu geben. Die Stunde wird je nad de 
Art der Arbeiten mit 3, 31,—4 fr. bezahlt. Unſere Arbeite 
find ſolcherweiſe mehr wie feither, (mas fie fo haben wollen) 
ihre eigene Herm. Iſt die jemweild vorhandene Arbeit geiban, 
trennt man ſich wieder. — Den Dienftboten, bie jeht eine gute 
reichlihe Küche mit Auswahl verlangen, zahlt man am beite 


"die Koft per Tag oder Woche, gibt ihmen aber dabei @elegen 


heit die Koſt in der Nähe fih kaufen zu können. Der Dient 
bote wirb fih dann das faufen, was er am Tiebflen fpeis 
während die Sanbwirtbe, die für das Gefinde kochen lafien, 
Geihmad defielben doch nicht immer richtig treffen, — m 
dann zu allerlei unliebjamen Verhandlungen führt, Wirt 
Koft bezahlt, erwächtt den Landwirthen ber weitere Vor 
dab die vielen Dünger beanſpruchende Gemüfegärtnerei anf x 
geringite Maß zurüdgeführt wird, — und fein Landwirth 
gerne Mift für die Gärten; auch können gerade die Lojtiptelu 
artentiiteleien'nicht leicht in Akkord gegeben werden. Bäde 
Schlachterei und noch unzählige andere Dinge: hören. auf, 
Folge ‘hiervon iſt, daß weniger Dienftmägbe ‚gehalten zu wer! 
brauchen, bie. noch ſchwerer zu finden, als bie Knechte und io 
Sohn beanſpruchen ala Letztere. Das Geihäft wirb jo ani 
ordentlich vereinfacht, und — muß ber Lanbwirth jegt nie ı 
ben Augen verlieren, jeine Netto⸗Rente mit dem gering 
Yufwande von Menihen: Händen zu ren Ber dage 
laubt, dieß am beften durch möglichft viele Mafchinen 
ünitlicde Geräthſchaften zu erreigen, irrt jehr; — die Maid 
eben nicht von jelbit, zu ihrer Bedienung find eben mu 
enfchen nöthig, die noch mehr Lohn verlangen, als gewi 
liche Adertnechte oder Taglöhner; hat ein folder Arbeiter ı 
nur bie Kohlen im einer Fabrik beigefahren und die Aſche 
und wird dann als Heißer ꝛc. auf einer Delonomie angenom 
nennt er ſich fofort Maſchiniſt. — Und geht aud) das nıod 
jo fehlt alle Augenblide etwas anderes: Del, Golephos 
Kohlen, Näheriemen, Werg und Treibriemen; — Kammt 
seripringen, Schrauben plagen ab; die Pumpen ziehen ı 
dann — muß der Mechanikus herbei, und fl. 5—8—10 
10 Thlr. find wie Rauch fort! Ajo: wenn wir Maid 
haben, find wird dann nod lange nicht fertig, beffer, mö, 
einfache Einrichtungen, und fo wenig Geld wie möglich 
egeben, das muß gegenwärtig Srundiah einer Wirthſchaft 
Nicht vom Erlös können wir Geld erübrigen, ſondern 
Reingewinn! Der ift der beite Landwirth, der ven b 
—— aus ſeiner ODekonomie erzielt, das „Wie iſt 
giltig. 


— — —— 


—n 


dachſchaft, welches won New⸗York am 17. Februar abging, if 
nah einer ſchnellen und glüdlidien Reiſe von 13 Tagen — 
\ Etunden mwoblbebalten in Comes angelangt, und bat, nahbem 
e8 baielbft die Vereinigte Stantenpoft jowie die für Englant 
And —— beftimmten Bafjagiere gelandet, unverzüglid 
Sie Feiie mach Hamburg fortgelegt.. Dafjelbe bringt 119 
Bafagiere, volle Labung und 1000 Dollars Eontanten.' 
a — Poſtdampfſchiff „Sermania“, Spt. Ehlers, 
[ der Einie der Hamburg: Amerifaniichen Padetfahrt⸗ Altien ⸗ 
Geielibaft, trat am 93. März wiederum eine Reiſe vin 
Eoutbampton nach * an umd hatte außer einer ſtarken 
N) 
I 


EST EURER 


Briei: und Madetpoft volle Paſſagierzahl und volfe Ladung au 
3 ir. Hinersch, Spezial Agent in 


purg. 


Rundiirihf. Abendunterhaltung 


hm Gafibofe zum Kronprinz. 

er Eamflag den 10. ds, Mts. Abends 8 Uhr 
Bortrag und Perathung über die Rüben Zuder- 
fabrifation. ; (20) 


Unterzeiäneter empfiehlt fein großes Lager in allen orten 
Floßfelz 40— 70° Lang, meldes wegen Mangel an Plaßz in 
furger Jeit geräumt werben muß und dephalb zu billigen Preiſen 


abgegeben wird. , 
Kafpar Müller, 
‚Solzbändler in Karlitadt a. M. 


Pferdeliebhaber. 


Bei dem am 40., 14. und 12. April dahier ſtattfindenden 
martt meiden von bem unterzeichneten Gomite für .cicca 
0,000 Thaler von den ſchönſten Pferden, ſowie volljtänbige 
Mr x. angefauft, welche mittelft der am 12. Apkil 
öffentlich ftatıfindenden Ziehung an die Aktienbefiger zur Ner: 
theilung gebracht werben. 
Die Berheiligung an biefem Unternehmen ift Jedermann 
geftattet, zu weihem Imede Attien à 1 Thlr. ausgegeben wer: 
den umd, nachdem de fejtgeiepte Anzahl von Altien vergriffen 


ift, fommen zur Vertheilu 
der fchönften Meit:, Wa⸗ 






3 ng: 
3Zwei und fechsjig 3 
"gen: und Ürbeitspferde mit jebn vollftän. 
— ei: und einfpännigen Equi⸗ 
- compfetten eleganten Aus— 


nl ngen, 
Boltäubige Pferdegeſchirre und fonflige 
or Reit: und Kabr-Nequifiten ıc. 
Dat ausführlihe Programm diejes Unternehmens wird 
” auf Verlangen gratis und france überiidt. Jedem 
krienbeſider wird das Reſuliat pünktlich angezeigt. 
n Aufträgen auf Altien in ber Betrag & fl. 1. 45 fr. 
per Erik beizu ügen. 
Man beliebe ſich baldigſt Franco zu menden an unſer 2er: 
mitglied Herrn Unton Horix in Frankfurt a. M. 
Der landwirthihaftlihe Verein zu Frankfurt a. M. 
lasst, Pferdemarft:Eomite. (5324 b 


Ein fleines möblirtes Zimmer ſ4402) Ein tügtiger Wein: 
wird für ein folives Frauen: |bergämann ſucht Veſchaftigung 
an; bi3 1. April zu mieten in “Weinbergen. Näh. 1. Fel— 


gen ſengaſſe Ar. 190. 

3 Adreſſen unter A. B. be: in — 

liebe man in der Erp. zu hin. [4375) Ein guter Mebgerbund 

terlegeit. uhr. s; ,) ift zu verlaufen. 

4327 2b) Hart in Eilen üp. in ber Ger. 
ebunbenes Weinfuß, 42 Eimer |4377 20) Ein ſchönet Com: 
Itend, ift billig zu verlaufen. munikantenrock iſt zu verlau⸗ 
4. Siültr. Nr. 330, fen. 3. Diftr. Ne. 180. 


Wecetraute. *2 Ein ——— 
In der Pfarrt. zu Stift-Haug: [mit Kammer x, ir bis 1. Mai 
Johann Adam Runzemann, | vermiethen. 5. Diſtr. Ar. 10. 
EC hubmachermeiiter in Dettel [5308 20) Ein Ihön möblirtes 
bad, mit Barbara Ehriftel von| Zimmer ift zu vermiethen im 
Gerlachshauſen. Ulmerbof über 2 Stiegen. 


ne 















































a’ 


es gefallen," 


‚Gottes unerforichlihem Rathſchluſſe hat 
unſer einziges geliebtes Kind 


Küthchen 


nad kurzem Leiden zu fich zu rufen. 
Indem wir Freunden und Verwandten nur auf biejem 
—— Trauerkunde mittheilen, bitten wir um flilles 
id. iun 


Würzburg am 9. März 1866. 
Die tieftrauernben Eltern: 
U. Weller, Fin.:Nehn.:Nevifor. 
Meargaretba Keller, geb. Zorn. 
In der Stahel’ihen Vudh: 


1. Kunſthandlung ift vorrätbig: Plagjger Garten. 


Kurzer u. leichtfaßlicher| Morgen Nachmittag 


Briefiteller Octett, . 


ur 




















für die dlichſt einlabet 
im — ———— am * er “Feinels. 
bäufigiten vorfommen: 

den Fälle. In der Stahel’ihen Bud: 


u. Runfihandlung in Würzburg 
it vorräthia : 
2. G. Eampe’ö 


rieffteller 


mit den üblichen Titulaturen für 
alle Fälle des menſchlichen Ze: 
bens. Ober Anmeilung, Briefe 
und Geſchäfteaufſätze jeder Art 
nad den beflen Regeln ber 
Ortbographie und bes guten 
Etyls ſchreiben und einrichten 
zu lernen, mit 160 Briefmuftern 
u Freundſchafts⸗, Erinnerunge-, 

its, Empfehlungs: ⸗EGlud⸗ 

wünfhungs: und Beileids: 

"är.iben. 5 
Kerner Liebesbriefe, ‚Anfragen, 
Aufträge, Bekellungs-, Hand: 
Tungs: und Fradıtbriefe, wie 
aud 100 Formulare e Einge: 
ben, Geſuchen und A if: 
ten an Behörden, Kauf-, Ditelh:, 
Tadıt:, Tauſch⸗, Bau⸗, Lehr: 
Eontraften, Erbverträgen, Teſta 
menten, Echulnverichreiluingen, 
Duittungen, Vollmachten und 
Wechſeln. 

Mit einer Tabelle der neuen 
Münz- u. Gewichts berechnung 
16. durchgehends verbeſſerte 
Auflage. 

Preis 54 kr. 

Kuswärtige Beſteller erhalten 
bei franfirter Einfendung von 
fl. 1. in Briefmarken das Bud 
43841 2a) In hiefiger Stadt, 
die ſich befanntlich des lebhaf: 
teften Verlehres erfreut, find 
mehrere Häufer an ber beiten 
Beichäftslage, geeignet zu Kauf: 
Läden, Wirihſchaften, Einricht⸗ 
ung von Gerbereien und Fab⸗ 
rifen oder für Delonomie, dauu 
Häufer.vor der Stabt mit ſcho⸗ 
nen Gärten zu verkaufen und 
ertheilt auf Franko: Anfragen 
nähere Ausfunft 

Franz Siebenulist. 
Eommilfionär in Schweinfurt. 


hnbtaiies Acc 3200 1 — 
4369 2a) Im 5. Difte, Nr: 75 
find 2 Schlafitellen zu ver: 
miethen, 


Inhalt: 
Von den jchrıftlihen Auflägen 
überhaupt ; von der äußern Form 
der Aufiäge; von ben Zitula- 
turen; Eingaben und Bittſchrif⸗ 
ten an den Hönig und bie ver: 
ſchiedenen Gerichte; Liebesbriefe 
und Heiratbsanträge, Briefe zu 
Neujahr, Nawenstagen, Ge: 
burtsfeften; Briefe verjchiebenen 
Inhaltes, ais: Mahnbriefe, Dar- 
lebengefuch, Vollmacht ıc., Hand · 
—— über Wechſel, An: 
mweilung, Quittung, Frachibriefe, 
Rechnungs formular, Eintheilung 
der a el Anzeigen x. 


ee 
drei Lihtiatihen Ta: 
bellen 

von Titulaturen an alle Etellen 
und Behörden, ſowie an Perſo⸗ 
nen aller Etände beiderlei Ge—⸗ 

ſchlechts. 
Preis 12 Fr. 

‚ Auswärtige Beiteller erhalten 
bei franlirter enbung von 
15 ft. in Briefmarken dad Werl 
portofrei zugeſandt. 4360 4a 


4410) Es werben! Wäſcherin⸗ 
nen und Büglerinnen zu en: 
gagiren geſucht. Kufltragende 

nd gefäliaft am Eonn: 
tag den 11. d. Mis. früh 11 
Uhr im Eentral:Comptoir bes 
Dienfimanns: Inftitut® Erpreß 
melden. 


4188 2b) Wegen Austrit aus 
der Schule finden ein ober auch 
wei Oymmafial:, Latein« ober 
Gemwerbichäler bei einer Beam: 
tenfamilie von Dftern anfangend 
Koft und Logis. Näh. Exp. 


4401) Ein Wohnhaus mit 
Etall und — iſt bei ge— 
ringer Anzahlung zu — 
Näh. 1. Feljengaffe Nr. 190. 








4375) Gin neuer, gan; aus⸗ 

gezeichneler Ordenanz⸗Stutzen 

von Coſter in Hanau, mit eng: 

lichen Gußftahllauf, iſt mit 

allem Zubehör zu verkaufen. 
Näh. in der . 








’sches 





j zuben beriepien ’ 
Valle en Sirfe — Iran: VH. Soiree | 
f eg ee den il, — 
122 äheres durch die —— — 
— ran WIM. td hl Aonemn geh dh 
bie d Wunden einem vorger on eit t 

rg er Agr Eclave —5* fomwie bie * Haut bin die Anzahl der noch zu gebenden Soirden : 

a feinee Braß, bie (ih buch bad Sr en des Kummets ober bestimmen. i 

Jochs, das er zum en „gebra bildete nnd brgl, mehr; 4331 Ritter. 
ea auch ben nö * — ME über das sr — TE NETT | 
"(Rei überhaupt ein neiteu Bild der Eclaner Anzverfauf von Hutfedern 


Entröe 6 Er., Militär und Ainder 3 kr. 
Zu jahtreigem gütigen Befug ladet ergebenft ein zu den billigften — bei 


I. Ran. Leonhard zn. 


— —— ha —— *2* Eidhhorngaſſe. 
Stearin⸗ araffinkerzen in friſcher Send 
Big be * — 
Ad. Günter, |: w < vs Reis Wernet, werden folgende Holgfortiment 
9 zur Verfteigerung gebracht. Am 
kai ne en im 306 Eis Alan, u Comment, Bass ud Au 
2 re eg NETTER] Di »Abichnitte, zu Commerzial: : 
Bleifchhadmafchinen * —— —— 
er irthe. 1: 
er umen| le 
ve 2 
ee es gen r x sen fein |. 0, — — 
———— ——— —* Did, feines Fleiſch 2 Rlafter Eugen Sr, 
Preis mit Trier —* Verpadung 20 fl. — 2 m an h 
II. Sorte liefert pr. Gtumde 130140 Po. feines Fleiſch 32%, m Eichen Scheitbolg, 
Preis mit Trichter und Berpadun 1a " „ 6 
Mafhinenfabrit von — — — u 
14%, „ Stodbol 
WW. Venuleih in Darmstadt. — —— 
Für er gen find bie HT " —5 
neueſten Def: —— — 15%, Hundert Buchen Stangen: Wellen, 
alle Sorten Anöpfe, lon, Bänder, 1% j ao: ande 


Spitzen, Guipur und bie, beliebten Eluny|_  ®ie 1 Belenanltun findet an jedem ber oben bezeichnete 


halb 10 Uhr lage em der Trift flat 
€ Bar geneben, und wird vorläu x aß bierorts un 
4153 3% Alois Rügemer.\: bekannte Steigerer, mit Zeugni'fen über ibre Bermögensverbält 


niffe, und Sene, welche im Auftrage Anderer fteigern wolle 
durd legale Vollmachten ſich —— haben. 





. O. Laub, Werned, ben ra 1866 (3a 
Herri- und Damen-Schuhfabrikant gl Revierförfter. | 


ſehu wi us Eger und Branzengban in Kite, r 

emrfiehlt 8* de m wohl aflortirtes aren-Lager 

in Herm» er der feinften und —— Monats⸗, Wieſen⸗, Tirrkenflees und ſchönt 
Borm und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch des hohen Adels Obersdorſer Rangerjen- EC amen in ächter Wuarı 


und ge 
ie wögtan tie Preife und prompte Bedienung wird jomie ale Sorten Saatfrüchte empfiehlt eine 
gejälligen Abnahme 


Die & Bude befindet fi wieder mie immer vor Ad. Günter 
9 
Sc dem Bezirksgericht Mr. 28. ’ Schuſtergaſſe 


Mobilien-Berfauf. 


#20’, MIESEEEEE EN HIER emo a Ti article — 
41745) ine Parthie feiner, jehr wenig gebrauchter Pol: Achten Auzern: und Wieſen⸗ Klecſaamen 


und Holz Mobels, ſehr ſchöner Betten, Spring edermatr *2* zur geneigten Abnahme. 
— Spiegel ꝛc. fteht täglich in ten —— —6— P. Metzner, Semmelsftrape 
von 9—12 Uhr zum Verkauf ausgeftellt bei 


IR [ 
Geo Friedr. Wild, Unterzeichneter empfieblt fein 
eo * Lager in üdıt fülberplattirten Wanret 
*5 ee chläuche ae aer ——— ——— 
J. B. Ehrenburg. lusrs a M. Mainhart im Kürſchnerh 


d 


— — — — 


Palotots Beduinen, 


‚ind in grosser Auswahl — 


als Wheeler, 


Bekanntmachung. 


der Geihmwornenlifte 
Nah Art. 12 des Bei * vom 3. Auguft 1848 über bie 


Einführung ber te wird biemit veröffentlicht, daß 

die Lifte zur ana Geſchwornen für das Jahr 1866 am 
tag ben 12, ds. Mis. 

* 14 im biesfeitigen Geihäftszimmer Nro. 1 zu Jeder⸗ 


Einſicht o om wird und jeder volljährige Staats: 
——— tigt iſt, innerhalb —— Zeitraums gegen 
bie nn Lifte wegen etwaiger Uebergehung befäbigter oder 
agung unbefähigter Perjonen Tinſprache zu erheben, 
weh jobann am 
Freitag den 30, be, Mis. 
in voller Berjammlung bes Stadbtmagiftrats in öffentlider 
und entidieden wird. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der — Vrgermeifter: 


ienagerie. 


Amend. 








geehrten Bewohnern von Würzburg und Umgegend 
——— daß ich mit einer ſehens werthen Menagerie 
bier fen. Dieielbe entbält Naubthiere aus den heißeſten 
umd fälteten Zonen. Die Vorftellungen mit den Raubthieren, 
wobei ſich der Thierbändiger in bie Käfige der Löwen, Hyänen, 
— Bären * ſowie die Hauptfütterung ſämmtlicher 
a en * lich Radmittand 4 und Abends 6 Uhr 

Ben: Blatz 1 fr., Zmeiter Vlap 6 fr. Der Echauplag 
—— ab geöffnet am Krabnenplag; um gütigen Zus 

Fr. Kieeberg. 
Das Nähere befagen bie Anichlagzettel. 6. 
Ignaz Nüdling 
aus Haufen a/Nbön 
kt zur gegenwärtigen Meile fein wohl affortirtes Lager 
re Sorten Leinwand, &ctraide-@ und Hundtücern, 
fertige Getraide- Säcke 
(»Schäffel) Dutzend zufl.9. bisfl. 11. 
bittet unter Zufiherung reeller Bedienung zu möglichfi 
— Br um geneigte Abnahme. 
befindet ih auf der Domitraße vor dem Haufe 
a a Stürmer früher BRiesing mit 
Firma verjeben. 

42339 25) Eolive MWeädchen ſlich erlernen. Yugufinergofie 
fönnen bas Rleidermacen gründ- |Nr 


971 


Haupt-Depöt 


der ächten gg Nähmaſchinen 
Wilſon, Howé, Grover und 
Baler und kleine Handnähmajginen bei 


es Therefe Sppenheimer, 


Ede der Domſtraße und Sternplatz. 


Jaquets, Mantillen 


und empfiehlt 







rl Bon ber Bogelabung is 
oßbrumn ne e 
—— ————— 
liche Finder wird — — 
gegen te Belohnung in 
ogelsburg ober bei Seren 
wirth Kunz in Roßbrunn ab- 
zugeben. 
2a) Gin möblirtes Zimmer ift 
* —— Be e Rr. 


Holzjverfteigerung 
im Reviere Sramihag. 
Donnerstag, den 15. März I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
anfangenb, werben am Waldhauſe „Einfievel“ nähft der Arn— 
fteiner Straße nachfolgende Holjfortimente unter den normalen 
Bedingungen oͤffentlich veriteigert, und zwar: 
1) aus ber Abtbeilung unterer Dadhsbau: 
3 MWeißbucheu: und Epeierling: Nugbolj:- Abichnitte, 


3%/, after Cichen⸗Müſſelholz 3. El., 31/, Echeitlänge, 
DD m „ Kıori:, At: und Anbrucholz, 
16% F BnenEhehr, Knorz⸗, Prügel: und At: 
1, — Eichen⸗ Pe uub Brocholz, 


34 Hundert Buchen: und Eichenaſtwellen. 
2) aus der Abtbeilung unterer Einfiedel: 
2 Niven:Nutbolzj: Abichnitte, 
Scheitlange, 


2 Alafter Eichen: — 3. EL, 3%, 


SV, m — und Anbrud) bel J 
— Apen: und birten Schein und Anbruchhol,, 
16%, Eichen Stod: und Brodhol;, 


20 Hundert Buchen⸗ und Nipen-Af- 
Gramihat, am 5. März 1866. 


Der kgl. Revierförfter: 


Winkler. 


Verkau 


von Plüſch- und Filzſchuhen zu Fabrilpreiſen bei 
3. V. Bey aus Sachsen 


(3b) auf der Domftrafie, 


Ein ordentliches Madchen ſucht | 3u verkaufen 


Etelle als Kinds- oder Hau: 

mäbchen. Zn erfragen bei Hru.jiind eichene Bohlen, 2 itarf, 
Schuhmachermeiſter Wiesner,|budene Bohlen 2'/, art. 
Lochgaſſe. (4367 Näheres bei Jimmermeifter 


Meidel nächſt am Sandertbor. 
4379) Eine abgeihloffene Rob: 


u, Etangenmwellen. 


(2b 





rung von 7 Zimmern, meu 
ladirt und tapezirt, Waſſerleit⸗ 
ung im Haufe, nebft allen fon: 
fligen Erforderniſſen, if auf 1. 
Met zu vermiethen. Näheres im 
3. Diſtr. Nr. 76. 

Auch iſt daſelbſt eine große 
Parthie Kartoffeln zu wer: 
faufen. 


4404) Ein Frauenzimmer 
empfiehlt fi im Kleidermachen 


und Ausbefiern außer dem Haufe. 
3. Diſtr. Nr. 231, Yintenbof. 


4374 3a) Eine Geſellſchaft, 
4) Mann ſtark, ſucht 
bis 1. Mai ein Kueip: 
Lokal. Näh inder Erp. 


In der Nähe von Würzburg 
iſt ein Badhaus zu verpadten 
oder auch zu verlaufen. Näh. 
in der Erp. d. Bl. (4373 (3a 





4380) Eichene Haufpähne find 
billig zu verfaufen. 1,.Diftr. 
Ar. 379/,, Pleich. 


Haufe ‘des Kaufmann He, 










Domſtraße, 
befindet ſich das Lager ferige 1. 
Damen-Mäntel 
und werben foldhe, um volltändig mit einem a zu 
räumen, zu folaenden Schleuderpreifen verlauft: 
’ er äder icon von 7 fl. an, 
fret:Paletots von 10 fl. an, 
Wollene Mäder & VWaletots von 4 il; am. 


Nur beim Kaufmann Herrn Scheuer, Dom: 
ftraße, über 1. Stiege. 





Zur Beachtung! 
Von heute an bis Montag ift ver Miefenfnabe Auguft 
Mayer beim Palaid:George nod zu eben. „Derjenige + der 
an feiner Schwere zweifelt, ſoll nicht bezahlen. 


Ruſſiſchen & Elb-Caviar, 


dag em und merinirten Labs, marinirten 
al, Briken, ruſſ. Sardines, Sardines ä Vhuile, 
Sardellen und marinirte Häringe empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
Aud erwarte frische Sendung franzöſiſchen 
Blumentohl und Kopfſalat. 


Bekanntmachung. 


Schmitt gegen Dehsner, Ehrenkränkung betr. 

Nah Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 
23. Januar 1866 murde Dietrich Oechsner, Nechtepraftifant 
von Ochſenfurt, wegen einer an dem hiefigen Sädlermeifter 
Johann Schmitt am 29. Oktober 1865 verübten Webertretung 
der Ehrenkränkung in eine Gelditrafe von 10 fl., ſowie in die 
Koften I. und 11. Inſtanz verurtheilt, was zu Folge Auftrages 
des Ef. Bezirkägerichtes Würzburg vom 21. Februar 1866 hiemit 
veröffentlicht wird. 

Ochſenfurt am 1. März 1866. , 

Königl, Landgeriät, 


Neiter. 





Bekaunntmachung. 


Aufnahme mannlicher Pfründner im Bürgerfpitale betreffend. 

Behufs der Wiederbeſetzung der erledigten mannlichen 
Pfründen im Bürgerſpitale dahier, auf welche nad den Etif: 
tung&beftiimmungen nur biefige arme Vürgersleute oder Söhne 
von ſolchen Anipruc haben, wird biemit Tagfahrt auf 

Mittwoch den 11. April d. Is., Vormittags 9 Uhr 
im magiftratiihen Eigungsfaale mberaumt, mobei alle Jene, 
melde fih um dieſe Bfründe bewerben mwollen, perſönlich zu 
erſcheinen, oder falls fie hieran burd Krankheit verhindert fein 
folten, ſich bierüber durch ärztliche Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Bewerbungsgeluhe müfjen längftens bis Xienstag ven 3. 
April d. Is. im Gefchäftszimmer des Armenpflegichaftsratbes 
unter Beifügung der erforverlihen Belege und zwar bei Wer: 
meidung der Nichtberüchkſichtigung zu Protofoll angebradht oder 
auch ſchriftlich in den biefieitigen Einlauf gegeben werben. 

Miürzburg, ben 2. März 1866. , 

Der Stadtmaniftrat. 
Der rehtsfundige Bürgermeifter 


| 
Nofibach. 


Amend. 





4364) Ein gebildeter, junger, 4371) Ein Haus mit kleinem 
braver Mann, cautionefähig, HOof, Garten, laufendem Maffer 
mit guten ZJenanifien verfeben, Jund gutem Keller, mitten in der 
ſucht eine Stelle als Auffeber [Etadt, welches ſich aut rentirt, 
ober fonfliae paſſende Beſchäf-Jiſt fonleich zu verlaufen. Näh 
tigung. Näb. in der Exp bei Gg. Schmaufer, Sterng. 


ee 

VAL S rn Ru 
Außerhalb dem Zellerthore nächſt Talavera ift fortwähr 

eine Parthie Eiapı olz, beſtehend in verj en — u 
Rollige eichene Bohlen, geeignet für Schreiner ind Glafer, dann 
eine große Parthie eihener Schwarten zu Einzäunungen von 

Garten zu verkaufen. (4393 
Bu erfragen er Kaufın 

y»eorg Kaufmann, 5. Dil. Nr. 27. 
Michael Kaufmann, 5. Dil, Nr. or. 


Defanntmachung, x 
Im Conkurſe der Philipp Mühlig, irthseheleute 
von Billingshauſen, wird den Jntereffenten eröffnet, dah das 
unterm Heutigen erlajfene Prioritätserfenntnig an Verkünd:i - 
gungsftatt am 15. Mär; 1866 auf dreißig Tage an das Ge- 
richtsbrett angeheftet werben wird. 

Lohr, den 27. ‚Februar 1866, ( 

Königl. Bezirksgericht. 
Gleits mann. 


4390) Roder. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag den 20. März d. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
wird im Gafthaus zur „Krone* zu Burgſinn bie Wiederauf— 


bauung ber abgebrannten Freiherrlid von Thüngen'ſchen Deto- 
nomiegebäube im Neufchloßhofe dabier im Wege Ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, 
nämlich: 


1) Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 1698 fl. — Er. 
2) Dahpvederarbeiten, veranichlagt zu 729 fl. 24 tr. 
3) Jimmermannsarbeiten, veranichlagt zu 61 fl 9 Er. 
4) Schloſſerarbeiten, veranichlagt zu 153 fl. 12 Er. 
5) Schreinerarbeiten, veranschlagt zu 299 A. 16 Er. 


In Summa 3511 fl 1 Er 
Koſtenvoranſchlag und Pläne nebft Bedingungen liegen von 
heute an bei unterfertigter Rentei aur Einfiht offen. 
Die jchriftlihen Angebote müfjen bis längfiens 
Montag den 19. März I. As. Abends 6 Uhr 
portofrei übergeben werden und findet die Eröffnung derfelben 
alsdann am & 
Dienftag den 20. März I. As. Vormittags 10 Uhr 
im Gajtbaus zur „Krone” dabier flatt, wozn bie Cubmittenten 
eingelaben werden. 
Burgfinn am 5. März 1866. E 
Freiherrlih von Thüngen'ſche Nentei. 
Hartivig. (25) 


Stadt-Chenter. 


Samstag den 10. März 1866, 
Erfie Gaftdarftellung des Herm 
Emil Devrient, Ehrenmitalie 
des Hoftheaters zu Dreden. 
Don Carlos Infant von 
Spanien. | 
Dramatiiches Gedidt in 5 Al: 
ten von Friedr. von Schiller, 
Herr Emil Devrient: Mar: 
quis von Poſa als Gaftrofe, 
Den verehrlihen Abonnenten 
bleiben ihre Pläpe bis Miltags 
1/12 Uhr reſervirt. | 
Erhöhte Breife: 1. Rang ı fl. 
30 Tr., 2. Rang 1 fl. 12 kr. 
es Sverrſitz 1 fl. 12 fr, Parterre 
4387) ton einem Slinde wur: 36 fr., Amphitheater 24 tr, 
ben auf dem Wege vom Kürſch- [Gallerie 18 Er., Fremdenloge 
nerhof bis zur Urjulinerichule]2 fl. 
Dir Direetion. 


zwei franzöfiihe Lehrbücher 
verloren. Man bittet um Nüd: |5310 26) Cın unmodblirtes Par: 
terrezimmer it an einem jo: 


gabe in ber Erp. 
4366 2a) In der Ylattners: Jliden Herrn ober Frauenzimmer 
auf 1. Mai zu- verniethen. 1. 


gaſſe ift auf 1. Mai ein Laden auf 
zu vermietben. Näb. in der Exp. Diſtr. Nr. 284, Bohnesmühlg 


4399) Ein ſolides Mädchen 

wird fürs Ziel Oftern gejucht. 
Näh. in der Erp. 

4395) Eine Köchin, welde 

gut kochen kann und ſich auch 

häuslichen Arbeiten unterziebt, 

wird gegen guten Lohn geiucht. 
äh. in ber Erv. 


Anzeige. 
4349) Titl. Herrſchaften, fo: 
wie Dienſtboten die ergebenſte 
Anzeige, daß Dienstag den 13. 
d6. ts. mein Dienftboten- 

Burean geſchloſſen bleibt. 

it Hochachtung 

Weber. 





— 
u 


.. ® | 
Für Communikanten 
empfehle eine reiche Auswahl glatter & -brochirter Mull, 
Organdi, Nansocks, gestickte Unterröcke & Taschentächer etc. 


zu sehr billigen Preisen. 


(2a) 


Kg g mon gauo/q⸗ 


4407 


F. J. Schmitt, 


Ecke der Eichhorn- & Sandgasse. 
 Saden- „Veränderung. 


Golonialwanren:, Tabak: & Gigarren- Geſchäft 


befindet ſich in dem neuerbauten Haufe des Herrn Seiſſer am Marktplatze. 


J. G. Berger. 





: In einem ſehr lebhaften Orte bei Schweinfurt ſteht eine 
—— mit: allen Einrichtungen, ſchönem gutın Keller 
uf. ®w verbältniffe balber ichr billig zu verkaufen. In 
“n Orte befindet ſich ſonſt feine Wirthſchaft und es kaun das 
Gefchäft. wegen. der. günftigen Tonfttzen Verhältniſſe jehr leicht 
zu.einem äuperft ſchwunghaften erhoben werden. 

va abe Verlangen lönnen auch 20—24 Morgen beite Felder 


elaffen werben. 
—— a anfrinen Näheres durch 
Franz Siebenliſt, 
r 4383 2a Sommiffionär in Schweinfurt. 





in einer Städt Mittelfrantens II, El. ift wegen Ableben des 
Bl 
und Wieſen beiter Bonität nebit Defonomiegebäuden! in 
Er Räberen wenden an A 


Fi Wirthſchafts⸗Auweſen-Verkauf. 
mit Inventar aus freier Hand au verkaufen; zu ber 
IE den Kauf gegeben werben. 
Friedrich Sartung, 


Eine in jehr ſchwunghaftem Betriede ſtehende Gaftwirthichaft 

* 
Fönnen auch auf Verlangen des Kauſers bis zu 35 Tgw. 
Ra Neilektirende wollen ſich in” „portofreien Anfragen 
Commiifionär und Zarator 


i8 4391 2a zu Rothenburg a/T. 
* SDas Dienftboten- Bureau 
Ju von Weber, 


Auquftinergafie 211, ürzburg, 
X empfiehlt ben titl. Herrſchaften fein bei ihm vorgemerftes Dienft: 
„ir perfonal, alö: Kellner, Kuticer, Mesger, Hauskn chte, Portiet, 
Gärtner, Jungfern, Ladnerinnen, Köchinnen, Kellnerinnen, Jim: 
mers u. Kndsmänbe 1. Rindsfrauen, Waſcherinnen, Pugerinnen, 
3 8 Kranlenwärter und Krankenwaärterinnen für Stun 
Tage, Zugeherinnen, Monatsmädchen ums Bediente, 
Kammerdiener und Yalaien, 





— COanapées 


Fauteuils und Federmatrazzen 
finb vorräthig zu haben bei 
Joſ. Vögel, Tapgzier, 
372 Neubaugafie Nr. 103, 


: G. 
und Sesseln. 


Ede der neuen Paſſage am Markt u, der Langgaffe. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines praftifhen Arztes im ehemaligen Landge— 


richte bezitle Fladungen, 


t. Bezirls amts Mellrichſtadt, iſt durch 


das Abziehen des bisherigen Arztes in Erledigung gelommen 
Diefes bringt man zur Bewerbung mit dem Anhange zur 
öffentlichen Kentniß, daß zu diefer Stelle ein jährlicher. Beitt 


aus Kreisfondbs mit 100 fl., 


fowie aus Gemeindemitteln. m 


100 fl. geleiftet und für bie Zeit von jetzt bis Ende September 
in dieſem Jahre der volle Zuſchuß aus Kreisfonds mit 400 fl. 


beiajjen werde, 


Melltihitadt, den 6. März 1866. 


Königliches 
4388 


Bezirksamt, 


Streitel. 





4361) Im der Stahel'ſchen 
Duch⸗ und Kunftbandlung in 
Würzburg ift vorratbig: 

Der populäre 


Garteufreund, 


oder die Kunſt 
alle in Deutſchland bis jegt be: 
fannten Blumen und Gemüle 
auf die leichteiie und befte Weiſe 
zu ziehen, und dadurch den Gar: 
ten zu einer Quelle des Nuhens, 
der Erholung und des Der: 
gnügens * machen. 


Bonchẽs Zwiebeltrei⸗ 
berei im Zimmer, 


einem Gartenkalender, vielen 
Garten: Geheimniſſen und Ver: 
tilgungsmittel ſchaädlicher Gar: 
ten⸗Inſelten. 
Von 

D. Schmitt und Fr. Herzog. 
Runftgärtner in Weimar. 

Preis 1.1 — 3. 
Auswärtige Beſteller erhalten 
bei franlirter Einjendung von 
I. 1 — 3. in Briefmarten bie: 
jes Buch portofrei zugelandt. 


2799 2a) Ein großes Thor, 
12!1/,* breit, 12%/,° hoc, bas 
Geripp von Eichenholz, in we: 
gen Bauveränderung billig zu 
verlaufen bei Kaufmann Nöfer. 
Eichhorngaſſe Nr. 49. 


1386 24) Ein jhönes Haus 
mit einem Bärtchen außer- 
halb der Stadt, welches jeiner 
günjtigen Lage wegen zu einer 
Wirthichaft oder auch zu einem 
andern Geſchafte ſehr geeignet 
wäre, iſt preiswürdig zu verkau⸗ 
fen und fann au erde ein 
auter Dritttheil®bes Kaufſchil⸗ 
lings darauf jtehen bleiben. 
Näh. in ber Erp. 


0090222000020090220099 


o 

2 4398) Eine geübte Put: 
5 arbeiterin wird zum jo» 
° fortigen Gintritt gejucht. 


5 Mäh. in der Erp. 
FO00000000000 0006008 


4406 2a) @eübte 
Gehülfen erhalten 
Arbeit bei 
Y.cC. Kaufmann, 
Schreinermeiſter. 


600000008 


Schreiner⸗ 
beſtandige 


' Geschäfts-Anzeige. 


Siemit beehre mid) zur Anzeige zu bringen, daß ih unter Heutigem ein 


Schnitt- und Modewaaren-heschäft . 


im Haufe ber Herren Seiſſer am Markte eröffnet habe. 

ch erlaube mir nun zu einem gefälligen Beſuche —— meines Lagers ergebenſt ein⸗ 
uladen, unter Zuſicherung, daß es ſtets mein Beſtreben fein wird, durch reelle Bedienung und 
—— meine —— Abnehmer zu befriedigen. 

ürzburg, 1. März 1866. 


9 ——— 
Deberwürſe, Beduinen;  EBaquelles und Salelols 


Ietere von fl. & an, empfehle in großer Auswahl zur geneigten Abnahme. 


Ch. Reich 


am Markt 


(2a) 
422236) Ziegenfelle fauft 
fortwährend m ben böchften 
0 Preiſen Friedr. Seh äMf, 
a = [2] Handihuhfabritant, ſowohl im 


Laden, Domftrafe im Haufe des 
ums) 15m. ESarl Yürn, als in ber 


Ahrmader in Würzburg, Bohnen, 5. Din. I. 114, 
Laden am Markt — vis-a-vis dem MWiürtemberger Hofe, g0000060.00000000008 


Z Lehrling oder Bolo:tair. @ 


empfiehlt dem verehrlichen Bahnperfonale, insbefondere den Herren Con⸗ 8 4221 36) Aufeinem Gomp- & 


. . . z rl dr n oO 
dukteuren und Lokomotivführern fein bereits vortheilhafteit befannıcs |; ach ober Balen- 2 


5 tair geſucht. Näh.i. d. Exp. 8 
—E 


Lager in 
beſtregulirten ſibernen & goldenen 


Ankeruhren I Qualität — —— A en 

"zu billigftem Preife unter reeller Garantie, der Erp. d. BI. (4370 

Du Aue Sorten von Säneer- Verein. 
Seegras, Abends 8 Uhr 


eo ' 
ME vollftandig gerüitete, üllte Betten von 26 fl. im großen 
| an bis le feinften —— — fl —— 
DE Distragen, Plumeaur, Eonverien, Barchent, Dren|_ MURKAINGE 
und Federleinen, — Abendunterhaitun 
BEE ſowie ganze Husftattungen empfiehlt unter autie 
joliber Bebiemung biligft © or Geute Oneliog, den, 0. Mär 


Bierrifen zunmen J. Billigheimer. Teheran] Sauptprobe. 
Ten I Damen Würzb 
Rus ih, Sab e j ehe it ei Mi Mein Lager 
fen fm, Um redt seßteihen Ben baten | Web Und Strid-Baumwolle, 
tl 





Qualität, Irländer Jwirn, Eljüßer, Spulen» unb 
emp eh.t ſich en ——— —— * Bän 
hochachtunasvoll und Knoͤpfe it aufs Beſte ſortirt und empfehle joldes unt 
Zuficherung billigfter. Preiſe. > 
Doris Riedı arl Philipp Bauer, 


aus Nürnberg, Domftraße. i 


nd nd Werlag von Benitad-Baner ii un] 


(Unterftüg 





Würzburger Stadt 


Babnzüge. 
L Bürzburg- Bamberg: Franffurt. 


m rankfurt: Önarier). 2 Uhr 30 We, 

nn 90 u. 30 @. trüb, Volidar 6 U 

Cases. web A U. früh. Dütergüge 7 U. früh, 7 
aı..0m., Wit. und 11 I, Nacis, £ 

| Bam ı Schmelz. ı0 U, a0 m, 

“erm. u. Eh Ybbs. Sätersäge A U. 

BO ©. feab und 3 U. 45 M. Radım. j 4 

Bamberg: ceeti. 5 lite M up. * 


21 7 

mus Rrankiurt: Eonriers. T Lim * 

ei. & be Au ibde., Volljäse % Uhr 

wnb 13 Uhe 15 Machtd, Gülerzüge 4 Uhr 30 
ie U, 36 Bias, mmb T Uhr 20 nis. 


Nr. 60. 
Samdtag den 16, März 1266, 
bunter Jahrgang. 


Zur ſchleswig⸗ hol ſteini ſchen Sache. 

Altona, 9. Morz. Der „Schleswig: Holftein’ichen 
wird aus Kiel mitgetheilt: Der Etatthalter v. Gablen 

geftern die Antwort des Wiener Cabinets in Betr 
Der Adelsadreſſe und ber bamit bezüglichen Eingaben bes Statt: 
Balters und ber Landesregierung. Das Wiener Eabinet erkennt 
Darin das pflichtgemäße,, nur ber Aufrechtbaltung der Geſetze 
unb bem —* ve 4— —— Wit ken —— 
rung an, erllärt ger tigt, mit welchen bie Lan: 
Deöregierung bie 22 über bie Eiraslen bes Landes 
* ieſen babe, theilt bie Anſicht des Etatihalters, daß 
ve gerichtliche Berfolgung der Unterzeichner der Adreſſe dem 
Geifte und Gharafier der faij. königl. Adminiftration nicht ent: 
ge würde, und erllärt, daß für bie Landesregierung nicht 
ie geringfie Veranlafjung vorliege, um Enthebung von ihren 
Yun wen ze bitten, welden dieſelbe flets in durchaus aner: 
ennenswerther Weiſe nachgelommen jei. (F. 3. 
Berlin, 8. Mär. Die Kreupeitung fchreibt: Graf 
Bismard hat unterm 2. Mär; an Graf Reventlow:Altenhor 
eine Antwort auf bie erg Adreffe gerichtet. Es heißt 
barin m. A: Der König age mit ben Umterjeichnern ver 
Adrefie, dab bie Uebeltände des Proviforiums durch die auf: 
regende Thatigleit einer Partei gefteigert würden, deren An: 
fprüde x unbegründet und mit den Verträgen von Gaftein 
und Wien unvereinbar feien. Die kgl. —— ſei bemüht, den 
darch jene Verträge geichaffenen Rechtszujtand? ſicher zu fiellen. 
Er vofje, die Erreichung diefes Jwedes werbe der Weisheit 
beiber Monarden gelingen. Er habe ſchon früher erflärt, dafı 
er bie igung der Herzogthümer mit ber preußiihen Mo: 
nardjie für bie vortheilhafteſte Löiung halte. Das Unjeyen der 
Unterzeiäner der Adreſſe gebe der Thatjache, daß fie diefe Mein: 
ung tbeilten, ein erhöhtes Gewicht und ermutbige die Regierung 
u neuen ungen, um Deſterreichs Zuftimmung zu biejer 
ung zu gewinnen unb fo bie preußiichen, unter allen Um: 
ftänden feft uhaltenden Anſprüche unter Bedingungen zu befrie- 
digen, wel ——— —— * — 
thämer herbeiführten und die Wohlfahrt 
unb Eiderheit ber — — verbürgten. (NR 


— 











ei. [pen Schul⸗ und Kirdendienit zu Heblar, Bes. 


. 6.) bie Verlobung der er 


Fandbote. 


II. Surzbutg · Rutuber 


wer Abgang nah Märnberg: Esurier. 3 ih Rıdm, 
\*_ or. 4 Lhr 25 frün, Wulteriäge 5 Une 45 früh, 3 
25 Nacım, und 7 U. 45 Mbbe. 
—— Untunft von Mürnberg: Ceuricch. ugr WM 
a it Vol. 12 Mer 20 Baaıs. Odüterzäge 7 Hbe 
50 frub, 117 Uhr 20, Borm. und 5 Uhr 15 bb. 


1. Würzburg Ansbah:- Münden. 
Gbaang nah Untbach: Echrrti. 2 U. 0 Nim, 


, Defij. 5 di, imab, Ödtergäge 8 Uhr (rap und 4 I, 5 
“ Bbende. 


} eh. iu Uhr 5 Nachis, Öüterzäge 10 U. 18 Borm. 
’ı wu» 6 line 20 Nbds, 


3* — 
VPoſtomnibus fahrten nad 
— Brntiein 5 Udr Abte Wergentdrein & U. Abende, 
Dosdach bei Wiichofsbeim A Uhr 50 Abends, Mop- 
drunn-Gnclbah 4 Uhse Abbas, Werieim-Dridelbere 
5 Utr Sirendbe, 





Der Lehrer Job. &g. Popp in Marltſteinach wurde auf 
Rarlfiabt, ver- 
jet; der Schul: und Kirchendienit zu Trofjenfurt, . Hab: 
urt, dem Lehrer Ig. Joſ. Wernspörfer von Römershag; bie 
untere Lehrfiele an der Knabenſchule der Pfarrei U. 8, Fran 
zu Aſchaffenburg dem Hilfälehrer im Ehulfeminar zu Würzburg, 
Nil. Seig, und ber Schul: und Kirchendienſt zu Puüſſelsheim, 
Dez. Geroljbofen, dem Ecdulverweier Leonhard Koob über: 
tragen, 

Sonntag den 11. März im Kumftverein neu ausgejlelite 
Bilder: Holländiſche Brigg bei ſturmbewegter See, von A. be 
Mares in Münden, Preis 55 fl.; Abend im Wald, von Bal. 
Ruths in Hamburg, Br. 150 fl.; Leuchtthurm an der Küfte der 
Normandie, von A. de Mares in Münden, Br. 66 fl.; Abend⸗ 
landihaft in ber Rhön, von Pal. Ruths in Hamburg, Pr. 156 
fl.; Winderlanbihaft von J. Duntze in Düffeldorf, Pr. 55 Thlr.; 
Hans Sahs in feiner Familie, von Riharb Freytag in Gotha, 
Pr. 150 Thlr.; —— an ber via Appia von dem⸗ 
felben, ‘Pr. 100 Thlr. 

Der verantwortlie Redalteur des Rürnb. Anzeigers, 8 
Sottfr. Mayer, der Mitrevalteur Hr. Monninger, jomwie 
Angellagte Maria Neil — ſämmtlich der Verleumbung bes fol. 
Stadtpfarrers Sem. wu zu Nürnberg durch bie Preſſe be— 
ihulbigt — wurden vom Ansbacher Shwurgerichte freigeſprochen. 

In Speier murben zwei Burſche, welde aus Rachfucht 
einen Eifenbahnwaggon 11. Klaffe mittels eines ſcharfen ⸗ 
zeugs beſchädigt haiten (fie hatten Billete III, Klaſſe, fuhren 
aber IT. Alaſſe, und mußten je 9 fr. nachzahlen), zu je 14 
Tagen Arreft und Wiederherftellung der bejchädigten Baggons 
auf ihre Koften verurtheilt. 

Köln, 8. März. Die rheinifhe Appelllammer bat bie 
pe | des Öffentlichen Minifteriums gegen die Freiſprechung 
Claſſen⸗Kappelmanns wegen der Einladung an bie ge 
am Abgeordbnetenfeft zu einer Rheinfahrt verworfen, da bie jreis 
ſprechenden Gründe des erftinftanzlihen Richters nicht wider! 
worden jeien. (NR. €. 

Nah einer Mittheilung bed Wiener „Frembenblattes” ſteht 

—— ruffiihen Großfürſtin Bera, 
einer Tochter bes Großfürften Konftantin, mit dem König Georg 


Meueftes. von Griechenland bevor. 
Bien, 9, März. Der Herzog von Naffau wird heute Deutſchland. 

bier eintreffen. — Es finden fortwährend Minifterconjeils Schleswig Holftein, Kiel, 6. Big. Der neuernannte 
unter Benedet’s —— — — Ju Prag find die Com: | Bubgetausi 4 it bereit3 heute Mittags im Sitzungslokal ber 
manbanten der böhmiichen Sejtungen zu Berathungen zufammen: |herzogl. holſteiniſchen Landesregierung zufammengetreten. Zum 
getreten, (Fr. I( Drä enten bat er den Profefior und — n Univerſi⸗ 

tätsfurator Pland gewählt. un —— ben an den 

en 


Zagesueuigfeiten. 


Frage über Zulaffung der Profefioren zum allgemeinen 
verein * Staats dieners ——— iſt * zu 
er Beamtenkategorie entſchieden worden. 


Gunſten 
Dekret vom 5. I. Mts. wurde Be Caplan Joſeph 


Die 


Durch 
ahn in Vollach mit Verwaltung der erledigten Pfarrei Rorb 
a. M. betraut. — Herrn Pfarrer Andreas Müller in 
ittelftreu wurde im interimiftiicher Weile die Difir..Schul- 
imipektion des Bezirkes Mellrichſtadt übertragen. — Bom 10. 
is 22, Juli I. Its. wird zu Oberihwarzah eine Vollsmiſſion 
burdy Sacularprieſter der Dröcefe Würzburg abgehalten werben. 
| (Wurzb. Did. BL.) 


t. E. Statthalter, auf Grund Beruf erfolgt if, 
ward einer gen erhanblung unterzogen, und dann ber Br: 
ſchluß gefaßt, in einer jchriftlihen Yeußerung am die berioyl. 
bolfteinifche Landesregierung ben im gedachten Schreiben erfolg: 
ten Auseinanderjegungen beizutreten. Die regelmäßigen €iy- 
ungen ber Landesregierung find biöweiter auf Montag und Don- 
ner&tog beichränft worden. (Allg. Ztg.) 
Auslaud. 

ankreich. In Toulon werben zur Zeit Sprengverſuche 
mit einer neu erfundenen ſubmarinen Höllenmaſchine angeftellt, 
beren Wirtung alle Erwartungen übertrifft und allen Wider: 
te Dampfer VBauban, an melde: 


Hand befiegt. Der gepan 
Erkn y ihre Brauchbarkeit erproben folt: 


die neue bung 3 


Untunft von Ansbah: Snnef. 1 Uhe 5 rin. 


| 


WET, 


warb vom berfelben jo zugerichtet, dab et jehr gegen bie ur⸗ 
fprüngliche t der die Berfude leitenven Jngemieure firads 
auf den Grund ſank, und nad dieſem gl Erfolge ift 
> 5* bie, wie man ihm wohl wieder von da hinauf: 

en * 
arts, 1. März. Die „Patrie“ theilt mit, daß nunmehr 
ſammiliche Mädhte, die den Barifer Vertrag von 1856 unter: 
net haben, ihre Zuftimmung gegeben, daß in Paris eine 
nferenz diejer Mächte bezüglich der Donaufürftenthümerfrage 
wjammentrete, Die verſchiedenen Regierungen werden ſich durch 
re biefigen Botihafter oder Geſandten vertreten laſſen und 
ber en der Gonferenz in ber zweiten Hälfte bes 
März erfolgen. Das vfficiöfe Blatt vernimmt ferner aus Dien, 
das öfterreihiihe Cabinet denke durchaus nidt daran, militä= 
riihe Maßregeln zu treffen (melde zudem auch, fügt die „pa: 
trie” bei, nichts rechtfertigen würbe,) oder ſich irgendwie von 
den Beftimmungen der Convention von 1858 zu — 9) 

r. 


Nachſchrift. 
Seine Maj. der König haben geruht, den Frhru. Friedrich 
Philipp v. Kleudgen in Würzburg für großjährig zu erklären. 
ür bie nächſte Woche find folgende öffentl. Sigungen bei 
dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 12, März c. 
Nachmittags 1'/, Uhr gegen Gy. Michael Lehner von Nürnberg, 
wegen Diebfahls; um 3 Uhr gegen Gg. Bieger von Wolfsed, 
wegen Unterſchlagung; die Berufungen des Auguſt Brehm aus 
woltach und der Elifabetha Maar aus Obereuerheim, Beide }. 3- 
dahier, wegen Concubinats; um 31/, die Berufung des Nikolaus 
el und des Sebaftian Köttinger von bier, wegen ordnungs⸗ 
Baufügrung; umj 4 Uhr gegen Branı Hubmann von 
qhwarzach, wegen Diebftapls ; am 13. d. Mis. Nadım. 
Era üller von Laudenbach, wegen Diebftahls 
und gegen Cari Steiger von Arberg, wegen Unterſchlazung; 
um 3%/, Uhr die Berufungen des Klägers in Saden bes 
Andread Streng dahier gegen Franz Edert von ba, wegen 
enträntung; um 4 Uhr des Dito Wertmeifter von Münden, 


EB bier, wegen nnbefugter Gewerbsausübung; um 4%, Uhr) geg 


Georg Mönd von Ruͤdenhauſen und der Thereſia Beuchert 
aus-Waldürn, wegen Goncubinats; um 4'/, Uhr des Joſeph 
Sqhreiber von Hörblad, wegen Diebſtahls und Landitreicerei. 

‚; Sicherem Vernehmen nad) fallen die Wahlen der Bezirks: 
Vereins: Boritände des landwirihſchaftlichen Vereins injoferne 
nitig aus, als fait allerwärts, wo es thunlich erſchien, praf: 
che ger an die Spige der Bezirksvereine gejtellt wur⸗ 
Es it dies um fo erfreulicher, als die Erfahrung gelehrt 
daß vorzugäweife biejenigen Vereine, deren Leitung ſchon 
eit erer Zeit in den Händen von praltiihen Landwirthen 
iegt, die größte Betheiligung beſonders von Seite der Land: 


wirthe fanden. So zählt 5. B. der Bezirksverein Werned, deſſen 


1: Vorftand ſchon lange 


eit Gutspächter Matty ift, 237 Mit: 
lieber. 


Was den meiften landw. Bezirksvereinen zu einem ra: 


hen Emporblühen fehlt, nämlich: eine rührige und eingreifende 


——— der Vereinsmitglieder ſelbſt, das iſt gerade im landw. 
Bezir 


svereine Werneck in hohem Grabe vorhanden, mwofür bie 


jüngft ftattgefundene Generalverfammlung den beften Bemeis 
at 


Aur mit vereinten und thätigen Kräften iſt 


oßes überall, alfo auch in. der Landwirthſchaft zu erzielen. 
Münden, 8. März. Dem Bernehmen nad find in jing: 
fter Zeit die Gehaltsbezüge der k. Staatsminiſter neu regulirt 


worben, indem der Standesgehalt berjelben, der bisher 3000 fl. 


betrug, auf 6000 fl. feitgeiegt wurde. Eine Erhöhung ber Be: 
züge, jo lange fie in Funktion find, tritt hierdurch nicht ein, 
wohl aber 
Staatäminijter durch — —— der Gehalte weſentlich un: 
obhängiger geftellt, als es bisher der Fall war. 

us Bayern. 


wurf, mit beffen Berathun 
chäftigte, ſchwieg über diejen Gegenftand ganz. 


Erklärung verlangt, und 
verwiefen und fchließlih ein Zuſa 


diplomatiſche Faſſung den Eindru 
huſſion nicht zu ſchwächen vermag. 


































ne des Penfionsanfprudes, und infoferne find bie 


(R. €.) 
Mertwürdig und lehrreich für das deutſche 
Publitum iſt die Sitzung des gejeggebenden Körpers in Paris 
vom 2. März. Die kaierlihe Thronrede war an der jchleswig- 
holſteiniſchen Angelegenheit raid vorübergegangen, indem fie 
auf die neutrale Haltung Franfreihs hinwied, Der Noreßent: 
fih die Kammer am 2. März be: 
Von ber Oppo- 
ition aber wurde eine gegen bie preußiſche Politik gerichtete 
iefe Kleine Minorität, nicht ftärker 
als beiläufig die Negierungspartei im preußiichen Abgeorbneten: 
hauſe, jeht es durch, daß die Sade an den Ausihuß zurüd: 
angenommen wird, deſſen 
ber vorhergegangenen Die: 
In den von dem Haupt: 


tebner der Dppofition, bem Abg. Favre, entwidelten Anſchar 
ungen hat offenbar die Stimmung bes ganyen 
Körpers einen jo treffenden Ausdrud gefunoen, 
lid) war, ben oppofitionellen Antrag burd eine einfwche 
ſtimmung zu befeitigen. 
mentariihe Sieg der Minderheit für die innem 8 


ejeßgebenn: 
bar —— 
Welche Bedeutung dieſer erfie parla 
erhältnijj 


Frantreichs haben kann, lafjen wir unerörtert; für Deuiſchlan 
ijt der Vorgang in zweifacher Hinficht bedeutſam. Zumädi 
zeigt er der Bismardiigen Bulitif, weſſen fie fi von ber öffent: 


lihen Meinung in Frankreich zu verjehen hat. Er ftellt aufe 


Zweifel, daß ber Kaiſer, wenn er in der entſcheidenden Stund 


jein Veto gegen den preugiihen Annerionsplan einlent, ſich aui 
die Zufimmung aller Parteien fügen und daß Franfreid: 
ganze Kraft ihm zu Gebote jtehen wird, wenn es darauf an: 
ommt, biefem Veto Geltung zu verfchaffen. Ueber bie Abfichten 
der kaiferlihen Regierung jelbit haben die Kammerverhanplun: 
en feinen neuen Aufihluß gebracht; allein es ift Har, daß fu 
in ihrer natürlichen Politit, die Annerion entweder zu verhin: 
dern, ober nur um einen unbezablbaren Preis zu gejtatten, burd 
den Vorgang vom 3. März beſtärkt werden muß. Diefe Kumd: 
gebung fällt in die Zeit, wo man in Berlin mit großen Ent: 
Yhließungen ſchwanger gebt: vielleiht trägt fie dazu bei, eine 
unfinnigen und verderblihen Schritt abzuwenden. Yu bejonberen 
Dauke wird Deutihland demungeachtet der franzöfiihen Depu 
tirtenfammer nicht verpflichtet fein. J. Favre hat au dießme 
wie bei einem fruhern Anlay aus feinen dänischen Sympathbin 
fein 27, gemacht, und dem Vertreter ber Regierung war di 
vorbehalten, auf die ſchändlichen Bedrüdungen binzumeiien, meld 
die Deutihen in den Herzjoathümern von Dänemark erdulde 
haben. Es ift auch weit weniger ſinliche Entrüftung über da 
Sharakter der heutigen Berliner Politik als kaltblütige Ermär: 
ung ber franzöfiihen Staatsinterejjen, was ſich in den Reder 
der Barijer utirten ausipridt. Der Kern bed ganzen &: 
dantengangs liegt bei Favre in dem Sag: „nahbem kı 
Koloß der alten Habsburgiihen Monarhie geftürzt ift, dar 
Feanfreih um feinen Preis dulden, daß auf deutſchem Bode 
ein neuer Rieſe erjteht, der Deutſchland zum heiligen Rampi 
egen und aufrufe.” Das heißt, der phrafeologiihen Zu: 
that entlleivet: Frankreich darf fein eimiges um] 
mädtiges Deutihland dulden. Diejer Proteft und 
diefe Drobung gilt jeder möglichen Form der Ginheit: Dei 
monarchſchen und republifaniihen, der habsburgiſchen und branı 
denburgiſchen. Daraus erklärt ſich zugleich jchmeichelhaft 
Zärtlichteit, mit welcher Favre den Mittelitaaten, als den „nu 
türlihen Verbündeten Frankreichs“ jeine Arme öffnet. Und aud 
in diefen Anſchauungen hat der Redner ohne Zweifel bie öffent 
lihe Meinung jeines Landes richtig ausgeſprochen. Sie fl 
für uns nit neu; aber fie erinnern uns von neuem, fo oft 
auftreten, an bie gewaltigen, nur durch das Aufgebot der wia 
Voltstraft befiegbaren Hinderniffe, die jih der Einigung Deut 
lands von außen wie von innen entgegenitellen, und fte beweh 
ren und vor dem phantafiihen Wahn, mit ben verächtlic 
Hilfsmitteln der Berliner Junferpolitit lafje ſich ein ſols 
Merk vellbringen oder einleiten. (Augsb. Abpztı 


(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 27 Er. per Pfu 
Schmalz 35 fr. pr. Pfd., Eier 11 Stüd 12 fr., bie er Kartei 
12 kr. Junge Ziegen per Stüd 1 fl. 12 fr. bis if. 24 k 

Auf unſerem heutigen Getreivemarfte foftete Waizen 14 
30 kr. bis 17 fl. 15 fr, Korn 11 fl. 45 fr. bis 12 fl. 301 
Gerfte 12 fl. — Er. bis 12 fl. 30 kr. Haber 6 fl. 36 fr. bi 
fl. 18 kr. Erbien 15 fl. — Er. bis — fl. — Er., Linfen — 
Widen 18 fl. — tr. bis 20 fl. 15 fr. 77 Wägen, 
Börienberiht. Frantfurt, 9 Mär. Amerika 
Obligationen wurden zu höheren Gourjen verhandelt. O 
Effekten bei ftilem Geihäft etwas. matter. — 
pr. Defterr. National 60%,. 1860er Looſe 78/,,. 
ıftien 164. Ymerifan. von 1383 73'/,, 
Ubr. N ber Effeftenfocietät war wenig Geſchäft. 1882er u 
rifan. Bonds 7315/,, bez. u. G. 1860er Looſe 77°/4, bes. 


Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


Landwirthſch. Abenpunterhaltun 


im Gajtbofe zum Mronprinz. 
Samftag den 10. ds, Mis. Abends 8 
Vortrag und Berathung über die Rüben Zu 
fabrifation, (! 


Paletots, Beduinen, 


sind in grosser Auswahl einge 


4385 36); u 
Pariser gewirkte Cha 


Hleiderstoffe verschiedenster Art, 


Confections 


sind in grösster Auswahl eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


— — — — — — — 


e Seidenſtoffe 


Breiten und Qualitäten 


— — — — 


Schwarʒ 


für Kleider, Mantillen und Paletots in allen 
empfehle in Folge rechtzeitig und vorteilhaft 
gediegener Waare, zu ben alten billigen Brei 


Zu Mantillen und Paletot? werben auf 
Schnitte dazu gegeben. 


Dankfagung: 
Für die jo vielfeitig bewiefene Theilnahme bei der Beer: 
bigung und dem Trauergottesdienſte unjerer nun in Gott 
rubenden geliebten Mutter und Schweiter, Frau 


Magdalena Hartmann, 


j Gärtners:Wittwe, 
i wir allen iheilnehmenden Freunden und Bekannten, 
onders * löblichen Roſenkranzbruderſchaft, unſern 
en 


herzligjit 
9, den 9. März 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Im Berlage von 3. ©. Bößeneder in Regensburg ift 
foeben erihienen und in U. &tuber’s Buchhandlung in 
Würzburg, Eterngafie Nro. 169, vorrätbig : 


Die meuſchliche Schönheit, 
Entwidelung, WE Bervolllommnung 


und Erhaltung. 
Rad) ber 4. Auflage der Echrift: „A. Delay’s de la beauts 
humaine* und nah andern Autoritäten bearbeitet von 
udwig Sa 
8. 25%/, Bogen geb. fl. 1. 45. 
Schönheit des Körpers und beſonders Schönheit des Ange: 
ift ein weſentliches Eriorberniß zu allen Zeiten umb 


. 


ze Vollern geweien, um fich feinen Nebenmenichen zu empfeh⸗ 
len. Eie ift e8 aud jeat ‚und ift fie, um fie zu erlangen, 
zu vervolllommnen und zu erhalten, Aufgabe für Jeden, dem 
das Urtheil Anderer über ihn nicht —28 iſt. Das vor⸗ 
liegende Bud) erweiſt bie Mittel um e, um zu biejer 
Sghonheit zu gelangen, ftellt die Regeln ber Schönpeit feft, zeigt, 
wie die die menilihe Echönheit beeinträctigenden Uebel und 
Leiden fomehl ſchon in ber Kindheit als fpäter bejeitigt werben 
fönnen und wibmet ber ng ri ber Kinder und ber Heran- 
bildung berfelben zu jchönen aan ganz befondere Aufmerk⸗ 
famteit. Die zur Entwidelung der menſchlichen Schönheit er: 
forberlide Nahrung, Kleibung und Wohnung find gleich ben 
Mitteln zur Befeitigung der ettleibigfeit und ber Magerleit, 
ber fo häufig vorfommenden, die Edönheit fo ſehr benadhtbei: 
ligenden trankhajten Zuftände wie ber Bleichſucht, bes Kropfes, 


Heinrich Frank am Sternplak. 


Jaquets, Mantillen 


troffen und empfiehlt 


Aus 2 





4478) Ausgezeichnetes And 
baser, Sowie auch biefiges 
Bier gibt es im früheren Baͤm⸗ 
bergerhof. 

Mehrere Biertrinfer, 


447520) 2 ſchöne Schwein⸗ 
ſtaͤle von guten Steinen find 
zu verfaufen. 4. Diftr. Nr.88, 
obere Raferngafle. 


les, 


9 


4477 3a) Eine Wohnung von 
—— und 


emachter Einkäufe bei 


fen 


4494) Zunächſt der Domſtraße 
ift eim großer Laden zu ver= 
miether ; auch fann er zur Nie⸗ 
berlage verwendet werben 

Näb. in der Exp. 


der Ecropheln, der Leberfleden, Sommerfproffen u. f. m. Segen⸗ 
fand ausführlicher Erörterungen. , 

Die Wichtigkeit der Orthopädie und Gymnafif iſt in un- 
wiberlegbarer Weile dargethan und die P fo nomit, diefer für 
den gewöhnliden Umgang beionders aber für bie in Liebeöver> 
Hältvife eintretenden oder die Eingebung einer Ehe beabſichti—⸗ 
genden Perfonen jo wichtige Gegenftand ift in ber legten und 
26. Abtheilung auf eine höchſt interefjante Weiſe behandelt, 
Ueberhaupt enthält das Buch in allen feinen 26 Abtbeilungen 
außerorbentlih viel Belehrendes, Interefiantes unb Anziehendes 
und bie ausgezeichnete Schreibart in demielben nebft dem einge- 
ftreuten Beiipielen und Erzählungen machen dafjelbe zu einer 
böchft unterhaltenden Lefture. Aungfrauen und Jüng⸗ 
linge, Frauen und Männer, Mütter, Bäter, Er⸗ 
ieber und ——— werden durch daſſelbe im höch⸗ 
en Grade befriedigt werben und aus ibm gelernt haben, wie 
fie ihre eigene Schönheit oder die Schönheit und Gejunbheit 
ihrer Kinder oder Pilegebefohlenen kräftigen, erhöhen, vervoll- 
fommnen und erhalten können. 


Be” Nicht zu überfeh 


Berlangen die neuejten 


eben! 
ür Communifanten empfehle ich eine große Auswahl in. 
FIR. zu billigftien Preiſen. Gebrauchte Kerzen Fe das 
gegen genommen. 
er empfehle ich alle Sorten 
beionders —— Wiefen: & Monatsklee, ſowie 
icken zum Säen und endlich für bie — Pferdebeſitzer 
ausgezeichneten Haber im Schäffel zu 180 Pfd. 


Sigm. Surkhäufer 


(3a) Großpfranner in Gemünden a. M. 


RK. Seidlein aus Schweinfurt, 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum bie ergebenfte 
Anzeige, daß ich die biefige Meffe wieder mit einem großem 
Lager von ausgezeichneter Laugenſeife bezogen habe. Befte Sorte 
Kernfeife 14 und 15 Ir. per Krb, 1/, und %/, Gemc: billiger. 
Ruſſiſche Talgfeife 11 kr., 1/, und 1/, Etr. billiger. Prima Harz- 
Seife 11 fr. Lichter, welche beil brennen 23 fr. per Pfb., ?/, Etr, 
billiger. Wieberverfäufer erhalten boppelt Rabatt. 

Mit der Zufiherung reelfter und prompter Bedienung bitte 
ih um recht zahlreichen Zuſpruch. h 

Meine Bude befindet fih im Kürfchnerboi 
vis-a-vis dem Herrn Nofentbal. 


flanzenfaamen, 


— —— — 
— — —— — 
6 


Nur während der Meile in Würzburg * 


wie ſeit 13 Jahren befindet ſich auch dieſesmal ver be: 
kannte billige 


Verkauf leinener Waaren 


M. Wollstein aus Breslau. 


Das Lager enthält alle Sorten Leinwand in Bielefel: 
ber, Holländifher, Belgiſcher, — und Hanfleinen; 
Tiſchtücher in Damaſt und Drel, ſowie alle Sorten Ge: 
Dede mit 12, 18—24 Servietten in ben pradtvolliten 
Muftern; alle Sorten Handtücher, Taſchentücher in Leis 
nen und Battiit; Gaffee:, Thee- und Deffert:Servietten; 
Tiſchdeden in Wolle und Seide, ſowie viele Artikel zu 
Aus ngen und zum bäuslihen Gebraud. , 

Durd die enorme Steigerung ber Leinen-Garne it der 
Einkauf zu alten, biligen Preiſen ein unmöglicher gewor⸗ 
den; dies veranlaßt uns, unſer feit einer Reihe von Jah: 
ven geführtes Neifegeihäft vorläufig gänzlich einzuftellen. 
Um nun aber unjern großen alten Borrath von 
guter, reeller Leinwand 

u räumen, verkaufen wir dieſes Mal roh zu alten rei: 
‚en, rathen daher einem *—* Publikum von Wurz⸗ 
burg und der Umgegend, den Bedarf für's laufende Jahr 
u deden, und empfehlen dasſelbe beſonders bei Einkäu— 
en von Yusiteuern u. |. m. , A 
Für reines Leinen wird garantirt. 
50 Dupend feine Glace:SHandfchube für Damen 
und Herrn das Baar 24 u. 30 fr. 20 Dutzend Brüffeler 
Megligd:Säubchen für Damen das Stüd 18 und 
24 Er. 80 Elen bunten feinen Flanell zu Kleidern, 
bie Elle 28 fr 30 Etüd weise ſchwere Pique:-Bett: 
deden fpottbilig. 500 Dutzend reinleinene Zafchen: 
tücher, das halbe Dußend zu 48 fr., 1 5L, 1 fl. 24, 
1 fl. SO, 2 bis 5 fl! Müchenbandtücher, weiße 
Stubenbandtücher per Eile 9, 10, 11, 12, 18—24 Ir. 
@in Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 12, 14 
bis 18 fl. Brabanter Seirsieinen zu feinen Ober⸗ 
bemben, 16, 17, 19, bis 35 fl. Solländijche 
Zeinen mit runden, egalem Faden, jehr weißer vorjäh- 
riger Naturbleihe, zu den feinften Oberhemden, von 20 
bis 50 I. Feinfte Brüffeler Hausleinen für Da: 
menbemden und Kinderwäſche von 14 bis 21 fl. Tiſch⸗ 
zeuge, in Damaft und Drell, 1 Gedeck mit 6 dazu pafien: 
den Zervietten, reines Leinen, 4 fl, in we ⁊ feinem 
Damaſt, in ben fhönften und reichiten Deifins, 7 fl. Nein 
Leinen: Handgeipinnft, Damaft:Atlas, Tiſchzeuge, glänzend 
wie Seide,’ in ben neuejten Deijins, für 12, 18 u. 24 
Berfonen, von 15 bis 60 fl. Neinleinene Tiſchtücher ohne 
Naht für 6, 8 und 12 Perfonen, in den neueften Mus 
ftern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. an und höher. Atlas— 
Damafl:Sandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen 
Vreifen. Graue, weiße, chamois rein leinene Tiihdeden 
in den Ichönften Deſſins, das Etüd von 2 fl. an, wie 
auch Deflert-Servietten. 500 Dugend weiße, rein leinene 
Taſchentucher für Damen und Herren, bas halbe Dutend 
um IA. 15 fr, 1.45 ir, 2—5 fl. Franzöfifche 
battiftsleinene Tafcbentücher mit eleganten, breiten 
Borburen, das halbe * 2 bis 8 fl. Tiſchtücher 
obne Mabt, das Viertel-Dutzend von 8 fl. an. 
* breite Betttücher:-Zeinen in allen Qualitäten ſehr 

19. - 

M. Wollstein aus Breslau. 
Tas Verkaufslokal befindet ſich diejesmal 
beim Schirmfabrifanten Heren Weber, Dom: 
ftraße, 1 Treppe hod, neben dem Bank— 


E ILc} des Hein Vornberger. 


Emil Devrient's Portrait 


in verfchiedenen photographiichen Aufnahmen ift vorräthig in 
A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, 
3. Diftr,, Sterngafie 169, 








Strobhüte 


n für Damen, Herren und Kinder zum Wa 


; hen, Färben 
und Fagoniren angenommen. Reelle i 
rk u g und pünktlihe Bedlenung 


Vielen Aufträgen fieht entgegen 


Andreas Sehn, 


6c) am Echmalz- und Grüuenmarft. 


Dampfköd) 


Dieſe 


tüp 
Umb 
eit und Feuermaterial ſparenden Kochgeſchirre, 


deren rn eine Dampfſpannun 
Zrichinen ſicher tödtet, und die fü 


fe von Chrift. 


ad). 


erlaubt, welde die 
buch bie eintretenbe 


Feuermaterialerfparung in einer auffallend kurzen Zeit bezahlen, 


empfiehlt, ba deren 
die alleinige Niederlage bei 


ortbeile in vielen Kamili 
franfens bereit3 anerkannt find, —— 


nterg 


wiederholt geneigter Beadhtung 


G. Nödelberger, 


Gut 


ſtraße, 1 Stiege hoch: 


Gewirkte Lougſhawls 


Tifhdeden, wollene Spamwles un 


bei fchr auter Qualität. 


Eifenhandlung am Martte, ehemalige Hauptwache 


und billig 


fauft man wahrend der Meſſe 
im Haufe des Hrn. Schirm- 
fabrifanten Wiber, Dom: 


ſchwarze Lyoner Sei⸗ 
denſtoffe, Kieiderſtoffe 
Morde zu Unterröden 


Berkaufssofal nur — ag Herrn Schirmfabrifanten 


ber 


4455) Solide Mädchen kön: 
nen da3 Weißnähen und Aus» 
befjern gründlich erlernen; auch 
fann ein geübtes Beihäftigung 
finden. 2. Diſtr. Nr. 237, obere 
Dominitanergafle. 


4460) Ein Legis von 3 Zins 
mern, Garderobe, Kühe vnd 
Bodenlammer ift bis 1. Mai 
biligft zn vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


4451) In: einem Echnittwaa- 
ren⸗ Geſchafte wird ein Lehr⸗ 
ling, Iſraelite, aufzunehmen 
eſũcht, welcher ſogleich eintreten 
ann. Räh. in ver Erp. 


Annonce. 
4454 3a) I ber) Mitte hie: 
figer Stabt ift bis zum 1. Mai 
d3. rs. ein ſchönes Logis, 
beftehend aus 4 großen, heiz- 
baren Zimmern, Garberobe, 
Kühe und fonftigen Bequem: 
lichteiten, mit Benüßung der 
Wafferleitung, zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 


4456 2a) Ym oberen Wein: 
Garten außerhalb des Sander: 
res find 3 ineinanbergehenbe 
immer mit Stallung bis 1. 
Mai zu vermiethen und können 
auch einzeln abgegeben werden. 


441830) Eine Wohnung von 
2 Simmern, Bodenfammern und 
Kellerabtbeilung it ſtündlich zu 
vermieihen. 4. Difit. Nr. 199, 


4420) Zu einer finderlojen Fa- 

milie wird aufs Ziel ein ſolides 

reinlihes Mädten gejudt. 
Nah. in der Erp. 





tiege hoch. 


Stelle-Geſuch. 


4459 20) Für ein gebildetes 
jurges Krauenzimmer von ans 
genehmem Aeugern, weldes bes 
reits mehrere Jahre in einem 
frequenten La dengeſchäfte einer 
rößeren Stadt Bayerns pr 
ufriedenheit der Prinzipalträt 
conbitionirte, wird zu balvigem 
Antritt ein ähnliches Engage: 
ment geſucht. Näb. in der Erp. 
4413) Es wird eine tidhtiae, 
in alen Arbeiten erfahrene Kö⸗ 
hin zum fofortigen Eintritt 
geſucht. Näb, in der Erp. 


4452) Im 2. Diſtr. Nr. 37 
it ein abaeichlofenes Logis 
von 3 Zimmern, Alkofen und 
fonftigen Erforberniffen bis 1. 
Mai zu vermicthen. 





4411 2a) Ein gebildeter, junges 
Brauenzimmer, weldes Buß = 
u. Kleidermachen verfiebt, fucht 
einen Pla als Jungfer ſo— 
aleih oder auf Djtern. Das: 
felbe geht auch auf das Lanb 
oder mit; auf Neifen. Näheres 
in der Strohgafle Nr. 1131, 
im ehemaligen Zippeliusgarten. 


4412 2a) Ein mit den beften 
Zeugniffen verfchener Mann, 
Militärpenfionift), fucht eine 
tele als Auslaufer bei einem 
tgl. Notar oder Anwalt. 
Näh. in der Ery. 


4436 3a) Ein freundliches Ro= 

gis von drei Zimmern, Küche 
und ſonſtigem Zubehör ift auf 
1. Mai zu vermiethen. 1. Difir, 
Nr. 355 





Das 


Herrn⸗Kleider⸗Lager 


en gros & en detail 





L. Späth aus München 
nur im Haufe des Herrn Sultan Sort auf der Domftraße 







j Indem bie Güte und Biligfeit meiner Waare meinen geehrten Herrn Abnehmern von ı Mi burg und 

Umgegenb ge befannt find, Halte ich alle weiteren Anpreifungen für überflüflig, beziebe mie nur auf 
die NReelität, mit welder ich meinen aeehrten Kunden ftets entgegengefommen bin, nur bemerfe id) nochmals, 
daß ich zum Letztrumale die bicfige Meſſe beſuche, indem ich dus Meßgefchäft von nun an gänzlich auf: 
gebe, verfanfe daher um noch einen recht bedeutenden Abſatz zu erzielen zu auffallend billigew Preif-n, 

Mein Lager in Tuchröden, Holen, Gilets, Ueberziehern, Joppen, Schlafröden, Jaquets und Knaben: Ans 

zügen bleibt bis zum Echluffe der Meſſe durch tä Pi —— complett ſortirt und empfehle ich mich 

achtungsvollſt 


L. Späth aus Müuchen. 
Berlaufölofal nur im Haufe 2 — Hutfabrifanten Vollmuth über 
tige 












Eintracht. 


Morgen Sonnta 


Das gtose um | mufikalifche 
Abendunterhaltung 


Bachetud— Rouleaur und in den oberen Lolalitäten bes 
® 14 p p i g- I da ( er I [dem Stage, ——— 


4457] Der Ausschuss, 


K. Gelhar d aus Ransbach | j Göbelslehn. 


| 

















—— 
befindet ſich hier zur Meſſe und bietet eine ſehr große Auswahl N ) 
in den neueiten 5 Artillerie-Mufik. 
Variſer und Werliner Senlter-Wonleanz 1456) Worımoltdes Rep: 
in jedem Genre fe Sieh 57 2* Pr 
die Straße, 
Mailänder Wachstücher Audio. et 
in allen Muſtern, Breiten und Längen. Auguftinergaffe Ar. 236. 

bgepaßte Tiih-, Glavier: und Kommodededen ꝛc. — Hecht amerilanishem Leder: ae ee oe [ 
in allen Farben. — Franzöfiihen Pelüche-Teppichen für Eophas und Betten. FE —— 
— Zespihen von Wahstuh und Wolle, um ganze m zu belegen. — Tiſch— an Sprung ehr qut geeignet 
Teppichen in ächt Wole und Halbwolle. — Gangläufer zu jedem Vreiſe, Unterlagen In, find zu verfaufen im Gab- 

in Betten, unter ®läfer, Lampen x. — Fenitergaze in allen Breiten und Farben. beimerhof H8.: Nr. 39. 


Die Bude befindet fih im Kürſchnerhof vis-A-vis dem Daufe — — — 
| Des Serrn Sündermann und iſt mit obiger Firma verfehen. lie just aufs Biel rem ein 


SE | Mädeen das etwas kochen 
E05 Einer — — FF F fan. Nah. in der Ep. 


415) Cine Parthie Hartof-[4427) Eine brave Köchin wird 4450) Im 2. Dikr, Nr. 28614434) Im 2. Diftr. Nr. 497 
ein find billig zu verlaufen imfauf nächſtes Ziel geſucht. »R eine Schlafitelle zu ver:|find 2 Echlafftelen an Mäb- 
. Diftr. Nr. 348, [2a!Bijir. Nr. 414/16. ietyen. den zu — 





.. “ 
Für Communikanten 
ae mein Lager in ſchwarzen Tüchern und Bulskins in allen Qualitäten zu fehr billigen 


J. FLAIE 


am Marktplatze im neuen Hauſe der HH. Seißer. 







% Die 
f Bi Yon \- J. And. 


\ empfiehlt ihre birelt nice 


Aumerilaniſche 





» 
LER —*5 
— IR 


⸗ 


EL Dualität. 


25 

Schöne füße Orangen, a 4 6 und 8 kr. 
per Stüd, faftige Eitronen, neue Muslat-Dat- 
teln, Smyrna und Kranzfeigen, Tafelroſinen, 
Tafelmandeln, ital. Haſelnuſſe, Bordeaux Pflau⸗ 
men, türk. und fränk. Zwetichgen, ſpan. Brü— 
nellen, getrocknete Kirſchen, Aepfel, fruits glaces, 
franz. Compotfrüchte in Gläſern und Fäßchen 
empfiehlt 


Anton Wineprio. 


Sehdäftseröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiemit bie ergebenjte Anzeige, daß er 
fein Geichäft unterm Heutigen eröffnet bat, und emp u ſich 
unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung für alle in fein 
Geſchaͤft einfhlagenden Aufträge. 5 , 

Kasp. Meß, Schreinermeiſter. 
4428) 2. Dift. innere Brabengaffe Nr. 151. 

Das Meuche In Etrophüten (runde und Capot), Etroh: 
verzierimgen, Pariſer Blumen, Federn, Myrthenkränze und 
Kirhenblumen, empfichlt zu ben biligfien Breifen (4435 

va Wlangold. 


ingold, Zwiſchgold, feines Eilber, Metal und Bronce 
sitigh bei e u % - 
Feingoldigläger Gemperl 
1. ©. Nr. 62. 
Auch ift dafelbft ein ſchöner Rabflein zu verlaufen. (4426 


Jacob Maussner 


ans Nürnberg 
erlaubt fi; einem geehrten Gejammtpubl zur ergebenen An: 
eige zu bringen, daß er biefe Mefie wieder mit einem reihhal» 
en % er in Leinwand, Tifchzeugen, Servietten & 
Sanbtüchern ze. 20, bezogen bat und verſpricht billigite 
8. 


on Mro. 5 vor der Riliansgruft,‘ Kürfch: 
nerbof. 
Ausverlauf aller Sparten Stahljedern. 
un Bude befindet fi Domſtraße mit Firma M, Witzel 
net. 
nterzeichnete empieblen fih auc biejes Jahr wieder im 


Fagoniren u. Waschen der Strohhüte. 


Gefchwifter Urlaub 


28133c) Eanberthor, Ererzierplaß. 


Nähmaſchinen-Handluug 


Langlotz 
Nähmaſchinen 


von Grover & Backer, Singer. Yiheeler 
K& Wilson zu Fabrikpreiſen unter Garantie, 
Mafhinen: Faden, Seide, Zwirn, Nabel ıc. 


4423) Es if flündiih ein La: 
den zu vermietben. Zu erfra: 
en im 4. Dir. Nr. 192 bin- 
ter der Reurerlirche. 


4424) Zwei polirte Kommode, 
ein Dvaltifch mit geitochenem 
Fuß und ein pelirter Kleider: 
ſchrant (Ehiffonier) find wegen 
beſchränktem Naum billig u 
verlaufen. 4. Diſtr. Ar. 147, 
Reibeltsgaſſe, 2 Stiegen bei 
Lorenz Zentner, 


4432) Es wurde ein Porte: 
movaie mit 3 fl. 30 fr. ver: 
loren. Man bittet um Rück⸗ 
gabe in der Exped. 


4439) Ein junges Mädchen, 
weldes lochen kann, ſucht bei 
einer anfländigen Familie einen 
Plag. Nah. in ber Erp. 


4419) 2000 fl., zu 5 Prozent 
verzindbar, werben gegen bin: 
reichende Eicherheit, jedoch ohne 
Unterhänbler, aufzunehmen ge- 
ſucht. Gefällige Üfferte wolle 
man unter Ehiffre L. W. 
Nr. A41B in ber Erpebition 
bs. BI. hinterlegen. 


4407 erfuchen, (Magen), 
find a * bei Bü ut 
Heymann. 


4422) 200 fl, find gegen dop⸗ 
pelte Sicherheit auszuleihen. 
äh. in der R 


4363 2a) Es lann ein ge 
Webergeſelle bei mir in Xr- 
beit und ein ordentlicher Junge 
in bie Lehre treten. 
Joh. Adam Walter, 
MWebermeifter. 
1. Difir. Nr. 345. 


4489) Ein Mundfüd zu ei: 


ner Trompete wurde gefunden. 
Näb. in der Er. 


4493) Eine freundlige Woh: 9 


nung iſt wegen Abreiſe ſogleich 
ober Dis 1. Mai zu vermiethen. 


in befier 
4470 


Liedertafel. 


Dienstag den 13, ds. — 
Probe für gemischten Chor 
(Requiem und Finale aus 
Idomeneus von Mozart). Anı- 


fang präzis halb 8 Uhr. 
Union. 


Morgen Eonntag 


mufifaliiche 
Abend » Unterhaltung. 
Anfang Abends ?/,8 Ubr, 


Stadt-Ehenter. 


Eonntag ben 11. Mär) 1866. 
2. Vorſt. im 9. Abonnement: 
Robert ber Teufel. 
Große Oper in 5 Alten. 
Muſil von Meverbeer. 
Montag den 12. März) 1866. 
3. Borft. im 9. Abonnement - 
Er muß aufs Laub, 
Laftipiel in 3 Alten von W. 
riedri 


Dienstag den 13. März 1866. 
Zweites Gaftipiel des Herrn 
Emil Devrient. 

Die Direction 


Sander Branhand. 


Morgen Sonntag 


Harmonie- Alufik. 


Blaue Glode. 


(Unteres Lokal.) 
Morgen Sonntag 


Octett. 


7 
Platz ſcher Garten. 
Morgen Sonntag 
grosse 
Production 
vom vollfländigen Mufiltorps 
bes ol. 9. Inf.⸗Reg., 
Anfan —* 
wozu freunblicht einlabet 
Gablerjhe Brauerei. 


Morgen Sonntag 


Harmonie - Mufik. 
Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag 
gutbefegte 
armonie - Mufik, 
wozu ergebenft einlabet 
N. Troll, 














odes-Anzeige. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, heute Mittag 
gg unier innigftgeliebtes Kind 
Johann Frisch 
u 10möchentlichen Leiden im dem zasten Alter von 3'/, 


nder —— und Verwandten murauf dieſem 
Die Trauerkunde ‚mittbeien, bitten um ſtilles Beileid 
"Würzburg, 9. Mär, 1866 
3 die fieftrauernden Dinterblichenen. 


K- 


. 


ol = Unterlleiver, Bruft: und 2eibbinden, 
S inleneföhlen, Strikgarn und Watte, Sowie Maldwoll: 
2 Del, Epiritus, Extract, Seife, Bruft: Bonbons u. Sigueur-Eienz 
aus ber 'ihen Fabrit in Remda halte ich allen Gicht: 
atismus Leideunden hierdurch beftens em« 


J. Und. Lanaglotz 


Mratuon zur Kaubweyr -UToNung neyt 
5 fih wegen feiner Reluition 
bei der Diitrikts» Polizei: Behörde binnen 





frei, 
unerftredlicher Beift, feine Berufung zu Protofoll zu 


1 

Eisen n 
Es wird bemiady befannt gemacht, daß bie pro 1865/66 

efertigte Anlage, der. Reluenten des biefigen tgl. Landwehr: 
egiments im atszinımer des Etadtmngirtrats 
vom en ke —** * Ds u Usr 
den ofen liege, daß das Aufliegen 
diefer Anlage Bu en Publikation der verſchiedenen Beichlüffe, 

bie bereits ten Retlamationenzu betrachten jei, und 
dab nad Ablauf o Berufungsiriit kein Neluent mit feiner 
Berufung gegen jeine Neluenz: Anlage berudfichtigt werben könne. 

Be wird, daß alle jene Sandwehrpflictigen, die fid 
1: ee —— on — — an perjön: 
{ Landwehr geleiftet haben, zur Neluition gezogen 
® worden find. b 
res, ben 12. März 1866. 


3 
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} . angeoronete gemiichte Neluitions-Anlage:Commitiion. 
Der er: Der k. Landıw.» Reg.:Commandant: 
Dr. Zürm. Graf Soreti, Oberft. 


a 
“* > r 3 
* Menagerie. 
e— 2 - e 
Den geehrten Bewohnern von Würzburg und Umgegend 
Finyeige, dab ich mit einer jehenswertben Menayerie 
Dieſelbe enthält Haubthiere aus den heißeſten 
Homen. Die Vorjtelungen mit den Haubtbteren, 
ber Thierbändiger in die Kifige der Löwen, Hpänen, 
Bären begibt, ſowie die Hauptfütterung ſämmilichen 
taubt findet ränlih Nachmittags 4 und Nbenns 6 Uhr 
Eifer Plaf 12 fr, Zweiter Plah 6 fr. Der Schauplad 


56 ab geöffnet am Krahnenplatzz um gütigen Zu: 
— 


Fr. Klecherg. 
F& Das Nähere befagen die Anihlaniettel. 


22 Goldener Löwen. Annonce, 


4485 Mum « 8 9 trieb 
* Sonntag Abend >) Zum größeren Betri 
a 
x ) 


bie 


7 


Rh 


=E 


(of 


eines renomirten Fabrilgeſchaͤſts 
intett, in einer Kreishauptjtadt Bayerns 

horlicgft einladet ._ ein Affocie mit einer Ein- 

r 3. Müller. leage von 8 — 10,000 fl. geſucht 
— [und werben 25—30%/, Neinge: 
an Eine Echlaffiele Hl winn garantirt. Franco: Offerte 
mit WW. gezeichnet nimmt bie 













sau joermietben im Zinkhöf: | Erpev. de. BL. entaenen. 
, 3. Dift. Mr. 231. Sr Bl. entgegen 
 Mebsere Kapitalien| 4485) Ein tüctiger Wein- 
; > Sg W 
ee ——— reifender kann ſofort placirt 
vromenade. "[werden, ſowie auch eim junger 


Mann, welcher fih im Kan: 
r Geftorben. 3 
Elije Barbara Freubenberger,| Stelle findet durch We. J. 


Bolizeifoldatentind, 2'/, 5 Walter, Zuliuspromenade, 


J. 0. 


leifahe ausbilden will, eine Delgemülde, älterer 


© Wirthschafts-Eröffnung, 
Morgen, Sonntag den 11. März, eröffne' ih iheine 


Bein-, Bier- u. Hpeife-Wirthfhaft 
ud lade unter Zufihernug reeller und guter Bediennug 
zu zahlreichem Beſuche ergebenft ein. 

Heinrich Büttel. 


Ei € ö 
— — F 


Nro. 235. — 
Westendhalle, 

Worgen, Sonntag den 11. März, Nachmit- 
tags ?', Uhr, e 


Concert 


vom Streich-Orchester der königl. Land- 


wehr-Regiments-Masik. 4 
Entrce 6 kr. a Person. | 


Westendhalle. 


Morgen, — = Il. März, Abends 
h 5 


2 T, 
CONCERT 


von der kgl. Artillerie-Regiments-Masik. 
I. Platz. 


Deidesheimer Niesling 
per Flaſche 30 Fr. in friiher Sendung bei 
Th. Gottfr. Schwarz. 


Strobhhute, 


en gros & en detail, zu außergewöhnlich bilfigen Preiſen. 
Bude Nr. 2 am Bierröhrenbrunnen, (241 


euerfette Wackjteine und Backofen⸗ 


platten empfiehlt (65 
I B. Ehrenburg. 


er diesſeils aus Den Botjuhren vorhandene übe Hüffige 
Materialvorrat) an Kreisamtsblättern und Manuferipten ber 
Behörden fol zufolge hoher Regierungs> Entichließung vom 2, 
2. — als — a werden. 

‚erjelbe beſteht beiläufig in 10 Tir. Drudpapier 
Mafhinenpapier) und 4 Eir Schhreibpapier und er re 
die ganzen Bögen der erfteren Bapierforte noch im undufge= 
jhnittenen Zujtande, 

‚Kaufsliebhaber werben eingelaben, nad) Einfihtenahme ber 
bezeichneten Papierforten ihre Angebote innerhalb 14 Ta en bei 
der unterfertigten Verwaltung (Regierungsgebäude, Geihäfts: 
immer Nr. 66) nieberzulegen. 

Würzburg, den 6. März 1866, 
Königliche Verwaltung des Kreisamtsblattes von Unterfranten. 

Diem, (4438 
129 Stü 


4495) 












4429 2a) &irca ‘ gel an 'Plap billig zu verkaufen. 
„alterer Scyule, | Näheres bei Herrn Mebger: 
200 Rupferftiche, ſowie einige | meiiter Schwanbänfer in 


antife Möbel find wegen Man-l Würzburg. 5, Diftr. 





— —— — — — 


Deberwürfe, — alelols 


-in den neuesten — sind bereits in grosser Auswahl ein- 


‚getroffen bei 
CARL BOLZAND. 


Von meiner Einkaufsreise zurück gekehrt, bechre ich mich 
hiemit, den: Empfang einer sehr ‘grossen Auswahl in 


“ Paletots, Beduinen, Jaquets, fertigen Unterröcken & 
- Kleidern, ‚sowie Kleiderstoffen 


im neuesten Geschmacke ergebenst anzuzeig gen. 



















N: 58 EN: = 
=us = ' m= 
. Feste Preise. Ecke der Eichhorn- und Sand gasse. 
— hr er und Handelölehr-Anftalt 
burg. Todes-Anzeige. 
Mittwoch den 4. April Bene bes Sommerjemefterd. Das Dem unergründlichen Rathſchluſſe Gottes hat es ge— 
Nähere der Profpect. fullen, unsre innigftgeliebte Tochter und Echmefter 
%c) I. Meder. Anna Faber 
& .- ch 2 j Es b 
ee engen Der 
Inftitut für Töchter befjeren Jenjeits abjuberufen. 
von 5 bis 18 Jahren. Indem wir dieß allen Verwandten und Freunden 


fundtbun, bitten wir um ſtilles Beileid. 
Beginn des Sommerſemeſters am 3: April. Das Nähere Münnerftadt, den 8. März 41866. 


fagt er Proſpelt 
Würzburg, im März 1866. (2274 3a 4461 Die trauernd Hinterbliebenen. 
Huua Zorn, Snftitutsvorfteherin, 
3. D. Nr. 66, Bonitad:Bauerihem Haufe. 


— Amnonce. — | „Ladenveränderung. 


au f : Ih made hiemit die ergebenfte Anzeige, dab ih mein 
> . ae — on propilorifhes Lokal am Franzisfanerplag verlaffen und eimes 
Sisibersmäden ausübt und fiert reelle und pünktlide im Haufe der Herren Seiffer am Markt, Eingang Langgafle, 
Bedi Ä dem Mittelöbaher Hofe gegenüber, eröffnet babe. Ih dan.e 
edienung Zu. für das ebrende Zutrauen und bitte ferner um basielbe. 


Babetta Zimmermann, Zugleich empfehle mein Lager in foliden Stoffen & 
Kleidermadherin, eleganten Kleidern und ſichere billige und reelle Bedie 
Büttnerägafie, dem Gaftbofe zum Schwan negenüber. [mung zu. R 
 Rettfehern-\ ER. 3. * Hochachtungavollſt 
Bettfedern⸗Reiniguugs⸗Auſtalt Jos. Carl Meyer, 
voR (3c) Schneider. 


Fanny Kink or, Gen —— 
befindet fid in ber Stift ch Pfarrgaffe Nr. 195 vis-A-vis 519409) Einiteber zu Weißes Roß 


von Hrn. Glaſerneiſter Neißner, auch werden geehrte Aufträge allen Waffengattungen 
entgegengenommen bei Hrn. Kleiderhandier Barmutb,, Au: mit guten Zeugniſſen vom Kadgmiıtags "2 übe. em 
uftinergafie. Mind jtets zu haben bei ausgezeichnete 


Eine friſche Sendun Ph. O 
4 .Oppenbeiner, Blech⸗Muſik, 
Miin ener Vock — Militär-Agent. wozu ſreundiig⸗ ** 





u — 2 3. Diſtr. Nr. 55, Do: 14464) b. Brümmer, 
iſt eingetroffen bei Diſtx. Nr. 55, R 
b . ee 53 Sfr} Auch fteht — eine ganzimeue 
J. L. Beich. mer pfaffengaſſe bei Wein⸗ ſehr elegant gebaute einfpännige 
" __händler Müller. Chaife au verkaufen. 


Drud und 2 Verlag 9 von Bonitad-Bauer in Würzburg. (Heu Beilage.) 











von Kıeunden bes Handwerls ift in dem jüng« 
ya Bun um hi über die Gründung eines 
der biefigen Sandwerler zur Unterftügung ihrer Witt: 

von ind Waiſen zu berathen und haben bereits die Statuten 


twonten. m 
Be rein it eime Lebensfrage für alle Femilien 
er Hemdwerter und ift baher bie zahlreiche Betheilig⸗ 
ng an Bereine zu erwarten. Die entworfenen Status 
en. follen im «iner Berjammlung ber Borfteher der Gewerbe 

werben, damit die Vorfteher fie den einzelnen 
itern ausbänbigen und mit biejen in weiteres Be: 


fünmen. 
Beratpung werben alle Bereinsvorfleher auf 
Wontag den 17. ds. Abends 8 Uhr 
in der Weftendballe . 
ängdlaben und fteht es auch dem einzelnen Handwerlsmeiftern 
zei, an biefer Berathung Theil zu nehmen. 
BAM) ER Tanchermeiſt 
techtsrat ner, Tun eiſter. 
— a — Scneidermeiſter. 
„ Schneibermeifier. K. Mayer, Epeng: 
Amberg, Bucbindermeifter. B. Bervier, 


Zu 


ifier. © — iebmeifter. S. Meller, Bütt: 
—— Ser - es 5 J Eibel, 
reinermeiſter. 
Berſteigerung. 


Unterzeiääneter läht am Mittwoch den 14. März 

B ags 9 Uhr gejammtes Maurer» umd Steinhauer : 
eug, worumter 45 Kellerbögen, ca. 18° Weite, bo. lod⸗ 

‚ögen, 2 Be —— mit Seil und Steinlaſten, 
yola, Leitern, Dobel: Breuer, Gerüftböde, Epeistäften, 
tetter, Mammern, 2 Steingloden, Handwagen, Waſſerw ag, 
Sälegel, Sebeiien, Epiten, Schlageiien, altes Eijen, eine Par: 
bie Fluß» und Kanal: Rinnen und verichiedene Haufteine gegen 
aare Bezahlung öffentlich veriteigern. 

Hiezu werden Steigerungsluftige eingeladen. \ 

Tb. Trient, Mauer: u. Steinhauermeifter, 

(2a) Neibeltsaafie Nro. 150. 


WeißwaarenVerkauf. 


Wegen Abzug werden nachfolgende Artilel zu dem wirklichen 
Fabrilpreiſe verlauft: Schottiſche Battiſte, engliſche Jaconnet, 
latte Moll, brochirte und genadelte Mol, weiß Fuller-Moll 
ind glatte Moufjeline, Gardinen */, und !%/, Breite. 

ud iſt ein Heiner Laden zu vermiethen. 
Näheres im 2 Viſtr. Nro 281, 2 Treppen, Dompfarrgafie. 


” . * 
INauilundiſcher Haarbaljam. *) 
Zeugniss. 

Der Unterzeihnete, bereits 63 Jahre alt, hatte obne 
Beranlaffung tiner Kraukheit feine Haupthaare ganz verlo: 
en, Nachdem er jedoch zwei Glaſer von bem Mailänder Haar: 

bed Herrn Karl Kreller in Nürnbera gebraudt 
vatte, ſah er zu feiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 
aren ſich bedr&te. Nach Berbraud von wei: 


erem ſechs Gläjern erlangte er feine Hanpthaare vollkommen 
sieber, fo daß bie zuvor getragene Beride als unnöthig 


vieber abgelegt wurde. 

Garham, f, Berizlsamt Vilshofen, den 24. März 1865. 
— * an ——— —— 
vorſtehenden Zeugniſſes nebſt eigenhandiger 

— —— * 
ie Berwsltung Garbam, ben 25. März 1865. 


8.) Punger, Borficher, Lan fleger. Michael Nagaller. 
Nikolaus Shriupf, a aercher, u 


BEE ann in großen Gläfern & 54 fr. und in Meinen 
, Carl Bolzano in Würzburg. 
328 2b) Ein ——— enge 80755) _ Gebrauhte Cham: 
a 


nn bas Büttnergeihäft er: pa ner = Klafchen werben ge: 
men. Näb. 1. 2 Nr, 330. ah. Nr. 108, Plattnersgaffe, 





Gerüft: |; 
Schal: Kg 





Die Seidenwaaren-Handlung | 
Stein-Wohler 


aus 
München, Neuhäufergaffe Nro, 9, vor= 
mals Rapperihwyl (Schweiz), | 
at die Ehre einem hohen Adel, jowie einem verehrlichen 
tublifum die ergebene Anzeige zu machen, daß fie wie 
gewöhnlich gegenwärtige Frübiahrömenfe bezogen hat mit I 
einem reich) Tortirten Lager von ſchwarzen, jowie bunt⸗ 


farbigen R 
Seidenftoffen 
ferner Erep de China Shawls, Foulards, 
Cravättchen und Herrntüchern. 
Mein ſchon ſeit Jahren befanntes Noir brillant 
iſt wieder in allen Qualit& ſowie Breiten vorräthig. 
Empfehle mein Lager. geneigter Anfiht und Ab⸗ 


nahme, ergebenft 
Stein-Wobler. 


Tube wie gemöhnlid vor dem Haufe bes 
Hrn. M. J. Siündermann am Kürjchnerhof. fi 


DE Een 
Mep-Anzeige. 


Nikolaus Keller, 


Schuhmahermeifter ans Schweinfurt, 
bezieht die jetzige Meſſe, umd empfiehlt jein ſchou be- 
fauntes großes 


Schuh- und Stiefel:Lager 
einem hiefigen und auswärtigen Pnblitum unter Zuſicher⸗ 
ung guter umd dauerhafter Arbeit um jdueller damit’ zu 
räumen zu jehr billigen Preijen. 
* —— mit Schäften das Paar 4 fl. bis Afl. 
Herrn-Stiefel vom Raupen- und Nindsleder das 
Baar 3 fl. bis 4 fl. 
F * große Auswahl Stiefel für Communilauten, 
ehr billig. 
Sanenfücheleten, Kinderftiefeletten und Frauen- 
ſchuhe, jehr billig. | 
Die Verkaufsbude befindet ſich am Grafenedarts- 
thurm, dem BVBierröhrenbrunnen gegenüber, mit 
2b Firma. 


Prefhefe (ſogenanute Pfundhefe) 


von anerkannter Güte wurde uns von einer der renommirteſten 
Fabriten Deutichlands zum Verlaufe übergeben und ofjeriren 
wir ben ee erelufive Emballage & fl. 20. ſudd. Währ. 

Probe: Beſiellungen unter 5 Pfund können nicht effectuirt 


werben. 
G. L. Daube F Co. 
in Franffurt a/M. 
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Fllenbe — Gets voran! 
T) —* im Hauſe des Hrn. Guttenhöfer, 
Domftrafße. 


Meinen geehrten Kunden, reſp. den Bewohnern Würzburgs und Umgegenb bie ergebene Anzeige, daß ichJ 
3 er —— ab auf“s Neue für die bevorftehende Frühjahr: Saifon ein an Größe Bei Eleganz noch nie Dages 
a 10 eſen 


Herren-Garderobe-Lager & Schlaf- 
| . rock-Magazin 
* hier aufgeſtellt habe. 


Das Lager iſt mit allen Neuheiten in jedem Genre reichlich * 
ausgeitattet. 


Vreife wie befaumt: . 
fabelhaft billig!! "Bg 


worüber nachſtehendes ———— 
500 Etüd, fein und ſauber gearbeitete Ueberzieber von 10, 12, 18, 
500 Tuchröde und Frads, elegant, von 12, 15, 18, 25 5 fl. 
- —* complette Frühlahrs:$ Anzüge von 15, 18, 24, 30 fl. 
* - 200 ertrafeine-engliihe Säcke und Yaquets, von 7, 8, 10, 12 fl. 
u 400 Schuhen⸗Joppen, mit ohne grün, von 3, 4,6, 8 fl. 








| 
I 
— 


400 Paar Bulskinhoſen jeder Größe von 5, 6, 8, 10 i. 
200 Welten in allen nur möglichen Muftern von q, 8, 4 Il. 
150 Double: und Lama-Schlafröcle von 10, 12, 14, 16 fl. 
5 Grosgrains und Lüftre-Röde und Säde, Comptoir: ‚ Haus und Garten: Röde von verſchiedenen 
Stoffen von 2, 3,4 fl. 
‚ Zange Tudröde für geiftlihe Herren im cleganteften Stoffe, 
x DEF 100 Stück Knaben-Eonfirmanden-Anzüge von 10 fl. an. 


Verkaufslokal nur im Haufe des Hrn. Gutten- 
böfer, Domftrafe. 


S. Wormser, 


Marchand-taill: ur aus Frankfurt 
& — 


—— — — — 


»&trobhbüte |F Nöth, Gravear aus year ans Mienbrg a. al 
A. Straub von Franklart aM (Re it Garbeneinrichtung, Blindprefien, gu 


SRIREE 


— 


— 


empfiehlt wieber ihr afertirtes Lager in allen Sorten milienwappen auf iegelringe, jowie in jedes andere Metal, 
ren ae hten. — an aan rl Ka 
m u graviren.. Dein Ar m nl 
Die Bube FAR a im Kürfepnerhof vis-A-vis u fih auf A A vor dem Buchbinberlaben der Frau 
Herrn Roſenthal. (8 u und erfuche geehrte Börner auf meine EUR u 
X achten 





Me Beate i e 
1. ss ak e dei! vet ten Kun ea burgs und Um- Valentin ‚Flügel 
gebung d * nizeige ie See te mi von Grafenhof a, d. Rhön. 

* * or * * —— —* ehr —— nee Leinwand von — 
iher Qualitä i 
—— aufidere id bei moderner gutgeiertigter Waare I. YBupe befindet fi im Kürfchnerhof mit Firma, 
Achtungsvol — 


Valentin Dresel, Prüfungsblaätter, 


vorm. Chriſtoph Borſch, aus Furth. mit und ohne Randverzierung, bei 
Die Bube befindet ſich wie immer auf der Domftraße ze 
zisdevis Hrn, Roufmann Mae. (%) A. Herold. 





nn — — ——— * — — — — u 
—* en - — nn £ n 


























ende — — Tip Tin armen age eg een - m rw 
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Mess-Anzeige. ohann S aſſer 
Bude vor dem Haufe des aus Zell in Tyrol, 
‚GoldärBeiters Ickelsheiuer | gi —— AED 

der Domitrafie — der af "ih —— Meile be 
ö auch biedmal wieber zur Mefle das ſchon | 


—— mit einem wohlaſſortirten 

Iren Hier betannte und aufs Echönfte aſſortitte 9 } 13 
— andſchuh⸗Lager 

u * eu Feuſtetrouleaut als Glaçe⸗, Waſchleder⸗ Daniſche⸗ Seiden⸗, Filde⸗ 


eb * ünder Wadstüchern kos, alle möglichen Halbhandſchuhe, ſowie mit einer dh 


Tönen Auswahl in elaſtiſchen Hofenträgern bezogen habe. 
An allen Wenftern, Breiten und Längen, 
aevas —— 
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Befonders beachtensivertb_eine Parthie 
gepa abier· und Nommode⸗ Decken etc. rückgeſetzte Sandfchbube für Gerrn und 
 ameritaniichem Ledertuch in allın Farben, 
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ca 


echt an rag ee und —* kr. 2 er 
— — en für Sopha und Betten t der Zufiherung reeller und prompter | 
ppic sin vorn chötuch und Wolle, um A| ung bitte ich um recht zahlreichen — 
Zimmer zu belegen, . Die \ TE 
Mfchteppichen in St Be und Halbwolle, » 5 Die —* befindet 10 —— * 
————— * edemPreife, Unterlagen in Betten, III dem Haufe des Herrn Sattlermeiſter Leſch. 
unter Glaſer, ft, . 
‚Senf t ei beidrabt mit Delgemälden, E SA 
Fenfrgaze in allen Breiten und Farben, auch eine & — — — 
aan Ace, Damen. ad Gonrirrtefgen wer- Stuttgarter Corfetten: und 
den, um räumen, ganz bi . R P 
Befouderi ich meine Bu Bon en Gummis(s' Grinolinen-2ager. 

Schuhe und Nrgem:Nöde. Den geehrten biefigen Damen und der Umgegeno bie er» 
TE TEE — aebene Anzeige, ba ic) auch diesmal mit einem großen. Lager 
IPDD2EERZPLPZPLEPPFRPLPRE | Corfetten & Erinolinen die bieige Meile bezogen babe 

— rl M A r > Berg ich * geehiten Damen —— — em Be 

=’ Auswahl von Grinolinen-mit 30 und 36 en, jom 
teuswe the — ch R zeige. ten für Communifanten aufmertjam, fichere bei reeller Wuare 
erlaube mir für jede noch je große Küche, für jede die billigften Preife zu md jehe einer gefäligen Abnahme ent» 
tung und bejonders zu Sheirathsausjtattungen die gegen. 

Geſundheits Kochgeſchirre ———— 
Ad x 1 ) Die Bude befindet ſich im Kürſchnerhofe vor der 
raus emaillirtem Eifenbled) Kilionu'graft. 
zu.emipiehlen — Diefe Gefchirre in jeder Größe gewähren 
Bor ante. folgende Vortheile: Gänzlihe Unſchädlichkeit Mess-Amnzeige. 

’ Für biebehmdheit, Daucrhaftigteit, Unzerbrechlichkeit, Leich Die Schuhfabri? von O. F. 
Ste und beauemes ſchnelles Kochen; auch behalten die .. > ” ‚ 

B% teten Speiſen ihren Wohlgeſchmack unveräntert Böhnert aus Erfurt hält Diefe 
rbeng wird beim Gebrauch dieſer Geſchirre jo viel Meile wieder ein großes beit 
material erjpart, daß Sich dieſelben binnen acht ſortirtes Herren, Damen: und 
weiber bezahlt machen. — Wir find daher über: R > 4 
8 unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine Aner Kinder: Schuhlager ihrengeneig» 

ne Kunden empfohlen. Bude 
Smbers zu empfehlen find die bermetifch-babianii — * * 
e — — Dunft: u. Kartoffel:Töpfe, wie früber, Domſtraße, vor dem 
u Her 4Speiſen ſeparat im der Zeit von 15 Haufe Des Kaufmann Heim. 
Mess-Anzeige. 
Br "22: 5 $ R — Einem hoben Adel und geehrten Publilum mache ich bier: 

Dekanme jind, jo werben fie zur Probe gegen Einſatz abe fmit die ergebenjie Anzeige, daß ich die biefige Mefje mit einem 

geg wehlaſſorurten reichbaltigen Lager beziehe, beſtehend in Käm⸗ 


Weitere Anpreifungen brauchen die Geſundheits-Koch- ine m als Schüditot Kautfchout, acht Vüfjelho’n, das Reueite 
, Weil fie ſich von jelbit empfehlen. * na ‚prellen und 

BR" (ya \ e ein i 
Fabrik: Preiscourante und Zeichnungen werden bereit- a ——— — beiundern Nabatt. 

Es bittet, um geneigten Zuſpruch 

+). Ruppert 
j Kammmacherweiſter aus Nürnberg, 

Deine Bude befindet fih vor dem Haufe 

des Herrn MNofenthal und iſt mit Firma ver— 


Bude am Kürfchnerbof vor dem: 
des. Gaftwirtbs Nappert, mit 
a franz Siller aus Fulpuues in 
Tyrol. 
it qonce, inmob-4028 80), Eine gut erhaltene, ſehen 
in ber Nähe] ſchwere, eichene Stiege, 3° breit 30, Kieiwdermanerinnen 


iſt Mündlih zufmit 13 Tritten, iſt zu verfan: Kfinden ſogleich Beſchäftigung. 
Nah. in der —* fen. Räh. in der Erp. — Nr. ie 


41593c) Im 3. Diner. Wr. 
253 find 2 ımmöblirte Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 








—— — 


Crinolinen 


von fl. 1. an per Stück, empfiehlt in großer Auswahl 


26) 
Ausverkauf von Glace-Haudſchuhen 


für Damen und Herrn zu dem billigſten Preiſen bei 


Leonhard Pfeuffer. 
Eichhorngafie 


Verfteigerung. 

Bufolge Ausſchußbeſchluſſes werden bie durch Her 
ſtellung der Gasbeleuchtung auf hieſigem Schießplatze 
entbehrlich gewordenen Gegenſtände der Echügenge: 


ſellſchaft, als: 
ein 4 hoher Glaslüfter, zwölf 6” langes Sefgtte 


4295 2b 


leuchter, Hänglampen, ein 36‘ langes Hofgitter 
von ftarfem Eichenbolz mit Hoftbor, ein Nuitern 
ffamm, dann eine Partbie Eifen, darunter Fiqu- 


ren mit Mechanik zum Aufipringen, Scheibenböl: |. 


ler und Sceibenplatten, 2 Näder, eine Winde 
dem öffentlichen Berftriche unterftellt und biezu auf 
Veontag den 12, März Mittags 2 Uhr 
im Schießhauſe 
Termin anberaumt, wozu Strichluſtige hiemit eingeladen werben. 
Würzburg im März 1866. 
(2b) Die Schügenmeifter. 


Für Damen! 





I. Wüſtl aus Nüruberg. 
Meine Bude befindet ſich 
Kürfchnetbof, vis-A-vis der Renmünfter: 
3 


“on 
Zur gegenwärtigen Mefje empfehle ich mein gro: 2 
-. be Lager der neueften y: 
5 Bedninen, Räder, Paletots, Jaquets, 3 £ 
z Promenade und andere Jade, 37 
h Eonfirmanden-Krägen Er 
= in Seide und Wollenftoffen, vom Billigiten bis zum 3 
5, Feinften. — 
Er Die Preife find fo enorm billig, daß ih gewiß 42 
Jedermann volfommen zufrieden ſtellen werbe. n 
> Hochachtungs voll o 
& 3 
” 
= 
* 
= 
* 


irche. 


2 Kür Damen! @E 


8 Stüd Stopfnabel 1 fr., 4 Zugnabel 1 fr., 5 Stridnabel 1 fr., 
4 Sicherheitenadel 1 fr., 4 Shawlnadel 1 fr., 25 enaliihe Näh 
nadeln 3 fr., 100 Haarnadel 3 fr., 100 Etednabel (Klufen) 
3 fr., 100 Baar Halten und Schlingen 3 fr., 1 Dugend Perl: 
mutterfnöpfe 3 Er., 1 Dutend Schuhliten 3 fr., 1 Dugend Kar: 
tenfaden 9 fr., Eliäher Näbfaden, das Dutend 30 kr., nebit 
allen Sorten Faden, Kordeln, Schniren enorm billia. 

Kürfchnerbof vor dem Hanfe ded Herin Cündermann 
mit Firma Ch. Nübfamen, Radler aus Schwabach. 


Für Neifende nad) Amerika. 


Am 22. d. Mis. ab Mannheim wird ein Eohn des Gene: fin der Nähe werden 14,606 fl. 
ralagenten Eonrad Herold in Mannheim eine Gejelicaft Rei: [auf gute erite Hupotbet ohne 
fenber und Auswanderer durch Dampfbost über Liverpool nad Unterhändler aufzunehmen ge: 


New:Nork begleiten. 
tejenigen, welche fich folder anſchließen wollen, belieben 

fih baldigft an denfelben zu wenden. 
Auch Näheres durch bie Erp. d. BI. 





(4234 3b) 'Köcin geſucht. Neuthor Ar. 103. 
Druct und erlag von Bonttass Hauer m Wurzburg. 


©. REICH 


am Markt, 
aqr 
Beachteuswerthe Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Vudlikum die er— 
gebenſte Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe wieder mit 
einem gut jortirten optiſchen Waarenlager beyieht, be⸗ 
ſtehend in Brillen in großer Auswahl und. jeder belie— 
bigen Faſſung, Fernröhren, Theaterperipeltiven, Loupen, 
Lorgnetten und noch viele in dieſes Fach einihlagende 
Artikel. Gejtügt auf mein langjähriges Vertrauen, werbe 

5 ich auch dießmal meine hochgeehrten Kunden in jeder 
& Beziehung zufrieden fielen und ſehe einer recht zahl» 
» reihen Abnahme entgegen. 
DEF” Meine Bude befindet_fih vor dem Haufe des * 
Herin Pbilipp Fränkel, Domftrafie, 








Neue TFeueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorſtehendem Namen ift jeit einiger Zeit ein neuen 
Artikel befannt geworden, welder jo viele Vortheile darbietet 
daf jich die Erfinder gewiß den Danf aller Hausfrauen verbie 
nen, indem durd feine Anwendung beim Anzünden des Fener! 
viel Zeit und Muhe eripart wire. 

e bejonderen Vorzüge dieſer Feueranzünder find haupt 
ſächlich folgende: j 

1) fie machen die jeither angewandten Mittel zum Feueran 
—— als Papier, Kienholz, Hobelſpane zc. ganz ent: 

ehrlich; 

2) fie a "bequemer, mohlfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
läffiger, als alle jeityer zum Feueranmaden verwendeten 
Materialien ; 

3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 
weder Alter noch Feuchtigleit bat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr Heinen Raum ein, wodurch in einem 
Lokal, wie in einer Küche, Ordnung und Reinlichkeit er 
zielt wird; TERN 

5) fie find ohne alle Gefahr, was bei Spähnen zc. wicht 
der Fall iſt. o j j 

Die Anwendung dieſer reueranzünder ift dabei jehr einfad, 
Diefelben werden an der Spige angezündet, in den Ofen ober 
derb geftellt, wo jie dann 10—12 Minuten lang mit ftarfer 

lamme brennen. Man jchichtet etwas Feines Holz auf dieſel⸗ 
ben und legt dann jedes beliebige Heizmaterial nad, ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte, : 

Die Zwedmäßigfeit dieſer Zünder it nad Vorſtehendem in 
die Augen jpringend und bewähren fich diejelben nad den feit: 
—— Erfahrungen für jede Haushaltung als außerſt praktiid, 
o daß jede Hausfrau, die ſich einmal der Zünder bedient 
ganz gewiß nicht wieder davon abläßt Es ſollten deßhalb 
dieje Zünder in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug Kohler 
in Sirfchau bei Ealw. 


5304 3b) In der Räbe 
Würzburg it ein jchönes 
wefen, befiebend aus 8 
Scheuer und Stallung, g £ 
jenem Hofrieth, nebit 25 
gen Fels, unter vortheilh 
Bedingungen zu verfaufen. 
Näh. in der Erp. 


(f) 
4120 3c) 












Auf ein Bauerngut 


ſucht. Näh. in der Erp. 


4343 2b) Aufs Ziel wird eine 


. —** n 





1 


“ourien, ur © 
bbs,, Vodzäge 9 Uhr 
ce A U 8 

7 =» 








Zagesnenigfeiten. 
arrei Nordheim, Bez. Vollach, tal. 
ug. 


: Die sl. 
PUB. mit A 88 fr. Ertr 
ngen Einnahmen für Gemeinde: 


digt: bie Schulftelle Neudorf, Bez. Aſchaffenburg, 
mit 350 — Mo urlagtn Einnahmen fr Greene 
/ N Die nung it ſehr beſchrankt. 


—5— Woche find ferner folgende öffentl. Sitzungen bei 
dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumm: Am 14. März c. 
Nachmittags 3 Uhr. die Berufungen der Kläger in Sahen Wil: 
Genofien, Studenten in Jena, gegen Pfarrer 
tob Hofmann in @üntersleben, wegen —— am 
%g Uhr die der Klägerin in Sache der Marg. Krenn, Eyefrau 
j — —— von ba, * desgl.; um 
bes in Sade des Joſeph MWinterheld von 
Diener von da, wegen Desgl.; am 
6. do. r 9 Uhr gegen Rofine Schneider von Bilchofs: 
Körperverlegung ; um 10 Uhr gegen Anton Höfelein 
wegen Diebftabls und Betrugs; Nachmittags 3 Uhr 
Martin Reichert von Walvbüttelbrunn, wegen Conicrip: 
s feit, gegen Mar Eeivenbufh von Plattling, 
Nainkodheim, megen Jagdfrevels umd gegen Leonhard 
Mainbernheim, wegen Diebitapls; um 3'/, Uhr 
Englert von Randersader, wegen Unterfhlayung ; 
Andre. Schwenzer von Frankeubrunn, wegen 
g; am 16. c. Nachmittags 3 Uhr die seruf- 
er von Neuftäbtles, z. 3. bier, wegen körper: 
s um 3‘, Ubr die des Klägers in Eadıe 
nam von bier gegen Simon Groß von da, 
g; um 3%, Uhr die des Johann Schneider 
em in Saden gegen Joſeph Pıriem von bier, 
* Jum 4 Uhr die bes Adam Gabhard und des 
von Br wegen lebertretung geiundbeitspolizei 
n Bau auf Lebenämittel; um 4'/, Uhr bie 
und bes Hartin Gäbhard dahier, wegen desgl.; 
e, früh 9 Uhr gegen Guftav Leuerer und Valentin 
Oßlenfurt, wegen Körperverlegung, dann gegen Carl 
dumbteriffer von Münnerftadt, j. 3. bier, wegen Ge: 
A, um 9°, Uhr gegen Johann und Martin Feſer 
Ebach, wegen Körperverlegung ; Nachmittags 3 Uhr die 
des Andr. Schloßnagel dahier in Sachen gegen Gott: 
periel von da, wegen Ehrenkrankung; um 3"/, Ubr gegen 
Seubert von Steinach, wegen Körperverlegung; um 4 
n Regina au von Unteraltertheim, wegen Dieb: 
um 4°, Uhr gegen Andr. Bed von Zell, wegen 
ägleit gegen eine in öffentlicher Funktion ftebende 


* 
5 


— 






5 













— 




























Surch die in öffentlicher Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 

1., 2, 3. und 5. ds. Mis. verkundeten Er— 
fenmenifje, wurden verurtheilt: Michael Oechsner von Ocjien- 
ber vorjäglichen Körperverlegung im 
Dealer Sujammenfluffe mit dem Vergehen jabrläjfiger Tootung 
eine Gefängnipftrafe von 1 Sabre; Joſep Hüttger von 

i rie erlezung — unter Verwerfung des 
— 8 Monate Gefangniß; Konrad Kohler von 
2 en Rüdkehr aus der Landesverweilung in 
ißſtrafe Anna Maria Ehrler von Bar: 
18, in eine folde von 4 Monaten; Mi: 


‚von Gohmannsdorf, wegen Berläumdung 
fafe von 15 fl; Margaretda Gy von Eiders: 
Diebſtahls, zu Imonatlier Gefängnißitrafe ; 


er Stadt- und Landbote. 











: alle auf dieſe Ausftellung —— Fragen näher er= 


GE die am 21. ds. dort zufammentrifft, zur 


- — 
— — — —— 





I. Sorzburg Purnberg. 
berg: Eouriera. 3 U. Nadım 
23 ee — — 
a, 15 45 Mbbe. 
J ; IR. * —— » Eourierj. 12 ae 
30 frln, 11 Use 20 Borm. und 5 Uber 5 Mbbd, 
11, Rürzburg-Ansbab: Münden. 
Abgang nach Uusbah: Echred,. 2 U. U Nm 
weils U. rad, @atergüge 8 Ubr frad und 4 I, 8 
ende. 


Unsbech: Edel. ı Uhr SEMitt, 
Samen, Göterjäge 10 U, 18 Bere 








Untunft von 
@eits. 10 Une 5 
und 6 Uber 20 Ui 


Poſtomnibus fahrten nad 
Urnflein 5 Uhr Abde, ‚Mergentheim 4 U. Adende, 
weoach dri Wirhofsheim 4 Ihr 50 Ndemds, Mops 
Mi brunn-üfielbadh I Udt Wade, Wertbeim- Heidelberg ' 
Ed 5 Ude Abende. 





Andreas Edert von Neuhauſen, wegen besgl., in eine ſolche vom 
4 Monaten und Earl Joſeph Echäfer von Haingrund, wegen 
Nüdkehr aus der Landesvermeilung zu 6 Monaten und 8 Tagen 
Gefängniß; dagegen Adam Fleiſcher von Effelvorf und Fran 
Fohann Hahn von Hammelburg von der Anfdhulbigung der 
Vebertretung bes Heer-Ergänzungs-@efeges freigefprochen. 

’ Gemünden, 9. März 1866, Bei der vor wenigen Ta= 
sen dabier fiattgehabten Verfammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereind wurde Herr Delonom Wilke zum 1., Herr Delonom 
Etreder zum 2. Worftand und Herr Bezirtsthierarzt Bruft zum 
Eelretär des Bezirkövereins Gemünden gewählt. 

Das Mündner Hofbränhaus war wegen Margels an 
„Etofi* für eine kurze Periode geihlojjen. Am erfien Tage ber 
erfolgten Wiedereröffnung wurden 155 Gimer getrunfen. 

Dem Fr. Journal fhreibt man aus Münden, 9. März: 
Seit einıgen Tagen baben wieder drei bisher renommirte Hänfer 
unferer Stadt ihre Zahlungen eingeftellt, und die Inhaber eines 
derſelben haben jih ihren Verbindlichkeiten durch die Flucht - 
entziehen geſucht. Ja man jpricht fogar von dem beitimmt 
Ausſicht ftehenden Bankerott eines der jchönften hiefigen Etablif- 
jements und verſchiedene Gefchäfte in der neuen Marimiliand« 
itraße werben demnächit ebenfalls das Kontingent der Banlerottes 
vermehren. Münden ift eine arme Stabt, und bie finanziellen 
Kräfte bier jind fehr gezählt. Daher lommt ed, dab ber 
Sturz eines Hauſes, auch wenn die Verluftiumme verhältniß— 
mäßig nicht bedeutend it, immer wieber ‚andere Falliments nad 
fi zieht. So mirkte der Banterott der Etreidher'ihen Leder⸗ 
fabrit auf mehrere Geichäfte derart, dab auch fie ihre Zah 
lungen fofort eingeftellt haben. Die tbeueren Laden, die winzi⸗ 
gen Geſchäfte, die gemacht werben, da glüdlicherweile der Lurus 
ſich bei uns noch immer nicht im Allgemeinen einbürgern will, 
nie unfolide Wirthſchaft müflen den Ruin herbeiführen. — Ueber | 
bie Beſezung des Cultusminiterpoftens hören wir heute, daß 
Pfiftermeifter jeht die meiſte Ausficht auf diefe Stellung habe; 
auch Polizeidireltor Pfeufer wird nod immer als Gandidat ges 
rannt; etwas Derinitives werben wir vor acht Tagen auch kaum 
mittheilen können. 

Münden, 10. März. In ber zweiten Hälfte dieſes Mo— 
nats werden bie Vertreter ber deutſchen Mittel- und Kleinſtaa— 
ten ſich zu einer Eonfırenz in Wür zbur g verfammeln, um bie 
nähern Angelegenheiten der Induſtrie-Ausſtellung in Paris zu . 
beiprehen. Das ber Gonferenz vorliegende Thema wird ſich 
vorzugsweile auf die Austheilung bes Raums, die Art ber Aus— 
ftelung, die Weife der Dekorationen erftreden, und werden über⸗ 


örtert und Beſchluſſe darüber gefaht werben. Es wird bef- 
balb ſchon am 17. März die Gentrallommilfion dort zufammen- 
treten, und biefer engere Ausſchuß, welder aus den HH. Ge- 
beimrath und Miniflerialvireftor Dr. Weinlig in Dresden 
ald Vorfigenden. Obermünzmeifler v. Haindl in München, 
Präfiventen v. Steinbeis in Etuttgart, Direktor Karmaufh aus 
Hannover und dem geheimen Referendarıus Tiez aus Karlsruhe 
befteht, wird jeine Anfichten und gefaßten Beihlüffe der er 
rüfung 
Die —— dieſer Conferenj 
finden in dem großen Sitzungsſaal des kgl. Regierungsgebäu— 
des ftatt. (Allg. Ztg.) 
Münden, 10, März Man erzählt fid heute, daß durch 
ben Stoß, welden der Krebit unjerer Pe en in jüngfter 
Beit erlitten hat, ber Befiger eines biefigen ſchwunghaften Ge— 


und Genehmigung vorlegen. 


äfts, welder allgemein für einen jehr wohlhabenden Mann 
9 und welcher Wechſelburgſchaften zum Belauf von mehreren 
unberttaujfend Gulden übernommen hatte, nun auf einmal zum 
ettelmann geworden if. Es it Das ein eılatantes Beiſpiel, 
mit welchem Leichtſinn man in berlei Geſchaften . ber 
legten Jahre hier za Werte ging. (N. C.) 
Münden, il. Mär;. Se. Moj. der König, J. Maj. die 
Königin: Mutter und ſammtliche ft. Prinzen und Prinzeſſinnen 
haben wie vorgefiern Nadhmittag der Traueroigil, jo auch dem 
eftern Vormittag in der Hoflirche zu St. Cajetan abgehaltenen 
——— für den höchſtſeligen König Mar IL, bei welchem 
Therubini's berühmtes Requiem zur Auffäyrung kam, beige: 
wohnt, ebenjo in großer Anzahl die E. Hof und Staatsbeam- 
ten, die verichiedeneun Dffiziersforns, unjere Gemeindebehörden 
ze. c. Die ganze Kirde war von Andächtigen dicht gedrängt 
vol Die Gruftfapelle, in welder bie irdiſche Hülle des unver: 
geßlichen guten Königs ruht, war mit Blumen und Kränzen 
pprachtvoll geihmüdt. , (8. 3. 
Straubing, 8. März. Der biefige E. Notar Ehrlicher 
wurbe geſtern Abend in die ‚krohmveite abgeführt; es ſoll Ver— 
dacht gegen ihn vorliegen, bei vem Morde an dem neuyebornen 
Kinde eines im Haufe dienenden Mädcheus nicht — zu 
i rt. Kur.) 


N. 2 
Kaſſel, 8, März Die oberen Zivil: und Militär: Staats: 
diener haben die Weifung erhalten, rich täglih nah dem Be: 
finden Er. k. H. bes erkrankten Churfürften zu erfundigen. 
Deutfblanmd. 


“ Defterreih. Wien, 9. März. Die Gründung einer Eilen: 
bafnbant behufs Ausbaues des Eijenbahnneges iſt bei hloifen. 
— Fürft Euja it bier angelonmen. (Alp. 3. 

Wien, 11. März Die amtlide „Wien. 3.* enthält einen 
Bericht über die geftern ftattgehabte Ueberreihung des Ordens 
der Ehrenlegion an dem Kronprinzen und eines Handſchreibens 
des Kaiſers Napoleon an den Kailer Franz Joſeph durch den 
Herzog von Gramont. Lehterer —— die Ueberreichung mit 
olgenden Worten, „Die beiden Kationen werden mit gleicher 
——— dieſen Veweis der Achtung und Freundſchaſt ſehen, 
welcher die beiden Höfe verbindet; fie werden darin auch den 
gegenfeitigen Wunſch erbliden, bie Beziehungen feiter zu Inüpfen, 
in beide Voller nabe verbinden und welche ſich mit ber Zeit 
under dem glädlihen Einflufe von Gonventionen noch vermeh: 
ren werben, bie ebenſo Defterreich wie Frankreich zum Nupen 

ereihen.“ Der Katier erwiderte: „Ich jede mit lebhafter Be: 
iedigung Alles an, was die Be,iehungen zwiſchen uniern bei⸗ 
en andern fefter fnüpfen Tann. Die von Ihnen in diefer Hin: 
ficht ausgefprochenen Wunſche ſtimmen volllommen mit meinen 
perjönlidyen Gefühlen überein.“ 

Preußen, Berlin, 10. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
* indem fie an bie falſchen Deutungen anknüpft, welche bie 
dotiz über die bevorftehende Mobilmahung der Berliner Land 
wehr erfahren, die Möglichkeit eines Krieges wilden Breußen 
und Deiterreich für fernliegend und abſurd. Sie fagt: Deiter: 
reich war unſer Alliirter; es ift jevod ein weiter Schritt vom 
Aufseben der Allianz bis zum Kriege. Man führt beut feine 
Gabinetätriege mehr, fondern nur dann, wenn große National: 
intereffen auf deu Sviele fteben. Wenn bie Herzogthümerfrage, 
auch nachdem Edhleswig: Holftein deutſch geworden, nod die 
Gemüther beunrubigt, fo liegt ver Grund in der gegenwärtigen 
andhabung der Bundesverfaffung, welde jeden Augenblid die 
Interbention des Auelandes berbeijurufen droht. (F. J.) 


Berlin, 10. März. Das Kammeragericht erlannte heute 
in der Anklageſache genen benRebafteur May wegen Majeſtäts— 
beleivigung in contamaciam auf einjähriges Gefängnia und 
Unterjaygung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Die 
Dauer eines Jahres, 

Ausland, 


Frankreich. Baris, 9. März Der „Abend-Moniteur” 
meldei die volftändige Wiederherftelung des Failerligen Prin: 
en. — Laut der „Patrie“ findet die eiſte Conferenz über bie 

naufürftenthümer am Montag, den 12. bs. unter 
Lhuys' Vorſitz ftatt. j (9. 3. 

Paris, 10. März. Der „Moniteur” von heute Abend mel: 
det, dab heute Mittag die erſte Sitzung ber Gonferen; zur 
Regelung der Donaufürftenthümer: Angelegenheit fattgefunden 
bat. — „Avenir national” enthält Briefe aus Trier, welche 
agen, daß bie dortige Barniion Befehl erhalten habe, fi in 

dmäßigen Zuſtand zu fegen. Die Garnifon von LZuremburg 
olle dieſelbe Ordre erhalten haben. 


rouyn de 
4. 


)jung Defterreihs und Preußens zu Stande ge 













Nachſchrift. 
Nicht im Mai, ſondern ſchou vom 14. April an beginnen 
die Vorftellungen der Kunjtreitergefelihaft unter Direktion des 
Hm. Charles Hinns im neuen Feineis’ihen Saale, 





Neueſtes. 


Wien, 10. März Die „Wiener Abendpoſt“ d 
neuenen Artitel der „Brovinzialcorreipondenz“ gi brudt vn A 
der Beziehungen zwischen Deiterreih und Preußen ab und be: 23 
merkt dazu: Die Anklagen jeien ziemlich allgemeiner Natur- 
die Provinzialcorrefpondenz habe es vwerihmäht, dem Beweis 
für ihre Beihmwerden anzutreten. Es wäre interefjant gensejen 
zu erfahren, woraus beroorgehen ſolle, daß bie Öfterreichiice es 
Verwaltung ben Gegenjag gegen Breußen zu ıbrem leitenden F 
Geſichtspunkte gemacht, und welde Womente des Vorgehens a’ 
der Örterreidiichen Regierung mıt dem Begriffe der Bundes: * 
genoſſenſchaft unvereinbar jeien. Es jei —* daß eine Einig⸗ 1? 
i J ommen, weil in f' 
ihr die Bürgſchaft für die Durchführung des deutſchen Recht 
in den Herzogthümern und für die kräftige Wiederaufrichtung * 
deutſcher Macht und deutſchen Einfluſſes erblidt worben fe. © 
Allein die Forderungen der preußiſchen Intereſſen in ber Ent: 3. 
widelung der Frage ſeien über jene Zielpunkte hinausgegangen. 
Was die Verwaltung Holſteins anlange, fo made Defterreic &, 
nur von dem ihm aus dem Gafteiner Bertrage zukommenden 
Rechte Gebrauch. So wenig es Willens fei, eine Kontrole ber 7 
preußiihen Verwaltung in Schleswig auszuüben, fo wenig fei * 
Deiterreich geneigt, Preußen eine Rontrole der Verwaltung Hol: ® 
fteins zuzugeſtehen, obwohl es ſolche nicht ſcheuen dürfe, zumal * 


u 


) je babei billige Rüdiht auf die ſpe iñiſch preußiichen Interefion » 


genommen, welche Berüdjichtigung ſchon in gemiffen Au etänd: 

niffen im Gafteiner Vertrage ihren Ausdrud —— — hätten ® 
und überdieß für bie definitive @eilaltung in Ausſicht geſtellt u 
worden jei. Die preußlihen Intereſſen aber ohne Weiteres mit # 
ben allgemeinen deutſchen Intereſſen zu identifisiren, könne der 


öfterreihiichen Regierung ſchwerlich zugemuthet werden | 


(N. E.) 7 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 5. 

bis 10. März 1866, — 

Weizen pr. 300 Bfv. 16 fl. 24 tr., Korn pr. 300 Pit, “ 
12 fl. 14 fr, Gerfie pr. 260 Pfd. 12 fl. 19 kr., Haber pr. 180 
Sp. 7 fl. 9 kr., Erbfen pr. 320 Pfo. 15 fl. — fr., Linien 
pr. 320 Pfd. — fl: — fr, Wicen pr. 320 Pfd. 19 fl. 30 kr. 
Demnach gegen legte Echranne Weizen 5 fr. gefliegen, Korn 
3 fr. gefallen, Gerſte 6 fr. geitiegen, Haber 9 kr. gefallen. — 


Summa aller verfauften Früchte 318857 Pfund, Umſatzſumme 
15244 fl. 31 Er. 





Sandelsberichte. 

Mainz, 9. März. (Markberiht.) Das Getreidegeſchäft 
während biejer Woche bot gegen das der vorhergehenden wenig 
Unterihied. Die Stimmun; war im Algemeınen matt, um 
nur gute Waizen: und ®erjtenforten fanden zu den Laufenden 
Breiten Abſatz. Zu notiren ift: Waizen effektiv per Mär 9 
a 5/, fl., per April 10 A. Korn effektiv per März 7%/, a 5, 1 
Gerite efteltio 8%, a If. Haber effektiv per März 42), & 
,f. In Rüböl noch immer wenig. Geihäft, effeftio 30 » 
30%, fl. obne Faß, per Mai 28, a Y, fl, per Okt. 24 » 
24%, fl. mit Faß. Leinöl 25, a / fl. Mohnöl 41 a 421 
Hülſenfrüchte gefhäftsios ohne Preisänserung. Kleeſaamen rubig 
rother 30 & 31 M., Luzerner 26 a 27 fl. Repskuchen 80 a 821 


(Barifer Lotterie zur Gründung eines deutfchen Franken: 
baufes.) Zufolge telegraphiiher Mittheilung an den Genere: 
Ayenten der Lotterie, Buchhändler Aoolf Gefenig in Düfl: 
vorf, fielen u. U. folgende Gewinne auf bie beigefegten Rur 
mern: der erite Hauptgewinn auf Nr. 75,589 ein Erard: fl 
gel; auf Nr. 14767 ein filbernes Thee: Service; auf Nr. 112,0 
zwei Vaſen von Porzellan (Geſchent J. Maj. der Königin va 

reußen); auf Rr. 13,183 ein Damenjchreibpalt. ; 4 


Sorſenvericht. Jtantfurt, 11 Marz Defterr, Fon! 


) fin etwas befferer Etimmung. Amerifaniihe hielten fich Id 


— Wadmittags 2 Ur. Oeſierr. National, 607/,. 1860er Las 
78%;,. Creditaftien 165°/,. Amerifan. von 1889 7313/,, Gelb. 
— —— —ñ— —ñ pn nn pp —ñ —— — — — 


Verantwortlicher Redatteut: Ft. Brand. 


4512) Alle —A Hrbei-]4547) &s wiro ein Teich:r 
ten werden ſchnell und billig) Pandwägelden zu Laufen gt 
gefertigt. Näb. in der Erp. ſucht. 1. Dilte, Nr, 372, 


a ELLE A Sn — — 
— — 


— 
. 


& Me ertr >, 
> } k % } ent 3 [ 
obdes.Aneeige. 
ott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute ‚morgens 
h fol. Rentbeamten 
E acob Krenig, 
jeriehen mit den HI.) Sterbiaframenten, im Alter von 
Fahren zu ſich in-ein-beijeres Jenſeits abzurufen. 
Den Verbli dem frommen Gebete feiner Freunde 
y Belamıten empfeblend, bitten um fliles Beildt) 
| _ Eürt 9, ben 11. März 1866, 4 
u die tieftraueruden Hinterbliebentu. 
Di feierliche Beerdigung findet am Dienftag den 
Rx 18.1 Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, 
Ber Tranergottesdienft wird am Donnerftag früh 10 Uhr 
I in ber Biarrlirdhe zu St; Peter abgehalten, wozu höflichſt 


* 

















— — — 


Bereinsabend. 

Mittwoch ben 14. Märg in ver Weftendballe. 
8 Uhr. Gegenftand: Schulze Delipich, 
irburger Rorlehensfaiie.  , (4530 

reftion deB polntechnifchen Vereins. 


Eamellio, Hbododendron 


Zopfpflanzen empfiehlt 
BO 3. rin 
Senmmielsgaſſe vis-ä-vis dem Vürgeripitale. 


Eingefandt. 
4555) Allen meinen verehrten 
Sönnern und Wohlthätern der 
Kreishauptftadt Würzburg fei 
für alle mir gereichten Spenden 
der innigſte Dank ausgeiprochen. 
Gott jchente ihnen feinen Segen 


bafür, 
Der Blinde 
auf der Mainbrüde, 


It nun bin — — 
ge00000n000009000n00009 
2 4546) Fräulein Kätbchen © 
6 Pe Ö 
8 2er..g. Wieder Blumen 5 
8 auf bem Marlte. 3 
20000000000000000000 


279925) Ein großes Thor, 
12 breit, 12°/,* bob, das 
GSeripp von Eichenholz, ift we: 
gen Bauveränderung billig zu 
verfaufen bei Kaufmann Nöfer. 
Eichhorngaſſe Ar. 49. 


4516 2a) Im inneren Graben 
Nr. 153, der Reftauration Mocca 
gegenüber, find gute Kartoffeln 
maß: und mehenweiſe zu vers 


[| 
2 

























Bu verkaufen: 








er gemalt. 7 ni: 
‚18, Rr. 8. ’ 
von 12—2 Uhr zu 


























:14408) Cine freundlihe Woh⸗ 
nung von 4 Yimmern, ladirt 
und tapezirt, ijt bis 1. Mai zu 
vermietben. 4. Diftr. Ar. 101. 


4501) Ein noch ganz guter 
Fubrwagen im beiten Zuftande, 
ohne Zubehör, ift billig zu ver: 
faufen. Naͤh. 2. Difir. Nr, 518. 


4502) Für eine Lebenöver: 
cherungsgefellidaft wird ein 
auptagent geſucht. Dffer: 

ten unter L. Nr. 10% be: 

fördert die Erpedition, 


4498) € wird auf dem Lande 
ein Conditor⸗Lehrling geiucht. 
Näh. in der Erp. 






) ‚we mean 4 
‚wegen a um fl. 
j en Rotbicheiben: 
Nr. 38 über 8 Stiegen. 












Hönes Bett if 
ft an Play billig 
Sternplag Nr. 















En — 


> F 8 
— 


äthchen Keller 


ſagen wir allen werthen Freunden und Bekannten unjern 
aaa Dant. 

ürzburg, ben 12. März 1866, e 

ie trauernden Eltern. 


En EEE TEEEErEREREEETE U 27ER En 
a BEER 


Dankfagung. 


Für bie liebevolle Theilnahme bei dem Begräbniffe 
unſerer undergeßlichen Tochter, Schweſter, Entelin und 


Schwãgerin 
Antonia Eyſſel 
Würzburg, den 9. März 1866. 


jagen ihren innigften Dank 
bie fieftrauernden Hinterblichtnen.' 


DStadt-Cheuter, 


Montag den 12. März 1866, 
3. Borft. im 9. Abonnement: 
Er muß aufs Land, 
Laftfpiel in 3 a von W. 

iedrich. 4 


Für die 
———— 









































421), Im der Sta helſche 
Buch⸗ und —— in 
Würzburg ift vorrätbia: 

Der induftriöfe 


Geſchäftsmann. 


Ober 
400 Anweifungen 


zur 
Fabrication vieler Ban- 
dels· Irtitel, 


als: 
Künftliche Meine, Rum, Aqua: 
vite, Eſſige Barfiimerien, Efjen: 
ſen und Seifen, Karben, Ali— 
zarin» Tinte, Fleiſchzwieback, 
Fiſchpulver und Champagner: 
Waſſer, Firniffe, Ertracte, Cho— 
coladen, Hefen, Moſtriche, Stie- 
felwichſen, Tabade, Zündhölzer, 


ierauf :! 

8 Burſche. 
Operette in 1 Akt von Sups. 
Bert * ee März 1866, 

en Unpäßlichleitives Herrn 

Emil Devrient fann das auf 

—— angelündigie 2. Gaſt⸗ 
piel deffelben : 

Die Schule des Lebens 
Schauſpiel in 5 Alten von Dr. 
Ernſt Raupach, 

Herr Emil Devrient: den Ra 
miro als Saft, erit Donnerstag 


dtonomiſche Vortheile und derjden 15. ds. Mts. jtattfinden, 

Anfertigung von Zahnpulver, Die Pirectiom, 

Heilpflafter und Magentropfen. j4543) Kubdünger ım zu vers 
i faufen. Kühgaſſe Nr, 343, 


’ ür 
Gewerbtreibende und Mate: 
rialiften, 
für Branntweinbrenner, Ne: 
ftaurateure, Parfümeure, Gaft- 
wirtbe, al 
n 


u 
Alle, welche ihren Erwerb er: 


Wake et WE 
4524) Ein Dachs hund w. G. 
braun und ſchwarz, iftzugelaus 
fen. 2. Diftr, Nr, 496. 





Joſeph Körber, Buchhalters⸗ 


)ö N find, 51, M. a. — Elife Wil« 
a rg elm, Privatiere, Ra — 
Albrecht Simon, aria Louiſe Keller, f. Ned» 


nungsreviorslind, 1%. 2%, 
M. a. — Eeligmann Ehwab, 
Vrobuftenhändler, 35’, 3. a. 
— Johann Friſch, Güterladers⸗ 
find, 52 J. a. — Andr. Langs 
ten, welche zur Selbitanfertig: [birt. Maurermeifterslind, 9 M, 
ung von Handels, Artifeln dienen. |a. — Joh. Friedrid, 3% 1 
Auswärtige Befteller erhalten | M. a. — ®g. Joſeph Ebel, q. 
bei franfirter Einjendurg von|f. Regierungsrath, 75 3. a. — 
fl. 1. 86 fr. in Rriefmarten Maria Therefia Dienftforfer, 
das Buch portofrei zugeiandt. "Klofterfrau der Garmaliterinnen, 
4544) Eemmelsgafle Wr. 135 51 3. a. — Regina Deflauer, 
And nel fäöne —— gg neigen er J. 
jeve mit 2 Simmern mit Au-| minperei-echelan RB 9 ar 
behör, auf Mai zu vermiethen.|_ Jakob Gremih, penj_ tal. 
4503) Zwei ineinandergehende u — 


Rentbeamter, 65 J. a. — Jos 
nnmöblirte Zimmer find an 


anna Lehrmann, chners⸗ 
einen ſoliden Herrn oder DamefBittwe, 79 J. a. — Raltir 
auf 1, Mai zu vermietben. 


Weibner, 2'/, I. a. — Ehri 
Nah. in der Erp, ftian Ebert, Hausmeifter, 67° 


Chemiter und Fabrikant de: 
miſcher Produckte. 
Preis fl. 1. 30 kr. 
Dies Buch enthält einen Reich⸗ 
thum von nüplihen Borfchrif: 


| | 
Heberwürfe Woduinen. Sacuelles und Satelols 


Ießtere von fl. G an, empfehle in großer Auswahl zur geneigten Abnahme. 
Ch. Reich 
(26) am Mari. 


a —————————————— ee nee 
Zum erftenmale auf biefiger Meſſe vertreten ift der rühmlichit befannte 


ger- Bazar für Damen-Garderobe ug 


Doris Niedt aus Würnderg. 
Diefelbe empfiehlt eine reihe Auswahl der neueſten Artikel für die 


Frübjahrs- und Sommer-Saifon, wie: 
25° Beduinen, Näder, Paletots, Sacquets, Kleider, 
Nöce und Unterröde, Bloufen, Schürzen, 
Corfetts, Erinplinen u. |. w. 
in den modernften und gefcehmackvolliten Facons und Deffins zu 
den billigiten, bier wohl noch nicht dagewejenen Preijen, und glaubt deßhalb 
einem recht zahlreichen Beſuche von Seite der hochgeehrten Damen Würzburgs 
und der Umgenend entgegenfeben zu dürfen. =. 
De Ihr Verlaufs⸗volal befindet ſich im Hotel zum Fräukiſchen 
Hof Parterre im Iten Zimmer liuks am Eingang. 
Hochachtungs vollſt 
Doris Riedt aus Nürnberg. 
* * e· — ⸗ 
Ignaz Nüdling crcer Shlips 


fiehl Srtinen Meile | bL afortirtes 2 Tine a er zu einer un 
empfiehlt zur gegenwärtigen Dtene ein wohl affortir ager | Wirthichaft oder aud zu einem 
4 allen Sorten Leinwand, Zifchzrugen und Handtüchern, Cravatten, 


r u Par andern @eihäfte jebr geeignet 
fertige Getraide- Säche 


(3c 





















wäre, ift preiswürbig zu verfau: ſchwarze Lyoner Taffet: 
fen und kann auf —— ein I tücher, Koulards in Seide, 
guter Drittiheil des Kaufigil: | Leinen, „Jucconet, nnd Sa: 


(2 Schüffch Dutzeud zu ll. 9. bis l. 11.lin 3 barauf Regen bleiben. tun; weißleinene Tajcben- 
und bittet unter Zufiherung reeller Bedienung zu möglichft Näh. in der Erp. en in großer 


billigem Preife um geneigte Abnahme. 

Meine Bude befindet fi auf der Domſtraße vor dem Haufe 

bes Herrn Juwelier Stürmer  jrüher Biesing wit 
Firma verjehen. 


Mobilien-VBerfauf. 


4174c) Eine Parthie feiner, jehr wenig gebrauchter Pol: 
fer» und Hoͤlz⸗ Möbels, jehr Ihöner Betten, Epring ebermatragen, 
Betiftellen, Spiegel ꝛc. fteht täglih in ten Bormittagsftunden 
von 9—12 Uhr zum Verkauf ausgeflellt bei 


Georg Friedr. Wild, 


Ken Diftr, Nr. 680'/5. 


Weißwaaren⸗Verkauf. 


Wegen Abzug werben nachfolgende Artikel zu dem wirklichen 
Fabrilpreiſe verlauft: Schotliſche Battiſte, engliſche Jaconnet, 
glatte Moll, brochirte und genadelte Moll, weiß Futter-Mol 
unb ge Moufieline, Gardinen */, und '%/, Breite. 

ch ift ein Heiner Laden zu vermiethen. 
Näheres im 2, Viſtr. Nro. 581, 2 Treppen, Dompfarrgafie. 


4406 2b) Weübte Säareiner: n 
large erhalten beftändige Carl Schlier 
rbeit bei ufterg. Nr, 552/53 
F. ©. Kaufmann. —— 
Schreinermeiſter. 


—— 4374 86) Eine Geſellſchaft, 
Geſucht 40 Mann ftart, judt 
wird gegen guten Sohn auflpis 1. Mai ein ueip 


Dftern ein Kindermädchen. ihr 
Näh, in der Er. (43418 Lokal. Näh. in der. 
nee re  . 10 


5322 3b) Vor dem Rennweger⸗ : 
thor, in ber ſchönſten Sage, iſt zu vermiet ei 
mein Haus mit Garten ganzlift billig ein jchöner Garten 
oder parzellenweife jogleih zulmit tragbaren Bäumen. Aud 
vermiethent. it bajelbit ein boppeltes Sof 
A. Höpl, Bildhauer. thor mit Beſchläg und eichenn 
4366 26) In der Wlatiners: |Pfoften, 8° 5 hoch und 8 6" 
gaſſe ift auf 1. Mai ein Laden | breit, zu verkaufen. 
zu vermiethen. Näb. in der Erv.| Näh. in ber Exp. (4245% 
4377%) Gin Ihöner Gom-14369 2b) Im 5. Diftr. Ir, N 
munitantenrod it zu verlau: [find 2 Gchlafitellen zu ve 
fen. 3. Diſtr. Nr. 180. miethen, 


22 


Monatdr, Wieſen⸗, Türkenllee⸗ und ſchönen 
Rrangerfen-Camen in ächter 


gefälligen Abnahme 
h Ad. Günter “ 


Schuſtergaſſe. 


—— — — — — — —— — — — ——— 
einem ſehr lebhaften Orte bei Schweinfurt ſteht eine 
uerei mit allen Einrichtungen, ſchönem guten Keller 

u. f. w. Samilienverhältniffe halber jehr billig iu verkaufen. In 
4 det fonit Feine Wirtbihaft und es kann das 


wegen der günftigen fonftigen Verhältniſſe jehr leicht 
Auderf — — erhoben werben. 
Auf Verlangen können auch 20—24 Morgen beite Felder 


Dazu en werben, 
Y Franlo⸗ nfrag N 
’ Dr en Siebenliſt, 
4383 2b 


Eommiffionär in Schweinfurt. 


&. © Laub, 
Herru- und Damen-Schuhfabrikant 


250,000 Gulden Haupttreffer 


, des ck königl. Öfterreich. 
Gifenbahn: & ampfjchifffahrt-*tnfehens. 


Nächfte Ziehung am pril 1866. 

Das Gejammt:Gemwinn-Eapital, das bei bie: 
ſem großartigen Blädsipiel gemonnen werden muß, 
beträgt 127 Millionen 239,200 Gulven, einge: 
theilt in folgende Haupttreffer: 

21 & fl. 250,000, 71% fl.200,000, 
103 a . 150,000, on + 410,000, 
105 a fl. 30,000, 90 » fl. 20,000, 
105 & fl. 150,000, 370 à fl. 5000 :c. 

Driginal:2opfe, deren jedes unfehlbar 
einen Treffer erhalten muß, erlaſſe ih zum bil: 
ligften Börfen:Courfe; um jedoch Jedermann die 
Betheiligung an diefem intereſſanten Blüdsipiele 
zu ermöglihen, offerire ih eine Anzahlung von 
circa 3 Prozent und koſtet fomit für bevorftebende 
Biehung 

ein 200% ar * Pr. Et. oder 

a r 


ſechs 2 Ntbir. 10. Pr. Et. 
o 





2_ 
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Saupt:Gewinn 250,000 Gulden. 


aus Eger und Franzensbad in Böhmen, er fl. 17. 30 fr. 
emigfichle wieder zur Meſſe fein wohl aflortirteds Waaren- Lager Gef. Aufträge werben gegen Baarſendung 
in Herrn» und Damenftiefeln nach der feinften und eleganteften oder Voſtnachnahme prompt effectuirt, imd er- 
Form und bitter um recht zahlreichen Zufpruh des hoben Adels folgen die offiziellen Liften feiner Zeit gratis und * 7 


und franco burd 


beten Pubillums 
Für möglichft Bidige Preiſe und prompte Bedienung wird 
Die Bude Befindet ſich wieder wie immer vor 
55 dem Bezirkögeriht Mr. 28. 


. Haus⸗Verkauf. 
Im Auftrage des Eigenthümers verſteigert ber Unterzeich⸗ 


Montag, den 26. März I. J. 
Vormittags 40 Uhr 
in feinem Antslofale 


Carl Hensler 
in Franffurt a/M., Staats-Effelten⸗ 
Handlung. 
Laut amtlihen Liften wurben bereits bei verjchiebenen 


Ziehungen die höchſten Treffer durch mich gewonnen, reip. 
baar ausbezahlt. (6€) 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Stadtgerichtes babier verfteigert der 
unterzeichnete fal. Notar am 


. an ben Freitag den 23, März l. Is 
das Hansanweien im 2. Diftr. H8.,Nr. 580%/,. Plan: h ee ET RENTE 

| Nr. 1232'/, zu 278 Dez. dabier in der Hofitra e auf Nachmittags 2 Uhr 
ber Sommerjeite, und am Paradeplatze gelegen, weldes im ftabtgerichtlichen Conſervatorium dahier 


ih zu einer Herrichaftswohnung oder für den Betrieb 


bie zum Nachlaſſe des Geſchäftsführers Ladwig Habfeld geböri- 
einer Großhandlang eignet. 
beflebt: 


gen Mobilien und Kleivungsttüde aegen baare YJahlung. - 
Würzburg, den 10. März 1866, (4518 
1) ans einem vieritödigen Vorderhauſe mit einem einitödi: Der f. Notar: Oppmann 


gen Anbau und Hofraum, ift malfiv von Stein erbaut, 


und enthalt j 
— Wohnungen zuſammen mit 32 heiz⸗ 
und 8 unheizbaren Iimmern, 7 Bodenkammern, 5 
Küchen, 6 Rellerabtheilungen und 5 Abtritten; im Hof: 
raume befindet fih ein Waſchhaus mit 2 Keſſeln, eine 
halle mit 5 Mbtbeilungen nnd ein eijerner Zieh: 


en, 
2) aus einem großen mit Stein erbauten Sagerhaufe mit 2 
ifhenböden und einem Krabnen, dann einem Seiten: 
mit einem Comptoir, einem Werfaufäladen, einer 

Einfubrballe, ſowie einem Heinen Garten. 

— ſammt Zugebörungen iſt für einen ſelbſt⸗ 
ftändigen ewerbsbetrieb geeignet. Beide Hausabtbeilungen 
werben zuerſt geſondert, dann beide zuſammen ber Verſteigerung 


Die näheren Bedingungen werden an ber Tagfahrt befannt 


t und fönnen bis dabin aud in dem Amtszimmer bes 
eten eingejehen werden. = 
= = ürzburg, ” 2. Mär; 1866. 4168 2b 


er f, Notar: Dppmann. 


Berfauf 


von Wlüfch: und Filzichuben zu Fabrilpreiſen bei 
V. Leykia aus Sachsen 
auf der Domftraße. 





(3) 


Rob. M.Sloman's 
Packet⸗Schiffe, 


durch ihre raſchen und glüd: 
lichen Reiſen ſeit Jahren be— 
rühmt, werben expedirt; 
ven Hamburg direct 
nah New York und Qurbec 
am 1. und 15. jeven Monats, 
nah Dona Francisca, Blu: 
menau und Rio Grando do 
Sul am 20. April, 10. Juni, 

10, Auguft, 10. Oktober. 

Nähere Auskunft ertbeilt un: 
jer Agent Ser Korenz 
HMörber am Schmalzwmarkt 
in Würzburg. 

Donati & Co., 
eonceffiouirte Erpidienten 


e) in Hamburg. 


Zu vermiethen 


auf 1. Mai 2 Logis von 6 


bis 7 


fordernifien bei Bernhardt am 
Ererjierplad, Firma Bern: 
barbtägarten. (4164 2b 
1381 2b) In biefiger Stadt, 
die fich befanntlih des lebhaf: 
teiten Verkebres erfreut, find 
mehrere Häufer an der beiten 
Geſchäftslage, geeignet zu Kauf: 
Läden, Mirtbicyaften, Ginricht: 
ung von Gerbereien“‘ und Fab⸗ 
rilen oder für Defonomie, dann 
Hänfer vor der Stadt mit ſchö 
nen Gärten zu verkaufen und 
ertheilt auf SFranto: Anfragen 
nähere Austunft 

E'rranz Siehbenlist. 

Commiſſionär in Schweinfurt, 





32823) Ein freundliches Lo- 
gis von 3-4 Zimmern, mit 
allen Bequemlichleiten und Zu: 
tritt im Garten; auch emige 
Zimmer ald Sommerwohn: 
ungen find auf den 1.Mai zu 


Zimmern mit Salon, |vermietben. 4. Diſtr. Nr. 397, 


Küche, Speis und jonftigen Er: | Sandertbor: Erercierplaß. 


Bon Waris zurückgekehrt, zeige hiermit an, daf bereits das Neuefte in 


Beduinen, Jaquettes, 


in größter Auswahl vorraͤthig iſt. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, geftern Abend 
7 Uhr unjern innigit geliebten Vater, Schwieger- und 
Großvater, Bruber und Ontel, Herrn 


Georg Joseph Edel, 
q. fgi. Nenierungs: Rath, 
geflärlt mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, 
nah dreiwöchentlicher ſchwerer Krankheit fromm und gott: 
ergeben im 7öten Lebensjahre zu fih zu rufen. 
Tiefgebeugt von dieſem ſchmerzlichen Verluſte empfehlen 
wir den tbeuren Tahingeichievenen dem frommen Gebete; 
uns ber ftilen Theilnabme. 
Die feierlihe Beerdigung findet am Dienflag ben 13. 
März Radmittags 3 Uhr vom Eterbehauje aus, Parade: 
lag, und der Trauergottesdienft Mitiwoch den 14. März 
h 10 Uhr im hoben Dome ftatt, wozu die Verwandten 
und Freunde des Verblichenen böflihft eingeladen werden. 
Würzburg, den 11. März 1866. 
anny Freifrau von Ziegler, als Tochter. 
tanz Freiberr von Ziegler ald Echwiegerjohn 
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 








Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtern jrüh 9 
Uhr, verjeben mit den Tröftungen unjerer Heligion, nad 
6tägigem Krankenlager 


llerrn Christian Ebert, 


aräflih Seinsheim'ſcher Hausmeijter dabier, 
im 67. Lebensjahre in ein befjeres Senjeits zu fich zu 
rufen, 

Die feierliche Beerdigung findet Dienſtag den 13. do. 
Nachmittags 4 Uhr und der Gottesdienft am Freitag ben 
16. März früh 10 Uhr im boben Tom ftatt, wozu bie 
Freunde des Terblichenen höftichſt eingeladen werden. 

MWürzbura, den 12. Marz; 1866. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen 
in Euljfeld a / M. und Würzburg. 


Ausverkauf. 


Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ih folgende 
Waaren zu ten billigften Preiſen: 

1 ortefeuille: & Galanterie: Waaren jeder Art, 

2) botograpbien, Album, Motizbücher, 

3) Alle Arten farbige u. weiße Strümpfe, Soden, 

4) Handfchnbe, Ieete, Collier, Tücher, Unter: 
ärmel, Aragen, Manfchetten, Häubchen, 
Jäckcheu, * 

5) Eine Vartie Conſirmanden-SGandſchuhe und 
Strümpfe ꝛc. 

Um gemeinten Zuſpruch bittet‘ 


Tb. Schimbs aus Frankfurt. 
Bude mit Firma vor Herrn Kaufmann Schnös, 
Zomftraße. 
























Bierfträucer 
empfiehlt in einen und großen Parthieen billigjt 
J. Stumpf jun,, 
Kunftgärtner am neuen Bahnhof, 


Prüfungsblätter bei 


— me: —e — — —— — —— — 


3a 4540) 





43. 8. Brenner. 


Caſaques & Paletots 
5. Roſenthal. 


| Frübjabre: 5 Sommer-Anzüge für 


Knaben von 4—D Nahren, beögleihen Mäder 
S& Beduinen in Tuh, fowie feidene Wa: 
letots für Gonfirmanden find foeben eingetrof: 


fen und empfiehlt 
Doris Riedt 


aus Nürnberg. 


Nicht zu überfehen! 


Da id) de hiefige Meffe mit meinem Ehub- und Seien 
Lager wieder bezogen habe, fo ehe id) ein gerhrtes Publikun 
in Kenntniß, dab ich diefesinal mit geringen Prozenten abjete 
Meine Bude ift am Haufe des Herrn Bantier Evenfeld auf. de 


Domſtraße. #5; 
Philipp Schelbert jg., 
Schuhmachermeiſter aus Gemünden a. M. 


Myrthenkränze 


für Communicanten empfiehlt billigſt 

f SI Stumpf, 
Semmelsgaſſe, vis-d-vis dem Bürgerfpital 
m üranzöjilhen Blumentoht, Roprjalat ımt 
Frankfurter Bratwürjte, heute friſch eingetroffer 
bei 


3a 4539) 


Andreas Kirschten. 
, Holzverfteigerung. 
Dinstag den 20. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr 


werben im Gaſthaus zum römischen König dahier aus bem bie: 
figen Gemeindewalve Tiftr. Saurein Abth. Kirchgrund, Mur ſch 
grund, Ernftrube und Klirgentbal: 


53 RKlafter Buchenſcheit, 

2 Bruchenknorz, 

281, „Buchenprügel L, 

917, „Buchenprügel Il., 

17 „ Kiefern: und Lerchenicheit, 

9 „Kieſern- und Lerchenprügel T., 
12 »  Birkenfcheit und Prügel L, 
23/, „Eichenmüſſel, 

13 „Eichenſcheit und 

15 Eichlnorz 


in freier Concurrenz an die Meiftbietenten öffentlich verſteigert 
Die Etrihebediugniffe werben bei ber Veriteigerung befannt ges 
geben, und wird vorläufig nur bemerit, daß unbefannte Stei⸗ 
gerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durd legale Vermögens: 
zeugniffe, und alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fleigern 
— ſich hierüber durch beglaubigte Vollmacht auszumelien 
aben. 
Frammersbach, den 8. März 1866. 
Imhof, Vorſteher. 

4479 Eſtenfelder, Gemeindeſchreiber. 


4613) Min ſteundliches Zim- [4551) Geſucht wird eine tuds 
mer it bis 1. April mit over ftige Köchin bis zum Ziel ober 
ohne Möbel an einen Herrn zu Jauch zum fofortigen Eintritt, 
vermietben. Näb. in ber Exp. Nah. in der Exp. 

4515) Cs ilt in der binteren 4545) Cs fit ein Kogis für 
Johannitergaſſe Nr. 164 ein zwei ledige Perionen zu vers 
beijbares Zimmer an eine jo: miethen im 2, Diftr. Nr. 518 
live Berion zu vermicthen. am Müblthor zu erfragen. 


— 


Durch bedeutende Nachſentungen 


von mehr als 200 
Stück 
ber neueſten genau nach Pariſer Modellen gefertigten 


Damenhüte 


it unfer Lager wieder auf das Großartigfie und Vollſtändigſte affortirt 

Der große Andrang im Laufe ver vorigen Woche, in welchem ein 
Theil der beliebteften Fagons vergriffen wurde, veranlaßte uns, 6 ſchleu⸗ 
niaſt als möglich ganz bedeutende Nachſendungen ju beordern und ſind außer 
den ſchon por rd Nenpeiten noch eine große Mzahl von 


Grepp-, Tüll-, Stroh-, Tafft- &e., 


— — — —— 





NUN 


Noch nie im Leben iR den gechrien 
reihhaltigen Lager treffen zu könmen 


Damen eime jo 


Turd unieres 
in voriger en nina, ſehen daher einem recht zablı 


owie die neueflen Formen 


sarnirler runder Strohhüte 


wieder eimgeiroffen. 


günfige Gelegenheit gebeten worden, ihre Wahl in einem fo 


Lagers und auf —2 find wir jept in Stand geſeht um billägere Preiſe als 


Beſfuch des geehrien Publikums entgegen und empfehlen uns 


P. Leuchtmann & Co. 


Ber.in. 


aus 
"Berkaufslofal: Nur im Haufe des Kaufmann Herrn M. Wirfching, Donaftrafe, über 1 Stiege, 


: MNotbh bricht Eiſen! 

Das fann ich beweifen! 

! Durch das für die Meſſe böchſt ungünftige Wetter find 
„ viele der Bewohner Mürzburgs nebft IImzegenb verhindert, die 
? Meffe zu befucen, woburd ih mit meinem Waarenverlauf noch 
' bebeutend im Nüdftande bin. Um daher das Berjäumte einzu: 
} Holen, habe ich mein Lager zu einem 


Ausverkauf 
} arrangirt und verfaufe zu folgenden Preifen: 
die neueiten Rleideritoife 
feinen franzöfiihen gik 

aute Bertzeune 
bie fhönften wollen n Shwals für Sommer und Frübjahr 2 fl. 
830 fr. bis 5 fl, wollene Unterjaden auf dem Leib zu tragen von 
4 fr. an, 1/, Dip. bausleinene Sadtüher 36 fr., '/, n 
Eadtüder 1 fl., aanı feine feidene Herrenbinden 18 fr. 
nod vieles mehr. Drfbalb überzeugen Sie fi, denn nur 


Geld! Geld! 
* 


etien. 

Die Bude ift Domftrafe vor dem Haufe bes 
Herrn Adolph Treutlein, vis-a-vis ber Kedner— 
Shen Buchhan lung. 


Bitte! nicht zu überjchen. 


tant aus 


ofheim, welches fich jeit Jabren im Kürſch 


befindet Domftr vor Weber's Haus, Für gut 
24* * — En. bitte un 
pr 


FMonats- und Wicfenkleefamen 


im reiner, unverfälfchter Waare, empfiehlt 
4552) 


. ©. Berger, 
Ede ber — — am Marlte und 


Das Bürfienwaarenlager von R. Sammel, Bürftenfabri: 
nerhof befand, 


® 1 > * 
Eilen Sie! Eilen Sie! 
Bude vor Herrn C. Möller auf der Domftraße 
it verfpätet angelommen und wird, um noch zu räumen, fabels 
aft billig verfauft: b Stangen feiner Siegellad 9 fr, ver- 
—28 Chatoullen und Arbeitskaſten A 18 kr. feine Pi 
rahmjpiegel & 9 Er, Vorleglöffel, neufilberne Gh: und Kaffee» 
Löffel, Beſteckmeſſer und Gabeln, Schreren, Zollſtaͤbe, a 
ſchuhweiter, Alabaſter Lihtprofithens mit tichoner, s 
und Scheumlöffel 12 Er, Scheerleiten, Spielteller 6 Stüd 18 fr.; 
Salatbeftede, Vorhängoerzierungen, Shaumihläger, Schlüffel- 
tinge, verihiedene Sorten Tiih: und Wmpfewerzeuge, Wand⸗ 
talender, Lotto:, Damenbrett= und Domtinojpiele, — 
itanver; Ci arrenabſtreifer, Senflöffel, Schuhanzieher, = 
tauber, Kehrihaufeln, Löffelbieh, Weibeiien, $Frific» unb 
Staublämme, Rımmreinizer, lederne Öundspeitihen. Gegen— 
ftände in feinem bemalten und oldeten Bor: 
zellain, zu Geichenten pafiend, als: Schmuddoſen mit P 

feine Vaien von 3 bis 48 kr., Briefbeigwerer, Roccoco« 
Figuren, Weihteffel, Kaffeetaſſen mit Golddeviſen, Eierbecher 
6 Süd 18 Er. —* 
Ferner Kinderfpleiwaaren: Mundharmonika, Kuall- 
Baukänen, Flinten, Sabel, Trompeten, Peitſchen. 
Magnetiſche Spielwaaren. Kinderſchlotiern, Uhren, Zinnjolda- 
tn; Ziermöbel in Puppenzimmer. Hol ſpielwaaren in Schach⸗ 
teln von 9 bis 24 kr., als: Kegel, Kuchenhausrath, Schäferei, 
Landgut, Städte, Möbel, Eiſenbahnen, Hühnerhöfe u. f. w. 


Bude vor Heren C. Möller au — 
verſehen mit — €. ©. Stein⸗ 
uhla in Sadjfen, 


meß aus 
Vieljeitigen Anfragen zu begegnen, zeige id) ergebenft am, 


baß wieder eine neue — 
ächten Walz Bruſtzucker 
eingetroffen iſt, und empfehle ſolchen gütiger Abnahme. 


Wilhelm Lemm 
Eihhornftraße, 


Die neneiten Früh jahrs Kleiderſtoffe 


empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


2b) 


Paletots, Beduinen, 





4385 3c 
Srüffelichen Handels- E Erziehungs- 
Anftalt 


beginnt, das Semeſter Dienötag den 24, April, Näheres ber 
Segnitz bei Marktbreit, im Märy 1866. 


Dr. S. 2, Eichenberg, 


3a 4506) Vorftand. 


Aechten Ungarwein, 


(rother Ofener, direkt bezogen) 
empfiehlt ſowohl im Ausſchank als auch in Gebinden billigſt, 
mb fieht geneigter Abnahme entgegen (22 4504 
Sof. Schöppner, Weinwirth, 


innerer Graben Nr. 144. 


Bon Traubenzucker in frifcher, befter 
Qualität bei jeisiger Jahreszeit zu Hefen— 
weinen fich bejonders eignend, unterhalten ſtets 


größeres Lager 
Unger & Graab, 


2a 4514) Quliuspromenade. 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Da ich beabfidhtige, mein Geſchäft aufzugeben, fo unter» 
ftelle ich von — an mein reichhaltiges Lager von Aupfer: 
und Meifing: Waaren, beitehend in einer großen Auswahl von 
Waſchleſſeln, Koh: und Bad:Geicdirren 2c. dem gänzlicheu Aus: 
verfaufe. — Jedem meiner geehrten Abnehmer werde ich die 
Preiſe jo billig als möglich fielen, um mein Lager baldigft zu 
räumen. 

Würzburg, den 6. März 1866. 
erolina Grimm, 

Plattnersgaſſe. 


Monats- & WiejenkleeSamen, 


ift in reiner Waare zu haben bei (4497 
J. ©. Zint. 


Badliteine und Cement. 


78000 Etüf gut gebrannte Mieten Badfteine, 
jowie friihen feingemahlenen Cement in jeder beliebigen Quan- 


tität empfiehlt bie 
Cement⸗· Fabrik 
3a 4505) Karlitadt a. M. 


In der Nähe von Würzburg[4129 3c) Eine freundliche Mob: 
ift ein Badhaus zu verpadten/nung an einer ſchönen Lage 
ober auch zu verkaufen. Näb.Fift fogleich ober auf ben 1. Mai 


in ber Erp: b. Bl. (4373 (36! zu vermiethen. Näh. Erp. 


4196 360) 





Drud und Verlag von Bonitad:Baner in Würzburg. 


Carl Bolzano. 


Jaquets, Mantillen 


sind in grosser Auswahl eingetroffen und empfiehlt 


73 





Nur auf Furze Zeit 
Russ nt —**— — im aufgeſtellten gel⸗ 

agen ein eweibvond öhe, iteu. 
60 Zollpfund Schwere, —8 ein pa NH 3 — Fe 


und 24 Sabre lang in der Selaverei 


geweſener Mann 
zu ſehen. Lepterer zeigt die Narben und Wunden an feinem 
Körper, welde er als Sclave erhalten, ſowie die harte Haut 
auf feiner Bruft, die fi durd das Tragen bes Kummets ober 
Jochs, das er zum Ziehen gebrauchte, bildete und bral. mehr; 
er gibt auch ben nöthigen Aufichluß über das Eclavenleben und 
ftellt überhaupt ein netreues Bild der Eclaverei dar, : 
Entree 6 fr., Militär und Kinder 3 kr. 
Zu zahlreihem gütigen Beſuch ladet ergebenft ein 
I. aa. 

—— —e —— — — 
Waſſerhelles Petroleum, prima Solaröl, 
Stearin= und Baraffinkerzen in friſcher Sendung 


billigft bei 
Ad. Günter, 
Schuſtergaſſe. 


Ausverkauf. 


„ Um mein Cigarren:Lager baldigjt zu 
räumen, verkaufe ih zu noch mweiter vebuzirten 
Preijen und werde en gros Käufern namhafte 
Rabatte brwilligen. 


Georg Friedr. Wild, 
(<) 2. Dijtr. Nro. 580'/,, 


2VLOGHCOLO000000000 i , 
3— Lehrling oder Volontair. —7 * = — au 
© 4221 3c) Aufeinem Comp» a ‚en affenga tungen 
—— — wich rl uten Zeugniſſen 
ein Lehrling oder Volon: i i 
3 tair gejucht. Näh. i. d. Erp. 36 2 zu * n bei 
VO000000EVX0000000000 5 ppe nbe mer, 
nnthrfe Gnntaogum | Eonz. Militärs Agent. 
3. Diſtr. Nr. 55, Do⸗ 


Apothele⸗Kanfgeſuch. 
merpfaffengaſſe bei Wein 


4040 het Eine Apotyelfe wird 
mit beveutender Anzahlung zu I nr 
händler Müller. 


kaufen geſucht. Frankirte Offerte 





(36) 


000000000: 





unter Mi. Mi. bejorgt die Er: 

pebition ds. BL. * 

32554c) Ein junger Menfch Lieder tafel. 

von ordentlichen Eltern finder| Morgen Dienstag Abend‘ 

in einem frequenten Gajihofejhalb 8 Uhr — Probe für 

eine Lehrlingsftelle. Näh. „ gemischten Chor. | 
(Diegu Beilage.) 


] 


N 





— 


Beilage zu Nr. 61 des Würzburger Stadt- und Panbhoten. 


Revier Weikersheim. 
Holzverkäufe. 


Aufitreih werden verkauft: 

* Douwersian den 135. ds. Mts. 
im Seiligenhol; bei Naſſau: 116 fichtene Bau⸗ und Gäghol;: 
flämme, 40-80 lang, 5— 14” miitlerem Durchmeſſer; 2 eichene 
Blöde, 13—57° lang, 16—18" Durchmeſſer, 278 Bohnenfteden 
und Vaumpfähle, ’/, Klafter eichenes Nutzholz, 50 after bu- 
chene, birtene, eichene und fidhtene Scheiter und Prügel, 6000 
buchene, fichtene und gemiſchte Wellen; im Neujemerteih: 13 
Fich e, 0 60 lang, 6—15” Durchmeſſer, 160 Wellen. 

Zujammentunft im Heiligenbolz, wofelbft mit bem Verkauf 
bes Brennboljes der Anfang gemadt wird, Das Hol; im Neu: 
femerteich wird im Heiligenholz vertauft, weßhalb Liebhaber das: 


tigen wollen. 
hie vorher j reitag den 16. ds. Mes, 











4 
Solzverfteigerung. 
Dienftag den 20. 88. Mis. Bormi 98 9 Uhe 
werben im ®emeinbemalde dabier, Diſtrut faule Weinber e, 
485 Eichen⸗und Kiefern: Abſchnitie, geeignet zu Eiſenhahn⸗ 
ſchwellen, Päblen, Wagner: und Baubol ‚ bann. 
ittiwoch den 21, ds. M 
106 Klafter Kiefern-Echeit: und 45 Klafter gemiſchtes Buchen 
und Eichenholz öffentlich; verfteigert, ' 
Die Bedingniffe werden vor der Steigerung befannt gegeben, 
Unterleina ‚9. März 1866, 
Die Gemeinde⸗ Verwaltung. 
Franz, Vorſteher. 


Holzverſteigerung 
im königl. Fotſtreviet Makertsgrün. 


Br : 34° lang, Donnerflag den 22. ds, MILE. werben 
iD a bean 1 Eat, u, Stsisratehicihgn 
—— Augholz, 4 Bucenbläde, 20-24. lang spam Stevierd nachfolgende Holzjortimente unter ben normalen 


, 16] figen Re | 
gis 22° bid, 30 Alafter buchene, birkene, fichtene, eichene, Echei: Besinguifien Öffentlich verfteigert : 















ter und Prügel und 2795 Wellen. N eigen: Commergialyolz«Mbfchnitte, 
Die Berläufe beginnen je Morgens halb 10 Uhr. 2 ar 
Langenburg, ben 6. März 1866, en 


F. 9. Horftverwaltung, 1 Elsbeer- Bau» u. Nutzholz ⸗Abſchnitte, 
Schmid. g 


95 8  Eiden-Rleinnupholsftangen ‚i 
44 r Rlafter i Irre Eichenmüſſelholz, 
= R . "a ubig J 
Commercialolz-Berfteigerung 20 7 —— 
im Sorftamtsbezicke Grb. ee ae 
Donnerstag, den 22, März IL, Ze, u. „ Als, 
5 i 9 Uhr ah m „ Anbruch⸗, 
Vormittags i 7 Eichen: Knorz: 
werben im Gafihaufe zum Söwen in Wirthheim aus bem Igl. 1” ii „  Prügele, 
Nevier I 3, ie 
* Abtheilung Hirſchbachſsrain: ha z ei —— 
1347 Etüd Eigen. Commercial, Baus, Nuß: und Werk: 1%, „  Birlen-Ecbeitz, 
golj: um 11, ” * 
17 Buchen⸗Abſchnitte; dann 1 . a * Brügel:, 
Abtheilung Happenrain: 1, „ „ Rote, 
1005 Stüd Birten» und Apen:Abicpnitte Ya n  ‚ArensAnbruc:, 
freier Concurrenz öffentlich verfteigert. an Rieferm:Rnorze, 
‚Bemerkt wird, dab unbefannte inlänbifhe Eteigerer ſich el „ Mt:, 
über ihre Zahlangsfähigkeit durd) legale Zeugniffe, ſowie die: 73 „ Bucenz, 
a welche für Andere Hol; faufen, durch gültige Vol: 1,» Eden, 
en auszumeilen haben. if, Kiefern: Stodhol, 


Ausländer dagegen müffen einen inländifchen ſicheren Bür: 
gen fielen ober vor der Holzüberweifung Baarzahlung leiften. 
d, den 7. Mär; 1866. 


Königlihes Forſtamt. 
8 ic Er j 


105 Hundert Bucen:, 
8, n Ei en⸗, 
— Kiefern: , 
1 = Linden: Nitwellen, 
Die Zufammentunft ift früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Fatſchenbrunn. 
adertögrün, den 8. März 1866 


k. Revierförfter, 
* — ſ 


[2a 


Bekanntmachung. 
Die Früblingsmeffe in Bamberg betr. b 8 
Die diesjährige Fruhlingome ſſe 
beginnt am Wiontag den 30. April curr. 
und endet am Samstag den 12. Mai eurr. 
„ Die damit verbundenen Viehmärlte werben 
Dinstag den 1. Mai u. Dinstag den$. Wai curr. 
abgehalten, was hiemit zur öffentlichen Renntnif gebracht wirb. 
Bamberg, 6. März :866. 
Stadt: Magiftrat. 
Der rechtsfundige Bürgermeifter : 
Dr. Ehneiber 


466 2a i Burkart, Sec! 


Mayer’s Doppel⸗ Kletteuwur zel⸗Oel 
und Tinktuür, beftes Wittel jur Beförderung des Gaarwud): 
es. Aleinverfauf von 


(2a) Franz Hußla. 


olzveriteigerun 
» —— a rare] 


Donnerstag den 15, März l. Js., Vormittags 9 
werben Fre — hiefigen —— Abtheilung + 
berswieje*: 

53 Eichenabſchnitte (Bau:, Nuß- und Bertholj), 

2 Bucenabidnitte, 

11 Haufen Aipen:Etangen, 

5 „ Eichen: Magnerftangen, 

232 Alafter verſchiedene Brennbolziortimente, und 

64%/, Hundert gemiichte Stangen-Wellen, 
öffentlich auf dem Schlage verfteigert und wozu Strihslichhaber 

ngelaben werben. 
Neihenberg, den 8. März 1666. (4500 
Popp, Vorſteher. 





Bekanntmachung. 


Die zur Erbauung einer fteinernen Brüde mit_eifernem 
Oberbau über den Main bahier erforderlihen Erb:, Maurer:, 
Zimmer: und Schmiebearbeiten im Gejammtvoranihlage von 

37946 fl. 26 fr. 

werben im Wege ber f 

allgemeinen fchriftlichen Eubmiffion h 
vergeben, wobei fich jedoch der unterfertigte Magiſtrat die Auss } 
wahl des Nitorbanten unter ben brei Meiftabbietenden aus: 
——— len ih 

ebernahme luſtige wollen ihre vorſchriſtsmäßig gefertigte 

Eubmifjionen bis längftens * BIT 
Mittwoch den 21. März d. J. Abends 6 Uhr 
bei dem Stabtwagifirate frankirt einreichen. 

Die Eröffnung der Eubmiffionen findet am 
Donnerſtag den 22. März Vormittags 9 Uhr 
im Rathhausſaale dahier ſtatt, und ſind die Submittenten ge⸗ 
ek an diefem Termine ſich perjönlih ober er aenügend 
egitimirte Stellvertreter einzufinden, und je nad Erforbernig 
Rachweiſe über Uebernahmsfähigteit, Cautions- und Betrieb: 
Vermögen zu geben. 

Die zu leiftende Caution wird auf 1900 fl. feftgeftellt. 

Nläne, Koftenanfhläge. und Bedingnißhefte liegen vom 
rg Mts. auf der Magiftrats: Kanzlei zu Jedermanns Ein: 
icht vor. 

Haßfurt, den 4. März 1866. _ 
dDer Wagiſtrat der Stadt Haßfurt. 
Kießling, Baftr. (2b) 


Fir Hansfranen! 


Die Cihorien: Kabrif von Geinrich Grand in Vai 
gem an ber Eu; erlaubt fih, auf ihr x er * 


Feinſte Cichorie 

(in Roſa-Papier, Etiquette Löwen-Caffee) 
aufmerkſam zu machen. | 

Diefes Surregat gehört mit zu dem Bellen, was je »o 
einer Fabrik geliefert worden ift. 

Aus den reinften beiten Stoffen angefertigt, zeichnet es fir 
vor allen andern hauptiähli dur feinen reinen, feine 
Gefchmack, außerordentlich ftarte Färbekraft und eine geeig 
nete, höchſt jaubere Verpadung aus. 

Es ift diefe Cichorie in beinahe allen guten Handlung 
hier uud der Umgegend zu haben. 


P. S. 


Die allgemein gute Aufnahme des von mir fabricirte 
Löwen:-Eaffee bat deſſen vielfeitige Nahahmung zur Fole 
und erlauben fich einzelne Fabrifanten nit nur meine Etiqueit 
iondern fogar meinen Namen nachzudrucken. 

Um nun allen Täufhungen vorzubeugen, tragen die Ei 
quetten bes von mir fabrieirten Lötwen:Eaffee meinen Ne 
mens: Zug und bitte ich ein verehrtes Publikum, nur diejeniat 
Vaquete ald Acht anzuerfennen, bie mit meiner Unterfchn 
verieben find. 

Vaihingen a/Enz 1866. 


1638) (b) Heinrich Franck. 

i Die 
Blo ch'ſche Hofihönfärberei 

in Darmitadt 

empfiehlt fi in Parben, Drucken u.Wafcheı 

aller Art Seiden- & Wollenitoffe, Bar 

u. f. w., gerantirt für ſchönſte und beſte Au 

führung fowie ſchnellſte Bedienung. 

Ablage bei Kaufmann Gg. Dümlein ı 
Markt in Würzburg. (2583 4 


























Bekanntmachung. 


Sm Sache des Salomon Sadjendörfer von Ermershaufen 
egen Georg Flurſchũtz von Zimmerau, wegen Forderung, ver: 
Schere ih im Erecutions wege zufolge bezirksgerichtlichen Auf⸗ 
trag8 ’ 
Mittwoch den 21. März ds. I. 
rittags 2 U 


ags 2 r 

im Orte Zimmerau ein Paar Vaten, ein Paar Kühe, ein Paar 
jährige und ein Paar einjährige Stiere, 2 Schweine einen 

en, 2 Pflüge, 2 Engen, 4 Geihod Kornſtroh, 8 Geſchock 
wauenſtroh, 10 Geihod Haberfiroh, 2"; Geſchock ungedroſchene 
Gerfte, 30 Centner Heu, ein Branntweinzeug, eimen Sparherd 
wit 4 eiſernen Häfen im Gelammtibäpungswerthe zu 861 fl. 
an den Meifibietenden gegen fofortige Baarzahlung. 


; , den 28. Februar 1866. 
Königshofen, den 28. Fe Neuß, k. Notar. 


Billiger Ausverkauf 


von Porzellan⸗& Steingutwaaren. 


Das Lager befindet ſich hinter der Neu⸗ 
münfter Kirche bei dem Korblager. Wiederver- 
fäufern gewähre id) bedeutende Preisermäßigung. 

Um zahireihen Beſuch bittet 


* Peter Fink. 
3. P. Lanz & Co. 


Mtafchinengefchäft mit großer, permanenter Aus: 

en aller atfungen tandwirtbfchaftlicher Ma: 

chinen, verbunden mit NeparaturWerfftätte 
in Kregensburg, 

Wie bisher haben: wir fortwährend den MHllein:Berfauf 
der berühmten Dampfdrefchmafchinen von Clay- 
ten. Shuttleworth & Co., melde wir jet zu etwas 
ermäßigten Preijen liefern können. 

Durch ſpecielle Vereinbarungen mit ben beireffenben Fabri: 
tanten find wir jedoch auch in den Stand geieht, englifche 
Driginalmafcbinen von Garrett & Hornshy 
zu billigen Preijen unter Garantie zu liefern. i 

Reiervetbeile und Monteurd find von unjern verjchiebenen 
Etabliffements aus, jederzeit verfügbar. 

Preiſe, nähere Beſchreibungen und Aitefte, über bie Leilt: 
ungen ber Maſchinen werden aufBerlangen bereitwilligft erteilt. 
ungen ber anaEe —— — 


Für jede Dame beachteuswerth. 


Kürfchnerhof am Eingang rechts, A. Bude Rr; 17, 


mit Fırma 


t 
Friedrich Peuntinger aus Schwabad, 


. dort fauft man a 
8 Stopfnadeln 1 fr., 4 Zugnabeln (Steit) 1 fr, 5 Strickna⸗ 
deln I Er., 4 Sicherheitsnadeln 1kr., 4 Shawlsnadeln 1 Fr., 
25 Stüd Nähnadeln 3 fr., 100 Haarnapeln 3 fr, 100 Etüd 
Rarlsbader Etednadeln 3 fr., 100 Paar Haken und Echlingen 
3 fr., Neiftämme fir Kinder 1 Etüd 49 fr, Staub: umd 
Frifirfämme 1 Etüd 6—15 fr., 6 Dutzend Vorzellaintnöpfe 3 kr. 
1 Dutzend Perimutterfnöpfe 3 fr, 1 utzend Stiefelneftel 3 bis 
6 !r., ganz feine Kameelgarnneftel 6—9 fr., 1 Dutzend großen 
Rartenfaden 9 fr, 1 Dutend Elfäflerfaven 30 fr., und noch 
‚ viele hier nicht genannte Artikel zu Spottpreijen. 
‚„ Nur Kürfchnerhof, 4. Bude rechts Nr. 17, 
mit Firma 


Friedrich Peuntinger aus Schwabach. 


Achten Peru-Guano, fowie Augs— 
burger Runjtguano, empfiehlt 
66 3214) J. B. Ebrenburg. 


— — — ö—— —— — — — — | — — — — 
Liud und Herlag don Bouitas-Sauer wi rzbarng. 
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m. ups. u 2 —S 44 
u. . eins 
Absang nach Hambere 3 Bann, oM. 
erm, Yallı. 7 U. 15 Me Gileruuge 6 U 
eu af vom Zrembeng; Sant, 5 ; am. 
von amberg: . 
Basis. 
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Nr. 
Dienstag . —* März 1866, 
ter Jahrgang. 


Neueſtes. 


Wien, 12. März. Die von dem „Mem. bi 
— 43 ar ——— 
v.“ 
hie Truppen find entſchieden umb 
abhmen find vielmehr unwiderlegliche achen. (Fr. , 
Berlin 12, März. Der König bielt Heute eine \läugere 
‚onferenz wit dem Minifters Präfidenten Grafen Bismard, dem 
hef des Generalftäbes, General v. Moltte, dem General: Ad: 
ıtanten, General vo. Alvensleben, und dem Chef des Militär: 
abinet?, General v. Trestom, ab. (8. 3.) 


London, 12, März. „Por“ bementirt das Gerücht, daher 
Vefterreich Englands Dienfie "sehufs Ausgleihung der Differenzen 
it Breußen erbeten, fomwie daß Preußen ein Ultimatum an 
efterreih abgeihidt yabe. Der König und ber ee 
änden vielmehr den Anfihten Bismards und anderer Rathgeber 
'genüber. (Fr. 3.) 
Bufareft, 12. März. Von vielen Seiten wird ber Prinz 
lerander von Hefien als künftiger Fürfi von Rumänien be: 
ichnet. — Die Eonferenz: Deputirten werben morgen nad Pa⸗ 
8 abreifen. — Fürftin Helena, die Gemahlin des Erfürfien 
ale, wird mit Genehmigung der Regierung nad — a dr 
TZagesnenuigfeiten. 


idkehren. 

Die k. Kreisregierung hat, nachdem bie im Kreiſe j. 8. 
‚fiebenden 11 @eometerbezirte dem —— nicht — 
ügen, mit Genehmigung bes k. Gtaatsminiſteriums der 
anzen ben Regierungsbezirf nunmehr in folgende 14 Geome: 
rbegirke eingetheilt: 1) Bezirk Wurzbur 2; für die Landgerichte 
Sürzburg I. un r / M. und den Stadtbezirk, 2) Lengfurt 
Bor 7 e Marktheidenfeld und Stadtprogelten, _ Free 
ür die Landgerichte Amorbach, Miltenberg 
v̊ 4) Aſchaffen Bars len cie —3 | af: 

urg, gr trippen und ben Stadtbezirk Aſchaffen- 
ırg, 5) Rohr für Die Banbgerigte Schr, Rothenfels, en: 
ich und Drb, 6) Arnſtein für — Karl abt, 
ınftein und Werned, 7) —— für die Lan erichte 
uerborf, Hammelburg unb —— 8) Be re Dielgereie 
mbgeridte Brüdenau zu 9) Bilhofsheim 
z bie 10) Berta Bu — 3 Ku —— 
en, Mün 
Bu et 1) m r — 2 Bau⸗ 
ch, Ebern und heim, 12) — für bie ey —— 
t, 13) Lo 


3hofen und ® ad, 8: * 
hingen, Rarktbreit 








— 16) —— Djnh ie Betebed. 


anb der Eparfaffen im 


Hand —— — Fabrifarbeiter und Taglöhner 

. aus ber ber und 8005 u ———— —* 
gr Die —— ber Einla 

— 2,655,157 fl. 46 —* alſo —— 70 76 


Berichtes iſt im 
— Bortelle' ber Enntche ber eirat aus⸗ 


Be. 














——— und alle ſonſtigen Arbeitge 
nn in gehörigen, Finder, Dienfiboten und * — 
von der Gomeetzari ation Berti ng der Sparkaffen zu ermuntern un ſelben hiermit 


r bie &a ade 
Anjehung ber Eiſenbahn — unter 
en: ipru 


Landgerichte 


Das Kreisamtsblatt —— F eberfißt über den das Wei 
Aegierungsbezirke Unterfranten am 

Auſſe des Dr e da 64. Es beftehen im Ganzen 52 Spartafien, 
lokale. I ber Gefammtheilnehmer betrug 34975, Be 

runter 12918 = 8* dienenden Klaſſe, 8721 — ber Klaſſe und 


blicke 


— — 


und CFandbote. 


— * burg-Nürnber 


" a. 4 12 {rm ar au ver 
[3 ) ri * 
> ehe. und 1 U Enge * 


ee "Den ti | 1 u 2 Ra Ei Gene? x 
Fe, 30 fe Berm. = 5 übe 45 
, JE Wärzburg-Ansbac- un 
GE ET BEREITEN 
: Echnef;. 1 Uhr Pt 


3 ——— 
* Val. 10 Uber 5 5 Kaaı, a0 Gitenier 20 u, 18 Be 
db 6 Uhr 20 NbE 


Boiomnibusfaßrten nach 

* 23 —Ixx—— su. * 
ee eos! 2 

) brunn-Sfcihad 4 Une Abds., "erncinDehelerg 


—— es g möchten die Ortsbehörben, Eltern, Dienfiperrichaften, 
ber nicht ermüben, ihre 
er zur fleigigen 


ih zu jein. 

Wie es beißt, foll in fürzefter Zeit ber Erlaß eines um⸗ 
fafienden Armeebefehls, der namentlich eine Reihe von Hoance» 
ments für die Eubaltern:Offiziere bringen fol, erwartet. 


In öffentl. Eigung des kgl. Bez.:Berihts ala IL. Im: 
Ranı vom 27. vor., 1. und 5. bs. Mis. wurde die Berufung 
des Joſeph Walter von Opferbaum, wegen Acciscontraventiom 

verworfen; dagegen Ferdinand Abendroth und Simon Weigand 
von —— von der Beſchuldigung der —— —* 
ſtörung, Barbara Buttel 
Weigne ber Berufs⸗Ehrenkrankung und ——— Adam 
Loͤſch von hier, von ber Beſchuldigung der Nubeftörung,, Su⸗ 
ud Bierlein von Mefjelhaufen von der Beſchuldigung bes 
Diebſtahls; Johann Engert von hier — unter Verwerfung ber 
Aaatsanwalticaftlichen Berufung — von der Beihulbigung ber 
Berufs: — und ungebührlichen Benehmens he 
eine öffentlihe Behörde, Michael Ziegler von —— — 
unter werfung der Heutsanmail haftlihen Berufung — von 
ver Beihulbigung der Mißhandlung und Georg Gebert von 
II Marktbreit unter Verwerfung ber Roatsanmelttäaftligen Bes 

rufung — von ben Beihuldigungen ber Nuheftörun und Miß⸗ 
—— freigeſprochen; dann Albert Jung von Offenbach z. 3. 
—— wegen Schlägerei unb groben Unfugs, megen erfteren 
eates freigeſprochen, wegen legteren zu 3 Tagen Arreſt ver⸗ 
urtheilt. In der Berufun air hi = Georg Ad von Heibings- 
felb, wegen Webertretgng ng | der Auffiht auf Thiere 
wurde bas —— Untbeit im Schnldaus ſpruche PEN 
die Strafe jedoch 386 fl. 30 kr. —“ endlich in 
des Wolf Roſenbaum von u wegen lebertretung « 
‚oefitigung des Schuldaus⸗ 
— bie Strafe auf 1 fl. Sig und ſchlüßlich auf 
Berufung bes &t.:A.:Vertreterd am =? erg e babier in 
ber ae a cand. med. Ferdinand aus M 
18 die bier, eg das Ertenntni —* abgeän · 
Ark en Arreſt verurthellk 
3a Sänein urt b Pr bie Abficht, — 
a er 9. 
Bufommerhunft vieler 


burd ben Ovenmwald Ar irren hing aM. es 
he Komiteö von Heppenheim a. * 


= 


eine —— — 
— * 
— * alien — eng be 

— —— 
—— ſofort gar De nl 


F bie Produktions: 
Tan —— Baar Ge mt une 


a P2 


qhunlich, an Ort und Stelle zu ermifteln, um, auf biefem Re: 
fuitate bafırt, ven höchſten Stellen des Landes, insbefondere auch 
unfern Etändelammern, möglichſt raſch eine Gejammtdarlegung 
der zu machenden Ermittelungen übergeben zu können. 

Aus Seipzig wird gerieben, daß feit dem Faſching im 
dortigen Pfaubhaus blos 2u78 ſeidene Kleiner verjept worden 


. U 

Aus der Schweiz kommt bie erfreulihe Kunde, daß bie 
Nachricht von dem Tode bes verdienten Generals Dufour ganz 
unbegrünbet war. 

Deutſchland. 
reußen. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris, 9. März, 
geſchtieben: „Ber preußiſche Botſchafter, Graf v. d. Goltz, hat 
mac) feiner Nüdkunft hier erllärt, daß Preußen feſter als je 
entſchioſſen fei, dem „unerträglihen Zuftande ber Dinge” in 
Schleswig: Holftein ein Enve zu machen; daß bie Spannung 
bereits fo weit gediehen wäre, baß ein Krieg nur ſchwer zu 
vermeiden fein durfte, daß aber noch ein Schritt bei Deilerreid 
werde verjucht werden, um auf bem Wege freunbfchaftlicher 
Berftändigung die Zweitheilung der Macht im Eondominium 
aus dem Weae zu räumen. Graf Bismard habe ausdrücklich 
erllärt, auf feiner Stellung mit dem Annerionsprogramme ſtehen 
und fallen zu wollen, und nad allen dieſen Auslafjungen und 
Erläuterungen brachte der „Moniteur* jene Notiz über die „ſehr 
eipannten Beziehungen“ der beiden beutiden Großmädhte, bie 
er fo gewaltiges Aufiehen gemadt, weil man bier zu genau 
die Vorficht kennt, die ſonſt bei der Redaktion derartiger Entre- 
filets rg großen Morgen: „Moniteur” an der Tagesord⸗ 

nung if.“ 


Nachſchrift. 

Seine Maj. der König haben geruht, zum Direltor ber 
Regierung, Kammer des Janern, von Dberfranten den Rath 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Georg 
Wilhelm Kahr, zu befördern; der Negierung, Kammer bed In— 
nern, von Unterfranfen und Ajhaffenburg fatt eines Rathes 
einen Afjenor ger und auf dieſe Stelle den Bezirfäamts: 
Aſſeſſor Guftao Wilhelm Frhrn. v. Künsberg in Hof zu beför: 
dern, enblid zum Bezirksamis⸗Aſſeſſor in Hof den Nechtspral: 
tifanten Emanuel Berwind aus Goldbach, zur Zeit am Ber 
zirlsamte Gemünden, ‚in proviforiiher —X zu ernennen. 


Kürzlich wurden die Bezüge der älteren Mathematik-Aſſi 
Renten an den Gymnafien — gegenwärtig die unglüdjeligften 
aller Staatedienftadfpiranten, denn der älteite harrt bereits 12 
Sabre der Anftellung — um 100 bis 200 fl. u 3 fo 
Daß dieſelben ſich jet auf 400 bis 700 fl. belaufen. Für bie 
nädite inanzperiode foll es beabſichtigt fein, einen gr die: 
fer Aſſineuten in der Eigenfhaft als Stuvienlehrer ftabil zu 
machen. — Der neuefte Matpematillehrplan wird verſchieden 
beurtheilt, je nachdem man ſich mehr auf ven mathemaiiſchen 
oder pädagogiigen Etandpunft ftellt. Vom lepteren Geſichts 

untt aus hält man die Anforderungen in der Mathematik am 
—— Gymnaſium noch immer für zu.groß, ba dieſe 

jiplin hier nicht Zweck, ſondern Mittel zum Awed iſt. 
(Augsb, Abd;.) 

Defientliche Eigung der Gemeindebevollmächtigten 
vom 8. Wurz 1866, * Geſuch des Polizeiſoldaten Johann 
Bernauer von Wenigumftadt um Weberfievelungserlaubnip bier: 
ge wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Andreas Peter 

ämer von bier um Werleihung eine Echneiderconcellion nebft 
Verehelihungserlaubniß mit Dorothea Brod von hier; besgl. 
Das des Joh. Weidner von Biihbrunn um Inſaſſenannahme 
und Verehelihungserlaubniß mit Dorothea Begold von Stadt⸗ 
fleinad; desgl. das des Heinrich Vornlocher von Eliendorf um 
Inſaſſenannahme umd Verehelihungserlaubniß mit Margaretha 
Weiurich von Geroljhofen; desgl das des Albert Förth von 
Adelsdorf um Anjäingmayung und Berleijung einer Schweine: 
mebger Conceſſion mebit Werehelihungs: Erlaubnig mit Eva 
Koylmüler von Boljhaufen; desal. das des Eilenbahn:Gon: 
Ducteurs Hermann Echaumann von Denklingen um Inlaffen: 
annahıme und Verehelihungserlaubniß mit Joſepha Maas von 
Etraubing; desgl. das des Bombardiers Alois Bromberger von 

alebah um Iniaffenannahme und Vereyelichungserlaubnig mit 

na Daria Yfautıch von Weismain; dergl. das bes Agenten 
Valentin Joſeph Auvera von bier um Inſaſſenannahme und 
Bereheligungserlaubniß mit Maria Pauline Krauie von Leip⸗ 
ig; dsgl. das des Georg Madlinger von bier um Inſaſſen- 

nnahme und Verleihung der Licenz zum Herd: und Dfenjegen, 


ſowie Berehelihungserlaubniß mit Barbara Metger von Rod: 
heim; bögl. das bes Lalirers Chriſtian Ruß = bier um In 
jafjenannahme und Berehelihungserlaubniß mit Anna Geymant 
von hier; desgl. das des Michael Ehmitt von Hier um Sins 
fafienannahme und Berehelihungserlaubniß mit Margaretha 
Nügemer von Oberleinach. Abſchlaͤzig wurden beſchieden? 3 @e: 
fuche um Verleihung einer Schneiderlonzeſſion, 1 um Sattler: 
Konjeſſion, 1 Geluh um Maurerkonz., 1 um Inſaſſenannahme. 


In der lepten Duartalfitung bed Paramenten: Vereins 
wurbe an arme Kirchen verichenft: 13 Meßgewander, 2 Alben, 
1 Pluviale, 2 Velum, 1 Ehorrod, 2 Fahnen, 4 Minitranten 
—* nebſt Chorrödchen, 4 Corporalien, 6 Pallien, 10 Puri⸗ 

atorien. 


Nach der jüngften öffentlichen Ankündigung des poly⸗ 
techniſchen Vereins wird in deſſen morgiger Abendverjammlung 
ein Thema von höchſter Wihiigkeit für den Bewerbeftand, nem: 
lih die Grundiäge bes Schulze:-Delig'ihen und Laffallejcyen 
Syſtems und ihre Anwendung auf das nr Erebitleben, 
behandelt werben. Wir glauben daher berechtigt zu fein, alle 
biefigen @emwerbetreibenben und ben gejammten Arbeiterftand 
hierauf aufmerkiam zu machen, mit dem wohlgemeinten Wunſche, 
daß fich dieſelben zu einer recht zahlreiben und wirkſamen Theil: 
nahme an diefer Verfammlung entihließen möchten. Wir jehen 
und um fo mehr zu dieſer Aufforderung ermuntert ald der 
polgtehniihe Verein Allen, auch den Nichtmitgliedern, bie für 
feine Beitrebungen Intereſſe haben, den Zutritt in liebevollfter 
Meile gewährt. 

Mehrere gewerbtreibende Mitalieber bes polytechn. Vereines. 


* Theater. Um mit dem Wichtigften zu beginnen, mas in 
diefer Saiſon auf unjerer Bühne vorging, muß vor Allem des 
DORBEREIER ner edacht werden, an weldem Schillers: „Don 
GSarlos” mit dem Bafte Hrn. Emil Devrient zur Aufführung 
tam, und das volle Interefje unſeres kunſtliebenden Publikums 
in Änſpruch nahm; mir überlaffen bie eingehende Kritik über 
den großen Künftler den Sachverſtändigen und conflatiren nur, 
daß mit feinem erften Auftreten ald „Marquis Poſa“ ein vol: 
led Haus, glänzender Empfang, ftürmifcher Beiſall und enthu⸗— 
ſiaſtiſche Hervorrufe in jeder Scene verfnüpft waren. Auch Die 
übrige Darftellung hatte an dem Erfolge des Etüdes, der fich 
in überfchwengliher Weiſe äußerte, ebenfalls ihren guten An— 
iheil. Aufrichiig freut es uns, dem Hrn, Gerſtel für bie vor» 
trefflihe Darſtelung der Titelrolle das unbevingtefte Lob aus: 
ſprechen zu können; es war eine ſchwere Aufgabe, an der Seite 
Hrn. Devrient's den Don Carlos zu fpielen, um jo größer aber 
dı8 Verdienſt des Hrn. Gerftel, der damit einen unzmweifelhaften 
Erfolg und Ehrenbejeigungen errang. Ebenſo wurde Frau 
Hahn, Frl. Netter una Hrn. Bethie für ihre fräftige Mitwir: 
fnng ehrende Anertennung zu Theil. 

8 Wie wir vernehmen, wird rau Thereſe Giers Samitag, 
ven i7. d. Mts. im alademijhen Muſilſaale eine mufifaliich: 
dellamatoriihe Soirde — unter freundlicher Mitwirkung bieriger 
fehr beiiebter Künſtler — veranftalten. Wir halten es für unjere 
Pilicht, auf dieſe Soirde ver uns fo liev gewordenen Künſtlerin 
— deren ihönes Wirfen auf biefiger Bühne leiver nur zu Kurz 
war — ganz befonders aufmerkſam zu maden, indem derielben 
durch ihre Krankheit das ihr gebührende Benefice entgangen. 
Wir fönnen zugleich den Freunden ber Künnlerin mittheilen, 
daß ihre Geſundheit ſich dergeitalt gebefjert, daß fie den befla: 
matorifchen Theil der Soirse jelbft übernehmen kann, 


* Die firbente Soiree des Ritter'ſchen Duartettes, melde 
Sonntag den 11. d. M. ftattfand, war leider, wie dies bei der 
alzugrogen Anzahl von Konzerten, die uns bie legte Zeit ge: 
bradt, im Voraus anzunehmen war, nicht jo gut beiucht wie 
die früheren Soireen. Entbufiaftiih war aber der Beifall, der 
den vortrefftichen Leiftungen und der außerordentlich intereſſan⸗ 
ten Programm: JZufammenitellung entgegengebraht wurbe, won 
Gniemble: Stüden wurde ums das jogenannte H ırfenquariett von 
Yertboven und ein Klavierquartett von Schumann geboten, in 
welch legterem Herr Hapenberger durch wirllich geniales Spiel 
ercellirte. Man war allgemein überraiht von dem bier noch ju 
wenig gefannten Gomvoniiten wieder ein Werk von fo großtt 
Rlardei der Gonception und binreigender Originalität der Ge: 
danten fennen zu lernen. Herr dennig erfreute durch um zemein 
aeihmadvollen Vortrag eines Adagio vun Corelli und Air vor 
Yad), während Herr Ritter die Teufelsfonate von Zartini ix 
io überrafhender Weije vortrug, dab ihm lebhafter Hervori! 
zu Theil wurde, 

Nah einer öffentliben Belanntmahung werben am 2. 
März auf Anftehen des kgl. Finanzärars 52 Fuder in — 


— 


— 


l 
\ 


der Pfalz Iagernder „gallifirter Meine,“ die Tonfiszirt und 
kander Ein gi en, verfieigert werben. Unter ben 


ebin ift enthalten, daß ber Wein beim Abfüllen burd) 
Sieden um Aug als Mein unbraudbar gemacht wer: 
Den mu 






1. Frantfurt, 12, März Deiterr. Effelten 
in matter Haltung. Amerikaniiche Obligationen bei 
belebtem Geſchaft ohne Bewegung. — Nachmittags 2 Uhr 

National 60%/,. 1860er Loose 78°/,,. Creditattien 165. 


von 1882 7313/,, Geld. — Abends 6 br. y der 
——e war kein Geſchäft. 1882er amerilan. Bonds 
7a 


gserantmortiicger Redatteur: Kr. Brand. 





34  Danklagung. 
' gür die fo ebrende Theilnahme, dwohl bei der Berr- 
ung als den Trauergottesdieniten unjeres num Gott 
=. unvergeßlichen Gatten und Vaters 
Georg Qefelein 
fagen den tiefgefühlteten Dant 
Würzburg, den 13. März 1866. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Bekanntmachung. 


Diendtag den 27, März d. J. Mittags 12 Uhr wirb 
auf dem 2 Dipbas f. Besirtsamtes Vollach, die 
Herfiellung von 42 Ruthen Rlußfandelpflafter im Wege der 


nen ſchriftlichen Submiſſion 
3 m —8* enden zur Ausführung vergeben. } 
chlag ungen liegen bei Unterzeichnetem offen. 
Die köriftlichen Angebote müffen längitens bis Montag den 
26. d. Mis. portofrei übergeben werben. 


Dipbad, am 10. März 1866. 
⸗ Hertlein, Vorſteher. 


Holzverſteigerung 
im Gemeindewalde zu Veitshöchheim. 
Dinstag den 20. März I. Jrs., früb 9 Ubr 
TEEN werben in der Waldabtheilung „Oberer Grund“ 


2 Speierlings:, 

1 Buchen: und 

2 Alpen: Abjchmitte, 
300 Etüd Eihen- Wagner: Stangen, 

63 Alafter Echeithol; und 

68 Humbert Wellen verſchiedener Eortimente 
öffentlich verfteigert. 

Beitshöchbeim, 4. März 1860 
Die Gemeinde:Berwaltung. 


- 


Holzverfteigerung. 


Dienftag den 20. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr 
werben im Gcmeindewalde dabier, Tiiirikt faule Wernberge, 
485 Eichen⸗ und Kiefern: Abichnitte, geeignet zum Eiienbahn: 

— — Wagner- und Bauholz, dann 

ittwoch den 21. ds. Mis. 
106 Klafter Kiefern: Echeit: und 45 Klafter gemifchtes Buchen: 
und Gichenholz Öffentlich verſteigert. 
Bebingnifje werden vor der Steigerung bekannt gegeben 
leinach, 9. März 1866. 
Die Gemeinde-Bermaltung. 


Franz, Borfteber. (2b 

Getraute: ihwerer Ambos, ein Bentila: 

Ju der Pfarrk. zu Stift-Haug: tor und eine Wandbohrma⸗ 

Johann Hölriegl, Echmien jhine bei N 

in ber Nöl’ihen Wagenfabrik Pcier u ix 
babier, mit Thercfia Heindl von in Schweinſurt. 

Moos in Niederbayern. 


Zu verkaufen: 


Koftenan: 


(4611 


4612) Eamätan den 10. März 
wurbe vom Eandertbor bis zum 
Dutten’schen Felſenleller eine 
4615) Eine, ihmere Eifen-| Spiudel-Uhr verioren. Der 
drehban? mit’ Holzwangen und |redliche Finder kann fie abgeben 
Support, eine neue Heine eiierne|gegen gute Belohnung im Hut: 
Enpdrehbant mit Support ‚ein tenihen Felienteller. 





Der auf Seiner Majeftät allerhöchften Befehl von einem 
hoben kgl. bayeriichen Staatsminifterium des Innern und von 
einem hohen Staatsminiftertum bes Handels und der öffentli 
Arbeiten zum Verkauf gepatirte und von großen Autoritäten 
Mevizin empfohlene und approbirte Dr. med. Hoffmann 


weiße Kränter-Bruft-Syrup 
it ein ſehr bewährtes Mittel gegen Heiferkeit, „Halsbe⸗ 
— Verſchleimung und ee ,.? 
Um den oft vorgelommenen Jrrtbümern vorzubeugen, bitte 
ich genau auf Eiegel und Etiqueite zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 
Für Würzburg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde, 
Ferner bei Herrn Apotheker I. Haupt in Lohr, 

„»  Keonb. Burlein in Eäteben, 
Br 8 M. Vogt in Fraumersbach. 
ib. Rambour iu Oberſchwatzach. 
„ I. ©. Mantel in Sroßwernfelb. 
F Lung in Großlangbeim. 
Re & S. Pfeuffer in Coriſtadt. 
Schaͤtzlein in Eibelftadt, 
„ Gg. E. Weiglein in Zellingen. 
„ 3. G. Pfeuffer in Karlitadt. 

Im Verlage der Buhnerihen Buchhandlung in Bamberg 
erichien foeben und ift durch A. Mellner’s Buchhandlung 
in er ſowie alle fonftigen Buchhandlungen zu be= 
sieben: 


senerpolizei und Fenerverficherung 


für Gebäude und Mobilien 
im Königreiche Bayern. 
Nach den beſtehenden Gejegen und den ergangenen Verordnungen, 
Erlauterungen ıc. bargeftellt für Behörden, Gemeindeverwalts 
ungen, Feucrbefchan: und Ban: Kommiffionen, Baugewerbe, 
Bener:Berficherungs: Agenten 
vo 


n 
Ludwig Hauff. 
Mit umfajjendem Eachregiiter, 24 enggebrudte Bogen. 
Preis 1 sl. 45 fr. 


Billiger Ausverkauf 
von Porzellan & Steingutwaaren. 


Des Lager befindet fih hinter der Neue 
münfter Kirche bei dem Korblager, Wiederver= 
käufern gewähre id) bedeutende Preisermäßigung. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 


Peter Fink. 
Präeluſivbeſcheid. 


Die Gant der Handelsgeſellſchaft Kunſtverlag A. Roth bier 
und der Geſellſchafter Kunftbändler Adolf Roth hier und Auguſt 
Mayer Wwe. Marie, geb. Fintenitein in Pſorzheim betr, 

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen vor ober 
in ber heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben, werben von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen. 


&c) 


Karlörube, den 27. Februar 1866. 
Großherzogliches Amtsgericht. 
(1. S.) Unterſchriſt. 4568 


4369 2b) m 5. Diftr. Ar. 7514633 3a) In Folge eingetretes 


ind 2 Echlafitellen zu ver: [ner Verfepung it eire für jich 
miethen. abgeſchloſſene Wohnung zu 4 


Zimmern, nebſt Stallung für 

Geſtorben. 4 ‘Bferde, zu vergeben. Die: 

Joſeph Hofmann, Ginarren: |ielbe kann mit oder ohne Str” 
ſpinner, 16 J. a. — Mnnafabgeseben werden. Das Nähe 
Marg. Barlein, 12 J. a. Anpuzinerftr, Nr, 9, 1. partei 


— 


— — —— 


J. Nüſſel aus Bayreuth 


t zur ergebenſten Anzeige, daß derſelbe wegen Aufgabe ſeines Meßgeſchäftes, um ſein Herrn 
De und Kinder⸗Sch eh er zu räumen, bedeutend unter den gewöhnliche 
Breifen verkauft. Vielen Befuden entgegenfehend 
Hochachtungvoll 


der Obige. 
Die Bude befindet fich am Eingang in den  Kürfchnerbof rechts. 


Solzverfteigerung. 


Das große Im Walde des Unterzeichneten wird Dienftag, den 2ı 


| März, früb 10 U f d, 
Wa ch gtu de, R oul e aur⸗ nm Ban f ’ | br anfangend, folgendes Sehölz ve 
® ? 36 Haufen Eichenftangen und 
Teppich: Lager 158%, Mlafter a ee * Sortiment 
u :s un en⸗ ⸗ 
vn R. Geihard aus Ransbach 99%,, Alaiter Buchen: Etodhol) — 













bei Coblenz 25950 Buchen: und Eichen⸗ Stangen und Aſtwellen. 
befindet fi hier zur Meffe, Bude am —“ ben 10. März 1866. = 
Kürſchnerhof, vis-a-vis von Hrn, Sündermann, #| (3a) briftopb Fran; Neundörfer. 


und iſt mit obiger Firma verjehen. 





Nag, } 
ve. Ssc 








Nicht zu überſehen. 


Stahlfedern-Geſchäft auf's Beſſe ſortirt befinbet f 










Ausverkauf —— Domſtratze mit Firma M. Witzei aus Erlang 
fertiger Damen: & Kinder-Anzüge um ſchnell zu 
räumen zu erftaunend billigen Preifen bei Stro bhüt 
Elise Greil oa E 
en gros & en detail, zu außergewöhnlich billigen Preifen. 
So re Bude Nr. 2 am PVierröbrenbrunnen. (3 


im Schenfbof, unten an dem Häfnerlaben. 






Eichenlohrinden-Verſteigerung. 


Das Lohrindenergebniß von circa 8—10 Tagwerf h 


Waldftreuverfteigerung. 


Donnerſtag, den 72. l. Mts,, —— Gemeindewaldes 18jäpriger Befland, von vorzü 
früh 1U Uhr beginnend iger Slanzrinde und dicht beftodt, wird s 
wird im Fuchsholze beim Drte Schönaid bie Laubſtreu von Donnerſtag den e2. d, Dits. Mittags 12 ut 
50 Tgw. varzelenweife dem öffentlihen Verftriche unterfteilt. auf dem biefigen Rathhauſe öffentlich verfteigert. 


Die Bedingungen werden vor dem Beritrihe befannt ge: Sengfurt, den 6. März 1866. 


geben ech, Vorſteher. 
Im Auftrage der Befiger: F br j he 


Dauer, Gemeindepfleger. Ausverfauf 
Befauntmachung. Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich folge 


r 5 a D ill Preifen: 
(Eriedigte Aufſeberſtelle.) Bei biefiger Anfalt — — — scher 
kann jofort ein im Schubmacerbandiverf vollfommen tüch- 2) Yhotograpbien, Album Moti bücher 
—* und auch im Zuſchneiden geübter lediger Mann als Auf- 3) Ale Arte Farbi eo weiße Strümpfe Soda 
fe er eintreten, welder bei vollftändig freier Station 12 fl. 4) Sandfchube d ee Gollier Fücher Untd 
-öhnung monatlih bezieht und eine vierteljährige Zulage von ärmel, fr a M anfch ett * Sä bebat 
12 — — > Aadden gen, en, au 
eldungen um biejen Dienft find unter Anlage der Zeug: > Mare, > nd 
niffe über geleiftete Militärdienfte, Leumund, Gefundbeit und 5) —— Sontemanken : Sandfchbube un 
Grwerbstüctigkeit frankirt bei unterjertigter Behörde einzu: — N Zufpruch bittet 
reihen und ift benfelben die genaue Ädreſſe des Bejuchitelers 8 * Su rk; —* 
beizufügen. * 3 h. Schombs aus Srauffurt 
EL U Di IBE Bude mit Firma vor Herrn Kaufmann Schnöl 
Kl. Verwaltung der Gefangenanftalt. Domftrafe 
( ze. 


x 


Drei, d. Inip. 

a ee EN 
— .. Ein angehender Commis (iraelite) der jeine Leh— 

Joh. Dänzer aus Fürthl. einem Schnittwaaren:@eichäfte beftanden, fucht eine Et 


emp fieblt fein Näheres in der Erpedition, 


MeiferfchmiedswaarenLager 


4587 






















4456 2b) Im oberen Wein: 4566) Ein ordentliches 

en gros et en detail Garten außerhalb des Sander: ſchen ſucht eine Schlafitelle 

und verlauft bei anertanıt Schöner guter Waare zu ben be: ftbores find 3 ineinandergehende | Monatsbienite, auch zum 
fannten billigen Preiſen. Zimmer mit Stellung bis 1. Iſchen uud Bügeln. Zu erim 


Eckbude, Domftraße. am Gingange des Kürfchnerbofes mit] Mai zu vermierhen umd können lim Mainviertel brim Gaſtg 
Firma verſehen. auch einzeln abgegeben werden. im grünen Baum, 


Gewirkte, viereckige & Long-Chäles 


in den neuesten Dessins sind von 
sehr billigen Preisen. 


2b) 


Bekanntmachung. 


ahme auf die biesfeitige Belanntmahung vom 
30. är; 1863 (Beila —* a a. Nr. 14 0.5.1863) 
ne en ragen 
Löjan ro edraudten ba 
ren u —— war Emiffion de 


+ Zuli 18 
m 30. März = —— 

endi Sr melden. an biefelben ihre Giltigleit verlieren. 

Ya ch maden BT. diefer Gelegenheit wiederholt darauf 
— daß bie eingerufene Auflage von dem Luchdrucker 
Dürr in Hi im Sabre 1857 9 Elfe worden jet und 
einzelne ni: ag in den —— Provin⸗ 
zen und noch immer zum Vorſchein kommen. 

Münden, ben 15. November 1865. 
Adminiftration der bayer. Hypothelen⸗ u. —— 

Ed. Brattier, Dir. 


ferdeliebhaber. 


dem’ am 10., 11. umb 12. April dahier ftattfindenben 

ferbemarft werben von bem unterzeichneten Comite für circa 

in Thaler von den jhönften Pferden, ſowie vollſtändige 

ꝛc. angelauft, welde mitteli der am 12. April 

ni ——* Ziehung an die Altienbeſitzer zur Vers 

g —— werden. 

dr Betheiligung an biejem Unternehmen ift Jebermann 

‚zu weldem Zwede Aktien & 1 Thlr. ausgegeben wer: 

38 und, nachdem bie fetgefepte Anzahl von Aktien vergriffen 
ift, fommen zur Vertbeilung 

Zwei und fecheji der fchönften Pleitn, Wa: 

— und Arbeitspferde mit zehn vollſtän—⸗ 

igen viers, zwei⸗ und einfpännigen @qui: 

7 een nebft completten eleganten Aus: 


Bollftän ige Pferdegeſchirre und fonftige 
Weit: und Zabr-Hequifiten ıc. 
Das ausführlie Programm diefes Unternehmens wird 
N auf Verlangen gratis und franco überihidt. Jedem 
ktienbefiger wird das Reſultat pünktlich angezeigt. 
—— — auf Aktien iſt der Betrag & fl. 1. 45 Er, 
eizu 
Dan beliebe fi, baldigſt re zu wenden an unier Ber: 
eindmitglied Herrn Anton St £ in Franffurt a. M. 
Der landwirtpfeaftlice erein zu Frankfurt a. M 
PBferdemarft:Epmite. (5324 c 


Wirthihafts-Anweien-Berkauf. 


Eine in ſehr ſchwunghaftem Zn ſtehende Gaſtwirthſchaft 
in einer Stadt Mittelfrantens II. El. iſt wegen Ableben bes 
Befigers mit Inventar aus freier — zu verkaufen; zu ber» 
felben können aud auf Verlangen des Käufers bis zu 35 Tgw. 
Aeder und Wieſen befter Bonität nebft Delonomiegebäuben in 
den Kauf gegeben werden. 





Hierauf Reflektirende wollen ſich in” portofreien Anfragen 
wegen bed Näheren wenben an 
Friedrich Sartung, 
ECommijfionär und Tarator 
4391 2b zu Rothenburg a/T. 


Schrotmühlen, Malzquet: 
fcher, Däckfelmafchinen, 


zum Hanpbetrieb und für Trieblraft in verſchiedenen Größen 
zu igen Preiſen liefert die Mafchinenfabril von 


m]243) W. WVenuleth, Darmstadt. 


Paris eingetroffen und empfehle zu 


Carl Bolzano. 


Holzverfteigerung. 


Aus dem Diſtr. re Abth. Unterforft lit. 
a und c des Nevierd Werned, werben folgende Holyfortimente 
zur Verfleigerung gebradit. Am 
Donnerdtag den 22. I, Mts.: * 
335 Eichen-Abſchnitte, zu Commerzial⸗, Bau: und Rutz ⸗ 
olz geeignet, 
48 „ eiter» und Sangwiebftangen, 
5 a Rupholg- Abſchnitte, 
6 


122 Alpen: r 
10  ,„ Leiterftangen. 

Freitag ben 23. I. Mis: 
> Klafter Buchen: Prügelhol;, 


” 
32), "” 
144 " 

52/, " 2 
9% ” ” 





15 Hundert Buchen: Stange en: Wellen, 
ur Hr " Eihen- AR: Wellen, 
Aſpen⸗ At Wellen. H 
Die } zn findet an jedem ber oben b eihneten 
Tage früh halb 10 Uhr auf dem Schlage unãchſt der Zrift ſtatt. 
Die Verkaufsbebingungen werben bei der Verſteigerung 
befannt gegeben, ger wi vorläufig bemerlt, daß bierorts- un: 
befannte Steigerer, mit Zeugniffen über ihre Bermögendverbält- 
niffe, und Jene, weldhe im Muftrage Anderer fteigern wollen, 
burd legale Vollmadıten fi) auszumeijen haben. 
Werned, den 7. März 1866 (3b 
Kal. Reoierförfter. 
Jacobi. 


Pattifon’s Gichtwatte lindert ſofort und 
heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals- und Zahnſchmergen, 
Kopf⸗ Hand: und Rnieniät, Magen: und Unterleibsjchmerz ıc. 
In Paketen zu BO fr. und zu 16 Pr, ſammt Gebrauchs 


anmeijung allein ächt bei Carl Chr. Scimitt, 
(1752 SER 0. en. 00a © 


Sanberitraße. 


442920) Circa 120 — nn 
Delgemülde, älterer — 





200 Kupf⸗ ide, fowte einige 
antite Möbel find wegen Matt 
ge an Bla billig zu verkaufen. 
Näheres bei Herrn Metzger 
meiter Shwanbäufer in 
Würzburg. 5. Diftr. 


456220) Gemmrläftraße Nr. 
55 iR ein ſchoͤnes Logis von 
3 Zimmern und allen Bequem: 
lichteiten bis Mai zu vermiethen ; 
auch iſt dajelbft ein ichöner Gar⸗ 
ten mit netter Wohnung abzu⸗ 
geben] 


Betten 
und 
Bett-Federn. 
Zwilche Bardente, Fe 
derleinen, $/, u. 12/, breite 
Betttun » Leinen nur in 
foliden Qualitäten em: 
pfiehlt billigft 
Carl Schlier, 
Schuſtergaſſe 652/53. 
ellungen werben bil; 
Fr und prompt ausge: 
4240 3c) Ein ichönes, unmöb 
lirte® Zimmer in ber Nähe 
bes Bahnhofs iſt Münplich zu 
vermiethen. Näb. in der Gry 


4589) Kınbderftüblchen wird 


4590) Cs fine mehrere neue 
ladirte und volirte Bettjtätte 
u verfaufen. Näh. in der Erp. 
4594) 8—10 Kuren Mauer: 


zu laufen geſucht. Räh. Erp. "fteine find zu verfaufen. 





Das Neueste in 


Paletots, Beduinen, Jaquets & Mantillen 


beehren wir uns hiermit ganz ergebenst anzuzeigen. 


Domstrasse 
Nr. 


176. 


Ullmann & Strauss 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Unser mit allen Neuheiten der Saison ausge- 
staltetes Lager in 


RLAIDERS 


— 





EM 


vom einfachsten bis zum reichsten Genre, beehren wir uns 
hiermit ergebenst anzuzeigen. | 


Domstrasse 
Nr. 


176. 





Leinwand jr . amd ”ı breit, 
Tiſchgebild, Handtücher und Servietten, 


ſowohl abgepaft al3 am Stüd, emp 


Ullmann & Strauss 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Gaithaus z. Roſe 


ehlt in guter Waare 


F. J. Hiller. 





Bitte nicht zu übeufehen! 


J. 


Herrn Hub. 


Gründler, 
Herru- u. Damen⸗Schuhmacher aus Cnlmbad), 


empfiehlt feine bereits ald anerkannt guten bauerhaften Schub: 
waaren und fihert wegen ungünftiger Witterung und baldiger 
Abreife bie äußerft billigen Preite zu. 

Der Berkaufsftand befindet jih am Ede des 


Kürſchnerhofs vor dem Kleider = Magazin des 


Frifhe Straßburger Gansleberpafteten, Go— 


thaer Gervelat:, Frankfurter Brat- und Leber: 
wurft, Hamburger Rollſchinken u. Nindszungen, 


Braunfhweiger Trüffele und Sarbellenwurft, 
ital. Salamı und Mortatelle empfichlt 
Anten Minoprio. 


von circa 


4620 


. 
Ausverkauf 
600 Ellen façonirte Hutband AbG u. 9 tr. 
500 „ „ Sammtband AB u. 4 tr. 
2000 , Gallons anu. 2tr. 
3000 „ Blöondchen 3 Ellen à 1 fr. 


2000 Dutzend Auspupfnöpfen 


al. 


J. Friedberger 


an der Marienkapelle. 


Verloren. 


4635) In der Nacht v.m 12. 
auf 13. März ging auf bem 
Wege von ber Haderlein’jchen 
Weinwirthſchaft zum neuen Bahn- 
hof und zurüd über die Julius» 
promenabe ein rothes Porte: 
monate mit 49 fl. (4 Zehn: 
guldenscheine, 4 Doppeltgulden 
und circa 1 fl. Münze) und 2 
Sclüfjeln verloren. Dem red⸗ 
lihen Finder eine hohe Be: 
lohnung. Abzugeben im 1. Diſtr. 
Nr. 239 (bei Dr. Altheimer). 


4631) Ein Radſchuh wurde 
gefunden. Im Mainviertel Nr. 
97, Elftergaffe, abzuholen. 


4634 2a) Wegen Bauverän: 
derung verkaufe ich meine vor: 
räthigen Möbeln zu möglichft 
billigen Preifen. 

Ergebeniter 
3, Carl Mad, Schreiner mftr 


1617) Zu vermiethen ift bis 
1. Mai ein jonniges Logis von 
5 ineinandergehenden „Zimmern, 
ihön ladirt und tapezirt, Küche, 
Kammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten. 4. Diftr. Nr. 147, 
Neibeltsgafie. 


(Neubangaffe.) 
Morgen Mittwoh Früh Ai 
Uhr Keffelfleifch. Abends D 
berwürfte, Freitag 


gebacfene Fiſche. 
4629) J. Weiland 


Martin Gübhard’scy: 
Bierbranerei. 


2655 2a) Mittwoh Abend 


@Octett. 
Berloren 


wurde geitern Abend ein ſchwar⸗ 
zer Mantelfragen. Man bittet 
um gefälige Wüdgabe gegen 
Belohnung im 1. Diftr. Ar. 61. 


4630) 4 Zimmer mit Küche 
2c. find bis 1. Mai zu vers 
miethen. Näb. in ber . 


4632) Einige Zihläfrige Bett: 
laden find zu verkaufen. 
Nah. in der Exp. 


4616) Eine geräumige Werk: 
ftatt mit gededtem Lagerplake, 
nebſt freundlichem Logis find 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Neibeltsgafle, 4. Diftr. Nr. 147, 
parterre rechts. 


4619) Schöner Bur it zw 
haben. Näb in der Apothell 
zu Obereifenheim bei Volkach. 
4624 2a) Ein braver Jun el 
kann bei Schlofiermeifter —X 
in die Lehre treten. 


ee. _. 


Br 


r 


Confirmanden-Mantillen & gewirkte 
M,uong-Chäles in grösster Auswahl empfiehlt 


Jos. Oppenheiner, 

Blasiusgasse. 

— —— —— — — Zn 

In Ucberwürfen, Jaquettes & L’alctots, 
von 5 fl. an, sind starke Nachsendungen eingetroffen. 


Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 


Borhangsitoffe, 


fowshl abgepaßte ald am Stüd, in der reichten Auswahl zu fehr billigen 


ei bei 
| 3. Rofenthal. 


—— —— a a nenn 


Aug. Olszcha 


aus Plauen in Sachien 
empfiehlt auch dieſe Meffe fein reichhaltiges Lager in Weilsswasrenm eigener Fabrik bei befannter folider 


Bebi beftens. 
Vorhbaugitoffe, Mull, Jaconet, "Unterröcke, Bettdecken, Leinwand, 
Bıtiftleinen & rein leinene Tafch ntücher, geitichte Einjäge zu Huter- 


röcke &ð Kopfkiſſen, Spiten & Sticfereien zu wirklichen Fabrikpreifen. 
Bude Domſtraße, vis-A-vis des Herrn Adolph Treutlein. 


— — — 














——* 


“m: » 
Kleiderſtoffe S Tifchdecken, 
Lyoner Taſfte gewulte Longſha vis und wollene 
Chiles ımY Foulards über 
werben in ſehr guten Dualiräten zu außerordentlich billigen Prei: 
» ſen während der Meile verlauft. 
Berfaufslofal im Haufe des Serru Schirmfabri: 
& Fanten Weber über 1 Stiege bob. 





Ei 

: Zaffee- und Speiseservicen 
billigſt bei 

J C. Mangold. 
4622 2, Markt und Kürichnerhof. 





|__ Franzöfiihen Blumenkohl, Koprfalat, Arti- 
ſchoken find immer frisch zu haben, ſowie Ham⸗ 
burger Rauchfleſſch und ſaftige Citronen bei 


eh. Gottf. Schwarz. 
Spiegei 


in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen bei (4623 2a 
C. Mangold, 
Markt und Kürſchnerhof. 


4000) Ein reinlihes Mad— 
zen, das etwas kochen kann, 
wud auf Oftern geſucht. 

lab. in der Err. 


1601) Hofſtrene, Wr. BU", 
dochvarterre, find 2 Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, zu vers 


miethen. 


4602) Zwei Zimmer, Garde 
robe und Küche find bis 1. Mai 
möblirt oder unmöblirt zu vers 


miethen. 
|. find zwei fchön möb: 

lirte Zimmer fogleid zu ver: 

miethen. Näh. in der Exp. 


4608) Gejtern Abend wurde 
von einer Droſchle vom Bahn: 
bof bis zum weißen Lamm eine 
Reiſetaſche verloren. Man bit 
tet, jolhe gegen Belohnung im 
weisen Lamm abjugeben. 


4605) Es iſt eine freundliche 
Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Kuche und fonftigen Bequem 
lichfeiten, an eine ruhige Fa⸗ 


omantiſche 





ZludtCheuter. 


Mittwod den 14. März 1866, 
4. Vort. im 9. Abonnement: 
Das Nachtlager in Granada, 
per in 2 Alten. 
Nufit von Eonrabin Kreuger, 
Donnerstag den 15. März 1866, 
—— wor *2 

es Gaſtſpie es Herrn 

Emil Devrient 


mil Devrient, 
Die Stule des Lebens, 
ige 5 Alten von Dr. 


Raupach. 
Herr Emil Devrient: Don 
Aımiro als Ga 
e Direction, 


4606 3a) Einige Autterkacdh'e 

werden gefucht und können gleich 

eintreten auf Hof Gieöhügel bei 
€. Nodamaier, 


nn en 
4607 3a) Eine Maiſch⸗Ku 

136 Eimer baltend, ven * 
nem Holz, {fl billig zu verfaus 
fen im 5. D. Nr. 137, parterre. 





vi 
milie bis 1. Mai zu vermiethen. 14613) Ein im Weihßnähen ges 
1. Die. Nr. 85 am alten|übtes Mädchen findet dauernde 


Bahnhof. 


Beichäftigung. Näh. in ber Erp. 


* — —— — 


— — 7 


- Für Communikanten | 


empfehle ich alle Arten Wiolles, Jacconas, Tüll, geitickte Streifen 
und Cinfäge, jowie weiße Gachemire und Wollmouffeline in großer 


Carl Bolzano, 


Auswahl 


gHall Du al — — — 
Schwarze Seidenftoffe 
in reeller Waare und jeder Breite empfiehlt zu noch alten billigen 


reifen 
_ Markt 405) Auguft Frank. 


NB. Neiten werden ausverkauft. 
Eine 


olstechnifcher Verein. | 
‚olntech tifcher Vormittags 10!/, Uhr Sommerwohnung 


findet die durch allerhoͤchſte Verordnung feitgejegte Prüfung HF : Sa: 
derjenigen Schüler, melde im Laufe des verflojfenen Winter: on fünf Zimmern, inte 
femefter® das 16. Lebensjahr zurüdgeleat haben und aus der[tON, Küche und jonftigen 
Sonntagsihule austreten wollen, im 4. Lehrfaale ftatt. Indem Räumlichkeiten, nebjt Zu: 
wir dies hiermit veröffentlihen, bemerfen wir, daß nad ber tritt im Garten iſt in 
betr: -allerhöchften Verordnung nur jene Schüler ein von ber vie, 

dem ganz neuen Land— 


Ipflichtigfeit entbindendes Austrittszeugniß erhalten können, ( 
w dieje Prüfung mit Erfolg beftehen, das Nichtbeftehen dieſer hauſe nächſt Göbelslehn 
x fogleih oder bis 1. Mai 


Führung aber die Verpflichtung zu weiterem Veſuch der Schule 
sur Folge bat. ! 0 r h 

Die Schul:Eommiffion.|zu vermiethen. Näheres 
In den vollftändiaen Beſitz der im 2. Dir. Nr. 435". 


Neuesten Kleiderstoffe \=.4.=5=' 


einer ſehr lebhaften Straße ift 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

für kommende Saijon gelangt, beehren ſich zu 

gütigem Beſuche ergebenjt einzuladen 


Näh. in der Er. 
4591) Ein gebildetes Frauen: 
Kom K& Wagner. 
Für Kommunikanten 


zimmer, meldes in leßterer 
Zeit in Münden jervirte, wünicht 
als Kellnerin fonleih oder auf 
nächftes Biel eine paffende Stelle. 
Näh. zu — im 3. * 
. 827, Buttners , Über 
empfehle ih eine große Auswahl Kommunion: Nr nersgaſſe 
Kerzen zu den billigften Preiſen. 
Anton Korduletschi, 
Wachszieber, 
Marktgaſſe, vis-a-vis dem Gajthofe 
(3a) zum Adler. 


3 Stiegen. 
4566) 3ige Gartenftollen u. 
föſten von Eichenholz, auch 
find mehrere neue Fäffer von 

Weinbefe, friſch gealtert, kaufen 
Leo & Friedrich. 

gu Bequemlichkeit biefiger Herren Lieferanten ift an unfe: 
rer Magazinthüre, im Vornkeller's Haufe, ein Briefläfthen an« 


!/, Eimer bis zu 4 Eimer vor: 
* tadt Mainz. 1. Diſtr. Nr. 
43. 

gebradt. Eine einfache Notiz, wo, wann und wie viel Hefe 


4565) Ein möblirtes Zimmer 
it zu vermiethen. 

Dürre Zwetſchgen find zu 
verlaufen. 4. Diſir. Nr. 222. 


räthig zu haben im Gajthaus 
* — SE 
EEE — 4579) Madchen, welche im 





Samſtag den 17. d. Mts. j —— — find, far 
mufitaliich-deciamatoriihe Spirce inte er. 





im afademifchen Muſikſaale 
von Therese Giers 
unter gefälliger Mitwirkung bes Frl. Leiblein, bes Herrn \ 
Emil Schmitt, bed Her Wegemann und bes biefigen |billigft zu vermiethen. 
Gängervereins, Nah. in der Erp. 


Drud unb Berlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


4460) Ein Logis von 3 Jim: 
mern, Garderobe, Küche und 
Bodentammer ift bis 1. Mai 


4510) In ber Stabel 
Buch⸗ und Santander 
Würzburg iſt vorratbig: 

er populäre 


Sartenfreund, 


oder die Kunft ale in Deutf 

land bis jetzt befaunten Bhunaen 
und Gemüje auf die leichtefle 
und beite Weife zu ziehen, und 
dadurch den Garten zu einer 
Uuelle des Nupens, der Erhol 
ung und bes PVergnügens zu 

machen. 


Mit 
Bouches Zwiebeltreibe 
rei im Zimmer, 
einem Gartenkalender, vielen 
Garten: Geheimniffen und Mer 
tilgungsmittel ſchaͤdlicher Gar 
ten» Inſelten. 
€. D. Esnit u. $ 
12 midt u. Ar. Herzon 
Kunftgärtner in —S 
Preis fl. E 3 fr. 
uswärtige Befteller erhal 
bei — Einſendung —4 
ft. 1. 9 fr. in Briefmarken die 
jes Buch portofrei zugeſandt. 


ae zii See er | 
4363 26) Es kann ein tüchtiger 
Wibergefelle bei mir in Ars 
beit und ein ordentliher Junge 
in die Lehre treten. 

Joh. Adam Walter, 

Webermeiſter. 
1. Diſir. Nr. 345. 

4415) Eine Warthie Nartor 
feln find billig zu verfaufen im 
1. Difte. Nr. 348, [2a 


4558 3a) Eine Wohnung vor 
4 oder 5 Zimmern, ladirt und 
tapezirt, heller Küche mit Speiſe⸗ 
fammer ımd Wafferleitung, nebit 
allen fonftigen Erforderniffen if 
im 5. Diftr. Nr. 116, Schottem- 
anger, mit ausgezeichnet jchöner 
Ausfiht und allenfaljigen 4 
tritt im Garten; auch ein Me 
zanenzimmer nrit Rochnelegen- 
heit, zum 1. Mat zu vermietben. 


4584) Ein möblirtesezimmer 
ift zum 1. April zu 4 
4. Diftr. Ar. 168, | 


4592) Mädchen, die im Nähen 
geübt find, finden Beſchäftigung 
5. Diſir. Nr. 214. 


4567) Ein angebender Com 
mis, chriſtl. Eonfeffion, wi 
für das Comptoir eines Wein 
geihäftes geſucht. Näh. Erp. 


(Hiegu Beilage.) 











— 


Beilage zu Nr. 62 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 


Zur gegenwärtigen Meſſe empfiehlt das Neuejte und Feinfte in Sonnenfhirmen fowie 
= Hegenichiruzen und En-tout-cas zu billigen Preifen. 
Die Bude befindet fih Domftrake vis-a-vis dem Schönbrunnen. 20 


Heinr. Kneffel, 
Schirmfabrifant aus Schweinfurt, 


Faden-Peränderung. 
Golonialwaaren-, Tabak: & Eigarren-Gefchäft 


vefnbe. ſich in dem neuerbauten Haufe des Herrn Seiffer am Marktplage. 


J. &. Berger. 


4407 Ede der neuen Paſſage am Mar!t und ter Langgaſſe. 


Gefchäfts: Eröffnung. friihe Eendung ädter Goncurrenz Manbelfeife —5 


dorru mache. ich die ergebenfte Hiizeige, bad ic meine Jiſt. Da dieſe Eeife hier ſchon jeit Jahren befannt und ais befteß 
und billigſtes Echönbeitämittel, indem fie € eri " 

Schön: & Seidenfärberei nenbräune, Hitzblaechen, Aunzeln ıc. — Lab Vree 

nebft Druckerei Haut das ihntte Teint gibt, jo ſieht einem zahlreichen Zufpruch 


achtungsvollſt entgegen 


able ea abe und empfeble mid in vorlommenden Fäl— 
ler Seiden:, Wollen- und Baummollenttoffe €. €. Steinmetz aus Ruhla i u Sad en. 
ae ng forgfältiger und biliger Bedienung. Bude auf der Domftrafe vor dem Haufe des Hm. C. M 
x ——— Donnerſtag, den 23. März I. Is. = 


, (30) Hochachtumge voll Neittans 12 Up 
itlag r 
Joachim Remmelt. werben auf dem Gemeindebaufe zu Gaubäüttelbrunn 3000 I 


Anzeige ce Empf ehlung. Vflaſterarbeiten an den Wenigſtnehmenden in Attord are 


und biezu befäbiate Meifter eingetaden, 
meinen geehrten Seichäftsfreunden die 


ergebene Anzeige, —* ich durch die Loſung des Pachtverbält: S tro b b ü te 




















Meinen verehrten Kunden zur Anzeige, daß mir noch eine 


niſſes meinerjeits meinem Herrn Verpächter gegenüber und durch 

bie andermeite v: * Pachtung der Glashütte zu bayeriſch 

Eiſenſtein bei insbeſondere der Glasfabrilation gegen: 4. Straub von Frankfurt d. M. 
über, den ® vr biefigen empfiehlt wieder ihr aflortirtes Lager in allen Sorten 


Stobbüten. 
Glash udte Die Bude befindet fich im Kürfchnerbof vis- — dem 


nur mehr bis 1. Auguit dieſes Jahres fortiegen, dagegen aberf Bern Roſenthal. 


Hein Ba 1. ut ejusdem die Glashütte zu bayeriſch Eiſen - - / —— — — — —— —— 
r 1 * * 
a. dahier geneigteft zu werdenden Aufträge Für Reiſende uach Amerika. 
werde ie hir in ſolideſter Weiſe von bier aus effeftut Am 22. d. Mis. ab Mannheim wird ein Eohn des Gene» 
* id auch nit ermangeln werde, das mir jeither ralagenten Conrad Herold in Mannheim eine Geielichaft Heis 


—— Vertrauen bei meinem jväteren Geſchäfts-Betriebe zu fender und Answanderer durch Dampfbost über Fiverpool nad 
fein im volliten Maße zu rechtfertigen, und ers fon Nort begleiten. 





Tambe ich ıntch. defhalb auch für fpater zu empfehlen. Diei — —— 
e\ jenigen, welche ſich folder anſchließen wollen, beliebem 
Dedbütte b. Furth i. Wi, den 24. Februar 1866. ſich Bad benfelben zu went:n 
= Fr. Xad. Nachtmann, Auch Naheres durch die Exp. d. Bl. (4234 3e) 
Glae fabrikant. 
liſchen Portland-⸗Eement, 
„Berfteigerung. Suraulifeen & alt, (3215 6 
läft am Mittwoch den 14. März Gebrannten ee 
9% * Uhr geſammtes Maurer: und Steinhauer: Schifitbeer, 
‚ worunter 45 Kellerbögen, ca. 18° Weite, do. Blöd: Steinfoblentbeer, 
Pe 2 Aufjugs:Maihinen mit Seil und Steintäften, Gerüft: Zeinölfirniß ze. 
Leitern, Dobel: Bretter, Gerüftböde, Speislaſten, Schal— empfiehlt 


r Klammern, 2 Eteingloden, Handwagnen, Waſſerwag, 
Schlegel, Hebeiien, Spigen, Schlageiſen, altes Eiſen, eine Bar: 
Be: und Kanal: Rinnen, eine Fußwinde und verſchiedene 
gegen baare Bezahlung öffentlich verjieigern. 
Diesu werben Steigerungsluftige eingeladen. 
% Trient, Mauer: u. Eteinhauermeifter, 
(46) Neibeltsgafie Aro. 150. 


J. B. Ehrenburg. 
Aechten Luzern: und Wieſen-Kleeſaamen 


empfehle aur geneigten Abnagnıe. 


4382 3b ). Meguer, Semmelsjtraße. 


u 


—— —— — — — 


Beachtenswerthe Meh-Anzeige. _ 
ch erlaube mir für jede noch ſo * Küche, für jede 
—E und beſonders zu Heirathsausftattungen bie 


Geſundheits Stodge| itre 
aus eniaillirtem Eifenblech 

zu empfehlen, — Dieſe Geſchirre in jeder Größe gewähren 
vor andern folgende Vortheile: Gänzliche Unſchädlichteit 
für die Geſundheit, Dauerhaftigkeit, Unzerbrechlichleit, Leich- 
tigkeit und bequemes ſchnelles Kochen; auch behalten Die 
darin bereiteten Speifen ihren Wohlgeſchmack unverändert 
bei. Außerdem wird beim Gebrauch diejer Geſchirre jo viel 
an Bremmmaterialseripart, daß ſich diefelben binnen act 
Monaten wieder bezahlt machen. — Wir find daher über: 

gt, daß unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine Aner: 


mung finden werben. zer 

Befonders zu empfehlen find bie bermetifchebabianijhen 

durch Siller neu berbefferten Dunft- u. Rartoffel-Zöpfe, 

im welchen 3 oder 4 Speifen jeparat in der ‚Zeit von 15 

Bi 20 Minuten beſſer und geſchmackvoller gekocht werden 

Hönnen. Der Werth ſolcher Töpfe iſt ein Kapital im 

Haus, und weil folhe an biefigem Plage neh zu wenig 

Mm t find, fo. werben fie zur Probe gegen Einjat ab: 

2 

| N Weitere AUnpreifungen brauchen bie Geſundheits-Koch— 

| eſchirre nicht, weil fie fich von ſelbſt empfehlen. 


x. 

















En Fabrit Preiscourante und Zeichnungen werden ‚bereit: 
willigſt abgegeben 
in der ude am Kürfchnerbof vor dem 
"Baus des Gaftwirtbs Nappert, mit 
Firma Franz — aus Fulpues in 


ro, 
> 

Pref hefe (jogenannte Pfundheft 
Bon anerkannter Güte wurde uns von einer ber renommirteften 
— Deutſchlands zum Verkaufe übergeben und offeriren 
wir den Zollegeniner excluſive Emballage & fl. 20. füdd. —* 
Probe: veſtelungen unter 5 Pfund können nicht effectuirt 
en. 


@. L. Daube & Co. 


etanntmachung. 

Am 16. und 17. I. Mis. Früh von 9—12 und Nachmit⸗ 
tags von 3—6 Uhr findet die Prüfung der Zöglinge an der 
untenbezeichneten Anftalt ftatt, wozu hiermit Yandwirthe und 
„Freunde der Landwirthſchaft ernebenft eingeladen werben. 

— . Mürzbura, den 8. März 1866. 


. Die Torftandicaft der landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchule 
2 für Bauernjöhne. clahe 


Braunmart. 


Zu vermiethen:| Yogis-Gelud). 
407420) Elegante Logis|4576) Ein Herr jugt auf 1. 


je 6 Zi B ttes 
von je 6 Zimmern, Mai in ber Nähe des Markte 


da a e ein freundliches Logis von 2 
Fu Wafjerleitung 2c. |bis 3 Simmern, Küche und Bo⸗ 
3. Difir. Wr. 56'.. 


denfammer zu miethen. 
1 RAR, ink. Sohte Re. 96. 
4575) Es wird ein Metzger⸗ 
jungen der nebenbei auch die 


werd 


4330 40 


das Schreinergewerbe erlernen 


4172) Ein ftarfer Zunge, ber 
silerei erlernen Tann, ae» will, findet Unterkunft. 1. Diftr. 


ſucht. Nah. in ber Erp. Nr. 326. 
4571) ‚Ein Babchen, das fo: 3075.e) Gebrauchte Cham: 


n, wird auf Oftern ges 


agner » Blafchen werben ge: 
2 1. Diſtr. Nr, 325. h Hg 


auft. Nr. 108, Plattnerdgaffe. 





Drud und Kerl 


4581) Es 
Familie mit 


\ | -Beichä 
Lebrlingsftelle. Gefälige Of: 
ferte bittet man umter 
A581 in der Erpebition b#. 
Bl. adzugeben. 


Zu vermiethen 


in bis 1. Mai im 3. Diſtr. Nr. 
74 eine Heine Wohnung mit 
Ausfiht in Gärten 


4569 2a 
ESchmitt’Ichen Haufe, find 2 ele: 


ant 
© laflabinet ftündlih zu ver: 
miethen. 


4585) Ein Logis von 2 Zim: 
mern, Küche ıc. ift bis zum 1. 
Mai zu vermiethen. 4. Diſtr. 
Nr. 163. 


445436) In deri Mitte hie⸗ 


mer 2 ei —— 
ug ven Wonitad: Dane m Würzburg. 








Yemand von|4508) Ein mit der € 
er den nöthigen Deileateen: = 
enntniffen verſehen — turen⸗ Brauche durdaı 
e eine 


Nr.li 








Im 1. Diftr 
it ein helles, freundlich 
i8 von 3 bis 5 Bin 
üdhe, nebſt allen ſon 
Bequemlichleiten, auf & 
zu vermiethen, 
2 Stiegen. 


Näb. in der Erp. 
Sanverftraße, 


(4578 
im 






möblixte Zimmer nebft| .6 kin) en 
1. Difır. Aro, 74, Sem 
goſſe. (45: 












Es 
zu ſchwerem Fuhrwerk geeig 
und ein noch ganz gutes PH 
degeſchirr fogleich zu verkam 
Näheres zu erfragen im 
Era zum weißen Roß 

feuffer. 


4536 2a) Für einen Kommuni⸗ 

fanten ift ein ganz guter Ro 

und eine Hofe zu verkaufen. 
Näh. in der Em. 


a 








Sn sn Zi 
‚Ein jonniges Logis wen 
bis 6 ineinandergehenden 
mern nebft allen. Bequie 
feiten iſt auf 1. Mai 


Annonce, 


figer Stadt ift bis zum 1. Mai 
ds. Irs. ein ſchönes Logis, 
beſtehend aus 4 großen, heiz⸗ 
baren Zimmern, Garderobe, 
Küche und fonftigen Bequem: 
lichleiten, mit Benüpung ber 
Waſſerleitung, zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


5304 Ic) Jr der Nähe von 

Wurzburg iſt ein ſchöͤnes An- 

wefen, beſtehend aus Haus, 

Scheuer und Stallung, geſchlop 

jenem Hofrieth, nebft 25 Mor: 

gen ‚Feld, unter vortheilhaften 
edingungen zu verfaufen. 
Näh. in der Erp. 


447526) 2 fhöne Schwein: 
ftälle von guten Eteinen find 
zu verlaufen. 4. Diftr. Nr. 88, 
obere Kaferngafie. 



























4529) Im 5. Zife. N.. 
ift ein Logis von 3 Ziutl; 
mit allen Erforbernifjen zur x 
miethen. N 


u vermiethen iſt 
ihön möblirtes Zimmer in 
Rothſcheibengaſſe, 3. Diftr, | 


a 
4 


351/, über eine Stiege, - 


4522) Zwei möblirte Zi 
oder unmöblirt, find jog x 
vermiethen. Hofitraße Nr ug 


441126) Ein gebildetes, jvr 
Srouenzimmer, mwelder 
u. Kleidermachen verſteßht, 
einen Platz als Jungfer 
gleich oder auf Oſtern 

ſelbe geht auch auf das 
oder mit; auf Reiſen. Nä 
in der Strohgaſſe Nr. 1 
im ehemaligen Zippelius gar 


441225) Ein mit ben 
Zeuanifien verſehener Ma 
(Militärpenfionift ), nat 
Stelle als Auslaufer 

fol. Notar oder Anwalk 
Näh. in der Erp. 


4436 36) Ein freund 
gis von drei Zimmern, 
und fonjligem Zubehör . it 
1, Mai zu vermiethen, 1, 

Ar. 355. 


441836) Eine Wohnung 
2 Zimmern, Bobenfamm 
Kellerabtheilung it flünd 
vermiethen. 4. Diftr. Ne 


447736) Eine Wohnung von 
7 Zimmern, Wafferleitung und 
allen übrigen Bequemlichleiten, 
in der zweiten Etage, iſt auf 
1. Mai zu vermiethen. Näheres 
1. Diſtr. Nr. 1133/,. 


Stelle⸗Geſuch. 


4459 26) Für ein gebildetes 
jurges Frauenzimmer von an⸗ 
genehmem Aeußern, welches be: 
reits mehrere Jahre in einem 
frequenten Ladengeſchäfte einer 
größeren Stadt Bayerns zur 
Zufriedenheit der Prinzipalizät 
conbitionirte, wird zu balvigem 
Antritt ein ähnliches Engage: 
ment aefucht. Näb. in der Erp. 
4152 30) Kleidermacherinnen 
finden ſogleich Beſchäftigung. 
Herrngaſſe Nr. 52. 






























> Mir 


ou Bahn; — 
urg-Bamberg: Fran . RR 5 
von | s Gaurier. 2 Uhr 3. ut 

dj. 10 U. 39 Mm. fräh, dor es, \. 

und 4 U. früd. Büterzäge früh, A 
am. fritt. und 11 U, Nacıts 


— 
u. ı5 











Schach). 10 U. 10 @, 
7 sd. a Gätergüge 4 U, 
* nd 2 . Ridm, 

— 322 ©cbmenj. 5 Ube 2) Mb. 
2 wre. Saterzäge br Britt, und 
xı ach 

Brauffurt:" Geuriern. 1 Uber © 
Wahm., mens. 5 Mine Io MdbE.. Voltzüse 9 Uber A," 
sub ı2 15 Nachts, Bäterige A Uber dw * 
ı U 3 Aanm. und 7 Uhr 30 e a 


ar 6 1866 
u Rennachnter —— 


Meueftes. 


Bien, 18, März. Die „Debatte“ ſchreibt, die Reife des 
bäniihen Kronprinzen ind Ausland hinge mit „unbeutichen ge: 
beimen Berhandlungen Preußens mit Dänemark“ (vielleicht we: 

‚gen Abtretung Norpicleswigs) zujammen. (F. J.) 

London, 18. März. Im der gefirigen, gedrängt wollen 
Eitung des Unterhaufes fepte der Schagtanzler die Reformbill 
auseinander. Die Hauptbeflimmungen verfelben find: In den 
Grafihaften wirb der Zenſus von 50 auf 14, in den Etäbten 
auf 7 Pfund reduzirt; die Miether möblirter ober mnmöblirter 
Etub-n, deren jährliher Miethpreis 10 Pfund beträgt, erhalten 
das Etimmredt ; bebgleichen Jeder, der zwei Jahre nacheinander 
50 Pf. in eine Sparkaſſe — bat. Rach einiger Diskuſſion 
erfolgte die erſte Leſung der Bill; die zweite wurbe auf den 12. 
April anberaumt. Die Regierung will ihre Vorſchläge blos 
ale einen Theil weiterer Reformen betrachtet wiſſen, indem jie 
hofft; dadurch eine ſchnellere Erledigung herbeizu Ben. . 

(NR. 


Newport, 1. März, Rachmittags. In einer geftern in 
Befhington rg rg Fenier: Verfammlung wurde die Ab: 
Id ungelündigt, ſich Britiſch-Columbia's zu bemächtigen und 
‚einen Hafen für Kaperſchiffe an der Pacific-Rüfte zu grünben. 
ix: dritiiche Gefandte hat aus diefem Anlaf Vorfellungen bei 
„der Unionsregieruumg gemacht, und die Sache ift im Rabinets- 
rath berathen worden. Man erwartet eine Brofsamation ber 
Regierung gegen Verlegung der Neutralitätägeiege, wer — 

(N. €. 








— 


Rrw-Yorf, 28. Febr. Das Veto bes Präſidenten wird 
aberal gebilligt; man verfihert, Johnſon werde bald eine 
Proi.amarion erlafien, im welder er erlläre, daß bie endliche 
M detherſiellung des Friedens den Südftaaten geftatte, fi 
I, m regieren. Gold 137; Wechſel auf London 1481,,; 

„8 103; Baummolle 44. (N. €.) 
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ZTZagesneuigfeiten. 


Deffentliche Cigung bed Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Dem Garkoch Mathes Kuenger dahıer — bie Licenz zum 
Produltenbandel und zu einer Niederlage von Seife und & 
ertheilt. Der ersfrau Joſepha Neundorffer wurde ges 
ſtattet bis auf weiteres einen Gejchäftsführer anzunehmen. Dem 
Georg Lammlein von Feldkirchen mwurbe eine Kärfchner:Gonc. 
nebft Berehelihungs: Erlaubnig mit Kath. Mitih von Aub er: 
—— Dem Gartluchner Peter Hügel wurde geitattet, ben Adolph 

it als Gejhäftsführer anzunehmen. 
wurden ertheilt: Der Eliſa Haus von Grofoftheim Im 
aahen mittelft einer Nähmafchine. Dem Landwehrmu 
Degen von Dettelbah zum Wrobutten» und Web L 
zende Gewerbsverzichtleitungen ſollen den Eteuerbehörben mit: 
rg werben: Regina Wittwe, Goloftiden, Johann 

‚, Kleiverhandel, Julius Mehler, Möbelreinigen, Apollonia 
fl, Tapezier: Gonceffion, Barbara Burger, Sch mader: Conc. 
rubend), Johann Will, Schneider, auf den Verkauf feiner Er: 
eugnifle in einem Laden. dolgende Baugefuche wurben ar 
ags weiſe genehmigt: des ® vatierd Philipp Schäffer, 4. D. 
fr. 320%., des 2. €. Oppenheimer, Kaufmann, 3.D, Rr. 212, 
es Boft:Condulteurs Pfihter, 1.D. vor dem neuen Thore, bes 
—22 Joſ. Heinlein, 5. D. Kr. 4, des Wurſilermeiſters 

Weisbecker, 5. D. Rr. 114. 


Weiß: 
.n. 


zburger Stadt- 











Igende Licengen |b 


« [finden, denn bie allerneueften Moden aus Paris 


u. . 
nah Rüruberg: Eourier. 3 U, Radım, 
——— 
vor 8 9— . 2 
— Body. 11 U Koaıt, Oi 
- 50 fr, Ai lior 20 Born. 2. un 4 —*8 
Ul. Wuraburg⸗Ausbach⸗ Münden. 
har Unsbach: Bhark;. u 
* "ER, Wäterjase 8 ie Fe u, 
n ; _ Unkunft von Unsbah: Gcnefj. 1 Uhr S Mitt, 
Den. 10 Ute $ Hoais, Ötiergige iO U. 18 Born, 
Poftomnibusfahrten nad 


na. Mergentheim 4 U, **— 
Mosbach bei Biichofshelm Teltr 50 Ka 1] · 
H — 4 Une Abds. Wertbeimsbeibeiberg 
; 2 


und Landbote. 
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In Kunftverein ausgeftellt von Mittwoch den 14. bis Frei 
tag ben 16. März: ein Flügelaltar von Ban Eyd. 


* Morgen Donnerstag ben 15. d. findet bas Benefize ber 
Fräul. Goudelfa ftatt, und wird Meyerbeers „Nobert der Teu— 
ei” gegeben. Hat die Aufführung diefer Oper auch ſchon in 
biejer Saifon ftattyefunden, jo if doch die von der jungen belieb= 
ten Rünftlerin darin dargeftellten Barthie der „Bringeffin” eine 
ihrer vorzüglicften, und wir ihr zu ihrem Ehrentage ein recht 
jzahlreiches Mublifum und eine gute Einnahme wünſchen. 

Miltenberg, 12. März; In Schollbrunn bei Eberhach 
wurde durch ben dortigen Raihsſchreiber ein Wolf männlichen 
Geſchlechts heute erlegt. Derielbe war bereits vorgeftern dur 
einen Forftwart angeichoffen worden und konnte bei dem vor: 
bandenen Sqynee leichter verfolgt werben, (Aſchb. Ztg.) 


In Betreff ber am 12. d. ſtattgehabten Generalverfammlung 
ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechielbant wirb dem N. G. aus 
Münden Folgendes mitgetbeilt: Ueber das Pfandbrief: Zus 
ſtitut hat eine mebrftündige Berathung ftattgefunden, als deren 
Ergebniß fi bie Ermächtigung für die Bankverwaltung heraus: 
heilt, daß fie auf Grumd der von ihr in Betreff ber ildung 
eines Kejevefonds (in dem bekannten Schreiben ber Bankvers 
waltung an das General: Romits des landwirthſchaftlichen Ber: 
eins) aufgeflellten Bedingungen binfichtlid der Fortſehung ber 
Pfandbriefs: Darlehen mit ber Staatöregierung in Verbandluns 

en trete. Bis zu der deßfallſigen Genehmigung Seitens ber 
taatsregierung joll nur folden arlehens · Bewerbungen ftatt= 
gegeben werben, welche eine abfolute Sicherheit bieten. Für bie 
bereits emittirten 30 Millionen Gulden Prandbriefs Darlehen jol 
ein Reſervefonds gebiloet und berfelbe mit der Hälfte bes — 
ein halb Prozent betragenden — Nupens ber Bank botirt wer⸗ 
den. Die Staatsregierung hatte in einer geſtern an die Bant⸗ 
verwaltung gelangten Entidließung vorgeſchlagen, es folle ber 
Reſervefon ds Burg eine von ben Darlehens: Empfängern zu zah⸗ 
lende Provifion von 1 pCt. der Darlehens:Samme gebilbet 
werben, allein man hielt bies micht für ausreichend, wehhalb 
der Vorſchlag abgelehnt wurde. 


Münden, 12. März. Die unftäte und unfreunbliche Wit⸗ 
terung, mit ber wir in Wänden num fchon längere Zeit heim- 
geſucht find, hat ſich, wie neuere Briefe melden, nad) Kizza aus: 
gebehnt, denn Regen und Sonnenichein und raube kalte Winde 
wechſeln aud bort in raſcher Aufeinanderfolge, und das Feuer 
im Kamin, wenigſtens einmal des Tages, muß bie fehlende 
Bärme der Sonne erfegen. Dabei erfreut ſich aber Se. Mai. 
König Ludwig J fortwährend des beften Woblieins und ift m 
allen Tageszeiten friih, rüftig und unermüdet überall au er⸗ 
liden. — Nizza jelbft ift zur Seit von —*5 fortwährend 
ſehr belebt; die dortige reihe Damenwelt ſcheint im gegenwãr⸗ 
tigen Augenblick aber ſich in einer gelinten erg zu be⸗ 

—2 und 
( 


beftätigten bas befinitive Aufgeben ver Grinoline, 2.3.) 


Deutfbland, 


Aus 28: eswig-Holkein, 10. März. Die plöglice 
Entlaffung des Rektors Twiftern in Tönning — ort 
größte Erbitterung. — Aus Kiel, 10. d., jcreibt man ben 
„Hamburger Nachrichten“: „Der Statthalter, Frhr. v. Bablenz, 
hat heute eine Ernennung volljogen, welche allgemeine Theil: 
nahme und Befriebigung hervorrufen wird. Er bat unlerem 
vaterländifchen Dichter Klaus Groth, den die philofophiiche Fa⸗ 
fultät zu Bonn fen vor etwa 10 Fahren nicht bloß als 


ter, ſondern au 
virte, ben Profeſſortitel verliehen, und gleihzeitig das jihelihe 
Epren:Gratial, welches der Dichter jeit mehreren Jahren em: 
pfangen hat, um ein Beträchtlihes erhöht.“ 

Defterreih. Wien, 13. Mirz. Ja Folge der dennähit 
ur Verhandlung kommenden Antwortsadrejje des ungariihen 
—** auf «das kaiſerliche Reſcript, welche die Forderung 
eines eigenen Minitteriums aufrechtyalten wird, ſteht eine Mis 
niſterkriſts in Ausſi ht. Man hält die Demiliion Majlath's für 
wahrſcheinlich, während Beicredi anicheinend feititeht. — F. R.:E. 
Benedel kehrt in diefer Woche nah Berona zuräd, (F. 3.) 

Die „Coburg. Ztg.” bringt ein ſehr Eriegeriiches Telegramm 
aus Wien, 11. d., das fie mit fetter Schrift auszeichnet. Dem: 
—F hätte das Wiener Cabinet in London, Paris und 


als Über, un ge Cyren dortor promo⸗ 


etersburg erklären laſſen: daß Oeſterreich allen unberechtigten 

orberungen Preußens nicht entſprechen und einer von demſelben 
Awa beadſichtigten Annexion Schleswig-Holſteins „mit Ent: 
ſchiedenheit“ entgegentreten werde, ſelbſt auf die Gefahr diu, 
mit Preußen und dem, Letzterem ſich anſchließenden, Italien in 
Rrieg verwidelt zu werden. 


Die Wiener Pr. fhreibt: Man mil beftimmte Anzeichen 
ben, daß Preußen einen Goup im Schilde führe, über deſſen 
barakter verjhiedene Verfionen im Umlauf find. Die Einen 
lauben eine Wiederholung der Rendsburger Affaire, beren 
chauplatz aber diesmal Mainz fein würde, die Anderen ſpre⸗ 

hen von ber Eventualität einer Aufhebung bes Herzogs von 
Auguftenburg. 





Nachſchrift. 


Vom kgl. Staatäminifterium der Juſtiz wurde unterm 10. 
März I. Irs der Bezirksgerichts-Acceſſiſt Michael Hofmann zu 
Würzburg von dem Antritt der Stelle des Staatsanwalticdafts: 
Vertreters am k. Landgerichte Hollfeld feinem Aufuchen gemäß 
enthoben und ald Staatsanwaltihafts: Vertreter an diefem Ge- 
richte der Acceſſiſt des Bezirksgerichts Würzburg, Auguft Weber 
aus Kleinheubad, aufgeftellt. 


Münden, 11. März. Zunächſt als Ergänzung zu feinem 
vor Kurzem vollendeten „Beogra,hiich:ftatiniichen Orts: und 
le: von Bayern“ beftimmt, — hat Hr. Generalnirektions: 

izial Eugen Hartmann foeben eine „Statiſtik des Königreichs 
Bayern“ vom Stapel laufen lafjen, welche ungeachtet ihres be: 
fhräntten Inhalts doch auch als eine Arbeit von allgemeinerem 
Werthe eine anerkennende Erwähnung verdient. Die acht Bogen 
umfafjende Brofhüre enthält nämlic eine Reihe von geographis 
ſchen Rotizen, dann PDittheilungen über verſchiedene Beoölter: 
ungsverhältniffe, über Bovenbenügung, Induſirie, Handel und 
Berfehr, über unfere Münzen, Maße und Gemwidyte, über den 
Staatöfinanzhaushalt; ferner eine umfaflene Darfiellung der 
Gliederung der weltlichen und geiflihen Behörden einſchließzlich 
bes Miltäars — und zwar nicht allein überſichtlich gemacht für’s 
anze Land, fondern auch für jeden einzelnen Hegirrungesbe;irt. 
Eine mäbevole Arbeit, in welder Jedermann wohl etwas für 
ihn Neues finden wird! Interejjant ift 3. B. bie von —— 
aufgeſtellte Vergleichung einzelner Wohnpläge bezüglich ihrer 
Höhelage über dem Meeresipiegel. Wir ſehen daraus, daß feine 
der volfreihften Stäbte Bayerns verhältnikmäßig boch, fondern 
jede mehr in dem Niederungen liegt. In Oberbayern ift z. B. 
Peiſſenberg als der höchſtgelegene Ort angegeben mit 3015 Ruß 
über der Meeresflähe,. Münden liegt nur 1540, Burgbaufen 
als der niedrigfte Ort liegt 1078” über ber Meeresflähe. In 
Niederbayern ift ber hochſte Platz Debenmies mit 3097‘ Höhe, 
Landshut hat nur 1218, Paſſau 869 Fuß. Pirmafens (Praly) 
liegt 1105, Speyer 274° hoch; Echöniee in der Oberpfalz liegt 
2680, ** 1115, Regensburg 1044“ hoch. Rudolfſiein in 
Oberfranken li 


| \ 


— Nach aus Petersburg engegangenen-Nachrichten- iſt das Beni 
der verwittweten Brosfür) in ey rn Yubları (de on 

war der 1849 veritorbene Großfürit Michael, Bruder des Kaiferi 
Nitolaus) hoffnungslos. Das Ableben biefer Fürftin, melche 
verſchiedene yeyeime Miſſionen ausgeführt hat, wird auch auf bir 
Feier der Silber: dochzeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares von Ein« 
up Beofeffors a. Dinrihtung Louis Grothe's, des Mörbers 
des Profeſſors Grezy, wird morgen in der frühe i = 
gefängnig jtattfinden, : ——— 


‚dern, 10. März In Zürih hat es vorgeſtern Nacht 
wieber einmal einen argen Bolgtehnifer: Scandal egeben. 
Wegen Theilnahme an einem Corps (dem der Tiguriner), wel: 
des das Duell noch nicht ta mar ein Bolgtechnifer mit 
Relegation beftraft worden und folte innerhalb vier Tage Zürich 
verlajien. Auf dieſes hin hatten ſich mehrere Hundert 
tedgnifer jene Nacht vor der Wo mung bes ‘Präfiventen des ein» 
genörighen Schulraths, Hrn, Dr. Kappeler, geiammelt, um 
biejem eine Kahenmuſik zu bringen. Im Angenblide, wo bas 
Soncert beginnen follte, traf bie Polizei, melde noch fämmtliche 
Landjäger aus der Umgebung an ſich gezogen hatte, auf dem 
Plage ein. Sofort kam es zu einem harten Jufammenitoße, bei 
weldem die bewaffnete Macht von der ſcharfen Waffe Gebrauch 
gemacht haben joll. Außer vielen anderen leichteren und ſchwe 
teren Verwundeten ward eine ganz unbetheiligte Berion der Art 
mit Säbelbieben zugerichtet, daß fie für tobt vom Plage getragen 
werben mußte. Dem VBernehmen nad hat der Bundesrath eine 
firenge Unterfuhung angeordnet. 


Rom, 5. März. Das biihöfihe Seminar von Monte: 
fiascone war diejer Tage der Schauplag eines blutigen Scan: 
bald. Gegen den Willen des dortigen Clerus waren nämlich 
zur Leitung dieſes Seminars brei Feſuiten aufgeftellt worden, 
welche eine Dieciplin ausübten, bie ben Zöglingen burhaus 
nit gefiel. Die Stunde des Abendeffens im Aefectorium war 
zur Ausübung des Racheactes beftimmt. Plötzlich wurde „Tod 
den Jeſuiten! gerufen, und die Yöglinge ftürmten mit Meffern 
und Stöden auf ihre Directoren ein. Da aber die Lichter aus: 
gelöfcht wurden, entitınd eine große Verwirrung, und die Zög: 
linge verwundeten ſich untereinander fo, daß fünf berfelben be— 
beutendb verlegt fein follen. Die Jefuiten enttamen, und bie 
Genvarmerie ſtellte die Drbnung ber. Die Sache macht bier 
großes Aufſehen, und bie meiiten Zöglinge biefiger Eltern find 
von diejen abgeholt worden, und das Seminar von Montefias = 
cone jteht faſt leer. (4.3. 


oliy⸗ 


Bormabenwmis stentturi, 13. Mary Du Yusnayme 
von amerifaniihen Obligationen, die etwas belebter waren, ıjt 
bei ftilem Geſchäft feine weientliche Veränderung zu melden. — 
Rrchamitiags 2 Uye Deſterr. Rational 60°,,. 1860er Kerie 
78°/,g. Erenisaftien 165. Amerilan. von 1882 73%, Geld. — 
Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocietät murben 1832er amerikan. 
Bonds zu 7315/,.--737,, bey. u. G. 1860er Looſe 781/, ©. 
Defterr. Erebitaltien 165t,, G. 





Verantwortlicher Hebatteur: Ar. Branb. 


*Mürzburg, 10. März. Unter der Menge von Neuig: 
feiten, welche uns lie beurige Frühjahrsdult gebradt hat, dürfte 
wohl Nichts das Intereſſe unſerer Damenmwelt mehr in Anſpruch 
nehmen, ald ber Bazar für Damengarderobe, bie Fräul. 
Doris Riedt aus Nürnberg im Hötel zum fränkiidhen Hof etablirt 
hat, und diefes Intereſſe darf aud in biefem Falle ein voll: 
itändig berechtigtes genannt werden. Denn, was auch nod 
bisher über dieien Bazar verlautet hat, Alles ftimmt barin 
überein, daß berielbe eine höchſt gediegene Auswahl in Form 
jomohl wie in Stoff ganz vorzüglich ſchönen und gut gearbei: 
teten Artikel für die — und Sommerſaiſon erhält, bie 





egt 2600, Bayreuth 1007, Bamberg 725° bo; in Anbetradt ihrer Qualität auch hinſichtlich bes Preiſes 


Schillingsfürſt in Mittelfranten hat eine Höhe von 1562, Nurnz zu empfehlen find. Namentlich dürfte dieſes Lager die Beadt: 


berg und Fürth 891895, Erlangen 837° Hd 
Kreuzberg in Unterfranten liegt 2770° hoch, 


be; das Klofter fung jener Damen verdienen, melde nicht einzig und allein auf 
Würzburg 622, fogenannte Billigkeit, fondern hauptjählih auf eine 


Aldaffenburg 366° hoch; Sulzberg in Schwaben hat eine Höhe, Waıre reilectiren, bie auch in Bezug auf ihre Oualität den 
von 3090, Kempten 2109, Augsburg 1518, Neuburg 1229 und jgeforderte Preiſe entipricht. 


Lindau 1208 Fuß. Wir bemerken, dab fich bier jedesmal bie 
höchſt⸗ und die niebrigft gelegenen Wohnorte der einzelnen Re: 
giernngöbezirfe aufgeführt finden. (Augsb. Abdztg.) 


Berlin, 12. März. 
er früh dahier eingetroffen, Ge 


Die Königin von Würtemberg ift|PBrivatiere, 66 J. a. — 

hern enpfing fie den Be: flonia Spiegel, ledige Kleider: 
ud der Königin von Preußen und machte biefer einen Ge: [maderin, 25 3. a. — Thomas 
genbeſuch. Den Abend brachte fie bei dem Königspaar im Palais zu. Heilmann, Kärnerslind, 23. a 





Geftorben. 
Maria Augufte Sauer, Tedige 
Avols 


4624 26) Ein braver Sun 
tann bei Schlofiermeifter Nötel! 
in die Lebre treten. | 
4613) Kin im Werguahen ger 
übtes Mädchen findet dauernde 
Beſchäftigung. Räh. in ber Erp- 






— 


ger 





Die Seidenwwaaren-Sandlung 
Stein-Wohler 


aus 
München, Neuhäufergaffe Nro, 9, vor— 
mals Rapperihmy 
hat die Ehre einem hoben Abel, 
Bublitum bie ergebene Anzeige zu machen, daß fie wie 
gewöhnlich negenwärtige Frühjahrsmeſſe bezogen hat mit 
einem reich fortirten Lager von ſchwarzen, ſowie bunt: 


Seidenftoffen 5 


— 





(Schweiz), 


fowie einem verehrlichen 


A ferner Grep de China Shawls, Foulards, 


J Gravättchen und 


errntüchern. 


Mein ſchon ſeit Jahren belanntes Noir brillant 
Miſt wieder in allen Qualité ſowie Breiten vorräthig. 


Empfehle mein Lager 
M nahme, ergebenft 


Stein-\WVobler. 


| cube wie gewöhnlich 






Das 


en. M. J. Sündermann am Kürfchnerhof. 


geneigter Anfiht und Ab» 
vor dem Haufe des 


große 


Wachstuch, Rouleaur- und 


Teppi 


befindet ſich hier zur 


Nur Bude vor 


chLager 


Meſſe 


dem Haufe des 


Hru. Goldarbeiters Ickelsheimer 
auf der Domſtraße. 


Stadt-Ehenter. | Kür Bilberlichpaber, 


Mittwoch ben 14. Mär; 1866. 
4. Vorft. im 9. Abonnement: 


t de. 
Zufipiel 5 en von Eh. 
Grö 


ven. 
Donnerötag ben 15. März 1866. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Bum Dexefie des Fräulein 
Eoubelta. 
Robert der Teufel. 

Große Oper in 5 Alten. 

Mufit von G. Meyerbeer. 
Wegen fortdanernder Unpäßs 
lichleit bes Emil Dev: 
rien: Tann das zweite Gaftipiel 
beffelben erft Eamstag ben 17. 


d. Mta. ftattfinden. 
Die Dirertion 





Gefucht 
irb ei d 
== a ee Mihen 
Näh. in der Erp. (4644 


4674) Ein ordentlicher Junge 
fann das Büttnerhandwert er: 
lernen. Näh. in ber Erp. 





nen — 





4675) Eine Anzahl von Del: 
—— neuere wie ältere, 
ind zu verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


( a 
Ziegenfelle 
kauft fortwährend zu den höch⸗ 
ſten Preifen 
Georg Stengler, Kürſchner. 
Kürichnerhof u. Blafiusgafie. 


4645) Für einen Heinen Haus: 
halt wird bis zum Biel ein 
Mädchen geſucht, das gut fo: 
hen und alle Hausarbeit ver: 
richten fann. Näb.,in ber Erp. 


4669 20) Ein Xogid von 4 
Zimmern mit übrigen Beauem: 
lichteiten, nebit Waflerleitung 
im Haufe, iſt auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


4970) Ein Mädchen, fatho: 
lich, 24 Jahre alt, gejund und 
kräftig, ſucht ſogleich eine Stelle 
als Amme. Das Nähere im 


‚[Imfinuations: Mar 
Jals außerdem die an fie 


Nachdem bie Verfügung vom 24. Dftober 1865, wodurch 


; koesen Johann Eberhardt von Obernbreit der Concurs erlannt 


wurde, nunmehr bie Nechtöfraft beſchritten hat, werden die ges 
jeglichen Evikttage, nemlich: 
1. Zur Uneldung der Forderungen und beren gehörigen 
—— — 
ttwoch ben 18. April I, Ics., 
ur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Secherungen * 
Mittwoch ben 16. Mai I. Irs,, 
III. zur —— ung und zwar für die Replit auf 
ttwoch den 13, Juni I. Ire,, 
bann für die Duplik auf 
2 Mittwoch, den 27. Juni I. Ire., 
ebeömal früb 9 Uhr im Dräger uptligen Seigäftögimmer 
tro. 17 anberaumt, wozu jämmtliche belannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung bes Rechts: 
nachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bis 
erften Eviftstage weder mündlich zu Protofoll, noch durch din. 
reihung eines jchriftlichen Necefies jeine Forderung liquibirt, 
den Ausihlug von ber gegenwärtigen Concurs-Maſſe, ſowie, 
wer weder mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erklärung an 
oder bis zu ben übrigen Ediftstagen einfommt, ben Ausſchluß 
mit den am folden vorzunehmenden Handlungen zu gewärtis 


gen bat. 

mwärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebiftätage 
andatare um fo gewiſſer babier zu beftellen, 
] u erlaffenden Verfügungen am Ge- 
re angeheftet und für richtig infinwirt erachtet werben 
würden. 

Zugleid werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinichulbner in Händen haben oder nd Naſſe ſchul⸗ 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller le me 
bezichungsmweife nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. einzubezahlen. _ 

Am I. Evittätage fol zugleich über bie Activmaſſe Beihlug 
gefaßt werben, und werben biezu bie Intereſſenten unter ber 
Nechtsfolge vorgeladen, daß bie ſich nicht erflärenben als ben 
Beihlüffen der Mehrbeit zuſſimmend eradjtet werben. 

Die Actiomaffe befieht unbefirittenermaflen nur aus bem 
Eheeinbringen des Gemeinſchuldners zu 1200 fl., während bie 
bereit# befannten Schulden ven Betrag von 16000 fl. überfteigen. 

In Verwirklichung des in ber Verfügung vom 5. Dezem⸗ 
ber v. 5. angebrohten Rechtsnachtheils werben nun alle Ver— 
fügungen für den Gemeinfhulbner nur an das Gerichtsbrett 
angebeftet und hiemit bemfelben für richtig zugeftellt erachtet. 

Mürzburg, den 27. Februar 1866. , 

Kgl. bayer. Bezirkäger it. 
D. i 


Fritfcher, B.:0..Rath. 


1. 


Strößlein. 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen verehrten Hunden bie ergebene Anzeige, daß i 
unterm Heutigen meine Wohnung (Heuerergafie 4. Diftr. 199 
verlaffen und jegt in meinem eigenen Haufe 3. Diſtr. Nr. 335, 
Büttner&gaffe, wohne. 

ür das bieherige Vertrauen dankend, bitte ich zugleich, es 


auch ferner mir bewahren zu wollen. 

— Scheckenbach 

4672 ie der ’ 

18 Er. die Elle, 18 fr. die Elle. 
Der Berfanf der neucſten Kleiderftoffe, 


18 fr. die Elle, 
dauert bis Samstag Mittag 3 Uhr, 
deshalb eilen Sie, denn bie Mefle naht ihrem Ende. 
Nur Domftrake vor dem Haufe des Herrn Abolph 
Treutlein, vis-a-vis ber Kellner'ſchen Buchhandlg. 


4678 20) Einige ſolide Ar:]4606 3a) Einige Futterknechte 
beiter finden dauernde Beihäf: [werden gefucht und fönnen gle‘7 


Zienjtboten: Bureau von Weber. tigung im Aleivermogazin vonfeintreten auf Hof Gieshügel b- 


Auguftinergafle Nr. 211, 


.B. mibt, 


€, Rodamairr, 


Das Menefte 
in Unterröcen und Unterrock-Stoffen 


ea zu fehr billigen Preijen 
Carl Bolzano. 


Für Communikanten 


empfehle eine reiche Auswahl glatter & brochirter Mull, 
Organdi, Nansocks, geslickte Unterröcke & Taschentücher etc. 
zu sehr billigen Preisen. 


F. J. Schmitt, 


| Ecke der Eichhorn- & Sandgase. 
: > Göbelsichn. 


Bergnügungsreife im RRiRtTden Meere. (Salon) 








; 


Morgen Donnerstag 


$| Artillerie-MMufik. 


Sauer: $raut 
IM alle Donnerstag zu haben ix 


meinem 
464) Mich ael Kiefer 


$l4665) Ein Küraffier, melden 
am 21. b3. ausbient, ſucht fo= 


= 


Be 





Wir bringen biemit zur allgemeinen Kenntniß, dab auch heuer vom österreich- 


ischen Lloyd eine Bergnügungsreife längs ber Küfte des abriatiihen Meeres mit 
ben von Pola, “iegt eg palato, Trau, Lefina, Eurzola, P J v* — * Fr 
Hagufa, Eattaro, Megline, Durazzö, Corfu, Liffa und Venedig 2.3 ä 
unternommen werben wirb, wenn fi wenigſtens 40 Theilnehmer finden. Um ven Com⸗ 
I —* t y — et e bei —— — die —— geiöloffen en, $ 3649) ine in Etut tuttgart 
wie n errei — Die Reiſedauer Tage, rpreis mit 
riff der Fon 150 f_ öflerr, Währ. baute neue, elegante 8 


Für eine Ermäßi gung * ng = von Wien na ein» und smeilpännig gu 





Trieſt werben die nöthigen Schritte eingeleitet werben. ber Abreiſe von Trie i in der Nähe von ur: 
ift auf den 14. April frü 7 Uhr fehgelepı — Ausführl: — fab bar und 
“ w‘, en, Bei de Ä nfäreiung Tb 50 1.5 — A, bei und zu — zu verkaufen. Rah. in Ein 
en, 20. Februar ö— — — — 
Die Bauptagentur bes „Öfterr. Lloyd. 9 re ee 
_ ‚I vermiethen gib. Auguftiner: 
gaſſe — 224 — Hof. 





Bekanntmachung. 





DE, au 


Art. 40 Ziff. 1 und Art. 41 bes Einf.⸗Geſehes von 1861 au 
verhaften unb in = biefige Unterfuhungs = Gefängniß in 


Rechtlich begründete Aniprühe aller Art an ben — 
ber lebigen Johanna Barbara Mulhard von hier find bei 
unterzeichneten Verlaffenihaftstommilfär am 

ttwoch den 21. d. Mts,, 


Vormittags 9 Uhr 
in befien Amtszimmer anzumelben und nadzumeljen. Don ben 
—338 nicht beanſtandete Forderungen werben alsdann 
ſogleich bezah 

—ãX a. S., * 6. März 1866. 


(4523 
k. Rotar Saam. 


Verwahrung zu brin 

ei bem Volguge € diejes —— iſt folder dem be: 
nannten Jakob Probſt vorzuzeig nd derſelbe daran zu 
erinnern, daß er geſetz nis —— ii, F en die vollzogene 


— bei dem igen ir in A, un —— 
lijei⸗ und Mil 
eforbert, er —8 dieſes ———— den — 
—e— Beiſtand zu leiten. 
Würzburg, den 7. März 
Der tgl. Unterußingrie, 


Im Namen St. —— des Berbl. von Bayern. Erziehungs: & s Handelslehr-Junitut 


Verhafts 
Der Unt ärichter am löni 
na Kap verordnet, + sah Probſt, 38 
t a ppesheim, Lpl. Landg. Uffenheim, wegen ei 
Diebtahls, ehens dem &g 2* bei — 
und wegen tretung der — 


———— 


oten⸗· Verordnung gemäß l4c] 


breit aM 
Den 24. u beginnt bas Sommerjemeier in 


Wohl, | 


Dienftag 


jahre * ——— meiner Anftalt. Näheres der Proipelt. 


Iufituts«Borfand. 
| 


4 





io > DE KE | 
erg 
aus 
mit cutionsw 
Baal na DC Mar] Dir 
Roojen 
Dienstag, den 27. März d. JIs. 
a: Bormittans 10 r 
bat ch ezu * dem — eingelaben, 
—— von dem Forſtauſſichtsperſonale 













































bes. Jatob ⏑,—— —————— 
bannes Braun von gerbnebt er 2 En ern 2 — 
ege zufolge —— ichen Auftrags 

Sag den 27. d. Mis. Mittags 3 Uhr 
at — 8 Erle * ein paar und einen 
den Meiftbietenden gegen fofortige —— —— 


Konigshofen, ben 8. März; 1866. 
NReuß, k. Notar. 


Bekanntmachun 


1 * 
1866. In Sache des Einſtädt nv fen 
Pa; Der Stadtmagiftrat, Iofepb Jäger von "erfershenfen, wegen eben 


@eor 

ee E hiele. (4648 —— ih im Exrekutionswege zufolge lanbgerichtlichen 

— 8 efanntmachung. — den 29. Tr d. Is. 
- TI AH n 

— egenſtand betr. cittags 2 Uhr 

— Mis 1 wurbej im Orte Merkershauſen einen Bagen mit eiferner Achſe, einen 
— Ex en — Pflug mit Vorgeſtell, eine Egge, einen Weberſiuhl * Zuge: 

« jage um & fl. verfebter filberner und bor, den vorhandenen Ds: und eine Kuh im Gefammttag« 

Vfandfdhein aufgefunden. werte zu 142 fl. an ben Meifibietendem gegen fofortige Baat« 


machen kann, hat diefe im Berlaufefäablung. 
von beute — — biesfeitigen Be: hen, ben 6. März 1866. 


13 ‚wi [) Ablauf 
u —— — werden 
Würzburg, den 10. Mär; 1866. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtöt. Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 
* 
| Mittwoch den 21. März heurigen Jahres 
Bekanntmachung. — Vormittags 8 Uhr 
Balentin Haut, Bauerseheleute zu Karabah, wollenjim May'fchen Haufe Baus:Mummer 15 dortfelbft 
lennen lernen und haben zu bielem Amwede| öffentlich verfieigert. 
Bufammenberufung ihrer Gläubiger geftellt Die Realitäten werden zuerft im Einzelnen und jobann das 
ve und Begründung fämmtliher Forderungen | Anweſen im Ganzen ausgeboten werden. 
een Anfprühe gegen die genannten Eheleute wird Dezüglih des Zuſchlages bleibt die obervormundichaftliche 
Tagfahri Genehmigung vorbehalten., 

, ben 11. April 1866 Der Strichſchilling iſt in einem Bierteljahre bei dem Nad: 







Rus, k. Notar. 


In Folge curutelamtlihen Beihluffes wirb vom unterfer= 
tigten föni Lehen Notar das zum Naclaffe der zu Weigenheim 
verlebten Bierbrauers: und Wirthswittme Margaretha ie 
geborne: Stahl, gehörige Anweien Haus: Nummer 45 zu Weis 
enbeim fammt realer Braugerechtigfeit mit einen Gefammt: 
Nädeninhalte zu 64 Tagwert 3 Dezimalen, zuſammen geihät 
auf 24932 fl., am 





Amenb. 








ı.,® 


7 






laßgericht baar einzusablen. 
i Vormittags 8 Uhr Die Strihsbedingniffe werden am Termine befannt gegeben 
unter ben ile dabier anberaumt, dab bie Fordewerden. 
m en Gläubiger nicht berädfichtigt reip. die| " Katafterauszug, Laſtenderzeichniß und Schatzungsur kunde 
als zuſtimmend zu dem Beſchluſſe der Mehr« Jtiegen in der Ganzlei des Unterzeichneten zur Einſicht bereit. 
Uffenheim, am 12. März; 1866, 
ben 6. Mär, 1866. uguft Friedrich Schneider, könial. Notar, 
"öniglides Landgericht, = 5 
| Rathgeber (4007 Ausfchreiben. 








1, r i Johann —— * alt, katholiſch, lediger Tag: 
ee löhner von Bullenheim if wegen Vergehens der Körperverlege 

Erbz und fonftige Aniprüche gegen ben —* des am un xechtstraftig in eine Gefäugnißſtrafe von 6 Tagen ver: 

L —— verlebten praktiſchen Arztes Herrn urtbeilt. 

Todt find am i Derfelbe bat fidy ber —— durch die Flucht ent⸗ 
Mittwoch, den 4. April l. Is. jogen und werben daher ſammtliche Gerihts:, Polizeis und 

* Nahmitta 32 Uhr litärbehörben erfucht, den Johann Schallmeier im Betretungs: 
un — Peterer Margaffe) unter bem| ale, in Haft ju nehmen und in die Frobnvefie des f, Bezirks: 

Rechtsnochthei der Nichtberücfihtigung bei Auseinanderiegung — wi —— da fen. 

der Dlafie reip. Auslieferung an den Kaupterben anzumelden Di - 


m | — * Königlichen Begirkägericht. 


läubi er-Zadung 





Befauntmachu N 
Er rung 





werden alle jene, welche Etwas bem Herrn Ver: Pi, 
‚Weböriges dahin ſchulden oder in Händen haben, erfucht, 4636 Fritſcher, Bey: ©.: Rath. uhl. 
‚bis zu ober bei obiger Tagfahrt bei Meidung gericht: 

eg! *X aegeten 4661) Für eine größere Deko: | Nangs ſervirte u. dem gute Attefte 

—* a Teha tariat (4595 3a nomie auf bem Sande wird eine zut Geite ftehen, jucht Stelle. 

_ as Teſtamentariat. —— die * erg —— * Oberkell 

en EEE mitbeforgt, gefucht und baben|ner im en Hof. 

- Gewirkte Long-Ihw als fi Anmeldende durch Zeugnite ——— * 
— voll gehörig auszumeiien. 46h) Wehrere gro e Kiften k ) 
AD neuerdings in großer und geſchmackvoller Näb, in der Erp. find bis Donnerstag Morgens zmnrı 
wahl von Paris eingetroffen. — — — — [ju verfanfen. Nah. beiderrn er12d 

4664 2a) Ein Kellner, mel Mtmbänbier Dofnnans au der 

Rom Wagner. her ſchon in Hotel 1. jowie 2.1 Brüder, 1. Stod. 

if un PEL1aq 
pet Hettu mal 
Rn HU zrerfenggus! 








— nn ee nu ol — 
+5 — 
er — 














— U —e — ——e—i ——— ——— — — 


Kleiderstoffe KTischdecken, 


Lyoner Taffte, gewirkte Long-Shawls 4 


wollene Chäles & Foulardstücher 


werden in sehr gulen Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen 
während der Messe verkauft. 


Verkautslokal im Hause des Hrn. Schirmfahrikanten Webers 
Domstrasse, über 1 Stiege hoch. 


— ———— — 
Herren-Hemden 


in reinem Leinen von 2 fl. bis 8 fl., ganz von Shirting, Shirting mit Leinen⸗Einſatz 
von 1 fl. 54 fr. bis 3 fl. 50 tr, Knaben- & Mabchen-Hemden zu den bil» 
ligften Preiſen empfiehlt die Mürnberger Wäfche-Fabrif von 


BR. Weber 
einer lebhaften Abnahme. 
Die Hude befindet fih wie immer im Aürſchnerhof und ift mit 


8 
Nr Firma verfehen. 
J. Nüſſel aus Bayreuth 


bringt zur ergebenſten Anzeige, daß derſelbe wegen Aufgabe ſeines Meßgeſchäftes, um fein Htrru-, 
Damen: und Kinder-Schuhmaaren=fa * zu räumen, bedeutend unter den gewöhnlichen 


Preiſen verkauft. Dielen Beſuchen entgegenfehend 
Hochachtungvoll 


der Obige. 
Die Bude befiudet fich am Eingang in den Kürfchnerbof rechts. rechts. 


+ 1 1 1 
1Urin-Berafrigerumg, 
Dinstag den 3. April 1. Irs., Bormittags 
gegen 10 Uhr anfangend,, lafien Unterzeichnete auf der 
sogelsburg bei Volkach nahverzeichnete jelbft gebaute und rein 
gehaltene Weine und Möfte, nämlich): 
70 Eimer 1859er, 51 Eimer 1862er, 18 Eimer 1859/62er)) 
36 Eimer 1863/64er und 190 Eimer 1865er 
unter den wor der Verfteigerung befannt werdenden Bedingungen 
Öffentlich verfteigern, wozu Swich liebhaber böflichft einlaben 
8 4666) . Schliermann. 


] 1668 2 And. "Blendels Wwe. 


Aus Auftrag verfleigere ih auf meinem Bureau moraen Frischen franz. Blumenkohl und Kopf- 
Donnerstag den 18, d. Mts. Nachmittags 2 Ubr Salat empfiehlt 


1 Kommode, 1 Tiih, 3 Stühle, 1 Bett, 1 Glasihrant und meh: 
rere Gläjer gegen Baarzahlung. Anton Minoprio., | 


Gommifjiond: Bureau von J. B. Bauer, Semmelsftrafe 

















— Ba 





Fortſetzung der Cigarren-Berfteigerung. & 

Ju Folge Geihäfts- Aufgabe einer Tabaksfabril, 
— der Unterzeichnete Samftag, den 17. 

chmitt ttags 2 Ubr auf ſeinem ge aa eine 


E are ren Eiparren im Preije von fl. 7—50, per 


ze Abnahme größerer Bartbien Preisermäßigung. 
I. Man;. 





4643) Gute Kimburger, Küfe|4607 3a) Eine Maifch:Kuffe,) 
find zu billiaften Breifen in}126 Eimer baltend, von eide 
ar Ya m. %/, Kiften, ſowie offen/nem Hola, ift billig zu verfail: 
zu verfaufen,.5, Diftr, Nr. 37. Ifen im d. D. Nr. 137, parterre, 


Nr. 135. 4676 


4661 2a) ES wird ein Gym⸗ſchüler in Koſt] und Logis zu 
naſial⸗, Latein⸗ oder Gewerb: Inehmen geſucht. Näh. in der Erp 





Mesſxtendhalle. 


Morgen, Donnerstag den 15. März 


Concert 


von der kg], Artillerie-Regiments-Masik. 
Anfang ?; Uhr Abends. 


Die erwartete Mandelfeife it angelommen nehit feinen 
arfümerien in allen Sorten. Auch Grdnufiölfeife, 
Inecerinfeife, Eocusnußölfeife u. |. w. 

K. Seidlein aus Schweinfurt, 
vis-A-vis von rn. Roſenthal. 


„7 ® 
Holzverfteigerung. 

Im Walde des Unterzeihneten zumachit Uengerehauſen wird 
Dienftag, den 20. März, früb 10 Uhr aniangend, 
folgendes Sehölz verfteigert: 

36 Haufen Eichenftangen und 

Ei „ Apenftangen, je ',, Rlafter, 
1581/, Klafter Buchen: und Eichen: Brennholz: Sortimente, 

99%, after Buchen: Stodhal;, 

25950 Buchen: und Eichen: Stangen und Aftwellen, 

Würzburg, den 10. Mär; 1566. 

(3b) 


briitopb Fran; Meundörfer. 





ct muvw Nr wer 


3 


* 





Liedertatfel. 


Heute Abend — Prohe 
für den Damenchor, mor- 
zen Donnerstag — Probe 

| für gemischten Chor, Anfang 
ı jedesmal halb 8 Uhr 


: Musik-Verein. 
Morgen Donnerätag den 15. 
bs. Mis. Abends 8 Uhr 


große Probe 
Es wird, da in Kürze eine 
Mrodaction ftattfinden fol, um 
1 vuuttliches und zahlreiches Er 
icheinen dringentd gebeten. 
F 4677] Der Ausschuss 


> — an 
- ungs⸗Verein. 
terkät N | 


die ſehr verehrliche 
Direetion des volntechniichen 
3 Vereins die Güte hatte und die 
B Herren Mitglieder zu dem heute 
Abend 8 Uhr in der Meftend: 
! halle fattfindenden Vortrage, 
ı beffen Thema ein für den Ar 
‚ beiterftand ein höchſt zeitgemäß 
wichtiges iſt, den YJutritt biezu 
‚ geftattet, jo mache ich die Hu. 
* Mitglieder des Arbeiter: Inter: 
ſtutzungs Vereins zur Theil⸗ 
nahme darauf aufmerkſam. 
Der Vorstand 


EN SEE 
Würzburg. | Würzburg 
REM KREISE 
ı. “ ‚ 
GirqueHinne. 
PR DR \ 
Platz’scher Garten 
im neuen Salon. 
Unterzeichneter beehrt fich 
hiermit anzuzeigen, daß 
fein Commünonar beauf- 
tragtist, die Ärrangements, 
die zu den Vorſiellungen 
vothte Find, zu bewirken, 
Ale Beſtellungen, gleid: 
viel wilder Natur, wer: 
den vom Interzeichneten 
perſonlich gemacht und wird 
nach grſchehener Arbeit ge 
beten, Jofort Rechnung vor 
zulegen 
Nerdinand Peter. 
Geſchaftefuhrer Des 
Cirgque Hinné. 
mohtthaft bei Drn. Feineis 





3 








4673) Norm Wleichachertbore 
in der Nabe des neuen Bahr: 
botes tft noch eine Wohnung 
von 3 Simmern, Küche und 
ſonſtigen Erforderniſſen ſogleich 
oder bis 1, Mai zu vermiethen 
bet Stationsmeiſter Emmert. 


4567 2a) Eim tüchtiger Mut: 
icher wird aufs Jiel Oftern in 





f = einer hieſigen Weinbardlung 
Martin Gubhard'ſche geſucht. Näheres Sanderſtraße 
dir. 247. 


Bierbrancerei. 
4261 20] Donnerstag Abend 


Dectett. 


4671) Es werden einige Fuh— 
en gewöhnlicher Gartenerde zu 









Holjverfteigernng. 
Aus dem Diſtr. Schrandenbaderrorft Abth. Unterforft lit. 
a und c bes Reviers Werned, werden folgende Holylortimente 
jur Verfteigerung gebradt. Am 
Donnerstag den 22. I, Mts.: 
335 Eichen: Abichnitte, zu Commerzial«, Baus 
holz geeignet, 
438 „ Leiters und Langwiedſtaugen, 
5 Buchen: Nugholjs Abichnitte, 
6 Birken: „ 
122 Nipen: ” 
10 „  Leiterftangen, 
Fecitag den 23. I. Mts 
2 Klafter Buchen: Prügelbolz, 


und Rußs 


”„ 
[23 


2 „ „ Altholz, 
3%/, „ Eichen: Scheithols, 
14!/, „ „ Kuorzbolz, 
Dr „ Prügelhol;, 
» — „ Wthol;, 
149/, 2 „m Stodhol;, 
2. Alpen: Egeitholz, 
93/, ” [7 Prügelbolz, 
de Aſtholz, 


"” 

15%, Hundert Buchen: Stangen: Wellen, 
15',, u. Eichen: Hi: Wellen, 
21 u Alven: At Wellen. 

Die Zujammenkunft findet an jevem der oben bezeichneten 
Tage früb halb 10 Uhr auf dem Schlage zunächſt der Trift ftatt. 

Die Verkaufsbedingungen werden bei ber Veriteigerung 
befannt gegeben, und wird vorläufig bemerkt, daß bierorts un: 
befannte Steigerer, mit JeugniTen über ihre Vermögensdverhälts 
niſſe, und Jene, welche im Auſtrage Anderer fteigern wollen, 
durch legale Vollmachten fih auszuweiſen haben. 

Werned, den 7. März 1866 

Kgl. Reoierförſter. 
Jacobi. 

— — — — — — — —— 

Georg Adam Echard, lediger Weber aus Sommerach, und 
Kanigunda Hümer, ledige Taglöhnerin aus Rleutgeim, zuletzt 
Eiſenbahnarbeiter in Heidingafeld, find wegen daielbft verübter 
Diebſtahle zum Nachtbeile des Schwind, Echmal; und Gehrig 
zu verbören, weßhalb ich um Ausforihung und Kundgabe ihres 
Aufentbalıes biemit auffordere. 

Würzburg, den 7. Mar; 1866, 

Ter k. Unterſuchungsrichter. 
Hacker. 


— 
Ausſchreiben. 

Am 4. ds. Mes. Abends um 7 Uhr herum wurden aus 
vem Laden des Hauſes 3. Diſtr. Nr. 215 dahier mittelt Ein« 
eigens durch ein gesen den Hof zu gehendes enter 16 Baar 
vinene Soden mit R. und 3 leinene Mannohemden mit J. B. 
wirrchuet entwendet. Ich erſuche, mir etwaige auf dieſen Diebe 
zaul bezüuktiige Notizen mitzutheilen. 

Würzburg, den 8. März 1806, 

Der kgl. 3, Unterſuchungsrichter: 
Behr. 


zu vermiethen: 


‚04 26) Elegante Logio 
von je 6 Simmern, 
Küche, Wajjerleitung ꝛc. 
3. Diſtr Nr. 56 


(3c 


45925) Samperftraße, im 
Schmitt'ihen Haufe, find 2 ele: 
gant möblirte Zimmer nebit 
Schlafla inet ſiundlich zu ver: 
miethen, 


165425) Wegen Bauverän- 
derung verkaufe ich meine vor— 





456225) Semm leſtraße Wr. 
55 it ein Tchönes Logis von 
3 Simmern und allen Bequem— 
lichfeiten bis Mai zu vermietben ; 
auch iſt daſelbſt ein ſchöner (War: 
ten mit netter Wohnung abzu— 
geben. 

4436 30) Ein freundliches Lo— 


gis von drei Zimmern, Küche 
und ſonſtigem Zubehör iſt auf 


zufl. Dat zu vermiethen. 1. Diſir Ifeln 
kaufen gejucht. Rah. in der Erp.|Nr. 355. 


rättiygen Möbeln zu möglich 
billigen Preiſen. 

Ergebenfter 
I. Carl Mad, Schreinermitr 


ee es all 
336 2b) Für einen Kommuni⸗ 
fanten iſt ein ganz guter Nod 
und eine Hofe zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 

— ——————— 
4415) Eine Parthie Kartof— 
ſind billig zu verkaufen im 
1. Diſtr. Nr. 348. [25 





| 
| 
| 
| 
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8 Samstag 
Würzburg 


befindet ſich auch diefesmal ber be: 
fannte billige 


—* feit 13 Jahren 


Verkauf leinener Waaren 


von 
MM. Woellstein aus Breslau. 


Das Lager enthält alle Sorten Leinwand in Bielefel: 
ber, Hollandiſcher, Belgifcher, Herrnhuter und Hanfleinen ; 
Tiſchtücher in Damaſt und Drell, ſowie alle Eorten Ge: 
bede mit 12, 18—24 Servietten in ben pradtvolliten 
Muftern; alle Sorten Handtücher, Taſchentücher in Leis 
nen und Battiſt; Gaffees, Thees und Deſſert-Servietten; 
Tifhdeden in Wolle und Eeibe, fowie viele Artikel zu 
Ausstattungen und zum häuslichen Gebrauch). 

Durd die enorme Eteigerung ber Leinen: Garne iſt ber 
Einkauf zu alten, billigen Preiſen ein unmöglicher gewor- 
ben; dies veranlaßt uns, unfer feit einer Neihe von Jah: 
ren geführtes Neifegeichäft vorläufig gänzlich einzuftellen. 
Um num aber unfern großen alten Vorrath von 

guter, reeller Leinwand 
u räumen, verlaufen wir dieſes Mal roh zu alten Preis 
‚en, rathen baher einem hochgeehrten Publitum von Würz⸗ 
‚burg und ber Umgegend, den Bedarf für's laufende Jahr 
zu deden, und empfehlen dasjelbe beſonders bei Einkäu—⸗ 
‚fen von Ausiteuern u. f. w. h 
Für reines Leinen wird garantirt. 

50 Dutend feine Glac&:Handfchube für Damen 
und Herrn das Paar 24 u. 30 fr. 20 Dupend Brüffeler 
Megligd:Häubchen für Damen das Stüd 18 und 
24 fr. 200 Ellen bunten feinen Flanell zu Kleidern, 
die Ele 28 fr: 500 Dutzend reinleinene Tafchen: 
tücher, das halbe Dutend zu 48 fr., 1 HL, ı fl. 24, 
1.80, 2 bis 5 fl. Müchenbandtücher, weiße 
Stubenbandtücher per Ele 9, 10, 11, 12, 1824 Ir. 

‚Gin Stud Leinwand zu 1 Dutend Hemden 12, 14 

‚bis 18 fl. Brabanter Zwirnleinen zu feinen Ober 

den, 16, 17%, 19, 24 bis 35 fl. Solländifche 
u mit rundem, egalem Faden, jehr weißer vorjäh- 
riger Naturbleihe, zu den feiniten Oberhemben, von 20 
bis 50 fl. Feinfte Brüffeler Sausleinen für Da- 
menhemden und Kinderwäſche von 14 bis 21 fl. Tiſch⸗ 
jeuge, in Damaft und Drell, 1 Gedeck mit 6 dazu paſſen⸗ 
den Servietten, reines Leinen, 4 fl., in_elegantem, feinem 
Damait, in den jchönften und reichiten Delfine, 7 fl. Nein 
Leinen: Handgeipinnft, Damaft: Atlas, Tiſchzeuge, glänzend 
wie Seide, in den neueften Deſſins, für 12, 18 u. 2 
Verſonen, von 15 bis 60 fl. Neinjeinene Tiihtücher ohne 
Naht für 6, 8 und 12 Perfonen, in ben neueften Mus 
ftern, das Stüd von 1 N. 30 Er. an und höher. Atlas: 
Damaft: Handtücher, abgebaßt, zu auffallend billigen 
Preiſen. EGraue, weiße, hamois rein leinene Tiſchdecken 
in dem ichönften Deſſins, das Etüd von 2 fl. an, wie 
auch Dejjert:Servietten. 500 Dutzend weiße, rein leinene 
Safgentächer für Damen und Herren, das halbe Dubend 
um I fl. id fr, Ufl. 45 fr, 2-5 fl Frangöfifche 
battift:leinene Tafcbentücher mit eleganten, breiten 
Vorburen, das halbe Dutzend 2 bis 8 H. Tiſchtücher 
ohne NMabt, das Viertel: Dupend von 3 fl. an. 
%2,, breite Betttücher-Leinen in allen Qualitäten jehr 


billig. 

M. Wollstein aus Breslau. 
Das Verkaufslokal befindet fi diejesmal 
beim Schirmfobrifanten Herrn Weber, Dom- 
ſtraße, 1 Treppe hoch, neben dem Bank— 


hau e des Herrn Vornberger. Ei 
c 


Gipcerin:, Honig⸗, Eierdotter⸗, Eibifh-Seifen, zur 


Erhaltung einer zarten Haut, empfiehlt 


Franz Hußla. 


Drud und Verlag von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


4 Heute Mittwoh den 14. März in ver Weltendballe 
Beginn der Vorträge 8 Uhr. Gegenftand: Schulze Deligidy 
Saflalle und die Würzburger VBorlehenstafje. (4530 




































Eodes-Anzeige. 


Heute entichlief in Felge eines Unterleibleäibens , ver: 
fehen mit allen beiligen Eterbiaframent 
Tochter und —— Fräulein“ — — J— 


Maria Augullt Faurt, 


in ihrem 57. Lebendjahre W 
dem wir biefe Trauerfunde wertheit Verwandten 
ennden anzeigen, bitten’ nm ftille Theilnahme 

Mürzburg und Nürnberg, den 13. März 1866, 

bie tieftrauernden Hinterbliebenen, 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerätag ben 18. 

März Nachmittags 41/, Uhr vom Leichenhaufe 3 ber * 

Trauergottesdienſt Dinstag den 20. Rarz früh 10 Ubr im 

Dome und von Eeiten ber löblichen Kikiannsbruberichaft 

Mittwod; den 21. März fräh 9 Uhr in der Neumüniiers 

Kirche ftatt. ; 


L 













und 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 
8°/, Uhr unſern innigftgeliebten Gatten, Bruder, Schwager 
und Onfel, den penfionirten Heumeifter 


Johann Hagerer, 

J geſtärkt mit def Tröftungen unferer bl. Neligion, nad 
langem jehweren Leiden in ein bıfferes Jenjeits abzurufen. 

Derielbe war geboren den 16. Februar IKO6 zu Pfeilsheim, 

k. Bezirfsamts Sulzbach, und erreichte fonach ein Alter von 

60 Jahren und 25 Tagen, wovon er 25 Jahre in ber 

glüdlihfien Ehe verlebie. 

ZTiefgebeugt von diefem ſchweren Verlufte, theilen wir 
allen werthen Verwandten und Freunden dieſe Trauerfumde 
mit, und bitten dem Verblichenen ein geneigtes Andenken 
zu bewahren. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 15. 
ds. Mis. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt 

Würzburg, den 13. Mär; 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Vereinsabend. 


Die Direktion des polptechnifchen Vereins, 


Schwarze Taffetas & Grosfaille 


in verschiedener Breile empfehlen in gross 
Auswahl zu reelen Preisen 


ur ROM & WAGI 
Kuaben-Erzichungs- u. Unterrichts: 
Anftalt, Neal: & Handelsihule 


von 
9. Franfenburger in Nürnberg. 
Das Sommerjemeiter in meiner Anſtalt beginnt Donners 
ſtag am 12. April. Proſpelte ſtehen zu Dienften. 
H. Franfenburger, Vorfiand der Anjtalt, 
Eamdiennloß ©. 781. 


Sanfene Spritzenſchlauche (Goth 


Fabrikate) empfiehlt (6c 
J. B. Ebhrenburg. 
— 
®% 


Beilage zu Wr. 63 des Wärzkueger Stadt. md Landboten. 








Die mit Dampfbetrich eingerid tete 


Kunſt-, Waid-, Schön: und 
Seiden-Färberei | 


von 


3. Baptist Mahler jun., 
— nn I — 
aller Sorten Seiben-, Wolle⸗ en , ahrs Mäntel, Long: Spawis, alle Gattungen Hals 12 

und Bänder, ſolche werben in allen gangbaren Farben auf bas aha gefärbt Ad eopreifrt, " ige 
— — — derſelbe ſeine aufs Beſte eingerichtete Druderei, in welcher alle Gattunaen Kleider, 2o :Sfawid,, 

s unb Untırröde von Seide, Sammt, Wolle und Halbmwollenfioffe — ybn neueflen Deufiern mit den brillanteften 


tben gebrudt werben können. R 
Der Obige 


r 
Bohnung befindet fi im 5. Dil. Nr. 237 zunädft ber Kanalmühle; ‚Niederlage im Landgerihtögebäube —** dem 


’ 





Gaſthauſe zum fel und in Kiffingen bei Fräulein Kathinfe Schammel, (333 


Deſterreich und fiehen auf gef. Verlangen mit weiteren Mit⸗ 
theilungen gerne zu Dienfiem, ; * 
Dabei erlauben wir ums die verehrlichen Intereſſenten vor 
ben im letzter Zeit Me auchten Nahahmungen Hormsby'icer 
Maſchinen angelegentli u vermarsen. Wie bie. i 
lehrte, Tommen diefe alſifilate dem engliſchen Fabrikat auch 
nicht im Entfernteſſen gleih und es muß im eines 
eden liegen, welcher die Anihaffung einer engli hen Mafchire 


E Wieſen⸗, Türkentlee: und jhönen 
Dbersdorier Rangerjen-€ amen in ächter Waare, 
ſowie ale Sorten Saatfrüchte empfiehlt einer 
gefälligen Abnahme 

Ad. Günter, 











(3c) Schufteraaffe. eabfihtigt, davor bewahrt zu bleiben. u 
' , Münden, 1. März 1866, ! 1J 
Avis Die Filialevon R. Hornsby u. Sons in Grantham, 


Werle & Hirederer. 


Mittwoch den 21. März I. 3%. 


u Schweinfurt Markt für Zuchtbullen, übe, 
Salben & allen dann .336 & Sausge 
flügel jeder Urt. 

Nür das zu Morlt gebrachte Vich, gleichviel ob der, 
Fäuflich oder nicht verfauflich, werben an bervorras»” 
gende Züchter Prämien vertbeilt werben, und zwar für Sucht 
Bullen u Preife von 25 fl. bis 3 fl. 30 ir. berab. ' 

für Kühe & Kalben 7 Prelie von 15 fl. bis 2 fl. - 
„Zuchtkälber 5 Preife von 10 fl. bis 2 fl., 
„ Sausgeflügel 6 Preiſe von 8 fl. bis 3 fl., — 

” Sunde 5 Preife von 12 fl., 6 A. u. 3 ff. 

Schweinfurt, ben 12. März 1866. 

Der Magiftrat. 
Schultes. 

An dem Marfttage wird zugleich eine Slüdsbude eröffnet, 
in welder ein Theil ber ji Marlte gebrachten —— darunter 
als erfle Preiſe: Zuchtbullen, Kühe 2c. zur Ausiptelung tommen 
werben. Einjag 6 fr. 


Holz; Verkauf. 


eweſen, fie wird bei den bewährten Leiftungen dieier vor: 
Apparate vorausfihtlih fortwährend an Ausdehnung 
innen  - 
Tie von und vertreiene englüche Fabrit 


Rich. Hornsby und Sons in Grantham, 


welcher in Etettin unter 25 Goncurrenten, mit Inbegriff bes 
rühmter Fabriken tie Clayton Ecuttleworth u. Gie,, s 
mes u. Sims, Garett u. Eohn, Barett Erall u. Andrews für 
den befien Dampfbreiapparat als hödfle —*—— die ein⸗ 
z8 goldene Medaille zuerfannt murbe, hat bie n ben 
enofenihaften und Privaten zur allieitigen Befriedigumg mit 
Dreigmafghinen verfeben und geben wir den etwaigen Intereſ⸗ 
Tenteu durch diefe Aufzählung die Möglichkeit an bie Hand, fih 
in den nähftgelegmen Orten von ben Zeitungen biefer Maſchi 
zen burd Augenigein zu überzeugen. 
Graf von Hegnenberg: Dur in Hofbegnenberg ; 
Gaßuer, Privatier in Rofenheim 
ey Züäler in Endlhauſen ‚Oberbayern, 
Schoch, Tech in. Wolfratshauſen 
Genofienihaft Schrobenhauien 
Adermann, Gutspächter in Moos, Niederbayern, 
Senoffenihaft Unterſchwärzenbach 


Die Verbreitung von jolib conftruirten englifchen Da f: 
ne ift in ben legten Jabren ſchon eine ungemöhn: 
ügtt 
gem 


Harrlirden 00 Außerbalb dem Zelertbore näd,ft Talavera ift fortwährend 
zen NRolthal in Niederbayern, Jaine Bartbie —S befiehend in verihiebenen Brettern unb 
Bir 2 BRige 8 — ee —— —— dann 

— eine große Parthie eichener arten zu Einzäummgen von 
ef, Oberpfalz, . Gärten zu verkaufen, ‘ 


Zu erfragen bei J 
Georg Kaufmann, 5. Diſtr. Air. 27. 


Sch ! 
Ri twangen { Mittelfranien, 
2 Michael Kaufmann, 5. Diſtr. Nr. 67. 


ferirädingen 


u { Oberfranken, 


— | Unterfranten, Myrthenkränze 
Linz, Oberöoſterreich. für Communiconten empfiehlt billigſt 


Wir find die alleinigen Vertreter der obengenannten (5 tumpf, = 
glijchen Firma für Bayern, Württemberg, Baden md Deut: | 364539) Eemmelsgajle, vis-d-vis dem Bürgeripi:a 





FIR Va y2y, 


“= 22 
en ihrer vo hti en 
Uwerd'fcpen Bruft:Bonbond feit 25 Jahren 
Familie, namentlih auf dem Lande, wo 
etö vorräthig fein ſollten. 


a 14 fr. ker Kin. Ra 
en & 14 Ir "resbwornfoid bei I» 


biefelben in 
Hand find, 
Nie 
were: er bei br — 
noprio// Haupt:Dep r 
Unferfranten ſowie bei Apo⸗ 
theler J. IAbib zum Ein⸗ 
orn, ferner bi P. @is: 
Heider Borjtabt), dann 
— bei Apoth. Gab- 


er 


* 
Aschaffenburg be J. 
5. Zrodenbrodt; 
Aub bei 3. 2, Sirtb; 
Baunach bei J. B. Mop- 


pelt; 

Mergtheim bei W. Sa- 
mer 

Bischofshelm a/Rh. bei 
Tb. Korb; 

Bischofsheim a/T. bei 

a egel jun. ; 

Bochktet bei M- Lauer; 
n 
Würth; 

Burghasslach bei Apo⸗ 
theler Bartbel; 

— bei Apoth. Lom⸗ 

ano 
Detteibach bei3. Schäft: 


Ebern bei Fr. Kappler; 
Eitmann bei 5. Pb. WBitt- 


mann; 
Fladungen bei E. 3. 
Fricfbinger; E 
Frammersbachbei Joh. 
Binter jun; 
Gelahausen bei Apoth. 
Stamm; 
Apoth. 


Gemünden bei 
ei: 
roizhofen bei Earl 
Ger» AP bei G. Schüß- 
— bei 
Seb. Schweizer; 


Grossosthelm bei J. A. 
wKMeinhard; 


Quftröhre, Blutipeien, 


G. Dtantel; 
Karistadt bei Apoth. An⸗ 
felm; 
Hammelburg bi G. 


Ebert; 
Hasnfart bei Mpotheler 
regel; 
MHilders bei By leck; 
Hofheimbei R. S. Binf; 


Ipho ſonbei 3. Weißen: 
ſeel; 
Kissingen bi J. B. 


Funkler; 
er, bi Mom. 


Buſch; 
le ubach bei 3. 


Zudw. üller; 
Klingenberg bei U. 


vo - 
Königchofen bei ©. 3. 
Einftädter; 
HKönig«s»ber bi A. 
Scheidemantel; 
Lenefart bi B. Pb. 
o 
— dei J. E. 
— bei G. 


A. bi: 
— — Dar⸗ 


lapp; 
Markt Einersheim bei 
Apoth. Haas; 
Marktheidenfeld bei 
Apoth. 


eſſel; 

markt ———— det 

. Aroth. Hochflätter; 

Marktsteft bei Apoibeler 
Manger; 

Nelrichstadt bei 8. 9. 
Ernit; 

Miitenberg bei Apothefer 
Schirmer; 

Münnerstadt bei Apoth. 
Größner; 


x 


Bausmittel. 


gen Keuchhuſten, Halsbräune, 
gegen ze en 3 r * 


ſerleit, Ver⸗ 
Muri fi die 


eines fo ausgebreiteten Rufes zu erfreuen, daß 
zt und Apotheke nicht gleich zur 


——— a/8, bei Otto 
nell; 
Obereisenheim bei- Apo- 
theler Wenzel; 
©chsenfart be 2, Jung: 


fun; 
Orb vi @ Schreiber 
we.; 
Osthelmtif.W. Wit: 


auer; 
Prichsenstadt bei Apoth. 
@benauer; 
Remilingen bei Apotheler 
Barnickel; 
Biennekb. J. Nengaß; 
Ruthentels bei Apoihefer 
Krais; 
Röttingen bei Apotheler 


uer; 
BRüdenhausen bellpoth. 


PBanzerbieter; 
Saal bei Apoth. Brügel; 
Schwarzach bei 3. 
m; 
Schweintart bei ©. ©. 
Glefer; 
Sommerhausen bei Apo— 
theler Beifcblag ; 


Stadt- und Oberlaurin- 
gen bei 2, Heußinger ; 
Sulzhelma bei Apoth.ter G. 

Bauerreiß; ! 
Tann bei Aooth. Mitter; 
Uffenheim bei fr. Bo; 


gel; 
Volkach bei J. J. Xei- 
ninger; 
Apotheler 


Werneck be 
Ullrich; 
Wertheim be, Meyer; 


a bi Fr. 
enber 
Wörth ve. Mt. Ber 


ard; 
Zeilingen bi ©. ©. 
Weiglein. 


NM. Sn Stäbten, in welden fi) noch fein Depöt befindet, wünjde & den Verlauf ſoli⸗ 
an 


den Geſchäften zu übergeben. 


tollwerd, 


H — in Göln a /Rhein. 


Mobiliar-Berſteigerung. 


Waſſerhelles Petroleum, prima Solaröl, 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen im friiher Sendung 


Ad. Günter, 


bilfigft bei 


(8) 


Schuſtergaſſe. 


International-Institut. 


Die Zöglinge dieser Anstalt (Deutsche, Franzosen, 
Engländer etc.) erwerben sich dort alle zur Ausbildung 


der Jugend und 


für die kaufmännische Laufbahn erfor- 


derliche Kenntnisse, an der Stelle der todten Sprachen 


aber stellt sich die Anstalt die gründliche Erlernung 
der lebenden Spraehen zur Aufgabe. Haupisiudien: 


deutsch, französisch, englisch un die Handelswissenschaft. 


Den Lehrplan sendet franco der Verstand in 
Bruchsal (Grossh. Baden). 


(2836 2b 


Vermicthiing. 
3082c) Eine abgei g. 
neue Wohnung —* ee 
beftehend aus 6 Zimmern, Slüche, 
2 Kammern und fonftigen Ber 
quemlichkeiten, nebſt Zutritt im 
den Garten, tft vor beim Sans 
derthore in ſchönſter Lage, fehr 
preiswürbig fogleih oder bis 
1. Mai zu vermiethen. 

Näb. in ber Erp 


— ⏑ 
Vermiethum 
3002 60) Sn meinen Land⸗ 
hauſe vor dem Sanderthore if 
vie 1. Etage aus 7 Biegen x. 

bejtehend, zu vermiethen. 
Philipp Treutlein, 
PVrivatier. 


5322 30) Vor dem Rennweger⸗ 
thor, in der fchönften Lage, ift 
mein Haus mit Garten gan 
oder parzellenweife fogleicy zu 
vermiethen. . 


A. Höhl, Bildhauer. 
5e) Eine Anzapl gebrauchter 
Cnlechen md Coupes, 
jowie ein ‚Sommerwagen & 
10 Bläge, werden wegen nicht 
mehr ganz moderner Facon 
bilig abgegeben. _ Säntmtliche 
Wagen find im beiten Stande. 
Benjamin Roth, 
Große Eichhenheimerftraße. 5 

Branlfurt a, M. 


Geſuch. 


4511 36) Ein ordentlicher Junge 
fann unter annehmbaren Be— 
dingungen bie Gonditorei er« 
lernen. Näb. in ber Erp. 


451626) Im inneren Graben 
Nr. 153, ber Heftauration Mocca 
gegenüber, find gute Kartoffeln 
maß: und metzenweiſe zu. vers» 
kaufen. 

71%) Eine Cdellicaft, 
4) Mann ſlark, ſucht 
bis 1. Dat ein Kneip⸗ 
Pokal. Ni. inder Erp. 


4646) In 2. D. Nr. 497 find 
2 Schlafftellen zu vermieten. 


In Folge geritlien Auftrags verfteigere ich 


eita 


den 16. ds 8. 


Nachmittags 3 Uhr 


im Diſtr. 1, Nr. 160: 


Einige gerfiftete Betten mit Bettflätten unb 
3 Eine Fer mit Blasaufiag, 2 Kommode von Ruß ⸗ 


baumbolz, 1 Kleiverihrant und 


2 Tiſche an die Meiftbietenben, 
3286) 2 


wozu Steigerungsliebhaber einlade. ) 
Würzburg, ven 2. März; 1866. 
. Ströplein, k. Notar. 





Zierſträucher 
empfiehlt in kleinen und großen Parthieen billigſt 


J. Stumpf jun. 


3b 4540) 


Kunſigärtner am neuen Bahnhof. 





eröffnet habe und empfehle in 
allen in mein 


ng reeler und billiger Bediennng. 


Baltbafar Achtungẽ voll 


459330 vis-h-vis der Fleiſchbanl nãchſt dem gol enen Kreuz. 







Qualität bei jetziger 
weinen 
größeres Lager 


Unger $ Graab, 


Sulinspromenade. 


eine und Kement. 


Stud aut gebrannte ſcharfkantige Backſteine, 
lenen Cement in jeder beliebigen Quan⸗ 


Cement· Fabrik 
Karlſtadt a. M. 






— * er 
) / —4 


— — — — ——— — — 


4 
’ 


> ⸗ B,raubh, 
Herrn- und Damen-Schuhfabrikant 
aus 


Eger und Franzensbad in Bönmen, 
emrfichlt wieder zur Meſſe jan wohl afſoturtes Waaren- Lager 
in Herm» und Damenftefein nah der feinften und eleganteiten 
Borm und bitter um recht zablreiten Zuſpruch des hoben Adels 
and geehrten Bublifume. 

ar möglichft billige Preife und prompte Bedienung wird 
antırt, 


ie Bude befindet ſich wieder wie immer vor 


be dem ‚Bezirkägeriht Mr. 28. James, I. Dr. Keine Unter: 

* ——* Er —* 
oje-Perrig. Die Starkung 

iznaz Nudling —— — 

ans Hauſen a/ Rhön lung an Rn figen Sehver: 

— zur gegenwärtigen Meſſe fein wohl aſſortirtes Lager Roh, ylb, Dr, Die Stärkung 

a allen Sorten Leinwand, Tiſchz ugen und Pandtühern, | ver Jierven a’a Kräftigung 


fertige Getraide- Säcke 
(.Schäffel) Dutzend zufl.9. bisfl. 11. 


mb bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung zu möglich 
illigem Preiie um geneigte Abnahme. : 
Bude befindet fih aui der Domftrafe vor dem Hauſe 
ws Herren Juwelier Stürmer früher Miesing mit 
Firma verjehen. 


Ausſchreiben. 


In dem Schuldenweſen des abweſenden vormaligen Gaft: 


urtbs Georg mann von Wiefentheid verfteigere ich zufolge 
Gans bed — ne —— —— die er 

erung emeinichuldnerij rundvermögend erzielten 
vr Raztinifrihen 1865 mit 1869 unter Zulage vor 5% 


0 
inſen vom 23, Jufi 1865 anfangend zahlberen Strichſchillinge 
x Gefammibeirage von 2120 fl. gegen fofortige Baarzaplumg 


Yonnerstag den Rn 1866 Nadmittags 
Uhr 


# dem Gemeindehauſe bahier und lade Strichsliehhaber hiezu 
s mit dem Beifügen, daß die Bedingungen beim Termine be: 
ant gegeben werben und der Zuſchlag jofort ertheilt wird, 
Wiejentyeid, den 26. Februar 1866. 
Nappenbach, E. Notar. 


47) Ein leichtes zweirädriges 4638) Ein Mädchen fucht einige 
andwägelchen mit eijerner Are | Monatsdienfte auf Oftern. Gab: 
eß verlaufen. 2. D. N. 347." lers Wirthichaft, Semmelsftraße, 


Gejdäfts-Eröffuung & Empfehlung. un bet Otaperiäen 


Unterzeicneter erlaube mir einem hoben Adel und ver: 
biemit die ergebenite —— Eu maden, * 
au Re: 


einfalagenben Sanfen 
Haag, Speuglermeifter, 
Von Zraubeujucer in frifcher, beiter|8 


Jahreszeit zu Sefen⸗ 
bejonders eignend, unterhalten jtets 































⸗u. Müer,. 3. M| Dr. Die 
lungin Würzburg find| ihre und tor 

nachſtehende empfehlenswertye] fomie deren Ibarfeit. 14 fr. 
Schriften vorräthig, als: de ohne Arz⸗ 
Bed, Wilh. Dr., Genidtrampff . neien. Für Kranke und Ges 

und fibirische Menſchenpeſt inf funde. (Heußerft interefjante 

nn un 2 Dar: ** 30 fr. 

ellung. 2; van Dr. Die Lederfrant 

Bot, Voltd»@ehnbheitd"gche| * beiten und ihre Geltung. Sehe 

zer. Zum Sennenlernen, Ge: | Niemann, Dr. Säfte, 

junderhalten umo Gejund: | friiche Sräfte,; ober 


machen des Menſchen. 18 fr.f nigung ift den Grundſtein 


rown, Dr. Fort mit allen eder dauernd 
Yünorıpoiben, 2, verbefferte ir kr. TE a 
uflage. 21 Er. Pfaff, € R. Phyfiogn 
Dietrih, V. Dr, Keine Gicht menichl Auges, * * 
mehr! Belehrung über deren bildete aller Stände. 1fl. 6fe, 


tung nebit Angabe eines 

ittel$, welches den Leiden: 

ben obiger Krankheit in allen 
Fällen bilft. 20 Er. 

Dietrib, ®. Dr. Die Schwer⸗ 

börigteit leicht zu heilen. An: 


bes zum Theil oder gämjlih 

verlorenen &ehörs. 28 fr. 
Benger. Keine Leibesverftopfung 
und feine Unterleibsbeichwerde 
mehr. 27 kr. 
Heger, William Dr. Die Stro: 
pheln und ihre Folgen obne 
Leberthran heilbar. 27 Er. 
offmann, Joh. Dr. Der J : 
verläfjige Gichtarzt oder Be: 


ni für alle, welde am 
amorrhoiden, Sicht, heu⸗ 
matismus, Flechten. Drůſen, 
Unterleibsſtodungen zc. lei⸗ 
den. Bon einem prattiſchen 
Arzte. 18 Er. 
Rheinwald, H. Dr. Die Stör- 
ungen “in den Verdanungs⸗ 
—— in Nüdficht 
N; des ⸗ 
ars. 27 kr. 


Römer, Dr. Guter Magen u. 
ute Bruft! Zivei Haupter- 
(ordernitfe ein langes Leben 
im Beh ımd zu erhalten, 
27 kr. 

Schön, Dr. Die trodenen und 






Ö 


leyrung über das einzige] näflenden echten der Kupfer- 
fihere, leichte und ſchne —* —— den Ge⸗ 
Heilverfahren. 27 kr. fihtsfinnen und anderen hart: 


Hoffmann, Wilb. Dr. 
geber für Unterleibstrante 
oder Hausarzt für Ale, bie 
an Appetitlotigfeit, jchlechter 
Verdauung ıc. leiden. 27 fr. 


nädigen Hautausihlägen als 
ungeahnte Folge. 21 Er. 
Schroth, gi nethode und ihre 
ansgezeichnet. Erfolge. 
— gene 
igiger er», Entzündungs- 
und Kinderkransy ſowie 
von Verwundungen aller Art 


und ber Syphilis 3, Auflage, 
54 fr. vos 


Simpron, Joh. Dr. Für 
Sch windſũchtige und Die baran 
zu leiden glauben. 27 kr. 


bes Geiftes und zur Hebung | Zrettenbader, Dr. Erite Hilfe 


vieler Eörperl. Xeiden bes beim jogenannt. Beni ampf. 
R —— 27 ei Hofigtei 9 — — 65 
acroife. Die Echlaflofigkeit, N 

ihre Urſachen und ihre Ber 2 ad Seren Po er 

feitigung. 21 fr. ‚| und Heilung durch einfahe 
Larey, Sichere und bilige Hei+ | yiätetifche Düittel. Auf Grunde 

der Schwerhoͤrigleit. lage des Banting-Spftems. 


Laurenis. Praltiſch erprobtes °; Auflage 36 Er. 


Verfahren zur Vermeidung 
und Beleitigung der Falten, 
Runzeln im Gefiht und an 
den Hänben. 18 Er. 

Lee, William. Der zuverlöflige 
Selbſtarzt durch das meue 
Wunder » Heilmittel Franz. 
branntwein u. Salz. 14 fr. 

Magen, der, und deſſen krank: 
hafte Eriheinungen. Heilung 


burh die Schrot'ſche Heil: 
Eur. 27 Er. 


Keine Flechten 
nlheiten mehr! 


Vogel, Dr. Schlafloſigkeit und 
— verwandelt in er⸗ 

* — Schlaf ohne Träume. 

r. 

Weſt, B. J. Schwindſucht iſt 
beilbar. 21 fr, 

Weinberger, Rud. Die Krank: 

iten ber —— — 
hre Erkenntniß und Whand 
lung mit dem weißen Bruſt⸗ 
Syrup. 18 fr. 

Beelftont, sg. Unentbehrlicher 
Hathgeber für das Beben in 
und außer ber Ehe. 83 kr. 
De Auswärtige Beiteller 

wolen die Beträge in Brief: 

marten einienden und bei ge— 
wünjchter Franco: Zuftelung für 
jedes der beftellten Werkchen 2 fr. 

n Briefmarken beilegen. 


Marot, u. 3 
und Hautkra 
27 kr. 

Morny, Dr. Hilfe für Haar» 
leivende. Befreiung vom Schin⸗ 
nenübel, Haarausfall, Shwin- 
ne Kopfſchwitzen ze. 
2 * 
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Sauerader, 
BT a iin > „ wariwer Pr f 
h 1 = 8 “ 222 = 2 
na: ef achun + 3 E E FE — I: 5 
er unterfertigte Armenpflegichaftsrath wünjdt einen bie: & wj: EEE J 
—— lathol - Hungen ee —* Meiſter in] + 3 2 27333 z 55 fiel 
Lehre unterzub „ namentiih als Sattler, ESpenglerl = or: zZ 3: 35387 gar — 
—e 
a welche Luft tragen, dieſen Jungen in bie] = — m rl FE iin 
zu nehmen, werben. erjucht, ihre beffalfigen Anträge m] = WM: Lil 3 155533 sFr: — 
en im Setretariate des Armenpfiegſchaſtarathes ala-| · Tu le PRERERIES 33 
bald anzubringen, und wird noch bemerkt, dah hier eine befon- = 3 iM: 2 B2S265e5: u Y * 
dere Stiftung beſteht/ aus welcher für ſolche Lehrlinge ein an⸗ — ——— M — 258 
gemefienes dehrgeid bezahlt wird] IE Aha: Er He FE 
Würzburg, den 12. März; 1866. — 3526 82 “33 
Der Armenpflegihaftsrath. . 85 une Be 
@öbel, II Vorſtand. > ae & = HH 5 ig“: 7 s 
| — "E55 J — 2 
N } = : G) PR Eich 2 m 
23 e r k a u f. E: 1: *— 4 












Ige der Erri tefiger ſtadtiſcher MWafferleitung 
und m Betbeigung a berlin ift —— ſeitheriges 
ſſerſ tuckwerl nebſt Gopel entbehrlich, das ich 






— worben ‚und. lieferte ftünblid 1200” weit und 50° hoc; 
Eimer Waffer. 


Ferner verkaufe ich ebenfalls zum billigften Preiſe: 
dmiedeiſernen Dampftefiel, 10° lang, j 
1 gufeilernen ——————— zu 6 bayr. Schäffeln mit 

wmechaniſcher Maiihvorrihtung, 

1 jeher gut conſtruirte Kartoffelmfihle, 
einige. taufend TI“ gutbefchaffene Drahtdarren, dieſe im Ganzen 
oder theilweiſe. 

Liebhaber konnen täglich von den Gegenſtänden Einſicht 
n 


— Ribingen, 6. März 1866. 
ee ee Tb. Ebemann. 


| Commercialholz-Verfteigernug 


im Forſtamtsbezirke Orb. 
Donnerstag, den 22, März I, Is. 
Bormittans 9 Uhr 
werben im Gaſthauſe zum Löwen in Wirthheim aus beim tgl. 


Revier Kaſſel j 
Abtheilung Hirſchbachsrain: 
1347 Etüd Eichen Commerciai⸗, Baus, Nutz- und Wert: 
holz⸗ und 
17 Buchen: Abichnitte; dann 
Abtbeilung Hoppenrain: 

1005 Etüd Virkens und Alpen: Abſchnitte 
in freier Concurrenz öffentlich verfteigert. 

Bemerkt wird, daß unbefannte inländifce Eteigerer ſich 
über ihre Sablungsfähi feit durch legale Zeugniffe, fowie bie: 
jenigen, welde für Andere Holz kaufen, durch gültige Toll: 
machten auszuweiſen haben. ! 

Ausländer dagegen müflen einen inländiichen fidheren Bür-: 
gen fielen oder vor der Holzübermeifung Baarzahlung leiften. 

Orb, den 7. März 1866, > 

Königlides Forfiamt, 
8. Schnell, 2b 


„mr 
Dr. Serbit's Daus:Balfam! 

durch feine außerordentliche, innerliche wie äußerliche 
Wirkfamteit in kürzeſter Peit allentbalben rübmlichnt 
befammt (A Flacon neoft ebrauchsanweiiung 24 fr.) zu be: H u 
ziehen durch die 1945 (ce —— — — mlethen. Nab Exp. 

Einborm Hpotbefe in Wü burg, 4651) Ein treues und fleißiges 4663) Gin freundlides mob 
beögl. u. U. durch die Herren Apotheler Yinfelm in Karlftadt, | Mäpdchen, Pdas häusliche Ar: lirtes Zimmer if ſtundlich 
Nut in Gersfeld, Frais in Kothenfels, Ernft in Fladungen. | beiten verrihten und aud) et: vwermierhen. Rothigeibengaffe 
ng a 


“ud und ıserlag son Bontas:Wanır ın urzonng. 


% 





- ug: FR Die ersten Nummern der Bırxz sind — 
je 4 Ben ſuche. gratis dürch alle Buchhandlungen und Pi 
elbe ift erſt vor einigen Jahren nach neueitem Syſtem 0, Mönhetdtih subedichens . 


Defauntmachung. 
Die grüblingemefje in Bamberg betr. 
ie diesjährige Frühlingemeffe 
beginnt am Wontag den 30, April eurr. 


und endet am Samstag den 12, M 

, Die damit verbundenen Viehmärfte werben 
Dinstag den 1. Mai u Dinstag den 8, Wai eurpi 
abgehalten, was hiemit_zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 

Bamberg, 6, 253 2866, 
Stadt: Magifirat, 
Der rechte kundige Burgermeiſter 
Dr. Schneider. 

4466 2b Burkart, Sec 


Beitfedern-Reinigungs-Anftalt 


Fanny Kink u 
befindet ji in der Etiftöauger PM arrgaffe Nr. 195 vie-aym 
von Hrn. Glafermeifter Neißner, auch werden geehrte Nuiträge 
entgegengenommen bei Hrn. SKleiderhänbler PN | 
guftinergafje. (4437 


4653) Logis von zwei, dreilwas kochen fann, jucht bei 2 


1 
m 
4 
E) 
| 
, 


armufb, Aus 1 


und vier Zimmern mit Küche] Perfonen einen Dienft. 
find bis 1. Mai zu vermiethen Nah. in der Erp. 


im 1. ©. Nr. 346 — — — 
4650) Geſucht wird jeden 


4656) Ein ſolides Mädchen, fur, Feiertag ein gewandter Pelle ' 
weldes lochen kann und fjichIner oder Aufwärter.) ei ) 
jede häusliche Arbeit umterzieht, Auch it daſelbſt ein Logis | 
hucht ſo leich einen Pla Nah. n vermiethen. 

Blodengafje 3. D. Nr. 255. Ad. Gun 


# 
em neuen Bahrıhof. 

3a 4639) 2—3 Zimmer, Rüde, — => 
find fogleich * bis 1. De 1640) Cie freundliche Megan 
u vermiethen. 2. D. Nr. 3g9j"nwohnung if wegen je 
apengaffe. jogleid) oder big 1. Mai zu ver= | 
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- Würzburger 





Nr. 64- 


Stadt- und 


andbote. 


Da * * * Hurt —— 1. Würzburg Nürnberg. 
⸗ erg⸗Frantfun. — Abgang nah Nürnberg: Eouriers, 3 U. Rad, 
L Bürzburg Dam 80 2 Uhr 30 nr EN 2 Ber 8 Kar “5 rin, rg # Une a5 früh, 30, 
4 2 wer 5 Kadm, und 7 * vbe. 
Dr r a TE na = * * Ankunſt von Gürsdeegı Eonrier. 12 Un 0 
1 3% 100. wirt. and ı1 U, Mache. ü 26 a) Sr. Yonı. 11 Une DW Ramis, ea £J use 
Bamber ı Garen, 10 U. 0 m. x 5 (ru, 11 Uhr W Vorm. und 5 Uhr 45 e 
f » m u 24 
— N 9a, Mi. Würburg-Ansbah-Münden, 
von Bamberg: Ochneti. 5 Uhr 20 Ab. — — Ubgana nah Yndbah: Samcuih, 2 U. OMA 
> 8 wo frah, Butergige 1 Ube Mill, mund nt 2% vum. 3 u. trud, Güterjüae Uhr (ran und 4 U, 
—— ads. 
21 W Rats. et: Genrien. ı Uhr m —* S Unfurft von Anbach: Echnen. 1 Uhr 5 DRitt, 
— — ——8 —* Abe Br vs — 10 — — Eureraat 10 U. 18 Born 
Bei achtd, üterjäge 3 Uber U — J J 
au Mann. und T Uhr 20 Apds. > SF u % . 
— Sa; le Poltomnibusfahrten nad 
* —* 


Donnerötag den 15. März 1866. 
ehnter Jahrgang. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Ein bemerkenswerther Leitartifel findet fi in der „Deut: 
ſchen Nordjeezeitung“, deſſen Kern dahin geht, nur der „augu: 
ſtenburgiſchen Nebenregierung“ wegen jei die Differenz zwiſ 
Deflerrei und Preußen jo hoch gefitegen, daß ſelbſt das Neußerfte 
u fürdten ftehe. Wan folle daher dem Herzog „Friedrich von 
Hugutenburg“ den erledigten Thron des Fürften Sufa- geben. 
In diefer Berufung dürfte das beſte Mittel gefunden fein, die 
Schwierigteiten der £öfung der Herzogthümerfrage zu mindern. 


(dt. 9.) 

Shleswig, 14. Mär. Hier war das Gerücht verbrei- 
tet, daß der Prinz Friedrih von Auguftenburg am 12. d. Abends 
von Kiel ah Noer gereiit jei und es waren beibalb Maß: 
regeln getroffer, ihn bei Betreten bes ——— Bodens zu 
verhaften; der Prinz fam jedoch nicht; die bei Beiſetzung 
der Leiche des Prinzen von Auguſſenburg-Noer —— 
Demonſitation war Tags zuvor abbeſtellt. Die Feier verlief 
ungeftört. (8. 3.) 








Neueſtes. 


Bien, 14. März. Gut beglaubigte Rachrichten ſprechen 
von einer großen Erannung zwiſchen Wien und Berlin, die 
geeignet jei, in einen ofjenen Bruch überzugeben. (F. J.) 

Peſib, 14. März. In ber Situng ber Deputirtentafel 
wurde der Entwuri der Antwort auf das Adreßreſcript des 
Kaijers verleien. In dem Entwurf wird der Inbalt der früheren 
Adreſſe wiederholt und motivirt und wendet ſich jchließlich Die 
Deputirtentafel an das väterlie Herz des Kailers um Gewaäh— 
rung der Bitte des Landes. (F- 3.) 

Kaffel, 14. März. Die Ständeverfammlung beſchloß heute 
Nachmittag in einer vertraulichen Sitzung ein energiſches Miß— 
trauensvotum gegen das Gejammtminifterium; ſodann gegen 
den Etaatsroth Pfeiffer als vorbinnigen und gegen den Mini: 


fter Abee als vormaligen Vorſtand des — — eine 
ns 


Anklage wegen Verfajliungsverlegung beim Oberapvellations 
richt; gegen Kepteren nod eine Antlage wegen Nidhtwiedere 
führung des Ober: Appellationsgerichts: Gefeges von 1848. Heute 
noch findet eine Vertagung der Etändeveriammlung ftatt. (F. J.) 
Konftantinopel, 12, M Der Eultan bat die Eon: 
vention betrefis des Suez⸗Canals ratifizirt. (Ag. Ztg.) 





Zagesnueuigfeiten 

Ge. Moj. der König haben der von dem außerorbentlichen 
Profefior Dr. Robert Ritter v. Welz gegründeten Stiftung bei 
der k. Univerfität Würzburg unter dem Namen Barienfirtung 
für arme Augentranke“ die allerhöchſte lanbesherrliche —4 
ung unter Anerlennung derſelben als juriſtiſcher Perſonlich⸗ 
feit zu ertheilen und zugleich allerhuldvollſt zu geftatten geruht, 
daß dem Etifter das allerhöhfte Wohlgefallen über jeine hiebei 
bemwiejene wohlthätige und umeigenmüßige Gefinnung ausgeipro: 


hen werde 

Entſchließung des k. Staatäminifteriums ber Finanzen 
vom Se harı 1866 pi die erledigte gl. — 
Eltmann dem bisheri en gl. Malzauffeher Jalob Mölter zu 
Königshofen und die hiedurch in Erlebi gelommene Malz: 
—53 zu Rönigshofen, dem bisherigen gl. Aufſchlags— 
Einnehmer Georg Schuſter zu Hilders ıbrem Anſuchen ent: 
ip d übertragen; ferner wurbe von Tgl. Regierung unterm 
11. Mär) 1866 der Aufihlagspraktitant Martin Neubert zu 


mig 





SIE" Menein 5 Ur Mpos., Mergentbeim 4 U. Mdenbt, 
* — Wosbam bei Baetereen 4 Uhr 50 Abende, Moße 
j I drunm-Gicibach 4 Udt MbbE, MWertbeim-Sridriberg 

— 5 Uhr endo. 


um fgl. Aufichlags: Einnehmer ber erlebigten fgl. Auf⸗ 
hation Hilders ernannt. 





Ebern 
ſchlags 

Der Preuß. Staatsanzeiger veröffentlicht die Ergebniffe der 
Zählung der Bevölterung des Rollvereins im Jahre 1864. Dies 
jelbe betrug 25,887,022 Aöpfe (1834 nur 23,478,120), bie fi 
wie folat vertheilen: Preußen mit Zubehör 19,642,954, Lurems 


burg 202,937, Bayern mit Zubehör 4,813,076, Königr. Sachſen 
2,343,994, Hannover mit Zubehör 1,943,772, Württem 
1,748,328, Baden (mit Ausihluß von Konftanz, Waldshut 
ver preußiſchen Garnilon in Haftatt) 1,426,218, Kurheſſen (mik 
Ausihluß yon Schmaltalden) 718,889, Großh. Heflen mit Zus 
behör 571,889, Thüring. Berein 1,103,530, Braunihweig mit 
Zubehör 268,523, Oldenburg 244,507, Nafjau 468,811, Frant⸗ 
t aM. 92,244. Die Bevölferung hat feit 1861 allein ıme 
Großh. Heflen (um O,,, pEt.) abgenommen, in allen anderen 
Vereindftaaten ift fie geftiegen: im ganzen Hollverein um 3,;4 
pCt., in Franfurt um 9,,, p&t., Sachſen 5,,, pCt., Baden 4,5 
p&t., Braunſchweig 4,,; p&t., Preußen 4,,, p&t., Thüringen 3,4, 
aflau 3,4, FEt., in den übrigen Etaaten geringer. 
Lie Yahı der in Bayern fiudirenden Pharmaceuten beträgt 
in dieſem Winterfemefter für Münden 69, darunter 12 Yuse 
länder; in Würzburg find 31 mit 4 Ausländern und ın Er⸗ 
langen 15 mit 2 Ausländern, mithin an ben 3 Landes: Univers 
fitäten 115 Candibaten ber NHarmacie (gegen 120 im Winters 
femefler und 103 im Sommerſemeſter bes vergangenen Studien⸗ 
jahres) immatriculirt. (B. 3. 

Die Sammlung für die durch Brand verunglüdten Eine 
mohner von Echauenftein im Gejammtumfange —— 
bat nach einer Bekanntmachung der Regierung von Oberfran 
eine Geſammtſumme von 27,901 fl. ergeben. So reichlich dieſe 
Baben geflofien find, fo konnte bamit doch nur ein geringer 
Theil des durch dieſes Brandunglüd verurſachten großen Scha⸗ 
dens vergütet werben. 

An 17 Stubirende unjerer Univerfität wurden pro 1865/66 
aus dem allgemeinen Stipendienfonde Stipendien im Betrage 
von fl. 100 und 200 verliehen. 

Der heutige Tag überrafhte uns noch einmal mit einer 
Temperatur von 6 Grab unter 0. 

(Eingejandt.) Ber jo vortrefflihe Bortrag bes Vorjtandes 
des polytehniihen Vereins , — Profeſſor Dr. Gerfiner, in 
weldiem mit hoher Meifterichaft die beiden großen Parteiricht-⸗ 
ungen umjerer Jeit auf fozialem Gebiete harakterijirt wurden, 
bat dem geflrigen Vereinsabend zu einem ber interefianteflen 

emacht. Es wäre habe, wenn dieſe klare Darftellung dem 
feinen Kreis, wenn auch zahlreiher Zuhörerſchaft, nicht über» 
fchreiten und feine größere Verbreilung erfahren würde, um fe 
mehr als dieß nit der Heinfte Beitrag zur Beleyrung ber 
bauptiächlich dabei betheiligten Elafien fein würde. 

Riffingen, 13. März. Nah Ausfage eines glaubwür⸗ 
digen Mannes liegen ſich acer 3 auffallend große Wölfe, die 
Arnshauſer Etraße kreujend und binter der Zinblesmühle ver« 
ſchwindend, jehen. Die jpäter in Gegenwart — Perſonen 
worunter —R Rattgehabte Umerſuchung ber Fährten fol 
biefe Angabe betätigt haben. (Eaal 

Aihaffenburg, 14. März. Der jeitherige Schulgehilfe 
an ber untern Knabenſchule zu umierer lieben rau babier, 
y. Dominitus Wohlfahrt, wurde ald zweiter Lehrer nad) 
dalbach befördert. (Aſchb. gtg.) 

Münden, 12. März Ein neuer Candidat für das Ent 
tuöminiterium! Staatsraih v. Darenberger joll zur Uehrs 


t., 


mi 


nahme diefes Minifteriums auderjehen ſein, nachdem Unterhand: 
Lungen „mit anderen Perjönlichfeiten zum * nicht geführt 
haben. Als Grund des Mißliugens der geführten Unterhand: 

ngen bezeichnet man die ‚Frage wegen Neorganificung des 
en Ara für Mufit, deren Lofung nun denn doch bald 
erfolgen muß. 

Ein Artikel „vom Lech“ in ber „Augsb. Abdztg.“, welcher 
Die ſchon berichtete Er. der Standesgehalte der Staats: 
miniiter beipridt, fagt am Schluffe: Nahdem nun ben gegen: 
wärtigen Staatsminiſtern eine folde verdiente Berüdjihtigung 
ihrer Lage zu Theil wurde, fo dürfen jetzt wohl beren Unter: 

nen in den verichiedenen noch ftiefmütterlich bezahlten Dien: 

eskategorien ebenfalls der ficheren Hoffnung leben, daß etwa 
mit Im der jährlihen Erübrigungen ſchon recht bald auch ihre 
Gehalte fo regulirt werden, um ‚Handesgemäß leben und au 
rg und forgenfreier mit den Ihrigen in die Zukunft 
bliden zu können. 

Münden, 14. März. Oberzollrath Gerbig, k. b. Bevoll: 
mädtigter beim Gentralbureau des Zollseteines, it zum Ber: 
treter der R. b. Staatsregierung auf der XVI. General: Zoll: 
vonferenz ernannt. (8. 3.) 

Der „Augsb. Poſtz.“ fchreibt man aus Münden, 12 
März: Gegenwärtig beihäftigt das Gabinet eine Tagesfrage 
von Yetgewihtiger Tragweite für ben Kredit ber Hauptſtadt. 
Die unglüdliden Spekulationen Echimon’s haben für ben Fre: 
sit joliver Häufer und Familien erſchütternd gewirlt. Um den 
Kredit zu erhalten, weiteren Falliſſementen und unglüdlichen 
Husgängen vorzubeugen, hat fi das Kabinet mit jahverftändi: 

Männern in’s Benehmen zu Segen, ba Ge. Majeftät ber 
Bönig dann nicht abgeneigt ift, ſelbſt Kredit zu gewähren. Heute 
dat mit bem Bürgermeifter v. Steinsdorf deßhalb eine Konfe— 
renz ſtattgefunden. 

In Münden verunglückte der Stationsmeiſter Angerer 
im Staatebahnhof, indem er von einem Wagen herabfiel und 
von nadrollenden Bäyen überfahren wurde, jo daß fofort ber 
Tod. eintrat. 

Münden wurbe eine Winfel-Collefte für öſterreichiſche 
Zotterie entvedt und verſchiedene Satz⸗ und Gewinnbeträge be: 
ſchlagnahint. 

Der Kaiſer von Defterreih wurde bei feiner Anweſenheit 
in Ofen-Peſth von Leuten mit deutichen Namen, die dort leben, 
zit Bitten um Magyarifirung ihrer Namen förmlich beftürmt. 
Ein Herr Joſeph Hadftod zu Peitb heißt bemgemäß künftig 

öfefi, ein Herr Löbell Kunfi, ein Herr Schmeiß Serenyi. 
ornach ſich männiglich zu achten hat. 

In Hamburg geht das Gerüdt, ein Malaie, Torio, welcher 
Ber Ermordung eines Mädchens in Hanıburg geftäudig und 
ber eines Ehepaars bei Hamburg dringend verdächtig tft, habe 
auch den Mord eingeitanden, wegen beſſen Fran; Müller in 
London hingerichtet wurde. 


Deutfblamd. 

Die „Köln. Ztg.” vom 14. d8. bringt einen längeren Ar: 
ftfel „zur Lage“, in weichem fie als gewiß annimmt, daß zwi: 
ſchen Deflerreih und Preußen Verhandlungen über eine Com: 
⸗enſation ſtattgefunden, bis jeßt aber nicht über vertrauliche 


Polytechnifcher Verein. 


Wiedereröffnung des an den diesſeitigen Sonn: und 
iertagsihulen vor einigen Jahren eingerichteten ermeiterten 
odellir⸗ Unterrichts für Die Morgenſtunden ift auf 
‚Sonntag den 15. März, vorläufig früh 7 Uhr, 

neicht, was Lufltragenden, insbeiondere auch ben nicht mebr 
Ichulpflichtigen Gefellen mit der Einladung zur Betheiligung und 
wi Anmeldung bei der diesfeitigen Schulinjpeftion hiedurch be: 


unt gemacht wird. (24) 
Die direltion. Die Schul⸗Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 


Die von mir auf 
Freitag den 16. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
enberaumie Mobiliar: Berfleigering im 1. Dritr. Rro, 
Findet zufolge Mägeriicher Anträge nicht ftatt. 
Würzburg, den 14. März 1866. 
"R. Ströblein, k. Roter, 
47a) Für — Tage wird I arichilhben Sprade madrig 


reiben und 


ES rd? | chen, a 
) an ucht, wei: . 
eher etwas der latcinifchen u. —* — 





Zimmern, Kliche ꝛc. und allen 


Erörterungen hinausgefommen wären. Die Deſterreicher ver: 
langten ein Stüd von Echleiien; die Preußen wollen darauf 
aber nit eingehen. Mın folle nicht über Geld: und Menihen 
handel deflamiren; ein jeder Friedensſchluß von Erfhaffung der 
Welt bis zum Wiener drieden von 1864 jei ein „Gelb: u 
Menſchenſchacher“ geweien. Der anze Unterichied fei in dem 
gegebenen Falle alio, ob der „Geld: und Renihenihader‘ 


mit oder ohne Ströme von Blut und Thränen ae J 
ven ſolle. h geſchloſſen wer 


Preußen. Berlin, 13. März. Der Austauſch der 1 
fincationen des Handelsvertrages zwiidhen Stalien und dem 
deutſchen Zollverein hat geſtern hier ſtatigefunden. 
Berlin, 13. März. Die „Nordd. AU Ztg.“ ſucht beit 
ben Nachweis dafür zu liefern, daß der — der hen r 
reform „wahr, nüglih, zeitgemäß und praktisch durchführbar" , 
ei. Unter „Bunbesreform“ verfteht das miniitcrielle Blatt, „vie 
nationale Stellung Deutihlands dem Auslande gegenüber, | 
im Innern die Forderung der geiftigen und materiellen Inte⸗ 
reifen des deutſchen Woltes ımabhäniy von der eiferfüchtigen ' 
und engherzigen Sonderpolitit der Gabinette.” Wenn das Ber: | 
liner Cabinet das aus dem geftern mit etheilten Programme ſich 
ergebende Banner mit fefter Hand aufp anzen wollte, „fo würde ı 
Deutihland in allen feinen Beitandtheilen, Fürften und Wölter, 
ſich vereint und freudig um dafjelbe fammeln.“ Ja, wenn man 
Garantie dafür hätte, daß das Programm ehrlich gemeint wäre! 


(Er. 3) 
Yusland, 


Moldau. Jaſſy, 6. März. Hier tritt man von Tag zu 
Tag offener gegen den Fortbeftand der Union mit der Baladıi 
auf. Dan wil fi) gern vereint einem fremden Primgen unter: 
werfen, aber nicht einem walachiſchen Bojaren; man bat genus 
an der Wirthihaft mit Eufa. und wenn ein Einbeimifher Für 
werden fol, jo fol nur ein Molvauer die Moldau regieren, 
Gegen dieſe anti: unioniftiicdhe Strömung tritt die proviforiiche 
Regierung mit allen ihr zu Gebot ſtehenden Mitteln auf. Un: 
ſere Garniſon ift mit walahiihen Truppen und Artillerie ver: 
Rärft, in unfern moldauiſchen Negimentern wurden viele Off 
jiere durch Walachen erſetzi. (Ally. 3.) 


Säweinfurt, 14. Marz. Der heutige Getreivemartt war 
aut befahren; die Preife erlitten feine wejentlihe Wenderung 
Waizen wurde mit 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 45 fr, Korn mi 
11—11 fl. 48 fr., Gerite mit 11 fl. 30 fr. bis 12 fl. 45 fr, 
Haber mit 6—7 fl. 15 fr., Widen mit 18--19 fl. 20 Er., Lie: 
jen mit 18 fl der Schäffel verkauft. 





Börienberiht. Frankfurt, 14 März Bei nicht be 
lebtem Gefchäft verkehrte die Börfe ungefähr in den Grenin 
von geftern. — Ragmittand 2 Uhr. vVefterr. National 60%, 
1360er Beste 78°/,,. Creditaktien 164'/,. Amerifan von 18% 
7386 Geld. — Abends 6 Uhr. An der Effeftenfocietät wurdn 
1882er amerifan. Bonds zu 741/,,—— 74", bey. Eonft kein Beichäfi 
— ————— EEE 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Westendhalle. 


Heule, Donnerstag den 15. März 


Concert 


von der. kgl, Artillerie-Regiments-Musik 
Anfang 7), Uhr Abends. 


4707) Während ver Meſſe blieb | Bequemlichteiten ih bis 1. M 


160] bei ung 1 Paquet Leinen Lies [zum vermiethen. Näh. bei Ma 


gen und kann joldes vom Ei» |rermeiiter Förfter. 2. Di 
—— in Empfang genom⸗Nr. 233'/.. 

men werden, Eine Shluffteue Te = ıeu 

M. Kabn u. Comp. | Mannzperfonen it gu verm 

4727 3a) Kine freundliche, ad. then. Näb. im 2. Biftr. R 

geihloffene Wohnang von 5]518 am Mäplthor beim &r 

minator Bauer. (4 








Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmädjtigen hat es gefallen, heute früh 6 
Uhr unfere innigitgeliebte Gattin, Mutier und Großmutter, 


Wiegdalena Trunf, geb. Miltenberger, 


im 64. Lebensjahre nach längerem Leiden in ein beiferes 
Jenſeits abzurufen. . 

Die feierlihe Beerdigung findet freitag ben 16. Mirz 
Mittags i Uhr ſtatt. 

Andem mir dieſe Trauerfunde wertben Verwandten 
und Freunden anzeigen, bitten um ſtille Theilnahme 

Binterhaufen, hienfurt und Heidingsfeld, 

h den 14. Mirz 1866. 
bie tieftrauernden Dinterbliebenen, 


Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft: 
geliebte Mutter, Großmutter, Schwefler und Schwieger- 


Fra Margaretha Emmert 


heute Bormittag duch eine Bruitentzündung in einem Alter 
von 73 Yahren zu ſich in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 
Allen Freunden und Belannten widmen diefe Trauer: 


—u 7r 


kunde und bitten um itiles Beileid 
MWinterhaufen, Kigingen, Würzburg, und Perugia 
ben 13. Mär; 1866. 
bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


4698 





Todes· Anzeige. 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 
beute Mittags 12 Uhr unſer ınmigft geliebtes ıheures 
Söhnen 

Joseph Carl Eagen Besserer 
an einem Lungenleiden in dem zarten Alter von 1 Jahr 
und 15 Tagen zu ih zu rufen. 

Indem wir freunden und Verwandten nur auf biefem 
Wege die Trauerkande mittheilen, bitten um ftilles Beileid 

Wärgburg, den 14. Wär; 1866, 

die tirftiauernden Hinterbliebenen. 


unklagung 
‚ Für die jo ehrende Tueilnahme, ſowohl bei der Beer: 
diaung ald dem Trauergottesvienite unjeres unvergehlihen 
Vaters, des tal. Regierungsrathes 


Georg Joseph Edel, 
fagen den tiefgefühlteten Dant 
Würzburg, den 15. Mir; 1866. 
die tieftrauernden Dinterbiiebenen. 


RE ORT GT NOT za a un 


FREE empfiehlt 
J. I. Reich. 


grobe, 


| das Neuefte fommender Saiſon für Damen, Herren und Kinder, 


empfiehlt bidigft 
J. P. Weller, 


Eihhornplas, frühere Gewerbehalle. 
73) Eine noch ſehr aut er» [4712) In ein Colonialwaaren Im. Innere 


baltene 
iſt bilig zu verlaufen. Näh. Erp. "Lehrling geſucht. 












Kuſſiſchen Cav ar, Brifen, Rollat, Kräuter: 
5 Andonis, ruffiihe Sardines, Sardines a lhuile, 
marinirte und Bollhär nge, Sardellen, Brat= und 


Zither mit Anleitung |Geihäft in ber —— Pi —52 jurüdbringt erhält 
* ® 14 nung. 


Nur 2 Tage! 


werbe bier einen General:Ansverfauf fertiger Damen« 
Mäntel halten und zu folgenden Preiien verkaufen, als: 
Seidene Taillen: Baletot3 von 10 fl. an, 
„  ESad:PBaletots von 9 fl. 30 fr. au, 
„ Räder ohne falten von 6 fl. an, 
„  Näder mit Falten von 11 fl. 45 fr. an, 
Mollene Räder, lang, von 4 fl. 30 Er. an, 
„Paletots von 4 fl. 48 ir. an, 

Bebuinen von 7 fl. an. 

Durch das ſchlechte Wetter bin ich binfichtlih des Verlaufs 
gegen früher hier gehaltene ſehr zuräd, uud da mein Lager 
noch mehr als 650 Piecen enthält, bin ih feft überzeugt, daß 
alle mich beeirenden Damen ihrem Geſchmadck entſprechende und 
höchſt preiswürbige MWaaren vorfinden werden. 


25. Schlesinger. 
Nur Domftrage im Haufe des Kaufınann Hrn. 
Adolph Treutlein. 


In allen bayeriihen Budhhandlungen it zu baden, in 
Würzburg vorrätyig in A. Stuber’s Buchhandlung, Gterns 
gaffe Nro. 169, das in unferm Verlag eridienene 


Sagcubuch der bayerischen Lande. 


Aus dem Munde des Rolfes, der Chronik und der Dichter 
herausgegeben von 
U. chöppuer. 
Volks⸗Ausgabe 
in 12 Lfgn. à80 Er. oder 3 Bon. 
1. Lfg. Breis 30 fr. 
Praht: Ausgabe auf Belin-Bapier. 1. Lig. Vreis 45 Er. 
Dieſes Buch ift die Frucht vieljährigen Sammelfleißes und 
bilbet ein unentbehrlibes Supplement zu allen Werten über 
bayer. Geſchichte 4, 

Die Sagen eines Ortes find nicht zumal und zufammen 
geliefert, vielmehr werben die Leſer auf einer Reiſe von Ban: 
derungen nach und nad durch die jagenreihen Berge und Thä— 
les des ganıen Vaterlandes geleitet. 

Mir ofjeriren dies vaterländiihe Bach hiemit zum Er ſten⸗ 
male in einer billigen Ausgabe im Subſcriptionswege, 
am es allen Claſſen der Bewohner bes baver. Vajerlandes 
durch ſucceſſive Anſchaffung zugänglich zu machen. 

Den Preis haben wir aus dem Grunde fo billig geitellt, 
damit dad Werk eine grobe Berbreitung finden und fo recht 
in’s Bolt dringen möge, und erwarten Daher von der Water: 
landsliebe des bayeriichen Balfes, welchem Geſchichte und Tra« 
dition jeiner Heimath jo theuer, eine recht zahlreiche Betheili« 


N nänchen, 1866. 
M. Rieger’jhe Univerſitäts-Bu handlung. 


Friſche, ſuße Bollbüfiuge und Rodeſſer, 
neuer 1866er Lapprrdan und neue Sardellen, 
boſlander und englifve Häringe in . Tonnen billigſt, 
roße Fetthäringe p. St. 3 fr. und marinirte Häringe, 
eiten Emmentbaler Käs, bei i 14741 
‘3. Wachter am Fischmarkt, 
AR ‚Fur dus Xehrec» Naifenjtift 
E ue Apothefe wurde uns übergeben: Gott er« 
balte uns die eltern, 24 fr. 
Weitere Gaben nimmt gerne 
entgegen bie Exvedition. 
Nr. 1820 franco beiorgt Asi) Mm Montag verlor ein 
die Erpedition d. Bl. (4735 20 | Dientmäddben eine Spiudei 
a — —* ohne Kette von Raͤnders⸗ 
& t 8 ader bis an die Heidingsfelder 
Sauh dit wird im Wagens · apnnehen bel aan 
labungen zu 39 Er. per Zoll Bader in Randersader. 5 
centner, incl. Frachtkoſten, ge: - 
liefert. Näb, in ber Erp. 


4709) Eine ſchwarz unb arau 
eftreifie Rabe bat ſich verlaus 
rabengaſſe Nr. 161. 


wird gegen entſprechende An⸗ 
ablung zu kaufen gejuht. Of: 
erten unter Chiffre O. R. 


orben. 


talpfränbner, 67 3. a. — Job. 
Hagerer, penf. Heumeifler, 60 
J a. — Bernd. Himmler, Mep- 
germeiñere lind, 101, M. a. — 
J. Beſſerer, Bädermfiröl,, 13.0. 


Sohann Ziegler, Bürgerſpi 


Franz. 


gewirkte Chäles Long & Carre 


Den Empfang unserer neuen Chäles long und Tücher für die Früh- 
jahr-Saison vom einfachsten bis zum reichsten Genre beehren uns ganz 


ergebenst anzuzeigen. 


in Megeufchirmen und En-tout-cas zu billigen 


Ullmann & Strauss, 


Domstrasse Nr. 176. | 
Zur gegenwärtigen Meſſe empfiehlt das Neueſte umd Feinfte in Sonuenfchirmen jowie 


Preiien. 


Die Bude befindet fih Domſtraße vis-a-vis dem Schönbrunnen, 





— ee I 







is 
ir 
>“ 
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Tu 1 Stiege. 





NM 9 ıv 


Er ee ne 


ran Fr 


Kur noch bis Samstag den 17. werden 


Gewirkte Longſhawles 


Heinr. 


Schirmfabrikant aus Schweinfurt. 


— —rs — — — — — — 


— — ———— 
— 
Um das Lager zu räumen, werden diesesmal im 
Hause des Kaufmann Herrn Scheuer, Domstrasse 


Damenmäniel 


zu noch nie dagewesenen Preisen verkauft. 
Nur Domstrasse bei Herrn Kaufmann Scheuer, 


SELTENEN 


in neuellen Geſchmacke, 
Lyoner Seidenitoffe 


Sleideritoffe, Tiſchdecken, Foulardtücher & wollene Chales, 
in fehr quten Qualitäten und jehr billigen Preiſen ausverkauft. Werfaufs: 
(ofel diesmal im Haufe des Hrn. Schirmfabrifanten Weber, Domjtraße. 


I Stiege hoch. 
Turbots, Kieler Sprotten, 
Spedbütinge, Briken, jvanz. Blumenkohl, Kopf- 
jalat, Artiſchoken, friſch eingetroffen, 
Ch. Gotif. Schwarz. 
Kühe Schellfifche und Cabljan, ſo— 
wie Brat- und Nohsülinge, empfiehlt 
Joh, Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
Eablıan, Scezungen, Bülinge zum Bra- 
ten und Roheſſen, marinirte Häringe, heute in 
friiher Sendung bei 
Andreas Kirschten. 
Fromage de Brie, Neufſchateler, &damer, 
faftigen Emmenthaler und Kräuterkäje empfichlt 


3. I Beich. 


4737) Eine freundliche Woh⸗ | Dijtr. Zwinger Nr. 302 jogleich 
zung ift wegen Abreife im 4. oder bis 1. Mai zu vermiethen. 


1 Stiege hoch. 
Brerbütinge, engl. 








— — — — — — — — ——— 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 2 


— ——— 


1 Stiege hoch. 


Leimfud. 


4738 2a) Ron heute an täg: 
lih auten Kaffee mit frifchem 
Backwerk. 


Martin Gäbhard'ſche 
Bierbranerei. 


4261] Heute Donnerstag Abend 


©Octett. 


Mittwoch am 31. Marz 
Vormittags 10 Uhr werben im 
Gcmeindewalde Margetsböd: 
heim 34 Eichen-Abſchnitte zu 
Bau: und Werkhol,z öffentlich 
verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 
haber höflichſt einlabet 

die Verwaltung. 
4734) Ein junges Mäden, 
welches Hausmannsfoft kochen 
fann und mit Rindern umzu— 
geben weiß, ſucht Dienft. 
Näh. in der Grp. 


4693 ) 


Kueffel, 













—— — 
Stadt-Theater 
Kreitag den 16. März 1861 
5. Vorſt. im 9. Abornemen 
Pech⸗Schulze. 
Original⸗Poſſe mit Gejang 
3 Alten und 7 Bildern von f 
Sainore. Mufit von A. Lamı 
Die Dirertion 
4703) Eine ſchwarzledern 
Brieftafcye, enthaltend unge 
führ: A. 180 in Banknoten 
ft. 10, fl. 14 in 8 Banknote 
a Thlr. 1, fl. 8. 46 in Banl 
note a Thlr. 5, fl. 77 in öfh 
Nat.:Coupons, fl. 22. 30 in 
bayr. "Coupons, fl. 2 in 2 Bant 
noten & fl. 1, jowie ein Wechſe 
von fl. 485 ging zu Verluft um 
bittet man den reblichen Finder 
jolde in der Erpedition gegen 
gute Velohnung abzugeben. 


Berloren 


wurbe eine filberne Anfer-1l5 
mit vergoldetem Reife und gol 
denem Etaubdedel, woran zwor 
Ketthen mit Steigbügel un 
einem kleinen SKanöndhen fie 
befinden. Näb. in der Erp. 


4688) m Sonntag ift — 
Muff verloren gegangen. Dral 
bittet um Zurüdgabe gegen Be 
lohnung. Näh. in der Exp. 


(Heu Beilage y 
\ 





"Beilage - gb Nr, 64; des Wirghusger- Stadt. aud Laubhoten.. 
FE —— — 
——— Padetfahrt Altien⸗Geſellſchaft Ayotyeke 


55 Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen — * 2 1 Get 


. Hamburg & Bew-York 18 


Nickels, Anoıb. in Poppen⸗ 
— Southäntpton anlaufend, wermittelil ‚der Poſtb amyrradife 
Bavaria, 










baufen ‚bei — 


471320) In einem leb 
Siodichen Barend an der 9 


nn a, Eapt. Taube, am 17. März. * ———— 
dir‘ Saronia, „ Beier am 31. März, ger Bahnlinie ger 
Teutonia, P Bund, am. 7. Ap ie ein Arab Order 

3 Ih}! Alemannia, „ Trautmann, am 14: Ap iv, Ka Ce —— 
—— Soruſſio, „ Shwmien; am 21. Ap:ü. u uni HR Er, 
Io ıbenm. Germania, „ Eblirs, am 28. April. — — 


vertaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei J Billigheimer 
Nr 187 am Bierrötwenbrunnen, 


ammonid (im Bau ) Eim bria (im Bau.) 
2 — Bou, weite Eujue Pr. Ert. Bible, 110. 


— — Erf wußte Pr. Ett Rthlr. 
Yıhlr 60, 
* 8. 10 pr. ton on 40 bamb Cuhlctuß mit 170, Vrimage, 


J ——— obiger Geſellſchaft nehärenden Ergelichifie_finben fiatte . 
) April pr. —— „Odir“, Cabt. wi nien, — 
Bolten, Km. Miber Reitelger, Hamburg. 


4697) Kin Logis von 3 Zim⸗ 
mern mit Rüde, ſammt allen 
Deauemlichfeiten ift bis Mai 


Näheren bei oem —— Mn h —— * 
nd Isny? N zu verm erben. er: 
u in Nd —— aaſſe Nr. 926, 


F r fomie deſen Agenten: 


Sun ii Würzburg; Wegmeifter Örenfer in Bollad; Berer Meg [7681 In einem Baden blieb 
1er in DOäftufurt,, Satob las in Rothenfels; E. Flei chmann in gig jem Regemehirmerftehen. N €, 


— —— in önigtnoien; Joſ. Zink im Hefheim; Satob io, - ‚Am 53 Marke: wreteg 
bat ir Tann, | 3. 38. Klopf in Neufladi a/S. und Rud. Stoll] rim Yandfchein aefunden. 
in Hammwlburg. 5. — a Zu EEE Ar. 248% 


su überjeben. | Pariſer | Barifer Uhren 







* — + “ 
ARE di 







* „Au sverkn va W ( Pe ndule 8) 


fertiger Damen S Kinder-Anzüge um ſchnell zu 
erftonmend billigen Preiſen bei 


klise Greil J. Dö1E, 


f; unten om dem Höfnerlahen, (2b Eiruungäie. 


— 3 Meob Magazin, 


Dh vn Tas große osere Möllergafie Nr. 93, vormals Neppenbadher, 
eine  Ausmohl non, Mäbeln aller Art der neueften 


adstnd- Noulcaur: und — vie Eeeinermobel ſind von G. F. Urlaud und 






nenefte Modelle, werden zu Rabrifpreiien, und ältere beveutenb 


unter dem Preiſe abgegeben bei 


3a 4701) Iengger 









I gef —— 
Teppich Yager — Ye —R—— Garantie geleiſiet. (4694 
KK. Ceihara ans Ransbach 3 wdalbers Wischer, 
bei Eoblenz — — 
— Dee; Bade am Weinverfteigerung. 
‚ |vig-A-Vis von Hrn, Sündermann, Wegen Domicit: Veränderung veilıeigere ich fm Saale zur 


Lilie Woſt dahier am 
Donnerwag den 5 April a. 


Vormittens 9 
EU, ‚ circa) I7On Einen nt 
130°, "1863er 







€ gefäjnigte und einuelegte Roccocto⸗ Venbels, olte 
we 16.’ u. 16% Yabrbumdert;, Glaſer, Spiegel, jar 2 2 







Teller, eine zroße Parthie »Hauswerzierungen, ſowie 200 863&er Ey Hhrn 
auf dem Kb von worgüglicen Meiſtern, so „er Piälger, 
\ Br 4 150 * 1669er * * 
2... Franz Henlein, — 
ud DT ) sm> &chreinermeifter im Brauns hof. | ” Er "  agder » — (roth) 
Bm alte‘ ‚Wilder und Kunſigegenſtande "nn" Branntweih, Arac u. Rum, 
aufs Eörgiäiäfieiwerpadt. | 5 abe Berm enpn ‚Eiieliebh ber mit dem Bemerten ein, 
\ - Weine ganz rein umd-torgfältigi gut gebauf 





zur geneigien Abnahme. — 
rg ie B Metner, Semmelsftraße, |4714) (2a Gafpar. Satpt. 
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m) "Am46. Di * el Somnerſemeſter in inciner In 


1 Mäheres: bejag! ——— Proipeft. 
— den 13 1866,°%° de 3 
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it, — SSHAR Ban 3 A: Hirsch, b 'möblirte Zimmer. b ‚ne etöfirabe.Nn DBAR < 
vr JU 4 ihr A —— * NE W —— — —* zu 
— — Ra fir T. ‘ 
. ! t eben. Knauers —— —— ? 

ete —* et Brite Wielkfgat. 
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4700) Ein 
Alters 


* 
diedenen Bann ver Di — 
x, Auchtdn einer elften herr beiorgt bie 


 >inilndnd * der Dom ſtraße. J ** —— oder 
din) . vo Burean 
lann 


und Met vr Helen und J— ———— m Siehe 27 


Firgend 


tigung u 
Btgichinge-. Unterrichts-Nufta — 
* berg all. Tauer. ermeehie 
1080) Für Herren Offi- — 
ziere ſind ‚mehrere — e Bund a es, b> 


har 


Mai 


Unt 


‚Mäddyen 


—F — — — 
— * em werſp i⸗ ii 3 
_ Bülttmetägaffe, dem Gafthofe zum Schwan gegenüber. —— * 


in 


— en 5* nn 3. Parthie 


ur es * him 


nd-Cemerit | 
Ir Fang Sendung * billigſt 
nt} 

Ale 


Re, 9 fin 










En Spotheke-Saufgef 
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Würzburger 


Bahn 
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‚Stadt- und 
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— 


Landbote. 


MH. Würzburg-Nüruber 


— * Fr # 
EZ Bürzburg: Bamberg: Frankfurt. — 3, Rürndern: Goaricrı. 35 
son Aranffurt: Gouriery. 2 Uhr M mM. * ur * wol. > nr %5 frub, Outerjäne 8 Uhr 25 früh, I, 

achm. Fanen,. 10 U. 30 a, träh, Vonsiee 6 U, 7 h 15 Kachm,. und 7 U. 45 Rbde 


bis. und 4 U, früh. Wätergäge 7 U, früb, 
16, 


„ist. und ı1 U, Machis 
—5 A am : Gchneh. 10 U, 40 9m, 
Borm. Bolt. 7 U. ı5 m. Nbps. Gäterjise 4 U, 
n em trüb und 7 U. 45 96. Nadım, 
von Bamberg: Schmenj. 5 Uhr 80 MB. 
Boft;. 8 br 40 frab, Önterjiae 1 Abe Wirt und 
a Uhr 10 Racts, j 
a 2: Gouriern. ı Uhr W 


Branftur 
Rıdbm.. neh; 5 Ude Du MbdE., Vollzuge 4 Liner 
wnDd*ı2 Uhr 15 Macıtd, @uterjuae 4 ine Su 
kib, ı M. 55 Madm. und 7 Uber 20 mbda, 


Frei en 16. März 1866 
itag «den 16. rz . 
— —— Jahraana. 


Zur fchbleswig:bolfteinifchen Zache. 
Karlsruhe, 15. März. In der beutigen Sitzung der 
Kammer kam die ſchleswig-bolſtein'ſche Angelegenheit 
jur, Epradye. Auf Antrag des Abg. Knies erklärte die Kammer 
euflimmig, daß ihr eine ſchließliche Entiheidung über die Her: 
ümer ohne die billigende Witwirtung der Bevölkerung 
ar ben durchaus unyuläjlig erfcheine, und daß dieſer Bevölte: 
rang nicht länger mehr eine definitive Negelung ihres ſtaats— 
redgtlichen Verbältniffes vorenthalten werben follte Der Mini 


Her des Auswärtigen, Frhr. v. Edelsheim, wies auf die früberel: 


Kolitit der Regierung in diefer Angelegenheit hin mit dem Be 
werten, vie Regierung balte an ver Hoffnung feit, daß die 
‘ Annere Geftaltung Cäedwig: Helfen ſchließlich eine feinen 
‘ eigenen wie ben deutſchen Wünichen und Snterefien entipre: 
Sende Loſung erhalten werde. In das Detail der Frage fomie 
ber weiteren Mittel und Wege der Regierung einzugehen, fei 
f anthunlid. (8: J. 
Altona, 15. März. Der „Schlesw.-Holſt. 7 wirb 
aus Riel telegraphirt: Gutunterrichtete beftätigen das feit eıli» 
ı gen Tagen umlaufende Gerücht, General v. euffel werde 
aus Ehleswig abberufen und zuvörderft durch den General ». 
i Molite eriegt werden. (#2. 
Kiel, 14. Mär. Das holfteiniiche Werorbnungblatt ver: 
’ Sffentlict eine nen And für die Preugen * Gaſteiner 
Bertrag vorbehaltenen Militärftragen Hamburg: Rendsburg und 
, KielsLübed. 
Shleswig, 14. März. Eine kgl. preuf. Verorbnun 
: für Echlesmig, betreffend bie Beftrafung feinblicer, r) bie 
Souveränetätärechte des Königs von Preußen und beh Raliers 
von Deiterreich gerichteter Handlungen, bedroht Diejenigen, welde 
einer andern landeöherılichen Autorität in beiben ober in 
Herjogtbum gewaltiam Geltung verfchaffen 


men burd Handlungen nody nicht 
Jahren. Im eine gleiche Etraje wir verfällt, wer 
j —— rg ——— jr 
| egierung eimläbt, oder die vom. Staate anvertraute Ma 
N mipdrandt, oder Mannıhaften anmirbt und einübt. Mit —* 
monotlichem bis fünfjahrigem Gefängnig wird bedroht, wer ein 
derartiges Unterneymen vorbereitet oder & vorbereitenden Hand: 
Iuagen auffordert, oder öffentlich durch Rede, Schrift oder fon: 
* den bem König von Preußen und dem Kaijer 
von Defierreic zuftehenden Souveränetätsrechten zumider einen 
— * für den rechtmaßigen Landesherrn erklärt oder be: 
ze 
Ueber die herichtete Fahn auf den 
melden bolfteinifche Bla ber ge A Leihen: 
enburg au) Krujendorf 


beifegung des Prinzen Noer von Auguft 

m ſchleswig ſchem Gebiet) wurden das Gut Noer und ber 
irchhof vom 1. Bataillon Preußen unter dem Kommando bes 

t ale —— Trauerwagen 


‚Hauptmanns @ottberg befep 
** und nad dem Herzog Frie gefahnbet, jedoch ver: 


Zagesneuigfeiten. 
Durch höchſtes Nefcript des k. Etaatsmmnifteriums ber Fis 
anzeu vom 12. lfd. Mıs. wurbe genehmigt, dab zur Dedung 
bes Bebaris für den Eijenbaynbau im Jahre 1865/66 von num 
‚an bie Forıfegung der Eijenbahn-Anlehens- Kufnapme zu vier 


* 





| 
| 


I|ertittenen Mißhandlungen und 












I|von etwa einem Dugend 


Untunft von Nürnberg: "Suriern. 12 Uhr 30 
tt. Dos. 11 or 20 Nachts, utersäge 7 Ude 
. #9 frab, 1) Uhr 2) Borm. und 5 Uhr 45 Abbe, 
IN. Bürsburg-Ansbah- Münden. 
Mbnang nad Ansbach: Schactt. 2 U, 0 ve 
at: * U. ınib, Guterjuse » Uhr froh unb 4 U 
ende. 
“ _ Uinfemft von Unsbech: Ecnehi. ı Uhr 5 Witt, 
Dost;. 10 Uhr > Naris, Guterjuse 10 U. 18 Bor, 
‚ und 6 Un m ubds, 


Voftomnibusfahrten nah 


Uraflein 5 Uhr Abbe, Mersentneim 4 U. Abends, 
— rokbac bei Biihofabeim 4 Uhr r Hbends, Rohe 


r — drunm-Eheltac Nũde iibda. eride roa Seidever⸗ 
Er 


Uhr Ybenns 

Prozent unter naditehenden Bedingungen ftattfinde: 1) Die 
Aufnahme neuer Eiſenbahn Anleven zu 4%/, eriolgt im bisheri⸗ 
gen Wege der allgemeinen Betberligung durch Baar:Erlage oder 
Wiederanlage verlooster Kapitalien, jedo.ı mit einer den Dar: 
leibern zu gewährenden neunmonatlicen Zins: Bomfilation. 2) 
Die bieher genehmigte, tbeilmeile Erlage neuer Darlehen jur 
Halfte in 34,0, bayer. Etantsoblinationen finyet auch ferner 
bis auf weitere Beſtimmung ftatt, jedoch mit der Mopifilation, 
dab den Darleihern die oben ausgeſprochene neunmonatliche 
gins-Bonifikation nur für die Baar Erlage, nicht für die in 
5'/,proz. Etaatsobligationen erlegte Darlehenshälfte gewährt 
wird. 

* Nur noch wenige Tige ift am Krahnen in der Bude des 
Hrn. Kaa ber —— Mann zu ſehen, der einen großen 
Theil feines Lebens in tremden Landen in Gefangenicaft: zu= 
bradte und deſſen Körper en beutliciiten Sparen ber 
erlebten 








Ausfiel aufmerkſam. Auch das aufgefteute riefige ch 
geweih a Fon Beachtung. a 0 
Kiſſingen, 14. März. Die im Laufe des geftrigen Tages 
ägern vorgenommene Unterfuchung 
der Wolfsfährten ergab, daß feine Fährten auf 3 Widſchweine 
neigen. Es jcheint demnach eine im erften Schreden geiche 
e, oder bem Jägerlatein entlehnte Verwechslung Ratgefunden 
ju haben. (Eaaljtg.) 
Aus Regensburg, 13. berichtet das dortige Morgen: , 
blatt: Auf einem Rerreihiicen Dampfichiff wurden 2 Ber» 
fonen, Mann und frau, melde in einer Kabine des Schiffes 
Ihliefen, heute Morgens durch Koblendampf erftidt aufgefunden. 
Ale Wiederbelebungsverfuhe waren vergeblich). 


Die Allg. Ztg. ſchreibt: Wir vernehmen aus Münden, 
daß das Gerücht von Uebernahme des Gultusminifteriums von 
Eeiten des Herrn v. Darenberger „vollftändig unbegründet“ ſei 


Münden, 14. März. Am nädften Samflag wird fi, 
wie ich böre, ber f. Staatsminiiter bes Handel3 und der öffent 
lihen Arbeiten, Hr. v. Pfretzſchnet, nah Würzburg (und 
wie verlautet auch nach Nürnberg) in ailenbahnangelegenheiten 
begeben ; außerbem bürfte vielleicht aud bie in —* urg zu⸗ 

mentretende Konferenz der Kommiſſäre mehrerer Zolvereins 
aaten wegen ber Pariſer Weltausſtellung eine Beranlaffung mit 
zu biefer Heife jein. (Hoffentlih wird alsdann mit dem 
bau unferes Bahnhofes ernſilicher vorgegangen werden als bis 
ber; wie wir hören, werben zu gleichem Jwede aud zwei Ober- 
Dr auf mehrere Monate ihren Aufenthalt bahier nehmen, 


Der Kurator des fürſtl. Esſterhazy ſchen Vermögens ver⸗ 
Öffentliht in Wiener Blättern eine vom Abminiftrator der 
Banque internationale de Credit agrieole in Brüffel, Herem 
Langrand» Dumonceau, unterfertigte Ertlärung, wonad mit der 
genannten Bank „Präliminarien, welche bie Wiederaufnahme 
der eng en durch den fürnlidy Eszterhaiy’ihen Eequefter 
um Zwecke haben, vereinbart werden fino und zu der Sefinung 
erehtigen, daß binnen Kurzem «in befinitiver Vertrag zu Stande 
fommen wird, welcher nur noch von einigen Bedingungen abs 
in Anfehung welcher fi bie Kontrahenten im Prin⸗ 
u. haben, deren Erfüllung jedod noch von der 
er Behörden bedingt ijt.” 





Die 100 erſten Borfielungen der „Afrilanerin“ haben berg Ginweglaffung ber Deffnung zur Befeftigung bes Ran 


oßen Dper von Paris, mie die Blätter melven, 1,060,000 
ancs eingebracht. 
Deutfdland. 


Frankfurt, 15. März. Die Bundesverfammlung läßt heute 
ihre gewöhnliche Donneritagsfigung ausfallen. — Wie wir ver: 
nehmen, bat Naſſau ald Mainuferſtaat bei dem Senate gegen 
das «fur uniere Stabt beabjichtigte Lindly'ſche Canalifations: 
Syitem Einiprahe erhoben, inſofern dasjelbe die Ausmündung 
der Sanäle in den Main ind Auge gefaßt hat. (F. J.) 

Deſterreich. Wien, 14. März. Nah den Meldungen des 
Grafen Rarolyi iſt es faum noch zweifelhaft, daß Preußen, wenn 
es jet die Bunbesreformirage anregt, zunächſt einfah auf die: 

enigen Buntte zurüdgreiien wird, welche a. Wilhelm in 
einer Antwort vom 22, Dftbr. 1863 auf dus Eollectivjchreiben 

deutſchen Fürken als den Kern jeder Bundesreform hinitel: 
Ien zu müſſen glaubte, Graf Karolyi Dürfte bereits vorläufig 
der Standpuukt Deiterreihs dahin gefennzeihnet haben, daß er 
genau derielbe geblieben, mie er unmittelbar nah jener Aut: 
wort präciſict worden, daß DVelterreih mithin, meil es jelbit 
ein Beto nicht beanſprucht, auch Preußen ein foldhes nicht zu = 

etehen kann, daß e3 auf feine bundesmähig bevorzugte Stel: 
ng zu verzichten feinen Anlaß hat, daß endlih über die Mo: 
balitäten einer Bolfsvertretung am Bunde zu verhandeln ift. 
(Allg. Ztg.) 

Wien, 11. März. Die „Preſſe“ fhreibt: Troß der fchein: 
bar friepfert gen Sprache der Berliner offiziöien Blatter werben 

die ernfteiten Vorkehrungen eifrig betrieben. Man täuſcht 

über die feindielige Haltung Preußens nicht, namentlich 
dem dieſes eine joihe Haltung offen in einem Gircularfchrei: 
befundete, welches dieſer Tage von dem Grafen Bismard 

an feine bei den veutihen Regierungen akkredirten Geſandten 
m ihrer Informirung gerihtet worden, und von melden man 
ier Kenntniß erhalten. Man bejorat einen Patſch, da oder 
dort, etwa auch einen Handjtreich im Kiel (Aufhebung des Her» 
3098 von Auguftenburg?). Kurz, die Gereiztheit der Situation 
nimmt mit jeder Stunde zu, * fühlt man ſich hier Angeſichts 
der Intimität-mit Franfreih ziemlich ſicher. In etzterer Bes 
ziehung wird es Sie intereifiren zu erfapren, daß der Herzog 
von Framont jelber die Publikation der von Freunbihaftsver« 
ps überftrömenden Anſprache verlangte, welche er geftern 

—— des für den — beſtimmten Groß⸗ 
kreuzes ber Ehrenlegion an ben Kaiſer richtete. 

Preußen, Berlin, 13. Mir. Die biesjährigen Land⸗ 
wehrübungen werben auf 54 Batailone mit 27,000 Mann aus: 
gebehnt werben. Hierzu fommen noch die Yiger des 1., 5. und 
8. Armeelorps, die Landwehrcavallerie des 1. bis 6. Armee: 
Korps einihlieglih mit zuſammen 24 NRegimentern, bie Land» 
artillerie von fünf, die Pioniere von fieben Armeeforps, endlich 
die Trainbataillone von ſechs Armeelorps, fo daß die Zahl ver 
—— Uebungen berufenen Maanſchaften ſich auf etwa 40,000 

aufen wird. 

Berlin, 14 Mär). Jung und Alt liet heute die „Wars 
er ad mittelft deren das Stabtgeriht an den Anſchlag⸗ 
äulen die heute Worgen vollzogene Hinrichtung Grothe'ö ver: 
ündigt. Der Mörber des Prof. Gregy hat ſechszehn volle Mo⸗ 
nate warten mufjen, bis ber König das Urtheil der Geſchwo— 
renen beftätigt, oder, wie es techn heißt, befohlen bat, ber 
Gerechtigkeit freien Lauf zu laffen. Die lange Friſt rührt von 
der beſonderen Gemwijienhaftigteit her, mit mwelder ber König 
ſolche Entiheidungen behandelt. Brothe "hat ruhig und ficher 
das Schaffot beftiegen, jelbft das rothe Hemd, das er trug, ab» 
geftreift und feinen Kopf auf den Blod gelegt. Der Zeitraum 
von Beendigung des Berlefend der Urkunden bis zum fallen 
des Kopfes betrug nur brei Minuten, 

Kurheſſen. Kaſſel, 14. März. Die Stände find ver: 
tagt; die Vertagung ift Seitens ber Minifter buch das Un 
woplfein des Landesherrn motivirt. 


Nachſchrift. 


Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entſchließung 
vom 23. vd. Mts. bei Neuanihaffungen ein neues Mufter von 
Steigbügeln für die Difiziere der Gendarmerie, der leichten 
Kavalerie und der Artillerie allergnädigit zu genehmigen, dann 
für die Gendarmerie, für die Chevaulegerd:Regimenter und die 
Keitpferde der Batterien der Artillerie Regimenter die Einführs 
ung bed dur Kriegsminifterial-Refcript vom 24. April 1864, 
bei den Ublanen-Kegimentern beftehenden Steigbügels, mit 






Y 
enſchuhes 
uugen jur 


zu geſtatten geruht. Der bei den benannten Ahthei 
Neueinführun; entipre= 


Zeit vorgeihriebene Steigbügel ift der 
henb abjnändern. 

Se. Mıj. der Köni 
nieten Unterlieutenant 
Ruheſtaude zu belaffen. 


Die k. Kreisrezierung gibt im Kreisamtshlatte das a 
der legten Anftellungsoräfung ber Eauloienferfpetunt nat 
Regierungsbezirte in Folgendem bekannt: Zur Anftelungs« 
orüfung meldeten jih und wurden zugelaffen 29 Ratholiten und 
I Israelite. Bon benjelben erhielten 5 die Note 1, 1 1—2 
112, 82—3, 3 3, 1 3—4 und 1 5. Der Antelungspräfung 
in Altdorf unterzogen ſich 6 proteftantifche SAYulvieniteripektanten, 
von melden 3 die Hauptaote 2 und 3 die Hauptaote 3 ers 
hielten. 

Der Schul: und Kirhendienft zu Lindflur wurde de 
der Fehrl. v. Wolfskeel'ſchen Gutshereſchaft vräjentirten Säul- 
verweſer Andr. Fürft zu Herchsheim übertragen.s! 
” Die Brodtare bleibt für die zweite Hälfte d. Mts. unver 
ändert. 


Bei der geftern volljonenen Wahl eines rechtskundigen Ma⸗ 
giſtratsrathes wurde Hr. Rechtsrath Schadert 2 folder ein s 
timmig wiedergewählt und betritt ſomit das Definitivum. 


Nürnberg, 14. März Bor Beginn der heutigen Sitz⸗ 
ung bes Collegiums der @emeindebevollmädhtigten * ** 
von Seite der Mitglieder deſſelben die Eingabe um Aufhebung 
der Waffenplageigenihaft Nürnberg’s unterjeichnet. In ber 
Styung jelbjt wurde mit allen gegen eine Etimme der veſchiuß 
geiaht, daß das ſtadtiſche Getreldemagazin aufzuheben und mit 
dem Verkauf der — zu —— ſei, wenn der Schäffel 
Korn mindeſtens 12 fl. koſte. er Referent bob in ber Be— 
gründung namentlih hervor, daß bie Vertehreverhältniffe ber 
Gegenwart es jederzeit möglich machten, Getreide zu bejiehen, 
während bie einer frähern, vm andern Verhältniſſen bedingten 
Beriode angehörigen Magızine bas Getreide durch Schwand, 
Wurm, Miethe. Arbeit (d eſe beanſprucht bei den hieſigen Ma = 
ayinen 3000 fl. jährlih) und Zinien vertheuerten, fo daß bei⸗ 
pielsweile das Kora vom vorigen Jıhr im Yıhre 1879 dem 
biefigen Magazin auf 25%, fl. per Syaff zu ftehen käme, wel 
er Preis nur deßhalb nicht Ayaritt, weil der Ertragetreibe= 
aufihlag im Betrag von jährlich 12,000 fl. zur Dedung bes 
Ausfalls erhoben wird. Genehmizt wurde die neue verbefferte 
Schrannenoranung, und es wurde bei der Berathung von ber 
beantragten Einführung des Zullgewichtes, das ohnedies in kurzer 
Zeit allgemein Plag greifen werde, abgejehen. 


aben gerubt, den temporär penflo; 
elhior Fehrn. v. d. Tarın — Im 


u — nareaßeg u ach ad ro "BR 





Renetkes. 


New York, 3, März, Morgens. „Newyorl: Times" be 
hauptet, das Kabinet jei einftimmig für die Politik des Präſi-— 
benten. Zahlreiche Deoutationen boten Johnion ihre Unterftüß = 
ung an. Die Staatsihuld bat am Anfang diejes Monats 28 20 
Millionen betragen, Meritaniihe Liberale haben am 7. Febr. 
nad fiebenftündigem Kampfe Alamos eingenommen. An ver- 
ſchiedenen anberen Orten haben bie Raljerligen E folge errun = 

en. Gold 134%,,; Wechſel auf London 1471/,; Bonds 103%/,; 
mmolle 44. (R. ©. 





Börfenberiht,. Frankfurt, 15. März. Ameritanifche 
Obligationen verkehrten in Folge von günftigeren New: Porter 
Notirungen in beiferer Tendenz. Defterr. Effekten hingegen 
wurden zu niebrigeren Gourfen verhandelt. Die Liquidation 
per mebio gin leiht von Statten. — Rah % 2 Ubr. 
Defterreid. tational 60%, ,. 1860er Lesfe 787/,,. Ürebitaftien 
164. Amerifan. von 1852 75 Gelb. — Abends 6 Uhr. In 
ber Effeftenfocietät wurden 1882er amerifan. Bondshzu 747/,—13[,, 
bez. Sonit kein Geſchäft. 

London, 15. März. 
fonto auf 6%/, berabgeiett. 


Die engliihe Bank hat ben Dis- 
3%/, Conſols 873,1]. 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 





Zwei friih gezideltet 4782) Eine Wohnung von 2 
Gaifen find zu verkaufen hin: | Zimmern und Küche it ftünd: 
ter dem Ehehaltenhauſe beillih zu vermiethen. 3. Diftr, 
Gärtner Kamm. Nr, 335, Bültnersgaffe, 


47839) 


——g — — — 


7 


Samſtag den 17. d8. Mis. Die Uhrenhandlung 
unſilaliſch declamatoriſche Soiree 4 BREUNIG 
m 
akademifchen Muſikſaale . . 
| Therese Giers int a und nergafienche — 
u: s zeigt ergebenft an, daß eine große Sendung 
leamın ee Bleilarn und 14 Tage gehender Pariſer Peudules, 
irren ganz vergoldet, von 12 fl. an eingetroffen iſt. 
1) „Wie hab’ ich fie etiebtie se von Ferb. Möhring,], , Blnntentobl S Ropffalat heute im 
gelungen vom biefigen Sängerverein. friſcher Sendung bei 

3) „Des Kindes Zuverſicht.“ Gedicht von Saphir, vorgetragen An dreas HK irschten. 


von Thereje Gier, 











3) En * Nonne!“ Lied von Schubert, geſungen von Frl, - - 
4) "Die Deinjelmännden.“ Gebiht von Kobiſch, vorgetragen - Grinolinen 

von Gertrude Giers. von 42 an empfiehlt in jehr großer Auswahl 
5) rt true aus Don Juan, gefungen von Herrn Emil j » Friedberger 
6) * Balb.“ Bari für Minneräor von ®. €. Beder, an der — 

i ä verein. R . 

he 7 Bike Feinſte Glanzwichfe 

4) ie Ger u gi Daeqmet &e Cie. in Paris, 
erefe Biers. triol und Ealziä d ba / 

* = ee A a Co: u. Glavier- ehe, empfeplt in Sin? Dofen A T, 1 —8 — a 

— von Bratſch, geſungen von Herrn Emil — Joseph Heichel 

mitt. ankgaſſe. 
3) Eello· Concert.“ Vorgetragen von Herrn Wegmann. 
i F Schubert. 

ip von IE 5 Danfer, seinen Obacht! Liedertafel. 











4780) Unterzeichneter kauft wie 
befannt gut gehaltene Herrn: 
und Damengarberobe in allen 
— fowie Möbels aller 


S. Erligäberger. 
hof 


Morgen Samstag Abends 
pet s halb 8 Uhr — 
robe für gemischten Chor. 


Stadt-Thenter. 


Samstag den 17. März 1866, 

Be bie am 14. v. M. ausge⸗ 

allene Abonnementsvorfiellung. 

6 Vorft. im 9. Abonnement: 

PR Sein * u. 

anjpiel in ten von Fr. 
Halm 


$rl. Leiblein. 
5) „Mozarts Grab.“ Gedicht von Sternau, vorgetragen von 
Thereſe Giers, 
6) „Priefterhor aus der Zauberflöte, gelungen vom biefigen 
Gängerverein. 
—— J 7 Ubr. 

Breife der Plätze: ESperrfig 1_fl., 1. Platz 48 kr. 
Billets Sperrfig 48 fr., 1. Plag 36 Fr., find im ber Stabel: 
* * u. Kunſthandlung und in der Herrngaſſe Nro. 574 
zu haben. 


„ugrenöniden Binmenfoßt u. Kopf 


47542) Ein 


Dufonomie-Berwalter, 
gelegten Alters, verjehen mit 
den beften Zeugnifien, fucht zum 


alat, friſch eingetroffen, empfiehlt iofortigen Antritt ei ders . 
eh Schäftein, |mwäm.ge — 
en unter tene . . t . 
Firma: Seb. Carl Zürn 4754 find an die Erpeb. d#.|feit bes dern Emil Denrient 


Bl. zu richten, 


Ladnerin⸗Geſuch. 


verhindert das Gaſtſpiel des⸗ 
ſelben in dieſer Woche und wirb 
daſſelbe in nächſter Zeit for⸗ 
geſetzt. 


auf der Brücke. 
Bollſaf ige Emmenthaler Ja Lımburger Käs 


und holländer Vollhäringe, empfiehlt 4748) Ein im Kurz⸗ und Ga⸗ Die Direction. 
. 6 B er ger lanteriewaaren⸗ Fache bewanber: 
tes Mädchen, welches ſich über Fränkischer 
Ede der neuen Paſſage am Markte Treue und Fleiß ausweiſen kann, Gartenbau-Berein. 


wird zum foforiigen Eintritt 
unter annehmbaren Bebing: 
ungen geſucht. Näh. in ber Erp. 


ee 4 
4751) 7—800 fl, werben als 


und ber Langgaſſe. 


Ausverkauf 


4768) Eamstan, ben 17. dB, 
Abends 8 Uhr Eigung. Fort« 
fegung ber —— über Pflan⸗ 
jenbau :c., dann Blumen« 








von eirca 200 Ellen faconirte — a6 kr, 2. Boten aufzunehmen gejuht.|verloosung. 
500.  » Gammtbanb &6 md fr, |Afacher Werth. Räh. in ber Ep. | ———— — 
2000 ,  Gallons aluwak, Platz' er Garten. 
3000 „ Blondchen 3 Elnäı kr, 4762) Ein einfad ‚möblirtes 
2000 Dugend Auspugknöpfen ai. Dimmer, Küdieite, ift fogleig| Samstag Nahmittag 
ei u vermiethen. Näh. in ber Erp. Octett, 
J. Friedberger]|,;; 3a) Ein ordentliches Mäd: | wozu freundlichſt einladet 
620) an ber Marienkapelle. chin, weldes Liebe zu Kindern Joh. Feineis. 


bat, wird auf kommendes Ziel 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


4760) 4 Rann Ertarbriter 
finden Beſchaͤſtigung. 3. Tiftr. 
Ir. 214, Bugufiinergofie bei 
Philipp Wiener, Eteinhauer. 


Nobpuaaa pmu⸗olo ↄquva⸗ab 
onvg gabyluo) qun ꝑ2e 
ꝛaaagout puqane ne GPL "AG 
= u waaua cudunjın 
an 6 ebvmnuiaog uoa "HH 
sa ug Pong (OFL» 


Nicht zu überfehen! 


2ige eichene Bohlen, trodene und gejunde 21/,ige buchene 
ohlen werben Eamftag, den 17. d. te. tage 1 der 
er Fuß zu 8 fr. vertauft. Nähere Auskunft ertpeilt Herr 
immermeifter Meidel nächſt dem Sanderthor. (4779 








Geſchafts Ersſfnung. 
—— 















250,000 Gulden Saupttreffer I en 
"des taiſ König, — N Schön: rbere 
Eijenbahn: & Sampijeiffahet-Anlepens. nebſt Drucerei 
ft N til 1866, babier eröffnet habe und empfehle mid in vorfommenden 


Nähfte Ziehung am 
Das nt Beoiunc&e al, das bei die⸗ (en zum Färben aller Seiden-, Wollen- und Baummo 


u, jem; großartigen Glädsipiel gewonnen werben muß, unter Aulierung forafälti d. bil 
bet gt 197 Millionen 239,200 Gulven, einge: ——— 6 Se Are Vebienung. 
. — ge Haupttreffer b) — 


103 & E — a rei Joachim Remmelt. 

a.fl. 30.000. 90 &_ fl. 20,000, —— —ñ— — — — 
108 & Glaubiger⸗Ladung 
B 


. 150.000, 370 à fl. 5000 :c. 
Erb» und fonftige Anfprüde gegen ben des 


————— — ap — * 
einen Treffer erhalten muß, erlaſſe ih zum bil: 
15. Januar I. Je. dabier verlebten praftii SBerru 
Dr. Andreas Todt in am ein « 








| 
— 


———— 250,000 Gulden. 


lioften Börfen:Courje; um jedoch Jedermann die 
Berheiligung an diefem intereffanten Glüdsfpiele 


zu ermöglichen; "offerire ich eine Anzahlung von Mittwod, den 4, April l. Is. 
A rozent und koſtet ſomit für bevorſtehende Nachmittags 2 Uhr 


im Sterbhaufe 4. Difte. Nr. 20 (Peterer Pfargaſſe) unter bee ° 
Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei —— ung 
der Mafje reip. Auslieferung an den Haupterben any 3; | 
und ie ——— 
Zu werden alle Jene, welde Etwas dem Herrn Ber- 
lebten Öehöriges dahin fhulden oder in Händen baben, erindit, 
dasjelbe bis zu oder bei obiger Tagfahrt bei Meibung ln 


ein 2008 NMtbir. 2. Pr. Et. oder 

hehe Loofe Frhr. 16.-Yr. Et 
oder fl. De eure 

- Gef. Aufträge werden gegen Baarjendung 


% oder Voftnahnahme prompt effechuwirt, und er: 
vu folgen die offigiellem Liften feiner Zeit gratis und 


13 08 8 ‘U aoqo *5 "27436 dung 


liher Einklagung dorthin abzugeben. 
Franco durch Würzburg, 'n März 1898. 
4 Carl TIIensler Das Teitamentariat. (459536 
ni 2 ee 
in Franffurt a/M., Staats: Effetten: . 1 
| Genblang Holzverfteigerung. 
Laut amtlihen Liften wurden bereitö bei verſchiedenen Im Walde des Unterzeichneten zumächft Uengers hauſen wirb | 


„Biehungen die höchften Treffer durch mich gewonnen, reip. I Dienftag, den 20. März, früb 10 Mbr anfangenb, 
ar ‚ausbezahlt. (6d) Mjiolgendes Gehölz verfteigert: 4 
36 Haufen Eichenftangen und 

4 „  Wpenftangen, je 1/, Klafter, 
1581/, Klafter Buchen» und Eichen: Brennholz» Sortimente, 


: : 99%, Nlafter Buchen: Stodholg, 
Fleiſchhackmaſchinen 25950” Buchen: und Ciden-Etangen und Mfwelen. 
für Mebger & Gaftwirtbe. Würzburg, den 10. März 1866. 
(83€) 


Dieſe Maſchinen, von denen die erfte Sorte in großer Ans hriſtoph Franz Neundörfer. 
in Riür, hen Umgegenb verbreitet it, baden robes 


efochtes Fleiſch febr ſchön fein, finb fehr ein: si % 
fah® Pe. und leicht zu reinigen. i A Sierfträucher j 
23 Date Key — * — Pfd. feines Fleiſchz empfiehlt in kleinen und Rn wre — “ 
Preis m per und Verpackung 20 fl. ; . . nmpy jun, 
IL. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfd. feines Fleifih;] : aA 
Pic mit Trichter und Verpadung 60 fl. 3c 4540) Kımftgärtner am neuen Bahnhof. 


Nafginenfabrit von Bekanntmachung. 
© WW. Venuleth in Darmstadt. Der Dekonom Chriſtian Dürr schung * ſich zu 


Protofoll d. d. 26. Februar laufenden Jahres freiwillig unter; 
Des Apothekers Goes die Curetel feiner Ehefrau Margaretha Dürr geftellt und kann 


,„geflllte Binpinel-Baftilten, | ts rt a,” 


ein bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals- B——— DL Bunny, 1000, 





und Brujtleiden, Konigliches Landgericht. 
vorräthig a Schachtel 18 kr. in Würzburg in ver (2751 6c TREE 0 5 SV 
Apotheke zum Engel. & — made hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich mit bem 
eutigen ein 
Meumarkter Cement veebl⸗ und Produkten⸗Geſchäft 


mit guter Waare in meinem Haufe (Auguſtinerſtraße) eröffnet 
Aus der renommirten Fabril des Herrn Carl Zinn in Ri und bitte um geneigte Abnahme. 


Nürnberg ift bei Unterzeichnetem Gement in größten Parthieen 


i Daſelbſt ift jehr gutes Kraut zu baben. | 
> 5* zu — a t an * und Dauer] 4759) Achtungsvoll 
jeder Witterung, verträgt mehr Sand, ift billiger als jeder a i 
andere, und fteht jogar dem Bortland: Gement in feiner Weife Würpbura, 17. März 1866 Kip r Henning. 
na * * ® . 








Ebenſo find alle Sorten Steingutröbren zu Abtritt: und E ivat: s i i 
—— Conceſ. Privat:Entbindungs:Anftalt in Mainz. 


Mfryburg, 14. März 1866. (4755 2a I. Dieſes jeit Jahren beitehende Jnftitut bietet ale Garantie 
Hi ans 5 jorgrältiger Behandlung, Geheimniß, billige Bedingungen; 

Ic. Dertel, Maurermeiſter, |Proiettus ertheilt Julie Raub, Direktorin, Nro. 14, Is 

Semmelsftraße Wr. 81. podenfir., Neuerköftrid. (e) 


— 





Hr” 


Fichtennadel-Zucker 


ans der Fabrit von 


J. F. Boß in Würnberg, 


beſtes Linderungs⸗Mittel für Bruſt⸗ &_ Huften: 
offen, in kleinen, länglich diden Stücchen pr. Eu 
Yin Paquets A 6 Stangen, pr. Paquet 7 kr. iſt ſtets 


E VE. Ehemann in Würzburg. 
Mortbenfräanze 


für Communicanten empfiehlt u 


J. Stumpf, 
Eemmelägaffe, 'vis-d-vis dem Bürgerfpita 


Backſteine und Cement. 


70—80000 Stad aut gebrannte ſcharftantige Baditeine, 
ſewie friichen feingemahleuen Cement in jeder beliebigen Quan⸗ 
empfiehlt bie 


tität 
Cement⸗Fabrik 
Karlſtadt a. M. 


Spiegel 
im geößler Auswahl zu Fabrikpreijen bei (4623 2b 


— Mangold, 
Markt und Kürſchnerhof. 


- Künftigen Dienstag den 20. März 
2 Uhr wird aus dem Nachlaſſe der verftorbenen 


Generalin vom Neffelrode, im rotben Bau, Möbdels, Silber, 
Uhren, Hausgeräthe u. ſ. w. veriteigert. (4720 


Noſen⸗, Patſchouly⸗, Beilden:, Königs⸗, Drangen: 
u. f. w. Seifen, empfiehlt 
Franz Hußla. 


Bekanntmachung. 


In der Grundtheilung der Michael und Katharina Klüpfel 





“ 


% 4539) 


3: 4505) 








= 
























Dankfagung. ni 
Allen Denen, die während der. Krankheit und ber Be- 
erbigung meines num in Gott ruhenden Gatten, des pens 
fionirten Heumeifters 


Johann Hngerer, 
fo berzlihen Antheil nahmen meinen tiefgefühltejten Dank. 
Würzburg, den 16. Mär; 1866. 
Die tieftrauernre Wittwe: 
arg. Hagerer. 








6c) Leipzig, den 27. — 1866, 
Grimmaiihe: Strafe Nr. 16 Mauricianum, 
Gewölbe Nr. 1. 

Hierdurch erlaube ih mir den geehrten Gejang:Bereinen, 

welche beabſichtigen cine 


Fahne oder Danner 


anzuſchaffen, meine Stiderei: Manufactur auf das Wärmſte zu 
empfeblen. 

Sch liefere Fahnen und Banner geflidt oder auch gemalt 
in der gediegeniten Ausführung und zu den möglichit billigen Preilen 
und ftehe auf Wunih mit Proſpecten und etwaigen anderen 
Mittbeilungen gratis zu Dienften, 

Beitellungen erbitte ih mir recht bald, weil vie Zeit im 
den ipäteren Monaten ſiets jehr gedrängt ilt. 

Hohadtungsvoll 


Zapifferie und Stiderei: Manufactur, 
"Befiger fämmtliher Preis: Medaillen aller Weltausitellungen. 


Barijer Uhren, 


(Pendules ) 
neuefte Modelle, werben zu Fabrilpreiſen, und ältere bedeutend 
unter dem Preiſe abgegeben bei 


3b 4701) Uhrmacher 


F. A. 


Eichhorngaſſe. 


IE, 


Detonomeneheleute von Lindelbach verfteigere ich der unterfer: 
tigte mit der Durchführung dieſer Theilung beauftragte önigl. 
Kotar 











tag wurde eine Broche ver: 
loren. Man bitter um Nüdgabe 
gegen Belohnung in der Exp. 


Donnerstag den 22. März I. Is., 
Vor- und Nachmittags 
in dem Wohnhauſe des Klüpfel zu Lindelbach Haus-Nr. 14 


und jwar .- j 
früh 9 Uhr beginnend 
verſchiedene Mobilien und Moventien 
darunter Haus: und Kücengerätbichaiten jeder Art, 
eine Parthie Klee, Nangerien, Kartoffeln, eine Futter: 
ſchneidmaſchine, einen Wagen mit Miitleitern, einen 
Neifewagen, eine Kub, zwei Pferde, einen Schlitten, 
einen Sattel, verichiedenes Pferdegeſchitt x. ıc. 
egen fofortige Baarzahlung, wozu ih Strichsliebhaber mit dem 
Ele einlade, daß die Pferde, die Hub, die Wagen, Sclit: 
ten, Futterſchneidmaſchine, der Klee, die Nangerien und Die Kar 
toffel Nachmittags zur Veriteigerung gelangen. 
Dofenfurt, den 12. März 1860. 
Franz Wendlinger, k. Notar. 


4758) Ein Mann mit guten 
Zeugniſſen ſucht auf Oftern einen 
Platz als Hausknecht. Näber. 
in der Erp. 


4669 26) Ein Logis von 4 
Zimmern mit übrigen Bequem: 
lichkeiten, nebit Waſſerleitung 
im Haufe, ift auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 
4606 36) Einige Futterknechte 
werden gefucht und fünnen qleid 
eintreten auf Hof Biesbügel bi 
E. Rodamaier. 


4661 2b) Es wird ein Gym— 
nafial:, Latein: oder Gewerb 
ſchüller in Kot) und Logis zu 
nchmen geiucht. Näh. in ber Exp 


Geſuch. 


451136) Ein ordentlicher Junge 
fann unter annehmbaren Be— 
dingungen bie Comditorrt er 
lernen. Wäh. in ver Cr 

Im 3. Diſtr. Sr. 283 find 
ein großer Einflug und 5 PBanı 
Kanarienvogel zu vertaufen.4739 





4762) Gewandte Kleidermache-14772)1 Tüchtige Gaſthausköchin 
rinnen finden Beſchaäftigung; hnen mit guten Zeugniſſen ver 
auch können Mädchen das Klei: Fiehen, ſowie einige Jungfern 
dermaden gründlich lernen, fönnen Plätze zugewieſen erhal 
Sterngafje Nr. 152. ten. Nüb. Weber’s Dienft 
botenbureau, Auguſtiner- 
4767) n der Büttnersgaflelgaffe Wr. 212. 
Fr. 275 Ind vom 15. Mais an — — — — 
zwei ineinandergepende zimmer 4775) „Zwei fleifige Mädchen, 
nebft einer ſeht hellen Küche welche häusliche Arbeiten ver: 
und Holzlager an eine rubinefrichten können, suchen einen 
Familie zu vermiethen Räh. in der Exp. 


u 


wre, 


— — — 


4763) Am vergangenen Sonn-4607 3b) 


Eine Maifh:Kuffe, 
126 Eimer baltend, von eiche⸗ 
nera Holz, it billig zu verfau- 
fen im 5. D. Wr, 137, parterre. 


4692) Ein noch quter 2fpän= 
niger eiſener Achtwagen und 
eine aanz qute Sechſelmaſchine 
großer Qualitat find billig zu 
verfaufen bei Edimiedmeifler 
Blaß in Margetsböchheim. 


Im 3. Diſtrikt Nro. 55 
ſind zwei Wohnungen zu ver— 
miethen. 4717 (30) 


4716) (3a) Nr eine biefige 
Weinhandlung wird ein Lehr— 
ling geſucht 


m’ .“ * 
Föt Bilderlichhaber. 
4675) Eine Anzahl von Del: 
emälden, neuere mie ältere, 
yind zu verfaufen. Näh. i. d Erp 
1756) ‚wei mild 
Nactigalleu jind zu verkaufen. 
Naͤh. in der Exp. 


Anothetergehülfe. 


wir) Bis zum 1. Moril 
ti Die Gehülfenſtelle zu bes 
ſetzen bei 
Nickels, Apoth. in Poppen⸗ 
hauſen bei Schweinfurt. 


Iıhlagende . 


und Kaltehrunn tommen am 
onnerstag den 22. März I. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
i mwirths Veits hochheim 
nachſtehende —— * = normalm&ßigen Beding 
ungen öffentlich und in freier Confurrenz zum Au e, wo,u 
4 haber eingelaben werben. 


en⸗ 
2 Kiefern⸗Abſchnitte, zu Commercial-⸗, Bau⸗ u. Nutz⸗ 


holz et, 
IA Sic Baden: Kar, 
Kiefern⸗ Sch ⸗ 
Prugelholz 2. Cl. 
:Anorjs, 
Prügel: 2. EL, 
Alt: ’ 
an; Anbrud:, 
» todbolz, 
Alpen: Brügelholz 2. EL, 
Eihens und 
* Kiefern: Aftwellen, 
Bi 3 emiſchte Stangenwellen. 
zburg am 14. März 1866. 
önigl. juliusfpit. Rentamt. 
Fiſer 


Abzichbilder für Oſtercier 


Carl Scheiner, Würzburg. 


Die Katharina Haſenſtab, ledig von Heigenbrüden, iſt als 
in einer Unterfuchung wegen Verleitung zum Meineide 
zu vernehmen und erfuche ich um Kundgabe ihres Aufenthaltes. 
Würzburg, den 5. März; 1866, ? 
Der kgl. Unterjuhungsrichter. 
Bäder. 


Befanntmachung. 


Der Bauer Georg Karl Mörftedt von der Növerbeibe, Ge: 
rn Ebersberg, bat jeinen gefammten — an den 
mern Friedrich Krämer von Holzhauſen bei Heldburg ver: 
lauft und jollen aus dem Kaufidilinge die vorhandenen Schul⸗ 
den berichtigt werden. Es find daber allenfalliige Forderungen 
an den Bauern Georg Karl Mörſtedt am, 
Donnerstag den 5. April I. Irs. 
früh 9 Uhr 
babier anzumelden und zu begründen, midrigens bei Auszahl: 
ung des Kaufſchillings ſoiche nicht berückſichtigt werden. 
Weyhers den 5. März 1866. . 
Königliches Landgericht. 
Blum. 


Ralteber: 


" 


" 
” 
" 


(4a) 


4788 


Fiſcher, Aſſ. 


| 
| 


4798) Kin elegantes meues 

Gitter mit Thüre, Schloß und 

Schelle, zum Abichluß eines Lo: 

ge it zu »erlaufen. 4. Diſtr. 
. 149. 


s Zu vermiethen: 
9 406530) 6 Zimmer, 
3 lad. u. tap., Küche mit 
4799) Ein jolives Mädeen, 3 —— — 


—— „tan —— 3 firaße im dritten Stod per 
wird aufs Ziel Oftern gelugt.|S Gin er erfreier Keller 

Näh. in der Ep. 3 enthält 26 Fuer wein 
2 grüne Fäller, per 1. No: 


8 vember. Näh. in der Exp. 


° 
WOIOOCGOOOOOUDOOO200 


Geftorben. 
Eufanna Frieverih, Kamm: 
macderswittwe, 68 I. a. — 


4796) Ein Zimmer mit Küche 

ift an eine jolive Perſon auf 

den 1. Mai zu vermiethen. 
Franzistanergafje Ar. 363. 


00000000087 060009000 


4749 2a) Es if ein mittleres 
a mit Hinterhaus, Hof und 
arten jogleich zu verkaufen. 


Näb. in der Erp jpitalpfründnerin, 71%, 3. a. 


* Ausſchreiben. 


der N 6. 7. bs, b 
ö Pre Bali a 


rtüche, 
Viltualien entw 


eich, 
& + By 


endet: ein Neft 
Echweinefett, ein 






Leimſud. 


Hip guten Kaffee mit fell 
uten Ka mit frifchem 
Badwert. 


4727 2b) Eine freundlide, ab. 
eichloffene Wohnung von 5 
Jinmern, Küche ıc. und allen 
equemlichleiten ift bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. bei Mau: 
rermeilter Förfter. 2, Diftr, 
Ar. 233'/.. 


oo 
4790) Es ift ein Haus 8 

5 an einem frequenten Plage, 5 

8 beftebend aus 4 Zimmern, © 

3 etlichen Mezanen, Keller 2 
und ſonſtigen Räumlich—⸗ 
keiten aus freier Hand ſo⸗ 

9 gleich zu verkaufen, 

> Näbh. in ber Etp. 


2 
00902002.m08900090000 


N REN. 
4594) 8—10 Ruhen Mauer: 
fteine find zu verkaufen. 

Räh. in der Erp. 


4791) Geſucht wird ein Ein: 
ſtands mann zur Infanterie auf 
4 Jahre, Nah. in der Erp. 


4800) Ein Wobnhaus ift in 
dr Korngafie zu verkaufen. 


ah. in der Exp. 


4795) Es ſucht ein folider 
junger Mann ein möbliries 
Zimmer mit ſchöner Aueficht 


900620090 


8 


‚zu mierhen. Näb. in der &rr, 





554701) Eine Barthie Kar: 
toffeln find billig zu verlaufen 
im 3. ©. N. 36'/, über 1 Etiege 


4788) Es wird ein Mädden 
auf Oftern in Dienft geſucht. 
4. Difir. Nr. 255. 


4776) Im Kleivermadhen ge: 
übte Frauenzimmer werden ge 
ſucht. Markt Nr. 436—437. 


4770 2a) Eine noch wenig ge: 
braudte Nähmaschine iſt zu 
verkaufen bei B. Auiſch, Schuh 
machermeiſter im Schenkyof. 


4756) Eine jehr gute erfte 

Hypothek auf Haus und Grund: 

ftüde wird zu ceviren gefucht. 
Räh. in der Exp. 


4:57 3a) Es werden 5000 
Wulden gegen boppelte Wer: 








Kunigunda Vollrath, Bürger: [iherung aufzunehmen geſucht. 


Näh. in der Erp 


Paar Bratwürfie, ——— 


‚18 Maas 
tend, aus ber Märchen — 25 Stüd Pr E 


bi Diebftahl bezügli 
— —— 


Würzburg, den 13. März 1866, 
Der Igl. 3. en neänngsriäter 
ehr. 








mitteljt 













Gänfefett, ei 


Rotipen bitte id) mir m 


2008000000 

4778) Ein Laben 8 
5 Mitte ber Staot it auf & 
8 1. Mai zu vermietyen. $ 


20000000000000003 


4775) Ein — ** wurde 
verloren. Abzuge en Bes 
lohuung bei Herrn Frifen 
Mader. - 


auf der 
rtemonaie 














4787 

Domjtraße ein 

mit 6 Gulden verloren. Dem 

ge a fl. Belohnung. 3. D. 
tr. 307. 


Gehtern wurde 


— — —[ 
4744) Ein Portemonaie, ca, 
4 fl. enthaltend, wurde geerm 
verloren, Dem Finder eine Be— 
lohnung. Nah. in der Erp. 


4703) Eine ſawarzlederue 
Brieftafche, enthaltend unges 
fähr: fl. 180 in Banknoten & 
fl. 10, fl. 14 in 8 Banfnotem 
à Thlr. 1, fl. 8. 46 in 1 Bank- 
note a Thlr. 5, fl. 77 in öftr, 
Rat.: Coupons, fl. 22. 30 in 2 
bayr. Coupons, fl. 2 in 2 Bant- 
noten & fl. 1, jowic ein Wechſel 
von fl. 485 ging zu Verluft und 
bittet man ben reblichen Finder, 
jolhe in der Erpeoition gegem 
gute Belohnung abjuaeben. 


— —— ru 
4766) Bei Unterzeichneten kaun 
ein ordentlicher Junge das Hut⸗ 
macergeihäft erlernen. 


Gb. Wittftabt, 


Anzeige. 
4745) Wegen Fami.tenverhält- 
niſſe iſt in oer Nähe von Würze 
burg ein Spezerei» @efhäft 
auf mehrere Jahre vortheilyaft 
zu —— je s 
Verlangen au d dazu ge⸗ 

geben werben. Näb. in der en x 





4760 2a) Eine zuverläffige Ab⸗ 
bin wird zur Husbülfe bis 
Ende März gefudt. Näh. Erp. 





4747) 1'/, Ele ſchwarzer Sei⸗ 
denzeug ging zu Berluft. 
Yah. in der Exp. 





4697) Ein Logis von 3 Zim 
mern mit Küche, fammt allem 

Bequemligfeiten ift bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näher, bei Logie 
vermiether Schmitt, Büttners- 

gaſſe Nr. 326, 


Nur im Haufe des Kaufmann Herrn 
he ae ee as 
Selma gefertigter NO ganz HAM) Rater 


Damenhüte 











a und verfaufen wir um mit einem Theil unieres Lagers 
x zu räumen zu bedeutend herabgefeten PBreifen. Die er= 
5 — wartete Sendung runder Strobbüte it eingetroffen 
5 38 und verkaufen ſolche zu ftaunens.verthe billige Preiſe. 
; RN: Verkaufslokal: Nur im Haufe 
ö N des Kaufmann Hrn. M. Wir- 
; * ſching, Domftrafe, 
a über eine Stiege. 
3 ie 
: Strichs aus ſchreiben. 
In der Verlaſſenſchaft der Kunigunda Häfner, Gaſtwirths⸗ Eodes-Anzeige. 
wittwe von Knetzgau, verfleigere ich im Auftrage des k. Land: Gottes umerforihlihem Rathſchluffe hat es gefallen, 
gerichls am unfere inniggeliebte Mutter 
en ee Frau Susanna Friederieh, 
auf vg eu indehauſe zu Kaetzgan folgende Grunbftäde Kuetz ⸗ a 2 "eier Bert Baer 2 a 
auer Markuna 9 tli 14. 
. PL:Rr. 3077 — 1,130 Tgw. ) der bie Mühlleite Fo Ubr, reg mit eg heil. Ep anEru Br m 
„ 3078 — 0,43 „ | am —— von 68 Jahren in das beſſere Jenſeits abzurufen. 
? „ 80781, 2,841 „ terirt auf 1700 fl. Dieje Trauerfunde werihen Berwandten und 
"„ 3706 — 0,614 „ Wieſe an der Schulwieje, tarirt |} zur Anzeige bringend, bitten um ftilles Beileio 
1028 — 1,389 „ Gonfengarien am Wilfenbad Dtiie und Pbilippine Briederi. 
b ® : y ee. und Die feierlihe Beerdi jung findet Samitag ben 17. März 
3 


„ 4024 — 1,148 „ der allba, tarirt auf 1000 fl.| Nachmittags * Uber vom Leichenhauſe aus und ber 
! 


4511 — 0,710 „ Wieie am Miljcheranger, taxitt] Trauergottesdienit Mittwoch ben 21. Do 10 Uhr 





3 auf 200 fl., ım boyen Dom und von Seiten ber löblihen Kiltanuss 
auf ſechs Martinifriften — 1866 beginnend — wozu Strichs- |} Bruderfhaft Samſtag den 24. März früh 9 Uhr im ber 
3 Liebhaber eingeladen werden. Neumünfter: Kirhe ftatt. 
Eltmann, am 10. Mär; 1866, 


4 Türr, k. Notar. 
3 Nahdem bei mir wieder eine große Sendung 


Kinder nnd Kraufentransportwägen, 

” fowohl breiräbriger als vierräbriger Draifinen, ganz newer 
Eonftruftion, eingetroffen iſt, jo erlaube ih mir ein geehrtes 
Publikum zur gefäligen Anfibt und Abnahme einzuladen und 

& empfehle mich zugleih in Anſertigung aller Sorten Strob:, 
Rohr: md WB ſeſſel. Reparaturarbeiten als Weberflechten 

5 von Sefjeln mit Stroh, Rohr und Weiden, dann Korbflechtereien 

a u. ſ. w. an a das ſchnellſte beforgt und möglihft billige 


’ Preife zu 

Math. Boll, Korb: und Seifelfabrifant. 
3a 4797) Laden am grünen Marft. 

| Wohnung im römifhen Kaifer. 










Todes-Anzeige. 
Am 5, d8. Mts. entichlief zu Mohilna in Rußland 
unfer geliebter Gatte, Schwiegerfohn und Schwager 
er Dr. Paul Voss, 
praftifcher Arzt, 
in feinem 32. Lebensjahre. Er erlag dem Typhus. 
Wer die Herzens» und Geifles⸗Eigenſchaften bes Ber⸗ 
forbenen kannte, wird unſern tiefen Schmerz zu würdigen 


wiſſen. 

Um fliles Beileid bitten 

Mohilna und Würzburg, 15. März 1866. 
da Boß, geb. von Hirſch, Gattin. 
. 3. von Dirfch auf Gereuth für fi 
und im Namen feiner Angehörigen. 
















Anerkennung. 


Herr Roblenberger aus Nürnberg bobrte vergangenen Herbft 


Kieler Sprotten, Yudıngg zum raten, engl. 


auf meiner Fabrit Ehwarjad einen artefiihen Brunnen, wel: | Spedbüdinge, ruſſ. Sardines, Sardines a lhuile, 


cher bei einer Tiefe von 228 Fuß in der Stunde 360 bis 400 Anchovies Champignon marinirte Häringe und 
Eimer Waſſer gibt und dadurch 3 Waſſerräder und dem Waſ- yı nem: ; 5 
ferbau ganz eiefrei erhält. Ich bringe dies im Intereſſe jammt: Bollhäringe, Sardellen, Promage de Btie, Neu⸗ 


licher Wafiermerkbefiger und zu beiien Empfehlung zur allge: Iichateler, Kräuter-, ſaftigen Emmenthaler und 


— im Mir 1866. Limburger Käs, friſche Sendung, bei 


W. Ehrmann. Th. Gotifr. Schwarz. 


Da un die Saatzeit beginnt, jo empfiehlt -Samenbändler Valentin Uhl fowohl dem Biefigen 
auswärtigen öfonomietreibenden Publitum, den Da Gartenfreunden fein reichhaltiges, mit lauter Fler —* un 
reinen Sorten von Feld⸗ Garten, Wieſen⸗ aldfämereiem gutbeftelltes Lager in folgenden Sorten zu d 
rg ren Breifen ‚zur gefälligen Einficht and me. 

n; ächten und reinen Friesländer Monatöfleeiamen, ächten franzöfifchen Provencer Luzerner: 
amen, Ihönen Pfälzer und ungarifchen Zuzernerfamen, ſchönen ächten reinen Wiefen: oder Dol: 
enflee, auch Mothflee oder dreiblätterigen Kleeſamen, ſchönen Steiermärfer Wiefenfleefamen, 

guten und billigen Incarnatfamen oder auch Motb: und Hilfsfleefamen genannt, fchönen reinge: 
pputzten Gsparfetten: oder Türtenfleefamen , diejen ſowohl fhäffel» als centnermeiie. 

Für ſammtliche vorftepende Kleejamen-Arten wirb für rein und ächt auf Verlangen garantirt und wird im Voraus ſchon 
ber nur immer möglichft billigfte Preis nebit jhmeller Bedienung zugefiher. 5 

ven — Gartenſämereien empfeble ih des Haumes wegen nur Die befannteften und 

angbariten, alö: ‘ 
F ai ühe und fpäte Oberfoplraben und Blastohlraben, frühe und fpäte Wirſchingſamen ſowie frühes und fpätes Kraut, 
fehr ſchöne Waare, gelbe und weiße Grofohlraben, Sommer: und Winter-Borienjamen, langen und runden wiebeljumen, 
Schnitikohl⸗ und gränen Winterkohljamen, jpigigen und runden Spinat, Gurkenkerne, Kürbieferne, Sommer:, Winter: und 
"Baldrettigkörner, Schafmäulefamen, _breitblätterigen und gefrauften Envivieniamen, Schwarzwurzeljiamen, Earotten zum 
Zreiben in Miftbeeten, fowie rotbgelben, weißgelben und Achten Saalfelderrübenfamen, roten 
Ealatrübenfamen und Garienmandel und noch viele unbere Eämereien, welche ich des Raumes wegen nicht anführen Tann. 

Von Blumenfämereien find die gangbarſten Sorten vorrätig, als: Veil, Sommer: und WintersLevkojen, Aſtern, groben 
und feinen Baſilikum, Malven, Sommerblumen, Reſeden, Balſaminen, Relten uny noch mehrere andere Sommergewäie. 

Seſonders zu empfeblen babe ish un für Defonvmie: ächten, fcbönen, grofien. runden, gel: 

ben: Dberndorfer Nangerfenfamen, fowie bamberger Stoppel: oder Brachrübfamen, Widen, Exvien, 
große gr Heine, — Bohnen, weiß und farbig, Zupinenterne und Heidekorn, rigaer Leinſamen und ſchöne Hanſtörner, Ha: 

er und Samengerfte. 

Von Gras: und Waldfämereien empfehle wie IE Engliſches, franzöſiſches und italienifches Neingras, Honiggras, Wie: 
fentuhtihmang, Wiefenriipengras, Wieſenſchwingel, Wieſenſchmile, Wieſenknaulgras, Vogelwiden und weißblühenden Steintlee: 
famen. Achten Tannens oder Föhrenjamen, Fichtenjamen, Lärhen: und Birkenſamen, alles zu den möglichſt bikigften Preifen 


net. 
**. noch weitere in meinem Geſchäfte ung et Artikel empfehle ih: 

Achten Bayersdorfer Meerrettig, bamberger Knoblaud, Zwiebeln, rothe Rüben, Mojoran, Süßholz, Eibiſch, Thymian 
Mifig: und Salztümmerlinge und Sauerkraut. Ale Eorten Vogelfutter, Ameileneier, Anis, Fenchel, Koriander und Wachholder beeren 

Non meinem Südfrüchtenhandel empfehle ich —— und vollfaftige Drangen, ächte Meflina-Eitro 
nen, Feigen, Musfatnüffe, ausgezeichnet gute türfifche Zwetichgen, Johannisbrod; ferner Sala 
miwirfte, ameritaniihe Glanzwichſe, Eicyorien und Eurrogatlafjee 26, ic. 
it meinem Hirfe:, Grid:, Neid: und Gerftengefhäft habe ich einen ganzen Ausverkauf veranflaltet. 
Sämmtlihe vorfliehende Artitel empfiehlt unter Zufiherung ſchneller und reeller Bedienung, verbunden mit den billigften 


Preiſen (4746 
Balentin Uhl, Samen, Biltnalien- und Südſrüchtenhändler, 
2, D. Nr. 281 im — und auf dem Markte an feinem Stande in im 
itte der Samenreihen. 


7 


Die Hauptagentur 


der K. K. priv. Erſten öſterr. Verſi herungs⸗Geſellſchaft in Wien 


bringt biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß fie Herrn J. Marc. Freund, Bädermeifter zu Kärbach eine Agentur für bei 
Umfang des k. Bezirteamts Lohr a. Main Übertragen habe, mit ber freundlichen Einladung, fi zum Abſchluß von Verſiche 
rungen an benfelben zu menden. 

Münden, im Februar 1866. 


Unter Bezuanahme auf voritehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der unterzeichnete Agent zur Vermittlung von Ber 
—— gegen Feuerſchaden an Mobiliar, Baaren und Vorräthen, Birch und Fährniſſen, Fabrik Einrichtun— 
etreide in Ehobern auf dem Felde zc. ıc. gegen feite und billige Prämien, ſowie in den veridiedenen Arten der Xebent 
Menten: und Ausſteuer Huerkberung, bereit zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft unter umentgeltliher Abgal 
von Statuten, Brofpelten und Antragsformularen aller Art. 
Karbad, ben 12. Februar 1866. (4767 


J. Marc. Freund, Bäckermeiſter, 
als Agent für den Umfang bes k. Bezirksamts Lohr a. Main. 


Polytechniſcher Verein. Gußwaaren⸗Ausverkauf. 


Künftigen Sonntag ben 18. März Vormittags 10'/, Uhr Da es mir in meinem angelauften Haufe, wohin ich meiı 
findet die durch allerhöchfie Verordnung fefigefegte PrüfungfGeihäft |. 3. transferiren werde, an Pla mangelt, meine 
erjenigen Schüler, melde im Laufe des verflofjenen Winter: Vorrath in Defen, Kochherden, Ringhäfen, Höfen, Herbichuber 
fertefters das 16. Lebensjakr zurüdgelent haben und aus ber Dachfenſter, Eteintohlenheden, Fußtrageiien, Pilügen, Bügel 
Sonntagsihule austreten wollen, im 4. Lehtſaale ftatt. Indem kroppen, Grabtreugen, Warfeleıfen, Kaffeebrenner, Keſſeln, Röriern 
wir bies hiermit veröffentlichen, bemerken wir, daß mad derj Mühlengeichirr, Bratöfen 2c. 2c. unterzubringen, jo verkaufe ü 
betr. alerhödjiten Xerorbnung nur jene Schüler ein von berjlolde zum Eintaufspreis und lade zur Abnahme freundlichit ei 





ulpflichtigkeit entbindendes Austrittszeugniß erhalten können, Joh. Prunuy 
welche biefe Brüfun mit Erfolg beitehen, das Nichtbeftehen dieſer Mae 2 
Prüfung aber die Perpitichtung zu weiterem Bejucy der Schule] 471930) Eifenbändler in ber Semmeloftraße. _ ni 
zur 3 ag bt — Die Shul-Commiffon.| | em und nn 
platten empf c 
4769) Es wird eine erfahrene bis Oſtern geſucht. Pa obere | . 
Köchin auf ein Sand. Eräptihen| Raferngaffe Nr. 189, e J. B. Ehrenbur: 


Srnd „mn Werlar nm Ponrtos.Maner ın Hd ıınBin,. 


Mit einer Beilage der Stuber'jchen Buchhandlung in Würzburg. 


— 


‚MWürzburger 


.e — 
ankfurt. 
Au 















: Gourier). 2 Ube 30 @e. ‘ 
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! » und 2? U. 45 7. Nam. I 
m. son Bambern: Ochmeni. 5 Uhr 20 MP. ‘ 
Blbr 40 frig, @ütergäge I Une Ritt, und SG 
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u, 5 Ude d., Dolljäge 9 Uhr 
Ar 15 Nachtd, Büterzuge I Lbe u 
Rasm. und 7 Uber 20 Ubbs, 


Nr. 66. 


4 Hr 
“® 









tag den 17. März 1866. 
 Meumzehnter Iahraang. 


— ir fehleswig:bolfteinifchen Cache. 


j „Schlesw.: Holit. Ztg “ äußert fi in 
„De e — folgenden 






andlungen die üne Gewalt 
ern lesıin: dolfein“: a vor zwei 
} in feiner afion erklärt 


Wrau 

ei gelommen, um Ye Rechte der lerung zu ſchu⸗ 
- Das Reſuliat eine Behandlung, wie fie felbit Dane 
mark Es nicht — — Ohne —— auch nur 
mit einem Worte zu gedenlen, obne deren migung vorzu: 
t das ſchles wig ſche Verordnungsblatt über die 
dlicher Handlungen gegen bie jouveräne Gemalt 
ihümern Schleswig und Holfiein gachſtehende Ver— 
biejelbe); dann fährt das Blatt fort: „Die 
mung nicht nur in Echledwig: Holitein, fondern in 
and wird über ſolch Verfahren sichten. Es jiheint, 
zeuben es darauf angelegt, mit Gewalt die armen 
babin zu treiben, dam fie endlich verzmweiielnd aus: 
ebe: Diniie als Preußiſch!“ Eo arg wenigftens, wie 
dem jepigen Regime, iſt ed unter dem bäniichen in Echles: 
egangen. Das ift die Art, wie Preußen die Frei 

—* der Bevölkerung auffaßt.“ 









Wien, 16. März. Sämmtlide offiziöie Journale, nament » nach Breberedorf 5: 

die „Debatte*, äußern ſich in beitigiter Weile gegen die He ecafbr * 
(3. 3.1190 

Altona, 16. März. Die bieigen geitumgen enthalten jerfenbeim in gleicher Eigenihait nach 


lich 
in Schleswig erſchienene preußiſche Kerordnung. 


—*8* Mittheilnug: Im Verttage von Gaſtein wurden Preu— 


fo wie nach andern Stationen, auch nah Neumunſter Etappen: 
Kommandeure gefandt. 

Merlin, 15. März. Die „Norbo. Alu. ta.“ 
ern, baß die Urſachen zu der für Echleswig erlaffene 
Berorbnung in Holfiein geſucht werden müfjen. Dieje Ver: 

des Könige ſei feine einfache Repreſſivmaßregel gegen 

2 fienburgerei in Schleswig allein, wo die Autorität dee 


conflatirt 


ng begründet jei; fie fielle vielmehr das Prinzip unter 
dem. der Etrafgeieggebung,, meldes den Abſchluß des 
Vertrages von Gaftein herbeigeführt habe. 





Neneſtes. 


Sien, 16. März. Die „R. fr. Pr.” bazeichnet das End: 
refultar der Marſchalle Eigungen als das Vereitiein auf alle 
Eventwalitäten. Ferner führt dafielbe Blatt aus, daß das ſchles⸗ 
wig iche Königegeieh die Handhabe zu einer weftmädtlidhen In 
tergention biete. — Die „Debatte“ erfährt aus London, daß 


Stadt- und 


EC 








„wegen| beiführung einer Sfriedensitörung für dasſelbe hervorgehen al, 


BE als friegführenden Staates. — Gold 133'/,. 
a 





Wei Etappenſtrahen in Holſtein mit Stationen eingeräumt. [angerwiejen. e ıplar 
Vreugen macht von diejem Hedte mumehr Gebrauch und bar, Pfarrei Aſchach, jeitens des Joh. Boclet mit einem Capital: 






ee N En geft 
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Rn Breit ar m hai Siege? 
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dr ru “Efielban sum 










ED... 


3 F 




















— 
tcaa * 









* 


* 


gertäiff 


WERT 7 — — 
die jchmere zu bebenten, welde aus Y F 






(Allg. 
London, 15. März. Reuter'es Office bringt folgende mit 
dem Dampfer „Belgien“ eingetroifene Rachrichten und Cours: 


motirungen aus Newport vom 3. März Abende. Die Ber: 


treter der Fenier in Waihington verlangen die J— 
We 
) 


uf London 145. Bonds 108. Baummolle 44. 





Zagesneuigfeiten. 


Se. Maj. der ig haben zum Ausbau der fathol. Kirche 
in Hof eine Gollette in tämmtlichen fathol. Kirchen des Köuig- 
reichs Allergnädigft bewilligt. 

Dir Anweiſung des Herrn Gooperators Mar Joſ. Rubeiph 
Etrobl zu Fridenbauien a. M. nah Sulzheim, ann bed 
vorm. Herrn Pfarrvicars Linus Hein zu Burgwalbah nad 
Freidenbauien wurde jurüdgenommen, und Grfterer auf feiner 
hisberigen Etelle belafien. — BDurb Delret vom 2. I. Mis. 
wurde Herr Kaplan Georg Joſeph Bühl in Gaibach als Caplau 
Raiften, — dur Dekret vom 12. 1. M. 
inrih Philipp zu Hollſtadt als Cablan nad 
ooperıtor Georg Aquilin Weth zu Unter: 
ollftabt, — Herr Caplan 


Carl Hügel in Oberihleihah als Cooperatsr nah Gänheim 
— Die Begründung einer Lofalcaplaneı in Bodlet, 


Merz Hr 


wertbe won 5421 fl. 7 fr. erbielt unterm 24. Jon. 1866 bie 
landesherrliche Betätigung. (Diöc.: Bl.) 


* Dienstag den 20. März irüh 9 Uhr findet der monat⸗ 


nllihe Gottesdienft ir die lebenden und verfiorbenen Mitglieder 


des katyolifhen Geſellenvereins in der Kiliansgruft ftatt. 

Herr Winifterialratb Braun ift geftern von Münden bier 
eingetroffen; derſelbe wird neben Herrn Obermünzmeifler von 
Haindl der Eonferen; der Mittelitaaten bezüglich der Pariſer 
Ausfielung anwohnen. 

Die „Allg. Itg.“ ſchreibt: Da die Allg. Ztg. (Nr. 72) 
des Menihenbandel® beim Eonfcriptionsmejen Erwähnung ge» 
thau bat, fo will ich bemerfen, daß, foviel ich mid) erinnere, 
im Landiagsabſchied von 1856, dem Antrag des Yandtand ge- 
mäß, ausdrüdlich verſprochen worden, das Einſtandsweſen „dem⸗ 
naͤchſt“ zu regeln. Seitdem find zehn Jahre verflofien, ohne 
daß in der Sache etwas geichehen if. Dem ganzen Gonicrip: 
tionsverfahren tlebt nody viel von der Nobheit und Unfittlich- 
feit, d. d. Unwahrbeitigfeit, an wie vor 50 Jahren. Diele 
Sache ift wichtiger, als man fie vielleicht in den obern Regio: 


rd engliihe Cabinet dem preubiihen Borgehen sur einem | nen anfiebt; denn das barte und ungeredhte Gonicriptionsgejeg 


Proteft entgegentreten werde. 


6 in, 16. März. Laut der „®- Böri.: 3.“ ordnet eine die Kammer auf Mbanderun 


dürfte uns leicht preußiſche Juftände bringen, ſobald einmal 
desjelben dringen wird. Das 


Verfügung des Kriegeminifters die Armirung der ſchleſiſchen Jſollte man bedenken, und aud!, daß uniere Bauernburichen in 


en an. 


(8. J. Ider Hegel gar nicht gern Eoldaten werden, 


wenn Ste auch bei 


Wien, 15. März. Nach einem Peſther Telegramm der fder Eonicriorion in den Wirtbehäniern jauchzen. 


Ag bat das ungariihe Yandesfommando Befehl erhalten, 
ojort 


einen beträdtligen Theil der Veſth-Ofener Garniſon nach zum 
— Heute Mitags wird die öfterreichiich: [burg wurde 


en —— 
aniſche Nachtrage konvention bezüglich der Anwerbung von 
Mann unterzeichnet. 


nägft. 


Amberg, 15. Aug. Der am 7. De;. wegen Batermords 
Tode verurtbeilte Häusler I. Sciedel von Unterrauchen— 
zu lebenslänaliher Juchthausſtrafe beanadiat, 

13. März. Forchheim hat einen rechtelun- 


* 


Forchheim, 


Die Anmerbungen beginnen dem- [digen Bürgermeiſter, 8 Magiſiratsrathe und 24 Gemeindebevoll: 
(Allg. Sta. ı |machtigte. 


Letztere haben einmüthio ihr Ehrenamt freiwillig 


niebergelegt engen mit dem Magiſtrate wegen Holzreh⸗ 
nungen, namentlich aber darum, weil fie zu allen maglitratifihen Der nanthrit 4 Er 
Beihlüffen blos den topfnidenden Theil abgeben follen, jol die n.; Forftwart Carl Zeuner zu Rodles im Forftamt Neu: 
Urjache dieſes Vorkommniſſes fein. (Fr. Kur.) Ralıt g / S. wurde auf fein Arfud:n nah Kothen verieg Lund 
ünden, 15. März. Die heutige telegr. Nayricht der zum Forſtwart in Rödles ber Forſtgehilfe Adam Javerwi.es zu 

au geitung“ aus Wien, daß das ungeritche Sandeötommanbo ar Tri —— Orb ernannt, 
Befehl erhalten habe, fofort einen beträgptliggen Tyeil der Perth: Fzinen v * ‚März Es heißt, die Raiferin werde füh auf 
Dfener Garnifon nad Böhmen abzujenden, hat hier nicht gerin: | y onat nah Spanien-begeben. — In Folge eines g eſtern 
es Wufiehen erregt. Man wird wohl von Wien aus bieje . abgehaltenen Minitterratyes mußte Feldyeugmeiiter Bes 
F euppenfendungen dur die dermaligen Berhältnifie Böhmens —— ————— ſeinen dieſigen Aufenthalt auf un⸗ 
me —— ſuchen, * — F — * »eſtiunte geit etlaagen. 

ne Vorſichtsmaßregel betrachten, w die öſterreichiſche Re⸗ Yiktwalienmactt. F —— 
— geyenüber den Greignifen, melde bie nähe Zukunft Sämalı * — A, Zn * 2 — per, fund, 
m deutigen Norven bringen kann, für notwendig eradtet.|12 fr. Junge Ziegen ver Sad ı fl. -— Fer bie Rei Rarioffel 
Daß vie öfterreihifhe Regierung übrigens Truppen aus Ungarn Auf unferem beuti Getreib " " P * fr. 
und 5 * Beh: Ofen entfernt, dürfte auch an ſich z0 tr. bis 17 fl. — * kw er 2 R. 
von Bedeutung fein, — Pd u . 

Bemptes, 15. Mir. Das zweite Sängerfeit des ſchwä— "er - 157 12 1 tr., Haber 6 jl. 48 fr. bis 7 
biſch dayeriſchen Sangerbundes fol dahier gemäß des gehen | miten 19 fl. — kr. bie = m ! —— ke., Linſen — fl, 
von den a gefabten — am 19., 20. und Biden 19 fl. — Be. bis — I. — fr. 115 Bügen 
a1. Auguft a, abgehalten werben. Münden, 15. War. i 

Lindau, 15. ir, Trotz des fait adittägigen mit Regen | 4proyerttigen Grundrenten=3 * — — 
untermiſchten Schneefalles in hieſiget Gegend war man Doc) ſtehende Hauptferien und Endnummern gezogen (an die Stellen 
heute morgen ſehr überraicht, dicht gefrorene Feniteriheiben, bes [ver mit * bejeichneten, bereits früher gejogenen Endnummern 
—52 ee ee geraten. ———— ge an 20: 61, 88: 70, BL; 78, On: 100, 

: ; 61, 17; 67, 73; 42, 29; 64, 56; 76, 81; 78, 68; 109, 
die volendetfte Winterlandihaft vor und. Der Sch iden an den|74; 44, 90*; 35, 42; 35, 69; 21, se 97, sn —9* erg 
Schon ftark entwitelten Kaospen ber Beiträuhe it beveutend. Jıll, 14; 82, 18; 42, 47; 113, 91; 76, "63: 94 38: 9, 28": 
Die Ansicht auf Obſt wahrſcheinlich zum großen Teile ver» |88, 61; 23, 54; 84, 42* 118, 08; 15, 63: 16, 9d*: 110, 
aiftct Sta) (äveigerilden Berihten iit der Schaden, welchen 125; 76, 50; 54, 100; 8, 76; 101, 15; 99, 31; 73, 50; 8, 
der Schueefall am 10. und 11. Mir, an den Obitbäumen und |37. Die verloosten Obligationen werden fofort beim jejabtt, 
in den Wäldern anrihtete, ein enormer zu mennen. Taufende konnen übrigens bei dem Aprozentigen Eifenbahn: Aulegen unter 
————— allen ir = den ſchon erwähnten Bedingungen wieder angelegt werden, 

Rört, die Stangen wurden umgebrüdt, bie —— — — ern AT ha Bit. 16. März. Ameritanifche 
’ ‚ : md. 5 igationen en ihre ende Bewegung fort. Defterreich. 

Das . eg — italieniſche Regiment wird | Fffetlen wurden neuerdings zu —— —— 

durch ein deutſches erieh Der ümſaß in amerikaniſche Obligationen war von großer 
Deutſchland. A rag re f h, — —* 60872. 

Die R. Fr. 8. fchreibt: Nach einer Notiz in der „France“ u Gaoie File IBESDERGETEN 3. Amerifan von 1882 [ 

fol —— ht fein, Bayern auf feine Seite zu beingen, 76%, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Eifeltenfocietät wur 


! ' - h \ eritan. Bonds zu 755 1/0175", bez. Defterr. 
indem es ihm eine Situation in Ausficht ftele, welde feine den 1883er am 3 10 /qn . de 
Bergangenpeit und feine Bedeutung als Dritte DHt in Deutih: Ereitattien 1611, G. 1860er Looſe I, ®. 
land mehr entiprehe. Dieß wäre für und nid«s Andere as 
ein weiterer Beweis, wie das Grofpreußentyum die de 
Aufgabe erfaßt, d. h. wie es in alen Beziehungen nicht das 
deutſche, ſondern Das ſpeziñſch⸗preußiſche Jatereſſe zu foͤrdern 
ſtrebt auf Koſten der nationalen Sache. Jideß ind wir nicht 
weifelaft, daß dieſer neue Verſuch ebenſo kläglich, als der im Gaſthofe zum Krouprinz. 
—*8* bei Rapoleon unternommene, ſcheitern wird, Montag den 19. ds Abenys 8 Uhr: 
ie . , 1 * * 
Defterreich. Wien, 14 Mic, Wien Rafristen vonfnortraa und Beratung über bie foziale Geſetz- 


angebligen neueren diterreichiihen Gröffaungen in Berlin in hg: — 
Beyug auf die Herzogthümerirage wird bier von fompetenter |gebung im ihren Bez ehungen zu den u > 
Intereſſen. 2a 


Seite die Beriiherung entgegengeitellt, daß jeit dem 7. v. M., 
DE 0000 — — 
4771) Dem Herrn Jofepp| Es bat fig ein großer gelber 


wo bie ‚öiterreihiihe, bis jept nicht erwiderte Autwort n ich 

Berlin abgegangen, überhaupt fein weiterer Ideenaustauſch in 
Keller, Gemeinsevorfteher zu ——— verlaufen nnd 
Eußenheim, gratulirt zu feinem ſiſt gegen gute Belohnung im 


diefer Beziehung ee bier und Berlin ftattgefunden habe. 
Ramenstage mit einem 3000 |2. Diſtt. Nro. 102 abjugeben, 


Saͤhrend der ganyen Zeit jei nur eine Depeihe erfloſſen, und 

zwar von Berlin, Die, vom 6. d. M. datirt, am legten Donners: 
fach donnernden Hod, bag bie Bor Ankauf wird gewarnt. (4870 
ganze Schulzengaſſe zittert 


tag oder Freitag vom Baron Werther dem Grafen Mensdorff 
vorgeleſen worden und ſich auf die Miy'ihe Angelegenheit be: 

ogen habe, indem Preußen fih darüber beflage, das die Ein- | @elt da gudjle? 4703) Eine ſawarzlederne 

L. A. ]Brieftafche, enthaltend unge 

br: A. 180 in Banknoten & 


Ürgerung Mıy's in Holitein zugelaffen warden ſei, obwohl man 
er 
3174) Die 3. Sendung neu io, ft. 14 in 8 Banknoten 


ewußt haben mülfe, dab die gerichtliche Unterſu hung gegen 
19 bereits eingeleitet ſei. Deſterreich ſcheint feine Luſt zu F 
aufglagirter ——— iſt anz ghir. 1, fl. 8. 45 in 1 Bant- 
— und geht in einigen oie a Thlr. 5, fl. 77 im vir. 


haben, die Angelegenheit, die nur den Altonaer Magiſttat an: 
seht, —* gs — De r *5 Das —* 2 
treffen dieſer Depeſche mag zu dem Jerthum Deranlayung gegeben ‚agen wieder eine ab, au : 8 2, ; 
baben, daß im der fchleswiz-holiteiniihen —— * wieder [bittet man, die langſt liegenden se — Sant 
er bei Schlereen [roten & fl. 1, jowic ein Wedel 
ohaun Schleretit | on fl. 485 ging zu Verluft und 


ein Schritt erfolgt Sei. 
Peſth, 15. Mic. Yı der heutigen Situng des Unter: Bee men 
vorma ittwe Mohr. |.; . 5 
; "* Ibittet man ben reblichen Finder, 
Blattnersgafle, 3. D. Nr. 126. Ffolche in der Erpeoition gegen 


hauies wurden zwei Anträge angemeldet: die Einjegung einer 
Gommifion zur Ausarbeitung eines Geſetzoorſchlags über die 
Vor ungerade act Tagen [yute Belohnung abzugeben. 
blieb irgendwo ein grünfeidener 


Rationalitätenfeage bezwedend. 
Aus Schleswig-Holtein, 14. März. Den „Hımb. Radr.“ 
Megenfchiem ftegen. Man [1749 26) Cs it ein mittleres 
vittet, jolhen gefälligit gegen Haus mit Hinterhaus, Hof und 


wirb aus Schleswig gemeldet, daß dort eine offizielle Feier 
des Geburtstages bes Königs von Preußen am 22. anzeordnet, 
Ertenntlihkeit in der Erpedirton | arten fogleic au verlaufen. 
08, DI. abzugeben. (4817 Näd. in der Erp. 






















Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Landwirthſch. Abendunterhaltung 








Dabei Abhaltung von Gottesdienſt und ferien in den öffentli: 
hen Schulen regierungsieitig anbefohlen worden if. 


“Una 


4 ers "ZIR mal al ad om "u —Ar le mug 












Todes⸗Anzeige. 


a es gefallen, am 15. Mär, Abends 7 Uhr unſere innigſtgeliebte Gattin Mutter, 
2 —— 4 Tante, Frau 


Barbara Stummer, geb. Rein, 


gehärkt mit ben Tröfungen unierer heiligen Religion, nad längerem Krankenlager in ein befieres Jenſeits abzurufen, 
Indem wir allen werthen a ae ee tiefen Schmerze dieſe Trauerfunde mittheilen, bitten 
i e x 
- 2 — Samttag den 17. Märg Nahmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
5 otteadienft Freitag den 23. März früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu die Nerwandten und Freunde ber 
nen hoflicht eingeladen werben. 
ie) Würzburg, ben 16. März 1866. 




















Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


IParıser Pendules! gM|3tadt-Cheater. 


Eonntag den 18. März 1866, 
Gänzlicher Ausverkauf 


7. Borit. im 9. Abonnement: 
m 


Bampa 
oder: 
Die Mormorbraut, 
Um mit diefem Artikel gänzlid zu räumen, verkaufe ich Pendules 
{don von fl. 11. anfangend. | 













Zum Erfinnmale: 

Zum —5* bes Hrn. Breuer. 
Kretbi und Plethi. 
Volfsfiüd mit Geſang und Tanz 
in 8 Alten und 9 Bildern von 
D. Kaliſch 


. ich. 

Mufit von A. Konrabi, 
Dienstag den 20. März 1866, 
Mit — Abonnement. 
Gaftpiel des Herrn Emil 
Devrient, Ehrenmitglied des 

Hoftheaters zu Dresden. 

Die Edule des Lbens. 
Schauſpiel in 5 Alten von Dr. 
Ernft Naupadı. 

Herr Emil Devrient: Dem 
Ramiro als Ga 


ie Direction, 


Ein Backhaus 
in Mitte hiefiger Stadt, 
welches ſich wegen feiner 
ehr vortheilhaften Lage 
aud zu jedem anderen 
—Dieies jeinen Verwandten und Greunden air * Näb. in ver Erp. (4873 atenen Gejäfte u 


8 „ 
— ein fomwie ift zu verkaufen, Räh. 
ie . - 
ein Mezanenzimmer, unmöblirt, jin der Exp. (4876 
er aan en nn nn Er jogleih zu_vermiethen im | ———— 
Eine jriihe Sendung jranzöfiihen Mopf-|ı. win. Ar 2i1 über smeil4935 20) Gin junger Mann 


Pr . . A . j mit den beften Zeugniſſen ver« 
Salat und Blumenkohl ift eingetroffen bei [Etigen 2 (4874 jeben fucht eine Stelle als Con. 
8 R ich Tomftrafe, nähft der Etod: |mis in einem gemiichten Waa⸗ 
J. LI. @ “ fliege, bei Eattler Endres über ren: Geichäfte. Gefällige Offerte 

J 3 Etiegen, ift ein ſehr ſchönſbinet man unter Wr. 4435 
Er füße Dranaen 4 4, 6 und 12 Er. Imöblirtes Zimmer zu vermie: fin ber Erpebition d. BL, abzu» 


5 then. (4871 Igeben. 


und jajtige Citronen empfiehlt — 
Ein kleines Logis von zwei 4856) Ein freundliches, möbr 
Anton Minoprio. Siumern nd hie ua —— Tec en mb 
8 : 2 . 1. Mai zu vermiethen. Näb.|vermiet Untere der 
4843] Für ein Epeyereigeihäft(4828] Ein Miniatur» Bilden | in der Erp. d. BI. (4868 | Sir. 37 Woͤllerg 
e eine gewandte Lad: | (Winiter Gottes und Kanſer — — ſ 
bie mis dieier Branche | Heinrich) Kupferemaille, jo groß u Ein tüdtiger Gonbitor: |4865 ) Ein Müdehen, weldes 
und jogleidh ober | wie ein Zwölier, wurbe auf der/gebülfe wird gefudt. Ufferte| ſich den bäusiichen Arbeiten un 
kann. @traße verloren. Gegen 1 fl.|beliebe man unter Ar. 4831 An ſterzieht, wirb auf Oſtern g: 
ber xp, Belohnung abzugeben i. d. Erp.|der Erp. abzugeben. (Iakfudt. Nah. 5. Difr. Nr. 241 
% 





Nomantiihe Oper in 3 Alten 
! Ar, 7 £ 
J. > a - — 


am Markt neben der Engel-Apotheke. 
BO TICKET TR 4826] Zwei Mädchen ſuchen Be: 
 Antiguariider Berfauf. ange se 


1. Dit. r. 267. (4879 Näb. in der Erp 


er er en STE 
Eine ruhige, kinderloſe Fa— 
milie ſucht Fi Bau er er 
, gis mit 2 Zimmern, Küche un 

Codes- Anzeige. jonftigen Bequemlichteiten, ſo⸗ 
Um Freitag ben 16. ds. Morgens 4'/, Uhr verſtarb gleih oder auf 1. Mai pi 
an einem Zungenleiden miethen. Gefällige Offerte wol: 


f llerr Adam Schubert, len bei der Erp. bs. Blattes 


1 . unter Ziffre M. L. hinterlegt 
ESfribent am kgl. Rentamte dabier. werben. (4851 


Auperbalb des Hennweger: 








— Die feierliche Beerdigung findet — * ie. os 
i 3 Uber vom Juliushofpital aus flatt un gan Deu 2 
stick wird = Grabe des Verftorbenen be: ze it ein Logis von Drei 
kannt * is fünf Zimmern, Küche ıc., 
0x9 werden. auf den 1. Mai zu vermietben, 










5 


2 4678 2b i 
Schwarze Seidenſtoſſe A. A 
— * tigung im Kleidermagazin vol 
für —* — und Paletots a on En ua — —* 
ehle in Folge rechtzeitig und vortheilhaft gemachter Cinkäufe A), Du BD. 3. 197 Tnd, 
gediegener Waare, : den alten billigen Preiſen. gi an Madchen 


einrich Frank am Steruplab. 1824) Im 5. D. Nr. 117 ii 


ER i ; : — ein Logis von 3 Jim ‚Rüde, 
Zu Mantillen und Paletots werben auf Verlangen die nrueiten 5* na —— * 


Sänitte dazu gegeben, ieiden. Näb. Ep — 
Bon nabehendem, für Mierbepüchter, Sandmirtbe, Wili: Neue Feneranzünder | 


tärß ıc. yedinierehaniene und elegant ausgeftatteten Werte if y 
bei uns jo eben die erfie Lieferung eingetroffen: (Pyramides vesuviennes). 
Unter vorftehendem Namen iſt feit ig Zeit eim u 


x y 
ü g P f e r d. Artitel er geworben, welder jo viele Vortheile darbiet 





















Zucht, Bean * me — * —— für * gr gewiß ven Dart aller — 
erdefreunde, Pierdebefiger und Pferdezüchter. nen, inbem durch feine Anwendung beim Anzünden Fenerd 
Unter Berüdiihtigung ber neueſten Erfahrungen nnd beiten ' 


viel get und Mübe erfpart wird. 
ie bejonderen Vorzüge dieſer Feueranzunder find haupt: 
ſächlich folgende: 

1) fie machen bie jeither angemanbten Mittel zum Feueran⸗ 
** ‚ als Papier, Kienholz, Hobelſpäne ꝛc. ganz ent: 
behrlich; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel ⸗ 
läffiger, als alle ſeither zum Feueraumachen —— 
Materialien - be 

3) fie können an jedem rg Orte aufbewahrt werden; 
weder Alter no Feuchtigkeit bat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr Kleinen Kaum ein, wodurch in einem 
Rolal, wie in einer Küche, Ordnung und Reinlichkeit er: 
zielt wird; 

5) fie re alle Gefahr, was bei Spähnen ꝛc. nicht 
ber i 


Die Anwendung dieſer Feueranzünder iſt dabei ſehr einfach. 
Dieſelben werben an der Spitze angezündet, in ben Dfen ober 
erb geftellt, mo fie dann 10—12 Minuten lang mit ftarfer 
Hamme brennen. Dan ſchichtet etwas Meines Holz auf brejel: 
ben und legt dann jedes beliebige —— nach, ohne bai 
man etwas. Weiteres zu beobachten hätte. 

Die Zwedmäßigfeit dieſer Zünder it nad Borflehendem ü 
bie Augen ſpringend und bewähren ſich dieſelben nad den jeit: 
berigen Erfahrungen für jede Haushaltung als äußerft praktiſch 
fo daß jene Hausfrau, die ſich einmal der Jünber bedient hat 
anz gewiß nicht wieder davon abläßt. Es \ollten deßhalb aud 
Diele Sünder in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 
a) in Sirſchau bei Calw. 


Für Pferdeliebhaber. 


Quellen bearbeitet von 
Dr. Karl Löffler, u: 
Ritter dp., corteſp. Mitglied verſchiedener naturwiſſenſchafilicher 
u. landwirtbjepaftlicer- Befellichaften des In: m. Anslandes ıc. 
Tirca 70 Bogen aroß Lericon:Octav mit wertvollen Jlluftra: 
tionen. Boljländig in 4 Bänden ober ca. 16 (wöd.ntlichen) 
Lieferungen A 21 fr. rb. 
. Verlag von Theobald Grieben in Berlin. 
Ein ausführlicher PBrofpect, den wir gratis liefern, weit im 
hunderten von Artikeln die außerordentliche Reichhaltigkeit 
des Wertes nah, in weichem alle auf das Pferd bezüglichen 
Dinge erihöpfend und in geiftooll unterhaltender Weile abge: 
andelt werden, jo daß fein Lefer daffelbe unbefriedigt aus den 
den legen wird. Der ungewöhnlich billige Preis mie bie 
theilung im Lieferungen ermöglicht jebem deſreunde die 


Anſchaffung. 
J. Kellner's Buchhandlung in Würzburg ( Domſtraße) · 
—— ⏑ ee 


Backsteinfabrik 
Bach 8 Comp. in Heidingsfeld 


find alle Sorten Steine, gut gebrannt, vorräthig, welches 
°» wir unjern geneigten Aonebmern zur Kenntniß bringen. (3a) 
Te I — — 


Für Kommunikanten 
empfehle ich eine große Auswahl KRommunion⸗ 
Kerzen, zu den billigſten Preijen. 

Anton Korduleischi, 


N Bei dem am 16., 11. und 12, April dahier jtatifindender 

Wachszieher ER Yaızı werben von bem rich Comite für circa 

Marktgaſſe, vis-a-vis dem Gajthofe ‚000 Ihaler von den ſchönſten Pferden, ſowie vollſtän dig 

3b zum Adler Gauipagen x. angefauft, welde mittelit ber am 12. April 
(39) s fenttich Rattfindenden Ziehung an bie Aftienbefiger zur Ber: 


————— — — — — — —— — 

theilung gebracht werden. 

= Die Betheiligung an biefem Unternehmen ift Jedermann 

Wirtbihafts Anvejen-Berkun, haft efattet, zu Eden, —* Kr al —* —— wer: 
ne in ſehr ihmunghaftem®etriebe ſtehende Ba , ie te von Altien vergriffer 

a el iR wegen Mbleben des |if” Lampen ger BR, rn ar 


 Befipers mit Inventar aus freier Hand zu vertaufen; zu ber: wei und fechsjig der fchönften Meit:, Wa: 
felben können auch auf Verlangen des Käufers bis zu 35 Tow. 3 en: ee kanferde mit ‚zehn vollftäw 
Heder und Wieien befter Bonität nebſt Defonomiegebäuben in igen viers, jwei: und einfpännigen Egui 
ven Kauf gegeben werden. : agen, nebft completten eleganten Aut 
Hierauf Reflettirende wollen fi in portofreien Anfragen a tungen. — IE 
wegen des Näheren wenden an ’ Bollftändige Pferdegeſchirre und fonftigt 
Friedrich Hartung, sans ae. Kabr-Mequifiten re. 
Commijjionär und Tarator Das ausführliche Programm biejes Unternehmens mir 
4391 & zu Rothenburg a / T. 555 auf Verlangen gratis und franco überſchidt. “ever 
—ortlland-Vement 
en Aufträgen au en iſt ag ‚1, 
r Portland. | emen yer Stüd beiqufägen. ; 
in friſcher Seudung empfiehlt billigft Man beliebe fid) baldigft franco zu wenden an unſer Ver 


. einämitalied Herrn Anton Sorir in Franfint a. M 
Job. Mich. Rö Ser, [Der —— yafttiche Berein u Frankfurt a. M 
4689 (4b) Eichhorngaſſe Nro. 49. Pierdemarft:Eomite. (53:4 


| 


' Für Communikanten 


—⸗ — 


Ehe mein Lager in ſchwarzen Tüchern und Bulskins in allen Qualitäten zu fehr billigen 
en, 


I. FLAIS. 


am Marktplage im neuen Haufe der HH. Seifer. 


Pariser gewirkte Chäles, 
Kleiderstoffe verschiedenster Art. 


Confections, _ 
sind in grösster Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Hil ior. 


2b 4484) 

es) Unterzeicinetes Bureau wird den 15. 
jeben Monats eine Berfteigerung verſchiedener 
Meobilien, als auch ſonſtiger Gegenftände und 
Wacxen vornehmen, und erbietet fich zur Ent: 
egenmahme von Gegenftänden und Waaren aller 
Ya, dem Striche unterzonen werben jol- 
len ie beite Aufbewahrung aller übergebenen 





Effekten in Sorge getragen und ift nur für biel- 


verſſegerten Waaren eine geringe Provifion zu 
entrichten. 
Das Commiſſions- <chreib: u. Anfrage: 
Bureau von 


J. B. Bauer, 


Semmelsjtraße Nro. 135. 


Nenmarkter Cement. 


Aus der renommirten. Fabrit des Herrn Carl Zinn in 
Nürnberg it bei Umterzeichnetem Gement in größten Parthieen 
und pfundmweile zu haben. Derjelbe trogt an Güte und Dauer 
jeder Witterung, verträgt mehr Sand, ift '/, billiger als jeder 
andere, und ſteht jogar dem Vortland:Cement in keiner Weiſe 





Ebenio find alle Sorten Steingutröhren zu Abtritt- und 
Bofferleitungen billigit zu baben. 
Würzburg, 14. Mär; 1866 (4755 2b 
Mic. Hertel, Maurermeilter, 
Semmelsfraße Nr. 81. 


Empfehlung. 
die Gommnnionzeit emapfieblt der Unterzeichnete eine 


wahl von Gebetbüchern in ben geihmadvolliten 
en Einbänden mit nur gebiegenem Inhalte zu den 


R billigen Preiien. 
Grüf, 
4845) Buhbinder, Domftraße. 


Teofichtennadel-Zuder _ 


ans der Fabrik von 


3: 5. Boß in Würnberg, 





—* m 2. Diſtr. Nr. 181 
ift orterre- Zimmer an 
folive Arbeiter ſogleich zu ver: 
miethen. Näb. in ber En 


* 14840) Ein möblirtes Zimmer 
mit ein oder zwei Betten iſt in 
der hintern Jshannitergafle Nr. 
159 zu vermiethen. 





Dankfagung. 


Für die bewiejene Theilnahme bei der Beeroigung 


und dem Trauergotteddienfte des Hausmeiſters 


Herrn Christian Ebert 
fagen.ibren herzlichſſten Dant 
bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 







MHuswanderer 


N} Z+ Tonnen 

5 om 3. u. 17. April d. von Bremen nad) 
in — Amerila mit Segelichiffe, 

am 4. März, 3. u. 17. April von Bremen nad Amerika 

Dampfſchiffen 


billigſt befördert werden. 


Der conceffionirte Agent 


G. ©. Fuchs 


1830) Brombaderaafie Nr. 271. 
Verſchiedene Hanser, darunter einige mittelgroße mit 
ganz geringer Anzablung, Bauplätze in der Nähe 
der Staotthore ein Unwefen ummeit der Stabt für einen 
Kärber, Gerber, Tuchfcheerer fih beſenders eianend, 
Gärten mit und otne Häuſer, in und außer ber Stobt mit 
Fleiner Gelderlenung, io wie einige große Gebäulich: 
keiten zu einer Fabrik geeignet And zu verkaufen. 
Kapitalien jeder Gröre ſowie Gelder auf Wech— 
fel bei gebotener Eicherbeit find ausiuleiben, ſowie ein grober 
Laden mit Zimmer in eimer Gauptitraße auf den 1. Mai zu 


vermiethen 4832 
durch das Commiſſions-Bureau 
von J. B. Bauer. 


Semmelsſtraße Nr. 135. 
Kaſſee- und Speiseserricen 
nn &. Diangold. 


A622 2b Marft und Kürſchnerhof. 


pariſer Uhren, 


(Pendules ) 


- anerlannt beftes Sinberungs- Mittel für Bruft: & Guten: |neueite Modelle, werben zu Fabrikvreiſer, und ältere bedeutend 
. ‚ offen, im Heinen, länalich diden Stüdden pr. Pfd. unter dem Preite abgegeben bei 


F, in Baquets A 6 Stangen, vr. Vaquet 7 kr, ift ſſete 


vorrätbig bei Derrn n 
u) «PB. Ehemann in Würzburg. 


Uhrmacher 
F. A. Bolt, 


Eichborngaſſe 


3b 4701 






Mittwoch den 22. März d. J. Nach— 
mittags 2 Uhr merden auf dem Sommer- 
feller der Unterzeihneten am Zellerthore 
nädit der kgl. Militär-Reitfhule, eine 
größere Anzahl von Ruſter- und Nuß— 
baumholz-Abichnitten, für Wagner= und 
Schreinerarbeiten geeignet, ſowie eine Par⸗ 
thie Wellen und diverfes Nutz- u, Brenn⸗ 
Holz in ſchicklichen Abıheilungen meiſtbie— 
tend genen baare Zahlung verfirihen und 
Lierhaber hiezu einacladen. 


1846 2a Gebrüder Band). 


Am 1. April 1866 


findet ftatt die 32, Ziehung der kaiſerl fönigl. öſterreichiſchen 


Eiſenbahn- und Dampfihiffiahrts-Loofe, 
woven der Verkauf gefeplih in Bayern geftattet ift. 

Die Haurtgewinne des Anlehens find: 2imal 250,000 
fl., 7imal 200,000 f1., 103mal 50,000 fL., 90mal 40,000 
fl, 105mal 30,000 ft., 9umal 20,000 f., 105mal 5000 fl., 
2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. — Der 
geringfie Gewinn, ven jedes Obligationtloos erzielen muß, 

dat jegt 155 fl. 

Ein 200% für obige Ziehung koftet fl. 3%. — 
Sechs Loofe nur fl. I7’/.. 

Pläne und Hiehungeliften gratis und frenco für 
Jedermann; außerdem werden alle Aufträge, jelbit bis zu 
den Heinjten Beitellungen, gegen Baarjendung ober Nad: 





nahme aufs Pünftlichite bejorgt. 
Man beliebe fih daher zu wenben an 


Jacob Li dbheim>r jun. 
in Franffurt a/Main. 


4807 a 





Schriften & Karten für Auswanderer, 


erfhienen in der Buchner’ihen Buchbandlung in Bamberg, 
zu beyiehen dur 3. Kellner's Buchbandlung in Würzburg 
und alle jonitigen unterfränfiihen Buchhandlungen: 
Sie achte, bis zur neueften Zeit (1866) umgearbeitete und’ 
vermehrte Auflage des 3 
Tr. Bromme'ſchen Hand» und Reiſebuchs 
für Auswanderer & Neifende 
nah Nord:, Mütel:e und Süd:Amerifa (einihliehlich Teras, 
Salifsrnien, Mexita 2c.), Ober: und Unter:Ganada u. ſ. w., 
den füdamerikaniihen Ländern, Brafilien ꝛc. Achte, ven Guſtav 
Struve vielfach umgearbeitete und bis auf bie neuefte Zeit (1866) 
ergänzte und vermehrte Auflage. Mit pradtooller Stahlſtich⸗ 
Karte und einem Rathgeber in amerilaniſchen Rechts- 
Anaelegenbeiten. 
Elea. broch. 48 Bogen ftark 3 fl. ſüdd. W. 
Neueſte Eifenbabn:, Poſt⸗ & Dampficifffabrts: 
Farte für Reiſende in dem Vereinigten Etaaten von 
Kord.Amerifa, Canada, Teras, Kalifornien und Mexilo. 
Neuefte bis 1866 ergänzte Ausgabe in pradtvollem Etabl: 


Riche. —* fl. 1. 12 fr. 
Da Ferner: Gottbeil, amerilaniſcher Dolmetider, 27 kr., 


deſſen deutichsengliiches und engliich:beutiches Wörter: 
buch mit Ausiproce fl. 1. 12 fr. 
4806) Es wid ein ſolide 145442) Ws iſt ein geräumiges 
Mädchen geſucht, welches etwas | Haus mit Gärten zu ver: 
lochen kann. Näb. in der Erp. |kaufen. Näh. in der Erp. 


4859) Zwei einzelne Zimmerj4848] Eine Landwehruniform 
find bis 1. Moi zu vermiethen.Inebft Armatur ift zu verlaufen. 
1. Diftr. Rr. 100%/;. Näh. in der Grp. 


Fabrik⸗Verkauf. 


Eine rentable Goldleiſtenfabrik in Würzbur 
ner Rundichaften rühmen kann und aus ebreitet {A 
Auflöjung der Eocietät fofort jammt 


balbfertiger Waaren verfanit. 
Das Arbeiterperfonal, 


baarer 
ragende wenden fich 


perjönlih an Herrn Rechtsanwalt v. Kugenberger als Liqui 


tor oder Herrn €. J. Schmidt, 
tigter der Firma. 


Die Goldleiſtenfabrik 


£ 1 perjon welches noch präjent 

ſämmtlich bei dem jeweiligen Käufer auf Verlangen ein, wo 

das Fabrikat Feine Unterbrechung erleidet, 

z > von fl. 3000 bis fl. 4000 erforberiich, 
uf 


4 
äf: 
bie ſicxyor 
, wirbi_ 
nventar, fertigefin 


ift, 






Es ift biezufl 


ef. in franfirten Briefen 


Kaufmann dahier, Bevollmä 


Firma: Mleinbardt & Hohn 


aM. Hohn. 





Bichungen am 15. 


Mii, 15. Iuni & 


1. Auguft. 
Gewinne: fl. 30009, HL. 20000, 
fl. 10000 ze. 
Unsbacher 7 fl. Looſe, 
Augsburger 7 fl. Looſe, 
Bappenbeimer 7 fl.Looſe, 


mit nicht verlierbarem Einſatz. 
DER. Vrrlooiungspläne auf Verlangen portofrei bei 


Gebrüder Sehhmiätt in Nürnberg, 


(4a) 


4869) Zum Abſchiede der 
Vrichienftädter Seilera, melde 
auf Beſuch beim Innerengra 
benbäder war, für ibr folides 
Benehmen, das fie bier zeigte, 
ein nimmerjehentes Lebewohl. 
Ihre Hillen Berebrer. 


4862) Eeinem lieben Better 
Joſeph Ebertb, Brauereibe: 
ſitzer in Biebelried, gratulırı 
herzlich zu feinem Namenétage 
ſein Vetter Philipp 

aus Neuftadt a/S. 


4825) Tem ſchönen Joſeph 
M..... zu feinem lommenden 
Namenstage ein 10,000fady don 


nerndes God. 
€ w B. V. 
Gruß Dich Gott Joſeph. 


4875) Dem ſchoönen freund: 
lichen Joſeph Koch in Eibel— 
ſtadt bringt zu ſeinem Namens- 
fefle ein 1000jadhes Hoch! 
Eine gute Freundin, 





4854) Es gratulirt vielmalt 
den Herrn Jofepb Keßler, Mül⸗ 
lermeiiter aus Brüdenau, und 
Frau Joſepha D...t aus Würz 
burg zu ihren wertben Namens 
tagen mit einem 1000fachen Hoch! 
Ungenannt und doc bekannt. 


Zwei einfah möblirte Zim— 
mer find fogleih für Herrn 
oder frauenzimmer zu ver: 
miethen, Nah. im 3. Diftr. 
Nr. 32, Nothiheibingafie. (4858 


Ein jolider Junge kann bas 
Sattleraeihäft erlernen bei 
Etep 





bau Dillimair,| MR. alt. — Barbara 
4838) Sattler u. Wagenbauer.! Privatierägattin, 68 J. alt. 


Banf: & Wechfelgefchäft. 


4849) Am 16. März wur 
ein goldenes Mebuillon ver! 
loren. Der redliche Finder wirt 
gebeten, baflelbe in der Erpei 
dition de. BI. gegen Belohnung 
abzugeben. 


Ein freundliches Log 
beſtehend aus 2 Zim 
mern, Küche und ſon 
ſtigen Bequeml keiten 
ift an eine ruhige Fa: 
milie bis 1. Mai J 
vermiethen. Näh. im 5 
Diſtr. Ar. 211. («asb 
4688) Am Sonntag iſt ed 
Muff verloren gegangen. Maui 
bittet um Zurückgabe gegen Bei 
lobnung. Näb. in db. ern. 
Eine Brille wurde verlor 


ren, 
in ber Exp. 


— 


Ein Garten, 


ungefähr einen Morgen 
roß, mit einem Beine 

deut vor. dem Sander⸗ 

“ tbore ift unter günftigen 

* Bedingungen zu —— 

durch das Bureau von 

“ 4829] 8 I. Ran;. 


Geftorben. 

Joſeph Hoblfelder, 1°/, 
alt, — Anna Maria Echeueri 
Delonomenfrau, 74 9. alt, 
Roſa Eyſſel, Fiichersfind, 10 
Etum 


Pan bittet um Nüdaabt 
(4855| 










u We 


. 





- 
F 


- Westendhalle. 


gen, Sonntag den 18. und Montag, 
#en 19. März, Nachmittags 23 Uhr, 


SONEERT 


om Streich-Orchester der königl, Land- 


wehr-Rezimenis-Masik. 
Fntree 6 kr. à Person. 


Westendhalle. 


Yorz:a,. Soantax den 18. und YMonlaz, 
2 den 19. Mirz ... 


Concert 


von der kg, Artillerie-Regiments-Masik. 
Anfang ?', Uhr Abends. 


Th. Platz. 
ul. Geſelleu⸗Vercin. Platz ſchet Garten. 


ontag ven 19. März feiert 
ex kath. Geießen: Verein das — ven 19 Kin ” 
eh ieined Schutzvatr ons des im nenen Saale 
eil. Joſeph in der Bürg ripi rosse 
alfirde in nachſtehender Wetie: 5 
früh in YO UEE mir 
vmmunion, ’/,10 Uber Brebigt! vom vollftändigen 
st Hochamt, Mittags 2 Uor des ty 9. nf.:Reg., 
Predigt mit Litanei, wozu bie Anfang 3 Ubr, 
Rugliever, Freunde und Göns | wozu freundlichſt einladet 
ach des Vereins freundlichſt ein- Jo. Keilnel«, 








4318) ber Bräfes. Reſtauration 
5 viugeliſchet Dittmar. 
erker-Vetcin. Sterngaſſe. 
—— den 18. Mär; c. Ton Sonntag 
Sliftungs-Fest. 
Anfang 8 Uhr Abende. 
4855) Der Vorstand. nıbit Bockwur ſten. 


Freundschaft. Hutten'ſchet Garten. 


Morgen Eonntag und Montag 
volltändige 


Harmonie - Mufik, 


wozu ergebenft einlabet 
ax 


Montag den 19. Märs 
theatraiifh-mufitarifche 


Abend » Unterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. 





4872] Der Ausschuss. _Kuchenmeißter 

Schöne Mainausſicht. 

Bauers garten. ba Dial und sic. 
— ——— | a 

Aingeladen wird. ET TEM Harmonie - Muſik, 
wozu ergebenſt einladet 

Bit) Ein tüchtiger Land: 8. Frei. 


Mann ſucht auf Delonomie oder 
»eraleichen ——— Nah. 


3. Dir. Nr. verkaufen. Nah. in der 


4”47] Ein Kommunifantenrod 


und eine Poſtuniform find zu 
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Produetion !icssaben, weiche ſich zur zeit 
. - 2 } 

Mufttkorps a befinden, zur Nachricht, 
religidien Genres auf Leinwand 
und Holz, worunter ein Abend» 
mabl, 10 Fuß lang und 4 Fuß 
hoch, im 4. Diſtr. Nr. 331 zu 
verfaufen find. 


Gefucht 


verichiedene Delgemälde 


werben 2—3 tüchtige N: parar 
turarbeiter bei Kaſp. Albert, 
Öerrnlleiderreparateur im 4. D. 


Früh an täglih Ihr, 278 Baverkyaffe. [1811 2a 


ER | 
frifchen Bock 48:0] «ine Huverloje Familie 


fucht ein ſolides Mädchen. das 
tohen kann. Räb. 2 D. 368. 


Im 2. Diftr. Nr. 286, Pom⸗ 
mersgaffe, iſt eine Echlafitelle 
zu vermietben, 4827 

In der Aettengafie Nro 20 
in ein möblirtes Mejanenzimmer 
bis 1. April zu vermiethen. 


4860] Man ſucht fogleich einen 
gewandten Ürdhıteltur: Zeichner. 
Näh, in ver rn, 


Sanderbranerei. 


Morgen Sonntag 
gutbefesgte 


Harmonie -Muſik. 


Anfang 7 Uhr Adends. 
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0, Fostanstalten zu beziehen. ' PO j 
1834) Ein id von 2 Zim⸗ 5 
— —— —A iſt Turngemeinde. 
ſogleich oder auf den 1. Mai] Montag den 19. ds. Mts. 
an Me ara Kar ey — Abende 8 Uhr 
ve Diſtt. Nr. 99. s 
Walgafle. nähft dem neuen mufikalifche 
THor. Abendunterhaltung 
4837) Den fremden Kunft: für Pre 

Platz’schen Garten. 


Hiezu werben die verehrlihen 
Dit eder freundlichſt einge⸗ 
aden. 


Bachs-Garten. 


Morgen Sonntaq und Montag 
gutbeſetzte 


Harmouie: heuſit. 


Göbelslehn. 


(Salon.) 
Morgen Eonntag und Montag 


Artillerie- MRufik. 
Wahlers- Garten, 


An den beiven Feiertagen 


Sextett 
mit ausgezeichnetem 


epperndorier Bier, 


48556) Dem guten braven 
Kirchner Joseph 
Schramm gratuliren 
zu seinem hohen Namenstage 
mit einem 10,000fach don- 
nernden Hoch 

zwei Ungenannte und doeh 

Bekannte, 








. J * 


Für Communikanten. 
Goldene Ohrringe nd Bröchen von 1 fl. 30 kr. an, An: 
reife, Medaillons ete, ete, empfiehlt a 


F. Hülzburger 


Auguslinergasse dem königl. Gyninasium gegenühai 


ATCTHST TPANK [Turnge 
\UGUST FRANK — 

dan 405) All u sin u | 
empfiehlt zur Frühjahrsaisön sein Lager in neuesten], | de) ee oz 
Kleiderstoifen « Chäles, Vorhangstoften, Bie- sn In Oeiaai 


lefelder & sehilesische Leinen, Unterrock-| 1. ®ai jı vermietben. 9 
stoffe, rein leinene Taschentücher von fl. 1. 27. das — 
halbe Dutzend an, Foulards, Einsätze etc. zu demvor ordentlisen Eltern 

billigsten Preisen in einem frequenten Ga 


DEN 4806 2a eine Sehrlinaditelle. Näb. ‘ 
Empfehlung. | Wolntechnifcher Verein. 
So ich bereits meine meueingetichtete Witthſchaft eröffnet Die 


Wiedereröffnung des ar ben diesſeitigen Sonn⸗ und 
habe, jo lade ich umter Zuſiche ing reeller und guter Bebien⸗ Feiertagsihulen vor einigen Jahren eingerichteten erweiterten 
sn Ai ein, mit dem Bemerfen, ba bei mir nur aute 
“ 
























Modelir-Umterrichts für die Morgenftunven if auf 


veingebaltene Weine, ausgezeichnetes Bier] Sonntan den 18. März, vorläufig früh 7 up 
und vorzünliche Speiſen verabreicht werben. feftgeießt, was Lufltragenben, — aud in, nicht mehr 


Ecrgebenſter ſchulpflichtigen * * * —— —— Betheiligung * 
Heinrich Rüttel, Be a er a 
Eingang oberhalb des Schwanenhöfchens, Die Direltion, Die Schul-Kommifiten, 

8. Diftr. Nro. 235, ENTE WIEN DI nn ll Eu 





Eine friſche Sendung Erziehungs: und Unterrichts 


3 Inſtitut für Töchter 
Mindener Bock — 5 bis 18 Jahren. | 
Beginn des Sommerjemejters am 3. April. Das Nähere 


& Export⸗Bier ſagt der Profpelt. rue 





a f Würzburg, im März 1866. 
iſt eingetroffen bei BNi | 
( una Zorn, Snftitutsvorjteherin, 
3. L. Reich. 3. 2. 8 66, ——— h 






Cheater-Keflauration. MWeinverfteigerung. - 


x Sonntag den 18. und Montag, Im Yuftrage bes Herrn Garl Ous Deufter dahier v 
— a Pr fleigere ih am 

Ze den 19. März von früh 10 Uhr an Mikes, ben 28. pri m ©, 
"3 ’ 9 rt beginnend, z 
— — Bock, im Saale des ae eiteben ofes dabier 4 
u) "x eirca 1180 @imer Wein aus den Jahrgänge 

son Nachmittags m B vou 1865, 63, 62, 59, 58, 57 | 
= offentlich und in geeigneten Abtheilungen an ben. Meiftbäee 

A Mürzen B et 2 3 unter den vor bem Stiche befannt zu gebenben Verkaufs 
aus der Metien-Brauerei Wolfsſchlucht in Grlangen, wo-Jungen. 

zu ergebenjt einladet Sämmtlibe Weine find aus ben beiten Lagen non 


und Höbelfee erzeugt und im Kellerbau forgfältigit gehalten, © 
Stephan Weiss. Kaufsliebhaber lade ich hiezu ein. . 


z x Kigingen, den 1. März 1866. * 
Kranzöfiihen ge Frankfurter Brat=|(3b) Fertig, f. Notar, 
mwürfte. mb Nürnberger Ochſenmaul⸗Salat, heute Nedten WermGuano, jowie Aug 









os 





friſch bei | burger KRunftguano, empfiehlt h 
Andreas Kirschten, | #321) 3.8. Ehrenburg, 
En Drud und Verlag von Bonitad-Baner n Würzburg. (Hiem je. 


V Beilage zu Nr. 66 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


anz Carl Sub, Weinverſteigerun 
na ——— Bandagiſt, aus dem k. — —— zu W vn 


t nunmehr III. Diſtr Nr. 14, der Seminariums lirche ge: Zufolge Entihliegung des k. Oberpflegamtes des 
genüber, und empfiehlt fi einem verehrlichen Publilum zu recht) Hofpitals vom 1. I. Mis. Nr. 669 werben 


zahireichen Aufträgen. 4820 2a Freitag den 13, April 1866, 
5 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
Das bayeriſche Wappen im ——— des — — ——— 
als Hhpiepbilb, 10%/,* 6, 6“ breit, & Stüd 24 fr, bei eine in ſchidlichen Bartbieen unter den an a 














. a eröffnenden Bedingungen öffentlich verfieigert, und hiezu 
3a arl Scheiner, Würzburg. liebhaber eingeladen. 


A. Weite Weine: 
18 Eimer 1848er Pfülben A,, 


Für Bauherrn und Banmeifter GREEN 








i 19 1852er Etein-Nieslin 
ein Sand: Platten:Lager, welches fid ſo— d " ein Riesling, 
6 dc er gute Shalität, als auch vor: J —— —* 
ide Heinbeit auszeichret. Beſenders empfehle ich meinen os ” 1 Fam a * 
x Borratb zu den Marmorplatten gan; genau gepafte J e ‘er er est 
Fuadrat: Platten, und bemerfe, daß ich meine Waare meiftens 53 Sa —— 
aus eigenen Eteinbrüchen beziehe, weßhalb id im Stande bin 3 rt en: 2 ing, 
billig zu verlaufen. — 3* —— raminer, 
Ferner können bei mir alle von rothem Sandſtein ver: „ Pr ‚ r 
langten Arbeiten beftellt, in meinen Brüchen zu Thüng ersheim J „ 1858er een: u Pfülben-Wickling 
ang und hieher gebracht — * 27 “ Übergellerberg-xraminer, 
— ittet um wohlwollendes Vertrauen und geneigten Zu: 18” 188er a ice: Tram, 
: : a — tein A,, 
die Steinplattenhandlung von 9 25 Eieimöhlehling 
Job. Göß - 9 5% Pfülben A, 
am Mainquai, vis-A-vis der früheren Dampfidifihalle = " " N eg 
4813 4a Nr. 420 in Würzburg. 18 7 1869er Br v 
Fe 
im & 2 „ re tein- Riesling, 
Rheiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft. a 
Die unterzeichnete Haupt: Agentur bringt biermit zur öffent: 6 „ " Nöpeljeer: Traminer, 
lichen —* daß Herrn Spenglermeiſter Jacob Ehmitt in 3 5 * et. . 
Zell für den Umfang des fol. Bezirks-Amtes Würzburg eine — ie ra e 2 * — 
Agentur obiger Geſellſchaft übertragen und demſelben die ge: = Eimer — —— —* — 
ſehliche Beſtatigung ertheilt worden itt. I u " Stein: um tsleite⸗Clã vner. 
2* den 9, März 1866 Würzburg, den 26. Februar 1866. 
* & — — 
Die Haupt-Agentur Kgl. juliusſpitäl'ſches Rentamt. 
für das Königreih Bayern: Filſer. 








Max Schaumberger 

Auf Vorfiebendes Bezug nehmend empfehle ich mich zur 

Gutgfügnnenwe von Verfiherungs- Anträgen und bin flets be: 
en 


Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 
Fanay Kink 


befindet fi in der Stiſthauger Pfarrgafje Nr. 195 vis-A-vis 
von Hrn. Glajermeifter Reißner, auch werden geehrte Aufträge 
entgegengenommen bei Hrn. Kleiderhändler Warmuth ⸗ 
auflineraafie. (4437 


Geihäfts-Gröffuung & Enipfehlung. 


Ich Unterzeichneter erlaube mir einem hoben Adel und vers 
ehrlichen Publitum biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, ba 
id mein Geihäft eröffnet habe und empfehle mich in Bau:Re- 
paraturen, ſowie allen in mein Geſchäft einihlagenden Artikeln 
unter Zufiderung reeler und billiger Bedienung. 

Achtungs voll 


Balthaſar Haag, Speuglermeiſter, 


4593 3b vis-a-vis der Fleiſchbank nachſt dem goldenen Kreuz. 


Strohhüte 


werben für Damen, Herren und Kinder zum Waſchen, 
und Fagoniren angenommen. Reelle und punttliche 
ift befannt. 
Vielen Aufträgen fieht entgegen 
Undreas Hehn, 
6b) am Schmalz⸗ und Grüuenmarkt. 


reit, Verſicherungſuchenden die wunſchenswerthe Auskunft 


zu ertheilen. * 
Etatutenmähiges Grundfarital: 
Zehn Millionen Gulden fürdeuticher Währung. 
Erſte Begebung: Eine Million. 

Die Rheinische Berfiherungs: Gefelichaft verfihert Mobiliar: 
GSeyenſtände, Waaren und Vorräthe aller Art, ſowie Vieh und 
Ernteerzeugnifie in Gebäuden mie im Freien gegen Neuersge: 
fahr zu bil en und feiten Prämien, jo daß die Verficherten 
m — leiſten haben. 

‚ben 9. Maͤrz 1866. 
Der Agent 


Jacob Schmitt, 
46809) Spenglermeifter. 


DB Nicht zu überſehen! 


Fur Communitanten empfehle ich eine große Auswahl in 
Kerzen zu billigiten Preifen. Gebrauchte Kerzen werden ba: 
gegen genommen. 
ner empfehle ih_alle Eorten Bflanzenfaamen, 
seionders ausgezeichneten Wiefen: & Monatsflee, jomie 

en zum Eden und vera für die Herren Pferbebefiger 
mögezeichneten Haber im Ecöffel zu 180 Pfd. 


Sigm. Surkhäufer, 
(3€) Großpfragner in Gemünden a. M. 
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Verſicherungs⸗Anſtalten der Bayeriſchen Hypotheken: 
| und Wechſelbank. 


Zu den anerfannt — gr jene, welche bie Gorge für bie 
; eftebende zum Zw i 
— ie Baperiiden Snpotbefen: And Becjelbant find zu dieſem Smede unter Garan- 


tieleiftung biefür mit einem baat — Fond von 


€ 
Achtzehn ein halb Million Gulden 
folgende Anftalten verbunden: , 
® I. Die —— — 

ung von Hinterbiiebenen, dann auch — zum Zwecke ber Bermögens: 
— See elle * Guthaben; Beiſchaffung von Garantieen; Belohnung treuer 
Diener; Zuwendung eines Kapitals für milde Etiftungen 2c. zc. 
J Beilpiel: A. 21 Jahre alt, verfichert fein Leben auf Lebensdauer mit 1000 fl., zahlt 
Hiefür jährlich 19 fl. 40 Tr. und genießt nach 10 Jahren Rabatt ber Prämie. 

11. Die Leibrentenverfiherrng, 


bei welcher genen Einlage eines Kapitals (das aber auch durch Age Einzahlungen ange: 
fammelt werven fann) eine jährliche Rente auf Lebensdauer gelauft wird. 

Be fviel: A. im von 63 Jahren Zauft fi gegen ein Kapital von 1000 fl. eine 
äbrlihe Leibrente von 100 fl. ; ee 
* III. Die Sparkaſſen-Tontine. 

D einmalige ober wiederholte Einlagen bis zu einem gewifjen Beitpunkte wird ein 
Rapital —— nit ber Beflimmung, dab nad) Umlauf diejes Zeitpunktes das Kapital 
nebſi Zinfeözinfen den überlebenden Mitgliedern zu Gute kommen. 

IV. Die Renten: Anftalt. z 

Den in Uſchaften vereinigten Mitgliedern werben gegen Anlage eine® Kapitals von 
100 fl. (das erg in tbeilmeiien Einlagen ng © und durch Zinfengutichrift fompletirt wer: 
ben Tann) Renten —— ſich mit dem Alter ſteigern und im hoben Alter einen ſehr be- 
deutenden Betr ichen können. . 

An bie r — es verfiorbenen Mitgliedes wird das Kapital abzüglich bes bereits 

benen Zinſen zurüdbezaßlt. 
* 33* Rechenſchaftsbericht ber Renten⸗ Anſtalt pr. 1865 war zw entneh⸗ 
men, daß bie niebrigfie Rente für bie jüngften Mitglieter ber abredgefelihaft 1855 ſich au 
4 fl. 10 fr. und die hönfte (in der älteften Klafie der Jabresgejelichaft pr. 1843) bereits au 
181 fl. 10 Ir. (Rente von der Einlage von 100 fl.) fteßte.) j 

Se nah Wunſch lann ſich auc über andere Verfiherrngtmodalitäten mit der Bank ver 
einbart und bem getroffenen Lebereintommen entſprechend ein Xertrag abgeihlofien werben. 

Bei ven vielen unvorbergejebenen Wechſelfalen bes Lebens, die möglicherweiſe and ben 
Reichen in der Zulunft fühlbar werden, ann die Benügung biejer verjhiedenen Anftalten nicht 

b ” 
— —— iR mit ber Bayeriſchen othefen: und Wechſelbank eine 
Teuerverficherungs: Anftalt 
verbunden ; zu welcher ber Zutritt unter Berechnung der billigſten Prämie und Zuficherung fofor: 
tiger Ebadenfefitellung im Unglüdsfall_ftattfinbet. ; 

Die Ertbeilung weiterer Aufidlüffe, fowie die Vermittlung ber Berfiherungsgefhäfte erfolgt 

bei ber Bant direlt ober bei beren Agenten. 


Sn Würzburg 
Hr. Benkert⸗Voruberger. pr. J. M. Nöfer junior. 
er: 
enburg Hr. 3. U. Aunkel. in Madenhaufen Hr. Eh. Genäler. 
— — — — 332 „Martibeidenfeld Ht. M. Greubel. 
„ Arnftein Hr. A. Engelbrecht. „ Varkibreit Hr. Y. F. Sartmann. 
„. Bergrbeinfeld Hr. Joh. Faulbaber. „ Delrihitabt Hr. Di. Arnold. 
” Büofeheim Hr. Th. Tann. „ Wittenberg Hr. 5. U_Yacob. 
„ Brüdenau Hr. A. Würtb. „ Wünneiftadt Hr. 2. Wadenreutber. 
„ Kettelbah Hr. G. — „Neuftadt a/S. Hr. U. Cchmitt. 
„ Pürıfeld Hr. 3 a. auder. „ Dberlauringen Hr. $. Säbfem. 
„ Ebern Hr. Job. Greb. „ Cbernbreit Hr. M. Fränkl 
„Elimann Hr. M. Braun. „ Obernburg Hr. U. Michel. 
„ Euerdorf Hr. & Stöhr. Sohſenfurt Hr. D. Brand. 
Euerbach Hr. gr Sauerbrey. NRothenbuch Hr. & Sen 
„ Kladungen Hr. J. D. Seuffert. „ Rothenfels Hr. A. 3. Seeg. 
Pr ünden Hr. Bb. Sanawader. „ Rupprebtehaufen Hr. F. U. Da 
„ Seroldehaufen Hr. F. 4. Mübel. „ Shöuhrippen Hr. I. Steigerwald, 
„ Geroljhofen Hr. U. Schubert. „ Schweinfurt F J GAMA. Pollich. 
„ Hammelburg Hr. E. Boblig. „ Kann a/Rh. Hr. Y. Martb. 
„Babfurt Hr. J. Baumann, „ Mettingen Hr. Sr. Mübel. 
„ Hoiheim Hr. E. Tenfert. „ Unteraltertheim Hr. & U. Klöten. 
„Rarltadt Hr. B. Müllerflein. „ Unterpleihield Hr. M. Kamm HE. 
„ Rlifingen Hr. Ant. Bauer. Voltach Hr. J. A. Friedrich. 
„ Kisingen Hr Joſ. Maher. „ Bollad) Hr. E. Th. Fachner. 
„ı Mingenberg Hr. % Schmitt LII. „ Riefentheid Hr. A. Humbert. 
wi boten Hr. ©. Imkeller. „ Berned Hr. Ehr. Wirfching. 


„ Lohr Hr. J. Scherer. 
Drud und Berlag von Donttus.Baner m Würzburg. 
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Hofftraße, Nr. 8Q1/,, 
parterre, find 2 Zimmer, mö 
lirt oder unmöblirt, zin v 
miethen. 


4805) Yu vermietben ift bi 
1. Mai ein Laden in der Nä 
der Domſtraße. Näh. Erp. 


4821) Ein Zimmer if f 
Arbeiter frei. Eterngaffe 166. 


——ñ ññññJ¡ re — t — —ñe — 
4816) Eine Rehgewichſamm— 
lung und einige Sirfchgemeik 
find zu vertanfen. Käbh. Erp. 


4819) Ein nod wenig getra= 
Be Landwehr⸗- Schuͤßenuni⸗ 
orm iſt zu verkaufen. R. Ery. 


ee Are Merk. 
2a 4814) Ein Uhn wird zu 
taufen gefuct. Näheres bei 
Göpfert 2. ©. R. 381, 


4815) In der Korngaſſe Wr, 
210 über 2 Etiegen ift eine 
freunblihe Schlafſtelle an einen 
Arbeiter zu vermiethen. 


4816) Ein ſoli es Mäpden 
ucht in Hä 
Näh. a ar 











4802) Eine ganz neue Dezi⸗ 
malwaage ift jtünblich zu ver: 
taufen. Wo? jagt bie Erp. 


4803) Ein noch ganz meuch 
Piertegeihirr mit all in Zu: 
—— iſt zu verkaufen. Wo 
agt bie Erpedition 


4658 30) Eine Wohnung m 
4 ober 5 Zimmern, —* um 








anger, mit ausgezeichnet fchöner 
Ausfiht und allenfalligen Yu: 
trirt im Garten; * ein 

anenzimmer mit elegen⸗ 
be a 1. Mai ee 


2b 46%) Semmelsftraße Nr, 
141 iſt dürrer Klee zu verkau— 
fen und werden auch einzelne 
Bund abgegeben. 


471326) In einem lebhaften 
Stadtchen Barens an der Bürz 
burg« Heidelberger Bahnlinie ge; 
legen, ift ein großer * 
nebſt Bi ibrauerei, melde 


= 
s, 
Fi 
1-1 

5 
® 
2 


unter günftigen Bedingungen ju 
verfaufen oder zu verpadhte. 
Näheres bei J. Biligheime | 
Nr. 187 am Lierröhrenbrunne. 


Annouce, 

4454 8) In der Mitte Bie: 
figer Etabt ift bis zum 1. Mai 
d8. Irs. ein fchönes Logis, 
beftehenb aus 4 großen, beij: 
baren Zimmern, Garderobe, 
Kühe und fonftigen Bequem: 
— ei u Ben 

erleitung, zu ——. 

Näh. in der Erp. 
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„Wucburger Stadi· und LCandbote 


A u. Bürz burg-Närnberg. 
— * nern PX = TA # Uor ds eh 


— von von Rürmberg: — 5* 2 
— 
n1. Mürnburg-Ansbad- München, 


unch Uinsbach: Schacai. 2 U. OR 
* gem. > trüg, @ilerpige 8 Mbr frab nad 4 U, 
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— — 4 um 2 | "We 2 FG I; 63 5 re — 
n 43 pr * * Pr — 7 und 6 libr 20 Abbe, 
; F vom. Tr T Uber Er 7 — Sen Poftomnibusfahrten nad 
: Nr ro 67. 1066 arg z — — ct kette a 
2 J en en 3  Beribeim-Hriiciberg 






5 are „ED eine ientihe Sigungen bei 
be einem Berichte der tg.“ find bei ber Aff aire | dem girksgerichte Würzburg anberaumt: Am 26. März co. 
* die Wagen des —— ed von 363 eg 3 Uhr gegen Andreas Schlereth von Dberthulbe, 
Gendarmen imfpipies m unb burchfucht worden, ein ftetes Hin= und] meg ebſtahls; Andreas Weiermann von Stadtſchwarzach 
Herjagen mit *7 —* und Tommandiren fand zur Seile und Genofien, wegen rang Ber Minderjährigen u. 
des Ttanerzuges flatt u. ge og Friedrich habe gar nicht gegen Adam Geift von hier, we iebſtahls; um 4 bie 
einmal bie A = endorf zu gehen, Herr von ** des Johann Wertymann von Ruppertöhütten, mer 
Manteufel ſei * worden. gen Die laverſuchs; des Adam Loſch aus Eßfeld und ber 
— 17. März. Die „Debatte“ erfährt, daß eei Anna Etriffler aus Heidi felb, 3. 3. bier, wegen Eoncubi« 
ten ber Weitmääte F ———— —*8* F in — Bunbe ec — —* er —*7 uber von Sending, wegen licher» 
nung des Königs von Preußen vom 11. März geführte Sprache s * del, - y” i eit t 
—— fei, da in bierem Erlaſſe ber prodiſoriſche Charakter — Not als —— —— = an ae 
Bag a Söleswig-Holftein geradezu negirt ge 9.) mwäbhrte, will ih bem hiefigen Publilum nun auch al® Orgel: 


virtuos vorfiellen, zu welchem Zwede verjelbe Tünftigen Freitag 
Bien, 16. März. Die „Prefie” enthält eine Mittheilung 


ein Orgel: Concert in ber Umioerfitätslircke geben wird; wir 

aus Schleswig, nad; welcher eine Refrutenaushebung in Schles⸗ machen iemit auf dieſes Concert aufmerkſam. 

wig beſchloſſene Sache und das Erſcheinen der betreffenden Ber- ben jüngften Tagen war e3 und vergönnt, eine 

ordnung bemmächft zu erwarten jei. (Fr. J.) Mufterlarte der —58 Yäutapparate unferes Witbürgers 
rn. Sebaftian Geiſt, —— dahier, einſehen zu können. 

he auperorbentliche Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung d 

und, ausführlid über diejelbe zu berichten. 1) Sind dieſe 


Bien Wi Säutapparate geeignet, die gewöhnlichen lod 
— e ne kr ec 2) dienen fie als Ruf. ober —X 2 die. Dienerfeaft 
Albrecht erjegt ihn ge alien. a 6.) mit Angabe ber Zimmernummer x., 3) if mit denjelben nr 


ein Apparat zum geräufchlofen Antwortgeben von Seite des 

Bien, 17, März. Eine öfterreichiiche Eircular: Depeihe|Dienfiperjonals verbunden, 4) ift mittels einer einfadhen Vor— 

en bie —— ae legt ben dedrohlichen Stand der richtung dieſer Säutapparat für Kranke in Anwendung zu 

auseinander, belämpft bie Annerion und bringen, indem er leilefte Drud genügt, bie Glode, melde in 

Krenfen bie hieraus entipringenben Eventualitäten|pem Zimmer des Wärter8 ſich befindet in fortwälrendes Ans 

verantwortlich. (Fr. 3.) 32* zu bringen, welches bis zum Erſcheinen bes Wärters 
igemburg, 17. März. Die „Hamburger Nachrichten“ 


fortgejegt werben fann, 5) können dieje Läutapparate bei un: 
fittheilung ans Berliu, welder — daſelbſt Iv 


erſchloſſenen Haus⸗ oder Ladenthüren, jo angebracht werden, 
das — eirculirt, der König werde im Sau dieſes Soms 


vr das beim der Thüre entſtehende Geläute fortdauert, 
merd in Baden-Baden eine Zufammenkunft mit dem Kaifer der|bie die Thüre geihloffen wird. And an Kaflaihränten Tann 
Frameſen Haben. (Fr. J 


biefer Apparat —* dem ſicherſten Erfolg angewandt werden. 
Bien, 16. März. Die „General-Gorreip.“ meldet: Das 


—** * rg ——— kann —X * —— 
auch ſofort eingeſtellt werden ind nun ſo orrichtungen 
—— — “ie Binfen it ———— (he dm inch ebrauch ſchon von großen Bortheil, fo Reigert 
über Diejenigen verfügt, in wg hä die Nüglicpeit ine Unbereenbare beim öffentlichen Dienfte 
föhreitungen vor en find, und zugleich das W a — B. zur Signaliſirung einer Feueräbrunfl. Durch eine 
Etatthalterei ermädtigt, das Stanbregt aud) auf bied &&r y Anh von Signa nalen tönnte fofort ber betreffende Thürmer 
bebropten Beyirte aus — ne (Fr. 8 den bie Ausbehnung und ben Sort ang einer aus gebroche⸗ 
‚ nen Feuersbrunft in ber fchnelften fe der betreffenden Etelle 

melben und bieburch eine fhleunigere, wirffamere Hülfe erzielt 
werben. Wie wir hören bat auch ber biefige Stabtmagiitrat 


Ay Zur fehleswig-bolfteinifchen Sache. 

































Neueſtes. 


7 
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16. Maͤrz. e terieregimenter 
—2* ui achiſchen u erg anbere 





werben nadıril Kleinere Provincialgarnifonen halten fih ſchon die nöthigen Einleitungen zur Serftellung eines folchen 
marjchfertig. (Alp. 3 Eignalapparate® auf bem ng getroffen, wo⸗ 
durch es ve 4 — ker erg —5* zwiſchen bem 

immer olizeimachmann und dem Chürmer herzu 

en Dane De Koflenpunft betrifft, fo iR ber we 
Se An A ber König haben gerubt, dem k. geheimen Rathe Bis zu = —— Ku ußen ben bieje Einrichtung ge: 
m erfitätö: Profe ſſor Dr. Friedrich Ecanzoni von Lichten« währt, ein jehr niebriger zu nennen, insbefonbere beim Privat: 


Mürzburg die Bewilligung zur Annahme und zum Tra⸗ ge wo feine jo langen Draprleitung en —— ſind. F 
—— vou Sr. Maj. dem Kaifer 00 von Merico ihm verliehenen —— find jo unbebeutend, #4 fie 

nbeurfreuges des Quaoalupe⸗Ordens zu ertheilen; dann u —— 

* son dem —— ich Cafel ſchen Kircenpatronate für ben N. 6.” ſchreibt man aus Münden, 17. Mär: 
amts:Gandidaten Guſtav Adolph Wilhelm Müler aus Br bister "vielfach die Vermüuthung befiand, es werbe ber 
ta ar ansgeftellten —— auf die proteſt. Pfarrei jt. Staatsrath v. Ringelmann zum Kultusminifter ernannt wer: 

allerhoͤchſte lanbesfürftliche |ben, fo war dieſe —— ficher nicht ohne Grund; heute 
19 Du * aber 65* fie &8 nicht mehr fein, wenigftens wirb mir beflimmt.« 


TE 3 — , — 


chert, daß von der Ernennung bes Genannten zum Minifter [Gottfried Pöhlmanın von Mit. Redwi 


werji 
nicht mehr die Rede fei. 
In Roßſtall, Log. Kadolzburg, kamen 7 Perfonen durch ein 
ea — und beflagenswerthed Unglück um ihr 
ben. Es ift nämlich dortielbit auf einem Felſen mit jandigem 
Untergrund ein alted® Schloß erbaut, von dem am vergangenen 
Donnerstag Rats duch Nahgeben des rundes — das Haus 
war ohnehin baufälig — eine etwa 50 Fuß lange Mıuer auf 
die unten angesauten Wohnzebäude heranteritärzte, Es wurden 
deren zwei und ein Stadel zum Theil gänylig zerträmmert, 
um Teil ſtark beihidigt. Die Bewohner lagen im ruhigen 
hlafe und ereilte jo 7 berfelben, darunter 5 Kinder, ſogleich 
der Tod, während eine Frau, die in einer Himmelbettitatt lag, 
durch deren Bedachung geihüßt, zwar lebend aber ftarf verlegt 
aus dem Sc ıtt hervorgezogen wurde, und faum davon fommen 
wird. Der Felſen iR ungefähre 47 Fuß hoch und fait gleich: 
öhe hatte die eingeſturzte Mıuer. Die Bewohner des alten 
chloſſes hatten die Gefahr gerade noch rechtzeitig bemerkt, um 
heraus zu eilen. Der Shreden wır natdelih ein außer: 
ordentliger und allgemeiner, aber es half iofort, wer helfen 
koune, um vieleiht ven Verjhütteten noch Rettung zu bringen. 
Vergeblich. 

Wien. Ja der Brigittenau wurden Wohnungen entdedt, 
welche aus alten Eiſendahn-Wiggons beſtehen, von Brettern 
aufgezimmert und nur 7 Shuh HoH, im Sommer unendlich 
eig ad und im Winter der Kilte duch alle Fugen und Riſſe 

inlaß gewihren. Dieſe Gıttung von Wohnungen iſt übervöl: 
tert und mit 80 bis 100 Gulden Zins vermiethet; Stallungen 
wurden daſelbſt angetroffen, welche im elendeiten Zuſtande find, 
keinen Abfluß für die Jauhe gewähren und den Brunnen in 
ber nähſten Nihe haben, Dieje Stalungen werden ebenfalls 
zu Schlafſtätten benüßt. 


Deutſchland. 


Dom Main, 16. Mir. Dem Vernehmen nah find 
neuerlichſt die diplomatiihen Vertreter Preußens an mehreren 
deutſchen Staaten duch eine Debeſche Bismark’3_ angewiefen 
worden, bei den Negierungen, bei welchen vie beglaubigt iind, 
Vorſtellungen wegen unziemliher Shreibveife, Die von gewiſſen 
BPregorganen Preußen und feinen Staatsmianern gegenüber 
fortwährend in Anwendung gebradt werde, zu erheben.) u 

Preagen, Berlin, 17. Mir. Die „Norbd. Mg. Ztg.” 
bezeichnet die Nachricht ale erdihtet, welder zufolge Graf v. 
Glarendon eine Depeide nah Berlin gerihtet haben jollte, um 
dem vreußiihen Cabinet die ſchwere Verantwortlichkeit einer 
Friedensftörung zu bedenken zu geben. 


Kurbeffen. Kaſſel, 17. März, Abends. Eine auf Mor: 
en anberaumte Bürgerverfammlung, welhe der erlaffenen Ein: 
adung gemäß den Zwed ** feſtzuſtellen, ob die Bürger Kaſ⸗ 
fel3 den jüngiten Standebeihlüfen zuftimmen, tft polizeilih ver: 


boten worden, 
Ausland, 

Amerika, Nem:Nork, 3. März. Der Senat bat mit 
29 gegen 18 Stimmen eine Rejolution angenommen, welde die 
Bertreter des Südens, bis ber Gongreß die Rebellenitaaten zur 
Bertretung wieder reif erllärt, ausichließt. Die Republifaner: 
verfammlung beihlok energiſchen Widerſtand gegen den Präſi— 
denten. Der Heeresausihup des Repräjentantenhauies empfiehlt 
die Milizen der Südftaaten aufzulöfen, um deren Reorganifation 
vorzubeugen. Eine Refolution wurde eingebracht und dem Aus: 
ſchuß ber auswärtigen Angelegenheiten übermiejen, melde dahin 
eht, dab eine weitere Berwendung der franzöſiſchen Truppen 
n Merito eine Berlegung des den franzöfiihen Kammern ge: 
gebenen Kaiſerworts fein würde, (Allg. Zig.) 


Nachſchrift. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
vom 15. Maärz 1866. Das Geſuch des Fabrikarbeiters Sa. 
fins Friedtich von Margolsbaufen um Inſaſſenannahme und 
Berehelihungserlaubnig mit Anna Maria Roſch von Karlburg 
wurde mwillfährig beſchieden; desgl. das des Matthäus Lieben: 
ftein von bier, um Anjäfiigmahung und Verleihung einer Me: 
gerkonzeſſion nebft Verehelihungserlaubnig mit Mırgaretha Lei: 
mig von bier; desgl. das des Baltyafar Lampert von Ebers: 
brunn um Verleihung einer Lohnkutiherfonzeiiion nebit Verehe— 
lihungserlanbni mit Barbara Herrmann von Rothenburg ; besgl. 
das ded Georg Brand von hier um Berleihung einer Pojamen: 
tierlonzeifion nebit Anſäſſigmachung und Verehelihungserlaubs 
nib mit Johanna Zahn von Gtadtprozelten; desgl. das bes 


um ®erleihu i 

ſſigmachung und Ver 
von Karbach; des; 
zer um Verleih 

ion nebſt Anfäjli 
der Wachs zieheretoch 
esgl. das bes Kanzleige⸗ 
ft: und Bahnamte dabier 


taufm. Detailyandelätonzeffton nebit An 
eg erg mit —ã—n Greb 
das Geſuch des Burkard Backmund von 
einer Maler-, Lackirer- und Zünderkonzef 
machung und Verepelihungserlaubnin mit 
ter Franziska Dunzinger von bier; d 
ng Kann — beim 7 Oberpo 
um JInſaſſenannahme und Verehelich ungserlaubn i 
Mıria Kobler von Landau. 1 Geiud um ee 
nig wurde abgewieien; besgl. I Geſſuch um Iniaflenannahme. 
. Bon dem Ausſchuß der „Erprei:Co mpagnie, Ber 

Dienitmann: Jnititute Erorei“ in Dresden * uns eh 
mit der Bitte um öffentliche Mittheilung zu: Die unter biejer 
Fixma vereinigten Dienitmann: nititute, melde ihren Mann: 
igaften feite Lögne zahlen und hiermit dem einzig haltbaren 
Brinzip für das Gedeihen diefer Berfehrsanftalten allgemeine 
Seltung zu verjgaffen beitrebt jind, haben feit ihrem Zufammen: 
treten die Genugthaung ‚gehabt, den von ihnen in Schrift und 
That vertretenen Grundjägen auh allgemeine BVürdigung ent: 
gegengebragt zu feyen. Wenn es uns, den unterzeichneten Bar: 
treten dieſer Jaſtitute, hierdurch möglich geworden ift, das 
Dienſtm innweſen überhaupt — wie unſer nädjiter Zwed war, 
vor einem drohenden Berfad zu bewahren, fo erfennen wir die 
und zu Theil gewordene Unteritügung vantend ar; fühlen ans 
vererjeitd aber auch die Veroflichtung, niht auf halbem Wege 
Reben zu bleiben, juher vielmegr eine weitere Kufaabe darin: 
dem da und dort auftretenden Uaweſen gegenüber unverdroifen 
ausjuhalten und unſeres redlichen ge bewußt mit allen Kräften 
für die gute Sache einzuftegen. Die Dienitmann: Fnititute, dem 
Unbemittelten eine früher niht gefunnte t 
des Verdienſtes eröffnend, vom Publikam aber freudig begrüßzt 
und lebhaft unterftügt, als wichtige Faltoren in der Bermitt: 
lung und Erleichterung des Öffentliheu Verkehrs, haben ihre 
Berehtigung in umd durch die heutigen Berfegrsverhältniffe; als 
eben jo berechtigt erfennen wir Bin jede Arbeitsleiitung wnter 
einer unferen Iaitituten Ahnlihen Form an — nur wollen wir 
fein Broletariat in bunter Müge und Jacke, ken uniformirtes 
Bummlerthum, weldhes ſich uniern Jaitituten gegenüber geltend 
zu machen ſucht und offenbar wieder vernichten mug, was bie 
Dientnann: Inſtiute in ihrer urſprünglichen, von und feitgeyak: 
tenen Form uad Organiiation gut gema.ht haben! Wahrem 
nun aber in den Gewerbegeiegen der meiiten deutſchen Staaten 
Einrihtungen wie die Dienjtmann:Fnititute, als einer jpäteren 
ge angehörend, nicht vorgejehen waren, jo find wir auch alles 
Shußes gegen jenes Unmejen baar und entbehren vol änbig 
einer für alle andern öffentlichen Verkehrsanitalten als noths 
wendig anerfannten und gewährten Sicerjtellung. Zumeift alfo 
einzig auf oie eigene Kraft angewieſen, bauen wir aber aud 
darauf, daß wie in andern Dingen, fo auch hier die Macht ver 
Ueberzeugung nad Innen wie nad Außen fi immer mehr 
Bahn breche und unjern Inſtituten die ünterſtüßzung im Pub— 
litum erhalte, um melde wir zugleich Namens der Taujents 
aus dem Arbeiterjtande bitten, bie treulih zu uns halten, umt 
damit den Beweis liefern, daß ihre Jatereffen mit dem, waä 
wir erftreben, unverbrühlih Hand in Hand gehen. Mögt 
bie Gunft des Publitums ferner auch denjenigen Verkehrs: 
mitteln zugewandt bleiven, melde bie ———— 


Quelle der Arbeit und 


als eine einheimlich organiſirte, allgemeine Verkehrsanfta 

darbietet; in ſteter wechſelſeitiger Beziehung zu einander g 

währen die betheiligten Jnftitute in den vieljeitigiten Privati 
und geihäftlihen Angelegenheiten eine fchnelle, bequeme un 
vortheilharte Vermittlung, welche allerfeits einer regen Benutz 
uug empfohlen gehalten wird. vorort Dresden im März 1866 
Der Ausſchuß der Erprei: Kompagnie. Eruard Geude, Dresden, 
C. W. Balthafar, Potsdam, — Miller, Chemnitz. Geo 
Herrmann, Darmitadt. Ludwig Gotz, Münden. ©. Trau 

Hildesheim. Yulius Heinze, Drespen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 12, 
is 17, Mär 1866, e 










Weizen pr. 300 Pfd. 16 fl. 27 kr., Korn pr. 300 P 
12 fl. 13 fr., Gerfte pr. 260 Pfd. 11 fl. 58 fr., Haber pr. I 
Dr. 7 fl. 7 kr, Erbien pr. 320 Po. — fl. — fr. inf 


pr. 320 Pr. — fl. — fr, Widen pr. 320 Pd. — fl. — 

Demnad gegen legte Schranne Weizen 3 kr. geitiegen, Ko 

1 Er. gefallen, Gerite 21 fr. gefallen, Haber 2 fr. aefallen, 

—— —— Früchte 311847 Pfund, Umjapfum 
i . T. 





Sugiuſchen Portland⸗Cement, 
ybrauliſchen Kalt, 
ebrannten Gyps, 


gen: eer, 
teinfoblentbeer, 
een 2€.. 


J. B. Ehrenburg 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert jofort und 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Bruft-, Hals» umd Zahmfchmerzen, 
Ropf:, Sand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibäjchmerz zc. 
Sa Pateten zu 30 Pr. und zu 16 Pr. fammt Gebrauchs: 
anweiſung allein ächt bei Carl Chr. Schmitt. 
Sanderfttaß (1762 9 


abe. 
Holzverfteigerung. 
Montag den 26., Dienitag :en 27. und Mitt: 
mod) den 28. Wärz I, Is. jedesmal früh 9 Uhr 
anfangend, werben in dem Gemeindewalbe zu Kürnach, Diftrikt 
Epeierlnsreihe 
600 —— geeignet zu Eiſenbahnſchwellen, zu Bau⸗ und 
bolz / 
300 Etid Ehen. und Birkenflangen geeignet zu Wagnerbol;. 
een Haard: 
124 Eihenftämme auf dem Stamm. 
Diſtrikt Speierleinsreihe: 
NAlaſter Aſiſcheit-, 
43 le Stocholz, 
31,500 Buſch⸗ und Aftwellen, 
3000 Dornmelen, 
und zwar an den erfien Tagen das Etammholz und ven darauf: 
folgenden Tagen das Brennholz unter ben normalen Beving» 
ungen auf dem Schlage öffentlich versteigert. 
Kürnach, den 17. März 1866, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Falger, Borft. (3a) 


ale Fädterg | Erdmandeln 
bülfe, ber im Mützen⸗ werden zu kaufen geſucht. Adref: 
nahen gut be.sandertlien nimmt die Erpedition be. 

, findet fofort dausj®. an. 
nde Beſchäftigung beij4s02) Eine Wohnung mit 5 
Sa ob Krauß ineinandergebenden Simmern, 


(8216 6b 





k Alle Speife und Bodenlammer, lau: 
in Kigingen. ſendem Waffer in der Küche, 
Keller, Waſchgelegenheit und 
Holzlage, mit jehr ſchöner Aus: 
fibt und fonniger Rage, in der 
Nähe der Regierung, iſt wegen 
Beriepung bis Walburgis zu 
vermietben. Näb. in der Erp. 


Stelle-Gejud). 

4900 3a) Ein junges gebilde⸗ 
tes Mädchen, iſrael. Gonf., 
ſucht eine Labnerin-Stelle in 
einem Manufaktur: ober Aurz: 
waarengeſchäfte. Franco: Offer: 
ten mit &. 100 bejorgt bie 
Erpebition. 
4901) Eine ladirte em 
thüre und einiges Bauholz 
find zu verlaufen. 1. Diftr. Nr. 
367 über 2 Stiegen. 


EHRE ee | 
4883) Eine Brieftafche mit 
etwas Papiergeld wurde vor 
ungefähr 14 Tagen gefunden. 
— in Alberishauſen Hs.⸗ 
ıT. I» 


— — — 

1884) Gin noch ganz guter 

Eparherrd ift zu verfaufen. 
5. Diſtt. Ar. 205. 


— 
1889)" Es ift eine feine Land⸗ 
vehr-Uniform mit allem Zu: 
ebör billig zu verlaufen. 2. 
ir. Ar. 260, Ratharinengaffe, 
eilt Mesh —— 


0) Ein fchönes Kinder: 
baischen und ein Bettkätt: 
en find zu verlaufen. Dom: 
üße, 2. Diftr. Nr. 637. 


57) Eine Schlafftelle iſt an 
ide Arbeiter zu vermiethen 
4. Diſtr. Nr. 126, 


D6) —— mit Federn und 
bhaar find zu verlaufen. 
Nah. im der Erp. 











4919) Es murbe ein grün: 
baummollener Regenf&birm ge: 
funden und kann bei Polizei: 
folbaten Wagner in Empfang 
genommen werben. 


geo00000G00000000008 
Zu vermichhen: 8 
© 406536) 6 Zimmer, 


& lad. u. tap., Küche mit 8 


8 Waflerleitung u. fonftigem @|des Herrn Emil 


o —* auf ber Dom: 
8 firaße im britten Etod per 
01. Mai. 

8 Ein wafjerfreier Keller, 
o enthält 26 uber wein: 
8 grüne Fäfler, per 1. No: 
$ vemiber. Näb. in ver Erp. 8 


GOCO0O0O060000000000CCO 


ee 
4912) Im 2. Diftr. Wr. i84, 
nächſt Hotel Rügemer, ift ein 
möblirtes Zimmer mit ein oder 
2 Betten an folide Herren fo: 
gleih oder auf 9. April zu 
vermietben unb if auch eine 
Schlaffielle an einen foliben 
Arbeiter frei, 


4917 2a) Mädchen, welche im 
— — 
nden ſoglei tigung. 
Nah. in ber Erp. — 


20000000 


4885) Um Dienstag den 18. 
Abends ging burd die Etabt 
genen die Echweinfurter Etraße 
ein Blechbafen, (Befunbbeits: 
geſchirr), mit zwei Lederlappen 
verloren. Abgabe gegen gute 
Belohnung Bominitanerplag 
Nr. 211, parterre, 


In ber ©. e Bed’icyen 
Buchhandlung in Nördlingen 
ift ſoeben erichienen und burd) 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
in Würzburg vorrätbig in 
A. Stuber's Buchh. Eiern: 
gafle Nr. 169, 


Bur ©rientirung 


in ber 


Trihinenfrage. 
Ein Wort für gebiltete Laien. 
Von Dr. U, Motel, 
praftiicher Arzt zu Nördlingen. 
28 ©. br. 12 fr. 


Hter ift für eben, ber ſich 
über dieſe für bie Ernährung 
des Menſchen fo wichtig gewor⸗ 
bene Frage unterrichten und 
Rath erholen will, erſchöpfen— 
ber und altenmäßiger Aufichluß 
geboten. 


4899) Ein faffeebrauner Jagd⸗ 
bund ift am 15, März zuge: 
laufen. Der Eigentbümer kann 
benjelben bei Erlegung ber Ein» 
rüdungsgebühren und Futter: 
elb in Empfang nehmen bei 
Deinric Joſeph Kuchenmeifter 
in Margets höch heim 





4880) Ein Mad 
deutih und feanpöftic ſpricht, 
wünſcht eine Stelle als Zim— 
mermädchen ober zu größeren 
Kindern. Näh. in der Erp. 


490520) 9 bis 10,000 fl. 
find gegen hinreichende Ber: 
fiherung ohne Unterbänbler aus; 
zuleihen. Näb. in ber Erp. 


en, das 










EEE LEE — —⏑ Zu U EEE ET ——— 


Stadt-Theater 


Tiendtag ben 20. März 1866, 


231 Rit aufgehobenem Abonnement, 


Zweites und vorlegtes Gaſtſpiel 
Devrient, 


B Ehrenmitglied des Hoftheaters 
© 


au Dresden. 
Die Sctule des Leben. 
Schauſpiel in 5 Alten von Tr, 
Ernſt Raupach. 
Herr Emil Devrient: Don 
Ramiro als 2. Gaftrolle. 
Erhöhte Rreife: 1. Rang 1 fl. 
30 fr., 2. Rang 1 fl 12 Er, 
Eperrfig 1 fl. 12 r., Parterre 
36 fr., Amphitheater 24 tr,, 
— 18 kr. Fremdenloge 


Die Directiou. 
Neſtauration 


am neuen Bahnhof. 
Heute Montag 
Für gute Speiſen unb Ge⸗ 
tränfe ift beflens geſorgt. 
Ad. Gunderlad. 


4914) Ein Garten außerhalb 
des Sanderthores ift d ver: 
kauſen. Näh. in der Erp. 


Gefunden wurde 


legten Samstag mebreres Gelb 

u Würzburg in ber ger 
Ffaffenſtraße. Wer fih als 
Eigenthitmer answeift, kann es 
beim Pfarrer Kar) in Veits— 
höchheim zurüderhalten. 


Weisse Molls 
$leidern 


und 
Vorhängen 
empfiehlt billigſt 
Carl Schlier, 
Schufſtergaſſe 552/53. 

















4558 3c) Eine Wohnung von 
4 ober 5 Zimmern, ladirt und 
tapezirt, heller Küche mit Speiſe⸗ 
fammer und Wafferleitung, nebft 
allen fonftigen Erforbernilfen ift 
im 5. Diftr, Nr. 116, Schotten» 
anger, mit ausgezeichnet ſchöner 
Ausfiht und allenfalligen Pu 
tritt im Garten; aud ein Me: 
zonenzimmer mit Kochgelegen— 
heit, zum 1, Mai zu vermieſhen 


2b 4690) Semmelsjtraße Nr. 
141 ift bürrer Klee zu verkau— 
fen und werben auch einzelne 
Bund abgegeben. 





4866) Es wird ein solides 
Mädchen aefucht, welches etwas 
fochen fan. Näb. in ber Erp. 





ze) Zwei einzelne Zimmer 
find bis 1. Mai zu vermietben 
1. Diſtr. Nr. 100%/,. 








Freitag den 29. März 1866 Ra mittags 3 ut 























in der Univerfitätsficche 
grosses Orgel 


Julius "Buckel 
(Bianift und Organijt aus Weimar 


unter gütiger Mitwirkung bi chätzter 
Das Nähere erfcheint in der Yale Ge ds. 


Für Confirmanden 
empfehle eine Auswahl von — 


findet ſtatt die 32. Ziehung der katferl. tönigl. öfterreihiihen 

"Cifenbapn und Dampficifiahrts-Looe, 
wovon der Verkauf gejeglich in Bayern geitattet iR. 

Die ptgewinne des Anlebens find: 2imal 250,000 

7 200,000 X., 103mal 50,000 fl., 9Omal 40,000 

„, 105mal 30,000 ft., 90mal 20,000 ft., 105mal 5000 fi., 

2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. — Der 

— ty den jebes Obligationdloos erzielen muß, 


* 2008 für a. Ziehung toftet fl. 31. — 
1* 


Am 3. April 1866 







Sechs Looſe nur fl. 17 ‚Mu üller 

Pläne und Biehungmibet M ra * Ri eh I 4 für A; — 
Jeder ma 6. u — ee —— 
— erg A ; Nachdem bei mir wieder eine große Sendun E) 


dei Hleinftien Beftellungen, gegen Baarjenbung oder Nah: 
nahme aufs Rinttlichfe be orgt. 
Man beliebe fi daher zu wenden an 
Jacob Lindheimer jun. 
4807 b in Franffurt a / Main. 


dung 

Kinder⸗ uud Kraulentrauspottwügen, 
ſowohl dreirädriger als vierräbriger Dra ; 3 3 
Gonftruftion, eingetroffen ift, fo ube ih mir F 
Publikum zur gefälligen Anſicht und Abnahme einzuladen 
eipfehle mich zugleih in Anfertigung aller Sorten Stroh 
Rohr: und Weidenſeſſel. Reparaturarbeiten als Ue 
von Seſſeln mit Stroh, Rohr und Weiber, dann Kor 


een 

1 £ bfledhtereien 
Für Kommunikanten meer auf das fänele bejorgt a 
a fe ich ‚eine geohe Auswahl Kommunion: Math. Boll, Korb⸗ und Seſſelfabrikant 





zu den billigften Preifen. 3b 4797) „nahen am genen Marti. 
bung im römifhen Kaiſer. 
Amton IKoräuletuchl, 
enge? Bekanntmachung. 


Marktgaſſe, vis-a-vis dem Gajthofe 
(3) zum Adler. 


BT T N nn nn 
Die Mafchinenfabrif 
von Lonis Golz in Schweinfurt, 
Burggafie Nr. 65 nnd 66, 
ft ihre neuerer Zeit wieder vielfach verbefferten Maſchinen 
welche ſeit 15jährigem Beſtehen ber Fabril 
guten Kufes erfreuen. 
Vorzuglich: 
ſelmaſchinen von allen Arten, welche in tauſenden von 
Eremplaren im Betrieb find, zum Hand⸗ und Göpelbetriebe, 
gam von Eifen, ſowie blos — 22 — äften und auch orbinäre 


rn ug — 
@öpel, dazu jehr einfach und Leicht gebend, ſehr billig, direlt 
ngen, ſowie mit Riemenbetrieb. 
maſchinen, ein-, zwei⸗ und dreiſpännig mit und ohne 
elwert und Putzmühlen, ale Arten Schrot: und 
"Mablmüblen, jvwie Quetſch⸗ und Zerfleinerungs: 
wafchinen, hierbei ift befonders eine ausgejeihnete Sorte 
MHübenfchneider zu empfeblen. 
en in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen. 
—5— en in Küchen und Brauereien. 
Maifchmafchinen, neueites Syſtem, mit Göpelwerk, ſowie 
für Brennereien zum Handbetrieb. 
ine lafedinen! eile, jowie Srabnen- und Malz: 
e, Ma ee Rartoffelwafhmafchinen, 
urftback: und Küllmafchinen und fonftige Gerätbe, 
Rüblfchiffe und Waſſerreſervoirs 
Es ift eine befländige Ausftellung im Lolal felbft eingerich⸗ 
tet und fönnen alle Maſchinen vor dem Anlauf probirt werben. 
Pläne und Koftenanfchläge ſowie Preistourante gratis. (m 


Am Auftrage des k. Bezirlsgerichtes Würzburg verfteigert 
ih in einer Concursſache am u 
Ureing Dun 23. März Ifd. Irs. N) 
achmittags 3 Uhr 5 
im Wohnhauſe des 1. Diftriftes Hs. Nr. 127 in der Semmec 
gaſſe dahier 1 Bett, 1 Bettſtatt, 1 Gewehr, 2 Hadſtocke, mı 
tere Mleidungsftüde und verſchiedenes Haus: und Küchenger 
gegen Baarzablung. 
Würzburg, ben 13. Mär; 1866. | 
Senffert, k. Notar, 


— — — — — — —— ———— — 

Baditeine und Cement. 
70—80000 &tüd b ſcharftanti 

ſowie friſchen sn Erst — ——— 


tität empfiehlt die 
Cement: Fabrik 
4b 4505) Karlſtadt a. M. 


Gläubi er-2adung 


1 
e J 
Erb» und ſonſtige Anſprüche gegen den Nachläß bes 
15. Januar I. Is. —— verlebten praktiſchen Gries 
Dr. Andreas Tobt find am f 


Mittwoch, den 4. April I. 38. 4 
Nachmittags 2 Uhr 3 
im Sterbhaufe 4. Difir, Nr. 20 (PBeterer Pfargaffe) unter 3 
















Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderie 
der Maffe reip. Auslieferung an den Haupterben anzum 
und gehörig nachzuweiſen. * 

Zugleich werben alle Jene, welche Etwas dem Herrn 
lebten Gehöriges dahin ſchulden oder in Händen haben, 
dasſelbe bis zu oder bei obiger Tagfahrt bei Meidung 
licher Eintlagung dorthin abzugeben. 

Würzburg, 12. März; 1896. 


Das Teftamentariat. (45 
4760 2b) Eine zuverläffige Kö: ( 
din wird zur Aushülfe bie efu t 
u Ken Ende März geſucht. Näh. Erp. werden 2—3 tüctige Ne 
Segnitz bei Marktbreit, im März 1866. 3.4701) Eine Bartbie Harz Eine Warthie Kar: turarbeiter bei Kaſp. MI 


Dr. &. 2. Eichenberg, |tofien find billig zu verkaufen | derrntleiderreparateur im 
3b 4506 ) Vorſtand tim 3. D. N. 369, über 1 Stiege Nr. 278 Badersgaſſe. [4818 














Sin ber 
srüfel’ihen Handels- X Erziehungs- 
Anftalt 


beginnt das Semefter Dienstag den 24. April, Näheres der 
Proſpelt. 





Verzeichnif 
y Pferde, Beit- N Fahr-Kequiſiten, 


am 27. dchtuar 1866 in Ansbad zur Berloofung lamen. 


. T mit Gebiß. 
Ein Sn Srenkihte von hmilchem Leber 

—* apa e — 

. Ein Bes Seo 


. ‚Gin elegantes 
——— ——— a 


, Ein zn Badiar) arat (Gichlanee, —— Schwamm 


en Ems, 2jährig. 


* ea 
Cin Shimmelhengf, 2jährig 


me 
teimer. 


“+ Reitzaum mit Gebif. 

‘ elegant 

— 

8 Trenfe sum nit —— 

i weiße venfappen mit werzinnter Wiener 


— eng ohne Gebiß. 


25 Darm, da —— 
—— — — 
Eine = leberne SE Heftel. 
. Eine —** —— dede. 
win einf 


ga0 ine 
45 


Ein Ehaif lanne, 
555* —e— Bürfte, Schwamm 


Ei — Stallhal mit Ketten. 
din Base weinen Heubere deb Werbes. 1 
Ein Baar Ringhalftern mit 
Eine Reitpeitſche 
— gr ne Gebiß. 
. in Sin doppelte Schlittenge ig 3. 
, —— hrpeitſ 
— — 


Zwei ge — 
— — 


2804 


Zwei braune —— * mit Pe Streifen. 
b Reitſtod —* 

. Ein —— ig 

L Schimmel, 


Ein Wallach, * an m 
. Eine elegante gelb: und braumgeftreifte nn 
. Eine Stalllaterne. 


. ine elegante Fahrpeitſ 
. Bei it T 
Geier er Beam ohne Gebiß. 


En = Dornpeitiäe. 


. Ein Radſchuh mit Kette. 
. Ein Baar Rollrienen. 


Eine Heitpeitice. 


. Eine braune ee von Fil;. 


F aar Aufhaltriemen. 
eſchell mit fünf Glocken. 


Eine elegante gelb»: und braungeftreifte Dedengurte. 


Ein Baar rothe aba lhir mit Heitel. 
= ar engliiche 
Reitſtock mit — von Metall. 


a 


. Eine — Pferdedecke mit blau und rothen 


mmel, 
Eee Ba, ham 


lettes einfpänniges Spipkummetgefäirr mit 


. Ein co 
' —* und Gebiß. 


ya rg somplettes einfpänniges Chaiſen⸗ 


ef it 
A — gelber Baum mit Rnebeltrenfe und Unter: 
T 
Ein einipänniges Spiplummetgefdirr mit 


Beitfeil un ur — 


* Erde u. Hufarenfporen mit Büchſen. 
—— — 


&in ar af 
4 rd blau: — weißgeſtreifte elegante Dedengurte mit 


&n — — ſehr elegante Chaiſengeſchirre mit 


8* —— Trenſenzaum mit i 
6176. Ein a Gurtenhatfter m 2* — 
——— Ein * —— 


alftern mit Gebiß. 


ET mit Halfter, 
A ee e 5 unb braungeftreifte 
. Ein eleganter g — ee —— Slange 


unb Trenſe. 


ee engliſche Pfer 


gelbe Reithandſchuhe. 


5894. Ein Paar englif 


Ein ihwarzer Trenfenzaum ohne Gebiß. 


. Ein Baar u Arie nr 2jäh 
, a aar —— Sporen mit B 
t 


Reitſattel mit —— und Bugel⸗ 
gern re el). 


. Ein kaftanienbrauner Wallach, 4 jähri g. 
Ein vollſtändiger —— et — Kartätſche, 


Kamm, Mähnenbürſte, Lap 


Ein einipänniger Fe 
. Eine elegante Borführgurte. 


wei grau:, blau: und — Pferdededen. 
tall von ſamiſchen 8 


—* € weiße Untelsanede 


tofhimmel, Stute, 2jährig. 


j Ein cl anter elber Reitzeum obme Gebiß 
Eine Keitpeitfce. ’ * 


. ine Reitpeiti 
. Ein Rüftwagen. 
R —* —— —* 


—— roth⸗ um ce 2 


hell mit anf ge 


i Eine Rapuzbede, ——* und roth ausgefaßt. 
Eine Fu 


6jährig. 


. Eine weiße Sattelvorgurte. 


wei Haltern mit Retten. 
in Berner Wägelchen. 


. Eine er in Etute, 2jährig. 
. Ein Paar complette Geidirre mit Stutzlummet, Half: 


tern, Zügeln und Gebiſſen. 


. Eine Brufivede, braun: und gelbgeftreift. 
29. Ein Tränkeimer. 

. Eine Heßpeitiche. 

. Ein Baar Narle Aufhaltketten. 

. Ein Autterfieb. 


— vn — — * — * 
— 10518. Baumeißer, Senbb & 
7654. Eine gelbe Magenpeitiche. j e meißer, Handbuch der Ihierkunde und Thi 
7756, Gin ſchwarzer Trenjenzaum mit Gebiß. 8 Bde. . * Wierʒ 
7896. Ein Grauſchimmel, Wallach, 3jährig. 10533. Ein Paar Aufbaltriemen. 
7959. Cine blau, grau und rothgeftreifte Pferbebede. 10640. Eine Dornpeitiche. 
7974. Ein einipänniges Doppelleitieil, 10669. Eine elegante Borführgurte. 
7978. Eine rotte Etalihalfter mit Kette. 10693. Gin jhwarzer Trenferzaum ohne Gebiß. 
8136. Cine duntelbraune Stute, 2 Jäprig. 10738. Ein jhwarzer Trenienzaum ohne Gebiß. 
8149. Ein ſchwarzer Trenfenzaum mit Gebiß. 10762. Ein Handzügel mit Stette. 
8168. Eine blau: und graugeftreifte Unterlegdede. 10826. Ein Honigſchimmel, Wallach, bjährig. 
8214. Zwei graue, grün: und rothgeſtreifte Pferdebeden. 11068, Ein Paar Aufha tketten. 
8321. Ein Doppelleitieil, rund genäht. 1081. Eine elegante gelbe * 
8425. Gin ſchwarzer Trenſenzaum ohne Gebiß. 11183. ine blau⸗ und weißge treifte elegante Dedengurte 
8596. Eine nö, Ja N 11227. Eine elegante gelbe Fahrpeitiche. \ 
8947. Ein Heitfiod mit Hir — 7 11255. Eine ſchwarze überfponnene Chaiſenpeitſche. 
9006. Ein eleganter gelber Reitzaum ohne Gebiß. 11262. Ein gelber Trenſenzaum ohne Sebi 
9036. Ein einjpänniger Doppelzügel mit gelben Handſtutzen. 11327. Ein Paar rothe Stallhalftern mit Anbängfetten. 
9058, Ein gelber Trenfenzaum ohne Gebiß. „121337. Eine braun überiponnene Fahrpeitſche mit Domen. 
9089. Ein Paar compleite elegante Chaifengefchirre mit] 11364. Ein eleganter gelber Reitzaum mit Sprungzügeln. 
Etangennebiß. 11404. Ein jhwarzer Trenfenzaum mit Gebiß 
9105. Eine Reitpeitſche mit Fuchskopf. , 11444. Cine ſchwarz überfponnene Fahrpeitſche. 
9109. Ein eleganter gelber Reitzaum ohne Gebip. 11506. Eine Reitpeitiche. 
9142. Eine Etalllaterne. j — 11626. Ein Baar rothe Ohrenklappen wit verzinnter Wiener 
9155. Ein Paar complette elegante Chaiſengeſchirre mit Ring⸗ Trenie, j 
trenjen. 11537, Ein Handzügel mit Kette. 
9216. Ein englijher Neitjattel mit Schnürgurt und Bügel: 11616. Ein ſchwarzer Trenjenzaum ohne Gebiß. 
riemen (ohne Hügel). 11638. Ein Paar Kummetleibe. 
9226. Ein ihwarzer Trenfenzaum ohne Gebiß. 11643. Eine braunmollene Pferdevede mit blau und rothen 
9267. Eine braun- und gelbgeftreifte Brufibede. Etreifen. 
9297. Cine Reitpeitiche. ER 11660. Eine braune Sattelunterlegbede von Filz. 
9323. Ein Paar EStalltetten nebft ein Paar Gebifien.” 11719. Ein Mohrenſchimmel, Hengft, 2jährig. 
9354. Eine braune Dornpeitiche mit verfilbertem Knopf. 11847. Beichlagzeug mit Tafche. 
9379. Ein Baar Aufhaltriemen. 11872. Eine feine weiße Filzunterlegbede, roth eingefaßt. 
9418. Ein Handzügel mit Kette. N: 11902. Ein vollftändiger Pferdeputzzeug (Striegel, Kartätfche, 
9484. Ein —— Wallach, bjährig. Kamm, Mähnenbürſte, Lappen). 
9531. Ein Paar weiße Dedengurten. 12018. Eine ordinäre überfponnene Fahrpeitiche. 
9546. Eine graue Filzunterlegdede, 12029. Ein Paar Gejdirrleibe. 
9646. Ein Paar Gurtenhalfter mit Ketten.! BEN 12060. Ein engliiher Reitſattel mit Echnürgurt, Bügelriemen, 
9700. Dog: Char mit Pferd (Farbe), Geſchirr und Peilſche. Bügel und ausgeſchnittener Unterlegbede, 
9784. Ein einipänniges Chaijengeiirr. 1209. Ein Baar Ebimmel, Wallach und Stute, 6jährig. 
9886. Ein ſchwarzlederner Reitzaum mit Etange und Trenje.]12108. Ein Paar gelbe hirſchlederne Reithandſchuhe 
9912. Eine elegante gelb: und braungeftreifte Dedengurte. [12141. Baumeifter, Handbud der Thierfunte und Thierzudt. 
9978, Eine Taftanienbraume Stute, ic: 3 Bände, 
10020. Eine braun: und gelbgeftreifte Bruftbede, 12194. Eine engliihe Pferdedecke. 
10076. Ein nelber Trenienzaum mit gewöhnlider Trenſe. 12296. Ein Paar mefingene Beißlörbe mit Riemen. 
10132. Ein Paar Streifriemen von Gummi. 12480. Ein Paar Dedengurten. 
10210. „mei Aufhaltketten. 12514. Gin eleganter gelber Neitzaum, rund genäht, ob 
10212. Ein Paar Fliegengarne. Gebiß. 
10261. Eine blaus und weißgeſtreifte elegante Deckengurte mit 12650. Eine Jucerpeitſche. 
rothem Ledervorſtoß. 12572. Ein vollſtändiger Dierbepugieug (Striegel, Rartä 
10285. Ein Reiſekoffer von Leber mit Leinwand überzogen. Kamm, Mähnenbürfte, Lappen). 
10413. Ein Reitfiod mit Hirſchhorngriff. 12707. Eine blau: und mweißgeftreiite elegante Dedengurte mit 
10426. Eine Fil;unterlegbede. rothem Lebervorftoß. 
10439. Eine braune Stute, 5 jübrig. 12765. Eine weiße Srilzunterlegbede mit rothem Vorftoß. 
10442. Ein Baar weiße hirſchlederne Reithandichube. 12855. Eme weiße Filzunterlegbede. 
40451. Ein Paar Aufhaltletten.? 
10513. Ein einſpänniges Doppelleitjeil. 


DE Diejenigen Gewinue, welche binnen 1 Monat nach der Ziehung nicht 


in Empfang genommen werden, find verfallen. 


Landwirthſch. Abendunterhaltung 


im Gattbofe zum Kronprinz. 
Montag, den 19, ds. Abends 8 Uhr: 
Bortraa und Berathung über die foziale Geſetz— 
ebung in ihren Bez ehungen zu den ländlichen 
&ntereffen. 2b 





Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf bie biesfeitige Belanntmahung vom 

30. März 1863 (Beilage zum Nggs.-Blatt Nr. 14 v. J. 1863) 

bringen wir biemit in Erinnerung, daß ber Xermin zur Gin: 

löfung der rotb und fchwarz gedruckten bayerifchen 

Zehngulden:Moten dritter Gmiffion de date 
+ Zuli 1850 


an 30. Mär; 1866 


Barbara Troll verfauft vermittelft öffentlichen Etriches amfendigt, von weldhem Tage an biefelben ihre Giltigkeit verlieren. 


27. März, Nahmittags 2 Uhr in loco Müdesheim ihr Badhaus 
mit realer Gaſtwirihſchaft ſammt vem dazu gehörigen Wirth: 
ſchaftsgarten und labet Kaufsluftige biezu höflichft ein. (4896 





.u) m 2. Diftr. Nr. 181 
it ein Parterre- Zimmer an 
folive Arbeiter ſogleich zu ver: 
miethen. Näh. in ber Ep. 


4840) Ein möblirtes Zimmer 
mit ein oder zwei Betten iſt in 
ber hintern Johannitergaſſe Rr. 
159 zu vermiethen. 





Auch mahen wir bei diefer Gelegenheit wiederholt Darauf 
aufmerkſam, daß bie eingerufene Auflage von dem Vuchdrucker 
Dürr in Kißzingen im Jahre 1857 getälfht worden fei und 
einzelne ſolche Salfiftate namentlih in ben fräntiihen Provin- 
gen und ihrer Umgebung noch immer zum Borfchein fommen. 

Münden, den 15. November 1865. 

Adminiftration der bayer. Hypothelen- u. Wechſelbanl. 


Ed. Brattler, Dir. (4b) 





Toded- Anzeige. 


Sonntag den 18. März Morgens halb 7 Uhr ftarb mit ben 


Krankenlager am Typhus, unfer guter Gatte und Vater 


Herr Kaspar Scheuering, 
Bürger und Häfnermeifter dahier. 
Die feierliche Beerbigung vom Sterbhaufe aus wird Dienstag ben 20. ds. Nahmittags 4 Uhr ftattfinben und ber 
Trauergottesbienit Dontag den 26. und Mittwoch; ben 28. März in der Pfarrlirde zu St. Gertraud jedesmal früh 10 


Uhr abgehalten werben. 


Bon namenlofem Schmerze tiefgebeugt bringen wir biefe Trauerfunde und bitten um Theilnahme ſowie um frommes 


Gebet für den Verftorbenen. 
Bürzburg, den 19. März; 1866. 


-. 


Dankfagung. 
Alen lieben Freunden und Belannten, welche ber Be: 
erbigung und dem Trauergotteäbienfte unferes nun in Gott 
rubenden Gatten, Schwagerd und Ontels des venf. fonigl. 


Kriegs: Miniiterial: Setretärs 


Johann Berger 
jo zablreih beimohnten, unfern herzlichſten Dant. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


uam ur 


Einladung. 


Gene Herren, welche nach Statutenveranderung ber Bejell: 
(Haft Bürgerverecin ibren Austritt erflärt, werben freund: 
li eingeladen zu einer Beiprehung über das unterm 1. März 
d. 38. ergangene Anfinnen der Boritandihaft Donnerftag, den 
22, März bei Herrn Weinwirth Büuͤchs. (4911 





Ton ben allgemein beliebten weichen Filzbüten ift 
eine große Sendung der neueften Formen fir Herrn und 
Knaben eingetroffen und empfiehlt zu möglichſt billigen 


reifen 
C. 2. Bollermann. 


Immobiliarverfteigerung. 


Im Auftrage der Erben der Privatiere Filn. Sabine 

' gamer von Zell verfteigere ih am 
Donnerstag den 22, März If, Mts. 
Nahmittags 5 Uhr 

in dem Haufe der Verlebten zu Zell Hs.⸗Nro. 58 das 2 Etod 
hohe neben der Kirche gelegene Wohnhaus, ſowie deren jonftis 
gen Grundbeſitz, weldger mit Ausnahme eines in ber Steuerge: 
meinde Zel in der Dainleite gelegenen Aders ſammtlich in der 
Steuergemeinde Würzburg gelegen ift, mit einem Flächeninhalt 
von etwa 11 Tagwerfen betehend in Weinbergen im Felſen⸗ 
tangen, im Bod, in ber Hofleite, im unteren eg und Ader 
in der unteren Bubhleite, im Paradies ıc, unter ben an der 
Zagfahrt jelbft bekannt gegeben werdenden Bedingungen, wozu 
ih Steigerungsluftige einlade. 

Würzburg, den 15. März 1866. 


Huth, k. Notar, 


Morgen, Dienstag den 20 März 
Rahmittags 2 Uhr werben aus dem Nachlaſſe der verftorbenen 
Genecalin von Reffelrode, im rothen Bau, Betten, Möbels, 
Silber, Uhren, Hausgeräthe u. f. mw. veriteigert. 


4593) 8 Parterre» Schlaf: 14892) Ein folides Mädchen 
grün find ſogleich an ſolide wird für Oftern in Dienit ar 

beiter zu vermiethen. Näh. nehmen gelucht. Bürtmerdgaffe 
% Difr. Nr. 465. Nr. 349, über 2 Stiegen. 


3a) 














hl. Saframenten frühzeitig verjehen, nad ſchmerzlichem 


Unna Schenering Wittwe, 
Apollonia Scheuering Todter, 


Bereinsabend. 

‚Künftigen Mittwoch den 2. März in ver Weſtendhalle. 
Beginn der Vorträge 8 Uhr. Gegenfanb: Ueber Entjtehung ber 
Quellen. — Berſchiedene fürzere Mittbeilungen. 

Die Direktion ded polptechnifhen Vereins. 


Kunſtverein. 

Zur flatutengemäßen Generalverfammlung nnd zur darauf⸗ 
folgensen Berloojung, ſowie zur Eröffnung des Wabhlrefultats 
werben bie verehrlihen Mitglieder des Kunſtvereins auf 

Dienstag den 27. März früh 9 Uhr 
mit bem Bemerten geziemend eingeladen, dab von Dienstag 
ven 20. d. Mis. an die zu verloofenben Aunitgegenftände zur 
Anficht ausgeftellt find und von da an aud die Wahlzettel zur 
jährlihen Wahl des Vorftandes, Ausihufles und Schievsgerichts 
ın Empfang genommen, bejiehungsmeife in den bereit ftehenden 
Babhllaften niebergelegt werben können. 
Würzburg, den 19. März 1866, 


Der Boritand, 


— ER 

Tom Stadtmagijtrate licenzirr erbietet ſich Unterjeichneter 
bei herannahendem Frühlinge gegen eine auf das game Fahr 
au vereinbarende — die Gräber auf dem Kirchhoͤfe herz 
zurichten, diejelben mit Bur und anderen Pflanzen zu bepflanzen, 
tie das Jahr über von Unkraut zu reinigen, die Pflanzen täg- 
li zu begießen uno überhauzt ſiets in gutem Zuitande zu er- 
halten, ſowie aud die Gräber felbft, ſoweit möglich, zu über: 
wachen. (4898 
Recht zahlreihen Aufträgen entgegenjehenb erlaube ich mir 
befannt zu machen, daß ich täglib Rachmitiags auf dem rch⸗ 
hofe und Vormittags in meiner Wohnung Hofſtallbau 1. Fiftr. 
Nr. 1, neben der Huberspflege zu ſprechen bin. 


Andreas Niegel. 


Empfehlung. 

Für die Communionzeit empfiehlt der Unterzeichnete eine 
reihe Auswahl von Gebetbüchern in den geihmadvollten 
und folivefien Einbänden mit mur gebiegenem Inhalte zu ben 
möglihft billigen Preijen. 

Graf, 


Buchbinder, Domftrafe. 


4916) Eine golvene Rabdel 
wurde geflern verloren und 
wird gegen gute Belohnung zu⸗ 
rüderbeten. Näb. in ber Erp. 


ö — —— —— 
4844) Im 2. Diſtr. Ar. 186 
it ein Parterre⸗ Zimmer an 
einen joliden Arbeiter jogleich 
zu _vermiethen. Näb, in der Erp. 
41888 2:) Eine einjpännige 
Chaiſe, vierfigig mit vor⸗ 
dad zumf&bnchmen, auch jweis 
ipännig gerichtet, im guten 
Stande, ift billig zu verkaufen, 
Franzislanergaffe Ar. 163, 


4845) 


4921) Eine Befigung von 
600 bis 800 Tagwert mit ſchlag · 
barem Hole, in der Nähe einer 
größeren Stabt, wirb ohne Un: 
terbändler zu kaufen geſucht. 

anco:Anerbieten unter Wir. 

© nimmt bie Erpebition ent: 
gegen. 


922) Solide Mädchen kön: 
nen das Weißnähen und Aus: 
beſſern gründlich erlernen; aud) 
fonn ein Landmädchen Logis 
dabei haben. 2. Diſtr. Nr. 237, 
obere Dominikanergafie, 


—w , 


8 Gänzlicher Ausverkauf 


Pariser Pendnles. 


Uhrmacher am Markt, vis-a-vis dem Würtemberger Hofe. 


Ich verkaufe diefe Uhren, 14 Zange gehend, Stunden und halbe 
lagend, in ächter oldung von Th. Mourez in 
Paris nad beifolgendem Nreiscourant unter zweijähriger, reeller Ga- 
rantie unter dem Fabrikpreiſe, um gänzlich zu räumen. 
„pecheur“ 1 Fuß 5 Zoll hoch 17 FL, 
„pecheur à la ligne“ 1 $uß 6 gl hoch 17 fl, 
„buveur“ 1 Fuß 4 Zoll hoch 18 ft., 
„menctrier“ 1 Fuß 3 hoch 18 fl., 
„pecheuse“ 1 Fuß 4 Zoll hoch 18 fl., 
„repos de chasse“ 1 Fuß 4 Zoll hoch 18 fl., 
„marehande des cerises“ 1 Fuß 5 Zoll hoch 19 fl, 
„ehasseur au liövro“ 1 Fuß 6 Zoll hoch 19 fi, 
„vendengeur“ 1 Fuß 6 Zoll hoch 19 fl., 
„porte drapeau“ I uß 4 Zoll he 20 ft., 
„eavalier“ 1 Ruß 5 Zoll hoch 20 fi., 
„jardinier“ 1 Fuß 5 Zoll hoch 22 fl. 


pariſer Pendules (feine Berliner 
Nippuhren) 


in unüchter Vergoldung verkaufe per Stück zu 11 fl. und billiger. 










Liedertafel. 
Morgen Diens Ab 
8 Uhr — obe 


gemischten Chor. 


4913) Am Mittwoch Früb 
Ah ein ſchwarzer M 
————— Der je 

eſizer wird gebeten, fo 
gegen Belounung bei Me 
meilter Weiß im meißen 
abzugeben. 


4897) Dem holden und lies 
benswürbigen Süngling Jofepf 
Winterbeld von Rievenheim zu 
feinem Ramenstage ein zehn: 
— — donnern 
bes Hoch, nochmals Hoch un 
abermals Hoch, daß bie ganj 
Kirchgaſſe zittert. 


4754 2b) Ein 


Dulonomie:Berwaltet 
geiegten Alters, verjehen mi 
ben beflen Zeugniffen, ſucht zım 
fofortigen Antritt eine ander 
mweitige Stellung. Franco⸗Offer 
ten unter ber Abrefie B. N 
41754 find an die Erpeb. d 
Bl. zu richten.‘ 

5R0 


4757 3b) Es werben 

Gulden gegen boppelte 2er 

fiherung aufzunehmen geiudi 
Näb. in ver Erp. 


2b 4814) Ein Uhn wird J 
taufen geſucht. Näheres Ki 
Böpfert 2. D. N. 321. © 


4753 3b) Ein orbentliches M 
hen, welches Liebe zu Kin 
bat, wird auf fommenbes 
geſucht. Näh. in der Exp. 





Erziehungs: & Unterrihts-Anftalt 
in Miltenberg a/ Wt. 
Am 16. April beginnt das Sommerjemefler in meiner Ans 


alt. Näheres befag: mein Proſpekt. 
Miltenberg, den 13. März 1866. 


A. Hirsch, 


Inſtituts direltor. 


ranz Carl Ju 
a Carl iz Bandagiſt, 
wohnt nunmehr III. Diſtt Nr. 14, der Seminariumslirche ge: 


genüber, und empfiehlt fich einem verehrlichen Publikum zu recht 
zahlreichen Aufträgen. 4820 ; 


Ausverkauf. 


Um mein Cigarren:Lager baldigft zu 

räumen, verkaufe ich zu noch weiter vebuzirten 

reifen und werde en gros Käufern namhafte 
abatte bewilligen. 


Georg Friedr. Wild, 
2. Difte. Nro. 580°). 


(3b) 





(b) 


Be Hrud Berlag von Bonitas Bauer m Biryburg.: 


x 


Im 3. Di 
find zwei Wohnungen zu vers verkaufen bei B. Autſch, 
miethen. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Hiemit made ich bie ergebenfte Anzeige, daß ich meint 


Schön & Seidenfärbere 

nebft Drucerci — 
ich i ben 5 
I vu Ark al Sehe, Sk "und Baummollenfir 
unter Zu ng forgfältiger und billiger Bedienung. 
nei. ben 12. Mär; 1866. 

(8) Hochachtungs voll 

Joachim Remmeli 


MobilienBerfauf. 


4174e) Eine Bartbie feiner, jehr wenig gebrauchter Pal 
fer: und sMöbels, jehr jhöner Betten, Spring’ebermatraftt 
Bettfiellen, Spiegel ıc. ſteht täglih in ben Vormittagsfiu 
von 9—12 Uhr zum Verlauf ausgefiellt bei 


Georg Friedr. Wild, | 


AHen Diftr. Nr. 580/,. 


4769) Es wird eine erfahrene] 4716) (36) Im eine bi 
Köchin auf ein Land Städtchen | Weinhanplung wirb ein 
bis Oftern geſucht. Nah. oberefling geſucht 
Kaſerngaſſe Nr. 189. 4770 2b) 
Aro. brauchte N 








ine nocdy went 
ähmafchine i 







4717 (3b) | machermeifter im Schenkhof. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 







ß Bahn ys . — 1. Bürzburg-Rürnberg, 
ee ee ER > a Ve a He er 
Son Branffart: Gaurier,. 3 Ihr 30 U. 38 er a 15 Sad, und T I. 35 Dbe- £ 
Fe A % ee HIN Er DER —— BR „ Unkunft won Mürnberg: Gonrierj, 12 Uhr 50 






* i. Bol. Ude 2 Dachte, üterzäge 7 Ubs 
Fer fra, ti Mar 20 Korm. und 5 Uhr 45 Nibbs, 


a Ni 1. Mürgburg: Ansbadh-Münden. 
. — — Ubaong nach Unsbach: Schucuz. 2 U. M Mm 
wi w; AUT Dot, SU. ein, Gteriise # Une Fran unb 4 U. ; 
2 In TROs, 

. _ Unkunft von Umsbach: Cchnebı. 1 Uhr 5 Aritt, 


a et a ı ; ©: . 
Br Vo, iu Mer 5 Nacıts, Buteridar 30 U. 18 Bor 
2 und & Uhr 20 Sbbs, 


is, 
nach Bamberg: Echnel;. 10 U, 10 WM, 
. Tu 15 De. bi, Bülerwac 4 U. 
uad 2 U. 85 W. Nadm, 
von Bamberg: Behacaı. 5 Uhr 0 Mb. 
48 früg, Qutergige I be Kitt, und 
tg 


“a DNiute. 
warb Rrankfurt: @surier. I Ur a 
— 5 Upr Zu Wbbe,, Vojäge 9 ar 


ww 1 pr 15 Rachıtä. semnig 4 Utr 
1 5% NRadm, und T Uhr 30 Wbbs, 


Nr. 6%. 
ben 20. März 1866. 


Fennzebhnter Jabrgang. 

Sur ſchleswig⸗holſteini ſchen Sache. u Uhr die — — ——— un ee 
EHleswig- Holftein. Weitere Slandalgeſchichten wen | HTIGtE Dahier in ber Unserjiugung gegen Guleverwalter Seu 
den ——— berelichen Kriegäbeeres * gottes⸗in =. rt wegen Acciöbefraudation und gegen Johan. 

ädigen Rriegäperren bei der Leibenfeier des Wrinzen non| Abamı von Widers, megen Diebſtahls vergehens; um 

oer und jeiner erften Gemahlin werben burch bie Ichlesmwig: | ® h Ubr gegen Eva Birtel von Deitelbach, wegen falihen Hand⸗ 
bolfteiniigen Blätter bekannt. Co wird aus Gdernförde ge: | gelöbniftes; Nachmittags 3 Uhr gegen @g. Weber von Bögnig, 
jchrieben: Um dem verewigten Paare die legte Ehre ju ermei: | wegen Diebkabld, Eimon Ganfer von Altentrübingen, wegen 
fen, verfügte ſich ber biefige Gefangverein mit mehreren anderen | desgl. und gegen Johann Hoth, Gutspäcter auf bem Etrauß- 
biefigen Bürgern . enborf, Unterwegs wurden bie Magen hof bei Würpburg, wegen Beleibigung eines Gemeibecollegiums ; 
der Eisen in der Rabe von Noer ven einem Deppeipoften migj um 4 Uhr gegen €. alus von Reuſetz, wegen Beleivigung eines 
gefähtem Bayonnet angehalten umd nad) bem Imede der Fahrt] Ftmeindecollegiums; am 24. d. D. früh 9 Uhr gegen Andreas 
befragt. ine Dame, die Toter des Förfierd zu Noer, welde] Roth von Klingen, wegen Diebſtahls; um 9/, Uhr gegen Eas 


mit Mutter nach dem Orte der Beiſehung — muel Full von Obernbreit, wegen Hausſriedene ſtörung; um 10 


* 









7 
= — * 
N Poſtomnibus fahrten nad 


ar N 2 Arnttrin 5 Une Aede Thergerigeim SI, Mbente, 
“ Fe, Kostah bei Wwiidofsteim 3 Uhr io Koenbe, Mops 
Al drunneihfieimach 4 Une Bde, Wertseimshelörkbere 

ah Ir 2 


Ubr Abends, 











nicht nur —— De — * einlich un ee * ——ö —— 
— ——— — der 4 62 ey jezu: Wir Diebftahls unb Betrugs; um 11 Uhr gegen Xalentin und 

ben aus läffiger Quelle erfahren und wolle { t unter, | Mark von Eonberhofen, wegen Widerſetzung; Rahmittags süße 
—** —— Do Sa — ver. | Die Berufung des Job. Bernhard Noth auf ber Adeburg, dan 
ich eierte Tamıe Niemand Anderes war, als ber Herzog Friedrich des Andreas Hofmann und Michael Joſ. Wagner von Nanderss 
—8 erſon. © idelstoniumirende biplomatiiche| ader, wegen Feldfrevels; um 4 Uhr des Et.: 9: Bertreiers am 
An pet wife id a ren —* — J nn t. Etabtgerichte Würzburg in der Unterfuhung gegen Og. Münch 
jördt, um ihm in der Berfleidung zu ertennen.) Auf dem Hofe babier, wegen Acciöbefraubation; um 4°, Uhr bes Didael 
von Roer und in Krufendorf fah es beinahe wie mitten imj Ehmitt von Ochſenfurt, wegen Berufe: Ehrentränkung ıc.; um 
Rriege aus; Watrowille fiellte Doppel dem 4%, Ubr dee E19: Vertreter om k. Etabtgerichte dahier im 
Tiege aus; ouillen, ausgefiellte Doppelpoften an jedem der Unterjuchn en Thereje Möslein von Bremid, wegen 
Wege, bins und beripringende Uffiziere, Orbonangen, bazu jeder bemaht Pa &t und wm 5 ⏑ € u 
Soldat mit 40 ſcharfen Patronen audgeitattet. Die biefi,e Gar: | gewerbemanig "Aubehd nn Scho 
ion, fo weit fe nicht nad * — — aus. f von Egönjee und Genoſſen, wegen Ruheftörung. 

erüdt war, mußte den ganzen Tag mit voller Berpadung hier Durch die in Öffentlicher Eitung des gl. Pezirkögeri 
f der Kaſerne bereit fein, um beim erften Schuß ausjurl en. Markup am 6, * * und Mis.  verfündeten ee 
tenninifje wurben veruribeilt: 2. Adam Baus von Unter« 
ertbel- und Atam Hofmann von MWarimannsrotb, wegen Dieb- 
Meneftes. fiahle, Erfterer zu 1jöhr, Lepterer zu 10monatl, Gefaängniß⸗ 


Berlin, 19, März. Bayern regte als Begencoup eine Sons | Hrafe; Martin Rap von Eommerhaien, * Diebſtahls zu 


feren der MWittelfinaten über eine Bundesreform an. — Graf 3 Ronate Geſängniß, Johann Zobel von Theilheim, me 
i i : ri u ie &i Betrugs zu Smonatl. Betängnifftrafe: Ich. Englert von 
Bismard hat eine umfaſſende Dentſchrift über die Situation, rihöthal, wegen Diebflahls in eine felde von I Monat; 


Sielpunfte und die Ausfichten der Regierung nad Junen und | 

Außen dem Könige — melde, von 9 pemfelben in ben| Maudner, Gg. Mid. Vauderer und Michael Weiermanr von 
Grundzügen acceptirt worden fein foll. (8. 3.) j Bilanzbeim, Kr Uebertretung ber Edjlägerei zu je 8 hehe 
Dresden, 19. März. Das „Dresd. Journal“ erklärt alle Gefängnis; Mid. Eilert von Frankenbrunn, wegen Diebſtahls 
8 eruchte in — ber eventuellen Haltung Preußens hir erg J gen CH — 7— = er —— 
een = von Sachſen, in Betreff der Rüdnahme von militä- er nd ec ahren; a R ee von 
cher Maßregeln, bie bereits getroffen fein folten, ſowie in] oeitersthach wegen Vergehens bes Diebftahls Vergehens ber 
Betreff angebliher Drohungen des Grafen v. Bismard gegen Eelbfibefretung aus bem Gefängniffe und Uebertretung ber In: 
ie ſachſiſae Preſſe — für vollitändig erdichtet. (Br. 3) terichlagung, im eine im Zuchthaufe zu erflehenpe Gefangnißſtrafe 
Wicöbaden, 19. März. Die heutige Eröffnung bes Land vom 2 Jahren und 8 Monaten ; Aclob Wregler von bier, wer . 

193 erfolgte dur den Staatsminiiter, Die vorgelegten Geſetz⸗ gen Heblerei, u 6 Monaten Gefängniß; Michael Hähnlein von 
umärfe betrafın bie Landesbanf, die Eifenbahnverwaltung, die Euerhaufen, wegen Eigentuumsbeihadigung, in Sefängnißfirafe 

Bechielordnung und die Geſchäfteordnung. Bier Eteuerfimpeln|von 8 Tagen und in eine Gelbbuße von 50 fl.; Leonhard Bün- 
ur den angekündigt. In Ausſicht geftellt wurde ein Preßgeieg, tiber vom Eibelftabt, wegen Diebftabls u. Bettelns zu 1 Monat 

Rn ns und eine — Als ** vH und 15 Tagen Oefängmi, 

ER. wurden mod beyaidmet; ein ET ref 3 Aus Münden berichtet der „Vollsbote”: Thatſache if, 
ein Genebehnnergejsg. BIN] da fait Tap für Tag Depeiden von Berlin uud Wien bier - 
ein , um bie Haltung Bayern’3 zu beflimmen ober darüber 

Zagesueuigfeitem in’s Klare zu 
Se. Mojeflät der König haben gerußt, ven k. Poftmeifter Wegen Bildung von Verbindungen, ftattgehabter Paukereien 
— m. — —— ie und Gomman: 5 bel. —— * ——— A bie en — 
nten andbwebr: en en zu ernennen. ealgymna n — 
Für dieſe Woche find ferner folgenbe Ofientliche Sigungenflafien worden, während 14 meiteren die Demiſſion angebrr" 
bem f. Vezirktägerichte Würzburg anberaumt: Am 22. d, Mis. hourde. 


Ders 





en 
— 
eter 




















Ueber das ſchon erwähnte Jagd- geht dem „Regensb. 49. ©. IL. €.:R. 22. 28*, 35. 54. ©. 
Kobl.” aus ð̊ 7 ——— m: Die viis oi 83..6.1V. €-R. 02. 19. 84. 95, 
hard Stengel und von € mei aUER6, 62 --Vl. ER. CO Bu Bu: ©, 
" verliepen mitiammen am 14, auf ei:]65. 80. ©. VIII. €.:R. 11. 25. 42.80, Li 
ie auf Marder begriffen, das Wirthshaus|100, ©. 1. €.:R. 08. 30*. 82. 78. ©, 
w. ©. II. €.:R, 12. 47. 60. 83. ©, IV. €:N, 



















«ii fi ee der Thüre das Gewehr des Erfte: 
ne ah elnatigermeife am Thürpofien ge: 
war, entiub, und der volle Schuß von rüdwärts bie 

‚des Lepteren durchdrang, was deſſen augenblidlicen Tod 
ölge hatte. Beitüirzung über diejen traurigen Vorfall und 
me an dem namenlofen —— as Familie 
Berunglüdten], an en en ae ein unver- 
| ches, ehrendes — tnupft, ſpricht ſich in allen Krei⸗ 
66. 72. 77°. ©. XX. €.:R. 16. 59, 61. 83. ©. 
— F— Ze * E.⸗N 22. 34. 44. 69. ©. 

N. 19. 44. 77. 95. it der Haͤmzahlun 

Rapitalien, deren Wieveranlage — 4°/, R— 
geftattet iſt, wird ſofort begonnen und treten dieſelben jedenfalls 
mit dem 1. Juli». 38. außer Verzinſung er 


Börfenberiht. Frankfurt, 19. März. Umeritanifhe 
Obligationen wurden neuerdings zu niedrigeren Gourjen ver— 
handelt. Defterreih. Effelten im Ganzen etwas matter. — 7 
Nachmittags 2 Upr. Vefterr. National 59%/,. IBiDer La 
76%. Greditaßtien 159°/,. Amerifan von 1882 74, Tb. 
— Mends 6 Uhr. In der Effektenfocietät wurden 3860er 
Looje zu 76%,—!/, bey. Defterr. Erebitaltien 1591/,— 160147 
bez. 1382er ameritan. Bonds 74°, —5/,, bes. Feſte Kendenz * 


Deutſchland. 

Wien, 18. März Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
— — ge * eg 
jeiche nach Berlin gefendet, ala erbichtet begeichnet. an« 
A, wie fo if! bei dergleichen offytöten Dementi, im 
iches. Allerdings ift es unrihtig, daß eine Depeiche, 
war eine Depeihe von Lord Elarendon, in Berlin einge: 
— obiden es wiederum zweifellos ift, baß_eben Lord 

Anfangs die Abfiht hatte, ſich in einer Depeihe an 
HER Cabinet zu wenden — aber es iſt richtig, dab 


* 





Al 


n Schreiben an Lord Loftus gerichtet, und daß 
reiben bie denkbar ſchärſſte Sprade jpricht. Die Haupt: 

Mi fett, daß das preußiiche Cabinet nicht darüber im 
ein kann, wie England jeine Bolitit_beurtheilen zu 

‚ glaubt. Das Schreiben liegt dem hiefigen engliihen 
im Abſchriſt vor, und es wird wenige Diplomaten ın 
„wie 3 nicht geleien haben. — Gine in den Blättern 
öfterreichiiche eiche, welche ben Stanbpunft Deiter- 
An dem gegenwärtigen Eonflikt * und begründet, 
ans —* at. € —* 3 * — * 
Preußen t, irt. Sie ift na aris, London um 
——— gerichtet. (Ag. ta.) 


Münden, 17. März. Bei der heute ftattgehabten Ber: 

des 41/, 9/4 Anlehens von 1857 wurden nachver eich 

nete umd Enbnummern gejogen und hat an bie Stelle 
der wit * bezeichneten bie je nachfolgende zu treten. Lit. A. 
2 u fl,-1000, Serie I. End: Nummern 46. 63*. 92. 93. 
©.; En. 01. 03***, 48. 54. ©. IIL €.:N. 05. 21*. 80. 
34:6. 1V. 6.:R. 12. 21. 62*. 100. ©. VIII. €:R. 22. 67. RR 
75.84. Lit, B. Oblig. zu fl. 500. ©. I €:®. 23*. 45. 46.1 Würzburg. 


Da id) mein Haus im Schwauenhof verlaſſen und ein 4942) Vorzäglihes Reppern- 
‚anderes Anmwejen im 5. Diftr. Nro. 114 bezogen habe und mein dorf r Bier empfiehlt über bie 


Geihäft wieber fortführe, fo bitte ic um zablreihen Zuſpruch. Straße zu 6 fr. 
hal Weifbe er. Ludwig Snumel 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 














i 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Alemania“, Ept. Trautmann, 
von der Linie der Hamburg: Ameritaniichen Badetfahrt- Aktien ? 
Gefellihaft, welches von New: Nort am 3. März abging, FE 
nah einer —— und glücklichen Reiſe von 10 en 
Stunden mwohlbehalten in Comes angelangt, und bat, macht 
es bajelbit die Vereinigte Staatenpoit ſowie die für Engle 
und games beitimmten Baflagiere gelandet, unverzügli 
die Reiſe nah Hamburg fortgeſezt. Daſſelbe bringt - 
Baffagiere, 1100 Tons Ladung, 63200 Dolars Gontanten urlh 
70 Brieffäde, 

Mitgetheilt von U. Hinersch, SpejialsAgent 






Ein ganz armer Dienft 


bat Montag Nachmittags 2 . 
in ber obern Sapuzinerga 
dabier eine Taſche mit 2 r 
verlsren. Wer? jagtd.Erp. (4 


Eine hübſche Wohnung von 
2 Zimmern und Küde if am 


Sternplag Nro. 148 zu ver 
mietben. Näheres it in ber 









vormals Schuller. 
Auguftinergafie Nr. 336. 


nn 
Bekanntmachung. |—  ———, 
Verſchiedenen Anfragen zu entgegnen, diene jur Rachricht, > R { 
daß ich bedeutenden Gyps⸗Vorrath habe und empfehle jofort —— —* 












meinen Kunden zur gefälligen Abnahme. Gute Qualität Blodengafje Nro, 251 
billiger Preis ift befannt. fragen. Auch jind dajetb 
" Nepbadh, im Mär; 1866. Kibn, Mil Inga 2 (sine Relkr * ein 
4918 (6a) n uller, . mölb* frei. 
u I > | Bermieldung. Ice, zu 3 mn mi 


in eine Wohnung mit Stuben- 
eig Fa 55 
ober ohne Gewölbe, ne . 
elle auf 1. Rat zu u 
Rorben. 
Gg. Aulbad, 14 T. — 
Dorath. Fuchs, Schneid 
17 ®. «. — Rath. Feier, Ga 
tühnerst., 1?/, 3. a. — 
Sceuering, Hüfnermeifter, 
J. a. — Bernh. Klinger, 
wieger, 50 3. a. — Bi 
Kleinſchnitz, Wärtnersl,, @ 
a. — Barb. Schüßler, 
meijtersgattin, 62 3. a. — 
Kirdgner, Padträgerst., 21 
a.— Rarl a 
handlerskind, 10 a, 











Bekanntmachung. — 
ormittag 


dem Sanderthore iſt 

Rünftigen Freitag den 23. de. Mts baufe wer 
10 An am ehemaligen Landgerichtögebäube vor dem a — 
Zellerihore mehrere Parthien altes — und Rachmittags 3 Uhr s —* Zreutlein 
die theilweiſe .. verwenbbaren Beitandtheile eines abgetrage: Bruhn r 
nen Altares, beilehend in Sänlen und Poftamenten, vergolve:| — — — 
tem Schnigwert, als: Rahmen, Figuren, Säulen: Eapitäle 20.4933 2a) Im 5. Diftr. Nr. 
der.Öffentlichen Verfteigerung gegen gleich baare Zahlung unter: [64 it ein Bogis von 3 Zim— 
Kelt und Steigerungsluftige hiezu eingeladen. mern bis 1. Mai zu vermiethen. 
Würzburg, den 19 März; 1866. (2a) | — —— 
4924) Eine Köchin, die dh 


FRE nen nnd Die SS aan, Mrs ul ——— 
4967) Der Trauergottes dienſt Unlieb verſpatet. ſeder häuslichen ei er: 
des: Adam Schubert, Ecrivent|4947) Den beiden Herm Feuer ⸗ ” t, —*— * — — 
am fol. Hentamt, findet morgen werler Mt. Seh. zu ihrem Ya, in der ; 

um 9 Uhr in der Auguftiner« |wertben NRamenstage ein tan: | — — — 
tirde fatt, wozu bie Berwand: ſendfach bonnerndes Hoch, daß 4928) Ein srdentliher Junge 
ten unb Freunde hoͤflichſt ein: [die ganze Kaſerne wadelt. findet Beihäftigung in einer 
gelaben werben. on ſtillen Berchrerinnen. I Druderei. Rah. in der Erp. 


























Mein 


Lager 


Mock, Sofen: & Weſtenſtoffen iſt auf das Reichhaltigſte affortirt und empfehle ſolche 


u. den billigſten Preiſen. 


1 
kan 


AUGUST FRANK 


' (Markt' 405) 


‚empfiehlt zur Frühjahrsaison sein La 
Kleiderstoffen & Chäles, Vorhangstoffen, Bie-|,557) en Gartner — 
tlefelder « schlesische Leinen, Unterrock-|[i » Al 

stoffe, rein leinene Taschentücher von fl. 1. 27. das 


an, HFoulards, Einsätze ete. 


: halbe-Dutzend 










zer in neuesten abzugeben, 


Franz Leininger 
auf der Manbrücde, 


4959) Ein einfaches Logii 
von 1% immern mit si 


nöthigen Zu ‚wird auf 1 
Ba 38* 2 


eſucht. Ad nter F. 
J in —— — u 


von Haus⸗ 
—— und allen vorkommenden 
rtenarbeiten. Näh. in d. Exp. 


zu den]! Ex Zimmer mit Bett 


{ r R ift ſtundlich zu vermiethen. Hor⸗ 
billigsten Preisen. 4806 2b" leinsgaffe Rr. 79'/,. 
Z Z } —SE Barbara Trol, Backers⸗ und Gaſtwirthsehefrau von Mär 
5 > L 95 Y des heim — = 2 * ‚babier regen 3 —* 
Mittw ä ihre hausliches Anweſen, beſtehend in der realen B 
- oe och den 21. März d J Nach⸗ 1 Be Baftwirtbihaftsgerechtigfeit mit dem Dazu gehörigen Wirth⸗ 
E 2 Uhr werden auf dem Sommer= ihaftsgarten unter den beim Stride befannt zu madenden Be— 
* 


keller der Unterzeichneten an Zellerthore 
rächht der Fol. Militär-Reitfchule, eine 
f Anzahl von Ruſter⸗- und Nuß— 
⸗ — für Wagner- und 
erarbeiten geeignet, ſowie eine Par» 
en und diverjes Nutz- u, Brenn 

in ſchicklichen Abıheilungen meijtbie= 
md gegen baare Zahlung verjirihen und } 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Gchrüder Band. : 
EDITIEREN 
buummollene Strümpfe und Soden, weiß, järbig und gerin: 
gelt: dandſchuhe, Blage wie baummollene, Kinderſchuhe von 
36 fe. per ar an, in Stoff und Leder, empfiehlt einer ge 
neigien Abnahme (4962 2a 
| F. I. Scheblein, Schuſtergaſſe 


WVerſteigerung. 
Unterzeichneter seen am 
Donnerstag dın 22, März 1866, früb 8 Ubr 
nachbenannte Begentände genen gleich baore Zahlung: 
4 tragende Kühe, 2 Ralbin, 8 Raupen, 1 fettes Schwein, 
8 Saufer, 30 Hühner, Sämmtlihes Futter, Dollentiee, 
Monatsllee, Heu, Rangerien, Kartoffeln, Strob und Süd. 
- Dbiengeichirre, 2 gerütete Wägen, 3 Pilüge mit Geftel, 
1 neue Puhmühle, einige Tiſche und Bettlaben, 
e Gelten, mebrere Reiten umd andere Hausge— 
ften, 2 Schieblarren, Strobleile und Sauerkraut. 
Hiezu ladet bi ergebenit ein (4939 
Adam Schmitt in Moos. 

















—r rr — — meets mn — — 
Sicthluſſe u. Kraufenunterftügungsverein 
Stände des Reg.» Bezirkes Unterfranten u. Äſchaffenburg. 

ar bierorts, die im Jahre 1865 beigetreten, 
un mod im Rüdftande mit den Eterbjalls: Beiträgen find, wollen 


für 


dingungen und ladet Strihsluftige höflich ein. 


Müpesheim, den 18. März 1866. (4936 
Barbara Troll. 
Bordeaux- & Burgunder-Weine: 
Medoc af. — 48 kr. 
St. Julien al 1 — kg 
St. Estöphe af. 118 kr, 
Chälteau Laujao al. 138 kr. 2 
Margaux al. 230 kr 3 
Savigny and. 1— kr. 5 
’IChablis Äfl. 2 — kr. 
Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 


liger empfiehlt 
(a) 


Anton Minoprio. 
Adam Scherpf 


in Würzburg, 

Diſtr. 2., Dominifanerplag Mro. 210, 
empfieblt fur dieſe Frühjahrſaiſon fein Lager in fertigen Gerrns 
Pleidern nebſt einer reihen Auswahl in Deutfchen, eng: 
liſchen & franzöfifhen Stoffen ſowie Shlips, 
Eravatten, Semden :c. Die Mufteranzüge der Mode 
find in neueftem und eleganteftem Schnitte angefertigt und zur 
Anſicht ausgefellt. 

Auch in eine große Auswahl Joppen vorräthig und 
werben diejelben unter den gewöhnlichen Preiſen abge⸗ 
neben. 4948 (3a) 

Aultus Heliner’s franfige Buyhanolung ( Domitra 
empfiehlt für Neucommunikanten ihr großes Lager von —* 
und proteſt. 


Gebetbüchern 


in allen möglihen Einbänben zu billigen Preifen. Proteſtan⸗ 
tiſche Geiaugbücer nnd Kapff's Communionbuch, eleg. gebb., 
find in großer Anzahl vorbanden. 

m Verlage der Hate. Rieget ſchen Buchhendlung im 
Augsburg iR erihienen und durch A. Stuber’s Buhhand- 


e längfiens bis zum zweiten April einzahlen. 
en wir biemit an, daß angeordnet it, daß bielMayer, die beil. Charwoche, morin die Geremonien 
an jedem zweiten Montag eines jeden Monats gegen und Gebete, wie fie in ber Fatholiihen Kirche gehalten 
8 


— nehen. 


(4950 
Die Direectlon. 


I fr. GEinkaffirungsgebühr bei dem Mitgliedern 


lung in Würzburg, Sterngaffe Nr. 169, zu beziehen: 
werben, begriffen find. — Auszug aus dem größeren 
Sharmogenbude. u. 


Preis gebunden 24 Ir. 


Das Neueste Ä 
in Kleider- und Mäntelstoffen, Chäles, ferti: 


sen Beduinen, Paletots & Mantillen empfehle 
zu billigen & bekaneien festen Preisen 


Ullmann & Ntrauss 
Das Neuefle 


Domstrasse 
Nr. 176. 








‘ Domstrass 
Nr. 176. 





in DamenKleiderftoffen für kommende Saifon empfiehlt in reiher Auswahl zu ben Billig- 


ften Preijen 


3a 4960) 


Eodes-Anzeige. 

Am Sonntag den 18. März 1866 früh 6 Uhr ver: 
ſchied nach Stägigem Kranfenlager, kaum 3 Wochen nad) 
dem Tode feiner Gattin Ihereie, 

ler Bernard Klinger, 


Getreibewieger babier. 
Er war geboren zu Mürjburg am 26. Februar 1816 


und erreichte ein Alter vom 50 Jahren und 3 Wochen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienftag ben 20. bs. 
Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
ettesdienit Mittwoch den 21. ds. früh 10 Uhr in ber 
farrlirhe zu Et. Burkard ftatt. s 
Man bittet der Veritorbenen im Gebete gebenten zu 
wollen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


RAT Tre ET TEST TUR SEIFE EIS? TS NT U TEEN BEE TEENERBERN 3" 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Ratbihlue bat es gefallen, 
meine inninftgeliebte Gattin 


frau Barbara Schüssler, 
geb. Freitag, 
am 17. März Abends 7'/, Uhr, geftärkt mit den Beil. 
Sterbfaframenten, an einem Bruftieiden in das bejiere 
Sjenfeits abzurufen. 
Diefe Trauerkunde werthen Verwandten und Bekann— 
tem zur Anzeige bringend, bitte ich um ſtilles Beileid. 
Würzburg, den 20. März 1866. 
Der tieitrauernde Gatte 
Wilh. Schüßler, Hausmeikter, 
Die feierliche Beerdigung findet Dienftag den 20 Mär; 
Rachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
ottesbient Mittwoch den 21. März früh 10 Uhr in der 
arrlirdhe zu Etiftbaug ftatt, wozu die Verwandten und 
Freunde des Verblichenen höflichit eingeladen werben. 





Das Neuefte in Bändern, Blumen und Federn, Parifer 
Agraffen, Eröpe, Züle und Blonden in reiher Austwabl 


empfiehlt billigit (4963 Ka 


F. J. Scheblein, Schuftergafje. 


4956) Eine belle jonnigeWob-| Eine freundlide Mezanen: 
nung von 3 Zimmern mit Kühe] Wohnung ift wegen Umzug im 
und Wafferleitung ift auf 1.| Zwinger, 4. Diſtr. Ar. 302, 
Mai zu vermiethen. 
Eandgafle Ar. 246. 


Näheres ſogleich ober bis 1. Mai zu ver: 
miethen. 


| 
| 


— nu 





Franz Leininger 


auf der 


Unlieb verfpätet, 
4939) Dem Herrn Ku 2 
Diftr. Nr, 591, wünſcht fein 
fleiner org vor dem Burfar: 
derthor zu jeinem werthen Na: 
mensfefte alles das, was ber 
liebe Gott nur geben faun und 
werde ſtets auch benjelben bit» 
ten, mir meinen Heinen Wunſch 


zu erfüllen. 
Euer Pathe. 


4925) Am Samstag entlief 
eine Gans. Man bittet um 
Nüdgabe gegen Belohnung in 
ber Teufelsthorgafie Ar. 2271/,. 


4923) Eine Broche mit einem 
Marienbild wurde geftern auf 
dem Nitolausberge verloren. 
Man bittet um Nüdgabe in ber 
Erperition. 


4949) Ein Dienitmädden ver: 
lor von der Hofſtraße durch die 
Marjtrage bis zur Poſt einen 
von ihrer Herridaft überge: 
benen nah Münden abreifirten 
Brief. Um Nüdgabe in der 
Erpedition wird gebeten. 


49723) Eine türfifche Broche 
mit rothen Korallen beiegt wurde 
geitern vom Eerger’ihen Ju— 
fiitut aus bie in die Nähe ber 
Huberspflege verloren. Man 
bittet, dieſelbe negen entipre: 
chende Belohnung auf der Dar: 
firage im Haufe des Herrn No: 
tar Oppmann Nr. 601 über 
drei Treppen abzugeben. 


4964) Mehrere Wirthſchafts⸗ 

gerätbe, nebjt einer Nollmange, 

Schreibpult und eine Uhr mit 

Gebäus find zu verkaufen. 
Näb. in ber Erp. 


4826) Zwei Mädchen iu: 
hen Beihäftigung im Bügeln 
in und außer dem Haufe und 
cuf dem Bleihmwajen. 

äh. in ver Erv. 
4955) Ein ordentliches Mäb- 
chen ſucht Monatedienſt. 


4. Diſtr. Nr. 240. 


Se und Werlag von Bonitad:Baner in Würybntg. 


Mainbrücke. 


Zludt·Chrater. 


Mittwoch den 21. Mär; 1866 
9, Xorft. im 9. Abonnement: 
Don Juan 


oder: 
Der fteinerne Gaft. 
Grohe Oper in 2 Alten. 
Muſik von — Mozart. 


Schachelub: 


_ 20./3. — 8 Uhr! 
Martin Gäbhard'ſche 
Bierbranerei. 

2a] Mittwoch Abend 


Ocieit. | 


4929 3a) In ein gemifchtes 

Waaren:Gejichäft wird ein Pehr- 

ling mit oder ohne Lehrgeld, 

von guter Familie gefucht. Der 

Eintritt kann fogleih erfolgen. 
Näh. in der Erp. 


4935 3a) Ein Gjahriges Pferd, 
braun, Stute, mittelgroß, zung | 
Fahren und Reiten gewöhnt, 
iſt zu verkaufen und fan täg= 
lid) geprobt werben. Der Br 
des Pferdes iſt Außerft billig, 
da der Beſitzer dafjelbe wegers 
Teränderung jeiner Gtelungs 
nicht mehr braucht. 

Näb. in der Exp. 


4910 2a) Eine wenig gebrauchte) 
und noch im Betrieb befind» 
liche ausgezeichnete zweifperbige 
Dampfmaihine von KGerm 
Eduard Carnshaw nu. Co, in 
Nürnberg gefertigt, ift wiegen 
Anihaffung einer srößremäe: 
ſchine billig zu verfaufen 
Metalwaarenfabrit von Wilh. 
Kradbardt in Schweinfurt, 


4951) Ein Ehevaurleger vom 
6. Regiment, mit allen Bapier 
verjeben, fucht auf 6 Jahre 
zuſtehen. Näh. Semmelsfira 
Nr. 81 bei Haub. 
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Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Hamburg, 20. März. Die „Hamburger Zeitung“ mel: 
t aus Altona, daß bei dem gefirigen Appell der öſterreichi⸗ 
en Truppen anbefohlen wurde, ſich marjcpbereit zu halten. 





* Neueſtes. 


Wien, 19. März. Die Beſorgniß vor einem Krieg if 
Steigen. Ein legter Verſuch Deſterreichs, befiehend in einem 
hritt bei dem beutihen Bund (Anrufung bed Art. 11 ber 
indes Alte und des Art 19 der Schluß-Akte), wird erwartet. 
r König von Preußen bat den italieniihen General Govone 
pfangen. (R. €.) 


Bien, 19. März. Aus Berlin find berubigende Erklär— 
gen eingelangt. Preußen beharrt auf bem Boden der Ga- 
ner Convention. (Al. 3tg.) 


Berlin, 19. März. Die Kreujzeitumg ſchreibt: Wir haben 
e ernfle Thatſache zu konſtatiren. Defterreih und Sächſen 
'en, wir bisher nicht. In jo kritiſchen Situationen zwingt 
mit den Nüftungen Beginnende die Andern zu Gegen: 
ungen. Der erfie Schritt if verbängnißvol; er ift ges 
hen. Bei ben fyinanzverhältniffen Defterreich® verbieten ſich 
dieſes jelbit Scheindemonſtrationen; die öfterreichiichen Rüſt⸗ 
yen müfen aljo durd eine ernite Abficht zur Kriegführung 
tivirt fein. In folder Lage ift die preußiiche Negierung 
ür verantwortlih, daß Preußen nicht überrafcht werde. 
erdings wird die Lage daburd immer verwidelter; aber die 
tantwortung trifft Den, welder mit militärifchen Drohungen 
jonnen bat. (R. €.) 
Bien, 20. März. Die Nachricht verichiebener Slätter 
: einer angeblid „berubigenden Erllärung Preußens ift un: 
ründet.” Es heißzt vielmehr, Baron v. Werther habe vor: 
ern von Braf Mensdorff Erflärungen über die vieffeitigen 
tungen erbeten. Den biefigen Redaltionen ift foeben bie 
jielle Einladung zugegangen, leftere zu ignoriren. — Das 
rreichifche Rundſchreiben über bie Sadıla e ift jebt ſämmt⸗ 
em Bunbestegierungen zugelommen. Man betrachtet das 
vernehmen Defterreih® mit den Mittelftaaten als I 


Bremen, 20. März. Nach ’einem Berliner Telegramm 
„Weſer⸗Ztg.“ hätte Preußen fih in Betreff der Bundes: 
rm erboten, den Bundesſtaaten im Kriegsfall Garantie für 
ı Beligftand F leiſten, und ſich dagegen ausbedungen, daß 
bie diplomatiſche Vertretung und die militärijche Oberleitung 
tragen werde. (Ft. 3.) 

Damburg, 20. März. Der biefige „Eorreipondent” vers 
t nad —— ittheilungen ans Frankfurt, daß auf 
Bafis der Bundesverfaffung zwiſchen Defterreih und der 
‚rität der Bundesftanten eine Vereinbarung erzielt worden 
veldye gegen jeden Durchbrecher bes beutihen Bundesrech⸗ 
in gemeinjames Vorgehen erforbert. (F. 3.) 
Peſth, 20, März. Im heutiger Sigung der Deputirten» 
wurde Deat’s Antrag, bie Adreſſe an den Kailer dem Mag: 
bauje nicht bloß zur Kenntnißnahme, ſondern mit dem Be: 
n mitzutbeilen, daß die Deputirtentgjel fih freuen würde, 
„bie Adreſſe bem Raifer vom Häufern zufammen 
reitet würde, mit Peifall angenommen. Die Zuſendun 
Dreſſe am die Magnatentafel erfolgt morgen. (Fr. 9) 


r Stadt- und 








Fandbote. 
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Tagesneuigkeiten. 


Die Collekte für den verunzlückten Müller A. Waldmann 
zu Rieden, Bez. Füßen, ergab in unſerem Kreiſe die Summe 
von 187 fl. 25 fr. 

Der Schul- und Kirchendienft zu Gäbheim, Bez. Haßfurt, 
wurde dem Schuldienſterſpeltanten Gg. Jorn von Lengfurt über 
tragen. 


Durch die in öffentlicher Eitung des kgl. Ber 
Würzburg am 6., 6., 8. und 9. ds. Mts. verfündeten Er—⸗ 
tenmmniffe wurden verurtheilt: Andreas Zimmermann von bier, 
wegen Unterihlagung in eine @efängniäftrafe von 2 Monaten; 
Enzlein Oppenbeimer von Kub, wegen Benadtbeiligung eines 
Minderjährigen in eine Geldſtrafe von 50 fl.; Ehriftine Scheib 
von Bayreuth, wegen Diebſtahls — unter Einrechunng einer 
vom tgl. Stadtgerichte Nürnberg zuerlannten BOtägigen Arrefts 
ſtrafe — in eine Tmonatlıhe Gefaͤngnißſtrafe; Chriſtoph Feier 
von Versbach, wegen Diebſtahls und Bettelns in eine Gefäng- 
nißftrufe von 6 Monaten und 15 Tagen; Adam Bauft von 
Rimpar — unter theilweifer Stattgebung bed Einſpruchs — 
wegen Vergewaltigung zu 3 Tagen Gefängniß; Therefia Eib 
von Etraubing, wegen Diebftahls zu Imonatlider Gefängniß⸗ 
ſtrafe; Adelbert Michael Riehl von bier, wegen Conſcriptions⸗ 
wideripenftigfeit zu 100 ji. Geloftrare; Heinrih Joſeph Kuchen: 
meifter von Margetshöchheim, wegen Schlägerei 5x 2 Monaten 
und 8 Tagen Gefängniß, — wovon jedoh 1 Monat 15 Tage 
für bereits erftanden erklärt werben; Wenzeslaus Martin von 
dort, wegen Uebertretung der Echlägerei di 8 Tagen Arreft; 
dagegen Johann Scheuering und Kajpar Edert von da, wegen 
gleihen Reates freigeſprochen. 

Ferner wurden in öffentlicher Sitzung dieſes Gerichts als 
I. Inſtanz vom 9. und 10. ds. Mis. die Berufungen des Ba: 
lentin Ytaber von Schnodſenbach, 3. 3. bier, wegen groben Un— 
fugs verworfen und auf Berufung ber Kläger in Saden ber 
Michael Menzel Eheleute dahier gegen Joſepha Müller von da, 
wegen Ehrenkränkung, Lestere zu 10 fl. Gelbftrafe verurtbeilt; 
dagegen wurben auf Berufung Franz Deppiih von bier, von 
ber Beihuldigung des Blaumontagfererns, Johann Grötſch von 
—— — unter ——* des erhobenen Einſpruchs — 
von der Beſchuldigung der Unterſchlagung, Abraham Lichtenauer 
von Brünnau von der Beſchuldigung der Accieé defraudation, 
Maria Seibold von Beljenberg und Michael Karlein von Rorbs 
De von ber Beihuldigung des Scheindienftes und Eoncubinats 

eigefprohen und endlich auf Berufung bes St.:N.: Vertreters 
am f. Stabtgerichte dahier in der Sache gegen Theodor Ferrary 
aus Raiferslautern und der Elifabetha Rein dahier, wegen Dieb» 
ſtahls und Heblerei, Erfterer in eine Arreftftrafe von 14 Tagen 
verurteilt, Xebtere aber freigeiprochen. — Die Berufungsia 
der Anna Maria Keller von Sendelbach, wegen Diebftahls und 
des Go. Schmitt von Geroldshauien, wegen Freilaufenlafien 
feines Hundes ohne Maulkorb wurden vertagt. 

Aufnüpfend an die neuliche Beröffentlihung, den Verband ber 
Dienftmann:Sfnftitute "„Erpreß“ betr., theilen wir nachſtehend 
das Verzeichniß der Mitglieder ber Erprefcompagnie mit, wobei 
bemerkt wird, baß andere, hier nicht genannte Inſtitute, auch 
wenn fie die Bezeichnung „Erpreß“ führen, bis jegt nicht zum 
Verbande der Erprek: Compagnie gehören: Im Altenburg, Frei: 
tag..& ‚Sprenger, Annaberg, Seyffart & König. Augsburg, 
Anton Stoder. Ajfig, . Peter. Bamberg, Mar Maier. 
Barmen, Eduard Bertling. Bauten, Herm. Koch. Bensheim, 





8. Beger. Bielefeld, S. Jacobi nud R. Meyer. Bielis, Morik 
Er Biſchofswerda, Heinrich Perrig. Bozen, M. Seefelver. 
—— Schneider & Germann. Bremen, Tiedemann & 
Behrens. Brünn, F. Kallina. —— J. E. Friedrig. Chem: 
nig, Heinrich Müller. Danzig, J. Weinſtock. Darmſtadt, Georg 
remann.. Döbeln, F. €. & midt. Dresden, Esusco Geude 
üffeloorf, Ernit Harniſch. Duisburg, Ernſt Harniih. Eger, 
of. Schauer. Eibau, Emil Opig. Elberfeld, Eouard Bertling, 
len, Ernit —— Freiburg, Ernſt Pietzſch. Freiburg in 
Bıden, Carl Kraus. Fürth, J. A, Riggl. Biegen, Earl Biegich I. 
Görlig, Herm. Habel, Göttingen, Garl Meyer, Grimma, unter 
Stellvertretung. Großſchönau, C. A. Böhmer. Hai.ichen, Louis 
NRoity. Hall in Tyrol, Garl Lippert. Hamburg, GHırles van 
Diemen. Hanau, J. 9. Schmidt jun. Herford, 5. Blumenau. 
ildesheim, ©. Traub. Hof, Otto Schneider. Inusbruck, Earl 
ippert. Iſerlohn, Gebr. Frankenſtein. Raiferslautern, I. H. 
— Kaſſel, Fr. Küynert. Konigſtein, F. U. Francke. 
udshut, Georg Oberhauſer. Lauban, Franz Seeck. Leiphig, 
rm. Wagner. Leitmeritz, Clemens Borsdorf. Limbach, Friedr. 
ohr. Löbau, Julius Gärtner. Marburg i. Strin, Anton 
Spinee. Meiften, A. H. Fiedler. Meerane, C. U. Palmer. 
eran, U. Holztuecht. Merieburg, Gebr. Schwarz, Minden, 
. Wahamutd. Mittweida, Ernfi Behrens. Münden, Ludwiz 
otz. Münfter, A. W. Perger. Reuß, unter Stellvertretung. 
Nördlingen, W. Nöttinger. Nürnberg, ! A. Niggl. Oderwih, 
gar & Glathe. Dlvenburg, Schwencke & Wienking. Olmüg, 
d. Caſtle. Osnabrück, Wilh. Ennerd. Paderborn, S. Yacob 
und R. Meyer. Pirna, ©. U. Heinſius. Pot:dam, C. W. 
Baltyafar. Preßburg, Ad. Caſtle. Ratibor, Morig Pohl. Ra: 
vensburg, Tobias Albredt, Regensburg, 3. R. Rohrmäüler. 
Niefa, Wild. Haafe. Riga, J. A. Burchard. Rodlig, Ernt 
orn. Roſtock, Herm. Frid, Saarbrucken, Eduard Schulp. 
agan, E. Friedrich. Schandau, Mar Richtert. Schwein⸗ 
futt, C. F. Limpach. Seifhenners, Clemens & Schwerbtner. 
Sorau, 3J. H. Petras. Teplitz, Clemens Borsdorf. Teſchen, 
Morig Pohl. Tetſchen, J. W. Stopp. Tharandt, unter Stell: 
vertrelung. Trier, J. G. Paltzet. Trieſt, Giuſ. Fr. Rıffl. 
Troppau, Ab. Caſtle. Tubingen, C. Kemmler. Ulm, Ludw. 
Wagner. Warnsdorf, Joſ. Trauſel u. Conſ. Weimar, E. Jentzſch, 
Bür,burg, Adalbert Fij her. Warzen, Heine. Mey. Zei, Flach 
& Haale. Zum 5-4. Buſchkiel. Zürih, G. J. Spyri. Zwei⸗ 
brüten, 2. E. Wend. 

* (Theater.) Unſer hochgefeierter Gaſt, Hr. E. Deorient, 
bat mit der Doppelrolle: „Don Raimiro“ und „Sand Perey“ 
in feinem zweiten Gaitipiel: „Die Schule des Lebend*, einen 
neuen Beweis für bie Univerjalität feiner Künftlerfcaft gelie: 
fert; leicht und mit poetiſchem Dufte angehaucht, floſſen die 
Verſe von den Rippen des ſtünſtlers und wurde jeder kleinſten 
Raance ihr Recht zu Theil; überall bligte ver Geiſt des Künſt 
lers hervor, denn Hr. Deorient veriteht, wie nicht leicht ein 
anderer, dem Worte Leben zu geben und es effeftooll zu ge: 
brauhen. Bei jeinem Erſcheinen brad ein langanhaltender Sturm 
von Beifall aus, der ſich zu öfterem in einzelnen Scenen und 
nah jedem Altihluß wieoerholte. Ein würdiges Seitenitüd zu 
der ausgezeichneten Leitung des Gaſtes lieferte Frau Hahn als 
„Donna Fſauta“; die grögte Schwierigkeit bei diefer Rolle liegt 
in ber Zeichnung des innern Kampfes im Herzen und ver all: 
mählig jih Bahn bredenden Ueberzeugung, und gerade hierin 
war bie Daritellung der Frau Hahn eine vollendete, und dürfte 
ſchwerlich zur Zeit eine beifere Hepräfentation der Rolle gefunden 
werden, und wiedas Bublifum die Gelegenheit ergreift, den Lieb: 
ling mit Ehren zu uberfhütten, fo bedachte ed auch die „Donna 
ſaura“ der Frau Hahn mit Beifallsbegeugungen jeder Art. 

x Andrang des Publikums bei diejer zweiten Gıftooritellung 
erhielt ſich, wie bei ver eriten, in wnoeränderter Stärke, der 
Enthuſias mus auf gleicher Höhe. — Für Donnerstag iſt die 
legte Gaſtvorſtellung des Hrn. Devrient angelegt mit der Rolle 
bes „Hans Sachs“ im Scaufpiele Hans Sachs. Wir bedauern 
nur, bei diejem legten Gaſtſpiele des Hrn. Deorient in unjerer 
kunitünnigen Stadt die beite feiner Leitungen zu vermiſſen: 
den Hamlet, und würde jih die verehrl. Direktion das Publi: 
fum zu grogem Dante verprlihten, wenn es ihr gelänge, ben 
grögten deutſ hen Sch iuſpier Hrn. Emil Deorient zu vermögen, 
a feinem: Wdieu auf immer, und dieſe Runitleitung vorzu- 
ühren. —h— 
Dem „Fr. J.“ Ichreibt man aus Darmitadt, 19. März: 
Die Agitation für eine Denwaldbahn it fortdauernd im Stei: 
gen. Das frühere Projelt der direften Verbindung des Oben: 
walds über Reinheim und Oberramitadt nah Darmitabt zum 
Anſchluſſe nad Eberbach ijt jegt modifizirt worden, indem nun: 


ijdas Kultusminifterium nicht länger ‘verwaist 


mohr die Leitung über Brensbah und König nah 
vorgeichlagen wird. Am 27. db. wird zu dieſem Zwede eing 
Verlammlung ber betheiligten Gomiteemltg 


ftattfinden. Da jedoch die badiſche Regierung in meueiter Zei 


ipren früheren Siderjoruh gegen die Einmündung der Open 
waldbahn bei Ebersbad aufgegeben haben jol, fo dürfte, un 
zeachtet der Rahrigleit des Wıltenberger Comite's, dieſes neue 
Brojeft, da hierdurch der größte Tyeil des Odenwaldes unbe: 
rührt bliebe, nur geringe Ausſicht auf Erfolg haben. | 
Aus Regensburg wird dem „Rurier für Nieverbayern” 
zeihrieben, daß der Fürft von Thum und Taxis die bem 
dortigen Stadttheater jeit einer langen Reihe von Jahren ge: 
mwährte jahrliche Subvention von 6U00 fl. entzogen habe. Der 
Grund jei noch nicht bekannt gemorden.| R 
Münden, 19. März. Wie wir vernehmen, ſoll biefer 
Tage die Entiheivung des päpftlihen Stuhls über die Speye- 
rer Seminar: Angelegenheit eingetroffen fein. Mit Räſicht auf 
die Beitimmungen des Goncorbats fol die Frage jo erledigt 
werden, daß bie Anftalt auf Koſten des Staats mieber eröffnet 
unb unterhalten würde. Der Biihof würde die Profefforen 
unter Vorbehalt der. Genehmigung des Staats in Vorſchla 
bringen und ernennen. (Allg. Ztg. 
Münden, 19. Mär. Die Reform ber Schullehrer: 
Seminare fell mit Beginn bes nächſten Schuljahres in Wirt: 
jamfeit treten; allein das wird nur dann fein, wenn 
leibt. Die bez. 
des Entwurfs der betreffenden Verorbnung verlangten Gutachten 
ver HH. Biihöfe find jegt ſämmtlich im Kultusminiſterium ein- 


Miniſter hat. (Ft. 3.) 


Deutfbland, 


Schleswig⸗ Holſtein. Kiel, %. März Die „Kiel. Ztg.“ 
bringt nachſtehende Mittyeilung aus Schleswig: Dem Ber: 
nehmen nad werden ſämmtliche Unterzeichner der Erklärung von 
21 Abgeordneten und Stellvertretern zur vormaligen ſchleswig-⸗ 
ihen Ständeverfammlung, welche fih im irgend einem öffent« 
lihen Staats: oder Gommunalamt befinden, amtlich über bie 
Intention ver vorgedachten Deflaration vernommen werben. Die 
Diftriftövdeputirten der adeligen ®üter ber beiden Angeler und 
Schwanfener Diftrikte, welche als Abgeorbnete mitunterzeichnet 
—*— find von Herrn von Zedlitz hierher (nah Schleswig) 
geladen. 


Yuslanb, 


Frankteich. Paris, 18. März. General Yufuf it am 
16. ds, in Gannes geitorben. Seitdem er Algerien verlaffen, 
um das Commando einer Militärdioiiion in Frankreich zu über: 
nehmen, hatte er an ſchwerer Erkrankung gelitten. Auf, ber 
„Murat“ des algerijhen Heeres, hatte fünf und breißig Jahre 
lang eine der —— Rollen in der großen nordafri = 
taniihen Colonie Frankreichs geſpielt. Er felbft konnte das 
Jahr feiner Geburt nicht genau angeben. 





Börienberiht. Frankfurt, 20. März Die flauere 
Tendenz; machte weitere Fortfchritte, ſowohl bei Defterreid. als 
auch bei Ameritantiihen Effekten. Der Umſatz im Ganzen war 
von Belang. — Radmittags 2 Uhr. Defterr. National 58%/,. 
1860er Beate 76/,. Grebitaftien 158'/,. Amerikan von 1882 
741/,, Geld. — Abends 6 Uhr. Ju der Effeltenfocietät wur: 
den Veiterr. Grebitaftien 158', ber. 1860er Looſe zu 76 bez. 
1882er amerifan, Bonds 735,,,—74 bei. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


(Telegraphiihe Tepeſche.) London, den 13. März. Das 
PVofdampfihir des Nordd. Lloyd „Bremen“, Ept. G. Wente, 
welhes am 11, Februar von Bremen und am 14, Februar von 
Southampton abgegangen war, ift am Montag ben 26. Febr, 
Abends nah einer Reiſe von 12 Tagen mwohlbehalten in Jlew: 
Dorf angelommen. 

Mitgetheilt durch Carl Sieher „ General:Agent in 
Würzburg. 


493936) In ein "in zei | 





von guter Familie geſucht. Der 
Eintritt kann ſogleich erfolgen, 
Rah. in der Exp. 


Wıiaren-Beihift wird ein Lehr⸗ 
ling mit oder ohne Lehrgeld, 


Miltenberg). 









1 
gelaufen, allein bie definitive Feitftelung der Verordnung kann ! 
doch nur erfolgen, wenn das Kultusminijleriums wieder einen 


u ⸗⸗ 









0des- F Anzeige. 

Gott dem Almädtigen hat es gefallen, Dienftag früh 
41 Ubr, verfehen mit den heil. Sterbjatramenten , unjere 
mnigftgeliebte Gattin, Tochter und Tante 


- „Frau Anna Hürth, 


h cam Sy ng En s19b 
neunm tlıhem Krankenlager im Alter von ah: 
* das beſſere Jenſeits abzurufen. 

De feierlihe Beerdigung findet Donnerſtag Nachmit- 
5 füps balb zmei Uhr vom Leichenbaufe aus und der Trauer» 
getteddienft Samſtag früh 10 Uhr im hoben Dom ftatt, 
wozu die Verwandten und Freunde fomte bie verebrlichen 
Mitglieder des Arbeiterunterftügungsvereines höflichit ein: 


gelaben werben. 

Würzburg, den 21. Märy 1866. j j 

gr Die trauernden Hinterbliebenen. 
a Anton Härtb, Schneidermeiſter. 


— 
Dünge Futtermittel. 
Wieſendünger fl. 2. 30, jetzt geeignete Zeit, 
Weinbergs⸗Gouano fl. 5, 
Gouano, prima Qualität, fl. 8, 
als Futtermittel, habe ih in Auftrag. 
Malzteime per 1 Schäffel fl. 1. 45. 
G. C, Fuchs, Agent 
(2) in Würzburg, Brombadergafje Nr. 271. 


Malz Extraet 
(eingededt — nicht Bier) von Earl Enslin, 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Anderndes Mittel für Bruſt⸗ und Huſien · Leidende. 
Niederlagen für U theke zu Ginbern. 
(a) " „_ Engel. 
Friſche Straßburger Bansleberpafteten, Sar- 
dines ä I’huile, tuffiide Sardinen, Kräuter: 
Andhovis, marinirten Aal, Briden, ruf). Caviar, 
ital. Salami, Franffurter Brat- u, Leberwurft, 
und geräuderten Rheinlachs empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Mein Lager 
in Strickbanumwolle jeder Art und baum- 
wollenen & leineneun Webgarnen iſt auf 
das Reihhaltigfte ajjortirt und empfehle ich fol: 
es zu den billigften Preifen, 
J3. Friedberger 


an der Marienkapelle. 


Zu Commnniongefjenfen geeignet. 


Im der Druderei des Unterzeihneten if erſhienen und zu 


ob und Preis Gottes durch Geſang und Gebet 
für fathol. Chriften. Pit Nückficht auf die, im Bisthume 
Würzburg eingeführten Andachten, gejammelt und heraus: 
grins Br. M. Wolf, ;. 3. Brarrer in Esfeld, Mit 
bniß der Obern. 
mebrte Auflage. Preis broi. 30 fr., in Bartbien 27 Ir, 
in Halbfranzband 42 fr. Der Neinertrag ifi für die viſchof 
9 Anton: Stiftung beftimmt. 


I- B. Flei,chmann’iche Verlagsbuchdruckerei 
4 in Würzhura, am Wleichachertbore. 


5) Ein möblirtes Zimmer üt Im 3. Diftrikt 
— Bachgaſſe Wr. 
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Niro. 
find zwei Wohnungen zu ver: | Weinhandlung wird ein Lehr: | fiherung Man geluct. 
er M 


miethen. 













Seche te, neuerdings vierfach ver: [4 


4717 (3c) fling gefucht. 


Mürzburg. IR 
Freitag den 23. März 1866 Nachmittags 3 Uhr 
in der Univerfitätstirche 


SFOSSES Orgelconeert 


von 
Br Julius Buckel 
unter güfiger Mitwirkung des Frl, Echmitt, ber Herren Orgas 


niſten 9. a. Et. Höller und mehrerer Mitglieber ber 
j biefigen Gapelle. 
Billets à 30 fr. find in den Nufitalienhandlungen ber 


Herren Barth und Röfer fomie 


in der St liche . 
und Kunſthandlung und bei Herrn ahel’ihen Bud 


I. Derleth zu haben. 
—— 
rgel, Poſaunen, Trompeten von 
Vogel. 2) Borſpiel von Töpfer. 3) Ricercare von Freeco 
baldi. 4) Trio von Armaborf. 5) Arie von Etrabella. 6) Fuge 
von Bad. 7) Salve regina von Röder. 8) Adagio von 
- 9) Fantoſie über die Kilionshbymne von mm. 
— rag von Fiſcher für Poſaunen, Trompeten, Pauken 
rgel. 


—— — — — — 

Das Concert ber Geſchwiſter Willſtädt aus 
Frankfurt am Main findet morgen, Donnerftag 
den 22. März, im Ruſſiſchen Hof ftatt, wozu 
Kunftfreunde ergebenft eingeladen werben. 


1) Eoncertino für 










He 9P008B000000000000 ap oe bar gr A 
6 . + ojmwelde überbies franzöfiich, ita 
8 Zu vermiethen: Sltienifch, rufife) und "eu 
8 4065 3) 6 Zimmer, ojipriht, wiſſenſchaftlichen Unter: 
o lad. u. tap, Rüde mit Sfricht Fi ertheilen vermag und 
8 Wafferleitung u. fonftigem ojald Erzieherin in mehreren 
8 Zubehör, auf der Dom» „|deflinquirten Familien thätig 
8 Mraße im britten Stod per S|war,, ſucht jogleih eine ent« 
5 1. Mai, Sjiprehende Etelle. Näheres im 
3 Ein waflerfreier Keller, O|der Erp. d. BL (4965 
g enthält 26 uber wein 514971) Gin Wert ın bilig zu 
grüne Faſſer, per 1. No» Dfverfaufen. Gternplah Nr. 148, 
8 vember. Näh. in der Erp. & — —e)— 
A 0:02 4678 3c) Einige jolide Mr: 


beiter finden dauernde Beſchaf⸗ 
tigung im Aleidermagazin von 
J widt 
4835 2b) Ein junger Mann 
mit ben beiten Zeugniſſen ver: 
ſehen fucht eine Stelle ala Com⸗ 
mis in einem gemiſchten Waa⸗ 
ren: Gejhäfte. Gefallige Offerte 
bittet man unter Nr. 4835 
—*— Erpebition d. BI. abzu⸗ 
geben. 


4831) Ein tüchtiger Conditor⸗ 
gebülfe wird geſucht. Offerte 
beliebe man unter Nr. 4831 in 
der Erp. abzugeben. (3b 


4633 ») In Folge eingetretes 
ner Verſetzung it eine für ſich 
abgeſchloſſene Wohnung zu 4 
Zimmern, nebſt Stallung für 
Pierde, zu vergeben. Dies 
felbe kann mit oder ohne Stall 
abgegeben werden. Das Nähere 
Rapuzinerfir. Nr. 9, 1. parterre 


4588 2b) Cine einjpännige 
Chaiſe, vierfigig mit Vor: 
bad) zum Abnehmen, auch zwei⸗ 
jpännig gerichtet, im guten 
Etanbe, billig au verlaufen. 
Franzisfanergaffe Ar. 163, 


4757 30) Es werben 5000 
Gulden genen boppelte Ber- 


+ 
4900 3b) Ein junges gebilbe: 
tes Mädchen, ilrael. Conf., 
ſucht eine Ladnerin-Stelle in 
einem Manufaltur- oder Kurz⸗ 
mwaarengeihäfte. Franco-Offer: 
ten mit &. 100 bejorgt bie 
Erpebition, 


Erdmandeln 


werben zu laufen gefucht. Abref: 
fen nimmt bie Erpebition de. 
Bl. an. 


x * 
Vermiethnug. 
3082d) Eine abgeſchloſſene, 
neue Wohnung im 1. Etode, 
beftebend aus 6 Zimmern, Küche, 
2 Kammern und fonftigen Be: 
quemlichkeiten, nebft Zutritt in 
ben Garten, ift vor dem San— 
berthore in ſchönſter Lage, jehr 
preiswürbig joglei oder bis 

. Mai zu vermiethen. 

Nah. in ber Erw. 

4755 3c) Ein ordentliches Mad: 
chen, welches Liebe zu Kindern 
hat, wird auf kommendes Jiel 
geſucht. Näb. in ber Exp. 


4716) (3c) In eine hieſige 


Stelle-Gejud 








Näh. in 
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250,000 Gulden Haupttreff 


des kaiſ. königl. dfterreich. 


R 


„dehlerre, aut gebafert, und, eignen, fi) bejonders zum werd Eiſenbahn & Dampfihifffnhrt- nf 
Eh bei Eweinfurt, — Sera abe unat. 


Tauchert, Verwalter. 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeihneter wohnt vom 1. März an im Gaſthau 


rothen Ochſen. 
Johaun Meder, 
494520) Schuhmachermeiſter. 

Um en vorzubeugen, mache ich den hohen Adel ſo 
wie ein Fine Bubtlkum aufmerkjam, daß noch immer, wie 
eit 11 Jahren, Bertfevern gereinigt, Milben und Srankheits » 

har jeder Art durch chemiſchen Dampf mieder entfernt werben, 
e deßhalb, mic mit vielen Aufträgen zu beebren. 
abette Meder, 
vorm. Bachmeier. 
Nur im Gaſthaus zum rotben Ochfen. 


Sirohhüle 


werben jhön gewaſchen, gefärbt und faconirt. Auch empfehle 
ih eine große Auswahl Herrn-, Damen: und Kinder: Stroh: 
und — ſowie verſchiedene Sorten Kinderwägen zu 
ben billi Preiſen. Mein Laden befindet ſich im Mainviertel 
an der — (4974 2a 


B. Diem. 
Bekanntmachung. 


Die Armenconfcription für das Sommer: 
— 1865/66 betr. 

In Befolgumg der allerhöditen Verordnungen über das 
Armenweien it nunmehr ber Stand der Armuth in biefiger 
Stadt für das Sommerjemeiter 1866 feftzuftellen. 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen 
und Nothleidenden, welde irgend einen Anſpruch auf ftägdige 
Unteritügung aus ber Lokalarmenkafje begründen können und 
wollen, werden hiemit aufgefordert, ſich dieſem Zwede im 
Borzimmer des magiſtratiſchen Sitzungsſaales perjönlih anzu: 
melden und zwar werben hiezu foldende Termine feRaeiegt: 
Donnerftag der 22. März 1866 früh 9 Uhr für den I. Diftrikt 


Haug, 

9%, Uhr für den I. Diirift Pleichach, 

10 Ubr für den IV. Diftrikt Sct. Peter, 

mittags 2 Uhr für den IL. Diftrikt, 

— * 21 Uhr für den III. Diſtrikt, 

5 3 Ubr für den V, Diſtrikt. 

Sämmtlie Perjonen, welche ſeither ſchon ftändige Unter: 
ftüßungen aus ber biefigen Lofalarmenvflege genofien haben, 
werben aufgefordert, fih an dem vorbezeichneten Terminen 
gleichfalls anzumelden und wird von Denjenigen, welde babei 
nicht erjheinen, angenommen, daß fe auf fernere Unterftügung 
Verzicht leiften. 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß wie früher, jo aud fünf: 
tig die Verzeichnitje jener Perſonen, welche Ränbige Unterftügung 
aus ber —— genießen, an jedem Werltage während 
der Bureauſtunden im Sekretariate des unterfertigten Armen: 
pflegihaftsrathes zur Einficht offen liegen. 

Würzburg, ben 16. März 1866, 

Der Armenpflegihaftsrath. 
II. Borfiand Göbel, 


Hell, Secr. JConſtruktion, eingetroffen ift, fo er 


Schrotmühlen, Malzquet- 
fcher, Däckfelmafchinen, 


zum Sandbetrieb unb für Triebtraft in verfhirdenen Größen | vreiſe Mugef 


zu billigen Preifen liefert die Maſchinenfabrik von 


9) WW, Venuieth, Darmstadt, |” 


— — Dun 





Das Geſammt⸗ Gewinn⸗Capital, das bei die⸗ 
jem großartigen Glädsfpiel gewonnen werben muß, 
beträgt 127 Millionen‘ 239,200 Gulden, einge: 
theilt in_ folgende Haupttre er; Br 

21 - 250,000, 71 fl. 200,000 

. 150,000, 9 a — 40,000 
+ 30,800, 90 à fl. 20,000, 
105 & fl. 150,000, 370 & fl 5000 ꝛe. 

Driginal:2oofe, deren jedes unfehlbar 
einen Treffer erhalten muß, erlaſſe ich zum -bils 
ligften Börfen:Courfe; um jedoch Jedermann bie 6% 
Betheiligung an biejem intereffanten Glüdsfpiele * 


zu ermöglichen, ofjerire ich eine Anza von 8, 
Si 3 Prozent und koſtet jomit für —88 3 
ehung 
ein Loos Mtbir. 2. Wr. Et. oder — 


ſechs Loofe Atbir. 10. Pr. Et. 9 

oder fl. 17. 30 Fr, 

Aufträge werden gegen Baarjendung 
oder Voſtnachnahme prompt effectuirt, mb er: 
folgen die offiziellen Liſten feiner Zeit ‚gratis und * 
franco durch 


Saupt:Gewinn 250,000 Gulden. 


Carli Hensler 
in Frankfurt a/M., Staats: Ef 
Handlung. 
‚ Laut amtlichen Liften wurden bereits bei verſchiedenen 
Biebungen bie höchſten Treffer durch mich gewonnen, reip, 
aar ausbezahlt. (6e) 





Am 3. April 1866 


findet jtatt die 32. Ziehung der Faiferl. fönigl. öfterreihiicgen - 


Eiſenbahu- und Dampfihiffiahrts-Loofe, 
wovon der Verkauf gejeplih in Bayern geftattet iſt. 

Die Hauptgeminne des Anlebens find: 2imal 250, 
f., 7imal 200,000 fil., 103mal 50,000 fl., 90mal 40, } 
ft, 105mal 30,000 ft., 90mal 20,000 fi., 105mal 5000 fL., 
2060 Gewinne zu 3000 bis abwärts 1000 fl. —- Der 
geringfte Gewinn, ven jebes Obligationsloos erzielen muß, 
beträgt * 155 he 

n Loos für obige Ziehung et fl. a — 
Sechs Loofe nur fl. Im, 

Pläne und Ziehungsliften aratis und franco für 
Jedermann; außerdem werden alle Aufträge, felbft bis zur 
den Meinften Beitellungen, gegen Baarſendung ober Rad» 
nahme aufs Pünktlichjte beforgt. 

Man beliebe fi daher zu wenden an 


Jacob Lindheimer jun. 


4807 c in Franffurt a/Main. 





Nachdem bei mir wieder eine große Sendung 


Kinder und SKraufentransportwägen, 


ſowohl breiräbriger als vierrädriger Draifinen, ganz neuei 
aube ih mir ein g 
Publikum zur gefäligen Anfıht und Abnahme einzuladen 
enpfeble * ausleh in Anfertigung aller Sorten & 
Rohr: und denfefjel. Reparaturarbeiten als Ue 

von Sefjeln mit Strob, Rohr und Weiden, dann Korbfl 

u. f. w. —— das ſchnellſte beſorgt und möglichft 


ath. Boll, Korb- und Seſſelfabrikam 


Laden am grünen Marlt. 
Wohnung im römischen Kaiſer. 


Ze 


Holzverſteigerung. 
1 den W., Dienſtag ven 27. und Mitt: 
den 28. wiärz I. Is. jedesmal früh 9 Uhr 
d, —— in dem Gemeindewalde zu Kürnach, Diſtrilt 


he 
Bun, geeignet zu Eiienbahnichmellen, zu Bau⸗ und 
je utzuolz, 
d een und Birkenftangen geeignet zu Wagnerholj. 
hr EN Diſtrikt Haard: 
194 Eidenftämme auf dem Stamm. 
— Diſtrilt Speierleinsreihe: 
Alafter Aſtſcheit⸗ 
43 Klafter Stodbolz, 
31,500 Buſch⸗ und Aüwellen, 
3000 Dornmwellen, 
an den erften Tagen das Stammholz und den darauf: 
folgenden Tagen das Brennholz unter den normalen Beving: 
ungen auf dem Schlage öffentlich veriteigert. 
Aurnach, den 17. März 1866. 
h Die Gemeindevermaltung. 
* Falger, Vorſt. (35) 


r Empfehlung. 


i e anbermweitise Anzeigen veranlaffen auch mic, 
ein 
mein 









rendes Publitum darauf aufmerlſam zu maden, daß 


Cichorien-Caffee 


fi wicht: nur durch jorgfältigfte Fabrikation, ſondern in deren 

au durch feinftien Geihmad und ausgezeichneten Farbe— 

ſcht vorteilhaft vor allen übrigen Fabrikaten auszeichnet. 

Ih empfehle neben den gewöhnlichen Sorten insbeſondere 
fft. rofa Löwen-Caffee, 

„ gelb oder roth Pfauen⸗; Cichorien, 
und mache zugleich darauf aufmertam, dab nur! die Paquete, 
bie mit meinem Familien: Wappen und vollen Ramen veriehen, 
als von mir lommend Er betreten find. 

Heilbronn am Redar, 1806. 


August Schmitt 


am Ganal. 


Bekanntmachung. 


Im Sculdenweien des Michael Met, Zieglers von Ener: 
pi Derfteigere ich gemäß Nuitrag des igl. Landgerichts Euer: 
am 


(3a) 


Dienstag, den 27. März d. 8. 
a Wadmittags 2 Uhr 
im Gemeindeziumer dahier das jümmtlihe zur Maſſe gebörige 
Grumdöermögen, Pl. Nr. 108, Wohnhaus mit Stall, Holjlage, 
Scheuer mit Keller, Schmeinjtälle, Hofraum und Gemeinderedht 
im Orte Euerdorf, dann Pl. Nr. 5336, Jiegelhütte mit Hofraum 
des Ortes an der Kilfinger Straße und die Grund— 
Rüde PL.:Nr. 5649, 350, 351, 352, 388, 541, 942, 1980, 
2582, 4256, 4257, 5436, 5140, 5447, 65702, 4236, 4674, 4675, 
792 und 2474 im Tarxwerthe zu 7870 fl. gegen Jahlung der 
fchillinge in vier mit 4%/, verzinslichen Frilten Martini 
1866 mit 1869. 

Die näheren Etrihsbedingungen fomie der nähere Beichrieb 
der Strichsobjelte liegen in meinem Amtszimmer zur Einſicht 


Euerborf, den 18. März 1866. 
4944) Adam Schenbel, f. Rotor. 
Befanntmachung. 

Am Montag den 26. März 1866, Mittags 11 Uhr begin: 
nend, werden in dem Gemeindewalde Bieberehren 30 Eiden- 
flämme (GCommercialholj) dem öfjentlihen Siriche unter ben 
‚ vor dem Striche eröffnet werdenden Bedingniffen 
et und ladet Strichsliebhaber ein 

ehren, den 18. März 1866, 


chmitt, Vorſteher. 
Beſtes Keder-Glaspapier bei 
) 


Carl Scheiner. 





(4988 


3a 


Hitter'fches Quartett. 
VII. und legte Soirée: Dienitag den 27. 
März an Beethovens Todestag. 


Programm. 


n 


1) Erſtes 
3) Letztes Quartett, op. 135 
ai 


Quartett, op 18 F-dur 
2) Quartett, op. 59 C-dur (mit der Fuge) 
F-dur 


von Beethov 


illetverfauf in den Mufitalienhandlungen von Barth 
(2a) 


und Höfer. 





Franz Garl Fuß, 


Chirurgifcher Initiumentenmaher und Bandagift, 
wohnt nunmehr ILL. Diiie Nr. 14, der Seminariumsficdhe ge: 
genüber, und empfiehlt jich einem verehrlihen Publikum zu recht 


zahlreihen Aufträgen. 


4820 3c 





nenzeitung 


DIE BIENE. 


Journal für Tollotte und Handarbeit, 


Berliner 


für Mode und Handarbeit. 


+ Vierteljahr nur 80 Sgr. 
Nummern der neuesten Da 


nd 


in 


. 
- 


Neuesti 


Damenzeitun: 
Prrin für ıla 


»ochin erschienen Ji® emins 





4992 2a) om einer Herrichaft 
anf dem Yande wird ein zuver— 
Läffiges Kindsmädchen, welches 
auch nähen kann, genen 50 fl. 
Sohn bis 9. Mai in Dienft zu 
nehmen gefucht. Näb. in der Erv. 


4983 2a} Ein großer Uder 
von 6 bis 8 Morgen, im ber 
Nähe von Gobelslehen wird zu 
kaufen gelucht. Näb. in der Erp. 


4985 2a) Ein großes Pacht⸗ 

gut von 300 Morgen beiter 
onität ift zu verpachten und 

kaun Sogleich bezogen werden. 
Näh. in der Exp. 


5005 2a) Ein möblirtes großes 
Zimmer mit freier Ausſicht ift 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 





5018) Kettengafle Nr. 20 ifl 
ein Mezanen:Xogis bis 1. April 
an einen Joliven Arbeiter zu 
vermietben. 





Die ersten Nummern der Bırs® sind 
gratis (durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen. 
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»# und Gutes 


‚0 vorzligliche 


d Kinder - Gar- 


an 12 


en die betreff, Sehnittmuster 
d, Alles selbst anzufer- 


‚ worlurch es aueh den tın- 


Bw 
ich wir 
tende Ersparnisse zu erzielen, 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaotion des Bazar 
enthaltenen Abbildungen 


ungen der pesammten Damen- un 


rt: Im Hatptbiatte jährli 


Abbild 


derobe, Leibwäüsche und der verschiedensten Handar- 





00,20000220N0022200098 
Mit Ullerhöciter Approbation. 


Stollwerd’ihe Bruft: 
Boubous 


nach der Compoſition des Kgl. 
Medicinal Collegiums unter Bor: 
fig des Kgl. Geh. Hofrathes u. 
Profeſſors Dr. Harleß, find 
echt zu haben & 14 fr. per Palet 
mit Gebrauchs - Airweifung in 
Würzburg bei 

Upotbeler «3. Hotlı, 

Einhorn» Apotbefe, 

ſowie bei 

Ant. Tlinoprio., 
97000020997 2702n9099 


5006) Eın Meines Legis im 
2. Diftr. ift bis 1. Mai zu vers 
miethen. Näb. in der Erp. 





5010) Yu vermietben find noch 
einige Logis und Schlafftellen 
am neuen Bahnhof. Räh. Erp 


.ır * “u Zr je ‚ 
“en — — — — — e — — - 
⸗ — Emma — — 


5029) Geſtern verlor ein Dienft- 
mäbden „vom . Theater bis .i 
die Sanderſtraße ein. Porte: 
monaie, enthaltend 1 @ulden 
und etliche Kreuzer und bittet 
ven Finder um Nüdgabe in der 
Erpedition, 


Sa Seiner ——— 
5035) Ein Wohnhaus im be: 














































6033) i De Sanberbrauf 


naie mit. Geld verloren. Mi 
bittet um Nüdgabe bortfelbft, 


Dtadt-Chenter, 


Donnerstag ben 22. März 1866, 
Mit aufgehobenem Absnnement. 
Drittes Gaftipiel bes Hern 
Emil Devrient, Ehrem 
glieb des Hoftheaters u Dresden. 
‚Dans Ende. 
Dramatiſches Gedicht ind Akten 
von Deinharbtitein, 

Sans S : Der Emil 
Devrient als legte Gaſtrolle. 

Erhöhte Breite: 1. Rang I fl. 
80 Er, 2. Rang 1 fl. 12 fr, 
Eperrfip 1 fl. 12 kr. Parterre 
36 fr, Amphitheater 24 Er, 
— 18 fr., Fremdenloge 







Strichsausfchreiben. 


In ber Verlaffenihaft des Delonomen Adam Albrecht von 
p. verfteigere ich zufolge Auftrags bes k. Stabtgerihts Würz⸗ 
urg am 


rg j 
1) Dienflag den 27. u. Mittwoch den 28. [, M., 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im 5. D. Nr. 266%), 
am Höcberger Weg dahier das zum Nachlaſſe gehörige Nobi: 
liar, beftehend in großer Parthie 2, 2t/,, 3, 4'/, und 7“ gen fen Zuftande mit Garten, an 
Daubholzes, Bobenftüde und Fahtbüren, Hausgeräthe, als: ſonniger gejunder Lage, außer: 
Betten Küche, Erühle, Schranke, Kommoden, merheng, Klei⸗haib des Sanderthores, in zu 
dun sftüde, Küdhens und Gartengeräthe, 1 Kub, Geflügel, |verkaufen. Näheres im 4. Diftr, 
äffer, 1 gerüfieten Wagen, 1 Kalter x. ıc. gegen jofortige|Ntr. 306'/, (ober dem Eander: 
aarzahlung und bemerkte, daß mit dem Aufftrihe des Daub: brauhauſe). 
en und Viehes begonnen und ſodann zum Verſtriche der — — 
brigen Mobilien geſchtitten wird; 5031) in abgeſchloſſenes 2o- 
2) Wittwo den 28. I. Mis. gi8 von 3 Zimmern, nebfi allen 
z übrigen Erforderniffen, ift auf 
Vormittags 10 Uhr II Mai zu vermietgen, 

in meinem Aıntösimmer das zur Mafje gehörige Jmmobiliar- | äh. in der Erv. 
vermögen, nämlid: Ber ——— 
äußeren Winter: 830), Ein junger, kräftiger 
BL: Nr. 1145 zu 1,368 XTgw., Ader im ber äußer Burkae A 


leite, : 
1964 zu 161 Dez. und Pl.:Nr. 1965 zu 227 Dez.,‚[werben in eine Reftauration ge: 


hi Weinberg —— Mainleite, fugt. Näh. in der Erp. ____ Pie Direetion. 
” 1246 zu 647 Deg., Garten, 50235) Zwei Gymnafial:, La: 2 
F 1246' 4 u 31 Dej., Wohnhaus 5. D. Nr. 266 teln 2 Gewerbieüler tönnen Turugemeinde, 


Steuergemeinde Würzburg, unter ben an ber Tagfahrt t 
gegeben werbenden Bebingungen. 

Würzburg, ben 20. März 1866. 
5022 2a) 


Samstag den 24. bs. Mi, 
tenfamilie in Koft und Xogisj Abends 8 Uhr findet ftatuten- 
eintreten; genaue Aufſicht wird | mäßine 

jugefihert. Näb. in ber Erp, Plenar-Versammlung 
5028) Ein gebilbetes Frauen-]| (Neuwahl des Turnraths) 
zimmer, in allen weiblichen Ar- Jim Lokale Ratt, wozu bie ver: 
beiten erfahren, welches ſchonehrlichen Mitgliever eingeladen 
längere Zeit als Labnerin jer: [werden. 

virte, wuͤnſcht baldigft placirt|2a) Der Turnrath, 


zu werben; würbe auch eine 
Stelle als Jungfer ober Be: Musik-Verein. 
Eonntag den 25. März 


fchliegerin annehmen. 

5014) Gin junger Kaufmann, 

welder feit 7 Fahren in Wol: Production 
garnfabrifen und Epinnereien i 

thätig, mit allen Lager: und 


Huth, F, Notar. 


” Bekanntmachung. 


Mittwoch, ben 28. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
beginnend, werben die in der univerfitätif Baldabtheilung 
euitenhel; pro 1865/66 erzielten Holzjortimente als: 

8 Eichennutzholz⸗Abſchnitte, 
7%, Klafter Buchen: und Eichen⸗Knorz⸗, dann Anbruch⸗ 
und Mipenbolg, 
29/ „RBuchen-⸗ und Eichenprügelholz, 
Eichenſtocholz, ſodann 
6b*/ Hundert Buchenftangen:, 
Yı „  Apenftangen: unb 








m 
Schraunenfaale. 
Anfang 7'/, Uhr. 

Das Einführen von Nidt: 
mitgliebern ift unterfagt und ha⸗ 
ben Zumiderhandelnde die Zu: 
rückweiſung zu gemärtigen. 

Morgen Donnerstag den 22. 

Haupt: Probe 

im Lolale. Anfang 8 Uhr. 
5024 2a] Der Ausschuss, 


Martin Gübhard'ſche 
Bierbrauerei. 
2b] Mittwoch Abenb 


Oectett. 


— — 
5016) Ein gelber Huhner hund 
bat fi verlaufen. Dem Leber: 
bringer eine Belohnung im 2. 
Diftr. Nr. 102. 


— —— 
4984 2a) 5060 FT, find ſoſort 
auszuleihen. Näh. in ber Err. 


3, m , Eichenflangen: Wellen Eomptoir: Arbeiten vertraut ift, 
öffentlich verfeigert, wozu Etridpliebhaber mit dem Memerten| har cine anna MR 
eingeladen werden, daß die Derfteigerung im Gaflhaufe zum Beh Zeugnifje ftehen zur Eeite 
Hirſchen in —— abgehalten wird. Alter 25 Jahre. Näheres poste 

Dem Amte unbelannte Steigerer haben ſich mit legalen restante Fulda F. I. Nr1®. 
Zablungsfähigteite- oder Bürgihafts: Zeugniffen zu verjehen|_-__e Huma M.#. UFER. 
und werben bie einzelnen SHolziortimente auf Ber angen von 16015) Es finden brei gelibte 


—— Forſtauffeher Strauß zu Hilperishauſen vorgezeigt wer: Wachsarbeiter 


ER urg, den 18, März 1866. egen gutes Galair bauernbe 
* Konigl. Univerſitäts-Rentamt. Beiaatlgung. Sak. in der@rp 
bl. (501175090) Zu vermiethen ift bis 


ut. 8607 G. " 1. Mat ein fonniges Logis von 


, a . 5 ineinandergehenden Yimmern, 
Wirthſchaft⸗ & üderei:Verpadjtung. \isör Weir un tapeyic, Rüde, 
} J Kammer und ſonſtigen Bequem: 
Der Unterzeichnete läßt bis den 3, April I. * feine Wirth: udieuen. 4. Diftr. Ar. 147 
ſchaft zum „Bären“ mit Bäderei auf einen jährigen Beitand Neibeltsgaffe. ; 
verpadten, und kann bie Lofalität von heute an täglidy einge: 
—* und wenn Liebhaber ba find, and der Pacht jogleih ab: [5019) In einem ordentlichen 
geſchloſſen und bezogen werben. Bürgershaufe wird Hauswäfche 
Bemerkt wird, daß aud auf Verlangen 18—20 Morgen anzunehmen geludht und wird 
Aderfeld mit in Pacht gegeben werben. „14894 * ge —— beſorgt. 
Gr. Reinhardt, Bärenwirtt.| "ir ® — — 
5008) Ein Mann, militär: 
2lmeritanifchen Fleifch-Extraet re, mit guten Seugniffen, fusı 
nah Liebig und Peitenkofer, als kräftiges Nahrungsmittel und j Stelle als Kutſcher oder Haus: 
zur Berettung einer ftärtenden Ssleifhbräbe, in Töpfchen von 2jtnebt. Näb. in der Erv. 





[#0 


Beftorben. 
Adelheid Schlimbach, Deko: 
nomentind, 11 M. 13 T. a. — 


Zoty — 42 kr. jelbübereitetes — 52 tr. empfiehlt 5007) Eine Parthie guter Kar et 
(a) @', Schneller. Kronen Unotbefe, toffeln find bilig zu verkaufen ir rei ga — 
Danfene Sprigenjchläuche (Goihaer [im 3. Diſt. Nr_ 126. Anna Hürth, Echneidermeiflers 


aattin, 31 J. a. — Margaretha 
Yolepba Schenk, Oberkriegs⸗ 
Commiſſärsw., 78 J. 10M. a. 


| 


— 


Ein Frauenzimmer wünjdı 
Beihäftigung im Bügeln. 


Fabrikate) empfiehlt (6d 
J. 8. Ehrenburg. Näh. in ber Ep (5009 


‚Kine friihe Sendung 


Mindener Bod 


ift eingetroffen bei 
3. 1. Reich. 


Der auf Seiner Majeſtät allerböchiten Beiehl von einem 
hoben tal. bayeriihen Staatsminifterium des Innern und von 
einem hohen Etaatsminifterium des Handels und der öffent 
Arbeiten zum Verkauf geftattete und von großen Autoriläten ber 

Nedizin empfohlene und approbirte Ur. med. Hoffmann 








Berichtigun 
Nr. 66 der Mündener Neueften Na 
Empfehlung ber Herren 3. P. Lanz & Cie. in Regensburg, 


. 
8... enthält eine 
worin genannte Firma von fpeciellen —— fpricht, 


durch melde fie in den Stand gefegt fein will, enaliihe Origie 
— von Hornsby su billigen Breiien eg 
zu liefern, 


Wir, bie Vertreter von R. Hornsby und Sons in Grant« 
ham fehen uns hiedurch veranlaßt r erklären, daß dieſes Vor⸗ 
eben auf einer groben Unmwahrheit beruht, indem bie Herren 
orn&by und unterm 14. ds. mittbeilen, daß fie kemneriei 
ereinbarungen mit diejer ihnen günzlich unbe kannten Firma 


& * “ getroffen baben. 

R s erfehlen bei dieſ l i i 

; weiße Kräuter-Brufl:Syrup |... ven sei Bider Gesampet nit, die Fabct der 

a SZ re a a Hin —— eradten £8 als qutes Seicen, ba 
ſchwerden mung U erden, ertreter anderer en rilen 

u in —— Irrtbümern vorzubeugen, bitte | Zufluct nehmen. Blfgen Fe zu folden In ihre 


i 


\ auf Siegel und Etigqueite zu achten. 
— Dr. med. Hoffmann. 
Für Würzburg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 


firma: Geb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Ferner bei Herrn Apotheter J. Hanpt in Lohr, 
° a Burlein in Eßlchen, 
e t in Frammersbach. 
ib. Rambour in — — 
. &, Mantel in Großwernfeib, 
B Lung in Großlangbeim. 
. & Pfeuffer in E :riftadt, 
ee. . * S sera: 
: ein in Zellin 
Ye Peufr in Kaldat 
@trauf in Salzdoif. 


% 


“1 vo 


sy gay ya a 23 





Ankündigung ausgezeichneter Raͤucherwerke 
Zoilette: Artikel. 
Duft-Essig zu 15 fr, Indischer Rüucherbal- 
sam zu 10fr., und 20 fr. bad Glas und feinsties Kö- 
nigsräucherpulver zu 5 fr. die Schachtel. Diefe rühm: 
lit bekannten Räudermerte, beren würziger Tuft frembartiger 
Subftanzen einen bezaubernden Findrud auf die Oeruchdorgane aus⸗ 
übt, finden überall die werbiente Anerfennung. Sie reinigen bie 
Luft von allen üdelriehender und ſchädlichen Dünften und zeichnen 
fih durch Ionganbauerndım vertrefflihen Wohlgeruh aus, Mal» 
ländischer Haarbalsam ı. 30 fr. und 54 fr, Bau 
d’Atirona oder feinfte flüſſige Schönbeitefeiie za W fr. und 
4 f., Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 tr. 
uno 36 fr., Enn-Bouquet zu tie, 30. uno I fi, Kan 
de Mille fNeurs zu 36 fr. und 18 fr, Essence ol 
Spring-Flowers (Hrühlinasblärkensäflen;) au 21 fr. une 
42 fr. Auadoil ober orientalifhe Zahnreinigungsmaffe zu til. 
12 fr. und 36 fx. pr. Glas und zu 18%. und 9 fr. vie Schachtel. 
Kispeomade ik lit. nd 30 t.; Mncassar- und 
Mlettenwnurzel-Del ä 6 tr., 9 fr. und 18 fr. bas 
Glas, Die im In: und Auslande längſt anerkannte Vorzüglichkeit 
diefer renommirten Parfümerien and cosmetiihen Mittel macht jede 
weitere Anpreifung überflüflig. Auswärtige Beſtellungen unter Bei: 
figung ber Beträge und 6 ke für Berpadung und Poftigein mer: 
kn franco erbeten, 
Carl Keller, Ghemiter in Nürnberg. 
Alleinvertaug in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 


Rinder-Erziehbungs: und Unter: 
richtsinjtitut. 


Am 3. April beginnt das Sommerſemeſſer für bie ſchul⸗ zahlu 


Plichtigen Zöglinge meines Inftitutes. Michtfchuflpflich: 
re Kinder beiderlei Geſchlechis werden zu jeder Zeit aufs 
Frommen, 

(5026 


Näheres der Proſpelt. 
Joh. Fischer, 
Infituts:Borfiand, 3, Dit. Nr, 49, 


Münden, 17. März 1866. (5012 
Die Filiale von R, Hornsby und Sons in Grantham. 
erle & Nuederer. 


Stamm: u. Breunholzveriteegerung. 


Gräflich Rechteren Li rſtrevi 
—* Diſtrikt Wolfſee im —————— amd er 


eim, werben 
Dienstag den 27. März I. Z, 
Vormittags 9 Ube 


enb: 
210 Rlafter Buchen⸗, Ahorn, Eihen:, Eichen: und 
Alpen: Etangenholz, ” 
0° „ Eichen: Afiholz, - 
65 Eichen· Abſchnitte, zu Holländer-, Nuß:, Bau: und 
Wagnnerholz geeignet, und 
: 35 Stüd Birken: Wagnerftangen, 


und jan den Meiftbietenden öffentlich verftrichen, mozu zahlungs⸗ 


fähige Raufsliebhaber eingeladen werven. 

‚Mit.:Einersheim, ven 17. März 1866. (4931 
Gräflih Rechteren Linpurg’ihe Forftver.valtung. 
Renner. 

} von @burles Julien, welche IH wegen 
W einschöne ihrer Vorzüge in ku 2 eit 


Anwendung erfreut, in Packten zu %/, undelPfd., ſowie 


ächten Vinum hung. Tokayense, 
deſonders empfohlen für Kinder und Heconvalescenten in !/,, 
au. %/, Flaſchen empfieh t 


) Pie Einbornapotheke, Neubaugafje. 


4986) Vom Fönisl. Unioerfirats- Rentamte zu Haßfurt wird 
ein in allen rentamtlihen Geſchäften, befonders im Umſchreib⸗ 
mweien gründli erfahrener Amtögehilfe, deſſen Eintritt am 1. 
Mat I. 8. erfolgen mühte, gegen gutes Honorar geſucht. 

Bewerber wollen fich unter portofreier Vorlage von Ab⸗ 
fhriften ihrer Zeugniſſe über Tüchtigleit und Wobhlverhalten an 
ben unterzeichneten Amtsvorſtand mwenben. 

Habfurt, am 18. März 1866, 


Zimmermann, }. Univ.:Rentbeamter. 


Strichsausichreiben. 
4996) Am 

Donnerdtag, den 5. April, fräh 11 Uhr 
verfleigere ich auf meinem Amtszimmer im Wege ber Hilfe- 
zollitredung und im gerichtligen Auftrage das Wohnhaus 2. 
Difte. Nr. 86 (MWöllergafje) nah Maßgabe der Beilimmungen 
der Prozeßnovelle und bes Snpotbefengeieged gegen Baar 


ng. 
Das fraglihe Hans if dreiftödig, hat eine Länge von 
231/,° und eine Tiefe von 25’ und enthält in jedem Stocke 
mehrere Zimmer mit Kühe. Schätzungswerth 6000 fl. 
Würzburg, ben 15. März 1866, 


Grimm, f, Notar, 


Prüfungsbiätter bei 3. 8. Brenner. 





— 


— 


Für Conmunikanten 


empfehle mein Lager in ſchwarzen Tuchen und Bukskins in allen Qualitäten zu ſehr billigen 


I FRAME 


am Marktplage im neuen Haufe der HH. Seißer. 


Preiſen. 


Wecker-Uhren 1. 


verkauft unter reeller Garantie 


per Stück zu fi. 


Qualität, 


2. 


3. 9, Dansen, 


Uhrmacher am Markt, vis-a-vis dem Wiürtemberger Hofe. 
Der Ausverkauf meines Lages in Pariſer Pendules wird zu 
den "bereits bekannt gemachten, herabgeſetzten Preifen fortgeſetzt. 
Zugleih empfehle zu Feit:Gefchenten mein lets bejtajjortirtes 


Lager in 


goldenen & filbernen Her: & 


Damenellhren, 


Nahmen⸗Uhren und befonders ausgezeichneten, beſt regulirten Me- 


aulateuvs. 


5. STEINAM, 


z j Blaͤſiusgaſſe, 
empfiehlt ſein auf das großartigſie afiortirtes 


\ ⸗ . u 
erren:Kleidev-Gefchäft | 
in allen modernen Anzügen von den biligiten bie zu ganz 
eleganten Sorten, made beionders auf Hofen von fl. 2. bis 
fl. 10., Nöde und Jacquetes von fl. 6. bis fl. 25., Jeppen, 
ächt Münchner Kabrikat, von fl. 12., Weften von fl. 2—4., jo 
wie auf Exchlafröde und Knider-Joppen in allen Größen 


aufmertiam. 
S. Steinam, Blefiusgaſſe. 


B. Getragene Kleider werben zu den höchſten Preifen an 
Zahlung angenommen. (4995 











Unterrichts- u. Erzichungs-Anftalt. 
Allen geebrten Eltern die ergebenfte Anzeige, daß Dienftag 
ben 3. April die Aufnahme der nichtihulpflichiigen Kinder von 
26 Yahren ftattfindet. 
Margaretba Sambetb, 


4979) Vorſteherin der Anftalt im 5. D. Nr. 42 Laufergaffe. 


Einladung zum Abonnement pro HI. Quartal 
auf die 
Hugsburger Neneiten Nachrichten. 
Preis per Quartal 48 fr. Auswärtige Beitellungen haben 
bei der Poft-Erpebition oder bei ven Roftboten au geicheben. 
Redaktion u. Erp. der „Augsb. Reueſten Nachrichten.’ 


Vereinsabend. 

Heute, Mittwoch den 21. März in ter Weftendballe. 
Beginn der Vorträne 8 Uhr. Gegenftand: Neber Entjtehung ber 
Queilen. — Verſchiedene Türzere Mittheilungen. 

Die Direktion des polytechniſchen Vereins. 


— — — — 








Man fucht 


eine größere Waldjagd auf eine 
Heibe von Jahren zu padıten. 
Angaben über Preis und Wilo: 
ftand erbittet man suh. BR. 
WW. Nr. 576 an die Ans 
noncen Erpedition von G. &. 
Daube u. Cie. in Frankfurt 
a/M. (2a 


5002) # Es-Clarinette, 
1 D-Klöte, I neuer Steb: 
palt und 1 neucs Bett find 
zu verlaufen. Näb. in ber Erv. 


5004 2a) Eine Hypothek erften 
Nanges von 6000 Fl. zu 5%, 
verzinslih mit über boppelter 
Sicherheit wird zu cediren ge: 
ſucht. Näh. in ber Erp. 


Gefucht 


wird ein großes oder auch zwei 
Heinere unmöblirte Zimmer für 
zwei folive Damen, wo möglich 
in der Nähe des Dominikaner: 
plages. Näh. 2. Diſtr. Nr. 254 
über 2 Etiegen links. (4990 3a 


4941 2a) Dienstag den 97. 
Marz d. Is. Morg. 10 Uhr 
werben auf dem Meiereihofe in 
Kaſtell circa 50 gelte Schwän- 
zer und unge. 6 Hammel 
und Kälberjährlinge öffenılich 
verfieigert. 

4977 2a) Es wird zu einem 
Schneidermeilter aufs Land fo- 
gleih ein Lehrjunge gejucht. 

Näh. in der Erp. 


Göbelslehn. 


(Salon, 
Morgen —— 


Artillerie- Mufik. 
Heftauration 


zur Felfenburg. 
(Mainviertel.) 
Morgen Donnerstag den 
22, März c. Vormittags Kef: 
ſelfle iſch ‚und Abends Leber⸗ 
würfte mit Sauerkraut nebft 
er Weine und vorzüglichem 
iginger Bier, (4982 


a N _ + ARE 
4987) Ich erwarte Boftreftante, 
berzlihe Grüße von Deinem 
Ifred L. 
‚Münden bis 25. März. 


——— 
001) Der Finder des heute 
Viorgend am Dom verlorenen 
Schlüſſels wird höflich um 
deſſen Rüdgabe in der Erpe: 
dition d. Bl. gebeten, 


4:94) Zwei Frauenzimmer fü: 
en ein freundlihes Logis von 
zwei bis drei Zimmern, nebfl 
Kühe und jonftigen Bequem: 
lichleiten auf 1. Mai zu miethen. 
Gefällige Angaben bei der Er— 
pebition b#. BI. zu hinterlegen. 


4999) Zwei nad) neue Com: 
munionfleider find zu verlaufen. 
"ab. in der &rp. 


5000 2a) Ein ordentlicher Junge 
fann die Zeugichmiebprofeffion 
erlernen bei 

A. Jüxer jun. 


4991 2a) Ein jchönes unmöb- 

lirtes Zimmer ift auf ben 1. 

Mai an eine anftändige Dame 

over Herrn zu vermiethen. 
äh. in der Erv. 


4978 3a) Eine Febermatraße 
iſt zu verkaufen. Näheres im 4. 
Diiir., Zwinger, Nr. 14. 


4976) Kür Schreiner, 
10—12 Xepfel: und Birnflämme 
find zu verlaufen im 5. Difit 
Wr. 126. 

4978) Im 1. Diſtr. Nr. 38% 
iſt ein möblirtes Zimmer an 
einen jolivden Herrn ſogleich zu 
vermietben. 





4989 2a) Franzislanerplag Nr. 
163 ift ein ſchöner Laden jo: 
gleich zu vermiethen. 


‚ Würzburger Stadt- 


Babn — 
Yu Bürzburg- Bamberg: Frankfurt. 
J von Frankfurt: Gowrierj. 2 Uhr 36 De, 
chnen;. 10 U. 30 ©. frib, Vostiuge 6 U, 
©. Abs, und 4 U. früh, @ätersüne 7 U, früh, 
FERN m. Witt. und 11 U, Macs, 
» Shark. 10 U. 0 Wo, 
. add, Mütergage 4 U, 


» Rahm, 
von Bankberg: Schneches Uhr 20 up, 
Wr AU frub, Saterjune 1 Uber nitt, und 
1 WRadis. 
nah Aranfiurt: Eouriers, ı Uhr 0 
" ei;. 5 Uhr 34 bs, Dollisae 9 Uhr 
wu 12 Une 15 Nachts, Buterjuae 4 Liber Ww 
1 4,55 Rasm. und 7 Ubr Ju Wbds, 


— 
— F 


Nr. 70. 
Domerstag den 22 März 1866. 
Meunzehnter Jabrgang. 









Einladung zum Abonnement. 


Landbote. 


ER IL Rürzburg-Rürnberg, 
ee Mbgang mach Murnberg: bourueri. 3 u. RM “ 
— vr. Dort. A pr 25 fra, uterzuge 8 Une 45 früß, 3 
geil 15 Radım. und 7 U. 45 Sihbe, 

— nkunft von Nürnberg: Courier). 12 Uhr 30 
— > it, Walz. Ti Uber 0 — @uterzüae 7 Ude 
FEN, St fra, 11 Uhr 20 Borm. und 5 Uhr 45 Abd, 
1, Bürsburg Ansbach: Diüncden. 
Adgeng nach Undbachr Enrri, 2 U, 50 Nm 
a a Moltj. 5 U, frab, Wulergüge » Linr früh und 6 U, fi 

— Adendso. 

8* Uinkımft von Ansbach: Bcurti. | 
u: 9/ Dei, 10 libr 5 Nacıte, Sateruoc 10 
BR N - 7 und 8 liter I Abbe, 


— — Poſtomnibus fabhrten nach 
—J 5 Uhr ede Tiergentveim 3 U. Kbends, 
EN 7% 5 u Yiosdach bei Wifchofsheim 4 Une Su Mibeeds, Moe 
NAEH NIT u AB drumn-kielbach 4 Uhr Nbbs,, Weribeim- Heidelberg 
Au Suter: EM ; Uber Abende. 


uhr 5 Meitt, 
u. ı8 Bermm 





Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljäbriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten‘ und das 


demjelben Dreimal möchentlich beigegebene Unterhaltungsvlatt „Extra: Fe 


Heifen“‘ und ladet die Unterzeichnete zur gefälligen 


Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit ber Bitte, bie Beſtellungen möglichft bald zu bewerfjtelligen, damit die Sefenbuung 


feine Unterbrechung erleidet. 


Der Abonnementspreis beträgt ſowohl bier bei ber Erpebition als bei allen kgl. Poſtämtern vierteljährig 54 Pr. ; legtere 


nehmen bei Beginn des Duartals nur vierteljährige Abonnements an, während man fih für die Stadt 


auch monatlidy mit 18 fr. abonniren kann. 


bei ber Erpedition elbft 


Erpodition des Stadt- und Fandboten, 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagsbuchhandlung. 





Zur fehleswig-bolfteinifcben Sache. 


aufgegeben und werbe auch fein größeres Kriegaichiff — 
(dr. J 


Berlin, 21. März. In Betreff der bekannten königlichenwegſenden. 


 Berorbnung für Schleswig bemerlt „PBrov.:Correip.“, die: 
felbe wahre Preußens und Defterreicht Rechte, und die Annahme 
K grundlos, Defterreich fönne darin Grund zu Beidhwerden 
nben. Die Berorbnung bemeife, daß es der preußiihen Re: 
gierung mit ber @eltendmadung ber aus dem Wiener Frieden 
—** Rechte und Anſprüche vollſter Ernſt ſei. — Schließ⸗ 
ich ſtelt das genanxte Blatt in Abrede, daß der General von 
Mantenfiel eine Milfion nad Bien, und daß England der preußi⸗ 
ſchen Regierung irgenb welchen Bermittlungsantrag gemacht ve 
(Fr. 3.) 





Neueſtes. 


‚Bien, 21. März. Die „Gen.Korr.“ ſchreibt; Die Kon: 
vention über bie holſteiniſchen Etappenitragen ift lediglich eine 
Ausführung der Beitimmungen des Ganeiner Vertrags; es 
liegt nichts vor, woraus bie Sets diejer Konvention preu⸗ 
hiſcherſeits im einer „efterreich feindlichen Richtung zu deu: 
ten wäre. (R. €.) 

Bin, 21. März. Das Telegramm der heutigen Mor: 
genblätter von einer demnächſt bevorftehenden bedeutenden Ver: 
ftärkung der öfterreihiihen Truppen in Holftein über Hannover 
ift volftändig grundlos. (Allg. tg.) 

Berlin, 21. März. Die „Börfenztg.“ vernimmt: Dem 
heute bier eintreffenden Kürten v. —— ſoll eine Miſſion 
nach Wien zugedacht fein. — Die „ — meldet: Die 
—— re —— vor * kas- 

ungsfa ig: . 
»äflern einberufen werben. TEEN 

London, 21. März. Der öſterreichiſche Botichafter, Graf 
Ipponyi, bat auf dem auswärtigen Amte eine Depeſche feines 
‚abinet# vorgelefen, in welcher die Berantwortlidkeit für einen 
twaigen Krieg mit Preußen abgelehnt wird. (Fr. 5.) 

Zonden, 21. Mä „Morning: Poſt“ jagt: die Meldung, 
aß Preußen einlente 8 die Rriepsgefaht — 
unrichtig; bie Beziehungen der beiden deutfchen Großmächte 
ı einander blieben bis jegt hochſt kritiſch. (F. 3.) 
, Dberberg, 21, März. Seit einigen Tagen werben öfter 
ichi ſche Beurlaubte in Abtheilungen von 00 Mann von Wien 
f der Norbbabn bei Krakau befördert, um die bertige Garnilon 
F den Rriegefuß zu ſehen. (Br. J. 

Kopenhagen, 21. März. Der Marineminifter erflärte in 


Bien, 20. März. Geſchützſendungen find von Neuftabt 
über bier norbwärts abgegangen. Das „nfanterieregiment Nr. 
18 rüdt über Brünn nordwärts. Die geh or Brigabe 
und die biefige Ravalleriebrigade find bereit ma ee) 

(N. 


* Dresden, 20. März. Auf den Artifel der Kreuzzeitun 
worin geſagt ift, daß Deiterreih und Sachſen durch ihre Hüfte 
ungen preußiihe Gegenrüflungen hervorrufen, ermidert bas 
Dresdner Journal: „Sachſen wendet den militäriihen Arran- 
ements nur jene Aufmerliamfeit zu, die für bie bunbeimäßige 
njtandhaltung ber Militärkrafte erforderlid iſt.“ (NR. €.) 





TZagesneuigfeitenm. 


Dem zwilhen Bayern und mehreren anderen deutſchen Re: 
ierungen abgeichloffenen „Etaatsvertrage über vie Paß- umb 
——— — iſt die naſſauiſche Regierung beigerreten. 

Die Immairilulation an hieſiger Univerſität für das Som⸗ 
merhalbjahr beginnt am 9. und ſchließt am 16. April. 

Künftigen Dienstag ben 27. d. findet die legte Quartett: 
Eoiree des Hrn. Konzertmeifters Nitter fiat. Da diefer Tag 
mit dem Todestage Beethoven's zufammenfalt, jo nahm Hr. 
Nitter Veranlaffung, zum Andenten an ben großen Meifter nur 
Gompofitionen deiielben zu wählen, darunter fein erſtes und 
legte# Quartett, ſowie das in C-dur mit der Fuge, wodurch aljo 
für diefen Abend ein ganz bejonderer Genuß in Ausficht fi 
Bei dem Schluſſe der Soireen bfrfte es am Plate fein, es 
Öffentlich auszuſprechen, daß fi Herr Nitter durch deren Ver— 
anftaltung unter Beiziehung fo tüchtiger Krafte ein weſentliches 
Verdienft und zugleih den Dank aller Freunde ber klaſſiſchen 
Mufit erworben bat. 

Geſtern gab Se. Erz. der Handeläminifter v. Pfregichner 
den HH. Ausitellungs: Commiffären ein og im Hotel zum 
Kronprinzen ; nad demjelben begaben ſich die meiften der Her— 
ren nad —— zur Befichtigung der König und Bauer'ſchen 
Fabrit. Heute findet Diner bei Sr. Erz. dem fol. Regierungs⸗ 
präfidenten Frhr. v. Zu:Nhein flatt. 

te ee 21. März. Heute Nacht ift man hier 
einer Diebsbande auf die Epur gefommen, und foll bei biejer 
Selegenbeit ein ganzer Wagen voll ber verſchiedenſten Gegen- 
fände zu Gerihtshanden gefommen fein. Die Verhaftung ber 
Tbäter fand gleichzeitig fatt. b ift Herr Uni 


ern Frü 
r_ beutigen Gigung des Reichsrath- Volkethings unter lebhaften | verfitätprofefjor Hofrath Dr. Urlihs als Minifterialtommifjär 


i falle, die —— habe in acht 
ze ber europälichen Verhältniſſe bie Expe 


der — drohenden ſvon Würzburg dahier eingetroffen, um Prüfungen an hieſiger 
tion nad Japan! Stubienanftalt vorzunehmen. 


Münden, 20. März In hiefigen diplomatifchen Kreijen 
wird mit Beftimmetheit verjihert, daß Oeſterreich in Der jchles: 
wig:holiteiniihen Frage zum Bundesitanppuntt zurüchgekehrt ift. 

Münden, 20. März. Wie jept verlautet, ſoll als fünf: 
tiger Rultusminifter nunmehhr Hr. Regierungspraſident Frhr. v. 
Behmann, welher jhon früher ald Kandidat für das Minifte: 
rium d. J. genannt wurde, aber dasſelbe abgelehnt hatte, in Aus- 
fiht genommen fein; wenigitens will man hier wiſſen, daB eine 
Beiprehung zwiſchen den HH. v. Pfregihner und v. Pehmann 
wegen des fraglihen Portefeuille® auf der Reiſe itattgefunden 
babe. Was BWahres an der Saye it, Därfte id wohl bald 

gen. (Augsb. Abdz.) 
Herrieden, %. Mir, Dis Centrum eines ungemöhn: 
U tiefen Luftthales, welches am 17. d. Mt3. im Hafen von 
Gascogne unter einem Drud von nur 737,2 Mm. (Breit) ein: 
trat, paſſirte geitern Abends 9 Uhr bei ziemlicher Windftille 
unjere Gegend. Die vorher von Diten und naher von Weiten 
beftig einitrömende Luft hatte dasfelbe bis zur Ankunft dahier 
auf 740,5 Mm. erhöht und wird es im jeinem Verlaufe bis 
zum ſchwarzen Meere noch flacher mahen. Uebrigens iſt das 
europäifhe Luftmeer dermalen ungemein bewegt, der Luftdruck 
mit Ausnahme eines fegelförmigen Luftberges in Liefland (Riga 
766,6 Mm) überall unter dem Mittel, die Winvrihtung und 
Schnelligkeit jehr verſchieden — was neben Aequinoktialitürmen 
dießmal nicht mit ven Mondgejegen des Mathieu de la Drome 

immend) auf veränderlihes Wetter deutet. Doch wird es im 
Allgemeinen wärmer, in Haparanda zeigte das Thermometer am 
17. Morg. 8 Uhr —10,0°, in Petersburg —12,5°, in Stod: 
olm —6,4°, in Moskau —3,30, ferner in Nikolajeff 4,5%, in 

arfeille 12,20, in Ajaccio 13,4°, in Palermo 18,3%, in Rom 
412,00, in Alitante 13,8° C. In Baris war am 16. Abends 
von 63/, bis 8%/, Uhr ein heftiges Gewitter, in Stodholm und 
Haparanda zu berjelben Zeit ein prachtoolles Norolicht, ſollte 
beiden Ecſcheinungen nicht derjelde elettriiche Borganz zu Grunde 
biegen? ; er. Big.) 

Aus Florenz wird geichrieben, daß Prinz Napoleon dort 
vor einigen Tagen ſchwer injultirt wurde, Mehrere Indivi— 
duen jagten binter ihm mit einem eigenthümlihen Ton fort: 
während: Plon-Plon⸗Plon! und am Yung’ Acno rief man 
ihm zu: „Das ift der, welcher das Königreih Toskana wollte.” 
Der Kutſcher mußte jhnell fahren, um den Prinzen dieſen In— 
jurien zu entjichen. 


Deutſchland. 


Bayern, Der Allg. Ztg. ſchreibt man aus Münden, 

20. März: Wenn ich trot der ſehr ernſten Lage des Augen: 
blicks die Anſicht —— daß doch noch ein Weg den Frie— 
den zu erhalten werde gefunden werden, jo gründet ſich dieſe 
Anſicht auf die mir eben zugehende Mittheilung, dab das diter: 
reihiihe Gabinet nunmehr zum Bundesſtandpunkt, den es freis 
lich niemals hätte verlaffen folen, zurüdteyren wird. Ich er: 
halte dieſe Mitrheilung aus viner Quelle, die ald eine vollitändig 
—— erſcheint. Befindet ſich aber Deiterreih an der Spitze 
bundestreuen Regierungen, jo dürfen wir uns aud der 
Hoffnung hingeben, daß die ihleswig-holiteiniihe Frage nur 
nah dem Bundesrecht, überhaunt nad dem Reht und nicht 
durch die Gewalt, werde entſchieden werben, wenn auch bie 
nächſte Zeit vielleicht noch gar manche ernite ne brin= 
gen ſollie. Daß run aber auch das Öfterreihiihe Gabiner auf 
e Uaterſtützung ber Mittelitaaten, ganz beſonders Bayerns, 
rechnen darf, auch wenn dieß dem Lampe ſchwere Opfer foiten 
olte, liegt in der Natur der Verhältniffe, ift übrigens aud 
reitd am geeigneten Ort und in der bejtimmteiten Weiſe er: 
Härt worden. 


Baden, Karlörube, 20. März. Heute ift ber zweiten 
Kammer der Hındeldvertrag zwiſchen dem Zollverein und Ita— 
lien vom 31. Dezbr. v. J. vorgelegt worden. 


Preußen, Die „N. Fılf. Ztg.“ Sagt in einem Artikel über 
die Kriſis zwiſchen Preußen und Deiterreih: „Graf Bismard 
wei recht wohl, dab die preußiihe Militärmaht, obe 
wohl ihre ale Hilfäquellen des Staates beitändig zugeführt 
werden, nicht im Stanne if, ſich auf die Dauer mit der 
Öfterreihiihen zu meilen. In jeinem Verfahren verrät) 
fih folgerichtig die Abjigt, Defterreich erit finanziell zu 
eritören, bevor er die Waffen in die Hand nimmt. Wie er 

eiterreih an dem Abſchluß feiner legten Anleipe zu hindern 
fuchte, die dann burd Napoleons Beihilfe zu Stande fam, jo 
will er jegt, daß die Nothwendigkeit einer langwierigen Kriegs: 
bereitihaft Defterreihs Kräfte aufzehre, damit keine für den 










Krieg jelbft übrig bleiben. Den Kampf wünſcht Graf Bismare 
er will aber die vorhergehende Periode der Bedrohungen mög 
lichſt lange binausziehen.“ 


Nachſchrift. 

Eine im Regierungsblatte erlaſſene kal. Verordnung be 
Rimmt: ber Verkauf jener kosmetiſchen Mittel, welchen aufr 
dem allgemeinen Zwed Haare, Haut und Zähne zu reinialy 
oder Wohlgeruch zu verbreiten, vom Verkäufer noch eine th 
iondere Wirkung zugeſchtieben werden will, dann der Verkauf 
aller zum innern oder äußern Gebrauch beitimmten Geheimmittel 
it von einer Bewilligung des k. Staatsmintjteriums des Janern © 
abhängig. 

* Das biefige fol. Gymnaſium hatte ſchon alle Vorbe⸗ 
teitungen getroffen, um feinem ſcheidenden, allverehrten Re: 
ligione = und Geſchichtslehrer Herrn Profeſſor Steigerwald einen 
jolennen Fadelzug zu bringen; der zu Feiernde jedoch erfläcte einer 
Deputation, wegen der gegenwärtigen hl. Faitenzeit den Fadel: 

ablehnen zu müſſen. Der Sceidende nimmt in feinen neuen ! 
Wirkungskreis die Liebe aller feiner Schüler, die ihn nur un: 
gern jcheiden jehen, mit jih. Möge fein Wirken, wie im jeits 
herigen, jo aud im neuen Berufe von Erfolg und Segen bes }; 
gleitet fein. Fi 

‚Am 23. März c. Nahmittags 3 Uhr kommt bei dem Igl, d 
Bezirtdgerihte Wirzburg die Sadhe gegen Michael Eilert von ? 
Frantenbrunn und Benoffen, wegen Diebjtahls zc. zc., hier der 
Einſpruch des Bierwirths Jakob Pregler von bier, wegen Sehr 
lerei, zur Öffentlihen Verhandlung. 

Die Abjiht, zu Ehren des neuen Bürgermeiiters unferer { 
Stadt Herrn Dr. en ein grobes Feitbiner zu veranftalten, , 
wurde, wie man hört, auf deſſen eigenen Wunſch aufgegeben, ı 
dagegen findet heute Abend zu dieſem Zwecke im Sie zum 1 
Schwan nur in engerem Kreife, nemlich mur unter Theilmahme } 
ber Mitglieber ber ſtädtiſchen Eolleyien, ein Soups mit Abend: | 
unterhaltung ſtatt. ‘ 

* Bom Steigerwald. Der Weg zwiſchen Marlt: 
Bibart und dem dortigen Bahnhofe it unitreitig unter aller 
derartigen Wegen auf der ganzen Nürnberg: Würzburger Bahn: 


I 
- 


0 us 


linie ber —* aber auch ver allerſchlechte ſte.“ Wer ihn 
öfterd zu palfiren bat, der iſt wirklig zu bedauern; derw tt 


muß nicht jelten bis Aber die Anöhel im Kothe maten, Die 
Kürze der Wegitrede und die dadurd bedingte —— 
der Herſtellungskoſten, die große Vermöglichteit der Gemeinde 
Bibart und die Wahrnehmung, daß fo viele andere Orte ſeht 
bedeutende Opfer für eine bequeme Verbindung mit ihrem reſp. 
Bahnhofe nicht fheuen, dies Alles legt die Vermuthung nabe— 
daß auf Eeite bes leitenden Organs ber genannten Gemeinde 
nur die nöthige Energie oder der gute Wille fehlt, vielleicht 
auch eine in Hebgemonnenen Bergältnifen aus der glorreichen 
gi der Poftommibuffe wurzelnde Boreingenommenheit gegen dir 
tienbahnanitalt fich Fefigelest bat. Die der Befeitigung dei 
gerügten Mipitandes entgegennehenden Hinderniſſe wegzurgumen 
und zwar recht bald wegzuräumen, wird dem k. Bezirksamt 
Scheinfeld unſchwer gelingen. Wir hoffen die? um 10 — 
ais wir willen, daß deffen Voriiand in allen Zweigen ber Ver 
waltung, insbeiondere auch was Wegbauten anbelangt, id ei 
ermüdlih taätig erweiſt. Dabei rechnen wir auf die Erfü . 3 
nod eines andern fchon vielfach laut gewordenen Wunfche? : ie 
möchte der in Frage ftehende Weg zur Nadptszeit auch entip 
hend beleuchtet werden! R 
Negensburg, 20. März. Differenzen zwifchen dem 6 
mium der Gemeindebevollmächtigten und dem fürſil. Tuur * 
Taris ſchen Immediatbureau in Betreff des von dieſem * 
juboentionirten ftäptiihen Theaters haben den Fürſten DE 
(aßt, unierer Runitanftalt feinen jährlichen Zuihuß zu emtknı. 
Die Commune will ih nämlih, weil ihre Kaffe Durch de 
verfuche nach chemiſch reinem Trinkwaſſer ſehr in lage 
nommen, der jährlichen Unteritügung von 1500 fl. ent] 


womit das fürjtl. Jmmediatsbureau nicht einverftanden. 

—— ————— — ⸗ 
Borſenbericht. Frantfurt, 21. März. 33 

rikaniſche als auch öſterreich. Effekten wurden neuerdings 4 

lebteri Geihäft zu niedrigeren Courſen verhandelt. * 7" 

nittags 2 Uhr. Defterr. Rational 58'/,. 1360er Bante Ab 

Srebitaftien 158. Mmerifan von 188% 73%/, Geld. ve 

6 Uhr. In der Effektenfocietät wurden I860er 200 Septert! 

5‘, bei. 1882er amerifan. Bonds 74'/,—/a, bei- 


höhere New: Norfer Courfe (Bold 1301 ,) beliebt. a 
Verantwortlicher Nedatteur: Fr. Brand. 


eg Berfteigerung. 
Künftigen Montag den 26. und 
Dienstag den 27. d. Mts., 









kögeräthe, Schränke, Komode, Tiſche, Spiegel, Ubren, Fupferne 
, Zinn, Bettfiellen, Betten, Matragen, ſchöne noch wenig 
auchte weihe mollene Deden mit rotben Streifen, farbige 
melene Deden zu Pferdedecken verwendbar, ferner verſchiedene 
— Delgrmälde auf Leinwand und Holz, öffentlich gegen 
geladen. (5064 2a 


Zahlung verfieigert und Eteigerungsluftige biezu ein: 
w. Roseubaum 
grimer Markt Nr. 431 dahier, 
empfiehlt fein Lager in ', und ', Kijten Lim— 
burger Käje, Prima Qualität, zu den billigjten 
PVreifen und bittet um zah'reihen Zufprud. 3a 


Monats: & Wiejeuflee-Saamen in 
reiner Waare empfiehlt 
J. ©. Berger, 
Ede der neuen Paſſage am Markte 
und der Langgaſſe. 


Frühe ſüße Bollbüdinge, Prima Holländer 
Häringe in 's; Tonnen billigjt, große Ketthäringe 
3 tr. ver Etüd, neuen 1866er Yaperdan und 
neue Sardellen, beiten Gmmenthaler Käs und 


friſche Capern bei 
J. Wachter am Fischmarkt. 


Ausverkauf 


von faftigen qut abgelagerten Citronen, friihen Orangen, Fei: 
gen, Rofinen, Gewürzuerken, Eternanis und Jobannisbeer 
nebit allerlei zum Süpfrüctenhanvel geeigneten Nıtifeln, dann 
fämmtlihe NRegalien, welde ſich für ein Produftengeichäft be: 
fonbers eignen, wird alles zu dem billigiten Preis abgegeben. 
Tb. Bauer, 
Eüdfrühtenhandlung an der Marienfapele. 





5075) 


er AABEIEEEBENE —— 
* » d nd 
Dr. Romershaujens Augen-Eſſenz 
we Erbaltung, Herftellung und Stärlung ver Eehfrait, babe 
ih für Würzburg und Umgegend der Apothele des Hrn, Roth 
(gum Einhorn), die Flaſche I fl. 45 ir, die Heine Flaſche 
IR 10 kr. in Kommiſſion gegeben. 
Der alleinige Veriertiger der Dr. Romerhauſen's Augeneffenz 
a Dr. T. &. Geis, 





Glace-Handschuhe. 
namentlih eine grope Parthie zurudgeiegte, in farbig und 
ihwarz, empfiehlt zu herabgefegten Preifen 
kriedr. Schäff 


5083 3a) Vomſtraße. 


Agentur der k. b. Hypotheken- und 
Wechſelbank. 


Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich * Vermittlung von 
Verſicheruugen gegen Feuerſchaden an Mobilien, Waaren und 
Vorrathen, Vieb, Fahrniſſen, Getreide u. dgl. gegen billige Präs 
mien und ift bereit zur dar von Geldgeidäften, ſowie 
ge Ertheilung jeder Auskunft und unentgeltlihen Abgabe von 

tatuten, Proipelten und Formularien aller Art. 


Johann Hahn sen.,, 


6062) Bädermeifter in Donnersdorf, 
Agent der k. b. Hypothelen⸗ und Wecielbant für 
. die Bezirke Haßfurt, Schweinfurt u. Gerolzhofen. 


* rl” 


® 
Holz Berfteigerung. 
4954) Aus den Gemeinde: und Stiftungswaldungen zu Röt- 
fingen werden unter den normalmäfigen Bedingungen in ben 


mal 2 Uhr Nachmittags anfangend, werden im Ebehal: | nadgenannten Abtheilungen folgende Holziortimente meiftbietend 
fe vor dem Eandertbore 4. Dit. Nr. 331 verihiedene| verfteigert, und zwar: 


1) Dienstag den 3, April I, Ars, 
im Bürgerwaloe: 
247 Gihenabichnitte, Commerzial-, 
und Werkholz, 
67 Aſpen-, 
11 Buchen-, 
18 Weikbuchen:, 
11 Birken-, 
1 Elzbeer-, 
3 Kirſchbaum⸗, 
6 Fichten- und 
6 Kiefern: Baubolz:Abjchnitte. 
2) Wittwoch den 4. April 
a. Gamertshof und Pfanne: 


Baur, Kup: 


40 Eichen-Abſchnitte, Commerjial-, Baur unb 
Nupbols, 

8 Aſpen-⸗, 

3 Birken-, 


26 Eicheu⸗, Birken- und Fichten: Gerüfiftangen, 
18'/, Klajter Eichenknorz⸗ und Aſtholz und gemiſchte 
Prügel, 

21°/, Hundert gemiichte Wellen, 

46 Kiefern: Baubolz:Abichnitte, 

3%/, Klafter Kiefernprügel, 

1'/, Hundert Riefernwellen. 

b. Spitalwald |. g. Hörl: 

18 Eichen-, Bau: und Nupholz:, 

8 Fichten: und Kiefern: Bauhelzjabichnitte, 

40 E Hopfenftangen, 

25 Ar Hohneniteden, 

3'/, Rlaiter Eichenknorz⸗ und Prügelbol;, 

6!,, Hundert gemiichte Wellen, 

9 Hundert Dornwellen. , 

3) Donnerstag den 5. April 

Bürgerwald: 

32%, Klafter Eichen-Knorze, 

Sl u „ Alte, 

33, ” " Stochholz, 

5%, „ Nipenprügel, 

227 Hundert Eichenaſt- und gemilchte Wellen. 

Lie Zulammenkunft it jedesmal Kormittags 9 Uhr in dem 
benannten Abtheilungen. 

Käufer werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
answartige nicht befannte Etrigerer ſich mit legalen Zahlungs 
fübigfeitsatteften aussumeiien baben. 

Höttingen, den 15. Dlärz 1866. 

Die Stadtverwaltung. 
Schwarzmann, Stadtvorſtand. 





Weinhefe, friſch getaltert, kaufen 
Leo & Friedrich. 
de ee ee >, baufe. cin Brief —— 
rer Magazinthüre, im Vornkeller's Hauſe, ein Briefkä ans 
gebracht. Eine einfache Notiz, mo, warn und wie viel Hefe 
abzuholen ift, genügt. — 


In der Zeit vom Montag den 5. bis Donnerstag den 8. 
be. Mis. Mittags entlamen aus einem Zimmer im erften Stode 
bes Haufes 3. Diſtr. Nr. 63 beiläufig 150 fl. Das Geld be» 
fund aus etwa 70 fl. verſchiedener grı ber Gelbiorten, beiläufig 
56 fl. an Sechſern und 22 fl. an Scheinen zu 10 fl. und einem 
babiihen Zweiguldenfheine, und mar basjelbe in zwei ge— 
wöhnlichen Holzſchachteln verwahrt, wovon die eine mit Röthel 
auf dem Dedel die Bezeihnung „Privatlaffe”, die andere mit 
Tinte die Bezeihnung „Vibelkafie” trug. In dem Dedel ber 
erfteren befand fih eine Deffnung zum Einmwerfen des Geldes. 

Ich erſuche, mir etwaige Notizen behufs Entdedung bes 
Thäters und des entfommenen Geldes mitzutheilen. 

Würzburg, den 10. März 1866. 

Der k. 8. — — 





* 


* 


MobilienBerkauf. 


4174f) Eine Barthie feiner, jehr wenig gebrauchter Pol: 
ſter⸗ und Holz: Möbels, jehr jhöner Betten, Springfebermatragen, 
Bettitellen, Spiegel ꝛc. fteht täglih in den Vormittagäftunden 
von 9I—12 Uhr zum Verkauf ausgefiellt bei 


beorg Friedr. Wild, 


Hen Difte. Nr. 580'/.. 


Für Pferdeliebhaber. 


Bei dem am 10., 11. und 12. April dahier ftattfindenden 
ferdemarkt werden von dem unterzeichneten Comite für circa 
0,009 Thaler von den ſchönſten Pferden, ſowie vollftändige 

ipagen zc. angefauft, welche mittelft der am 12. April 

ö tie ftattfindenden Ziehung an die Aftienbefiger zur Ver: 
theilung gebracht werben. 

Die Beteiligung an diefem Unternehmen ift Jebermann 

getattet, zu welchem Zwecke Aktien & 1 Thlr. ausgegeben wer» 
n und, nachdem die feitgejepte Anzahl von Aktien vergriffen 


ift, fommen zur Vertheilun 
der ſchönſten Weit:, Ba: 


0: 
wei und fechszi 
3 gen Ar spferde mit zehn vollitän: 


f} 


igen vier:, zwei: und einfpännigen Equis 
** — nebſt eompletten eleganten Aus: 
attungen. 


Bolftändige Pferdegeſchirre und ſouſtige 
Reit: und Fahr⸗Nequiſiten ꝛe. 

Das ausführliche Programm diefes Unternehmens wird 
—— auf Verlangen gratid und franco überſchickt. Jedem 

nbejiger wird das Rejultat pünktlich angezeigt. 

Den te auf Aktien ift der Betrag & fl. 1, 45 Er, 
per Stüd beizufügen. 

Man beliebe ſich baldigſt franco zu wenden an unfer Vers 
einämitglied Herrn Anton — in Frankfurt a. M. 
Der landwirthfchaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 

Pferdemarft:Eomite. (5324 e 


ns und aromatifche Kräuterfeife aStüd 15 Er. 
Theerseile Krantenheiler Jodfodafchwefeljeife A 
Stüäd 12 fr, empfiehlt (a) 


die Einhorn: Upothete, Neubaugafje. 


Baugefchäfts:Berkauf. 

In einer fränfifhen Hauptjtadt mit wohl- 
babender Bevölkerung und reiher Umgegend iſt 
ein vollftändig eingerichtetes, im beften Betriebe 
ftehendes 


Maurer, Steinhauer: & Tinder- 
Geſchüft 


ſammt ſehr geräumigem Auweſen, Fami⸗ 
er halber, für 18000 fl. zu ver: 
ufen. 
Ein Theil des Kauffhillings kann auf dem 
Anweſen jtehen bleiben, 
Anfragen mit dem Zeihen A. B. bejördert 
die Expedition, (2a 


YAusfchreiben. 
Der Iedige Auguftin Paul von Hetzlos beabfihtigt, nad 
Norbamerila aus: uwandern. 
Etwaige Forderungen an denſelben ſind bei Meidung der 
Nichtberücſichtigung am J 
Dienstag den 27. März d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier anzumelden. 
—— — den 13. Märg 1866. 
Königl Bezirksamt. 
Mofer. 


— 





(4881 


Holz Berfteigerung 
iu ©. Neviere Binsfeld. 
5048 2a) Der —— verſteigert 
Mittwoch, den 4. April I, Irs. s 

dem Malbhäusch * = a 
an bem 8 „Bai 8rub’ 
der Stantswalbabtbeilurg „Dberbeegholge" ie 
— Klafter —— — a lang, u 

en, en:, Bi su. s i 
: Buchen: und Eichen: Rnoryhol;, EIN 


” 


41, m Buchen: Prügelbolz I. Klafſe, 

24, „ Baden: und Eichen: Aitholz, 

64 Buchen-, Eichen: und Aſpen-Anbruchholz, 

8, = emiſchtes Brodhol;, 

BB uhen:, Eihens, Birken: und Aipen-Stodpolz, 
20 unbert Buchen- und Eichen: Aftwellen. 


Binsfeld, am 18. März 1866. 
Der kgl. Kevlerförfter: 
Bölker. 


Solzveriteigerung. 
en * — Sr a Uhr werben im 
eidingsfelber Stadtwalde, Diftri eröflinge ma 

—— verſteigert: — 
498 ichten: Stangen von 2-—3” Durchmeſſer, 
402 ichten⸗Abſchnitte von 4—10° Durchmeſſer, 
‚ 29'/, Hundert Fichtenaftwellen. 

Heivingsfeld, am 16. März 1866. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dtto, Brgrmiir. 


Befanntmachun 


FKünftigen Freitag den 23. ds. Mts. Vormittags 
10 Uhr werden am ehemaligen Landgerichtögebäube vor dem 
Zellerihore mehrere Parthien alte Holz und Nahmittags 3 Uhr 
die theilmeije 9— verwendbaren Beſtandtheile eines abgettagte⸗ 
nen Altares, beftehend in Sänlen und Poſtamenten, vergolve- 
tem Schnigwert, als: Rahmen, Figuren, Säulen-Gapitäle ıc. 
der öffentlichen Berfteigerung gegen ‚glei, baare Zahlung unter: 
ftelt und Steigerungsluftige hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 19 März 1866. (25) 


Da id) mein Haus im Schwanenhof verlaffen und ein 
anderes Anweſen im 5. Diſtr. Nro. 114 bejogen habe und mein 
Geſchäft wieder fortführe, fo bitte ih um —— Zuſptuch. 

(2b) Weißbecker. 


Wer an den Nachlaß des dahier verlebten Magiftratäfang: 
liften Alois Bayer irgend "einen Anſpruch zu ma gebent, 
hat folden am 

Dienstag den 27. I. Mis. Vormittags 

9 Uhr 

im biesfeitigen Geichäftszimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalls 
hierauf bei der Mafjevertbeilung keine Nädjicht genommen wird. 

— den 10. Mär, 1666. 


(5036 





Schmerl. 


önigl. Stadtgericht. 
Ungemach. 
Greb. 
in engliſcher und franzöſiſcher Form 
Seidenhite find auf bevorftehende a, in 
großer Auswahl neu eingetroffen, und 
empfiehlt von ben billigften bis zu den feinften Qualitäten ebenfo 
billige und feine Kommunilantenhüte 


(3a 
&, 2 Bollermann. 


Bekanntmachung. 


Verſchiedenen Anfragen zu entgegnen, diene zur Nachricht 
daß ich bedeutenden Gyps-Vorrath habe und empfehle jofor 
diefen meinen Kunden zur gefälligen Abnahme. Gute Qualitä 
und — Preis iſt befannt. i 

Retzbach, im März 1866. 
4918 (66) 


Kihn, Müller, 


wunburg-Amerifanifche PBadetfahrt-Aftien-Gejelichaft,. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


Southampton anlaufend, vermittelft ber Poſtdampfſchiffe 
am 31. M 


onia, Capt. Meier, r . 
Teutonia, „ f am 7. April, * 
Alle ma Trautmann, am 14. April, 
Boruſſia, Schweuſen, am 21. April, * 
ania, „ Ehlers, am 28. April. 
Bavaria, Taube, am 5. Mai.* 
Hammonia (im Bau) Cimbria (im Bau.) 
e bejeichneten fihhiffe laufen Southamp om nicht an. 
Paflagepreife: Erſte Eajüte Pr. Ert. Rihlt. 150, Yweite Cajüte Pr. Ert. Rthlr. 110, 
Bıntidended Br. Ert. Kıhlı. 60, 


acht Pid. Eterl. 3. 10 pr. ton ron 40 hamb. Eubichuß mit 159%, Brimage. 
Be. bei dem Sciffsmaller Auguſt Bolten, Bm. Miller’s Nachfolger, Sankure. 


F. J. Bothof, General-Agent 
in Aihaffenburg, 
fowie. befien Agenten: 
Sch. Anorfch in eg ranfer in Volkach; Peter Meg: 
er in Ochſenſurt, Jakob Willms in Rothenfels; C. Fleiſchmann in Kil: 
—— @d. Schönberger in Königenofen ; Sof: Zink in Hofheim; Jakob 
Freudenthal in Tann; I. W. Mlopf in euftabt, a / S. und Rud. Stoll 


5042) Ein gewandter Kutſcher 
welcher ſchon längere J = bei 
einer abeligen Herrſch , 
ſucht bis 1. Mai einen ähn— 
lichen Platz. Näh. in der Crp. [2a 


5049) Eine bejahrte Perfon 
wünfdt einen Plag bei einer 
—— Frau. 2. Diſtr. Rr. 


lcd: und Gallenfeife 


in — Gũte bei 
ranz Hussla, 





gE 0467) "608 
26 alodspog ausun "apa 
sun wmıos 2009[ ou wagısar 


299042 


4935 3b) Ein Gjährizes Pferd, 
braun, Stute, mittelgroß, zum 

ahren und Reiten gewöhnt, 
it zu verfaufen und kann täg= 
lich geprobt werben. Der Pr 
des Pferdes iſt äußerſt billig, 
ba ber Beſiher bafjelbe wegen 
Veränderung feiner Stellung 
nicht mehr braudt. 


in Hammelburg. 


Stamm, Müfel- und Breunholz-; 
Berfteigerung 


im Be Löwenſtein'ſchen Speſſart. 
FU Ja Gaſthauſe zum Engel ju Meuftadt a/M. 
werben nachverzeichnete Hölzer öffentlich verfteigert: 
A) Am Dienitug, den 27. März l. Is., 
Bormittagd 10 Uhr beginnend 
u. Aus dem Meviere &t. Subertus, 
Abthlgn. Karlshöhe, Weichdild, Bayersberg und Böfebrunn : 
312 Stüd Eichen Abinitte, 
351/, Klafter Eichen-Muſſelholz & 3° lang, 
505/, ” ” Sceitboli 2. u. 3. Gt. 
Ju. Aus dem Neviere Meuftadt, 
Abthlgu. Obere und Untere Bähberg und Höhberg: 
20 Stüd Eichen-Abſchnitte, 
4. Klafter Eichen⸗ Muſſelholz a 3° la 
B) Am Mittwoch, den 25. März 
Vormittags 10 Uhr anfangend, 
Aus dem Meviere Meuftabdt, 


Tas, 


Abthlgn. Haag, Erlenberg, Lachberg, Bud, Gähberg, Stuß, 
— J— Neuſteig und Höhberg: 
32° Nlafter Eichen: Scheithols 2. u. 8. EI., 
0 „, »  Prügel:Aitpolz, 
125 " Buchen: Sceitholz 1. EL, 
3, „ „2.036, 
11, „ ”„  Brügel 1. CL, 
22, „ > 2. Cl., 
1, „Birken: u. Aſpen-Scheitholz, 
23 n Kiefern: Scheit- und 


40%,  „ wm Prügelbola. 
Kaufliebhaber werben mit dem Bemerten eingelaben, daß 
bie betr. Reviervorftände auf Verlangen vor der Verſteigerung 
obige Hölzer burd das einjchlägige Forſtſchußperſonale vorzeigen 
iafen werben. 

Wertheim, den 15. März 1866. 

Fürfili . 
Römenjtein = Wertheim - Rofenbergifhes Forjtamt. 
Einwädter, 


Feuerfeite Backſteine und Backofen: 
glatten empfichlt (6b 





J. B. Ehrenburg. ER 


Näh. in der Erp, 


Im Concurſe des Drechlers Michael Hein pon Aub wird 
den Intereſſenten eröffnet, daß das heute erlaffene Prioritäts⸗ 
Erkenntniß vom 26. dé. Mts. an auf 30 Tage an Verkündigs 
ungsfatt an das Gerihtöbrett angeheftet werden wird. 

Da dem Ignaz Bing in Gunzenhaufen, für melden ber t. 
Advotat Wieſer daſelbſt liquidirte, und welder letztere ben Le⸗ 
derfabrilanten Salomon Bing bier als Inſinuationsmandatar 
aufitellte, vom I. GEbiktstage an feine Verfügung mehr zuges 
ftellt wurbe, ferner dem Hypothelgläubiger Anton Oflermayer, 
für welchen Ludwig Gabler bier liquidirte, die Tagfahrt für 
den Verſtrich des Grundvermögens nicht mitgetheilt wurde, und 
dieſem ſowie dem Drechsler Kreifel bier nod einige andere Ver» 
fügungen nicht jugefelt wurden, nachdem ferner für die Gläu—⸗ 
—* C. Marzell in Frankfurt a M. Go. Friedrich Eßkuchen in 

urnberg u. k. Rentamt Röttingen, welche feine Inſinuations— 
Mandatare aufftellten, bie 22 Verfügungen an das Ge: 
richtsbrett anzubeften geweien wären, was nicht geichehen ift, fo 
wird genannten Intereſſenten noch eine Frit von 14 Tagen zur 
Einfiht der Akten und Geltendmahung allenfallfiger Erinneruns 
gen gegen das bisherige Verfahren vorgeitedt, widrigenfalls fie 
mit ſolchen ausgeihloffen und fie als mit allen bisherigen Be- 
ſchlüſſen einverfianden erachtet würden. 

Würzburg am 2. Wärı 1866. 


Königl. Bezirksgeridt. 
D. i. 
Fritſcher B.G.:Nath. 


Ausſchreiben. 


5050) Im Concurſe des Michael Schmitt von Tauber: 
rettersheim verfteigert der Unterzeichnete im Auftrage bes kgl. 
Bezirkögerichts Würzburg wiederholt am 

Dienstag den 10. April I. 33. Vormittags 
9 Uhr 
in ſeinem Amtszimmer zu Aub den noch nicht abgegebenen 
Etrihserlös an Zielfriſten im Betrage von 2609 fl. unter ben 
am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen. 


Aub den 19. März 1866. 
Ebel, k. Notar. 


Abzichbilder für Oftereier 


Carl Scheiner, Würzburg. 


Dattes. 








Weile Waaren jeder Art, bejonders 
bangitoffe empfiehlt zu den billigſten Preifen 


6087) 


Holzverfteigerung. 

Im biefigen Gemeinbewalde werben am 
— den 3, April d. Is. und an ben fol⸗ 
genden Tagen, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
ungefähr 600 Eicyenftämme, worunter aud) Holänderholz, öffent: 
ie verfirihen. Unbelannt« Streicher haben ſich mit Zahlungs: 
fähigkeitözeugnifien zu veriehen. 

IpHofen, den 20. März 1866. 

Der Stabtmagiftrat. 


Schedel, Brgrmfir. 
9 * Dicker, Stdtſchrbr. 


Schuhmachermeiſtersehe⸗ 
Sqneiderimneiſtersehefrau 
te Joſepha Mül⸗ 
vom 8. d. Mis. 








5070) 


In Sachen der Kofine Menzel, 
frau dahier, gegen Joſeoha Müller, 
alba, wegen Ehrenträntung, wurbe die Bella 
ler dur diesgerichtliches rechteträftiges Urthei 
der als Uebertretung ftrafbaren Ehrenfräntung, began en an 
Rofine Menzel, ſchuldig erkannt, befhalb in eine Geldbuße von 
fünf Gulden, jomie in die Koſten des Berfahrens verurtheilt 
unb — die Veröffentlihung des Urtheilstenors im Stabt: 
und Landboten ausgeſprochen. 

Im Bollzuge bed Urtheils wird dieſes hiermit befannt ge: 


Würzburg, den 20. März 1866. 
- Königlibes Stadtgericht. 
Bartpelme, 
Neichenbecher. 


———— ———————— — — —— 
Holz⸗ und Lohrindenverſteigerung 
Deittwoch den 4. April I. Is., Vormittags 10 Uhr 
werben im biefigen Wirthehaufe, aus den gutsherrſchaftli 
Waldbifirikten Salzbera, I, Il und III, Hafichlag, Tränf:, Harth:, 
Bergihlag und Fichtenader, die nachverzeichneien Holzjortimente 
öffentlich verfteigert, nämlich: 


2 GEicenabidnitte, und 

16  Buchenabipnüte, zu Wagner: u. Mübhlholz geeignet, 

11 Fichten: Bauftämme, J 
Leiterbaume, 


360 Kiefern: Vobnenfteden, 


4 Rlafter Weißbuchen- Mühlholz, 
54, „ Buchen: Scheits, 
Fe Anarze, 
Tu Brügel: 1. EL, 
15%, u „’ Brügel« 2. EL, 
10 m „ Me, 
2 F Anbruch⸗, 
6 „ Kiefern: Cceit-, 
9 7 „  Brügel- 1. Ch. 
Ian „  Rrügel: 2. Cl., 
m Birken⸗Scheit-⸗, 
1 " * Průgel⸗ J 
2, . KErlen:Eceit:, 
19 m „  Brügels, 
1 I Ahorn:, 
123 „  gemijchtes Holz, 
3800 Buden:, 
925 Kiefern, 
75 Birlen-, 
100 Erlen: und 
11800 gemiichte Wellen, dann 
das Abfauholz in jämmtlihen Diftrikten. 


Das bierjährige Ergebnip an Eihen:Zohrinde aus bem 
Bergichlage und Ealzberge, von ca. 75 Klaftern wird Nach- 
mittags 2 Uhr verfteigert und hierzu Eiridpsliebhaber einge: 


laden. 
Unbetannte Eteigerer haben ſich mit legalen Zeugniffen 
über ihre Bablungfäbigfeit zu verſehen. 
Sieindach, den 18. März 1866. 
Irhrl von Hutten ſche Wentenverwaltung : 
Nüttger. (4909 2a 


glatte Moll: u. Vor: 
F. J. Hiller. | 





5066) Es mwurbe von einem 
armen Dienſtbote am Montag 
Nachmittags 2 Uhr in der obern 
Rapuzinergafie eine Tafche mit 
28 fl. verloren. Näh. i. der Erp. 
5008) Kin KXogis von Drei 
Simmern, Küche und fonfligen 
Erforderniffen ift auf 1. Mai 
zu vermiethen. 1. D. Nr. 119. 


5065 2a) Zu vermiethen find 
zwei Zimmer nebft Echlaflabi: 
net ohne Küche bis 1. Mai. 2, 
Lifte. Nr. 404 am Markt. 


5063 2a) Eine freundl.dhr 
Wohnung vond Zim 
mern und allen fonjti: 
gen Bequemlichkeiten iſt 
wegen Abreiſe der du 
milie bis 1. Mai oder 
au früher zu beziehen 
—— —— iſtt. Nr. 282 

F. Joſeph Boͤgel. 


5040) 5600 fl. werben auf 1. 
Hypothet gegen mehr als dop⸗ 
pelte Sicherheit aufzunehmen 
geiucht. Näb. Erp. (2a 


5046) Ein Zimmer mit Küche 
it auf 1. Mai an eine jolide 
Verfon zu vermiethen. Franzis: 
fanergafie Nr. 363. 


5076) Ein wafjerfreier geräu: 

miger Keller ift auf 1. Mai 

ober fpäter zu vermiethen. 
Näh. in ber Erp. 


6077) Eine freundliche, abge: 
ſchloſſene Wohnung von 5 Zim: 
mern, Küche ıc. ift bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näheres untere 
Wöllergafe, 2. Difr. Nr. 233'/,. 


5080) Im 4. Diſtr. Nr. 332'/,, 
anf der Randersadererſtraße, 
it ein Lopid von 4 Zinmern 
und eine Manfarbe von 3 Zim- 
mit Zugehör zu vermiethen. 


5081) Eanderftraße, imEchmitt'. 
ſchen Haufe, ift ein elegant möb 
lirtes Parterre: Zimmer mit 
Schlafkabinet fogleih zu ver: 
miethen. Auch wird dafelbft ein 
reinlihes Mädchen in Dienft 
zu nehmen gejuct. 


5057 3a) Kin ſchön möblirtes 
Zimmer ift bis 1. April zu 
vermiethen. Semmelsftraße Nr, 
168. 




















5059) Ein ſolides Frauen: 
immer ſucht Beihäftigung im 
ügeln. Räh. in der Exp. 


5086) Bis Ziel Oftern wird 

eine geſchickte Köchin gegen 

entſprechenden Lohn geſucht. 
Räh. in der Erp. 


Freitag den 23. Mä 











Stadt· Theut 


10. Vorſt. im 9. Abonn - 


Robert der Ten 
Große —— —* 


cribe. 
Muſik von G. Meyerbeer. 
Die Directi 


Gaſthaus z. Roſt 


(Reubaugafſe.) 
Morgen freitag Früh bei 
gutem Schoppen und Abenbi 
gutem 


Hepperndorfer Biei 


gebackene Fiiche. 
5073) J. Weiland 


Platz ſcher Garten. 


Heute Donnerätag den 22. d 
grosse 


Production 
vom vollfiändigen Mufilforpi 
bes fal. 9. nf. Reg, 

wozu freundlichft einlabet 
Job. Feineis 


5088) In meinem Haufe i 
ein ihöner Eck Laden mit Le 
denzimmer und Xogis einzel 
oder zufammen bis Ziel Me 
zu vermiethen. 
Stephan Dillmaier 
Sattler und Wagenbauer. 


5074) Ein jhönes Logis von 
zwei geräumigen Jimmern, Rüd 
mit laufendem Waflcr ıc, i 
mit oder ohne Möbel zu ver 
miethen. Auch ift bafelbe ei 
ſchön möblirteds Zimmer ü 
arten zu vermiethen. 
Nah, in der Erp. 


5069 2a) 2 Schöne Zimmeı 
find möblirt oder auch unmob 
litt mit Küche xc. an einen jo 
liven Herrn ober Dame zu ver 
miethen. 2. Diſtr. Nr. 2% 
obere Dominifanergaffe. 


5090) Einen tüdtigen Eer 
benten ſucht 
Nechtsauwalt Echmit 


5088) Ein joliver Junge fo= 
das Eartlergeihäft erlernen N 
Stephan Dillmaienr 

Suttler und Wagenbaper. 


————— 

491726) Mäbchen, melde = 

Kleidermachen gut erfahren in, 

finden ſogleich Beihäftigun 
Näh. in ber Erp. 


Eine Apothek 


wird gegen entiprechende I 
zablung zu kaufen gejucht. J 
ferten unter Chiffre ©. 

Ar. 182® ftanco beit 
die Erpebition d. Bl. (473: 


Geftorben. 

Anton NRohlopf, Maurerz? 
fier, 71%. 0. — Wona iu 
mer, Raufmannsmwittiwe, 70 } 














21 ü n jehr | 
rinolinen = A Wolf. 


















. Würzburg. 
Eodes- F Anzeige, Freitag den 23. März 1866 Nachmittags 3 Uhr 
Gottes unerforſchlichem —5 Bat es in feiner in der liniverfitätsfirche 
Weisheit gefallen, unjere innigit geliebte Mutter, Tante, auf der berübmten Orgel von Walcker 


Großtante und Schwägerin 
Frau Anna Stümmer, grosses Orgelconeert 


— geborne Leinecker, „ von 
Kaufmannswittwe, verjehen mit den beiligen Eterbiafra: Sulius Buckel 
menten, nad laugem ſchmerzlichen Leiden beute früb | unter aütiger Mitwirtung bes Frl. Kathchen Schmitt, mehrerer 
3%, Uhr im Alter von 70 Jihren zu ſich zu rufen, was Mitglieder der biefigen Gapell 
9 ſig apelle und des Sängervereins. 

wir mit der Bitte um Nille Theilnahme ſowie um liebe: Programm 
volles Andenten an die uns jo theure Verlebte biemit zur 1) Concertino für Orgel, Rofaunen und Trompeten von 
A — une 2) Borjpiel von Töpfer. 3) Adagio von Fiſcher. 

Rür ‚2.1 66. } Forſchen nah Gott von Kreutßer (Lied für Mannerchor.) 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. #5) Ricercare von Frescobaldi (1591.) 6) Trio von Armedorf 


— 


— — 








’ 
H (1640.) 7) Arie von Stradella (1667), gelungen von Fräul. 
x ſtathchen — 8) Fuge von Bach (1750.) 9) Salve 
NE CIE UTC Seo: Sinieine. regina von Roder (geiungen von Frl Kathchen Schmitt.) 
@ott dem Almädtigen bat > — unſern innigft: —2 rege ——— Riliansbymne von gamm. 14) Bantae 
— erahlihen Cola sub Order, Serrz von Fiſcher für Pojaunen, Trompeten, Pauken umd Orgel. 
geliebten g < Bilets a 30 kr. find in den Muſikalienhandlungen ber 


"un 


Emii Anton Neubert, Herren Barth und Röſer ſowie in der Etabel’ihen Buch⸗ 
Handlungs Sehrling dabter und Kunftbandlung und bei Deren J. Derletb zu haben. 


in einem Wlter von Jahten und 6 Monaten nach 





5 monatlichen —— an einem Bruſtleiden in ein y 
beileres Jenſeits abzurufen. Friſche engl. Auſtern 
Die feierliche Beerdigung findet Samitag Nacmitta ıs empfich t 


2 Uhr und der Trauergottesdienit Dirnitag den 27 d.M Anton Minoprio. 


im bohen Dom ftatt, wozu die Derwandte n und — 


———— Friſchen Rheinſalm, 
———— — — ——— — —— — 


ſüße Schellfiſche, Brat- und Speckbückinge eim— 
a 77T 




















Danklayung. 
Für die fo ehrende Theilnabme an ben Trauerfeier "Joh. Schüflein, 
lichkeiten bes ur Herrn Regen Firma: Seb. Carl Zürn 
renix auf der Brücke 
& M jagen wir biermit unfern innigften Danke und empfehlen i 
' Freien ig f' ommen, Gehee Aus nadbenannten Staatswaldoiitrilten des kgl. Reviers 
: burg * Ba — Büchold werben folgende Holziortimente öffentlich verſteigert: 
a - SEDERER. Dienjtag, den 3. April d. 8. 
3 — — — — lJaus den Diſtikten Hobetanne und Haderholz 
Berichtigung. 276 —————— Baus” * zug re 
1 jterunter 52 Stüd von befonderer 
3 Bezugnebmend auf meine Beilige im geitriger Ausgabe, ‚, Erärle, 
= Gidorienetiquetten betreffend, babe ich auf einen fih darin eins 1 Eichen: 2bjchnitt zu Bauhols, 
3 icgenen Drudiebler aufmerfium zu machen. In der dritten I;y Klafter Kieſern- und, Eihen«Brennholj, 
unter ber Ütiquetten: Jujammenitellung darf es nicht — „14 Stodholi, 
R Huguit 1865 — ſondern cs muß bis Auguſt 1863 beißen. 4715 _Gebumde Kiefern: und Eihenaftyoljwellen; 
& Cäsar Teichmann, De Eato. ven 3 DOEL.D. Se 
Cihorienfabrifbeiter in Erfurt. aus dem Dijtritte Pfinerburg und an zufäligen Ergebniffen 
= 76 Eichen: Avichnitte, von denen fih 4 zu Holländers 
e —— hola, die übrigen zn Eiſenbahnſchwellen, Baus 
: AUSVERKAUF ———— 
R un A Ku: alange, 
von diverie glette und yagon rte Taffet⸗ & 3 Klafter Ein Muſſelbolz 2. und 3. Cl., 3/4 Tang, 
Mtlaeband die Elle a I, 2, 3 und 6 kr, 30 — rg und Ricern Brennpolg, 
\ “ Sihen: und Buchen-Stocholz, 
un und fagontı te Sammtband die Slle 6181 Gebunde Buchen:, Eichen:, Kiefern: Stangen: und 
; ai 2 und 3 kr, bei — Aſthoiwellen, 
* 750 Gebunde gemiſchte Ausſchneidwellen. 
J.F rledherger Die Zuſammenkunfſt findet an beiden Tagen früh 91, Uhr 
an der Marienkapelle ftatt und zwar am erjten Tage im Diitrilte Hobetanne, Ab— 
= theilung Lochbat, bei Stamm Wr. 1, am zweiten im Diſtrikte 
= 1 5 * Pfifferburg. Bei ungünſtiger Witterung wird die Verſteigerun 
Cablian, zungen, Zratbücinge und|im untern Wirtbshaufe dabier abgehalten — 
Mainzer Handtält, heute friſch bei Buchold, am 15. März 1866, 
Der bk. Nevierförfler: 
Andreas Kirschten. a 


Pa 


Für Communikanten. 


Goldene Ohrringe und Brochen von 1 fl. 30 kr. an, 
reife, Medaillons etc. etc. empfiehlt 


F. Hülzburger 


Augustinergasse dem königl. Gymnasium gegenüber. 
Empfehlung. 


Der ergebenft Unterfertigte empfiehlt ſich allen verehrlichen 
Baubehörden, Gemeinden und Etiftungsverwaltungen zum Un: 
fertigen von Bligableitern von 7 bis 22 Fäden von Kupferbraht, 
wobei derjelbe von 2 bis 8 Jahren, Garantie leiſtet 

Preiſe und Mufter werben auf Verlangen abgegeben. . 

Zugleich wird bemerkt, daß aud alle Arten von in biefes 
Fach einjchlagenden Neparaturen ſchnell und pünktlich ſowohl 
wie auch zu den billigften Preiſen ausgeführt werben. 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere 
liebe Mutter, die Frau 


Margaretha Josepha Schenk. 


geh. Hitzelherg. 
Oberkriegskommissärs-Wittwe, 
heute Vormittag 9 Uhr im 79. Lebensjahre aus die- 
sem Leben abzuberufen. 
Dieses Verwandten, Freunden und Bekannten 
anzeigend, bitten um stilles Beileid 
ürzburg, den 20. März 1866 
3. A, Schenk in Homburg, 
RE: Schtenk. Oberstlieutenant in Ulm. 


Dankfagung, 


Für Lie jo ehrende Theilnahme, ſowohl bei der Be- 
erbignung als bem Trauergottesdienfte meiner unvergeh: 
lien rau ; h 

Barbara Schüssier, geb. Freitag, 
ſpreche ich meinen tiefgefüblteiten Dank aus, 

Würzburg, den 22. März 1866. 

Der tieftrauernd Hinterbliebene. 





Beginn des Eommeriemefters am 15. April, 
Näheres bei (5038 3a 


I. Freudenberger. 


Suaben-Erzichungs- u. Unterrichts— 
Anftalt, Neal: & Handelsſchule 


von 
H. Franfenburger in Nürnberg. 
Das Eommerjemefter in meiner Anitalt beginnt Donner: 
ftag am 12. Avril. Proſpekte ftehen zu Dienfien. 
SH. Franfendurger, Vorſtand der Anitalt, 
(4b) Eaydienplat ©. 781. 


5013) Die Echäfereibeiiger von Schnadenwertb, welden das 
Hutrecht auf der Markung Schlerieth zu 42—13hundert Tag: 
werk zufteht, beabſichtigen ſolches auf weitere ſechs Jahre zu 
verpadhten und haben hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 12. April I. Irs. Mittags 12 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage fih Pachtluſtige zu Schnaden: 
werth einfinden wollen 

Die Pachtbedingniſſe werden vor bem PBerftriche kund— 
gegeben. 

Schhnadenmwertb, den 20. März 1866. 

a 


Die Schäfereibefißer. 






Würzburg, 22. März 1866. 


Andreas Sohn, 
gerichtl. beftättigter Blitzableiter Verfertiger. 


5053) 


Roienbäderbof am Hirfchen. 





Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


Medoc 

St. Julien 

St. Estephe 

Chälecau Laujac 
„ Margaux 

Savigny 

Chablis 


Bei Abnahme von 25 


liger empfiehlt 


af. — 48 kr. 

af. 1—kr $ 
af. 118 kr. ! 
af. 148 ke g 
af. 230 ke. & 
af. 1 — kr. 5 
il. 2 — kr. 

Flaschen noch bil- 





(b) Anton Minoprio, 
Bekanntmachung. Liedertafel. 
5039) In Veite höchheim HE. : Morgen Freitag Abend 


Nr. 48 if vorzüglid auter 
Stodtien billig zu verkaufen 
Auch werden dafelbit gute Kien: 
kerzchen, die 6 Stunden land 
in der Küche brennen, gefertigt. 


5054) Bei Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 


unter der ftrengften Berfchwie: 

genbeit bequeme Aufnahme. 

‚rau Elife Neubert, Geburts: 

belferin, Quintinſtraße Nr. 20 
in Mainz. 


5043) Ein neues, gutes, ge: 
fülltes, zweiihläfriges Bett ift 
aus Auftrag zu verkaufen. 5. 
Diftr. Nr. 180, Hofipitalgafie 
im Mainviertel. 


5043 2a) Ein Pbotograpbın- 
Gehülfe wird geſucht. 

‘kan. in ver rn. 
5051 2a) 1610 fl. werden gegen 
doppelte Verfiherung aufzuneb: 
men geſucht. Näh. in ber Erp. 








drud und Merian, von Bonttus-Waner in Bihrzburg. 








halb 8 Uhr — letzte Vor 
probe für gemischten Chor; 
es wird um recht präzises 
Erscheinen gebeten, 
Dienstag den 27.— Nach 
mittags präzis 2 Uhr 
Haupiprobe mit Orchester 
im kleinen Schrannensaale 
Mittwoch den 28, — 


Produetion: 
Missa prodefunctis(Re uiem) 
von W. A. Mozart. — 
ture und Finale des IL Acts 
aus der Oper „Idomeneus* 

von W. A Mozart. 
Anfang 7 Uhr. 


50443a) Ale Dam 
Arbeiten werben nad) nemefie 
Fagon elegant und billig ver: 
fertigt. Näb. in der Erp. 


5045) Ein junger Mann mil 
den nöthinen Vorkenntnifien fuck 
als Lebrling in einem Engros 
Geihäfte hier oder auswärl 
Unterkunft. Näb. in der Exp. 





tra, 
. Mäterjäge 










* 


U, Mans, 

+ Ehneki. 10 U. 00 m, 
mp, Biterndse A U, 
wm 


acım. 
gi @sncii. 5 Uhr 20 Mb, 
erjage 1 br IAitt, und 
Mranffurt: Golrierj. 1 ir m 
a Uhr. 2u UBds., Volljäge 9 Ahr 
> Hadıtä, GBütergüee & Uber *» 
dm. und 7 libr 20 ub»s; 
Nr. 74. 
ben 23. März 1868, 
ter Iahraamg. 


Meueites. 





rüchte über Verſtärkung bes öfterr. Truppentorps in Holfteim 
eine Grfindung, und wieldet zugleich, Bayern vermittle die Her: 
beifährung einer Bundes: Intervention bebufs Vermeidung ei 
nes emfıl Eonftitts zwiihen ben beiden beutichen Groß⸗ 
mädhten. (8. 3.) 
Wien, 21. März. Die „Wiener Abenbpofi” bemerkt über 
den «geferm mitgetheilten) Artikel ber „Kreu ng“: „Es 
ift nicht im Entfermteiten eine Provokation von Veflerreich aus: 
gegangen, wicht eine militäriihe Vorlehrung getroffen worden, 
weiche auf eine Eventualität eines Angriffetrieges deuten würde. 
Nicht einmal die zahlreihen Rachrichten über die Einleitung 
militariſcher Maßnahmen, welche in offiziöfen preußtichen Blät: 
—* ig — — —* — — ber 
egierung hervorgerufen. Die öfterr tmee be i 
im tiefen SriebensRande. Schon der Gharalter der —* 
holſteiniſchen Volitik Oeſterreichs muß jeden Gedanken an ein 
aggreſſives Vorgehen von Seiten Defierreihs geradezu abſurd 
einen laſſen. Deſterreich will wichts erreichen, es bat ſich 


entfernt nicht Ziele vorgeſtedt, die es nöthigen würden, von] — 


ſeiner Kriegs macht Gebrauch zu machen. fann höchſtens in 
die Lage gerathen, Gemalt abyumehren, aber ſicher nicht in bie, 
Gewalt anwenden ju mrüfen. Wenn daber Preugen feine an: 
deren Gefahren drohen, ala bie, da ein offenfives Vorgehen 
öfterreichiicherjeits erfolgen könnte, fo ann man baflelbe zu diejer 
politiiben Eituation aufrichtig beglüdwünihen. Kir nehmen 
and durchaus feinen Anſtand, iu eben, daß bie Aftion zur 
Ordnung unferer inneren Terhältniſſe und bie Finanzlage, in 
weicher wir uns befinden, von allem Anderen abgejeben, jeden 
Dffenfiogedanten amzichliegen und daß fie in ber That jede 
Eeindemenftration verbieten. Ein um fo erfolgloferes Be 
ginnen if es, Defterreich ald provozirenden Theil binzuftellen 
und aus defien Haltung den Vorwand zu Gegenrüftungen ber: 
leiten. Wir dürfen uns mit voller Hube auf die öffentliche 
einung Earopo’s berufen. Diele wird, jollte es zu jener be: 
dauerus werthen Eventualität Tommen, die Deſterreich durch nichts 
hervorgerufen, durch nichts verſchuldet hat, in dem Urtheil bar: 
über einftimmig fein, auf welcher Eeite ber Angriff erfolgt, wem 
bie Rolle der beidigung zugefallen iſt. Es wird der Kreuz: 
— mit ihrer Berdaͤchngung nicht gelingen, dieſe öffentli 
einung irre zu leiten oder ſchwankend zu machen.“ (N. 6) 
New: York, 10. Mär 
dement zur Verfaflung, welches die Toilgvertretung auf die Be: 


völferungszchl bafırt, wit Ausnahme ber Neger, denen durch Umgegend bieber, wie wir 


die @rfege * bezügliggen Staais das Etimmrecht vorentbal: 
ten if. Mebrere Amendemente, welde dahin zielten, den Ne: 
ern das Etimmredht beizulegen, wurden gleichfalls verworfen. 
ie bewegung ſchreitet lebhaft fort. In Canada werben 
Kort gen gegen eine Invafion getroffen. (Allg. Ztg.) 





Zagesneuigfeiten. 


Er. Maj. der König haben gerubt, den Bezirksarzt 1. Al. 
Dr. Eugen Etumpf zu Äſchaffenburg zum Wezivkegerichtsarzı 
daſelbſt zu berufen. 

Se. Maj. der Köni 
boieiem Jahre bie pratiif 
Dienfte adipiri 
ag den 11. Mai zu beginnen habe. 


haben anjuorbuen gerubt, daß in 
he Goncursprüfung ber zum Etaats: 
fe am frei: 















Der Eenat verwarf das Amen: | Kalben und Kälber, dann für Hunde und 


fündeten bie A 


nd Fandbote. 


burg: Rürn 


3 
R a: Gourieri. 3 U. Nadıdy 
N dee me ang — 
3 Has. und 7 u FH rg Or U DER DR 


—— nfunft von —— @ourierj. 12 libe 30 
„ Hit. Vol. 11 Uhr 20 ‚ tteryüge 7 U 
"0 — — 17 line 20 Cerm. une $ une a5 Moe. 

IM, Würzburg: Aus hach⸗ Münden 


- sen nad Unsbah: Ediackj. 7 U. omm 
—— Acan, Wütergäse S Ute feüp umb au, i 

ende. 
Untunft von Undbab: Saneum. ı Uhr 5 mrlkk,, 


f Woltu 10 Une 5 Mais, Süterisae 10 U. 18 ürmu 
und 6 Uhr 20 Abbe, q 


Vofiomnibusfahrten nad 
="; Yurniteın 5 Uhr Hbds,, Wiergentseim 4 1. Sb 

4 anzutach bei BSifchofsheim 4 Libre SH Abends, En 
drons · s getoach 4 Upr Adde. WersseimeHeideiberd 
5 lbe Abends, 


——— an. _ IST 


Erledigt: Die Bezirksarztöftele I. El. zu Berned (Übers, 


22. Starz. Lie oifziöje „Debatte“ nennt die Ge: | ranten). 


Der Schul- und Kirchendienſt zu Löhried, Bez. N 
0/E,, wurde dem Schulverweſer Koh. Ad. ng ir Kimmels⸗ 
bach und der gleiche Tienſt zu Schönau, Bez. Neuſtadt, dem 
Lehrer Ph. Fuchs zu Brüdenau übertragen. 


Der Religiorsunterricht für die proteftant. Schüler am her 
Loteinſchule zu Ahafienburg wurde dem dortigen Militärgeif? 
lien itar 9. Ortloph übertragen. ! 


Sie von der ifraelit. Kultuegemeinde Nöltersleier, Bi 
Hemmelburg, bei&lofiene Uebertracung ibrer Religionslebrer®s 
und Xorfängersfiele on ven —— Gerſon Reuß 
von Bersield wurde vom ber k. Regierung —— 
jelben zugleich bie Verweſung ber iſraelit. Religlons ſchule ya 
Dittloſeroda, Bez. Hammelburg übertragen. 


Die ſeit mehreren Tagen unter tem Vorſitze bes Er, Eyz. 
bes Hrn. Hanbeleminfiers v. Pfretſchner —— Sun 
ferenzen, wozu eine große Anzabl von Telegirien cus **8 es 
denen Etaoten bier onmweiend fint, haben heute ihrEnte erreicht, 


$ Iheoter., Scit Gorrion’s Auftreten ouf hicfiger Yühne, 
haben wir leine Gelegenheit gehabt, tinen Tenor als Gafi gm 
bören und freut es uns ım jo mehr, daß es ber Direftion ges 
lungen ift, ten Hm. Nahbauer aus Tarmfiodt zu einem 
Gofiipiele zu gewinzen. Kodbaue’s Etern ift im Beginn und 
ale großen Theater wie Berlin, Tresden, Wien me Ber⸗ 
ſuche, dieſen beteutenden Tontünfiler für fih zu gewinnen; 
alein bie Huld jeines hohen Herin in Taımfladt läft jhn alle 
befjere Ancıbietungen aueſchlagen und in Darmſtadt verbleiben, 
Ueber jeine Leifiungen ifi aud) nur eine Stimme bes Lobes und 
äußert ein Aritiler in einer heifiichen Zeitung: wenn Rachbauer 
fingt wird es einem „frühlingefriih um’s Herz, wie wenn mar 
den Xönen einer jwbelnden Lerche zubört* Am Eonntag olfe 
werden wir dieſen „Früblingeverlünder” fingen hören als: 
Raoul“ in den Hugemotten; bei der befannten Kunſtſinnigleit 
Kürburgs wird Hr. Nadbauer befiimmt eine jolhe Aufnahme 
uden, —* er bold geſonnen fein wird oft bei ung einzufchrem, 

18 Zugabe zu Nadbaner’s berrliher Etimme iſt er von bee 
Natur mit allen Gaben der Edönbeit verſchwenderiſch ausge» 
ftattet und ein edles Epiel verherrlidt feine Leiſtungen. 


Schweinfurt. Der gefirige Markt filr Zuchtbullen, Kühe, 
A R —— her 
Urt, zog eine jo große Anzabl Leute aus näherer und fern 
* —X nur ſelten wahrnahmen. re 
alen Gaſthoſen med an freien Platden fand man Geſchirre vers 
fchiepenfter Art aufgeſtellt und in der Marktballe jelbft, wo am» 
ten bas Hornvieh, auf dem ſehr geräumigen Galerien das Fe: 
dervieh ausgefielt war, war ein fortwährendes Gedränge. Auf 
den legern mwurbe man förmlich mit ———— und ba wäh» 
tend des ganzen Vor: und ber erfien Stunden des Nachmits 
togs Zu: und Abgang fi gleich blieb; jo mußte.man die Zahl 
e chaulufliger nad Tauſenden rechnen. Gleicher Andrang zeigte 
fi ftets auch bei der Humbeausftelung (Hopmarlı und Calzr 
magazin), dann in der Bürgerfgeune, wo das Hammelvieh und 
die Echweine an&peftelt waren, von denen in&befondere bie vom 
Hrm. Baron v. Defele ausgeſtellten chineſiſchen Schweine bie 
größte Anfmertjamteit auf a zogen. (Ednf. Tgbl.) 


Augsburg, 9. Mär. Heute Nachts um 1 Uhr ver: 
Darmgeichen der Thürmer und Tamboure ein« ı 


Brand, der im Keller des Käuflers Hrn. Mußbed, der Polizei 
enüber ausgebrochen war, Die Einwohner des Haufes lagen 
* tiefen Schlafe, und erit durch Vorübecgehende, die den aus 
bem Haufe dringenden Dualın bemerften, wurde Lärm gemacht. 
Wit Roth konaten ih die Hauseinwohner entfernen; Kinder 
mußten durch das Fenſter gerettet werden. Mit musterhafter 
Ruhe und Energie bezann die Feuerwehr das Löſchangswerk 
unter den ſchwierigſten Umständen, va ſowohl der erilidende 
Rauch, als auch Die mintelige Bıuart des alten Hauſes bie 
Arbeit gefährlid machten. Das Maßbed'ſche Haus wurde fait 
any von den Flammen zecftört, bie beiden Rahdarhiuier aber, 
de in großer Gefahr ſchwebten und deren Giebel ſhon von 
den Flammen ergrifen waren, duch bie Ausdauer unjerer 
tapferen Feuerwehr gerettet. ER 4 Uhr Morgens war Die 
rößte Gefahr beſeitigt. Die Ueſache des Vrandes it noch nicht 
Fetanı. Es it ein eigentgüänliher Zufall, daß mın heute früh 
in der „N. Augeb, 3.” folgende Notiz lieit: Der an den hie: 
figen Maurermeiiter, Hen. Teen, geſendete Drohbrandbrief, wa: 
nah Auzsburg demnähjt bedeutende Brände an verichiedenen 
Stellen erleben follte, wurde der Polizei zur Kenntaißnahme 
übergeben. 
Münden, 21. März. Bon den leihtiinnigen Nealgyınna- 
ften, welche wegen fortzeiegten Wirthshausbeſuches und ver« 
chiedenen hier nicht näher zu bezeichnenden Lascisitäten dimit: 
firt worden find, haben fih einige ohne Willen ihrer Eltern 
von bier fort nad Bien begeben, um fi dort „bei dem aus: 
brechenden Krieg mit Preußen” als Freimillige anmerben zu 
laffen. Hoffentlih wird man die jungen Helden bald wieder 
zurückhſchicken. 


Die Münchner Gungl-Muſik wird während der Meſſe in 
Beipzig konzertiren und auf der Reiſe dahin (4.—7. April) in 
Regensburg, Nürnberg, Bamberg, Hof Konzerte geben. 

Am nähitlommenden 1. Mai find jeit der Bereinigung 
Zweibrädens mit Bayern, welde zugleich eine Wiedervereinig: 
ung mit dem angeltammten Herrfcherhaufe wır, 50 Jahre ver: 

offen. Der Stadtrath von jweibrüden hat beichloffen, an die: 

Tage eine der hohen Bedeutung dieſes Doppelfeites wär: 

ige Feier zu veranſtalten. 


Das Polizeipräjivium von Berlin bat — vielleicht zur 
Strafe für die fortſchrittliche Haltung ber Bevölkerung — die 
in der Hauptitadt bisher unbekannte Polizeiſtunde eingeführt. 
Mm 11 Uhr Hat der Schluß der Wirthähäufer zu erfolgen. 

Raffel, 21. März Nach der „Rafleler Zeitung“ find 
xunmehr die Eijendbahn: Zelegraphenverträge zwiſchen Kurheifen 
wad Bayern ratifizirt und ausgemechielt worden. Das amtliche 
Blatt knupft daran die Hoffnung, daß nunmehr auch recht bald 
bie Arbeiten auf ber bayeriihen Strede der Bebra-Hanauer 
Bahn und auf der Zweigbahn der. bayeriihen Weitbahn würden 
in ‘Angriff genommen werden. -Wir hoffen dieß auch, müſſen 
es aber erit jehen, um es zu glauben. An Bayern hat doch 
wohl bie jeitherige Verſchleppung wicht gelegen. 


Deutfdbland, 


Bayern. Münden, 21. März. Wie uns von gut unter: 
richteter Seite verlichert wird, hat unfer Minifter des Auswär— 
tigen Freiherr von der Pfordten den Regierungen der Mittel: 
Raaten ſowohl, wie dem öfterreihiihen Kabinete gegenüber den 
Standpunkt erörtert, welchen die Mittelitaaten in dem zwiſchen 
Deſterreich und Preußen ausgebrochenen Konflikt im eigenen 
Intereſſe ſowohl wie im allgemeinen deutſchen Fatereſſe einneh⸗ 
men ſollen. Es it das ganz genau derſeibe Standpunkt, den 
bie Mittelſtaaten mit großer Roniequenz, aber ohne allen Erfolg, 
in der jhleswigsholfteiniihen Frage eingenommen haben. Mit 
und durd den Bund ſollte die ſchleswig-holſteiniſche Frage ge: 
löst werden, mit und buch ben Bund wil man aud wieder 
ben preußiſch öſterreichiſchen Konflit ausgleihen. Die bayeriiche 
Regierung verlangt, daß Deiterreih und Breußen nad Art, IL 
der Bunbesalte ihre Streitigkeiten durch die Bundesverjammliung 
follen vermitteln laſſen; bringt Dejterreih einen dahin zielenden 
Antrag an den Bund und erfenut dann Preußen die Kompetenz 
des Bundes niht an, jo will Bayern mit deu Mittelitaaten, im 
8 dab der Krieg zwiſchen Preußen und Deſterreich ausbricht, 

ch auf Seite des legteren ſiellen; mißachten aber die beiden 
deutihen Großmãchte die Kompetenz des deutſchen Bundes, fo 
erachtet die bayeriihe Regierung dem deutſchen Bund für auf: 
pe und bie Mittelitaaten hätten dann „ohne Rüdicht auf 
ie Bundespfliht” nur das zu thun, was das nterefje des 
„eigenen Landes” erheiſche. Dieſes Intereſſe aber verlange 
„Neutralität“, melde mur durch feſte Bereinigung und gleich: 


heitliche Politik der Mittelftaaten d. h. Bayerns, Würtembe 
Badens, der beiden Hejjen und Sachſens gewahrt werben kö 
Daß bie bayer. Staatsregierung mirfli 
ſchlagen bat, geht aus einem jüngiten Artitel der „Bayr. Ztal 
„die Kriegsgefahr“ überſchtieben, hervor, welcher, wie a 

reiner ganzen Diktion hervorgeht, Frhrn. v. d. 


biefe Politik ein 


forbten 5 


Beriafjer hat. Bon Wien jou ang bereits die Zufage einges 


toffen fein, die Öfterreichtiche Regierung werde bie „Interventio 
des Bundes ancufen. 
Lage ſich noch ernter geitalten jollte, die Einberufung bes 
Landtags. 


Man erwartet Tür ben Fall, daß bie 


j (Augsb. Abdjt 
Preußen. Berlin, 20. März. Seit geitern gebt 8 


Gerllcht, daß die Staatsregierung an eine big jegt noch nicht 
näper bekannte Gejelligaft die Oübahn verkauft habe oder doch 
zu verkaufen im Beariite ehe, Gewiſſe rechtliche VBebenten, 


melde gegen einen ſolchen Verkauf erhoben werden könnten, find 
uns nit umbefannt, und wir wärden darum Anftand genom: 
men haben, dies Gerücht überhaupt zu erwähnen, wenn das— 


jelbe nicht jo allgemein und mit folder Beſtimmtheit aufträte, 


Die Wahrheit des Gerlchtes vorausgefegt, würde man natürs 
ih nur an eine beabſichtigte Beihaffung der für etwaige krie: 
geriihe Eventualitäten erforderlihen Geldmittel benten können, 
und es fan deshalb dies auch nicht verfehlen,, das Publikum 
it gelteigerten Beiorgniffen zu erfülen. (B. tg.) 
Der „Köln. Zig“ wird aus Berlin, 21. März, telegr. 
gemeldet: In hieſigen diplomatiſchen Kreifen wird die Lage zwar 


no immer als geſpannt angeſehen, aber ſchließliche Erhaltung 


des Friedens nicht bezweifelt. 
Ausland, 

Branfreih, Paris, 19. März. Herr Gloin, der Un: 
olüdsrabe, ift ſchon wieder in Europa und bringt von War 
„teine guten Zeichen“ mit. Die finanziellen Umftände in Merico 
jollen wenig erfreulich fein; trotz der Tortwibeeahen Siege, von 
denen man in ben hieſigen Bättern lieft, wäre an eine voll: 
itändige Beruhigung des Landes no in Jahren nicht zm den 
ten, denn ale die Schladten, in benen die Juariſten bereits 
Gott weiß wie oft vernichtet find, follen nichts als unbedeutende 
Scharmützel ohne irgend welches erhebliche Hefultat fein, und 
endlich bringt Herr Tloin genauzre und vertrauliche Mittbeil: 
ungen über die eigentlichen Abſichten Aıneritas. Dieje Mittheil⸗ 
ungen, welche nichts weniger als berubigend in Beziehung an 
irgend einen Umſchlag der öffentlichen Dleinung oder der Poli! 
Amerikas zu Gunften des neuen Kaiſerthums lauten, ſollen, mie 
es beißt, die von uns bereits vor längerer Zeit Ihnen über: 
machte Nachricht von dem Programm einer großen amerilani: 
Net aud) die „Republif“ Merico umfafjenden, Conföderalion 

eftätigen. 

Paris, 21. März. Der Abend: Moniteur fpricht fi in 
feiner MWocenichau jehr zurüdgaltend über die Lage der Dinge 
aus; er fagt, die bfentliche Meinung in Deutihland blide noch 
immer mit Beſorgniß auf die Differenz, welde zwijchen Preußen 
und Deiterreih in Betreff der Elbherzogtbümer eingetreten ie; 
bis jegt gebe indeß nod) fein äußeres Zeichen eine genaue Bor: 
ftellung von den Abſichten Defterreihs und Preußens. 

änemarf, Kopenhagen, 18. Mär). Mehrere Pro: 
vinzialblätter berichten, daß hieſige Fettwaarenhändler beauftragt 
feien, für engliſche, rufiiche und preußiſche Rechnung beträdt: 
lihe Quantitäten Fleiſchwaaren aufzutaufen. Eelbfiverftändlid 
werden Daran aus dem Grunde politiihe Raiſonnemants ge: 
nüpft, weil man bier in dem preußiſchen Auftraggeber die 
preußiſche Regierung erfennen will. — Gs wird jegt beitimmt 
behauptet, dab der Nüdteyr des Kronprinzen Friedrich and Franf: 
rei bereits im ber eriien Hälfte des nächſten Monats entgegen: 
geiehen wird. Der Großfürft Thronfoiger von Nußland, ie 
heißt es, würde alsdann nah der dänishen Hauptftant kommen, 
und es würde die Verlobung besfelben mit der ehemalichen Brus! 
feines verftorbenen Bruders, der Prinzeffin Dagmar, volljomt 
werden. Bon bier aus würde der Kronprinz Friedrich din 
die Reiſe nad dem Drient antreten. 

Dorpnveriwi. sıantluri, 24. Marz. In folge vor 
beunrubigenden Nahrichten, verbunden mit niebrigeren aus: 
wäıtigen Rotirungen, nahm die flauere Tendenz für öfterreid. 
Effelten größere Dimenfionen an; ameritanische Effekten in Folge 
son günjtigeren New: Morker Notirungen etwas beliebter. — 
Nahmittags 2 Uhr. Oenerr, National 56'/,. 1860er Lese 74 
Treditattien 1551/,. Imerifan von 1884 74%, G. — Abend 
$ Uhr. In der Effeftenjocietät wurden öjterr. Erebitaltien 4 
156%/,—!/, bei. 1860er Looſe 75'/,—3,, bey. 1882er amerilan 
Bonds zu 741/,—3, bei. 


Verantwortliger Kedalteur: gr. Brand, 






iDerung F 
rle & Nuederer in 
üuchen. 
Auf die etwas voreilige „Berichtigung“ der oben erwähnten 
theilen wir ihnen ebenfalls auf viefem Wege mit, daß 
Annonge unferer Filiale in Negentburg: „worin fie von 
beſouderer Vereinbarungen fpricht, durch welche fie in den 
Stand gefigt if, englifhe Driginalmaihinen von Hornsby 
au bilipen Preiin unter Barantie zu lirfern” — dem: 
noch richtig iſt und daß obige Herren beifer gethan hätten, 
„ihre Erkumpigungen genawer einzuziehen, ehe fie mit den an 
Aund für ſich wenig pafienden Worten „grobe Unwahrbeit‘ 
5 negen eine Firma auftreten, die. ſich jeit 30 Jahren des beften 
= Rufes unter dem Faufmannsitand Deutihlands und des Aus: 
lands erfreut und welcher das Vervienft zuerfannt wird, daß 
fie durch ihre —— Verbreitung von engliſchen Original⸗ 
Maſchinen den groößten Impuls jur Anwendung von landwircth— 
5 ſchaftlichen Maſchinen in Mittels und Süddeütſchland gegeben 
bat, was ihr wohl nicht gelungen wäre, wenn ihren Handlungs: 
weisen überhaupt Unwehrheiten zu Grunde liegen würden. 
& Zur näheren Auitlärung ber Herren Werle und Nuederer 
5 diene ihnen, d eß wir !eine einzelne Fabrit Englands ausfhli:$ 
Sich vertreten, weil Feine verjelben in allen Gattungen Ma: 
so ichinen alle anderen entſchieden übertrifft, Sondern daß wir allen 


e Serren 


a 
Mm 


V Fabriten gegenüber unfere Unabhängigfeit zu —— beitreben, |°° 


um unferen Runden unpartbeiiih da zum Ankaufe anzuratuen, 
was wir auf Grund unierer Etfahrungen und Studien für das 
>: Befte halten, oder um das liefern zu können, was unſere Kun: 
2 deu ſelbſt vorziehen, wozu wir die Maſchinen ber größten Fa: 
brifanten in unieren Ausitellungsräumen vorführen. 

Bir liefern und wirken aud fortan vorzugsweiſe für bie 
Dampidreibmaichinen und Locomobilen von Clayten, Ehutt: 
leworth & Cie., find dabei aber nitt abgehalten, andere eng: 
liſche, ähnlihe Maſchinen wie j. 3. von dornsby, Garett zc. zu 
liefern, wo fie vorgesogen werden jollten. 

Um bieje für unfere Kunden wertboolle Unabhängigkeit zu 
erhalten, haben wir uns ſchon vor Yahren mit dem bebeutend: 
fien Rafinen: Geicäfte in England, den Herren Shwane u. 
Cie. in Zondorfuflocirt und die Bereinigung ihrer zahlreichen 
Aufträge mit den unferen letztes Jaht von ıms 50 Dampf: 

‚ breihmajdinen und 55 Loconobilen) geitatten uns aferdinge 
F bifondere Bereinbarungen mit jevem Fabrikanten zu treffen 
„und fehr vortheil afte Offerte für den Bezug aller Maſchinen 


| zu fielen, was noch bejonders darurd hervorragend wird, daß 


das vorermähnte Londoner Haus für den billigiten Verſandt in 
; England forgt und wır als eines der eriten Speditionsgeſchafte 
f des hiefigen Vlaped, am Endpunkte der Rheinſchimffahrt, den 


Ä ehe ıligen Preiſen nichts Aideres zu Grunde liegt, als be 
3 oudere Sejchäftevortbeile unſeres Lntermer mens. 
F4 Dieſes Verbaltnig, welches durch umiere Gutaloge jo ziem: 
in Münden gänzlich fremb geblieben zu fein umd anftatt ic 
bei Hormsty n. Sohnen über die Iperiellen Bereinbarungen 
” uuferer Pontoner Sertretir und wicht unferer Regeusbur 
B ger Fili⸗le zu erkundigen oder am Beien auf loyale Weije 
ei uns über den Sachverhalt anzufranen, ebe fie mit unpai: 
3 ſenden Angriffen in Zeitungen auftreten, nötbigen fie uns zu 
biejer weitläufigen Eıflärung, welche hoffenilich bei ihnen alle 
Zweifel heben wird. — Sollte diefed wider Erwarten noch nicht 
=.der Fall ſein, jo wünſchen wir nur, daß die Herren Werle u. 
R Auederer, beionders aber Dirjenigen, welche Dampfdreihma: 
ſchinen von Hornsby oder anderen Fabriken beziehen wollen, 
? foldyes durch unfere anertannte Bermitilung fhun, um ſich zu 
überzeugen, daß keiner unferer Angaven eine Unwahrheit zu 
# Grunde liegt. 
8 Unfere foeben ans dem Trude bervorgegangenen neuen 
‚ großen Cataloge enthalten Beichreibungen, Abbildungen und 
’ Breie der Dampfdreihmufchinen aus allen beveutendften Fabri: 
fen, auf Anfragen werden ſolche Gataloge gratid verjendet, 


3. P. Lanz & Cie. 


in Dannbeim. 





alt Ein küchtiger Gontitr: [5000 26) Ein orden’licher Junge 

geräte wird geſucht. Dfferte [fan die Zeugſchmiedproſeſſion 
liebe man unter Rr. 4831 in erlernen bc 

ber Ep. abzugeben. 6 


Bezug und Verſandt zu Eeldfiloiten beſorgen, To daß unferen | Mm 


Lich allgemein bekannt if, ſcheint den Herren Werle u. Husderer 00 3 ı 


A. Jüger jun.,|2. Diir. Nro. 207. 


un Dean f ; 
Sue. hrrat 


daß ich bedeutenden 






2 
: ene jur Daphriät, 
babe umd er. pfeht fofort 

Dualität 


diefen meinen Kunden jur gefällizen Abrabme, Ciute litt 


und billiger Preis ift befannt. 
Retzbach, im März 1866. 
4918 (6c) 


Heviere 


Sulz Berfteigerung | 


Kißn, Tellller, 


—— 


ins feld. 


5048 26) Der Unterfertigte veriteigert 
Mittwoch, den 4. April I. Irs. 
früh 9% Uhr 


an dem Walphäushen „WBaibmanusrub‘ am 
der Stantswaldabtheilung „„Dbrrbeegbolz‘ 


Borigarten aus 


U Klafter re 312° lang, 

4 uchen⸗, Eichen⸗, Birken» u. Aſpen⸗Scheit 
34 „Buchen⸗ und Eichen: Knorzholz, * 
451, ” Buchen: Prügelbol; I, Klaffe, 

A F nr ang ——— A 

; — uchen⸗, n⸗ und n:Anb ols, 
— * gemiſchtes Brodholz, — 
8 Buchen-⸗, Eichen⸗ 


la 
20 


Birfer> und Aſpen⸗ Stodholg, 


undert Buchen: und- Eichen» Hitwellen. 
Binefeld, am 18. März; 1866. 


Der kgl. Revierförfter : 
Bölfer, 





EEE 
5077) In der Stabel’. 
ihen Bud: u. Aunfiband» 
lung in Würzburg iſt for 
eben eridienen und zu 


haben: E 
Zur Erinnerung 


Dr. J. 8 Hetz. 


Ein in der feierlichen Siß— 
ung der pimi.: medizini: 
fen Geſellſchaft am 8 
März 1866 gebaltener 
Nekrolo 
von Dr. Dr: $ier. 
1866. klas Bres 3 Er. 





Stelle⸗Geſuch. 


Ein junges gebilde⸗ 
ws Mädchen, iſtael. Goni., 
ſucht eine Ladnerin: Stelle in 
einem Danufaltur: oder Auris 
waarengeihäfte. france: Dffer: 
ten mit &. 100 beiorgt bie 
Erpedition. 


Fin das k. Yuliusfpital wer 
den Thormärter geſucht, daher 
Luittragende fib unter Vorlage 
ihrer Jeugniſſe fogleich bei ver 
juliusipit. Hausverwaltung zu 
melven haben. (5116 (2a) 


Ein jolides gebildetes Frauen: 
immer von gejegtem Aiter jucht 
eine Etelle als Haushälterin 
over Beichließerin. BDerielben 
ſtehen auch berufserfüllende 
Zeugniße zur Seite und kann 
anf Verlangen fogleich eintreten. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
Err. vd. BL (5128 


5138) Im ber Sta 
Bud: und Kunſthand 
Würzburg ift vorrätbig: 
120 auscrlefene 
Geburts: und Namrndtagse, 
Sen 


lichen 
is 


Hoczeitd-, Iubitäums-, 


jahre: und —— 
neb 
Polterabendfcherzen, 
wie aud 
Grabreden,. Stummbuchver: 
fen, Zrinffprücen u. Mäthieln, 
Derausgegeben von 
F, Schellhorn. 
— gun fr, 
usmärtige eller er 
bei frauficter — ——— 


il. 1. — in Briefmarken dieſes 
Werk portofrei zuuelandt, 


»125) Schöne Saamenlinfen 
find zn verkaufen. 
Nab. in ver Er». 


5116) Zuged-ringefuh von 
I Herrn. Dlonatelohn I fl. Näh. 
untere Dominilanergafle Rr. 256 
über 2 Stiegen. Anzumelden von 


10—12 Uhr. 
5130 2a) Ein Logis von 3 
ineinandergehenden Immern, 


nebſt Küche und jonfligen Be 
quemlichkeiten ift auf 1. Mai 


‚u vermietben. Näheres bei 
3. 2. Buſchhorn, Conditor. 
IE 046#) '60E 


216 aoßspog ara “epuad 
sun uodost 29Q0[ pow maqıaa 


23199042 
Getraute, 
Sin ber proteft. Krche 
Auguſt Jäger, Bürger und 


Mehrere geübte Kleiverma: | Wirtbihaftsführer dabler, mit 
&erinnen werden geludt im] Maria Margaretha Schmidt aus 


(5113 | Oberidelsheim. 
















Den im Anzeiger füı e 
| unter —* J „uber 
.d. € N achte poſſe un 
ſoſehe iner Btayntoblen. Öruben von einer 
—— muß bemerkt werden, daß 
“weiter nichts war als eine Biſchofs 
E —— Bhkerask von Faftnachts⸗, 
onbern —— täg fgeführt meroen. 
ed ‚ ben. weiteren Anbaft des —— & Arti:‘ 
lels anbe ** dardus hervor, daß Einſender über die 
Verbältnifie wie „ein Blinder von der Farbe”, ſpricht, ‘denn in 
Biichofeheim;y. d. Rhön. eriftigen, befanntlid weber Brauntob- 
Tengruben nody Braumtohlenlager, aber au abgefehen davon, 
und es wären bie Baueräberger rammtohlengruben bei Biſchofs 
heim ve d. Rydn gemeint und ur den ſchwulzhaften Phraſen 
und übrigen Artikel: Zirhalts, wird em Einfender erwidert, daß 
er, gelinde geſagt, unbefugt voreilig 
feiiee Thüre kehren mag, auch feine Sorge um die Nhön be: 
ruhen laffen möge, denn e8 würde am Ende nichts ‚geiceiteres 
beraustommen als mie fein Artilel befumdet, — indem: bas 
angeführte Unternebmen nicht zu Waſſer geworden ift, ſondern 
eben für tie: Rhön dem erfreulifien Abſchluß entgegen geht 
und bie Gejellihaft Sch definitiv comftituirt bat. — Debhalb 
abwärten und htichtvoreilig fein. Dieß für jet. 


PB —— — — 
Franzöfiihen Blumenkohl und Kopf: 
falat empfiehlt a - 


_—_— Job. Schäfle 
ä: Seb, Earl! Fürn auf der Briicke. 
Frühen Blumenkohl & Artiſchoken 


iipfichlt | 
aM Anton Minoprio. 
änzlicher Ausverfanf, 


Da ich beabfichtige, mein Geihäft aufzugeben, fo unter» 
ſtelle ich von Heute am mein reichhaltiges Lager von Kupfer: und 
RBnaren;:beftehend in einer. großen Auswahl von 
Baiclefjeln, Koch: und Bad: Geichirren x. dem gänzlihen Aus⸗ 
verkaufe. — | meiner geehrten Abnehmer werde ich Vie 
Wreife fo billig als möglich ftelen, um mein Lager baldigft zu 
‚räimien. 3 
Würzburg, den 6. März 1866. 


Carolina Grimm, 
Plattuersgaſſe. 
Rertige Betten, Beitſedern, Flaum, Drill, 
Bettzeug, Barchent ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt 
L. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 


Rranzöjiihen Blumenkohl, Kopfſalat und 
— Bratwürſie, beute in ſchöner, friſcher 
re bei 


Andreas Kirschten. 

Einladung zum Abonnement pro HI. Quartal 
FE au e 

—— — Neueſten Nachrichten. 


per Quartal 48 fr. Auswärtige Veitellungen haben 
bei der Bolt: Erpebition oder bei den eſchehen. 
Neda u. Erp. der „Augsb. richten.“ 


6127) Ein AMileiderſchrank, 5091) In der Draueiei zu 
ein Wafferkänder, ein Früh⸗ Gerbrunn wird ein Büttner 
reiben und ein runderfund Brauer geſucht; auch kann 

trohhut find de realen. daſelbſt ein Lehrling jogleich 
Rah. in ber R eintreten. 














fi 































oliboten zu 


eueiten 9 





| Crzichunge: 


gi 


(dc) 


Stuadt-Khenter, 


Samstag den 24. März 1866. 
Mit aufgehobenem Abonnement‘, 


Moria Etieger. * 
Kretbi a Viethi, Pienar-Versamm] 
Voltsftüd mit Gefang und Tanz], (Neuwahl des Turnraths) 


A. Verla won D. Kılld. 
Mufit von N. Conrabi. 
Sonntag den 25. März 1866 
Erſtes Gaftipiel des Herrn Nach. 
bauer: vom —— zu Darm 


adt. 
Die Hugenotten. 
* Alten. 
Muſik von G. Meyerbeer. 
Raoul: Herr Nachbauer. 
Die Dircttion 


5112) Gin Geldtäfhchen mit 
1 fi. 30 fr. bis 1 — u. 







die Wöllergafle ver 
Finder eine Belohnung. 
Näh. in ber Erp. 





3095) Am lebten Feiertage 
wurde eine goldene Bo:fted 
nadel mit kugelförmigen Knopf, 
welcher mit bohmiſchen Grana- 
den beießt war, verloren. Der 
reblihe Finder wird gebeten, 
ſolche gegen eine gute Beloh: 
nung in ber. Erpebition d. Bl. 
abzugeben 


f . 

Zu verkaufen: 
5131) Ein Afigiger Pult mit 
Caſſa Tiſch, 1 kupferner Waſſer⸗ 
ſtander, 1 Fenſtertritt, eine 
eiierne und eine hölzerne Geld: 
kiſte, eine Taprzierleiter und 
Grenadier » Uniform fammt 
Gewehr, Näheres 3. Diſir 
Yr. 221 über 2 Stiegen, Go: 
thengaſſe. 


Azeige. 


5192) Ausgejeihnete Salz⸗ 

gurfen find ſtüchtweiſe oder 

auch in Heineren Parthien zu 

baden bei 

Weber, Produltenhändler. 
Auguftinergafie Ar. 211. 








5124) Es wird ein in ber 
Wirthichaft erfahrener Burfche 
ſogleich in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näb. in der Erp. 


et EEE —— — 
5135) Ein Mutterpferd mit 
Füllen ift zu verlaufen, Näh. 


im Breüenbachshof, 3. Ditr.[iter find zu verkaufen. 


Nr. 76. 


ABE SPERL TE. — 
Drud und Verlag von Bonita Bier in Würzburg. 


iftenberg a/R. 
Am 16. April beginnt das Commerjemefter i einer 
ſtalt. Näheres befag: mein Proſpelt. SEIRERER, FM 
Miltenberg, den 13. März 1866, 











Abends 8 de 
Zum Benefize bes Sräulein | mäßine ven 


in 3 Alten und 9 Bild im Lolale 
sche — eurlien Mitglieder eingeladen 
9* “A 


514020) Samstag ben - 
März findet das * 


ſtatt, wozu dirfelben alle 
freunde einladen., 


Bub iher Garten l 



























krrhts- 


A. Hirsch, 
Inſtituts direktor. 





Sawistag ver 24. DE, 


Ar 










mr wozu bie v 





Der Turnrath 







Russischen Hof 
Kun 


Samttag Nachmittag 


5133) Zwei Zimmer 
ſolide Arbeiter zu vermiethen. 
3. Dikr. Mir. 256. 


5154) Zwei gute Arbeiter föms 
nen no&b dauernde Beſchäftigung 
finden bei ) 


4. Seum, Schneid 
5136) Gin ſchönes Bett‘ 
billig zu verkaufen. € 


Nr, 148. 


m — ⸗⸗ ⏑ — 
410220) Buchbinder Amberg 
im Habnenbof fuct einen Zungen 
mit oder ohne Lehrgeld im 

Sehre zu nehmen. 
4103 20) Gin großer fupferner 
Wafchkeffel, fait neu, ift bilig 
zu verfaufen. 2. Die, M 
248, arterre. 7 


4104 2a) Eine 40/, bayeriige 
590 FI Dbligatiom ift um 
fcufen. 2. ©. Mr. 248, Partee 






















5126) _ Eine Parthie nodmg 
auter Zimmertbüren und & 


l. Diftr. Ar. 113%/,. j 
(Hleyu Beilage.) 





er . 
———— 
A 2% 


Br. < 
“7 


— 

















n——— 


trag verfleigert der Unterzeichnete 
br im 5. Difte., Saalgaffe Mro. 251, 
änfe, Eommode, Kücpenichrant mit Glasauffat, 
‚ Bausgeräthe gegen gleiche Baarzablung. . 


1 
1 
So 


j Friihe Zufuhren von Bettfebern, 
Flaum amd Rophaaren find wieber eingetroffen 
amd empfehle ich diejelbe zu Herabgejegten Preis: 
ebenjo empfehle ich vollftändig gerüjtete 
lumeaux, Matrazen und Gouverten, 
Drell, Leinen und Teppiche, ſowie 
öftattungen unter Zuficherung veeller 
jer Bedienung. 


3. Billigheimer, 
Bierröhrenbrun Bierröhrendbrunnen 
ii 487. Nro. 187. 


Na " Wieberverkäufer erhalten entfprechenden 


Ron bem allgemein beliebten weichen Filzbüten ift 


Eenbung der neueften Formen fiir Herrn und 
Be gr und empfiehlt zu möglidjft billigen 


— 





F C. 2 Bollermann. 


S e in allen Karben und Qualitäten, alle Sorten 
"Baumwollene Strümpfe und Soden, weiß, färbig und gerin- 
"gelt; Handfchube, Glage wie baummollene, Kinderſchuhe von 
36 ke. per Paar an, in Stoff und Leber, empfiehlt einer ge: 
N meigten Abnahme RE (4962 2b 

. 3. Scheblein, Schuftergajie. 


j Da id das Haus im Ehmwanengäßchen verlafien und ein 
im 5. Dift. Nr. 114 ——— und ich * Geſchaft 
fortführe,, jo bitte ich um zablreichen Zuſpruch. 
Jakob Weisbecker, 
Schweinemetzger. 
Hu) ift dojelbft ein ichönes Logis von 3 Zimmern, Küche 
ilung auf 1. Mai zu vermiethen. (5121 2a 


'Strohhüte 


m ihön gewaichen, gefärbt und fagonirt. Auch empfehle 
ine große Auswahl Herrn:, Damen: umd Kinder-Strob: 
oßbaarbüte, ſowie verichiedene Sorten Kinderwagen zu 
F biigften Preien. Mein Laden befindet fi im Mainviertel 
"Brüde. (4974 2b 


B. Dieur. 
Gußwaaren⸗Ausverkauf. 


Da 88 mir in meinem angelauften Hauſe, wohin ich mein 
ahäft j. 3. transferiren werde, an ie 3 mangelt, meinen 
ash in Deien, Kochherden, Ringhäfen, Nöften, Herbichuber, 
miter, Steinkoblenbeden, Fußtrageiien, Pilügen, Bügel: 
pen, Grabkreugen, Waffeleilen,Raffeebrenner, Keſſeln, Mörfern, 
Mbienneichirr; Bratöfen ac. ac. unterzubringen, 1 verkaufe ich 
zum Ginfaufspreis und lade zur Abnahme freundlichſt ein 


Joh. Pruny, 
Eijenhänbler in der Semmelsftraße. 














um —— — ne 5. i JF 


ng Ih 


‚Kanapees, Seſſeln, Bettitätten, 
Bilder, Stodubren, Borzellaine 


3 Mobiliar-Berftei | 
Y — 


—— 


9 


& 4i 


— — —— 


5117) "Menen Mbreife if ein 







ung. 

ds. Machmit: 
8110) N Ye dns 
mmer.ift ein ned immer 
Vogleii, möblirt ober unmöb« 
lirt, zu vermiethen. 

Rr. 207 über 3 Stiegen , 


Abonniren! abonniren! 
Die hümoriftifch- jatiriiche, politiſch⸗ iluſtrirte Wochenſchrift 
„Brennefjel” mit Bayriihem Geichäfts-Anzeiger, Preis pro 
Quartal blos 30 Er., iſt Eigenthum des Unterzeichneten gewor⸗ 
den. Ich lade biemit Freunde bes Humord und der Satire ji 
XE Abonnement geziemend ein und liefere gratis auch 
obeblätter, 
Die Berlags-Erpebition der „Brennefiel* in Nürnberg. 


F. J. Man;. 





.A. Nigel, 
Direktor des 1. (rohen) Erpreß: Inflituts, 


« >. . 
Gebethucher 
von den einfachften bis zu den elegantefien Vrachtbänden, auch 
jolde für Erjilommunifanten, empfiehlt in guter Waare und zu 
billigen Preifen * 
F. U. Hafmüller, Buchbinder 
nädft der Polizei, riichmarft. 


Für Wagner. 


Ein ganz neues vollftändiges Wagnerwerlzeug, Hobelbanf, 
Drebbant mit Schwungrad, Schleifitein zc., ſowie für etliche 
Hundert Gulden verichiedenes bürres Werkholz, dann bis 20 
Etüd dürre bucene Bob en, 4° und 2° ftarf, und etliche eichene 
Stämme, find ſogleich aus freier Hand, am liebiten im Gans 
zen, gegen baare Bezahlung in Zeiligheim, Ber. — 2* 
Marktflecken, zu verlaufen. Auch könnte auf Verlangen 
Couceſſion mit abgetreten werben. 

Näheres bei Tündyermeifter Braun dafIbit. 


Achten Weru:Guano, jowie Augs⸗ 
burger Kunitguano, empfiehlt 
6e 3214) I. B. Ehrenburg. 


Das Neueite in Bändern, Blumen und Federn, Purifer 
Agraffen, Eröpe, Tülle und Blonden in reicher Auswahl 
empfiehlt billigft (4963 25 


F. I Scheblein, Schuitergajje. . 


Holz; Berfauf. 


Außerhalb dem Zelleribore nächſt Talavera ift fortwährend 
eine Parthie Eichenholz, beftehend in verjciedenen Brettern 
und Szöllige eihene Vohlen, geeignet für Schreiner und Glajer, 
und eine große Parthie eihener Schwarten zu Einzäunungen 
von Gärten zu verlaufen. 

Zu erfragen bei 

Grorg Kaufmann, 5. Diſt. Nr. 27. 
Michael Kaufmann, 5. Dift. Nr. 67. 


Es ift ein gang neuerf5098 2a) Es ſucht Jemand 

Schülern der untern Xatein- 

Hafjen Unterricht zu ertheilen. 
Näh. in der i 


(2a) 








5518) 
NRevolvir, 6 Schub abgebend, 
von Syte Lefaucheur, zu ver: 
faufen. Näheres Bfarrgafle, 1. 
Diftr. Nr. 321 über 1 Stiege. 
Dafelbft it ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. 





5042) Ein gemwan dter Kutfcher 
welcher ſchon länget e Jahre bei 


— —————l eier abeligen Herrigaft in, Hei 

AB — — ſucht bis 1. Mai einen ähn: [28] 
Näh. in der Exp. * Flichen Blap. Näb. in der Erp. [2b 

“eih [x] 

suucu gpuuq 


serldult ılı 











Holzverfteigerumn 
Montag den % ifteige 27. 8, Mitt: 


— * red — 1.88. jedesmal ——— 

anfangend, wer i 

—e— in | em Gemeindewalde zu Kürnach, Di 

600 en geeignet zu Eiſenbahnſchwellen, zu Bau: unl 
'o 


300 Stüd Echen⸗ und Birkenfiangen geeignet zu Wagnerhol; 
firift Haard: 
124 Eihenftämme auf dem Stamm. 
—— Ft Speierleinsreihe: 
k B arter eilz, 
n 2008 für obige Ziehung koſtet fl. 3%. — 43 after Etndhal, 
Sechs Looſe nur jl. 17'/,. 31,500 Buſch- und Aftwellen, 
Pläne und Ziehungsliften gratis und frenco für 3000 Dornwellen, 
Jedermann; außerdem werben alle Aufträge, jelbft bis zu Mund zwar an den erfien Tagen das Stammholz und ven darauf: 
den kleinſten Beitelungen, gegen Baarjendung oder Nach- J)ffolgenden Tagen das Brennholz unter den normalen Beving: 





Am 3. April 1866 


findet ftatt die 32. de taiſerl. königl. oſterreichiſchen 


Eiſenbahn⸗ und DampfſchifffahrtsLooſt, 
wovon ber Verkauf geſetzlich in Bayern geſtattet if. 

«Die Hauprtgewinne des Anlebens find: 2imal 250,000 
f., 7imal 206,000 f., 103mal 50,000 fl., 90mal 40,000 
fl, 105mal 30,000 f., 90mal 20,090 fl., 105mal 5000 ft., 
2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. — “Ber 
‚gerinoie Gewinn, den jedes Obligationdloos erzielen muß, 


erägt, jet 155 fl. 
















nahme aufs Pünttlichite bejorgt. ungen auf dem Schlage öffentlich verſteigert. 
Man beliebe fi daher zu wenden an Kürnad, ben 17. März 1866. 
Jacob Lindheimer jun. Die Gemeindeverwaltung. 
4807 b in Franffurt a/Main. Falger, Vorſt. (% 











in neuer größter Auswahl ⸗ 'sapuujsuy pun -uf sop u» ® 
Stereoseopen empfiehlt — (da rt en a, 
Carl Scheiner, Würzburg, x usayn) pun uw uourysu uegumITeInogL y 


Fleiſchhackmaſchinen 


für Metzger & Gaſtwirthe. 
Dieſe Maſchinen, von denen die erſte Sorte in großer An: 
gi in Würzburg und Umgegenb verbreitet ift, baden robes 
gefochtes Sleifeh fe r ſchön fein, find ſehr ein: 
fah, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 
I. Sorte liefert pr. Etunde 60—80 Pfd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. s 
U. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfb. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 
Mafchinenfabrif von 


0) WW. Vemuleth in Darmstadt. 
Bekanntmachung. 


m Nuftroge der Erben der verlebten Anna Maria Gold: 
fein Wittwe von Eftenfeld verfleigere ich wiederholt am 
Viontag, den 26, März I, Is. 
Nachmittags 4 Uhr ——— u; 
i® Gemeinbehaufe zu Eflenfeld bie Grundbefigungen auf Ejten: OA er Er 
felder Marlung Pl.: Nr. 330ab, 302, 363ab, 2297, 2299, 2301 ——— 
2302 auf 6 Zielfriſten unter den am Etridetermine bekannt 2 nene — 
egeben werdenden Bedingungen. Die meiſten ber obigen Grund: 
ſtücke enthalten ergiebige Steinbrüche. 
Würzburg, den 21. März 1866. 
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: :,14983 2b} Ein aroßer Ader 
Seuffert, 1. Notar [5100 32) Ein Keller mit 5 bis 8 —S ve m 


13 neue ovale Stück- [Nähe von Böbelslehen wird m 


4929 3c n ein gemilchtes]... : : ; 
Ge fucht Waaren- Häft wirb ein Behr fäſſer, weingrün jebeö|taufen geſust Näb. im ber ET 
wird ein großes ober auch zweilling mit ober ohne Lebrgeld,| Kap, 37 Eimer halıeud,|4985 20) Ein grohes Past: 
Nleinere unmöblirte Zimmer für | von guter Familie gejucht. Der it fonleich zu vermiethen ut von 300 Morgen beit 
zwei folide Damen, wo möglid| Eintritt Tann fogleih erfolgen. iſt 109 ch d "Bonität iſt zu verpachten un 
in der Nahe des Dominikaner: | Näb. in der Erp. Näh. in der Exp. kann ſogleich bezogen werden 


labet. äh. 2. Diftr. Nr. 284 | m a —— —— — — Nüd, in der Exp. 
ide 2 Etiegen Üints' (495096 42223) Ziegenfelte fauft|a065) Cine gebildete GEng-| — - 


—_—_-__ fiortwährenn zu ben böchften|länderin, welche überdies fran: |4989 26) Franzietanerplag Nr. 
5004 2b) Cine Oypotbet erfien | Preifen Friedr.Schäff. |;öfiib, italieniih, ruffiih und] 163 if ein fhöner- Luden ſo— 
Ranges von 6000 fl. zu 50, rg ſowohl im |deutic, Sprit, wiffenihaftlichen | gleich zu vermiethen. 
verzinslih mit über doppelter | Laden, Domftrage im Haufe des| Unterricht zu ertheilen vermag 
Sicherheit wird zu cediren ge: gen. Earl Zürn, als in derfund als Erzieherin in mehreren] 4978 36) Eine Eedermatrat! 
ſucht. Näh. in ber Erp. Wohnung, 5. Diftr. Ar. 114, Ipiftinguirten Familien thätigjiit, su verkaufen. Näheres im 
497726) Cs wird zu einempdenerfiraie. | fmar, jucht fogleich eine entipre —— Re bb 
Scpneidermeifter aufs Rand fos [4933 26) Im 5. Difr. Ms.[dende Stelle. Räh. in ber Erp-)5005 26) Ein“möblistes arokl 
gleich ein Lehrjunge gefucht. 161 ift ein Logis von 3 Zim: [4984 26) HOROfl. find fofori| Zimmer mit freier Ausficht 
Näh. in der Erp. mern bis 1. Mal zu vermiethen.lauszuleihen. Näb. in der Erp.!zu vermiethen. Näh. in ber 


Drud und Berlag von Donttas:Baner in Murzburg. 









Babn E 4: 
& Würzburg: Bam erg rankfurt. 


— Branflurs; Gourier. 2 libe 30 m, 

„10 U, 30 u. teib, Doijäae 6 U 

“bts. * Au. frik, @ötersöge 7 U, trüb, 
ia m. mitt. und i1 U, Macs. 

nad Bamberg: Guneki. 10) M. a0 Mm, 

Abde Gäterjus ea, 


nem. Boll. 7 U. 15 We. 
im un 2 U. 45 9, Macım 
von Bamberg: Omzcli. 5 libr 20 Mb, 
* s a0 trab, Büteruge 1 Uhr Mitt, und 
dr 10 nn 


aan. an ueturı: Courier), I Ahr 5 
nchı. 5 on u Upds., Veollyäsre 9 ihr 


u unb 12 Uber ı5 Mactd, Gäleräge 4 he 
räh, 1 W.55 Maam. und T upr 20 Sbbs, 
Nr 
Samdtag den — Marz 1866. 
Neunzehuter Nahraana. 


Sur fchbleswig-boifteinifchen Sache. 
Hamburg, 23 Mär. Wie ——. —— Zeitung 
sıelbet ald verbürgt, für nächſten Dienstag fei die Inangıiff: 
rahme neuer preußifcher Befeftigungen im Sundewitt ange: 
rebnet. 
Der „Schleswig: 
Neumüniter, 21. 


—— an fhreibt man aus 
ärz: „Auch unjer Fleden wird durch 


‚„Kriegerüftungen“ nicht wenig alarmirt. Geſiern erhielten die |g, 


Truppen volle Kriegsmunition. Die Dffiiere paden ein und 
‚üften ihre Feldbagage; die vor Kurzem ge ge Lieferungs: 
wirthſchaft iſt ſiſtirt; iun Alles deutet darauf hin, daß man 
sfterreichiicher Eeus allen Eventualitäten begegnen wil.“ 


Neueſtes. 


Wien, 23, März. Die „Debatte“ meldet: In Berlin 
eine legte Aufforderung an Defterreich zum Abgang bereit, 





—* jeder — 7 ausweicht. Ferner meldet bie „De: [Arbeit 


ↄatte“, dab ein Handſchreiben Napoleons nad Berlin abgegan: 
zen fei. (Das Er *— dem dieß telegraphiſch berichtet wird, 
demertt: (ee ichten bebätfen noch fehr der Beftätigung.) 
Berlin, 23. März. Die „Norbb. Allgem. Ztg.“ meldet: 
Authentiſche Nachrichten ten benäti tigen. daß in den ungarifhen und 
galiziihen Garnifonen eine voll e Bewegun aller Truppentheile 
nad _. und zwar in ber Richtung auf die ſchleſiſche Bränge 
im Gang iſt, daß Ertragüge Artillerie befördern und in Ungarn 
Einleitungen zu Pierbeantäufen getroffen werben. (Fr. 23.) 
Beılin, 23. März. Die „Kreuzjtg.” hört über den Em: 
fang der Generalität am königlichen Geburtätage, ber König 
habe fih in ſehr ernfter und feiter Weile über die augenblid: 
ichen politiiden Sqwierigkeiten geäußert, ohne —* der Hoff⸗ 
nung einer friedlichen Loſung zu entſagen. Der Köni nabım | Der 
mit bejonderer —— und mit erneuertem Ausbrud jeiner |" 
Anerkennung die Glüdwünjhe bes Etaatd:Minifleriums ent: 
gegen. (8 3.) 
Poris, 23. März. Die „France” betätigt, daß feine 
tiacge — welche beweiſe, daß Preußen zum Kriege ge: 


gt jet. Die „France“ erwähnt der Unterredung, welde einem 
Solboner Journal ‚oe Hr. Drouyn mit dem preußiſchen Bot 
ihafter, & olg, gehabt, und im welder ber Erftere 


zafen v 
geäußert hätte, die —— — tönne lediglich durch 


eine —— * It werben, — und ſügt hinzu,u 
Re kbie et) gie be, d h dief bem Dr 

— — —— 

e Antrag der Mittel⸗ 

rn Pe — —— — 

derſa € : 

ungen Dieles Artilels noch nicht ——— (Fr. 86 


Berlin, 22. März. Die Kreuzzeitung“, anknüpfend an 
Re Heußerungen der „Provinzralcorreſpondenz“ über bie Rüft: 
ıngen Defterreiche und Sachſens, ſchreibt: „Selbſtverſtändlich ift 
— eine friedliche Loſung —— 
noch immer, daß das W 
bie fe nun einmal find, rubig —* 
ich in Ehren einigen werden über 


——— die Verhattniſſe, 


Deutſchland, das, auf fie angewieſen, ihren feſien Schuß zu z 

ern berechtigt ik. ’ Fa; ts. 
Paris 

vart des Bringen Rapoleon die eßgebenben 


——— 


Rörpers, welche bie Adreſſe überreichte. 


Würzburger Siadf- und Sandbote. 








ausgeſchloſſen. Wir 


und daß bie Grogmäctte 
—— 2* und über 


. März 
Raiter ei Bilder: Am ri von Gebhardt, 


J Ri nürnberg, Madm. 


Boitj. A —A v Uber 45 frei, u 
Radm, und u 


15 
> Unfunft von Rürnberg: Sopran 17 Ur 9 
achie ter; 


=>. *it. Sollg. 11 Use 20 —244 


50 frah, 11 Ude 26 Vorm. und 5 iiber & 
‘ on Mi. Würzburg Ansbad- Münden, 


Ubgana nad Ansbach: Echmel. 2 U. SOM 
mr En SE: vom. * U. tra. ‚Buterjüae 5 Uber früb and & Mi 


Satan von Unsbah: Schzenj. 1 —* 5 iti. 
y Doll. Iu Uber 5 Raise, Gterjüge 10 U, 


und 6 Uhr 20 ubbs, 
auf ibre Anſprache: „Die große Mehrheit ber Kammer hat je 


brunn-fleiba 4 Libre Adde MWertheim · Heid 
s Uhr Ubente 


Poſtomnibus fahrten nad 
Urnftein 5 Libre Adden Süeraenibeim & U, 
rosbakh bei Bir ihofsweim 4 lihr 50 NAdends, 
wieder durch die Adrejie die Politit gebilligt, —— und 
durch 15 Jahre Ruhe und Mohljahrt gab. Ich da 25* 
Ohne ſich durch eitle Theorien hinreißen zu laſſen, haben Sie ſich 
geſagt: „Auch wir fireben daſſelbe Ziel an, indem wir bie Leis 
denihaften zu bejänftigen und die rg * Geſellſchaft zu 
befriedigen jumen.“ Laſſen wir ums nicht durch allgemeine In⸗ 
tereſſen leiten? Welcher Reiz liegt in Ihrem "Mandat, in meine 
malt, wenn es nicht die Liebe zum Gutem ift? Hätten 
alle Ihre langen, mübjamen Arbeiten getragen, wenn Eie nicht 
vom wa Patriotismns bejeelt gemejen wären? Hätte ich“ 
feit 18 Jahren die Regierungslaft, die ewige Sorge, bie is 
Verantworilichleit vor Gott und ber Nation ertragen, wenn id) . 
nicht die Kraft in mir fände, welche das Plichgeni übl und bad , 
Benußtiein einer nüglichen Miffion verleihen? rg will - 
gleih uns Fortſchritt, Etabilität, Freihen, aber —— 5 
welche Intelligenz, hochherzige Geſtinung edle Beſtrebun 
ervorruft, richt jene an Willkür grenzende Frei 
welche bie ihledhten Leidenicaften erregt, ey Glauben zerktö : 
zum Haß aufftachelt und Verirrung es will jene Frei⸗ 
heit, melde die Kontrole auitlärt, und vr Regierungshand un: 
gen biskutirt, nicht jeme, melde das Werkzeug ber heimlichen 
Untergrabung und bee Umfturzes ber Regierung wird. or 1 
Jahren, als nomineller Leiter des Staats ohne wirkliche ze 
und ohne Stütze in den Kammern, magte id, geſtützt au 
Gewiſſen und die Abjtimmung des Volle — J 
reich ſoll in meinen Händen nicht unterge e Wort 
gehalten. Seit 15 Jahren entwidelt ſich —5 pe wirb 
groß, und ag bobe Beitimmung wird ſich erfüllen. Nah uns 
werden unjere Kinder das Wert fortjegen; dafür bürgen bie 
—— der großen Staa:störper, die Dingebung der Armee, 
otismus aller quten Side und ber gotiliche Schutz, 
ankreich nie gefehlt!” (Wiederholte Rufe; „Vive l’em- 
— (N. €.) 





Tagesnenigfeiten 
Durch eine allerhöchſte Entſchliezung vom 5. dieß ift, 
Bünjhen mehrerer Gewerbetammern entipredyend , die Mi 
nur ſolchen — ‚ae —— deren jährl 
Bedarf an br ren entner beträgt, gewährte Ver⸗ 
günftigung, Kochſalz⸗ und — Eteinte 


l indert 
3 — in Bezug auf — le 
alle u 


nd Ex fenfleder — — — Der ermäfigte 
aan Beach 

bie nächte * find fo * off entliche gie 

bei dem ve rate ürzbur —— Am 28. 
Uhr die Berufun Gg. Schmitt von Pr 
hauſen, —* ũebertretung in Anfehung —— auf Thiere 
rd gegen Andreas Hörer von a > egen Wider: 
um 31,, Uhr die Berufun Una 9 aria Keller 


= —* ch, 3. 3. bier, wegen © bflahie und um 3!/, Uhr 
gegen Franz und Joſeph Werner von Walobüttelbrunn, wegen 
tperverlegung, bier Einſpruch. 
x. Bürgermeifter Dr. Zürn hat ji ia jtäbtiichen Ange» 
—— nach Müuchen begebeu. 
Künftigen Montag, den 26. März jrüh um 9 Uhr feiert 
— (einen monatlichen ——— mit einer bi 


'29, März. Der Luna — — heute in a. Befe und ge * der Valentinus kapelle. 


int Kunſtverein neuausgeſtellt 


Sonnta 
At Preis 132 A. — Barti 


bei Brannenburg von Bosharot, Preis 77 il. — Nachmittag im 
—8 hauſe von Pfeifer, Preis 130 fl. — Stiftslirche in Aihafs 
enburg von Begl, Breis 110 fl. Partie an der Wirm 
von Ebert, Preis 220 fl. — Mittag am Kochelſee von Wolfin: 
ku Preis 196 fl. — Gebirgsthal in der Süpihwei, von Stef: 


— 


an, Preis 330 fl. — Partie an der Loiſach von M. v. Hof: 
etten, Preis 150 fl. — Winterlandſchaft vom Bärtel, Preis 
180 fl, — Landigaft bei Rojenhein von Böppel, Preis 120 fl. 
ojtwagenabenteuer von Bad, Preis 180 fl. — Seefeld am 
mmerjee von Stell, Breis 90 fl. — Deiterrei diſche Solvaten 
bei Berona von Duaglio, Preis 100 fl. — Bartie bei Münden 
von Norr, Preis 88 fl. — Moudnacht an ber Amper von Li: 
tenfeld, Preis 250 fl. — Partie bei Berhtesgaden won Kreuzer, 
Breis 77 A — Binterlandid ıft von Stadeniann, Preis 350 fl. 
— Vorſtehende 17 Bilder find duch die jängite Mindener 
Berlooiung in das PBrivateigentgum fibergangen. Berkäuflich 
find: Pferdeſtall von Klein, Preis 120 fl. — Fımilienicene aus 
rien von Raltenmoier, Preis 110 fl. — Hirtentnabe aus dem 
warzwald vom demielben, Preis 110 fl. 

Der biäherige .. Earl Salomon wurde. zum 
botaniihen Särtner der 8. Univeriität dahier ernannt. 

Se. Majekät der König haben — den Tagſchreiber 
des Landgerichts Lohr, Karl v. Ihſtein, * Gerichtsſchreiber 
am Landgerichte Gräfenberg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen. 

Das k. Yuftijminiterium hat an fämmtliche Berichte, Staats 
anwälte, Wooolaten und Notare des diesjeitigen. Bayern ein 
Ausihreiben erlaffen, welches ben Adreſſaten einſchärft, bei Ab- 
gabe von*Qualifitationd- Noten mit ber größten rn Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und Unparteilichteit zu verfahren und ſich nicht 

& die Befürchtung, daß den zuQualifizirenden ein Nachtheil 
zulommen fönnte, zur Ertheilung von Noten bewegen zu Luflen, 
melden die Eiyenihaften und Leitungen des betreifenden Be— 
amten entfernt nicht gleihlommen. 

Das tal. Staatsminiſterium des Handeld und ber öffent: 
lichen Arbeiten hat in Betreff des nunmehr in Kraft tretenden 
Hanbelsvertragd zwiſchen dem Zolloereine und Italien unterm 
22. ds, Mts. eine Entjhließung an fämmtlihe Kreisregierungen, 
R.d. J. erlaffen, welder wir Folgendes mit dem Bemerken 
entnehmen, daß bie Publikation des Vertrages bereits eingeleitet 
it: Rach Artikel 7 des neuen Bertrages treten die Beſtimm⸗ 
ungen in den Artileln 1—5 acht Tage nad) Austauſch der Ra: 
tififationen, die auf dem gegenjeitigen Schub der Fabrikzeichen 
und Etiquetten fich beziehenden. Beilimmungen des Artikel 6 
. erit nad Ablauf von 4 Monaten in Kraft. Auf Grund 

erabredung im Artikel 2 findet ber pwiſchen Frankreich 
und Ftalien für die Einfuhr franzöfiiher Erzeugniſſe in Ftalien 
vereinbarte Zolltarif fortan auch auf die nad) Ftalien eingeführ: 
ten Erzeugniffe des Zollvereind Anwendung. Waaren, für welche 
bie Ablertigung nah den Süßen beffelben in Anſpruch genom: 
men wird, müſſen von Uriprungszeugniffen lie fein. Die 


in biefer Veziehung aud für den Verkegr des Jolluereins maß: 
ebende Beltimmung im Artitel 14 bes Handelsvertrages zwi: 
Porn rankreich und Stalien vom 17. Januar 1863 lautet: „Wer 
neue Maare einführt, hat der Zollverwaltung des anderen San 
bes die Abkunft oder Fabrikation derjelben nachzuweiſen. Dieſer 
Rahmeis wird geführt durch Vorlegung einer von einer Bes 
börde am Drte der Verſendung abgegebenen Erklärung over 
einer von dem Vorſtande ber Zollverwaltung des Ausgangs: 
amtes audgefertigten Befheinigung, ober einer von dem in dem 
Berjendungsorte oder Berichiffungshafen refinirenden Eonful 
oder E njular» Agenten des Landes, wohin bie Einfuhr geichehen 
fol, ausgefertigten Beicheinigung. Die beiverjeitigen Eonjuln 
und Gonfular- Agenten haben die Unterſchrift der Ortsbehörden 
u —— Die Legaliſirung der Unterſchriften der vor: 
—* erwähnten Polizei⸗, beziehungsweiſe Zollbehörden durch 
e italieniſchen Conſuln iſt nur dann erforderlich; wenn am 
Sihß der Behörden ein Conſul ſich befindet, Im der Behand: 
lung ber in den Zollverein eingeführten italieniihen Erzeugniſſe 
trütt eine Aenderung nicht ein. — Am Schluffe ver Mintiterial: 
Entihliegung werben die kgl. Regierungen beauftragt, jofort die 
Holizeibehörden ihres Verwaltungs: Bezirkes mit der Ermäc- 
tigung zu verfehen, bie ei Tu melde über den Urfprung 
son vereinsländiihen, nah Italien beſtiumten Waaren ihnen 
vorgelegt werben, zu beglaubigen. (Bayr. Ztg.) 
Bei der Hundeausftellung in Schweinfurt erhielten die HH. 
Gebr. Dppenbheimer dahier 
beionders Fleinen Löwenhund. Den 1. Preis erhielt Hr. Fafa : 
nenmeifter Rurzius auf dem Gallenberg bei Coburg für Dachs⸗ 
und Borftehhunde. 


Ta u 


nen Preis für einen ausgeftellten|L, 







, Münden, 22. Mär; 
feine Dufıten mehr geprägt wi 
die hieſige Minze den höheren Au, _ » 
mit dem Bildaife Sr. Rıj. des EIAEP! 
daillen werden in Form und Geöße _ 4 ok 
inneren Golbwerth erhalten und mol den 2 ji 
fen u. dgl. verwendet werden. * a. (8 

Der „Augsb. Abdz.“ fhreibt man aus Wiwhirden, 
März: Wenn auch das große Publikum noch immer niayc Hl: 
ben will, dab das Gebahren Preußens und Deiterreichs m eht 
als bloßes Sabelgertaſſel ſei, jo ſcheint man in militärischen Kre 
ſen von der mäcdten Zukunft etwas anderes zu denten That: 
ſächlich iſt, daß in jüngiter Zeit bedeutende Aufträge zum Anz 
fauf von Pferden — man ſpricht von einigen Tauienben — er: 
gingen, und baß bie zahlreihen Beurlaubten nicht mehr eine 
Stunde vor ihrer Einberufung ſicher find. (?) Der Soldat 
ſelbſt denkt fi einen Ausmarſch möglichſt nahe und es ift be: 
reits —— geworden, gegen mäßige Summen Einftandsmänner 
zu gewinnen, erft vor Kurzem murben einem Einfteher bei der 
Kavallerie 2100 fl. Einftandsgelb bezahlt. 

Augsburg, 23. März. Bei dem geftern f 

20 Min. von bier nad Nürnber 
wiſchen Waflertrübingen und 
Felge beffen wurden brei W 
Schafe getödtet. Glücklicherw 
Hagen. Paſſagiere waren 


rüb um 6 Uhr 
abgegangenen Gilterzuge brach 
ettingen eine Wagenachſe. Sn 
en gänzlich jertrümmert und 5 
te ift fein Menſchenleben zu bes 
zufäliger Weife nicht mitgefahren. 
(Augsb. Abb 
Aus Ried, 20. März, wirb ber „Donau: 8197 en 
Die Neumarkt: Braunauer Bahn ift als gefigert zu betrachten 
Hauptaktionäre Cramer⸗Klett und die Darmitäpter Ban. 

Aus der Moldan laufen Nachrichten von ber dortielbi 
raſch umſichgreifenden Oungersnoth ein, in Folge beren im brei 
Diftrikten bereits 54 Todesfälle vorgelommen find. 

Rom, 17. Mär. Der bl. Vater bat eine. Berfammlung 
aller Biihöfe der Epriftenheit für den Juni 1867 angeordnet, 
in welchem Monat vie 17. Säkularfeierdes Martyriums des hi. 
Petrus begangen werben joll.; (B. tg.) 

Deutfbland.n 

Sch. Heſſen. Darmitadt, 23. Mirz Bei Beginn ber 
heutigen gun der jmweiten Kammer reichten die Aogy. The : 
dihum, 8. J. Hoffmann II., Stodyaufen, Rölinger, v. War: ” 
find, Schul; und Solvan einen Antrag ein, die großh. Regie: * 
rung zu erſuchen, bei dem Bundestage auf fchleunige Einberui: 
ung der Stände in den fchlesmig: holfteiniihen Herzogthümern 
zu wirken. Auf Antrag des Abgeorpneten ®. J. Horimann IL 
er!lärt die Kammer mit allen gegen 4 Stimmen den Antrag für 
dringli und beſchließt, denſelben nad fofortiger mundlider 
Bericteritattung noch in ber heutigen Sigung zu erledigen. Der 
Antrag ift, mit Ausnahme der vier Herren vom grunpherrliden 
Abel, einitimmig angenommen worben. 


(Biltualienmarkt.) Butter galt * 28 fr. per Pfund, 
Schmalz; 35 fr. pr. Pfo., Eier 1—12 Stüd 12 fr., junge aeg 
ver Stüd 1 fl. 6 kr. bis 1 fl. 24 fr, Schnepfen per Stüd If. 
24 bis 1 fl. 30 Er., die Metze Kartoffel 12 fr, 

Auf unferem heutigen Getreivemarkte koftete Waizen 13 fl. 
30 fr. bis 17 fl. 30 fr, Rom 12 fl. — fr. bis 12 IL 40 fr, 
Gerjie 12 fl. 15 fr. bis 12 fl. 45 fr., Haber 7 fl. — fr. bi 7 
fl. 20 Er, Erbien 15 fl. — Er. bis 15 fl. 15 kr., Linfen — fl, 
Widen 19 fl. 20 fr. bis 20 A. — fr. 19 Wägen. 


Borienneriht. Frantturı,. 23. Marz Die Börie 
verkehrte in fteigender Tendenz, ſowohl für ameritaniihe Obli⸗ 
ationen als auch befonders für öfterreich. Effekten. Der Um: 
aß bejouders in öfterr. National, fl. 500 Looſe und Grebitaltier 
war von mehr als gewöhnlicher Bedeutung. — Na J 
ügr. Defterr. Rational 58, 1860er dooſe 751/,. Creduaktien 156. 
Amerifan. von 1882 74%/,, Geld. — Abends 6 Uhr. In dr 
Effeltenſocietat war die Tendenz günitig. Defterr. Grebitaftiet| 
1574, be. 1860er Looſe 75"/,, 7/, bez. 1882er amerikan. Bonds 
741.1, bey. National 56%, & 

%erantwortliher Redatteut: Kr. Wrand. 


2lunuouce, 

Die Geſellſchaft Eintracht fin: 
det fi veranlagt, die Horniften 
„ M., L., W., K. u. H. bin: 
fihtlih ihrer muſikaliſchen Lei: 
Lern auf das Beſte zu em: 
pfeh 












Am Sonntag wurde 1 Pelj 
fragen von der Burkarberfire 
bi zur Leimſud verloren. 

Ueberbringer eine Belohnun 
im 5. Diſit. Nro, 221. (515 


4108) Ein Schloſſerlehtli 
wird geſucht. Näh. in ber 


Feuerverſicherungs-Anſtalt 


der bayeriſchen 
Hiypotheken- & Wechsel-Bank. 


Geihäfts-Ergebnifje pro 1865. 
Dab Berfigerungs- Kapital der —— laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am Schluſſe 





des Jahres 1864 in Kraft m fl. 347,569,446, 
erbieitim Fahre 1865 einen —S (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von „ 59,195,337. 
betrug ſomit ultimo Dezember 1865 fl. 426,764,783. 
Für Brand: Entihädigungen wurden an 245 Brand: Beihäbigte veransgabt fl. 834,487. 
umd feit bem Beſtehen der Anftalt fl. 4,884,762. 

Dedungsmittel find: 
Das —— baar in Garantie: nn von I. 3,000,000, 
* completirte Reſervefond 11,000,000. 
— * von 295,242, 


4,295,242. 
BE — ——— Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh ꝛc. gegen ung und —— (aud) 
) zum vollen Werthe und findet bei berjelben feine in vorhinein beftimmte Abminderung der Erntevsrräthe fatt; 
aud 5 Bant Erjag für dad beim Brande Abhandengelommene. 

Die Anwendung von transpertablen Dampfmaſchinen (Locomobilen) als bewegende Kraft für landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 

men jegliger Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geflattet. 
er —2— einer Boramszahlung ber Prämie gewährt bie Bank alle Ga Vortheile, welde andere ſolide Berfiherumgs: 

äumen. 


Bermittelu Berfi nt bill ämien unb Ent im Ungl s 
tem 1a Be Kamen eten ber | ee ne A a nn ln 
Münden , ben T 


F Senkert-Bornberger im Sirzburg., „Joh. Mid. Höfer jun. in Würzburg. 
Gerichtöbezirke: 
Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts 5 links des Mains und Dettelbad. 






Zei Brand in Odienfurt Dehſenfurt und Aub. 
- Sartmanı „ Rupprechtshauſen Würzburger. d. M. 
Kamm zu. „ Unterpleidhfeld Würzburg r. d. M. 
„U. Klöben „ Unteraltertbeim Müriburg I. d. M. 
+ Müllerflein „ Karlftabt KRarlitadt. 
Örtner „ Dettelbad Dettelbach. 
riedt. tübel „ Uettingen Viarktheidenfeld u. Würzburg I. d. M. 
Mübel „ Berolpebauien Mürsbura [.d M. u. Ochſenfurt. 





Chäles, wolle & gewirkte, 


leberwürfe, mn Bu aan Mantillen, Pale- 
tots in grösster Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 


Für Communikanten 


empfehle ich das Neueste zu billigsten Preisen. 


J. P. Ebert, 


Juwelier, Gold- & Silberarbeiter 
im Kürschnerhof. 














5200) n Bundehalöband 
wurde gefunden. Näb. i. ber Erp. 


5205) Eine große Kalter mt|____'_ 
Meifingipindeln, 2 Auffen, neue ]5195 2a) Zwei in YWuparbeis 
Rohre mit Schlauch und eine geübte —— finden 
X a * verlaufen. an sr 

iſtr. Nr 


E. E. v. E. 


1986, 4761 nicht gezogen. 





Kuaben-Erziehungs: und Handelsichr-Anftalt 
in Würzburg. 
Mittwoch den 4. April Beginn bed Sommerfemefters. Das 


Nähere ber 
I. Meber. 


. 


Meın 


in Nock-⸗ Bofen: & Weitenftoffen it auf das Reihhaltigfte affortirt und empfehle fo 


zu ben billigften Preijen. 
3b 4961) 





— 





Lager 


Franz Leininger 


auf der Manbrüde, - 


Ve un SEE EEE — 


ybrauliſchen Kalt, (3215 6e 
ebrannten Gyps, 
chifftheer, 

grrinfobientbeer, 

} ungifenie 2c. 


I B. Chrenburg 
Bettfedern-HeinigungsAnitalt 


Fanny Kink 


in der Stiftyauger Pfarrgaffe Nr. 195 vis-A-vis 

lafermeifter Meißner, auch werden geehrte Aufträge 

armutb, Aus 
(4437 


befindet fi 

von Hrn. 

engenommen bei Hrn. Kleiderhändler 
nergafie. 


Unterzeichneter erlaube mir einem hohen Adel und ver: 
i Publikum biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 


ih mein Geihäft eröffnet habe und empfehle mich in Bau-Re— 


paraturen, ſowie allen in mein Gefchärt einichlagenden Artikeln 


‚unter Zuſicherung reeler und billiger Paint 


u Achtungs vo 
Balthaſar Haag, Speuglermeiſter, 

4593 30 vis-A-vis der Fleiſchbank nächſt dem goltenen Kreuz. 

6b) Beipzig, den 27. Februar 1866. 
Grimmaiihe:Straße Nr. 16 Mauricianum, 
Gewölbe Nr. 1. 

Hierdurch erlaube ih mir den geehrten Belang: Bereinen, 

welche beabſichtigen «ine 


Fahne oder Banner 


anzuſchaffen, meine Stiderei:Manufactur auf das Wärmſte zu 
empfeblen. 

Ich liefere Fahnen und Banner geftidt oder auch gemalt 
in ber gediegeniten Ausführung und zu den möglicyit billigen Preifen 
und jtehe auf Wunſch mit Profpecten und etwaigen anderen 


Mittheilungen gratis zu Dienjten. 


Beſtellungen erbitte ih mir recht bald, weil die Zeit in 
den jpäteren Monaten jtets jehr gedrängt ilt. 
Hochachtungs voll 


. A. Hietel, 


Tapiſſerie und Stiderei-Manufactur, 


Befiger jämmtliher Preis: Medaillen aller Weltausitellung en 


Portland-Tement 
in friiher Seudung empfiehlt billigit 
Joh. Mich. Röser, 
Eihhornaafje Nro. 49. 


4689 (dc) 


Vollſaftigen Emmenthaler jowie friihe Sen— 
ur echten Limburger Käſe empfehle in '/, und 
2 


iſten zu den. Fabrikpreiſen. 


etzuer, 
95169) Zellerftraße. 
5065 2b) Zu vermiethen find]5044 36) Ale Damenpug- 


zwei Zimmer nebft Schlaffabi: 
net ohne Küche bis+1. Mai. 2. 
Diſtr. Nr. 404 am Markt. 





fertigt. Näb. in der Erp. 


Arbeiten werben nad neuefier jertheilt eine Dame, welde viele Jahre hindurch in Englanb 
Façon elegant und billig ver: |jjranfreih in Penfionats als Lehrerin thätig war. — 8, 


Durch Uebernahme einer PBarthie Waarı 
bejtehend in Holzihrauben von den Eleiniten bi 
zu 6 Zoll, alle Sorten Feilen, Schellen ın 
Schloßfedern, Einftemm- und Borhangichle 
Hobeleifen, Stemmeifen, Xocdbeutel, 2 fchb: 
Lohrknarren, Yoceneifen für Bl Blech 
ſcheeren, meſſ. Waagſchaalen durch allen Größer 
franz. Hundehalsbänder, Hut- und Mantelhacker 
vorzügliche Beile für Holzhauer, bin ih im Stani 
unter Fabrikoreiſen abzugeben, 


Alb. Ubrabam, 


2a 5151) 
Auguitineraaffe, 

Bordeaux- & Burgunder-Weine; 
Medoc af. — 48 kr 
St. Julien af. 1 —ı 
St. Estephe a. 1 18,522 
Chäteau Laujac af. 148 kr; 

» Margaux äfl. 230kr : 
Savigny al. 1 —kr : 
Chablis ill 2 — kr 


e) 


Bei Abnahıne von 25 F 
liger empfiehlt 


(c) 


laschen noch bil- 


Anton Minoprie. 
GES” Micht zu überfeben 


Für Comminitänten empfehle ich eine große Auswahl ü 
Kerzen zu billigften Preiſen. Gebrauchte Kerzen werben be’ 
gegen genommen, 

Ferner empfehle ih alle Eorten Vflanzenfaamen 
beionders ausgezeihneten Wiefen: & Mounatsflee, fom 
Wicken zum Säen und endlich für die Herren Pierdebefi 
ausgezeichneten Haber im Schäffel zu 180 Pfd. 


Sigm. Surkhäufer. 


Großpfragner in Gemürben a. 


(35) 


1 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeichneter wohnt vom 1. Mär; an im Gaſthau e am 


rothen Ochſen. 
Johaun Meder, 
Schuhmachermeiſter. 
Um Itrungen vorzubeugen, made ich ben Die 4 
wie ein verehrtes Publikum aufmerliam, daß no er, wi 
feit 11 Jahren, Beitfevern gereinigt, Milben und K ) 
ftoffe jeder Art durch chemiichen Dampf wieder entfernt werben 
und bitte deßhalb, mich mit vielen Aufträgen zu beebrem, 
Babette Neder, 
vorm. Bachmeier. 
Nur im Gafthaus zum rotben Ochſen. 


Englifhen und franzöfifhen Spra 
unterricht in Privatfiunden 


49452b) 






Nr. 88 parterre links. (5148 


in Dantenfleiderftoffen für 
ften Preiſen 


0) _ 
‘(IB gı 
Ban! 
ea — 


Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breitin und Qualitäten 
in Folge rechtzeitig und vortheilhaft gemachter Einkäufe bei 
hegener Waare, zu den alten billigen Preiſen. * 
Heinrich Krank am Steruplatz. 
- Zu Mantillen und Paletots werden auf Verlangen die neuejten 


Sänitte dazu gegeben, 












Mobiliar⸗Verſieigerung. 


Aftrag verſteigert der Unterzeichnete Monta 
Uhr im 5. Diite., Saalgaſſe Nro. 251, 


Schränte, Commode, Küchenichrant mit Glasaufſatz, Bilder, Stoduhren, Porzellaine 


umd Haudgeräthe gegen gleihe Baarzablung. 
(25) 











% r 

Nitter'fches Quartett. 
VI. und legte Soiree: Dienitag den 27, 

März an Beetbovens Todestag. 

Programm 

UV Erſtes Quartett, op 15 F-dur ] 
2) Duartett, op 59 C-dur (mit der yuge) , von Beethoven 
3) Sehtes Quartett, op. 135 F-dur \ 

Billetverlaufin den Muſilalienhandlungen von Barth 
und Röfer, (2b) 





Für Bauherru und Banmeilter 
ro mein Sand Vlatten:Xager, welches lich jo: 


Fa 


& feine große Ausmwabl, gute Qualität, als auch vor: 


Keinbeit auszeichnet. Beinvers empfeble ich meinen 
Borratb zu den Marmorplatten ganz genau gepaßte 
«Matten, und bemerkte, dab; ich meine Waare meiſtens 
aus eigenen Eteinbrüchen beziehe, weßhalb ich im Etande bin 
bilig zu verlaufen. x 
> Berser können bei mir alle von rothem Sandſtein ver: 
en beflelt, in meinen Brüchen zu Thüngersheim 
und hieher gebracht werben. 
for um woblmwollendes Vertrauen und geneigten Su: 


. die Steinplattenhandlung von 


Joh. Got 


am Mainguai, vis-A-vis der früheren Dampſſchiffhalle 
Nr. 420 in Würzburg. 


Grziehungs- & Handelsichr-|npitut 
R iu Marktbreit aM. | 
ben 24. April beginnt das Sommerſemeſter im 
Mäberes der Rroinch. 
Ss. Wohl, 


ie Inſtituts-Vorſtand. 


4813 46 





‚ Vienftag 
meiner Anfalt. 





5043 25) Ein Photograpbın.[4802) Eine ganz neue Deji: 
Grhülfe wird —8 ’ —— iſt ſtindlich 
in der Ep 





Schwarze Seidenftoffe 


u ver-Inungen, je nad ®elieben von 
taufen. Wo? jagt die Erp. (263 bis 7 Zimmern, ladirt und 


euefie _ 


tommenbe Saifon empfiehlt in reicher Auswahl zu den billig— 


Franz Leininger' 


auf der Mainbrüde. 7 


6054) Bei Unterzei neter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter der ſten Berfchwie: 
beit —2 Aufnahme. 
‚rau Elite Neubert, Geburts: 
helferin, Quintinſtraße Nr, 20 
m Mainz. 





506326) Eine freundliche 
Wohnung vond Zim- 
mern und allen fonjti- 
gen Bequemlichkeiten ift 
wegen , Wreiſe dee 
milie bis 1. Mat oder 
ud Früher au beziehen. 
Näheres 1. Dir. Ar. 282 
bei Wachsbleicher 

F. Iofepb Bögel. 


den 26. ds. Machmit: 
anapees, Seſſeln, Bertitatten, 


F. I. Manz. 


— — — — — —— — — — 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorftehendem Namen ift jeit einiger Zeit ein neuer 
Ürtitel befannt geworden, welcher jo viele Vortheile darbietet, 
das fi die Erfinder gewiß den Dank aller Hausirauen verdie— 
nen, indem durch feine Anwendung beim Anzünden des Feuers 
viel Zeit und Mübe eripart wird, 

ie befonderen Vorzüge diefer Feneranzünder jind haupt: 
ſächlich folgende: 

1) fie machen die jeitber angewandten Mittel zum Feueran: 
machen, ald Papier, Kienholz, Hobeljpane zc. ganz ent« 
behrlich; 
ſie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver— 
läſſiger, als alle ſeither zum Feueraumachen verwendeten 
Materialien ; 
fie fönnen am jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 
weder Alter noch Feuchtigkeit bat Einflus auf ſie; 
fie nehmen einen ſehr Heinen Raum ein, wodurch in einem 
Sofal, wie in einer Kühe, Ordnung und Neinlichkeit er: 
stelt wird; 
fie find ohne alle Gefahr, wa bei Spahnen ꝛc. nicht 
der Fall iſt. 

Die Anwendung dieſer Feueranzünder iſt dabei ſehr einfach. 
Dieſelben werden an der Spige angezündet, in den Ofen oder 
Herd geftellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit ftarfer 
Flamme brennen. Man ſchichtet etwas Kleines Hols auf Dieiel: 
ben unb legt dann jedes beliebige Heismaterial nad, ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 

Die Zweckmaäßigleit diefer Zünder it nad Vorſtehendem in 
die Augen jpringend und bewähren jich dieſelben nach den jeit: 
berigen Erfahrungen für jede Hausdaltung als äußerſt praktiſch, 
fo daß jede Hausfrau, die ſich einmal ver Zünder bedient bat, 
ganz gewiß nicht wieder davon abläht Es ſollten deßhalb auch 
diefe Zünder in feiner Daushaltung feblen. 


Dr. Aug. Kohler 
(bh) in Sirfchbau bei Galw, 
5104) Kin su vom Landeftapezirt, mit allen Erforder: 
kann — chloſſe rmeiſſer niften und Zutrit im Garten, 
u bie Lehre treten. %. Dir. find außerbalb bes Sander 
“48. { thores nachſt dem Glacis aui 
6161 a) 2 freundliche Mob: 1. Mai zu vermietben 
Nah. in der Exp. 


2 


3 


4 


— 


5 


— —— 


ne — 


— — 







Pariser gewirkte Chäles, 





Kleiderstoffo verschiedenster Art, Iprouuze 
Jacquets, Beduinen, Paletots & Mantillen], =, 


Anfang 7%/, Uhr. 

Das Einführen“ von 
mitgliedern iſt unterfagt 
ben Zuwiderhandelnde die 
rüdweifung 


sind in grösster Auswahl eingetroffen bei 


ER. . Hiller. 


sowohl vier- als achteckig, ebenso 


empfehle ich in grosser Auswahl 


empfiehlt in grosser Auswahl 
“ 


5181 2a 





geneigten Abnahme. 


5201 3a 


Für Communifanten 
empfiehlt Moll und Jacconet, das Kleid von 


und 4 fl. an | a 
D. Arampert, Auguſtinergaſſe. 
Dafelbit wird au ein Lehrmädchen angenommen. 5183 3a 








Schöne füße Orangen, a 4 6 und 12 fr 
per Stüd, und große ſaftige Citronen empfiehlt 
Anton Winoprio., 


u den legten 14 Tagen wurden in Sigingen folgende 
—— en entwendet: 1) 1 goldene Kg mit goldener 
„N 1 goldene Broche mit 2 goldenen Obrringen, 3) 3 
weitere Paare goldener Obrringe, 4) 1 Paar deögl. mit Ko: 
rallen, 5) 1 goldener Ring mit Diamantflein, 6) 1 desgl. mit 
lattem Plättchen, mit den Buchſtaben R. St bezeichnet, 7) 1 
er goldener Ring, oben auf ber Wlatte zwei ineinander: 
liegende Hände barftellend, &) 1 zerbrocener goldener Ring, 
9) 1 filbernes Herzchen, mit Geld eingefaßt, das man öffnen 
konnte, mit dem Buchſiaben F. im Innern, 10) eine goldene 
Borftednadel mit einem rothen Steinden, 11) 1 Mebaillen, 
oben mit Glas, durd ein 
eglieberte filberne Haltkette, ca. 1'%, lang. Es wird vor dem 
kauf dieſer Gegenftände gewarnt, J und das Erſuchen geitellt, 
allenfalls hierauf bezügliche Notizen ſofort dahier oder beim k. 

Landgerichte Kigingen zur Anzeige zug bringen. 

ürzburg, den 23. März 1866. \ 
Der k. 1. Unterfuhungsrichter. 
Bruber. 


5210) Es wünjht ein Mäpd- machen —X in als außer 


m Ber, Zen Beihäitigung im Kleidere |vem Hanie. Näb. in der Erp. 
{ 
1 
—— \ 
— nn a — —— — 


Gewirkte & wollene Chäles, 


KLEIDER-STOFFE jeder Art 
Carl Knobel am Kürschnerhof. 


Gestickte schwarze Gachemir-Ghäles| 2® 
C. Reich. 


Unser reiehhallig assorlirtes Lager in den neuesten 


Frühjahr- & Sommer-Stoflen 


empfehlen wir unter Zusicherung reeler und billiger Bedienung zur 


Breiting & Zwanziger. 


Eichhornplatz, ehemalige Gewerbehalle. 





Haarfetichen verbunden, 12) 1 grob| Fr) 


5185) Gin Loyis von 4 bis 


5 Zimmern 2c., ift wegen Ab: 
reiſe ſogleich zu vermiethen. 


Münzgaffe, 4. Diftr. Nr. 270. 


Rob. M.Sloman's 
Packet⸗Schiffe 


durch ihre raſchen und glück— 
lichen Reiſen ſeit Jahren be— 
rühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nah New York und Quebec 
am 1. und 15. jeven Monats, 
nah Dona Francisca, Blu: 
menau und Rio Grando do 
Sul am 10. Mai, 10. Junt, 

10. Auguſt, 10. Dktober. 

Nähere Ausfunft ertbeilt uns» 
jer Agent gar Lorenz 
Körber am Schmaljmarlt 
in Würzburg. 

Donati & Co, 
eonceffiouirte Erprdienten 

in Hamburg. 


4803) Ein noch ganz neues 
Pferdegeſchirr mit allem Zuge: 
bör ift zu verlaufen. Wo? jagt 
die Erpebition. (2b) 


5149) Ein unmöblirtes Zim— 
mer ift bis 1. April zu ver: 
mietben. 3. Diſtr. Nr. 173, 
Sternplaß. 


"15024 26] 










si cl 


1 A 


htater⸗ 
Sonutag den 25. März 


Märzenbieı 

Reftanratüı 

Dit 
(Eterngafli 
Täglich 





















pe Sonntags fri 


odwürfte, 








Stephan Dillma 
Sattler und PWagends 


5150) Die 4. Send 
aufglacirter Sandſchuhe 
aefommen umd gebt im 
Tagen wieder eine ab bei 
ohann Schle 
vormals Wittwe 
Plattnersgaſſe, 3. Diflr. 


Seller! 


5165) Wo bleiben bie Eträl 
chen fo lang? 3 und 4 RE) 
en  — 5 | 


5189) Das Imbioibenm, IP 
des mir vor einigen 
einen rief zufambie, 


möge lieber für ſich — 


— 5 02a 
5146) Eine reihe Aus 
— Oftergeichente a 


pfiehlt A 
3. L. Buschhe 
Conditor. 











5202 20) Cine Grab 
Ghrifti, für die Ebarm 
Lebensgröße, ift zu ® 
3. Diftr. Ar. 99. 





5194) Wer ein ausg 
oberfräntifche® 
trinfen will, der gebe 
ofen Weingarten. 
Mehrere Bi 


5153) Ein Laden weil 
denzimmmer iſt zu D 
Auch wirb auf ——59 
nung dazu gegeben. 
NRah. in der Erp. 








ir 
in 


Philipp 


J. 





Plattnersgaſſe Ar. 108, 


empfiehlt feine neu eingetroffenen Pariſer Schmuck- und Galanteriewaaren, Meer- 
(baum: Eigarreufpiten, Dofen, Spazieritöcke und fonitige Lurusgezewjtände, 


1. Reich. 





Franzoſiſchen Blumenkohl, Kopfſalat, Arti— 


ofen, immer friſch zu 


ha en bei 


Gottf. Schwarz. 


— — — — — — — — 
— Strohhute 


ji ran fühe und Rinder, 


3* 


Cravatten & Shlipſe 


fehr großer Auswahl das Neueſte! 


franz. Unterhoſen 
i ng, empfiehlt billigi 
ep. Weller, 


5199) 


Eihhornofnt. frühere Gewerbehalle. 


Ds Nencite in Strohhiren 


Strobverjierungen, 


ariier Blumen, Federn, Menrtben: 
ränze & Kircheublumen empfiehlt zu den 


ya und Gapot), 


billigiten Preiien 


Eva Mangold. 





Franz Knuörzer, 
Deren: Mleiders und Ornat-Schneidermeiſter, 
Würzburn, 
i 18. Difir. Mr. 535, Domftrafie, 
Äh zur Anfertigung aller vortsmmenden Herren: 


. empfiehlt 
‚ Arbeiten, dann Glerical 


5176 


:Nöden, 

Aleidern, Baretten x. ı. u 

Arbeit, verbunden mit billiger Bedienung wird jein 
Hauptbeitreben ſein. 


Dinijtranten: 


Ä Leinwande 


gar Beförberung auf die Naturbleiche wer em wieder entgegen: 
an und beftens bejoryt durch Kaufmann Möfer, 
aafie Nr. 49 ( 






er Miller, 
. Plattnersgasse 95. 
Ein Biund Bittermandeliciie, 


Ei 36 fr., 
He Mandelleimieife, 3 Ctüd 
J 24 tr, 
Banboline, per Flafhe 18 ir. 

nrüdgabe 15 kr. 


Ihe Schwefelieife gegen 
Hautausihläge 9 fr., 


9 kr, 
»darjpomabe, bie Scei 
in jeber beliebigen Form 





n204 2a 
entipredyeid zu begeitigen, wie 
überhaupt das Haar im jeder 
Yage auferordentlih feit und 
glatt zu machen, 12—18 Ir. 
95. Plattnersgaſſe. 95. 
Frisir- & 
Haarschneide Salon 


Geftorben. 

Anton Emil Zeubert, Rärber: 
meiftersiohn, 17 J. a. — Georg 
Finger, 5W. a. — Adam Lin: 
cenz Schreiber, Lohnlutichers: 
find, 1J. 2 M. a. 


5147) Zwei Logis, jedes von 
2 Simmern, Kühe und ſonſti— 
en Erfordernifien, auch Maffer- 
eitung, find auf Mai zu ver: 
miethen im 1 Diitr. Nr. 333. 


5197) Ein braves Mädchen, 
welches ſchon in Wirthſchaften 
war, wird als Kellnerin in ei: 
ner Reftauration geſucht. 

Näb. in der Erp. 


Im Berlage der Stabel: 


ſchen Buch: und Kunſthandlung 

iſt erichienen: 

Gebete u. Betrachtungen 
beim Befuche des heiligen 


Areuzweges Jeſu 
Ehrifti 


Herausgegeben von 
Jofepb Kluefpies, 
Brieiter der Diözeje Würzburg. 

Mit vielen Holzſchnitten. 
Preis 6 fr., in Partien biliger. 

Auswärtige Beſteder erhalten 
bei frankirter Ginjendung von 
7 tr. die Broſchüre portofrei 


jugelandt. 5139 2a 


Bads- Garten. 


Morgen Eonrtag 
gutbejegte 


Harmonie Miufik. 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag 
im n ven Saale 
krosse 
Produetion 
vom volftändigen Mufltorps 
des ul. 9. Inf. Neg., 
Anfang 3 Ubr, 
wozu freundlich einladet 
Jo’. Felnele, 


Hutten’jher Garten, 


Morgen Eonntag 
voltändige 
Harmonie- Mufik, 
(ohne Entree), 


zu ergebenit einladet 
Be ruchenmeitter 


— Te Ti 
Shöne Maiuausſichl. 
Morgen Sonntag 


gutbeſetzte 
Harmonie - Mufik, 


wozu ergebenit einladet 
a N. Troll. 


— —— — 
Eine gute Flöte iſt au ver 


Zapf. 


Ferner ſein reichhaltiges Lager von feinen Eigarren ıc. ꝛc. 
Kine friſche Sendung 


Münchener Bock 


iſt eingetroffen bei 


Schüßengefellfchaft 
ürzburg. 
5212) Am 
Sonntag ben 35. März 
Rahmittags 4—6 Uhr 
2allotage 
im Sch immer, 


Freundschaft. 


Morgen Sonntag 
theatraliſch· muſitaliſche 


Abend = Unterhaltung, 

wobei die Oper: „Der Frei« 

fhüß‘ er Aufführung kommt. 
nfang 7 

5186) Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 


Muſik 


bei friſchem Gebäd. 


Eintracht. 
Mentag den 26, Abends 8 Uhr 


AusſchußWahl. 
Punltliche und zahlreiche Theil⸗ 


nahme iſt nothwendig. 
51760] Der Ausschuss. 


Dtndl-Eheuler, 


Sonntag ben 25. März 1866, 

Mit bob. Magiftratsbewilligung. 

Mit aufgehobenem Abonnement, 

Erftes und vorlegtes Baftipiel 

des Herrn Rachbauer vom Hofe 
theater zu Darmfladt, 
Die Hugenotten, 

Große Oper in 4 ten und 

1 Bild. 

Muſik von G. Meyerbeer. 

Raoul von Nangis: Herr 
Nahbauer als Gaſt. 

Erhöhte Preife: 1.Rang 1 fl. 
30 Er., 2. Rang 1 fl. 12 Er, 
Sperrfig 1 fL 12 kr, Parterre 
36 fr., Amphitheater 24 Er, 
Gallerie 18 fr, Fremdenloge 


& 


Montag den 26. Mär) 1868, 
ll. Borit. im 9. Abon 
Pfeifer: Röfe, 

der: 


oder: 

Die Frankfurter Meffe im 
Jubre 1497, 

Schaufpiel in 5 Alten von 


Charlotte Bird: Beiffer. 
Die Direetion, 


Club francais. 


Reunion prochaine Jeudi 


faufen. Wo? jagt die Erperi: jle 29. ert. & la brasserio 


tion ds. BL 


6213!Wolz. 


5170 


Zu 


ee Ber" NN 
"Kinder-Erziehungs-. und Unter: 









7 Alle Arten von Weifwaaren, als: 
eonnet, Mull, Batift, Schirting, ® 

fon :c. 2. empfiehlt billig 

2a 5159) 2. Bundfchub. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Herrn Privatiers Jakob Kemmer von 
verfteigere ich wegen a des ſelben 
Dinstag den 3. Upril I. I: Rahmittags 
in meinem Amtpimmer defjen vor dvem Sanderthore 
fegenes Wohnhaus nebft Garten. 
Das genannte Wohnhaus, welches fih im 
baulichem rege befindet, enthält zwei gemölbte Ke 
I ebener Erbe 1 Zimmer, 1 Kühe und 1 Werlſtätte, 
m is Stodweife 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Speiiefammer, im 2. 
Etodwerte ebenfalls 4 Zimmer, 1 Küche und Epeijelammer, 
endlich einen ſchönen geräumigen Vodenranm. 

Die Verfteigerungsbedingungen werden am Termine befannt 
Be eben werben; bie in Frage ftehenden Zofalitäten Fönnen täg- 
ia eingeſehen werben 4 
Würzburg, den 20. März 1866. 















bniß der Obern. rg neuerbin 

mehrte Auflage... Preis bro cd. 30 fr., in Parthien 27 tr., 
Ir Woech ir·Der Reinertrag it für die Biihof 
nton:& 5 beftimmt. 

I. 3. lei chmaunn ſche Verlagsbuchdruckerei 
(2b) in Würzburg, am Pleichacherthore. 


Fabrik Lager 
von Tapeten, Borduren und gemalten Feu⸗ 
fterronleaug, aſſorlirt in den neuelten Deſſins 
empfehle ich zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Joh. Mich. Röser jun., 

2. Eihhorngaffe Nr. 50. 
»-Zapeten:Neften für Heine Zimmer paſ⸗ 
ſend, werden unter Fabrikpreis abgegeben. 
















4 
















Steidie, k. Notar. 


eu] 


Westendhalle. 


4 


Norgen, Sonntag den 2%. März, 
Nachmittags 2, Uhr, | 


SANLERT 


vom Streieh-Orchester der königl. Land- 
wehr-Regiments-Musik. * 


richtsinſtitut. 

Am 9. April beginnt gas Sommerjemefter für Die ſchul⸗ 
— Zöglinge meines Inſtitutes. Michtichulpflich: 
ge Kinder beiderl Gejälehts werben zu jeder Zeit auf: 


genommen, 
Näheres der Proipelt. 
Joh. Fischer. 
Inſtituts Vorftand, 3. Dit. Nr. 49. 


h 

Biehungen am 15. Mai, 15. Iuni & 
1. Auguſt. 

Gewinne: fl. 30008, fl. 20000, 


Entrece 6 kr. a Persen. 


Westendhalle. 


1. 100080 ze. Morgen, Sonntag den %. März 
"Huöbacher 7 fl. Lovſe Abends ?', Uhr 
——— 7 —— 
mer ooſe, 
mit ur Vrdibarrm Einfat. C 0 1 [ fe Y { 
Dei. Nerloofungspläne anf Verlangen portofrei bei 


chrüder wehmaätt in Nürnberg, von der kgl. Arüillerie-Regiments-Musik- 
(4b) Bank: & Wechielgefchäft. | vᷣn platz. 
© 


Strickbaumwolle — ———— 


empfiehlt in beſter Qualität und reicher Aus-|druderei in Würzburg (am Pleichacherthore) 
wahl, billig Nan foeben erſchienen und zu haben: et 
loncn 


4a 5168) 2. Bundſchuh. Schmerzhafter Kreuzweg‘ | 
SET ES TREE) EP er * ® ’ 4 | 
Aur gegenwärtigen Saiſon empfiehlt das h 1) * Abgetheilt in vierzehn Stationen 
NReueſte und Yeinfte in — — C tl ti. Preis 3 Fr. Wiebervertäufer ff 
En-tout-cas und Hegeufchirmen zu den bil- halten einen entiprechenden Babe (5180 
ligften Preiſen aden g 
As» Tröster, Sehirmfabrikant, Zur Beachtung. u vermietben. 3. Dit. 
Fiſchmarkt, dem Landgerichte gegenüber. werben nach der neuehen Me: 109, Piattnerdaofle. (5188 

nB. Yu wird eine Parthie ältere Sonnen; [tbode im allen Farben jehr ihön| 5152) Ein Geidbentel 











5 särbt. Donñtee 2, Difte.| Geld wurde gefunden. 

ſchirme unter dem Preis verkauft. 516280 Ir. 555 über 3 Eitiegen. Näp. in ber. Eppr- 

ee Dad unb Berlag von Bonitad-Bawer in Würzburg (Hey Beilage.) 
— — — — __ 


%s 


Beilnge zu Nr. 72 des Würzburger Stadt- mb Laudboten. 


Da mn bie Saatzeit beginnt, jo empfichlt Samenbändler Balentin Uhl ſowohl ‘dem hiefigen als 
bärtigen öltonomietreibenden Publitum, den Gärtnern und Gartenfreunden fein Beach mit lauter friſchen äcten unb 
im Sorten von Felde, Garten, Wieſen-& MWaldfämereien gutbefteltes ger in folgenden Sorten zu den 
ki billigften reifen zur gefälligen Einfiht und Abnahme. 

San achten und reinen Friesländer Monatskleeſamen, ächten franzöfifchen Proveneer Luzerner: 
stem, Tchönen Pfälzer und —— Luzernerſamen, ſchönen ächten reinen Wieſen⸗ oder Dols 
lee, auch Rothklee oder dreiblätterigen Kleefamen, ſchönen Eteiermärker MR iefenkleefamen, 
tess umd billigen Incarnatfamen oder aub Noth- und Silfofleefamen genaunt, fbönen reinger 
sten @sparfetten: oder Türfenfleefamen , diejen ſowohl ihäfjel: als centnermeite. 

Für jümmtliche vorftenende Kleeſamen-Arten wird für rein und ächt auf Verlangen garantirt und wirb im Boraus ſchon 
wur immer möglicft billigite Preis nebſt ſchneller Bedienung zugeficert. 

on meinen Gartenfämereien empfeble ich des Maumes wegen nur die befannteften und 
zegbarften, als: s i , 
Ss * und ſpate Oberkohlraben und Glaslohlraben, frühe umd ſpäte Wirſchingſamen ſowie ftühes und ſpätes Kraut, 
x ichöne Waare, gelbe und weine Erdkohlraben, Eommer: und Winter:Borienfamen, langen und runden Smiebelfom 
Snütttople und gränen Winterlohljamen,, jpigigen und runden Epinat, Gurfenterne, Kürbiekerne, Eommer:, Winter: um) 
Xbrettigtörner, Echafmäulejamen, breitblätterigen und gefraufien Endivienfamen, Ehwarzwurzeljomen, @arpften zum 
reiben in Miftbeeten, fowie rotbgelben, weißgelben und ächten Eaalfelderrübenfamen, zothen 
sIatrübenjomen und Gar:enmandel und nod viele undere Ecmereien, melde ich des Raumes wegen nicht anführen Tann. 

Von Blumenfämereien find die gangbarfien Eorten vorrätbig, alt: Xeil, Eommer: and inter» Levlojen, Aflern, groben 

> feinen Bafilifum, Malven, Sommerblumen, Reſeden, Balfominen, Nelten und noch mehrere andere Sommergemädie. 

Befonders zu empfeblen babe ich noch für Defonomie: ächten, fchönen, roßen, runden, gek 
nı Dberndorfer Man enfawen, fowie bamberger @toppel: oder Wrachräbfamen, Widen, Erbien, 
be und Heine, Linſen, Bohnen, weiß und farbig, Zupinenferne und Heideloin, rigoer Leinfamen und ſchöne Hanjlörner, Ha⸗ 
? und Samengerſte. j . — 

Von — und Waldſmereien empfehle wie gt : Englifcbes, franzöfiiges und italieniſches Reingras, Honiggras, Wie: 
jucht ſchwanz, Wieſenriſpengras, Wieſenſchwingel, Wielenihmile, Wiefenfnoulgras, Togelwiden und weißblühenben Steintlee: 
sen. echten Tannen» oder Föhrenjamen, Fichtenjamen, Lärdyen: und Birlenfamen, alles zu den möglichft biligften Preifen 
echnet. 

” Als noch weitere in meinem Geſchafte einichlogende Artitel empfehle id: 

Achten Bayeröborfer Meerrettig, bamberger Knoblauch, Zwiebeln, rothe Rüben, Mojoran, Süßholz, Eibiſch, Thymian 
ig= und Salzlümmerlinge und Sauerkraut. Alle Eorten Togelfuiter, Nmeiierrier, Anis, firndel, Koriander und Wach — 

Bon meinem Südfrüchtenhandel empfehle ih ebenfalls: füße und vollfaftige Drangen, ächte Meffina:Eiteor 
m, Feigen, Musfatnüffe, ausgezeichnet gute türfifche Zwetfchgen, Dobannisbrod; ferner Salar 
Ispürfte, ameritanifhe Glanzwichſe, Cichorien und Eurrogatlafiee x, x. . 

Mit meinem Hirfe:, Gris-, Reis: und Gerftengefhäft habe ich cinen ganzen Ausverkauf veranflaltet. 

Eämmtlihe vorftehende Artitel empfiehlt unter Zufiherung fchneller und reeller Bedienung, verbunden mit ben billigften 
weilen 


N , „(4746 
Bolentin Uhl, Samen, Biftnalien- und Eildfrütenhändler, 
2, D. Nr. 2851 im Bauernhof und auf-dem Markte an feinen Stande in der 
Mitte der Samenreihen. 


Parifer Uhren | Backsteinfahrik 














von 
(Pendules)) Bach $ Comp. in Heidingsfeld 
’ kpreifen, ält » [find ale Sorten Steine, gut gebrannt, äthig, en 
= re —— ba ee wir unfern ee Abnebern ur. Kenntulß bringen. vr. 
Uhrmacher F 
B. A. Völk, Derfteigerung. 
3a) Eichhorngaſſe. Künftigen Montag den 26. un 


Diensten den 27. d. Mts,, 


. r * jedeemal 2 Uhr Rahmittags anfangend, werben im Ehehal: 

Filz⸗ Seiden und Strohhüte tenhauje vor dem Eanderthore 4. Ein. Nr. 381 verjchiedene 

’ * Hansgerätbe, Echränte, Komode, Tiſche, Spiegel, Uhren, kupferne 

den meuenen umd eleganteſten Fagonen empfiehlt in großer] Kefiel, Zinn, Beitfiellen, Betten, Matrogen, ſchöne noch wenig 

⸗wahl zu den bekannten billigen reiien gebrauchte weiße wollene Decken mit rothen Etreifen, farbige 
udr. Hehn 


wollene Deden zu Pierbebeden vermentbar, ferner verſchiedent 
la) am Schmalz» und grünen Markt. | große Delgemälde auf Leinwand nnd Holz, öffentlih ge, 
3 8 r ? 
baare Zahlung verfteigert und Eteigerungälufiige biezu ein- 
„us — — — bin Eladen. (5064 26 
n age, fortwähren !agen im neueften Geichmad, 
— — —— er phiden * — Gla e-Handschuhe, 
nnaot und Kauf nah Answahl vorräthig zu haben. ih ei zarthi 
—— 
„ſowie alle Reparaturen führe n 
Dichſt kurzer Zeit aus, ’ Krledr. Schäff 
34 garantire für felide, benerfafte Arbeit, womit ich ele: [5083 3b) Vomſtraße. 
te, bequeme Fagon, geihmadvolle Garnirung und billige 5141) Gin möblirt ober un:15090) 5600 fi werden auf 1, 


fe verbinde. 
iſſi moöblirtes Zimmer iſt ſogleich Hypoihek gegen mehr als dop⸗ 
— — 1068 pelte Sierheit aufzunehm · 


Arhlade Nr. 134 über 1 Etiege 
ı ) Mm. 2uß. F Yan geſucht. Näh. Erp. (&) 











Für Pferdeliebhaber. 


Bei dem am 10., 11. unb 12. April babier ftattfind 
ferbemarft werben von bem unterzeichneten Comite für ci 


Holz;verfteigerun 
im Töniglichen Renee Stal orl. 

Unter ben gewöhnlichen Etrih&bebingungen werben am 
Dienötag ben Pig und Mittwoch den 4. April 1: 38., und] 40,000 Thaler von den jhönften Pferden, ſowie volltän 
war jebesmal früh 10 Uhr anfangend, nadverzeicnete Holz: |Equipagen zc. angefauft, welche mittelt ber am 12. 
ortimente öffentlich verfleigert. öffentlich ftatifindenden Ziehung an die Aktienbefiger zur V 

a) Aus der Abtheilung „Serdam‘: tyeilung gebradht werben. 

i Die Betheiligung an diefem Unternehmen ift Jederm 






8 Ei * 
6 Roihbuchen⸗, geſtattet, zu welchem Zwecke Altien & 1 Thlr. ausgegeben weı 
1 —5 den und, nachdem die feſtgeſetzte Anzahl von Aktien vergrifft 
7 Weißbuchen⸗, iſt, fommen zur Vertheilung: 
46 Birlken-⸗ Zwei and ſechszig der ſchönſten Reit-⸗, Wu 
72 ijſpen⸗ Rutzholzabſchnitte, en: und Arbeitspferde mit zebn vollitär 
633 Gtüd Birken, igen vier:, — und einfpännigen Equ 
4 „  Beißbucden:, zaden, nebft completten eleganten Ant 
434 ». inbengerätbitangen, aftungen. 
38%, Alafter Eichen: Müffel: IL. und III EL, 3’/,jhubig, Bollftändige_Pferbegefcbirre und fonftig 
57%, „  BuchensScheite, eit: und Fabr-Neguifiten zc. 
3, u Ruorz⸗, Das ausführliche Programm dieſes Unternehmens wii 
69 n „  Prügel: und Aſt⸗, Iedermann auf Verlangen gratis und franco überſchidt. Jede 
116%, „ Eichen: Scheit: und Knorz⸗, Aktienbefiger wird das Reſultat pünktlich angezeigt. 
5 je „ Als, Den Aufträgen auf Aktien it der Betrag & fl. 1.45 £ 
36 PR „ Bald: und Ganzanbrud:, per Stück beizufügen. 
4, Bir ken⸗Scheit⸗ Man beliebe ſich baldigſt franco zu wenden an unſer Ber 
ln „ Brügels, einsmitglied Herrn Auton Horix in Frankfurt a. M. 
4 „ Alpen» Echeitz, Der gig —— Berein zu Frankfurt a. M 
Sam „ Halbanbrud):, ferdemarft:Gomite. (53% 
186 u * a man elz, .——_n_ 
24 * € * 
a Pe Strichsausſchreiben. 
5 m Eichen: Brodholz, In der Verlaſſenſchaft des Delonomen Adam Albrecht vo 
26'/, Hundert Bucens, —— verſteigere ich zufolge Auftrags des k. Stadtgerichts Wir; 
ung am 


56'/, gemiſchte —— 
146/ " r Aftwellen. 

b) Aus ber DLR EITEN 5 SPEEERENRDNEN 
"5 Gtür Aſpen⸗ Nuß bolz⸗ Abſchnitte, 

uß „ ' Bülen-Schiebtarrenbäume, 

26", Rlafter Buchen:, 
10%; 


1) Dienflag den 27, u. Mittwoch den 28. l. N. 
jedesmal Nadhmittags 2 Uhr beginnend, im 5. D. Nr, 6, 
am Höchberger Weg dabier das zum Nadlafje gebörige Mei: 
liar, beftehend in großer Parthie 2, 2'/,, 3, 4", und Mia 
Daubholzet, Bodenfiüde und Faßtbüren, Hausgeräthe, cu 


* Eichen-Scheit⸗, Knorz⸗, Prugel und Aſt⸗, Vetten, Tiſche, Stühle, Schränke, Kommoden, Weißzeug, Ka: 
30%, m Birken, d hungsftüde, Rüden: und Gartengeräthe, 1 Kuh, Gef, 
4%, „  Ririhbaums ut R L. äffer, 1 gerüfieten Wagen, 1 Kalter ac. ıc. gegen fofortis 
ea „ _ Wipen-Sceit: und Prügelz, aarzahlung und bemerke, daß mit vem Aufftriche des Daud 
2 „ —— Brügel« und hohzes und Viehes begonnen und ſodann zum Verſtiche dr 
InN —— uͤbrigen Mobilien geſchritten wird; 


2) Mitiwoch den 28. I. Mis, 


Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszjimmer das zur Maffe gehörige Immobilict 
vermögen, nämlich: 

Pl.⸗RNr. 1145 zu 17868 Tgmw., Ader in der äußeren Winter 
eite, 

1964 zu 161 Des. und PL:Rr. 1965 zu 927 De 
Weinberg in der Mainleite, 

1246 zu 647 Dep, Garten, 

1246 /, zu 31 Des, Wohnhaus 5. D. Nr. 266°/,, 


2 undert Buchen-Etangen:, 
a Ali: und 


/a ” ” 
31! r gemischte Mellen. 
c) Aus der Abtbeilung „WUlteftrafie“: 
%/, Rlafter gemiſchte Prügel, 
71 ' Silhbert Ausihneidewellen. 

Die AZulammenkunft findet an den worbenannten Tagen auf R 
bem Holzbiebe der Abtheilung Eeedam flatt und haben Aus: 
länber-vor der Nerfteigerung legale Bürgjchaften ber Forſibe⸗ jr 
börbe einzuhändigen. 


Am erftien Tage kommt das Nutz- und Geräth-, dann] Steuergemeinde Würzburg, unter ben an ber Tagfahrt befanı 
nbolz zum Aufſiriche, am zweiten Tage ver Reft bes übrigen geneben werbenden Bebingungen. . 
Klafter« und Wellenbolzes. Würzburg, ben 20. März 1866. 
Stallborf, ben liche ten zrſt 5022 2b) Huth, L Roter 
! : Zn a In a ae ae DK TR —0 
5092 2a 2. a 2c = erf f * 4910 2b) "Eine wenig gebrauchte [4941 26) Dienstag den 


unb noch im Betrieb befind: [März d. Pr — 10 UN 
liche ausgezeichnete zweiiperbige | werben auf dem Deiereibofe it 
Dampfmafhine von Herrn|Kaftell circa 50 gelte Schmän: 


Verkauf. 


Zwei braune Waladen, 6—7 Jahre alt, vom Birkenfelber 
Schlag, mittelgroß, fichen wegen Verpachtung Tugendorfs, ale 
übercomplett bier zum Verkauf. — Die Pierde find zugfeit, 
— gut gehafert, und eignen ſich beſonders zum ſchweren 


rtwert. 
Reichelshof bei Schweinfurt. 
4326) 


Eduard Carushaw u. Co. in 
Nürnberg gefertigt, mit loco⸗ 
mobilen vierpierdigen Röhren: 
feffel, ift wegen Anichaffung 
einer größeren Maſchine bilig 
zu verkaufen in ber Metall: 
maarenfabrif von Wilh. Krad 
bardt in Schweinfurt, 


4991 2b) Ein jchönes unmöb: 


lirtes Zimmer tit auf den 1. 
Mat an eine anftändige Dame 


49 Tauchert, Verwalter. 


5069 26) 2 ſchͤne Zimmerfdld2) Tuff: oder Tropfiteine 
find möblirt oder aud) unmöb; [find Br haben bei Phil. Gög 
lirt mit Küche ꝛc an einen fo; jin Theilheim. 

liden Herrn ober Dame zu ver: ]5051 2b) 1660 fl. werben gegen 
miethen. 2. Diſtr. Nr. 236,]doppelte ————— oder Herrn zu vermiethen. 
obere Dominilanergaſſe. men geſucht. Näh. in ber Erp,| Nah. in ber Erp. 

ruf und Werlag von BouttasScauer ar Aursbarg. 









aer und unge. #6 Hammel 
und. Kälberjäpilinge öffenıliä 
verſteigert. 


4935 3c) Ein Gjahriges 
braun, Stute, mittelgroß, zM 
——— und Relten gewoh 
ift zu verkaufen und kann täg 
lich geprobt werden. Der Prch 
des Pferdes iſt äußerſt billig 
da der Beſitzer daſſelbe werd 
Beränderung feiner Etellu 
nicht mehr braucht. 
Näh. in ber Erp. 
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IE ERasm, und 7 Ufr Zu Us. 


Nr. 73. 
Dioatag- den 26. März 1866, 
Mrunsehnter Jokrang. 






Meuefiee®. 


| 5* 24. Marz. Die Hamb. Nachrichten melden: 
Eine Rinbeilinig aus Kiel hebt als beveutungsvol hervor den 
Toaft des Etatihalterd auf den König von Wreußen und den 
Toaft Jechmanns auf ben Kaifer von Defterreih. Jachmann 
wunſcht dem Kaiſer lange Friedensjahre. Sollte aber Deutic: 
land zum Krieg gegen feine Feinde aufgerufen werben, fo mögen 
die Schwerter Habsburgs und Hohenzollerns tapfer zuſammen⸗ 
heben. Exatihalter v. Gablenz; jandte durch den Telenraphen 
Slüdwünide nad Berlin, der König von Preußen antwortete 
agenhändig telegraphiich. (B. 39.) 
Hamburg, 24. * Der Wiener offiziöſe Correſpon⸗ 
dent der Hamburger Borſeuhalle“ verſichert, daß umterm 21 
ds. hohen Orts eine Ordre erlaſſen ſei. welche die Ausführung 
oder projektirten militäriſchen Vorſichtsmaßregeln 
fiftire, $ (8. 3.) 
Wien, 24. März In Graz (Steiermark) wurde ein 
Eomplott gegen die dortige Judenſchaft entbedt; es wurde 
feibft eine Ichriftliche Vereinigung von 150 Perfonen, barunier 
bie Intelligenz der Etabt, von den Behörden er 9) 
(Fr. 3. 


Bin, 24. Mär; Das beabfichtigte Uebungslagslager an 
ber ungarischen Cränge ift Durch Gegenbefehl des Kriegsmint: 
deriums wieder abbeitelt worden. (al. 3.) 

Berlin, 22, März Die „Börfenzeitung“ meldet, am 
Mittwoh jei ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers von 
Defterreih bier eingetroffen, weldes den König freudig erregt. 
babe. (Rah ber „Frantf, Poſtz.“ wäre das Schreiben nichte 
anbered als das berfömmliche Gratulationsichreiben zum Ge 
burtätag bed Könige.) (F. J. 





TZagetsneuigfeitenm 


Vom f. Etaatöminikterium ber Juſtiz wurde ber Mcceififi 
des beʒitlegerichts Alür burg, Auguft Weber, wegen nad): 
gewierener Rrantheit vom Antritte der Staatsanwaltichaftäver: 
treterd:Etele am ?. Sandgerichte Hollfeld enthoben und der Ac: 
sehift des Bezirlsgerichts Lohr, Karl Ott, als Staatsanwalt: 
Ichaftövertreter am genannten !gl. Landgerichte aufgeftellt. 

Verkehr auf den k. b. Etaatseifenbahmen im Monat Feb— 
ruor. Perionen: 356,909 mit 202,355 jl. Einnahme; Güter 
2,583,422 Jtr., Einnahme 733,128 A., Totaleinnahme 1,033,969 
f., gegen den entiprehenden Monat des Vorjahres mehr um 
71,385 I. 

In Buttenwieien (Schwaben und Keuburg) und Dounſtein 

ı Mirtelfanten ) treten vom 1. Upril an neuerrichtete Woiterpes 
— * Wirlſamleit. 

die in oͤffentlicher Sitzung des Igl. Bezirksgerichts 

Burʒburg am 14., 13. 16. und 17. d8. Mis. ——— Er⸗ 

'enntnifie wurden verurtheilt: Georg Michael Lehner von Nürn: 

"rg, wegen Diebſtahls — unter Einrehnung der ibm durch 

Artheil einer größeren Kriege commiſſion der Gtabtkommandant: 

Ahafjenburg vom 1. Tezbr. 1865 wegen Diebftahlsver: 
gehens unter Fortweiſung aus dem Heere zuerlannten Smonat: 
chen Gefängniäftrafe — in eine Gefammtftrafe von 4 Monaten, 
m nr 3 Monate als bereits verbüßt in Abrechnung lom: 
nen, Georg Dieger von Wolfseck, wegen Unterihlagung zu 


R . 
onat Gefängniß, Franz Hubmann von ya — len 


regen Diebſtahls zu gleicher Strafe; Johann Müll: 


adt- und 


Präſident Frhr. v. 


Fandbote. 


11. Würzburg⸗ Rürnberg. 


En ee Mhzann nah Mürnbern: Bourieri. 3 di. Nam. 
ETF. Wolis. 4 Kipr 5 feon, Mätershar & Hör As trüb, II, 
hr 35 Mach, vnb 7 i4, a5. Abbe, 
ee Marke vom Mürnbera: Feurierj,. 12 Mir W 
Ei, Für, Vo. 18 Uhr wı Dias, utershse 7 Up 
Er 50 feab. 2 Une 20 Borm, und 5 Unr 15 9bbt, 
i 


II, Würzburg: Ansbah- Münden, 
5 _ Abnane madı Ursbadı: Seserlj.2 U. 20 Rem, 
: vrhi. Si, frah. Gaterzaet h Uhr froh ueb 4 U, 9 
“uade 
Zinfunit von Musbach: Bchnehi. 1 Ude 5 kein, 
nf Soll, in ler 5 Rachts, Gniterjuar i0 U. 28 Borw 
z tat u lier wi Abos. 
Vottomnibusfabrten nad 
5 Uber tıbad., Werernthem 4 U, Abenbs, 
Si Stichefährine 4 sr Si Mbenbe, IL 
Uhr Siede., Meriheien· Scitcider⸗ 


"= draslein 
Snzers 


drenn ·Sſetbac 4 
IUer Abends 








denbach, wegen Diebſtahls in eine 3monatliche Gefängnißſtrafe; 
Carl Eteiger-von Arberg, wegen Unterſchlagnng zu 2ltögigem 
Gefängniß ; Roſine Schneider von Bilhofsheim, wegen Körper— 
veriegung zu einer Gefängniährafe von 8 Tagen; Anton Höfes 
lein von bier, wegen Tiebitablö und Betrugs, in eine folde 
von 1 Sabre; Mar Eridenbuih von Plattling, wegen eines 
Vergehens und zweier Uebertretungen des Jogbirevels zu 21 
Tagen Befängniß ; Leonbard Büchlein von Mainbernheim, wegen 
Diebſtahls — unter Einrehnung der ibm durch Sikenntniß des 
t, Bezirkögerihts Würzburg vom 8. Januar 1866, wegen Kör—⸗ 
perverlegung zuerkannten Gcfängnißftrafe von I Monat ımb 15 
Tagen — in eine Gefamminrafe von 2 Monaten und 15 Tagen, 
wovon 27 Tage 1%/, Etunde als bereits verbüßt in Abrechnung 
kommen; Martin Beichert von Walbbüttelbrunn, wegen Eons 
fcriptionsmwideripenftigfeit in eine Geldfirafe von 100 fl.; Anton 
Englert von Nondersader, wegen Unterihlagung zu 6 Monaten 
Gefangniß; Andreas Schwenzer von Frankenbrunn, en 
Hausfrievensitörung im Zuſammenfluſſe mit einem Rergeben 
der Vergewaltigung zu 2monatlider Gelängnikftrafe; Franz 
Braun von Unsleben, wegen Bergehens der Unteriglagung, 
— unter Einrchnung ber ibm durch Erlenntniß vom 3. Jan. ©. 
zuerlannten 4monatlihen Geſängnißſtrafe — in eine Geſammt- 
ftrafe von 5 Monaten; Andres Bed von Zell, wegen Ueber— 
tretung ber @emaltthätigfeit und Störung der öffentlicen Ruhe 
u 8 Tagen Gefängnis und Garl Thomas Hunbteriffer von 
Münnerjtadt, z. 3. bier, wegen Vergebens ber Gemwalithätig- 
keit 2c. zu Monat und 2 Tage Grfängnib. 

Aſchaffenburg, 24. März. Am 28. und 29. Mai wird 
hierſelbſt die diekjährige Wanderverſammlung bayeriſcher Gand- 
wirthe ftattfinden, zu ber auch Ge. Erz. der Herr Regierungs⸗ 
u⸗-Rhein eintreffen wird. Als Verſamm— 

athungen dient ber Deutſchhaus-Saal. 
(Aſch. 3tg.) 

Münden, 23. März. Die „Allgemeine Zeitung“ brachte 
neulich die Nachricht, es ſei aus Hom eine, die bemußte Speyerer 
gay erlevigende Antwort eingetroffen. Aus authen- 
tiger Quelle fönnen wir mittbeilen, daß bie Nachticht unrichtig 
iſt und die genannte Angelegenheit zur Zeit noch bei der römis 


Iungslofal zu den 


ihen Rurie in Schwebe befindet: (R. ©.) 
Münden, 24. März. Se. Maj. ber u. beabfidhtigt 
den Bernehmen nad, bei dem erjten von allerhoͤchſtdemſelben 


perjönlic abzuhaltenden Et. Georgi: Ordenhauptfeite Sr. k. Hoh. 
dem Prinzen Otto von Bayern das vacante Großpriorat von 
Oberbayern zu verleihen. Wegen nody nicht beſchrittener Voll⸗ 
jährigleit Er. E. Hoheit ift dieſes am 24. April nächſthin nicht 
thunlich, weshalb die Feier auf den 24. April nächſten Jahres 
verihoben werben wird, um dann mit bejonderer Solennität 
flattzufinben. 

In den Münchener „N. N.” wird ein Einftandsmann auf 
17,445 Stunden um 79,800 Heller zum 2. Infanterie: Negimente 

eſucht. 

Gas ihmäbifch-bayerijche Eüngerfeft zu Kempten mußte 
wegen eines eingetretenen Zwiſchenfalls um 8 Tage hinaus» 
eicheben werben und findet nunmehr im ben Tagen won 24. 
is 26. Auguft flatt. 

Der regierende Landgraf erbinand von Hefien: Homburg 
ift am 24. d, in dem hohen Alter von 83 Jahren ohne Nah: 
tommenſchaft verftorben. Das Land fällt nun an das Groß— 
Helen. — An demielben e Rarb zu Glaremont 
die Wittwe des Königs Lowis Philipp von Frante 


reich. Sie war geboren am 26. April 1782, demnach beinahe j Maurergejelle vor 


84 Jahre alt. 
Deutſchland. 

Würtemberg. Die würtembergiſche Regierung wenigſtens 
nicht für Reutralität, ſofern man den „Staatsanz.“ als den 
drud ihrer Meinung betrachten darf, was denn doch in fol: 

Ken Fragen der Fall jein wird. „Wenn es möglich iſt, ſagt 
bas genaunte Blatt, wicd den Krieg Jeder vermieden willen 
wolen. Zu ſchüren und ins Feuer zu blafen ift eine Gewiſſen— 
lofigteit. Aber der Sache zuzufehen, unihlüliig zu warten, bis 
fie Eiuem über den Hals fommt, wäre ebenfo eine Verfäumniß 
ber eriten Pflicht, die Feder gegen ſich jelbft wie gegen Andere hat. 


Ale Beiſpiele der Geſchichte Iprechen dafür, daß bie Neutralitat, [Doftbeaters zu Darmitadt, 
insbejondere für Staaten zweiten und dritten Ranges, von jeher |Eritenmale ala „Raoul“ in ® 
bie verberblichfte war. Sie gerathen dadurch gerade in die Ge: fes iſt zu conitatiren, daß deſſen Baftipiel 
ahr, der fie jo germe entgeben möchten und die fie abzuwenden Genüſſen gehört, welche dem Rublifum im 


leben, die Infaffenaı tmahme und 
ebelihungserlaubnig mit Sabina Per zeug eu 
deögi. Andreas Blarkert von Aleinlangheinı mit Elifab, Bro 
ler von bier; desgl. Otto Emmerling, Buchdrudergenilie 
Augufte Hartmann von bier. Der Gewerböverzicht der Schub, 
maderswittwe Kath. Pfeuffer fol den Eteuerbehörden mitge 
theilt werben. Folgende Baugeſuche wurden bebingungsmeih 
genehmigt; des Negierungsiunftionärs Karl Amauer 5. D. Ne 
a h * EB — * N. 160, des Lithographe 
riedri ug .D. N. 224, bes i S 
ws Eonditors Eduard Stam 


(Theater. Eingefandt.) Der erite Tenor bes großh 


— Nachbauer, trat geftern sum 
eyerbeer’s Hugenstten auf, umt 
zu den interefjantejten 
dieſer Saiſon geboten 


m Stande wären, wenn fie zu einer einmlithigen, männhaften wurden. Die friſche, in allen Lagen wohlllingende Tenoritumme 
altung fi aufcaffen wollten. Die Lage ift jo ermit,. und die [des Herrn Nachbauer, fein edler Vortrag, verbunden mit einem 
olgen können für bie ganze deutſche Zulunft von fo weit [meifterhaften Spiele, mußten dem geihätten Gafle jchnell bir 

reihender Tragweite fein, daß eine Mahnung zu einem Ab: KGunſt des trog aufgehodenen Abonnements und erhöhten Preijer 


kommen, das Jeder zunächſt mit fich ſelbſt treffen muß, nicht Jſehr gut befegten Haujes 
Rem (N. €.) Ifeblte nicht, den Künftler mit Beifall zm überfchütten. 


unftatthaft fein wird. 
Auslaud. 
Dänemark. Die „Allg. Ztg.“ enthält folgenden Bericht, 
ber Andeutungen, welche ſchon von anderer Seite gegeben wor: 


ben, näher ausführt: „Der preußifche Geſandte Frhr. v. Heyde: 5 


brand hat unlängit dem König Ehrütian IX. im Namen feines 
Rabinets den Antrag gemacht, Dänemark die Nüdyabe eines 
nicht unbeträchtlihen Theils von Nordſchleswig zuzuſichern, falls 
es fi zur Neutralität in dem zwijchen Defterreih und Preußen 
drohenden Krieg verpflichten wolle. Der König war, wie man 
verfichert, geneigt, auf biefe Propofition einzugehen, wurde aber 
von jeinen Mintftern daran gehindert. Bon diejen ftellte na» 
mentlich Graf Früs:Früjenborg dem König vor, dab das Ein- 
rag auf das Anerbieten Preußens ſchon jegt eine Uebereilung 
ein würde, denn wenn Preußen ſchon unter ben gegenwärtigen 
Berhältnifien die Rüdgabe eines Theild von Nordichleswig 
offerire, jo werbe es ſich fi bei näher gerüdter Kriegs gefahr 
wahrfheinlih dazu verftehen, die Neutralität Dänemarks mit 
ber Rüdyabe von ganz Nordihleswig zu erfaufen. Uederhaupt 
biete der drohende Krieg für Dänemark die Ausficht, das ganze 
Herzogtäum Schleswig wieder zu gewinnen. Dieſe Anſicht leuch: 
tete dem König ein, und er lehnte vorläufig bie weitere Er: 
örterung des gemachten Anerbietens ab.“ 





Nachſchrift. 


Diejenigen Univerſitätsſtudenten, welche ſich dem Lehrfach 
zuzuwenden gedenken, wurden durch ein Wejkript des Kultus: 
Rlniſteriums aufgefordert, ſich auch in der Turnerei diejenigen 
Kenntniſſe und Erfahrungen zu verſchaffen, welche es ihnen er: 
möglihen, ven Turnunterrit an den Gymnaſien felbiiftändig 
= eben; der Bejuch eines in München zu errichtenden Turn: 
—* wurde ben Kandidaten zwar freigeſlellt, body hofft das 
Miniterium ſchon deßwegen eine rege Berheiligung Seitens ber 
Lehramtstandidaten, weil es im Stande ift, denjenigen, welde 
ben Zurnunterricht zu übernehmen vermögen, zu ihrem Gehalte 
«ls Gymnaſial⸗Lehrer noch eine aljährlihe Remuneration von 


jusumenden, und das Publikum ver: 
; Der 
Blanzpunkt bildete das große Duett im vierten Alte, das wi: 
und nod nie in folder Vollendung gehört zu haben erinnern 
Leider wird Herr Nachbauer nur noch einmal, nemlic morge 
ald „Lyonel“ in Martha auftreten, in welder Partie derfelb 
ganz bejonders ercelliren fol. In diefer Oper wird zugleih di 
vortrefflige Altiften Frin. Jaide, ebenfalls vom Saftbenter 3 
Darmitadt, ald „Nancy“ mitwirken, und fteht ſomit ein Doppel: 
genug zu erwarten. — Dem Gate in mwürbigiter Weile fian 
sein. Blaczef zur Seite und ihre geitrige Leiſtung gehört zu dei 
beften der Saifon. Auch Fräule Koudella und Hr. Leithne 
errangen ſich wohlverbienten Beifall, Frl. Stieger (Page) wa 
beijer, weshalb ihre Gejanyspartie geftiihen werden mußte. — 
Ueber den übrigen Theil der Aufführung legen uns die Götte 
ein heilſames Schweigen auf — für diefe Sahon ift nun einma 
eine Aenderung nicht mehr möglich und es heißt es fih in Ge 
duld zu fügen; darin möge aud die jämmerliche Beihneidun 
der Oper ihre Entihuldigung finden. 

(Eingefandt.) Bon unjern lieben gefieverten Sommergäfte: 
haben ſich die meilten jchon eingefunden und die nuc ende 
werben ſich auch bald einitellen und wir freuen uns jhon aı 
beren Sonzertvorträge, melde fie theils aus ber Luſt bera 
theild aus Rofen: und Flieverbüfhen uns wieder zum Beſte 
geben werden. Daß die ſehr verehrlihe Etabibehörde die i 
den Anlagen auf den Glacis fih einlogirenden gefiederten Sän 
ger unter den Schuß, des Publikums geftellt Hat, verdient di 
dankbarfte Anerkennung; möchte doch auch die f. Hofgartenver 
waltung ihre in dem en ſich —— Sommergeſt 
gegen die im Dachwerk der Reſidenz ſeit länger als 800 Jahre 
horſtenden Raubvögel, die bisger-ungeftört ihr Räuberhandwe 
treiben durften, in Schutz nehmen. Einſender —* war i 
vorigen Sommer Augenzeuge, wie zwei diefer Raubvögel i 
weniger als zehn Minuten ein Amjelneft Jämmtlichen feiner Inwol 
ner beraubten. Daß aber ſolches auch bei den Radtigaller 
Sradmüden und andern Eingvögeln der Fall it, bürfte kau 
einem Zweifel unterftellt werben fünnen., 


Eingefandt.) Da in Nr. 70 d. Blattes jhlehte Wege ; 


200 bis 300 fl. zulegen zu können. Es kommt aljo nur darauf Vahnſtation en beſprochen wurden, fo ift auch ein folder an de 
an, ob die Mitglieder des mathematiichen, biftorifhen und phi: [|Unsbah: Würzburger Bahn bei der Station Ochienfurt er 


lologiſchen Sem 


xs die Vortheile bes Turnunterricht3 pu wür: Jwähnenswerthb. Der Weg zur Stadt führt an einem Gemüs 


—* verſtehen und der an ſie ee Aufforderung nad: Jaärtden von kaum einigen Dezimalen vorüber, deſſen Ed de 


* mmen gedenlen. Als Lehrer 
H. Weber beftimmt. 


Deffentlihe Sitzung bed Stadbtmagiftrats Würzburg. 
Georg Linowurm von Roufeld erhielt eine LKicenz zum Möbel: 
reinigen ; — Schecher von Lohr eine Vergolderskonzeſſion 
webit Anfälligkeit; Seb. Kröckel, Stabtrentamtsdiener, die In: 
ſaſſenannahme und die Verehelihungserlaubniß mit der 


Haus: [den legten Tagen au 


ür diefen Turnkurs wurde|Art in den Meg ragt, daß man Nachts Gefahr läuft fih de 


Scheel einzurennen. Die Wegverbefferung ift drin zend geboren 

und dürfte es gewiß nicht ſchwer fein, den ganzen veſih, welcher 

vieleicht nicht Über 100 Thaler werth, verkäuflih zu mahen 
Ein Angerennter. 

Münden, 23. Mär. Die ng die ü 

in den biejigen höheren Kreifen vie 


meiſterswiitwe Marıa Münh von hier; desgl. Joh. Andreas [Anklang fanden, haben ſich feit geitern ziemlich gelegt. — Wi 


Ruttor von hier mit Anna Goß von hier; desgl. Mıd. Gräb [ale bisherigen Gerüchte über bie — 
yon Oberſchwarzach mit Eva Körber von hier, verbunden mit|de3 Kultusminiſteriums iſt auch die neueſte V 
erhielt die] Regierungspräfident von Mittelfranfen, Frhr. v. Pehmann, 


ber Licen; zum Obfthanbel ; Joſ. Oppmann von bier 


bes Bortefeuils 


e Verſion, daß ber ! 


Konzeiiion zur Errihtung einer Schaummeinfabritation nebji demſelben betraut werden fell, unbegründet. 


Anſaͤſſigleit; Garküchner Anton Bayer erhielt die Verehelihungs: 
erlaubnig mit Anna Maria Burlacher von Sainbad ; Gaffetier 


Münden, 23. März In militärifhen Kreiien wird 
Mittheilung der Augsb. Abdztg., daß bereit? Aufträge zum 


Sambeth die Bewilligung zur Annahme eines Geichäftsführers |tauf von Pferden für die Armee ertheilt wurden, als eine 


in ber Perfon des Lorenz Urban; Georg 
die Licenz zur DBerfertigung von Holzw 


igmann von Gersfeld Iveftens verfrühte bezeichnet und zugleich verfidert, daß 
eugen; Kaſpar Kades,|was in militäriiher Beziehung bis jegt bei uns geichehem 


af ® 
meaus des Kriegem 


3 die Vollzugsor pres um fo raſcher : 
Bon der * der Bauiuft und der Gedrüdtheit der 
im Manchen kann l 

daß in diefem Jahre bei der flädti- 


haltniſſe 
, wenn man erſährt, 


Saufommiifien bis jept erſt 10 Baugeluche 


echt find. 


Kiel, 24. Mär. Die Einweihung 
im März 


die Erhebung ber outbümer 
derftafel hat heuse 


ſchen Nattgefunden. In 
dem Genesdienſt bewegte 


ten Gräbern der Gefallenen. Die 
Mittelpreife der Schrann 


vg 
Wegen pr. 300 

12 4 21 fr., Gerfte pr. 
AT 13 te, 
pr. 30 Pd — 
40 tr, 


2304571 Bund. Umſatzſumme 


Rainz, 
dieſe Woche 


für den verſandt leicht zu placiren. 
Korn matt und unverändert. Hafer 


it: Walzen effeftiv per April 10 /; 


ai 10'/, efl. 
fl. 


a! fl, ver 
ver Rai 7°, a 8 
ejjeitio per 


matt eifeltin robes 30%, a u N. 
per Mai 28%, a 1, 
a 42 fl. 


ohne Faß, 
Seinöl 35 /y A. Mohnol 41%, 
ändert. Widen 12%/, a 13 Il. 
108. Repstuden 80 a 82 fl. 


Verantwortlicher Nebattenr: Zr. Brand. 


Liedertafel. 


Mittwoch den 28. 
Produetion 


ım 
Schrannensaale. 
Anfang 7 Uhr. 
Morgen Dienstag Nachmit- 
tags 2 Uhr 


Hauptprobe. 
Schachelub. 


97. u. 31. 3. 8 Uhr 


Laden 
zu vermiethen. 3. Difr, Wr. 
109, Plattnersgaſſe. (5166 6a 


5044 3) Ale Damenputz⸗ 
Arbeiten werden nad neueiter 
Fagon elegant umd billig ver: 
fertigt. Näb. in der Erp. 


5195%) Zwei in Puhzarbeil 
geübte re Km finden 
dauernde Beichaltigung. 

Näh. in der Erp. 


Bor längerer Zeit wurde ein 
Gebetbuch am Kappele gefunden. 
Räh. in d. Erp. (5263 














orberathungen unb Rorbereitungen innerhalb ber 
Biheriums beihränte, 


bei Betheiligung 
der überfüllten 


der die Weitrede. Der Herzog Friedrid war anmweiend. Nach 
fi) ein großer Zug nad ben befränz: 


e zu Würzburg vom 20. 
März 1 

. 16 f.3 
260 Bid. 12 fl. 38 kr., 
Erbfen pr. 320 Pid. 15 fl. 
Eft. kr, Biden pr. 320 Bio. 19 fl. 50 fr. 
Desmah gegen legte Schranne Meizen 4 fr., Korn 8 fr., Gerſte 
ber 6 fr. geftiegen. Eumma aller verkauften Früchte 

i 10206 fl. 10 fr. 


Sandelsberichte. 


23. Mär. (Martiberidt.) Sm Getreidegeichäfte 
feine erhebliche Veränderung. 


Korn effektiv 
Gere effeftiv per April 8%, a 9 
April 4'/, a 9, M 


damit eintretenden 
erfolgen tönnten. 
man fih eine Xorftellung 


für Neubauten 


ber zur Erinnerung an 
1848 geftifteten @e: 
von mindeftens 3000 Men⸗ 
Kirche hielt Paſtor Echra: 


Drbnung war mufleryaft- 


1 fr, Korn pr. 300 Pb. 


Baizen blieb 
Gute Gerfle zu Brau: 


iv per Avril 72, a FH 
. Rüböl blieb ruhig und 
a 32 fl. 
. mit Faß. 
Hüljenfrüdte unver: 
Kleefaamen flau und geihälts: 


— 313 
fl., per Oft. 4 


Zur Beachtung Sm 


5175 2b) Seidene Bänder ıc. 
werben nach der neuelten Me: 
tbobe in allen Farben ſehr ſchon 
efärbt. Domſitaße, 2. Difr. 
tr. 555 über 3 Etiegen. 


nun 
5251) Morgen Abend 8 Uhr 
Berfammlung ded Hülfs: u. 
Schutzvereineb. Reſtauration 
Bayer. 


Zu vermiethen 


eine freumdliche Wohnung bie 
1. Mai Veterer Pfarrgafle Nr. 26. 


mn 

Ein möblirtes oder unmöblir: 
tes Zimmer ift jogleic zu ver 
mietben. N. in d. Erp. (5266 


I — — — 

Eine geübte Maſchinen⸗Rähe⸗ 
tin wird ſogleich geſucht und 
erhält dauernde Beſchaftigung 
im 3. Diftr. Nro. 271. (5264 


Ein no ganz neues 
allem Zuge: 
Wo? jagt 

(2b) 


4803) 
Pferdegeſchirt mit 
bör ift zu verlaufen. 
die Erpebition. 


Geſtorben. 
pp, Gerberslind, 8 J. a. — 
Rath. Dertinger, Waiſenmadchen, 
161), 3. a. — Magdalena Mas 
der, Nadträgersfind, 10 M. a. 
— Elife Pfaff, Wäfcerin, 30 


. 0. 












Kopie, Hand» und Kni 





Dr. Vattifon’s Gichtwatte lindert fofort und 


In Baleten zu 308 
anmeiiung allein ächt bei 
Sanderftraße. 


guten Lohn und Verpflegung 
geſucht. Nur folche mit guten 
Seugniffen verjeben können jich 
im Gentral: Comptoir, obere 
MWölergafie Nr. 98, melden. 
Auch wird daſelbſt nähere Aut» 


tunft ertheilt. 
Die Direction, 


Lehrlings⸗-Geſuch. 


5241) Ein gehttteter Junge mit 


jegerlehrling 
Etapel’ihen Buchbruderei. 


—— —⸗—— 

Eine vollfländige Landwehr: 
Uniform ſammt Armatur, be: 
reits noch neu, ift zu verfaus 
fen. Gamberftraße Nro. 314 
über 2 Etiegen. (5256 
— 


Zu vermiethen ein gut möb: 
lirted Zimmer an einen Herrn 
fogleih oder bis 1] April im 
5. Tifir. Nro,. 5 über] zwei 
Etiegen. (5274 

Dis 1. Mai it in der Nahe 
des Doms, ein bequem möblir: 
tes Zimmer an einen joliden 
u vermiethen. Näheres 
in ber Erpedition. (5269 


— 

Es wird für die Nachmittags⸗ 
ſtunden Jemand zu einem Kinde 
geiucht Näh. in der Büttners: 
aaffe Nro. 297. (5248 
5270 2a) &s if ein Etal zu 
12 Etüd Rindoieh oder zu 10 


Pferde zu vermieten, ſowie ein] © 


Schweinftall, doppelt von Eichen: 
bolz, mafjio, und ſchone Früh: 
Kartoffel zu Legen zu verlaufen 


in der Neisgrubengafle 1. Dilr.] 9 


254'/, bei Chriſtoph Leimig. 
ine 
5255 2a) Im Difir. 3 Nr. 75 
ift ein Kocofen und ein Gäu: 
ienofen billig zu verfaufen. 


— — — —— 
© O0000200000009u0000C 


Gartenniefler, 
Deunlir⸗ un. Beredlungd: 
mefler, Baum:Schreren 
u. Eägen, Neb: Echeerin 
u. Hippen von Gebrüder 
Dittmar in Heilbronn bei 
8 A. Breunig 
8 Dom: u. Shuftergafienede. 


20000C0000000000009 


0000009% 


000 
0000970900008 


* 


Ein doppelter Kleiverfchrant. 
Nußbaum, lalirt, und eine 
Pettlade, ganz neu, find zu 
vertaufen. Näheres in der 
Erp. de. BL (5265 






















heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefihts-, Bruft-, Hals- und Zahnſchmerzen 
icht, Magen: und —— — x. 
. und zu 16 Fr. jammt Gebrauchs⸗ 


Carl Chr. Schmitt, 
(1752 5 


5231) Im Berlage der Etabel’s 

ihen Bud» u. Kunfthanblung 

in Würzburg if joeben er» 

ſchienen und alerots zu beziehen: 
Die legten 


!ebenstage Jchn 


und jeine 
Erfcheinungen nah der Auf- 
erftebung. 
Nah den Berichten ber vier 
heiligen Evangeliften zur Bes 
tradhtung für die einzelnen Tage 
der heiligen Charwoche und die 
fterzeit dargeftellt von 
Dr. F. A. Himmelftein, 
Domtapitular und Dompfarrer. 
Mit oberbirtliher Approbation 
und 1 Stahlfiih. 186». 8 Bog. 
in Tafchenformat. Preis 27 fr. 
ober & fgr. 





In demfelben Verlage ift fer» 
ner erſchien: 
Andahtsübungen 
beim Beſuche 


der heiligen Grüber 


am Eharfreitag u. Charſamſta 

nebft Tageszeiten und Litan 

vom Leiden Ehrifli, Gebete zur 
Ihmerzhaften Mutter Gottes u. 
einer Kreuzwegandacht mit 
den 14 Etationcn in hübſchen 
Bildchen. Herausgegeben vom 
8. Kineſpies, Domotcar. 118 
Seiten Hein 8%. Preis 21 fr., 

elegant gebunden 48 Fr. 


40000000000000αα 
9 5228) In Würzburg it © 
5 ein großes, ſehr Ichönes 8 
9 Herrfhaftöbaus wegen 8 
5 tingetretener Umftände bil» 
O lig zu verlaufen. Anzahl: 
Z ung 25,000 fl. 

Andreas Göbel. 

Eommilfionär. 

1. Difte, Nr. 192, 
Stifthauger Pfaffengaſſe. 
5271) Bute Kartof- 
felu, per wiehe 12 Er., 
ſind zu verkaufen. 

Käh. in der Exp. 
———— ——0 
5275) Ein ſolides Madchen ſucht 


Arbeit im Waſchen und Putzen 
oder Monatädienft. Zu erfragen 


VOO9006000956 


o 
2 
0 
8 
0 


2. D. 497 nachſt dem Fiſchmarkt. 


Eine möblirte Wohnung, bes 
fiebend aus 4 Simmern, einem 
Salon, 2 Schlafzimmern, Wohns 
zimmer, Küche, fteller, wo mog— 
lih ein Garten d:bei, wird pn": 
jucht. Näb. in d. Erp. (du! 


Im Verlage der Sta 
Ihen Buch⸗ und Kunſth 
iſt erfchienen: f 
Gebete u. Betrachtu 
bein» Bejuche des heil 


Areuzweges 
Ehrifti 


Heransgegeben von 
Joſeph luefpiel 
prieiter Der Diözefe Würzbin 

Mit vielen Holzſchnitten 
Preis 6 Er., in Partien billigt 
Auswärtige Befleder erhaltı 
bei franfirter Einjendung » 
7 tr bie Broſchüre porkaf 
zugeſandt. 5139) 


Gewirkte & wollene Chäles, 


sowohl vier- als achteckig, ebenso 


KLEIDER STOFFE jeder Art 


empfehle ich in grosser Auswahl 
ar Knobei am Kürschnerhof 


“ © 
Gestickte schwarze Cachemir-Chäles 


empfiehlt in grosser Auswahl 
TH 
O. Reich. 
Unser reichhaltig assorlirtes Lager in den neuesten 
* 2 4 A 
Frühjahr- & Sommer-Stoffen 


emplehlen wir unler Zusicherung reeler und billiger Bedienung zur 


geneigten Abnahme. — . 
Breiting & Zwanziger. 


5201 3b Eichhornplatz, ehemalige Gewerbehalle. 


250,000 Gulden Haupttreffer Am 3. April 1866 


des faij. königl. öſſerreich. findet ſtatt bie 32. Siehung ver kaiſerl. konigl. öfterreichtichen 


Eiſenbahn⸗ & Danpigiftehrt-Aniehens, Eijenbahn: uud Dampficifffahrts:Xoofe, 











52022) Eine Grablegaı 

Chriſti, für die Charwode, 

Lebensgröße, ift zu verkaufe 
3. Diſtr. Nr, 29. 


Für das f. Juliusipital wer 
ven Thorwärter geſucht, dabı 
Lufttragende fih unter Vorlag 
ihrer Jeugniſſe fogleidy bei de 
juliusfpit. Hausverwaltung ; 
melden haben. (5116 (Rb 





















2 * wovon ber Verkauf geſetzlich in Bayern geſtattet ift. 
ng nn Tepe bad bei. bies Die Hauptgewinne des Anlehbens find: 2imal 250,000 

fem großartigen Glädsfpiel gewonnen werden muß, fl, 7imal 206,000 ft., 103mal 50,000 fL.. 90mal 40,000 

beträgt 127 Millionen 239,200 Gulden, einge: f, 105mal 30,000 ft., 9omal 20,000 ft., 105mal 5000 ji, 

theilt in_folgenbe Haupttreifer: f 2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. — De 
21 


& fl. 250,000, 71% fl.200,000, —— ie jebes Obligationsloos erzielen muß, 









105 3: 30.000. 90.3 fl 20.000. Ein 2008 für obige Siepung Iofet f. 34. — 
105 & fl. 150.000, 370 & fl. 5000 :c. Sechs Looſe nur fi. 17 









Driginal:2vofe, deren jedes unfehlbar 
einen Treffer erhalten muß, erlalje ih zum bil: 
ligften Börjen-Eourfe; um jevod Jedermann die 
Betheiligung an dieſem interefianten Glüdsfpiele 
zu ermöglichen, offerire ich eine Anzahlung von 
Sich 3 Brogent und koſtet jomit für bevorftehenbe 
Ziehung 
ein Loos Athlr. 2. Pr. Et. oder 


— 3. 50 r., 
ſechs Looſe Rthlr. 10. Pr. Et. 
oder fl. 17. 30 fr. 

Gef. Aufträge werden gegen Baarjenbung 
= ober Voftnahnahme prompt effectuirt, und er= 
folgen die offiziellen Lijten feiner Zeit gratis und 
franco durch 


Pläne und Ziehungslifien gratis und franco für 
Jedermann; außerdem werden alle Aufträge, jelbft bis zu 
den Heinften Beftellungen, gegen Vaarjendung oder Rad): 
nahme aufs Pünktlichite bejorgt. 

Man beliebe ſich daher zu wenden an 


Jacob Lirdheimer jun. | 
4807 e in Franffurt a/Main. 





aupt:Gewinn 250,000 Gulden, 
"23 08°'8 aoaqa 'Z 279316 >drjug 


Befanntmachung. 


Allenfallfige —— an ben Nachlaß ber verlebte 

Magiſtratsrathsw ttwe Henriette Volkmer dahier ſind am 
Mittwoch, den 28. März 1866 
Vormittags 

bei dem unterzeichneten Teftamentsvollfieder geltend zu machen 
anfonft biejelben bei Auseinanderjegung der Mafje nicht berüd: 
fihtiget werben können. 

Kigingen, am 20. März 1866. 


5172) Bertig, k. Notar 


Bekanntmachung. 


Verſchiedenen Anfregen zu entgegnen, diene zur Nach 





Cari Biensler 
in Franffurt a/M., Staats: Effetten- 
Handlung. 
Laut amtlihen Liſten wurben bereits bei verjchiedenen 
Biehungen die höchſiten Treffer durch mich gewonnen, reip. 
aar ausbezahlt. (6f) 








w. Rosenbaum 


grüner Markt Nr. 431 dahier, dah id) bedeutenden Gyps-Lorrath habe und empfehle Be 
empfiehlt fin Lager in '/, und , Kiften Lim— ee dur gefälligen Abnahme. Gute Quai 
burger Käſe, Prima Qualität, zu den biltigften| Rehbach im März 1866. 


Preifen und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 3Iblasıs (60) Kihn, Müller, 


7 
| 


— = — — 


en ; nee — — — 





nn . Dr. Hhale’s 
u 5 Kayerifche, Bayer, | lBerkauf. -|Aletienwurzet-@eı 


* 


* It 
(3a) Earl Scheiner, Würzburg. 9 515432) Ein jäönes 8 — Hussla. 
3 Birthfchaftsanwefen mit 2 


Fi Sotalitä N In der Plattnersgaſſe ift ein 
Gegen Zahnſchmerz ME | Antmersgere in ei 


'empfeblen zum augenblicklichen Stilen „Apotheker Berg: 3 ten, an ber jchönften Lage © Auge zu vermmethen. Näheres 
ber 0 


j 


mann'd Zahnwolle“ a Hülfe 9 fr. die . 
Ü (a) Apotheken zum Einhorn u. Engel. [3 Gtacis, if zu verkaufen. 
m — —ñ —ñ —ñ —e ———— — 


* 


anfangend, werden im Gemeindewalde Burggrumbach 
130 &i 


. 126, (3a) 5211 


dem neuerbauten Haufe 
Auskunft ertheilt das Q| „Ir ? ‚ 
Donneritag, den 3. April I. Is. früb 11 Uhr 3 Bureau von 8 Met — — 
* — 8 J. F. Manz dabier. 5 mern, Küche, Maniarbe und 
chenſtämme, geeignet zu Eijenbahnihwellen, zu Bau: ossooeenousensoen0? fonftigen Griorbernifien Die 


Stadt, nähf dem Lin 


000800 



































und Nutzholz, 

5 Rlafter hen-Atholz und 10:/, Hundert dergleichen Wellen, — —— ci ober ai zu (5209 
"öffentlich verfleigert. : Friedrich Köhridy's IP 

Burggrumbach, den 24. März 1866. ärztlich empfoblener und MI?-19) Eine zuverläffige.Sd- 

Die Gemeinde-erwaltung. geprüfter * Fr Mn os 

Albert, Vorſteber. Arrowroot⸗ wird gegen guten Lohn für 


Auf dem Gut des Herrn Bankier Vornberger dahier wer: . - Re ein größeres Privathauß in 
den Donnerftag, den 5. April d. I8., Dormittags 9 Mpr|MSPIITDLT- Zwiebad Ailingen „geiußt. Sie Yan 
anfangend, eine größere Parthie Kartoffel in ſchiclichen Abthei: ald volfändiger Crfat s ch uach an eins 
lungen verfteigert, wozu Liebhaber eingelaben werben. der Hurmen: u, Mintters treten. us unft gibt Theaters 
N Münfter: Shwarzah, den 24. Et 1866. mil F ſtraße Nr. 200. 

* Die Guts-Verwaltung. Ebenſo allen Magenlei-⸗ J15218 20) Gin ſchönes großes 


F. Scheler, Verwalter. (2a) benden als ein ausgejeich: Haus mit ausgezeichnet gutem 
B F t —— leicht —— iches * — * = 
umd die ganze Körpercon: ‚ale im en Stan 
e e ann machung. ſtitution ———— Nah⸗-Aweingrün — beſonders für einen 
Erledigung eines Stipenbiums aus ber rungsmittel jebr zu em: MjWeinhändler daſſend, iſt zu 


Sartorius ſchen Stiftung betr. : Ar vertaufen. Schriftliche 
Bei der obigen Stiftung iſt durch bas Ableben ‚einer Sti⸗ Preis — — —— die —— 
pendiatin ein Stipendium für eine Nichtverwandte in Erlebig: J 12 Tabletten (net WM. L. Nr. 129. 


elommen. h a 0 — 
“N Belute um Berleihung dieſes Etipendiums find, mit ben a 14 5216) E wurde am ver: 
erforderlichen Nagweijen belegt, binnen 6 Wochen, von heute Zu haben bei perpenen Gapmtos ein Gelb: 
an, bei Bermeidung ber Nigtberüdichtigung in den Einlauf Anton Minoprio. Jjbeutel mit 10 fl. an Gold, 3 fl. 


des unterfertigten Magiftrat3 zu bringen. FQ4R * an Süber und etwas klein⸗ 
— 5 —— — haben J. nur Töchter der — 3 Ar. I Münze verloren. Man bittet 
vormals Würzburgiichen geheimen Käthe und Hofräthe, der Ne: rowroot bereiteten Iwie J ſum ückgabe gegen eine Be⸗ 
ierungsrathe * —— — 3 — 25* der — ba d fowohl hei Rindern lohnung in der Erpeb. 
ionsgerichtäräthe und Appellationsgerichtsaffefjoren zu Aichaf: ‚ — — z — 
—— * Berirkögerichtsräthe und Bezirksgerichtsafleiforen — a en, 5226) Ein Mann mit guten 
babier, der Profejjoren von der Univerfität zu Würzburg, der — Dieies Fabritat Jeugniſſen fucht eine Stelle als 
vormals fürſtlich Würzbarg'ſchen oder * Domtapitel’: 2 a Friedrich Nöb- — Hausknecht. 
ſchen Amtskeller, dann ber Landrichter, der Rentbeamten, der 9 äh. m der Erp. 


; rih in Darmitadt, batfich NN 
Forfmeifter und der Obergollbeamten in bem Bezirke des vor: rg ein vortrefili—hes Nah- M15232) Mor 8 Tagen wurde 


malizen Großherzogthums Würzburg. — II Diele berechtigten : NE 2: f 
— ——— Br nebfidem 1) einen moraliih guten Cha: u mer eg drin —— A Näbh. 
rafter haben, 2) fatholifher Religion, 3) ledigen Standes, ders it berief 8 —* Kür 3. . Nr. 69. 
4) ibr Vater nicht mehr am Leben und 5) diefelben vermögens Erwacfene bei Manenlei: 815238 2a) Für die Kreis: Irren- 
los fein oder doch fein joldes Vermögen bejigen, wovon fie den zu empfehlen 8 - Mlanitalt Werne wird bie fern 
ftandesgemäß leben können; fie müſſen darthun, daß jie feinej >." 3 —* im März iscs Mein Aderknecht gefuht, ver mit 
4000 fl. im Bermögen haben, 6) fie bürfen feine Penfion be: —** —* Franf  Bferden umzugehen " verfteht. 
ziehen, welche 150 fl. beträgt, 7) fie bürfen nicht vom Noel N Wal ’ Sohn 72 fl. und freie Verpfleg- 
und nicht vom Militaire fein und müfjen endlich 8) ihren Wohn: —E——— ung. Anmeldung beim ober 
haben ober kei Grlangung bes Gtipekhiins Ihren Behand — 

€ anqun nbiums ihren Mohn 2a er 
— TR: * elfurts it eine im beiten Betrieb [6220) In meinem Laben IR 


.— Il. Da nad $ 12 der Stiftungsurfunde 
einer ei 2 2 ſtehende und gut eingerichtete fein Regenfhirm ftehen ge: 


eringeres Vermögen und, falls auch dieſes gleich ift, höheres 
Bebensalter den Vorzug gibt, jo find von den Bewerberinnen Bierbrauerei lieben M. ph. Sei 
mit bedeutender Haus⸗ u. Keller: «79. Geißer, 


nebft ihren Vermögens: auch pfarramtlide Zeugniſſe über ihr 
iente, Kamilienverbältnifjehal: [5130 26) Ein Logis von 3 


———— 17. März 1866 
sburg, den 17. März Yu ber, bilig zu verkaufen, ineinenb 
Der Stabtmagijtrat. Sranfirte Briefe unter Chiffre —— u 
Der rechtot. — 2. R. bejorgt die Erpedition uemligteuen ift auf 1. Mai 
Dr. Zürn. ds. Bl. zu vermiethen. Näheres bei 
| — —— I 8 Buſchhorn, Conditor. 
eräthe, n mer Rollnange, —— — — 
510036) Ein Keller mit a, — — &reibpult und eine Upr’mit]5098 26) Es fuct Jemand 


or 


Amend. 





413 neue ovale Stüd=| mit oder ohne &ehrgeld in die] Gebäus find zu verkaufen. Schülern der untern Latein: 





fäfjer, meingrün jedes |Lebre zu nehmen, Nah. in ber Erp. — — 
tend,j4103 2b) Gin großer kupferner booa 2) In einer hieſigen — — — 

aß, > 2 Eimer — Waſchkeſſel, san eg billig [Bäderei A ein 2ebrling un: |4802) Eine ganz neue Dezi- 
Y ſog eich zu verm "Tau verkaufen. 2. Diſir. Nr.|ter für denſelben günſtigen Ber malmaage in ftündlich zu ver⸗ 
Näh. in der Exp. |248, Barterre. dingungen „gefucht. Rah. Erp.Itaufen. Wo? fagt die Erp. (25, 





5273 3a Plattnersgaſſe. 





Ausverkauf 


einer Partie Tücher zu fl. 1 und fl. 4. 
Kindersachen in Wolle und Seide sind neu ei 
getroffen. 


Joseph Oppenheimer, Biasiusgasse. 
Grinolinen, 


300 Stüd a 36 fr. bis fl. 4, 
150 Stück überzogene Reif-Röde a fl. 2. 36. bis fl. 5. 
empfehle ih der auflerordentlichen Billigfeit wegen riner gefälligen Beachtung. 


Gg. Strohmenger, Blattuersgafr. 
Wieder-Werkäufer erhalten entfprechenden Habatt. — 


Beduinen, Jacquets, P’raletots & Man 
tillen sind in grösster Auswahl eingetroffen bei 


Ken Ullmann & Niraus "25 


Beduinen, Paletots, Jaquettes,|Std!-Cheater 
ge Mit aufgehobenem Abomne 

Mantillen — 

sind wieder in grosser Auswahl Getheten, in, Dormjabt 
eingetroffen und empfehle zur geneigten An-| »:: art: in Rismon 


Homantiihe Oper in 4 


sicht und Abnahme. Don 20. Ariebric 
yon Mufif von F. von File 


© 
Ra ID i 
ALOIS RUGEMER. |. mu 


— : Goſtrolle. 
Im der Stahel'ſchen Bud: | Erhöhte Preiſe: 1. Rang 


— 3 

Strohhüte ne m a LE 
in allen Gattungen, Mufteın, Fagonen in größ- Katechismus 36 fr., Amphitheater 24 
= er he en von AO Beam Zimm der t —— 18 fr, Srembenie 
i8 zu den feinften Florentiner, Brüffe: | 8immerqurtuecrei. t 
ler ger Hofbaarbüten empfiehlt zu den a er 
billigften Preifen m leiht verftändlihe Anz] folgenden Tage bis inch Sm 

eifungen wie Blumen und|tag den 1 April c. bleibt 


Anna Wlan, 3a in dom Immer|öine de Sparmone we 


mit Erfolg zu cultwiren find, | geig,loffen. 
13 nüglihen Winken 29— 
Möbel⸗Verkauf. sum befieren Betriebe der Blu: z240) Ein Dberfnecht : 
Wegen Bau: und Domicil-Beränderung bietet ber Unter: — Sackbauer wird für ein größe 
eichnete dem ſehr verehrten Bublitum bei bevorfichender Saiſon ED Sel idt Detonomiegut Unterfrantens 
legenbeit zum billigen Kaufe verſchiedener ladirter und polir: = Preis u 7 ſucht. Derjelbe kann mw 
ee Husmärtige Betr erhalten | 1’ Jin, mu fi jebech 
* en e 
dad Bud bei franlir er Ein: Sraftigung der Dienftboten 
. Eornelins Kaufmann, fendung ven fl. —. 57 fr. in Er rn Der —— 


2a 5250) Möbel: Magazin. i i - 3 
ii €2 ber Eande und Maulpardtögaffe Briefmarken portofrei zugefandt. | jogleicy erfolgen. Näh. in der 











ı \ 
” 


— 






Ausverkauf. 


Um mein Cigarren:Lager balbigft zu 


räumen, verfaufe ih zu noch weiter vebuzirten 
Margaretha ‚Arapf, Preifen und werde en gros Käufern namhafte 


am 2 here ———————— 47 ei ie Rabatte br willigen. 

terbjaferamente, nad längerem 2eiven in einem Alter 

44 Jahren und 7 Monaten zu fih zu rufen. ö G«Geor = F r icdr. wild, 
‚Die feierlihe Beerdigung findet Dienftag den 27. März (e) 2 Diftr. Nro. 580' FJ 


mittags 4 Uhr vom Sterbhaufe aus und der Trauer: 
= Mittwoch den 28. März früh 10 Uhr in der 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigft 

— — Gattin, Mutter, Schweſier, Schwägerin und 
nie 

















Bee Haug, * In —— — Osterhasen, 

ängni am 11. April früh 9 Uhr in der Franziska: ; FR: om r 5 

che ftatt, wozu ale Verwandten und Belannten der Ar au mit Eier, find Mittwoch und Don 
Kaſpar Nottenbänfer. 


Bertocbenen freundlihR eingeladen werben. 
Die tieftrauerndn Hinterbliebenen. Korn \ 
Auch bringe ich das beliebte Schweinfurter Borlaufbrob 
in Erinnerung. 


F. J. Scheblein, Schuſtergaſſe, 















Dankſagung. 
Pr Für die ehrende Theilnahme an den Trauerfeierlich- f — 

keilen unierer innigft geliebten Gattin, Mutter, Schwie: J pfiehlt eine große Auswahl in Stroßhüten für Her, Dar 
OM germutter ıc. men und Kinder, von den billigiien bis zu den feinften zu 
PL . reelen Preiſen. 
J Barbara Stummer Das eg: Fagmiren getragener Hüte wirb binnen 8 
3% eritatten - — herzlichſten —— verbinden I Tagen prompteft beſorgt. (5267 2a 
= M damit die Bitte, der Verblichenen ein mohlwollendes Ans ee 1 TEE SEE TEST TIER —— 
IM oenfen zu bewahren. * Gute Dachziegel und Latten ſind zu wir 

BWürjburg, den 26. März 1866. Preifen zu haben am Mainquai 1. D. N. 417. 


Die tirftrauernden Hinterbliebenen. 








as) Geh. Brod & Mehling. 
Die Mafchinenfabrif 


von Lonis Golz in Schweinfurt, 
Burggafle Nr. 65 und 66, 
empfiehlt ihre neuerer Zeit wieder vielfach verbefferten Mafchinen 
und Geräthe, welche ſich feit 16jährigem Beſtehen ber Fabrik 
eines guten Nufes erfreuen. 
‚„VBorzüglid: 
Sädfelmafchinen von alen Arten, welche intaufenben von 
Eremplaren im Betrieb find, zum Hand: und @öpelbetriebe, 
ganz von Eiien, fowie blos eiſerne Käſten und auch orbinäre 
mit Holjlälten. . 
Göpel, dazu jehr einfach und Leicht gehend, fehr billig, dirett 
anzubängen, jowie mit Niemenbetrieb, 
Drefchmafchinen, er und breiipännig mit unb ohne 
Scüttelwert und Bus bien, alle Arten Schrot- und 
d 










Danksagung. 
Für die jo liebevolle Theilnabme ſowohl bei der Beer: 
digung als dem Trauergottesdienfte unferer nun im Gott 
tugenden unvergehlihen Mutter 


Susanna E'riederich, 
Rammmadhersd: Wittwe, 
jagen den tiefgefühlteiten Dant ' 
Würzburg, den 26 Mär; 1866. 
bie tieft rauernden Töchter 
Ottilie Friederich. 
Philippine Friererich, 














Dankfanuna. Mablmüblen, jowie Quetſche und Zerfleinerungs- 
Unfern geebrten — — und Belann: — iber m ii. eine ausgezeichnete Gorte 
—— * verewigten Mutter, ber Frau Dber- umpen in Brunnen, Maifch: und Branereipumpen. 
j andpumpen in Küchen und Brauereien. 
u Schenk, Waifhmafcbinen, neuties Syflem, mit Gbpeinert, fo 
uch Anweſenbeit bei deren Beerdi x ot⸗ ür Brennereien zum Handbetrieb. 
tesbienfte bie letzte Ehre — Won a ae Einzelne Mafchinentbeile, .. Rrabnen- und Malz⸗ 
unjern wärmften Dant. üge, Analjpupeliuber, artoffelwafamafchinen, 
Würzburg, den 25. März 1866. urfiback: und galmefchinen und fonflige Gerätbe, 
I. 9. Schenk in Hamburg. Küblfciffe und WBaflerrefervoire. 
M. Schenk, Dberftlieutenant in Ulm. Es iſt eine beitändige Ausftelung im Lokal felbft eingerich⸗ 


tet und fönnen alle Maſchinen vor dem Anlauf probirt werben. 
Pläne und Koftenanichläge ſowie Preiskourante aratis. (nm 


Schöne faftige Eitron pn der — 
a fl, 4. pro a und in Deigmaltiften sruffel’ihen ——— Erziehungs- 


Bilk: = 
ei 12 Z ie — — — beginnt das Semeſter Dienstag den 24. April, Räheres ber 


l 
Proſpelt. 
Anton in io. Segnig bei Marktbreit, im März 1866. 
me. Dr. S. 2. Eichenberg, 


. . ) orftand, 
Abzichbilder Say ET 





5247 





— ETUVEH 08 18 009 7 "U mer wa zog ag ao a — 


für Oftereier empfiehlt a —⏑ Groheumtigen Sask 
4 F 9. Hafmüller, Buchbinder, Fifhmarkt.|mfatren in, — — — 


Da nun die ‚Saatzeit beginnt, jo empfiehlt Samenbändler Valentin Uhl ſowohl dem biefigen 
auswärtigen ölonomietreibenden Publitum, den Gärtnern und Gartenfreunden fein reichhalti u mit —*. — Pd . 
reinen Sorten von Beld-, Garten:, Wiefen: ‚$ Waldfämereien gutbefteltes Lager im folgenden Eorten zu be 
ie > biligften Reiſen zur gefälligen Einfiht und Abnahme. J 

anz ächten und reinen Friesläuder Monatöfleetamen, ächten franzöſiſchen Provencer Luzernen 

amen, ſchönen Pfälzer und ungarifchen Luzrrnerſamen, ſchönen ächten reinen Wiefen: oder Do! 
enflee, auch Motbfiee oder dreiblätterigen Kleefamen, ſchönen Steiermärfer Wiefenfleefamer 
guten und billigen Incarnatfamen oder auch Motb: und Hilfsfleefamen genannt, fchönen reing: 
pusten Esparfetten: oder Türfenfleefamen , dieſen ſowohl jhäffel: als centnermeite. 

Für fämmtliche vorftehende Kleefamen-Arten wird für rein und ächt auf Verlangen garantirt und wird im Voraus ſche 
ber nur immer möglichit billigſte Preis nebſt ſchneller Re zugefichert. 

Be — Gartenſämereien empfehle ich des Raumes wegen nur die bekannteſten un 

angbarften, alö: 
song Frühe und fpäte Oberkohlraben und Glastohlraben, frühe und ſpäte Wirihingjamen ſowie frühes und fpätes Kran 
ſehr ſchöͤne Waare, gelbe und weiße Erblohlraben, Eommer: und Winter:Vorienjamen, langen und runden Imiebelfame 
Schnitikohl-⸗ und gränen Winterlohljamen, ſpitzigen und runden Spinat, Gurfenterne, Kürbitterne, Eommer:, Winter un 
Halbrettigtörmer, Schafmäuleſamen, —— und gekrauſten Endivienſamen, Schwarzwurzeiſamen, Carotten zun 
Treiben in Miſtbeeten, fowie rothgelben, weißgelben und ächten Saalfeldertübenfamen, rothe 
Ealatrübenfamen und Garzenmandel und noch viele undere Eamereien, welde ih deö Raumes wegen nicht anführen Tann, 

Bon Blumenjämereien find die gangbarfien Eorten vorrätbig, als: Keil, Sommer: und Winter: Leukojen, Aftern, grober 
und feinen Bafilitum, Malven, Sommerblumen, Refeven, Balfaminen, Nelten und nod mehrere andere Sommergewädhle. 

: Befonders zu empfeblen babe ich noch für Defonomie: ächten, fchönen, großen. runden, gel 
ben DOberndorfer Nangertenfamen, fowie bamberger Etoppel: oder Brachrübfamen, Widen, Erbier 
gehe 2 fleine, — Bohnen, weiß und farbig, Lupinenkerne und Heidelorn, rigaer Leinſamen und ſchöne Hanſtörner, Ha 
er und Samengerſte. j i _ HERE 
», „Bon Grad: und Walbfämereien empfehle wie folgt: —*98 franzoͤſiſches und italieniſches Reingras, Honiggras, Wie 
ſenjuchs ſchwanz, Wieſenriſpengras, Wieſenſchwingel, Wieſenſchmile, Wiefenfnoulgros, Vogelwiden und weißblühenden Steintlee 
feier... Tannen⸗ oder Föhrenſamen, Fichtenſamen, Lärchen- und Bir enſamen, alles zu den möglichſt billigſten Preiſe 
m 


Als noch weitere in meinem Geſchäfte eidg ort Artikel empfehle ich: 

Achten Bayersdorfer Meerrettig, bamberger Knoblaud, Zwiebeln, rothe Rüben, Mojoran, Süßholz, Eibiih, Thymiar 
Eiig- und Salzfümmerlinge und Sauerkraut. Ale Sorten Vogelfutter, Ameiſencier, Anis, Fenchel, Korionder und Wacholverbeerer 

Von meinem Sübfrüchtenhandel empfehle ich ebenfalls: Füße und vollfaftige Drangen, ächte Meffina-Eitro 
nen, Feigen, Musfatnüffe, ———A— gute türkiſche Zwetſchgen, Johannisbrod; ferner Cala 
miwũr ſte, ameritaniſche Glanzwichſe, Cichorien und Eurrogatlafiee ꝛc, 2c. 

it meinem Hirſe-, Grid:, Reis: und Gerſtengeſchäft habe ich einen ganzen Ausverkauf veranflaltet. « 
Sämmtlie vorfiehende Artifel empfiehlt unter Zufiherung ſchneller und reeller Bedienung, verbunden mit ben billigfter 


i f i „4746 
Bolentin Uhl, Samen-, Biltnalien- und Südftüchtenhändler, 
2, D. Nr. 281 im Bauernhof und auf dem Markte an feinen Stande in der 
Mitte der Samenreihen. 


m—— — ⸗ ⸗ñ— 1100 Tun — — 


Strickbaumwolle Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


empfiehlt in beit lität und veicher Aug, |Medoo a fl. — 48 kr. 
En Hi jter Qualität und reich Een ir 


St. Estöph 1 18 kr. 
sun  Bundfchuh. Chäteau Be en 


1 48 kr. 
ur gegenwärtigen Saijon empfiehlt dag| » Margaux 2 30 kr. 
Neueſie und Feinſte in Sonnenfchirmen, |Savigny 


Breifen 


20 m. 50. * 
PRpRP 


1i- — — 

En-tout-cas und Hegenfchirmen zu den bil⸗ Chablis ik ?— kr 

ligſten Preiſen Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil. 
A. Tröster, Schirmfabrikant, iger empfehlt 

——* dem Landgerichte gegenüber.) E Anton Minoprio, 

NB. Aud wird eine Parthie Ältere Connene|—G, i% vas Haus im Ewanengäßhen verlafien und «i 


ſchirme unter dem Preis verkauft. (5162 36 Janderes im 5. Dilt. Nr. 114 bezogen habe und id} mein Gefche 
— Dieter fortführe, jo bitte ich um Jahlreichen Zuſpruch. 
In der J. B. erg Terre Bud: Jakob Weisbeefer, 
druderei in Würzburg (am Pleichacherthore) ift — Schweinemetzger. 
u z Auch ift dafelbft ein fchönes Logis von 3 Zimmern, Kid 
foeben erjhienen und zu baden: und Kelerabtheilung auf 1. Mai ne (5121 21 


Schmerzhafter Kreuzweg Jen] Mobilien Verkauf. 


C 1° Abgetheilt in vierzehn Stationen. Gb 
7, * * 4174f) Eine Parthie feiner, ſehr wenig gebrauchter Bol 
tl ti. Preis 3 kr. Wiederverkäufer er⸗ ſter⸗ und Holz: Möbels, fehr fchöner Betten, beste 


halten einen entiprehenden Rabatt. (5180 2u| Pettflellen, Spiegel zc. fteht täglich in ten Vormittagsjtumde 
mm 0 von 9-12 Uhr zum Verkauf ausgeflellt bei 
497831) Eine Federmatrage [4104 26) Cine 4%, bayeriſche 


-9uoser.s "Id 








if zu vertaufen. Wäheres im 4.|500 FU Dötigtion ik zu oer Georg. Friedr. Wild, 
dr, Zwinger, Nr. 14. faufen. 2. D. Nr. 248, Parterre 2ten Diſtr. Nr. 580'/,. 





Druck und Berlag von Bonttas⸗Baner in kunryburg. 


> we 
Wurzbhurger 
ahnzüge. votes 
urg:- Bamberg: Frankfurt. I 
son Arankfurt: Courier). 2 Uhr 36 mn, x 
medz. 10 U. 30 u. fräh, Vonjiar 6 U, >, 
6 und 4 U. fräh. @itergäge 7 U. Imib, 
u, Witt. und 11 U, Rachıts, 
Banken; Shnelj. ı0 U, 40 m, 
u. 15 dose. Bätersäne A U, 
und 2 U.45 ", Nam, 

ı &cmeni. 5 Uhr 20 N, 
üb, Bütergige 1 Une Mist, unb 












meig. 5 br Ir Mdds,, Voitjage 4 Mr 
3 Une 15 Rasbtä, Guteriuge A he u 
TESS5 Hasım. und T linr.20 Abos. 


Nr. 24 
—— den 27. März 1866, 
\ zehnter Nabraang. 









Stodt- und 


Einladung zum Abonnement. 


Ri dem 1. April beginnt ein neues vierteljäbriges Abonnement auf den 


Fandbote. 


IL Bürzburg-Rürnber 
Abgang nach Murnberg: Üourıeri. > il, Madım« 
gr 3 Uber % früh, Outergäge 8 Une 5 frab, IM, 
25 Rad, wand 7 U. 4 — 
Unfunft von Mürnbera: Courlery. 12 Uhr d 
"im, Doll, 11 Uhr 0 Biaats, @uterjäge 7 Ude 
früh, 11 Une m Borm. end 5 Uhr 35 Abos, 


11. Würzburg: Ansbah:- Münden, 








7 m 
ra 
* 
Kto 


BR re 
—— 
* 
— 
N: —3— 
Seegeng mach Ansbach: Erbnen. 2 U. Raen 
BR Doilı. > U, ırub, sterjuse 5 Udr frab und a U, $ 
— Abends. 
Untuuit von Anbbache Ener. ı Uhr 5 Mitt, 
Mol, iu Uhr 5 Nachis, Guteriäge 10 U, 18 Borm. 
6 Ubr an Bbbs, 


Poftomnibusfahrten nad 

. Menttein 5 Uhr NbDd., Merarntheim & 1. Wbeube, 
ii Meospach bei Wiichoisbeim 4 Ahr 50 Abends 6 
brunn-Efielbach 4 Udt Aboe. Wertheim. Heideiberg 
s Uhr Ubenbs, 





„Ztadt: und Yandboten‘“ und das 


miele dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungedlatt „Extra: Felleifen‘‘ und ladet die Unterzeichnete zur gefälligen 
frmeuenmg des Abonnements ergebenjt ein, mit der Bitte, die Beftellungen möglicft bald au bemertfelligen, damit die Zejendung 


eine Umerbrehung erleidet. 


Übonnementsrreis beträgt ſowohl bier bei der Erpebition als bei allen kgl. Poſtämtern vierteljährig 84 Fr.; 
ıhmen bei Beginn des Quartals nur-vierteljäbrige Abonnements an, während man fi für die Stadt bei der Erpebition jelbft 


ud monatlid mit 18 fr. abonniren kann. 


Erpedition des Stadt- und Fandboten, 


Bonitas:Bauer'ihe Verlagsbuhhandlung. 





Neueftes. 


Berlin. 26. März. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ ſagt, daf 
eNachrichten über ein Gratulationsichreiben des Kaiſers von 
kiterreih an den König zu deſſen Geburtätage unrichtig jeien; 
3 \et, wie ed fcheine, ſogar der ſonſt übliche telegraphiiche Gruß 
nierblieben (j. u. Preußen). (Fr: 3.) 

Briblau, 26. März. Die „Breslauer Zeitung” meldet 
a ihrem heutigen Mittagsblatte aus Oberberg vom geftrigen 
Iochmittag, dab die Negimenter Hannover und Mensdorff dafelbft 
urchmar ſ irt find, da die Divifionen Clam⸗ Gallas und Sieben: 
ürgen in Defterreihiih: Echlefien und Böhmen erwartet wer: 
m, daß viele Grenzorte Garniſonen erhalten und fortdauernd 
tögere Truppenbislocatioren vorgenommen werben. (Fr. 3.) 





Zagesdneuigfeiten 


Das neuefte Kreisamtsblatt enthält den Schematiämus des 
Rebicinal: Perſonals unieres Kreifes für das Jahr 1865, wo: 
ous fi folgende Zufammenftellung der angeitellten und praf: 
lichen Aerzte ergibt: Es zählt unjer Kreis 1 Kreismedicinal: 
Nath, 4 Bezirkögerichteärgte, 20 Bezirksärzte 1, und 22 2. Cl., 
) any cn der Kreisirrenanftalt, 17 Univerfirätsprofefforen, 
Vroſeſſoren, Privatbocenten ıc. an Bildungsanftalten, 5 quiec. 
berichteärgte, 149 praftiihe und 16 Militärärzte, demnad im 
Janzen 242; im Vorjahre betrug die Geſammizahl 228, folg: 
b eine Vermehrung um 14. Das niederärztlihe Perjonal 
ıblt 34 Bader älterer Ordnung, 1 Magister chirurg, 3 
unbärzte, 36 Chirurgen, 133 Bader neuerer Ordnung, 6 Jahn- 
tie, 778 Hebammen; es beflanden ferner 88 Apotheken, 1 
hepenfiranftalt und 43 Kranlenanftalten, darunter 22 diſtrik⸗ 
ve und 21 lokale. Die Gejammtbevölferung des Kreiied ent: 
fert nad der legten Bollszählung im Dezember 1864 vom 
vilftande 168,071 Familien mit 604,124 Eeelen, vom Militär: 
nde 367 Kamilien mit 12,933 Eeelen, jomit im Ganzen 
6,138 Familien mit 617,057 Eeelen. 

In öffentl. Eigung des kal. Bez.-Gerichts als II. ⸗ 
vom 12, 13,, 14., 16. und 20. ds. Mis. wurden bie J 
ingen des Klägers in Sache des Joſeph Winterheld von 
ldbrunn gegen Johann Biener von da, wegen Ehrenkränk— 
‚ bes Klägers in Sache des Johann Schneider von Friden: 
den gegen Joſeph Pfriem von bier, wegen deögl., und bes 
fuft Ebner aus Neunäbtles, 3. 3. bier, wegen förperlicher 
dandlung verworfen; bogezen auf ergrifiene Berufungen 
uſt —— Vo kach und Eliſa Maar vom Über: 
heim, 3. 3. babier, von der ulbigung bes Eon: 
ats, Nilolaus Hertel und Eebaftian Röttinger von 
wiberredhtlichen Bauführung, 


Beiduibigung ver 


«Ibis das ganze 


7 den, rigens zu bie 
—X —ãS eines gegen ben v.M 


meifter von Münden, z. 3. bier, von ber Beſchuldigung ber 
—— Gewerbsausubung, Georg Mönd von Nüdenhaufen 
und Thereje Beudert aus Walddürn, von ber Big 
bes Goncubinats, Joſeph Schreiber ven Hörblad) von der Bes 

Idulbigung bes Diebftahls und der Landſtreicherei, Adam und 
Martin Gäbherd, dann Julius Troll und Auguft Müller von 
bier von der Beſchuldigung der Xerleitnabe — — 
lichen Bieres freigeſprochen. In Sache Wilhelm Frentel und 
Genoſſen (Studenten in Jena) gegen Piarrer rs Hofmann 
von Günteröleben, wurde auf Berufung der Kläger — unter 
Übänderung des erſtrichterligen Erfenntniſſes — Bellagter wegen 
Ehrenträntung zu 10 fl Etrafe, in Eade ber Marg. Krenn 
Ehefrau babier, gegen Lazarus Eonnemann von dba, megen 
deögl: — umter Abänderung bes Erfenntnifjed Imae — Bes 
Hagter in eime joldhe von 5 fl. und auf klägeriſche tive in 
der Sache des Eeligmann Steinam von bier gegen Eimon Groß 
von da, Bellagter — unter Abänderung bes ftabtgeridtlicgen 
Urtheild — der Ehrentränfung bes ıc. Eteinam ſchuldig erkannt 
und in eine Gelbftrafe von 10 fl. verurtheilt. Endlich wurben 
in Eade des Andreas Streng von bier gegen Franz Edert von 
da, u tlageriſche Berufung die beiderjeitigen Injurien com» 
penfirt. 


Wie verlautet, wird die Univerfitätsfirde nunmehr beftimmt 
im Laufe des nöhfien Nierteljabres eröfinet werben. 

Am 22. d. Mis. wurde auf der Markung der Gemeinde 
Oberndorf an ber Grenze ter Geldersheimer Markung die Leiche 
eines fremden Burſchen aufgefunden. Die ärztliche Unterjuchs 
ung bat ergeben, daß ber Tod dieſes Burſchen nicht gewaltiam 
verurfaht,, fondern durch nervöſe Erihöpfung veranlaßt wurde. 
Die Heimath defjelben ift unbekannt. (Sch. Tgbl.) 

Münden, 24. März. Man fieht auf die erfien Tage bes 
Mai der —— des „Sozialgeſeßgebungsaus ſchuſſes“ ent⸗ 

egen. Im Minifterium des Innern wird am ber Vorbereitung 
der betr. Entwürferaftlos gearbeitet, und finden täglich Eitungen 
ftatt, im welchen die Referenten v. Schubert, Nar und Niedl 
gemeinfchaftlich berathen. Es wird nur noch kurze Zeit währen, 
Wert dem Etcatsrath vorgelegt werben Tann. 
Man bört, daß die betr. Entwürfe in dem Geifte verfaßt find, 
welcher erwarten läßt, daß der Aueſchuß ſich mit ber ihm zu 
bringenden Vorlage leicht wird verftändigen Lönnen. 

(Augsb. Abdjtg.) 

Der E hwefelbölzhenfabritant Pirekihner in Schleswig, 
welcher befanntlich jchon einmal wegen Flaggens zu Ehren bes 

joos Friedrich in erſter Inſtanz einer Gelbftrafe verur⸗ 
tbeilt war, in zweiter Inſtamz aber ein freifprechenbes Erkennt ·⸗ 
niß erhalten hatte, war von einer, wie die Hamb. Nadır. mel» 
jem wede niebergefekten Kommiifion ala muth 





und ben Juſtizrath v. Gusmann geridteten Drohbriefes und 
zen vor einiger Zeit in her: 2 worden. 
ie das vorgenannte Blatt weiter berichtet, ſoll Hr. Pfregichner 
fih als Verfaffer befannt haben. Am 23. wurde berjelbe, mit 
Umgehung der Zivilgewalt, von einer Abtheilung Soldaten ge: 
fänglich aus feiner Vehauſung weggeführt. 
Deutfbland, 

Defterreih. Wien, 24. März. Man hat Grund, anzu: 
nehmen, baß der erwartete preußiihe Vorſchlag das Anerbieten 
einer Gelventihädigung enthält, und zwar im Betrage von 50 
Millionen Thalern. (N. €. 

Die Wiener „Preſſe“ will erfahren haben, erft feit bie Ber: 
erg mit dem General Bovone einem Abſchluß nahe jeien, 

ehe in Berlin die Abſicht feit, eine Art Ultimatum nah Wien 
zu fenden. (Nach andern Nadrichten würde dieſes vom Deiter: 
reich die Anerkennung und Annahme der preußiihen Snterore: 
tation des Gafteiner Vertrags fordern.) — Dasielbe Blatt 
freibt: Verläßlichen Nachtichten zufolge haben die Vorſchiebun— 
gen preußifcher Truppen an die ſchleſiſche Grenje bereits be: 
onnen und wurden Vorbereitungen für die Gtablirung bes 
— — bes Prinzen Friedrich Karl in dieſer Richtung 
getroffen. 

Preußen. Berlin, 35. März. Der „Börfen: Ztg.“ wird 
aus Wien gemeldet: „Die für offiztös geltende „Debatte“ mel: 
bet, eö beftätige fi, daß _der Kalſer dieſer Tage ein eigenhän: 
diges Schreiben an den König von —— gerichtet habe, das 
in ſehr freundlichen Tone gehalten ſei und alle bisherigen Zei: 
tuugsnachrichten über Hüftungen ꝛc. erledige. Die „Debatte“ 
Dei, daß durch den perfönlichen Verkehr der Monarchen alle 

ifferenzen ausgeglichen werden dürften, bie durch übereifrige 
Hände gefhaffen worden ſeien.“ 

Die „Norbd. Allg. 3 beftreitet der „Ofid. Pol“, dab 

bie preußiſchen Reſerven einberufen feien, daß bie jchlefiichen 

nungen armirt würden, und daß ber Beſuch des italieniichen 
nerald Govone eine politiiche Bedeutung en In den fchle: 
ſiſchen Feitungen werde nur damit fortgefahren, bie alten Ge— 
ſchühe gegen neue umzutaufchen. 


Ausland. 

raukreich. Paris, 25. März. Trozß aller kriegeriſchen 
Depeſchen, Briefe und Gerüchte glaubt man hier nicht an einen 
Krieg zwiſchen Deiterreih und 2 wenigſtens will man 
nicht daran glauben, weil man nichts weniger wünfcht, als eine 
olche Eventualität. Ein Krieg in Deutſchland würde nicht nılr 
ie, menigitend zur Zeit, friedliche Politik Frankreichs durd: 
kreuzen, cs ed auch nöthigen, wenn nicht einen aktiven 
Theil an den Feindfeligkeiten zu nehmen, doch ein Objervations- 
corps an den deutichen Gränzen aufzuitelen. Der franyöfiiche 
Gelandte in Berlin fol den Auftrag haben, dieſes ſowie andere 
Sonjequenzen dem preußlihen Babinet auf eine dringende, aber 
freundſchaftliche Art vorzuftellen, ba man weiß, day ein Vor: 
geben in ber Art, wie die des engliichen Eabinets fein foll, dem 
cafen Bigmard gegenüber nicht nur nichts nüten, ſondern eher 
Das herbeiführen würde, was es abwenden fol. Mın iſt daher 
bier mit der ſich ftets gleihbleibenden Plumoheit des engliihen 
Riniſteriums bei einer ſich ebenfalls gleihbleibenden Ohnmacht 
fehr unzufrieden, ba man ernſtlich den Frieden in Deutſchland 
und Europa zu erhalten wünſcht, und ſowohl der Kaiſer ſelbſt 
wie Herr Drouyn de Lhuys haben dem hiefigen engliihen Bot: 
ſchafter und der Regierung in London ihre deßfallſigen —— 
— 5 — unzweideutig zu erkennen gegeben. Eine andere Be— 
—— bei einem etwaigen Ausbruche des Krieges zwiſchen 
Defterreih und Preußen ift bie, daß bie gemäßigte Partei in 
Stalien nicht länger —* der Situation bleiben, und daß dem 
erſten Kanonenſchuſſe in Deutſchland bald der erſte in Venetien 
folgen würde. Der franzöfiihe Geſandte in Floren, foll er: 
mãchtigt fein, Alles aufzubieten, um bie italieniihe Regierung 
in der Neutralität zu erhalten, aber bie öffentliche Meinung 
ſpricht fi, wie wir aus direkten Berichten wiſſen, in Stalien 
jo allgemein und ungeſtüm dafür aus, den günftigen Moment 
u einer Erwerbung Benetiens , felbt auf Die Gefahr eines 
—* mit Frankreich, nicht vorübergehen zu laſſen, daß man 
bier in der That in großer Berlegenbeit it, wie man fih An: 
geſichts eines Krieges zwiihen dem beiden deutſchen Großmaäch— 
ten einerjeitd und Defterreih und Italien andererſeits verhalten 
fol, bejonders da man meint, bag bei einer aftiven Betheilig: 
ung der Weltmächte an jenen eventuellen Kriegen auch Rußland 
die Gelegenheit ergreifen würde, auf Preußens Seite zu treten 
und bie.Begebenheiten zu beſchleunigen, welche bie ruffiiche Po⸗ 


€.) Uhr ftatt. 


N 


— — ⸗ 7 


— nn, 


titif einer fpäteren Zeit und Eventualitäten , bie wi 

eingetroffen wären, aufbewahrt hatte Da& —— rg 
drud der Anfihten und Weforgnifie it, melde in den hieſigen 
maßgebenden Kreiſen vorherrfhen, können wir mit Belimmtbeit 
verjihern. 3.) 


Nachſchrift. 


F Die Auferftehungsfeier am Charſamſtag im be ien: 
fapelle findet,. wie in den früheren an f) a a — 
Jahre wieder mit Prozefion um den Viarkt Abends balb 8 


‚. (Eingefandt.,) Schon im Monate November v. 33, s 
lite im 4. Diftrift hieſiger Stadt eine Voritellung an J ve 
loblichen Stadtmagiſtrat dahier, in welcher unter Anderm drin: 
gend gebeten wurde, zwiſchen dem Rennweger und Sanberthore 
von ber Stadt aus einen Mebergang über den Stahtaraben ber: 
zuftellen und dieſe Vorftelung von mehr als 200 Bürgern unb 
Einwohnern unterzeichnet an die genannte Behörde abgegangen. 
Da den Unterzeicinern der fragliben Vorftellung b’# jekt außer 
einer im vorigen Jahre in Nr. 282 dieſes Blattes erichienenen 
Privatnachricht, daß die Stadtbehörde die Herftellung einer ober 
zweier Verkehrswege ſchon längft ins Auge gefaßt Habe, aber 
nichts weiter zu Obren kam, und ein Berrehrömeg zwiſchen ben 
beiden Thoren nun zum dringenpfien Bedürfniſſe geworben ift, ' 
io wäre man ber unmaßgeblichen Anfiht, dieſe Angelegenheit ' 
bei ber verehrlihen Gtadtbehörbe in corpore nochmals zur ; 
8* zu bringen, ober anderswo entſprechende Anträge zu 
ellen. 


In Hof ift ein Grebitverein in der Bildung begriffen. 


Münden, 25. März. Belanntli it vom 1. Jin. J. 
an das k. Hauptzollamt gr aufgelöst und ald Webenzolls 
amt im Innern mt ben für dieie Nebenzollämter beitimmten 
Aofertigungsbefugniffen dem gl. Hauptjolamte Marktbreit eın: 
verleibt worden. Um nun den Sipinger Kaufleuten die ge: 
wünichte Erleichterung, für eine raſchere zollamtliche Abfertigung | 
ihrer wichtigſten Handelsartitel zu gewähren, it durh Miniite: = 
rialverfügung dem Nebenzollamte Kigingen die Befugni erteilt > 
worden, Begleitiheine I. über Wein, Spirituofen und Eatao in 
unbefhränkten Mengen zu empfangen und zu erlebigen, jomwie 
Mein und Spirituofen in unbejhränften Mengen mit Begleit— 
fein 1. und IL abzufertigen ; außerdem wird bem Kihinger 
gr das Nieverlagsgeht für unverzollten Wein, Spirituofen, 

‚alao zugeflanden. (Augeb, Abbitg.) 

Dffenbad, 25. Mär. Es if nun beflimmt, bag das 
nächſte mittelrheiniihe Schügenfeft in den eriten Tagen des Mo: 
nat3 Juli bier abgehalten werben wird, 

Die Eije bahnconferenzen, wel he diefer Tage in Gera ab» 
gehalten wurden und auch von Bayern befhidt waren, haben 
u dem Ergebniß geführt, daß die beiven Linien Gera-Hof und 

era Saalfeld als dringend nothwenbig erfannt und deren gleich⸗ 
zeitige „‚nangriffnahme beſchloſſen wurde. 

Hambürg, 24. März Geſtern verhaftete bie Polizei hier 
einen 14jahrigen Handlungslehrling aus Frankfurt a. M., wel: 
her feinem Yrinjipal mit 1000 Thlr. entwichen war und fted- 
brieflih verfolgt wurbe. Der junge Flüchtling, den ein Polizei: 
DOffisiant auf der Straße anhielt, war mit einem Revolver und 


zwei Terzerolen, fämmtlich geladen, bewaffnet. (8.R.) 


Borienberiht, Frantturt, 26. März Dejterr. Na: 
tional, Banlaltien und fl. 500 Loofe, ſowie baycriihe Oſtbahn⸗ 


MaxKstıillan sun m 


» [Aftien waren beliebter. Außerdem bei ftillem Geihäft Keine 


wejentliche Beränderung. — Nadmittagd 2 Uur. Defterr. Na: 
tional 59'/,. 1860er Bosje 76°/,. Grebitaltien 158'/,. Amerikan 
von 1889 741/, @elb, 


Kerimimortiicher Mebatreur: „er. Mramd. 


Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruffia“, Ept. Schwenſen, 
von der Linie der Hamburg: Amerikanifchen Radetfahrt -Aftien: 
Gefellihaft, weldes am 17. Febt. Hamburg verließ, iſt mad einer 
fehr ftürmifhen, ſedoch glüdlihen Neife von 15 Tagen wohl: 
behalten in —e angekommen. 

Mitgetheilt durd IH. Hinersch, Spezial-Agent in 
Bürzbura. 

L vermittelt zu bil: 


ebensverfiherungen fur ae, re) 
veichter Zahlumgsbeningung 
a 5134) 








Earl Streit. 


\ 







:Anöpfe emrfi:ylt 


lider Waare 


Wafch-Anflalt. 


Waſch- Anitalt ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 
her der befannten Billiäleit ber Preiie narantire jorg: 
fälfigite BehandInng der Waſche und ſchnellſte 


De Bilde wird nad vorhergegangener Anzeige auf Ber: 
Langen in den bıtreffenden Wohnungen abgeholt und ebenjo wie: 
der in's Haus zurüd geliefert. 


Zur gütigen Einfihtnabme ber Anftalt ladet ſreundlichſt ein 


Friedrich Seisser, 
Bade⸗- und Wald: Anrtalt: Befiger, 
Strobaafle, I. Dift. Ar. 109. 


Für Communifanten 
empfehle eine Auswahl hübſcher Gebetbücher zu äußerfi billigen. 


fen. 
3 A. Gañmüller, Buhrinder, Fiſchmarkt. 


5136) 





ib Elbert, lediger Händler von Heinrichethal etwa 


30 Jahre alt, von blonden vorne etwes ausgegangenen Kopf: 
baaren, mitılerer kräftiger Statur, gefunder Gelidhtäfarbe, run: 
bem Gelfichte, iſt wegen Dieb ablavergebens und Bettelns zu 
Aleinrindericlo aemır Art. 41 des Einführungsgeiekes won 
1861 zu verhoften und in die bießgerichtlihe Frohmvefte abzu 


ern. 
Würzburg, ben 21. März; 1866. 
Der k. Unterfuhungsrichter 
Hecer. 
Sroße wollartıge Cironen und Orangen, 
in Driginalkiiten und offen, zu ven billigjten 
empfiehlt j 
Joh. Schüfiein, 
Kırma: Seb. Garl Zürn auf der Brücke. 


* Abzichbilder für Oftereier 


) Carl Scheiner, Würzbira. 

? bei allem rbrumatiihen Leiden von über 

Gichtn alle, raſchender Wirkung, empfiehlt & Paquei 
18 fr. und 30 fr. 


(a) Die Apotbefe zum Einhorn und Engel. 
« nd ” 
Stammbolz:Seriteigerung. 
Die Gemeinde Waldbütielbrunn verſteigert 
Dienſtag, den 3. April I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
235 Eihenftämme, theils Holänder, theils zu Büttnerholz ge: 
eignet. 
Die Verftei icht im freier Goncurrenz bei qün— 
ger a mgünfiger im Ebner’fchen 
raubauie babier, 
Balobüttelbrummn, den 23. März 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Zuf, Borfteher. (5221 2a 










Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, meine auf's Befte 


ectuirung ber 


J — .— - - 
nn — — — — — 


Aechte Gold: & Silberborden 


Poſt⸗ und Bahnbeımte, halbfeine Sut⸗ und Fiaferborden, Portepées und Uni: 
Gg. BölE, vorm. Nhein, 


gegenüber dem Württimberger Hof. 


Schwarze Seidenzeuge, Gros 
grain und Gros faillle empfiehlt in so- 


F. J. Hiller 


Vo» Prof. Dr. Rau 
Meapolitanifcher Saarbalfam & 30, 48 fr. per las, 
abntinfinr a 24, 48 fr. per Glas, 

2 letten:@ bönbeitö:@eife A 24, 42 fr. 
a 





Mailänder 

Neapol. 
ver Glas. 
Niederlage bei 


— 


5127) Eine Partbie neue 

feine Polfter:Iöbel find wer 

pn Dianpel an Pla zu ver: 
anfın. Näheres bei d Bil- 

prime. Sierröhrenbrunnen 
r. [2 


Nelkenableger 


von nur ausgezeichnet ſchönen 

Sorten find zu verlaufen bei 
3. Lendner 

5304) nädhft dem Schießhauſe. 


5291) Das verloofte Segel- 
ſchiff wurde mit der Nr. 122 
gewonnen. 





( 
J. 8. Brenner am PRO 


Bekanntmachung. 


Da der Mariä Verlünd 
ihledten Weiters nicht abgehs 


ungs-Marlt am 25. März wegen 
ten werben lonnte, jo wird folder 


am Rente den 2. April 1866 abgehalten.: 
14 


Retzbach, 


6143) Meur — wer⸗ 
den billig verfauft. Glocken- 
gafle Nr. 251. 


Arbeiter-Gejud). 


5282) Mehrere gute Arbeiter 


finden dauernde 
bei 


ihäftiaung 


WW. Vervier, 
Echneidermeifter. 


5509) Es ift eine Schrafſtelle 
an einen joliden Arbeiter zu 
vermiethen. 5. Difir, 2. Relfen: 
gaffe Nr. 201. 


5139) Ein Mann mit den 
beiten Zeugniſen iucht auf 6 
Jahre als Ehevaurleger einzu: 
ftehen. Näb. in der Erp. 


Zu vermicthen 


it ein möblutes Zimmer in 
ber Nähe des Marktes für ei: 
nen ftapilen Herrm. 
Näb, in ber Erp. (5138 2a 
5121) Ron einem Wagelchen 
fam vor 14 Tagen ein Korb 
und ein Sack mit Juhalt ab: 
banden. Dion bittet um Nüd: 
abe gegen Belohnung in ber 
pedition. 


6122) Katzengaſſe, 2. Tifir 
Nr. 349, ift ein unmöblirtes 


Zimmer fogleic zu vermietben. 


5300) 6 bie 8 Maurerge: 
fılen können beidäftigt wer: 
den bei Maurermeifter Fuche 
in Heibingsfeld. 


5119) Zunäcft der Domſtraͤße 
iſt ein Parterre:2ofal zu ver: 
miethen. Näb. in ber 


| 5298 ) 


n 26. März 1866. 
Die Gemeinde-Verrmaltung. 


Dt, 
Abein, Gpepfl. 


‚5297 2a) In der Nähe von 
Wöbelslehn ift eine freundliche 
Bobnung von 6 umd eine vom 
4 au mern mit allen Bequem: 
li&feiten und Autritt in dem 
| Garten ſogleich zu vermiethen. 
—2 eine Mauſarden⸗ 
Wohnung und Arbeitslokali⸗ 
| täten. Nah. in der Erp. 


Ein Pogis von 2 bis 
3 Zimmern, Küche ıc, im 2. 
Dir, if bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Räb. in der Erp. 


5124) Es blieb vor einigen 
Tagen ein Portemonnaie mit 
etwas Geld liegen bei 

Münz, Seilerswittwe, 


5255 2a) Im Diſtr. 3 Nr. 75 
ift ein Kochofen und ein Eäu: 
lenofen billig zu verkaufen. 


5120) Im Mitte der Etadt ift 
ein Laden zu vermiethen. 
Hab. in der Erp. 


Setraute: 
In der proteft. Kirche: 
Joſeph Nikolaus Keupp, Bült- 
nermeilier und Gaftwirty zu 
Gerbrunn, mit Friederike Ju- 
lionne Dotter ven Tbünaen. 





orbrn. 

Kath. Wanner, ledig, 61 J. 
a. — oh. J Dörffer, q. J. 
Bezirlögerichtedirector, 67 J. 
4 N. a. — N. Maria Dorothea 
Edufter, 8 J. a. — Elife Mül- 
ler, Rorfimartsmwittwe, 66 J- 
a. — Marg. Krazf, Privatieren 
gottin, 44 J. a. Eonre‘ 
u Kaminfegermeilier 


66%. a. — A. Maria Edwint, 
Gaſiwirthe witiwe, 84 I. a. _ 
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Durch Uebernahme einer Parthie Waare: Holzverſteigerun 

beſtehend in Holzſchrauben von den kleinſten bis im —* — A 
u 6 Zoll, alle Sorten — —5 ER. „ben „gemönti hen Striclbeningingen - 
chloßfedern, Einſtemm- und Vorhangſchloß, A ne wo ben 4. Avril I. I, 

Hobeleifen, Stenmeilen, Xodjbeutel, 2 fhöne]lorimemte onenili vereinen — naperzeichnäie 

Bohrknarren, Lockeneiſen für rg Blech⸗ „ je) IuMder Übtpeilung „Bean: 

ſcheeren, meſſ. Waagſchaalen durch allen Größen] 5 Bohn, 

franz, Hundehrlsbänder, Hut- und Mantelhaden| 1 hbom:, 

vorzügliche Beile für Holzhauer, bin ih im Stande] ,; Weißbuden:, 


uche SEHR | Birken», 
unter Fabrikoreiſen abzugeben. 72 pen: Nupholzabicnitte, 
2b 5151) Mb. Abraham, | Ci An, 
Auauftineraaife, — > re rg me 
= ter en: Düflel- II. und 8 
| Qlusichreivden. — — — re A Aland 


Durch rechtskraftiges Erkenntniß des unterfertigten Gerichts 3217, „  Kmorze, 
vom 12. Februar I. Is. it die levige Franziska Kal von , , „ Prügel- und Aſt⸗, 
Haensfartb, Fönigl. Landgerichts Dettingen, wegen Bergehen® 116 v  Eihen:Sceit: und Anorje, , 


® 


bes Diebitahls zu einer Gerängnifftrafe auf bie Dauer von z fi 2, 
einem Monate verurtheilt worden. i 36 „ „ Halb: und Ganzanbrud:, 
Da der derzeitige Aufenthaltsort der Franziska Fall nicht 451/, Birken⸗Scheit⸗ 
befannt ift, fo ergeht anmit an alle Gerichts-, Polizeis und 40"), = „ Brügel«, 
Militärbehörden das Erſuchen, nach derſelben vigiliren und fol 4Bllz „ pen: Scheits, 
im Betretungsfalle zur Erftehung der ihr zuerkannten Strafe in 2 Fu „ Halbanbrud:, 
bie Dießgerichtliche Frohnveſte abliefern zu laffen. 186 pr „ und Einden: Prügel-, 
Würzburg, 6. März 1866. : Mh u „ gemifchtes Prügele, 
Königl. Bezirksgericht. Bl, m Buchen» und Eichenflods, 
Hofmann. 514, „ Eichen: Brodholz, 
‚Strauß, q. ©. 26'/, Hundert Bucen:, 


Signalement. Alter: 19 Jahre, Größe: 4 10%, Haare:| 6 m gemtichte Stangenwellen, 
ee i f . ini ee 146! Aſſwellen. 
blond, Stirne: nieder, Augen: grau, Naſe: ve Mund: Hein, 5 BVorderlindach⸗ 


— BR Aus der Abtheilung 
Gefihtöfarbe: aefund, Kien: oval, Körperbau: ſchmächtig. 5° Stüd Apen-Nugbolz: Abfchnitte, 


"Salge und Cohrindenerfeigerung. | &y. an un, 


och den 4. April I, Is. Bormittags 10 Uhr Eichen-Scheit⸗, Knorz⸗, Prüigel und Ihr, 
werben im biefigen Wirthshaufe, aus ben gutäberciaftlichen 30°), Birfen:, 












Balbviftriften Salzberg, I, II und III, Hofichlag, Tränf:, Harth:, 2, „ Ririhbaum: und 
Bergſchlag und Fichtenader, die nafjoergeldneien Holzfortimente] 31 „ UvensScheit- und Prügel:, 
öffentlich verfteigert,, nämlich: 2, m Lindens, 
2. Eidenabjhnitte, und Yan —— Prügel: und 
16 Bucenabihnitte, zu Wagner: u. Mühlholz geeignet, x w chen⸗Stockhholz, 
11 Fichten-Bauſtämme, 2 Hundert Buchen⸗Stangen-⸗, 
gelcmm⸗ ahean E%geiifäte Miele 
3 erern: Bohnenfteden, 2 Pr gemiſchte en. 
4 after Weißbuchen-Mühlholz, c) Aus der Abtbeilung „Witeftraße”: 
54, „ Buchen: Scheite, 1/, Rlafter gemiſchte Prügel, 
Mn m.  _Snorzjs, 71 Hundert Ausſchneidewellen. | 
am „  Prügel: 1. EL, Die Zulammenkunft findet an den vorbenannten Tage 
15, u ”  Brügel» 2. EL, dem Holzhiebe der Abtheilung Seedam ftatt und haben 
101, „ „ Mt:, länder vor der Verfteigerung legale Bürgjhaften der 
2 " Anbruch⸗, hörde einzuhändigen. 
6 „  Siefern-Sceit:, Am erften Tage kommt das Nutz- und Geräth:, 
9 * „  Brügel- 1. EL, Brennholz um Aufitriche, am zweiten Tage ver Reft des 
m „ Brügel: 2. Cl., Klafter: und Wellenholzes. 
fi,  Birlen»Edheite, Stalldorf, den 17. März 1866. _ 
Il. cügele, Der töniglihe Revierförfter : 
Ma m Erlen.Sceit:, 5092 2b Keller. 
1 " »„  Brügel:, 


1 „ born», Durch bauliche Erweiterung meiner Wagenfabt 


123 gemiſchtes Holz, ih in ber Lage, fortwährend Wagen im neueften 
3800 Bucenz, Landauer, Caleſchen, Coupéo's, Sylphiden zum S 
925 Kiefern⸗-, jur Anſicht und Kauf nach Auswahl vorräthig zu haben 
75 Birken⸗, Beſtellungen nach beliebigen Zeichnungen, auch auf 
100 Erlen: und & Voft:Omnibuffe, ſowie ale Heparaturen führe t 
11800 gemiſchte Wellen, bann moglichſt kurzer Zeit aus. : 
das Abfallholz in jämmtlihen Diftrikten. Ich garantire für jalibe, dauerhafte Arbeit, womit " 
Das diesjährige Ergebnig an Eichen-Lohrinde aus bemfgante, bequeme Fason, geihmadoole Garnirung und bi 


Bergichlage und Salzberge, von ca. 75 Klaftern wird Nach-Preiſe verbinde. 
—— 2 Uhr verſteigert und hierzu Strichsliebhaber einge: Kiffingen, 22. März 1866. 


 Onbelaunte Steigerer haben ſich mit Iegalen Zeugniſſen (26 M. Lutz 

J —— — co 
rl, von Hutten’ihe Rentenverw rikate) emp 

= . Su — , J. B. Ehrenbur 






tger. (4309 2 










As 


Ir | 
nad ben 


h fi iR Woi, Damp 
B —* zu ben moglichſt — — 
abgeſchloſſen werden. 


* biligften Courſen begeben 


* — 
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n Afchaffenbu 


ner in Brüden 
risch 
in 
in Bätz in 
una in Part ib. 

awacker in Gemünden. ar 

der in Haßfurt. * 


essinger in 























er in Klingenberg a. m 


Ä Adam Scherpf 
42 in Würzburg, 

Di 2,, Dominifanerp las Pro. 210, 

ne Due 5° Brayjeheiatfon fein * in fertigen Gerru⸗ 


Lin dentf 
— 6 ſowie —— 
e der Mode 


datt Die Mufteranzü 
ee rg eleganteftem Schnitte angehrt 98 und zur 


eine große Auswahl Joppen vorrätbig und 
J ae Dec unter den gewöhnlichen — er 
4948 ( 


Bi Verulrigeruon. 


ee den 3. April I. Jrs., Vormittags 


br anfangend, lajjen Unterzeichnete auf der 
ii Vollkach nagverzeichnete jelbft gebaute und rein 
gebe! und Möfte, nämlid: 
% 70 Eimer 1859er, 51 Eimer 1862er, 18 Eimer 1869/62er, 
86 Eimer 1863/64er und 190 Eimer 186 er 

fe den wor der Verfteigerung befannt werdenden Bedingungen 
Derfteigern, wozu Strihkliebhaber böflichft einladen 

. Schliermann. 


And. "Blendels we. 
abonniren! abonniren! 


die humoriſtiſch ſatiriſche, politiich: iluftrirte Wochenſchrift 
Benneiel” mit Bayriſchem Geichafts: Anzeiger, Preis pro 
mal blos 30 Fr., iſt Eigenthum bes Unterzeichneten gemor: 
L i —* lade biemit Freunde des Humors und ber Satire zu 

— * 5 em Abonnement gejiemend ein und liefere gratis aud 


Die Berlags :- Erpebition der „Brenneſſel“ in Nürnberg. 


A 





+ 


. ’ 
Direktor des 1. (rothen) Erprei: nftituts, 


F Schrotmühlen, Malzquet: 
scher, Häckſelmaſchinen, 


b und für Triebfraft ſchiedenen Grö 
a ulm Ka en 

1.1943) « Venuleth, Darmstadt. 
—*—— 


1 


5 von Ueberfahrts-Verträgen empfiehlt ſich ber General-& 


Carl Sieber in 


und dbeifen Herten Agenten: 

tg. Friedr. Börger in 2 
rner in — * v / Rbh. — ur Dilchey in M. 

artmann in Marftbreit. 
un. in Dinterssägt, 3 uno in Markt 
—— a W. Sieger in 

J. Knapp in Miltenb 

Gebr. Schmidt in 
Dödcerlein in Nördlingen. 
ochstätter in et a/T. 
amme!burg. 3 WW. Biegel in Winds heim. 


 Direlte Schiffs-Gelegenheiten 


Auswanderer S$ Neifende 


verichiedenen -Seeplägen von Amerifa 


und Gegelichiffen. 
dingungen können (für geſetzlich Legitimirte) 


ilanıfche Beidforten, ſowie ſichere Wechſel auf ale Handelspläge von Amerika, werden 


Würzburg 


Lohr a. 


feld. 
euftadt a. Aiſch. 


ürnberg. 


5296) Andreas Böhm, Tün: 
chermeiſter von Höchberg, jucht 





1-9 Ute Enten cn ge 


riger Ratten 
R ——— Der 
— erhält eine ale 


Bor Ankauf wird gewarnt. 
geben a Rosnaafle Ar. 462. 


ee Eine größere 
leere Deifäffer, * bie 
verlaufen. 1. Diftr, Nr, u 


u werden 1000 fl. 
au 1 erung aufu⸗ 
nebmen dejucht. Näb. in der Exp. 
5280) Im 1. Diir.. Nr, 2291/ 


wird aufs Ziel ein ordent 
Dienftmäde en geſucht. 


5289) Eine weiß und fi 
aeiledte Ente ift As Um 
Be Fl gebeten. 5. Difte. 


————— 
und ein —* 


ſchließbaren * vers 
kaufen.‘ Näheres 2 

Laden des Haufes 2 

Diefir,, — — 

5284) In der Nähe des neuen 


4 bis 6 * Speißarbeiter. | Bahnhofs ik ein Wohnbaus 


Br gu Lohn und dauernde 
häftigung wird gelichert. 


52182) Ein ſchones großes 
aus mit ausgezeichnet gutem 
eller, belegt mit 800 Eimer 
Faß, alle im beiten Stand und 
weingrün — befonders für einen 
Weinhändler vaſſend, ift zu 
verkaufen. Schriftliche Anfragen 
beforgt die Erpedition unter 
HK. I. Nr. 139. 


5238 2b) Für die reis: frren: 
anitalt Werned wird bis Oftern 
ein Ackerknecht geiucht, der mit 
Pferden umzugehen verftebt. 
Lohn 72 fl. und freie Verpfleg: 
ung. Anmeldung beim Bier: 
gärtner. 

5156 2b) Inder Nähe Schmwe n: 
furts ift eine im beiten Betrieb 
jtehende und gut eingerichtete 


Bierbrauerei 
mit bebeutender Haus⸗ u. Heller: 
—* Familienverhältniſſe hal⸗ 

ber, billig zu verlaufen. 

Franlirte Briefe unter Chiffre 
Z. R. bejorgt die Expedition 
de. Bl. 


51003) Ein Keller mit 
13 neue ovale Stüd- 
fäffer, meingrün jedes 
Faß, 37 Eimer halıend, 
ijt jogleich zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
5270 26) Es ift ein Stall zu 
12 Etüd Rindoieh oder zu 10 
Pferde zu vermietben, jowie ein 


Schweinftall, boppelt von Eichen 
bolz, mafjio, und ſchone Früb: 


* 


Kartoffel zu u Legen zu verkaufen 
in der Reisgrubengafie 1. Diftr. 
264 bei Ehriftopb Leimig. 


mit 2%/, Morgen Feld zu ver⸗ 
faufen. Näb. in = en. 


Attziliches Ztummi iß. 


Ser Unterfertigte bekundet 
biermit, daß er jih von der 
woblthätigen Wirkung ber Stoll- 
werd’ihen Bruft:Bonbons bei 
catarrhalifher Heiſerleit und 
—— Neizung theils Dur 

igenen Gebraud, theils du 

Wahrnehmung am Batienten 
häufig überzeugt hat, und daß 
diefelben als ein vortreffliches 
— * aller Empfehlung 


würdi 
har Haus, Königl, Bee 
—— und Kreis⸗ 
Medicinal⸗Rath, Ritter 


pP. X. 





5054) Bei Lnterzeichneter finden 
Frauenzimmer bebufs ihrer 


ncheimen Entbindung 
unter der ftrengften Verfchwies 
ge mbeit bequeme Aufnahme, 
Frau Elife Neubert, Geburts⸗ 
eferin, Quintinftraße Nr, 20 
in Mainz. 


61616) 2 freundliche Boh⸗ 
nungen, je nad Beheben von 
3 bis 7 Zimmern, ladirt. umb 
tapezirt, mit allen Erforder⸗ 
niffen und Zutritt im Garten, 
find außerhalb des Sanders 
thores nächſt dein Glacis auf 
1. Mai zu vermiethen. 
Nah. in der Erv. 


5234 en Eine defekte Perfon 
weihe in "hausiieen —2 


erfahren iſt, auch etwas nähen 
kann, wird auf das Biel Oſtern 
als une ‚et 

2. Difte. Rr, 





— 


= 


nn — i— N — 





Von meinen perſönlichen Einkäuſen in Paris find heute abermals 


gewirfte, vieredige und Long:Chales 


in neueftem Geſchmack zu fehr billigen Preifen eingetroffen. 


3. Rofenthal. 


Borhang- s Möbel-Stoffe 


empfeble in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Carl Bolzanv. 


Schwarze Neidenstoffe 


für Kleider & Mantillen in jeder Breite em- 
pfiehlt zu noch alten billigen Preisen 


(Markt 405) August Frank. 

Zreis-Hihe 000 

Düngerfabrik von Michel, Lederle 8 Eie. 
Fudwigshafen am Khein. 


Zeichen. f. tr. 
K.mM. Mobes Knochenmebl, fein gemablen 3 54 
G: K.M. Gedampfies Anochenmebl, ganz fein A 24 
n.»r. @uperpboäpbet (mit “1 ;6t. löslich rhotpberiourem Kalt) A 30 
Cs. P. Goproliiben:@uperpborpbat (mit 18— 19 pEt. loslich phos⸗ 

ztorionem Kolt) 3 36 
A.B.CG. er Bafer:Guano (mit 30—33 pCt. löslich 

pbosphorfaurem Kolt) s 12 
w.6e. Meinberg: Guand 6 
H.D, Kalidünger (mit 6—7,pEt. Kali — 
w.D. iefendünger 3 30 
P.& Echter Peıu:Guanp, Prima:Qualität, in Originalverpduug 8 36 


Sie Freife verfieben fib rer 100 Bollpfund. Terpodung frei. Jedes Collo ift plombirt. 
Der in der Unalpfe —— Gehalt wird garumtirt. Analyien, 
Freielifin und G@elrords- Anmeilungen gratis, 


iebderlage bei Herrn ‚ r 
G. ©. Fuchs in Würzburg. 

6283 Brombadergafie Nr. 271. 
„— esssen—_.—_ssse>spsss ss sg os as 


Supplement-Sand 


zu allen Ausgaben 


Bocks Bud) vom gefunden und Franfen Menſchen. 


Zweite, reu durdigefehene und vermehrte Auflage, leg. br. Preis 22'/, Agr. 
Derielbe enthält in georbneter und zum Theil erweiterter Geflalt die aroße Anzahl 
Gartenlauben: Aufiägen ans Bock's Fever, welde in feinem „Buch vom 
‚ gefunden und Franfen Menfchen‘‘ entweder gar nicht, oder nur in ſehr kurs 
1 





— 


Jem Auszuge aufgerommen find Wei der Beliebtheit, welcher ſich das leptere, num ſchon 
in 60,000 Eremplaren verbreitete Merk beim Publitum zu erfreuen bat, wird cud dieſer 
Supplement Band als ergänzenter Theil defielben in feiner 2. Auflage fib wie: 
ber emer günfiigen Aufnahme verjeben dürfen. Er ericheint in drei, in monatlichen 
Zwiſchenraäumen auf einander folgenden Licferungen von je 5—6 Bogen. Der Eubicrip: 
tionäpreis jeder Lieferungen ift nur 7%/, Nor. Die erfie Lieferung ift bereits erſchiener 
und in ber Buchhandlung von A. Stuher in * Sterngoſſe Nr. 169, zu haben, 
Leipzig, im Mär; 1866. Die Verlogshandlung von Ern 


— 


— — 


— — — —— — x 


5144) Wegen Mangel an Qi 






Liederkranz. 


5123) Morgen Mittwod 
28. März prözis 8 Uhr 


. 
Beſprechun 
wegen wichtigen Geſellſcha 
Angelegenbeiten, wozu die mE 
ehrlihen Mitgliever freund li 

eingeladen werben. Um pil 
lies Eiſcheinen wirb gebe 
Montag den 2. Iıril a 
am Oftermontag ' 
Parthie nah Gerbrumi 
Zuſammenkunft im Lokale. 
Abgang Nahmittags 21/7, Un 
Die Herren Mitglieber ver 
ben erſucht, fih zahlreih 3 


betheiligen. 
Der Ausschuss 


Verloren. 


5135) Ein fleines Ichwarze 

Pudelhũndchen ift verlorem ge 

gangen. Tem Wieberbrimgt 

defielben eine gute Belohmrung 
Nah. in ver Er. 


5312) Geſucht wird von eine 
wanz rubigen Heinen Famili 
ein Logis von 2—3 Zimmern 
Küche xc., an einer etwas frexınt 


lien Lage. Frequenz if mi 
nöthig. Kae ber in. “ 


Zu vermiethen. 


5305) Gin fhöner Laden m 
Ladenzimmer und ein Legick u 
3 ineinandergebenden Zimmzer 
Küche und ſonſtigen Beguren 
lichfriten, find bis 1. Mai 
ermiethen. Zu erfragen Ki 
Bened. Diem, .Rorbmaher 
Mainviertel. 


ee a N 
5310) Gin unmöblirtes Zin 

mer ift am ein jolides Frauen , 
zimmer bis 1. Mai zu wer 
miethen im 2, Difir. Nr. 1% 











ijt ein mod) gut erhaltenes Br 
billig zu verkaufen. 
Nr. 148. 


5292 2a) Ein guier Ofenfe 
und Rormer und ein Ehrib 
Arbeiter finden dauernde 
beit. Auch fann ein orbentti 
Junge in die Lebre treten, 
oder ohne Lebraeld, 
Johann Weckesse 
Häfnermeifter, 










5:88) Eine noch neue Land 


Keil. I wehr Uniform mit Armatur ö 


fogleih zu verkaufen im 1, Diſt 
Nr. 326. 


m 


—— 















Todes-Anzeige. 


Bott dem Almächtigen bat es in jeinem unerforid: 
Ehen Rathſchluſſe aefalen, unjern guten unvergeßliden 
GBattern, Pater, Schwiegervater, Bruder und Schwager, 


lerrn Conrad Magistris, 


Ramintehrermeiiter, 
im finem Alter von 55 Jahren und 5 Monaten nach län- 
gerem Leiden zu fich abzurufen. 
Indem wir dieien uns jo fchmerzlihen Berluft allen 
Verwandten und freunden biemit mittgeilen, bitten wir 
für den theueren Dahingeſchiedenen um «im frommes An: 
denken, für uns um fillles Beileid. 
Die tieftrauernden Dinterbiiebenrn. 

Die feierliche Beerdiguug finder Mittwoch den 28. März 
vom Leichenhauſe aus, der Trauergotteodienſt Mittwoch 
den 4. April früh 10 Uhr im hoben Dom ftatt. 


















Todes: Anzeige. 

Heute Morgen verihieb nad längerem Leiden, geſtärkt 
durd die Tröflungen unierer heiligen Religion, im einem 
Alter von 84 Jahren unſere qute Mutter, Schwiegermut ⸗ 
ter, Schweſter und Tante, Frau 


Anna Marin Schwind, geb. Sturm, 


Gaitwirtböwittwe. 

Inden wir unjere Verwandten und freunde von bis: 

fem Trauerfalle in Kenntnis jegen, bittem wir zugleich um 

ſtilles Beileid. 

Würzburg, Nürnberg, den %. März 1866. 

Die tieftramernden Hinterbiiebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nahmittags 2'/, Uhr 

vom Leihenhaufe aus und der Trauergsttesdienft Freitag 

den 5. April früb 10 Uhr im boben Dom fatt. 








Todes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es in feiner 
Weisheit gefallen, untere innigitgeliebte Mutter, Schweiter, 
Großmutter und Tante 


Frau Elife Müller, geb. Illig, 


Frorfl’vartämwittwe, 

nad langem fchwerem Leiven heute früh 7'/, Uhr im 
Alter von 66 Jahren au fich au rufen, was mir mit ber 
Bitte um frile Theilnabme, ſowie um liebevolle) Arıden: 
ten an die uns jo theuere Verblichene fernen Freumden, 
Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 28. dé. Mts. 
Rechwittags Y,6 Uhr vom Leihenhaufe aus flatt. 


Bärzburg, den 26. März 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Rürzburg, Rünchen, Königshofen, Belnhaufen u. Hanau. 





| Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, erhalte diefer Woche 
zweimal in friiher Zuſendung. 


Andreas Kirschten. 
Barifer Nr. 3 


ohne Parfüm, fondern nur mit reinem Natur: 
tabakgeruch, zu 18 fr. per Pfund und 1 kr. 
per Xoıh, jomie 


ächten Holländer Rauchtahak 


von ſehr ſchöner Qualität, empfiehlt zu dem 
billigen Preiſe von 36 fr, per Pfund 


Gg. Jos. Mohr Schusiergasse.| Prüfungsbiätter bei 


und Freunden bie 
nes theusen Gorpsbrubers des p. J. Kreis: und Stabigerichtä - 
Direltors 


Eodes- F Anzeige, 

Geſtern Mittags 6 Uhr verichierr, verfehen mit ben 
—— der bl. Religion, unjer ininigſt geliebter Oheim 
und Netter 


Herr Iohann Georg Dörffer, 
quiesc. P Kreis: und Stadtgeric hs: Direktor, 
im 68 Lebensjahre. 

Die feierlihe Beerdigung findet Mintwoch deu 28. b3, 
Mts Nachmittags 5 Uhe vom Leihenhaufe aus, der Trauer: 
gottesdienit Mittwoch den 4. f. Mt3. Yosmittags 10 Uhr 
in der Pfarrkirche zu Stiit Haug ftatt, wozu die Ber: 
wandten und Freunde des Derblichenen eingeladen werben. 

Verb und Würzburg, den 26. Märı 18686. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
























Z 


igte C. C. bringt feinen werthen Philiſtern 
tauerfunde von bem erfolgten Ableben ſei⸗ 


Der unter 


Iäßieorg Börffer 


mit der Bitte, am der Mittwoch den 28. d. Dis. Nachmittags 
5 gi vom Leichenhaufe aus fattfindenden Beerbigumg Theil 
zu nehmen. 


Würzburg, ben 26. Mär; 1866. (5141 
Der C. C. der Moenania. 


Friſchen Rheinlachs, 
üße Schellfiſche, Cabljau und Seezungen, ge— 
räucherten und marinirten Lachs, marinirt. Aal, 
Bricken, Kräuter-Anchovis, ruſſ. Sardines, Sar- 
dines a Thuile, Sardellen und mar. Häringe 
iowie Laperdan, Stockfiſche, Tirlinge, Brat— und 
Roh: Büdinge empfiehlt 

Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Ausverkauf 
einer großen Barıhie Sommerihuhe u. Laflings- 
tiefel in allen Größen zu fehr billigen Preijen 


bei 
J. M. Vornberger jr. 
2a) em Marft. 


Zuftbaditeine, horlgebrannte und feuerfejte 
Baditeine, Kreide, Pfeifenerde, Schifftheer, Bret⸗ 
ter, Ratten, ſehr qute Dachziegel und Latten find 
zu billigen Preifen zu baren am Mainquati 1. 
Diftr. Nr. 417 bei ( 


2a 
Gebr. Brod & Mechling. 


, Für Communifanten 
empfiehlt Moll und Jacconet, das Kleid von 3 
und 4 fl. an 


D. KRrampert, Auguſtinergaſſe 
Daſelbſt wird aud ein Lehrmädchen angenommen. 5183 3b 


3. 8%. Breuner, 








einer Partie Tücher zu fl. 2. 


Ausverkauf 





und fl. 3. 


Kindersachen in Wolle und Seide sind neu ein-) 


gelroffen. 


Joseph Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Unser reiehhaltig assorlirtes Lager in den neuesten 


Frühjahr- & Sommer-Stofle 


empfehlen wir unter Zusicherung reeler und 
geneigten Abnahme. 


8201 3c 


Befoanntmachun 
DieX. Wander: Berfammlung bayeriiher Lanbwirthe 


findet am 

. 28. und 29. Mai 1866 
in Aldpaffenburg ftatt und werben bie Berfammlungstheilnehmer 
bereits am Rachmittage und Abende des 27. Mei 1. J. erwartet. 

An den Vormittagen beider Tage find bie Berathungen, an 
ben Nachmittagen gemeinfame Ausflüge auf benachbarte ODeko⸗ 
nomieguter. 

Alles Nähere, insbeſondere das ern ir Zn 
iſt aus den in den fämmtlihen landwirthſchafilichen Zeitihriften 
Bayerns ergebenven ausführlichen Bekanntmachungen zu erjehen. 

Nur wird ſchließlich an die Theilnahmslufigen das Erſuchen 
geftelt, wegen entfprechender Beſorgung der Unartierangelegen- 
— ihre Theilnahme 8 Tage vor ber Verſammlungszeit beim 

otal: Somits in Aihaffenburg anmelden zu wollen. 

Würzburg und Aſchaffenburg, im März 1866. 

Tas vorbereitende Comite, 
Neihsratb Frhr. v. Thüngen, als Vorſtand. 


Mein Strohhutlager 


anf das Vollſtändigſte mit den neueften Fagons viriehen; 


Etrohverzierungen ı. erlaube mir bei 


A. äußert billigen 


Preiſen in empfeblende Erinnerung zu bringen. 
Ebenso das Waſchen, Färben und Fagoniren der Strohhüte. 


3a 5303) E. Weüller, Plattnersgaſſe. 
Franz Knuörzer, 


Berrn: Kleider: und Ornat-Schneidermeiſter, 
Würzburg, 
Au. Difte. Mr. 555, Domftraße, 


(5285 


Breiting & Zwanziger. 


Eichhornplatz, ehemalige Gewerbehalle.'4. Diftt. Nr. 240. 


ı 4633 3c) In Folge eingetrete= 
ner Berfegung in eine fur ſich 
abgeſchloſſene ang zu 4 

nebit_ Etallung für 


4 Wierbe, zu vergeben. Dies 
jelbe Tann mit ober ohne Stall 
abgegeben werben. Das Nähere 
Rapuzinerftr. Nr. 9, 1. parterre. 


5387) &s ludt ein Mabeben 
jogleich einen Monatsdienſt. Nah 


billiger Bedienung zur 


Glace & Sommerhandſchuhe 


für Kinder, Damen und Herrn in neuer Aus— 
wahl bei | 


A. Wolf, \chusiergasse. 
Einladung. 


Der verehrlihe Handelsſtand dahier wird auf Mittwoch 
ben 28. März Nachmittags 4 Uhr zu einer Verſammlung im 
Heinen Magiftratsratbsiaale zur VBerathung und Beihlußfaffung 
wichtiger Angelegenheiten eingeladen. 


Der Handels: Vorjland. 


Zur geneigten Anfiht und Auswahl 


für Neucommunifanten 
empfehle ich eine reihe Auswahl von 
Gebetbüchern 


in befonders prachtvollen Einbänden mit nur gediegenem In⸗ 
halte und zu außerſt billigen Preiſen. 


Buchbinderei von 
Georg Stumpf, 
Eihhorngaffe. 
Auch kann bei mir ein gefitteter Junge in die Lehre treten. 


en anti 
Die neue Tapeten: Mufterfarte für 1866, aus ber 
Tapeten Fabril von 


&. SHochftätter 8 Söhne 


in Darmjtadt, 


liegt bei dem Unterzeihneten zur gefälligen Einfiht und Aus— 


— it fi zur Anfertigung aller vorlommenden Herren-wehl offen. Dieielbe enthält eine große Auswabl aller Sorten 
Arbeiten, ‚dann Glerical:Röden, Winiftranten: weht of und Borburen * fehr billigen Preiſen und werben 


Aleivern, Baretten x. x. 
Elegante Arbeit, verbunden mit billiger Bedienung wirb fein 
6176 2 Hauptbeftreben fein. 


Englifden und franzöfifhen Sprad- 
unterridt in Privatfiunden 


ertheilt eine Dame, welche viele Jahre hindurch in England und drei: 





Suitzöge darauf raſch und ganz frachtfrei ausgeführt. 
arftheidenfeld, im März 1866. 3a 
Bernh. Flasch. 


Eine neue Sendung 


und vierrädıriger Minderwagen, Blumentifche, „Finder: 


treid i fionats als 2ehrerin thäl —_ 8, Din, |förbe sc, ꝛc. empfiehlt biliaft (5301 2a 
I terre Inte, a (5148 Fr E, Müller, Plattnersgaſſe. 
Drud und Berlag vom in Würybnrg. — 


9 4 


* +, 

% 
‚vn 
“ 





tt. und 11 U, M 

zT Ban. ne. 

ETF —— 
E40 frah, Öalerjäge 1 it. und 

nad > 


Dempası —— ı Um © —— 
ar J 5 Fu — Österjäoe 10 U, 18 ee 


N, A 
J J en 2 — 
den 23. März 1806. „ ee ir ee NR AR 1 N * 


Jabraang. Di 
Meueftes. * —8 — Das. verie a 
enord Hrn. Nachbauer hatte unjer' seh 
- er —— Algemeine Zeitung | en fo gefüllt, daß in Logen, Eperrfiger und — 
a de ‚ längere Lifte angeblich autbenti: | gnyz schen mehr zu babem war, und entzjüchte feine Leiftung-als 
er — ⏑ aus —— eine and onel das Bubtifirm in nody weit höherem Grobe, ———* 
ng Ger Vorlehrungen erſicht . — 5* jeder Eceme mit jubelndem Beitall 
! mn ‚ 27. März. Wie die „Altonaer Nachrichten“ NM Ar auR nen li ginn un 
die öfterreihiihen Eamträtsichulen in Holitein fäligteit, dem allgemeinen ————— —— 
et werben, eine Mapnabme, welche in gegenwärtiger | ganze Arie noch einmal zu fingen. Ver Einbruch; 
a fe bei drobendfter Kriegsgefahr ftattfindet. (N.E.) Radbauer dur feine wahrhaft kanſtleriſche Leiftunigam 
enz, ‚27. März Es ift nicht richtig, daß die Auf: | wirt ein nod) lange anhaltender jein, und wir heffen den 
u neB Objerpationtscorps im der Lombardei befclofienf nicht zum Leptenmale auf unferer Bühne geſehen zur haben. Maß 
Italien und Preußen ift ein. weiteres Ab. | er fett willkommen iſt, dafür wirb * die herzliche Aufnahme non 
en zur € rleidhterung ber gegenieitigen aa, Eeite des Rublitumd Würge fein. Auch) unfer gieiterrs 
8 jen 3 NE unterzeichnet worden. In. Jaide, madte als Nancy ſowohl durch ihre wohl 
“ März. Reuter’s Office veröffentlicht nad: timme, wie ihr leichtes und lebbaftes Epiel und ihre 
ende, mit dem Dapier „Aha“ eingetrofiene Nachrichten und | Er\beinung den günigfien Gindud. Zrln. ——— 
 Koursnotirungen aus New: Yort vom 17. März, Morgens: war fichtlih bemüht, duch ‚ibrerfeits, das. Möglichſte zu 
ad Buf alo find Unionstenppen aneriennend conftatirt werden, dep fie weit 
ei —— IB: Rnnabe von Diriem Punkt aus vorzubeu: Br jhönen Gelingen der Oper beitrug. Gleidhes darf auch * 
behauptet, das weftindiiche Geihwader jei mad] derrn Reß berichtet werden. 
Yeliiar b du Repräfentantenhauie wurde Mac Gullodhs Am Montage brannte in Kronungen bei Sch 
leibe nz Aus Bera:Erug wird unterm 3. März die mit Stroh gefüllte Etallung umd die Kegelbahn — 
ber plı ich erjolgt des Herrn Langlais gemeldet. — Soln | Strobel nieder. Alt Urſache des Brandes wird vermuthet, da 
ü 30% ; Wedhiel auf n 140%/,; Bonds 109%/,; Baummolle| ein betruntener Arbeiter mit brennender Eigarre in dem; 
—— ſei, am dafellft zu ſchlaſen. Die Anweſenheit und 


—— ofortige thatige Hülfeleiftung von nahezu 300 beim Kirchenbau 
— — — beſchaftigten ——— verhinderte weiteres Unglüd. 9 4 
Bi Ei und zu eimem Schadenerfag im Betrag Minden, 26. März. In unjeren militäriihen Kr 
Piofter. (#. 3.) ferwartet man in ben nachſten Tagen die Ermenmung des 
ng mei Sn Sp v. —— Si 
von Nürnberg, zum ®eneralguartiermeifter tin 
Zageöneuigfeiten rath und Neichäberold Dr. Rappel vom Staatsminifterium 
Me im neuerer Zeit mehrfach die Wahrnehmung ge: |f. Hauſes und des Neußern wurde penfionirt und Herr 
mac — * —— — und auch|fterialafieffor Dr. Preſile zum Reichsherold ernannt. 
ojeltirungs» Arbeiten zum Zwecke ber Er: 
Bee: Eiienbahn: Linien vornehmen laſſen, ohne hiefür : Dentfbland. 
y der Staats: Hegierung nachgeſucht und erhal: Drfterreih. Wien, 26. März. Die Lage nad 
© bringt die fgl. Kreisregierung im Auftrage m bat ſich noch im feiner Weile geflärt. Man ſcheint 
u. Etaatsı des Hanbeis und der öffentlichen] Andeutungen zu baben, daß Preußen demnächſt mit befiimmten 
Arbeuen die befiebenben Borjchriiten, nad welden zu jeder | Borihlägen zur Löjung des Konflikte kommen werbe, und man 
2 # der. Ermittlung neuer Eiienbahn: Linien dief glaubt, daß dieſe Vorfhläge infofern den Charakter eines Wi» 


⸗mwiig Staats-Negierung erforderlich iN, in Er: motums haben fönhien, als dabei auf die hinter ihmen fliehen 


den —— rn werben möchte. Aber fiber 
# | ——— v Schubert ſoll zum Gultud Rinne no and) allefbings 
riache ben ‚meint, ‚ihm au drüdtTich formulirte Compen= 
h e proteft. Bud Partenftein, Del. Waizen⸗ nr md Enerbiesahgen zu 586 Compenſauonen, als weiche 
3 fl. Neinertr — die Wittbeilung fammt aus dem mittelft —— Laget — 
m Donnerstag den 29. Bun im Kunftverein neu ausge: |die Graficaft Bla, die Hohenzollern ſchen Lande (?) und auker- 
dt * Büider: Napoleon I. am Tage * —— in Fons [dem eine Geldentſchädigung in Ausſicht genommen fein ‚Dee: 
i u von vw Grümbe, Pr 000 fl. — Schafe von | Wenn man — ens ‚die, Co im Allgemeinen 
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guten Mech. "Saternige 8 Me ieh 
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4 _ Bug del Sisto nad Raphael —— za neigt, f) — Eye he 
ee 23 Sep. ei Bjda u bt | * LE I 
er n — Iber "or 
Pr. 150 Hl. — Ediff —* an ber Jweniger unmittelbar Se Zonen en Ah ki Pe —— 


ea der Ramfan, von Reber re 


Inh On, von Rapp ER ii 55 EZ wi ui I —— Hi 


Ten, zu 


— — — — 


freilich ſteht es auders, denn das weiß man, trotz alles Schwinb von Albert, With 


ugnens daß al Savone nicht in Berlin if, 
um militäriihe Etabliffements zu beſichtigen, fonbern daß er 
eine militärifh:politiihe Miſſion hat, melde ben mwenigitens 
eventuellen Abſchluß einer gegen reich gerichteten Gonven: 
ton bezwedt. (Ag. tg.) 

Wien, 26. März. Eine Belanntmahung bed Kriegsmi— 
wißtertums beichräntt bie telegraphiihe Kommunikation der Be: 
börden mit dem Minifterium, da bie Staatstelegraphen unter 
ben gegenwärtigen Berhältniffen möglicher weiſe durch ſehr wich⸗ 
Kor —— dringende Angelegenheiten in Anſpruch genommen wer⸗ 

nnten. 


Ausland. 


Nußlaud. Bom Dniefter, im März. Dem Cjas wird 
eſchrieben: In einer Entfernung von drei Tagmärſchen von 
& öterreidtihen Grenze (von Wolocysk nad —— 
find 60 Bataillone Infanterie, 26 Schwadronen Reiterei un 
% Beihüge, fo wie ein bedeutender Train ſammt Munitions: 
uns Proviantoorräthen bislocirt. An der molvauifhen Grenze 
(von Nowoſielica angefangen) find faum 15,000 Mann con: 
eenteirt, was auch ſchon im früherer Zeit oft vortam. Im In« 
nern bes Landes aber bei Balta (Eitenbahnitation) find dafür 
45 Bataillone Infanterie, 20 Escadronen Eavallerie und 140 
Geſchutze aufgerellt, bie mittelft Eiienbahn in Zurzer Zeit in 
Terespol und von dort in vier Tagen in die Moldau einrüden 
könnten. Außer biefen Truppenmafien find in ben Kreiſen 
Sampolst, Mobilem und BDabojarst (Befjarabien) beiläufig 
65,000 Mann zufammengejogen, welche leicht nad) der galizifchen 
ober molbauifhen Gränze b 7 werden könnten. Die Ge: 
weinben haben ben firengften Befehl, Wagen zum Transporte 
jeberzeit bereit zu halten. Im Ganzen dürfte ich die Truppen» 
madht auf 200,000 Mann belaufen. Eine Gorreipondenz des 
„Briennit Pojnansti” aus Volbynien fteht mit obigen Angaben 
en im Einklange. Den rulfiihen Dementirungen ift nicht zu 
auen. 





Nachſchrift. 


Vom k. Staatsminiſterium der Juſtij wurde als Vertreter 
ber Staatsanwaltſchaft am Ef. Laudgerichte Bamberg IL der ge⸗ 
prüfte Rechtspraktikant Dr. Joſeph Schmitt aus Hofheim, z. 2. 
am f. Stadtgerihte Würzburg, aufgeftellt. 

Die en babier lieferte nad: 

bes Nefultat: Delgemälbe. 1. Gewinn: „Pferbe auf der 

von Adam, Werth 330 & Herr Forfimeiiter Dittmann, 
9. Gem.: „Der Applaus“ von Körle, Wih. 100 fl, Hr. Obrift 
v. Steinsdorf. 3. Bew.: „Architekturbild“ von Neher, Web. 

, Hr. Verwalter Groß. 4. Gew.: „Stupientopf“ von 
% tb. 80 f., Hr. Frhr. Ludwig v. Zurkhein. 5. Gem.: 
w> Zandihaften” von Gebhard, Wth. 70 fl., Hr. Prioatier Limb. 
6. Gew.: „Zandihaft" vom Dtt, Wth. 70 fl., Hr. k. Lieutenant 
Carl, 7. Gew.: „Partie aus Venedig“ von Hoff, Wth. 70 fl., 
Hr. Bankdireltor Lederer. 8. Gew.: „Früchtenſtück“ von Cor: 
zegglo, With. 70 fl., Hr. Weinhändler Arnold. 9. Gew.: „Mühle“ 
von Mali, With. 60 fl, Frau Aſſeſſors-Wittwe Kirchgebner. 
10, Gew.: „Partie aus Venedig” vom Mellenburg, Wih. 55 fl, 
Kerr Neibert sen. 11. Gemw.: „Bandichaft“ von Zange, Werth 
60 fl, Hr. gebe. v, Lottersberg, t. Oberſt. 12. Bemw.: „Land: 
ſchaft“ von ‚th. 50 fl, & Stadtbaurath Scherpf. 13. 
Gew.: „Muſe der Gedichte” (Büfle) von Heim, Wib. 30 fl, 

4 Stahel, Buchhändler. 14. Gew.: „Aquarelle“ von 
ſt, Wth. 25 fl, Hr. Magiftr.:Kath Göbel, 15. Gem.: 
Aquarelle” von Aug. Geiſt, Wth. 25 fL, Hr. Partik. Andreas 
Deöninger. 16. @em.: zen von Aug. Geift, Wth. 25 fl., 


Kr. Brauereibefiger Gabler. 17. Gew.: „Photographie” nad 


5223 2 Auftrage des Müllermei 
won Safenlope ehr is _ ermeifters Andreas Flaſch 


Donnerstag den — m. l. 38. Nachmittags 
r 


in —588 l. bayr. Bezirksamts Lohr, deſſen dortiges Mühl: 
an weſen beſtehend aus Wohnhaus, Mahlmuhle mit vorzägliher 
und conitanter Waſſerkraft, enthaltend 2 Mahlgänge, ai. 
müble, Shwingmähle und Säuberer, Alles nach neuefter Gon: 
Rruction, Scheuer mit zwei Stallungen und Hofraua, dann 
über 5 Tagwer! an Gärten, Wieſen und Aeckern öffentlih an 
den Meijibietenden. 


Mit dem Befige ar Anweſens ift eine Holzbercdhtigung 






sth 50 ML, Hr. Sehe. Bil. v. 
=>. nod 25 Stahlfihe „Riiflers Erdenwalen” als # 


Bon ben 12 alten Männern, welde in d N 
Gedãgtnißfeier der Einſetzung des h. rg ae 
Sr. Maj. des Königs in Münden gekleidet, geipeift und 
Geld deſchenkt werden, zählt ver äktefte, Rıiegsveteran Joa au 
Karlsberg (Pfalz) 99 Jahre, der jüngfte 88 Jahre. 


Aus Leipzig wird unterm 24. db. gemeldet: 

Abends 10'/, Uhr brad in dem auf dem Biefigen — 
werle gelegenen Feldſchlöß den, allem Bermuthen nach in der 
im ırjten Stockwert bdefindlichen Bußtapetenfabrif, Feuer aus 
weldes im Eurzer Zeit fat das ganze Gebäude zerftörte md 
leiver über bie in der zweiten Erage wehnbafte Familie des 
Zapeten Fabrifanten Duellmalz ein entjeglices Unglüd gedracht 
yat. Letzterer erwachte mit jeiner aus Frau u. 5 Kindern beftehen 
ven Fauilie erit, als das Feuer bereits bie nah dem zweiten 
Stedwerk führenre Treppe erfaßt hatte. Ju der erfien Be- 
Hürzung warf al; fein jüngites, 3, Jahre al- 
tes Kind mit deſſen Betichen zum SFeniter hinaus, Das ſe lbe 
fiel jedoch jo unglücklich, bo es bald darauf in den Armen ber 
Leute verſchied, welde das Kind aufyehoben batten. Das ältefie, 
12 Jahre alte Kind fprang feloft zum Fenfter hinunter nd kam 
mit einigen Verſtauchungen davon. Ein 4 Jahre altes Kind 
—* — 3 den Arm —— eilte mit demſelben über die 
vennende Treppe hinunter, verbraunte ſich jedoch ſelbſt, ſowie 
das Kind hiebei fo bedeutend, daß er, —— t, — 
menbrach und ſammt dem Kinde in dem fpäter wa 
Siechtorbe nad dem Hoſpitale gebracht werden wußte. Bald Dar: 
auf, nawdem Quellmalz feine Wohnung verlaffen hatte, umd " 
ehe es möglich war, die in lepterer zurüdsebliebene verehelichte « 
Duelmalz; mit ihren beiden 10 und 7 Jahre alten Kindern zu 
retten, ftürgte die zwiſchen ber erfien und zweiten Etage befind: : 
lie Dede zufummen und begrub die unglüdliche Frau mit igren E 
beiden *indern unter ben brennenden Trümmern. Grft egen 7 
Morgen wurden die drei verfchütteten Leichname in entteptid | 
verbrauntem Zuftande unter dem Schutte aufgefunden. : 


Amerilaniice 
i Bolge von günitigeren Nem-Norter “ 
arten pen beſſer —— rei Fi 500 Looſe und Erebit: 5 
altien hingegen waren mehr angeboten. — ittags F 
Jeftert. Rational 59. 1860er "Bonıe 75%), —— 
Imerilan von 188% 741/. Gelb. — Abends 6 Uhr. der | 
— are * —— * Ir Deiterr. Ereditaktien 
ej. u, Dr. 3860er Looſe 75, — 75! . P 
amerilan. Bonds 74'/, bei. x fe Dp- ABO0e 


Kerantwortitiner Aeoatteur: 1. Phrand 


(Telegraphiihe Depeihe.) Southampton, den 21. Mär. 
Das Poſtdampfſchiff bes Nordd. Lloyd „Herrmann,“ Gapt, 6, 
Wente, weldes am 10. Mär, von New: York abgegangır 
war, iſt heute 10%/, Uhr Vormittags nad) einer ſchnelen Hei 
von 10 Tagen mohlbehalten unmeit Comes eingetroffen um 
hat um 12 Uhr Mittags die Seife nad Bremen fortgefest 
Dasjelbe bringt außer der neueten Pot 221 Palfagiere, vol 
Ladung und 140,000 Dollars Goxtanten. Der „Hermann“ hatt: 
wägrend des größten Theils der Reife norvöflihe Winde un 
in den legten 4 Tagen heftige Stürme aus Norvoften und Ofter 

Am Sonntag, den 11. März, Ranmittage, 25 Meilen 
von Sandy Hook entfernt, paflirte der „Hermann“ das Woft: 
dampfichiff des Nordd. Lloyd „New: Nork”, Cpt. K. v. Oteren: 
dorp, welches am 26. Februar von Bremen und am 28. Februar 
Abends von Southampton abgegangen war. 

Mitgetheilt durhd Carl Sicher, GeneralsAgent in 
Würzburg. 


mit ca. 24 fl. drlsen Ertrage verbunden. Auch bat der 
gegenwärtige Beliger Die Genehmigun jur Erbauung einer 
Schneibmühle bereits erlangt, woraus fich ein bedeutender Hol;: 
und Bretterhandel bei der unmittelbaren Nähe bes holyreichen 
Speffart und der Lage bed Muhlanweſens unmittelbar am 
Maine entwideln Fönnte. 

Die näheren vedingungen bes Verftriches werben bei der 
Zag’ahrt felbit befannt gegeben werben, doch wird ſchon jet 
bemerkt, daß einem Käufer des ganzen Anweſens 8000 
liegen gelafjen werden könnten. 

Rothenfels, den 22. März; 1866. 


—— 


A 'LIR mas aan Am nn 


‚Borienveribt. Frantſurt, 27 Marz 
Obligationen wurden in 











v Kraft, k. Notar 





Be A yengefe Ufchaft.,,, im Schieß 


[enerverjennluns ——— dei 


af 7018 er Beige der der 
Sperren achung 


ee —* ſoll gr 

—4 vergeben ur 
agende, che ſich über gefunde Ripeefonfitution und 
—— ausjumeifen vermögen, wollen ihre bes: 
che baldigft eindringen, wobei bemerft wird, daß 
im Oberzieler anvertraut werdenden Kequifiten 
‚von —* — zu madhen-ift, 


im Mä 

Austen der Schübengetellfchaft. 
von. I. Bögrneder in Negensburg it 
Bar: in Julius Melluer’d Buchhandlung 


jenfebliche Schönheit, 


ng, Bönberung, Bervolllommnung 


und Erhaltung 
uflage der Sährift: „A Debay's de la beauts 
16 Und nach antern ner re beitet von 


Br ET Be geb. A. "1.45 ie. 

ea Körpers und beionders Schönheit des Ange: 
68 Erforderni zu allen Zeiten und bei 
um ſich feinen Rebenmenſchen 
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ju em: 


und zu erhalten, Aufgabe für Je: 
Urtbeil Anderer über ihn nicht gleichgiltig ift. 
Bud erweiſt die Mittel und Wege, um zu 
% & zu gelangen, fielt die Regeln der Echönheit 
Die die menichliche Schönheit berinträdhtigenden 
el und Leiden ſewohl ſchon in der Kindheit als fpäter be: 
Se: widmet * —— der ip 
— elben zu ſchönen Menſches ganz be— 
Die zur Entwickelung der — 
— Kleidung und Wohnung ſind 
ft Befeitigung der —— und der 
vortommenden, die Schoͤnheit fo ſehr 
mebaften Zuſtände wie der Bleichſucht, des 
apa der Leberfleden, Eommerjprofien 
ausführliger Erörterungen. 
der Orthopädie und Gymmaftik ift in um: 
* dargethan und die Phyſiognomil, dieſer für 
g beſonders aber far die in Liebesver: 
oder die Eingehung einer Ehe beabfihti: 
\ jo wichtige Gegenftand ift in der legten und 
ung auf eine böchit interefiante Weile betambelt. 
mibält das Buch in allen feinen 26 Abtbeilungen 
ic) viel Belebrendes, Intereſſantes und —— 
e ausgezeichnete € &reibart in demſelben nebft den 
Beiipielen umdb Grzählungen machen baflelbe zu 
unterhaltenden Lecture. Jungfrauen und Jüng: 
grauen und Männer, Mütter, Väter, Er 
un ER nee werden durch dafjelbe im hoͤch⸗ 
J werden und aus ihm gelernt haben, wie 
— * oder die Echönbeit und Geſundheit 
z Kind Br Pflegebefoblenen kräftigen, erhöhen, vervoll: 
J 8 erbalten lonnen. 


— rich 
ee ril I. Irs. frub 10 Uhr werden 


Ban: und — 
m Etangen zu Wagner: und Kleinnutzholz, dann 
— tangen, 
ten 3 un 
enſtange, ju Baus und Nutzholz geeignet, 


am 27. Mär; 1866. 
Die Gemeindeverwaltung, 






















5374) 
Bud» und Kunſthandlung im 
Würzburg it vorräthig; 





















5 ad) * noch, und iſt fie, um fie zu er⸗ 





sent, welche ich im 
abzugeben. 


Im der Stahel’jchen 


iher Ausverluu 


en über 
babe ih es eine gabe 9 ar — m ’ 
Stande bin zu ganz — 


Eliſa Greil 
im Schenthof unten an dem Häfnerlaben. 










Harmonie. :;' 
Sountag den 1, April 


Der Keibarzt, LONCERT. 


Hausarzueimittel 


gegen 
145 Rrantgeiien der Menſchen, 
als: Hüften, Schnupfen, Kopf: 
web, Cholera, Magenihwäde, 
Mogenjäure,  Magentrampf, 
Diarrboe, Hämorrhoiden, Hypo» 
&hondrie, träger Etuhlgang, Gicht, 
Nheumatismus, Engbrüftigteit, 
Schwind fucht, Verſchleinung, 
Harnverhaltung, Gries u, Stein, 
Würmer, Opferie, KRolik, Ecro 
phel und Augenfrantheiten, Ohn⸗ 
macht, Schwindel, Obrenjoufen, 
Taubheit, Herztlopfen, Schlaf⸗ 
lofigteit, —— 
dazu die Kunſt 













zu 
ein bundertjäbriges Alter zu 
erreichen, 


wie auch 
Magen: unb Rerverftärtungs: 
Mittel. 


Ueber bie 
Wunderkräfte des Balten 
Waſſers 
un 
Dr. Sufelands 
Hand: und life: pothete, 
Nebft einem Anbange. 
Preis 54 fr. 

Ir diefem mit Beifall euf⸗ 
genommenen Buche findet Je 
dermann Kath und Belehrung 
bei allen vorlommenden Krank 

beiten. 

Auswärtige Beiteller erhalten 
bei frankit er Einiendung von 
fl. 1. —. in Briefmarken das 
Bud portofrei zugelandt. 


Wohnungs-Geſuch. 
6399 2a) Ein —— Quar⸗ 
tier von 3 bis 5 Zimmern und 
fonfligen Erforbeiniffen, in ber 
Nähe des Marktes oder Nier: 
röhrınbrunnene, wird bis 1. 
Mai zu micthen geſucht. Offer- 
ten find in der Erpebition un: 
ter 8. 8. Nr. 187 zu bin- 
terlenen. 


Zu verfaufen: 
5401) Eine ſehr jrequente Me: 
fauration mit Garten in Mitte 
der Etadt. Nah. in der Erp. 


351) Ein Laben, weldyer ſich 
* einen Wurſiler eignet, iſi 
an ig Lage gi 


Näh. in 


Anfang balb 7 Uhr. 
—— en: 
a) Be er 
von Fremben wird au ie 
vesfalligen Boricriffen ber 
Sapungen hinge 
b) zum Beſuche der Geleligeft 
nicht berechtigte Perſonen 
— 3—— 
dern erſcheinen ſollten — ber 
Zurfidweifung aus; 
was ben Zutritt der € 
umd Töchter ordentlicher 
olieder und abomnirter Das 
men betrifft, jo wird die — 
naueſte Beobaktung ber 
fiimmungen im ben: 88 
— ge ee, * 


d) * Eu Eontrole iR 
Borjorge getroffen ; 


Man fucht 


eine größere Waldjagd auf eine 
Reihe von Jahren zu pachten 
Angaben über Preis und Wild⸗ 
ftand erbittet man sub. 

ww. Nr. 576 an die Am 
noncen Erprbition von ©. 2, 
Das u. Cie. in — 
a/ 


5392) Kür ein biefiges * 
niale und Frarbwaarengeihäft 

wird ein Xehrling aus. act» 
peist Runen Ile SER 


o 
— 





8389) Nr. 14, der Seminar⸗ 
fire gegenüber, find ein möb- 

lirtes und ein unmöblirtes Zim ⸗ 
mer und ein fehr guter Keller 
mit ——— Faß zu ver⸗ 
miethen 


5391) Am 3. Difir. 
in der Kettengaſſe ift Raten 
und Milch beiländig zu babem, 


Anzeige. 
5375) Gejucht wird ein Haus 
tnecht, der mit guten } Zeugnil- 

fen verjehen iſt Näheres 

Portier im Hotel Russie, 





5380 2a) Ein Garten mit 
Wohnhaus, auferhalb ver Statt, 
it wegen 

zu vertaufen. Nah. in der Exp. 


Be: 
















— Mein & ager —— 
No, Dofen: & Weſtenſtoffen iſt auf das Reichhaltigſte affortirt und empfehle jold 
den billigften Preifen, | 
ih Franz Leininger A 

 Gewirkte Chäles und die er < 


neuesten Kleiderstoffe empfehleli w'i. au zenizge 


ich in grosser Auswahl. 


| Theodor Schmitt jr. De 


13% Domstrasse. 


Filz, Seien md Stroßhite, 
.... jowie Suabenfäppchen 


mwöuefter Fagon empfiehlt zu dem billigften Preiſen in fehr 
großer Auswahl 


6 a * 
eor raungar 
8861 30) 8 der Brüde, x 


Am i1. b. Mts. Abends wurbe aus einer unverichloffenen 
Kammer des Haujes Diſtr. 5. Nr. 175 ein Pfülben aus Sad: 
im Werthe von 3 fl. entwendet. Ich erfuche um Spähe. 
Würzburg 22. März 1866. 
Der Vertreter der Staatsanwaltihaft am T. Stabtgericte. 
Ehrenfried. 


Bekanntmachung. 


5245) Forderungen over jonftige Aniprühe an die Nach⸗ 
Iabmafje der Häderseheleute Valentin und Katharina Hepp 
von Hammelburg find am , A 

Donnerstag den 26, April I. J. früh 9 Uhr 

48 bei Meidung der Nitberädiihtigung bei Auseinander: 
ver Maſſe anzumelyen und gehötig zu begründen. 
ämmtelburg den 21. März 1866, 


Königlihes Landgericht. 
Edel. 





— — 


Dienstaa den 10. April l. Irs., 
ormittags 9 Uhr 
werben im Gaſthauſe zum Wittelsbacher Hof zu Aufenau aus dem 
Fönigl, Reviere Alsberg 
verfteigert: 
in der Abth. Haſelsrain: 86 ftarke u. 24 geringere Eihenabiänitte, 
— n.,opedbrain: 57 „ |, 58 R 
„. Birlenrain: 29 „ '„ 67 Y, 


” 


” " * 

nn — pr 

"nn" Sihlotterhede: 285 „ 2 

Semmrain 20.2. 6 flarke und 62 geringere Eichen: 
abichnitte, 


Inlandiſche Steigerer haben ihre Zahlungsfähigleit durch 
legale, Zeugnifie und jene, welche für Andere jteigern, gültige 
VBollmachten nachzuweiſen. 

Ausländer müfen einen inländiſchen Bürgen ftellen oder 
vor ber Holzüberweiiung Boarzablung leiften. 

Drb, den 24. März 1866. 

Romigtigpes Forſtamt. 
chnell. 


(5368 
































gafle. 
5349) Ein freundliche 


jerei- zu erfr "im 2. 
Se so über 3 Stiegen. 


5371 
Eodes-Anzeige. 


. J 
Gett dem Almädtigen hat e3 gefallen, unſere innigft= 
geliebte Gattin, Mutter, Tochter, Ellen: und Schwägerin 


® 
Katharina Deffauer, T 
Eorfettenfabritanten: Gattin, 
am 27. März Nahmittags 1'/, Uhr in einem Alter won J 
37%/, Jahren, nad) 16jähriger glüdliher Eye, zu ih am 
rufen. Sie farb in Folge einer unbeilbaren Ropfkrantheif‘ 
nah einem Krankenlager von nur 4 Tagen, ergeben im 
ihr Schidial ohne Ahnung des jo nahen Todes, l 
Der bie liebende Mutter und berufstreue Gattin in ber’ 
unermübeten Sorge um bie Ihrigen kannte, wirb unfern & 
erben Berluft bemefjen können und uns ftile Theiltabme E 
nicht verjagen. - 
Die feielihe Beerdigung findet Donnerstag Abenbb 5 
Uhr vom Leihenhauje aus flatt. ii 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ee ne 
5344) Ein vollftänviges GHamdwerfsjeng für 
wobei 42 Geihirre, 1 Stuhl, 1 Zettelrahme, 1 Spulcad, 3 
Hafpel, Schemel, 100 Stüd Spulen, 1 Mufterbu, 1 

bank und was jonft noch zur Weberei gehört, wird Donmerktag 
den 5. April öffentlich verjteigert. = 
Michael Binnig in Au 


Defanntmachung ° 


5116) Nikolaus Ils zu Langenpropelten it van mehren 
Bläubigern gedrängt, nnd bat ven Antrag geftellt, behurs 
langung pünftliher Friften oder Nadläffe mit fäntmutkice 
Bläubigern ein Arrangement ahzuſchließen. 
Zu biefem Zwede wird Tagfahrt auf 
Mittwoh ben 15. April IL. Irs. 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, zu welcher bie ———— Släu 
unter dem Rechts nachtheile der Zuflimmung zir vem Mebrie 
beſchluſſe der Erfchienenen und die unbekannten Gläubig 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung biemit geladen werben 
Kohr, den 25. März 1866. * 
Königlihed Laerndgeridt 
Dr, Od. 


5368) Ein ſchon möblirtes Zimm=fla 5345) Ein jolides Sram 
mer iſt bis 1. Mai an einenfjimmer ſucht Beihaftigung, 
joliveu Heren zu permiethen imf Bügeln. Näb. Exved. ; 


2. Diſtr. Nr. 355, Eichhornplatz. 5352) Im Brannöhof R, 
5363 3a) Sm einer Gonbitoreij if ein unmöblirtes Zimmer, 
gleich zu vermiethen. 


5861). ‚Eine: Partyie- Bu’ 
zu verfanfen.. Näb. in der 














6363 3a) Sn einer Gonbitorei 

wird ein orbentliher Menfch 

in bie Lehre zu nehmen gefucht. 
Nah, in ber Exp. 








— — ee — — 


— — — 


Strohhüte 


—* Gattungen neueſter Façonen in größter Auswahl um ſchon 


os AO fr. an, bis zu den feinſten Florentiner, Brüſſe— 
Ä und Nofhaarhüten cupfichlt zu den billigjten Preiſen 


Anna Blank. 
— — — ———— © 
dechte Gr&pe de chine Chales 


empfehle zur geneigten Anſicht und Abnahme, 


O. REICH 
20) am Marti 


y v 
Srinolinen, 
300 Stüd a 36 fr. bis fl. 4, 
150 Stüd überzogene Reif:Röde a fl. 2. 36. bis fl. 5, 
empfehle ih der auferordentlichen Billigkeit wegen riner gefälligen Beachtung. 
Gg. Strohmenger, Plattuerögafe. 
_  Wieder-Verkäufer erhalten entſprechenden Kabatt. 5208 26 


Phili Zapf 
PP PI, 
Plattnersgaſſe Nr. 108, 
empfiehlt feine neu eingetroffenen Pariſer Schmuck⸗ und Galanteriewaaren, Meer: 


ſchaum⸗ Cigarrenſpitzen, Doſen, Spazierſtöcke und ſonſtige Luxusgegenſt ände. 
5203 36 —— fein reichhaltiges Lager von feinen Cigarren ꝛc. ꝛc. 


| | Das Neueſte 
in DemesPichberiuffen für kommende Saifon empfiehlt in reicher Auswahl zu ben billig- 


Franz Leininger 


3490) auf der Mainbrücke. 


Beduinen, Paletots, Jaquettes,|,Semieihun. 
M an ii ; len ken ns — Rice 
— akı i0 ol in 


sind wieder in grosser Auswahl. Sage, Ih 





2 rei ig ſoglei b 
eingetroffen und empfehle zur geneigten An-\t'na iwentae 

> täb. in ber Erp. 

sicht und Ahnahme. Sn ver Wlattnersgafie iit ein 


Rn Laden mit Zadenzimmer bis 1. 

gs aAlEEmIER 
FAMIITA®S bau uhr: — ——— guſt zu vermiethen. Näheres 
ADI — —9 RE. in De (3b) 5211 





— 
Te U tin — 


Aechte Crepe-de-chine-Chäles, 


ſowohl glatte als gefticte, find in größter Auswahl neu eingetroffen. 


NO IT TB ROREndha T: 
Inder ‚Schuster gasse. 
Großes Lager in den neneiten Spazierſtöcken, Meerihaumfpigen, Dofen c 


empfiehlt zu fehr billigen Vreiſen ] 


ZEB- in Jder Schustergasse. ° J 


u Cadliau, Seezungen, ellfif Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, he friſch 
Sendung, bei 


Andreas Kirschite 


Achten Emmunthaler, Edamer, Neuſchate er. 
und Kräuter-Käs empfiehlt a 


3. 2. Reich. 








































Todes-Anzeige. 

Gott dem Almächtigen bat es gefallen, am 26. bs. 

Nachts 10°, Uhr unfern innigſt geliebten Gatten, Bruder 

aner, ben Hautboiften des 9. Infant.: Regiments 

Andıeas Gottfried Wagner, 

ärlt mit den Tröftungen unierer beil. Religion, nad) 
angem Bruftleiven in ein befieres Jenſeits abzurufen. 

Derielbe wurte am 8. —* 1831 zu Forchheim ge: 

Bent und erreichte fonady ein Alter von 35 Jahren mb IJI — 

agen. R N R i „ 3 

Kielgebeugt von biefem Verluſte tl eilen wir allen werthen Marinirien Aal und Ya 8, Kräuter⸗Ancho⸗ 


Verwandien Freunden und Bekannten dieſe Trauerkunde vies, Sardines a l’huile, ruſſ. Caviar, Mi 
mit und bitten, bem Derbli—enen ein geneigtes Andenten JJPiciles, Holländer Sardellen, marinirte Hürth ae, 


* 


zu bewahren. f 
Die feierliche. Beerdigung findet Donnerktog den 29: Pa. Emmenthaler, Limburger, Parmiefantäje 
d. DW, Radmittags 2 Uhr vom Militärs Krankenhaufe Hl Edamer Kugel-Käſe, Eplinger Ejjiggurfen em— 


aus und die Beilegung im ſtädtiſchen Kirchhoſe, dann der R ; Ih 
Trauergottesdienft Mittwod den 11. April, Vormittags 9 pfiehlt zur geneigten Abnahme 


Ars 

THE 

Uhr in der Pfarrlirche zu Neumünfier Ratt. z Gg. Jos. Mobr Sehuste h 
Mürzburg, Dettelbab, Augsburg, Nürnberg und Für: Riüdin ge zum Braten treffen diefe Wode 


fienfelbbrud, den 28. März 1866. 2 t 
Die tieftıanernden Hinterblichenen. Mltäglich neue Sendungen ein, 
Friſche Anftern, Rhe nſalm, Gabliau umd 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß meine Müplef Seezungen empfiehlt 





a. 



















der DOfterfeiertage wegen vom 1. bis zum 8, April geſchloſſen = 
bleibt. Achtungsvoll seiten Anton Minoprio, 
Adolph Schwabacher, Berrahemden in Leinen, Madapolam, Percal, Pic 


5397) Bohnesmühle. und Flanell, 

Kommupnikanten-Hemden, £ 

Friſche Bückinge zum Braten und Robhefjen,|ebonte mmi wlntte Damenhemden in Lei 
Beer Vollhärmge, feinſt marinirte Häringe, | Damenbeinkleider mit Einfag md) glatt, 
ainzer Handfäfe, volljaftigen Gmmentheler u a no Weiten und Fagons in reelen, 
s f N u "gr "8: uter d . 
reifen Limburger Käſe, fränkiſche und türkiſche r Hemven nad) Maß, jowie Ausftattungen werden unter Gas 
Zwetſchgen empfiehlt billig rantie in fürzefter Zeit gefertigt umd liegen alle Arten Stoffe: 
als Seinen, Madapolam, Edhirting, ächt franzöſiſche Hend— 

Franz Backmund. Vercals, hique 2c. zu beliebiger Wahl bereit. vr 
15381 J. Und. Zanglo , 

Ruſſiſchen Caviar, geräuderten Rheinlachs, In breitem ächten Hausmacher-Tifchzeug, | 
ruſſiſche Sardinen, Sardines a Ihuile, Rollal, |ganz ſhwere Sausmacher- Handtücher S Leinen 
Briden, Kräuter-Andovies, Sardellen, marinivte [ft Sendung erhalten. | | 
und Holländer Vollhäringe empfiehlt 3. And. Fangl 
, J. I. Beich. 8394) Semmelsiiraße Nr. 13515387) Ein geräumiges 


—6 ſchone —— von don 5 Zimmern, Ku 
— 2 Zimmern mit Zubehör, ferner allen ſonſtigen Bequeml 
Vollſaftigen, hübſch gelochten Emmenthaler ein heizbares Zimmer auf Maifift wegen bang auf 1. Mais 













und Ia. Limburger Käs empfiehlt ju_vermietben. vermietben. Nab, in dee Ep - 
5385, wın Studirender wünyt]5377 2a) 2 tuctige Kadirere 
J. G. Berger einem Vorbereitungs⸗ oder Ea: |gebülfen erhalten dauernde 


Ede der neuen Paffage am Markte —— een a ee — 7— 
und der Langgaſſe. Näh. in der Eyp. &. Reuschel, 


10569” mit chemiſcher Tinte eingefhrleben, 1 Brieftaſche von 
F Bekanntmachung. frnten uno | Prem Bastuce, 1 fämen * —— 1 Abe 

e Entfhliegung k. Regierung von Unter r en Johann r 
PR. ei vom 25. November vor. Js. Nro. 5082/6268 amd Irer lautend, un im en vom f. 38 Ufen- 
worbehalilih deren nt wird . Heim. 

Camfog den 14. Apıil 1866 Vormittags 9 Uber Mürzburg, ben 17. März 1866. 

bei der unterfertigten £. Baubehörde die Erbauung einer ſiei Der f. Unterfuhungsricter. 
nernen Brüde äbır die Echondra und die damit in Verbind Häder. 
ung Rebende Gorrektion einer Etrede der Hammelburg: Fuldaer 


Siatäfrape, ymifden AVILY, und XVIB/, Gtundenfäule, Ausſchreiben. 
m Wege ber j j ; des Gonveriationefaales und des Rurgar: 
allgemeinen ſchrift ichen Eubmiffion teus —* — der Sadelalfon 1866 ift —J Bedarf von 


an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlih: Teircn 15 gentnern Perrokum eıforberlih, welcher im 
41) Eigentliche Erdarbeiten, na A . > 5 = 4 iriftlicher Submiifion an ven Weniginehmerden bis 


2 ftellung der Fahrbahn, verani J 
3 ar —— der Correction Freitag den 13. Aprıl 1. Irs., 


ber Schondra, veranſchlagt zu 11089 #. Ux.. Vormittags 10 Uhr 
E) Yu Summa 17847 f. 31 fr.jam Amtöfige dahier hingelaffen werben fol. 
; Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen bis zum Das Vetroleum muß unvermiſcht rein, llar und vollfländig 
4 13. April t —* im Amtalotale des umerfertigten Behörde zu ] gereinigt ſein, und iſt im guten haltharen Gefäßen zu liefern. 
Jedermanns Einficht offen auf, wo auch die Snbmifjioms- For: Die Zahlung erfolgt bie 1. Oktober I. re. 

mulare in Empfang genommen werben können. Unbraudbar gefundenes Petroleum bleibt auf Koflen und 


en 

1 Die Submiffionen jelbR müſſen voricriftsmägig' überichrie: | Gefahr des Lieferanten liegen, und es hat jede Lieferung ac⸗ 

; ben um verfiegnelt längitens bis Samitag ben 14. April d Is ſcord er Dualität die Auflöfung bed Vertrages zur Holge. 
Bormittags 9 Uhr bei der umterfertigten & Baubehörbe franfirt Schriftliche Offerte müſſen vor obigem Termine portofrei 

> eingelaufen fein. ; , dahier eingetroffen jeim. 

2 Uebernabmafähigteit, CTautions- und Betriebsvermögen Riilingen, am 24. März 1966. 








ben ver I. Baubebörbe unbetannte Submittenten am obenbe- Pr iſſariat: 
—* Veratordirungstermine ſogleich genügend] nachzuwei⸗ Kgl. Dez. ren ‚Babeemmifjariet: (5402 
= jen, rn — —8* — zu konnen. 
u Se Bekanntmachung 
buiglice „Baubehlche, Wer an den Rachtaß der am 7. vos. Mis. — verlebten 
tobaeus. (30 —— —— — Sauer von bier irgend einen 
1) Im der Jwilcengeit 6. bis 7. d. M. wurden gu menen geventt, hat jetmen a 
an bean be Frsmbere make Sarah Dienstag den 10. Apil 1866 
entwendet: 2 Spaltiägen, 8—3’ lang, mit großen Jaden, an Vormittags 9 Uhr ’ 


beiden Enden mit hölzernen dandhaben und eijermen Schwauben Fin, piesfeitigen Geihäftsjimmer Rr. 3 anzumelden umb zu bes 
um Beiefigen der Qandhaben, am ber einen Säge war ein|ranper. Didrigenfule hierauf keine Addhd genomancn wirb 
ahm ausgeiprungen und hatte eime jede unten am ber Spige nei per Mufewertpeilung. 
H — — — Ay A Zugleich werden Diejenigen, welche etmad an die Maffe 
Buqhſtaben H. auf dem Gilen ein jeſchiagen, 4 Winfeleijen mit —* — ihre Schuld unr an das meterfertigte 
4/4‘ langen Winkıln, 3 Echrenkeijen mit 2 Schraubenjhlüffeln, Würzburg, den 12. Mär) 1866. 
„2 holzerne Hafter. IH erinhe um Spähe. Kiniglies Stadtgericht. 
2) Am 23. Januar d. Js. Abends zwischen 9 unb '/,10 Ungemad. 
Uhr wurde einer Munndperion dahier aus jeiner Weitenturde | 909 Greb. 
von einem etwa 80jahri zen Burſchen vom gıeger Statur, breit: 
358 langlichtem Geſichte, dunllem Schnürrchen mit nie: 










Schmerl. 





drigem Hut und dunlelgrauem Plaid um die Schubtern ſeine \ 

filberne Epindeluhr, jwei — mit römiihen Sifern, Me: Be kanutmachung. 
——n ; und ſtählernes Ugrleithen mit 2 melingenen Uhr— Lorenz Michel, Bauer von Reubrumn, bat Ach freiwillig 
fchluffeln entwendet, was ih zur Grmitilung des Thäters und [unter die Curatel des dortigen Bauerm und Gemeindebevoll⸗ 
Wiebererlangung der Uhr jammt Kette veroffentliche aädtiszten Aaton Münich geiteit. 

3) Um 24. Februar ds. Irs. Abends wurden zu Aub bir Died wird mit dem Beifügen befannt gegeben, daß läftige 
nachſtehenden Gegenſtände entwendet und fält Verdacht auf den | Berträge mit demfelben ohne Juitimmung des genannten Cu⸗ 
übelbeleumumdeten Friedrich Kielbaber von Amelbruc, f, Bezirke: Jcators rechtegiltig nicht mehr abgeſchloſſen wernen können. 
amts Dintelsbühl, der vermuth ich mit dem entwendeten Arbeits: Zuzleih werben alle viejenigen, die an denſelben rechtlichen 
und Wanderbuche herumftreumt. Ich erſuche deshalb auf folden | Aniprucd haben, aufgefordert, folgen 
zu fahnden und wenn er etwa im Geſthe irgend eines der ent: Dienitag, den 11. k. Mts. 
mwenbeten @egenfände gefunden wird, in vie bießgerichtliche Vormittags 8 Uhr 
Frohnoefle abliefern zu laffen, außerdem aber benielben über tag 
den Diebftahl zu vernehmen und das Protokoll mir mitzutheilen, danier geltend zu machen. 

1 filberne Zaicenube mit meigem Zifferblatt, römiigen] Rarttheidenſeld, den 20, März 1866, 
Biffeen , _gelben Meifingzeigern, im nern ber Rıme Kön glicher Einögeriht. 
eder. 
5222) Simon. 


„.‚zobann Andreat Berger von Umenbeim* und bie Buchſtuben 
5352) Ein Frauenzimmer von . 
ordentlicher * welches in Eckert'ſche Brauerei 





J. L. 8. 1 Joppe von dunkelbraunem langhärigen Wollen: 
n Arbeiten be: 


foff > 1 Budetinhoje von blauem Grund und hellblauen 
Streifen, 1 desgl. von grauem Grund und braunen Strei⸗ 
Ar * J Hoſe —— — — er Otreiten, — 5* 
eſte von braunem btuche , bieidenrd Halstuch i : 
von ſchwarzem Grund 8 blauen und braunen Streifen wandert iſt, ſucht als Ladnerin 5406 36) —— 
2 Erf rede * Tage von ſchwarzem Be wit —E rg a OR 8 bir 
nopf, eiverbürfte mit bem Namen „J. cherer*‘, ıjStele. n . PN 

Eigarrenipige mit Meerfhaumtopf, 1 defyl. deren Rohr von Ziffer F. MW. nimmt bie Er: ager er. 





Feichielyel;, auf dem Kopf tit ein Hund gemalt, I battitenes [redition d. BL_entaeaen. 
—— mit Faltenbruft, rundem Kragen und 3 weißen|54104a) Ein Kepriing,]j5384) Ein Buhbinderitand 
rröpfchen vorne an der Bruft, mit J.G.S. gezeichnet, 1 baum: |( Jiraelite), wird in einer sit zu verlaufen. Urſulinergaſſe 


„„ollenes behgl-, 1 braunes gelbgetupftes baummollenes Sad: | Weinhandlung ar. Ne. 201 im Hinterhaus bei 
:aıch mit J. 3. ſchwarz gezeichnet und dem Namen „Scherer| Näd. in ber Exp. Herrn Burger. 
—— — —— 


— ⸗ nu m An > N a 2 Sn De _ en ⸗ 


Crinolinen 
Mainzer zer Handkäschen, 


Emmtentbaler und — Käfe, beſter 


Qualität, empfiehlt 


Ausverkauf. 


Um mein Eigarren:Zager  balbigft zu 
xaumen, verkaufe * zu noch! —* rebuzirten 
‚Breifen und werde en gros Käufern namhafte 

te bewilligen. 


Georg Friecdr. Wild, 
2. Diſtr. Nro. 580 a. 


Ihe - Füllun Weinieralwailer als: 
Seien, Be Emſer Kränden x. ift 
angefommen und zu billigen Preiſen zu haben 
am Mainquai, 1, Diſtr. Nr. 417 bei 


"0% Gebr. Brod & Mehling. 


Mobel Verkauf. 


Mt 
— Wegen Bau: und Domicil: Veränderung bietet der Unter: 
fihnete dem jehr verehrten Publikum bei bevorfichender Saifon 
Belegenbeit zum billigen Kaufe Merinlebenen ladirter und polirs 


ter Möbeln in großer Auswahl 
ohactungsvoll 


. Eornelins Kaufmann, 
Möbel: Magazin. 
Ed der Sand: und Maufbarbtögaffe. 


Malz;Ertract 


(eingedeckt — nit Bier) von Earl Enslin, 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mittel für Bruſt⸗ und Huſten-⸗Leidende. 


Niederlagen für Wurzbur 
— Upotbeke zum @inborn. 
(b) « * gel. 


ww. Rosenbaum 
grüner Markt Nr. 431 dahier, 
empfiehlt ſein Lager in . und ', Kijten Lim— 
burger Käle, Prima Qualität, zu den billigften 





13) 





2b 5250) 





Preifen und birtet um zah'reihen Zufprud. Ze 


Eheliche Verbindung. 
„Wilhelm Holzmann, 
Eva Holzmann, sch. Federbeck, 


yerwittwete Laubreiss-Ickelsheimer. 
Kiffingen, den 4. März 1866. 
Unlieb veripätet! 


in I" u 
großer bei 
Auswahl N 


biefen meinen Runden zur gefälligen 


75865 ‚17 5866 Hertpeilt. 
Drud Verlag ag von Bonitad-Bawer in rs 


A won 


en | Für Thierärzte. 


m Auftrage ber fgl. Direltibn der Zentralthierarznel 
Münden waren von- dem gl. Profi —— —— 
ſuche mit Trichinen möge, um nen Nummebr ben. 
—* intereſſirenden Th erätsten von zwei durch Lünftliche 
terung trihinds gemachten Schweinen —— m 
geift und auf Wurf auch mifrofcopiihe Präparate abgegebei 
zo * —* rende Thierärzte wollen ſich baldigft an vie R. 
enannten Anftalt brieflich wenden 

Wünfden von anderer Seite u 
53! 


N 
Verſchiedenen Anfragen zu enigegnen, ung X Rachrid 


daß ich (nn Gyps: Corrat u und empfehle jofo 
Abnahme Gute Dualit, 









Bglien * 


und Fin er Preis if befannt. 
Retzbach, im März; 1866. 


4918 (6e)  Mibn, Müller, 
Befanntmachung. 


Die Lieferung von 180 Muthen zu 100 Fuß zugerid 
teter Pflafter-Kalkıteine, dann die Jurichtung wer vorhanden: 
alten Pflafterfteine zum Rinnenpflafter * rottoirs und be 
Pflaſtern jelbft mit 237 Ani Bafalt und 190 TRutbı 
Hinnenpflafter und 579 Ruthen Xrottoird mit ben bam 
meıter verbundenen Arbeiten als Aufbrechen bes alten Pflafter 
Ku DRuthen; Aufgraben bes Etrakenuntergrundes ur 

hub zur Aufdammung der Fahrbahn und Trottotre; grabe 
und —* von 805 Schacht⸗ Ruthen ſteinigter Erde und bere 
Weitertrandport, im Gejammt: Anihlagne age u 5552 45 
werben im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Eubmilfion gı 
fondert nad Material und nad Arbeit vergeben, mobe fi 
aber ‚der Magiftrat die Auswahl unter den Submittenten au! 
brüdlih vorbehält. 

Submiffionen find bis 


Veittwoch den 4, April ds. Ars, 
Abends 6 Uhr 
verſchloſſen und frankirt beim Magiftrate einzureichen. 
Donnerstag den 5. April 1866 
Vormittags I Uhr 
findet im Magijtrats: Bureau bie Eröffnung der Submiſſien 
ftatt, wo fi die Submittenten perfönlid ober durch legitimir 
Stellvertreter einzufinden haben. 
Plan, Koſtenanſchlag und Bebingnißheft fünmen täglich be 
Magiitrate eingejehen werden. 
Habfurt, den 22. März 1866. 5 
Der Stadtmagiitrat. 
Kießling, Bamſtr. 
—————————— ——— VvV0— 
Bergmanus Barthaar Er: 16369) Die Thurmubr zur So 
zeugungs-Tinktur & 36 mb|büttelbrumn joll repariet me 


42 fr. bei ben. Hierauf refleltirende 
Franz Hußla,|mader wollen fi) daher ar dr 
— Gemeinde Verwaltung 
5370) Ein junger, thätiger | menden. 
Mann, der den Feldbau gut —— — — 
verfteht, ſucht einen Platz als 3362) Mehrere * 
Oberlnecht oder Sackbauer, dann 
unweit der Ve 
———lfelo geeignet, zu verfaufen, 
5369) Eine Hobelban? mit NIE. ge ee 
weten iR gertaufen. 8 wird * —ä 
—— geſucht age 
implicher zn: — 5364 2a) re — 
— Nah find Fond zu wert verkaufen. H 
(die Beilage 
| 


find „auf Würzburger Miem 
fogleich eintreten. Näh. i. der Erp. 
6360) Es wirb billiger J der Erp 
— 


Beilnge zu Nr. 75 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 





tuaben-Crziehungs- n. Unterrichts: 


von 
S. Frantenburger in Nürnberg. 
Das Sommerſemeſter in meiner Anſtalt beginnt Donner: 
Reg am 12. April. Proſpelte fteben zu Dienfien. 
8. Franfenburger, Vorſtand ber Anftalt, 
(4) Egydienpla ©. 781. 


Handels⸗Inſtitut in Heidingsfeld. 
—52 —* Sommerſemeſters am 15. April. 
J. Freudenberger. 
Empfehlung. 


anbermweitige Anzeigen veranlafien au 


Anftalt, Real: & Handelsſchule Medoo 


ch mid, 


* conſamirendes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß habe 


Cichorien-Caffee 
fi nit nut durch forgfältigfte Fabrikation, fondern in deren 
7 auch durch feinften Geihmad und ausgezeichneten Farbe: 
ſeht vortheilhaft vor allen übrigen Fabrifaten auszeichnet. 
Ih empiehle neben ben gemöhnlidhen Sorten insbejonbere 


fit. rofa Löwen-Caffee, 
u. ib oder rotb Pfauen⸗Cichorien, 
und zugleich darauf aufmerfjam, dab nur! die Paquete, 


bie mit meinem amilien: Wappen und vollen Namen verjehen, 
als von mir lommend zu betradten find. 
Heilbronn am Nedar, 1866. 


August Schmitt 


am Ganal, 


Weinverfteigerung. 


Begen Domicil: Beränderung verfteigere ich im Saale zur 
Lilie (Roft) dahier am s vo 9 * 


Donnerjtag den 5. April a. co. 
Vormittags 9 Uhr 
eirca F Eimer — Wein, 


(8b) 


„ 1% * 863er 
"„ 200 „ 1864er „ 
„ 60 „ 1862er „  Bfälper, 
„ 150 „ 4859er „ 
„» 10 „ A857 „5 
* 80 1852er ” 
„ 10 „ 4862er „ (rvotb), 
Branntwein, Arac u. Rum. 


„ 90 „ 
lade hierzu Strichsliedhaber mit dem Bemerken ein, 
ämmtlihe Weine ganz rein und jorgfältigft gut gebaut 


Volkach, den 8. März 1866, 
4714) (2b 


* 


Caſpar Baupt. 
Eichenlohrindeu-Verſteigerung. 


Sonnerſtag den 5. April I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
werben im „römiihen König“ dabier bas Ergebnig ber Eichen: 
lobrinde aus dem Ecälbolzbiebe der Abtheilung Murihgrund 
des biefigen Gemeinde: Waldes mit einem beiläufgen Scälbolz- 
Anfalle von 40 Klafter unter den vor der Verbandlung bekannt 
yegebenen Bedingungen an den Meifibietenden öffentlich verftei: 
yert, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
aß ihmen auf erlangen die Maldabtheilung vorgezeigt werde, 

Frammersbach, den 21. März 1866. 

Die Gemeinde-Verwallung. 


Imhof, Vorſteher. (2a) 








Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


a fl: — 48 kr. 
afle 1— kr. 
St. Estephe afl. 118 kr. 
Chäteau Laujao af. 148 kr. I 
» Margaux afl. 2 30 kr. 3 
avigny af. 1—kr. 5 
Chablis af. 2 — kr. 


Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bir 


(5oss sp |liger empfiehlt 


(e Anton Minoprio. 
Baugefchäfts-VBerkauf. 


In einer fränkifhen Hauptftabt mit wohl- 
nder Bevölkerung und reicher Umgegend ift 
ein vollftiändig eingerichtetes, im beften iebe 
ſtehendes 
Maurer⸗, Steinhaner- & Tünder- 
Gejgäft 

lammt ſehr geräunigem Anuweſen, Fami— 
ee halber, für 18000 fl. zu ver- 
aufen. 

Ein Theil des Kauffgillings Tann auf dem 
Anweſen ftehen bleiben, 

Anfragen mit dem Zeihen A. B. beiörbert 
die Erpebition, (2b) 


Gutsverfauf. 

Das Bauerngut des Julius Echneiber von Bökersleier, 
wie es im Ausichreiben vom 27. vor. Mts. näher bezeichnet if, 
wirb nad gerichtlichem Auftrage 
Tinstag den 3. April d. J. Nachm. "43 Uhr 
in Völlers leier unter den biebei befannt zu * Beding⸗ 
ungen wird wiederholt verſteigert, und find zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu 

DoN, k. Notar, 





Bekanntmachung. 


Im YAuftrage des Sebaſtian Mad, Mebgermeifter zu Det: 
telbach, welcher jein Vermögen berzuftellen beabfichtiget,, forbere 
id) alle Jene, welde eine Forderung gegen benjelben zu machen 
haben, auf, jolde am i 

Freitag den 6. April I. Is, 
Bormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
außerdem eine Nüdficht hierauf nicht genommen werben könnte, 
Dettelbach, ben 24. 


März 1866, 
5117 2a) Auguit Meus, k. Notar. 


Feuerfeſte Barfiteine und Barfofen- 
platten empfichlt (Ge 


J. B. Ehrenburg. 


von den billigſten bis zu den 
feinften Prachtbänden bei 


Carl Seiner. 


Gebetbücher 


2a) 









. * 
Weinverfteigerung 
in — 
Montag, ben 23. April, Bormittags 10'/, Uhr, 
läßt die Handlung P. J. Landfried Künzle u. Comp. von ihren 
Epeculationd: Weiften in dem Haufe, weſiliche Hauptftraße Nr. 82, 
nachſtehend Kier lagernde Meine verjteigern: 
800 Maas 1859er Markgräfler, 
10000: 1862er 















Am 3. April 1866 


findet ftatt die 32. Ziehung der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen 


Eiſenbahn⸗ nıd Dampfiniffiahtk:Lonfe, 
wovon der Xerfauf gejeglih in Bayern geitattet ift. 

Die Haurtgewinne des Anlehens find: 21mal 250,000 
f., 7imal 206,000 f., 103 mal 54,000 fl.,. 90mal 40,000 


1750 , 1859er Madjenheimer, fl, 105mal 30,000 f., 90mal 20,000 f., 105mal 5000 fl., 
9875 „ 1862er 5 2060 Gewinne zu 5000 bis abmärts 1000 fl. — Ser 
6500.  „ 1859er Dürfheimer, peringfie Gewinn, ven jedes Obligationsloos erzielen muß, 
3000 „. 1862er m ad . * 155 ſ 

3475 „ 1859er Ungſteiner, n Loos für obige Ziehung koftet fi. 31. — 
10200) „ 4862er = Sechs Loofe nur fl. 171). . Rs 
2900 „ 1865er ” Pläne und Siehungeliften gratis und frenco 
6550 „ 1859er Forfter, Federmann; außerden werben alle Aufträge, on —3 
1980 „ 1859er Rüdes heimer, den Heinften Beitellungen, gegen Baarjendung oder Rach 
In " 2 Haarbter, nahme aufs Piünktlichfie beforgt, 

u 177 H 

1200 , 1862er Gimmeldinger Tram., Man beliebe fi baher zu wenben an 

780 „  I86ber _ 7 Jacob Lindheimer jun. 
2100 „ 1862er Herrbeimer, 4807 f in Feauffurt a/Main. 

6600 186der Gobramileiner, . 

3600 . = Jbesheimer, ———— — — 
2000 „ pi eyerer, J.„ 

4300) affentbaler efanıtmachung. 


Im Concurſe, des Kaufmannes J. Th. Eeibold von Ochſen⸗ 
_ — ich zufolge Auftrags des kdnigl. Bezirkögericdhts 
Würzburg 

Tinstag Den 3. April I. J. Nachmittags 3 Uhr 


Sämmtlide Weine find von den beſſeren Lagen oben be: 
nannter Orte, fowie rein und aut gehalten. Proben können am 
Berfleigerungstage nur im Lokale und am 19., 20. und 21. 

il: Fäffern genommen; werben. 


19 „18. u. . * auf hen Rathhauſe zu Ochjenfurt das gemeinſchulbdneriſche Grund: 
: vermögen: 
"Bois (2a) Pl⸗Nr. 197 — 0,06 — Wohnhaus mit Keller, La: 
r den, Magazin, Schweinftall und Hofraum, 
Bekanntmachung. PL-Rr. 198 — 0,05 Tezimalen Garten bihterm Haus mit 


Gemeinderecht, geichägt auf 10,000 fi., 
nad Maßgabe des $ 90 umd ff. der Prozernovelle vom Sabre 
1837 vorbebaltlid, des $ 64 des Hywpothekengeſetzes. 

Als Bedingung bezüglich der Jahlung des Strichs ſchillings 
wurde feſtgeſeht, dab die Hälfte deeſelben innerhalb 6 Wochen 
vom Zuſchlage an baar zu erlegen, bie andere Hälfte mit 5%, 
en und nad einvierteljäriger Auftündigung gır-ber- 
zahlen ift. 

IH lade Stridsliebhaber mit dem Bemerten biegu eim, daß 
die — Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gegeben 


en, 
: Ochſenfurt, den 15. Februar 1866. i 
34% - Franz Mendlinger, k Notar. 


Für Wferdelicbhaber., 


Dei dem am 10,, 11. und 12. April dahier ſtattfindenden 
rg werben von dem unterzeichneten Gomite für circa 
0.000 Thaler von den ſchönſten Pferden, ſowie volftändige 
gen zc. angefauft, welche mittelit der am 14. April 
öffentlich ftatifindenden Ziehung an die Aktienbefiger zur Ber: 
theilung gebracht werben. j 
Die Betheiligung an dieſem Unternehmen ift Jedermann 
aeftattet, zu welchem Zwede Aktien & 1 Thir. ausgegeben wer- 
den und, nachdem bie feitgejegte Anzahl von Aktien vergriffen 
if, fommen zur Vertbeilung: 

Zwei und vente der fchönften Reit, War 
en: und Urbertöpferde mit jehn vollftäns 
igen dier:, zwei: und einfpännigen Gquis 

na en, nebft completten eleganten Muss 
attungen. 

Bollftandige Pferdegeſchirre und fonftige 

Neit: und Fahr-Neguifiten ꝛe. fig 

Das ausführlihe Programm vdiefes Unternehmens wirb 
‚jedermann auf Verlangen gratis und franco überjchidt. Jedem 
Aktienbefiper wird das Rejultat pünktlich angezeigt. 

Den Aufträgen auf Aktien iſt der Betrag & fl. 1. 45 Er. 
per Etüd beisufünen. 
. „Man belicbe ſich balbigft franco zu wenden an unfer Ber- 
einimitglied Herrn Anton Sorizr in Franffurt a. M. 


um Pfarrhauſe zu Obereuerheim iſt nad vorliegenbem 
Proviſionabeſcheide ein neues Delonomiegebäube herzufiellen. 
— Orts biefür genehmigte Koflenanſchlag ent: 
ziert Ihlüffig der Koften für unvorbergeiehene Fälle, für 
auleitung ꝛc. x. einen Aufwand von 4000 fl. 
- Die —8 werben von ben Gemeinden Ober- und ln: 
tereuerheim geleittet und it von biefen Gemeinden auch das er: 


forberlihe Bauho z zu Nlellen. 

Termin zur bes bezeichneten Neubaues im 
Mege mündlichen Abaebotes -ift au 
Dienſtag ten 3, April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigtem Amte anberaumt und werben ſachtundige und 
eautionsfähige Baumeifter mit dem Bemerken biezu eingeladen, 
daß Pläne, Koftenanichläge und Bedingungen bis zum bezeich: 
neten Termine in biesamtlicher Eanzlei eingefehen werben kön: 
nen, Den Baupflidtigen bleibt das Wahlrecht unter dem brei 

Minbefibietenben vorbehälten. 
Schweinfurt, den 21. März 1866. 
Königl. Bezirksamt, 


Meyer: 
e. Sporrer. 


[4 a . 
Dünge: & Futtermittel. 
Wieſendünger fl. 2. 30 kr. pr. Etr., jet geeig- 

nete Seit, 
Weinbergs Gouano fl. 5 pr. Etr,, 
Gouano, prima Qualität, fl. 8 pr. Ctr., 
als Futtermittel, habe ih in Auftrag. 

Malz'eime per 1 Schäffel fl 1. 45. 

@. C, Fuchs, Agent 

() in Würzburg, Brombadergafje Nr. 271. 
5350) Ein anftändiges Frau⸗ Ein doppelter Aleiderfchrant, 
ar —— 
— momdglich im 1, oder | vertaufen, eo hhere® in 8 Der landwirthſchaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 
2. Ti. Näh. Erp. Erp. ds. BI. (5265 Pferdemarft:Eomite, (5324 g |! 
ö— — und Werlag von Donitad-Baner m Bürbuıg — —— — " 


— — 


—— | ul 


Würzburger 










Landbote. 


Bahn a e. PUR. Würzburg. Nürnberg, — 

urg ** ba wart berg: Feurien, S ı, Wache. 
ab en PR — — Ra “. Bonı Y der = (ran, Baternige 5 Uhr a5 ſrud, 3 ih 
— 10 U. 30 zu. track, Wofljäge 6. ups 








6“ un 4; U. tröh Witzige TA fe 5 
wie, web 11 WM, Nachts. 
nach Bamberg: Brnrä;, 10 U, 40 m, 

7u.15 ,. wabe, Bitergise 4 U. 
und 2 u. 45 77, Radm, 
won Bamberg: Brei. 5 Une 20 Mb. 
“o frıid, Wrteruge 1 Une Dit, umb 
bie. 


Fraunffurt: Everieri. ı ltr 
„5 Ube Sur Ubns.. Volles Ss U 








hr 
Ww 


i ir. 78. 
Donneritog den 29 Mär 1866. 
ehnter Jabraamg. 


Meuefte® 


Bin, 8, Mär. 
Das Eıntreifen Be 
erwartet, 


38 heute und morgen wird bi 
entiheidenben Eröffmung“ von Eeit 
e Spanrung darüder ift hier groß. 

tartitel Ber „Preſſe“ fordert bie beutihen Mittelftaaten 
anf, die Rotirkt det freien Hand aufjugeben, und ibrem In: 
tereffe gemäß aus ihrer Paſſivität hervorzutreten, mwidrigenfalls 
flatt eines Kampfes ein Friede fommen werde, in weldhem ihre 


Rechte und ihre Gebiete ihreu feitherigen Beihügern zufallen 
würden (Br. 3.) 


amburg, 28, März. Nah einem Berliner Telegramm 
ber . Kar.” beabfichtigt Deſterreich in der Herzogthümer: 
frage jedenfalls ein Derinitivum herbeizuführen, eventuell unter 
Anrufung einer europäiiden Eonferenz. (Fr. J 


Berlin. 28, März. Die „Rordb. Allg. Big.“ enthält die 

‚ dab die preußiihe Regierung an die Gabinette 

der Yundesmädte eine Depeiche —— habe, in welcher die 
Unzulänglichkeit des bumbdesmäßigen Weges zur Ausgleichung 
des Conilies betont und die Nothwenbigkeit angedeutet werde, 
in bem Gonflilte beitimmte Stellung einzunehmen, zu welder 
die üiterreihuicen Ruſtungen immer ernſter brängten. Der 
Staatswiniter v. WWapdorf habe, melvet das genannte Blatt 
weiter, mad) einer Gonferenz mit bem Herrn v. beuft, im Na: 


7 
— 


ne —— daß Herr v. Beuft in — 


Bien, 27, Bärz, Wahrend die „Nordd. Allg. gtg.“ leug⸗ 

— 5 Ci ati Salto, * —* 

eſigen be chieten Seiten die Erifien 

Diefes Gklegenbeitsichteibeng unbeftritten. — Die —* 

Cabineite find über einen vermittelnden Schritt in dem 
oſterteichiſch⸗ preußiichen Zerwürfnig einig geworden. 


Bien, 27. März. Eine neue Friebensmahnung Englands 

= Freuen —— gegenüber dem Baar u Bot — 
ra antwortete: i 

bedrohe den Frieden. ) — “= * Big.) 


Berlin, 27. März, Die Norddeutſche Allgemeine Zeitun 
veröffentlicht auch heute eine Lange a och ich ter 
öfterreichiiche Hüftungen, woraus die große 
g der militäriiben Vorkehrungen Oeſterreich's erlicht: 
fol. — Die Zeidler’ihe Korreipondenz hält bie Lage 
ber für ernfi; die Rrifis, weit entfernt, abzunehmen, 
feine vielmehr in der Eteigerun: begriffen. Wenn Vefterieich 
geruſtet habe, — es feine Finanjverhältniffe, raſch an: 
— Die preußiihe Regierung habe Dieß in ernfte Er: 
ng gezogen. 6, 


„Eine dinlomatifhe Korreiponbenz ber „Allg. Big“ „ 
Main“ berichtet, der Kaiſer ders — habe —— 
Botjchafter mundlich erklärt, daß, wenn Preußen auf dem be: 
fretenen Weg es zum Krieg treibe, der Kaiſer fi) mit volliter 
—— vn Beeheis ige —— —— 

er König von Preu 0 ändi 
anterrichtet worden ſei, bleibe zweifelbaft. nt: he 
— Pa Es Weißt, 10,000 * ae 
in Halıfaz erwartet, von wo fie nad Neu: 

braunſchweig gehen würden. (R. €.) 


— 
















—— Artumft von 5 
— it. veng, 11 Uhr Qu easte. Gnierage 7 Ude 
RE 10 feab, 11 Uhr 26 Borm, und 5 lihr 45 Ubbs, 

113, Würzburg⸗ Ausbach-⸗München. 

Ar Abgang nach Uinsbacdı: Schneki. 2 U. SU hm 

Pol. 5 U, Ira, Säterjüge # Uhr frah mad 4 U, 

, Ndrade, 

a Untunft von Ansbach: Schnenj. 1 Uhr 5 Dliit, 
a — Vol;. u Uhr 3 Racdle, Guterzuse iO U, Beru— 

4 e 24 ER wer 6 Mer A Abos, 

— in. * 

Ba yo; Votomnibuäfchrten nad 

Pe > Mrmitrie 5 Une apds, MWersenineim 4 4, Sibenbs, 

Wr — Rosbach bei Siſcaefedeſen 4 Mbr 50 Abend, Rap 


brunn-Eldisah 4 ine Ader, Wertbeim-Lrideibeng 
s Ubr Abends, 





* 
PET 














Zagesneuigfeiten. 
Seine Mojeflät der König hoben gerubt, ben katho 


bier Pfarrer Kasp. Aingelmann in Ebertöhaufen, Bezirlsamts Ehweins 


furt, auf fein Anfuchen und mit Rüdficht auf feine Geſundbeils⸗ 
verbältnifje von bem Antritte der ibm zugedachten Biarrei Thün⸗ 
gersheim, Bezirkfsamts Würzburg, zu enibinden und dieſe Pfarr⸗ 
pfrunde jofort dem Priefter Johann Wollbach, Kaplan in Kirch» 
beim, beöjelben Bezirtsamts, zu übertragen. 

Tom k. Etaatöminifierium bes Innern ift aus Anlag eines 
bemielben vorgelegten Geſuches um Aenderung eines Bornamens 
die Entihliefung ergangen, daß die Vorſchrift, daß zur Aender⸗ 
ung bed Ramiliennamens bie Ianbesfünfilihe Bewilligung zu 
erholen ift, auf bie Veränderung bes Bornamens nicht anwend⸗ 
bar jei; zur Bewilligung leßtgenannter Veränderung ſeien 
(in dem bierheiniichen hımn jme Behörben zufändig, 
welchen bie Aufficht über die richtige Führung ber Geburiö« 
regifier obliegt , ſohin die Wiftriktäpolizeibehörben und im 
höherer Inſlanz bie gl. Kreigregierungen, R. d. J., zugleich 
wurden bie Vermaltungsbehörben angewiejen, hierbei wegen ber 
etwa obwaltenden zivilrechtlichen Anflände nur nad vorgängi« 
em Benehmen mit den betieffenben Yuftigbehörben Beſchluß zm 
offen und ben Intereflen der Betheiligten, inebefonvere auch 
des Etaates die ſorgfaͤltigſte Bedachtnahme zuzumenden. 

Dem Verwaltunge ausſchuſſe bes Gentraldombauvereins 
Köln it die Bewilligung zum fiempelfreien Abjage von Looſen 
ver zum Beften bes boriigen Dombaufonds im künftigen Jahre 
beobhichti ten Berloofung von Geloprämien und Hunfimwerten im 
Königreihe Bayern ertheilt worden. 

Der E. Forfigehilfe Botthold Jucht zu Neumirthshaus * 
amts —— wurde vom 16. fit. Mıe. an auf In uchen 
auf das Revier Kaſſel, Forſtamts Orb, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft veriegt, und an deſſen Etatt zum. k. Forſtgehilſen 
der Forftamtspraftifant Karl Brethauer zu Elimann ernannt, 

Erledigt: die Stelle eines Berirksarzies I. El. zu Sief- 
—— die eines ſolchen IL. El. zu Eabolzburg ( s 
tanken). 2 

Der Edul: und Kirchendienſt zu Eteinsfeld, Bez. Haßfurt, 
wurbe auf Präfentarion der gräfl. Echönborw’ihen Standes ⸗ 
herrſchaft dem Schulvermeier Mich. Saß übertragen. 

* Geftern if Herr Bürgermeifter Dr. Zürn von feiner 
Neife nach Münden wieder zurüdgelehrt. Wie wir vernehmen, 
murbe derielbe von Er. Bi et tem König in einer längeren 
Audienz empfangen, wobei ſich Se. Majefiat nach verſchledenen 
ftädtiichen Verhältniſſen erfundigte, und augleich in huldvollſter 
an feine Woblgewogenheit für die Stadt Würzburg aus— 
prach. 

Am Charfreitage Nachmittags 3%/, Uhr findet in der Feſt⸗ 
nr on dem bi. Grabe eine Antaht ftatt, unter welder 
die Mufit des 9. Infanterie: Regiments paſſende Choräle aufs 
führen wird, j 

* u der Hausfapelle des Ehehaltenhaufes wird am heil, 
Eharfreitag d. I. wieder von Wittag 1 Uhr bis Abends 7 Uhr 
ein beil. Grab aufgeftellt, j 

In nächfter Zeit wirb das k. k. öflerr. Regiment Baron 
Wernbarbt, welches in zum von einem andern Negimente ab» 
elöft wird, bataillonsweife bier durchpaffiren, und wird dabei 
edes Vataillon einen Nafttag halten. Das — Regiment 
bat bekanntlich eine ausgezeichnete Muſilkapelle. 


— wñ — 


Der erfte Bürgermeitter det Stabt Augsburg, Georg von 
Forndran, Ritter bes Givilverdienftordend der bayer. Krone 
und des Verbienftordens vom 5. Midael ift geftern Morgens 
halb 6 Uhr verjgieden. 

Wie der „Vollke bote“ vernimmt, hat Herr Minifterialrath 
v. Schubert, mit dem wegen Uebernahme des Eultusminifteriums 
unterhandelt wurde, wegın feiner Gejunoheitäzuitände die Stelle 
ſchließlich abgelehnt. 

In Baffau ift diefer Tage Hr. Dr. Waltl, Profeſſor ber 
Shemie dajelbft, von großer Lebensgefahr bedroht geweſen. Der: 
elbe erperimentirte im Laboratorium Der kgl. Kreisgewerbs: 
chule, das Erperiment aber erplodirte unter bonnerähnlihem 
Kualle, zericlug die umftehenden Utenſilien und vermundete den 
Pie Profeſſor —** Der ärztlichen Ausſage nad) iſt der⸗ 
elbe jedoch außer Gefahr. Höchſt ſonderbarer Weile erslodirte 
auch im Jahre 1842 im ſelben Saboratorium, am nämlichen 
Tage und- zur felben Stunde ein. Erperiment , welches damals 
einen Theil der Dede des chemiſchen aboratoriums einihlug. 

gembir g, 26. Mär, Die „Weſ-Ziq.“ Ichreibt: Die 
Beförderung fämmtliner außerhalb Hamburgs eriheinenden beut: 
ſchen Zeitungen, Zeitihriiten ꝛc. nad) dem Sergagthum Schles⸗ 
wig wird vom 1. April an nicht länger die ſchleswig-holneini⸗ 
ſche Abtheilung des hamburgiſchen Siadtpoſtamts, ſondern das 

fige preußiſche Oberpoftamt beforgen. Dies ift offi;iell. 

London, 26. Bu Schon wieder ift der lintergang 
eines Schiffes mit einem Verluſte vieler Menichenleben zu be; 

en.. Der Dampfer „Spirit of the Ocean“, der. Diontag von 

‚nach Halifar abgegangen , iR Freitag in einem heftigen 

turme an einer gefähr ihen Stelle ver Kiſte von Devon ge: 
fpeitert. Von der aus 22 Perionen beſtehenden Mannichaft iſt 
nur der Steuermann mit 3 Matroſen, von 20 Bafjagieren kein 
Einziger gerettet worden. 


Deutfhland,. 


‚. Bayern, Münden, 28. März. Deiterreihiihe Preß⸗ 
örgane haben in jüngiter Zeit mehrfach die — der 
Mittelttaaten zum Gegenſtande ihrer Beſprechung gemacht und 
über, dieſelbe mit eımer Leidenſchaſtlichteit Bei werde geführt, 
weiße weder in der Form geziemend ift, noch in ber Sade von 

ugen fein kann. Wir würden nicht unterlaffen, hierauf ge⸗ 
bührend zu antworten, wenn wir es nit für unſere Pilicht 
bielten, in fo erniter Zeit, in welcher ohnedies bes Streites 
genug if im Vaterlande, wenigſtens unjererfeits nicht zur Ver⸗ 
mehrun; des Haders beizutragen. Wir würden dann jene öfter: 
Hichifhen Blätter einladen, mit uns einen Weg burd) die Ge: 
fchichte der legten drei Jahre zu maden und und bie ernften 
Erfahrungen, die in dieſer Zeit geraacht wurden, mit Unbefangen: 
beit j betrachten ; und wir find überseugt, fie würden beihämt 
von ihren Vorwürfen ablaffen. Nachdem aber, wie und wenig: 

ens jcheint, die Zeit nicht dazu angethan it, Anklagen auf 
ntlagen zu häufen und Erinnerungen —— die noch zu 
unvergeiien find, als daß fie obne Bitterkeit beſprochen werben 
Könnten, halten wir es für beifer, jenen unge ziemenden und 
grundloſen Angriffen gegenüber unſererſeits zu ſch veigen. 
(Bayr. Ztg.) 


Prenuhen. Gegen den Krieg zwiſchen Preußen und Defter: | Berlagehandlung bereits die zweite Auflage 
rei, in den und cine freiheitöwibrige Politif zu ſtürzen broht,|& * — 











Holzverſteigerung in Speſſart. 
Im Forſthãuchen am Engländer werden 
Donneritag den 12, April I. 38. früh 9 Uhr 


die nachverzeihneten Hölzer in freier Concurrenz öffentlih 


verftzigert: 
I. Aus dem Reviere Hain 

in ben Waldabtheilungen Waaſen, Stuplrain, Kreuzberg, Stein» 
eihermich, Hüttenberg, Schneidkaute, Seekopf und Birkeneuh: 
100 Buchen: Abſchnitte zu Schneid: und Wagnerholz geeignet, 
700 „  Bängel: und ——— dann no 

4 Eichen: Bau: und Waarholz⸗-Abſchnitte. 

1I. Aus dem Neviere Schöllfrippen 

in den Waldabthei.ungen Hüttenberg, Ruhberg, Ruhhöhe, 
Dachsbau, Zaudenbud, Sohlſchlag, Glaswald, Vorholz, Sohl 
und an zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Waldorten: 
711%/, Klafter Burhen:Scheithol; 1. Klaffe, 
BIN m „  Ruorzbolz, 
WB „  Prügelyolz 1. Klaffe, 

























en. nad der „Rh. Zig“” am 26. bB. bie Mahlmänne 
rwähler von Solingen eutſchieden Verwahrung eingelegt. 
Vroteit lautet: „Wir erflären, ein Krieg zwiſchen Preupen un 
Defterrei unter den gegenwärtigen —* gereicht Preuß 
und dem gejammten beutichen Baterlande zum Unbehk“,. 2’ 
übrigen Wapitreife der Monarchie werden, bavon find 
zeugt, in gleihem Sinne fih ausſprechen. — Ein Borfpi 
den Krieg haben am Geburtätage bes Kö nfanteri 
Artilleriiten in Stettin durch eine An ehr ee 
deren folge mehrere erhebliche Verwundungen und bie Tödtung 
eines Artilleriften und die Demolirung zweier Säle war, 
Köln, 38. März. Im einer geftern unter dem 
des Abg. Roggen abgehaltenen Bürgerverjammlung, gi 
300 Anwejende zählte, wurde eine umfangreiche Erklärung an: | 
genommen, deren Hauptpunfte folgenve find:, es joll der Frie⸗ 
den erhalten, ein aus treien Voltswahlen beroorgehendes deut: | 
iches Parlament fol berufen, und über die Elbherzogthämer joll 
erſt nad Anhörung der Bevölterung entihieden werden, 


Huslandb. 


Branfreid, Paris, 26. März. Man ſpricht yon einer 
großen Reiſe, welde der Kaiſer im Laufe der ſchönen Jahres: ı 
zeit in bie Provinzen antreten werde. Den ofienfib,en Vorwand ' 
zu biefer Tour bietet vie Enquette agricole, der wahre Grund 
aber in jedenfalls, der wachſenden Oppofition in bem großen ! 
Vollegentren entyufiaftiihe Bollsdemouftrationen entgegenftellen ; 
zu können, an melden es nicht fehlen wird. — In Lyon hat ! 
der größte Theil der Schreiner die Arbeit eingeftellt. ß 

Paris, 28. Mär. Es wird verfihert, die Bemühungen : 
der öfterreichifchen Regierung, eine neue Anleihe mit den Ab⸗ 
nehmern der legten ahzufchließen, ſeien neglüdt. € 












und 


* 


Scqweinfurt, 28. März. Der heutige Getreidemarkt war | 
ziemlich gut befahren und ergab fi folgendes Refultat: Walzen | 
30 fr. bis 16 fl. Korn 11 fl. 30. — IL fl 
54 fr., Gerfte 11 fl. 15 Er. bis ı1 fl. 45 fr, Haber 6 fl. 
— 7 fl. 48 fr, Widen 18 fl. — fr. bis 11 fl, Erbdſen 15 fl.! 
— tr. der Shäffel. 


Börienbericht. Frankfurt, 28 März. Somohl ameri: 
taniſche Obligationen als aud öfter. Effekten wurden zu nieds , 
rigeren Courjen verhandelt, das Geihäft im Ganzen mat nicht 
von Belang. Die Liquidation per ultimo ging zremlich ſchwet 
von Statten. — Ragymıttags 2 Une. HOeſterr. Patiomal 58). 
1860er Yale 74%/,. Erebitaktien 153°/,. Uneritan von 18% 
7411/,, Geld, — Abends 6 Uhr. m der focietät war 
die Tendenz matt. Defterr. Grebitattien 153%/, bej.. I86r 


dooſe 74°, bey. 1882er amerifan. Bonds 74/ beʒ. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Maſitaliſes. Unſern Quartettenſpielern wird die Mil⸗ 
theilung von rei fein, daß die von der Firma Payne 
Zeipig vor 2 Jahren veranktaltete Pracht: Ausgabe von „Haydn? 
83 Duartetten” nunmebr vollendet vorliegt und daß in Folge 
des außerorbentlihen Anklangs, den dieſelbe nefunden hat, die 

(in 44 Lieferungen 
Ngr.) vorbereitet. 


19 Buchen: Abfpnitte zu Nuß- und Waarholz geeignet und 
1 Eichen; Bau⸗ und * Abſchnitt. 


ndlich 
IIL Aus dem R.viere Sailauf 

in den Waldabtheilungen Kammerberg, Kehrberg, Rothebert 
Hehberg und Schäfereruß: 
30  Gihen-Abfhnitte zu Baur, Rutz- u. Baarhol) geeigit- 

Die normalmäßigen Bedingnifje werden bei oer Er 
ung befannt gemadt und bier nur vorläufig bemerft, daß Ru 
(uffige, melde bezüglich ihrer Bermögensverhältniffe —* ww 
langlich befannt find, fi mit Attenen über ihre Zah un 
iähigteit ausjumeilen haben, fowie alle Jene, welde im 4 1, 
trage eines Dritteren Dolz fligern wollen, mit legaler 2 
macht von Lepteren verjehen fein müfjen. 

Würzburg, den 24. März 1866. 


Königliches Foritant Aſchaffenburg. 
Nöttger. (24) 


5380 2) Ein Garten mi j Famitienverhättniffen med 
Wohnhaus, außerhalb der Stadt, Izu verkaufen. Rah. in ber Er 










Dankfagung. 
Für bie ehrende und große Theilnahme an ber Beer: 
digung unieres guten unvergehlihen Gatten und Vaters, 
es Blrgers und Häfnermeilters 






errn Kaspar Scheuering, 
owie au dem jweimaligen Trauergottesvienite für denſel⸗ 
n, eritatten wir biemit uniern berzlihen Dank mit der 
itte, dem zu früh Verblichenen ein freundliches Andehlen 
zu bewahren. 

Qualis erlaube ih mir, meine verehrten Kunden zu 
benachrichtigen, daß ich das von meinem jel. Mamne be: 
triebene Geihäft nah wie vor fortbetreibe und bitte, das 
ihm in jo reihem Maße geſchenkte Bertrauen auch auf 
mich gütigft zu üb rtragen. 

Würjburg, den 28. März 1866. j 
Unna Scheuering, Witwe. 










Sie Schellfiſhhe und Cabljau erwacte heute 


friſche Sendung | 
Joh. Schäüflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn 
auf der Brücke, 


Turbots, Gabljau, 


verfhiedene Sorten Käs empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz. 





Stüd, in Originaltiften noch billiaer, große ſüße 
Orangen a 4, 6 u. 12 fr. per Stüd empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Gebetbücher 


in allen Einbänden, mit nur gediegemem Inhalt, reliniöfe Pho— 
tograpbhien und Spißenbilder empfiehlt billiant 


FF, A. Hassmiüller, 
Buhbinder und Etuiarbeiter, Fiſamarkt. 
Daielöh kann ein foliver Junge in die Lehre treten. 


i K. Hock sel, Willwe 


eat gaben on, das ihr Geihäft durch einen tüchtigen Ge: 
B — übrer fortgeführt wird und empfiehl® zugleich ihr Lager 
in felbftaefertigten Tafchen:, Feder:, Garten:, Oculier: uno 
Rafirmeflern, nebit Gurtenicheeren, Scheeren und Tiichreiteden ıc , 
—* Schleifſteinen, Thurnauer und gewöhnliche, in allen 


Auch wird das Schleifen und Einſetzen neuer Klingen täg- 
lich beforgt. 
K. Hoch ſel. Wittwe, 
Schuſtergaſſe Nro. 543. 
u ——— 
Stradino di Lodi, Neufichateler, Edamer, 


Schweizer Kräuter, ächten Eumenthaler und 
Limburger Käfe, ſowie Mainzer Handkäschen em- 


pfiehlt 
Job. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Von morgen an, jowie jeden kommenden Freitag, Sonn: 
md Feiertag gibt es bei Unterzeichneten wieder Käs: und an: 


} 
5 
i 
5 
a 
r 
12 
i 


u... 


deren Auben, wie auch Gogelbopfen, melde in bekannter 
Güte empfiehlt 
Joh. Dietrich, Bädermeifter, 
5440) Etifthaug. 


Seezungen, Bückinge, 
Briden, marinirte und Vollhaͤringe, Sarbellen, 


Schöne ſaftige Gitronen a fl. 4. per 100 













rinirte 
dellen, 


Rainze Handfä 
Andreas 


NB. 
Kopfialat 


Dienitag, 


12 Kiefern: und 
3 Alpen: Abſchnitte 


60® Artmellen 


54 


Achte Tyeer: Seife, 
»  Bimftein: Seife, 
„ Eand: Eeife, 
4 Veilchen⸗Seife, 
reinite Cotus⸗Seife. 

Mandel: Seife einzeln, in 
Dugenden und Pfunden; ver: 
ihievene Haar:Dele, Aletten: 
wurjel Del, für Wieververläus 
fer mit Rabatt, empfieblt 

&. Ph. Wolpert 

am Scyenthor. 


5436} Dirjenigen, welche ih n 
jeit Jahren Reperatur u. 
fände bei mir Liegen haben, 
erſuche ich, biejelben längſtenä 
bis Ende April d. Fre. abzu: 
holen, ipäter wird anders bas 
rüber verfügt. 
Auch kann ein gut erjogener 
Junge bei mir die Qehre treten. 
Schmalz, 
Gold» u. Silberarbeiter, 


5417) Es find mehrere Kiri: 
derfopränfe billig zu verkaufen. 
Näheres bei Herrn Aunfigärt: 
ner Bauer vorm Sanderthor. 


5445) Ein gut möblırtes 3m: 
mer mit freier Ausficht ift fos 
gleich an einen foliden Herrn 
oder Dame zu vermietben. 2. 
Diitr, Nr. 402 am Markt. 


5455) Ein möblirtes Zımmer 
it bis 1. April an ein folides 
Mädchen zu vermiethen. 

2. Diſtr. Nı. 197, 


5439) 


Würzburg im März 1866. 
Bal. Neitmaier, Turnlehrer 
an ber a « Anfalt, 4. Diſtr. 
r. 240. 


„073 ARE SEE 1 
Bülinge zum Braten und MNoheffen, ma= 
Sins in feiniter Zubereitung, Sar- 
olländer Bollhäringe (pur Milchner), 
Sardines aà Nhuile, Reudateler-, 
ächten —— a prima Limburger und 
e, empfiehlt in beſter Qualität 


Permejanz, 


Kirschten. 


Franzöfifcher Blumenkohl und 


trifft morgen ein. 


Stamm: u. Brenuholzveriteigerung. 


den 3. April 4866 
werben aus dem Gemeindewalde dah 


ter 


47 Eichen, zu Bau: und Autzholz und Eifeubahufchwellen 
10 Matter Eicjen« und Mieferufcpeitpolg unb 

ert und werben Strichsliebhaber hiezu einge⸗ 
Feuſen, 1. Es. Arnſtein, den 26. 


März, 3866. 
Biedermann, Borfteher. 


Eclert ſche Brauerei 


in Heidingsfeld. 
6405 26) Charfreitag 


ger⸗Bier. 


5442) in möblirtes Zimmer 
ift für einen Lehrling oder Bes 
werbihüler ſtündlich zu ver 
miethen. Sandyaffe, 2. Diftr. 
Wr. 246. 


een seh EEE un 
ii = en Laden 
in einer equenteſten Haupt ⸗ 
ſtraßen iſt ————— 

Rah. in der Exp. 


5 We EP a SEE RAR 
5434) Amei träctige Gei 
vo ur an, (ab u de 


faufen. Nah. in 


4716) Im einer hiefigen Wein- 
handlung wird ein Lehrling 
geſucht. Näh. in ber 5 


6364 26) Weiße en Eier 
find zu verfaufen. Het rhof. 


Geſtorben. 

Kaſpar Straub, Bädermeifter, 
69/, 3. a. — Rath. Deffauer, 
Gorjettenfabrifantengattin, 37 J. 
a. — Marin Höhl, Maſchini⸗ 
ftenfind, 5 W, a. — Magdalena 
Weichſel, Polizeiioldatenfind, 1 
J. 2M. a. — Flora Deffauer, 
Weinhändlerskind, 8 M. a, 


Strohh 
in allen Gattungen neueſter Facouen_in größter Auswahl u 


von AO Er. an, bis zu den feinſten Florentiner, 
fer und Noghaarhüten enpfichlt 


dc 5278) 


üte 


Anna 


Eichbornplaß, im neuen Haufe des Herrn Kaufmanns Möfer, 
und nit wie feither irrthümlich Plattnersgaſſe. 


Das chinesische & japanische Lager 
Bu von M. Wirsching 


ift durch neue Sendungen befonders ſchön fortirt und erlaubt ſich derielbe auf feine Ausftellurg 
den Echaufenfiern aufmerfjam zu machen; chinefifhe Tuſche für den Schalgebrguch von 6 fr. 
bis zu den feinften für Architekten, ſowie preiswürbigen ſchwarzen Tpee find jehr 


"empfeblendwertb. 


(5452 2a 


Schwarze Seidenstoffe 


für Kleider, Mantillen & Paletots empfehle 
inreeller Waare& zualtenbilligen Preisen 


_ _ALONG AÖGEMER, 
Beduinen, Jaquettes, Paletots. 


Manitillen 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preifen 
F. J. Schmitt, 
Ecke der Eichhorn- und Sandgaſſe. 


Pfälzerwein per Maas 36 u. 48 r., Mo— 


felmein per Maas 48 kr., Languedoc, rothen, 


Meobel-Verkauf. 


5460 3a) Verſchiedene Möbel, 


per Wıiaas 26 fr., Bursunder und Borbeaur|befiehend in Kommode, ovale 


-- per Flafche 48 Er. und höher empfiehlt 
Jacob Bundschubk 


untere Theaterſtraße. 


2a) 


riſche Sendung franzöfiihen Blumenkohl, 


Kopfjalat, Artiſchoken empfiehlt 
Ch. Gotif. Schwarz. 


friſche Sendung, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde 
Friſche Straßburger Gänjeleberpajteten und 


Hamburger Rindszungen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


— — — — — 


Tiſche, Bücherſchränke, Echreib: 
tiſche und Waſchtiſche, neu, wer 
den billigſt verkauft. 4. Diſtr 
Nr, 147, Reibelte gaſſe. 
5292 26) Ein guter Ofenfetzer 
und Rormer und ein Schriben: 
Arbeiter finden dauernde Ar 
beit, Auch kann ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten, mit 
oder ohne Lebraeld. 
Johann Wechkesser. 
Häfnermeifter, 


Zu vermiethen 


ift ein möblirtee Zimmer in 
ver Nähe des Marktes für ei: 
nen ftavilen Herrn. 

Näh. in der Ey. 


5451) Im 


(5138 2b 
emm Naben 


wurde geftern ein Boldftüdleinen foliven Arbeiter fr 
gefunden. Näh. in der Exp. ld 


° drug und Verlag von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 


zu den Dilligiten Preijen 


— Ein Zimmer if 








# 


Blank 


5441) Von morgen an tägl 
Bormittans ne: ati 


Mindener 
Zalvator -Bier 


N. Friedlein. 
A444) _ Morgen 


Münchener Bod, 


wozu ergebenft einlabet 
Vitus Schmitt 
vormals Wittftabt. 


Reſtanration 


Dittmar. 
( Sterngaffe. ) 
Täglich friichen 


Bock 


ſowie Sonntags 
Bodwürfte, 


> 
Scießhaus. 
Morgen am bi. Charfreiten 
Märzen Biee 
bei verfchiedenen Fiſch Sprifen 
wozu ergebenjt einladet 


5461) Eimon Map 


—— —— 
5358 3a) Kür ein Epivindofe 
und Weingeibäft wird eire 
tiger junger Monn als Neifeg 
der zu emaogiren gelucht; 
Schriftliche Offerteunter Chij 
ſer A. Z. find an Antoni 
icher, Fleiihbankgaffe, zu richten 


ee 
5462 3a) Ein bübjch möblirid 
Zimmır mit Altoven iftiuche 
Nabe des Marktes zu verınieiken 
und kann ſogleich besogen werben 


Ds 





[4 
frifot 
(54H 



















U J 
Lehrling tan bei einer gebil 
deten Familie in Aufſicht, 
und Logis genommen werde 
äh, in der Erv. 
5445 2a) „wa ſchon möblt 
Zimmer find an einen fol 
verın ſogleich zu wermie, 
;, D. Wr. 106 über 2 Stie 





Glodengaffe Nr. 254, 
(Hiezu- Beilage 


— — — — 


a 


Beilnge zu Nr. 76 des Würzburger Stadt- uud Landboten. 


zuͤſchen und franzöfifchen Sprad)- 
unterricht in Privatfiunden 


jeilt eine Dame, welde viele Jahre hindurch tı England und 
antreich in Penfionatd ald Leyrerin thätig war. — 3. Dill. 
. 88 pare re links. (5148 3c 


Adam Scherpf 
in Würzburg, 

Difte. 2., Dominifanerplat Neo. 210, 
spfiehlt für biefe Frübjabrfaiton fein Lager inf Serrn: 
feidern nebit einer reihen Auswahl in beutfchen, eng 
ifchen & franzöfifhen Stoffen jomie Shlips, 
Sravdatten, Hemden ıc. Die —— der Mode 
ind in neueitem und eleganteſtem Schnitte angef t und zur 
Anfibt ausgefellt. — 

Auch it eine große Auswahl Joppen vorräthig und 
verben biejelben u den gewöhnlichen BB reifen abae: 
zeben. 4948 (de) 

















ur gegenwärtigen Saiſon empfiehlt das 

Neueite und Feinfte in Sonnenfchirmen, 

En-tout-cas und Negenfchirmen zu den bils 

ligſten Preiſen 

A. Tröster, Schirmfabrikaut, 

iſchmarkt, dem Landgerichte gegenüber. 

NB. Aud) wird eine Parthie ältere < ommen= 
ſchirme unter dem Preis verkauft. (5162 ge 


Sterenscogen in Anzt, 
Carl Scheiner, Würzburg. . 


Schr Ihöne Weinberge: Pfäble find 
—* u haben am ———— 1. Diſtr. Nro. 


417, bei a) 
Seidenhüute zer 


großer Auswahl neu eingetroffen, und 
eınpfiehlt von den billigiten bis zu den feinften Qualitäten ebenjo 
billige und feine Kommunilantenhäte (3b 


E. 2. Bollermaun. 


een 
Die neue Tapeten-Mufterfarte für 1866, aus ber 
Tapeten: Fabrik von 


&. Sochitätter & Söhne 
in Darmſtadt, 
Wiegt bei dem Unterzeichneten zur gefälligen Einfiht und Aus⸗ 
aſſe. wahl offen. Diefelbe enthält eine große Auswahl aller Sorten 
83 3cjZupeten und Borduren zu ſehr billigen Preilen und merben 
Aufträge darauf raid) und ganz frachtfrei ausgeführt. 
Marktbeivenield, im März 1866. b) 


Ausverkauf 
siner großen Barıhie Sommerſchuhe u. Laſt ing⸗ 
tiefel in allen Größen zu ſehr billigen Preijen 
bei 


3. M. Vornberger jr. 
2b) em Markt. 


— — —— — 
Für Communikanten 
empfiehlt Moll und Jacconet, das Kleid von 3 

und 4 fl. an 
D. Krampert, Auquitiner: 
Dalelbſt wird auch ein Lehrmädchen angenommen, 51 


MobilienBerfauf. 


(3 
41749) Eine jene feiner, jehr wenig gebrauchter Pol Bern. Flasch. 
Her: - Holy. Möbe „ ehr ichöner Betten, Spring'ebermatragen, 


Spiegel xc. fieht täglich im ten Vormittagsflunden Wirtbfchafts:VBerfauf. 


von 913 Uhr zum Verkauf ausgeflellt bei u in an guter Lage eine Gaſtwirthſchaft 
Georg Friedr. Wild, (Realredht) Familienoerhältniffe halber unter vortheilhaften Be: 
n 


, 2 dingungen zu verlaufen. 
Men Diftr, Nr. 580'5. Das Haus ift majfio, in beſtem Buftande, bie Einrichtung 


bequem, bas Inventar mod ganz neu, bie Kellerei geräumig 

EN z d Gas beleuchtu d leitung eingerichtet. W 
namentlich . * — — farbig umt Sn Men Selänen un wenn bach En ol, 

‚ T 
ämarz, empfiehlt zu herabgefegten Preifen BWeinfag x. ıc. * = = e ee 
FK'riedr. Schäff a le L ein Theil hievon bleibt ftehen. 
q 
Ma | aan ⏑ 
a ommitonär in . 
53 Scheblein, Scuftergafe,\ FT Wern Tome Auge 
empfiehlt eine große Auswahl in Gtropgüten für Herrn, Da: q eru Guano jomıe ug 
men und Kinder, von ven billigften bis zu ben feinften zu burger Kunytguang, ——— 
velen di 6f 3214) J. B. Ehrenburg. 
chen Be getragener Hüte wird binnen 8 

Kagen promptet beiorgt. (5267 2b W i iſch gelaliert, kaufen 
Zugen vrommieh rrä MWeinheſe,Se Friedrich. 


VBetanntmachung. Bequemlichkeit hiefiger Herren Lieferanten ift an unfes 


Känftigen ver Magazinthäre, im Tornteler’s Haufe, ein Brieftäfthen an: 
Dienfag den 3. c. Bormittags 10 Uhr a * ‚ 
wirb von der ——— — A TREE Notiz, mo, mann und wie viel Kefe 
ber pro up 


—— lungen anfallende ð er = Teenie en von Bergmann & Eo,, wirtfamfte Mittel 
an J 
dem den verfleigert, wozu —— — emi ein: Theerseife, gegen ade Hautunzeinigteiten, empfieptt & 
gelaben werben. Etüd 18 ir. gen a 
Mürgburg, ben 28. März 1866, die 


7 — um. 


Holzverfteigerung 


im Fönigl. Reviere Gramſchatz. 


edel, 
Der unterfertigte tat Revierförkter verfteigert am Wald: 
Ve Einſiedel, nähk der Arniteineritraße, nachſtehende Holz: 
ortimente unter den BIEGEN Bedingungen, und zwar: 


am Donnerftag, den 5. April. I. Jö., 
früb 9 Uhr anfangend, 
aus der Abthl. „Unterer Altwald“: 
8 Notbbuchen: und 
olz⸗ Abſchnitt, 


1 Weißbuchen-Nu 
111, —— Eichen⸗Muſſelholz 2. u. 3. EL, 32 Scheit⸗ 
ä 


nge, 


260 Klafter Buchen: und 

341 „ Eichen: Scheit:, Knorz⸗, Prügel: 1. u. 2. EL, 
Aſt- und Anbruchholz, 

60 ” Buchen: und 

12 „  Eiden Stockholz, 


gemiſchtes — 


am Freitag, den 6. April I. Is., früh 9 Uhr anfangend, 
aus der Abth. oberer und unterer Altwald: 


2%, Rlafter Eichenmüſſelholz 3. Cl., 31/4‘ Scheitlänge, 

4 * Buchen⸗ und 

69 Eigen Knorz⸗, Prügel-, Aft: u. Anbruchholz, 
23 „ Einenftod: und Brockholz, 

61 Hundert Buchen: und 

38 5 Eichen: Aftwellen. 


Gramjhag, den 25. März 1866. 
Der königl. Nevierföriter : 
Winkler. 


Ediktalladung. 


Conkurs genen Lorenz. Katzenberger von Eckartshauſen. 

In dem Conkurſe des Loren Katenberger von Edaris- 
haufen werden im Auftrage des k. Bezirkögerihtes Schweinfurt 
die Esiftstage wie folgt anberaumt : j 

Iter Edikistag zur Anmeldung und Nachweiſung der For: 

derungen und Vorzugsrechte auf 
ittwoch den 11, April I. Ib. ; j 
Uter Ediktstag zur Vorbringung und Nachweiſung der Ein: 
reden auf , 
Mittwoch den 9. Mai I. Is.; . 
[llter Eviktstag zur Vflegung der Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 6. Juni I. Is.; 
jebesmal PBormittags 8 Ubr anfangend. ü 

Das Nichthandeln am erfien Evittstage hat den Ausſchluß 
von der Maſſe, das Nihthandeln an den beiden übrigen den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 

Am erften Eviktstage joll zugleiy über die Veräußerung 
des Gonfursvermögens und Aufitellung eines Mafjecurators 
Beihluß gefaßt werden, weßhalb den Gläubigern eröffnet wird, 
daß die Nusbleibenden oder jih nicht Erklärenden als den Be: 
ſchluſſen ver Mehrheit beitretend erachtet werden. 

Wer etwas zur Maſſe Geböriges in Handen hat, oder an 
folche ſchuldet, Ar aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung eige- 
ner Haftung zum Conkursgerichte abzugeben. , ö 

Da der Werth der Mobilien nur 27 fl. 34 Er. beträgt, auf 
dem zu 1648 fl. gefchägten Grundvermögen aber 2897 fl. 30 fr. 
üypoibeten eingetragen find, jo wird ben nicht bevorzugten 
änbigern bievon zu ihrem Vemeſſen Kenntniß gegeben. 

Werned, am 10. März 1866. 


Königlihes Landgeridt. 
Huler. 


(2a) 





Joſeph Klüſpies, lediger Bädergejede aus Aſchfeld, k. Be: 
zirksamts Karlitadt, ift wegen Diebitablvergehens zu verbören 
und fordere ich zur Kundgabe jeines Aufenthaltes hiemit auf. 
Würzburg, den 7. März 1866. 
Der k. Unterfuhungsriditer : 
Häder. 


5255 2b) Im Difte. 3 Nr. 7515421) Ein alter feidener Re: 
ift ein Kochofen und ein Säu: genfchirm blieb beim f. Haupt: 
lenofen billig zu vertaufen. N zollamte dahier fiehen. 


— — — 





= 





Stammholz-Verfteigermmg. 
Die Gemeinde pol Serfteigen g 
Dienſtag, den 3. April I. Ze. 

Vormittags 10 Uhr di: 

er a theils Holländer, theils zu Büttmerboli g 


Die Verfteigerung geſchieht in freier Concurrenz bei 
figer Witterung im Walde, bei ungünftiger im Einer 
Braubauie dabier. — N 

Waldbüttelbrunn, den 23. März 1866, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Lutz, Vorſteher. (5221 


Bekanntmachung. 


Verſchiedenen Anfragen zu entgegnen, biene sur Nachri 
daß ich bedeutenden Gyps-Xorratb habe und ter 
diefen meinen Kunden zur gefällisen Abnahme. Gute Quali 
und billiger Preis ift befannt, 

Retzbach, im März 1866. 
4918 (6f) 





Kinn, Müller, 
Eichenlohrinden-Verſteigerung. 


Donnerſtag den 5. April I. Is. Nachmittags 1 Ubr 
werben im „römischen König” dabier das Ergebniß ber Eiche 
lobrinde aus dem Echälbolzbiebe der Abtheilum: Murfharu 
des biefigen Gemeinde: Waldes mit einem beiläufigen Schalbol 
Anfalle von 40 Klafter unter ben vor ber Verhandlung befan 
gegebenen Beringungen an den Meifibietenben öffentlich verfie 
gert, mozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werde 
daß ihren auf Verlangen die Maldabtheilung vorgezeigt werd 

Frammersbach, den 21. März 1866. 

Die GemeindesBerwaltung. 
Imbof, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Eebaltian Mad, Mebgermeitter zu Det 
telbach, welcher jein Vermögen berzuftellen beab ichtiget forder 
ich alle Jene, welche eine Forderung gegen denfelben zu made 
haben, auf, ſolche am | 

Freitag den 6, April I. $S., 
Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer um jo gewißfer geltend zu maden, ala 
auperdem eine Rückſicht bierauf nicht genommen werden föhnte 
Dettelbach, ven 24. März 1866. 


(2b 





5117 2b) 


5416) Werloren wurde am 
Sonntag von Greußenheim nad 
Würzburg bis in die Franzis 
fanerlirhe eine Firir Taſche 
mit 3 fl. 24 fr. an Sediern, 
3 Schlüfjeln. Der redliche Fin- 
ber wird gebeten, biejelbe gegen 
Belohnung in der Erpedition 
abzuneben. 


5414) Ein Geldbeutelhen mt 
1 fl. 36 fr. wurde verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in der 
Erpedition. 

5413) Ein einzelner Schub 
wurde verloren. Häb. in der Erp. 
5428) In der Nähe am Lier— 
töhrenbrunnen wurde eine Im: 
bangtafche mit Schlüſſeln und 
einigen Gulden Geld von einem 
Franenzimmer gefunden. 

Nah. in der Eıp. 


5431) Eine Granat: Brocht 
wurde gefunden. Näb. in ber Erp. 








Drud und Berlag von Bonitas-Baner in Wirzburg. 


Auguſt Meus, k. Notar. 


5423 3a) In einer Apotbele 
Unterfrantens wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht, ohne Entrichtung 
eines Lehrgelves, Näb. inder Exp. 


5415) Ein junger Mann 

mwünfcht eine Stelle in einer 

Ziegelei als Gejchäftsführer. 
kr. 


ab. in der 


Bu vermiethen: 
5411) Mit freier Ausficht ? 
Zimmer, Rüde, Keller, Holy 
lage und Wafferleitung fogleid 
‚ver bis Mai. Näh. in der Erp- 





5297 2b) In der Nähe von 
Göbelslehn ift eine freundliche 
Wohnung von 6 und eine von 
4 Zimmern mit allen Bequem: 
lichkeiten und Zutritt in den 
Garten ſogleich zu vermiethen. 
Desaleihen eine Manſarden⸗ 
Wohnung und Arbeitölotali 
täten, Nah. in der Exp. 


Würzburger : 


Bahn Eu e. 
Sirzburg⸗ Vamberg⸗Frankfurt. 
wer ogu Franfinrt: Esarıer,. Z Mar WM © 

Bam, Adınrkj. 10 1. 3U Du. Iran, Deitpiecs ll, | 

rare, and A U. früh. Wäteruöge 7 li. früh, 
Didier Mitt. nah ı1 U. Mais, 

nach Bamberg: ®tneki, In U, 30 ER, 

u, Tu ı5 . ste. Bitirgsee I U. 
m- gar 1 U. 35 I. Hamm. 

von Bamberg: &xunek;. 5 Use u ub, 

8 a Iräh, Wölergise 1 Une nit, umb 

1 Rartt. 


Frei en 30. März 1866 
itag ben T4 : 
Renizehnter Jabrgang 





Neueſte s. 


Dderberg. 29. März. Ein Bulver: Transportjug von 6 
Bagen mit je 140 Gentnern paffirte täglih von Oswiecim nad 
Prafau. Bedeutende Truppeniendungen nad Ungarn merben 
much Dswiecim erwartet. (Fr. 3.) 

Florenz, 28. März. Ein Eircular bes Riiegsminifiere 
fiehlt, ſchleunigſt mit der Aushebung ber Alteröllafje von 1845 
wa beginnen, (dr. 3) 





Zagesneuigfeiten. 


Se. Majeflät der König haben gerubt, die Profeiforäftelle 
Kir Religions» und Geihichtd Unterricht ber katholiſchen E düler 
m t. Gymnafium zu Würzburg dem bisherigen Religions» und 
Beidiätelebrer an ber a Lateinſchule, Priefter Heinrich 
Seber, in widerruflicher Weile zu übertragen. 

Nah Art. 2 Abth. I lit. b des Einkommenſteuer-Geſetzes 
om 31. Mai 1856 iſt ber Verbienft von unbeloldeten Schreibern 
ad fonftigen ohne fehlen Dienftvertrag in Geſchaften verwendeten 
inMoidwen in der I. Abtheilung mit ber Einfommenjteuer an: 
ulegen. Singegen find rad Art. 2 Abth. III lit. a loc. eit 
ie auf einem laufenden Dienftvertrage beruhenden Bezüge von 
Zrivatbebienfteten imter die Abtheilung III zn fubjumiren. Be: 
ruf richtiger und gleihmäßiger Anwendung dieſer geſthlichen 
Seſtinmungen bat eine Entihließung bes k. Etantammmifteriums 
er Finanzen vom 25. v. M. darauf aufmerkſam gemadt, daß 
ie Worte „ſeſter“ oder laufender „Dienſtvertrag“ in Art. 2 

Abth. I umb Il bes adegirten Geſetzes nicht gerade einen ichrift: 
üchen Dienfivertrag betingen, wid daher namentlich Schreiber, 
SAmtsgebilfen, Goncipienten und dergleihen, welde an einem 
» eftimmten Plage dauernde Verwendung baben, umd birfür ein 
känbdiges, fires Eintommen bezieben, fid wicht umter Abth. 1 
st. b oder. bei Anwendung bes Art. 6 Abi. 2 umter Abth. IL, 
pndern vielmehr unter Abih. III zur Einfteuerung eignen. 

(Bayr. Btg-) 

Zur Beieitigung einiger eine Abhilfe erforbenden Uebel: 

tände in Betreff der Behandlung der Gefangenen 2c., melde 


er f, Etoasminifler der Yuftiz bei Dienftreifen wahrgenommen | ift 


at, ift von demjelben ein umfafjendes Reſtript unterm 16, Ds. 
zlaflen worden. Es mwurbe namentlih die Wahrnehmung ge: 
acht, dab in den Bezirksgefängniffen umd in den flabt- und 
an —— Gefängniſſen die erforderliche Reinlichkeit wicht 
chalten wird, und daß den Gefangenen ba und dort ber @er 
uß freier Luft und die Bewegung in den Höfen ber @eläng: 
iſſe überhaupt nit oder nur äußert ſpärlich gneftattet wird. 
Kangel ber Keinlihleit und der frifhen Luſt und Bewegung 
i mit ben Rüdſichten auf die Gejundheit der Gefangenen, mit 
en Grundfägen der Menſchlichkeit, aber auch mit ben beflehen- 
m Gefegen und Verorbnungen nicht vereinbar. Nach dieſen 
erordnnungen follen die Gefangenen nicht mehr Uebel zu leiden 
ıben, ale es nothwendig jei, um ſich der Perſon fe zu 
szfiyern, gehöre es ferner zu ben bejondern Pflichten des Ge— 
ngenenmwärterd, die Neinlichkeit und Gefundbeit ter Gefange: 
en zu erhalten, und fei die Berbringung derſelben aus ihren 
‚eiängnifien er Genuß freier Luft befonders vorgeiehen. 
erben deßhalb die Vorſtände der Beſirlsgerichte, ber Stadt: 
ıd Lanpgerichte, ſowio die Unterfuhungsridter nachdrüdclichſt 
gewieſen, daß diefe — und einige andere im Reſtript bezeich 
ten — Mibftände in Zukunft nicht mehr vorfommen. Das 
nze Reſttipt ift geeignet, einen jehr guten Eindrud zu machen. 











Esorcheſtrale Kompofition „La 





Landbote. 


HM. Bürzburg-Rürnberg, 
Kbsann ua Müruberg: Geurirm. > 4, Rad» 
m Beltz. ı Ute 35 frad, Euterjäge 8 Kir dd fe, I die 
25 Radım. sed T U, 45 Qbds, 
s* „Yubsumfe von Mürnbers: Couricta. 12 Une 37 
“it, VBoſtz 11 Ver 73 Nacis, Bäterjäge 7 Usr 
u A freh, 12 hr 0 Term. und 5 Uhr 45 Ab, 


1. Würzburg-Ausbach-München. 


a! oem nach Ansbach: Scharkı. 2 U. 50 Mit 
*- Toll. U. irah, Butersige 9 ihr fede und 4 M, ‘ 


“, Kbrade, 

. * Unfunit von Unsbab: Schectta. lihr 5 Milk, 
7 Wolig, 1a Uhr 5 RNaote, Uiterguae ı0 U, 18 Worms 
_ s urd S Une u nbb4, 


Doftomnibusfabrten nah 


> Uhr Sub. Tiergenideim SU, Abende, 
reibae Bei Bilchefsheim 3 Uhr 30 Abends, 

a brann-Cücibach $ Udr bp, Weribeimcbeibeiberg 
5 Uhr Abeeds, 








Der Schullehrer Philipp Fuchs zu Brüdenau wurbe, feiner 
Bitte entfprehend, ber ihm auf Anſuchen übertragenen Schul: 
fielle zu Echdnau, im Bezirke Neuftabt a/S., wieder entboben 
und biefe Edulfielle fofort dem Schullehrer Sebaſtian Rehm 
in Unterleichtersbach übertragen. 

Das k. Oberpoſtamt hat die böhft danfenswertbe Veran: 
haltung getroffen, daß vom 1, Aprıl an zwei weitere Brieflähen 
ur Aufftelung und Benügung kommen; der eine nächſt ber Et. 
Deterstirge am Haufe des ?. Vofiftallmeifters Hrn. Horn, ber 
andere am Sanderthor an ber Wohnung bes Eraminators. 

Hr. Kunftgärtner Ehwab bahier hat heute bie erfien neuen 
Gurken zu Markt gebradt. 

Nach dem vor Kurzem ben badiſchen Etänben vorgelegten 
Budget der Eijenbahmbetriebs:Bermaltung wird bie Etrede ber 
Heidelberg: Würzburger Bahn, bie noch im Bau begriffen if, 
fönli and men da Dia am 1, Diteber I 34. 

tlich auch von na g, am 1. 
dem Betriebe übergeben werben. 

Pie morgen den 31. März eintretende Mondfinſterniß wird 
ung ein Schauſpiel darbieten, wie es faum alle taufend Jahre 
einmal zu erbliden ifl: ber Mond wird nämlich verfinftert um» 
tergeben. Um 2'/, Uhr früb mwirb ber Halpftatten der Erbe 
den M nd zu verbumfeln anfangen; um 3 Uhr 12 Min. wirb 
fi) ber Rernihatten am öftlichen Hande bes Mondes zeigen, 
welcher um 4 Uhr 19 Min, bie ganze Monbii beveden 
wird, Die Mitte der gänzlichen Verfinfterung tritt um 5 Uhr 
8 Min. ein und wird bis um 5 Uhr 57 Min. andauern. Da 
nun ber Monb um 5 Ubr 42 Min. an dieſem Tage untergehen 
und bie Eonne um bielelbe Zeit aufgehen wird, fo werben wir 
alebann beive Lichtlörper, bie Sonne im Often und ben Mond 
im Meften, vom Edatten der Erbe verſchleiert, gleichzeitig er⸗ 
bliden. Dieſe Erſcheinung wirb aber natürlich nur einige Aus 
genblide andauern. 

$ Odhlenfurt. (ingefondt.) Dem Einſender bes Artilels 
über den ſchlechten Weg bei ber Station Ochſenfurt biene, daß 
die fraglide Angelegenbeit ſchon längſt Begenitand eingehender 
Unterhandlung war, welche mun bem definitsen Abſchluß nahe 
ift; das von ber Gemeinbe zu bringende Opfer ift aber ni 
to unbebeutend wie Einſender alanbte, fondern wird das 4fa 
bebeutend überfleigen, doch wird es gebradt werben, um bas 
Anfiöhige aus dem Weg zu räumen. 

In Wülfershaufen, Bez. Karlfladt, fol eine Apothele ers 
richtet werben. 

Münden, 29. März. Im der zweiten Hälfte der nächften 
Mode findet (wınn der Haum ausreiht) im Saale bes EL 
Wilhelms: Gymnafiums bie Beneralverfanmlung der —— 
Gymnaſiallehrer ftatt, Wie wir hören, ſollen verſchiedene wich: 
tige Anträge zur Debatte fommen, nnter ihnen ber Antrag, Das 
Gymnafialabjolutorium als überflüfig abzuſchaffen. (Bayer. 3.) 

Münden, 28. März Auf Befehl des Königs führt das 
Hof: Drchefter unter Büiom’s Direktion drei große Tonwerte 
von Lisit auf und zwar deſſen „Faun“-Sinfonie (mit ihren 
drei Eigen Fauſt, Gretchen unb Mepbifto) , dann eine andere 
und enblih den „Mephifto— 
Walzer“. Den erften zwei Aufführungen, die im Reſidenzthen- 
ter ftatthaben, wird der König allein beimohnen. die britte Nuf- 
führung aber im großen Haufe ftattfinden. (Augsb. Abozta > 

Münden, 28. März Die Folgen des Selbfimorbes tıs 
Baftpofbefigers © dimon geftalten fi leiver immer trauriger. 





Rachdem fi die Fabrikbeſitzer Kalteneder, Bater und Sohn, 
Giranten vieler. Shimon’ihen Wechſel, vor einigen Wochen von 

er entfernt und nad der Schweiz begeben haben, ıft num auch 
as Handlungshaus Pichler's jel. Erben, das gleichfalls viele 
Schimon'idje Weihfel girirt hatte, in die Notywendigfeit gefom: 
men, feine Zahlungen einzuftelen, ein al, der um fo mehr 
das größte Bedauern in allen Kreifen erregt, als dieſes Haus 
eines ver älteften und geahteiten war und in den weiteiten 
Kreifen des beren Namens erfreut. (R. ©.) 


Münden, 28. März Nachdem die Unterhaublungen mit 
Minifterialratb v. Schubert wegen Uebernahme des Kultusmi: 
niſteriums nicht zum Ziele geführt, will man wiſſen, daß jegt 
Verhandlungen mit dem Minifterialratd Hrn. Nar im Gange 
find. (R. ©. 

Sn Sandshut wird, um für die Abhaltung der Jubi 
läumsfeftlichfeiten des Studentenkorps Bavaria eine entſprechende 
Raum bietende Rokalität zu befommen, eine eigene Feithalle ge— 
baut, die etwa 2000 Wienichen fait. 


Meiningen, 28. Mär. Die Lorbeeren ver preußiſchen 
Truppen bei Gelegenheit des legten ſchleswig-holſteiniſchen Krie 
ges ließen unjern thüringifhen Regierungen feine Ruhe. Eid 
vortommenden Falls gleihen Erfolgs zu erfreuen, wurde be: 
fchlofien, ſich vorläuftg menigftend bie preukiihen Zünpnabel: 

ewehre eben jo beizulegen, wie ſolche das mit Preußen in Mi: 
tärfonyention — Nachbarſtaatchen Coburg: Gotha be: 
reits bejaß. Preußen zeigte fih freundnachbarlich willfährig 
und lieferte nicht allein die erforderlihen B:wehre, fondern war 
aud fo gütig, die dudurch entbehrlich gewordenen Gewehre alter 
Konftruttion in Zahlungsftatt anzunehmen. Die Freude über 
den militärischen Fortſchritt war groß, leider aber wurde bei 
ber ganzen Manipulation nur eine Kleinigkeit vergeffen, bi: 
nämlih, daß die Munition für biefe Waffe auch nur von daher 
beſchafft werben kann, wo die Waffe felbit fabriztrt wurde, in 
vorliegendem falle von Preußen. Da alio Preußen ſämmiliche 
thäringiiche „Naubftaaten“ fofort nit allein munitionslos mas 
en kann , wenn es Luſt dazu zeigt, fondern in der That be: 
reits angefangen hat — Coburg ausgenommen — bie verlangte 
ition zu verwehren (ob wegen größern Selbſtbedarfs oder 

aus Vorſicht für ale Eventualitaten, iſt uns nicht befannt), fo 
befinden fich im Augenblid Weimar, Meiningen, Altenburg und 
Reuß (Coburg Schon dur jeine Militärfonvention) in der ans 
gehmen Lage, ohne den Willen Preußen's aud nicht Einen Schuß 
thum zu können. (Fr. Eur. 

Die Kaiſerin von Deflerreih will, wie ein Londoner Blatt 
meldet, wieder eine Gejundkeitsreife nah Madeira antreten und 
anf: dem Wege dahin zum Beweilel der zwichen den Höfen von 
Parie und Wien gegenwärtig herrihenden freundſchaftlichen @e: 
fühle eine Woche auf Beſuch in Paris verweilen. 

London. Die große Druderei des „Daily Telegraph”, 
b38 geleienften Tageblattes Londons und vielleiht der ganzen 
Welt ift von einer Feuersbrunſt heimgefucht worden, melde ei: 
nen fehr drohenden Charakter Er Nur außerortentlihde An: 
Rrengungen und raſcheſte Hülfe konnte Humderttaufenden von 
Zeiern die Enttäufhung eriparen, ihre Morgenlekture auf län: 

re: Zeit vom Frübftüdstiich verſchwinden zu ſehen, benn das 
euer hatte fih ſchon den ng Bapierlage:n mitgetheilt. 
ber ein politiiher Todfeind war edel genug, feinen Beiltand 
u leihen; aus den Waflervorräthen des „Morning Standard“, 
benachbarten Toryblattes, wurde dem liberal:radifalen Or⸗ 
gane Rettung geipenvet, jo daß die tägliche Ausgabe des Blat: 
tes keine Unterbredhung erlitten hat. Brandftiftung fol die Ur» 
ſache der Feuersbrunft fein; einer der Arbeiter ift ala verdächtig 
verhaftet worden. 


Deutſchland. 


Deſterreich. Wien, 28. März. Rachdem einige Tage hin: 
durch eine frievlichere Luft geweht, ſcheint ſich ſeit geitern ber 
sr Horizont wieder trüben zu wollen. Die veränderte 

ftiteömung kommt von Berlin ber, mofelbft wieder gemalti 
in die Krienstrompete neitoßen wird. Hier it man zwar no 
immer an eine friedliche Löiung zu glauben geneigt und rechnet 
dabei bejonders auf die Daymwiihenkunit der Weſimächte; doch 
greift augenblidli die Veritimmung in ben finanziellen Kreiſen 
wieder um fi, und der Aufſchwung, den uniere Börfe zu Ende 
der legten Woche genommen, iit wieder erlahmt. Staats: und 
Induſitiepapiere find heute beträchtlich im Fallen, das Silber: 
agio im Eteigen begriffen. Uebrigens wird bier wenigitens noch 
immer äußerlich nichts bemerft, was auf den Vorabend eines 
Feldzugs deuten könnte; vielmehr erfolgen mehrere militärijche 


E) [enden Operationen zu leiten. 


NMaßnahmen, wie fie nur im tiefen Frieden ftattzufinben e 
wozu namentlich die fortwährenden a main in a 
Nezimentern zu rechnen find. Auswärtige Blätter willen am 
viel von großen Truppenbewegungen im Norden der Monard 
zu erzählen,, aber bier werden dieie Angaben als falich od 
wenigſtens als hödjft übetrieben bezeichnet. Thatjache ift jedoc 
dag bier fortwährend militärifhe Beratyungen gehalten werde: 
jumeift unter dem Vorige des Erzherzogs Albredt. Sichere: 
Vernehmen nad foll beihlofien worden fein, falls der Bruch i 
ter That umvermeiblih werden follte, den FME vo Gabler 
aus —— abzuberufen und ihm ein wichtiges Kommando a 
der böhmiichen Grenze anzuvertrauen, AM. Nitter v. Benede 
fol in Italien verbleiben, um die etwa auch dort nöthig wer 
(R. €.) 
Pieußen. Berlin, 28. März. Wenn auch von Kriens - 
rüftungen Preußens nirgend etwas an die Ogiientlichleit tritt 
fo unterliegt es doch feinem Zweifel, dab „auf dem Bapier* di 
Mobilmachung ſoweit fertig iſt, als dieß überhaupt geſchehen 
kann. In den ſich täglich wiederholenden mehritündigen Con: 
ferenzen des gen I mit dem Sriegsminifter, den Chefs bes 
Generalfiabes und Militärcabinets find die Pläne je bie Trup= 
penaıfitellungen in allen Ginzelnheiten fertig geftelt; bie be» 
nimmten Commandeure haben ſich im Laufe der vorigen Woche 
namentlih auch aus Sachſen und Wejtphalen einzeln und nach— 
einander hier mehrere Tage aufgehalten und bei dem Könige 
gemeldet. Beſonders bezeihnet man den Generallieutenant von 
Buben, melder in Schleswig ftrategtihes Talent wirklich ge: 
zeigt haben fol, als zu einer beveutenden Rolle beſtimmt. 


Der „Allg. Ztg.” Schreibt man aus Berlin, 27. Mär;: 
Auf das Bertimmtere kann ih Ihnen verfihern, dak ein hoch» 
geltellter Herr, unmittelbar vor feiner Abreife von bier erklärt 
hat: ber Krieg jei unvermeidlich, wenn Defterreich ſich nicht mit 
einer Geldentihädigung begnügen wolle. Der König ſcheine die 
Annerion um jeden Preis zu wollen. 


Berlin, 27. März. Hier eingegangene Nachrichten über 
bie Auffafjung des öſſerreichiſch-preußiſchen Conflikts von Seiten 
ber europäiihen Mächte lauten der Politik des Grafen Bismard 
feineswegs günftig. Die preußiihe Diplomatie hat fih nämlich 
bemüht, bie öfterreihifhen Bertheidinungsmaßregeln ald Rüſt⸗ 
ungen barzufiellen, welche Preußen herausforberien, und dem⸗ 
gemäß die Schuld an einem etwaigen kriegeriſchen Zuiammenftoß 
jwiihen Preußen und Defterreih auf den lehteren Staat zu 


)jwälzen. Wie nun aber Graf Bernitorff hierher berichtet hat, 


it diejer Berfud in London volllommen geicheitert, indem Bord 
Glarendon der bezeichneten Daritellung gegenüber unummunben 
ausgeſprochen hat: er müfle Deiterreich für volllommen bered: 
tigt erklären nah dem Borausgegangenen militäriihe Vorſichts- 
maßregeln zu treffen. (Allg. 3ta.) 


Ausland. 


Großbrifannien. London, 27. März. Die Möglichkeit 
einer Trutzallianz zwiihen Preußen und Stalien gegen deſter— 
reich verurfaht der „Times“ die ſchwerſten Beforgnilie für die 
volitiihe und moralijhe Zukunft ſowohl Jtaliens wie Preußens, 
Zugleid erklärt jedoch dae Gityblatt, da England weder eine 
Verpflichtung noch eine Beranlafjung habe, gegen die brohend 
Eombinationen und Kämpfe in Gentraleuropa diplomatiſch ind 
zuſchreiten. ( Ft. J. 
Italien. Der Köln. Ztg. wird aus Florenz vom 
gemeldet: Die Italie bringt Briefe aus Venetien, welche mel« 
den, daß eine Commiſſion von Need ange eine genau 
Inipection ber zahlreihen Befeitigungen an ber Etſchlinie vor« 
nimmt. Da bie Refervefolvaten gegenwärtig zu Haufe find, 
haben fie in Benetien den Befehl erhalten, fih nicht ohne Er⸗ 
laubnig von ihrem geſetzlichen Aufenthaltsorte zu entfernen. 


Börjenberiht, Frantfurt, 29. März. * Ungünftig 
Nachrichten, verbunden mit ſchlechteren auswärtigen —— 
übten eine nachtheilige Wirkung auf die Börje aus. Der Schlu 





war wiederum etwas feſter. — Nachmittags 2 Uhr, D 
Rational 672. 1860er Roofe 735/.. Grebitaftien 1511/,. Ame 
Geld. — Abends 6 Uhr. Am ver @fiel 


rifan, von 1882 737/ 
tenfocietät war ein Berücht verbreitet, welches beſagte, da 
Preußen mobil made; ob zwar nur das Gerücht bekannt, wirt 
dafjelbe ſehr nachtheilich auf die Courſe. Defterr. Grebitatti 
148'/,—147'/, bes. 9860er Looſe 721/,—713/, bei 1882 
amerifan. Bonds 735/, 4 73'/, bei. 





£ 


? 


’eirem unverſchloſſenen 


*— 


® 
Strichsbekanntm 
In, Sache Andreas Wappes zu Wegfurt gegen Michael 
— Gaftwirth in Stetten, Forderung betreffend, verfteigere 
ich im Erecutionsweue zum jweitenmale das dem Andreas Wappes 
tigmtbümliche zur Steuergemeinde Wegfurt gehörige Grundder⸗ 
mogen, beſtehend in einer Mühle &8.«Rr. 5 mit zwei Mahl: 
gängen, Scheuer mit Bagenhalle, mit Viehſtalle, Schweinftällen 
un Hofraum, einem Gemüsyarten an der Scheuer und einer 
Würfe an der Müple, geſchäht auf 4060 fl.; fovann in Hedern, 
Dielen und Walpparzellen Bateftrirt, mit Pl.:Rr. 300, 301,302, 
250, 603, 795, 797, 1013, 1025, 1416, 1577, 1687, 2541, 
2589, 936, 2712, 3087, 3365, 3552, 4166*, 4218, 4500, 810, 
842, 1242, 1257, 1271, 2053, 2450, 2606, 2870, 2667, 2893, 
3068, 3593, 3777, 4475, 4745, 5768, 4130, 4190, 4300, 4568, 
5516, 5590 und gefhägt auf 3592 fl. j ; 
Wittmoh den 18. April 1866, 
fruh 9 Uhr beginnend 
in Wegfart, und erfolgt biefesmal der Zuſchlag ohne Rudficht⸗ 
nahme auf den Schätzungswerth. Die näheren Strichs beding⸗ 
ne jollen von mir am Striästermine jelbft bekannt gegeben 
werben, 
Biſchofs heim, 19. März 1866. 
[.. Endre$, £. Notar. 


Am 21. d. M. Morgens 


achung. 


(5072 


um 9 Uhr herum emtum aue 
immer des Haufes, Diſtr. 3, Nro. 164, 
ein ſchwarztuchener Rod. Derjelbe hatte Eine Reihe Knöpfe, 
mit- Ihwar,en Etoffe überzogen, deffen Schöße waren mit 
ſchwarzer, deſſen Aermel mit gelber Seide gefüttert, am Futter 
des lifen Aecmels war unter dem Arme ein grün und fhwar 
— Seidenflec eingeſezt. In der einen Taſche befand fi 
ein weißleinenes Taichntuh, mit C. F. im gotbifdher Schrift 
ejeihnet, umd in der anderen Tafche ein paar braune lederne 
bei chuhe. Verdacht der Entwendung ruht auf einem jungen 
Menſchen mit heller Meinung, der in dem Haufe bettelte, N 

erfuhe um Bekanntgabe etwaiger auf diefen Diebftahl bezüglicher 
Kotijen, 

Würzburg, ben 27. Märy 1866, 
Der Fönigl. 3. . Berl engerieer. 
ehr, 


Bekanntmachung. 
ufolge Entjchliezunge k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg vom 2b. November vor. Je. Nro. 5082/6268 und 
vorbehaltlich deren Genehmigung wird 


Zamitag den 14. Ap:il 
bei der unterfertigten f. Baubehö 
nernen Brüde üb 
ung ftebende Gorr 
Etsatsitraße 
im Weg 


866 Beormittags 9 Uhr 

rde die Gıbauung einer flei: 
r de Schondra und die damit in Berbind: 
eltion einer Strede der dammelburg: Fuldaer 
„wiſchen XVIL/, und XVIl%, Stundenjaule, 


e der 
allgemeinen fchriftlihen Submifjion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranſchlagt zu 2392 Hl. 33 fr 
2) Derftellung der Rabrbahn, veranichlagt au 4345 fl. 41 ir. 
der Gorrection 
11089 fl. 17 fr. 


3) Kunfbauten, einichlieplic 
ber Schondta, veranihlagt zu 
Summa 17837 fl. 31 ir. 
anſchlage liegen bis zum 


Im 

ebingnißbeft, Pläne umb Koſten 

13. April I. im Amtelolale der unterfertigten Behörde zu 
‚Jebermanns Einficht offen auf, wo auch bie Submiffiond: For: 
mulare in Empfang genommen werben konnen. 
Die Sudmiſſionen ſelbſt müffen vorjhriftsmäßig überſchrie⸗ 
ven und verſiegelt längftens bie Samftag den 14. April d. 8. 
Bormittags 9 Uhr bei der unterjertigten 8. Baubehörde frankict 
ingelanfen fein. : 

Ulebernahmsfäbigkeit, Gautions» und Betriebsvermögen 
aben der f. Baubehörde undelannte Submittenten am obenbe: 
eichneten Beraltordirungstermine ſogleich genügend nachjumei: 
=, um ben beoingten Zuſchlag gewärtigen zu können, 
Kifjingen, den 24. März 1866, 


Königlihe Baubehörde. 
Stobaeus. 


Meöbel-Berfauf. 


160 36) Verſchiedene Möbel, 
fiegenb in Kommode, ovale 


(3b 


Tiſche, Bücherſchränke, Schreib⸗ 
tiſche und Waſchiiſche, neu, wer: 
den biligft verkauft. 4. Diftr 
Nr. 147, Neibeltsgaffe. 





ch ) naer Gebirg. das 







Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, untere unver: 
geßliche Schweiter, Schwägerin, Tante und Großtante 


Fräulein Sabine Weller, 


Gaſtwirthe tochter, 
geſtärlt mit den heil. Sakramenten, heute früh 9 Uhr an 
einem Hirnſchlage im 68. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 

- tigung findet Samftag den 31. ds, 6%, Uhr 
Abends vom Leihenhaufe aus und der Trauergottespienft 
am Mittwoch den 4. April fruh 10 Uhr zu St. Burkard 
fatt, wozu die Freunde ber Verblichenen höflichſt einge⸗ 
laden werden. 

Warzburg u. Landshut, den 29. März 1866, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Frühen fran 


j. Blumenkohl, Kopfſalat, neue 
Kartoffeln und fr 


anz. Poularden, em.fiehlt 
Anton Minoprio. 


Diejenigen, welche ſchon jeit Jahren Reprraturgegenftände 

bei mir liegen haben, erſuche ich, biejelben längftns Bis Ende, 

April d. Its. abzuholen, fpäter wirb anders darüber verfügt. 
Anch kann eim gut erjogener Junge bei mir im die Lehre 


Schma 
Gold» u. Silberarbeiter, 


Friſch angekommen 


ausgezeichnet ſchͤne große und Füße Drangen vom Meffi- 
tüd zu 6, 8, 10 u. 15 fr., Is große 
Volognejer Orangen zu 10, 12, 18 u. 24, fi ge unb 
angeftoßene zu 3,4 u. 5 fr., ebenfalls fchöne vollfaftige Meſſina⸗ 
—— das * 334 4 und Gr —— unb 

ige 1, 2 u. 3 kr., das dert zu 4 fl, und zmar fo billig, 
bei Mebrabnahme noch billiger, wie Herr deimoprio 


treten. 


Vorfehende Artikel empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Valentin Uhl, 
eh lbert Müller 
bergspfäble jind bil: ’ 
ia u haben bei Gebr. . 5. Plattnersgasse 95. 
Holzhändler|empiehte ich das berühmte 
am —Schießhaus. Brillantine, ein Mittel 
. + [ja maden und läßt feine Schu 
zu bermiethen: ven auflommen; große Klaj 
3 bis 4 Zimmern, Kühe| Ein Pfund Bittermandeljeife, 
2 Zubehör eich ober auf 12 Stüd, 86 tr, für Mandel: 
— — — —, Ioline, per Flaſche 18 Er., bei 
5194) Eine freundliche Mob: | Flafchenrüdgabe 15 kr, Mebts 
über 3 Stiegen bis 1. Mai zufmiide Hautausfhläge 9 fr, 
vermiethen s i Theerfeife 9 Er., ————— 
beliebigen Form entiprechend zu 
hen Haufe ift ein elegant möbs [x .:un: i 
— Perleree Zimmer mit Befehlen. ————— 
Aud wird ein folides MAD: entlid = und glatt zu machen, 
chen in Dienft gelucht. 28 I. 


Südfrüchtenbändler. 
540) Schöne Wein: 
5482) Für Haare u. Bart 
Hügel, 
das rauheſte Haar ſeiden weich 
5491 a) Ein ſchönes Kogisjt? Fr, Heine Flaſche 30 Fr. 
() A - 
1. Mai im 1. Dir Nr, 355. |leimjeife, 3 Stüd 24 kr, Ban- 
nung it im Zwinger Nr. 302|ciniihe Schweielfeife gegen chro⸗ 
eitel in jeb 
5493] Sanderfiraße,im Shmi, pomabe, bie Scheitel in jeder 
, Ds 
Schlafkabinet zu vermieryen. None to: jeder Sage außerer 
95. Plattnersgaffe. 95. 


65492) * 1; Diftr. Nr. 229/, Frisir- & 
wird aufs Ziel ein orbentlihe: | Haarschneide - Salon. 
Dienftmädhen gefuct. — [000050 


Ein Ladentiſch, verichiedene Siegenfelle 


Negalien u. eine große Barthie|kıuft forrwahrend zu den höch⸗ 
Muculaturpapier werden ein: ıften Preiſen 

zeln oder im Ganzen vertauft.| Georg Stengler, Karſchnet. 
Eihhorngafje Nr. 366, Kürſchnerhof u. Blafinsgaffe, 


—— 








-  Aechte Cr&pe de chine Chäles 


empfehle zur geneigten Anſicht und Abnahme. 


2b) 








Eodes- Anzeige. 
ti t "allen, heute früb ha vum 
— — ——— Bater, Schwiegervater, Schwa⸗ 


ger und Ontel, Herrn 
Kaspar Straub, 
3 


eifter, 
in einem Alter von 62 Jahren, 8 Monaten, nad) längerem 
Leiden zu fi — 

Indem wir dieſen uns jo ſchmerzlichen Verluſt allen 
Verwandien und Freunden hiemit mittheilen, bitten wir 
für den theueren a um ein frommes An⸗ 
denken, für uns um ſiilles Beileid. 

Würzburg, den 28. März 1866. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 30. März 
Rachmittags 2 Uhr vom Leichenbaufe aus, und ber Trau⸗ 

otteöbient Samstag ben 7. April früh 10 Ubr im hohen 

om, bann von Eeite der Bürgerjobalität Montag ben 
9, April früh * in der Marienlopelle, von der NRoſen⸗ 
framabruberihaft Dienstag den 10. April früh 9 Uhr in 
ber Marientapelle, unb von ber Areugbruberiaft Don: 
nerstag den 12. April früh 9 Uhr im Reumünfter ftatt, 
mworu die Verwandten und freunde des Verblichenen höf- 
lihft eingeladen werben. (5480 








Danksagun 


Allen lieben Freunden und — welche der 
Beerdigung unferer num in Gott ruhenden Mutter, Schwe⸗ 
mutter unb Tante 


Elise Müller 
fo zahlreich beimohnten, unfern herzlichſten Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


fir, Gr 





Anzeige. 


Den Frennden des Waidwerfs ſowie 


der Sculptur 


ge ich hiemit ergebenfi an, 
—— Mittmod un, nad 


faale des polgt. Vereines zur Anficht aufgeftelt if. 
Die Bun 


dieſer Ausftellung auc Nichtmi:gliedern den Eintritt, 
Bürzburg, RN März 1866. 


Achte Bordcaur-Weiue, 


Rhein⸗ 
30 kr. an und höher, empfiehlt 


Th. Gottfr. Schwarz. 


— — — — nn — 
5486 2a) Bor 4 Bochen wur: [|5496) Für ein biefiges Mode: 


den B— 10 Mufitpefte ver: |waarengeihäjt wiro ein junger |5437 20) Ein großer Raden |5423 3b) 
Familie in fin einer der frequenteiten Haupt 


foren. Man bittet um Nüd: | Mann von guter 


abe gegen Belohnung in ber|oie Lehre zu nehmen geſucht. 
Erpebition. Nah. in der Erp. 








— — — — — — 


daß über bie Dſterfeiertage bis 
meinem Entwurfe ausge: 
er und in Außbaumtolz neihnigter Jagdſchrank, im Leſe⸗ 


xl Dieinon bei. Vereires geftattet für bie Dauer in Unvendung des Tit, 


(5481 
bilipp Henfler, Bildhauer. 


Drud und Verlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 


ce. REICH 


am Markt, 


Mainzer Handfäschen, 


Emmentbaler und Limburger Käſe, b 
Qualität, empfiehlt ie ae 


5) J. WB. König, Sanderstrasse. 
Smnibus: Fahrt 


rs er Kiffingen und E &meinfurt täglih, vom 2. April an. 
bfahrt früh 7 Uhr im! Sachſiſchen Hof, Abfahrt im Bafthof 
zum Raben Nachmittags 1/,6 Uhr nad Ankunft der Bahnzüge 
von Bamberg und Würzburg. 
Riffingen im März 1866. 
(3a) 





J. J. Fuss. 
Holzverfteigerung 


im k. Forftreviere Macertsgrün. 
Donnerfiag den 12. April d. Is. werden ai 
den Stantswaldabtseilungen Eteinernesfnödlein, Borderer Rei: 
figrangen, Kreuzholz und Echwarzehöljer hiefigen Reviers_fol: 
— olzſortimente umer den normalen Bedingniffen öffent: 
ich verjteigert: 
88 geringe Aipenbauholzflämme , 


450 jefern: , 

810 Aſpen-Hopfenſtangen 2. Klaſſe, 
1575 Kiefern: , 

450 Aipen: Baumpfähle, 

1175  Kieferns, 


100  Aipen:Bohnenfieden, 
200 Bırkenftangen, zu Baumpfählen und Zängelftange 
eeignet, 
700 iıten: Reiffteden, 
2  Kafter Afpen: Prügel: und Anbruchholz, 
1733/, Hundert Buchen⸗, Aſpen-, Birken: u. Siefern=- Stan: 
genmwellen, 
9 undert desgl. Ausſchneidwellen, 
28 aufen Kieſern-Fetzſtreu. 
Die Zufammenkunft it am genannten Tage früh 9 Uh 
im Wirthoͤhauſe zu Fatihenbrumn. 
Modertögrün, den 27. Märı 1866. 
Der u Nevierförfter: 


Befanntmachung. 

Guratel üter Johann Georg Unger von Popenlauer. 
Durch rechtsträftigen Beſchluß vom 26. Februar 1866 wurd 
XXV. x. 1 der 8.2.@.D. die Fort: 
führung der Vormundſchaft über den levigen Miüllergefellen Jo: 
bhann Georg Unger von Boppenlauer wegen deſſen verjchwen: 
deriihen Ledens weiſe * 

Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß Joh 
Georg Unger ohne Genehmigung feines Eurators bed Drtsnad: 
barn Johann Kafpar Wohlfahrt Soldat keinerlei läjtige Ber: 


und Pfälzer-Weine per Flaſche von]iräge bei Vermeidung deren Nichtigteit abſchließen kann, 


Munnerſtadt, den 14. März 1866. 
Königliches Landgericht. 
Koch. 
Schmidt, MM. 


In einer Apotbd 
Unterfranfens wird ein Kb 
firaßen ift zu vermiethen. ling geſucht, ohne Entrichtu 

Näb. in der Erp. eines Lehrgelves. Näh. in der Ex 


(Hiezu Beilage.) 


2a 5488) 
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er Meg ter 


BER, Haan ve 


für Kleider, Mantillen & Paletots empfehle|sn. 
Waare& zualtenbilligen Preisen 


N 





Pferdeverfteigerung. 


mftag den 7. April wird dur den Unterzeichne: 
En Bahbaufe zum Strauß, Juliuspromenade und 


Dcienplab, ein Pferd, Rappe, fehlerfrei, öffentlich ver: 
firihen, wozu böflihit einladet 2 
(2a) 5 J. Manz in Würzburg. 





Rath uud Hülfe für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwache leiven, und namentlich durch ange: 
engles Studiren uind angreifende Arbeit den Augen 
geihadet haben. 

Seit; meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Ge: 
wohnbeit, die Sile der Naht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu 
widmen. Sowohl hierdurch, als durd viele angreifende opti: 
tiihe und feine mathematiihe Ausführungen war meine Geh: 

fo ſehr geſchwacht, daß ih um jo mebr den völligen Ver 

luft derſelben berürdhten mußte, da ſich eine fortwährende ent: 
zündlide Diepofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Ber: 
orbnungen ber  geichidteiten Aerzte nicht weichen wollte. Unter 
betrübenden Lmitänden gelang es mir, eim Mittel zu 

den, welches ich nun ſchon jeit 40 Jabren mit dem ausge: 
—— Erfolge gebrauche. Es bat nicht allein jene fort 
auernde Entzündung vollitändig befeitigt, fondern aud meinen 

Yugen die. volle Schärfe und SKraft wiedergegeben, jo daß ich 
jest, wo id, das ?bile Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinite 
-Scöriit leſe und mid, wie in meiner Jugend, noch der voll: 

mmenften Sehkraft erfreue. Dieielbe günitige Erfahrung babe 
id) aud bei andern gemadt, unter welchen fih Mehrere befin: 


den, melde‘ et, ſelbſt mit den ſcharſſten Brillen bewaffnet, 
any and en daum noch vorzuitehen vermoaten. Cie haben 
bebarzliem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinwegge 
worſen, und die frühere natürliche Scharfe ihres Gefihts mie: 
Der erlangt. Dieſes Wafchmittel it eine wohlriechende 
Ba beren Beftanptbeile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe ent: 
weder Drastica noch Narcotica, noch metalliihe oder 
onſtige iäbliche Beitanptbeile. Die Bereitung der Eſſenz er— 
inbefien eine verwidelte chemiſche Behandlung, und ich 
erfe daher, daß ich diejelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher 
Güte von rn Ebemiter, Herrn Apoiheler Geih, be: 
ziehe; ejert die, Flaſche für eiven Thaler, und ift gern 
Äde 'nebft Gebrauchs Anweiſung much auswärts zu 
Ho rathe daher den Leideuben, bie Efjenz von bier 
ieben, inbem eine ſolche Fiaſche auf lange Zeit zum Be: 
e jureiht, da mur erwas Meniges, mit Flußwaſſer ge: 
'eine mildartige Flüffigkeit bildet, womit Morgens und 
wie auch angreifenden Arbeiten, bie Umgebung 
ges befeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohl; 
md erquidend, und erhält und befördert zugleich die 
ft Hautfarbe. 
9 wird mid) erfreuen, wenn vorzüglich denen baburd ge; 
welche bei dem raftlojen Eiseben Fr dem Lichte 
it oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und 
m müfen. Vielleicht kaun auch durch den Gebraud) die 
mels das leider in der jungen Welt jo ſehr zu Mode ei 
me entfiellende ———— vermindert werden, da d et 
ben meiften Fällen die Augen mehr verdirbt als verbei: 
Bri lönnen nur einer fehlerhaften Organijation des 
u Hülfe tommen, aber nie gelunde ober, geimädhte 
j verbejjern. | 
. Elbe. Dr. Romeröbaufen. 
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ALDıS RiCERUER 


n429) Im Verlage verStabel’ 


ſchen Bud: amd Kunfthandlung 
in. Würzburg iſt erichienen 
und zu haben: 

ie Feier der 


eriten hl. Kommunion, 


3.dreiftimmige Lieder von 
den Eommunicanten unter der 
bl Wandlung, Sdpergleihen 
von benfelben nad) ber bl. Com 
munion, bann vier größere Ge: 
{ —— Sopran, Alt, Tenor 
und Baß, vom Chore während 
der bi. Communion der Kinder 
au fingen, nebii einem Opfer: 
liede und Eece sacerdos 
magnus als Anhang, jämmt: 
li mit ebligater Orgel 

begleitung von Jofı ph Kuss. 
9%/, Bogen. In Sehr hubſchem 
Notendrud in 8. 1858. Preis 

57 tr. = 16 Ser. 


, Die Feier des | 
heil. Frohn eichnams 
Feſtes. 


Eine Sammlung drei- und vier: 
ftimmiger Lieder zum Gebrauche 
»er Frohnleichnams-Prozef— 
fiow, nebit einem Fraeto de- 
mum, jämmtlid mit Orgelbe: 
aleitung von Jofepb Lutz. 12'/, 
Bogen in jauberem Notendrud, 
Ler.:8. 1858. Preis fl, 1. 30. 
= 26 Sgr. 

Be de gediegene und zweclent⸗ 
iprehende Gompofitionen ent: 
balten ſolche Lieder, welche nicht 
blos bei ven auf dem Titelblatte 
bemertten Belegenbeiten, fondern 
aud in jedem Engelamte und 
bei jedem Amte nad der 
bl Wandlung zaflenb aus: 
gerührt werben konnen. 





5377 2b) 2 tüdtioe Kadirer: 
ebülfen erhalten dauernde Be- 
häftigung (aber nur tüdptige) 


bei 
&. Reuscheil. 


Wohnungs⸗ Geſuch. 
5399 hi —* (ud) 
tier von 'Bchie: 5 mern und 
fonfligen Erfor en, in ber 
Nähe des Marlies, oder Vier⸗ 
Det zu miethen gefuht Offer: 

m * ⸗ 
* m Ne. Bes ui. 
ter » au — 
terlegen 





5466) Eine Heine. Sobelbank 
für Kinder it zu vertan 
Näh. in der Erp. 


5469 2a) Zwei falive Arbeiter 
fönnen —5 erhalten 
im 2. Diſtr. Nr 344 über drei 
Stiegen bei Hölzl, | 


5470 20) Ein’ Lehrling für 
eine Bäderei wird geſucht 








Näb. in der Erp. 

Ein doppelter ‚Nleiverichrant, 
Nußbaum Lafirt, — eine 
Bettlade, ganz mem,’ ſind zu 
verfaufen. Näberes in der 
Erp. d8. BL (5265 
6161c) 2 freundliche Woh⸗ 


nungen, je nah Beheben von 
3 bis 7 Bimmern, ladirt unb 
tapezirt, mit allen Erforder⸗ 
niffen und Zutritt im en, 
find ‚ außerhalb. des ‚Sander 
thores nachſt dem Blade 
1. Mai zu vermiethen. 
Näb. in der Ery. 
2b 5345) Ein ſolides Frauen- 


immer jucht Beichäftigung im 
Bügeln. Näb. Erved. 


8, 





541046) Ein Lehrling, 
Chraelite), wird in einer 
einhandlung Aston. 
Näb. in der Erp. 


5363 3b) Im einer Conditorei 

wird ein orbeitlicher Menfch 

in die Lehre zu nehmen geſucht 
Näh. in der Exp. 


5471 2a) Ein gutes Backhaus 
in Würzburg, wird zu kaufen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein nen möblirtes Zimmer 
mit Schlafj:Cabinet in bu 1, 
Mai an einen Herrn zu vers 
miethen. Obere Kaſerngaſſe Ar. 
188, Hinterhaus, 


6473) Ein Bortemonaie wurde 
gefunden. Näb. in der Erp. 


5478) Es wurden 2 Brillen 
he Abzuholen im 1. D. 
tr. 201, 

5476) 2-3 Zimmer find jo- 
gleich in der Kettengafie Nr. 29 
yu vermiethen. 

5475) Meblwürmer find zu 
verfaufen. Rab. in der Erp. 


Zu vermiethen 


ift ein möblirtes Zimmer in 
der Nähe des Marktes für eis 


iR er. (5198 36, 


Gi 


m \ 
am m Gr ___- —— 


lan 
e Sen er 
Knaben ——— und empfiehlt zu moͤglichſt billigen 


Vreiſen 
9 GC. 2. Bollermann. 


Bordeaux- & Burgunder-Weine: 





Medoc afl. — 48 kr. 
St. Julien af 1 — ke 
St. Estöphe af. 118 kr. _ 
Chäteau Laujao af. 148 kr. Z 
» Margaux af. 2 30 kr. & 
Savigny af. 1— kr. s 
Chablis af. 2 — kr. 


Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 
liger empfiehlt 


(H Anton Minoprio. 


Ausverkauf. 


Um mein Cigarren: Lager balbigit zu 
räumen, verkaufe ih zu noch weiter vebuzirten 
Preifen und werde en gros Käufern namhafte 
Rabatte bewilligen 


Georg Friedr. Wild, 
2. Diſtr. Nro. 580',. 


zagetaen Portland:&ement, 
voranulifchen KAlf, 
ee Gyps, 

ifftheer, 
Steinkohlentheer, 


—— re. 
J. B. Ehrenburg 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichtes Würzburg verſteigere 
ich im Exekutions wege am 
Montag den 30. April 1866, 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer (2. Dit. Nr. 360 in ber Eihhorngaffe) 
das auf 3000 fl. geihägte Wohnhaus im 5. Dift. Nr. 144 ir 
der oberen Schloßgoſſe dahier, mit Höfen und Holzhalle, — 
dar 220 — 27 Decimalen mit 11 Zimmern, mehreren 
orplägen und Küchen. 
Die nähere Beſchreibung dieſes Haufes kann jeberzeit in 
meinem Amtszimmer eingelehen werben. 
Würzburg, den 23. März 1866, (5467 2a 
Seuffert, k. Roter. 


Auf dem Gut des Bankier Vornberger dahier wer: 
den Donuerftag, ben 5. Apeil d. 38., Bormittags 9 Uhr 
anfangend, eine größere Parthie Kartoffel in ſchicklichen Abthei⸗ 
Lungen verfletgert, wozu Liebhaber eingelaben werben. 

Münfter- Sywarzad, den 24. — 1866. 

Die Guts-Verwaltun 
F. Scheler, Verwalter. 


— Beber-Blaöpapier bei 





(8) 


(3215 6f 





(2b) 


heiner. 





Drud und Berlag von Wonitad-Baner m Bürsbarg. 


naht 


Aufträge d b tfrei e 
" lertpevenfeld, im Mär 1600 ee 


Erziehungs-Anftalt | 
für nichtſchulpflichtige Kinder. 
Geehrten Eltern A) ih hiedurch ergebenft an, daß 
Aufnahme in meine Anftalt am 1. April ftattfinbet. Auch 
ich den Unterricht in ber franzöfiihen Sprache unter die Lehr: 
negenflände aufgenommen. Anmeldungen believe man im Kol, 
der Anftalt, Martinsgaffe, 2. Din. 3. 374 zu maden. 


3a 5464) Babette Sörner. | 


Filz⸗, Sciden- und Strohhite, 
ſowie Knabenkäppchen 


a * —— ger empfiehlt zu ben billigften Preiſen in fehr 
Hochachtungs vollſt 
Georg Braungart 


an der Brüde, 


Gußwaaren⸗Ausverkauf. 


Da es mir in meinem angelauften Haufe, wohin ich mein 
Geihäft ſ. 3. transferiren werde, an ig I mongelt, meinen 
Torrath in Deien, Kochherden, Ringhäfen, Höfen, Herbichuber, 
Dadfenfter, Eteinlohlenbeden, Fußlrapeiien, Pflügen, Bügel: 
froppen, Grablreugen, Waffeleiien, Raffeebrenner, N Mörjern, 
Müblengeichirr, ratöfen 2c. 2c. unterzubringen, jo verlaufe ih 
ſolche zum Einkaufspreis und lade zur Abnahme freundlichſt ein 


Joh. Pruny, 


4715 3c) Eifenhändler in der Semmelsſtraße. 


ee seen BEER 
wleifchhackmafchinen 
für Mebger & Gaftwirthe. 

Diefe Mafchinen, vom denen bie erfte Sorte in großer An: 
sahl in Würzburg und — verbreitet iſt, haden robes 
& gefochtes Fleiſch ſehr ſchön fein, fin ſehr ein 
fach unzerbrechlich und leicht zu reinigen, 

‚L Sorte liefert pr. Etunde 60-80 Pfb. feines Fleiſch 
en EEE Ten lo mp. 

. Sorte liefert pr. Stunde 14 . feines Fleiſch 

Preis mit Trichter und Berpadung 60 N Re: 


Valhinenfab; it von 
(») WW. Venutletb in Dirmstadt. 


Mayer's Doppel-SHeitenwurzel-Dct 


und Tinftur, beftes Mittel zur Beförderung bes Saarwud: 


ſes. Mlleinverfauf von 
(2) Franz Hufla. 


Des Apothekers Goes 


gefüllte Pimpinell-Paſtillen, 
ein bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals: 
und Bruftleiden, 
vorräthig & Schachtel 18 fr. in Würzburg in ber (2751 6 


Apotheke zum Engel. 


5367 3b) 





Die neue Tapeten-Mufterfarte für 1866, aus de 


Tapeten: Fabrit von 

&. Sochitätter 5 Söhn« 
en in — 

ofen. "Ditele entpält eine Aroke Musmaul aller @o 

Migen Preiien unb wer 









Tapeten unb Borburen zu fehr 


Bernh. Flasch. 





Würzburg 


burg: Bamberg: anffurt. 


et: Gourier). 2 Mar 30 DR, 
a Nat . trip, Poitiäae 0 U, 
AJ su, 
a. und | 





mr 


— 


J 
— 2 










frad. Böternöge 7 U. früh, 

I u, Nadal, 

+ Bchmen,. ı0 U. 10 m, 

Tu. ı5 . Mobs. Bütergiae 4 U. 
Ju, 15 W, Rahm 


zuit © BEP Scmen. 5 Uhr 20 muB, 
“ME Wa ran, Gäterzüae 1 Ude Mit, und 
‚ Brantfurt: Courier, ı line mM 
pr I WEdE., Volyise 9 Ur 
ha Hacdıts, Gätersiec 4 Use % 

1 unb 7 lihr 20 Mbbs, 


Ir 
Samstag den 









. 78 
31 März 1866. 
er Jabraang. 





Zur Lage. 


Der „R. Eorr.” jhreibt: Die Wiener „Preſſe“ enthält. in 
ihrer neueiten Nummer wieder einen jebr einpringlichen Artikel 
an die Adrefje der Mittelftaaten: fie werden wegen ihrer Gleich- 
—— Rede geſtellt, zu thatiger Parteinahme an Defter: 
e aufgefordert und entgegengeſezten Falls mit den 
Folgen ſowohl für Schleswig-Holſtein als für ſich 
fetbft bedroht. „Uns iſt es zweifelhaft — ruft die „Preffe” aus 
— ob guten Leute in Bayern, Würtemberg und Hannover 
die Frage von Ehleswig:Holftein Überhaupt als eine brennende 
betrachten wollen. Eie haben ſich keineswegs dahin erfläut. für 
Defterreih Partei nehmen zu wollen, falls e8 mit den Waffen 
in der Hand fi der preußtihen Agreflion widerfeßte. Dagegen 
ift die dermuthung nabeliegend, * falls Deſterreich im Wege 
irgend einer Kompenſation ſich mit Preußen verſtandigen möchte, 
fie mit den heftigſten Beſchuldigungen über dasjelde herfallen 
würden. Aber daß fie, die Deutſchen, verpflichtet wären, jelbit 
etwas zu thum, damit eine Preisgebung —— Intereſſen nicht 
erfolge, iſt ihnen weder einleuchtend, noch bequem. Dieſe rubige 
Haltung entſpricht allerdings einer Sache, die ven deutſchen Höfen 
und dem beutichen Boltegleihgültig iſt. Aber fie ſchließt auch jede Be: 
techtigung aus zur Mitentigeidung. Ter Unbetheiligte mag ſpazieren 
over ſchlafen, aber er jaimpfe nicht, wenn er von feinen 
yurüdfehrt oder wenn er aus feinem mmer (x: 

wacht, dab man jeine Rechte vergeben bat. Wer ein Recht 
haben will, Der wahre es rechtzeitig, Der ſtehe muthig dafür 
eim, Der vertheidige, was er nicht verlieren mag und darf.... 
So bald die deutſchen Staaten zugeben, daß die Großmächte 
ganz nch ihrem Belieben in Deutſchland verfahren können, 
vor daß fie miteinander einig find. jo wird allerbinye 
deren Einigteit hergeitelt werden. Sie werben es überflüfitg 
finden, Im ein Eiyentbum riiteinander in Streit ju gerathen, 
deren Beiiger es ſelbſt nicht der Vertheidigung werth halten. 
Die der Kompenſationen wird dann inaugurirt werden 
müjijen, weil der uneigennützigere Theil ſonſt immer in 
Schaden geriethe, weil er nur für ein Primgip, fein Gegner aber 
für einen Bortheil tämpfte. Man fann einem Etaate Uneigen: 
—— aber nicht Thor heit zumuthen. Man kann verlangen, daß 
De ſterreich die deutſchen Staaten in einer gerechten Sache unterftügt, 
aber man darf nicht fordern, daß es, von ihnen, nod) ehe der Rampi 
a aebricht, in Stich gelaffen, für fie bime. Eine arge Begriffs— 
verwirzung ift jetzt in Deutichland zu Haufe. Man fieht eine Sadıe, 
die im erfter Linie eine deutſche, im weiter Linie erft eine Öfterreichi: 
ihre iR, io an, als ob fie aenau das Gegentheil wäre. Alles hängt 
xdt Davon ab, daß Diejenigen, welche an deren Unabhängig: 
tie das nächfte Intereſſe haben, hervortreten, daß fie ſich mit 
Nuth umd Entichloffenbeit aufftellen und zu den Opfern bereit 
rtlären, welbe die Situation gebieteriich gi ben bie- 
elden aber anjtatt Thaten nur Ausflücte, ſcheuen fe fich zu 
kponiren und farbe zu betenmen, wollen fie die Volitik der 
parn Hand” ſich vorbendlten und im beiten Falle nichts thun, 
ichlimmeren nar aus fyeinheit zum eigenen ner überlau: 
en, jo mögen fie alle Folgen ihrer Handlungswerje, melde die 
itterften jein Können, auf ihre eigenen Schultern und auf ihr 
enes politisches Gewifien nehmen.“ Die Antwort auf diefe 
raf» und ESittenpredigt bat die „Bayeriiche Zeitung“ in dem 
bon i Artifel bereits im Voraus gegeben, und 
var eine ganz fahgemäße Antwort. Es if 
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— Abgang nah Rurmberg: Courier. 3 U. Mad. 
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44 IM. Würaburg-Ausbach-München. 

m Abgona nach Unsbach: Scheel. 2 U. OD Mm 

Dofiz. 5 U, frub, Gnterjune 8 Ihe frab und & U, 5 

Abend. 

5,  Antunft von Umsbach: Echnekj. 1 Ude 5 Beıtı 
7 Mo. 10 ar 5 Nacis, Bäterjüge 10 U, 18 Wer» 

und 6 lihr 20 Abbe. 


Hoftomnibusfabrten nad 


Arnitein 5 Une Ades Ihrrgentheim 4 1. Abende 
u Droibadı bei Biichofäheim 4 Uhr 50 Udenbs, Rip 
brann-Efiribacdh 4 Line Abde. eribeim-Heibeibers 
, Uhr Abends, 




















deren Entſcheidung auf dem Epiele fteht, einen eigen: 
tbümlichen Kontraft bildet... Aber die Urſache liegt weder in 
Gleichgiltigfeit gegen dieje Fragen, noch im jener unmännlichen 
Apatbie, welche bei drohender Gefahr die Rettung von Andern 
erwartet, ohne ſich jelbit zu thatfräftigem, Eingreifen aufraffen 
zu wollen. Die Urſache liegt anderswo: fie ift ın ber Geſchichte 
der drei legten Jahre zu juchen, in der Erinnerung an die Ver; 
legungen bes Bundesredhts, an die Mißhandlungen der Mittels 
ftaaten, welde von Deiterreih theils im Bunde mit Preußen 
begangen, theils zugelajjen worden jind, in dem tief wurzelnden 
Mißtrauen, mweldes dadurd gegen Deiterreih hervorgerufen 
werden maßte, und vor Allem in der unklaren und zweideutigen 
—— welche Deſterreich noch heute in Bezug auf bie ſchles— 
wig⸗ holſteiniſche Angelegenheit einnimmt. Nichts bürgt uns da⸗ 
für, daß nicht a ee feinen Frieden mit Preußen 
auf Hohen Drutihlands fliesen wird. Will man in den Mittel- 
ftaaten die beneiiterte Stimmung wieder hervorrufen, von mel: 
cher die jchleswig:holfteiniiche Angelegenheit in ihrer eriten Sta» 
dien getragen worven ift, jo jage man und klar und entichieben, 
daß Sie age endlich nach den Forderungen des Nechts gelöst, 
daß für diefes, wenn nöthig, gekämpft werben ſoll. Davon dber 
haben wir bis jept noch nints vernommen. Im Gegentheil. Wäh- 
rend man und durch ein unbeitimmtes Verfpredyen, „fi auf 
den Boden des Bundesrechts zu ftellen“, zu loden ſucht, was 
fih bei genauerer Wetradtung ale ein bloßes „im Auge bebal- 
ten” herausſtellt — mährend deffen führen bekannte u = 
Bertrauendmänner gegen Preußen bin ganz andere Reden. 
verweilen alls auf eine Rorreipondenz in der Köln. tg. 
vom 29. d. &o lange man Preußen noch eine Verſtändigung 
mit Dejterreih anbietet, bei welcher die ſchleswig-holſteiniſche 
Frage auf anderem Wege gelöft werden joll, als „im Siune 
der Gründung eined neuen Bundesftaats”, jo lange wir nicht 
feft und ficher wiffen, oh wir nicht, ftatt für Schleswig: Holftein 
und jein Recht, bloß für einen öſterreichiſchen Vortheil cinzu⸗ 
ſtehen haben werben, jo lange verſchöone man „bie guten Leute“ 
in Bayern und Württemberg mit dem ungerechten Vorwurf ſiräf— 
licher Bleichgiltigkeit. Auch ihnen lann man wohl Uneigen- 
nittgfeit, aber feine Thorheit zumuthen. Eine Thorheit wäre 
es aber, eine grote Thorheit, Orfer zu bringen, ohne Bürg- 
ichaft, ſchließlich nicht mit einer dritten Auflage der Vertrags: 
werte von Wien und Gaftein dafür gelohnt zu werden, 


Meuefte® 
— 30. März, Vormittags. Die „Börjenztg.“ hört, 
nunmehr ſei Die ‚Kriegebereitichaft der fünften, flebenten und 
neunten Divifion, des ganzen ſechſten Armeecorps, der vier 
neuen Gard ter und der in den Elbberrogthilmern flehen: 
den Regimenter ſowie der entiprechenden Artillerie — 
Wien, 29. März. Rußland befürwortet den Mustrag der 
ichleswig: holfteintichen Frage durch ein ——— ee 





— — — — — — 


Witn, 29. Vorgeſtern iſt den deutſchen Höfen eine 
preußtiche Mahn. Aber worden. Dieſelbe 
mit Hinweid auf Bar Nüftungen, unter Anſchluß einer 
ıngeblihen Ordre Bataille, bie fung aus, daß bie 
vetrefjenne‘ | gegen ben Bundesbruch Defterr eichs jo: 
ein "out —— * — —— J— 

e, 





erwarte eine beftimmte Antwort über bie eatiallegun ber be» 
treffenden Regierung. (Allg. te.) 
Ben, 29. März Indem die „Wiener Abendpoſt“ bie 
Rahrichten der „Roroo. Allg. Ztg.” über angeblihe Rültungen 
Deiterreichd widerlegt, bemzrkt orejelde: Wir wiederholen, bis 
jegt bat man mit diejen Mınövern niht den geringiten Erfolg 
erzielt, die offentliche Reinung behacrt unbeirrt bei ihrem eriten 
Urtyeil über das Berhältaiß der preußiihen Politik: zur öſter— 
reihiihen. Diefes Verhältniß iſt eben ein fo klares, daß es 
ede künitlihe Berwirrung geradezu ausihließt. Entſcheidend 
leibt ſchlüßlich immer der Charakter der politiſchen Zielpuntte, 
und dag in dieſer Beziehung Preugen die zur Action drängende 
Rolle, Deiterreih höhitens die der Defenfive zugefılen, liegt 
auf der flachen Hand. Die for:icten Beitcebungen der miniites 
riellen preußiſchen Preſſe werden bei dieſer Lage der Dinge 
immer vergeblich bleiben müſſen. (Allg. Ztg.) 
Wien, 20. Maͤrz. Sachſen beantwortet wie Weimar die 
preußiihe Girculardepeiche, welche die Präciſirung der Stellung 
im Kriegsfall verlangt, mit Hinweifung auf Act. 11 der Bundes» 
alte. — Es heißt bier dad Syug» und Trugbündnig zwiſchen 
Breußen und Ftalien ſei unterzeihnet. (Allg. Zty.) 
Brüffel, 29. Maͤrz. Ein Berliner Telegramm der „In: 
döpendance Belge“ meldet: Der König von Preußen bat bie 
militariihen Anordnungen gebilligt, welche ben Ausbruch bes 
Kriegs als fait unvermeidlih erjheinen laffen. Der Casus 
foederis werde demnädit in Holitein geitellt werden, wo , wie 
das preußiſche Rundihreiben fage, der Grundſatz des Mitbefiges 
zum Nachtheile Preußens verfannt werde, (Allg. Ztg.) 
Florenz, 29. März. In —* Regierungskreiſen hält 
—F man den Krieg für waährſcheinlich. Falls derſelbe zum 
usbruh kommt, ift die Theilnahme taliend gewiß. Es wer: 
ben bereit3 umfaijende Rüitungen im Heer, in ber Flotte und 
in den Feſtungen vorgenommen, (Adg. Btg.) 
Münden, 30. März. Der k. preußiihe Gejandte am 
un en f. Hofe hat am 27. d. Mts. dem k. Staatsminiiter des 
* eine Circulardepeſche ſeiner Regierung vorgeleſen, in 
welcher mit Bezug auf die zwiſchen Deſterreich und Preußen 
ſchwebenden Differenzen bemerkt iſt, daß Deſterreich auffallend 
und in einer Preußen beorohenden Weiſe rüfte, und dab legte: 
res nunmehr auch rüften müſſe zur Abwehr. Zugleich ftellte der 
Herr Gejandte dem in ber Girculardepefche enthaltenen Auftrage 
entiprehend, zwar nur mündlich, aber amtlih, die Frage, ob 
in welhem Maße Preußen auf die Unterftügung ber bayerijchen 
Regierung rechnen fünne, wenn es von Defterreih angegriffen 
ober durch ungmeidentige Drohungen zum Kriege genöthigt werde. 
Rad ee augen Befehlen Seiner Majeftät des Königs iſt dieſe 
ia e geitern ebenfalls nur münblid dahin beantwörtet worden, 
—8 Regierung werde dem Bundesrechte gemäß han: 
bein und ihre Bundespflichten erfüllen. Das Bundesrecht ver: 
biete jeve Selbnhülfe oder Gewalt unter Bundesglievern nad 
Artifel 11 der Bundesalte. Wenn fih ein Bundesglied dur 
ein anberes bebroht glaube, ſei e3 gehalten, fih an die Bun: 
besverfammlung zu wenden, und dieſe habe für bie Erhaltun 
bes Friedens und Wahrung bes Beligitandes zu forgen ii 
Art. 19 der Wiener Schlußalte, Dasjenige Bundesglied , wel: 
des ein anderes angreife, jei bundesbrüchig. (Bayer. ta.) 


Zagesneuigfeitem 


BVerzeichniß der bei dem Schwurgerichtöhofe von lnter: 
femfen und Aichaffenburg in ber 1. Sigung bes Jahres 1866 
zur Aburtheilung kommenden Strafſachen: 

1) Dienftag, den 3. April früh 8 Uhr gegen Herrm. Braſch 
von Aufenau, wegen Diebitahls, Staatd:Anw. Hr. Rüdel, 
Verth. Hr. Rechtsconcip. Schnarz ; 

2) Mittwoch den 4. April früh 8", Uhr gegen Friedr. Klug 
von Geijelberg, wegen Diebftahls, St.-Anw. Hr. Streng, 
Berth. Hr. Bezirkög.:Accefj. Gerhard, 

3) Donnerftag den 5. Aprıl früh 8'/, U,hr gegen Fr. Hertwi 
von Obereiiensheim, wegen Diebitals, St.:Aum. Hr. Rüdel, 
Verth. Hr. Nechtsconeip. Hartmann; 

4) Freitag den 6. April früh 81/, Uhr gegen Gg. Klübenfpies 
von Bur ſſinn, wegen Diebſtahls, St.: Anm. Hr. Streng, 
Verth. Hr. Rechtsconcip. Scotti; 

5) Freitag den 6. April Nahmittags 3 Uhr und Samitag den 
7. April gegen Johann Werthmann —5— Amme) von 
Nupvertöhütten, wegen Meineids, Si.⸗Anw. Hr. Rüdel, 
Verth. Hr. Rechtsconcip. Richter; 

6) Montag den 9. u. Dienſtag dem 10. April früh 8%, Uhr 











und b) Leonh 


gegen a) Balent. Speer von Miltenber 
Anm. Hr. Rü 


rahm von da, wegen Münzfälihung, 

Verth. ad a Hr. Rechtsconcip. Seuffert, ad b Hr. 

zirksg.⸗Acceſſ. * (Schluß folgt, Hier nur nod 

Demerkung, daß im Ganzen 21 Fälle zur Berhandiu 

fommen.). 

Verzeihnik der Geſchwornen und Erfakgeihwornen. I. Ge— 
(dwornen: bie x 1) Georg Neumann, Kartenfabrikant ju 
Würzburg. 2) Gregor Dehninger, Banquier zu Würzburg. 3) 
Joſeph Ehrlig, Defonom und Gemeinvevoriteher zu Herlheim, 
Bez. Gerolihofen. 4) Zicharias Freudenberger, Bauer zu Ober: 
vittbah, Bez. Marktyeivenfeld. 5) Gottfried Steinam, Kauf: 
mann zu Würzburg. 6) Karl Sattler, Fabritant zu Schwein: 
furt. 7) Emil Daniel Metſch, Weinhändler zu Kipingen. 8) 
Sram Sauer, Prioatier zu Würzburg. 9) Simon Helfritic, 

etonom zu Albertshauien, Bez. Würzburg. 10) Carl Auguıt 
Freiherr dv. Heßberg, Butsbeiiger zu Heihelsborf, Ber. Schwein: 
furt. 11) Adam Bergolo, Dekonom zu Dellingen, Bez. Ochien: 
furt. 12) Fr. Wilhelm Orpolf, aräh. v. Eaitell’iher Kanzlei: 
Afeffor zu Caſtell. 13) Johann Doppelt, Gaitwirty zu Baunach. 
14) Carl Joſeph Seufert, Delonom und Gemeindevoriteher zu 
dofheim. 15) ——— Dekonom und Gemeindevorfteher 
u Hirſchfeld, Bez Neuſtadt a/5. 16) Georg Frankenberger, 
Delonom und Gemeindeooriteher zu Eitenfeld. 17) Peter Eheup: 
fein, Defonom zu Gramihag. 18) Eberhard Adami, Privatier 
wu Mürzburg. 19) JZoſeph Wengel, Oekonom zu Darftadt, Bez. 
Ochſenfurt. 20) Johann Friedrich Trodenbrod, Kaufmann zn 
Aſchaffenburg. 21) Johann Adam Bed, Bauer zu Glasofen, 
bej. Marktheibenfelo. 22) Michael Fiiher, Delonom zu Unter: 
erthal, Ber. Hammelburg. 23) Karl Fleiihmann, Hausbefiger 
zu Riffingen. 24) Franz Aler. Wagner, Kaufmann zu Klingen: 
berg. 25) Job. Georg Leininger, Dekonom zu Duttenbrunn, 
Bey. Karlitadt. 26) Franz Nöthig, Bürgermeiiter zu Grokok: 
beim. 27) Joſebh Mıd, Dekonom und Gemeindevoriteher zu 
Euerfeld, Bez. Volkach. 23) Johann Zehnder, Oekonom zu 
Eltmann. 29) Michael Bäumlein, Bauer und Gemeindevor: 
fteher zu Humprechtshauſen, ge: daßfurt. Auguit Burger, 
Delonom zu Dberehfeld, Ber. Königshofen. II. Erjagaefhwo: 
rene: die HH. 1) Aquilin Log, Privatier, 2) Dr, Abraham 
Mohr, prakt. Arzt, 3) Peter Maas, Kaufmann, 4) Joſeph Keller, 
ze, vormals Apotueler in Sulzyeim, 5) Philipp Leich, 
aufınann, 6) Ambros Liebler, Kaufmann, ſänimtlich dahier. 

„. Seine Biihöflihe Gnaden haben am 24. I. Mts. in der 
bifHöflihen Haustapelle den beiden Alumnen des biefigen Cle— 
ritalieminars Hrn. Jak. Jahof aus Straßbeflenbah und Hrn. 
Jat. Holzmeifter aus Lohr die hi. Priesterweihe, — dem Alum 
nus Hrn. Job. Aug. ae. aus Hihaffenburg ſowie dem 
Gler.: Broferjen des hieligen Minoriten: Gonventes Fr. Bacificus 
Shmik aus Säſſeln die hl. Weihe des Diaconats, — den bei: 
ven Gler.: Profefien genannten Conventes, Fr. Conrad (i. s. 
Sebaftian) Eubel aus Sinning_ und Fr. Zubwig (i. 6. Anton) 
Steiner aus wielenhofen die erjte Tonjur und bie vier niederen 
le Elta a € 

effentlihe Sitzung tadtmagiſtrats Würsburs. 

Joſeph Fertig von Schweinheim erbielt die — _ 
N Fr mit AU Maria Menig von Eifingen: 
deögl. Joh. Peter Kropf von Schuodſenbach mit Barbara Kuhn 
von Zellingen, Friedr. Shäff, Handihuhmacher, erhielt die Licen 
um Kappenmachen und Galanteriewaarenhandel; Friedt. Holz: 
eimer, Brobuktenhändler; um Wieververehelihungserlaubnig mit 
Elife Böhnlein von Marktlaugaft; Marg. Schmitt von Bersbad 
die Licen; zum Berfertigen aller weiblicher Arbeiten; Georg 
Müller von Trefienfurt die Injaffenannayme und die Berehe: 
lihungserlaubnig mit Marg, Senbert von bier. Dem licenzirter 
Broduftenhändler Kaſpar Henning wurde eine Licenz zum Mehl: 
handel ertheilt. Dem Produftenhändler Chriſtoph Büchs murbe 
die Annahme eines Gejchäftsführers in der Perſon des Andreas 
Straub von Bundorf bewilligt. Barb. Rügemer von Randers: 
ader erhielt die Licenz zum Strobbedenverfertigen ; desgl. Mara. 
Conrad von Ellingen die Licenz zum Viltualienunterhandei. C:: 
jenbahn: Kondukreur Herrmann Shammann von Denklingen er: 
hielt die Infuffenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Rath 
Maas von Straubing; desgl. Heinrich Vornlader v. Eljenvor 
mit Margaretfja Weinrih von Gerolzhofen; desgl. Michar 
Schmitt von hier mit Marg. Nügemer von Oberleinad. 

4 Im Leſeſaal des polgtechniihen Vereins (Marihule) i 
dermalen ein Möbel ausgejtelt, weldjes aus den Werkjtätte 
ee dahiefiger Meiiter hervorgegangen, das ntereffe d 
unftliebenden Bublıfums ‚in hohem Grade in Anſpruch nimm 
Das Möbel beſteht in einem im Rennaiſſanceſtyl mit Schnir 


| 


— 








E 5 rn Pb. 
Adan Ba ’ 
e Kunft mit dem 


ierten Jagd- Requifitenihrant, 
—— — * Einen 1) 
Seubier, —— —— ſelbſt von 
ermeiſter, 
= Gewerbe zu verbinden, bat in bie: 


Das Be: 


eneniiand ein höchſt rühmenswerthes Nejulatt ergeben. 









ein mit einem 


t befindet ſich lints das Wappen ber Schrau: ; 2 
eh Duerbalten verjehenes Wappen, | Dinstag den 10. April da 


liches die Ramilie v. Leonrod führt. 






A fr, Breis 1000 fl. Seeſturm von bemjelben, Breis 






— fi t kommt unter die Nauber, wird aber von ihnen 
mme, von Vrof. Gever in Auntburg, Preis 700 fl. 


Land: 


von Emil Reihmann in Karlsrube, Preis 120 fl. Am 








mit 
. Kirhe Et. 
ndr ‚reis 225 





bis 1 1.24 


.) Butter galt heute 27 fr. per 
Beer. Eier 11—12 Stüd 12 fr., junge Yieg 
per A Abis 1 fl. 


‚die Mebe Kartoffel 12—13 kr. 
Auf umierem heutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 16 fl. 


aus Bayern, von Nettih in Düffeldori, Preis 
e Naht von demjelben, Preis 60 fl. 
von Friberifa 
— in 


Ein 
ge in Freiburg, Preis 
enedig von C. Hoff in 





fund, 


18 fr, Echnepfen per Etüd 1 fl. 


— ie. bis IT 45 fr, Norm 12 fl. 6 fr. bis 12 fl. 30 fr, 
Gere 11 fl 15 Er. bis 12 A. 54 fr, Haber 7 fl. — fr. bis 
7 iI 60 tr 15 fl. 30 fr. bis — fl. — fr., Linſen — fl. 
Widen — FH, — fr. bis — fl. — fr. 41 Wägen. 





Auf Berliner 


Bor . #rantfurt, 30. Mär. 
über Mobilmahung öfterr. und amerilaniiche Fonds 


bebeutend niedri 
1 


au Defterr. 


ational 55°/ 


ger; am Schluß etwas feiter. — Nachmittags 
* u. 1860er Raoie 711, 
48,. Amerifan. von 1882 72'/, Geld. 


Grebit: 


Berantmeriliber Krdafteur: Kr. Brand. 


5543) 2 Diſtr. Nr. 05 
ift ehe . 4 * 
ſowie etliche Schla elien ſo— 
gleich zu vermietben. 


DD. Nr. 135 fieht eine 
jum eins und zmeis 
um 180 fl. zu 


€ 


— — — j, — 


5 1.D. Nr. 42'/,, dem 
vis-h-vis, ift eine ab- 
Barterre: Mobnung 


) 
von 3 ‚ Barberobe x. 
mit zum Garten auf den 


1.Mai ds. Irs. zu vermiethen. 
En. 





find aud) gute Mein: 
bergö:Mirbeiter zu haben. 


— VW 
6). In einer Apothele 


Unterfrantens wird ein Lebr— 
ling t, obne Entrictung 
eines des. Näb. in der Erv. 
5469 26) Zwei ſolide Arbeiter 


leih Logis erhalten 


er a 


5500) Ein Schlüffel wurde 

verloren. Man bittet um Hüd- 

gabe am Gitronenladen, Schu— 

ftergafle. 

868 20) Ein Negenſchirm 

blieb in meinem Laden ſiehen. 
Franz Et infelder. 


5556) Ein Hund (Pinicher) 
it zugelaufen. Nah. 4. Nr. 38 


5542) Ein Portemonaie mit 
1 fl. 37 kr. Inhalt wurde heute 
gefunden. Näberas bei 

I. P. Ehemann, 


5525) Auf ber Weubaugafle 
Nr. 104 ift ein Parterre: Zim: 
mer mit Schlaffabinet, mit oder 
-bne Möbel, ftündlid zu ver- 
mietben. 


5524) Zur Sclofjerprofef: 





ſion wird ein Lehrling gefucht. 


Mäb. in der Erp. 


5513) Ein Büttnergefelle kann 
jogleih in einer Xıqueurfabrit 
gegen 2, A. Lohn eintreten. 


Nah. in ver Exp. 
5419) Kür einColonialwaaren: 
Geſchäft in Würzburg wird ein 
Lehrling mit oder obme Yebr: 
ald geſücht. Nah. in der Erp 
5,71) 5000 fl. fird auf erlie 
Hypothel gegen boppelte Ver⸗ 
fiherung aue zuleihen. Näh. Erp 






g Sommersemester 


} 


en dem Dom, an der Stelle, an welcher die fogenannte I 
e le ftand, grub man in dieſen Tagen einen wrabitein 

mir folgender Inſchrift: (Anno Domini MCCCCLKKIU Ss ssssssasscssea ae 

flag nad) unfer, lieben frawen Tag Aſſumption verſchid  ———— Tu — —— — —— 
ram Felic. Schraudenbach d. g. (der Gott Gnad). 


‚BSS5S5S9S3iFFssesesese 
Im Institute der Unterzeichneten beginnt das 


Donnerstag den 5. April. 


H. Serger. 


Holz Berfteigerung. 


rs, Vorm. 10 Uhr 


werden zu Pfändbaufen (Bezirlsamts Echweinfurt) im Wald: 


191 Eichen-, 
7 Buchen:, 
1 Eljbeer:, 
1 
213 Eichenſtämme von 50 


lerem Durcdmeffer, 
416 Fichtenſtangen, dann 
10. Klafter Eichen, 


a neu ausgeſtellt: Grablegung Chriſti von| difirifte „Reitipige* öffentlich verfteigert: 


Birlen-Etamm, zu Bau: und Nutzholz geeignet, 


bis 60° Länge und bis 18” mitts 


la " Buchen Scheitholz, 
45 u —“ Schlag⸗, 

1 = ipenprügels, 

20,  Eicenafthol; 

6 u Eichen: und Buchen-, 
87 ”". Fichten: Stodholz, 
144 Schock Schlagholz-, 

35 „  Kidenitodbolz:, 
210 ” Dorn: und 
107), „ Fichten: Wellen. 


Würzburg, den 30. März; 1866. i 
Irhrl. von Münſter'ſche Rentei. 
Gutbrod. 





Das Neueste 


in Pariſer Agraffen & Damengürtel empfiehlt 


(3a) 


Aldis Migemer. 





Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an 


den Nachlaß des verwittibten 


Bauern Johann Georg Biener von Weſtheim ſind am 


Donnerstag den 


5. April 1866, 


Vormittags 
bei dem unterzeichneten Teftamentsvollftreder geltend zu machen, 


wibrigenfalls diche bei Vertheilung der Ma 


tiget werben. 


Kipingen, am 27. März 1866. 


e nicht berüdfich⸗ 
(5535 


Fertig, !. Notar. 


1533) 
ihlofjene Wohnung von 5 Zim- 
mern, Küche ꝛc. ift bie 1. Mai 
iu vermiethen, Näheres untere 
Möllergafle, 2. Diftr. Nr. 233%/,. 


5534) Kine Parthie tüdhtige 
Maurer finden gegen guten 
Kohn dauernde Beſchaſtigung an 
ben Stationsgebäuden Reichen— 
berg unb Geroldehauſen. Näh. 
bei dem Allordanten V. För: 
fter, untere Wöllergafie N.2331/,. 


Bu vermiethen: 
5523) Auf 1. Mai eine freund: 
lite Wohnung. Yeterspfarr: 
gaſſe Nr. WW. 


5522) Ein großes Parterre: 
Lokal, weldes ſich zu jedem 
Geſchaͤfte eignet, ift zunãchſt ber 
Domſtraße zu vermiethen, 


Näb. in der Erp. 


Eine freundliche abge: 5536) Ofterjonntag und Mon: 


toa von früh 10 Uhr an 


Mindener Bol, 


wozu ergebenft einlabet 
Vitus Schmitt 
vorm. Wittitadt, 


5525) Eine no gute Hobel- 
banf it zu verlaufen; aud) find 
einige Zimmer an olive Ar- 
beiter nu vermiethen. ®loden: 
gaſſe Nr. 255. 


5603) «in hübides Manfars 
den · Logis von ſechs Zimmern 
und allen Erforderniſſen iſt mit 
Zutritt in den Garten auf 1. 
ai billig zu vermietben. 
wWöb. in ner Ern 


5529) Kin neues Quartier 
iſt an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und fFann fogleis, 
bezogen werben. 9. D. Nr. 250. 


- - 


— 


Bekanntmachung. 


In dem Conkurſe der Joſepyh und Margar. Amend, Ehe: 
leute von Stetten, bat das ful. Bezirksgericht Lohr das unter⸗ 
fertigte kal. Landgericht zur Abhaltung der vorfhriftsmäßigen 
Eviktstage beauftragt. IL , , 

Es werben daher die geieglichen Ebiltätage, nemlih: _ 

1. Zur "Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf a ‘ 

WMontag den 30. April I. Irs. 
U. zur Vorbriggung der Einreden gegen bie amgemeldeten 

Forderungen auf ö ’ 

ontag den 28. Mai I. Jr, 
“III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Heplit auf 
Montag den 11, Juni I. Ire,, 
dann für die Duplit auf . 
Montag den 25. Juni I, Irs., 

jedesmal früb 9 Uhr dabier anberaumt, wozu fämmtliche 
elannte und unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wer 
am oder bis zum erften Eviktstage weder mündlich zu Proto: 
toll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Necefjes jeine 
—— liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen 

ncurs-Maſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch 
ſchriftlichen Erflärung an oder bis zu dem übrigen Ediktstagen 
eintommt, den Ausſchluß mit den an ſolchen vorjunehmenden 
Handlungen zu gewärtigen hat. J 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Sdiltstage 
Smfinuations:Mandatare-um jo gewiffer dahier und zu Lo hr 
zu bejtellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden Berfüg: 
ungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig inſinuirt 
erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb etwas von 
den Gerhein chuldnern in Händen haben oder zur Mafie ſchul⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung 
beziehungsmeife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 
-. Au_L Ebiktstage fol. eine gütliche Beilegung der Sade 
verſucht, ſowie über Verwerthung der Mafje, insbejonbere da⸗ 
rüber Beſchluß gefaßt werden, ob das Wohnhaus ꝛc. Pl.-Nr. 
31, 31'/, und 32 mit dem angeblichen. Inſitzrechte der Schwie⸗ 
575 und Schwäger oder ohne daſſelbe verſteigert reip. im 
inblick auf die Alten in Sachen Vorchle mer gegen Amend 
—— werden ſoll, deßgleichen über Verſilberung der 
trichſch linge oder Auffiellung eines Kurators, ferner wegen 
Ueberlaffung bes ganz unbebeutenden, werthlofen Mobiliars an 
den Sılyar, endlich darüber, ob im Hinblid auf pag 65 ber 
vorgedadten Alten eine nochmaliie Verfteigerung der Pl.Ne. 
8120 beantragt wirb ober etwa eine Hebernahme um die Schätz⸗ 
und erfolgt :c. und werben bie ſich nicht Erflärenden den Bes 
fchläffen der Mehrheit beiſtimmend erachtet werben. 
„warlftabt, am 20. Mär; 1866. , 
Königlihes Landgericht, 
Mann. (5385 





Bekanntmachung. 


Borhaltlih höherer Genehmigung wirb_bei ber Militär: 
Zolgl: Verpflegs: Commiſſion trbung am Diendtag ben 17, 
April Bormittags 10 Uhr die Beifuhr ber aus dem königl. 

reviere Rothenbucd zu beziehenven 270 Klarter Buchenicheit: 

Jim Wege der allgemeinen jhriftliden Submiffion an den 

nehmenden in Allorb gegeben, 

—leihlautende Exemplare des Bedingnißheftes Tiegen vom 
2. April an in den Kanzleien der Lokal: Berpflegs: Eommiffton 
—— dann der kgl. Bezirksämter Lohr und Gemünden zu 
Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submiffionsformulare 
in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen nad diefem Formulare er: 
fiellt, dorſchriftsmaßig überſchrieben und verfiegelt längſtens bis 

WMoutag den 16. April ifd Irs. Abends 6 Uhr 
bei der Eyl. 


onlirt eingelaufen fein, und wird ausdrüdlid nod auf bie 
enimmungen sub lit. K ber Submiſſi i aufmerk: 
fan gemadht. 2a 5604 


‚Würzburg, ben 31. März 1866, 
Die kgl. Stadt und Feftungs-Commandantihaft. 
Sehr. v, Reſſelrode, Generalmajor. 


abt- und Feltungs: Gommandantihaft Würzburg 


5452 Ber) ber Stahl" s umb 
ng I Varsburge iR Torten erfand var le MA 
bandlungen zu beziehen: 


Das wahre Leben Jeſu. 


Rad, den Berichten und mit den eigenen Worten 
der vier hl Evaugeliſten 
i dargeitellt von 
Dr. F. #. Simmelftein, Domcapitular. 

1866, 12/, Bogen 8°. hroſchirt. Preis fl. 1. 12. oder 21 Sgr 

Es gibt wohl fein beſſeres Mittel, die Lüge zu beſchämen 
als ihr die Wahrheit gegenüber zu ftellen, und fo dürfte wohl 
bie frevelbaften Verzerrungen und ſchmachvollſten Entftellmgen, 
welche das Leben bes göttlichen Erlöjers in unferer Zeit erjäbhrt, 
nichts beſſer in das heile Licht fegen, ala bie einfache Darfiel:- 
lung bes Lebens Jeſu nad der Berichten und mit den riyener 
Worten der vom heiligen Geiſte erleichteten Evangeliften. Im) 
bas ift es, was die vorliegende Schrift bezwedt. Bellimmt Jun 
allgemeinften Gebraud, reiht fie in einer, auf bewährte Schrift: 
ausleger geftügten chronologiſchen Ordnung bie Begebenheiter 
einfach aneinander, jedoch fo, dag bie von mehreren Evange: 
liken über biefelbe Begebenheit gelieferten Berichte nicht neben: 
einander geftellt, fonbern jebesmal zu einem Ganzen verſchmol⸗ 
jen find, mit — aller gelehrten Bemerkungen, nur da 
und dort kurze topographiſche, geographiſche, chronoiogiſche Er⸗ 
klärungen unter dem Texte beifügend. Dem Leben Jeſu jelbft 
iſt eine — Zuſammenſtellung ver hauptſächlichſten meſ⸗ 
fianiſchen Weisſagungen vorausgeſchickt. . 


Ediftalladımg. 


Conkurs des Tiinders Valentin Arnold von Wipfelb, 

In dem Gonkurje des Tünchners Balentin Arnold vom 
Wipfeld werden zufolge Auftrags dest. Bezirlsgerichtes Schwein: 
furt bie Ebiktätage wie folgt anberaumt: 

Iter Ebilistag zur Anmeldung und Nahmweifung ber For: 

derungen und Vorzugsrechte auf 
ontag den 23. April I. I6.; 
Ilter —— zur Vorbringung und Nachweiſung der Ein⸗ 
reden au 
Mittinoh den 23, Mai I, Is. 

IIIter Ediktstag zur ilegung her. Schlußhanblungen 
£ ontag den 11. Juni I, I8.; 
jedesmal Normittags 8 Uhr’ anfangend, 

Das Nichthandeln am erfien Ediktstage bat den Ausſchluß 
von ber Maffe, das Nichthandeln an ben beiben übrigen ber 
Ausihlug mit der treffenden Handlung zur Folge. 

Am eriten Eviktstage ſoll zugleid über die Veräußermg 
des Conkursvermögens und Wufftelung eines Maffecurators 
Beſchluß gefaßt werben, und werben bie Ausbleibenden ober fit 
re als den Beihlüffen der Mehrheit zuſtimmen 
angeſehen. 

Wer etwas zur Maſſe Geböriges in Handen hat, oder an 
dieſelbe ſchuldet, hat ſolches bei Vermeidung eigener Haftung zum 
Conkursgerichte abzugeben. 

Merned, am 23. M 


Rönigliges Landgericht 
igliche andgericht. 
mg Huler. 3 


auf 





Belanntmachung. 


In der Naht vom 4. auf 5. März c. wurben im Kaufe 
Diftr. 1. Nr. 158 mehrere Bettüberzüge, blau und weiß carirt, 
von Leinen, dann 2 Betttücher entwendet. Verdacht befteht 
gegen eine Frauensperfon in den boger Jahren, vom mittlerer 

röße, welche ein rothes Kopftuch, ein weiß und roth geſtreif⸗ 
tes großes Haletuch, ein Kleid von ähnlihem Stoffe und einen 
mit jchmarzem Leber :befegten Strohlober trug, und in bas Nadt: 
buch ald ſich als Margaretha Sclereth aus Goßmannsdorf ein 
tragen ließ, Es wird deßhalb Spähe verfügt. 
Würzburg den 16, März 1866. 

Der tgl. 1. Untarſuchungsrichter. 
Bruber. 


Franffurter Bratwürſte, heute in 
friiher Sendung, bei 


— | 


Andreas Kirschten 


| Strohhüte 
in allen Gattungen neuefter Façouen in größter Auswahl und ſchon 


von 40 Pr. an, bis zu den feinſten Slorentiner, Brüffe 
ler und Noßhaarhüten eupfichlt zu den billigſten Preiſen 


0 Erichhoruplatz, im neuen Haufe des 


Anna Blank, 


Kaufmanns Möfer, 


und nicht wie feither irrthümlich Plattnersgaſſe. 


,— — — 


— — — * 4 e er 
Das chinesische & japanische Lagerſ 


ron M. Wirsching 


iſt durch neue 
— 

anfan 

— Aa 
La 


der Sailon empfehle mein reichhaltiges 
in en jeder modernen Form zu ſehr 
billigen en, 
Siasyeas e le das Waſchen, Färben und Faconniren 
ber 


8. Poiskłet, Strohhutfabrifant, 
 .rfü 2, Diftr. No. 236. 


Bampkoatopfe von Chriſt. 
Imbadı, 

—— Rohe ia 
Trichänem fuer töntet, und die ſich durd die eintretenne 


a in einer auffallend kurzen Zeit bezahlen, 
da deren Bortbeile in vielen Familien Unterg 












ranfe anertannt find, wiederholt geneigter Beachtung 
die Nieberlage bei 

* G. Nödelberger, 
ib Eiienhandlung am Markte, ehemalige Hauptwache, 





Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Herrn Privatiers Jakob Kemmer von bier 
wegen Familienverbältnifie deeſelben 

Dinstag ben 3, April I. I. Machmittags 3 Uhr 
n a eitiinnc: defien vor dem Sanderthore dabier ge» 
gene Bobnhaus nebſt Garten. 

Das genannte Wohnhaus, weldes ſich in ausgezeichnet 
anlichem Builande befindet, enthält zwei gemölbte Keller, dann 
ı ebener 1 Zimmer, 1 Küche und 1 Werfftätte, ferner 


ı 2. Bkodwerte 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Speilefammer, im 2. 
Eee ebenfalls 4 Zimmer, 1 Kühe und Speiſelammer, 
dlich & ihönen geräumigen Bodenraum. 


eizerungsbebingungen werben am Termine befannt 
geben werben; bie in frage ftebenden Lokalitäten lönnen täg: 
) e * 
t W. Mär; 1866. 
s e Steibdle, k. Notar. 


Bekanntmachung. Ui 


ern Kleibern umd andern Grgenftänt 
twoch den 11. April I. Irxs. 


arm dem folgenben Tage, Nachmittags 2 nnenb, 
"ber. * . Julius ſpitals ent gegen 
te verfteigert (5465 Ba 








unter der ftrengften Verfchwie- 


en beſonders ſchön fortirt und erlaubt ſich derjelbe auf feine Ausfielurg' geuheit bequeme Aufnahme. 
aufmerkjam zu machen; chinefiiche Tufche für ven Schulgebraud ‚von 6 Fr, u Eliſe Neubert, Geburts- 
ben feinften für Architekten, jomwie preiswürdigen ſchwarzen * find ſeht —E —A Nr. 20 


5452 2b in Mainz. 


Portland-Tement 

in friiher Seudung empfiehlt billigit 

Joh. Mich. Röser, 
Eihhornaafje Nro. 49. 


Verfteigerung. 





4689 (4b) 


Donnerätag den 5. und — den 6. April, werben aus 


dem Nachlaſſe der verlebten Frau Oberkriegskommiſſar Schenk, 
Spiegelgafle Nr. 14,’ 2ten Stod, Mobilien, Kleider, Wäſche 
Spiegel, Ubren, Betten 2c. Hausrath gegen Baarzahlung ver- 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, den 30. Mat; 1866. (2a 


* a, 
Das Nenefte 
für das Frübjabr in fertigen Gerren:leidern iſt in ſehr 
reicher Nuswahl zu den billigiten Preiſen —38 
Auch liegen die neueſten englifchen und frauzöſſi⸗ 
ſchen Stoffe jur Auswaul bereit, n 2a 
im Sleidermagazin 
von Weter Gräf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, 


In der Goncurejahe der Taulöhnersebeleute Joſeph und 
Maria Koder zu Ochſenfurt wird den Intereſſenten eröffnet, daß 
das unterm Heutigeit erlaffene Prioritätsurtbeil vom 16. April 
1. 38. an auf die Dauer von 30 Tagen an Verkündigungeſiatt 
am Gerichtäbrette angeheftet werben wird. 

Würzburg den 16. März 1866. 

Königl. Bezirfsgericht, 
Hofmann. Uhl. 


Omnibus⸗Fahrt 


zwiſchen Kiſſingen und Schweinfuri täglih, vom 2. April an. 


5502) 


Abfahrt früh 7 Uhr im Sächſiſchen Hof. Abfahrt im Gaſthof 


zum Naben Nachmittags '/,6 Uhr nad Ankunft der Bahnzüge 
von Bamberg und Würzburg. 
Kiſſingen im März 1866. 
(3b) 3. 3. Fuss, 
nee ——— 
5462 36) Ein bübjch moblirtes Janſtalten oder ein Handlungs⸗ 
Zimmer mit Alloven ift in ber. (Lehrling Kann bei ei gell. 


Nabe des Marktes zu vermiethen Fantlie in „ Rok 
und kann foaleich bezogen werben, Lund Logis genommen. werben 
Gin Schuler gen Lehr⸗ Näh. in der Erp. 
( 


geheimen Entbindung 






Dank. 


Für die fo ehrende Theilnahme bei dem Begräbniß 
meiner num im Gott ruhenden Gattin, beſonders aber mei: 
nen lieben Sangesbrübern unſern tieffühlenden Dank. 

Der tranernde Gatte 
im Namen der Hinterbliebenen 
Carl Dessauer. 








5619) 





Ehbemifetten, Fragen & Stulpen jowie andere 
Stickereien empfiehlt in großer Auswahl 
(3a) Alois MNügemer. 


Drenftboten Bureau, 


Weber, Anguftinergafje Nr. 211 in Würzburg, 
empfiehlt den Tit. Herrichaften fein noch für diefes Ziel vorge: 
merktes Dienftperfonal, ald Bediente, Kuticher, Kellner, Haus: 
Mnehte, Taglöhner, Jungfern, Etubenmätchen für Herridaf: 
ten und in Galihöfe, Köcinnen, Kindsmägde, Wäſcherinnen, 

ugerinnen Büglerinnen, Monattmäbchen für Tag und Etun: 
den. 2 altbayeriiche Kellnerinen können jogleich eintreten, 


Befanntmachung. 


Kür das mir in meinem Geichäfte ald Tunchermeiſter feit 
fo vielen Jahren vom Publilum bewährte Zutrauen verbind: 
iichſt danlend, verbinde ic) damit bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich mein Geihäft von jegt an erlag nicht mehr ausübe und 
bitte, gleiches Vertrauen auch meinen Geihäftänachfolger, Herrn 
Nitolaus Helm dabier, zuwenden zu wollen. 

Würzburg, den 31. März 1866. 

J. M. Klennermann, 
Tündermeifter. 

Auf Vorftebendes Bezug nehmend, bitte ich ein geehrtes 
Publikum, mich mit recht zahlreichen, in das Tünder:, Maler: 
und Lafirergeihäft einichlagenden Aufträgen und zwar bezüglich 
ganz neuer, wie au Reparatur: Arbeiten zu beebren, mobei ich 
prompte und billige Bedienung zufihere und das Vertrauen bes 
Nublitums, wie es auch meinem Herrn Geihäftsvorfahrer ge: 
lungen, zu rechtfertigen bemüht ſein werde. 

Mürzburg, ben 31. März 1866. 

Nik. Helm, 
Tünder, Maler und Lalirer, 
Wehnung, 2. Difir. Nro, 218, 


(3a) untere Wöllergafie. 


Franz Carl Gilgen, 
Schreinermeifter in Würzburg, 


Zeufelöthorftraße, mächft bem neuen Bahndofe, 
empfiehlt einem biefigen und ausmärtigen geehrten Publikum 
ki Lager von —— Möbeln Ale Gat —* Zu⸗ 

na reeller uud billiger Bedienung. (5551 

Eine große Kartbie Fichtenbretter von 10 bis 20 Fuß Länge 
von */, bie zu 3 got Etärke, ſowie aud Etollen A 30 Hi 
Länge von 2 bis 6 Zoll Etärle find angekommen, aud find 
fhöne 6 Fuß lange bergspfähle angelommen bei 

Hartmann, Holzhändler, 
2a 5530) Eemmelsftraße Nr. 76. 


Am Bonnerflag, den 5, April läßt der Unterzeichnete 
41 Wagen, 1 Egge, 1 Edublah, Korn» und Weizenftrob, Ran: 
gerien und Haus geräthſchaften Öffentlich verfteigern. 
6548) Adam in Eßfeld. 


Solaröl jowie Petrolenm in bekannter 
Güte per Maas 24 Ir. bei 














Westendhalle. 


Morgen, Sonntag den 1. u. Montagden 2.April, 
Nachmittags 2", Uhr, 


LONEERT 


vom Streieh-Orchester der königl. Land- 
wehr-Regiments-Masik. 


Entrece 6 kr. a Person. 


Westendhalle. 


Morgen, Sonntag den 1. u. Montag den?. April, 
Abends 7, Uhr 


Concert 


von der kg]. Artillerie-Regiments-Musik. 
Th. Platz. 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich meinen 


Gaſthof zur blauen Glocke 


unter dem Heutigen verlaſſen werde, 

Indem ich für den mir bisher neichenkten zablreiden Zu⸗ 
ſpruch herzlich danke, bitte ich denjelben auch auf meinen Nadı: 
folger, Herrn Emeran Hausmann, übertragen zu wollen, 

Hochachtungs voll 


Peter Gräf. 


Nachdem ih unter dem Heutigen den Gaſthof zur blauen 
Glocke in Pacht übernommen, zeige ih den verebrlichen 
Gäften grfälliait an, daß es mein eifriaftes Beitreben fein wird, 
bie volle Zufriedenheit berjelben durch Berabreihung ausgezeid: ' 
neter Speiſen, guter Weine und Grlanger Bier zu erwerben 
und zu erhalten. 
Sehe deshalb einem recht zahlreihen Zuſpruch entgegen. 
Ergebenjt 
Emeran Hausmann. 
Würzburg, ben 2. April 1866. 
NB. ud) ift ber Gafthof für Fremde zum Logiren 
comfortabel eingerichtet. 


Bekanntmachung. 
Das nenhergeftellte ftädtifche Schulhaus au ber untern 
Yuliuspromenabe jteht am 
Dftermontag den 2. April, Vormittags von 10 bie 
12 Uhr und Nachmittags von 2—4 
der Einwohnerſchaft zur Einfihtnahme offen. 





BWürgburg, den 27. März 1866. (5559 
Der Stadtmagiftrat, 
Der rehtöl. Bürgermeifter: | 
r. Zürn. 
3 Amend. | 


Friſche Auftern, frifhen Rheinfalm, Straß— 
burger Gansleberpafteten, neue Kartoffeln, Gur⸗ 


Willibald Eydam ken und Blumenkohl empfiehlt 


3a) Marktgaffe. 


zobe empfiehlt zu den billigiten reifen 
(3a)| ois MNügenter. 


Cämmtliche Beſatz⸗ Artikel für Damengardes 5511) Eine Hobeibant Dr 


W 
rg zu verfaufen im 5 


Anton Minoprio. 


ähft ber Dom 
ih ein eh * 
miethen. Rah. in der Ep. 


—1 v2 ur 


. wozu freundlichſt einladet 


Photographiſches Atelier 


. 2—4 Ürien fpielend, habe direft aus St. Eroir 
— ————— erhalten und —— — billigſt. Diefe 


Muſikwerke enthalten eine Auswahl neuefter Melodieen, darunter: 


Düppeler Sturmmarid von Piefke. 
Dueit aus „Giralda“ von Adam. 
„Waldfräulein,“ Walzer von Strauß. 
Orpheus⸗Quadrille von Offenbach. 
Tritſch⸗ Tratch⸗ Polfa von Strauß. 
Gebet der Agathe aus Freiſchütz von Weber. 
Blondine,“ Mazurka von Lambert. 


uverture der „Puritaner”, 
x. ꝛc. 
Zugleich empfehle mein, dem gänzlichen Ausverkaufe unterſtelltes 


Lager in Pariser Pendules, 
in ächter Vergoldung von fl. 17 an, in unädter Vergoldung bedeutend 


Motiv iiber die 





ı billiger; — Wecker⸗Uhren per Stüd zu fl. 2., jowie eine Auswahl 
iin Serrem & Damen-Hhren jeder Gattung. 

! ! TE tar N ! tat 
g Ja DA > ag: 
*AUhrmacher am Markt, vis-a-vis dem Würtemberger Hofe. 





Hutten’fcher Garten. 


Liebe Communifanten und Gonfirmanden! 
Meine feifen engine Roſſe, rufen euch Alle zum Neiten auf 
rem Schooße. 
Am erflen Feiectaa aroße Luftfahrt auf dem Carouſſel nah Rom 
ohne Mufik), 
AL Dienitag Luſtfahrten mit Muſil ohne Entree. Lepte 
Anbaltsitation Hutten’icher Garten, 
Bo end) ein ausgezeichneter Kaffee und Kuchen erwarten. 
— lade ich auch die verehrten Eltern ein, 
mit Idren Communikanten recht luſtig zu ſein. 
Anfanz 3 UI 


i J Aucenmeifter. 
Blaue Giode. 


Montag Abend S Uhr 
Octeitit 


(im unteren Xolale), 


Stadt-Eheater. 


Montag den 2. April 1866 
12. Borft. im 9, Abonnement: 
Der Freifchüg. 
Romantifde Oper in 4 Alten 
Mufit von C. M. v. Weber, 
Dienstag den 3. April 1866 
Kür die am Sonntag den 25. 
März ausgefallene Abonnements 
Vorflellung. 

1. Borſt. im 10, Nbonnement: 
Jacobea von Holland, 
Drama in 5 Alten von Rnorr. 
Theater⸗ Nachricht. 
Dienstag den 3. April be: 
zinnt das 10, Abonnement. 
Die reip. Abonnenten werden 
im gelällige Einzahlung der 
Ibonnementsgelder im Theater: 
Burcau gegen Quittung erſucht. 
Bei den Barterre: Nbonnemente 
yelten die Abonnements: arten 

ıl3 Quittung. 


Die Theater-Direction. 


Warnung. 
5569) Im Auftrage meines 
Vaters warne ich biermit Je— 
dermann meinem Bruder Franz 
Foelir dahier weder Geld noch 
Geldeswerth zu borgen, da For 
derungen an denſelben nicht be: 
rüdiichtigt werden. 

Würburg, 31. März; 1866, 
Iofepb Foelir, 


Arbeiter: 
Unterſtützungs-Berein. 


5541) Wegen den bi, Öfler: 
feiertagen wird der Zahltag auf 
den nädhitlommenden Sonntag 
verlegt. 
















&. Hausmann. 
Feiſchen franz Blumenkohl und Kopfſalat 
empfiegl * 


ee ER 170 
Joh. Schäflein, 
Birma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
Auch find Gänfeleberpaiteten in Terrinnen 
iedener Größe wieder friih eingetroffen. 
chone Jaflige Orangen und Cıtrouen 


empfiehlt 







A. A. Kremer. 


von Dtto Patzig. vr 
Neu audgeftellt bei Herrn Theodor Schmitt, Domſtraße 


Portrait eier Dame Photographie in Del 


gemalt, 


Der Vorstand 


5565) Ein Plücheſchuh wurde 
gefunden. Nah. in der Erp. 





Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag und Montag 
Krosse 


Produetion 
vom vollftändigen Muſilkorps 
bes fol. 9. Ynf.:Neg., 

wozu freundlichſt einladet 
Joh. Feinels. 


Aumühle. 


Montag und Dienstag 


Harmonie - Aufik. 
Bernhardtsgarten 


vorm, WB ingarten, 
5557) Unterzeichneter empfiehlt 
ih auf kommende Feiertage 
durch Verabreihung von aus: 
— mittelfränfi= 
hen wirklichen Lager— 

Bier, ſowie Kulmbacher 
ſchen Bier, guten Wein und 
Kaffee, jowie falten und war« 
men Epeifen. Zn cr abl« 
reichem Bejuche ladet hö ih ein 
Heinr. Bernhardt, 


Bachs-Garten. 


Morgen Sonntag und Mon- 
tag, jomwie jeden Sonn» unb 
Feiertag 


Harmonie Mufik, 


wobei gute Speilen und Ge: 
tränfe, nebft gutem Kaffee ver» 
abreicht werben. 

5532) Framı Sribler, 


Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag und Montag 
gutbeſetzte 


Harmonie - Mufik, 
wozu ergebenft einladet 
N. Troll. 


Alte Mainluſt. 


Burkarderftraße. 
Morgen Sonntag und Montag 
gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik, 


wozu ergebenſt einladet 
5551) E. Bauer. 


Shönbronnen. 


5555) Montag den 2. April 
von früh 9 Ubr an 


HeppernddrferBocd 


nebſt Bockwürſten. 
Theater-Restauration. 


55297) An beiden Feiertagen 
von früh 10 lihr an 


Bock. 


5566) Eir ſolides Mädchen 
wir) auf Oftern als Hausmäbd- 
hen in Dienit zu nehmen ge— 
fucht. Näberes 
Diſtr. Nr. 346. 





Sandbof, 2. 


— 
— — — — © 


Für Knaben⸗Anzüge 


babe —* eine große Parthie echten Bukskin, 
Preiſe abgebe. 


3a 5512) 


be a’ dlun 
——— 
— 


in Nöord⸗ 

tuber’ö 

in W En Sterngafje Nr. 69 bezogen werben: 
Ugemerne 


deutſche Wechfelordnung täumen, verkaufe id zu mod) weiter vebuz 


eis 

egenwärtige Ausgabe zeihnetfi vor all, den zahl: 
erſchienenen — —— durch die Aufnahme des 
es vom 5. DOftover 1868, das in ben übrigen 
ren ben fehlt, durch ganz präziöfe Angabe der Präjubizien 
ſt aedrängter Auszüge im überfichtlier Kurze und durch 
Form, verbunden mit außerorventlicher Wohlfeilheit, aus 
bei dem dermaligen Stande der Berfehrsverhältnifie 
sr bloß Juriften, ſondern ullen Geihäftsmännern um jo mehr]. 
fen werben, als sein volljtändiges alphabetifches —— 

gie Benutzung wejentli erleichtert. (55 


Beeterfperungshant für Deutfchland 


zu Gotha. 
eg nie empfehlen fich zur Bermittelung von Ver: 
en ber auf Gegenjeitigteit beruhenden Feuerver⸗ 
ungsbanf für Deurfchland in Gotba, welche ihren Mit: 
für_ 1665 6 9%, Der eingezaplten Prämien als Divi: 


ütete, 
Bürgburg, Heidingsield, 
A. Berold. MM. Ierkermann. 


Engl. Reipirators (Lungeuſchützer.) 


Bon, biejen Apparaten, bie fi ber wärmiten Empfehlung 
von Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei 
rauber und kalter Witterung allen Lungen: und Bruftleidenden 
Ka gu dm gute Dienfte leiften, halte mein vollftändiges 

ger ey den jeßt billigeren Preifen & fl. 8,, fl. 4. 30 fr., 
fr. und fl. 1. 30 fr. per Stüd zur veionderen Dead): 


empfohlen. 
(be! Carl Bolzano. 
Alle Sorten Staatspapiere 


und Anlechens-E,oose, 
Eiſenbahn⸗Actien, Pfandbriefe, Coupons, Wechſel, Banknoten, 
Geldſorten ıc. werden kursmähig ein— und verkauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Mechielgeichäft. 





öc) 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


In Schweinfurt iſt an guter Lage eine Gaſtwirthſchaft 
(Realrecht) — ——— halber unter vortheilhaften Be: 
dingungen zu verkaufen. 

Das Haus ift maſſiv, in, beftem Zuſtande, die Einrichtung 
bequem, das Inventar noch ganz neu, die Stellerei geräumig 
und guf, Gasbeleuchtung und Mafferleitung eingerichtet. Außer 
dem ublihen Wirthicaftsinventar werden abgelaffen:; 1 Billard, 
ea mit 8 Betten zu 4 Zimmern, 150 Eimer 

apa. ıc. 

Preis 13000 fl, ein Theil) bievon bleibt ftehen. 





Näheres bei Si be ati 
ran eben 
3b 5422) En * 











ben ich um zu räumen, zu auffallend 
S. Schlenker. 
Ausverkauf. 


Um mein Cigarren:Lager balbigit 


preffen und werde en 
Rabatte bewilligen. 


Georg Friede; wild, 
2. Dilte, Neo. D80%, 


Bekanntmachung: 
Euratel über Johann Georg Unger von Ropenlauer, 

Durch rechtsfräftigen Beihluß vom 26. Februar 1866 w 
in. Anvendung des Tit. XXV. x. 1 der 8.2.6.0. bie 
ige der üngen von Per ledigen — 

ann Georg Unger von Poppenlauer wegen deſſen ve ” 
derifchen Lebens weiſe verfügt ) 

Diefes wirb mit dem Beitügen befannt gegeben, ba 
Georg. Unger ohne Genehmigung jeines-Eurators des : 
barn Johann Kafpar Wohlfahrt Soldat keinerlei I Bers 
träge bei Vermeidung deren Nichtigkeit abſchließen kann 

Münnerftadt, den 14. März 1866. 

Königlices Landgericht. 
Koch. 


gros — namhafte 


(b) 


Schmidt, a A 


@infteber zur 
— ——— un a 
ere mit guten Zeugmi fü 
ſlets zu haben bei dem mn 
ful. Begierung conzeffiohir 


2b 5488) 


Münchener 
Salvator- Bier 


albt es die Ofterfeiertage, nebſi 
Bockwürſten bei 
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5516) N. Friedlein. | Militär-Agenten 
31230) Eine gebe Toric, "Pb. Oppenbei 
feiner neuer Salon: Möbeı,|3. D. Nr. 55, Domer Pfe 


a abe in: Müche-, Rips: 
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= Damaft: Garnitäten -: 1. | 8 V £ Fi 

nd wegen Mangel an Plapjs | 

unfer den Fabrıkpreifen zu]S er auf. 

v rfaufın. Mübereö bei & o 515495) Ein jhönes: 
Billigbeimr am Bierröhren: [3 Wirthichaftsanwefen mit & 
brunmn Nr. 187, 2 großen —55 — re) > 
Tan a a Gen 
5510) Ein ftählerner Anſteck [2 aloe der (hönflen Lage - 
fporn wurde Donnerstag Abend] > nor Stadt, näct 
verloren. Man-bitiet um Rüd: |$ Glacis, ift zu. ver äufen 
gabe in der Eyrpebition. Ss  Yustunft "erteilt ' das 
5509) Dienstag den 27. wurde] 5 Bureau von —2 
im Theater, Sperrfit rechts, ein| 2 3. 8. Manz dabier, 
Reg Hrsg Sen: Um: | 30809070 568606000- 48 
utauſchen Waritraße Nr. GOL, 55 
** be Ar. cou eſtaurati 


5358 3b) Für ein Epirituofen: 
und Weingeihäft wird ein tuch⸗ 
tiger junger Maun als Reiſen⸗ 
der zu engagiren geſucht. 
Schriftliche Offerte unter Chif 
fer A. 24 find an Anton Fi: 
ſcher, Fleiſchbanlgaſſe, zu richten. 


Sm der Platmmersgaſſe iſt ein 
Laden mit Ladenzimmer bis 1. 
Im uft au — Näheres 

0, 












am neuen Bubhnbof, 
Während der Dfierfer 
guten Kaffee mit Ba: 
reingebaltene Weine 
ichnetes Bier, ne 
peifen iſt beſtens ge or 
"Du und Montag 
wu}: 
on 
DYyW 2a) Solive gewan 
Nüperinnen finden, hir dee 
(3e) 5211 lung im 2. Di 


Beilage zu Nr. 78 des Würzburger Stadt und Landboten. 


- 


Mein Strobhutlager 


mi das Vollftändigfte mit den neueften Fagons virieben ; 


Strohverzierumgen 2. 2C. Mu Bien 


äußerft billigen 
zeiien in empfeblende Erinnerung zu bringen. : 
* Ebenfo das Waſchen, Färben und Fegoniren der Strohhüte. 


36.5908) E. Deüller, Plattnersgaſſe. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette: Artilel. 
Eau d’%tirona BE 
ober e Hülfige Toilette:Scife gegen gelbe und braune 
Haut AA ber Sormerſproſſen, Leberflecken, 
Sefiäterungeln und ſonſtiget Hautunreinheiten. Eine seine weiße, 
gei € Hant ift ein Haupterfordernin körperlicher Anmuth, 
denn bie deut Ws, welde der Menſch zur Schau trägt, und 
jeime böhtte Eprofie auf der Stufenleitet der Beihöpfe be: 
weist Indeß wird die Schönheit ber Haut nicht jelten durch 
Sommeriprofien, Leber: und endere gelbe und braune Flecken, 
fomie fonftige Ungehörigteiten beeintradtigt, melde fie bis zu 
äßlihtett entfielen, aber durch das rühmlichft befannte 


Eau d’Atirona 84 

ober bie feinfte Hüifige Xoilettenieife, A 20 fr. und 40 Er, per 
Glas, leicht und ihmerz!os beieitigt werden können, Ale Der: 
unzierungen veriähminden auf den @ebraud dieſer Seife wie 










der Nebel vor den Strablen der aufgehenden Sonne, und die 
matellsiete Reinheit der Han: trıtt ein, was aus den jeit 


brei Decinnen geiammelten erfreulichſten Belegen und ärjt: 
lien Zeugniffen unmwiderleglich bervorgebt. Zugleich werden 
empfobln: Mailändischer Hanrhbalsam & 50 
fr. md5tr te.: Eau de Mille fiecurs ü 8 fr. und 
36 tr.; Ess-Bouquet a 15 kr., 30 fr. und fl. 1.; Eſs- 
sence of Spr rn ers (frühlingsblumen: 
Eheny)arl fr.u.42 fr; Extralt d’Eau de Colozne 
triple & 36 fr. und 18 tr; Ammdoll over orientalüde 
Ba mmasmalle in Gläſern A fl. 1, Ir. und 36 kr. und 
in Äteln Air. und 9 Ir; Eispeommade à 15 fr. 
und 30 fe; Duft-Essig ü I! fı.; Macassar- K 
Kilettenwurzelöß a br, Or. und 18 fr, u. beste 
ungarische Burtwichste. blond. braun 
& sehwarz ı 6 tr. und 12 fr. per Glas. Veſtellunge⸗ 
driefeiimb Belder nebit 5 fr. far Berpodung und Poſtſchein 
erbittet fi franco 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg 

Mleinvertauf in Würaburg ba 


30) _ Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Im Huftrage des !. Handelsgerichtes Würzburg verfteigere 
im wege am 


Mittwoh den 4. April I, rs., 
Nachmittags 4 Uhr 
m Haufe im 1. Dift. Nr. 160 in der Semmelsga*e dabier 4 
Betten mit Bettftätten im Tarwerthe zu 120 fl. gegen Baar: 


ıhl 
raburg, den 22. März 1866. 


Seuffert, k. Notar. 


Leinwande 


r Beförderung auf die Naturbleiche mersen wieder entgegen: 
kommen und beftens beiorgt durh Maufmann Möfer, 
bhormgafie Kr. 49. (5204 2b 


wu Gegen Zabnichmer; ME 
vViehblen zum augenblidiichen Stillen „Apotheker Berg: 
um's Bapnwolle a Hülje 9 fr. die . 

6) Apotheken zum Einhorn u, Engel. 





(5468 














Pfälzerwein per Maas 36 u. 48 fr., Mo— 
jelwein per Maas 48 fr., Lanyuedoc, rothen, 
per Maas 36 Er, Burgumder und Borbeaur 
per Flaſche 48 Er. und höher empfiehlt 


Jacob Bundschuh 


untere Theateritraße. 


Backsteinfabrik 
Bach & Comp. in lleidingsfeld 


find alle Eorten Steine, gut gebrannt, vorräthig, welches 
wir unfern geneigten Abnehmern zur Kenntniß bringen. (2b) 


Barijer Uhren 


(Pendules ) 
neuefte Modelle, werben zu fabrikpreiien, und ältere bes 
deutend unter dem Preije abgegeben bei 
Uhrmacher 
E. A. Völk, 


Eichhorngaſſe. 


Filßz, Seiden und Strophüte 


in ben neueſten und eleganteſten Kaconen empfieblt in großer 
Auswahl zu den bekannten billigen Vreiſen 


Audr. Hebn 


am Schmalz: und grünen Marft, 


G 


26) 





(36) 


(2b) 





Vollſaftigen Emmenthaler fowie friihe Sen= 
dung echten Limburger Käſe empfehle in ', und 
„Kiſten zu den Yabrıkpreiien, 

A. Wiesner, 


Zelleritraße. 
Befanntmachung. 


Nah Beihluß des Geſellſchafts-Ausſchuſſes foll die 
Dberzielerjtelle 

in biefiger Ehübengelellikait anderweit vergeben werben. 

Lujitrogende, welche ſich über gejunde Körperkonititution und 
ungetrübten Leumund auszjumeilen vermögen, wollen ihre des— 
fallfigen Geſuche baldigft einbringen, wobei bemerft wird, daß 
bezüglich der dem Überzieler anvertraut werdenden Requiſiten 
eine Gaution von 100 fl. aufredt zu maden ift. 

Würzburg, im März 1866. 
5403 25 Der Ausfchuf der Schükenaerellichaft, 


gu Nu der Schuitergaiie. 

Großes Lager in den neueften Spazierſtöcken, Meer: 
rg a Dofen zc., empfieblt zu fehr billigen 
Preiſen 


Christian Zapf, Drechsier 
Du iun der Schuſtergaſſe. 


Hänfene Spritzenſchläuche (Gothaer 
Fabrikate) empfiehlt (6f 
GB. Ebrenburg. 

Eoncef. Privat:Entbindungd:UAnftalt in Main;. 

Diejes ſeit Jahren beſtehende Anftitut bietet alle Garantıe 

forgfältiger Behandlung, Geheimniß, billige Bedingungen 

Profpektus ertheilt Julie Rauch, Direktorin, Nro. 14, Wal 

podenſtr., Neuerköftrich. im 


2b 5169) 





Holzverſteigerung in Speſſart. 


Im Forſthãuchen am Engländer werben 
Donnertag ben 12. Yipril I, 33. früh 9 Uhr 


die nachverzeichneten Höher in freier Goncurrenz öffentlich 


verſteigert: 
1. Aus dem Reviere Hain 

in den Walbabtheilungen Waaſen, Etublrain, Kreuzberg, Stein: 
eichermich, Hüttenberg, Echneidfnute, Seekopf und Birkenrub: 
100° Buchen: Abiänitte zu Schneid- und MWagnerholz eeignet, 
00 Zäangel⸗ und Bagner: Etangen, dann A 

4 Eichen: Baur und Maarbolj: Abfchnitte, 

11. Aus dem Reviere Schöllkrippen 

in den Waldabthei.ungen Süttenberg, Hubverg, Ruhhöhe, 
Dachs bau, Laudenbuch, Eohlihlag, Glaswald, Vorholz, Sohl 
und an zufälligen Ergebniſſen in verſchledenen Walborten: 
711%/, Klafter Buchen: Ecyeitholz 1. Klaſſe, 

239), „  SKnorzbolz, 

2850, „ ” „Prügelbolz 1. Klaſſe, 

19 Buchen: Abjchnitte zu —* nnd Waarholz geeignet und 

1 Eichen: Bau- und ur —— 

i 
III. Aus dem Rıviere Eailauf 

in den Wälbabtheilungen Kammerberg, Kehrberg, 
Rehberg und Schafereruh: 

30 ichen⸗ Abſchnitte zu Baus, Nutz⸗ u. Waarholz geeignet. 

Die normalmäßigen Bedingniſſe werben bei ver Verſteiger 
ung befannt gemacht unb bier nur vorläufig bemerkt, daß Kauf: 
Iuftige, welche bezüglich ihrer Vermögensverhältniffe nicht bin: 
länglih befannt find, fi mit Attefien ‚über ihre Zahlungs⸗ 
fäbigfeit auszuweiſen haben, ſowie alle Jene, welde im Auf: 
trage eines Dritteren Holz fliigern wollen, mit legaler Voll: 
macht von Legteten verjeben fein müffen. 
Märzburg, ben 24. März 1866. 


Königlies Forſtamt Aſchaffenburg. 
117; Röttger. (2b) 


Holzverfteigerung 
im königl. Weviere Gramſchatz. 
Der unterfertig‘e —* — -verfteigert am Wald: 
—* Einſiedel, nachſt der Arnfteinerfiraße, nachſtehende Holz: 
ortimente unter ben — Bedingungen, und zwar: 


am Donnerftag, ben 5. April. I. Js., 
früb 9 Uhr anfangend, 
aus der Abtbl. „Unterer Altwald*: 
8 Rotbbuchen: und 
1 Weißbuchen⸗Nutzholz-Abſchnitt, 
111, — Eigen: Müfjelhol; 2. u. 3. El, 32 Scheit⸗ 
änge 


Rotheborn, 


N 


260 Nlafter Buchen: und 

41 ,,„ Eihen-Echeitz, Knorz⸗, Prügel: 1. u. 2, EL, 
At: und Anbruchholz, 

60 „  Budens und 

114 „  Eidhen-Etodbols , 

23 


„  gemifchtes Bed 


am Freitag, den 6. April 1. Is., früh 9 Uhr anfangend, 
aus ber Abtb. oberer und unterer Altwald: 
21/, Rlafter Eihenmöflelbolz 3. El. 3% Edeitlänge, 





a en Anbruöet 
. + :AnoTyt, ele,; u. olz, 
23 A Beedle, 
61 Hundert Buchen» und 

38 5 Eichen: Aftwellen. 


Gramihag, den 25, März 1866, 
1. Der Eönigl> Revierförfter : 
7 Bimkler. 


(26) 


Eine neue Sendung 
breir und vierrädıriger Kinderwagen, Blumentifche, Kinder: 
Törbe zc. 26, empfiehlt billiaft (5301 2b 

; ga 


E. Müller, Plattnerägaffe. 


Sud vmo Berlon von Donttas-Ibaxer in Würzburg. 


Für Bauherrn und Baumeifter 


empfehle id mein Sand: Platten:Zager, meldes fi fi 
wohl durd feine große Auswahl, qute Qualität, als auch v 
treffliche Neinbeit auszeihret. Bei-nders empfehle ic) mei 
nrogen Borrath zu den Marmorplatten gan; genau gepa 
Quadrat · Platten, und bemerke, daß ich meine Waere meift 
aus eigenen Steinbrüchen beziehe, weßhalb ih im Stande 
billig zu verkaufen. 

' Ferner fönnen bei mir alle von rothem Sandſtein ver 
langten Arbeiten beftellt, in meinen Brüchen zu Thüngers hei 
angefertigt und hieher gebracht werben. 

K = bittet um wohlwollendes Vertrauen und geneigten Zu: 
Ipru 
die Steinplattenhandlung won 


Joh. Götz 


am Mainquai, vis-A-vis der früheren Dam ſſchiffhalle 
Nr. 420 in — Ns 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorftehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer 
Artilel befannt geworden, mwelder fo viele Vortheile darbietet, 
daß fich bie Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verdie⸗ 
nen, indem durch feine Anwendung beim Anzünden bes Feuers 
viel Zeit und Mühe eripart wiro. 

ie befonderen Vorzüge dieſer Feueranzänder find haupt: 
ſächlich folgende: 

1) fie maden bie feither angewandten Mittel. zum ⸗ 
—8 ‚ als Papier, Kienholz, Hobelipäne ıc. ganz ent: 

ehrlich; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
läffiger, als alle feither zum Feueranmachen verwenbeten 
Materialien ; 

3) fie fönnen an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 
weder Nlter nod) Beuchi leit hat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen ſehr fleinen Kaum ein, wodurd in einem: 
* —* in einer Kuche, Ordnung und Reinlicleit er- 

elt wird; 

6) fi re alle Gefahr, was bei Spähnen ıc. nicht 
i 


einfach. 


en ober 


4813 4c 


er 4 

Die Anwendung dieſer Feueranzünder ift babei fe 
Diefelben werben an der Spihe angezündet, in den 
Herb geftellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit Rarter 
ru Fa Man fchichtet etwas kleines Holz auf dieſel⸗ 
ben und legt dann jedes beliebige —— nad, ohne baß 
man etwas Weiteres zu beobadten hätte, 

Die Zwedmäßigfeit diefer Zünder ift nach Vorfiehenbem ir: 
bie Augen fpringend und bewähren ſich diefelben nad) den feit: 
berigen Erfahrungen für jede Haushaltung als äußerft praftifch, 
jo daß jede Hausfrau, die fi) einmal der Zünder bebient bat, 
ganz gewiß nicht wieder davon abläßt Es follten deßhalb aud- 
diefe Zünder in keiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 
in Sirfchau bei Calw. 


Leipzig, den 27. Februar 1866. 
Grimmailhe:Strake Nr. 16 Mauricianum, 
Gewölbe Kr. 1. 

Hierburd erlaube ih mir ben geehrien Gelang- Vereinen, 


welche beabfichtigen cine 
Fahne oder Banner 


anzuihaffen, meine Stiderei: Manufattur auf das Wärmfte zu 
empfehlen. : 

Ich liefere Fahnen und Banner geflidt oder auch gemalt 
in ber gebiegenften Ausführung und zu den möglichit billigen Sreifen 
und flebe auf Wunſch mit Profpecten und etwaigen anderen 
Mittheilungen gratis zu. Dienften, 

Beltellungen erbitie ich mir recht bald, weil die Zeit in 
ben jpäteren Monaten fiets jehr gedrängt ift. 

Hochachtungs voll 
J. A. Hietel, 
ZTarifferie und Stiderei:Manufactur, 
Beſiher jämmtliher Preis: Medaillen aller Weltausftellungen 


(i) 
6e) 
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+ Gowrierj. 2 Uhr 0 Mm. 


meh. 10 U, 30 m. rät, Vollinar 6 U, u 
rE. und 4 U. früh, Odierzäge 7 U. (mb, — 
Ken. weist. und 11 I, Racis, FUN 
mac Bamberg: Shrek. 1) U, a0 m, / 
Bnrm. a. 7 U. 15 . ba. Bütergige A U. 
om. und 2 U. 45 =, Madım 


von Bamberg: Shncki. 5 lhe 20 Mr. 
* 40 frab, eterizenn he lite, unb 
1 u Nocata 


nach Aranffurt: Gosrier. I Uhr @ 
Rıdım., eig. 5 Libre Su Ubds., Volljuge 4 Une 
fein web 12 über 15 Mactd, Büterzäge 4 Une WW 
frab, 1 MS Hasm. und T Lipr 20 mbds, 
[2 
Ne. 29. A 
Montag den 2. April 1866. 
Mennzehnter Iabraang. 





Neueſtes. 


Die Berliner —— agt in einem neueſten Artikel: 
„Preußen muß in irgend welcher gem in den Herzogthümern 
berrigen, weil dies nothwendig für die Eicherheit der Herzog: 


thümer und die Ruhe Deutfhlandse. Das fouveräne Auguſten- 
burgertbum it für Preußen unmöglid. Die Allianz mit Deſter 
reich mu dennoch aufrechterhalten und geftärlt werben, wenn 
dies.irgend möglid ift. Wird dies unmöglich und behalten bie 
preußenfeindlichen Elemente in Wien die Oberhand, dann können 
wir trogbem bie gerechten Anſprüche in Betreff der Herzogthümer 
nicht aufueben und müflen fie aud wider den Willen Defter: 
reichs fefibalten. Die Dinge fichen zum Glüd noch nicht fo, 
daß jene Alternative entſchieden wäre. Daß wir rüften, ift den 
öÖfterreigiichen Rüftungen gegenäber unbedingt nothwendig ; daß 
erh € auf Erhaltung des Friedens aufgeben, ift aber 
wicht n er 
Bir, 1. April. Die „Preſſe“ vernimmt, dab ſelbſt Med: 
:Schwerin in Erwiberung bes preußiſchen Girculars den 
Standpunkt des Art. 11 ber Bundesalte einnehme, über: 
haupt fait fämmtlide bisher erfolgten Erwiderungen. (5%) 
Berlin, 1. April. Aus angeblih wohl unterrichteter Quelle 
verlamet, am vergangenen Freitag ſei ein höherer preußiſcher 
Dffigier mit Depeläien nad Paris abgereift, der die Beftlimmung 
habe, fih von dort nad) Florenz zu begeben. (F. 3.) 
Bremen, I. April. Die „Weier- tg.“ meldet aus Wien, 
daß bie öjterreihiigen Geſandten die Anwelſung erhalten hätten 
den auswärtigen Negierungen zu erllären, Dejterreich werde bie 
Feinpfeligfeiten nit beginnen, außer wenn es im Beſitze Hol: 
fteins gehört würde, (8 3.) 
Bir, 31. Die „N. fr. Pr.” erwähnt eines Ge- 
rifctes, nach weldhem Baron v. Werther jich bereit halte, Wien 
zu verloffen und jeiner Dienerſchaft getündigt habe. (FF. 3.) 
Birn, 9. März. Die preußiihen Geſandten bei ben 
ben beutjhen Höfen iind angewieſen worden, die ſchweren Gon: 
fequenjen anzudeuten, welche fi ergeben würden, wenn beliebt 
werden jolte, bie jchleswig:helfieiniiche Frag? einem Bundes: 
ſchiede vorzulegen, da Preußen wiſſe, dab die Mehrheit 
ber lſtaaten gegen Preußen ftimmen würde. Die geitrige 
Borſe war in jehr gebrüdter Etimmung. (Fr. 3.) 
Berlin, 31. März. Die Krenzyeitung beingt fiber die 
militäriihen Maßnahmen Preußens —— Mittheilungen: Die 
den en Blag, Koſel, Neiffe, Torgau, Wittenberg, 
ogdeburg werben armirt, mehrere "Feibartilerie Repimenter 
werben verkärft und —— bilden, zwei Munitions: 
Colonnen formirt. Vier der neuen Garde: Infanterieregimenter 
vieben ibre Keferven ein, ebenfo die Infanterieregimenter ber 6., 
7. und 9. Tivifion und des ganzen 6. Armeelorps, deßgleichen 
das 72, mfanterieregiment. (Allg. Ztg.) 


Dresden, 31. Bärz. Sicherem Vernehmen nad) ift Her: 
Pen von Coburg bemüht, bei den bereits eh ii 
ten Beziehungen zwiſchen ben Eonveränen der beiden beut: 

Yen Großmachte mildern und verſöhnend — 
(Allg. Big.) 
Altona, 31. März. Die „Altonaer Nachrichten“ melden, 
1% die preußiihe Regierung bei dem bebeutenpfleu Pferdehänd⸗ 
in Lübed 3000 @eipannpferde beftellt habe, wovon bis zum 
+ April 1000 Etüd nad leberg, 500 Stüd nah Düppel 
ı liefern feien. ($r. 9.) 


pandau, 


Würzburger Stadt- 


Bahn F — 
Bürzburg:Bam era Nrautfart. — 
von rant furt 4 { 


und Landbote. 










N Wocssn IL. Pü bu Nürnberg, 
— — nad Ed : Geurieru. 3 il. Madm. 
4 REN U Vofig. 4 Kur 25 frah. @öterjüge 8 Uhr 65 feid, 3 Me 
ü 15 Nadım. und 7 U. 35 — 


7 RL  Hinfunft von Mürnbern: Gourterj. 13 Unr 8 
17 a "ik, Dortz. it Ubr 20 Machts, Bäterjige 7 UpR 


7 ut 5 frub, 11 Uhr 20 Borm. und 5 Uhr 45 Abbe. 
f -„ 
ar Dat 99 Ei 


NL Rürıburg:-Ansbah- Münden. 





Y — — Abaaug macı Anebach: Gcwrk;. 2 U. 0 NAm 
TER BR PET Er er U, frub, Güterjüge 5 Ude früh umb 4 U. i 
— ende. 


h er  ntunft von Ansbach: Echneli. 1 Uhr 3 mitt, 
5 Er 4 Toftz. 10 Uhr 5 Maris, Suterzagt 10 U, 18 Bora 


” f und 6 Ubr 20 bb, 


Poltomnibusfebrten nad 
— 8 t 5 Uhr Ubdd.. Veracatocia Al. Wende, 
RR 9 u; Most bei Wirchofsteim I Uhr >) Abends, Noge 
Nat — brunn-Elicibac 4 Ubr Abbe, Wertdeim · Heidcibers 
ee 5; > Ubr Abende, 






Kiel, 31. März, Die von Berlin 58* Nachricht, 
daß die in Holſtein äbzulsſenden öflerreichiſchen Truppen ihren 
Heimmarſch über Hannover nehmen würden, muß als tendenziös 
bezeichnet werben. Bon einer Ablöjung ift nicht das mindefte 
befannt, Das öfterreichiiche Corps bleibt vollftändig. 

Breslau, 31. WKärz. Die Zeitungerebaltionen find vom 
dem Polizeipräfidenten im Auftrag bed Oberpräfidenten ange- 
wieſen, Zeinerlei Mittheilungen über militäriihde Maknahmen zu 
veröffentlichen. (Alg. Ztg.) 

( 


Frankfurt a, M., 31. März. Die Mehrzahl der Bun 
desregierungen, aud Baden und Hannover, beruft cha 
gegenüber auf Art. 11 der Bumbesalte. 8. 319.) 

—— 81. März. Der „Eonftitutiounel” ſpricht ſich über 
ankr Haltung in Bezug auf den Konflilt zwiſchen Preu⸗ 

und ich in folgender Weile aus: „Gegenüber den 

Schwierigleiten in Deutihland, meldye wir weber übertreiben, 
noch abſchwächen wollen, ift Frankreichs Etellung eine fehr eine 
fade. Sie das Reſultat einer weilen und vorausjeh 
Politil, die fi im dem Worte „Neutralität“ zuiammenfafl 
läßt. Gott allein weiß, ob bie Kriſe dutch den ihre Ent» 
ſcheldung finden wird ; aber die Hegierung bes Kaiſers müßte 
anf Alles vorbereitet fein. Was auch kommen möge, Frankr 
wird nicht überrafcht. werben.“ (Fr. J. 

Wien, 30, März Der „Wanderer“ von heute Abend 
bringt als authentiſch jolgende Meldung: Der König von 
ben umterzeichnete vorgeſtern bie Orare für bie Mobili 
—— —— eſtern Po —* er 

mmt getrofien, um bieje e 
auszuführen. 3 
Berlin, 30. März. Graf v. Bismard hatte geſtern im 
auswärtigen Amt eine längere Unterrevung mit dem öflerreicdji= 
ſchen Geſandten, Grafen v. Karolyi. (8. 3.) 

Paris, 30. März. Nah dem „Mem. bipl.“ ift Schles⸗ 
wig als ein nichtbeuticher Etant zu betrachten und würben baber / 
die Weſtmächte gegen eine —— deſſelben durch Preußen 
Veto einlegen. (F. 3.) 


Tagesneunigkeiten. 


Sä luß. Verzeichniß der bei dem Schwurgerichtshoſe von Unter⸗ 
franten und Aſchaffenburg in der 1. Sihung des Jahres 1866 
zur Aburtheilung kommenden Strafſachen: 

7) Mittwody den 11. April früh 8", Uhr gegen Kilian Müller 
von Neuftabt a/M., wegen Berjuds des Mißbrauchs zum 
Beiſchlafe, Et.-Anw. Hr. Rädel, Verth. Hr. kgl. Advokat 
Sms 11. April Nachmittags 3 Uhr, D 

8 woch den 11, achmit —— 

den 12. u. Freitag ben 13. April g a) —— 

Schürer von Hemmersheim und b) Martin Hemmtäppler 
von Ochſenfurt, wegen Diebſtahls und begiehungsweije Bes 
günfiigung, Et.:Anw, Hr. Etteng, Berth. ad a Hr. Bes 
zirkeg.: Acceſſ. Weber 1, ad b Hr. Rechtöconcip. Adels 


mann; 
9 eitag den 13. April Nachmitlags 3 Uhr und Eamfta 
) —8 April gegen a) Katy. Paar von Eölltiippen, b 

Elifabeiha Stenger von ba und c) Anna ia Stenger 
von de, wegen Diebſtahls und Hehleret, Et.» Anm. Here 
Nübdel, Verth. Hr. Rechte concip. Wiesner ; 

10) Montag den 16. u. Dienflag den 17. April früh 8%, Uhr 
gegen Sohann Ziegler von Haibach, wegen Mißbrauchs zur 


* 


wibernatärliden Wılluft, St.:Aum. Hr. Rübel, Verth. Hr. 

t. Xowolat Dr. Steible; 

41) Mittwoch den 18. und Donnerftag den 19. April fräh 8'/, 
Uhr gegen Friedr. Maier von Laufach, wegen Amtsuntreue, 

St: Anm. Hr. Rudel, Berth. Hr. Rechtsconcip. Aselmann ; 

12) Donnerftag ven 19. April Nahmittags 3 Uhr u. Freitag den 
20. April gegen Chriſtian Fauſt von Groß vallitadt, ** 
Körperverlegung, St.:Anw. Hr. Rüde,, Verth. Hr. kgl 
Advbokat Streit; 

13) Samſtag den 21. April früh 8/, Uhr gegen a) of. Bay 
und b) Kath. Bay aon Liebhards, wegen Dieb ahls und 
Hehlerei, St.: Anm. Hr. Bandel, Berth. ad a Hr. f. Ab: 
vofat Lenk, ad b Hr. Rechtsconcip. Hartmann; 

414) Montag den 23. u. Dienjtag ben 24. April früh 81/, Uhr 
gegen —*2 Krämer von Ecweisbach, wegen Meineids 
u. Diebitahls, St. Anw. Hr. Streng, Verth. Hr. Bejirksg.: 
Acceſſ. Gerhard; 

15) Dienſtag den 24. April Nachmittags 3 Uhr gegen Ignaz 
Lorenz von Althaujen, wegen Diebitald, Staats-Anw. Hr. 
Bandel, Berth. Hr. f. Advokat Rottmann; 

16) Mittwoh den 25. April früh 81/, Uhr Kilian Hein von 
Strablungen, wegen Raudes, St.:Aum. Hr. Bandel, Verth. 
g Rechtsconcip. Adelmann; 

17) VDonnerſtag den 26. u. Freitag dem 27. April früh 8t/, 
Uhr gegen Nikolaus Pfiter von Oberndorf, wegen Betrugs, 
&t.:Aaw. Streng, Berth. Hr. Rechtsconcip. Adelmann; 

18) Freitag den 27. April Nachmittags 3 Uhr und Samitag 
ben 28. April gegen Meldior Kimmet von Thüngersheim, 
wegen Eıpreffung, St.» Anm. Hr. Bandel, Verth. Hr. !gl. 
Advolat Schmitt; 

19) Montag den 30. Horil früh 8'/, gegen Anna Maria Au: 
nigunoa Bauer von Marktbreit, wegen Kindsmords, Staats: 
Anwalt Herr Streng, Bertheidiger Herr k. Advolat Treutlein‘ 

3%) Dienstag den 1. Mai früh 8, gegen Johann Pfaff von 

Bel, wegen Raubes, Staats: Anwalt Herr Bandel, Ver: 
theidiger Herr f. Advolat Schmitt ; 

A) Mittwod den 2. und Donnerstag ben 3. Mai früh 8'/, 
Uhr gegen Anna Maria Reifert von Großwelzheim, Mi: 
hael Reilert vom da und Auguft Schmitt von da, megen 
Braudſtiftung, Staats: Anwalt Herr Bandıl, Bertheidiger 
ad a Herr f. Honofat Rottmann, ad b f. Advofat Bent, 
ad c Herr Rehtstoncipient Adelmann. 

Für die nächte Woche find folgende öffentlihe Situngen 
bei dem k. Dezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 3. April co. 
Rahmittags 3 Uhr gegen Mechtilvis Defterlein von Obernburg 
wegen Diebſtahls; am 4. des. Mts. Nahmittags 31/, Uhr die 
Berufung des Peter Weichſel von hier wegen Eigenthumsbeichä- 
bigung und Ruheſtörung; um 3'/, Uhr bief des Eugen Irtung 
und der Margaretha Krämer von Veitshöchheim wegen Concu— 
binats; um 3°/, Uhr die der Georg und Anna Maria Dojeth 
Eheleute dahier In Sachen gegen Mathäus Röſer von da wegen 
Ehrentränkung; um 4%, Uhr bie bes Lorenz; Menna von bier 
in Saden gegen Johann Hügel von da wegen desgl.; um 4'/, 
Uhr die des Thomas Müller von hier wegen ordnungsmwibriger 
Bauführung. ‘ 

’ — vie Bezirksarzts-Stelle IL. El. zu Furth (Ober: 
pfalz). 

Der ul-⸗ und Kirchendienſt zu Eichfeld, Bez. Volkach, 
wurde auf Präfentation der gräfl. Caſtell'ſchen St andesherrſchaft 
bem Scullehrer Anton Braungart zu Wüſtenfelden übertragen. 


Erledigt: die proteſt. Pfarreien Leuzenbrunn, Det, Rothen⸗ 
burg, Ertrag 800 fl., und Dödingen, Det. Dittenheim, Ertrag 
1229 fl., worauf jevod 81 fl. Zaiten ruhen. 

Bom 1. April I. 38. an wurden die Bahnpoftcourie Mün: 
Gen— Bamberg und Bamberg— Hof in Courſe Münden —Nürn: 
berg und Nürnberg— Hof et vice versa abyetheilt, ferner bie 
Bahnpoftcourfe Münhen—Bunzenhaufen— Würzburg in Gourie 
Gunzenyauien— Würzburg et vice versa umgewandelt. Durch 
diefe Anordnung wird ber Dienft der Bahnpoft: Beamten weient: 
lich erleichtert. 

Für die erfte Hälfte des Monats April koftet der bpfündige 
Laib ag 19 fr., die Waage Weihbrob 18 fr., beides 
je */, fr. aufgeichlagen. 

Die Ablölung des EL. öfterr. Inf.» Regiments Baron Wern: 
hardt zu Mainz durch ein anderes Regiment ift vorläufig ſiſtirt 
worden, nur eine Meine Abtbeilung Urlaubsmannihaft wird 
morgen bier durchpaſſiren. 

Münden, 30. März. Nach verläffiger Mittheilung hat 
die preußische Regierung bier geftern mittelft telegraphijcher Ordre 


Karten von Böhmen, Schlefien und Sachſen auflaufen laſſ 


Auch dieſes an ſich höchſt unbedeutende Fattum zeiat,, d 
in Berlin mindeſtens ſehr eifrig mit oh 
—— — Die Miniſterkandidatur Nar’s fol 
defeitigt erjcheinen. (Augsb. Abdztg.) 
In der Allg. Atg. findet fi folgende Mahnung zum Frieden 

Ihr Fürften ! ſeid zuerft befraget: 

Verg iht ihr jenen Tag der Schlacht, 

An dem ihr auf den Knieen laget 

Und huldigtet der höhern Macht? 

Wenn eure Schmad die Bölter lösten, 

Wenn ihre Treue fie erprobt, 

So ift’s an euch: nicht zu vertröften, 

Zu leiften jet, was ihr gelobt.” R 
‚ ‚zn mehreren engliihen und beutfchen Blättern findet fid 
die Notiz, daß zwiſchen den Dampfigiffen ee bes 
„Rorbd. Llond“ und der „Alemania“ der Hamburg: Amerit, 
Altien Geſellſchaft“ im nächſten Monat eine Wettfahrt von Sout 
hampton nah New: Port veranftaltet werben und bie Abfahr 
beider Schiffe von ernerem Plage am 18. April ftattfinden würde 
Bon competenter Stelle eingezogene Erkundigungen fleden eim 
jolde Abficht des „Norbdeutfchen Lloyd“ entihieden in Mbrebe 
und es war nur ein Zufall, daß gerade bie beiden meweften 
Schiffe der Geſeuſchaften an einem und demfelben Tage die Reifı 
von Southampton antreten follten. Um jebod jede Bejorgnik 
des Publitums zu zerftreuen, hat ber „Worbdeutihe Lloyd“ fid 
entihlojfen, feinen Dampfer „Hermann“ ſchon am Dienstaz, 
ven 17, April von Southampton zu erpebiren, woburd er den 
Beweis’liefert, daß die ihm untergeichobene Abficht einer unſinnigen 
Wettfahrt über den Ocean eine Erfindung it. Der „Hermann‘ 
bat auf feinem viermaligen Wege zwiſchen Europa und Amerikı 
bereit3 bewieſen, was er an Schnelligkeit zu leiiten vermag; er 
it bis jegt von feinem Dampfer, der mit ihm fegelte, itberbol 
oder nur erreicht; er bat fie geichlagen und felbft früher abge: 
gangene Schiffe überholt. (Wer. Big.) 

Deutfbland, 

Zur Kriegs: und Friedensfrage äußert die „D. U. tg. 
„Bis jegt hat, und tarauf glauben wir wefentliches Gemic 
legen zu müflen, bie preußilde Regierung noch immer nad 
augen hin den Standpunkt feitgehalten, daß fie nicht angreifen, 
jondern nur für einen möglichen Angriff gerüftet fein wolle. 
Fragt fich: iſt es denkbar, daß Oeſterreich zum Angriff über: 
gehe? Seiner ganzen Lage nach erſcheint dies fo unglanblih 
wie nur immer. Und auf eins möchten wir dabei aufmerfiam 
madhen. Man rüftet fih nicht mit fo viel Oftentation, wie es 
jegt -augeniheinlih in Defterreih geſchieht, wenn man einen 
Gegner durch unerwarteten Angriff überrumpeln will; wohl 
aber kann dies geihehen, wenn man ihm nur bandgreiflich wi- 
gen will, man fei dußerften Falls auch zum Kriege entichlojen. 
So aber ſcheint es und mit Veiterreich zu ftehen, (denn folte fiä 
ionft nicht wenigſtens bas Detail der Truppenmärfde u. S. m. 
befjer verheimligen laffen) und darum balten wir den Krieg 
noch immer für nicht weniger als wahrſcheinlich, jo weit e 
von einem aggreffiven Vorgehen Defterreihs abhängt. Eine anı 
dere Gefahr befteht freilich darin, daß Preußen in ber Unge: 
duld — biejen öjterreichiichen Demonftrationen gegenüber 
ih zu Schritten verleiten laſſen könnte, bie, wie jhon ober ge 
ſagt, ſchwer rüdyängig zu machen jein möchten. Darum jcheis 
es und gerade in diefem Moment von höchſter Wichtigkeit , dei 
die Bevölkerungen hüben und drüben ihre Regierungen mi 
volliter Entihiesenheit von Maßregeln abmahnen, welde eine: 
—— Konflikt vielleicht zu einem unvermeidlichen mache 

nnten. 


Börfenberiht. Frantfurt, 31. 
? Uhr. 1882er Bonbs 72/, bey. 
bilier 1473/, Gelb 


Verantwortliher Rebatteur: fr; Braub. 


März, Nachmittasd 
1860er Looſe 7111/,,. Mo: 


nn 

(Zelegraphiihe Tepeihe.) New-Norl, den 183. Mär 
(Pr. Dampfer „Aſia“ und pr. Telegraph von Eroofhaven 
Das Poſtdampfſchin des Nordd. Lloyd „New: York“, Ept. 
von Oterendorp, welches am 26. Februar von Bremen und < 
28. Februar Abends von Southampton abgegangen war, ift ce 
Montag, den 12. März, nad einer Reife von 11 Tagen wol 
behalten angelommen, 

Mitgetheilt dur Carl Sicher „ General-Agent 
Würzburg. 
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eiſe abgebe. 


3b 5512) 


—* Heimath abzurufen. 


Die Beerdigun 
tags 4 Uhr vom 


Dr. 


Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, geftern Nachts 
11 Uhr meine geliebte Battin 


Maria Urfula Albredt, 


geb. Hraufi, . 
nad langwierigem fhwerem Leiden, getröftet duch wie: 
derbolten Empfang der heiligen Eterbjaframente, in bie 


ndem ich bievon geehrte Freunde und Bekannte in 
Keuntniß jege, empfehle ich die theuere —— 
Gebete und weitern freundlichen Andenken, zugl 
mih um ſtille Theilnahme bittend. 
findet Dienftag den 3 April Nahmit: 
eichenbauie aus und ber Trauergotied: 
dient im hoben Dom Dienſtag den 10. April um 10 Uhr 


Bärzburg, 1. April 1866. 
3. A. M. Albrecht, 
t. Hofrath und Univerſitatsprofeſſor. 


Für Knaben Anzüge 


be ich eine große Parthie Reſte Bukskin, die ih um zu räumen, zu auffallenp bilfigem 


©. Schlenker. 


für 


| Bütthard, 
Holzuerftigerung im Gemeindewalde, 


Dienſtag den 10, April I. Is, früh 10 Ubr werden im 


biefigen Gemeinde: Wald, Diftiift Beinel, 118 Stämme Eichen: 
Abſchnitie, geeignet zu Baus umd Nupholg, dem öffentlichen 
Striche unterftelt und biezu Strihsliebhaber höflichit eingeladen. 


Greuffenheim,, den 27. März 1866 
Die Gemeinde: bermaltung. 
Seubert, Vorſteher. 


© 
5581) Ein Backhaus ift 2 
wegen eingetretener kami- & 
lienverhältnifie fogleich Br, ° 
verfaufen. Näh. bei M. 5 
Bepel, 5. Diſit. an der 9 
Mainbrüde, 2 
000006n60000000000008 


5593) In einem birfigen Gaſt⸗ 
wird ſogleich ein tüchtiges 


Su 
mädchen t. 
Nah, Be re 


5594) 4. Diftr, Nr. 421/,, dem 
Theater vis-A-vis ift eine ab: 
—— möblirte Parterre⸗ 
ohnung von 3 Zimmern, 
Kühe, Garderobe ꝛc., mit Zu: 
tritt zum Garten, auf den 1, 
Mai d8. Irs. zu vermiethen. 


5596) Zwei möblirte Zimmer 
find bis 1. Mai zu vermiethen 


a 


8 


& 





00900900000000000000 


QOu09 


Henlein, Gmoſchbr. 
———— 
© 5575) Eine Vartbie von 6 
„ 85 tr. beite Kernirife, fo- 8 
° wie Glanzbroden:Gtärfe 8 
o von ausgezeichneter Duali- 3 
> tät empfieblt biligft 3 

J. M. Faulhaber. 5 

Schmalzmartt. 8 
30900000000000000300 
Geihäfts-Berkauf. 
5567) In einem Marktfleden 
in der Nähe von Würzburg iſt 
ein fehr rentabbes Buchbinder 
Geihäft unter annehmbaren 
———— ſofort zu verlau⸗ 
fen. Näh. in ber Erp. 

5585) Außerhalb des San: 
derthores ift ein Dekonomie⸗ 
Haus zu verkaufen, 

Näh, in der Exp. 








Nachmittags 2 Ihr vom 
gottes dien 


6599 


Medoc 


Todes-Anzeige. | 


Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe hat es 
unjern unvergehlihen Eohn, Gatten, Vater und Ehmager, 


Herrn Georg Krönert, 
Lohnkutſcher dabier, 

nad längerem Leiden, verjehen mit bem heiligen Eterb- 

jaframenten, im Alter von 45 Jahren am 1. Wpril früh ' 
8. Uhr ind beſſere Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche —— findet Dienstag den 3. April 

ichenhaufe aus und ber Trauer: 

Mittwod den 4. April frah 

Prarrliche zu St. Peter, und von Seite der lählichen 

Bürgerjodalität Mittmod) ben 11. April früh 9 Uhr in 

der Marientapelle ftatt, wozu wir vie Verwandten und 

— freundlichſt einladen. Um ſtilles Beileid und 

en 


die tieftrauernden Sinterbliebenen 


Bordeaux- & Burgunder-Weine: 











efallen, 










10 Uhr in ber 











: 48 kr. 

D dtag den 5. April u e 2 y 
werben im Gemeindemaibe dafelbi ——— St. Julien af. 1 — kr. 
66 —— — wovon mehrere Holländer |St. Estèphe af. 118 kr. * 
— te Chäteau Laujao af. 148 kr. 2 

10 Buchenſtamm Abfchnitte, zu W {3 geeignet; " i 
4 Ra . Eiden: Müffelbolr —— Margaux af. 2 30 kr. & 
Bütthard, den 29. März 1866. (5584 2a |Savigny il 1 — ke. 
Grumbach, Vorſteher. Chablis äll 2 — = ‘ 


Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 


liger empfiehlt 
(9 


Anten Minoprio. 





Das bayerische 


Dappen 


als Abzieyoild, 10%, hoch, 6” breit, A Stüd 21 .r., bei 


(3b) 


Dirjenige frau, welde ges 
ftern früh in der Stifthauger- 
firhe einen ſchwarzgrunen ſei⸗ 
denen Regenfhirm mitnahm, 
und welhe vom Kirchner ge: 
fehen wurbe, wird erſucht, den- 
ſelben in ber Lochgaſſe Nr. 41 
abzugeben. 


5587) Ein rothfeidenes Ta: 
fchentuch wurde verloren. Ab- 
aabe gegen Belohnung. 4. Diftr. 
Mr. 17, Borberhaus, parterre. 


557824) 108,000 fl. find 
im Ganzen, auch getheilt, je: 
doch nicht unter 25,000 fl. auf 
ganz foliden Brundbefig fofort 
auszuleiben. Vermittlung be: 
forat bie Erpebition sub, BR: 
WW. N Ts 129. 


rl Scheiner, Würzburg, 


Heitauration 
Karthauſe. 


5598) Heute 


Artillerie⸗·Muſik. 


5576) Eine Realbackgerech⸗ 
tigte t ift billig zu veriaufen. 
 Näb. im ber Exp. 


5586 3a) Ein geräumiger Gar⸗ 
ten mit vielen tragbaren Bäu⸗ 
men {ft zu verpachten. Näheres 
im 5. Diſtr. Nr. 116, Schstten« 
anger. 

Imertitcba Hs.⸗ 


F 93 wird guter Moſt ver- 


apft, 
Ein Heiner Hund, geftupt, 
ift aus 





grau und weiß aefledt, 


im 3. Diir. Nr. 159 5588) Am 18. März ging auf] 54104) Ein Bebeline; gelaufen im 2. Dir. Nr. 234. 
dem Käppele oder in ber Leim: —— ‚ wird einer ]5466 )_ Eine kleine Hobelban 
5580) Eine goldene Brode ſud ein Gebetbuch verloren. Man | Weinhandiung gen. für Kinder ift zu verkaufen, 


wurde gefunden. 4. Diftr. N. 43. N bittet um Nüdgabe in der Erp.| Nüp, im der Rip. in der Erp. 





Nod-, Hopfen & Weitenitoffe 


empfiehlt in großer Auswahl zu jehr billigen Preijen 


(3b) 
Ich zeige biemit ergebenit an, daf ich meinen 


Gafthof zur blauen Glocke 


ter dem Heutigen verlaflen merbe. j 
je Acht fir den mir biöber geſchenkten zahlreichen Zu: 
forudh herzlich danke, bitte ich denfelben auch auf meinen Nady: 
folger, Her Emeran Hausmann, übertragen zu wollen. 

Hohadtungsvoll ws 
Peter Gräf. 
Nachdem ih unter dem Heutigen den Gafthof zur blauen 
Glocke 4 — ern, zeige ich den verehrlichen Herrn 
Gäften gefaͤlligſt an, daß es mein eifrigftes Beſtreben fein wird, 
bie volle Aufriebenbeit derjelben durch Verabreihung ausgezeich⸗ 
neter Epeifen, guter Weine und Grlanger Bier zu erwerben 
und zu erhalten. 
—S einem * — Zuſpruch entgegen. 
gebenit 
&meran Hausmann. 
Würzburg, den 2. April 1866, 
— Auch ift der Gaſhof für Fremde zum Logiren 
comiortabel eingerichtet. 


Wein⸗Eſſig⸗, Senf: & Spirituoſen⸗ 


Fabrik von Guftav Neumann, 
Neibeltägaije Nro. 149, 
übertrug dem Unterzeichneten eine Niederlage verſchiedener Cor: 
ten feiner Xafelienfe und reinen Weinefligen, welde zu geneig: 
ter Abnahme beftens empfohlen hält 
Würzburg, den 20. März 1866. 2 
Friedr. Gieger, 


Samenbandlung am Martte. 


Wirchband, Amisgeriui Ger agebım [LT 
Fahrnigverfteigerung. 


Der Unterjeihnete laßt in der Behauſung der Martin 
Braun Wittwe zu Vild band nahbenennte Fahrniſſe gegen baare 
Zahlung öffentlich verfieigern: _ j 

am Donnerjian, den 5. Miril L. Is., 
ı Milchkuh, 3 


Vormittags 9 Uhr 

anfangend, 2 friichaefalbte Kilhe mit Kälber, h 
trachtige Kalbinen, 4 Rinder, 2 Räuplinge, 4 ſtarle Laufer 
ſchweine, 1 größeres Schwein, 25 Etüd Huhner, 5 Stück Gänie, 
3 gerüftete Wägen, 5 Pilüge mit Geftell, 1 Bernerwägelden, 
1 — 1 Repsſaͤmaſchine, 2 Brach- und einen Häufelpflun, 
1 Fruchtpugmüble, 2 Ruttericneidbänfe, verſchiedenes Ochſen- 
geihirr, drei Stoftröne, verichiedenes Feld: und Handgeidirr, 
einige in Eijen gebundene Fäſſer und etwas Bandgeihirr, ca. 
300 Etr. Heu, 70 Schober Etrob, 150 Echober Strohſeile, 
Frucht: und Rartofjeliäde, 400 Seſter Kartoffeln und 20 Fuh⸗ 
ren Wurzeln. 








Martin Sattelmann, 
Defonom zu Bomielen. 


Te „allgemeine Bauordnung mit den unterm 
- * ‚pp * 
15. März 1866 erfolgten Abänderungen 
der SS 11 uud 15“ 
er ſchienen, it pr. Eremplar zu 15 fr. zu haben bei 
Daffenreitber, Bautchnifer, 
65863) Blumenfiraße 26 B III in Münden, 
Unterzeichneter empfiehlt fich im Hundeſcheeren, Obrenichnei: 
den, Waſchen und in Koft zu nehmen. Derſelbe ift jeden Tag 
von 11 bis 12 Uhr in der Bierjchente im Gaſthaus zum Neidys: 
apfel zu treffen. (5595 


Hundefänger K. Heinbeck. 





— — — 


36) 


S. Schlienker. 









ECodes-Anzeige. 
Geſtern Nachmittags um 4 Uhr verſchied dahier, mit 
den hl. Eterbjatramenten verjeben, nad einem kurzen Kran- 
fenlager in ibrem 71. Lebensjahre an Altersſchwäche bie 
Landgerichtsdienerd: Mittwe 


Katharina \Welzbacher 


aus Kleinwallitadt. Indem diefes ihren Berwandten und 
Freunden bekannt gegeben wird, empfiehlt man dieſelbe 
dem frommen Andenfen im Gebete, 

Die Beerdigung findet ftatt: Dienftag den 3. April 
Radmittags 2',;, Uhr vom Leichenhaufe aus. 

Der Irauergottespienit ift Freitag den 6. April Vor— 
mittags 10 Uhr in ber Pfarıfirge zu Sankt Peter. 

Würzburg, den 2. April 1866. 

Zofepb aut, 
0. 


rofeſſor. 


— 


Dankſagung. 
Für die tröſtliche Theilnahme an der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienſte unſeres nun in Gott rubenden 
Sohnes und Bruders 


llerrın Emil Beubert, 


Dandlungslehrling dahier, 
erftatten wir biemit unsern herzlichſten Dank mit der Bitte, 
dem Verblihenen ein freundlides Andenken zu bewahren. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Eine grofe Parthie Kichtenbretter von 10 bis 20 Fuß Länge 
von */, bis zu 3 Zoll Stärle, ſowie auch Etollen bis 30 Fuf 
Länge von 2 bis 6 Zoll Etärfe find angelommen, auch fin) 
ihöne 6 Fuß lange Weinbergspfäble angefommen bi 

Hartmann, Holzhändler, 
2b 5530) Semmelsftraße Nr. 76. 


Splaröl jowie Petrolemu in befannteı 
Güte per Maas 24 tr, bei 
Willibald Eydam 
Marktgaſſe 


Das Neueſte 


für das Frübjabr in fertigen Herren-Kleidern iſt in ſeh 
reicher Auswahl zu den billiaften Preiſen vorräthig. 
Auch lienen die neueſten englifchen und franzöfl 
fchen Stoffe zur Auswayl bereit, 9 
im a 
von Peter Graf, 
der Stahel’fhen Buchhandlung gegemüber 


Immobiliarveriteigerung. 
In der Verlafienichaft des Defonomen Adam Albrecht ba 
hier veriteigere ich zum wiede holten Male am 
Dienstag den 10, April c, Vormittags 10 Upr 
in meinem Amtssimmer die Örundrealitäten Sigd. Würzburg 
Pl.⸗Nr 1964 zju 161 Des. + Weinberg in ber 
Bl. ir. 1965 zu 227 De. ) Mainleite, 
PL:Nr. 1246 zu 647 Dez. Garten, jowie 
das Wohnhaus Pl.:Nr. 1246'/, zu 31 De. 5. Di 
Nr. 2661,,. 
Würzburg, den 31. März 1866 
Hutb, k. Notar. 





(5592 2a 


"End inb Berlag vun Bonitas-Baner m Wülzdarg. 


wa 
* 


Bahn 8 e. 
aburg- Bamberg: Krankfurt. 
Bon Arankfurt: Eourter,. 2 Uhr 30 m. 
mei. 10 U, 90 Du, Irin, Doljuae SU FIN, 
de und 4 U, früh, ierzäge 7U. frub Fa 
} mitt, wad 11 U, Nacıts, 
Bamberg: Senchj. u U, 4 
i u. 15 9. mM. GBäteridar 
ee unb 2 U. 45 ar, Nadım, 
Prise von Bamberg: Schnell. 5 Une 20 m». 
Aue I0 fran, Onterjüge 1 Uhr Mitt, und 
177 







0 m, 
au, 





* Frankfurt: Seurieri. ı br 0 
adm., h line iu Adbde. Volliage U Une 
1 und 15 Machts, Säterjäse 4 Uber W 

ı U, 55 Haam,. und 7 lihr 20 Kpos, 


4 Nr. s®. 
Diendtag den 3. April 1866. 
huter Jabrgang. 


Müurzhurger Stadt⸗ und 















— ——— — — 
er * — — 


Landbote. 


IL Würzburg⸗ Rürnber 


nech MRürnberg: Eourieri. 3 U. Be 


Pen Hr bang 

ATi t. Woltj. 4 Uhr 25 früh, Bütergäge 6 Uhr 45 früb, 

ee 15 Beach, web 7 U. 45 Mbbe, 

— ar Untunft von Nürnbera: Gourier. 12 Uhr M 
— a Mi, Vol, 11 Uhr W Nacis, Büterzäge 7 Up 
— 5 ftad,. 11 Uhr W Borm. und 5 Udr 45 AbM, 

Kan m. Würzburg⸗Ansbach-München. 
— e nach Unsbach: Schaeun. 2 U. 50 Mm, 
Le wo. U. tFeah, Wätergäne # Uhr frap und 4 M, & 


dants. 

4 N Ankunft von Ausbach Echrellj. 1 Uhr iti. 
27 Dan. iu Uhr 5 Nacis, Guterjäge 10 U, 18 Bor 
var 6 Uber Au Ubds, 


Poſtomnibus fahrten nad 


Araſtein 5 Uhr Adee Diergerineim 4 U, Wende, 
meibah dei Bilhofsheim 4 Uhr 50 Abends, Bsp: 
brunn-Efieibah 4 Uhr Abbe. Wertbeim-bribeiiere 
‚ Udr Uberbt. 











Neueſtes. 


Der Kreuzjtg.“ wird über bie Volksbewegung gegen den 
Srieg ſchon umbeimlich zu Muthe. 2 einem längeren Zeitartitel 
Ächreibt fie bereits: „Der Konflikt ift im Wachſen.“ Wenn aber 


Der : „Unter den Wa ſchweigen die Geſetze“ eine alt: 
be * dung a 835. iſt, * — 


ficherlich gerechtfertigt, daß dei bedrohlichen Verwicdelungen mit 
allen geeiqneten Mitteln einer verberbligen Bollsaufwiegelung 
und einem rebelliiden Treiben hinter der front ein Ende ge: 
macht werde. Ein feiter Griff in bie jegige Agitation ift un: 
zweifelhaft am der Seit.” (Damit ift alio eingeitanden, daß das 
„innere Düppel” ihon Sorgen madt; ob basielbe ſich aber 
Durch einen „seiten Griff” bejeitigen läßt, mag bie Jeit lehren.) 
Coburg, 2. April, Aus Wien wird der „Cob. tg.“ 

von zuverläniger Seite gemeldet: Borgeftern ift in Berlin eine 
offizielle Note der öfterreichiichen Regierung übergeben worden, 
worin biejelbe, unter Kundgebung ihrer frieblihen Gejinnun: 
gen, am Etandpunft des Bundesrehts feftjubalten erflärt. 
8 1. April. Prinz on 
orenz, ]. t nzNapoleon iſt bier angelommen. 

Man verſichetrt, er babe eine Zuſammenkunft mit Lamarmora 
ehabt. (Bartier Berichte melden wiederholt, die Reiſe des 
ringen ‚babe teinerfei politiihden Zwed.) Die „Nazione” jagt, 
es fei nicht wo daß eine —— t zwiſchen — und 


Italien abgeichlofien jei. . tg.) 





TZagesneuigfeitenm 


Unter Bezugnahme auf 5 7 des Heerergänzungsgejeges er 
das Winifterium durch Entihliefung vom 23. März an die 
untergeordneten Behörden die Weifung ergeben laffen, die Ans: 
—— MiluärsEntlofjungsiheine an jene Konſkribirten 
der flafje 1843, welche der im erften Abjuge des $ 63 
des an zten Geſedes bezeichneten Kategorie angehören , bis 

aus zuſehen. 

Ene im Regierungsblatt Nr. 16 veröffentlichte kgl. allerh. 
Verordnung über den Gifthandel vom 15. März de. Jr. be» 
‚ftimmt, daß zur Zubereitung von Giften nah Maßgabe ihrer 
Gewerbs⸗ niſſe die Apoiheler und die Inhaber von Fab⸗ 
rilen für chemſſche oder pyharmaceutiſche Produlte berechtigt find. 
— Das Einſammeln giftiger Kräuter, Samen, Wurzeln, dann 
des Mutterkorns und der Canthariden unterliegt feiner Be: 
jchränkung. Die Befiger von Berg: und Hüttenwerfen bürfen 
jene wifte gewinnen, welde fidy durch ben berg: und hütten- 
männügen Betrieb ald Haupt» ober Neben: Produkte ergeben. 
Die Inhaber von Fabrilen und Gewerben find zur Gewinnung 
ener Gifte befugt, melde ald Nebennugung ihres Geſchäfts- 
betriebes fi) darftellen. — Zur Zubereitung von Giften für 
wiffenichaftlihe Zwede iſt eine ** Bewill nicht er⸗ 
forderlih. Die ‚ dann die Gift: und Argneimaaren: 
händler dürfen ſammiliche Gifte, die Inhaber von Fabrilen für 
hemilde oder pharmacentiiche Probulte jene Gifte, deren Zu: 
bereitung ihnen zufleht, bie in $3 b erfonen bie von 
i ewonnenen Rohſtoffe oder Produkte verabfolgen. — Die 
und Verarbeitung von barf nur in biezu 
en und unter Anwendung ber 8 
dfällen oder Mißbrauch noth —— 

Dieſe Vorſichts maßregeln J 
zur Zubereitung und der A von 


ber 


auf 


geeignet 
von 


regeln 
ber 





Giften erforderlidhen Gerätbihaften zu treifen. Die Gifte 
find bei größeren Vorraiken in abgejonderten, derſchloſſenen und 
ausſchließlich hiezu verwendeten Magazinen, bei geringeren Bors 
räthen in abgeichlofienen, nur biefür beitimmten Schränfen auf: 
zubewahren. Die Schlüſſel zu dieſen Magazinen und Schränken 
dürfen nur von dem Geihäfisvorftande oder deſſen Stellvertreter 
gelührt werden. Die Behältnifje für oiefe Gifte müſſen feft und 
dauerhaft und mit gut fließenden Dedeln, ſowie mit deutlichen 
und haltbaren, den darin befindlichen Inhalt gerau ausbrüdens 
ben Ueberſchriften verſehen und oberbalb der Auffchrift mit einem 
+ bezeichnet ſein. In den Apotheten muſſen die für bie Res 
septur beftimmten Gifte oberhalb der Aufichrift gleichfalls mit 
einem + bezeichnet werden ; die Aufbewahrung im verichle 
Giftſchranke ıft nur bezüglich gewiſſer in der Beilage 31 aufs 
En Stoffe geboten. Die zur Aufbewahrung der Gifte E 
rauchten Behältniffe, Sowie bie zum Giftverfaufe erforberlichen 
räthichaften als Waagen, Loffel, Gewichte u. ſ. w. find ausſchließlich 
au diefem Fa zu verwenden und gefondert aufzubewahren. 
Das :ur Führung von Giften befugte ärztlihe Perſonal unb 
die übrigen zum Anfaufe von Gift berechtigten Perionen, ſowie 
Jene, welche außerdem auf redytmäßige Weiſe in ben u 
Gift gelommen find, haben die Gifte in einer gegen Unglücks— 
fäle oder Mißbrauch fihernden Weife au verwahren. — Die 
Veriendung von Giften darf nur in biezu tauglichen, belt 

wohl verichlofienen, mit der in bie Augen fallenden 

Gift“ verfebenen Behältniffen bemwertftelligt werden. Bei ber 
Serfenbung von arfenifalifhen und anderen metalijchen Giften 
auf dem heine und dem Ludwigskanale find die Vorſchriften 
der Belanntmadhung vom 7. Dezember 1839, dann ber Ver— 
ordnung vom 9. Januar 1843 und der Belanntmahung vom 
9. Juni 1865 maßgebend. (Schluß Folgt.) 


Erledigt: die Stabtireiberfielle zu Amorbad mit 500 fl. 


Jahresgehalt. 
dieſe Woche find ferner folgende öffentliche Eik- 
— dem töninlihen Vezirksgerichte Würzburg F 
raumt: am 5. April c, Vorm tiags 9 Uhr gegen Goit⸗ 
fried Beyl von bier wegen Diebſtahls; um 9%,, Uhr gegen 
Georg Behringer von Heidingsfeld wegen Betrugs; tum 10 übe 
gegen Auguſt Echäfer von Walbbüttelbrunn mwegen Beleidigung 
eines @emeindecollegiums; um 10%), Uhr gegen Margaretha "" 
Schäfer von Efjelbah wegen Diebſtahls, Unſerſchlagung und 
Lanbftreicherei und die Berufung des M. Nofenbaum von Bell 
in Saden gegen Eifenbahnerpeditor Ziegler von Beitshöchhe 
wegen Ehrenkränkung; am 7. e. früh 9 Uhr gegen Theo⸗ 
dor Banino dahier wegen Diebflahls; um 9"/, Uhr gioen 
ofimann von Bild megen beögl.; um 91/, 
idalus ——— von Schondra wegen Betrugs; 
die Berufung des Georg Baumann von Dettelbach, wegen kdt⸗ 
perliher Miphandlung ; um 10%,, Uhr bie bes Heinrich Bern⸗ 
hard von bier, wegen Webertretung in Anfehung der Aufſicht 
auf Thiere und um 101/, * bie des Johann Rinnagel von 
bier, wegen körperl. Mißhandlung und groben Unfugs, 
*Mittwoch den 4. April früb 9 Uhr findet ber gewöhnliche 
Gottesdienſt ded Paramentenverems im hohen Dom Rat. 5 
Die von ihrer vorjährigen Anweſenheit hier nod in beſtem 
Andenlen ftehenden Sänger HH. Mitteregger (Tenor) und Hars 
” werben au Durchreiſe in ihre Heimath 


en 





n 
Anertennung gefunden, baß es überflüflig 


wäre, etwas weitereö zu ihrer Empfehlung anzuführen; es fei 
nur erwähnt, baß fi in ihrer Geſellſchaft jept auch ein jugend: 
licher ausgezeichneter Elavieripieler, Namens Bed, befindet. 
€ liegt uns ein auswärtiger Bericht über deffen Leitungen 
vor, ber fich auf das Vortheilhaftefte darüber ausſpricht. Das 
beſte Zeugniß über denſelben it aber wohl eine —— des 
betannten G.aviervirtuofen Mortler de Fontaine, welcher ſagte, 
er babe noch feinen Klavierſpieler kennen gelernt, welcher in jo 
jugendlihen Jahren mit biefer Fertigkeit, Sicherheit, Kraft und 
muflaliihen Selbitländigteit fpielte. Wir nehmen deßhalb Ver— 
anlaffung, bie bevorftehende Produltion der genannten Serren 
freundlihfter Theilnahme zu empfehlen. 

8 Der ſchon in dieſem Blatte erwähnte Jaqdſchrank, wel» 
Ser ın dem Leſeſaal des polytechniſchen Vereins ausgeftellt ift, 

og in ben Feiertagen viele Befuher in die Marfhule Der: 
elbe it aber auch ein in jeder Hinficht vollendetes Meifterftüd. 
Der Entwurf unb bie Sculpturen find von dem Bildhauer Hrn. 
b. Heußler dahier; das Ganze ift im Renaifancegeihmade ge: 
en. Die Figuren ber Hunde, Eulen und fonitigen Thiere, 
fowie die Verzierungen find höchſt harakteriftiih und wit großer 
achlenntniß angelegt und in Hola geicnigt. Das Wappen der 
burger reichen Schiffdeianer Barifch und drei Nilpferbtöpfe 
hmüden ven Oberſotz des Schranles. Ein junger Herr Bariſch 
aus Hamburg, welcher ein feiner Kunftlenner fein foll, hat bas 
ſchöne Merk anfertigen laſſen. Die Tiſchlerarbeit ift von Hrn. 
U. Barth ausgeführt und höchſt gebiegen zu nennen. 

Am lekten Eamftage brannten auf dem Gute Reichelshof 
bei Schweinfurt zwei Ein und ein Stall nieber; bie Ent: 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. 

⸗ Haßfurt haben, im Auftrage von Vielen, nun auch 
einige er beim f, Bezirlsamte ben Antrag geſtellt, daß ba: 
ſelbſt eine 


tabtverwaltung ohne Magiitrat eingeführt werben 
möge unb zwar aus —— 3 Gründen: 1) Weil bie gegen: 
wärtige magiftratiihe Verwaltung, ohne das untergeorbnete 
Dienftperjonale, jährlih 1700 fl. Eofte, während eine Stabtver: 
waltung obne Magiftrat mit 800 fi. put bezahlt ſei. 2) Weil 
eine magiftratiihe Verwaltung 3. Klaſſe ehr wenig Vorzu 
vor einer Bermaltung ohne biefe Benennung babe. 3) Weil, 
nad ben jet genebenen Berhältniffen, Eriparung bie heiligfte 
Pflicht der Bürgerfhaft wäre. Der vollftändige Antrag erſcheint 
nüchfter Tage. 

Münden, 1. April. In einem geftern abgehaltenen Mi: 
niſterrath jollen jehr wichtige Beihlüffe gefabt worden fein — 
eine Bermuthung, bie unter ben obwaltenben Verhältniſſen uller: 
dings nicht umbegrü:b.t fein dürfte. Wenn fi die Verhält: 
niſſe der nächſten Zeit fo ernft geftalten, wie es ben Anichein 

dann wird auch bie Frage ter Berufung ber Kammern in 

n Vordergrund treten; bab aber dieſe Frage bereits geitern 
im Minifterrathe berathen worben fein ſoll, mie heute vielfach 
even wird, dürfte bahingeitellt fein. Die kürzlich neuaus 
gi Mannjhaft unjerer Infanterie» und Artillerie: Regimen: 
bat am 9. d. Mts, zur Einübung in bie Waffen ber ihren 
betreffenden Abtheilungen einzurüden, und aud die neue Mann: 
ſchaft ver Gavallerie-Regimenter, die erft im kommenden Dfto: 
ber einrüden follte, hat zufolge neuefler Beſtimmung fofort den 
MWaffenunterricht zu beginnen. (Man fpricht gerücdtsmweije von 
Errichtung eines Lagers an ber Nordgränge von Bayern.) 
Die katholiſche Geiflichteit in P f en 
f) n Paris eifert jegt gegen bie 
Rrinoline. mehreren en war ed ben —— — 
ernſtlich unterfagt, bei jener Feierlichkleit mit krinolinirter Ge: 
wandung zu erſcheinen. 


Dentfhland, 


Schleöwig-Holftein. Bei einem bl in Tondern 
Enferte Herr v. Manteuffel: er hofſe, daß das Gefühl bes Be: 
bürfnifjed, von einer ſtarlen Macht befhügt zu few, von ber 
Königdau herab bald das ganze Land durchdringen werde, und 
bag, wenn bie Kanonen auf Düppel und Allen unb deren 
ſelen nicht wenige [„beidenmäßig“ viele?], und hinreichende Mu: 
aution ſei auch ſchon da) wieder bonnern würden, worauf man 
bei dem Ernft ber jeßigen Lage vielleicht gefaßt fein mülfe, baß 
dann das ganze Land wieder mit der alten Einmüthigkeit wie 
früher zur Abwehr jedes Feindes zuiammenftehen werde. Nach 
einer Kieler Gorrefpondenz der N. fr. 3. bat derfelbige Herr 
v. Manteuffel vor etwa 14 Tagen einem Gutsbeſiher in Süd: 
Khleswig erklärt: binnen 8 Tagen werde er mit jeinen Preußen 
in Holftein ſtehen. Der Betreffende, ber die Sache ſelbſi weiter 
erzäblt bat, if Herr v. Ladiges auf Borghoriier: Hütten, In 


Kiel prophezeien die Unteroffiziere und Solbaten bes pre i 
Seebataillons ihren Duartierwirthen auf's Benimmtefle: 4 — 
zeſter Zeit würden die Deſterreicher zum Lande hinausgew 
werben, [Der N. Correip., dem wir dieſe Nachticht entn 
bemerft dazu: Dieß it aud unbedingt wahricheinlic,. 
wird Holftein auf bie eine oder andere Weite ben Händen 
reichs, welches dort nicht wirkiam Widerftand Leiften fann, 
wenden und es bann biefem überlafien, darin den casus 
zu erbliden und Preußen von Süben her anzugreifen. 
näriliche Soidfal, welches Deiterreich über die Bunbestru 
zuerft in Rendsburg, dann in Holitein überhaupt, i 
Einſpruch bat ergeben laſſen, theils herbeizuführen mitgeho 
bat, bricht jegt über es felbft herein und zwingt es zu ei 
Kampf auf Leben und Tod, wenn «8 nicht ala deutihe M 
und als europätihe Großmacht für alle Zeiten abbanten mi 
So waltet die Nemejis.] 















Nachſchrift. 


(Schwurgerihtöfigung für Unterfranken u. Afhaffenbımı 
für das ]. Quartal.) 

Heute Vormittag wurde die Ehmurgerihtäfigtung durch D 
Schwurgerihtöpräfidenten Hri. — —————— mi 
mit einer Anſpache an bie HH. Geſchwornen über ihre We: 
pflihtungen eröffnet. Hierauf wurde die Geihmwornenliie wer 
leſen und über bie eingereichten Dispenfationsgefuhe entſchĩe dxer 
Die HH. Weinhändler Daniel Dietih von Kigingen, Dekona: 
Eimon Hellfritih von Albertshaufen, Dekonom Georg Franke 
berger von Gftenfeld, Delonom Michael Fiiher von Unterertiea 
und Bürgermeifter Franz Nöthig won Grohoftheim wurden we: 
gen Krankheit auf die ganze Dauer der Ehwurgerihtsfigum 
dispenfirt, Hr Delonom Johann Zehnder von Eltmann, me 
geftorben, wurde von der Geihmwornenlijte geftrihen und Her 
Butsbefiger Karl Ernft Frhr. v. Heßberg von Heihelihof nme 
gen geiftiger Aufregung in Folge eines Brandes auf jeinem Gımt: 
bis 8. April dispenſirt. 


I. Sal. Präfivent Herr Appellationsgerichts cath Schmit/ 
Beifiger bie 5°: Vezirkögerichteräthe Hertel, Ehwaab zum 
Rothenfelder, Bezirkägerichtsafiefior Braſch, Protokollführer Hr. 
Bezirkögerichtsielretär Frhr. v. Erailsheim, Etaatsanwalt Hr. 
1. Staatsanwalt Rübel, Bertheidiger Hr. Rei ttconcip. Schner;. 
Geſchworne bie HH. Bed, Wengel, Orbolf, Dehninger, Steinam, 
Ehrlich, Neumann, Oppelt, Scheuplein, Adami, Wagner u. Log. 

ngellagt ift Hermann Braſch, 42 Jahre alt, lebiger Tag: 
löhner von Aufenau, Landgerichts Orb, wegen Verbrechens des 
Diebftahls und Vergehens des Diebſtahls. Derfelbe ift nämlid 
beſchuldigt, daß er, nachdem er bereit3 wegen Verbrechens bir 
Diderfegung und Vergehens des Diebftahls zu 2 Jahren 2-Mo: 
naten Arbeitshaus und wegen Verbrechens bes Naubes 3. Grau: 
des zur Kettenftrafe verurtbeilt, jedoch durch Allerhöchſtes Eis 
nat zu 12 Jahren Zuchthaus — murde, a) am 15. No: 
vember 1865 Vormittags ber ledigen Taglöhnerin Katharim 
Kolb von Aufenau aus beren verſchloſſenen Truhe mittelft ge: 
waltjamen Auffprengens eine Baarſchaft von 10 fl, b) imder 
Nacht vom 15. auf 16. November v. Is. aus dem Etalk 
bes Wirthes Kalbfleifh, zu Gelnbauien dem Fuhrmann Damiı 
Brüdmann ans Bürftadt einen Mantel im Werthe vni1 i 
24 Er. bis 4 fl. entwenbete. Der Angellagte leugnet. Es Gin 
9 Zeugen gelaben. (Fortf. folgt.) 

Das tgl. Regierungsblatt bringt eine nene VBaberorbuers 
Dieſelbe enthält Behugniffe ber nad eben biejer neuen, fo: 
wie nach der Verorbnung von 1843 gebildeten Bader und bie 
Vorbedingungen, welde nöthig find, um zur Approbation zu: 
gelaffen zu werben. Es find bieh eine zweijährige Lehrzeit ums 
eine, nad deren Beendigung mit Erfolg beſtandene Brüfung. 
eine gleichfalls zweijährige Servirzeit und vor der Approbations " 

rüfung bie Theilnahme an einem 4 monatlihen Lehr un 
Hrebungsturfe in einem Aranlenhaufe. 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 26, 
r bis 81, März 1866, 
Weisen pr. 300 Pf. 16 fL 50 fr., Korn pr. 800 

12 fl. 181 fr., Gerfte pr. 260 Pfd. 12 fl 26 fr, Haber —9— 
Pfd. 7 fl. 19 kr., Erbſen pr. 320 Pfd. 15 fl. 30 kr., Linf 
pr. 320 Pfd. — fl. — fr, Biden pr. 320 Pd. — 
Demnach gegen legte Echranne Weizen 19 fr., Haber 6 Er. g 
Rieger, Korn 3 kr, Gerfte 12 fr. gefallen. Umjagfumme 8788 
14 Er. 













Srfenberiht. Frankfurt, 2. April, Bei Beginn bed 
t3 berrichte eine flauere Tendenz, die jedoch bald 
und mar der Schluß beliebter. Der Umjap im Ganzen 
Belang. — Nadmittags 2 Uhr. National 55. 18608 
6.729,,. Erebitaltien 151'/,. 1882er amerit. Bonds 731/ı- 





Berantwortliher Nebatteur: Fr. Brand. 





BR Die Gewinnliſte der jüngiten Lotterie 
‚ur Gründung eines deutihen Krankenhaufes in 
Paris it nunmehr erjdienen und in ber Erp. 
d. DI. einzufehen. 


Lebensverſicherungen 


Leichter Zahlungsbedingung 
b 5134) 


vermittelt zu bil: 
ligen aber feſten 
Prämien, und unter 


Carl Streit. 
Bekanntmachung. 


Dienftbotenweien betr. 
Bei dem bevorſtehenden Ofterbienfiziele werden x Anzeige 
en 


Der im Dienft dabier eintretenden Dienftboten im fiboten: 


Bureau folgende —* beftimmt: 
für den 1. Ziftrift den 5., 6., 7. April 1866, 
9,, 10., 11. u. 12, April, 


” ” ” ” 
= „BL ; „ 23., 14. u. 16. April, 
Ver „ 17. 18. u. 19, April, 
— tr „ %. u. 21. April, 
und zwar jedesmal von 8—12 Uhr Vor⸗ umb von 2—4 Uhr 
Nachmittags. 


Für niandiſche Dienfiboten ift bei der Anzeige das Dienft: 
botenbuch vorzulegen, in welchem bie Dienftannahme von ber 
Dienfiberrihaft unter genauer Angabe did Namınd, Etam 
des und der Wohnung beicheinigt jein muß; für ausländiice 
Dienitboten muß nmebit dem Dienftbotenbuie ber nod vorge» 
jcpriebene Reiſepaß oder Heimathichein übergeben werben. 

Den Tienitberrihaiten liegt die rechtzeitige Anzeige ob und 
ift jede Unterlafjung nad Art. 215 des P. Et.“GB. firafbar. 

ugieich werden diejenigen Dienjtbuten, melde von bier 
weggehen, aufgefordert, ſich im Tienftbetenbureau unter Bor: 
lage isrer Dienftbüder abſchreiben zu laffen. 

Würzburg, den 30. März 1866. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Nehtskundiger Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


2a Endres. 





Berfteigerung. 

Mittwoch den 11. Apeil Nahmittags 2 Uhr 
werben im 1. Diſtrilt Nr. 59 in der Semmelöftraße gegen glei 
baare Zahlung nachſtehende Mobilien verfteigert, als: mehrere 
Betten, Spiegel, Bilder, Porzellain, mehrere Kommoden, Tiiche, 
Seſffel Ranapee, Echränte, Bettftätten, Racıttiiche, Strohmatrahen, 
Mm ften, ein faft ganz neuer Wafferftänder und Kraurftüct, 
Küdengeihjire und dergleichen mehr. 6637 3a 


sn, — —— 5644 2a) Eine finderlofe Fa: 
che _ ein 3 es m 4. —* milie vom 2 Perſonen ſucht mit 
mer En üche iſt zu vermiethen] |, Mai eine —— von 4 
5. D. Rr. 16, Kahengaſſe. Zimmern, Küche - gr 
— — — zZrbebor zu miethen. erte 
5627) In der Nähe der Dom: au : 
gaſſe ift ein Laden und ein ſchon BREMER At u Dr 
möblirtes Zimmer fogleih zu 1a Yan i J 
vermiethen. Nah. Erp. 3a hinterlegen. 


Todes: Anzeige. 





Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, te frü 
31/, Uhr unfere innigitgeliebte Mutter, —— —* 


und Großmutter, Fr 


Maria 


eborene 


Kıma Schmitt, 


ugmann 


ua öfterem ER ber bl. Eaframente in Folge eines 


Schlagfluſſes gu ſich zu rufen. 


Sie ward geboren zu Ranbersader am 19. November 
1796 und erreichte ſonach ein Alter von 69 Jahren, 4 


Monaten und 12 Tagen. 
Die feierlihe Beerdigung 


findet am Mittwoh den 4. 


April früh s Uhr und gleih darauf der Trauergottesbienft 
in ber Pfarrkirche zu Randersader ſtatt, wozu bie Freunde 
und Berwandten ber Berblichenen höflichſt eingelaben werben. 

Handersader und Marktbreit, den 2, April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbiichenen. 


5601 








5626) Ein gelber Hund iſt 
zugelaufen. Näb. in ber Erp. 


5625) Ein Flanell » Unterrod 

wurde verloren. Mam bittet um 

Hüdgabe gegen Belohnung. 
Nah. in der Erp. 


5632) Wer einen Stod am 
Gharjamstag in ber Marien: 
Kapelle hat Heben lafien, Tann 
ihn gegen bie Einrädungsgebäh- 
ren abholen 5. Diftr. Ar. 225, 
3, Felſengaſſe. 


5631) Eine Köchin wird jo: 
gleich in eine Wirthſchaft geſucht. 
Naͤh. in ber Erp. 


a Es ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer jogleih an eine ſolide Per⸗ 
fon zu vermiethen in ber bin: 
teren Johannitergafie Nr. 164. 


5634 2a) Ein unmöblirtes Par: 
terrejimmer und ein Mezanen⸗ 
Logis, zwei Zimmer und Küche, 
fi nd bis 1. Mai zu vermiethen. 
Obere Kaſerngaſſe 4. D. 179. 


5635) Bei Heinrich Dumor kann 
ein braver Junge das Sclofier: 
geichäft erlernen Dbere Kaſern⸗ 
gafle 4. D. 179. 


Bermicthung. 
5618 a) Eine neue, bübide 
Wohnung, Ihönfter Sage, im 
ertten Etode, beitehend aus 6 
Piecen, 2 Kammern und fon: 
fiigen Bequemlichfeiten, nebft 
Garten: Genuß, iſt auf ben 1. 
Mei zu vermiethen; dieſelbe 
kann au früher bezogen wer⸗ 
den. Näh. in ber Erv. 


5616 3a) Ein Lebrling, fann 

unter annehmbaren Bedingungen 
bei mir in die Lehre treten, 

Alex. Hücker, 
Bucbindermeifter. 

















Einen Ktronenthaler 


Belohnung. 

5646) Geftern Abend wurbe 
aus Verſehen am Laden des 
Herrn Theodor Schmitt auf ber 
Domfiraße mein Ausſtellungs⸗ 
rabmen nicht abgenommen. 
jenige Perjon, die fo gütig war, 
denjelben in Rermahrun 
nehmen, erhält, bei Burüdgabe 
besjelben obige Belohnung.r 
Das photographiſche Atelier 

von Dtie Patzig. 


Beachtuugswerthe 


Anzeige. 
5613 3a) Fin großer Gek⸗ 
Laden in einer der fre= 
quenteiten Hauptftraßen, 
für jedes Geſchäft paſ— 
ſend, ift bilig zu ver— 
miethen. Näh inder Erp. 


5614) Am Oftermontag Nach⸗ 
mittag wurbe von ber Neubau⸗ 
firaße bis zum Dominifaners 
plog ein Buch, „Fortichritt der 
Seele v. Fabri,“ verloren. 


5615) Ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern und Küde und fonftigen 
Erforberniffen ift auf ben erfien 
Mai an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 3. Diiir. Nr. 88, 
Schüttgaffe. 


5642 3a) Ein ordentlicher Junge 
kann ſogleich in bie Lehre tre⸗ 
ten bei Buchbinder 
Baumgärtner. 
4. Diſtr. Nr. 286. 


5630) Bei Prter Gräf, Schneis 
dermeifter, Fönnen mehrere tüdh« 
tige große und lleine Arbeiter 
ſogleich eintreten. 


Rock, Holen: & Weftenftoffe 


empfiehlt in großer Auswahl zu jehr billigen Preiſen 


(3) 


S, Schlenker. 


Weinverfteigerung 


in Heidelberg. 
Montag, den 23. 
läßt die Handlung P. I. Landfried Künzle u. 


nachſtehend hier lagernde Weine verjteigern: 
800 Maas 1859er Markgräfler, 
10000 „1862er 


1750 „ 1859er Wacdhenheimer, 
9375 „ 1862er m 

6500 „ 1859er Dürfheimer, 
3000 „ 1862er " 

3475 „ 1859er Ungfleiner, 

10200 „ 1862er " 

2900 „ 1865er > 

6550 „ 1859er Forfler, 

1980  „ 1859er Kübesheimer, 
8000 „ 1862er Haarbter, 
1676 „ 1865er F 

1200 „ 1862er Gimmeldinger Tram., 
780 „ 1865er " 
2400  „ 1862er Herrheimer, 

660 „ 1865er Godramfieiner, 
3600 „ „  Albesheimer, 
2600  „ „Weyerer, 

4300 Affenthaler. 


” ” 

Sämmtlihe Weine find von ben befleren Lagen oben be» 
nannter Orte, jowie rein und gut gehalten. Broben können am 
Verfieigerungstage nur im Lolale und am 19. 20 und 21. 
‚ April an ben Fäffern genommen werben. 





Heibelberg, 1% März 1866. 
Gr. Notar: 
Pezold. (26) 
Beksnnutmachung. 


ufolge Entſchließungek. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg vom 25. November vor. Is. Nro. 5082/6268 unb 
vorbehaltlich deren Genehmigung wird 

Samſtag den 14, Apıil 1866 Vormittags 9 Uhr 
bei der unteriertigten f. Baubehörde die Erbauung einer ſtei⸗ 
nernen Brüde über die Schondra und bie bamit in Verbind— 
ung ſtehende Gorrektion einer Etrede ber Sammelburg: Fulbaer 
Staatsſtrahe, zwiſchen XVIB/, und XVIL/, Stundenfäule, 
im Wege ber s 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 
41) Eigentlihe Erdarbeiten, veranichlagt zu 2392 fl. 33 fr. 
2) Heriiellung ber Fahrbahn, veranichlagt zu 4345 fl. 41 kr. 
8) Kunfibauten, einfchlieflih der Correction 
ber Schondra, veranihlagt zu 11089 fl. 17 fr. 
In Summa 17827 fl. 31 fr. 

Bedingnitzheft, Pläne und Kojtenanidläge liegen bis zum 
13. April lJ. Js. im Amtslofale der unterfertigten Behörde zu 
Jedermanns Einficht offen auf, wo auch bie Submifjions: For: 
mulare in Empfang genommen werben Lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muſſen vorſchrifismäßig überſchrie⸗ 
ben und verſiegeit längftens bis Samftag ben 14. April d. 8. 
Vormittags 9 Uhr bei der unterfertigten f. Baubehörde frankirt 
eingelaufen fein. . 

Uebernahmsfähigkeit, Cautions- und Betriebövermönen 
haben der k. Baubehörbe unbefannte Submittenten am obenbe: 
—— Veralkordirungstermine ſogleich genügend nachzuwei⸗ 

‚um ben bedingten Zuſchlag gewaͤrtigen zu konnen 

Kifjingen, den 24. März 1866, 

Königlihe Baubehörbe. 
Stobaeus. (3c 
— — — EEE, Sa 
bei allen rheumatiſchen Leiden von über: 
Gichtw Alle, rafaender Wirkung, empfiehlt & Paquet 
18 fr. und 30 Er. 
(5) Die Apotheke zum Einhorn und Engel. 
Handels-Juftitut in Heidingsfeld. 
eginn des Sommerfemefterd am 15. April. 
Näheres bei x 


5038 3c 


( 
J. Freudenberger. 


pril, ig 10%/, Uber, 
| mp. von ihren 
Epeculations: Weinen in dem Haufe, weſtliche Hauptſtraße Nr. 82, 










Eodes- + Anzeige. 
„Gott dem Almäditigen hat es gefallen, heute 
unjere innigfigeliebte Gattin und Mutter 


Apollonia Leimeister, 


; B geb. Müller, 

nad einem längeren Leiden, verſehen mit den Trö 

der en Heligion, in einem Alter von 50 Sales en 

ein bejlere 
Indem wir dieß allen Verwandten und Freund 

thun, bitten wir um ſtilles Beileib, BE ug 
Heibingsfelb, den 2. April 1866. 

Georg Franz Leimeifter, 

Düttnermeifter in Heidingsfeld. 



















Bekanntmachung. 


Für das mir in meinem Geſchäfte ala Tüncdermeifter 
fo vielen Jahren vom Publitum bewährte Zutrauen verbir 
licht dantend, verbinde ich damit bie ergebenfte Anzeige, T 
ih mein Geſchäft von jetzt an —— nicht mehr ausübe u 
bitte, gleiches Vertrauen auch meinen eihäftsnachfolger, Ser 
Nifolaus Helm dahier, zuwenden zu wollen. 

Würzburg, den 31. März 1866, 

3. M. Fiennermann, 
Tündhermeifter. 

Auf Vorftehendes Bezug nehmend, bitte ih ein geehrt 
Publitum, mid mit recht zahlreichen, in das Tünder:, Male 
und Lalirergefhäft einfchlagenden Aufträgen und zwar be ugl 
ganz neuer, wie auch Reparatur: Arbeiten zu beehren, wobei 
prompte und billige Bebienung zufiere und das Vertrauen b 
Publikums, wie es auch meinem Herrn Geihäftsvorfahrer a 
lungen, zu rechtfertigen bemüht fein werde; 

Würzburg, den 31. März 1866. 

Nik. Hielm, 
Tünder, Maler und Lafirer, 
Wohnung, 2. Difir. Nro, 218, 
(3b) untere Wöllergaſſe. 


——— — — — —ñ — —ñ ñe —ñ—— 
Sämmtliche Befatz Artikel fir Damengarde 
robe empfiehlt zu ben billigſten Preifen 


(36) Alois Nügemer. 


Ale Arten von Weißwaaren, als: Ja 
eonnet, Mull, Batiit, Schirting, Chif 
fon ꝛc. ꝛc. empfiehlt billig . 

2b 5159) 2. Bundſchuh. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


n Schweinfurt iſt an guter Lage eine Gaſtwirthſche 
Realrecht) Familienverhältnifje halber unter vortheilhaften .: 
dingungen zu verkaufen. IL 

Das Haus ift maffio, in beftem Zuftande, bie Einrichterx; 
bequem, das nventar noch ganz neu, bie Kellerei geräurzei; 
und gut, Gasbeleuhtung und Waflerleitung eingerichtet. Außer 
dem üblichen Wirthihaftsinventar werben abgelafjen: 1 Billard, 
Mobiliereinrihtung mit 8 Betten zu 4 Zimmern, 150 Eimer 
BWeinfap x. ıc. , f 

Preis 13000 fl., ein Theil hievon bleibt ftehen. 


Näheres bei 
Franz Siebenliit, 
Eommiffionär in Schweinfurt. 





3c 5423) 


nn — 
Dr. Wattifon’s Gichtiwatte lindert fofort uns 
heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Bruft-, Hals» umd Zahnſchmerz 
Kopf⸗, Hand⸗ und *3 , Magen: und Unterleibsfhmer; 

E Paleten zu 30 Fr. und zu 16 Er. jammt Gebraud, 
anweijung allein ächt bei Carl Chr. Schmitt 
Sanderftraße. (1752 i 







* MobilienVerkauf. 


41745) Eine 
» und Holz: Möbels, jehr jchöner Betten, Spring! t 
ellen, Spiegel ꝛc. fteht täglih in den Vormittags 
von 9—12 Uhr zum Verlauf ausgeflellt bi ” x 


Georg Friedr. Wild, 


en Diftr. Nr. 680%/,. 


Smnibus: Fahrt 


Kiſſi d Schweinfurt täglich, 2. 
—— Saar 9 
ro Bamberg und Würzburg. 

Kiffingen im März 1866. 


(%&) 
Gebetbiücher feinften PBradhtbänden 
2b) Carl Sceiner. 


Verfteigerun 


Donnerstag den 5. und Freitag ben 6. $, Vormittags 
von I—12 und Nahmittags von 2—6 Uhr werben aus dem 
Rachlaſſe der verlebten Frau Dberkriegstommifjär Schent, Epie: 

elgafie Nr. 14, 2ten Stod, Mobilien, Kleider, BWä 
piegel, Uhren, Betten zc. Hausrath gegen Baarzahlung ver: 
fleigert, moju Liebhaber eingelaben wer 

Würzburg, den 30. März 1866. (2b 


pril 


J. J. Fuss, 


von ben biligften bis zu bee 





Schrotmühlen, Malzquet:, 


betrieb und für Triebfraft in verſchiedenen Größen 


fcher, Häckſelmaſchinen, 


zu en Breiten liefert die Maichinenfabrit von 
48) W. Venuleth, Darmstadt. 


Weuerfefte Barckjteine und Backofen: 
platten empfichlt (6f 
J. 8. Ehrenburg 





Shemiſetten, fragen & Stulpen ſowie andere 
Stickereien empfiehlt in großer Auswahl u 
(35) Hlois Rügemer. 
für Topfge— 


Dlumendiingepulver 


wüchſe aller 
Art empfiehlt pr. Baquet 18. kr. 
Carl Bolzano. 


Wichtig fir Brudleidende! 
Ber fib von der überrafchenden Wirkſamkeit des berühm: 
sen Bruchheilmitteld von dem Brucharzt KrüfirAltberr in 
+ Ranton Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 
bei Der Erpebition dieſes Blattes ein Schriften mit vielen 
hundert Jengniijen in Empfang nehmen. (4000 (b) 


Bütthard, 


Holzveriteigerung im Gemeindewalde. 
Donnerstag den 5. April früb 9 Uhr 
werben im Gemeindewalde daſelbſt 
66 Eichenſtamm⸗ Abſchnitte, 
oder Commerzialholz; 
10 Buchenflamm:Abichnitte, zu Wagnerholz geeignet; 
4 Klafter Eichen: Müſſelholz verfteigert, 
Bütthard, den 29. März 1866. 
Grumbach, Boriteber. 


(2a) 











wovon mehrere Holländer 


(6584 2b 


* } 4 ebr I» 
rtbie feiner, fehr wenig gebrauchter —* 


A an.] _ mit ” 
im Gaſthof Göpe ’ 
ben Nachmittags */,6 Uhr nad Ankunft der Bahnzüge 


‚Itet und fönnen alle Mafi 


v rkaufen. 








Die Mafchinenfabrik 
von 2onis Golz in Schweinfurt, 
Burggafie Rr, 65 und 66, 


und Geräthe, welde fich jeit 
eines guten Rufes erfreuen. 


orzüg 
Sädfelmafchinen von allen Arten, 


Eremplaren im Betrieb find, 


ganz von Eijen, jowie blos eijerne 


Izläften. 


dazu jehr einfach und leicht 
anzubängen, jowie mit Niemenbetrie 


“ jempfiehlt ihre neuerer Zeit wieder vielfach verbeiferten Maſchinen 


16jahrigem Beſiehen der Fabrik 


lid: 

welde intaufenden von 

and: und Göpelbetriebe, 
fen und aud orbinäre 


gehend, ſehr billig, direkt 


maſchinen, ein-⸗ * und eg he unb ohne 


Schuttelwerk und 


bien, alle Arten 


chrot: und 


m 
Ma Imäblen, Nenn d Pleinerung®: 
mafchinen, bierbei ift erste de en er 


chneider zu 


eblen 


umpen in Brunnen, Mai cb: und Brauereipumpen. 


Maif: 
für Brennereien zum 
Einzeine 
e, Ma jpupelinher, 


Ki 


ad: un 
iffe und 


Pläne und Koftenanicläge 


551526) Eine re Varthie 
io neuer © 


alon » Möbeı, 
eftchend in: Wıiüche:, Rips: 
u. Damaft:Garnituren ıc. ıc. 
find wegen Mangel an Vlag 
unter den Fabrıfpreifen zu 
Müberes bei J. 
Billigheimer am Vierröhrens 
brunnen Wr. 187. 


— — — —— ——— ———— 
20⏑ 
— 


Verkauf. 


515430) Ein ſchönes 
Wirthſchaftsanweſen mit 
großen Lokalitäten, Sitödig 
maffiv gebaut, dabei Gur: 
ten, an der fchöniten Lage 
der Gtabt, nächſt dem 
Glacis, iſt zu verkaufen 
Auskunft ertbeilt das 
Bureau von 
3. 8. Manz dabier. 
00000000000000006005 
5358 3c) Für ein Spirituofen: 
und Weingeicäft wird ein tüch- 
tiger junger Mann als Heilen 
der zu engagiren gejucht. 
Schriftliche Offerte unter Chif- 
fer A. Z. find an Anton fi: 
icher, Fleiſchbankgaſſe, zu richten. 


9006 0000590,.00000000: 
OOHOCHEO5OOOHOOOHHHHHS 


5054) Bei Unterzeichneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Euthindung 
unter der ſtrengſten Verfchwie: 
genheit bequeme Aufnahme, 

Frau Elife Neubert, Geburts: 
belferin, Quintinſtraße Nr, 20 

5 in Main, 

5561 2b) 1.D. Nr. 42'/,, Dem 
Theater vis-A-vis, ift eine ab: 
geſchloſſene Parterre: Wohnung 
von 3 Zimmern, Garderobe ıc. 
mit Zutritt zum Garten auf ben 
1, Mai ds. Irs. zu vermiethen. 









a smpen in Küchen und B eie 

— — era mag rg 

Mafchinentbeile, Fe Due a 
urtoffelwafamafchine 

d Gällmarchinen und fbnftige Geräthe, 

afferrefervoirs. 

eine beftändige Ausftellung im Lokal felbft eingerich⸗ 

chinen vor dem Ankauf probirt werden. 


Een, mit Göpelwert, fowie 
Rrabnen- und Malz: 


fowie Preisfourante gratis. (0 


5486 2b), Vor 4 Wochen wur⸗ 
ben 8— 10 Muſikhefte ver: 
loren. Man bittet um Nüd: 
anbe gegen Belohnung in ber 
Ervebition. 
5558 25) Ein Negenfchirm 
blieb in meinem Laden fiehen. 
Franz St infelder. 


MöbchVerkauf. 


5460 30) Berſchiedene Möbel, 
beftegendb in Kommode, ovale 
Tiihe, Bücherichränte, Schreib- 
tiſche und Waſchtiſche, neu, wer⸗ 
ben billigſt verlauft. 4. Diſit 
Nr. 147, Reibeltsgaſſe. 


— ua 
6161d) 2 freundlihe Woh- 
nungen, je nad Beheben von 
3 bis 7 Simmern, ladirt und 
tapezirt, mit allen Erforber- 
nie und Zutritt im Garten, 
Ind außerhalb bes Sanders 
thores nadjt dem @lacis auf 
1. Mai zu vermiethen. 
Nah. in ber Erp. 


Laden 


au vermietben. 3, Diſtr. Nr. 
109, Blattnersgafje. (5166 65 


— [er 
55) Eine Anzahl gebrauchter 
Calechen un Coupes, 
\owie ein Sommerwagen & 
10 Pläße, werden wegen nich 
mehr ganz moderner Fagon 
bilig abgegeben. Sämmtliche 
Wagen ſind im beſten Stande, 
Benjamin Roth, 
Große Ejchenheimerftraße, 54, 
Franffurt a, M. 


5365 dc) In einer Gonbitorei 

wird ein orbentliher Menfch 

in bie Lehre zu nehmen gefu 
Näh. in der Erp. 


Un das Publikum 
vor den zahlreihen 
ungen meines 


Riehende Bignette, wo⸗ 
mit meine Padete vers 47 u 
fehen ſind, aufmerlſam. 
Meine Bruſtbon⸗ 

bons find für den Leis | 
denden ein allfeitig an⸗ 
erlannte® wirkſames 
Hausmittel, wie dieſes 
durch zahlreiche Bequt⸗ 
achtungen von medi⸗ 
ciniſchen Autoritäten, 
durch amtliche Prüf: 
ungen, fomwie durch Er⸗ 
thellung von Preis⸗ u. 
Ehrenmedaillen unwi⸗ 
derleglich feſtgeſtellt iſt. 
Sie verbinden damit 
einen angenehmen aro⸗ 
matifhen Geſchmach, 
woburd fie felbit von ; 
fonft gegen jede Medi⸗ 
ein abgeneigten Perſo⸗ 
nen gerne genoſſen 


werben. 
Zur Bequemlichkeit ' 
die Abnahme bee 
ſich in faſt ſämmt | 






STOLLWERCK'she |} 


BRUSTBONBONS \# 


aus der Fabrik von 
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ar %;,, Noflieferantin COELN’ 


— IT IT - 
2 der . - N — ID 
mn Welt Indasitte- ⸗ en 
Nnter anderem non mamile ii 
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vu Herzen Merten atteftirt 
und empfoglen: Ir, vᷣ⸗ 4, Hoirats unap Pro» 
ksiiar — 
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Fa, gi DO 
Yonn: Dr. Teſfetta. Dias u, Danger, 





x. Art u. fi. On! 
‚RR heim: Dr. 
Kt. 8 
,5,® 










ihen Etädten bes Con⸗ 
tinents Depots ; in Un» NEAR 
terfranten find felbe in 0.‘ Giesetzlich 
verfiegeltenBadeten mit 1 78 / 
Gebrauhsanweilung a Tupoarzl. - denanirt 


44. fitszuhaben: in 

—— bei —* A 
noprio, Haupt: Depöt für 
Anterfranten, ſowie bei Apo⸗ 
thefer 4. Noth zum Ein: 
Fr ferner bei P. Eis⸗ 
elder . Borflabt), dann 

— bei Apoth. Gab. 


bei 3. 


Lensfurt bei P. Pb- 
o * 

Lonr % J. M. Manr; 
Halnbernheim bay € 

Herpfer; 

Nainstockheim bei © 
a. Hübſcher; 
Markibreit bei R, Dar 


Gerolzhofen bei Earl 
Lang; 
—* vei G. Schüß 


er, 
Grosslan heim be 
Michael Zunz; a 
— 


Grossrinderfeld 
Grossostheilm bei. A 












Seh. Schweizer; 


’ 
Aschaff-nbu lapp; 
Harkt Einersheim be 


. Meinbard ; 
„u eg A Grosswalistadt bei Apott. Saas; 
d ; « Rubn; 5 
Baunach bei 3. B. Hop |Girosswernfeld bi I. er rg be 


pelt; G. Mantel; BE tete be 


Markt 


Bergihelm bei W. Sa-|Halsheim bei N. Wei] Ayoıy. Kochilätter; 
mer; Benberger N Y 

Bischofsheim a/Rh, be — bi © — — 
zb. Korb; — bei Helrichstadt bei S· D- 


Bischofsheim a/T. bei 
Franz Niegel jun. ; 


Ernft; 
Bocktet bi MR 82 Niitenberg bei Apothefei 


— 
Iders bei 2. Fleck; 


auer; Shi 

Brückenau be Anton |Hofneimbei M. .Rinf; rer; i 
Bürtb; Iphofenbei 3. Weißen: | Tünnerstadt bei Apoth 

Burghasslach bei Apo⸗ Grötzner; 


eel; 

— bei Apoth. An: 
elın; 

Kissingen bi 3. B 
gun? er; 

Kitzingen bei Mom. 


thetet Bartdel; Neustadt a/ßS. bei Otto 


Bütthard bei Apoth. Zom- 
tano; 
Detteibach bei 3. Schäf: 


fer; 
————— SE Sit 


nell; 
Obereisenheim bei Apo⸗ 
tiefer Wenzel; 
Ochsenfart bei 2, Jung- 


funs; 
Orb bei ©. Schreiber 


mann; Ludw üller; — 
Fröhenhach bei Yof.|Hleiniangheim bei ee  ig.m8. Bu 
eudenreich; Ferd. Seit; . thaners 
arta⸗ bei E. J. — — bei Prichsenstadet bei Apotb. 
naer; . er; 
— Klingenherg bi A. — en 
nter jun.; ; N 
Warnidel; 
Gelnhausen bei Apoth. — — bei ©. 3. inch v Meugaß; 


Rothentels bei Apoiheler 


Ctamm; 
Gemünden be Apoth. firaid; 


Chriſtin; 


Ztadt· Theater 


Mittwoch den 4. 


2. Vo 


Krethi und Plethi. 

I Bolkssüd mit Geſang und Tanz 
in s3 Akten und 8 Bildern nad 
: U. Verla von D. Kaliſch. 

Mufit von U. Conradi. _ 

Donnerstag den 5. Upril 1866. 
Mit a Dre Abonnıment. 

3} wrhes Ga 

/f2 wig Steinau und des Herrn 

m vom kgl. Hoftheater. 


3 /ranz Stollwerck NEII Su 






‚im 10. Abonnement: 


tipiel der Frau Ho= 


zu Stuttgart. 
Die Zübdin. 


Große Oper in 5 Alten." 


Muſit von Halevy. 
Neha und Eleafar, 


Kraız 


Homwig Steinau und Herr Sont⸗ 


645) 


heim als Gaitrollen. 
Erhöhte reife. 


Die Direction. 





Harmonie. 


Nachdem ic heute den 


Fi Wirthfchaftspaht der Harmonie 


ıngetreten babe, smpiehle ich 
nic dem geneigten Woblwollen 
ser verehrlihen Geielihahs- 


nitglieber mit der Buch 


erung, 


daß es mein eifrigiied Streben 


”*, fein wir, den Wünſchen der— 


ſelben beſtmöglichſt zu ——— 
Würzburg, den 3. April 1866. 


Friedr. Knauer. 
Martin Gübhard'ſche 


Bierbranerei. 


ta] Mittwoch Abend 


Octeit. 





Schönbronnen. 


5617) Heute vorzüglidhen 


KepperndorferBc dh 


mit Bodwürften. 


Ebenfo in der neuen Bier = 
ichente vafelbftnebt Bratwürte, 
fun ren Ni ren, Xıberflöße mit 
Beigfleifh ꝛtc ꝛ⁊c. 

5620) Es iſt eine ganz nexz« 
:räderige Kinder: Chaiſe jo: 
„lei zu verlaufen; aud äfı 


vafelbft ein Logis von 2 


im = 


mern, Kammer und fonftigern 
Jugehör jogleih zu vermietben. 
3. Kite, Pommersgaffe, Nr 
285 über 1 Stiege. 


=. Es ‚en ee 
er Junge das Taneziergeichäft 
——— Nah. in der Exp. 








5622) ES wird bei einer ord 
entlihden Familie ein brave: 
Mädchen in Logis zu nehme: 
geſucht. Näb. in der Erp. 





563€) 


Im 1. Difr. Nr. 31 


find 2 möblirte Zimmer ; 
vermiethen. 





5640) Mehrere möblirte Zix 
mer find ſogleich zu vermieige 
Semmelsgafje Nr. 61. 


— E! 


tingen bei Mpotheler]Stadt- und Oberlaurin- | Werneck 


Alluer ; genbei 2, Seußinger; | Ulrich; 
»südenhausen beilpoth.|Stetten bei &. Peun; | Wertheim bei2,. Meyer; 
Panzerbieter; Sulzheima bei Apothite 3 bei Fr. 


Saal bei Aporb. Brügel; 
Schwarzach bi 9. 


öbm; 

Schweinfurt bei ®. € 
Glefer; j 

Sommerhausen bei A| Volkach bei 3. J. Lei— 
tbefer Beiſchlag; ninger; 


Stengel; 
Tann vei Apoth. Nitter; 
—— bei Fr. Vo⸗ 
gel; 


NB. In Stäbten, in welden ſich nod kein Depöt befindet, wünfche ih den V 


ben Geſchaften zu übergeben. 





‚7 


<Kleider- 


moa 64 


„ten festen Preisen. 


=.Domstrasse 
Nr. 176. 
Brennapporat zu verkaufen, 


Die unterzeichnete Stelle veriteigert am Montag ben 16. 
April d. Is., Vormittags 11 Uhr auf ihrem Geihäftssimmer 
babier genen Baarzahlung einen noch brauchbaren vollftändigen 
v. Babo'jhen fupfernen Branntweinbrennereiapparat mit {9 
| Maas Füllung, beftehend aus einem Dampferzeuger, zwei De: 
filirblafen, einem Rectificator, einem Vorwärmer und eine 

7 Küblihlange, im Geſammtgewicht von 18 Yentnern, 
Bronnbach bei Wertheim, 31. Mär; 1866. (5605 24 


Die fürſil. Lönenftein’ihe Dekonomie-Xnfpeftion 


En) 

133 

Ei Vom 1. April an babe ich den Milch-Laden im ber Bia: 

” finägafie, von Hrn. Georg Popp auf der Keesburg und dei 
Hrn. Gebrüder Euler auf oem Hetiſtadter Hof, übernoremen. 

13 und find dafelbft von Morgens 6 Uhr an friihe Milch, führen 
und jaurer Rahm, abgerabmte Milch, Butter, Käſe, und Gier 

& zu haben, Die kleinſten Beftelungen werben in's Haus geliefert 

und auf das Pünktlihfte beiorzt, Auch it für Meine Kinder 

Milch von einer und derſelben Kuh auf Beſtellung immer zu 


baben. J 
Nicolaus Bauer. 


Splaröl jovie Wetroleuin in befannter 
= Güte per Maas 24 fr. bei 


Willibald Eydam 
. de) 


Ya 


m 





Marktgaſſe. 


ꝝ* Neue Kartoffeln, friſche Spargeln und Aru— 
# ſchocken empfiehlt 





Anton Minoprio, 

3 i vin Baar rteltauben 
A —— And heute entflogen. Man bittet 
bel. 3. Diſtr. Ar. 208 über zjum Rückgabe gegen Belohnung 
Stiegen, Auguſtinergaſſe. Näh. in as 
gen echte: 
547126) Ein gutes Badhaus|yn 
ge} Did zu kaufen — de Cologne 
eſucht. Näb. in , 
x = Franz Hußla. 


547025) Cin Lehrling für|5499 2) Solide gewandte 
eine Bäderei wird geſucht. Näperinnen finden Beſchaftig⸗ 
Rah. in ber Erp. ung im 2. Diſtr. Nr. 236, | 







mu 


i 


erg: 
Wörth bei G. M. Ber 
nard; 


zelingen ki G ©. 
u. 


Weig 


ranz Stollwerck 


Hoflieferant in Göln a / Rhein. 


Wir empfehlen das Neueste in 


& Mäntelstoffen, Chäles, fertige 
Paletots, Jaquetts, Mantillen & Beduinen 


in grosser Auswahl zu den bill 





Ullmann & Strauss 


bei Apotheker 15624) 


erfauf ſoli⸗ 





en Umzug iſt ein 
Küchenſchran mit —E 
eine polirte Bettkatt von Kirſch⸗ 
baumholz, ein Mehlkaften, ein 
Votenpult und mehrere fteinerne 
Töpfe —— Größe zu 
verlaufen. Näh. in ber Erp. 


Commis-Gefud) 


ür ein hieſiges Spejereigefchäft. 
Rur folde mit ganz guten 
iffen mögen ſich melven unter 
La.J. «Nr. 75. [3a 


zsten und bekann- 


Domstrasse 
Nr. 176. 


- Bekanntmachung. 


Von ber Delonomie:-Commiffion bes . 2. Artilerie-Regi« 


nents (vacant „Lüder“) in Würzburg wirb eine 
volllommen geeigneter Metillerie: 
m Alter von 5 bis 8 Jahren in der 
zoll bis 16 Fäufte 3 Zoll unter den lan 


ingelauft. 


Die Vorführung von hiezu geeigneten 


ım Vormittag von 
ahier geihehen. 


5629) In der Fiſchergaſſe Nr. 
51 it eine Mezanen⸗Wobnung 
von 2 Zimmern, Küche zc. auf 
t. Mai zu vermiethen. Aus: 
icht auf den Main. 





»641) Ofterfonntag wurde vom 
Bäder Sauer bis im die Loch 
alle cin Gebetbuch verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung im 2. Dikr. Nr. 24. 


SU Wegen Kartof: 
feln, a Metze 10 Er, 
jind im Ganzen zu vers 
kaufen. Näh. inder Exp 


nn nn 
5299 2a) Eine gebildete Dame, 
Fremde, bejtens empfohlen, vie 
hon längere Jahre einen Haus: 
halt ſelbſtſtandig führte, wünicht, 
um einen Wirkungsfreis zu ba: 
ben und auf pecuniäre Nor: 
theile nicht jehend, eine ähnliche 
Stellung, auch zur Erziehung 
mutterlofer Kinder ober als Ge 
ſellſchafterin in einem guten 
Qui. Adrefien werben unter 

« W. 52899 in ber Er: 
pebition erbeten. 


5580) Eine goldene Broche 
wurde gefunden. 4, Diſtr. N, 43. 





größere Anzahl 
eit: und Zugpferde 
öhe von 14 wäuften 3 
esüblichen Bedingungen 


Vferden Tann täglich 


9 bis 12 Uhr im Hofe ber alten Kaferne 
Würzburg, ben 3. April 1866. 


2a 


Gejhäfts-Berkanf, 


5567) In einem Marktfleden 
in der Nähe von Würzburg ift 
ein ſehr rentables Buchbinder: 
Geihäft unter annehmbaren 
Bedingungen fofort zu verfaus 
fen. Näh. in ber Exp. 


54104) Ein Lehrling, 
Ifraelite), wird in einer 
einbandlung gefucht, 
Näb. in der Erp, 


Geftorben. 

Kath. Bath, Wagenwärters⸗ 
Kind, 1%/, 3. a. — Simon VDorſch, 
6 M. a. — Georg Schmitt, peni. 
Revierförfter, 86 3. a. — N. 
Baiert, 5 M. a. — Sabina 
Weiler, Privatiere, 68 J. a. — 
Peter Walter, 1/, J. a. — Lud⸗ 
wig Schleretb, 3 W. — Maria 
Maier, Sekretärskind, 3 J. 5 
M. a — Joſephine Pollafio, 
ledige Privatiere, 30 J.a. — 
Maria Urſula Albrecht, Hofe 
rathägattin, 64 J. a, — Georg 
Krönert, Lohnkuticher, 45 J. a. 
— Maria Rirfhenbeuter, Voſt⸗ 
amtsgehilfenkind, 71/, M. a. — 
Ludwig Bölling, Gaͤrküchners⸗ 
tind, 15 T. a. 








Strobbüte | 
in allen Gattungen neueſter Façonen in größter Auswahl und ſchon 


von 40 Er. an, bis zu den feinften Florentiner, Brüffe 
ler und Noghaarhüten enpfiehlt zu den billigiten Preiſen 


be 5273) 


Anna Blank. 


Eihbornplaß, im neuen Haufe des Herrn Kaufmanns Nöfer. 


— — — — — — | — — EEE 


Erziehungs⸗ & Handelsichr-Junitut 
iu Marftbreit a/M. 
Dienftag den 24. April beginnt das Sommerfemefter in 
meiner Anftalt. Näheres ber Proſpelt. 


S. Wohl, 


Inſtituts-Vorſtand. 


Erziehungs⸗Anſtalt 
für nichtſchulpflichtige Kinder. 

Geehrten Eltern zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß bie 
Aufnahme in meine Anftalt am 1. April ftattfindet. Auch habe 
ich den Unterricht in der franzöfiihen Sprache unter bie Lehr: 
gegenhäube aufgenommen. Anmeldungen beliebe man im Lofale 

Anſtalt, Martinsgaffe, 2. Dit. Nr. 374 zu machen. 


3b 5464) Babette Hörner, 
H ä 
% 
7 


4 


46] 


Im Institute der Unterzeichneten beginnt das 
Sommersemester 


F 
5 
Donnerstag den 5. April. i 
4 
$ 
> 


" H. Serger. 


— — — a ——— al ae 


Das Neueste 


in Barifer Agraffen F Damengürtel empfiehlt 
(36) Hivois Mügemer. 


M 
JOSEPN WAIBEL, 
Mühlenbauer und Medaniker 

in Mergentheim 
empfiehlt sich zur Einrichtung von Mahl-, Oel-, Schneid-, 
Gyps- und Lohmühlen, sodann in Anfertigung von Malz- 
——— Kreissägen, Transmissionen ete, nach bester 
Construction, ferner in landwirthschaftlichen Maschinen, 
als: Dreschmaschinen mit Göppel, ein- und zweispännig, 
Futterschneidmaschinen, Rüben- und Obstmühlen etc. ete, 
Reparaturen, sowie einzelne Theile zum Abdrehen, wer- 
den gleichfalls übernommen und wird prompte und billige 
Bedienung zugesichert. 6f 


Filz⸗, Sciden- und Strohhüte, 
jowie Knabenkäppchen 


neuefter Fagçgon empfiehlt zu dem billigften Preifen in jehr 





großer Auswahl 
Hochachtungs vollſt 
Georg Braungart 
6367 8c) an ber Brüde, 





Drud umb Berlag von 


Strickbaumwolle 


empfiehlt in beſter Qualität und reicher Aus— 


wahl, billig 
L. Bundſchuh 


4c 5158) 


Franz Earl Gilgen, 


Schreinermeifter in Würzburg, 
Zeufelsthorftreße, nächft dem neuen Bahnbofe, 
empfiehlt einem biefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
jein Lager von fertigen Möbeln aller Gatinngen unter Zu 
ficherung reeller uud billiger Bedienung. (5531 


KM. Hock sel, Willwe 


zeigt ergebenit an, daß ihr Geihäft durdy einen tüchtigen @e 
Ihäftsführer fartgeführt wird und empfiehlt zugleich ihr Lage 
in jelbfigefertigten Taſchen-⸗, Feder:, Garten:, Deulier- um 
Raſirmeſſern, nebſt Gartenſcheeren, Scheeren und Tifchdefleden 2 
—* Schleifſteinen, Thurnauer und gewöhnliche, in aller 
rößen. 
Auch wird das Schleiſen und Einſetzen neuer Klingen täg 


lid beforgt. h 
K. Goch jel., Wittwe, 
(3b) Schuſtergaſſe Nro. 543, 
Bei herannabender Sailon empfehle mein reihbaltige 
Lager in Strobbüten jeder modernen Form zu Feb 


billigen Preiſen. N 
Sleihzeitig empfehle das Wachen, Färben und Fasonmiıd 

“ 

H.Poisket, Strohhutiabritart, ' 


ver Strohhüte. 
2b) 2. Tiftr. Niro. 236, 





Ausverkauf. 
Um mein Cigarren:Lager balbigjt 


räumen, verkaufe ich zu nod weiter reduzirt 
Preijen umd werde en gros Käufern namba 


Rabatte bewilligen 
Georg Friedr. Wild 


(i) 2. Diltr. Niro, 580, 


8608) Hür einen jungen Den | 7 jedertafel. | 


[hen mit den nöthigen Vor: 
tenntnifien, ift auf dem Eomp:| Morgen Mittwoch — 


toir einer Kunſtmühle u ab: für den Männerchor, 
ritgeihäftes eine Lehrlingsftele | ——— 
offen und kann derielbe Kon ]5604) Es wird fo leich 
und Logis im Haufe gegen ent: |braues Mädchen Hr 4 
ſprechende Vergütung finden. Monatsdienſt geſucht. 

Rah. in der Erp. Näh. in der Erp. 


ee — 


2 


— — 


J 












— B a b n u °. x 
Bir: neBemberg Frantfurt, — 


ı Gouriery. 2 Uhr m m. 
30 U. 30 0 Aria, Bonıdar 6 U 
Dre na 3 U. run, Gatersäge 7 U, (min, 5 
tt. und ı1 U, Macs. 

* ——— 
7 u. a MB. Batırnaac A U, 
zu. 45 98. Nadm : 

bera: Ochmei. 5 Um DI md, © 
ö0, Bäteriige 1 Une Site, und 
















Beankiurt: Courier. 1 Ur 
5 Up 21 abde,, Poltiier 9 Liber 

15 Radırh, Bdtersige 4 like W 
. uud 7 line 20 BB, 






Nr. . 
Bittwoh den 4 April 1966. 


r Jabrgang. 





RNeuefte® 


Bien, 2. April. Nachfiehendes it der Wortlaut ter 
(telegrapyınd) bereits erwähnten) Note bes Grafen Karolyi an 
den Grafen Bismard vom 31. März: Es iſt zur Kenntniß bed 
Zaijerlih öfterreihiigen Gabinets gefommen, daß bie Negierung 
Er. Mojeltöt des Königs von Preußen, um die Berantwortlic: 
teit für die em Aandenen Bejorgnifie einer gem. bes Fries 
dens vn fi ahzuleznen, dem kaiſerlichen Hof feindfelige Ab: 
ſichten beyuemeflen, a jogar auf dıe Eventwalität einer Bebrob: 
und, der preaßiichen Monarchie durch eine Offenfive Defterreichs 
bingewieien babe. Wiewohl die Grundloſigleit einer ſolchen 

in Europa notoriih it, muß die kaiſerliche He: 
d eachtet Werth darauf legen, gegenüber dem 

önigligen Gabinet ſich ausdrüdlid gegen eine mit ber Evidenz 
ber Thatſachen io volllommen unvereinbare Beihulbigung zu 
verwahren. Der u t. k. Geſandte hat demgemäh 
den Auftrag erhalten, Sr. Exc. dem Hrn. Grafen v. Bismard: 
E hönbauien in aller Form zu erllären, daß den Abſichten Er. 
Moj. bes Kaiſers nichts ferner liege, als ein ofienfives Auf: 
treten gegen üreuken. Nicht mur die fo vielfad durch Wort 
und That erwi.jeneı freumdichaftlichen Gefinnungen bes Kaiſers 
e bie Verſon Er. Mojeftät des Konigs, wie jur den preußi⸗ 
den Etoat, ſchließen jede ſolche Abſicht entſchieden aus, ſondern 
der Kaiſer erinmert ſich auch der Pflichten, welche Deſterteich 
ſowohl als Preußen feierlich durch den deutfcen Bunbesvertra 
übernommen haben. Se Majeität der Kaiſer iſt feit entichlofien, 
feinerfeits ſich nicht in Miderfpruch mit den Beitimmungen bed 
Art, il der Bundesalte zu ſehen, welche es den Mitgliedern bes 
Vundes verbieten, ibre Etreitigfeiten mit Gewalt zu verfolgen. 
Indem der Unterzeichnete den konigl, Herrn Minifterpräfidenien 
erjudt, Er. Majeftät dem König, Tinen erhabenen Herrn, bie 
gegenwärtige Note zu unterlegen, hat er den Ausbrud der Hoff: 
nung binjujufügen, das tgl. Gabinet werde fidy bewogen finden, 
ebenjo beitummt und ungweibeutig, wie er foldes Namens feiner 
allerhöditen Regierung geiban, ten Verdacht cines beabſichtiaten 
Serge umeijen, und baburd jenes allyemeine 
Sertrauen auf bie Eryaltung des innern Friedens Deutſchlands, 
welches niemals follte geftört werden können, wiederberzuficlen. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich u. ſ. w. (Allg. Zig.) 
_ Bien, 8, April, Die „Wien. Abdp.“ bemerkt über bie 
öfterreigüichhe Rıt? vom 31. März: „Dieler Schritt Defterreichs 
ift ein eminent feindliger und zugleich ein emiment rechtlicher. 
8 ert Preußen eine entſprechende Erklärung, jo charalteri⸗ 
firt es damit nicht nur die Achtung, die es vor dem Bundes⸗ 
techte hat, und zwar in einem Augenblid, wo jeine Beitrebungen 
angeblich auf Entwidiung und Neform vieles Rechtes gerichtet 
iein fallen; es documentirt zugleih feine feindfelige, auf bie 
Etdrumg des Friedens in Deutihland gerichtete Abſicht.“ Die 
Abdp.“ hofft, Preußen werde diejen enticheidenden Schritt ver: 
meiden, und fährt ſodann folgendermaßen fort: „Breußen wirb 
N jet ſchon überzeugt haben, daß feine militäriihen Demon: 
ttattonen in dem gefammten Teuiſchland ein beredtigtes Miß⸗ 
rauen wach gerufen haben und daß feine Bemühungen, den ge: 
Jälfigen Verdacht ber Yprovocation auf Oeſterreich zu wälzen, 
rfolglos geblieben find. Die öffentliche Meinung Deutſchlande, 
ie fich fchon jegt mit jeltener Einmüthigteit anzge , würde 
aun fiber nicht anftehen, ihrem Urtheile auch den entiprechen: 
en thatſächlichen Ausorud zu geben. (F- J. 

Berlin. 2, April. Sehr frievlihe Ausfihten. Die Nüft: 
ngen find filtirt, die Courſe fieigen rapid. Es find Verbands 
ungen mit Defterreih angebahnt. (8: 3.) 


£ Würzburger Stadt⸗ und Landbote. 


)4 Hrbeitshaus , bur 


Pre 
Mürnberg: 
Don. A “5 früh, Bätergüge 8 Mi fräb, 3 
15 Mad. und TU 5 mE * 


* 
Sa ; „Anfunft von Nürnberg; Sourien. 
u h — it. Bel, * — —ñ— uhr 





- 50 frab, 17 Uhr orm. u 


11. Rürsburg:-Ansbah- Münden. 
me nach Ane bach: Ochnen,. 2 U. O0 M 
i gem, 7 . fra, Gütergape 8 line fran und 4 U. 


; „ Unfunft von Unsbadh: Schaca. 1 Une 5 eilt, 
Moritz. 10 Une 5 Nacdıts, Gäterüne 10 U, 18 Boca, 
£ , und 6 Uhr 90 mbd#. 


Poſtomuibus fahrten nad 
Arnfſtcin 5 Uhr Abbe, Diergentbeim 4 U. Me⸗· 
Gr Moibah bei Biichefäheim 4 Liber 50 Nbendd, Ropr 
A drunn-Efelbad A Use Abbe. Wertbeim-sreibciberg 
4 5 Ihr Wbende. 


Berlin, 2, April. In Börientreifen circulist die Nachricht, 
daß bie nn: für die Munitionscolonnen fifiirt feien, 
daber der Privatorıfehr ſeſt. Greditaltien 67.60. (lg. 3.) 


Balin, 2. April, Mit Einem a Fer beute bie 


Eitwation einen frierliheren Ebaratter an. Man erfuhr, 

bie Nüftungen zum Kriege inbibirt worden wären, und bad 
allerdings eine * e. &ie —— der Reſerve findet 
nicht ftatt, auch nicht die Perftärkung der Artillerie, was gauz 
beionders ins Gericht fäht. Hierauf bezügliche Mittbeilungen 
find den höheren Cifizieren auf offizielem Wege zug 
Man bringt damit die Wieberonbohnung diplomatiider Unter« 
bandlungen mit Defterreih in Verbindung, mas, wie unter- 
richtete Perſonen jagen, notbgedrungen der Koll fein muß, weil 
fonft die Eiflirung der Küfungen und ber Fefiungsarmirungen 


Gsurien. 3 8 Miami » 


nicht angeortnet fein dönnte. Die dem Frieden von jeber das 


Wort Kedenden haben augenblidlid die Oberhand g 


ewonnen. 
je Minifierium waren die Anfichten über eine antiöflerreidhiiche. 
cıtom jetr geibeilt, und der Diffenius dauert zu Gunften der 


zum ermitteln nelgenden Mojorität fort. Der Minifter v. Bis⸗ 
mord ift feit neftern krank. 
Feiertage Abends einen Beſuch. 
ob Defierreich oder Preußen, ober beide Mäcte, kann heu 

Ermangelung ausreichenden Wrateriols noch nit beuntheilt wer- 


den; vorgegangen ift aber Eiwas, wodurch ſich die may 


Bf weientlich geändert bat. 8.3) 
Kirn, 8. April, F.:8.:M. v. Bencedek ift vorgeftern aus 


Terona bier eingetreffen. ie bie „Prefie* — iſt Be⸗ 


nedet zum Armeccommanbanten ernannt Erabering Einf, Rams , 
ming, Gablenz, Clam:Galas und Hartung zu Corpicomman: 
danten. (8- 3.) 


Bırlin, 3. April. Tie „Nordd. Alp. Ztg.” enthält einen 
öffizidien Aıtitel, welcher, inbem er noch einmal die öſterreichiſchen 
Küfrungen confietirt, darlegt, daß tie entſprechenden preußiſchen 
Mafregeln auf die Deienfive berechnet find. (F. 3.) 

Bin, 3. April. Tie heutigen Wiener Morgenblätter 
erflären tie Nocrit, welder zufolge der Herzog Ernft von Go- 
burg als ®ermittler zwiichen ben deutſchen Großmädten 7 
treten und zu dieſem Zwede hier einzutreffen beabſichtigen ſollte, 
für unbegründet. (Fr. 3.) 


lercuz, 3. April. Die „Noz.“ meldet, da bie angefehen: 

en Generale ber italieniidhen Armee auf den 6. April nad 

Lorenz berufen find. Auch beflätigt das Blatt, daß Maßregeln: 

getrofien find, um vor Ancona und Brintifi Kriege iciffe de 
eoncentriren. die Nad richten aus Venetien ſignaliſtren militärt 

Vorkehrungen von Eeiten Deſierreichs. (F. J.) 





TZagesneuigf 


&' tem 
Schwurgerichte ſizung für Unterfranten u. Afchaffenburg 
. — das 1, Quartal.) 

(Kortfegung.) Ueber den Thatbefiond entnehmen wir ber 
nt ke Hermann Vroſch wurd: durch Er- 
tenntnig bes dgl. Mppellationsgerihtes von Unterfranlen umb 
Afcbaffenburg vom I. Auguft 1848 wegen Xerbredens ber Wi⸗ 
deiſebung und Wergebens bes Diet ſtahis zu 2 Jahren 2 Mon. 
Erfenntniß des Schwurgerichte hoſes von 
Unterfranten und Aſchafſenburg vum 10. Juli )852 we 5 
bredens des Hauber 3. Grades zur Kettenhrafe veruribeilt, jer 
doch durd Allerhöcfied Eignat vom 30. Erptember 1862 zu 


'er König mochte ibm om esften 
Mer nochugeben geneigt * 


12 Jahren Zuchthaus begnabigt und dem 
1864 aus ber Strafanfait zu Dündpen entlaffen, worauf er ſich 
in feiner Aufenau aufbielt, indeſſen aud ſeitdem ein 
freies breifles ehmen zur Scham trug und als ein gefähr- 
—* 35* alt. * el m * —— 
getochter rrmann in dem namlichen e 

mit ber Taglöynerin Katharinı Kolb und deren Sohn N 
und ift bie der Ratharina Kolb lediglih von der Wohn: 
Aube der Suſanna Braih aus durch eine Thüröffnung zugäng- 
lich, im ber aber keine Thüre eingehängt il. In der Stube 
der Katharina Kolb ſteht eine derjelben gehörige hölzerne Truhe, 
weiche mit einem franzöfiihen Barföislafe verjehen it. Dieſe 
Zrube wird von Katharina Kolb, da fie hierin ihr Geld ver: 
währt, beſtandig geſchloſſen gehalten, und trug fie den Schlüſſel 
dazu ſtets bei h . Sie und ihr Sohn Karl Kolb hüten ſchon 
feit Jahren die Bän’eheerve, fparen den Hüterlohn zulammen 
und lag ein fold erfpartes Geld im November 1865 im Be: 
trage von 10 fl. in der erwähnten Truhe und zwar in einem 
Sädden und diefes in einer Schachtel. Am 13. November Bor: 
mittags kam ein Brodhändler dur das Dorf, Suſanna Braſch 
und Ratharira Kolb .. 
Brod zu kaufen. Als Katharina Kolb in ihre Stube zurüd: 
kehrte, ſah fie den Angeklagten, der unterbefjen allein zurüdge: 
blieben war, an ihrer Truhe Da fie nichts Gutes ver: 
muthete und nachſah, fand fie Dedel ihrer Truhe auige: 
past und fehlte ihr Geldſädchen. Sie yielt dem Ungellagten 
den Diebftahl vor, der ihr das Geld mit den 10 fl, zurüdgab, 
da er es nicht zu befeitigen vermochte. Braſch will von dieſem 
Diebftahle nichts willen und behauptet, er babe das Geld ber 
Katharina Kolb blos jehen wollen, weil Rarl Kolb oft geprahlt 
babe, daß er und feine Mutter viel Geld hätten. — Am 14. Ro- 
vember 1865 hatte Nikaus Brill, Bauer von Aufenau, welder 
in rg a. M. einen Schwiegeriohan hat, dem Hermann 
Braſch der ibm Tags vorher aeiagt hatte, daß er nad) Frank: 
t jahre, 4 fl. mitgegeben, um dieſelben jeinem Schwiegerfohne zu 
en, damit ihm diejer in der Judengaſſe einen Mantel auf. 
Auch 24 Eier batte er demielben für jeinen Schwager mitgege: 
ben. In der Naht vom 15. auf 16. November fte Her: 
mann Brafh am Fenſter des Nikolaus Beil und brachte dem: 
felden einen buntelblauen Mantel, Diefer wurbe in derſelben 
Naht dem Fuhımann David Brüdmann von Bürftadt aus dem 
Stalle des Wırthes Kalbfleiih zu Geluhaufen entwendet. Der 
Werth des Mautels wird von einem Echäger auf 1 fl. 24 fr. 
von einem. andern auf 4—5 fl. angegeben. Auch von biefem 
Diebſtahle will Braſch nichts willen und den Dautel um I fl. 
24 fr. von einem Unbekannten gelauft haben. Niemand von 
feinen Reilebegleitern ſah eine ſolche Perſon; auch hatte Braſch 
kein Geld und bezahlte ein Anderer für ihn den Kaffee. Die 
a Staatöbehörde fuhrte die Anklage dur und beantragte 
ein Schulbig im Einne des Verweiſungserkenniniſſes. Die Ber: 
eidigung ſuchte die Möglichkeit darzuthun, daß Braſch die Truhe 
n aufgeiprengt vorgefunden haben könne, und behauptete, 
daß Brakch an die Katharina Kolb Rückerſatz geleitet habe und 
beantragte deffen Annahme. — Die Ge 


fih auf die Straße hinab, um Haup 


wornen erhielten 4 ra: | Pferden angeorbnet. 


ufolge am 17. Juli joom 15 März b. Is., ben Gifthandel betr. — Diefe Berorb: 


nung. tritt 60 Tage nah ihrer Verkündung but D 
rungsblatt;"beziehungsweife durch das PEN de 
im ganzen Umfange des Königreichs in Wirkjamkeit, 

Der erwartete Armeebefehl ift erfhienen und entnehmen 
vir demſelben Folgendes: Verſetzt werden: der Haupimann 
Anton Mehler von der geughausver waltung Würzburg (Marien: f 
berg) zum 4. Artill,»Rest., ber Oberlieutenant Theodor J 
v. zußibein vom 4. zum 2. Art.⸗Regt ferner der Oberlieu— 
tenant Chriſtian Fchr. Lochner v. Hüttenbah vom 9. Zuft.: 
Regt. zur 2. Sanitäts:Comp. und der Unterlieut, Gg. Gebalb 
vom 15. zum 4. Inſt.⸗Regt. Ernannt wird: zum Oberzeugwart 
ver Hauptmann Oskar Redenbacher vom 4, rt.:Reat, bei der 
Zeughausverwaltung Würzburg (Marienberg). Beiördert wer: * 
den: zum Major: der Hauptmann Rudolph Frhr. d. Gumppen: F 
berg von ber 2. Sanitäts:C mp. im 5. Juft. Hegt.; zu Haupt: $ 
leuten 4. ©l.: bie Hauptleute 2. Cl. Carl d. Grundherr zu‘ 
Altenhann und Weyberhaus im 4. Jaft. Regt, dann bie Ober: 
lieutenantd Leonh. Michel bei der 2, Sanitäts-Comp, Theod. 
Mauerer und Lothar Neuß vom 2. im 4. Arkill.e Ye; um 
tmann 2. E,: der Oberlieutenont Jak. Weftermater, bis: 
her Regiments: Adjutant, vom 9. im 4. Inft.Negt; zus Ober: 
tientenant3: bie Unterlientenants Herrm. Nürnserger vom 4. 
im 6. Inft.⸗Regt., Ludw. Aufin vom 4. im 18. Ynft.: Regt. umb 
Julius Keinaty im 2. Art.:Negt.; zu -Umterlientenants: bie - 
Junker Ludw. Schmidt vom 9. ft.-Segt. im 6. äger: Bat., 
Morim. Schneider und Frz. Fiſcher im 4. Inft.-Regt., Joſeph 
Mahler, * — und Guſtav Stinglwagner im 2. Ari⸗ 
MNegi.; zu Jumern; die Unteroffisiere und Cadelen Ant. Delling ' 
vom 1. Art.» im 9. Inft.»Hegt., Garl Traut vom 1. im 4. 

ft.:Regt. ner haben Se. Majeftät der König verfchiebene 
onalveränderungen im Stande der Militär: Beamten aller: 
8 zu verfügen gerubt, denen wir nachſtehendes entnehmen: 
t werben: der Wegimentäquartiermeiter Anton Hahn von 
der Stadt» und Feſtungs Commandantſchaft Paſſau zum 4. 
uft.:Regt., der Unterart Dr. Carl Bode von der Etat: u. 
ungs: Commandantihaft Würzburg zum 2. Art.sRegt., ber 
terquartiermeifter Martin Schmitt vom 2. Artillerie: Regt. 
zur ®endbarmerie: Compagnie von Schwaben und Neuburg. 
Beförbert werben: zum Kriegecommiffär der Regimentäquartier: 
meifter 1. Claſſe Earl Kaifer vom 4. Juf. Reg. als Rotal: Com: 
mifjär beim Feitungs:Gouvernement Öermerdbeim; zum Regi— 
mentsaubitor 1. e: ber sin: 2. Claſſe Carl 
Morr im 4. af.» Reg; zum Bataillonsarzt: der "Unterart 
Dr. Seboftian Reumeyer im 4. Auf. Nep. 

Seine Majeſtät der König baden allergnäbigit gerubt, dem 
Divifiond: Commando: Sekretär Martin Hiller vom General: 
Commando Würzburg für mit 1. do. chrenvoll zurüdgelegte 
fünfzig Dienftjahre das Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens zu vers 
leipen und dem Unterlieutenant Albert von Weech vom 4: In: 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg die nachgefuchte Entlai: 
fung aus bem e zu bewilligen. 

Das kgl. Kriegsminifterium bat nunmehr den Ankauf von 
Die am 9. d. einrüdenden Rekruten müſſen 


gen: I) auf Diebſtahl zum Nachtheile der Katharina Braſch er 4 Wochen volltändig aberereirt haben. 


mittelt gewaltfamen Aufiprengens ber Truhe; 2) basjelbe Neat 
ohne ——— Aufſprengen der Truhe; 8) geleiſteter Rüd: 
—5* Kaiharine Kolb; 4) Diebſtahl zum Nachtheile des Da: 
dmaun. Nach ,ſtündiger Berathuug vertünbigte Hr. 
Banquier Gregor Dehninger von Würzburg als Obmann ben 
Wahriprudp ber Geihwornen, woburd die 1. Frage verneint, 
bie 2, 3. und 4. aber bejaht wurben, Urtheil: wegen 2 Ber: 
des Diebſtahls 6 Monate Gefängnig und Zuläffigkeit ber 
hrung in einer BPolizeianftalt nad erftandener Strafe. 
Die königl. Staatöbehörde hatte 2 Jahre 6 Monate im Zucht: 
auſe zu erſtehendes Gefängnig, bie Bertbeidigung 9 Jahre Ge- 
agnip und Abrechnung der Unterfuhungshaft beantragt. 
Eine fol. allerhöchſte Terorbnung vom 15. März do. 


‘8, 
je Abgabe von Heilmitteln für Hansthiere tbierärztl 
30 28 olgendes: Die Abgabe von Et 
EN a ae Be 
ohne weiſung au en Apothe 
Bi Heilmittel, welhe vom Handverlaufe ausgenommen find, 
ürfen fie jedoch nur am folde Perſonen abgeben, deren Ber: 
Läffigfeit ihnen befannt ober genügend nachgewieſen it. Dieſe 
Beihräntungen finden nur auf biejenigen Heilmittel für Haus: 
thiere Anwendung, welde nach der Verordnung vom 15. Mär; 
d. Is. die Berechtigung zur Zubereitung und Abgabe von Arj- 
neien betr.“ ald Arznelen erklärt find, Die Abgabe von Giften 
als Heilmittel für Hausthiere bemißt fih nıc der Verorbnung 


[Stelle dem Schulverweſer 


ledigt: die Bezirferhierarztsfiede zu Karlſtadt. 


Die diesjährige proteft. theolagishe Anftellungeprüfung für 
bie Prebigamts:Gandidaten der Eonfiltorialbezirke Ansbad und 


Bayreuth beginnt am 24. Juni. Anmeldungen hiezu ha 4 
te Ne ereteß. Bileriat: Iefernheit, Wiek 
2 To Bilar 
Nemmelöderf, mit 449 | aB tr Ertr — 


ag. a: 

Der S ver Franz Tai in bertfulba wurbe auf feih 
Anfuchen unter ehrenber Anerkennung feiner langjährigen guten 
und treuen Dienfte in den wohlverbienten Rubelland verſezt 

Der Schul: und Kirchendienſt Augsfeld, Ber. Sakrt, 
wurbe bem 2e Bal. Büttner zu Altenmünjter, und beiien 

a Hartlieb zuſ Briegendorf, dann 
der —— Schuldienit zu Eibelftadt, Bey. Ochienfurt, dem zwei⸗ 
ten re Frz. Dehelmann zu Aab übertragen. " 

tare für den Monat April. Würzburg. Ocfen- 
fleiſch Fer Pfo. 15 fr. (Y/, kr. aufgeihlagen.) I. Tarbiftrit 
14, &. Schweinfurt 151, kx. IL Zarbdiftrift 161/, Er. 
Aidaffendurg 16%, fr. ML Zardifirikt 16 ir, Mil: 
tenberg u. IV. Tardiftr. 151/, fr. 

Eintretenden Falls fol, wie and München berichtet wirh, 
zwiſchen Würzburg und Afchaffenburg ein Armeecorps con» 
centrirt werden. Einleitungen hierzu werben bereits getroffen. 

Geſtern Morgens trat in der Pfarrlirhe zu Et. Peter nt 
Baul eine PVroteftantin zum katholiihen Glauben über. 


— Theater. 








































ber _gefeierte Tenor KHerrfreihiih) Echleflen Pr ein Infanterföbatnillon ¶ Kaiſer⸗ 
| erlafien, 0 En Tat ’ (bad 


) ® : Sa ih ; . gr 
—— — Und Der hier beieten Sängerin Rark, in Xroppau, das feptere in: Zefthen.: ( Hilg.- Big.) 
An t 

inet 





Herrn Eontheim berichtet 
eitung nad) der Oper Troubabour die er auch bie Ra 
eb: „Hr. Eontbeim verbindet bie jeltenften Mittel mi | dewinnziehung ber badiſchen 35 d folgende Haupte 
endeten künfileriihen Ausbildung. Ihin tebt glei Inne genauen worden: Nr, It 40,000 .H.; Nr. 2.3,115 
id Kraft 'eine Weicheit des Tons und Ausdrud‘ [10,000 fl.; Nr. 396,990 4000 fl.; Nr. 70,711, 151,675, 162,454, 
RE EEE 
finden. er Ausdrudsmweiie Sänger ein J 89,365, ‚203, ‚644, 276,350, 278,000, 

d elbſt weniger hervortrelenden Momente bei | /05,837, 386.516 & 1080 fl. RR, 


Bamiehe Manrico gelangen ifinete Gourfen,, befferte 
Hörer eh die Jntenitoren bes Tondichters nahe bringt. In den un e mit dem s ) 
Rie je bes eriten und lehten Atis und im der da capo ver: fm Borland des —— Eder > 
naten irie anı Schluß des britten Alts zeigt er eine Bravour, J ehr beliebt zu ſchließen. Süddeutſche Obligationen- —* an 
‚ber größten Leichti,feit über der vollen und immenjen | Ausnahme, indem fie beimabe ſammuich zu niedrigeren Courſen 

irter und immer noch gefleigerter Weije waltet. | mgeboten waren. Der Umſatz im Ganyen war von mehr als 

en Zehn Ida. n i en *— * ———————— — Nadmittegs 2 Ur, Rational 564/, 
gr ra ‚ 860er . / 
EEE De Tre —— Creditaltien 153 /,. Ameritan. Bonds v. 


bleibt er der gtobe Geiangsfünftler , den da A — 
5 EEE EEE TER nn ee VE GAR 


: 8 —— muß —* —— —* — 5 
ontheim mit immer ſteigendem Enthufi ER Ws) Am Samsta 
winöpfıe fih in Hervorrufen und Beifallebe: Stadt Ehenier. März verliefen ſich — 
Auftreten des Hrn. Sontheim und dei | Donnerstag den 5. April 1856 Relftadt und Laudenbach a/M: 
feinan findet morgen in der „Yüdin“ fatt, wol Mit aufgehobenem Absnnemen fein brauner, langhanriger x 
mügende Gelegenheit geboten iſt, ihre ander: | Erftes Gaftipiel der Frau Ho Juerhund mi 
unjitertigteit zeigen zu können. Um Abwechs: I wig Steinau umd bes Herrn 
übrenden Genüſſen zu bringen bat die Direk: | Sontheim vom Sal. Hoftheatei 
amzölüihe Balletgeielihait des Herrn Thauvin für 2 zu Stuttgart. 
ff, melde am freitag ihr Gaftipiel beginnen Die Zübin. 
Große Oper in 5 Alter. 


hört, lebt im Laufe des Sommers bei Muſik von y. 
' gen von Seite des ruſſiſchen Ratferpaares | Neha und Elealar, Frau 
* nntlih war der Beſuch ſchon für voriger J dowiß Steinau und Herr Sont 5684) Neue 1 


abe beabfichtint, lam aber in Rolge det Mblebens des Groß: Iheim als Gaftrallen. 
— Zhraniolgers nicht au: Rusfübrung Erhöhte Preiie: 1. Rang ı m [Pt Verkaufen, Glodengafe 261, 
2 „9. April, Geltern Morgens wurbe auf bemf io kr., 2. Rang 1 fl. 12 5720) Ge sucht emme 7 
Bahntörper zwilger bier und Eteinbah ein bis zur völligen J Spenfig 1 fL 12.fr,, Parterrı 
jennflichkeit verftümmelter männlicher Sichnam aufgefunden. | 46 fr., Ampbithenter 24 Er. 
war ibm das Geficht zur Hälfte ab, ein Arm gänzlih aus | Hallerie 18 r., Fremdenloge 
auch d te die mar firedenweiie auftand, waren ibm]? fi. 

geriſſen — er wurde nicht weriger als ?,, Äireitag den 6. April 1866 
Ei 
einem 


ft. — Ron den Kleidern, namentlih aud J4. Borft. im 10. Abonnement: 
8, garane: Meitere Epuren bezüglich der Ans: | Mrs. Espinosn I. danseure du 










tAdbringer derieiben 
a te. Belohnung; A — 
Vehninger in Laubenb 


— seite EBENE ERBETEN © © 
713) Ein Diädchen fudht Mo: 
natsdienft. Rih. 4: DO, N. 218. 
ne 


»715) Eine jolide © 
wird gefucht. Näb. er 


— nd 
5716) Ein zuperläffiger D 
ter Mann wird als Be 
ter in einen Gaſthof gefucht. 
Auskunft im der Erp. 






















aus, zu ſchließen, gehört der Unglücliche j Erſte Gaftdarftellung der Com 
be an. Das Zadtuh L N 4, die Eodenfvagnie du Ballet parisien, de 
ne: tion boten fidy nicht dar, da man weber einfthoater Port St. Martin de Pa- 
‚uoh jonit etwas Schriftliches bei ibm fand, aberfris, Conventgardin de Lon- 


Rrenger Geld. Einem aufſefundenen in Eilber ae: |dre. Melle Brunette 1 dan- 
Augen, Lıs zufolge trug er cine Brille. Es ift bis jeptfseuse. Melle Garnier et So- 


J 
| 
N 
N 
i t, ob der Unglädlige den Tod geſucht, oder 0: Jphia IL dunseuse et corps 
ereilt bat: doch iſt erheres das wahricheinlichere. Das de Ballet. 
m it bei dem Güterzuge, der am Sonntag Nadıts 9 Uhr Vorkonmende Tänze. 


von bier nad) Gunzenhauſen abjährt, vorgelommen. {) La mexicaine: Mr. Espi- 





5706) Man ſucht für eine bie« 
fiae Handlung fefort einen dras 
ven Burſchen, wenn aud vom 
Lande, als Hanne. (2a 
——— SER 12 


5721) Eine dreitheilige 

Hofbaar-Matraje 

ijt billig zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


5642 3b) Cir ordentlicher Junge 


fann fogleih in bie Lehre 
Die Direction, Iren bei Wuchbinder 77 


Frankfurt, 2. April, Marine: Ingenieur B — —— — — 
* — ——— 5063) Ein Bett if wegen Baumgärtner. 


(fr. 3t9.) Jnosa et Melle Brunette. 2) 
in Bamberg iſt ber Domdechant Hr. Dr. Ad. Gengler mitfl,es Echos: Mr. Espinosa, 
bagegang Melle Brunette et Melle Gar- 
en, 2. April, Gerühtsmweije verlautet, es babefnier. 3) Mephistopheles, on 
Lburg eine Zufammenktunft zwiſchen ten bayer.fles fleures animdes. Grand 
Biere, Miniitiern des Aeubern Frhr. v. d. Pfordten und demfDivertissement, tir& du Pied 
{ v. Mensdorff ftattgefunden. de moutons. Compos6 — 

Frankfurt fanden während der Feiertage verſchiedene JIMe. Espinosa, danse par Mr 
er le Mannidaften der öjterreihiihen umd preußt: |Espinosa, Melles Brunette, 
n jlatt, welche zur Vorbeugung weiterer —— —— Sophia et Dames du 

ge} Ballet. 





renge Mafregeln von Seite des Commando's zur Fo 





ben Vorftand des hiefigen Notionalvereind folgendet ; Mitt ß 
ergeben laffen: „Starnberg, 31. März. Dant der [Mangel an Blag billig zu ver» * «Rt. 286, 
Förderung und bem König Ludwig! Eine Panzer, Jtaufen. Sternplag Pr. 148. S 


„ 
-Fin 3 


urbe 36 W fig d — ER Te a ER 
ur duß unter Waſſer völlig — 3) 5669) Es wird ein Schau In der Pfarrt. zu Stift-Haug: 


fenfter, Glastaften, zu Laufen 
a Denutihlamdb. efuct Näb. bei Starl Geh-|, Dt Emmerling, Sgriftſeher 
Sr gikäri, Wien, 2. Hpril. Unter ben preutiſhen Map. . dahier, mit, Augufle Hartmanır 
9 ößerreidifchen een Fun ze —* ling, Probuttenhänbler. von bier, sufe 9 


* — umd fie ſpielt namentlich in der ber preußifchen De 5662) Ein Ruhebett von hwar« | Joleph Ignaz Jakob Fellner, 
benen Orbre be Bataille eine große Rolle —Izem Leder iſt bilig zu verfaus [Apotheker zu Haßfurt, mit Ju« 
eine ſtarle öfterreihiihe Armee in Schleſten. Im ganz (öfter: zu 4. D. N. 40 ergafe.Iftina Bigel von bier. * 


—— — 


Karléeruahe, 31, März Bei der heute. menen 
{ f. Role Amt rg: 


bei ibm zum einer Geltang, bie bem Borjenserupi: meunıtmıt, 3 Mpıil Die Borfe err- 


„Kolnte ie 
—— ha und 


wird es das Be ER 
———— 
die den Unfor 


ek et dem angehen⸗ 
bung des — ufüb- 


ren, A ea entipricht und fol —12— 


ee nn find Vormittags von 8—10 Uhr in 
der Abteilung ve men. und Mittags von 1—3 Ubr in 
ber lliren. Fleißigen und gutgefitteten 
Echülern tan» —* werden, auch die he Stunden des 
Tages ihre Studien im Schullokale fort * 

Die ac na mann —2* im Setretariate ſtatt und beträgt 
das Schulgeld für das ganze ——— ſl. 4, welche bei 
* Juſcription ſogleich vu erlegen in: - 
Die Direklion. 


4. Niro. 147) Vorderhaus 
2 — ar ee chnete Side zu den en 


1) Archio —2 Praris, bie 35 erſten Bände, ge: 
Ba Sa age Bla van cn 
3) Deutiche Weberjegung de3 Corp. jur.. canon. 2 Bände, 


ebunden 2 fl. ° 

4) oberen Plenarbeijlüffe. 3 Bände 
: 1862) 2 fl. 80 

5) es der ee ». Etaatäverwaltung bes 


Verſa urtunden B a 12 fr. & 
hans — 8 Bade (2 Auflage) 80 fr. 
— Handbuch bes bürgerl. Verf in Bayern 


9) —J———— zur. Gerichtsordnung von Kreitmaier. 1 Bd., 


80 fr, 
10) Wieland’s fämmtlihe Werte, 53 Bde, gebunden 5 jl. 
11) Ehalejpeare's zn 15 Por, gebunden (fehlen die 4 
erften Bände) 1 fl. 30 fr. 
12) Die Phyfiolonie des tägl. Lebens von Lewes, vollſtändig, 
ungebunden 1 fl. 30 fr. 
43) Eine ziemlihe Anzahl älterer, meiſt jurihifcher Werte von 
- Gramer, Sirytius, Hommel, Wagner, Elapproth, Qui: 
fiorp ꝛc. ac. zum Moculaturpreis. ( 





en 


x 





Für Bierbrauer. 


In der Nähe von Würzburg iſt eine im beften Betriebe 
fehende Bierbrauerei mit Gaftgerechtigteit, großen Näumlic: 
keiten, im guten Stande, ſammt großem Selfenteller mit fänmt: 
lihem Juventar um den billigen Kreis von 11000 fi., wovon 
die Hälfte, darauf ftehen bleiben fann, wegen eingetretener Fa: 
milienverbältniffe ſogleich zu verkaufen, Auch kann auf Ver: 
langen ſammtlicher —— in Kauf mitgegeben werden. 


Naheres zu erfragen bei 
2. Nofenblatt, 
Hopfenhändler, Augufinergaffe Nr. 215. 


Die deulſche 
Aebens- Berfiherungs- Geſellſchaft in 
Lübeck, errichtet 1828, 
die 7* 


ehlt allen — reg befonbers ben Berbeiraißeten, 
ent verſiche ung für den Kriegsfall, melde fie zu ebenjo 
vortbeilgaften a8 joliden Bedingungen abſchließt. 

Zu jeder näheren Auskunft erllärt ſich der unterzeichnete 
Agent gern bereit und tbeilt zugleich mit, daß ber Generalin: 
fpettor der Gefelligaft für Süp: Deutihland und bie Sch 

W. Leo, zur Zeit tm KR sr Hof hierſelbſt logirt. 


Würzburg, ben 3. April 
6694) A. ber Buchhändler. 


(38) 





— 


hniſcher Verein. Erb ie 


beginnt ber Untericht für bas] | Räb 
* * —— Dale: 5690) - Die- Hausangehö- 


Ba nd 
n verloren. 


ei der Ehehaltenrnss 
pflege . wünſchen Herrn 


auf u oe * dach oder — bes Schulere Andreas Markert und 


ſeiner Gemahlin Glück 
und Segen und jagen 
temit fir die gereichte 
abe. deu herzlicften 
Dante 


— — — — 
5696) Ein ſolides Mädchen 
mit eigenem Bett Tann gegen 
Heine Dienftleiftungen unent⸗ 
über | ni) ———— 


5708). Es laun „ein braver 

Junge jogleih bie Schreiner: 

arafcifipn — erlernen. 
Nat. in, oer Ero 


2707) Ein Dienimäbchen ver: 

— Abend von der Roth 
ſcheibengaſſe bis zum Köbler 
ein Portemonaie mi vier ul: 
ben. Man bittet um gefällige 
Nüdgabe bei dem Nothſcheiben⸗ 
bäder, 


5712) Auf der Neubaugafie 
Ar. 99 Über zwei Stiegen find 

ſchöne meinandergehende 
een ohne Küche, möb 
ſirt oder unmöblirt, ſoaleich oder 
auf 1. Diai zu vermieten. 


5719) Cine ihöne Wohnung 
von 2 Zimmern und Kuüche in 
auf 1. Mat: zu vermiethen im 
b. Dir. Nr. 141 


2a) |5654) Am vergangenen Eonn 


tag wurde ein Wummigürtel 
verloren. Man bittet um Küd 
gabe in der Erpedition. 


Zu vermicthen 


auf I, Mai: 
Ein kleineres abgeich offene! Xo- 
gie von 3° Zimmern, Küde 


w. 
Auf 1. Auguſt: 
Ein Hochprterre Logis von 
4 Zimmern, Kühe u. |. w. 
ferner die Bel: Etage von 4 
Zimmern und allem yubehör. 
Näheres bei] 
Kranz Wessner. 
5697) obere Dominikanergaſſe. 


5681) Mürrer Klee, auch in 
Bunden, wird verkauft. Sem: 
melsftraße Nr. 141, 


5682 ) Einpolirter Glas ſchrauf 
ift billig zu verkaufen. 
Näb. in der Erp. 


5708) Ein gejundes flarfes 





weis, | Mädchen jucht eine Etelle als 


Amme, Näberes im Höllriegel 
bei Frau Paalort Hilbert. 
2. Diſtt. Nr. 179 


Drud und Berlag von Bonitad-Baner in Würgburg. 






Platz 


— 


Produeti 1X 
—* — En, 
—* Franc Felnels. 

ie. 
— * Base. cab ve, 


rauerei zum Spaten in Rün- 
Ar —** ladet etgebenſt ein 
566) I > 


CmF — 


t. 
—— u 
Keſſelfleiſch, 
Leberwürfte rg — * 
verndorfer Bier empfiehlt 
5711) 3 and, 


Martin Gübhatd'ſche 


Bierbrauerei. 
2b) Mittmod Abenb 


DOcieit 


5710) Im Kleivermahen ge: | 
ubte Mädchen werden geſucht. 
Nöh. in der Erp. 


568) Eine Mezanın Bohn 
ung von 2— 4 Zimmern mit 
Zugehör ift jogleid zu vermier 
ihen. Näh. in der Erp. 

5699) Ehne gewwrmige Wert⸗ 
Hätte mit oder ohne Logis, für 


jedes größere Geſchäſt geei nel, 
in zu vermiethen. Näb, in ver 


5700) In der Nähe von Gös 
belsiehn dit eine Wohnu = 
6 ‚Zimmern, inelun de 
mit Zugebor und Vevey za je 
Garten, um 300 fl. 
vermiethent. 
Dsfar 


5701) Einzelne Zimmer mh 
gJutritt im Garten find 

Sb der Stadt zu vermik 
Näb, in der Erp 

5702) Eine abge ſchloſſene Woh- 


nung von 4 geräumigen Bm 
mern mit Kuche und ne 


it zu vermiethen, 
Wr: 248, 


5094) 450 fl. werden auf, 
ute Verfiherung zu 


cediren 
3* —— 


in der 


Diezu Beilage.) 





— — 


> 


F= 


Beilage zu Kr. 81 des X 
Für Knal 


oR:ayr3 














y 





- 
Add san 





* Avis für damen! 
— aller nur vor⸗ 


nd Farben von 


’ »Eorfetts & „geibipen 


owohl für Kinder Ermadjii 
eis auf das at Beinkae forfirt und 
*8 le ſolches bei Bedarf zur gefälli⸗ 


“Carl "Dessauer, 
+. 0 bet Einhornapotbele gegenüber. 

u Badsober Tünchnerlatten zu ganz bil: 
lien Pre zu —* am ei Dift, 


——— od E Mehling. 


aumwolle 
— 6: idbann ——* 
E35 


——— ſchild und Era, " Shridgarne in ‚allen 
"Gig. Völk, vorm. Rhein, 


gegenüber dem Würtemberger Hof. 


















be; nn he ne Sutstin, ie TE. he zu 






urger S 


dm un .d i 
er ge 
umen, 






rd haunnint 
* er hm 


—— tigen 
S. Schleufer. 
‚Pferdeverftei gerung. 


——— Zehen ie Gran er * 


5678) F I. Manz iu Würzburg, 


Sehr ſtarle Dachtatten und ſehr gute Dade- 
iegel Mb zu ganz billigem Preife zur haben’ am 
ainquai, 1. Dill Kro. 417, bei 


hun) an Gebr. Brad & Mehling. 
Strichsbefonntmachung. - 


ftrane des 1. — dahier verſteigere id am 
Freitag m den 13. April 1. Is. Nachmitt Fir ⸗ 
m 1: Diſtr Ha * 286 da 
ein braunes Balodmpfert, gewerthet — 60 Gulden en ein 
braunes Pierb beögl,, gewerthet auf 60 fl., 
gen baare Zahlung au den Meihbietenden, wobei der Sufalas 
——— des —— Pferdes ohne Rudſicht auf dem 


m .ıl 


Ki 
4 


Eftrema ] Schägungswerth, eutheilt wi 


ürzburg, den 31. in 1866. 
DOppmann, I. Notar. 


Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


Biligft.verfanft werden N, 1 m 
— = * — * —ã —— en noch St. kstephe afl. 1 18 kr. 
jater von atob pie. Er lann tgl Chäteau Laujac af. 148 kr. 
———— X —2 ro. ] genommen Wer: : Margaux al. 2 30 kr. 
— Savigny An 1 —. 2.8 
- Kleesamen. Chablis äf. 2. — kr 


‚gros » Sager in deutichem-, Luzerner⸗ und Incarnat⸗ 


(3) 3 W. Schwalbach. 
R. Mergentheim, Revier Greglingen. 


ammholz⸗Verkauf. 
Dirnftag den 10. Rpril d. Is. kommen in ben 
. Klofterwald Abth. 9, Shirmbad 
Eifenbab Abth. 1-3 zur Verfleigerung 46 
mit zufammen 3424 ce.’ Holländer», > und 
a — 18 gg mit 515 e.“ Zuſam ⸗ 

Br 9 Uhr im Et.:W. Klofterwald (Hartung 

—— im St.⸗W. Schirmbach (Markung 
am Sal luß der —— gegen Rittag im St.W. 

) 

heim, — 31. März 1866. 
Konigliches ——— 
Weinlaud, Forft: G. 


Bekanntmachung. 
Be van nina ven 4 ri 1. 36. Ragmitta 

Tifte. Nro, 160 Zune Mobiliar, 

me a | A pm Pre Ratt. 










v 


Bei Abnalıme von 25 Flaschen noch bil- 
liger empfiehlt 


(h) Anton Minoprio. 


Befanntmachung. 

Bei der Militair: Lolal-Verpflegs:Commifjion Würzburg 
werben 4000 Zollgentner Ruhrer Eteinfohlen von dem Wenigft- 
nehmenden angelauft, und werben ſchriftliche Angebote von heute 
an bis zum 19..d. Mts. bei nenanmter Commilfion entgegen: 
genommen, wofelhf aud die Antaujöbedingniffe eingelehen wer: 
den Fönnen. 

Bemerkt wird, daß von obigen VBebari 2500 Zentner in 
den Holzbof der alten Kaferne im Mainiertel und 1500 Zents 
ner in den Holzbof der Veſte Marienberg abzuliefern find, 

Würzburg, den 3. April 1866. (2a) 


5683) 3000 fl. werden auff3a 5691) Gejucht wird zum 
erfte Hypothel zu cediren pe: jofortigen Eintritt eine gute 
BR Be“ ohne Unterhänbler. | Köchin. Näb. Erv. 

Näb. i. d. Erp. 2a 5689) Ein Logis von 4 


— Küche und um 
Uhr I6b86 36) Ein geräumiger Gar: — über 2 & 
———— 

en. ’ 
sn ja Beyadie 6, Schotten | milie 68. 1. Muguf m Der« 





Seuffert, !. Notar, langer. 





m ————— 


un 


— 


(ment | der Bildeiche ſatt. 
—— 


— — 
Del 


Bekanntmachung. 


Vorbaltlich höherer Genehmigung wird bei der Militär: 

. —e vr Dienstag. den '% 
br bie Beifuhr er aus bem 

Ser E —E— 270 —2 —— 


im e ee allgemeinen jchriftlihen Submiffion an den‘ 
den in Afford gegeben. 
mm Eremplare des Bebingnißbeftes liegen vom 


in ben Kanzleien der Lokal⸗ Berpflegs-Gominiffion 
— der Eal,, Bezirftämter Lohr und ‚Gemünden zu 
Einſicht offen vor, wo aud) die Submiffionsformulare 

ang genommen werben können. 

e Submiffionen jelbit müjjen nad) diefem Formulare er⸗ 
ftellt, vorſchrifts maßig — —— und verſiegelt langſtens bis 
Montag den 16, April Ifb Irs. Abends 6 Uhr 
bei ber ‚fal.; Stabt: und, FeitungssCommandantichaft! Würzburg 
franfirt eingelaufen fein, und wird ausdrüdlich noch auf bie 
Berimmungen sub lit. K der Submiffionsbedingungen —“ 
fam g 2b 5604 


Würzburg, den 31. März 1866. 
Die tgl. Stadt= und Feſtungs⸗ Commandantſchaft. 
Frhr. dv. Neffelrodbe, Generalmajor. 


Befanntmachung. 


Borräthe am Kleidern und andern Gegenitänden warden 
Mittwoch den 11, April I, rs, 
und an dem folgenden Tage, Nachmittags 2 Uhr b innend, 
bei der Hatöverwaltung des Jk. Juliusipitals 5 er — 
baare Zahlung verſteigert 


3678 26 100,000 fl. ſind 16365) Ein — Logis 
im Ganzen, auch getheilt, je: Imit fünf ‚ heijbaren Zimmern 
doch nicht unter 25,000 fl. aufluebit Salon amd ſonſtigen Er- 

ganz je Joliben-Grumdbefig -jofortforbernifien it auf der Neu 
nu leihen: Vermittlung be: Ibaufirahe bis 1. Auguf zu ver. 
— sub. IR. |miethen Rah, in der, Ep: [2« 
| — — — 5 


Be Bebraudyte Sandplatten [7-8 3% 
uns Dada when werben zu Tau: |itigen, © 
fen geſucht. Näh. Exp! niet 









— unb —— 9 von Wonitad-Wanıı vur 


Georg Friedr. 
2: Ri 080g 


* Carl Euslin, 


—— 





—— un Bra, Biren-Etothei, 7 


* 
dneier 


X ge 1b oder roth f 
* ma e barauf STE da 
(made —X Wappen und vollen —— 
Is von mir kommend zu "betra ten find. 
Heilbronn am Nedar, 1866. 


August — 






(8) arı Canal. 


5660) Zwei elegante unmobs 
lirte kan find nebit einer 
Kammer, Witbenügung der ftüche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
an eine einzelne, gebildete Dame 
a 5* Mai — vermiethen. 


a) Ein neu bergerichtetes 
ogis von 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlicteiten 
tft io * *8 zu ———— 

in der Erp 


6667) Ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und allen Erför: 
derniffen it bis 4. Mai oder 
Juni im 2, Diftr. Nr. 272 zu 
vermiethen. 


5670) Ein ſchön möblirtes 1 
immer it bis 1. Mai an 
nen ſoliden Herrn zu ver— 

lang, "4 bod und 16 


miethen. 4. BDiftr. Nr. 271, 
Münsgaffe. fteine, 4 hoch, find zu 
IT perfaufen vor dem neuen Thore, 
— a" — Stadt iſt) Schubert's Garten. 
ein Logis von mmern und | — 
— nebft den übrigen Er; [5675) Ein Eremplar des Dußie 
Näp. in der. Ep. | Supplement er zu kaufen ge⸗ 
ſücht. Näh. in der Erp 
wir folide Verſon lann 


im 6704) Eine Laudwel 
Im —2 — iſt 5 ee 


5688) Vomſtrahe 8. D. Rn 
im Hinterhaus im 
iſt —— * 

uſtande befindliche abgefchlafe 
—* Wohnung, ee aus 

t allen Erfor 

derniffen bis 1. Auguft at pe 
ruhige Ramilie zu —— 













Eine god En 
Dehehend aus.6 Jiumern 8* 


2 Kammern und. ſonſtigen 
guemlicpleiten, nebft Zutrittcim 
den Garten, iſt vor dem. Oper 
derthore in ſchönſter Lage, > 
preiswärdig. jogleich oder 

Mai. zu vermiethen. 


ı (db 


5686) Ein ———— 











4 





Würzburger Dladi- und Landbote, 


Babnzyüge ? 1. Bürzburg:Nürnb 
f. Bürzbirg- Bam erg Frankfurt. — ee bsang nad ürzburg: Courier, % Ram, 
son Pier: Geurier, 2 Uhr In Me, "bern, 9 Don, & Une 25 früh, Österjüge Ude 45 icuv. SW 
Peasm. damen, 10 4.30 &. früh, Balder sl, 0 „wer bb Wodm, und 7 U. 45 Abos 


DE Een rk Some nun 
2-10 I * Ri 8 ter 
EEG" zu — 


„' 18 Würaburg⸗Ausbach-München. 
Abgang nad Unssech: Esinch;. 2 U. DAAm, 
f pr Volt 5 U, Hab, Geherjdge © hr fräh und g U. 
moi Abends, 
sn „Antnuft von Ansbah: Conen;. 1 Uhr 5 Eitt,. 
FIG wohl, iu Une 5 Hlecılk, Chterugr 10 U. 18 Bora 
„and & Uhr 5 Uibbe, 


3 SER Poſtomnibus fahrten nad) 
Arnſteisz 5 Uhr Ard⸗e Diergreiseim 4 U. Adente 


[3 
a ag, Mosbach bei Wilcheisbeim 4 Mer 5t Abends, Map 
7 An bramm@fleikam A Ubr bad. Virrinrimseibefben 


15 une, und 4 U. Fran. Abätsspäge TU. Irim, 
ru.0 m, Mit, und ıı — a us 
muber: chmeilg. 1 ”, 
serm. e HM, ı5 Be, Mobs, Büterkise 4 U, 
⸗ Aachm. 
von Bamberg: Sancun.s Uhr A Mb. 
"on 9 Mr 40 fruß, utergige 1 Uhr Mit, und 
11 Ubr 4 Wade. 
(rt: @nurier,. 1 Une‘ 


[2] 
Kıdm.. ii 5 Ubr Su Mobs, Volzise 9 Une 
fren mad ı) line 15 Madıtd, Wuiergiae 4 br 
test, ı U. Masm. und T Uhr Zu Ubb, 


Ar. 02. 
Donzeritag den 5 April 1866. 
Reinıcehnter Jabrgaug. 































» Uhr Abenda. 





jet ihm aber jofort wieder abaenommen worden; er jei feflge: 
halten worden, jei dber entiprungen. — In der Nadıt von Sonn: 
tag den 1. auf Montag ven 2, Ditober 1865 fehrte Johann 
Adam GBeifel, Schreinergefele bei Schreinermeifter Urlaub in 
Würburg Morgens um 4 Uhr von einem Balle beim. 
Er hatte jeinen Hausichlüffel vergeſſen, konnte deshalb nicht in 
das Haus. Er war nicht betrunten, aber ermübet, weshalb er 
ſich auf die Etufen vor feinem Haufe niederlegte und einfchlief, 
is er um 1,6 Uhr Morzens von einem Frauenzimmer aus ' 
dem Haufe gewedt wurbe. Während er 3 wurde ihm ſein 
Bortemonnaie mit 2 fl. 30 fr. Geld, einem Schlüſſel und zwei 
Heidingefelder Pfandſcheinen, daun ein Etrohhut geitohlen. Der 
eime Pfandzettel lautete auf einen Hod, der andere auf eine 
fübene Eylinderuhr, Den Rod hatte er ſich vor einem Jahre 
um 26 fl. getauft und ſchlägt ihm Geiſel jetzt noch auf 16 fl. 
an. Die liur batte er vor 6 Jahren um 22 fl. getauft und 
ſchlägt er ſolche jetzt auf 12 fl. an. Den Strohhut hatte er um ' 
3 fl. 30 fr. getauft, trug ihm erſt einen Sommer und bemerihet 
ihm auf 2 fl. An 8. Oftober wurde nun der Pandicein auf 
die um 5 fl. veriehte filberne Uhr des Geiſel, melde dieſer 
nod im Heidingsfelder Pfandhauſe jah, dur ben Hädersiohn 
Franz Neubert dehufs der Aueloſung probuzirt; allein da dem . 
Wagiftrat Heidingsfeld vom fraglichen Diebſtahl bereits amtlidye. 
Kenntniß ertheilt worden war, jo fand die Auelbſung nicht ſtatt, 
und Neubert gab an. Daß er ten Pfandſchein von einem Manne, 
welder öfters nah Heidingsield komme und SKlerbungsftüde 
ausbiete, um 2 fl. 24 fr. gelauft habe. Am 2. Dezember 1865 
fam der Burfche, welcher dem Neubert den fraylihen Biandzettel 
verlauft hatte, wieder nad Heidingefeld; diesmal war er im " 
Begriffe, einen Mantel zu verkaufen. Es wurde auf ihn Ei 
fahnder und ber Polizeiſoldat Bed wollte ihn arretiren. Y 
Burſche fuchte zu entfliehen, wurde aber von Michael Joſeph 
Aldmann aufgehalten Auch diefen erjuchte er, ihm geben zu 
lafien, er gebe ihm feine Taichenehr. Alsmann hielt ihn aber 
feit, und jo wurbe der Buriche zur Daft gebracht. Am —— 
Heidingsfeld nannte er fi Friedrich Schneider, Bremier am‘ 
Eiſenbahnhofe zu Aſchaffenburg, und gab an, er habe Bekannte 
beſuchen wollen; er räumte ein, unlängſt einen Pfandſchein 
über eine filberne Gylinderubr an Kranz Neubert verkauft zu 
—— bie Uhr habe dem Bahnarbeiter Georg Herrmann zu 
ürzburg gehört, Der verhaftete Burſche, welcher bei dieſer 
Gelegenheit eine Uniformemuhe mit dem Zeichen der Eijenbahn- 
bebienfteten trug, wurde an das Be irtsgeriht Würzburg ab» 
Valtger entdedte fofort, dab im Schubläbhen ein Körbchen mit —— und verſuchte wahrend des Transports noch auf ber 
ft Gelo und Groſchenbriefmarken zu 54 fr. feblten. Walther! Mainbräde — wiewohl vergeblih — zu entipringen, Der Ber: , 
te dem fremden nach, dieſer warf das Geld und biejhaftete war aber Friedrich Aug. Er will von dem Diebitahl 
hiefmarten auf ben Boden, wo Walther diejelben auflas am Schreinergejellen Geiſel nichts wiſſen, behauptet vielmehr, 
Jelther rief jeinen Nachbar Ködel, den Fremden zu verfolgen, |die Uhr, morüber er den Piandzettel an Franz Neubert in 
ödel holte ihn ein und nahm ihm feil, worauf er auf die rag ar verfaufte, von Georg Herrmann getauft zu haben. 
ürgermeifterei geführt wurde. Dort nannte er fich Friedrich] Ein Eiienbabnarbeiter Georg Herrmann eriftirt aber in a 
Ing aus Geifelderg in Rheinbayern und gefland, daß er das burg Ir niht. Die zu Gerichtshanden gefommene Uhr wurde 
eid entwendet babe. Ex jollte hierauf durch den Polizeiviener|gerihtlih auf 9 A. gewerthet. — Am 11. November 1865 Bor» 
ıtenbah an das —— Berlahsheim transportirt wer: [mittags hielten Michagel Bauer, Häcker von Thüngerheim, und 
", entiprang aber auf dem Traneport und ergriff die Flucht. | Adam Gerhard, Nagelſchmied von dort, zu Würzburg auf bem 
7 Lömenmwirtgshauie zu Grünsfelo hatte er ein Hemd, ein|Markte Kraut feil, das fie auf einem Wagen hatten. Als 
ſchentuch und einem Hut zurüdgelafien. Friedrich Aug iſt fie um halb 12 Uhr ausverkauft hatten, bemerkte Bauer, daß 
es Diebftahls or Ai aegenwärtiger Unterfuhung genändig. [ein —— Mantel, den er über eine an den en 
dem er bie fraglichen Effelten als fein ECigenthum anerkennt, |geipannte Kuh gehängt hatie, abhanden gekommen war. lim 
: er am, er jei im Gründfelo in einen Laben gegangen und jnun einen andern Mantel zu kauſen, begaben fie fi mit ein»: 
? au ber offenen Babentafle ein Körbchen mit Geld und jander zur Kleiderhändl rin Grundel in ber —— — und 
fmarten entwendet, wahrend Niemand im Laden war; es dort ſah Bauer bereits den ihm geſtohlenen Mantel, Ein Shlips 


TZagesöneuigfeitenm. 
(Sc wurge richte ſitzung für Unterfranken u. Afchaffenbu 
* a 1. Quartal.) —— 


I. Fall. Präfivent Herr Appellationsgerichte rath Schmitt; 
Beifiger die HH. Vezirksgerichteräthe Hertel, Schwaab, Dr 
von Segnitz und Rothenfelder, Protofolliührer Herr Bezirkes 
——— Hofmann, Etoatdanwalt Hr. Staotéanwalis- 
ubſtitut Streng, Vertheidiger Hr. Bezirksgerichtsacceſſiſt Gerhard. 
Geſchworne die HH. Bed, Baumlein, Sattler, Ehrlich, Eauer, 
Fleiſchmann, Leininger, Oehninger, Scheuplein, Burger, Steinam 
und Seufert. Angellagt iſt Friedrich Klug, 29 Jahre alt, le: 
biger Gigarrenmacher von Geijelberg, Landgerichts Waldfiſchbach 
in ver Pfalz, wegen Verbrechens bes Diebfiahle, 2 Vergeben 
des Diebkahls und Vergehens der Anmafjung öffentlicher Dienit: 
zeichen. Derjelbe it nämlich beſchuldigt, daß derieibe, nachdem 
er bereiid brrimal Berbrebienäftrafen wegen Diebſtahls erlitten, 
am 2. Dtsber 1865 dem Schreinergelellen Johann Adam Geijel 
in Rärsburg aus der Hoſentaſche ein Portemonnais mit 2 fl. 
30 fr. bear, eimen Schlüffel und zwei Heidingsfelder Pfand— 
ſcheine auf eine filverne Taſchenuhr zu 5 fl. und einen Winter: 
tod zu 6 fi. und einen Strobhut im Werthe von 2 fl., am 28. 
Yuli aus dem Laden des Kaufmanns Rranz Walther zu Grüns: 
'eld im Babiihen aus einem Schublädchen 6. baar und Hi fr. 
in Brieimarten, ferner am 11. Dezember dem Delonomen Bi« 
chael Bauer von Thüngersheim auf dem Marke in Würzburg 
!inen Mantel im Werbe von 9 fl. entwenzete, und fi, als er 
diefen Mantel an die Rleiderhändlersirau Margaretha Grundel 
serkaufte, ſich für einen Solomotivführer audgab, und aud) ein 
m sn trug. — Der Angeflagte ift theilweiſe geftändig. 
83 find 9 Zeugen geladen. 
Ueber den Thatbeitand entnehmen wir der Anflageiähr ift 
folgendes : Am 28. Juli 1865 befand jih der Raufmann 
Franz Walther zu Grünsfeld, großherzogl. badiſchen Amteger. 
erlahäheim, Hachmittags um 2—3 Uhr in jeinem Laden und 
gab von ba in jeine Rebenſtube. Er börte ein Geräuſch, 
ing deßhalb in den Laden zurüd und jah ba einen fremsen 
Nann welder am Auslagtiihe fand umd 3 Gigarren verlangte, 
ie ihm Walther gab und der Fremde mit 6 fr. ar wor: 
uf ſich Lepterer entfernte. Dem Walther fiel auf, daß ber 
fremde jo ſtill war und feine Hand an bie Bruft bielt, als ob 
r dort Etwas verborgen halte, Es fiel ihm ferner auf, daß 
as Schublädchen an der Thüre etwas herausgezogen war. 


ein leinenes Sadchen und ein Paar Staucher, bie ihm Manteljlöniglich bayeriſche Regierung ber Furfürftlich heſſiſchen die Führ⸗ 
fen waren, befanden fi nicht x dabei. Fr Kleider» Jung der im Bau begrifienen Eiienbahn von —* üder * 
nolerin Marg. Grundel hatte dieſen Mantel kurz vorher um nach Hanau durch Das bayeriſche Gebiet zwiſchen Saalmünfter 
A. von einem Burichen getauft, welcher fagte, er jei Lolomo fund Wächtersbach, wogegen die furfürftli heſſiſche Reyierung 
tioführer geworben und bekomme jegt vom Bahnamte einenfver königlich bayerifchen die Durdführung ihrer Telegraphen- 
neuen Mantel, wehhalb er feinen Diantel verkaufe; er nannte leitung von Aſchaffenburg nad Franffurta M längs der Aſchaffen- 
—— Schneider und trug eine Rütze mit dem Zeichen] burg- Hanau Frankfurter Eiſenbahn ohne Errichtung einer Sta— 8 
iienbapnbevienfteten, nämlich ein Rad mit Flügeln. Marg.ftion in Kurkefjen geftattet. Ferner jol zwiſchen der kurfürſtlich — 
Grundel erfannte in 53 Klug gang beſtimmt die nämliche, heſſiſchen Bahn von Fulda nad Hanau und der bayeriſchen Lud " 
PVerjon, von welcher fie ben Mautel ge auft habe. Bauer kaufte j wigsweſtbahn eine Berbinpungsbahn in der Kichtung von Elm —— 
von der Grundel feinen Mantel um 4 fl. zurüd. Der Mantelfbei Schlüchtern durch das Einnthal nach Gemünden angelegt $“ 
it auf 9 fl. neihägt, den Shlips tariıt Bauer auf 30 fr., das ſund womöglich innerhalb vier Jahren dem allgemeinen Betriebe f 
Eädhen auf 2 fr. Offenbar trug Klug, um feine angenommene | übergeben werben. Behufs einheitlihen Betriebes ift die Be: — 
auf Erwelung von Autrauen berechnete Holle, als jei er bei rg | diejer Verbindungsbahn vorläufig auf die Dauer von ®& 
der Eisenbahn beichäftigt, f ipielen, eine Uniformmüge, öffent: zehn Jahren Kurhefien überlaffen. Beide Regierungen haben FRS 
Lich. Das Dienftjeihen will er bei Kappenmacher Störrlein und| ih, vorbehaltlich desfallfiger Verhandlungen mit ber —— m“ 
bie Müge an der Mainbrüde zes haben. Friede. Klug iſt zoglich heiliiden Regierung darüber einveritanden erflärt, daß | © 
übel beleumnndet, ald Lanpftreicher re umd unterlag jhonleine weitere Berbindung zmiichen der königlich bayeriſchen Weft- H 
mehrfachen Strafen. Turd Ertenntniß des f. Kreis: u. Stadt: bahn, ‚ber Fulda: Hanauer Bahn und der Main: Weſer Bahn im £ ' 
ki t# Würgdurg vom 11. März 1854 wurde er wegen Fieb: |ver Richtung von Gemünden oder Partenfteıi nad Giehen her⸗ ! 


« 


hlöverbredens zu 1%/, Jahren Arbeitähaus, durch Erkenntnik fgeftellt werde. Soweit bie verfaflungsmäßige Mitwirkung ver 

elben Gerichts vom 10. Mai 1856 wegen Verbrechens bed] Stände erforberlich erſcheint, ift die Vorlage des Vertrages an 
ausgezeichneten Diebitahls zu 5 Jahren Arbeitshaus, durch Er: [diejelben von beiden Regierungen vorbehalten worden. (8.3) F 
kenntniß des großberzogt. bad. Oberhofgerihts Mannheim vom Schweinfurt, 3. April. Heute Nahmittag wurde eine zum‘ 
30. Dez. 1861 wegen mehrerer Diebſtahle zu 5 Jahren Zucht: JArbeuerin in ber Baummollenfpinnerei, Barbara Nordgauer, S; 
haus oder 31, Jahre a und durch Erfenniniß des Stadiges iedig aus Hof, gegen welche b-ingender Verdacht befteht, ihr __& 
Fihts Würpburz vom 9. Geptbr. 1865 wegen Uebertretung des geugebornes Kind’auf die Selte geihafft zu haben, in Unter: #- 
Dieviiahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Auch in derfjuhung und Haft genommen. (Schw. Tgbl.) — | 


Öffentlichen Sikung bleibt Klug bei feinen Angaben der Bor: Ei 
öffe * 8 An. ellagte Hat eine verftümmelte Hand, in: Münden, 3. April, Unterm Geftrigen wurbe der Anlauf 3: 


dem ihır an ber Linten Hanb drei Finger amputtrt find. Die von Bierden für die Armee anbefohlen. Es handelt ſich indeflen _.: 


vorerit nur um 600 Pferde für bie Kavalerie- und 600 Etüd »* 

Heer „führte - ————— für bie Artilerie- Regimenter, und man darf deshalb diefe Maß Pi 

me Krk $ daß do& eine brittere Werfon ben frags regel auch nur als eine vorbereitende betrachten, ber, wenn die 2» 

lichen Diebftahl bogen en haben könne, daß Portemonnaie und Bechältniffe fidh erafer gehalten folten, no ganz andexe Ins 8; 
Hut dem Geifel entfallen fein Tönnten, und bag die @rundel Ingoronungen folgen mürben. on ber Beihaffung von Pferden 

der Berion fidh geiert haben Lönnte = beantragte Freifpred- für den Train ift noch keine Rede. Der Ankauf von Pferven 1* 

ung von ber hut der Dievftäble an Geijel u. Bauer —2* = —— dem en ne mi 

n * hi a off rden zu fein — fohin 2: 

eventuell Annahme eines unbbiebftanls zum Nacıtheile bes zu A Zeit, wo unfer Staatsminifter des Achern boch wohl : 
ſchon Kennmiß von ber öfterreihiihen Kote an Preußen aehabt = 
haben dürfte. (NE) =; 
Münden, 3. April. Man hört heute, daß im legten * 

Miniflerrathe eventuell die Mobilmachung ber ganzen bayeri« 

ihen Armee beſchloſſen worden fein fol. Damit bringt man 1 

das Gerücht von der Einberufung bed Landtags, welchem vom * 

Rriegsminifter ein Poftulat von 15 Milionen Gulden unter: | 
breitet werben foll. (Augeb. Abdz.) 

Münden, 4. April. Das in einigen Blättern aufgetauchte N 

Gerüht, als fei der f. Staatsminifter Frhr. v. d. Pforbten in " 

den legten Tagen in Salzburg gemeien, und habe bortielbfi 

t 

{ 

ı 

? 

! 

| 

) 



























Geiſel. — Die Geihwornen erhielten 4 Fragen: 1) über Dieb: 
eg — Nachtheile des Geiſel, 2) Diebſiahl zum Nachtheile 

alther, 3) Diebſtahl zum Nachtheile des Bauer, 4) Ver 
2 ber unbefugten Annalung eines öffentlichen Dienftzeichens. 

3/, Ründiger Berathung verlündigte Hr. Banquier Gregor 
DVebninger von Würburg als Obmann ven Wahriprud ber 
Geihwornen, wodurch ale 4 Fragen im Sinne der Anklage: 
ſchrift beantwortet wurden. Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus und 
zuiäfigteit der Stellung unter Polijzeiaufſicht nad erftandener 

trafe. Die k. Staatsbehörde hatte 41/, Yahre beantragt, wo: 
mit Ah auch die Vertheidigung einverftanden erklärte. 

Se. Mojeltät der König haben geruht, den Bezirkdarzt LI. 
Maſſe Dr, Nikolaus Albert zu Euerdorf auf Grund der nad): 

enen phyſiſchen Funktionsunfähigfeit unter wohlgefälliger 
— 5 feiner langjhrigen treuen und eifrigen Dienſte fir 
immer in den Rubeftand treten zw lafjen ; ferner die Stelle ei- 
nes Rehnungstomiflärs der k. Hegierungs:Finanzfammer von 
Dberfranten dem funltionirenden Rechnungsrediſor f. Regie» 
zung) Binanj- Barzmez von Unterfranfen und Aldaffenburg, 
Boren, @lier, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Rad der „Allg. Ztg.” ift die im $ 85 bes Landtagsabſchieds 
vom 10. Juli 1865 & fiherte Bedachtnahme auf Gewährung 
einer entiprechenben —— Bezug auf die Dienſileiſt⸗ 
ungen der Landwehr bereits einer eingreifenden Würdigung 
unterfiellt worben, und ift das beifallfige Benehmen bes Staats: 
winifteriums des Junern mit dem königl. Kriegsminiſterium im 


Gange. 

Bei bem ren im feinen Theaterfaale von Herrn Pri: 
vatier 3. Thaler abgehaltenen Weinveriteigerung , bei welcher 
jedoch en zu geringen Gebotes viele Sorten nicht abgegeben 
werben tonnten, wurde u. A. ein 1857er Pfülben zu 21 fl. 
30 fr. per Eimer, 1859er Röbelieer zu 17'/, bis 19 fl., 1859er 
Eiernborfer zu 22, fl., 1859er Ranbersaderer zu 20 fl. 
1863e; Ballade zu 16 fl. 30 fr, 1862er Rövelieer zu 21 fl. 
verkauft. 


Am 20. vor. Mis. bat zu Kaſſel der Austauſch der Rati— 
ficationen des zwilhen Bayern und Kurbefien am 14. Dezember 
». 36. abgeſchloſſenen Staatövertrages, die Eifenbahnverbind > 
ungen an den beiderjeitigen Landesgrenzen betreffend, ftattge: 
funden. Nah den Beitimmungen viefes Vertrages geftattet die 


mit dem Grafen Mensdorff conferirt, können wir aus ficherer 

Duelle als grundlos bezeichnen. Frhr. von der Pforbten ver: 

weilte lediglich während der Feiertage am Starnberger See. 
(B. Ztg.) 

Leipzig, 3. April. Uebermorgen wird ein ſtarker Durch⸗ 
zug von preußiſcher Landwehr bier ſtattſinden, die unbewaffnet 
auf ber Thüringer und Dresdner Bahn erfolgen wird. Es ſind 
Mannſchaften, die ſich zu Naumburg geſammelt haben und in 
die Provinz Sachſen bei Torgau beſtiumt find. 

Aus Hohenzollern, 2. April. Dem „Schw. M.* wird ge: 
ſchrieben: In ber verfloffenen Naht find Offiiiere in Hechingen 
angelommen, um die Mannfhaften abzuholen, bie für den erſien 
Ausmarſch beftinmt find. Es herrſcht hier eine fichtbare Ber: 


flimmung. 
Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 2. April. So eben kurz vor Poſtſchluß 
erfahre ich (jchreibt man ber Allg. Ztg.) daß ber Herzog Georg 
von Medlenburg heute fıüh von St. Petersburg bier einge | 
troffen fei, daß berfelbe das Anerbieten Außlands überbringe 
in den Differenzen zwiſchen Preußen und Deiterreih bie Ver: 
mittlung übernehmen zu wollen, und daß in Folge davon wirk⸗ 
lich ale militärischen Maßnahmen fiftirt feien. 


Neueſtes. 

Berlin, 3. April, Die bier am 81. v. Mts. überreichte 
öſterreichiſche Note hat in ber politiiden Situation nicht das 
Mindeite geändert. Die Betheuerung, fi fireng an bie Bun- 
besverfaffung und namentlih an 511 halten zu wollen, machte 








Hier werig Eindruck Man erinnert ſich zu lebhaft ber Vor— 
änge von 1860. Damals trat bad Wiener Gabinet ald Bor 
ämpfer für die alte Bundes verfafjung auf, amd hatte aljo doppelt 

Urfahe, an ihren Beilimmungen auf das Gewifienhaftefte feit: 
ubalten. Auch damals war mit der ganzen Bundesverfaflung 
$ 11 »ad) der Anſicht des Wiener Eabinets in voller Giltigteit, 
und obuleih auch damals diefer Paragraph die offene Gewalt 
gegen ein Bundesalieb verbot, drohte doch Defterreih Yreußen, 
ohne ein Austrägalverfahren in Ansicht zu nehmen, mıt fofor: 
tigem Kriege, wenn es jeine Linionspolitif, die man in Berlin 
für velllommen bundetgemäß bielt, nidt auf der Stelle aufgebe. 
Damals war es Preußen, das einen Krieg zwiſchen Bundes: 

edern für unmögli hielt, und deßhalb nicht —— hatte. 
Folae war, daß es dem kriegsbereiten und hiegsmwilligen 
Defterreich ſich demiuhig fügen mußte. Heute glaubt es nicht 
mehr, durch bittere Errahrumg belehit, daß Bundesglieder nicht 
miteinander Krieg führen können, und bat ſich baber in Ber: 
theidigunge zuſtand gelegt. Es wird auch darin verharren, bis 
Defterreih andere Bürgichaften feiner Friebensliebe gibt, ale 
bloße Beiheuerungen und Berufungen auf bas Bundesrecht. 
Grhtern war in der Stapt vielfah das Gerücht verbreitet, alle 
militäriihden Maßregeln feien fülirt; es fand auch 
uster Börjenleuten vielfachen Glauben, weil der für den Vor: 
mittag angeordnete Pferbefauf unterblieben war und Radmit: 
tagt Die Erıften; der oͤſterreichiſchen Note befannt wurde. Aber 
bie ganze Aenderung, bie eingetreten iſt, befleht darin, daß ber 

Anlauf der Belpannung für bie Munitionscolennen vor der 

aufgefnoben it. Da diefe erft gebraudt werden, wenn 
vie Armee wirklich in’s Selb rüdt, Hat die Unterlaffung wohl 

— den Zweck, getroffenen Anordnungen noch ent: 

iebemer als bie her den Chatalter reiner Defenfiomaßregeln zu 

geben. Aud ven Eommandanten der armirten DeRungen h 
anheimgegeten, mit ber Rafırung ber Glacis nur fam, und 

in einer die Zolalinterefien und Liebhabereien mög ſchonen⸗ 

den Weiſe vorzugehen. Ebenſo falſch iſt das Gerücht, daß ein 
außerordentlicher Geſandter von hier nad Wien abgegangen ſei, 
oder nod abgehen werde. Nachdem das Wiener Gabinet bie 

Verhandlungen abgebrochen hat, wird man fie von bier aus 

nicht wieder aufnehmen. (Br. 2. 

Hamburg, 4. April. Unier Senat bat auf das preußi: 
ſche — eine der bayeriſchen völlig analoge Erklarung 8 
gegeben. (Fr. J. 

Florenz, 4. April Die Journale bementiren & Ge: 
rühte über militäriihe Rüftungen Staliens; fie behaupten, es 
jei nicht die Rede von Truppen: Goncentrationen bei Bologna 

oder anderewo, es hätten vielmehr nur einige Regimenter im 

a. des gewöhnlichen Garnijonsdienftes ihre Standquartiere 

gemwedhelt. 


Bin, 4, April. Laut einem Berliner Telegramm des 
„Wanderer“ kauft das dortige Bantyaus Mendelsiohn: Barthold 
auf den Herzog von Augujtenburg laufende Wechſelaccepte auf. 
— Ter geitimgäredatteur Tuwora (au bekannt als Unter: 
nehmer von Bejellihaitsreifen) hat fi und feine aus fünf Per: 
fonen beitebende Familie vergiftet. (Fr. 7 

dersleben, 4. April. Gouverneur Manteuffel eröff: 
nete bei einem Feſtmahl den Theilnehmern, daß der hebenzig: 
jährige König von Preußen unverändert an der Erhaltung Nord: 
ſchleswig's feftbalte. Im Sundewitt find 2000 Edyanzarbeiter 
tbätig. Auf preußiige Rechnung werben zahlreihe daniſche 
Pferde angıla ıit. 

Wien, 4. April. Die Pferdeausfuhr über fämmtliche Gren— 
zen bes allgemeinen öfterreid. Zollgebiets it verboten. (N.E.) 


Sorveinfurt, 4. April. Auf dem heutigen Getreidemarft 
murde Warzen von 15 fl. — fr. bis 16 fl. — fr, Kom 11 ff, 
— Et — 13 fl. — r., Gerfte 11 fl. — kr. bis 13 fl. — Er, 
Haber 6 1.0 e. — 8 il.. Widn — fl. — tr bis — fl, 
Erbien 15 fl. — fr. der Schäffel verkauft. 


Wien, 3, April. (Berlooſung 1854er Looſe.) Bei der 
beute jtattgefundenen 23, Verlooſung ber Gewinn: Nummern bes 
Lotto: Anlebens vom Jahre 854 haben ſich nachſtehende Reſul 
tate ergeben, und zwar: Nummern ber am 2. Januar 1866 
verloosien 20 Serien: 139, 220, 394, 4692, 782, 1589, 1551, 
1570, 1672, 1683, 2114, 21:2, 2158, 2698, 2803, 2826, 3066, 
3092, 36:7 und Wir. 38686. Aus dieſen verleosten 20 Serien 
muıden naditehende zwei Haupttreffer gezogen, und zwar: Ger. 
Ar. 1683 Gew.⸗Nr. 40 aeminnt 140,000 fl. und Ser. Wr. 2158 
Gew. Nr. 36 gewinnt 20,000 fl. Auf ale übrigen bier nicht 
aufgeführten, in ben verlooeten 20 Eerien enthaltenen 908 Ge: 
winn: Rummern entfält der geringfte Gewinn von 300 fl. 





Bien, 3. April. Bei der heute Abend fiattgehabten Aus- 
loofung der 100 fi. Eilenbahn- Prioritätsloofe von 1858 wurden 
folgende 18 Serien & 100 Etüd Loofe gezogen. Serie 4, 187, 


365, 1048, 1448, 1546, 1552, 


1868, 1912, 1926, 2010, 2118 


2606, 3255, 3537, 3745, 3804 und 4085, und fielen bei fog 
fortgejeßter Prämienziehung auf 38* Looſe die beigeſehten 


hohen Gewinne. 


Serie 363 Nr. 
Nr. 62: 40,000 fl., Eerie 8597 Rr. 
Ar. 60 un» Eerie 3745 Nr. 75 je 


200,000 fl., & 


N e 4085 
83: 


20,000 fl., Serie 8687 


und Eerie 3255 Rr. 85 je 2000 fl. Die Auszahlung erfolgt 
et. 


am 1. Oltober a. c. bei ber Hauptlafle der k. f. 


priv. öft 


Ereditanftalt für Handel und Gewerbe. 





.  Sranffurt, 4 April. Amerilaniſche 


Börienbericht 
Obligationen wurben in Folge von 
en verhandelt. Defterr. Effelten ver=- 


ungen zu böberen Co: 


befieren Rem: Norker Rotirs 


tehrten ungefähr in den Grenzen von geſtern. — Nadmi 


Unr National 555,,. 


1860er Looſe 723;,. 


Grebitaftien 189, 


Ameritan. Bonds von 1882 743/,. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Friſche Sendung Blumenkohl und Kopfſalat 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


empfichlt 





Warnung. 
5786) Wenn ber Weg: Mate: 
rialien « Vorarbeiter, Echiffer, 
— und Stockfiſchhändier, 
August Hügel ſeine 
verläumderlihe Zunge nicht im 
Zaume hält, fo wird man ihn 


Nderichilich belangen. 


Chriſtoph Bür, 
Caſpar Diem, 
Georg Gutbrod, 
Rriedr, Berg. 
Johann Münd, 
4. Fleifhmann. 


5784) Ein Laden mit Comp: 
toir und Baseinrichtung ijt bie 
1. Maı oder 1. Auguſt zu ver: 
miethen. Näh. 2. Diſir. Wr. 
450. (2a 


5772) Ein junger Menſch von 
13—14 a. wird als Aus: 
laufer geſucht. 

Thrin’ihe Buchdruckerei. 


5768 2a) Ein großer Waſſer⸗ 
in wird zu kaufen gejucht 
äh. 4. Diſir. Nr. 17. 


5769) Kin polirtes Pfeher: 

tiichchen und eine ladirte Bett: 

lade find billig zu verkaufen 
Näh, in der er. 





5787) Es werben fogleid) einige 
Mädchen zum Kleidermachen 
geſucht. 2. Lift. Nr. 348, 


Ein junger Herr wünjgt la: 
teiniichen oder griediichen Un: 
terricht zu ertheilen. Näb. in 
der Erp. (5767 


Eine Wobnung von 5 Zim— 


mern, Küche und fonfiigen Er: 1% 


fordernifien, ift bis 1. Mai oder 
Auguft zu vermietben. Näb. 
im 4, Diſtr. No, 147, Rei: 
beitögajje. 


m 3. Diſt. Rro, 78 ift eine 


große Wohnung, aufber Soms 
merieite, mit ſicht in Gar⸗ 
ten, von 8 ven Zimmern 


mit Ealon und den erforder 
lien Nebenlolalitäten zu ver⸗ 
mietben. 5773 (3a 


gtoßes nod ones 
Kinvderbettitättchen a Kuiage 
it wegen Mangel an BI = 
lig zu verkaufen im 2 ih. 
Nro. 254, Sandgaffe, über 2 
Stiegen. Auch ift bdaſelbſt eim 
ihönes Zimmer an einen folis 
den Herrn bis 1. Mai zu ver= 
miethen. (576& 
«s it ein moolictes Zimmer 
an einen foliven Herrn zu vers 
miethen. N. i. Erp. 5778 
Pi werden =. —— 
ellen gegen guten Lohn foglei 
nefucht, Rt Erp. eh 
Eine geſehie Perſon, welche 
ſich allen hauslichen Arbeiten 
unterziebt, fucht bei einer ruhi⸗ 
gen Familie einen Platz und 
fann ſogleich eintreten. Räb. 
bei Delonom Greſſer, Elephan= ° 
tenaafje. (5656 
5765) Meine tucliye Kelinerin 


ſucht eine Stelle, äberes .bei 
Barbara Fleifhmann, im 
Echwanenhof. 


6783 2a) Zwei Laden mu Xa= 

denzimmer, für jedes Geſchäft 

geeignet, find auf 1. Auguſt zu 

vemiethen. Räb. zu erfragen bei 

een Grimm, Plattnerägaffe 
r. 113. 


Wellorben, 

Kath. Welzenbach, Schulleh⸗ 
rers Wittwe, 70 J. a. — Li— 
ſette Zimmermann, ledig, 63 J. 
— Auguſte Schwarzkopf, 2'/, 
. a. — Abolph Deuerlein, 
Lohnlutſcherelind, 1 J. a. — 
Melchior Braun, Mepgermeifter, 
42 3. a. — Joſeph Sartoriug, 


(5771 19 ©. alt, 
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Bine Solzverſteigerung. 

r ——* pit. Waldbiftritte Vogelheerd bei Reichen: 
— Montag den 16. April I. I6. Vormittags 10 Uhr 

0 Am Wirthshauſe zu Reichenberg 
nad ſtehende Hoißſortimente unter den normalen Bedingungen 
0% h und in freier Concurrenz an den Meiftbietenden ver: 

1 ‚fleigert und werden biezu Liebbaber eingeladen. 

Way: - Eihen-Abjnitte zu Gommercial:, Baur, Nutz⸗ und 

% vorzüglihem Waguerbolz, . i 

x Aen Abichnitte zu Baus und vorzüglichem Stücholz, 

2 ‚Kiefern: Abſchnitt, zu Bauholz geeignet, 

2 ru Ehe a 


Aſpen⸗ und 
PR: a — u 
uchen⸗Knorzholz, 
ii * Prü elholʒ 2. GL, 
Eichen: Scheitholz 1. El., 
„. Snoribol;, 
Prügeihol; 2. El., 
Aſhol 
balb EN: 
Apen: Prügelhol; 2. Cl., 


uva a a a 23 


jr Aſpen⸗-Aſtwellen. 
Würzburg am 4. April 1866, 

, Königl. juliusipit. Rentamt, 
Filſer. 


4 — — — — — — — — — — 
* . a Y . 
Stammholz⸗ Verſteigerung. 
Sreitan den 15. d. Mts früh 10 Uhr 
derden aus dem biefigen Gemeindewalde, Diftrikt Irthal Küpp, 
Ftiche 30 bis-40 — welche th ils zu Holländer, Bahn⸗ 
en, Bau: ımd Nubholz geeignet find, ſowie 10 Kiefern: 
Hr ofhnitte auf’ dem Schlage öffentlich verfteigert und hiezu 
— Auſſige eingelaben. 
onnland, den 2. April 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Deubel, Vorſteber. 


Befunntimachung. 
* folge Anftrag verkauft der Unterzeichnete ein in Mitte 
. tabt auf einem guten Plage gelegenes Wohnhaus, be- 
d aus 12 Zimmern, verbunden mit einer Rea garküchen: 
tigkeit, Mebgerei, Fremdenbeherbergung, um den feiten 
, is von 8000 4 Anzahlung 2000 fl. Direfte Käufer, melde 
Ruf Haben, wollen ſich baldigit an mich wenden. 
Unterhändler finden keine Berüdjihtigung. 
Dienitboten-Bureau von) 
Weber, 


Auguſtinergaſſe Nro. 211, Würzburg. 


Das Neueste 


in Pariſer Agraffen & Damengürtel empfiehlt 
(3) Hiois Wügemer. 


Brennapparat zu verfaufen. 

Die unterzeichnete Stelle verfteigert am Montag den 16. 
April d. 38., Vormittags 11 Uhr auf ihrem Geihäftszimmer 
babier genen Baarzahlung einen noch brauchbaren vollftändigen 
v. Babo’ihen lupfernen Branntweinbrennereiapparat mit 326 
‚Mans aalung, beftehend aus einem Dampferzeuger, zwei De: 
fiillirblaien, einem Nectificator, einem Borwärmer und einer 
Küblichlange, im Geſammtgewicht von 18 Zentnern. 

Bronnbab bei Wertheim, 31. März 1866. (5605 2b 


Die fürſtl. Löwenſtein'ſche Oekonomie-Inſpektion. 
friſch gekaltert, kaufen 


Weinhefe, "ze & Friedrich. 


Zur Bequemlichkeit biefiger Herren Lieferanten ift an une: 
rer Magazinthäre, im Vornkeller's Haufe, ein Briefläfthen an: 
gebradt. Eine einfahe Notiz, wo, wann und wie viel Hefe 
abzuholen ift, genügt. 


5 





—— Eltern 


ich 
ber 


empfiehlt einem , hiefigen und auswärtigen geehrten 
fein Lager von eigen Möbeln —— — 
ſicherung reeller uud billi 


fo vielen Jahren vom Publikum ‚bewährte Zutrauen 
lift dantend, verbinde ich damit die ergebenfte Anzeige, 
ich mein Geichäft von jegt an persönlich n 
bitte, gleiches Vertrauen auch meinen Geihäftsnachfolger,; 
Nikolaus ‚Helm dabier, zumenden zu wollen. 


ganz neuer, 




























0 

tſchul inder. 

eige ich hiedurch er: d 

e in meine Anſialt am 1. April ftatt 

den Unterricht in der frangöfiihen Sprache umter die @e 
enftände aufgenommen. Anmeldungen beliebe man im $% 
nftalt, Martinsgaffe, 2. Dih.-Nr. 374 zu mahen. 
3c. 5464) abette Hörner 


Franz Carl Gilgen, 
Schreinermeifter in Würzburg, 
Zeufelötborftraße, nächft dem neuen Bahn 1 


 Srsehungsann 

















ger Bedienung. 


Bekanntmachung. 


Für das mir in meinem Geſchäfte als Tü 


(55 % 





eifter feh 
verbind=» 
mebr ausübe 


Würzburg, den 31. März; 1866. | 
3. M. Hiennermann, 
Tünchermeifter. re 
Auf Vorftehendes Bezug nehmend, bitte ich eim geehrte 
Publikum, mich mit recht zahlreichen, in das Tuncher⸗ Malers 
und Lafirergeihäft einſchlagenden Aufträgen und zwar 
wie auch Reparatur: Arbeiten zu beebren, 
prompte und billige Bedienung zufihere und das Vertrauen bes 
Rublitums, wie es aud meinem Herm Geſchäftsvorfahrer ge= 
(ungen, zu rechtfertigen bemüht fein werde. | 
Würzburg, den 31. März 1866, 4 
Nik. Helm, * 
Tüncher, Maler und Alirer 
Wohnung, 2. Diſtr. Mo. 218, 
untere Mölleranfie. , 


n . von Bergmann & Eo., wirkſamſtes Wittel 
T heerseife, gegen ale Hautunreinigkeilen, empfiehlt & 
Stück 18 kr. 5233 
die Enzelapotheke. ) 


Bekanntmachung. 


Bon der Dekonomie: Commiflion des k. 2. Artilleries 
ments (vacant „Lüder“) in Würzburg wird eine größere Ang 
volltommen geeigneter WUrtillerie-Meit: und Zugpfer 
im Alter von 5 bis 8 Jahren in der Höhe von 14 Fäuſten— 
Zoll bis 16 Fäufte 3 Zoll unter dew landesüblichen Bedingunge 
angefauft. 

Die Vorführung von hiezu geeigneten Pferden kann tägl 
om Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Hofe der alten Ka 
dabier geichehen. 

Würzburg, den 3. April 1866. 


7 > von Charles Jullien, welche ſich wegen 
Weinschöne inzer Borsüge in turser Zeit allgemeine 
Anwendung erireut, in Padeten zu Y/, und 1 fd, jowieT 

ächten Vinum hung. Tokayense, 
befonders empfohlen für Kinder und Reconvalescenten in 
Ya u 1/g Flaſchen empfiehlt 


) die Einbornapotbefe, Neubaugafe 


5728) Es wird ein jungerj5436) Fur ein biefiges Mebe: 
Mann ald Commis geſucht der|wanrengefhäft wird eim jung 
auch Meine Neifen zu beiorgen] Mann von quter Familie in 
bat. Offerte ſco. unter E. Nr.|die Lehre zu nehmen geſucht 
5728 bejorgt die Erpe ition, Erp 


(3c) 

















Näh in ber 2 


Semmelsitraße N, 





FE ne en ee 
eh Ein Laden an einer der]5748) 
angbarften Straßen der Stabt] 1. Etod find 5 Zimmer 
it zu vermiethen. Näheres bei Bequemlichkeiten bis 1. Mai ob 
Quartiervermiether Schmitt. 1. Juni zu vermietbhen, 


el Bekanntmachung. 


Stüd 12 fr. empfiehlt (b) Beinverfteigerung im kgl. Hofleller zu Würzburg. 
\ Die Einhorn: Apotheke, Neubaugaſſe. Sk Ser ars a, Be Beungefngtamne Dom 


| in neuer größter Auswahl Donnerstag den 12. April d, 3. 
Sterepdcopen ai © ED, 
Earl Scheiner, Würzburg. = —8 en Nentamts nahgenannte Weine aus 
— —— — — — [dem ofkeller dahier unter d 
Sämmtliche Befag:-Artifel für Damengarde⸗ a wre Bedingungen öffentlich ee 
robe empfiehlt zu ben billigiten Preiſen Kaufsliebhaber mit dem Bemerken —— daß 
30) Alois Nügemer. 1) bie rothen Weine in Gebinden dis zu 4 Eimer, bie weißen 
— — — — Beine ohne Gebinde, In Partgien von 8-16 Eimer zum 
Adam Ott'sche Mund- & Zahn-Essenz, | 5, Gi air die warn 
amtlich geprüft und empfohlen als vorzügliches Mittel zur Con: » Bra —— ng Berg habenden Anfragen 
feroirumg ber Zähne, Befeftigung des Sabnfleifches und Ber: dabier zu richten find. ellermeijter Zubwig Oppmaun 


ü i a6 d18 fr. 
** * üblen Mundgeruches in Flacon run (ob — — 
Carl Bolzano 14869 geilen Mehling 
⸗ tehling, 
am ee 
eiften z 
Veriteigerung. “102 Shalsberg Wiek 
Montag den 9. April und die folgenden Tage Rachmit- : upere Leiſten Miebling, 
tags 2 Uhr neben im 3. Dir. Nro. 208, Yuguftinergafie, —— gi e Pfülben Riepling, 
über eine Stiege, nadfebende Gegenſtände gegen gleich baare R 1862 Eiein n Niebling, 
{ung verfleigert, ald: Betten, eihzeug, Kommode, Schränte, 3 1862 geiften ” 
iegel, Aleidungsftüde, Tiſche, Erfiel, Vilder :c. und fonfli- 10 1862 Hörfteiner ” 
ges Haudgeräthe, wozu Strichsliebhaber böflihft — 11 1862 ” 
werben a) ” ” 
‚B. Rothe Beine. 


12 1861 other Schallsberger, 


Ausverkauf. a 


äußere Leiiten, 


F 15 1862 m 
Um mein Cigarreu:2ager baldigſt zu 16 1868 er re 
räumen, verkaufe ih zu nod weiter rebuzirten ır 41863 „  öhaltsberger, 
Preifen und werde en gros Käufern namhafte ce — 
Rabatte Bemilligen — 6. rag 1866. (2198 3c 
önigl. Stadt und Hofökonomie-Rentamt. 
Georg Friedr. Wild,| "ame 2 Oman 
fönigl. Rtb. f. fönig. Kellermeifter. 













(1) 2. Diftr. Nro. 580". 


Backhaus: VBeriirich. 


Mittwoch den 11. April d. Is. —— 4— 12 Ubr wird 
auf bieigem Hatbhuufe das in biejiger Gemeinde am ber Haupt: 
Arake aelıgene Bachhaus mit Realrecht, Hs.⸗Nro. 57, weldyes 
fi au zum Betriebe der Dekonomie eignet, wegen Ableben des 
thümerd Öffentlich verſtrichen, wozu Strihsliebhaber ein: 
ben werben. 
BWinterhaufen, den 31. März 1866. 
Die Markt: Gemeindevermwaltung. 


In der Stabel’ihen Buch-Leute alles das, was zur Aus- 
und Kunfthandlungın Würzburg [bildung eines guten Geſellſchaf⸗ 
Der @al ters A: if. 

reis 1 fl. 30 Er. 
er alanthomme „uedärige See ertlte 
ei franlirter 
der Geſellſchafter Jı 36 fr. in Briefmarten bat 
wie er fein fol, Bud portofrei zugejandt.(262807 
— in — — — 
ur ne 2ebensart be: 
liebt 8 machen und die Gunft Beachtungswerthe 


Richter, Vorſteher. ded ſchönen Geſchlechts zu Au ci c 
Müller, Atiähr. erwerben. ztigk. 
nd — —— 5613 36) Ein großer ef: 


Regeln für Anftand und Fein: i = 
fitte ; Qiebegerflärungen ; Liebes: Laden in einer der fre⸗ 


briefe und Heirathsanträge; quenteſten Hauptitraßen, 
Blumens, Zeichen: u. Farben» für jedes Geſchäft pafs 
ſprache für Liebende; Neujahrs: iend ift billi 
und Beburtstagtminfde; inte: | RO, ug zu ver— 
reſſante Räthiel; unterhaltende miethen. Näh in der Exp. 
— *— Stücke zum 
Vorleſen und Deklan iren; Lie- 56299 2b) Eine gebildete 
beelieder; Cottillonsſcherze; bie a ae —— 
beliebteften Gefelli&aftsigiele u. | jhon längere Jabre einen Haus⸗ 
Pfänderlöjungen ; die überraſch⸗halt jelbitttändig führte, wünfcht 
endſten Kartenkünſte, verjäng: um einen Wirkungstreis zu ba> 
lie Fragen; Stammbuchsverſe ben und auf pecuniäre Vor— 
für Damen (Akrofiha) undırheile nicht ſehend, eine ähnliche 
vieles Andere mehr. Stellung, auch zur Erziehung 
Ein vollſtändiges Unterhaltungs» | mutterlojer Kinder ober als Ges 
und Bildungsbucdh für ſellſchafterin in einem guten 
junge Herren jeden Standed.| Haufe. Anrefien werben unter 
In diejem mit Beifall auf:|P. N. 5288 in der Er» 
genommenen Buche finden junge pebition erbeten. 


YAmeritanifcben Fleifch-Ertraet 


nad Liebig und Pettentofer, als kraftiges Nahrungemittel und 
Bereitima einer Härkenden Fletiichbrühe, in Töpfchen von 2 
th — 42 Er., jelbübereitetes — 52 kr. empfiehlt 
b) €, Schneller. #ronen: Unotbete. 


Dr. fibale's a. 
Alettenwurzel- Oel ConmisGeſug 


empfiehlt Nur ſolche mit 
ganz guten Zeug: 
Franz Hussia. niffen mögen ſich melden unter 


? aden La.J.X.Nr.275. [30 


N f 5760) Ein junger Ratten: 
vermiethen. 3. Diſtr. Pr. fänger männl. Geil. ift im 
09, Plattnerögafe. (5166 60]4.9. 3. 252 bilig * En 


5730) Ein möblirtes Zimmer | 5627) In ber Nähe der Dom: 
mit Schlaftobinet ift zu_ ver: [gaffe it ein Laden und ein ſchön 
mietben. Näheres 2. D. N. 431 jmöblirtes Zimmer fogleih zu 
am Marft. vermietben. Näh. Erp. 3b 











— 
N > ls 


Kar. 


> 


— 


FIT ER 


- 
. %, 


— 


re 













0% 5671 8a) Für ein 
Formaten unter] wird ein qufergogener uns 
nn0- Fortesabtitant, 18 Kamen, ar eher 
Forte⸗Fabri omilie a ebrling 
ger Reo 301. gefucht. Gelegenheit zur & 













NB. ud) werben bei Räufen neuer Inftrumente gebrauchte rünblichen Erlernung aller 
den I Breifen daran a find —— 3 Gompioirarbeiten # e: o 
„ftets zu den billigiten Preifen zu haben, (2a) j5 boten. Näb. in ber Erp. 9 








Grüflich von Shönborn-Wicjentheid’iches 
Aulchen de fl. 200,000 a 4 yGt. 


Bei der vor Notar und Zeugen vorgenommenen Verlooſung 
dieſes Anlehens wurden 





Zu cediren 


it ein Kapital von 2000 fl, 
auf 4%/,0/4 verzinglich, gut ver« 
fihert und dem weitere beven: 

















































Lit, A Nro. 47 tende Gavitalien nachgehen. 
BB: u, 7,68, 108 pr. 1. Juli 1866, Näh. in der Ey. (5723); 
8 901, 9 3749) Ein Eparberrd mit 4 
Lit. A Niro. 43, 63 & Zwei reinli 
— „ 9: pr. 1. Juli 1er, orzen Säfen it zu verfanfen.iga) über Treue und elkıt 
»„ © „ 17, 145, 206, 270, 972 TORE RE OS ausweifen können, finder 
Lit. A No. 54 a Näheres im 
„B %„ 17, 86, 104 | pr. 1. Juli 1868, Er. 8 (5 
* C * 19, 116, 140, 212, 242 Eine ihöne jonnige Wo 
Nüud ahl — ned Eingang — gezogen, deren Verzin— 4—6 Bimmern ; 
> an ben beigefügten Terminen auftört. N 5734 2a) Gin elegantes ein Mai zu —— dus 


Mürjburg, den 29. Mär; 1866. 
F. Benfert-Bornberger. 


—— von Schönborn-Wicſeutheid'ſches 
Aulchen de fl. 60,000 a 4 30t. 

Dei der vor Notar und Zeugen vorgenommenen Verloof: 
ung biejes Anlehens wurden 
Ir B * 4 97, 135, 146, 231 N pt. 1. Juli 1866, 
* 3 An a 31, 145, 261, 265 N pr. 1. Juli 1867, 

A Ro, 12 
a B 49, 71, 190, 253, 296 | Pr. 1. Juli 1868, 


Nüdzahlung — nad Eingang — gezogen, deren Berzin: 
am den beigefügten Zerminen aufhört. 
Würzburg, den 29, März 1866, 


F. Benfert:Bornberger. 
Stammholz-Berfteigerung. 


Aus der Abtheilung Burgitall des biefigen Stadtwaldes 
m 


a 
weittwoc den 11. April d, rs. 
65 Eiden:, 
14 Aörlen: und 
ı Fichten-Gommerzial: und Nugholzftämme 


—— Cdaischen, noch we: 
nig gebraucht, fiebt zum er: 
fauf bei Sattlermeifter Stein: 
metz, Fransiefanerplag. 


5737) Stallungen für 3 Pferde 
find auf 1. Mai zju.vermiethen. 
3. Diſtr. Nr. 87. 


5758) Ein orbentlihes Mäp- 
Ken, das im Ausbeflern geübt 
it, ſucht Beſchaftigung in und 
außer dem Haufe. Yu erfragen 
im 6. Diſtr. Nr. 217, 2 Fel— 
jengafje über 3 Stiegen. 
6755 3a) Ein geübter War: 
machıgebülfe finvet alstalo 
dauernde Condition bei 
Wertheim a;Main. 
Karl Lanzguth, 
Uhrmacher. 


——— 
5754) An einer großen Amt 
ftadt Bavens, on ver Bahn ge 
legen, it amılienverhältmiiie 
megen ein ſehr rentables Putz 
Geichäft unter günfiigen Be 
dingungen au verkaufen. 


Gefuch. 


5745 3a) Ein Junge aus ord— 
entlihem Haufe kann in einem 
biefigen Geſchäfte bie Condito— 
rei erlernen. Nah. in der Erp. 


















rt. Wr. 231, (57 


Ein Meines Logis IM Dis ; 











Mai zu veımiethen, 
e Kartoffeln zu 
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Es werden fogl 
tüchtige —— n 
in der Thalerfchen 
fabrit vor'm Neuen Thore. J 


5658) Wegen pi Pen: 
Nonirung find *— fommeı 
gelunde, fehlerfreie 

eines mit 1), das andere ı 
8 Jahren, fowie eine voll 


Page für einen ant 

Stabsoffizier, billig —— 
ien. Naheres Reuererr 
Tifir. Nr. 224 über 1 


5753 3a) In einer Etapf 
teriranfens, Eig eines La 
richts, Rent. und Bezirke 
wit bedeutenden Schraͤnnen 
Viehmärkten, it ein Buch 
derei-G:jchäft, weldes fehr 
betrieben werden kann, mit 
lem Zugehör, und Haus an 
Ihöntten Lage der Etabt, 
verfaufen. Briefe imter 2 
Adreſſe m. G. Nr. 210 

bejorgt die Erpedition d. BL 





































Die Zulammenkunft if früh 9 Uhr in genannter Abtbeil: 
ung in ber Lıbertöwiele. 
Dei ungünftiger Witterung wirb bie Verfieigerung Nach— 
mittags 2 Ubr auı bem Hathhaufe dahier abgehalten. 
fein ladet ein 







6779) Gerern enitum von der 
















Eltmann, am 4. April 1866. (5766 [Aumübhle ein braunes Wach: 
. telbündchen mit weißer Bruft | 5 „_ Te 
ber St — orſtand: nun —— 5765 20) Zum Gürtlergelihäit 





fingenen Halebändchen und 
Schlößchen. Dem leberbringer 
eine Belohnung. 


wird ein folider Junge ejnät, 
Näb, in der Erp. "m ; 








ee — — — —ñ ñ e —ñ 
5634 2b) Ein unmoblirtes Par 16448 26) Zwei jchon möblirte 
terregimmer und ein Mezanen: | Zimmer find an einen ſoliden 
is, zwei Zimmer und Küche, derrn ſogleich zu vermiethen. 
7 bis 1. Dai zu vermietben.|3. D. Nr. 106 über 2 Stiegen, 
bere Kaſerngaſſe 4. D. 179, 



















Ein abuefhtofjenes Logis vom 
3 Zimmern und jonfttgen (rs 
forderninien iſt auf I. Mai zu 
vermiethen. Näheres in 
Exo. d. Bl. (5776 


5762) Kine noch ganz 
erhaltene Zitber und Cia 
werden zu billigen Breifen ner 
lauft. Nah. 2. Diſtr. Nr 





5742) Vergangener x ging 
—— — — cein Blatt ſawarzer Thibet zu 
Ber ver legten Production] Kerluft. Der reblide Finder 
der Liedertafel, blieb in den] irn gebeten, folden in ber 
5616 3b) Ein Lerrling konn| Häumlichteiten hinter dem Or: Grpebition abzugeben 
unter annehmbaren Bedingungen | hefterpopium ein Regenſchirm 
bei mir in die Lehre treten, heben, Der Eigentbümer kann 
Alex. Hücker.|venielben bei ver Gefellichafts: 
Vugbindermeifter. dienerin in Empfang nehmen, 















Im 1. Dit. Wr 262 ifı 
Buchs zu Einfaflungen billig zu 
verkaufen. (5652 









»' 


Wir empfehlen unser grosses Lager in 


 KLEIDERSTOFFEN 


om einfachsten bis zum reichsten Genre, das Neueste 
nn Beduinen, P.aletots, Jaquets und Man» 
ällen zu den billigsten und bekannten festen 


Preisen. 


)omstrasse 
Nr. 176. 


Ullmann & Strauss 


Domstrasse 
Nr. 176. 





=. annssunnacnnannnn — — — —— —— — —— — 


— 
Verkaufs-Anzeige. 
verlaufen find durch das von ber lönigl Regierung comcefjionirte Auftrag» J 
unb ge: Bureau von F. d. Manz dahier: I 
1) eine fehr —— Bäckerei mit Weinwirthſchaft in einer größeren Stadt 
2) olonialwaarengefchäfte, j 
3 fer von jeder Gröhe mit Stallungen und Gärten ıc., 
4 ter zu allen Größen, mit oder ohne Waldungen, j 
5) Güter werden auch in Pacht neneben, y 
| 6 (’8, Gaſthöfe und Reftaurationen, ’ j 
7) Bitlla’d und Gartenanmeien, } 
8) Müblen, unter welchen auch Pachtobjelte find. j 


5736 4 
————— — — ——— 


„Wirthieafts-Eröffmung, 5780) Heu und Stroh, bund:, 


ichütt:, ſchober⸗ umd zentner: 

made-einem geebrten Publitum die Anzeige, daß vonfmweiie, iſt beftandig zu haben bei 
— am das Geidäft von Lorenz Schmidt (innere Graben JValentin Uhl, 2. D. Nr. 281 
afie) wieder eröffnet ih. Für gute Epeilen, riingebaltene Jim Bauernboi (2a 
Beine, er Verjandtbier ift geſorgt u. empfiehlt ſich beitens 


5788 Jean GEßel, Wirthſchaftspächter 


en Vollbückinge, billig, beite hollän— 
ringe, Ketthäringe a 3 und 2 fr. ya 
Sid. neue Sardellen und Gapern, jaftigen 
Smmenthaler Käs, empfiehlt zur gütigen Äb— 


nabme 
J. Wachter am Fiihmarft. 


Ansverkauf 


von 4 ‚ Sammt>, Taffet- und Atlasband 









5740) 70-80 Fuhren guter|, 
Dünger werden tm ganzen oder 
theilweile billig abgegeben. 

Näh. i. d. Exp. 


5732) Ein Maͤdchen, im Weip: 
näben und Ausbellern gut er 
ahten, wuünſcht Beſchäſtigung 
Näb. i. d. Erp. 


1000 Gulden werde: 
auf ein Haus auf aute ber 


24) 





Näh. i. d. Exbed. 
5774) 


Herr um Yurüdgabe des ver 


h 5 Leihenhofe gefunden wurde, höf 

u * — bie Ele bei lichſt erfucht, es in ber Erpe: 
3. Sriedberger dition abzugeben. 

5781 an der Vlarienkapelle. |5733) €s tonnen einige brave 


und Mafnebmen gründlich er 
lernen. 


Bekanntmachung. 


Amortifation zweier Sparlaſſaſcheine betr. 
Die beiden Echeine der dahiefiger ſtädtiſchen Eparfaffe 
Et, X N 3213 vom 9. April 1863 über 100 fl. 
Y„B»rı2 ,„ 6. 1864 „ 50 fi. 
werben 34 auf Grund des Ausfhreibens vom 29. Geptbr. 
1865 für fraftlos erflärt, 
Würzburg, am 4. April 1866, 


Königliches Siadtgericht. 
Ungemad. 


geſucht. Näb. in ber Erp. 


zu vermietben. 
Nah. in ber Ep. 


5735) 


Schmerl. ſucht jogleich eine Stelle. 
















iiherung aufzunehmen geſucht. 


Auf Verlangen wird der 


rofteten Meſſers, welches im 


Madchen das Kleidermachen 


Auch wird daſelbſt ein 
Mädchen in Logis zu nehmen 


5714) Ein moblirtes Zimmer 


it an ein folivdes Maoden fo: 


Ein Conditorgehülfe, 
in allen Branden bemwandert, 


Reſtanration 
Dittmar. 


( Sterngaffe.) 
Täglid, friichen 


ock. 
Btadt·Cheater. 


Freitag den 6. April 1866. 
3. Vorſt. im 10. Abonnement: 
Erſte Gaſtdarſtellung ber 
Compagnie du Bal- 
et parisien 
de Mrs Espinosa, I, danseur 
du Theatre Port St. Martin 
de Paris, Coventgarden de 
Londre, 

Melle Brunette, I, danseuse. 
Melle Garnier et Sophia, II. 
dunseuse et corps de Ballet. 
Bub 3, Kapitel I. 
Luftipiel in 1 Alt von A. Bahn. 
Hierauf: 

La mexicaine, executs par 
Mr. Espinosa et Melle Bru- 
nette, 
dann folgt: 

Der gebeimnißvole Brief: 
Zuftipiel in 1 Afı von R. Be: 
nebir. 

Altdann: 

Les Echos, dansé, Mr. Es- 
pinosa, Melle Brunette et 
Melle Garnier. 

Nach diefem Tanz: 
Hohe Gäfte, 
Schwank in 1 Alt von G. Belly 
und %. Henriva. 

Zum Schluß: 
Mephistopheles, ou les fleu- 
res animdes, grand Diver- 
tissement, tird6 du Pied de 
moutons. Comj0os6 par Mr. 
Espinosa et les Melles Bru- 
nette, Garnier, Sophia et 

Dames du Ballet. 

Die Direction, 


5738) Antiquitäten jeder Art, 
Gold: und Echmudiacdyen wers 
den zu kaufen gejucht. Offerte 
in der Erpedition. 


5741) EmMıgger fügt eine 
Stelle als Hauslneht. Näh. 


3, Dir. Nr. 292. 
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Hoſen⸗ & 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Rock⸗ 


[4 


(38€) 





Einem geehrten Publitum Wirzburgs und 
Umgegend, ſowie meinen Freunden und Gönnern 
made ih. hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
am Samstag den 7. April d. 3. meine käuflich 
erworbene 


Restauration 
5. D. Nr. 14 dahier, ehemals Knaner, eröffne 
Für gute Weine und Sreiſen iſt beitens 
Sorge getragen und wird es mein eifrigites Be— 
ftreben jein, das Vertrauen meiner werthen Gäſte 


zu erwerben, 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


2a 5756) Joſeph Enaglerth 
Ich zeige hiemit ergebenft an, daf ich meinen 


Gaſthof zur blauen Glocke 


unter dem Heutigen verlaffen werde. 

Indem ich Ahr den mir bisher geſchenkten zahlreicher Zu: 
pruch herzlich danke, bitte ich denselben auch auf meinen Nadı: 
olger, Herm Emeran Hausmann, übertragen zu wollen. 

Hohadhtungsvoll ram 
Peter Gräf. 

Nachdem ich unter dem Heutiyen ben Gafthof jur blauen 
Glode in Pacht Abernommen, zeige ich den verehrlichen Herrn 
Gaſten gefälligft an, daß es mein eifrigftes Beſtreben jein wird, 
die volle Zufriedenheit derjelben durch Verabreichung ausgezeich: 
neter Speiien, guter Weine umd Grlanger Bier zu erwerben 
und zu erhalten. E 

Sehe deshalb einem recht zahlreichen Zuſpruch entgegen. 

Ergebenit 
E&ueran Honsmaun. 

Würzburg, den 2. April 1866. 

NB. Auch ift ver Gaithof für 
comfortabel eingerichtet. 


ÄNNONCEC. 


Unterzeichneter macht jeinen geebrten Kunden die ergebenfte 
Unzeige, daß er jeine bisherige Wohnung im Braunshof Nro. 
125 verlaffen und dafür eine andere, Büttnersgaffe Nro. 330, 
bezogen bat. N 

Für das bisher geichentte Zutrauen danfend, bitte id, das⸗ 
felbe auch in meine neue Wohnung zu übertragen. 

Hochachtungs voll 


I. K. Zimmermann, 


Herrnlleiverreparateur. 


Gußwaaren: Ausverkauf. 


Da es mir in meinem angelauften Haufe, wohin ich mein 
Geſchäft |. 3. transferiren werde, an Platz mangelt, meinen 
Vorrath in Defen, Kochherden, Ringhäfen, Höften, Herdiduber, 
Dachfenſter, Steinkoylenbeden, Fußkrageiien, Pilügen, Bügel: 
froppen, Grabfreuzen, Waffeleifen, Kaffeebrenner, Keſſeln, Mör: 
fern, Mühlengeidirr, Dratofen ꝛc. unterzubringen , jo verkaufe 
ich ſolche zum Einfaufspreis und lade jur Abnahme freundlichft ein 


Joh. YBruny, 
Eifenhändler in der Semmelsitraße. 


Fremde zum Logiren 








Wirthichaftseräffnung. 


ruf ınh Rerlan nan Bonitad:Bawer m Mürıhnı 0. 






Weſtenſtoffe 
S. Schlenker. 


Dankſagung. 
Für bie tröftende Theilnahme jomohl bei der Beerdig⸗ 
ung als bei dem Tranergottesdienite unferer nun in Gott 
ruhenden unvergeflichen Schweſter, Echwägerin, Tante 
und Großtante 


Fräulein Sabimn Weller 


ſprechen wir hiemit unſeren herzlichſſen Dant ang mit ber 
u ber Werblichenen ein freundliches Andenken zu bes 
wahren. 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Der auf Seiner Maje 


Rät allerhochſten Befehl von einem 
hohen kgl. bayeriichen Staats 


minifterum des Innern und von 
einem hohen Staatsminifterium des Handels und der öffentlichem 
Arbeiten zum Verkauf geftattete und von großen Autoritäten 
Medizin empfohlene > approbirte Dr. med Hoffmann 


weiße Kränter-Bruft-Syrup 
it ein ſehr bewährtes Mittel gegen Heiſerleit, Huſten, Halsbe⸗ 
ſchwerden, Verſchleimung und —S— 
Um den oft vorgefommenen Sretbümern vorzubeugen, bitte 
ich genau auf Siegel und Etiquene zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 
Für Würzburg hält Lager Herr 


Job. Schäflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn auf der Brücke, 
Ferner bei Herrn Apotheter J. Haupt in Lohr, 
Zeonb,. Burlein in Eßleben, 

8 M. Vogt in Frammersbach 
ib. Nambour in Oberfch ac. 
I. 5. Mantei in Großwernfelb, 
- Lung in Großlangbeim. 
I. © Pfeuffer in E.riftadt. 
$. Edüplein in Erbeittadt, 
Weiglein in Zellingen. 
.G. Pfeuffer in Kaılitadt. 
DM. Etrauf in Sulzdoif. 


Chemifetten, Kragen & 
Sticfereien empfiehlt in großer Auswahl m 
(3c) Alois Nügemer. 


Geſchäfts-⸗Eröffnung. 


| 

| 

Nachdem der Unterzeichnete vom heben Stadtmagiftrate | 
dahier die Licenz zur Errichtung eines » 


* 
U 


ae 
SR 


z 2 


Stulpen ſowie andere 


Schreibeburenaus 
erhalten hat, empfiehlt ſich derielbe in allen fchriftlichen Arbei- 
ten, als Eingaben, Bittgeſuchen ac. 
Nehnungen und Reviſion bereits geftellter Nehnungen und vere 
ſichert ſchnelle und reelle Bedienung. 

Würzburg, den 5. April 1866. ’ 


Mich. Schmitt, Funktionair, 


1. Diſtr. Nro. 55, Semmelsgaſſe. 


fowie in Stellung vor 


Gemündener Fiſcher bringen 15747) „En Logis von 3 Zim⸗ 
geeitog den 6. April ſchöne mern it bis 1. Mai zu vers 
eißfifche das Pfund zu 6 fi. |mietben. Näh. Erp. 


auf den Markt. 15752 15739) Im Cafe Yitus Schmitt 
5749) Ein Kuüdenihrunt it wurde am 2. Ojterfeiertage eim 


au verlaufen. Näb. Erp. chlechterer Schwarzer ( Eylinder) 


5725, Ein Portemonaıs wurde | Kilzbut gegen einen befferem 


efunden. Näheres bei Polizei: |oertauicht und bittet man ade 
oldat Antenbrand. um deſſen alsbaldige Rückgabe 





Mit einer Beilage Der Stub er'ichen Buchhandlung in Wärzburg. 
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Würzburger Sindi- 


i Mürsburg-Bamberg: Frankfurt. " ZeY 3 
Entunit son Aranflurt: Goarier. 4 Mer MM. rien 
am. Sihnetz. zu U, Su W, früh, Voltiiaer U. 5 
Er, WMbis. und IM. früh, Köterzüge TU frah, / * 
U, 12 Aw, weite, und ıı U, Racıis. 
g nach Bamberg: Gtnen; 1 U, a0 Mm, 
Wörm. Balty, 7 U. 15 Wk. web. Gürrzuue A U, 
wre, trap une 2 U. 05 7. Bahn y 
von Bamberg: Schaturm 5 Une Ar Sb, 


a 
8 Une 1 (sub, WBaterisse I pr Mile, und 
u m Mans. 
un 


Brauffurt: Gourteri, ı Une MD ,%r 
Kid, Tianrl;. 5 ltr Adde Dofigüge 4 Ute +: 
en 12 Une 15 Martk, Wouterndee 4 Uhr *8 
east. 55 Ranm, und T Uhr zu bad, 
Nr. 3. 
Kreitag ben 6. April 1866. 
Mennichnter Achraana 





Neueſtes. 


Verlin, 4. April, Die „Provincialcorreſp.“ jagt: 
iedlichen 


reußen 
wird ih den ernſten Anzeichen von ben fri unbes 
frieblihen Gefinnungen Oefterreihs richt verſchließen; eine 
Henderung in den Militärmaßregeln wird aber erft eintreten, 
wenn eine volle Bürgichaft für die Erhaltung des Friedens ge: 
geben it. Preußen bat beftiimmt ausgeiproden, dab die Bun: 
desreform um fo dringlicher jei, je weniger die Antworten ber 
deutſchen Regierungen befriedigen würben. Die Antworten be: 
fiärten Preußen nur darin, vine den thatſächlichen Verhält 
niffen entiprechende Bundesreform im’s Auge zu faflen. (Ag. 3.) 

Frantiurt a/M., 4 Aprü, Die geiepgebende Berjamm: 
Inng beſaloß einftimmig, dem Eenct die zuverſichtliche Erwar: 
tung aus zuſprechen, daß er Preußen in ben entichiedenften Weile 
aeantworiet haben werde: daß Frankfurt bei einem eintretenden 
Eonflict lediglich ſo handeln werde, mie bie noch nicht aufs 
gehobenen @rundgefege bes deutſchen Bundes zur Pflicht 
maden. er 3.) 
Bien, 4, April, Die „Wien. Abdp.” bezeichnet die Noch⸗ 
richten der Berliner minifierielen Organe über einrüdende 
öfterreihiiche Urlauber als Märchen, und verfihert auf das be: 
ftimmtefte: eine Einberufung der Urlauber bat bieher nirgends 
flattgefunden. (Allg. 3.) 

Wien, 4. April, Kür ven Fall einer ungänftigen Beant: 
mortumg der öfterreidhiichen Note vom 31. März ift ein mittel: 
ſtaatlicher Antrag auf Kriegsbereitſchaft des Bunbesheers vor: 
bereitet. (Allg. 3.) 

Bien, 4. April. Tie Abendnummer des „Sirembenblatt.” 
meldet: Der Arjutant des Königs von Preußen Prinz Hohen: 
lobe iſt hier eingetroffen und wirb morgen beim Kaiſer Audienz 


e (#. 3.) 
Berlin, 5. April. Die Kreuzzeitg.“ meldet: „Bor Erlaß 
der preußiſchen Cuculardepeſche vom 24. März theilte das 
Wiener Cabinet den deutſchen Höfen mit, ed werde Preußen 
zur Erflorung über feine Rüſtungen aufjordern. Die öfterreichi: 
Diſche, Feiedene note“ vom 31. März ift dieſe „Sommation”, 
Gleichzing kündigte Defterreih an, es werde für den Fall 
einer unglünftigen Antwort auf Grund des Artitels XI. der 
Bundes alte eine gemeinfame Erllärung am Bunde anregen, daß 
Preußen durch jeine Drobungen den Bundesfrichen fiöre. Dem 
betreffenden Bunbesbeidluffe werde ſodann die jofortige Mobil: 
madung des 7.,. 8, 9. und 10. Bundes: Armeecorps Nadhdrud 
zu geben haben. Die für beide Schrute von Eeiten Deſterreichs 
gemwünkkbte vorherige Zuſſimmung ift jedoch von ber übermie: 
genden Mehrzahl der deutichen Regierungen micht zu —* 
gemein. 1F. J. 
. Bein, 5. April: Geſtern fand im auswärtigen Amte 
eine einftundige Conferenz des Könige mit dem Graten Biss 
mard ſtau. Äuch heute comferirt der König mit dem Diniiter: 
präfidenten, (#. 3) 
Berlin, 5, Apriſ. Heute Mittag fand bei dei bem König 
ein grober Marihallerath ſtatt. — Die Neubeiepung mehrerer 
Fefiungscommandanturen ift bevorſtehend. — Heute Vermiltag 
empfing der König bie Offiziere, welche eben avancirt find, und 
bielt eine Anrede am dieſelden, in welcher er u. A. fagte, es 
känden ernfte Zeiten bevor, wobei er auf ihre Tapferleit hoffe; 
bie Hoffnung einer friebligen Löſung fei noch nidt ganz aus: 
aeiloflen. ($ 3.) 
Bien, 5. April. Die preußiſche Antwort auf die öfter: 
reiyiihe Note vom 31. März ift bier angelangt. Eie beftreitet 
sie Anwendbarkeit des Artilels 11 ber Bundesalte, umgeht die 


— — . - 







!ten vermwahrte, 


und Landbote. 
a m Biukere krieg 


Au. ne 5 friß, —— a Uhr A ſcud V. 
1 ad. wat 7 U, 85 Wbbd, 

;  Mnfumfe von Nürnberg; Gowrier). 12 Une mi 
“it, Sohz. bi Une 20 Macte, — 7 ie 
50 fresh, 13 hr 20 Dorm, unb 5 Uhr 35 WbeE, 


IN. Würzburg-Ausbach-München. 


7 Abgang noch Unrsbah: Ehrrdi. 2 U, MR 
* or. U. irad. Quteridse 4 Uhr frab und & U. 
Ubceds, 

.  Unfmmft von Ansbach: ®dınenı. 1 Uhr 5 Ritt, 
’ Merl. 10 Uhr 5 Nadıs, Süterzäge 10: U, 18 Ber, 
z , unb 8 Krr Zi Abos, 


Poſtomnibusfahrten nad 

= Merdein 5 Uhr Abos Tirrernibein 4 U. Ndenns, 
= Diestad Mi Bilkofsneimt 4 Uhr 30 Abends, Hape 
bruan-diickhes 4 pr Ubds, WertneinHeibeibrrg 
3 Uhe Hbenbs, 





von Deſterreich geforderte Erflärung über Preußens Abfichten 
unter Hinweis auf die äfterreihiihen Nüftungen. Die Situation 
ft in fteigender Epannung. (#. 

Paris, 5. April, Der „Moniteur* enthält heute folgende 
Mittheilung: Die franzöfiichen Truppen räumen Merifo in brei 
Abtheilungen. Die ele Abtheilung wird im November 1866, 
bie zweite im März, bie dritte im November 1867 38 
— ankreich und Mexiko find Unterhandlungen in Bes 
treff der Barantien für bie For erungen Ben 8 und für 
bie Interefien der an ber merilaniichen Anleihe ar x 
Franzoſen angefnüpft. {R. &) 


Zagesnenigfeitem 


e t6 Unt fen u. A b 
— I Nach © Matte 


II. Kal, Präfident Herr Appellationsgeritsraih Schmitt ; 
Beifiger die HH. Pezirtsgeritsräthe Hertel, Schwaah unb 
Dr, von Ergnip, —————— Barih, Protokollführer 
Herr Bezirkegrrihtsacceihft Freiherr von Groß zu Trodau, 
Staatsanwalt Hr. 1. Staateanwalt Rüdel, Vertbeibiger Sr. 
Neditsconeipient Hartmann. Geſchworne bie sg Reumann, 
Ordolf, Scheuplein, Trodenbrod, Bed, Bergold, Oppelt, Bur⸗ 
er, Eteinam, Adami, Log und Sauer. Angellagt iſt Friedrich 
ttwig, 26 Jahre alt, lediger Dienſiknecht von Obereiſens⸗ 
beim, Landgerichts Volta, wegen Verbrechens des Diebftablt. 
Derſelbe iſt nämlich beichulbigt, daß er in der Zeit vom 16. 
bis 23. September dem Echaftnecht Kaſpar Eeuffert von Schweb⸗ 
heim aus defien Echlaflammer aus defien unverſchloſſenen Trube 
mittelft a er mit einem Radichlüffel oder Eperrhaden 6 
preußifche Friedriche dors zu 120 fl. entwendet. — Der Anges 
tagte leugnet. Es find 16 Zeugen geladen. 
lieber den Thatbefland entnehmen wir ber ker Aigle 
folgendes: Den Dienfitnehten des Pächters Heinrih Karl 
dem Freiberrlid von Bibra’ihen Pachthofe zu Schwebheim 
in einem Eeitenbau des Padıttofes im oberen Etode eine zwar 
verſchließbare, jedoch fiet# underſchloſſene Kammer zur Schlaf⸗ 
ſtätte angewieien, in welcher aud bie zur Aufbewahrung ihrer 
Efielten nöthigen Behalmiſſe fiehen. ährend bes Sommers 
1865 diente auf jenem Hofe Friedrich Hertwig von Dbereiiend- 
beim als Pferdeknecht und hatte in jener Kommer feine Schlaf⸗ 
fiele. Der ald Schaftnecht bei Püchter Karl im Dienft befind- 
liche Kaſpar Eeuffert von Tiebach, welcher nur Morgens, Mitlags 
und Abends zum Eſſen auf den Hof fam, bie übrige Zeit des 
Tages aber bei feiner Heerbe verbrachte, hatte in jener Kammer 
eine Truhe von mweihem Koize fiehen, in welder eı feine Efief- 
Am 16. Eeptember 1865 legte Eruflert 6 
preußiſche Doppel: Friedrichsd'srs, das Eriparniß langjähriger 
Aıbeit, in eine Toſe, verwahrte dieſelbe in jener Trube unter 
feiner Mäfche, verichloß dieſelbe und firdte, nachdem er ſich von 
bem Verichluffe überzeugt hatte, den Schlüſſel zu fi, melden 
er überhaupt flets, an jeinen @elbbeutel gebunden, bei fi tı 
Am folgenden Tage entfernte fi) Hertwig von Schwebheim u 
tehrte erft am Miuwoch oder Donnerstag rähfler Mode zurück, 
weßhalb er vom Pächter Karl entlaffen wurde. Seuffert, wel⸗ 
der hörte, doß Hertwig inzwilden entgegen feiner früheren 
Gelbverlegenbeit viel Gelb ansnegeben babe, gerietb auf bem 
Gedanten, dab Hertwig ibm Geld genommen haben möchte, und 
iab am 23. Eeptember nad) feinem Gelde. An der Trube, welche 
volfommen verſchloſſen war, fand ſich feine Veränderung, bas 
gegen zeigte fih nad ber Deffnung, daß die Wälche burdein- 
anbergeworfen und bie 6 toppelten Friedricht dors entwendet 
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waren. Da Seuffert, wie aud ber gerichtliche Augenſchein ergab, 
an bem — ne welches volllommen feſt ſchließt, 
keine, Spüten gewaltſamer Deffnung bemerkte, fo ift nur anzu: 
nehmen, daß die Truhe durch rechtswidrigen Gebraud eines 
lüſſels, Dietrichs, Sperthackens oder eines ſonſtigen hier zu 
dieaichen Werkzeuges geöffnet wurde, zumal bei dem Augen: 
fheine fi ergab, dab jene Truhe mit jedem Schluſſel, deſſen 
Kamm gleiche Höhe mit jenem des rechten Schluſſels hat, ge: 
Öffnet und wieder feit verſchloſſen werden kann, Der Verdacht 
wendete fich fofert auf Friedrich Hertwig, welder auf Anzeige 
bes Diebiiahld bei der Gendarmerie am 24. September in ber 
Stenerlein’ihen Wirthſchaft zu Schmeinfurt verhaftet mwurbe. 
m Laufe der Unterſuchung dete fi heraus, daß Hertwig in 
I oeinfurt ganz ungewöhnlich große Ausgaben gemacht hatte, 
siel Geld mit Anderen in Wirthshäufern verpraßte, große Ein: 
täufe machte und dabei fait immer Goloftüde wechſeln lieh. Es 
mußte diejer Gelobefig bei dem Angellagten um jo mehr auf: 
fallen, als er noch furz vorber bei feinem Dienithern jeinen 
—* in Heineren Beträgen nad und nad) berausnahm, und 
nicht einmal feine Zeche im Wirthshauſe bezahlen konnte. — 
Hertwig war nad) 3 erſchwendung feines elterlichen Vermögens 
Don ciren 1441 fl. im November 1863 ın Gonturs gerathen, in 
wur feine Gläubiger ziemliche Berlufte erlitten. — Wie in 
der Berunterfuhung leugnete ber Angeklagte auch in der öffent» 
lihen Verhandlung, die That ab, verwidelte fi dabei aber in 
mauntafacdhe Widerſprüche. — Während die kal Staatsbehörbe 
.. volle Anklage aufrecht erhielt, behauptete die Vertheidigung, 
das. noch die Thäterichaft des Angellagten noch zweifelyaft ſei 
und platdirte auf Freifprehung. — Die Geihmornen erhielten 
eine einzige Frage auf Verbrechen des Diebitabls, melde die⸗ 
elben nah ’/‚ftündiger Berathung durch Hrn. Privatier Aquilin 
von Würburg als Obmann bejahten Urtheil: 4 Jahre 
6 Sronate Zuchthaus. Die k. Etaatöbehörde hatte 5, die Ber: 
ioung 4 Jahre beantragt. 
” —*214 über den Giſthandel. Schlub.) Die Abgabe 
von Giften richtet fih nad folgenden Beltimmungen : 1) Die 
heter und die Gift: und Arzneimaarenhändler dürfen unter 
jämmtlihe Gifte, danu an Thierärzte und zur Ausübung 
einzelner — jenen Handlungen aufgeitellte Perſonen dig bei 
Ausäbung der Thierheiltunde erforberliden Gifte abgeben. 2) 
Die Apotgeter find überbieh ausihlieglid befugt, an Aerzte und 


en aufgeflellten Berjonen bie Gifte, bern Führung idnen ger 
attet iſt, wur zu den Heilmitteln verwenden, deren Abgabe oder 
äaßerlihe Anwendung ihnen nah 8 3 Ziff. 6, 7 und 9 ber 
Verordnung vom 15. März 1866, bie Berechtigung zum Bube= 
reitung und Abgabe von Arzneien betreffend, zuſteht. Die Ber⸗ 
wendung von Arienit und Sirychnin jur VBergirtung von Ratten, 
Mäufen und anderen in der Haus: oder Feldwitthſchaſt vor 
tommenden ſchädlichen Thieren, ſowie zur Vertilgung von Un 
geziefer, ift verboten. Die Abgabe von Phosphocteig an be 
immte Berfonen und die Venügung desielben zu obigem Zwe 
darf von den Diitriftspoliseibehörden unter Buftimenung des Be 
zicksarztes und unter den von Lehterem begutachteten Vorſichts 
maßregeln für einen gewiſſen Zeitraum gejtatiet werben. Perſo 
nen, welche polizeiliche Bewilligung zur gewerbsmäßigen ‚Zube = 
reitung und Mbgabe anderer gifthaltiger Mittel behuis der Ber = 
tilgung von Ungeziefer erhalten haben, bleiben bei Ausübung 
diejer Befugniß den Beihräntungen unterworfen, unter welchen 
ihnen die Bewilligung ertheilt wurde. Diele Verordnung tritt 

ſechſig Tage nad) ihrer Verkündung durd das Kegierungsblatt, 

bezieyungsweiie durch das Streisamts: Blatt der Bfalz in dem 

ganzen Umfauge des Königreichs in Wirlfamteit. Bon jenem 
geitpunttc an find alle über den ** bezeichneten Segen = 
fand dermal geltenden Vorſchriften mit Ausnahme der im Re⸗ 

gierunge bezirke der Pfalz bezüglich bes Einfammelns giltiger 
Kräuter, jowie der Beredtigung der Gift: und Arzneiwaaren = 
ändler und des thierärztlihen Perſonales zur Führung und 
—* son Giften geltenden gejiglihen Beſtimmungen aufge= 
oben, 

Sicherem Vernehmen rad werben bie Lehrkräfte bes 
Zorn’ihen Etziehungs Inſtitutes dahier durch Beijiehung von 
drei bis vier engliihen Fräulein von Aſchaffenburg in Bälde 
theils eriegt, theil® vermehrt werden. 

* Sin der legten Zeit lieft und ſpricht man foviel von Ueber» 
gangswegen, weiche vom Sanderviertel aus über den Wall pro» 
jeftiet jeien, ohne jedoch zu wiſſen, ob es möglih, daß maßge— 
bender Seits zur „Zeit überhaupt daran gearbeitet und wenn 
dies der Fall, wo denn eigentlich die Durhbrehung dereinſt 
ftattfinden werde. Sehr wünichenswerth wäre es, wenn hierüber 
offieiell etwas befannt würde, weıl biebei nicht Einzelne, ſondern 
viele hundert Hiefige Einwohner intereffirt find, deren Anfichten 
zu hören man Gelegenheit geben ſollte. Viele glauben, daß mın 
Sanbärzte, welche Landapotheten befipen,, jämmtliche Gifte und jeine eigentlihe Straße von ber Stadt aus zum Glacis zur Zeit 
en die übrigen ärztlichen Perfonen mit Ausnahme der nach den gar nicht, erbauen, dagegen aber einen einfahen Brüdenmeg 
Berorhnungen vom 21. Juni 1843 und vom 15. März d. 39. baldmögliggt, äynlih wie in Nürnberg, beritellen folte, Rad 

züften Baber jene Gifte zu verabfolgen, weiche von denfels Einſicht der verläiedenen Punkte, am benen aın billigiten ein 
nah $ 3 Side 6 und 7 ber Verordnung vom 15. Mär; Brüdenweg geſchaffen werben Fönnte, fielle ji jener rechts bes 

d. J8., die Berechtigung zur Zubereitung amd Abgabe von Arzı Thurmes des Herrn Schreinermeiltere Gilgen im Zwinger zwei? 
neien betreffend, als Heilmittel abgegeben oder äußerlich ange: [felsohne ald der geeizmetite heraus, denn hier wäre nur äußerfi 
wendet werden dürfen. 3) An andere Perjonen, welche bei demjmwenig Grund und Boden zu erwerben, es würde von ber dor: 
Betriebe ihres Gewerbes bei Ausübung ihres Berufes oder zufftraße aus durch den Zwinger zum Glacis eine pradtvolle Ber: 
wilenihaftlihen Zweden Gifte nötbig haben, dürfen diefelben | bindung geihaffen und Alen wäre ebolfen. Wollte man dei 
von den Upothefern, wie von den Gift: und Arpneiwaarenyänd: |Bretterho] oder einen Theil des Hofgartens erwerben, jo mwür: 
ven hiezu, abgefeben von ben gropen dem Ankaufe entgegen: 


Vera nur unter ver Vorausfegung abgegeben werben, daß ber j { N 1 
ine n ber Difteiktepolizeibehörde nah Ein: ftehenden Hinderniffen, viele 1000 fl. erforderlich fein, während 
yernahme bed Beylıtsrı f € H * Weg durch den Zwinger über ben MWalgraben nicht den 


me beö ge ausgeftellten Erlaubnißſchein über j 
ti sun Anlaufe der von ihm verlangten Gifte] zwan igıten Theil Koften in Aniprud nähme, Ber mit Fuhr: 
ne 3 : a außen zur Stabt ober von der Stadt nah außen 


ausweit. Der Erlaubnikichein darf nicht über Die Dauer \ £ L auß 
laufenden Kalenderjahres ausgeſtellt werden. 4) Di: Ins [gelangen will, ber mag, bis fi die finanziellen Verhältnift 


aber von Fabriken für qhemiſche oder pharma eutifche Brobutte | zur Herftellung einer ober mehrerer fürmlichen Straßen befiu 

Ans bezüglic; der Abgabe jener Gifte, deren Zubereitung ihnen | geitalten, auch fernerhin die Thore paſſiren, aber für Kußgän: 

ufteht, den Gijt: umd Arzneiwaarenhändlern gleihgehtellt. 5) |ger, Kinder, melde zur Schule gehen, Dientboten u. |. w. ft 

un Sammler giftiger Kräuter , Samen u. |. w., bie —* ein näherer Weg wahrhaftig unumgängiih notywenbig. Sm 

von; » und Hüttenwerfen und bie Smbaber von Yabriten Uebrigen jchließt man fi dem in biejem Blatte ohnlängit ge: 

und Gewerben ($ 3) dürfen die vom ihnen gewonnenen Rob: machten Vorſchlag, ſich gemeinſchaftlich nochmals biltend an die 
ober Produkte nur an Perſonen verfaufen oder überlaffen, 


verehrliche —— zu wenden, volllommen an. 
zu ſolchem Veſitze berechtigt find. 6) An andere als bie 


* (Theater.) Gaitipiel_ ber rau Homwig:Steinan und 

Borftehendem zum Ankaufe von Gift berechtigten Perfonen |ded Hrn. Sontheim vom t. Hoftheater zu Stuttgart. — Das ilt 

Gifte nur von ben Apotyetern auf ſchrifliche ärztliche |boch wieber einmal ein Tenor, wie wir jeit Breiting feinen mehr 

Drbination abgegeben werden. 7) An Berfonen, welche von den | hörten, — das ift doch einmal wieder ein echter Heldentenot 

zum Erwerb von Gift Berechtigten zur Abholung desjelben ver« Ju. dgl. — To tönte es geflern nad Schluß der Oper „die Jüdin 

wendet werben, darf das Bit nur ficher — und unter | von allen Lippen; und in der That, in Hrn. Sontheim vereint’ 
der Borausiegung verabfolgt werden, daß ihre Zuverläſſigkeit 


en ſich alle Eigenſchaften, die man von einem Heldentenor ver’ 
belannt oder ausreichend nadhgewieien if. 8) Die nad Ziff. Hangt; eine mwohltlingende, äußerft kräftige dabei jelbft in te 
1 und 4 zum Berkaufe von Giften berechtigten Perjonen haben | Höhe weiche und biegjame Stimme, vortreffliche Geſangsmethode 
über die Abgabe der auf Grund eines polizeilichen Erlaubnig: [dabei ein entſprechendes aud in diefer Vezierung den Künfile 
Scheines verabfolgten Gifte ein Buch zu führen. Gifte durften bemährenbes Spiel. Es iſt mohl ſelbſtverſtandlich, daß deh 
nur zu den Zweden, woxu fie rechtmäßig erworben worden find, leider nicht fehr zahlreih verfammelte Publikum den Künfi 
verwendet werden. Insbeſondere dürfen die Befiger von Hand» |mit Beifall überfhüttete und allein nad der großen Arie 
Apothelen und das übrige ärztliche Perſonal, fomwie die Thier» [vierten Alte dreimal hervorrief. Wir machen auf das weit: 
ärzte und bie zur Ausübung einzelner thierärztlicher Handlun: | @altipiel des Srr. Sontheim das Tunftfinnige Publikum bie 
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's end aufmerlſau 
r ‚Xrobadour” ſein. 


: eltion eine andere gemählt word . 
Irſcheinlich in's Auge gefaßt, dab der Manrico zu 
‚tbeimer's bervorragendften Parthieen gehört. — Fran a 

- Steinen it dem Paublitam von einem Lingeren früberen Jeiſernem Geſtell und dazu pals 
{viel bereits beilens befanmt und wurde geitern freundlichſt ſſende Schlitten: Läufe angeboten. 
genommen. — Für deu während ber Voritellung frant 
venen Hrn. Sithner tant ſchnell Hr. Brener ein und führte] @tiasfabrifaten Halte ih nun 
Parthie des Cardinals zur Zufriedenheit durd. 






1; jene nädifte Nolte ſoll die des Mimrikd) 5793 2u) 
‚im vi.len Seiten wird zwar gewüniet, | Johanniterpiab; 
r ’ ftatt dieſer bis zum Leberbru 


Haufe Mt. 167, 
wird eine ſchon 


f abgeleierten Oper von der gebrauchte aber noch gute De- 


Deutichlanmd. 


Bayrrn. Die Augsb 


um Gosichlagen fommt, it 


er Abendyeitung jagt: „Wen es 
er Rrieg nichts Anderes als ein 
Rabinetsfrteu, deilen ganze Schwere und Nachtheile aber nur die 
Nölter empfinden amd tragen müſſen. 


Eteben benn wis iu 


Dentichland noch unter dem freubalregimmte? iſt dad Doll 
wirklich eine Quelle, welche nicht allein dus Ranonenfutter, im: 
dern aud das Geld zu liefesm bat, um dis @elüfte und dyna⸗ 
fiihen Pläne des einen oder andern Eouveränes beirienigen und 
ausjühren zu beifen ? Wir kennen nur das eine Dilemma: em+ 
weder iſt das Boll mündig umd eim derechtigter Falter im Staa⸗ 
ieben, dann wahre «8 aber auch mit aller Entſchiedenheit jeime 
heiligen Nechte und füge fie, oder es ift nur ber Eprelbal in der 


Hand der Mächtigen biejer Erde, feine Komftitniionen ein eitles 
'Spieljeug, mit dem man es zu beichöftisen ſucht, um es von 


dem ®rufte des politiichen 


Lebens abzuhalten — dann begeben 


Imir ums lieber gleich diefer ınwürdinen Rolle, ſeien wir, was 


wir ebebem geweien, und lafen uns von ber Weisheit und ab: | AR 


‚gründlich tiefen lugheit der Diplomatie am Bängelbante aud) 


für alle Zukunft leiten und Iemten 


Wir meinen aber doch, vag|N 


dieſe Zeiten glüdtiherweile auf immer vorKber find und niemals 
mehr wieberlehren werben. Darum möge denn bei ber gegenmwirz: 


tigen ernften 


ge das deutſche Volt feine Stimme erheben und 


laut in die Welt binausrufen, daß es ſich eine ſolche Unbill nicht 


efaden lofe, und daß es wicht dazu fei, um bie unbeilvollen 
Folgen ines Bruderkriegs auf feine Schultern zu nehmen. Nur 
das Ausland gewinnt bei bierem Konflikte, welchen der Abjalu: 
tismus beraufbeichworen bat und ben durchzufuühnen ein Stüd 
beutiher Erde als Abſindungs ſumme dienen wird. Diele San: 
delichaften, wel he in der neueiten Zeu auftaucdten, Clay an 


Deiterreih, Hohenzolern an Bayern gegen Ceikon bes Inn 
viertels an Üefterreih zu überlaffen, um bie Herzogthümer 
Preußen zu amneftiren und, wenn auch nicht die ganzen Rhein⸗ 
lande, fo doc die Eaar: Koblenwerte mit ben deutſchen Be: 
w bnern an Frankreich abzureten, famn und darf das deutſche 
Volk ſich nicht gefallen laſſen, wenn es noch einen Funken von 
feiner Würde bewahrt hat. Und es wird jo etwas nicht dulden 
— Jelbſt wenn Wircen barard ertitehen jollten, deren Trag 
weite ſich gegenwärtig noch nicht überihauen ‚pt. 


Frankfurt. 5. 






Ami Amerikanich 


Dsllaationen wurden in Folge von beiferen HewsHorier Korir: 
ı ungen ja böberen Gourien verhandelt, Von Oriterr. Eifefier 
mwaren National und Bantaltien beliebter. Der Umſatz im Ganzen 






Übenbd 6 Uhr. 


151%/, bei. ü 


Borftednadel mit Bril: 
murbe verloren. Dan bit: 
: tem gegen Beloh⸗ 
| mung, Mäberes in der Raben: 
goſſe Nro. 350. 
i Gin ordentlicher Junge, ber 

bie Blafer: Brofefjion erlernen 

will, wirb geſucht. Näheres in 

ber Em. (5801 (3a 
5808) Unterjeichnete wohnt in 
ber Zauferögaffe Nr. 441/, über 
eine Stiege und empfiehlt ſich 
tm Hunbeicheeren. _ 
Pauline Lenk, 
Hunbefängerswittiwe. 


"SR. Berantwortlicer Redakteur: Fr. Brand. 


(2a) 5797 3 


war belebt. — Nahmittens 2 Uhr National 57. iä60er Hroi 
729... Erebitaftien 150°/,. Amerifan. Bonds von 1882 75. 
-_ An der Gfieltenfocietät wurden 18820 
3* Bonds zu 75%, — pe bey. u. G. Defterr. 

sitie‘ 860er Looſe 73%,,—73 bez. 


009000002092000000000 


o 
5815) Abgelegte Miei: © 
der, Betten und Möbels $ 
werden fortwährend zu © 
5 dın böcıften 56 un: & 
gekanft bei Ki 
kr Emanuel 
3 Auguitinergaffe 
9 naͤchſt dem 
3 feminar. 
9000060809090 


siderbänd: 
aa, 
r. 215 


Rah. in der Erp. 





















chullehrer⸗ 8 


0600060008 
5802) «in folides Mabdcben, 
weldes kochen fan, wird jo: 
lei in Dienft zu nehmen ge: 
uct. 


en wäre, allein diefelbe hat cimal. Waage zu ca. 5 Gentner 
a“ ji kaufen gejucht und zum Ber: 
0⸗* 


auf ein Rinder: Wägelchen mit 


9-15792 2a) Webm dem belannten 


auch Lager vum verſchiedenen 
Asten Weinflafchen aus erfter 
Hand und emif:hle ſolche zu 
u Preiſen beitens 
‚ 3. Sei BJeibtner, 

ne — = 
5821) wine zuveilänge Kö 
cin, die fih über ihre Ge: 
ſchicilichkett ausmeifen fanw, wird 
gegen guten Zohn für ein größe: 
tes Privathaus ia Rifiingen ge- 
ſucht. Sie kann ſogleich ober 
etwas ſpäter eintreten. Ads 
kunſt gibt Theaterſiraße Nr. 200. 
5854) Eim folider, gewanbdter 
Echenfbusfche wird gefucht. 

äh, in der Era. 
853) Viehrere Kleider und 
antillen, nebit einer Cither 
find zu verlaufen 41. Bir. 
t. 78, 

5852) Ein Massen, weidrs 

ut dochen und alle häusliche 
"Arbeiten verrichten kann, ſucht 
a. einen Dienjt. Näheres 
bei Frau Göß, 5. D. Mr, 158 
5817 0) 10,000 F., 1. Hanae, 
werden auf ein Haus mit Bar. 
ten, jedoch ohne Unterhäudler, 
bis & Juni aufzunehmen ae: 
ſucht. Näb. in ver Exp. 
5822) 708 1. And bis 1. 
Mai gegen gute Eicherheit aus: 
inleiben. Wäh. in her Ern. 
5840) Im In olnadierdof Wr. 
595 find zwei kleine Parterre⸗ 
Zimmer auf ben 1. Mai zu 
vermiethen. 
Mai eine Wohnung Aer Etage 
at 7 Simmern, Küche mit 
"iofferleitung, Erciiefammer u. 
ıllen ſonſtigen Erforbernifien. 
Kührres 1. Diſtr. Nr. 113%/,. 
855) Am 1. Lu. Nr, 135 
it eine Wohnung von 2 Zim: 
mern mit Zugehör auf Mai zu 
vermietben. 


Bu verkaufen: 
837) 2 Marmorplatten, 2 
Kihın, 2 Bettllätten, 1 Dülr, 
Hr. 416. 


Zu vermiethen: 


5491 b) Ein ſchönes Kogis 
von 3 bis 4 Yimmern, Rüde 
und Zubebör fogleih oder auf 
1. Mai im 1. Difte, Nr. 356. 


5642 3c) &ir ordentlicher Junge 
tan 62 in bie Lehre tre: 
ten bei Buchbinder 
Baumgärtner. 
4. Difr. Nr. 286, 


5765 2b) — Gürtlergeihäft 
wird ein folider Zunge gefucht. 
Räh. in der Erp. 





Stadt--Chenter. 


Samätag dert 7. April 1866. 
Mt ehoi venem Abonnement. 
Zweites Gafl,Ipiel der Fran Ho⸗ 
wis Eteinau und bes 
Sontheim vorm Igl. 

© hattgartis- 


u 
Der Trmrbadenr, 
Oper in 4 Alten nad dem Ita⸗ 
lieniſchen von ch 
% Rufit —* an ei 
ucena, Frau Ho 
nau, Manxico, Dr Eben 
ane. 


als Gäße 
Erhöhte Preife:: 1. Rang 1 fl. 
sim, 


er 


04 


Svecchp 1 Re fir Aacten 
Se . 12 fr, 

36 fr., Amphitheakeer M fr., 
—— 18 fr., Fremdeuloge 


Die Directlon. 
— Fränkischer 
Gartenbau-Berein. 


5599) Morgen Eamätag, ben 
7. de. Abends 8 Uhr Sichung. 
Rostiefung ber Vorträge über 
Blanzenbau und Pflanzentranf: 


heiten 
— 


Octett. 
2igenten 


werden für eine renomirte 
Verficherungd: GefeDfhaft ges 
inht, Adreßen Franco unter 
2. Wr. 5634 bei. b Exp. 
vs. BI. 15811 4a 
5812 5a) Bin tuchtiger Saub- 
—— gig reed 
eihäfttaung Ainden 2 
raadermeiter Müller, 8 
Nr. 281. 
5-05) Ein 'Ywarz-\eidener He- 


genſchirm wurde verloren. Man 


bittet um Zurüdgabe gegen Be» 
lahnung. Teufelethor Ar, 217, 
perterre. 


Knccht⸗Geſuch. 


5807) In einer hieſtgen Brau⸗ 
erei wird ein Ochſenknecht ge⸗ 
ſucht. Das Nähere im 5. Diſtr. 
Nr. 239. 
5517) Ein cantionsfähiger 
Maun fucht eine Stele als 
Ausiaufer oder ſonſi Beichäfe 
tigung. Näh. in der Exp. 
5845) ine gelunde fon 
fucht eine Stelle ald Amme und 
kann ſogleich eintreten. 

3täh, in der Err, 


Zu verlaufen: 


4854) Ein ſchöner ſchwarzer 
Rock nebſt Hofe. 1. Diſtr. 
—— — 
5857) Ein Madchen geſetzten 
Alters, das kochen kann, wird 
ſogleich geſucht. Näh. i.der Erp. 
6845) Tlatinersaafle Yir. 124 
ift eine eichene Bettſtatt zu 
verlaufen. 


if 





Bedninen und Paletots Ä 


find neuerdings in großer Auswahl eingetroffen bei 


2a 5835) 












Zodes: Zinzeine, 
Dem n über Leben und Tod hat es in feinem uner: 

gründlichen Rathſchluſſe gefallen, am 4. April 1866 Abends 

8 Uhr unjern innigft geliebten Gatten, Bruber, Echwie: 

gervater unb Großvater, 

den mwohlgebornen Herrn 


Johann Michael Marold, 


Bürger zu Nanderäader, 
nad kurzem Krantenlager in Folge einer Zungenlähmung, 
versehen mit dem bi. Eterbjaframenten, zu fi in das 
befiere Jenſeits abznrufen. 

Er ward geboren zu Randerdader am 2. Febr. 1798 
und erreichte ſonach ein Alter von 68 Jahren, 2 Mona 
ten und 2 Tagen. 

a gib ihm bie ewige Ruhe! E 

Die feierlige Beerbigung finret Samflag den 7. April 
früh 9 Uhr und fogleih nad biefer der Trauergotteödienfi 
in ber Pfarrlirbe zu Randersader ſtatt, wozu hie mit Ver: 
wanbte und Belannte des Berblichenen geziemend eingela- 


ben werben. . 
Randersader, Biebelried und Brüd am 5. April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbiicbenen, 















An frifcher Zuſendung empfehle billigit: 
Franzöſiſchen Blumenkohl, Spargel, neue 
Kartoffel, Kopfjalat und Frankfurter Bratwürjte. 


Andreas Kirschten. 


Kiſſinger NRakoezi, 
Füllung 1866, empfiehlt 
Joh. Schäflein 
Firma: Seb. Earl Fürn auf der Brüde 
Ruf. und Elb-Gaviar, Briten, Andovis, 
Sardines a l’huile, marinirte Häringe, Sardellen, 
Gapern, holl. Bollhäringe, Edamer, Neufchateler 
teftigen Emmenthaler und Yimburger Käs, em— 


pfiehlt 
Ch. Gottf. Schwarz. 
NB. Franz. Blumenkohl, Kopfſalat, trifft 
eute wieder ein und ift immer frild zu haben. 
Fromage de Brie, Neuſchateler-, Cheiterz, 
Edamer-, Ramadourz, } 





Kräuter-, Parmeſan-, 
Gruyere und Emmenthaler Käſe empfichlt 
Anton Minoprie. 


Ermwiderung Ä 
Wenn bie geftern unterfhriebenen, Muſiler fein wollenden 
Individuen (melde meiflens nod nicht einmal eine Mufilprüfung 
beftanren haben) eine Prüfung ablegen und darin nur Eine 
ganz leichte Duverture correct fpielen, bin ich bereit meine Rede 
u wiberrufen, und ihnen ertra noch ein Donceur von einer 
arolin zu ihrer bevorftehenden Kunftreife zu geben. Ich fagte 
nemlid, wenn man auf Neifen gehen will, müfje man aud) 
etwas leiften können, und nicht Leute dabei haben, welche nicht 
einmal Roten kennten. 


Auguſt Hügel, Stodfiihhändler. 
Motto: We zu. als — (6856 


—— 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ch. Reich am Yarkt. 
Weſtendhalle. 


Samstag den 7. April 18966 
Concert 


der Sänger 8. Mitteregger (Tenor) Harlader (Barnton 
der Frau Mitteregger und bes —RES Pe ße 
aus der Muſikſchule des Herrn F. B. Hamma in Neuftabt a/ö. 


Progranım. 
N 





1) Sonate in F-moll von Te thoven, vorgetragen von C. Bei 
2) Waldwünidhe, Duett von Liebe, Rei von Witteregae 
I unb, Barlader. \ 
nig von Schabert, gelungen von Harlacher. 
4) a. D lah mich nicht allein y nn 
b. Die Filgerin { v. Beufchel, gef. v. Mitteregger. 
5) Mufitaliiche Frauen und Antworten, tom, Duett v. Genét 
geiungen von ni Harladıer, 


6) Hochzeits⸗Marſch von Mendelsfohn, varlirt von Liszt, vor: 
5 — en * C. Beck. 
rühling, Duett von Evers, ge Mi 
geſungen von Fr. Mitteregget 
ie ich, von Popp, geſungen von Mitteregger. 

9) Don Juan: Fantafie vn Thalberg, vorgetragen von. Bed, 
10) a. Ein Liebiter und fein Madel —* v. Wallbach, geſ. v 
b. Schau noch ſſeht das Fenſter offen Harlacher. 

11) Die Gevatterbitte, Tom. Duett von Gende, geſungen von 

Mitteregger u. Harlacher. 
Anfang 8 Uhr. Entree 12 kr. 


Joseph Martin, 


Auftrumentenmader, —— Nro. 269, au ber 
tockſt iege 

empfiehlt ſein Lager aler Eorten Abbagefertiaier Bledinftru- 

mente, alle Gattungen Gaiteninitrumente von den billigiın 

bis zu den feinften Eorten, au ale Gattungen Saiten, fo: 

mahl äht römische ala peutiche, au dem billiaſten Breifen. (3a) 


Setanutmachung . 
ürzburg tM. 


In Folge Verfügung des k. Landgerichts 

bringe ich im Executionswege 

Samſtag den 14. dd. Mts. Nadmittags 2 Uhr 
in bem Haufe dee Müllers Johann Stark ın Versbah folge 
Segenftände zur öffentlihen Berfteigerung: I Wagen, 1 Hin, 
ı Edlitten, 1 Kleiderſchrant, 1 Wanduhr, 1 Gewehr, 1 Sag: 
taſche, 1 Pferb und 1 Geis. 

Würzburg, ben 5. April 1866, 
@teidle, f. Notar, 


Wirthſchafts⸗Eröffuung. 


Ich made einem geehrten Publikum die Anzeige, daß ven 
heute au das Geihäft von Lorenz Schmidt (innere Graben: 
gafie) wieder eröffnet ift. Für gute Speiſen, riingehaltene 

eine, Anzbaher Verſandthier ift geſorgt u. empfiehlt ſich beiten# 
Jean Ehel. Wirrbihaftspächter. 


5834) Ein Mädchen kann das 
Kleidermaden grünblid er 
lernen. Näh. untere Bodsgaſſe 
Ar. 305. 


5833) Es iſt eine Schneidirö: 
werfftelle zu verlaufen. 2. Difr. 
Wr. 228, untere Wölleraafle. 
55W 2u) Es wird jogleich ein! 
tuchtige Köchin aelucht. 

Näh. in der Erp. 


— (Diezu Beilage.) | 


5788) 
5826 , Gin Fräftiger Junge 
wird gegen Lohn in 
einer Steindruderei ge— 
ſucht. Näh. in dev Erp. 
5844) Solide Mädchen lön: 
nen Dienft erhalten. Näheres 


bei Mägdeverbingerin Berg Nr. 
13 im Mainviertel, 


—X 


⸗ 





Kr 396 


Belle zu We, gzo des Wirturger Sta. mu Sartbte 


ambure-Siuiet PacketfahrtAltien⸗Geſellſchaft. 
— ee 


Hamburg & Nemw · Vork 


mpton anlaufend, —5 —* Pottbawpfichiffe 
— Capt. Haack 7. 
* ania, Trautmann, pe 14. April, 
Semino, 2 34 
0, „ 7 . 
Bavaria, » Zune, ac ® 
onia, am 12. Mai, 


ammonia 
Die mit * bezeichneten 


e: Erfte Cafe Pr. Ert. 
RUE, en * Ir 
kei = le Auguſt 


Eimbria * Bau.) 
sta laufen Soutbampon nicht a 
ibir. 150, Zweue 


ajüıe Pr. Sn. Kthlr. 110, 


pr. ton von 40 jhamb. Eubicfuß mit 15%, Primage. 
Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


F. 3. Bothof, General-Agent 


in Aſchaffenburg, 


ſowie deſſen Agenten: 

in Würzburg; Wegmeiſter 

eufurt, re 
ne Schönberger ın 
Feenbenthal in Tann; 3. W. 


in Hammelburg, 


— — — 


Am 15. April 1866 
Große Biehung der neueften k. k. öfterr. 


Stants-Prämien-Loofe, 
autorifitt von Mojeftät dem Kaifer, garantirt von bemfz 
uk ng und burd ben Reichsrath der öfterr. 
Gejammtmonarcie 


400000 Loofe erlangen in 400000 Gewinnen das Gapi: 
u Milionen 983000 Gulden öfierr. Währung 


in f italtreffern und Prämiengewinnen : 
Er 220000, 60 A fl. 200,000, 81 & 
ft. , 20 & fl. 50000, 20 & fl. 38000, 121 & A. 20000, 
90 50000, 471 Al. 10000 :c. ꝛc, bis zum kleinſten 
Tr fl. 140 öfterr. Währung. 
Kae: Ziehung, mit denen man ſchon am 15. 
den Hauptireffer von fl. 220000 gewinnen tann, 
. 1 2oos zu fl. 3, 
4 Roofe zu r 2 
6 2oofe zu 5, 
> ‚ 9 Looſe zu 
Aufträge werden gegen —5 Baareinſendung 
hrt 
— ſien werben gratis und franco zugeſandi. 
F August Koltt, 
(a) Staats; Effekten: Handlung in Srantfurt a / M 


in engliſcher und franzoſiſcher Form 
uhüte © find auf bevorſtehende Feiertage in 
* Auswahl neu eingetroffen, und 
von ben biligfter ‘bis zu den feinften Qualitäten 1 
d feine Kommunitantenhüte 






# —— — 


HKleesamen. 
"Hin gron> Sager in Beittfäpem-, Sagerner» unb ¶ Jacarnat 
"Amer. 
(3b) 









J. W. Schmalbach. Yun me 


ranfer in Vollach Peter Mes: 
Willms in Rothenfels; E. Fleiſch 
— Rof. Bine in Heofbein; Zakob 
Klopf in Neuſtadt a S 


menn in Kir 


Sun Rud, Stoll 


— — 


DOG00LE00000 00000009, 


5671 36) Für ein hieii - 5 
Golonialmaaıen : Gsi 
9 wird ein aut ergogener En 
5 ger Mann aus adıtbarer 
© Familie ald Lehrling 
geſucht. Gelegenbeit zur 
ründlihen Erlernung aller 


— — 8* 


Laden in einer der fre— 
quenteſten Hauptſtraßen, 
für jedes Geſchäft paſ— 
ſend, iſt billig zu ver— 
miethen. Näh in der Exp 


6161e) 2 freundliche Woh— 
nungen, je nad Belieben von 
3 bis 7 Zimmern, ladirt und 
tapezirt, mit allen @rforber: 
nifjen und Zutritt im Garten, 
find außerhalb des Sander: 
thores nädft dem Glacis auf 
1. Mai zu vermiethen. 


Näb. in der Er. 


5586 3) Ein geräumiger Gar: 
ten mit vielen tragbaren Bäur 
men ift in verpadten. Näheres 
im 5. Diftr. Nr. 116, Schotten: 
anger. 
5692 35) Eine Wohunng von 
7-8 Küche und jom 
Bohn 
‚in ber Erp. 












⸗ 





ER eh ein 
12026) Eine FermmLiger 


Wohnung, ‚Rage, , 
beſtehend an Pi - Zimmern, 
Alloven, her und Bo- 


venfammer, nebft übe 
forberniffen, it an eint 


loſe Familie * 1. Aug 
—— in ie A 
— An a iſt ein 


ömer Laden zu vermi 
üb. im 5. Diftr. Nr. 1 
2SEtiegen. 


809 2a) 4. FITA 7 186, 
obere Kaferngaffe, ift ein möb- 
lirtes Mezanen⸗ Zimmer au 
einen 2ateins oder Gewerb⸗ 


ſchuler ſogleich zu ** 


5810) Ein Logis von 5 
mern und Küche ‚mit — 

it im Ganzen oder a 

mal jogleih oder auf Tag 1. 
Mai zunähit dem Früblings« 
garten zu vermiethen. 


5804) Zwei Schlaffte llen find 


zu vermiethen mit Koft. 3. D. 
Nr. 36, Rothſchebengaſſe. 


Hei tleine —— 
ohne Küche find 

Mai zu vermietben. 4, 5 
Sir 791,, Hörleinsgafle. 





5 Eomptorabcen \ > — * * ar un — 
— |5515) mei Treundiide Bims 
Beachtuugswerthe —ã— > — ae 
Anzeige, germieben 4. Di. Mr, 199 
56133) Fin großer Eck. |5%18) Ein abgeihlofienes ke: 


gis von 4 Zimmern’ nebft. allen 
Begnemlichkeiten ift auf den 1. 


Mai zu vermietben. Näb. Er. 
Ein yolides Madchen, welches 
A tochen kdann, Gi ſogleich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näh, in der Exp. (5820 
6465) Kin freunpliches Yogis 
mit fünf heizbaren Himmern 
nebit Salon und jonftigen Er 
forderniffen ift auf der Neu— 
bauftraße big 1. Auguſt zu ver- 
miethen Näb. in det Erp. f2b 


5819) Ein abgeichloffenes us 
gie von 4 Zimmern ift auf ben 
I. Auguſt zu vermiethen. 
"Rab. in der 


5824) Eine Schlafſtelle if an 
einen joliven Arbeiter zu ver» 


miethen in ber Rothicheibengafle, 
3, Tiftr. Nr. 35%, über eine 
u 


at 


* 


Bordeaux & Burgunder-Weine: 









Medoc al. — 48 kr. 
St. Julien af. 1 — xr. 3* 
St. Estöphe af. 118 kr „ 
Chäteau Laujao af. 148 kr. 7 
„  Margaux af. 2 30 kr. & 
Savigny af. 1 — kr s 
Chablis af. 2 — kr. 


Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 


liger empfiehlt 
W Anton Minoprio. 


K. Bock sel, Wiltwe 


ergebenit an, dab ihr Geſchaft durd einen tüchtigen Ge⸗ 
ftöführer fortgeführt wirb und empfiehlt zugleich ihr Lager 
felbfigefertigten Taſchen⸗, Feber:, Garten, Deculier: und 
— — nebit Gatienſcheeren, Scheeren und Tiſchdeſtecken ıc, 
ferner Schleifſteinen, Thurnauer und gewöhnlicde, in allen 


Größen. 
Auch wird das Schleifen und Einjegen neuer Klingen täg: 


lich beforgt. 
A. Doc ſel. Wittwe, 
(3<) Schuftergafie Nro. 543. 


Beftes Leder:Glaspapier bei 
dc Carl Scheimer. 


| Verſteigernug. 

Mittwoch den 11. Apıil Nachmittags 2 Uhr 
werben im 1. Diſtrikt Nr. 59 in ber Semmelöfitaße gegen gleich 
baare Zahlung nachſtehende Mobtlien verfleigert, als: mehrere 
Betten, Spiegel, Bilder, Porzellain, mehrere Kommoden, Tiſche, 
Eeflel, Kanapee, Schränke, Bettitätten, Nachttifche, Strohmatragen, 
Meblkaften, ein faft ganz neuer Wafferftänder und Krautftücht, 
Küchengeihirr und dergleichen mehr. 6637 3b 


Mobiliar VBerfteigerung. 
2 — der Hülfsvolftredung verſtelgere ich zufolge ge⸗ 
richtl Auftrags am 

—X den is. do. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im 1. x, Nro. 160 (Semmelsgafje) eilf vollſtändige 
mit aba an bie een egen fofortige Sa 

‚ wozu Steigerungsliebhaber ade. 
* Bünburg, ben 5. April 1866. 
K. Ströblein, f. Notar. 


” Strichsausfchreiben. 


Im Privatauftrage der Eigenthümer verfteigere ich am 
Donnerfiag den 19. April I. 8. ftüh 9 Uhr 
in meiner Amtsflube 
Pl.Nro. 213 zu 33 De. Wohnhaus mit Stallung, Kalter und 
Keller, jammt ganzem emeinberechte. 
Diefes Wohnhaus Liegt in biefiger Stat am Marttplage, 


Belten 
arzahl⸗ 


am Zuſammenfluſſe mehrerer Straßen, unter ** voni 


Schweinfurt nach Kigingen führende Hauptitraße, dig, 
gen von Steinen erbaut, bat zehn Zimmer, drei Kuchen, 
Holztammern, geräumigen Boden, einen Laden mit mehreren 
täften, geräumigen trodenen Keller, uno eignet fi vers 
möge feiner günftigen Lage Betriebe eines jeden Geſchaftes. 
Zufitragende wollen ed behufs Einfihtnahme bes Wohn: 
er an bie Drechslermeifter Georg ner, ober Michael 
er von Boltady wenden, bei denen auch die näheren Bes 
dingungen in Erfahrung gebracht werben können. 
Boltah, den 2. April 1866. 
Ed. Hippler. E. Notar. 


wu 


chaft 
— (B827'Köcpin. NA. 
von 


hr der Grunbt 9 

von Ochienfurt, eigere ich ber unterfertigte, mit 

führung dieſer ung betraute b Notar 

Dinstag den 17. April l. 

auf dem 

befig, wozu ic) Etrihsliebhaber mit tem Bemerken einlabe, 

von dem Strichsichillinge des Wohnhauſes 500 fl. inn 

eines Vierteljapres vom Tage des Zuſchlags an baar erle 

gen find, ber 

it, während die Strihichillinge für die Grumdflüde 

tinifriften 1866 mit 1869 zu beza 

des ke an . verzinfen fi 
te b 


ge 












Bekanntmachung: 
der Katharina Endres, Glaſers w 
ber Du: 
Ars, Vorm. 9 
athhauſe zu Ochſenfurt ben unten beſchriebenen Sru 


Reſt nach vierteljähriger Kündigung zu bezahle 

in 4 Mar 
£ und mit 4 %, vom Tag 
Abrigen Bebingnngen ‚werben im Termine ſelbſt befam 


geben. 
Ochſenfurt, ben 29. 2. 1866, (5589 
Franz Wendlinger, k. Notar. 
Beſchreibung ded Grundbrfiges: 
A. Steuergemeinde Ochſenfurt. 
1) PL Nr. 252 — 0,02 Deyim, Wohnhaus mit Gemeiı 
derecht, Haus: Rr. 199. 
B. Eteuergemeinbe haufen. 
2) PL:Rr. 2799 — 0,49 Dejim. Ader am Lindeach 
3) Pl.»Rr. 527 — 0,39 Dem. Weinberg und Sleefel 


4) Er —8 54 Dezim. Adı Lindach 
Nr. — 0,54 De er am. Bi r 
Pl: Rr. 2771 — 0,18 Dejim. Ader allda. 


4. Difte. (Reibeltögafle Nro. 147) Vorderhaus, üb 


Im 
2 Stiegen, werben nachverzeichnete Bücher zu ben beigefeht: 
Preifen 


abgegeben: 
1) nt fir cioiliftiiche Praris, bie 35 erften Bände, ge 
unden £ 
2) Puchta, Pand. u. Borleiungen, 3 Bände, gebunden, 6. ı 
reip. 3. Aufl. 4 fl. 30 tr. 
3) Deufiäge ‘Meberjegung des Corp. jur. canon. 2 Wänd 
—— herſtrichierlichen Plenarbeſqchit 
4 o erlichen 
) en 5 ne a 
5) Hanvbah der Sta ung u. Gtaatsverwaltung 
) igr. ern. 8 Bände, 1 ß s 
6) Drei Verfaſſungsurkunden Bayerns a 12 fr. 
7) Geuffert'3 Pandecten, 3 Bände (2. Auflage) 30 Er. 
8) Rotimann, Handbuch des bürgerl. Verfahrens in Bayer 


neu, 30 fr. 
9) —— zur Gerichtsordnung von Kreitmaier. Tan 


80 ir. te ORT 
10) —— * Bien, Bee. —— sr 
11 atejpeare's Werte, e., gebunden N 
en Bände) 1 fl. 30 fr, . (ſehlen Di 
12) Die Phyfiologie gi tägl. Lebens von Lewes, vol 


un mden „ 

43) Eine ziemlige Anzahl älterer, meift jurifiifcher Merle ve 
Gramer, Etrylius, Hommel, Wagner, —— 
florp ıc. ⁊c. zum Maculaturpreis. (& 


Für Bierbraner. 
der Nähe von Würzburg ift eine im beſten MBetried 
BR. Bierbrauerei mit —— 34 
feiten, im guten Stande, ſammt großem Butler ae 
ihem ar um ben billigen Preis von 11000 mono 
die Hälfte darauf ftehen bleiben Tann, wegen ein eireiu da 
mitienverbältife —* zu verfaufen. Auch em 
langen ſammtlicher Biervorrath in Kauf mitgegeben werben: 
Näheres zu erfragen bei - I, 
2. Mofenb & 


(3b) Hopienhäubler, Augufiinergafje Rt. 


Gin Jones Frauensiammer,n2b 5689) Ein ots © 
in den mittleren Jahren, ve immern, Rüde und fo 
beiten Zeugnifie zur Seite berniffen,-über-2 & 
(4 

















in_ber 
ühere bofes, IR an eime xuhige 
in der Rothenf 3. D.|milie bis 
Chirac: 5635 Imielben MM 
wer im baute :. J— 





Würzburger 


Bahnzüge. ae 
1 Bürsburg: Bamberg-Franffurt. * 
Aeaereft von Arankiurr: Caurierz. 3 Her mM, * 
. rud. votreae a W, 1J 













tatım. Sanen. 10 U. 30 1 
ER. Kbts. und 3 U. fein. Mäteridae TE. Arie, 

u, 12 9». Win, und tı U, Racıte, 

Gbaang ma Bamberg: Exhwenj. ı0 U. .40 M., 
Bosm. Dos. 7 U. ı5 Dr. Wunde. Miserjsae d U, 
22. fenb und ? U. 5 un Bien. ea 

——6 von Bamberg: Esarbi. er % r 
| I, 9} = aa frah, Büsergase I Une Witt, unb 
ir Upe 10 Mast, ’ 

nach Arenffurt: Konrier, I ihr 2 

Rıdım,, weis. 5 ine Mu Kbds., Vallisye u Uhr 
is45 ame 12 lie 15 Macti, Sterns % Use u 
3%, 17 4. 55 Has. und T ihr gu be. 


Nr. 84. 


Samötag den 7. April 1866. 
MHeunzebnter Jabrgang. 











Zur fchleswig:bolfteinifchen Zache. 
Edernförde, 5. April. Der Gouverneur von Wan 
teuffel it bier nach Kiel durdgereiit. (Berliner Blättern zu— 
folge fol! er ſich Gewißheit daruber verichaffen, wie weit Defter: 
reih dem Gaſteiner Vertrag nachlomme.) Am Jahrestag des 
ampfs am 5. April 1849 wurden bie Gräber 7 
: g. to. 


Zaneteneuignfeitem 


ts Unt . A 
(Schwurgerid ar Be —— n. Aſchaffe nburg 


IV. . Bräfibent Herr Appellationsgerichtsrath Schmitt, 
— — den en 
von Segnitz und Rothenfelber, to er ezirks⸗ 

Gerhard, Staateanwalt Hr. Staattanwalts: 

Streng, biger Herr Rechtsconcipient Ecotti. 
Geſchworne die . Fleiihmann, Dehninger, Burger, Dem: 
ling, Leininger, Eteinam, Vergold, Mad, Adami, Ehrlich, Wen- 
gel und Eauer. Angellagt iſt Georg Klübenfpies, 33 Jahre 
alt, lediger Taglöhner von Burgfinn, wegen Verbrechens bes 
Diebfiehle. Die Anklage gebt nämlich dahin, daß berielbe am 
17, Rovember 1865 Abends um °/, auf & Uhr von einem vor 
dem Höhn’ihen Braubauje am Neuthore in Würzburg ftebenben, 
dem Pächter Georg Straub von der Echlüpferleinsmühle gehö— 
rigen wit 2 Pferden beſpannten Wagen das Sattelpjerb, einen 

„Wallach, gewerthet auf 130 fl. und mit dem Geidirre 
im be von 10 fl., audipannte und entwendete. — Der 
Angellagte it geftändig. Es find 3 Zeugen geladen. 

Ueber den Thatbeitand entnehmen wir der Anllageſchrt ift 
Folgendes: Am 17. November 1865 hielt der Knecht des Päd: 
ters Georg Straub von ber hang mit jeinem 
mit zwei Pferden beipannten vor ber Höhn’ichen Braue: 
rei am Reuthore in Würzburg, fi 
Bahlung. Unterbefien hatte ber Angeklagte unter dem Schutze 
ber Duntelbeit, es war Abends %, auf 6 Uhr, das Gattelpferb 
ausgeipannt, fi) darauf geihwungen und war fortgeritten. Das 
RVierd, ein brauner Wallache, wird auf 130 fl. tarirt, das Ge: 
ſchirt befielben auf 10 fl. Dieſes Pferd verlaufte er am anbern 
Tage an den Gaftwirth Peter Ehmad zu —— in Kur⸗ 

en um 31 fl. und gab —8 an, er heihe Kaſpar Neubert 
und jei von Burgſinn. Diefer, dem die Sache nicht gebeuer 
bünfte, hielt bis auf weiteres mit der Zahlung zurüd, worauf 
ber Angeflagte mit von Schmad geliehenen Kleidern in den Wald 
entlob. Er wurde eingefangen und auf bie Bürgermeifterei geführt. 
Dort gab er feinen wahren Namen an und geftand ben Diebflapl au. 
Der Angeklagte erlitt außer einer Reihe vom polizeil. Betrafungen 
megen Diebfiabls, Beıtelns und Landftreicherei auch mehrere 
Eriminalfirafen. Durch Erkenntniß des fönigl. Bezirkögerichts 
Aſchaffenburg vom 5. Januar 1861 wurde er wegen 1 Ber: 
brechen und 3 Bergehen bes Diebftahld zu 1, Jahren Ar: 
beitshaus und dur Erkenntriß besielben Gerichts vom 7. Au: 
uf 1862 wegen 4 ——— des Diebſtahls zu 3 Jahren Ge: 
ängmiß verurtbeilt. — Auch in ber öffentlichen Sigung iſt ber 
Angellagte geftändig und gibt an, er babe fich Dadurch zur Aus: 
wanberung nah Amerika Geld verichaffen wollen. — Während 
die Staatsbehörde die Anklage durchführte und ein Schuldig im 
Einne des Termweilungserfenntnifies beantragte, plaidirte bie 
Vertheibiguung auf Anmahme geminberter t 
— Die mwornen erbielten 2 ragen: 1 


geminberte 





eit. 
Dieöftahl, 2) 






eg ab, und machte darin einejfte 


tt. | Berpuß nicht mitgerechnet werben. — 


Siadt- und Landbote. 


En it. Bürzburg-Nürn 
BN et zusam nach Mürmberg: surier. 3 U, Rodmı 

—— Fe zer 4 Uhr 5 fran, Bulergäge 4 Mor 05 Iris, 3 

2 15 Racm. und 7 U. 45 Mbo. 

»3 a Mufunfe von Müruberg: Meariern. 17 be 2d 

— — "it, Soll. U Use Oo Rasse, —— z use 

TS Arab, 18 Are 20 Born, und 3 Uhr.45 MbbE, 

ei vor 4 

— MM. Würaburg-Ansbach-München, 

* Ubaang nach Ansbach: Schnesz. 2 U. ORAm 
— Vels. 5 4, Iran, Gäterpiae 3 Uhr Irid une g U, ’ 
2 Sibreds, 

Unfünft von Anibahı @umen, 1 Mer 5 Wrii,,, 
J Vers. id br Rachts, Gattcauge 10 U. 18 Ber, 
J r x; , web u lisr Abes. 

—B 
— VPoſtomnibusfahrten nad) 
> Uruſteis 5 Uhr Arde Persenttein 4 U, Abendsa 
se ea del Blielsheim 4 Uhr Si Abende, Mops 
trunn-Efcibah 4 Uhr Abbe. Aertieimncheibeiberg 
‚ Usr Sbenen, 





Berathuag verfündigte Hr. Kaufmann Gotifried Eteinam von 
Würzburg als Ubmann den Wahriprud der Geſchwornen, wo⸗ 
durch die I. frage bejaht, die 2. aber verneint wurde. Urtbeil: 
5 Jahre Zuchthaus und Zuläffigleit der Etellung unter Polijeis 
aufſicht nah erfiandener Strafe. Die k. Stautäbebörbe hatte 
6, die Bertheibigung 4 Jahre beantragt, Ber Angellagte er: 
Härte, feine Strafe gleich antreten zu wollen.. 


Dur königliche Verordnung vom 15. vorigen Monats find 
bie SS. 11 und 13 ber allgemeinen Bauordnung vom 30., Juni 
1861 in folgender MWeife abgeändert: „Die Umfaffungsmauern 
von Wohngebäuden müfjen im oberften Etodmwerte eine Stärke 
von windejtens 18 Zoll erhalten. Ausnahms weiſe ift an einzel: 
nen, nicht zur Bewohnung beftiimmten Gebäubetheilen oder An» 
bauten, wenn fie malfiv bergeficllt werden, im oberften Geſchoße 
eine Stärle von 12 Zoll bei Ziegel: und Quaderſteinen und 15 
Zoll bei Bruchfteinen zuläffig. Die beiden letzteren Dimenfionen 
baben bei allen übrigen, nicht zum Bewohnen befiimmten Ge— 
bänden bie Regel zu bilden. — Tie zum Tragen bes lan 
beftimmten Zwiſchenmauern müfjen, wenn bie Balfen zwölf,’ 
und barüber frei liegen jollen, eine Stärfe von wenigitens zmölf 

ol bei Ziegeln oder Quadern, und von mindeſtens fünfzehn 
of bei Bruchſteinen erhalten. Werben Wohngebäude nur ein 
eſchoß hoch aufgeführt, fo darf bei Verwendung von Bikgeln 
oder Quadern eine Minderung der Stärke der Umfaffungdmauern 
bis auf 12 Zoll, bei Verwendung von Bruchfteinen bis auf 15 
—* geſtattet werben. Für die zum Tragen des Gebälkes be— 
immten Jwiihenmauern in joldhen Gebäuden fann die Etürfe 
bei einer freien Lage bes Gebälfes von 15 Fuß und Darunter 
auf mindeſtens 6 Joll bei Jiegeln und auf minbeitens 9,500 
bei Quadern oder Bruchiieinen vermindert werben. Coll 
Gebäude zu ebener Erde majfiv und in ben oberen Geſchohen 
aus Riegelwerl ausgeführt werden, fo wirb geftattet,, die Um— 
faffjungsmauern 12 Zoll, beziehungsweiſe 15 Zoll ftark herzu⸗ 
len, wenn nur ein Geſchoß aus Kiegelmänden darauf zu ftehen 
kommt; bei mebreren Geſchoßen aus Niegelwänden müſſen da= 
gegen bie Umfaffungsmauern 18 Zol Stärke erhalten, Die 
Etärle ber Umfafjungs: und ber Tragmanern aller Wohnge— 
bäude muß nad unten bei Anwendung von Ziegeln oder Qua— 
bern von zwei zu zwei Stodwerken um wenigftens 6 Zoll und 
bei Bruchfleinen von Etodwert zu Stodwerl um mwenigftens 3 
Zoll zunehmen. Bei nicht bewohnten Gebänben von mehr als 
einem Geſchoße, welde im oberften Geſchoße eine Mauerfiärke 
von 12, beziehungsweiie 15 Zoll erhalten müffen, hat eine Ber: 
färtımg von je 3 Zoll in jedem Geſchoße Hattzufinden. Für 
Gebäude, welde nicht in Etodwerte eingetheilt find umb bei 
melde in Folge deſſen die Mauern ae abgejegt werben, ift 
eine ihrer Höhe und ven fonftigen ſtatiſchen Berhältnifien ent: 
ſprechende mittlere Stärke anzunehmen. Bei Dachgiebelmauern 
—* eine —— 10 Fuß als Stodwertshöhe zu gelten. @e- 
chieht die führung eines Gebäudes aus Riegeln oder Fu: 
wert, jo muß befien Stärke in jedem Stode wenigſtens 6 Zoll 
betragen. Bei Stodweıtsauffegungen auf beitehende Gebäude 
kann eine Abmweihung von den voritehenden Vorſchriften über 
Berftärfung der Mauern nad) unten mit Rüchſicht auf Alter und 
Beihaffenheit des Mauerwerkes geftattet werben. Bei ſaͤmmt⸗ 
lichen voranftehend beftimmten Wauerftärten (die vorbehaltlich 
weiterer, nad) dem Zwecke und der beionderen Beſchaffen heit 
des Gebäudes nörhiger Anforderungen beftimmt find) darf ber 
Brandmauern müffen in 
ver Stärke der Umfaffungsmanern ausgeführt und noch am Firft 


rechnungsfähigteit. Nach 10 Minuten dauernder [unter ber Dachfläche mindefiens 12 Zoll ſtark gehalten werden 


über bie Dachfläche reihen und daſelbſt mindeſtens 


12 Zoll bo 
eln und 9 Zol bei Duabern ober Brug: 


nod 6 Zoll bei 

fteinen ftark fein. 
kãſichen, Niſchen, Kamine und dergleihen an ben Brandmauern 
angebracht werben, jo müjjen legtere an ben betreffenden Stel: 
Ien immer ug wenigſtens 12 Joll fact fein. Deffnungen bür: 
fen durch die Brandımauern nuc mit beſonderer baupo zeiliher 
Bewilligung gemaht werden und müfjen deren Stöde und Ver: 
ſchiuß aus feuerficherem Material beiteten. Balken, Latten und 
fonftige Holztheile dürfen nicht durch eine Brandmauer hindurch: 
gehen, aud in derſelben mit den Enden ſich nicht berühren, 
fondern müffen an legteren, ſelbſt am Dade nod) burh ein 
wenigfiens 6 Zoll ftartes Mauerwerk verdedt oder 68 


ein. AItg. 

Seine Majeſtät der König haben geruht, dem Finang- ed) 

nungs:Gommifjär Rudolph Angerer zu Würzburg die allerhöite 

Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Sr. f. Hoheit dem Groß: 

Beraos von Helfen werliehenen Titel eines großherzoglid heſſiſchen 
athes führen zu Dürfen. 

Dienflesnadrihten ver k. Verkehrsanſtalten. Emannt wur⸗ 
den: zum Telegtaphen⸗Aſſiſtenten der Acceſſiſt Cornel. Reich in 
Würzburg; zum Telegraphen-Amtsgehilfen der Brivatgehilfe 
Miael Hofmann in Würzburg; zu Amtsgehilfen die Privat: 

ehilfen Tarl Guftav Mayr in Marktbreit und Johann Leon: 
here Schöppel in Kipingen; zum Oberkondukteur der Eijenbahn: 
ondulteur Kaspar Brönner in Aihaffenburg; zum Lokomotiv 
“irsrer ber — — Carl Leybold in Aſchaffen⸗ 
burg; zum Poſtkondukteur der Bureaudienergehilfe Carl Lam: 
t in Würzburg; zum Eifenbahnpader der Stationspiener 
Balentin Grefjer in Alhaffenburg; zu Lokomotivführerlehrlingen 
die Mechaniker Carl Müller und Auyuft Wiesner in Wäcpurg. 
Berfegt wurden: die Aififtenten Friedrih Streit von Aſchaffen⸗ 
burg nad Ansbach, Moriß Titus von Aſchaffenburg nach Bam: 
berg ; ber nach Landau ernannte Aifittent Johann Stumpf wurde 
nei Aſchaffenburg beflimmt, ferner wurden die Aſſiſtenten Joſ. 
W von Schweinfurt, Michael Back von Marktbreit und 
Hofeph Huber von Kipingen, fämmtlib nah Würzburg; zum 
emijchten bezw. Volt: und Eirenbahndienit die Telegraphen: 
Hifenten Franz Mois von Mainz nad Aſchaffenburg und Earl 
Härtel von Hof nad) Schweinfurt, die Telegraphen:Affiftenten 
in ihrer bieherigen Verwendung Fofeph Holjbauer von Würz: 
burg nach Frankfurt und Joſeph Eder von Würzburg nad 
Münden; der Telegraphen-Amtsgehilfe Philipp Für von 
Schweinfurt nach Regensburg; der Dberfonbufteur Cyriſtoph 
Reugirg von Aſchaffenburg nah Münden; der Poſtkondukteur 
Adam bahn von Würzburg nah Schweinfurt; der Eiſenbahn⸗ 
ondukteur Anton Wild von Bımberg nah Würzburg verjept. 

An nahfehenden Tagen, jedesmal früh 8 Uhr in der Se: 
minariumstiche werden Se. biihöfl. Gaaden das h. Sakrament 
der Firmung jpenben: 2 Dienstag den 17. d3. Mts. ven 
Firmlingen der Delanate Würzburg (mit Ausnahme der Pfar⸗ 
reien der Stadt Würzburg), Ochſenfurt und Dettelbad. 2) Don- 
nerstag ben 19. 8. Mts. a ee der Delanate Gel: 
dersheim (mit Ausnahme der Pfarreien Pfersborf und Kann: 


ungen), Rigingen, Heidingsfeld, und vom Dekanate Gerolzhofen 


irmlingen der Pfarreien Gerolzhofen, Frantenwinheim, 


ben & 
3) Dienstag den 24. ds. Mts. dem 


rlheim und Sulsheim. 


e 
Srenlingen der Defanate Arnitein, Stadtſchwarzach und Volkach. 
) Donnerstag den 26. ds. Mis. den Firmlingen der Dekanate 


Lengfurt, Karltadt und Nöttingen und vom Delanate Rothen: 


den Firmlingen der Pfarreien Greuffenheim, Trennfeld, 


irkenfeld, Karbach und Urfpringen. 


Herr Ciplan Adolph Kämmerer in Rnekgau wurde als 


Caplan an das Juliusipital dahier angemieien. — Seine Bi: 


Shöflihe Gnaden haben die Pfarrei Mellrichſtadt, Dekanats 
—— Namens, dem Herrn Benefiziaten Adam Schmitt in 


igingen übertragen. 


€ Mationelle Pferbszüdhter werben wiederholt aufmerliam 
geht daß bie biefige Barhälttation mit dem 1. März auf ber 


hlüpferleinsmühle eröffnet worden tft, 
eitern Abend bei 
wurbe einem Herrn vor dem Situngsfaale ein Regenſchirm ent: 


wendet, ber Thäter aber noh am Nathhaufe mit dem annerirten 


Regenihirme ergriffen und fogleih der Polizei übergeben. 
In ver nu Nacht hatte in der Nähe bes 
thores ein 


in feine Wohnung geſchafft wurbe. 


Im Kunftverein neu ausgeftellt: Studienkopf von G. Deder, 
Breis 140 fl. — Motiv aus Sübtyrol von A. Schäffer, Preis 


n Blindfeldungen, Sigbänfe, Wand: 2 





















eendigung der Schwurgerihts: Sigung 


nnwegers 
ann das Unglüd, in ben Stabtgraben zu fallen, 
wo er heute morgen anſcheinend ſchwer verlegt, aufgefunden und 


116 fl. — Bei Meran von Demfelben, Preis 116 fl. — 
Meran von Demielden, Preis 70 fl. — Das Gefchenf vor Il 

408 — Auſſee mit der Triffelwmand von { 
— Altaufferfee von J. Navopady, %,r 
82 fl. — Der en in Tyrol von J. Dörn, Breki 
93 fl. — Die Belaufhten von Fr. Schams, reis 175 fl. — 
Uferpartie von Altausjce von Gut. Jäger, Br. 175 fl. — Bert: 
ofen, Kohlenzeihnung von 8. Gaul, Pr. 70 fl. — Das Well: 
und Wetterhorn von A. Obermüller, Pr. 76 fl. — Gegend aus 
Dberöfterreih von Demielben, Pr. 76 fl. — Stubienkopf, Nö: 
merin von ©. Gaul, Br. 149 fl. — Interieur mit Staffage 
oon F. Friebländer, Pr. 70 fl. — Zigeuxerlager von A. Schönn, 
Br. 293 fl. — Sämmtlihe Bilder find von Wien. 

„Für bie alljäprlihe VBerfammlung der HH. Erzbiihöfe und 
Bifhöfe Bayerns im Monat Juli ift in biefem Jahre unfere | 
Stadt- auderjehen worben. 
., * Bürzburg, 6. April, Die Gefellihaft bes Eircus 
dinns, welde erit vor Kurzem in Frankfurt am Main und 
in Wien die größten Erfolge errungen bat, wird nun binnen 
einigen Tagen hier eintreffen u. im Platz'ſchen Garten im neuen 
Saale ihre Auff ihrungeu eröffnen. Unter den Mitgliedern iſt 
in erſter Linie Frau Hinne felbit zu nennen, weldhe eine eben 
io anmuthige und fhöne, als fühne und gewandte Schulreiterin 
iſt. Neben ihr glänzen Frl. Lina Schwarz, Frau Lemand und 
Fl. Zephora. Diejelben verbinden die Sicherheit ihrer Leiftung 
mıt ber grazieufeften Tournüre. Bon dem männlichen Berfonale 
zeichnen ſich beſonders Hr. Price, Hahnemann, Franklin, Antoni 
und bie beiven Herren Leonard's jämmtlih als vortreffliche | 
Künftler in ihrem Fade aus. Die Pferde, melde Hr. Hinnd : 
vorfügrt, find ſchöne, auf das Veſte geichulte Thiere, welde in : 
ven ſchwierigſten Gangarten ihre ganz vortrefflihe Drefjur be: | 
thätigen. Den beiden Pferden Gyl»Blace und Robin « Hood . 
bürfte nicht wohl irgenbwo ein ebleres und Euniifertigeres Baar | 
jur Seite geftellt werden. Hr. Direktor Hinne zeigt bei deren | 
Vorführung jelbft die größte Ruhe, Sicherheit und Gewandtheit. 
— Die Koſtuͤme und die Arrangements überhaupt bewabrbeiten 
überdies, daß die Gefelihaft Hinnd zu denjenisen erfien Ranges | 
gebört und zweifeln wir nicht, daß dad Publikum bies alsbald , 
erkennen und ihr die ausgezeichneten Leiftungen durch recht häu⸗ 
figen Beſuch lohnen wird. " € 

In Nürnberg hat eine Anzahl von Bürgern und Einwoh: - 
nern einen Aufruf zu einer Bollsverfammlung erlafien behufs 
einer Beratbung fiber die Haltung des Volkes in der jegigen 
drobenden Lage. Der Aufruf lautet wörrlih: Mitbürger! Eine 
frevelnde, gemiffenloie Politik droht in Verfolgung ihrer eigen: 
nügigen und hochverrätheciſchen Bläne ven Bürgerkrieg in Deutſch⸗ 
larıo zu entzünden. Das deutjhe Volk darf diefem Spiel mit 
feinen höchſten Gütern, feinem Beſtehen, dem Blut jeiner Söhne 
und feiner Wohlſtand nicht gleichgültig zuſehen. Recht und 
Pflicht des Volkes it e3], über die Erhebung eines Krieges ge: 
hört zu werden und mitzufpredhen, der mit feinem Gut und Blut 
geführt wird. Nur eine fett entichlofjene, einmüthine Haltung 
des Volles kann, wenn nicht bie Gefahr des drohenden Bürger: 
trieges befeitigen, doch ihm den Weg anmeilen, auf meldem 
allein er noch zum Heil des Volf3 geführt werben kann. Träg- 
heit und Gleichgültigfeit gräbt fih jelbt ihr Grab, nur ent: 
ſchiedenes Handeln rettet, Darum, Mitbürger, berufen bie 
Unterzeihneten auf rg den 8. d. Mts., Früh 10, Uhr 
eine Bollsverfammlung in der Turnhalle behufs einer Berath: 
ung über die Haltung des Volles in dieſer drohenden Lage und 
rechnen auf eine der hohen Wichtigkeit der Sache entſprechende 
Tpeilnahme. (Folgen die Unterihrirten). 

Münden, 6. April. Geftern wurde bier bie britte Ge: 
neral⸗ Verſammlung des Vereines von Lehrern an bayerlichen 
Stuvienanftalten eröffnet. Ueber hundert Theilnehmer hatten 
fi) eingefunden. Der intereilantefte Punkt, der zur Beſprechung 
fam, war jedenfalls die Frage, ob nicht das Gymnafialabielu: 
torium als überflüffig ganz zu befeitigen wäre. Aus ber ellic: 
tigen Betheilinung an der Debatte eriah man, wie tiefgehende 

ichtigfeit diefem Antrage zugeichrieben wurbe; mit großer Be: 
repfumfeit wurden G-ünde und Begengrünbe ind Treffen geführt. 
Das Ende der Debatte war der Beihluß den Antrag abju: 
werfen und ausiufprechen, daß das Gymnaſial · Abfolutorlum in 


ver bisherigen Weile beibehniten werben ſolle. (Bayer. Ag.) 
usıand 


“ 2 nd. 
Franfreih. Paris, 5. April, Die rumäniſche Conferen 
bat fih wegen ber Beſoraniſſe eines deutſchen Krieges vertagt. 


fl. 
Bübhlmeyer, Br. 152 il. 


Rahbichrift. 
(Schwurgeriht) V. Falk. Gerichtshof: MWräfivent Herr 
Appellationsgerihtsrath Schmitt; Beifiger die HH. Bezirläge: 


itsräthe Dr, v. Se und Dottermeidh; Bezirkögerichtsaflel: 
en Weigel und mt Prototolführer Hr. Beſirlsgerichts 
ceffin Stengel; Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Nüdel; 
rtLeid. Hr. Nechtstonzipient Nichter; Geſchworne: die HD. 
Prembanbage, Bäumlein, Burger, Leininger, Sauer, Troden: 
Tod, Lob, Demling, Orvolph, Fleiſchmann, Wagner u. Adami. 
— Ungeltagt it Xob. Werıhmann, genannt Amme, 49 J. alt, 
verbeir ıtheter Taglöhner von Nupvertsbütten, Log. Lohr, wegen 
Berbrecdens des Dirineide. Die Aniduldigung geht nämlich 
dayin, daß berjelb: in ver Unterſuchung gegen or. Inderwies 
von Yupperishütten wegen Schlägerei durch den ihm ım öffent: 
liter Eigung des Beziſtegerichts Yohr vom 21. Dezember 1865 
abgenommenen Jeugeneid die unwahre Ausjage: „Joſeph Inder: 
wies habe bei der am 15. Oktober 1803 auf der Etraße zwi: 
chen ber Etadt Lohr und der Lohrbrücke vorgefallenen Eclä: 
gerei, welde er, Job. Wertymann, vom Aufange bis zum Ende 
mit angeieben babe, ven Michael Konrad von Nieneck nicht —* 
iſchlagen, derſelbe habe gar nicht geſchlagen, fi) nicht. gesü 5“ 
obgleidy er wußte, daß dieſe —5** unwahr ſei, befräftigte. — 
Der Angellagte ſielt die That in Abtede. Es find 12 Zeugen 
eladen. — ileber den Thatbeitano eninchmen der Auklageſchriſt 
Folgennes: Am 15. Oktober 1865 Abends zwiſchen 4 und 5lihr 
wurden Dorothea Wiſchert, Ehefrau des Hirten Andreas Wi⸗ 
fchert von Riened, mit ihrer Toter Barbara Wiichert und ber 
lebigen, Juitine Eljenbed von dort, Michael Konrad, Edubh: 
madhergeiele von dort, und die ledige Juſtine Nidel von dort, 
als fie von Johann Wiſcheit, ledi,en Dienftinehte von Lohr 
und ber Dienimagd Eliſabetha Göpfert von Thungersheim auf 
dem Heimmege vom Lohrer Jahrmarkie von 5 Burſchen von 
Ruppertsbütten genedt worden waren, auf ber Straße zum Bo: 
rer Babhnbofe neuerdings infultiit, worauf ſich zwiſchen ben 
Auppertsbürtener Burihen, darunter Johann Wuthig, Joſeph 
Welzenbach und Joſ. Inderwies, Sohn des Gaftwirtys Fran, 
Inderwies, und den Nienrdirn eine Schlägerei entipann, ber 
erft durch die berbeigerufene Gendarmerie ein Ense gemacht 
wurde. Namentlih hatte Yofeph Inderwies zuerit zu ſchla⸗ 
gen begonnen, indem er dem Konrad mit jeinem Siocke 
mehrere Hiebe auf den Kopf veriepte, fo daß dieſer bes 
täubt zu Boden ftürjte und blutete. In ber barauffolgenden 
Schlägerei erbielten Michael Konrad und Johann Wirdert noch 
mehrere Berlehungen, welche jedoch eine 5 Tage überjteigende 
Krankheit oder Arbeiteunfähigleit nicht zur Folge hatten. Wegen 
diefer Schlägerei wurden Wuthig und Welzenbdach vom Land: 
gerihte Lobr zu 14 reip. 10 Tagen Arreſt verurtbeilt, Da 
Amderwied durch bezirlsgerichtliches Urtbeil zu 14 Tagen Ge: 
fängniß verurtheilt worden war, ſohin ein Vergehen wegen des 
Nüdialld vorlag, wurde die. Verhandlung auf den 21. Dezbr. 
am Bezirkägerichte Lohr anberaumt, zu weldher Juderwies ben 
Johan Wertbmann, vulgo Amme, Taglöyner von Kupperts: 
bütten, old Entiaitnmasiennen laden lieh (Rorti. folat.) 


Meuefe®. 

Wien, 6. April. Die „Wiener Avendpofi” hört, der ruf: 
ſiſche General Richter jei geftern hier eingetroffen, um dem Kaiſer 
ein Echreiben des Kaiſers von Rußland zu übergeben. Ein 
derartiges Echteiben fei dem Bernehmen nad von dem genann: 
ten General aud dem Könige von Preußen übergeben mworben. 


(5 3.) 
Bien, 5. April, Die bereits jignalifirte preußiihe Ant: 
wortenote weist jede Umterfiellung von aggreifiven Abſichten be: 
Nimmt zurüd. Demgemäß iſt bier die Einfleilung weiterer 
Deferkiomakreaeln alsbaln anoeorpnet worden. (Alla. Bta.) 
(biltualtenmartt.) Butter galt heute 27 fr. per Pfund, 
Schmalz 35 fr. pr. Bfd., Eier 11—12 Etüd 12 fr., junge Yiegen 
per Etüd 1 fl. — Fr. bis 1 fl. 24 fr, Echnepfen per Etüd 1 fi. 
18 bis 1 fl. 24 fr, die Metze Kartoffel 12-—13 fr. 
Auf unferem heutigen Getreidemarkte foftete Waizen 16 fl. 
20 fr. bis 17 fl. 45 fr, Rom 12 fl. — fr. bis 12 fi. 50 ir, 
Serie 12 fl. — fr. bis 12 fl. 45 ie, Haber 7 fl. 6 fr. bis 
7 R. 30 fr, Erbien 15 fl. — ir. bis — fl. — kr., Linfen — fl, 
Biden 21 fl. — fr. bis — fl. — fr. 64 Wägen. 
seudirigpi. jytuntfurt, 6. April, Die Borje er: 
öffnete mit höheren Gourfen, die ſich jedoch nidyt behaupten 
fonnten, und war der Schluß mwieberum matter. Der Umſatz im 


Ganzen war ziemlich belebt. — Nechw. 2 Uhr National 571/,.Inette, 


1860er Loofe 727/,. 
— Abends 6 Uhr. 


Ereditaltien 150%/,. Amerik. v. 188% 76% ,4. 
In der Eiiehteniocietät war die Tendenz 


— ————⏑— 


WESTEND-HALLE. 


Sonntag, den 8. April 1866 


CONCERT 


der Eänger 2. Mitteregger (Tenor), U. Harla 
(Baryton), ber Frau Mltieregaer nei bes ee 


arl Bed. 
Anfang halb 8 Uhr. Entro& 12 kr. 


Das Programm ift neu. 


Lebensverſicherungen 


teichter Zahlungsbedingung 
c 5184) 


Freundschatt. 


Morgen Eonntag 
theatralifch:mufifalifche 


Abend : Unterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss 


Stadt-Eheaier. 


Sonntag den 8, April 1866.| 

4. Vorſt. im 10. Abonnement: 

Zweite und * Gaſtdarſtellung 
er 


vermittelt zu bil⸗ 
ligen aber feſten 
Prämien, und unter 


Carl Streit. 


6936) Für ein hiefiges Schnitt- 
und Modewaaren: Geſchäft wirk 
eine täctige Ladnerin geſucht 
und erhalten ſolche, bie in einem 
derartigen Geſchaft bereitö fer- 
virt haben, den Ro 
Näb. in der Er». 
5943]. €s werden emige Bear 
Zurteltauben verkauft. Stab, im 
2. D. Nr. 151 über 3 Stiegen. 
In der FFranzisfaneıfapelle 
ſeidener 
—— 












Compagnie du Bal- 
ct parisien 
de Mrs. Espinosa, I. danseur 
du Theatre Port St. Martin 
de Paris, Coventgarden de 
Londre, 
Melle Brunette, I. danseuse, 
Melle Garnier et Sophia, II 
danseuse et corps de Ballet 
Mecept gegen chwirger mütter. 
Luſiſpiel in 1 Alt nah bem 
Epaniihen bed Don Manuel 
Juan Diana. 
Dierauf: 
Pas de deux, le pas styrien, 
dans& par Melle Garnier et 
Steffen. 


Dann: 

Der Kaſſeuſchlüſſel. 
Lufifpiel in I Alt von Rod. 
Benebir. 

Aledann: 

La Palermitaino. 
Divertissement composé par 
Mr. Espinosa, danse par lui 
et les Melles Brunette, Gar- 
nier, Sophie et corps de 


abe gegen Belohnung in der 
otb;cheibenaafje Nro. 35. 5923 
Im Ingolftanteryor Ir. 590 
ift ein ſchoͤn möblirtes * 
an einen ſoliden Herrn ſogleich 
zu vermiethen. (5915 
Eine Math: Rufe, 126 Eimer 
baltend, iſt zu verlaufen im 
6. i Nro. 137, Bar: 
5939 (3a) 
An einem frequenten Blabe 
der Etabt wird ein fchönes 
und gut gebenbes Wirthſchafts⸗ 
Anmeien zu kaufen gefuht. R. 
in ber Erp. d. Bl, (5796 
Ein ordentlice$ Yimmermad- 
hen und eine tüdtige Köchin 
ſuchen eine gute Stelle, erftere 
am liebften in einem Gaſihof. 
Näheres bei Mägdeverbingerin 
Barbara Fleiſchmann, Schwa⸗ 
nenbof. 6938 
Ein fteundliches is von 
2 ober 3 Zimmern, *2* 
des Sanderthores, mit Zuiritt 
in den Garten, iſt ſogleich oder 


Ballet. bis 1. Mai zu vermietben. Auch 
Nach dieſem: iſt daſelbſt eine Echlafftelle für 
Ein gebildeter Hausknecht, |2 folide Arbeiter zu vergeben. 
a vfehlte Sräfe R. i. d. Erp (5945 (2a) 
e t ngen. R 
Poſſe mit Selang in 1 Alt von Zu vermiethen 

Kaliſch. 
— — 

Zum out fonftigen Erforbernifen, feı 


L’Ingenu chez les Nymphes. 
Grand Divertissement, com- 
pos& ; ar Mr. Espinosa. Dans 
par lui et les Mellcs. Bru- 

Garnier, Sophia et Geftorben. 
corps de Ballet. Dttilia Debon, Sälofjermei- 
Die Direction. |fters: Wittwe, 69 I. — Alfred 


lalirt und bengerüchtet, foglei 
ober auf 1. Mai in ber oberen 
Johannitergaſſe Nr. 132. 


recht fe. Deflerr.Grebitaltien 150'/,—151°/, bez. 3860er Looſe Tin cautionsiabiger Mann Noßbach, Redtsratbitind, 2 3. 


73 bez. Narional H7%.,—58'/, b. 18R2eramerif. Honda 75%,,—)/.Ijucht Stelle als Auslaufer oder|? M. a. — 
Bedienter. Näh. i. Erp. (59401 Privatier, 83 


VBerantwortlicher NMedulieur; gi. Braud. 


ſeph Stein 
. alt. 


er, 


U 
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— — 
— ich In olae —— ai Bad In * 
Montag, den 7. Mai I. Js. 
Nahmittagg 3 Uhr 
MWipfeld in der Behaufung des Georg 


Neue 
C 


Feueranzünder 


Pyramides vesuviennes). 


Unter vorſtehendem Namen iſt ſeit eini 
Artikel bekannt geworben, welcher —X ER 


ortheile darbietet, 


daß fi die Erfinder gewiß ben Dank aller Hausfrauen verbie- 


fepb Miteſſer H3.: |nen, indem dur feine Anwendung beim Anzünden des Feners 


u 
dr. 100 verjchiedene Mobilien gegen Baarzahlung und darauf: foiel Zeit und Mühe eripart wird. 
bejonberen Borzüge biefer Feueranzänder find haupt: 


d im Gemeindehauſe zu Wipfeld bie nachbeſchriebenen 
= und Grunbrealitäten 
1. in der ggg Sa Wipfeld 
1) PL:Nr. 208 zu 0,1 Dez., Gebäude, halbes Wohnhaus mit 
eb: und Schweinſtall und Bumaftätte, H3.:Rr. 100a, 
nebit- Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
Sn 2. Gemeindereht mit dem Gemeindeantheil vom 
re 1826, 
Pl.Nr. 3622 zu 0,7 Dez, Ader in ben Siesädern, 
dann einen halben Antheil (13, Morgen 30 Ruthen) an 
ben noch umvertheilten Gemeinderechtögründen Bej.:Nr. 5 
in Wipfeld, Ä 
23) PI.:Nr.: 209 zu 0,1 Dez., Gebäude, halbes Wohnhaus mit 
—— Vieh- und Schweinſtall, dann Dungſtätte, H8.: 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile an den noch 
unvertheilten @rmeinbebefthungen, 

ein halbes Gemeinderecht mit dem Gemeindetheile vom Jahre 
1826, i 

Pl.Nr. 3623 zu 0,5 Dez. Ader in den Kiesädern, 

dann einem halben Antbeile (1?/, Morgen 30 Ruthen) an 
ben noch unvertheilten Gemzinderehtsgründen Bei. Nr. 1/,, 


in Wipfeld. 
Walzender Beſitz: 

3) PL: Nr.Rr. 1078 zu 55 Dez, Ader mit Grasrain, Wein: 

bergefelb im rn. in der obern Lage, 
4 DEE 2268 zu 38 Dez., Ader in den rotben Eller, 
5) BL:Nr. 2269 zu 33 Dez, Ader allba, 
6) PL:Nr. 2270 zu 27 Dez, Ader dafelbft. 

r 2. in der Stenergemeinde Schwanfeld: 
7) Pl: Nr. 2338 zu 45 Dez, Ader am Speyeräberg. 

Die Strigeictllinge aus den Immobilien find in 4 Mar: 

tinifriften 1866 mit 1869 mit einer Zintbeilage von 4%), vom 


Tage des erfolgten Zuſchlages an zu zahlen unb wirb ber Zus ir 


ſchlag ſofort ohne Hüdfiht auf die Tare ertbeilt. 
Hiebei wird bemerkt, daß das Grundvermögen im Einzel: 
nen und dann im Ganzen aufgelegt werben wird. 
Uebrigen geſchieht die Verfteigerung nah Maßgabe der 
geieglichen Beltimmungen. 
Merned, den 23. März 1866. 
6379) Kafpar Febr, k. Notar. 


Am 24. d. Mis Nahmittagd wurde auf dem Malle dahier 
ein Tuchrod von brauner Farbe, mit 2 Reiben ichwarzer bei: 
nerner Knöpfe, ſchwarzem Sammtkragen, ſchwarzem Orleans: 
futter in den Schößen, entwendet. Verdacht diefer Entwendun 
ält auf einen Jungen, der einen grauen Spenfer unb eine belle 

üge trug, näber jedoch nicht bezeichnet werden Tann. er 
wurden in ber Nacht vom 24. auf 25. d. Mts. auf dem Blacis 
— dem Reuentbor und der neuen Bahnhofſtraße drei Sitz⸗ 
te beihäbigt und theilweiſe zertrümmert. Jh erſuche um Spähe. 

Würzburg, den 27. März 1866. 

Der Vertreter der Staatsanwaltihaft am k. Stabtgeriäte. 
Ehrenfried, 


Ausſchreiben. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung verſteigere ich am 
Montag den 16. d. Mts. 

a) um 2 Uhr Mittags im 1. Dift. Nr. 220 einen Kleider: 

Ihranf, ein Weißzeugihränfhen und eine ladirte Komode; 
b) um 4 Uhr vor dem Sanderthor H3.:Nr. 328 nächſt bem 

ehemaligen Höhnsfeljenkeller zwei Ziegen 
gegen Baarzahlung. 

Würzburg, am 5. April 1866. 

Grimm, k. Notar. 


5883) Eine gut erhaltene Land 15863) Für das mir gütigft 
webr-Uniform jammt Armatur Ueberſchickte, (von einer Freun⸗ 
iſt billig zu verlaufen. Augu: |din), meinen innigften herzlich⸗ 
Rinergaffe, 3. Diftr. Nr. 236. \ 


(5880 


ften Dant. \labz 


ſächlich folgende: 


1) fie maden die ſeüher angewandten Mittel zum 


Feueran: 


machen, ald Papier, Kienholz, Hobelfpäne ıc. ganz ent: 


behrlich; 


2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel ⸗ 
läffiger, als alle ſeither zum in —— 


Materialien ; 


3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben : 
weber Alter noch Fenäiigtet bat Einf auf fie; * 
€ 


4) fie nehmen einen je 
ee ſehr 


en Raum ein, wodurch in einem 


kal, wie in einer Küche, Ordnung und Reinlichkeit er» 


d; 


ielt wir 

5) an ze alle Gefahr, was bei Spähnen x. nicht 
er 

Die Anwendung dieſer Feueranzünder ift dabei jehr einfadp. 


Diefelben werden an der Spitze 


lamme hrennen. Man fhichtet etwas kleines Ho 


angezündet, in den Ofen ober 
auf dieſel⸗ 


Sin geftelt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit ſtarker 


ı und legt dann jedes beliebige 
man etwas Weiteres zu beobachten 


eizmaterial na, ohne daß 
ätte, 


Die Zwedmäßigkeit dieſer Zunder ift nach Vorſtehendem im 
bie Augen fpringend und bewähren ſich biefelben nad) ben feit= 
berigen Erfahrungen für jede Hausdaltung als äußerft praktifch, 
fo daß jede Hausfrau, bie fich einmal der Zünder beblent 5 


iefe 


ganz ewiß nicht wieber davon abläßt. Es jollten befhalb 
Sander in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 


(t) 


in Sirfchau bei ECalw. 





Bekanntmachung. 


Der Viehhändler Herz Rokmann zu Maßbach hat den An: 


ütlihen 
bigung geftellt. 


ag auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zum Zwed eines 
ebereinlommens mit denjelben dur frifienweife Be- 


werben baher bie gerichtöbefannten und unbelannten 
Bläubiger bes Herz Roßmann zu dieſem Zweck auf 


Sen den 24. April I. 38. 
ormittags 9 Uhr 
anber unter ber Rectsfolge der anzunehmenben Ablehnung des 


Antrages bes 


er; Roßmann vorgeladen. 


Münnerftabt, ben 23. März 1866. : 
Königlichen Landgericht. 
od). 


5610) 


Schmidt, A. 





Ein gutes Backhaus 
in der Nähe von Würzburg, 
in einer katholiſchen Gemeinde, 
wirb zu pachten gejucht. Offerte 
sub BR. W. Nr. 120 
beforgt die Erped. (5868 2a 


2206 3a) Außerhalb des Blei: 
chacher Thores, 1. Diftr. Nr. 
433, in bem nen erbauten Haufe 


bes früheren engliihen Gartens, | pr 


find 3 abgeſchloſſene Wohn: 
ungen zu je 5 Zimmern, Küche 
und allen rg Bequemlid: 
Hteiten bis 1. Mai, auf Ber: 
langen aud früher, 
miethen. Näheres 
jelbft. 


zu ver: 
im Haufe 


5879) Unmöblirtes Zimmer 
gie t zum I. Mai von 1 Herrn. 
ugeben. 


en im Cafe Schönbronnen 


5890) Ein Haus mit Schweine 
meßgerei an einer gangbaren 
Straße ift unter guten Beding- 
niffen zu verkaufen ober auch 
ju verpadten. Näb. in der Erp. 


5889 2a) Eine Barthir größerer 
und kleinerer Packkiſten, je: 
wie aud größ:re und Meinere 
Benfter find billig zu verlau⸗ 
fen. Gsrogergafle 3, Dit. 


* 


5886) Im 1. Difte, Nr. 149 
in der Semmeleftraße ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küdt, 
Altoven und allen fonftigen Be: 
quen lichleiten bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


5585) Außerhalb des San 
berthores ift ein Dekonomie⸗ 
Haus zu verkaufen. 

Näb. in ber Exp. 


nt u en — — — Be Fa EEE — 


Bekanntmachung. 


Aus gerihtlihem Auftrage verfieigert ber mitterfertigte tgl. 
star ba Im Pr andreas Merzbadjer vor Gerach 
ebörige Anm jen, beitehenb aus 


b ! 
„NEO. 8 — 0,083 De. Wohnhans Nro. 6 mit Gtallung, Alfred No ba ch 
gr un a als halber Antheil mit| im Alter von 2 Jahren 2 Monaten. 
” —56.Rro. 5 in Gerad, Die Sinterbliebenen. 
„ 11 — 0,057 De. Gemüsgarten, 
"330 — 0,960 De. Ader am Sandberg Pot anime een — — — 
„ 331 — 0,581 Dez. Ader allda — Steuergemeinbe * Sachen der Marg. Fiſcher u Kempfenbrunn gegen den 
Gera — — Schn Age Friedr. Reiß in Würzburg, Baterfchaft und 
im Gelammtihäpungswerthe von 600 fl. gegen Baarzahlung | Alimente betr., if zum Verſuche ber Sühne, eventuell zur Vers 
mit Nüdfigt auf die Beftiimmungen ** 98—101 ber Pro: | handlung der Sache im mündligen Verhöre Tagfabrt auf 
zeßnovelle ſowie des $ 64 bes Hypoth.⸗-Geſehes. Samftag, den 12. Mai I. 58. früh 10 Uhr 
Strihätagfahrt biefür ſteht uf O|— im Geihäftsjinmer Nr. 6 anberaumt worben und haben hiebei 
Donnerjtag den 26. April d. 38. beide Theile bei Vermeibung bes Koftenerfaßes zu eriheinen. 
Nachmitt 2 Uhr iezu wirb ber unbelannt wo abweſende Beklagte auf dies 
j dachmittags ine Etricatu. |fem Wege unter der Äufforderung geladen, bis zu jenem Tage 
im Schulhauſe zu Gera an, wozu zahlungsfähige Strichälus feinen Aufielungsbevolmächtigten dabier zu benennen, wibrigen- 
flige eingeladen werben. 


Eodes-Anzeige. 
——— At —5 ee Diphtheritis unfer 


6 





falls alle tünftigen Verfügungen an ihn mit der Wirkung rich⸗ 
Baunach, am 26. März 1866. tig geichehener Zuſtellung an die Gerichtätafel angebeftet wer⸗ 
Der tänigl. Notar Stammler. ven. — Tem Bellagten ſteht frei, das Duplilat ber von dem 
Fi t. Abo. Schmitt ald Vertreter der Klägerin eingereichten Klage 
Sdiftalladun A in ber dies gerichtlichen Regiftratur in Empfang zu nehmen. 
Würzburg, am 29. Mai 1866, 
Der am 3. Mai 1788 geborene Johann Georg Bauer von Königliches Stadtgericht. 

Dagberg, Sohn der verlebten Johann Bauer un, Anna Maria, Ungemad 
geb v. Kirchner, Eheleute von ba, befand ſich unter ben Trup: 2 


‚ welde im Jahre 1812 nad Rußland marjdirten, und iſt 
Feit ae —— see — — Kleesamen. 
a berie Bermögen ‚ beite in enden a y z i — ⸗ ⸗ 
——— — — — —— — — — 
und feine nachſen zur Juteſtaterbfolge berufenen Seuenver⸗ 


wandten in ſolches erb: und eigenthümlich eingewieſen fein mol: 
5616 3) Ein 2ebrling kann nn. Unterzeihneter wohnt 
J 
















len, fo werben Jobann Georg Bauer oder feine Leibes- und 
Kefiamentserben enmit ebittaliter aufgefordert, binnen 6 Mo: unter annehmbaren Bedingungen | von heute an im 3. D. Nr. 132. 
ir i ; . U. Hennermann. 
Alex. äcker * 


naten von heute an ſich um fo gewiſſer zur Empfangnahme ob» 
igen Vermögens zu melden, als anberdem Johann Georg Bauer se en 
tobt und ohne Leibes= und Teftamentserben verftorben gilt, Bucbindermeifter. 19876 3a) Zu vermieten ift 
und feinen mächiten au feiner Inteſtaterbfolge geieglich berufenen|____—_—— "Ibis 1. Mai ein Logis am neuen 
Seitenverwandten das vorhandene Bermögen erb: und eigen: |5893) Ein Laden mit Logis| Bahnhofe. Näb. 5 der Erp. 
thümlih ohne alle fernere Beſchränkung ausgeliefert wird, auch von 2 Zimmern und ſonſtigen ⸗ — — 
alle für denielben beitehenden Supotbeleneinträge und Diepofi: | Augehör it auf den 1. Mai] 5862) Eine kleine Wop 
tionsbeihränfungen, Gautionen, Binktulirungen u. j. w. zur Löſch-zu vermiethen. 3. Difir. Nr. 274. — * Age ri 
5892) 800 fl. merben gegen] Näb. in ber Erp. 


ung —— 
zenau, ben 31. Januar 1866. 
iali icht. Sfache Verfiherung auf den — — ⸗⸗ 
u ——— Mai zu cebiren geſucht ohne 6666) Ein armer Dienſibote 
IT Nnterhändler. Räh. in der Erp. sähe —— — 
Rlod Probſt von Zpesheim ift eingeliefert, weßhoalb ich 5878) Ein ordentliches Mäd-| um gütige Nädgabe. 2. Diftr. 


meinen Verbaftsbefehl vom 7. d. Mis. zurüdnchme. chen wird bei einer Heinen War Iiir. 1977 partere. 


Würzburg, den 24. März 1866. en 
milie in Dienf zu nehmen ze | ———— 
als — ORO: Int: Näheres Kürnersgafje,] 5812 —— tüchtiger Schuh⸗ 
2. Dit. 


Nr. 465 Aber 2 Stiegen. | machrr-Gefele kann dauernde 
Bekanntmachung. 


————— — — vBeſcuaftigung finden bei Schuh⸗ 
5881) Für ein gemiſchtes Waa- | madpermeifter Müller. 2. Diſt. 
Degen anhaltennem Regenwetter am verfloienen Dfter: 
martte wurde derſelbe auf 


3b 





—— — ng Nr. 281. 
unger Mann als Commis ge ⸗·— — — 
— Räh. in der Erv. 0 579326) m Hauje Nr 167, 
—- — — ZIe hamulerplah, wird eine ſchon 
6871 3a) Gin Junge von ord» gebrauchte aber noch gute De- 
entlichen Eltern kann bei einem] cimal-Waage zu ca. 5 Gentner 
biefigen Schloffermeifter mit oder |zu Laufen geſucht und zum Vers 
ohne Lehrgeld in die Lehre tres |fauf ein Kinder: Wägelchen mit 
ten, Näb, in ber Erp. eiiernem Geſtell und dazu. paf- 
5899) win foliber Gern, mel, |1erde Säliten. Säufe angeboten. 
her in einem Kamilienkreife zu]5792 26) Neben ben bekannten 
wohnen wünjcht, erhält zunächſt Glasfabrifaten halte ih num 
der Domftreße ein möblirtesjauh Loger von veridiedenen 
Zimmer nebſt Kof. Fan —— — 
äb. in ber " nd und empfehle ſolche zu 
an * Bingen Deren beftens 
J. H. Schleihtner, 
Wittwe. 


Sonntag den 22. ds. Mis, 
t, was hiermit befannt gemadt wird. 
isingen, ben 5. April 1866. 
Der Stadtmagtitrat. 
miedel. (2a) 


8555) Die lim. en — Stroh, bund:, 
j tt:, ſchober⸗ und jentner: 
„ängenfwinbfugt weile, ift beftänbig zu Haben bei 


n⸗ 
nerlie Medizin geheilt. 2 ©. Re. 281 


Korefe: WW DS postercstante| m me 3 
Heidelberg, (jranlatur ge: 15866) Es werben 2 geicidte 
genfeitig. ) glerinnen nah Kiſſingen 


ü 5864 2a) Außerhalb des San: 
geſucht. Nah. in der Erp 


dertbors, Nr. 332%/,, find 3 





N 0 — — — vrogis zu virmiethen. — — — — 
Aincereifengen, a en r — a ee 
} i ‚ Mai ein 6869) Ein Barbierge ucht Ftüchtige ejucht. 

bei Franz Hußla. geiwöt. Näh. in der Ep. | onbition. Näb. ie be Er. | Näb. in ber & 






= — — — — — —— — ! 
— | Nähmafehinen. . Patz ſher G 
EN, — 
v Nähmajdinen der be⸗ P we c ao 


kannteſten Syſteme wie 


Schmidt ꝛc. errichtet hat, 





Garantie drei 
gratis, 


Hermann Dietz, 
neue Paflage am Markt. 

















Dankfagung. 
Für die für uns ebenfo ehrende als tröftende zahl: 
Teilnahme an dem Leihenbegängnif und dem Trauer: 
otteöbienfte unferer guten Mutter, Schwiegermutter, Schwe⸗ 
und Tante, Frau 
Anna Maria Schwind, 


geborne Sturm, 
atten wir allen Ferwandten und Freunden ben herzlich: 
en Dank ab, mit der Bitte, ber Eniſchlafenen ein freund: 
iches Andenken zu bewahren. 
Würzburg, ben 6. April 1866, , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ein friihe Sendung 


Mindener Bor 
& Erport:Bier 


| empfiehlt 


J. I. Reich. 


Neue Sendungen der moderniten Stoffe für 
Herren-Anzüge find in großer Auswahl wieder 
eingetroffen und lade zu gejälligem Beſuche ein. 


J. FLAIG 








2a am Markt im Haufe der HH. Seißer. 
Edinburgh Seottines. 
Eine neue 


jikante marinirte Fischsorte em- 
d in Fässchen von 


7 Zollpfd. 
Kohn's 


pfiehlt offen un 
llandiung, 


Das Neueite von * 
Derren:Hemden, von Leinwand u. Shirting 
mit den ſchönſten Bruſt-Einſätzen, 
Unterbofen, Socken, r 
jeidenen Binden $ Gummi:Hofenträgern 
empfiehlt in größter Auswahl 
Carl Philipp Bauer 
Domjtrake, 
— — 


den zu faufen geſucht 


in der Erpebition, derkorb mit Geſtell. Näh. Erv, 


90 


deutſcher und —— chi 
heeler, Wilſon, Grover, 
Bader, Howe, Singer, Planer und Kanjer, Pollack 


Des reichhaltige Sortiment meines Depots wird die reſp. Käufer 
in den Etand ſetzen, nad) allfeitiger Prüfung die Maſchine 
welche ihren Bedürfniffen am beften entipricht. 

Jahre, billigfte Preife, Zugabe ſämmtlicher Apparate. Unter: 


Näbmafchinen Bedürfnifie billigſt. 
Würzburg, den 1. April 1866, 


3u verfa ufen Hohparterres Zimmer jo= 


R s * * er in ” 
Offerte fit ein 1 braun ladirter Kin: port zu vermiethen. 































vom vollſtändigen Muſitt 
bes al. 9, Inf Neg., 
Anfang 3 Uhr, 
wozu Freu ein 
Jol:. Heinels 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 


Quintett. 


Gafhaus zur 
blauen Glocke 


Morgen Abend 


Octeit 


im untern Zofal. 


5595) Auf dem Wege von 
zeubelried nad Erlady ging ein 
oldener Ring verloren, 
er redliche Finder wird ge: 
beten, ſolchen gegen Belohnung 
in der Erpedition abzugeben. 


5905) Eine lederne Frauen: 
taſche gina vor dem Mleicher: 
tbor am Main verloren. 
bittet um Nüdgabe gegen B:- 
lobnung. Nah. in der Erp. 


5934] Ein renommirte Melberei 
und Lroduktenhandlung wird zu 
pachten geſucht durch 
M. I Balter Juineprom 
— — 
5935] Ein rentables Bagh 
mit Welberei oder MWirkhichaft 
wird zu daufen nefucht. 
Schriſtliche Offerte mit WE, 
gezeichnet nimmt die Erp. d2. 
Bl. entgegen. 


5432] Glodengaife 3. D, Wr. 
250 ıft ein möblirte® immer 
an einen foliden Herrn zu ver: 
mietben. 


zu wählen, 


(5927 2a 


5909) Es wird eine Zugeberin 
geſucht. Näh. in der Erp. 


5904 Zwei ineinandergehende 
ſchön möblirte Zimmer mit un 
genirtem Eingang fird an zwei 
oder einen Herrn bis Mai oder 
auch ſtündlich zu vermierher . 
Neubauftrafe bei Tapeziers: 
Witwe Fil Nr. 59, 


5933) Es ift ver mebreren 
Wochen irgendwo ein brauner 
Negenfchirm mit etwas abge 
brochenem weißen Griff ſteben 
geblieben. Man bittet, denjel: 
ben abzugeben im 3, Dijir, Nr. 
250, Glodengafie, 


Zu verfaufen: 
39141 1 Kreiderfchräntchen 
I SKücenfchrauf, 1 Glas: 
ſchrankchen, Koffer, Guiturre, 
Nüchen: und Bücheritellag 
2 doppelte SJaloufietäden, Ko: 
arlbäufer (Kinflus ) Hofitraße 
Ür 43 über ] Stiege. 


— — —— 
5916) Geſucht wird nahr: 
baftes gutes Mittageffen für 
einen Herrn in einem anwsän: 
digen Privathauſe. Schriftliche 
Anerbietung mit Preisangabe 
sub A. BB. beiorgt die Gr: 


Li Wegen Umzug find ein Mehl: 
pedition db. BL. 


faften, eine polirte WBettftatt 
von Kirihbaumbolz, ein Noten: 
puit und mehrere fleinerne 
Zopfe billig zu verkaufen. Näh, 
in der Ero, 6920 
5931] Ein folider Junge Tann 
die Echreinerg rofeflion gründlich 
erlernen. Näb, Erp. 


EAST der. 1 REN 9... 1, 
5929] Im Kürſchnerhof 380 
find zwei entbehrlich gewordene 
Ihüren mit Fenſter und Läben 
zum einhangen, ſowie drei Dop: 
velfender und eine Fenfierthüre 
für einen Glatichrant geeignet, 
ſogleich billig zu verkaufen, 
Auch iſt dafelbft ein Heines 
möblirtes Zimmer au vermietben, 
ein Junger Marn, mit den 
beiten Zeugniſſen, fucht Unter: 
funit entweder als Kutſcher, 
Haueknecht oder NAuslaufer. 
Nüberes im Central: Comptoir 
des Dienfimann: Inſtituts (Er: 
preß). (5947 





5917) Ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern nebft Zugehör 
iſt auf den I. Mai wegen Ab: 
Aug zu vermieihen, 1. Diftr. 
Nr. 154, Stifthangerlirchgaffe. 


® 
Bu vermiethen: 
5918 20) Nor bem Sander: 
thore find 2 ſchoͤne Zimmer, 
an einer fchönen Lage, möblirt 
oder unmöblitt, auf die Eom: 
mermonate mit Yutritt in den 
Garten. Näh. in der Erp. 


— — — 
5897 2a) An der Julius— 
Promenade find drei in- 
eimandergehende möblirte 


Näh. in der Exp. 


im neueſien Geſchmacke ſowie 





Paletots, Beduinen, Hantillen & Chäles, 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 


P. J. 


Dauffagung. 


(2a} 


Schmitt, 


Ede der Eichhorn- und Sandgaffe. 


Ich drücde biemit den Herren Ausſchußmitgliedern des Sterbefafje- und Kranken-Unterftügumgs- 


Vereins für Unterfranken meinen wärmjten Dank aus für die freundlichen Beſuche und 


Unterftügung während dev Krankpeit meines Mannes. 


pünktliche 


Barbara Kübig, 


Wechſelwärters-Gattin. 


* “. * * * 9— * 
Preis-Ermäßigung amerikaniſcher Nähmaſchinen. 

Die Singer Manuf. & Eie. in Rew-Pork hat 
N} ben Preis ibrer Lit. A. Schiffchen: Maſchine, weiches die 
— beſt erifiirende für Echneider, Schuhmacher, Sattler, Nähe: 

f rinnen ac. ift, incl. Patentjäumer, Ligenaufnäher 2c., auf 
fl. 125. herabgeſetzt. 

Die ganz ſchwere Imperial koftet fl. 150, unb biejelbe 

mit beme > on Preffer (unübertrefflide Einrichtung für 
; Schubmader) fl. 160. 
N Bei der Lit. A. Maihine kann zu billigem Breis ein 
' Etidapparat angebradht werden, ber mit dem Doppel: 
fteppftich eine Verzierung gleih ber ſchönſten Korbel, oben 
‚ auf dem Stoff ausführt, für Gonfectionärs unerjeplic. 

Den Brover n. Bader, fowie Bollmann's Wheeler u. 
Wilfon Maihinen werben. circa 15 verjhiedene Hülisap⸗ 
parate als Säumer, Einfaffer, Wattirungsführer, Ligen: 
eins und Annäber :c., ber Wh. u. W. noch bejonders 
GuLONATER, yoygrpge, Fury Beben. 7 N renden‘ —— x. ee 

\ wodurch jie für ramilien namentlih werthvoll wer: 

SEWING MACHINES | den, unb often incl. aller Apparate 

Grover u. Bader: Majhinen mit Verſchlußkaſten fl. 125. 
j Wheeler u. Willen» „ fl. 100, 

Die außerordentlich allgemein anertannte Vortrefflichleit meiner Maſchinen, ſowie meine 
ehr billigen Verlaufspreije jihern mir im Voraus die Zufriedenheit jedes Käufers zu, überdies 
‚erwillige während 4 Wochen Umtaufh ber Maihinen und leiſte Garantie, 

Maihinennadeln, Seide, Del, 500 Nırds Broot Spools a 15 fr., Zwirn ıc., find ftets 
nr ber beiten Qualität auf Lager. 

Nähmalhinen werden tageweiie verliehen und Arbeiten für die Nähmaſchinen in kürzefter 


Zeit gefertigt. „ 
J. A. Langlotz. 


Das Neueſte Shönbronnen. 


ür bas Frühjahr in fertigen Serren:Hleidern it in ſehr 6849) Täglich 













Wen !as 


ReBassR® 


eicher Auswahl zu den biligften Vreiſen vorrätbig. % frifcben Bor 
a a De | Te mare 
im Kleidermagazin TOTER 
„. 201 Beter Oraf, | Soforauhaus. 
er Stahel’ihen nolung gegenüber. . wer 
[1 Artillerie Mufik. 
Ital. Preßkopf, Zungen- und Schweinsrou⸗]Fur gutes Bier, ſowie Speiſen 
ade, ital. Salami, Gothaer und Braunfhweiger|!rd beſtens Sorge getragen. 


Mit freundlicher Einlabung 


ervelat⸗, he Frankfurter Brat⸗ u. Leber⸗ empfiehlt Be 
I a eftphäler u. gewöhnlichen Schin- —— 
J. L. Beich. ii. tel 


Hutten’iher Garten 


2 
Morgen Sonnt Montag 
und Dienstag * 


vollſtaͤndige 
Harmoniemufik 
vn ber Blechmuſik des kgl. 
9. Inf.⸗NReg. 
Anfang 3Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. cumeiſter. 
Schönt Mainausſicht. 
Morgen Sonntag 
gutbeſetzte 
Harmonie - Mu 
wozu ergebenft einlabet 
N. Treil. 


u‘ 
5902) Morgen Abenb 
mufitalifche, bumoriftifche 
Abend = Unteryaltung. 


Anfang 7 Uhr. 


Enelisch-CGafe. 
Münch’ner 
Salvator- Bier 


mird morgen Eonntag ben 8. 
April 1866 von fräh 10 Uhr 


an verzapft, mozu ergebenft 
einlabet 


Mürzburg, ben 7. April 1866. 


J. 6. Büttner. 


5921) Morgen Eon von 
früb 10 Uhr an “og 


Mündener Bod, 


wozu ergebenft einlabet 
Vitus Schmitt: 
vormals Wittftadt. 


5926) Es wird eine Beigeberin 
geſucht. Korngaſſe Rr. 211' 











— — — — — 





Gewirkte Long-Chäles 

empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preijen ö 
“ ¶Ch. Reich 

am Markt. 


2a) 
W irthſchaftseröffnung. [ae en k + 
Einem geehrten Publitum Würzburgs und —— ‚R. öflerr. 
u d, fowie meinen Freunden und Gönnern Staats-Prämien-Foofe, 
mgegen ‚ owie me nen Xlautoriſitt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer, garantirt von ve 
made ih Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich t. Finanzminiſteruum und durch den Keidsrath ber öſter 
am Samstag den 7. April d. 3. meine käuflich Gejammtmonardie. 








400000 Looſe erla in 400000 i s 
erworbene ta oo : ngen in | Gewinnen das Capi 
in 120 Milionen 983000 Gulben öflerr. Währung 
Res uration in folgenden Gapitaltreffern und Prämiengewinnen : 


5. D. Nr. 14 dahier, ehemals Knauer, eröffne % & fl. 250000, 10 à fl. 220000, 60 ü fl. 200,000, 81 

r r “If. 150000, 20 & fl. 50000, 20 A fl. 25000, 121 & fl. 2000 

Für gute Weine und Seifen ift beitens|yo a fl. 150000, 171 & jl. 10000 ac. :c., bis zum Hleinft 
Sorge geiragen und wird es mein eifrigftes Bes |Treffer von fl. 140 öfterr. Währung. 


. f : en Roofe zu obiger Ziehung, mit benen man ſchon am 1. 
ftreben jein, a8 Yertrauen meiner wert n Gäjte April 1866 ben Haupttreffer von fl. 220000 gewinnen Tanı 


zu erwerben. empfehle ih: 


Zu zahlveihem Beſuche ladet ergebenſt ein ı 33 uf. 8, 

ofe zu fl. 10, 
- 26.5756) Joſeph Englertb Sur 
ö— ——⸗ — — — 9 Loofe zu fl.20. 


Gefällige Aufträge werben gegen franlirte Baareinjenous 


Ale ä _ 
Strifb aumwolle — ————— gratis und franco zugeſandt. 


empfiehlt in beſter Qualität und reicher Aus- August Kott, 
wahl, billig Etaatö: Effetten- Handlung in Frankfurt a/l 


(6) 
on _ L. Bundſchuh. gilte oft. | Liedertatel. 
Wirthfchafts.Eröffuung. | "Ginscher [halb 8 Uhr Probe t 


Einem geehrten Publitam Würzburgd und Umgegend äeinel : Br; emischten Chor für d 
id) biemit ergebenft an, daß ich von heute am das Gafbaus Salvator Bier. — sum Besten d 
ar Rofe in Zei käuflich übernommen habe und wird es mein 5684) Gg. Schmitt, | Elisabeth-Ve eins. 

eftreben fein, durch Verabreichung ausgezeicpneter Speifen, [| ——e⸗ 
Beine m * —— Meiner — —* ulMe ftauration Weſtendhalle 
erhalten. Indem zuglei r fommenben Sonnta ar: 
moniemmfif zur Anzeige bringe, lade ich zu zahlreichem Be: Mocca. 


ſuch ergebenft ein, Bon Morgen 10 Uhr au — gung. 
mertin Schanbt, Kepperworfers AGO NECHRTI 
— — — — goemfelbf iR ein gangmener| OR der Il Sanbwehr- eg 
Faͤſſer⸗Verſteigerung. Suter — ——— 
Wegen Räumung eines Kellers werden am en 7 Entree 6 kr. 
ar ln Neftaurationinszer-Restauratio) 


Mittwoch den 11. April Vormittags 9 Uhr Friedilein. —— — 


ner 
fofortige Baarzahlung öffentlich verjteigert. (2a) | @infteber zur Infanterie, Schwanfeld 


im 3. Fr — ER rel ca. 37 orgen Sonteg den 8. ds. Ifruh 10 Uhr an 
Fuder in Eiſen gebundene friſch geleerte mein= ſvon fruh rar Mi 

grüne Fäller, 6 638 50 Eimer haltend, ſowie die 3 alwatsr Bi er Bock. 
vorhandenen Keller-Lager im Keller jelbit gegen J 

—— —ñ —— zu —* Be er * Em t 
DEE" Gegen Zahnfchmerz WE [hrs zu saden Sei vem von der KT Gafınirtd Mdelme 
empfehlen zum augenblick ichen Stilen „Apotheker Berg: |tul. Negierung eo zeffionirten | yon da ein Dachſshund entwer 


mann'd Zahuwolle” a Hülje 9 fr. die Militär- Agenten worden. Derſelbe ift grau ı 
(e) Aootheten zum Einhorn u. Engel. | Ph. Oppenbheimer.|ihwar geledt und gebı 
ER a 


5873) Schöne Saat Kartof:|5887) Für Arbeiter ift ein 


faitrirt, Wer über diefe E 
feln Tnb zu haben. Semmels: | Zimmer mit 2 Betten frei. 5875) Es wird ein Srizer 


3, D. Nr. 55, Domer Biaffeng. [Pet Ruf Waldmann unk 
3 Auskunft geben Ba 


gafle 53. Sterngaffe Nr. 166. ſogleich geſucht. Nah. in der Erp.lerhält fünf Gulden Belohnn 
Drud und Berlag von Bonitab: Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage 
J 


0 





“Hapiurt, 57 April, Der Artitel im Wi 
Gandboten vom 8. d. Mıs. über die beabfi 
2. Gemeinde: Verjaffung der Etadt Haßfurt bedarf nur deß⸗ 
willen einer Erwiderung, weil die öffentlide Meinung in bie: 


Shi daber eine einfahe Ignorirung diejes Artilels leicht zu fals 


Shen Annahmen und Folgerumgen führen tönnte. 
Bor allem müfen wie bemerien, daß die Bentilation 


ber ee Frage zu einer Zeit, wo eine neue, allen Ber: 


na lich veränderte Gemeinde: Beieggebung vor 
—— en) mindeſten als hochſt unprattiſch zu bezeich⸗ 
—9 iſt, nachde —* aber gegneriſcher Seits geſchehen, wollen 


die S ibſt eingehen. 
in Bin Omen ne u —* Fe —38 
magiſtratiſchen fung vorgeführten Grun gen 
lich auf die Eriparung * welche 2340 durch den Kadıra 
der ug Haßfurt die Neiben ber Landgemeinden veranlaßt 


Erſparungen werden mun zwar keines Falls jo bei 


beutend jein, wie der Artikel or zn die Befoldung 
eines Et, einde: Borflandes, eines Geme indeſchreibers, dann 
des Gemeinde: und Etiftungspflegers, — bei dem bebeus 


tenden Gemeinde, und Stiitungs: Bermögen der Stabt und ber 
bierburd) date, complizirien, von einem ber Rechnungs 
faum zu bewältigenven Rechnungſtellung, 


—— 

ge Eee in Anſpruch nehmen — wenn 
dieſe wi an den Wenigftnehmenben vergeben 
werden follen —, dieſelben werden aber weit überwogen bur 


vie Unannedmligteiten, welche dieſe Aenberung für die Sta 

und ihre Bürger im Gefolge Haben würde. Die Stabt ſelbſi 

wird ee We | der unmittelbaren Auf: 
ht 


fi ‚unterftellt und Bertretung wirb eine 
Meibe von verlieren, welche in dem gegnerifchen 
Ariilel doch zu gering auge —J find, 

Die Aufna * Bürger u chuhverwandten, bie Er: 


*heilung der Heiratbsbewiligungen und Gemwerbsconcefjionen, 
Die — fänmmtlichen niederen ftäbtifchen Perſonals, der Ge: 
De. Fed: und Walbbüter, welche bisher der jelbft: 


Aändiz igen Cognitlon ber ftädtiihen Behörde unterftellt waren, 
würde ber Beſch ea on des Wez » Amtes zuwachſen und hiebei 
würde 3 d . bei einer ftäntiihen Behörde felbft: 
zverflän Auf die beionderen Berhältnifje der 
Sir A vermiſſen al 


dhabung ber Lolalpolizei burc ben Magiftrat hat 
ze et 2 neue. Strafgefeßgebung an Wichtigkeit verloren, 


in “ ein, beim Webergange berjelben an bag Be: 
Be baang eines freilich oft zu beflagenden Wohl; 
* en Behörden gegen ihre Bürger fühlbar 

Ze 


Hufen würbe bie Einführung ber Landgemeinde: Ber: 
Bafjung noch a Re. große Unbequemlidit teit für die einzelnen Bür: 
den zahlreichen Cilen bes $ 82 bes Gem.: 

a * wichtigen Fällen, welche einen Werth von 

Rber 500: I. betreffen, wo isher die Heuperung der Gemeinder 
e, bie gear eier gehört werben 

zmüßte, wad doch nur als br be ünfchter @ei pin! 
suwads- für einen ohnedieß "hl? chend Def tigten Bürger 


erachtet werben tann. 

Es iſt erilaruch, daß Städte ohne Gemeinde-Vermö 
ind daher um belaftet, ber Kofleneriparnig wegen, 
nagiſtratiſche afjung abändern wollen, af «er eine Stadt 

dem beveutenden Gemeinde: * wie Haßfurt, in wel⸗ 
Tein deller een 3 wirt, ihren legten Reſt von 

ement freimili ber Han geben und fi — 

bie Bevormundung bege Hl 6 —— 3. 
wenn die im u Arti 

bie wahren leitenden wären War) —* ee ni 







Stabtı gebung) 
gte Aenderung | die magiftr: 


de. —* * 

er Stadi 7 furt —* 

urch den B 

ee fi duedians ‚wicht überwiegend zu Gunften beefTag an Bebeutung a 
einer Sandbaemeinde: Berfafiung ausgeiprodhen baff ben —— — ——— noch recht 


* 
gemeinde-Werfafjung den Landoeme inden 
Ein Bürger. 


Gefchäfts-Eröffunng and 


mpfehlung. 


nad eiuer jelbft \gelofguen —— 


beebren fi, nd Snake 
Stelle der bieheri 
1 Yuzo Billigbeit, @legan ia 


Die Unterzeichneten 

& sthätiglei 

——— 
gr andern auch 

—— 
an 
Br 
vor allen andern auszeignen. 
für feld 


Anzeige 
Borläufig diene zur — 2 
Ilöteltelegraphen & SIE 

9a — 
— — aha Frl — an 
m Tunft ertbeilen —— 







Kiffingen, Koh. Ti Gonlä 2 
5850) * wohnhaft 8 —2— eup· 
Franz Carl Giügen,. F 
Schreinermeiſter in 
Teuftlothorſtraße, naͤchſt dem neuen Bah 


anpfiehlt einem hieſigen und auswärtigen 
jein Lager von fertigen 1 — 
—— reeller uud lan Beet Piz 


Speecialität in — 


rn ig empfiehlt feine ‚m — eigenes —— 


nach den neuften Verbeſſ —8 
* ano: Sorte Pabrital, 


u ee zu den 

NB. —* Bien ke Räufen neuer —— 

7 den höchſten Preifen daran en acc Sa find a s e 
laviere ſteis zu den billigfien Preifen zu haben. (2b 


Guter Dachziegel umd Latten find. zu billigen 
Preijen zu haben am Mainquai 1. D war 


3 527). Geb. Brod & Wehling. 
pie, 4 


Aniprä Art 
in eh a 
— den 19, d. Mta,, 


—— —— fie bei Sl 


in meinen Amtszimmer any 
lung der Mafje nicht — twürden. 
tmann, am April 4 
Notar. E 


1 
geben, wenn man ben —8 Grund dieſer ant 
Benegumg im, $ 60 des Gen.;@nitis yum untmachun 
Lie da biefer Artitel unglüdticher e die 
Ai, daf bie nah Lmlauf der halben Wahl, Berk m A an en und andern Grgenflänben werden 
de aurienben 9 Ma Se war geh rung TR To ittw en 11, 1 Yor [, A 
garden nne wieder werden müjjen am: olgenden e 2 
a Rang dab" die aus folhen Gründen (bödf| bei ber waltung des — „gegen 
— ver des 7 * 
rule ee ———— 


— — INN 


vom 23, April ” 
auf bie Dauer von 30 Tagen an Vertünbigungöflatt an das 


beftet werben wird. 
* J bs A. 4 1866. 

Konigl. Bezirksgericht. 

5829) en uhl. 
8 Er et. 16 Mauriclamm 
& Gewölbe —— 
A" mir * geehrten Geſang⸗Vereinen, 






ahne oder Banner 


emp 

u idt ober ü 
= ie Pa u Sam, sit sr nd gel 

—““ auf — hai —— und etwaigen anderen 


en gratis zu Dieuft 
Een en erbitte i Ki Te bald, weil bie Zeit in 
"Monaten f — sehtängt if. 


—* a. Hiletel, 


an Zariferie und Etiderei»Manufachur, 
ehe Kemmer Preis: Medaillen aller Weltausftellungen, 


Bauherru und Banmeifter 
ich mein Sand: Platten:Lager, welches ſich fo: 


. ch feine große Auswahl, Ri Qualität, als auch vor: 
s En Reinheit auszeihret. Be 


nders empfeble ich meinen 

Borrath zu ben Marmorplatten „ganz Fe gepaßte 

tat Platten, und bemerfe, daß ich meine Waare meiftens 

aus eigenen Eteinbrücen beziehe, —4 ih im Stande bin 

-ju verkaufen. 

" Keruer können bei mir alle von rothem Sandſtein ver: 

ei. Arbeiten beftellt, —52 Brüchen zu Thuugersheim 
ertigt und hieher gebracht werben. 

er 66 bittet = — Vertrauen und geneigten Zu: 


die Steinplattenhandlung von 
ötz 


4818 4b Nr. 420 in Würzburg. 


} Befannutmachung. 
Bei der Militair: Lokal-Berpflegs-Commiffion Würzburg 


werben 4000. Zollzentner Ruhrer Steintehlen von dem Wenigit: 
nehmenden u ee und werben fcoriftlihe Angebote von heute 
an bis zum 1 genannter Gommifjion entgegen: 


Mts, bei 
—— woſelbſt auch die Antaufsbebingnifie eingeſehen wer: 


te 

Bemerkt wird, daß von obigem Bedarf 2500 Zentner in 
ben Holzhof ber alten Kaferne im Mainvtertel und 1500 Zent: 
ner im den Holzbof der Vefte —— abzuliefern find. 

Würzburg, den 3, April 1 (2b) 


Eine Berion jucht Beichäftigs 


6627) In der Nähe der Dom: 
tm Waſchen und a 


gaſſe ift ein Laden und ein jchön 


Nah. im 1, Diſtt Nro, 167; Imöblirtes Zimmer fogleich zu 
über 1 Etiege. (5798 Tvermiethen. Nah. Erp. 36 
an just. für eine bie: 





Age andlung fofort einen bra» 15768 26) Ein großer Waſſer 
, werm auch vom|ft in wird zu kaufen gejucht 
— ‚als Dausknecht. (2b ne 4. Diſtr. Rr. 17. 


— — — — — 






meine Etiderei-Manufactur auf das Wärmſte zu 


am Mainqual, vis-A-vis ber früheren Dampfihiffhalle 9) 


Immobilien 


Hutb, 1. 


fung verfteigert, 
—* Kleidungsſtücke, Tiſ 





2128 c) 

von ber ftädtifchen 
Schein lit. Z, Nr. 1599 über 
in Werluft gegangen. 


8 Monaten bei dem unterfertigten 
genfalls diefe Urkunde für tra 


Königl 


Rob. M.Slomau's 
Packet⸗Schiffe 


durch ihre raſchen umd gluck⸗ 
lichen Reiſen ſeit Jahren be: 
rühmt, werben erpedirt: 
ven Hamburg direct 
nad) New York und Quebee 
am 1], und 15. jeden Monats, 
nah Dona Francisca, Blu: 
menau und Wıo Grando do 
Sul am 10. Mai, 10. Sum, 

10. Auguſt, 10. Oltober. 
gr 5 geil uns 
er ent Herr reuz 
Mörber am Ecmalzmartt 
in Würzburg. 

Donati & Co. 
eonceffionirte Erprdienten 

in Hamburg. 


5054) Bei Unterzeicpneter finden 
Frauenzimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 


unter der ftrengiten Berfchwie: 
—F bequeme Aufnahme, 


rau Elite Neubert, Geburts: 
beiferin, Quintinftraße Nr, 20 
in Mainz. 


Commis⸗Geſuch |; 


für ein biefiges Spejereigejchäft. Inerjeite, mit 


Nur jolche mit ganz guten Zeug: 
nifjen Ber fih melven unter 
1.a.J. d Ne. 375. [3< 


5784) Kin Kaden mit Comp: 


toir und Saseinrichtung ift bie |5u42 3b) 


lt. Mat oder 1. Auguſt zu ver: 
miethen.. Näh. 2. Diſir. Nr. 
40. (2b 






Verlaſſenſchaft des Delonomen 
hier — ich Kr — Male a 
c 
in meinem —— die ———— — 
Plh⸗Vr. 1964 zu 161 Dey. 
Pl. Nro 1065 zu 227 De. 
Pl.⸗Nr. 1246 zu 647 Dei. 
... —— Pl.Ar. 1246%, zu 81 Dez 3. 


69. 
Würzburg, u 31. März pe: 


— Ziioherahe wozu S Bette ber höflichſt einen 


Der ledigen Margaretha Hummel von “ir ift de 
——— Würzbu 


An den unbelannten Inhaber dieſer Urkunde 
Antrag der Marg. Hummel die Aufforderung, ſolche 


— — 
Würzburg den 20. —*85 ax (4 
tabtger 
Rein 









Vormittags 10 Use 


ee 
Garten, ſowie 


(5592 
Notar. se 






Berfteigerung. 
Montag den 9, April amd die —5—— Tage Hp 
tags 2 Uhr werden im 3. Diftr. 208,  Auguft 
über eine Stiege, na ——— 6 elle agegen ea aas 
eiten, 






dei eu Shrä 
— — 26, und fo 







100 fl., dd, 13. Janu 
> 
SR 


erichte vorzum 
erflärt werben 


rs 


+ 
—* Fa ** us. 4 
entlihem Haufe 
hiefigen Seite Dr Gm 


rei erlernen. Näb. in 


6753 36) In einer = = 
terfranfens, Sig eines Lanbge 
richte, Rent: und ante, 
wit bedeutenden — 
Van. it ein 
berei:Gcibäft, weld es. 
betrieben wer en fanı, 
lem Zugebör, rar 2 


Ihönfien 
verfaufen. u unter 
Adreſſe BB. ©. Nr. 2 


bejorgt die Erpebition 5, BE 


— Sul einen mit 9 

enzimmer, edes 

ve, find auf 1. — 

vemiethen. Näh. zu — 

— Grimm, Plattnersgafl 
r 


6734 2b) Ein eleganten ein 
ipänniges Chaischen, nad we 
nig gebraudt, ftebt Zum Ber 
kauf bei Gattlermeifter Stein 
me, Kranistanernlag-- 


eu 










n 8, Dift. Nro. 78 
e Wohnun Ri der 
usfidht im 


ten, von 8 behalten 
mit. Salon und den’ erfo 
lien Nebenlotalitäten zu 
mirtben. 5773 
Eine Bobnun 
7—8 Zimmern, Aane un 
ti igen Bequemlicteiten wirh 

"I nieipen geſucht. äh. ae 

















euelted. 








Pudtebr Defterreicdhs zum Bundesftari 








* 


aus! 






31, ‚Dezielbe lautet im Weſentlichen mie jahgt: DieBe: | Händler viel Pierde angerauft. nr * 
einer Gefährdung des Frie dens entimmungen ausichlich Rındöburg, 6. Aprit. Das hieſige „Wochenblatt“ mm. 
‚die feit dem 18. März ohne erienubaren Anlah ftatt: | Xroß der rievemdgeruchte finde mod ortwährend vor Bier. 
Kann en Be une gene; Bf [ans priäide Muntions: mp Gldüftranspere ni 
ien ihr — hebt die Sokalität. der Huffedung DRIN „NM 





preußifi 








— 





brud nur veritärft, ba 





bmung gegen Preuden beftimmt feien. Den: 


mgömabregein, weil er vorausiah, dab bie Anhänfe 
© gegemüberfichender Etreiteräfte den Frieden ern: 
m werden, ald dies bislang durch den binlomati 









der au der bohmiſchen Grame mufgeftellten öfter: 





Ehnete der König unter dem 28. Mär; Shugmahregeln 






drohung der preußiſchen 
ſchuf, wofur bis dahin im polituchen und Ver. 
opa’s alle Anzeihen gefehlt, und. wofär die preu 
ng die Berantwortung burhaus_zurudweiien muß. 
iſche Geſandte am Lailerlicgen. Hofe den Verdacht 
ten Friedensſidrung beittmmt; zurücmweift, fo it 
hen, dem rafen v. Mentdorff zu enflären, dab ben 
des Abnige von Preufien nichts ferner Vest, als ein 
ATerrieg ‚gegen Drfierieih. Lie periönlichen einnungen 
ers von Defierreich bezweifelte der König von Breuben 
a je iger, als er jeine eigenen Gefühle von politiigen Ber: 
nien unberührt erhalten wifjen wird,, Den wohlmokenden 
mungen des Kalſers für den preupiihen Stant durch Hand. 
m Ausdrud zu gebin, dazu dürfte es der faijerlichen Ne: 
ng an Gelegenheit nie Fehlen, 
Bien, 7, Die preußiſche Antwort auf die öfter: 
ride Note vom 31. v. Mts. ift geitern übergeben. worden 
hat bier ben ungünitigien Gindrud bervornebradt. Eie 
sb.-cla und wegen ihrer Reſerven als beun⸗ 
Ngend qualifizirt. Von bier ans wurde fie allen Bundes: 
terungen mitgetheilt. 
















April. Die ruſſiſche Bermittlung u ro 
iloh erachtet. In diejem Einne ifbie Beantmort- 
t ii. 






«- erli * Seil. @i „Spener’iche * 
Borllaut der dem Grafen v. —— Anti 
wort des preußiichen Gabinets auf bie öfterreichiihe Roie wom 









Gränze entgegen Wenn Defterreich 
glaubte, fo mußte es die Thatfach⸗ 
des Art. Xi, der Bundes alte beim deutſchen Bunde 
bringen oder wenigſtens der preußiichen Regierung 
kibeilung machen. Das Gebeimnig der öfterreidiichen 
em und das Veitreben, bierelben als eringfügig darzu: 

ben ben 1 die Truppenauf: 

ber öfterreichiichen Nordgränze au einer offenjiven 










der König von Preuien bie Anorbiung von 







wechſel geicheben. Erſt ais durch bie Stellung 





die Eicherbeit preuf iſcher Landestheile von 
agen des Wiener Gabincts., abhängig zu werben 








1 yaltic davon, Alt nahm, ‚daß ‚Deiterreid durch 
je. einen guſtand 















/ — 

Hd. 24. 00er —* — 32 * 
Rena Det Riot 

Bube Abends, Ö 


-®ien, 7, April, ‚Die militäriicen :Worbe 







eweſen fei, nach Parbubigozu reiſen. G9 

bur 7. April. Die — . eitu rg 4 ’ ? 
eine * * aus Sonderdurg! —— ir mik- 
tärifchen Kreifem, daß anf der Inſel Arten 4 bis 
Mfanterie nebſt ſſatker Artillerie concentrit werden 


n Paris unterhält man ſich, wie ber Kolner“ und ie 
—* Big.” geſchrieben wird, viel über eine Umerredung 
Raifers mit bem preußiſchen Botſchafter, in welcher, der 
mit großer Entſchieden heit ſich gegen einen Krieg zwijchen Pr 
und Dellerreih ausgeiproben haben joll. AR 






Zanyesneuigfeitenm 


. Diuartal,) 


(Fortfegung.) Bei diefer Verhandlung, wie früher in 
landgerichtlichen Sitzung, leugnete Inderwies, den Konrad 
handelt zu haben, ——— vielmehr, ſelbſt Schläge. beto 
und in Foige eines an jeine Kappe verloren zu b 
Der Entlaftungszeuge Johann Werthmann behaͤupteie 
im Widerſpruche mit den anderen Zeugenausfagen, Jofep r 
derwies jei unter bem Naufern geitedt, habe aber ven i 
nicht geichlagen, er habe ſich nicht gezüdt, er fei von andı 
angcpadt worden, er wiſſe bies befiinmt, da er von Auf 
bis zum Ende dabei geweien Tel und die Sache mit 3 
habe. Trohdem Werthmann auf den Widerſpru 


——— 

jagen mit denen ber anderen Zeugen vom Borſienden am . 

sam gemacht und wegen Meineids wiederholt vermarnt a 
a 







biieb derſelbe bei feiner Angabe, daß Inderwies nicht. 9 
babe, fteben, und fügte bei, daß bie Seugen unwahr aus k 
Das Bezirksgericht Lohr beſchloß hierauf gegen we 
Einleitung ſtrafrechtlicher Unterſuchung wegen Meine usb 
deſſen Verhaftung. Inderwies wurde der Ecplägeret filr juf- 
big erfannt und unter Einreihnung einer wegen Körperderieung 
aufgeirrohenen, noch unvolljogenen 20tägigen Gefängniffte 
u 3 Monaten Gefangniß verurtheilt, Sn der fofort gege 
thmann wegen Metmeids eingeleiteten — N a 
ten die eidlich vernommenen Zeugen Johann Wiichert, Eltfabetha 
Göpfert, Michael Konradstmd Juſtine Nidel mit aller Beitintmt - 
beit, daß Jojevh Inderwies dem Michael Konrad Hirbe anf den 
Kopf veriept habe, jo dah dieſer blutete umd zu Boden ftürzte 
daß Inderwies bie Echlägerei ja angefangen babe, Jufeph 
Inderwies, als Ausfunfteperfon vernommen, geſtand jeit zu, 
den Konrad mit einem Etode mißhandelt zu baben. 
Maier, Ehefrau bes MWeinwirtbes und Meyers Maier zu Lohr, 
geb an, daß Joleph Inderwies und fein Water Franz Juder 


* 










Ynorapungen — fu eingeteilt — (Mg. 8.) 
n, 7, Aprik Die „Preſſe“ enthält im ihren: 

Abenbausgabe ein Era aus Prag, ein ans 
lin gelommener Spion —*— Staais ba daſebſt vers 
öfter. ſein ſoll. Die „N. fr Pr“ bringt mit 
tab das Taſchenbuch bes Auf: 


Verbafteten 
ſtunge werle von. Prag enthalten habe-umb er im 


— 


daß in den nä X eue e erwartet s 
* hen 7 — ge — pteudiſchet 


1 gr a ger u. Afchaffenbuitg: 
a 


uurreı 

















n | —— m = ne, * | ' f SE 

—— — — — 
— fei, abe af Pe 

den Ko 


mög, 
gen, 




















htet es 
er no bemerkte, dah er im ber Gilyung nifche Säule von von man 
ihre micht dennoch — vom Er ne 
ohne daß er: —— und —* — Aus eintlafje —— * 


in der Sihung ande ie hätte. Dieſe der ı 
—— — —* n — —— 
———— Sem Bergmann rc die entgegen: gen 

—— — vor derſelbe wu 

nbe Meineids unter —* —— am gemacht, und — 
en ttogdem "bet ſeiner Ausjage, mar er gecabe | Ante 
am ———— * ſich um eine —— 
Se des ies und nicht bloß darum 2 
ob ER ſo dab mann über die vedeut⸗ 
Ber en en aa 
— Re, usreben: zw, reinigen. — Die tgl 


behörbe —— und, beantra 
Adig im Ai bes Verwei u De Ber: 


ung ſuchte darzuthun, ba te, nicht, wiſſentlich 
Se falfche Yıngab abe a nd. aeg ni Kay m 
"und plaidirte auf Berlin, eventuell Annahme ge: 
minderter Zurechnunge fahigkeit imter dem Eindrude von Drob: lj 
von Seite des Frany Inderwies. — Die Geſchwornen 
2 *1 Be Verbrechen bed Meineives, 2) ges 
Huren ähigfett. Nah */zftündiger Beratung 
zertündigte Sr, — Wilhelm — Tom Gaftel ala 
DEE. —* tiprudy der Bejtwörnen, wodurch beide fragen zip 
4 —— * —— Ya ni nn 
B ahre, die Bertheidigun ahr beantra 

— jahrige re] findet am Witt och 

9 Mai 9 Uhr, die Bifitation der u berufenen 

Gonjeriirten am Tage: zuvor früh Halb. 7 Uhr dahier ftatt. 

BIN a Die proteft. Pfarrei Zel, Delanats Münchberg, 


mie diefe ide find bei bem Ef. PrltEnge! te Wür burg 
€ Öffentliche Sigungen anberaumt: Am 9. April e. Nach⸗ 
hr gegen Michael Dechsner von Ofenfurt , wegen 
iR, ter Einſpruch; am 10, d. Mis. Nahmitags 
— 7 Nikolaus Ziegler von Dbernbreit und Köberlein 
* en Korperverlezung; um 49. Uhr gegen Gg. 

eg rofjelsheimt, wegen Aare rverlegung; um, 5 Uhr 
gm Auen Stäblein von Neuftädles, wegen Hausfriedens- 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
som 4, April nisse Das Geſuch des Lolomotivführers Joh. 
mann von Biegelanger um de har mm und Verehe⸗ 

:erlaubni m Kath. —5 rſter von hier wurde 
* tig beſchieden; desgl: das Geſuch des Hutmaders Joh. 
Zehn) ffer von Reuſtadt a/M, an enannahme und Ber» 
— mit Eliſabetha Höhl von Oberſtellberg; 
bas ber MWeinhänblerswittwe Negina Strauß von Dettel: 
* Di Verleihung bes Heimathsrechtes; desgl. das ber Witt: 320 
we Knma Maria GöH von Hirfchfeld um gleiche Bewilligung. Denn 
Ein Geſuch um Inſaſſenannahme und BVerehelihungserlaubnig 
wurde abgewieſen. 

Kiffingen, 6. April. Geſtern ift der Kal. Hofrath und 
Univerfitätd: Brofefior Herr Dr. v. Scherer aus Würz urg dahier 
eingetroffen und im Hôotol de Wittelsbach abgeſtiegen. Sein Auf⸗ 
enthalt wird ala Tage währen, und wird fidh berjelbe unter: 
deſſen mit Analiſirung unferer Heilwaſſer behufs Gewinnung 
von Anhaltepuntlen zur Verbeſſerung bes Kiſſinger Bitterwaſſers 
deſchaftigen. Bon Er. Majeſtat dem König wurde vor einiger 

























i i Anferer Sch u 
Aus der —— April. erg 
5 zur Armirung der Betung -Germerdheim - 


Deutiihlamds 
Es a ab ar Dar 
ungen elıder: Kceugjtgs vom 4. dir Mir 
oo & dorf \;erwartet,* daß abe via die — 
— —* trete“ (d. H.ndab Preußen fi 
joritätsbeichluß ; über preußiſche “Politik —* — 
bat ein Recht es zu erwarten, weil er lein Recht h 
Bundestreue —— zu zweiieln. Die Aktion * ke 
verjammlung in, einzelne beftimimnt begremzte Fälle ausg 
auf —— ritateprinzip aufgebaut ; Preußen hat dieſes 
—35* helfen, und wird ſich ihm in rn 
eugen — wie Deſterreich, das auch Großmacht, es 
zeit gethan. Wollte es ſich nicht majoriſiren laſſen, ſelb 
in * bunbeswäßig vorgejehenen Fällen, jo hätte es } 
müflen, als es ſich de lege ferenda handelte; ° 
handelt es fi) de lege lata, and da fan ein einzelnes" 
deöglied fi nur der bumbesgejeglichen Majorität u 
oder bundesbrüdig werben; ein Drittes gibt es nicht 
(Auf diefen Artitel antwortet die Kreußeitung 
Worten: Defterreih bat in der Herzogthlimerfrage dureh 
geheiat, daß e3 nicht geneigt fei, jeine internationale Politik 
eſchluſſe der Bundesmehrheit zu unterwerfen; es kaun alſe 
Preußen nicht eine derartige Unterwerfung zumurhen.) 
Preußen, Berlin, 7. April. Nach ber Sieg 
bat ſich hier in den legten Tagen, ein reges 
entwidelt. Artillerie, Pioniere und —— * 
fanterie ſind ——— und zum Theil hier Und, in ber 
gegend eintalernirt, zum Theil nad ven ſchleſiſchen Fe | 
weiter transportirt worben. * gi 
Mittelpreife der Schranne zu eeürzburg vom Eu ur 


He 18 ah 
ie. ER Pi en a. 

















































































Börfenberiht. Frankfurt, 8. — — 
amerikaniſchen Fonds waren bedeutend en ter 
Der Umſatz war beträchtlich — Nahm, 2 Une, Rational 6 
1860er Looie 717/;.' Ereditaktien 1481/,. Amerif, v. 1882 74. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 












: Gewirkte, lräles 


* den neueſten Deſſins a ha zu ben billigiten und befannt feiten ‚Preifen 
msirasse Doms 
er Ullmann & Strauss Poriss 


ı 
' vU2 ten AfehIe 
Mobiliar Verjteig erung wis Karl Eirkeher — 
In der Coneursſache des Eafetiers em Bayer bier ver: [äum 9. Juf.: Neg. oßme ‚Unter: Montag. ven 9- 5 
fteigere ich in deſſen Wohnhaus am Vierroͤhren⸗ Brunnen, im frühe bändler geſucht Näb. Erp 5. Borft. im 10, less 


def 


























ren ‚unteren Sen gofale 55022) Einige |tüchtige ar Orphe us in ber Bären 
ag der. 17. da Mi. arbeiter © IBurleste Oper in und 
et X werm nothig Peter "Sr en drameiner i 


# Bildern v & 
6006) Ein Ordentliches Mid Mufit von x — 


Mittwoch den 18. ds. Mis., eben wird fogleich in Dienſt zu ſ Dienstag den 10. April A856, 


ia ah Ne mirtags * J Uhr —8 das An Conatrs: 


; it aumebobenem 
lien Einrüchtungs: Begenitänden, Frebmeu gelucht. , Mia 
u) had fte Ütenfilten a Pi Mobitinre — nr? 2 . En. er Veen en 
a die Keen gegen joforfiye Baarzaylung, wozu Stiel: Rr. 973, —RW ir we: | Zheater-Ballets unter Die 


yerun haber einlade. 
i 6 Axril 1866 

a ih ®. Ströhbin, t. Notar. 
5684) n abgeſchloſſenes 

rteu. gis von 4 Zimmern, Kuche u. 







ge. Etrrballes zu verkaufen. | De# ——— 
ſicht täglich von 11 bis 12 Giſela ve DU m 


3 illvs 
Uhr Vormittags und von 9 bis Phantaftiiches Ballet in 1 Mt 
Coraly und 






3 Ubr Nachmittags. 









i 17 * d⸗ 
Morgen Dienstag wnitigen Bequemlichteiten, nebit —8 —— or FaLD 
{ * 7 
Sextett — ne ucht. Garten fan nach % wenn a ne. doibalert 
bei autem ju vermiethen. 4. Diitr, Nr. 22, — 53 


Wen dazu gegeben werben. 
äh. ni —— Borkommende Taͤnze 


Aepperndorfer Vier. | Beterspfarrgaffe u. Zwinger. 4),.Les danses.nnetarnes des 
Peru. Un rg ggg :5.2 d.— mis x 










per rear reed 6 (ZU 37 ver Will 
PD | 0 AR rund 
2 tiom © 5671 30) Für eimbieiges 3 —— in; bee ei. 2) Scene Fantastigue: 
N = aura a 831 3° 51 Einpeijdares Neyanenjimmer 3)" Grand pas d’Actiom, 
© 5 Eolonialmmaren » Geicaft-$ ift joglei zu vermiethen. Rab. : Da 
Von Dienstag den 20, 852 wird ein gu erzogener jum 8 5.99 je ung! E 
S pril an © ger Marie: aus adıtbarer 2 Einafpiel in 1 Att von Kopebue 
Ziradorfer Lager: Bier, > Familie als Sehriing | Es it rt ein Del: vor Schneider “ 
& ‚Birndorfer 2agerBir. © > gefucht. Gelegendeit gut 8 ic eg an einer ee R 
u lichen r. gaı 
5952) 66 blicb im einem Ya Gomptohurdeiten *54 "ah Tara ——— Omveiture aus der Oper jjbee 
Den oder Niflauralion eın grün 3 boten. Mäb. in der Er. Alan werben, Näheres dr ber Masbsuball” von Auber 
jeivener Regenichirm ſtehen © (er. d. 8 5997 und zum Schluß 


IOGONANOOONNMOHHNnN 
— t —— 


5976) Eine dunandige ⸗ 
vunſcht biz I. Auguſt ein Lo 
sid von ſieben Zimmern, Gar: 
robe, Magdlammer ic. an 
onniger Lage, womogl in 
nittlerer Stadt. Offerte unter 
P. Mi. beiördert die Exved 
Rn ee 


Man bittet um Rütgabe im 
2. Diſtr. Nr. 239%, bei Kauf 
mann Meiiner. 


Stroh-Berkauf. 
5002 2a) Auf ber Defonomir 
En Gelhsheim.werben vom 15 
. Dis. ab circa 80 Schobe: 
Maijen: und Haferftroh & fl. & 
zor. Etr. & 112 Zoll: Pfund ab 
gegeben. 





en a Dir Masken Bar 
Ein Kanarienvogal it im ber Großes Tan Di 


Nähe des Sternplages entſtohen. 

wa ** ex haͤlt eine A —* — 

ſehr gute ohnung. Dom: 

——— EEE Ra Safballstmaier — 

Ein braves Ileigiges Madden Vorkommende Kane 

om Lande, welchee etwas fo 1) Masten: Chor. 

mn, ſacht ſogleich einen Dienft: 12; Pas de’ ia Ex Ir 

dund mit —* Autge Rab. in der Erp. (539018) Pas do box em 

i + 8° 15999) Em fumast Dienib vom,4) Masten-Kolonai 

Pe Wal br Chu 1) En, Ten, SEHR amd) Mat Korn 

and; Füßen, iR Unterzeichnetem als Hausfneht. Näb. Er. FE 5 Blindel chſpiel 

ugelaufen und kann gegen Er 6007) Eh werten 1600 7) Pas chinbis, 

sr or — rn gen. Hinlängliche Eicherheit er 8) genappgpen Fig 

sfarig AB nei se "B iedoch ohne Umnterhänbler u. Die Dirextion 

Kinterhaufen, ben 6, April 1866 — gefucht. Näh. Ezp. 500) LUmterzeichneter. wohnt 

2a) G. ©. Hamm. |;959) Zwei nupbaum polirtejvon heute am im3.D. Rr.232, 

5961) Eine abgeihlojjene Wop- Näbtifche ſind billig zu ver IM. DBenwermänn. 

nung Bis b ne die taufen. Näh. in der Erp, — — 

mern, e und allen fonftigen 6019 6a) Drei Gulden Bar then 

Erforderniffen ift biesjeits des —2 — * Ei auf, Mai: 

neuen Bahnhofs auf 1. Mail ner meinen vermißfen jungen 5083) , in a abgeihiei- 

oder 1. Auguft zu vermiethen. braunen. Wachtelpund - mähere jenes Pogis v N, 

Näh, in der Erp. Auskunft geben kann. Kühe u. |. w. 

5900) Cim Ta gamy neues ann Eaue] _ ft. Mapufı: 

Kinderbettftättchen mit jcö- 5 Ein —— —* von 

ner Matrage iſt wegen Abreiie —— IT · —— Ai und allem 

ſehr billig zu verlaufen. 5. D.|.. Ein mit dem ge Vor: | Zubehör here bei 

an Goa Ir5 „ Matafeüdl, —— kai — Srang Brauer: 

l % R i 

NP — theke unter billigen Bebingnii: — — 
—* 1. Diftt. Nr. 383, ljen als Lehrling aufgenommen] Cs if ein Ctil 

Blei erviertel, find eihene Han: | werben. Sranco-Dfferte sub X fu vermieihen. Rih 337* 

fpäpne zu verkaufen. beforgt bie 0 6000 (3a) — Nro. 321, 


977) Ein großer, ſchwarzen 


Ein kräftiger, aui 

ben Mann breifirter, 

wadramer Hofbund 

woird zu kaufen geiucht. Offerten 

unter Nr, 5957 beforgt dic 
E5pebition, 


i ziere, |° 
— 


— — — 





Landwehr:llutern| 


— — 
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ol Bedninen und Paletots' =)0, 

— 3 N 104 
7* Omi ara 
. e en-das Neueſte in —* ar * X TR 
13, Benninen, Jaquets Mantillen 


cr“ grober Autwah un gen reifen. = | Ri; 
Do Ullmann K Nrauss Nu.1e. 
sedninen, „yat nettes, Caſacques, Paletots & Mantillen 
nun An Der gr ten | | 
Be 8. Rofenthal. 


2. porräthig. 
IE | ultundih Kan leieag 
Bet begimmiender Yanzıit beehren ir tits, urfet"Fager th 


heine Traabalten, T:. Zenfter- und allen jonfligen Bacon 
Gifen, fomie in allen. Arten Gufwaaren , <namentlid Dejen 
neuefter Conftruction zu Holz» umd Eteintoblenbrand, und. unfer 
fübriges „gut fortirtes aper in gewalztem ‚und geichwiebetem Eifen, 
Schwarz, Blei, Big und Zukblechen/ ferfige abgedrehle 
Achfen, und Bleirohre in empfehlende Erinnerung zu gen. 
Gebrüder Heim, ı 
6a 5975) neue Baimhofftrahe, 


Bertouf. | 
Unterzeichneter hat in Kigingen am ber Bamyfmühle Ge⸗ 
ſchock vorjäbrine dürre Kiefern: und Fichten» Bretter ſehen zum 
Rertauf. Kanfsliebhaber wollen ſich brieftich an mich wenben. 
Demerkt wird, daß 2 Monate Ereditirt und um ben billigfien 
Preis abgegeben wird i 
— 7. April 1866. (5907 26 


akob Sinauer, Holzhändler, 
yte Deedien und Leim abzugeigen, bap wir Herrn 


Ranninger in Boltach den Verkauf umjers Fabritats übergeben 
haben, und merben Wufträge durch denselben. jeder. Zeit 
und frachtfrei ausgeführt | 

Darmftadt, im April. hei * 
E. Hochſtätter & Söhne 

Tapetenfabrif. 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die bei mir aufs 

liegenden Mufterlarten zur gefalligen Anſicht und Auswahl beftend. 
















































en E0dEH- + Anzeige, 
Dem Herrn über Leben unb Tod hat es gefallen, unfere 
inmägfigeliebie Gattin, Mutter und Schwager 


frau Anna Schirl, 

Gattin des Geſchirrhauers Martin Shirt babier, 
na&-längerem .Leiven gehern ‚Morgens 8'/, Ubr im cin 

emieits: abzurufen. 

Cie ward geboren zu Zeil 1829 und erreichte ſonach 
ein Mlter von 37 Jahren, wobon ſie 1/, Jahre in-glüd- 
lichſter Ehe verlebte. 

Die feierliche Beerdigung findet am Dienftag den 10. 
April Rachmitiags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergostesdienit Freitag früh %7,8 Ubr in der Piarr: 
firde zu Et Bwukard ftatt, wozu Freunde und Berwandte 
ſowie die. Mitglieder des Arbeiter: Unterftügungsvereind 
freundlichſt eingeladen werden. 

Die tieftranernden Hinterbiicbenen. 












—— — —— — 
Shroth’s Naturheilverfahren ohne 


Medicin. 

Die biätetifhe Pen ohne Arznei und obme 
Baflerkur, ausführli beihrieben nad dem Verfahren des 
Raturarztes, Ehroth von Dr. Aypte. 1. Theil: Heilung der 
renifhen oder langwierigen Kränkbeiten unter Herftellung eines 


ne yanı —* nz Irhftigen —— udi einer Vollkach, den 7. Npri 1866, G. 8 (5466 

aßl arlegung ber Ruhloſigleit und ährlichkeit der ni ” 

— 30. Auflage. 20 Egr. = 1.2. = 1 fl. - a rn er 
58. — I. Toeil: Heilung der acuten oder bihigen Pferde-⸗ Antauf. 


14r. 
I er- und Entzündungs: Krankheiten nebft ben jwedmäßigften 
er 


ey bei Vergiftungen. _ 22. Auflage. 15 Egr. = 


Bon der Delonomie: Commiſſſon des k. 2. Artillerien 
vac. Lüder in Würzburg wird eine größere Anzahl volltommen 


ih. = 85 Ir. ö. W. B gerijmetet Artillerie: Neit- und Zugpferde im Aiter von bis 8 
„..Borsäthig in Intius Kellner's Buchhandlung in Würzburg Jahren, dann eine Anzahl Trainpferde im Alter von Bible 9 
(Bomftraße.) Jahren unter den Iandesüblihen: Bedingungen angelauft. 


Die Vorführung von biezu geeiggeten Pferden dann an iR 
Qormittage von 9 bis 12 Uhr im Hofe der alten Kajeruege 
ſchehen. x 

Mürzbura, ben 9. April 1866. (5981 
59659) Kin ordentliher Junge [pY54) Kin Xogis in 
kann die Väderei erlernen beifböchheim Nr. 36 von 3FBimr 

Michael Schneider Imern, Kühe und Vorpläh iR 
in Gtebelnadt. oaleich zu Bermietiien. 
5948) 12 bis |5 Kimer guter [6V51 da) Ein ruhiges 
alter Trefternbranntwein wer. [von 2 Zimmern ung K 
ben, billig Eimer und Maas [an eine ftile Famſ 
mweije abgegeben. Hörleinsgafle]1. Mai zu vermiethen. 
N i Näh. in der Erp. - ; 


BadAuſtalt. 


Unterzeiöneter bringt in freundliche Erinnerung daß täg- 
lich Dampfbäder jowie warme Bäder “in feiner Anıtalt ges 
nommen werden lönnen, und lahet biezu freundlichſt ein 

Friede, Seißer, 
6008) Eirohaafle-1. Dil, Nr. 109, 


FE er TEE 05 6 OPTIES OREERECETTET — — — 

Eine Lorjiednadel mit Bril: 15972) VBom Sanderthor durch 
lam wiirde berloren. Man bit: bie Büttnertgafle bis zum Markt 
tet aim Nücgabe gegen Beloh: wurde ein goldener Ming ver: 
mung. Näheres in der Haken: |loren, Drrjelbe wolle bei gim 
gaſſe Nro, 350. (2b) 5797 |mermftr. Herz abgegeben werben. 















ir. 78 


vol mr Werlan man Mowitnd-Rowr 7 Mtiribur 


Ar a 
Mit einer liter. Beilage von I. Frank's Buchhandlung in Würzburg. 


>. 
e 

. 

J 


Würzburger Sladt 














und Landbe 
—— It. Würzburg 







% 2 une 34. 
u 






1 Uhr . 
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gemacht, und daß ferner Bernhatd Brahm zu dieſer Fälſchung 
von Geld mwiffentlih Hilfe geleifter und auch menigitens eines 
on den gefalihten Guldenfiüden im Einverftämdniffe mit & 

: 


TZagesnenigfeiten. 


& t6 Unte . 
— ——— ——— 


VI Präfident Herr Appellationsgerihtsrath Schmitt, 
Beifiger 6* Vezirlsgerihtsrathe Dottermeih und Rothen⸗ 
felber, richteaffefforen Weigel und Barſch, Prototoll: 
führer Herr Bızirkegerictsietretär Wiesner, Etaatsanwalt Hr. 
B: It Rudel, Vertbeidviger Herr Rechtsconcipient 
Seuffert und Bezitle gerictsacceſſiſt Dömling. Geſchworne die 
&; Log, Freudenberger,, Burger, Dppelt, Ehnlich, Steinam, 

eiherr von Heßberg, Demling, Leininger, Sattler, Scheuplein 
und Bed. E Delonom Joſeph Mad van Euerfeld wunde 
wegen Erlrankung für vie noch übrige Dauer der Schwurgerichts 
— von den Verrichtungen eines Geſchwornen diepenſirt. 
Angellagt iſt Valentin Speer, 36 Jahre alt, iediger Stroh: 
arbeiter und Antıquitätenhändler von Miltenberg, und Leonhard 
Brahm, 77 Jahre, verwittweter Bildhaner won da, wegen Ber: 
—* der Falſchung von Geld. Die Anklage geht nämlich 
dahin, bag Epeer im Eomnter 1865 150 1 fi. Etüde mürtem: 
uni rang Gepräges von 1837 aus Zinn unbefugter Weije nad): 
mahte, Brabm zum Münzen den Epeicher im Armenhaufe, wo 
er wohnte, eimräumte und jalihe @uldenftüde verausgabte und 
in ben Berfehr brachte. Epeer üit volftändig, Braym theilweife 
geftändig. Es find 20 Zeugen gelasen. 

Ueber den Ihatbefiand entnehmen wir ber Anflageihrift 
——— „sm Lerlauſe des Sommers und Herbſies 1865 

amen —— un in den benachbarten Ortihaften faljcye 
Guldenftüde von Zinn würtembergiichen Gepräges mit ber Jab- 
reszabl 1837 in Umlauf, von denen nad und nad 14 Etüde 
von verihiedenen Perfonen zu @erichtsh ınden ebracht wurden, 
Die am 23. Ditober 1865 geſchehene Verausgabung eines dieſer 
falſchen Guldenftüde Seitens der ledigen Taglöhnerin Elijabetua 
Speer von Miltenberg bei dem Mesgermeiiter ranz Blöchinger 
allda gab Veranlafjung wegen der bier angezeigten Falſchung 
von Beld nicht mur in der gemeinſchaftlichen Yaushaltung ber 
Eliſabeiha Epeer und deren Bruders, fondern aud in der im 
Armunhaufe zu Miltenberg befindlichen —— des Mitange⸗ 
Hagten Bernhard Brahm, deſſen Tochter Clara rahm, die Ge: 
liebte det Valentin Speer ift, Haue ſuchungen vorzunehmen. Da 
wurden folgende —— Gegenitände aufgefunden, namlich 
in der Sehaufung des Balentin Speer in einem biefem ebd: 
rigen Raffer ein Etüd weißes Erz, ferner in einem der Epiel: : 2 * 
waarenhändlerin Marg. Pfeermann von Hegelheim, einer Schwe: Ansbah, 7. April. Ein hieher gelangtes Telegramm 
Rer des Bal. Speer, gehörigen Koffer 2 bidere und 2 dünneref Der am Sonntag bei Steinbad) verunglüdte * heißt 


älfhern veransgabt hat. Wal. Epeer hat einen äußerft ſchl 
ten Leumund und bat verielbe ion von früher Jugenb 
pie'fahe Betrafungen wegen Bagiren®, Paßfälfchens, Arbeits: 
ſcheue und Diebftapls erlitten. Auch wurde er während feiner 
Dienftzeit als Soldat we jen Berbrehens der Inſubordination 
r 2jähr. Feftungsftrafe verurtbeilt, ferner murde er durch 
enntnik des t. Bes: Ger. Aſchaffenburg vom 20. u { 
wegen Verbrechens der unerzwungenen unfreiwilligen Unzucht 
8 Jahren Arbeitshaus verurtheilt, welche Strafe er An 
in der Etrofanftalt Lidtenau umd fpäter bis zu jeiner 14. 
Mirz 1864 erfolgten Entlaffung in ber Etrafanflatt Kaisheim 
verbüßte. Johann Martin Brimmer iſt gleichfalls ganz ſchiecht 
beleumunder. Er wurde bereits durch Erkenniniß des k. Kreis: * 
Stadtger. Ansbach vom 11. Juni 1665 wegen Verbrechens d 
Müuzlälfeung im Zunfammenjluffe mit 2 Bergeben —— 
ung zu7 Jahren Arbeitshaus verurtbeilt, indem berjelbe ſhon da⸗ 
mals falſche würtembergiiche Halbeguldenſtucke in ſelbſt gef 
ormen aus Zinn nachgoß. Außerdem wurde Brimmer 

kenntniß des Igl. Bezirtegerichis Ansbah vom 4. 
1853 wegen Diebſtahle und rag zu 1’, 
Arbeitehaus und durch Etkenntniß des f. Bezirksgerichts Winde- 
eim vom 25. Juni 1868 wegen Unterſchla ung du 1 Jahr @e: 
ängniß verurtbeilt. Leonhard Brahm, fonicrifirter Armer, 
fein Freund vom Arbeiten; im Uebrigen liegt, abgejehen davon, 
daß er die Umfittlichfeiten feiner beiden Töchter duldet, mil 
Nacthriliges gegen ihn vor. Bon den drei Angellagten, dor 
benen Johann Martin Brimmer bei Einleitung der Unterſuchung 
die Flucht ergriffen und ſich auf dieſe Weile ber Berhaft 
entzogen bat, ohne daß bis jet, trotz der geſchehenen ſtedbrieft 
lichen Verfolgung deſſen Aufenthaltsort ermittelt werden konnte, 
bat Yalentin Speer nad anfänglichem Zeugnen im Laufe der 
Unterfuhung ein umfaifendes Geſtändniß über bie unter feiner 
Mitwirkung ftattgehabte Fälihung der in Frage ftehenden Gul- 
denjtüde 2— (Fortſ. folgt.) 

In Shweinjurt wurde die Leiche bed Kindes ber Spins, 

nerin Norgauer, welde vor einigen Tagen wegen bringen 
Verdachts des Kindomords verhaftet wurde, in einem 
Kartoffeln verftedt in ihrem früher bewohnten Zimmer nis 
fuuden. Das Kind jol Spuren gewaltfamer Tödtung an, 
tragen. 







Metallplatten. b) Jn der Behaufung des Bernbard Brahm Schmitt und war mit einem vorwels jur freien fahrt von 
5 Paar Holzformen, 2 eiferne Namnen, ein Schachtel mit a0 Würzburg nah Pfaffenhofen verſehen, aljo vermuthlih ein Bes 
Renge von Zintabfällen, ein Gläschen voll Quedjllber und 2|dienfteter der Eijenbahniettion. 
stüde Thon, in welchen de ein Guldenftäd und ein Sechstreu: Nürnberg, 8. April. Die in Folge der bedrohlichen po⸗ 
erftüd eingeprägt iſt. Dei lepterer Hausſuchung machte bie]litiichen Berhältniffe auf heute Vormittag 10'/, Uhr in der Turn- 
una Brahın, eine Tochter des Bernhard Brahm, die Angabe, hale berufene Woltsveriammlung hatte, allgemeiner rg 
8 jei Alles durch ihre Echweiter Clara aus ber Wohnung nach, zwiihen 5 und 6000 Berfonen in derfelben vereinigt. Herr. 
inaus in bie (bhütte getragen worden. Dort fand man|Advofat Erhard, durch Zuruf zum Leiter der Berjammlung er» 
ater einem Felſen veritedt einen Sad, in weldem 128 von|wählt, eröffnete diefelde mit kurzer, ihren Zwed und die Rage 
m oben beſchriebenen falſchen Guldenitüden und 2 Holzitäde, bezeichnender Rede und verlas hierauf folgenden Proteft, ber 
deren eines ein gerippted Gtüd Eiien eingefalzt it, meoitjeinmüthig angenommen wurde: „Durch das bundesbrühige Vor⸗ 
tigen anderen Gegenjtänden enthalten waren. Durch die * un beiden jogenannten Vormächte in ger se 
—— bat ſich herausgeſtelt, daß Bal. Speer und Johr Nin und durch das naſgefolgie rechtsverhöhnende und länder: 
attin mer, beiläufig 47 Jahre alt, lebiger @oldarbeiter e Gebahren Preußens drohen dem Baterlande die unab⸗ 


terig 
ı Rothenbum: =; \ fal ines Bü eſichtlich 
Bu en be DEREN I re 


Ofmmacht nicht zu verhindern ie - 
e eined Bürgerkriegs, gegen fol: 

Hodverrath an ber Nation vorberhand fein wohlberechtigtes 
—— und bemielben gegebenen Falles mit allen 
ote Nebenben Mitteln den nothwenbigen Nachdrud 


m . Das Bolt {heut gewiß vor allen Opfern eines Kampfes 
zurüd, welchen feine Freiheit, Einheit und Ehre erfordern, 
wirb aber auch ebenso entſchieden einem Kriege entgegentreten, 


der nur dem volköfeindlichen Inlereſſe und ber unbezähmbaren 

fucht einiger Wenigen dienen Lönnte. Dagegen müßte ein 

older Krieg die Selbitändigleit bed Baterlandes 

milhung des Auslandes gefährden und würde nicht nur bie 

Rechte unſerer Brüder in dem Elbhergogtbümern, fondern bes 

—— deutſchen Volkes, ſowie deſſen Wohlſtand unteraraben. 

unfern Brüdern im geſammten Vaterlande, insbeſoudere 

Pe A Preußen und Deflerreih, erwarten wir ben fofortigen 

mäßigen Ausdruck des Wbihenes vor einem Bürgerkrieg, 
Sehen Urheber fi mit dem Fluche des Vaterlandes beladen. 
" (Nurnb. Eorreip.) 

Richard ns bat das Haus, bas er in Vevay bewohnt, 

aufs Neue auf ein halbes * geinietbet, woraus hervorgeht, 

nr an eine baldige Rüdtehr nad Münden vorläufig nicht 


Aus Paſſau, 6. April meldet die D.:Ztg.: Die Neu: 
morkt⸗ Ried · Braunauers Bahn ift geiceitert. Das Conjortium 
Yat troß ber angeftrengtefien Bemühungen bie Aftienzeichnung 
von -1,800,000 fl. nicht zu Stande gebracht. _ 

Hlzei, 8. April. Heute fand bier eine von 5000 Män: 
nern befuchte Bollsverfammlung unter dem Vorfitz des Anwalts 
Beber jtatt. Als Redner traten auf Dr. Karl Grün aus Frank: 
furt, Anwalt Finger und Pretorius aus Alzei. Die Verſamm⸗ 
lung nahm einftimmig folgende Erflärung an: 1) Wir verdam: 
men als rechtswidrig und undeutſch die Annerionspolitit Bis: 
words, melde einzig die Schuld an ber unheilvollen Lage dei 
Vaterlandes trägt. 2) Wir verbammen die umausbleibliche 

e biejer Abenteuerpolitit, das Hereinziehen bei Auslanbes 

deutihen Angelegenheiten, ald Landes» und Hochverrath. 

3) &s it die Pflicht des geſammten beutichen Volfes, dem ber: 
ambrohenden Kriege —— den Häuſern Hohenzollern und 
Habsburg mit dem allereniſchiedenſten „Nein“ entgegenzutreten 
unb bie * Anerkennung des a ro der 
—— ümer gebieteriſch zu fordern. 4) Es iſt Pflicht bes 
——“ Volkes, dem verfaflung:, geſetz⸗ und ehrverlegenden 
ber Jumkerregierung ein Ende zu maden; jede Sym: 

pathie mit irgend einem Zwede dieſer Regierung, jedes Eingehen 
deren vorgeblihe Bundesreform ift Verrat) an der Freiheit 

am deutſchen Vaterlande. R. C. 

Wien, 6. April. Das Leichenbegängniß ber Familie Tu: 
vora, welches für geftern Nachmittag um 4 Uhr beablichtigt war, 
Hat um dieſe Stunde nicht ftattgefunden. In ber Haupiſtraße 
Ber Aljervorftabt und den Straßen nächſt bem allgemeinen 
ger wogten viele taufend Menſchen auf und nieder, 
um bem Leichenbegängniffe beijumohmen; erft nachdem als be: 
fimmt verbreitet worden war, daß es nicht flattfinden werde, 
vera fih die Menge. (Nah ber —8 waren 

Straßen vom Kranfenhaufe bis zum Friedhof Ihon vom 
Mittag an nicht paffirbar.) Wie die „Debatte“ vernimmt, ent: 
Ihled man fih nachträglich, die fünf Leichen bes Nachts in aller 
Stile zu beerdigen, was num wohl bereits aud geſchehen fein 
dürfte. Dem „Rürnb. Korreſp.“ wird geichrieben: „Die legte 
von Tuvora veranftaltete Bergnügungsreife nad Jerujalem, an 
ber mehrere Perfonen aus dem In⸗ und Auslande Theil nahmen, 
beſchleunigte die Kataſtrophe. Die Neifenden haben nämlich bie 
gene Gebühr an Herrn Tuvora vorausbezahlt, während Letzterer 
an Lloydgejelichaft in Trieft nur den Betrag für die Hin— 
reiſe entrichtete. Run figen bie Reijenben in Jerufalem feit, ohne 
zu wiffen, wer bie Koften zu ihrer Rückreiſe beftreiten wird. 

eutfbland 

Preußen. Der — vom 7. bringt das Ver: 
bot der Ausfuhr von Pferden über die Grenze von der Weichſel 
bei Thorn (dieje eingeichlefien) bis zur Grenze gegen bas König: 
reich Sachſen bei Seibenberg. 

Würtemberg, Stuttgart, 7. April. Zu bem um acht 
Tage vorgerüdten Garniſonswechſel und der dadurch möglich 
gewordenen um 14 Tage früheren Berufung ber bießjährigen 
Kekrulen kommt nun als weiterer Faltor für Kriegsvorbereit⸗ 


6 dieſer La 
—— 


IM. begründen, wie bie „Bayer. 







ung aucd ber Refruten der Reiterei, welche fonft im Dito 
Das Organ der Bolfapar ‚ tea „® t 
greift heute ım einem längeren rkitel die „Neue Franff. t 
an, weil’ dieſe, bie bewaffnete Neutralität der Mittel» und Kie 
ſtaaten verwerfend, von dieſen legteren verlangt, daß fie 
als „bunbestreu” ermeilen und auf Seiten Deiterteihs im F 
des Krieges ftellen ſollen. Wie könne man —— 
Defterteich im Verlauf ber ſchleswig · holfteiniihen Frage get 
nod von der Bunbeötreue Deiterreihs reven! „Jeht, wo enbiid 
die Stunde geſchlagen hat, in ber diejenigen Staaten, die dab 
Bundesrecht nicht gebrochen haben. wieder etwas gelten, wo bie 
beiden Bormächte fih um deren Beiſtand bewerben, jeht follen fie 
gebanten= und rathlos ſich der einen bingeben, um von ihr bei 
der erften enheit, mo er fi mit ber andern wieder ver: 
ſtandigt, als Ausgleihebjekte behandelt und geopfert zu werben 2“ 
Dan wende ein, daß bie Neutralität nicht zu halten fei, allein 
wenn je eine, fo werde tiefe ».eutralität ıefpeftirt weiben, wenn : 
fie fi nur auf das bewaffnete Volt füge, | 


Neueſtes. 
Bien, 8. April. Deſterreich wird die Wiederaufnahme | 
der Verhanbiungen erft bann für möglich erklären, wenn ber | 
offiziellen Mobilifirung Preußens die offizielle Demobilifirung . 
gefolgt. (Alp. Big.) 
Berlin, 9. April, Die „Bant: und Handelszeitung“ mel: 
det: Der ruffiihe General Kichter überbradte den Borichlag, | 
dem Großherzon von Oldenburg bie Elbherzogthümer abyjutre: ; 
ten, Preußen folle dagegen eine anderweitige Gebietsentichädig: ! 
ung, Deſterreich eine Gelbabfindung erhalten, (Fr. J.) 
Bien, 9. il. Die „Preſſe“ vernimmt, daß die Ant: | 
wort des öftereichiichen Gabinet3 -auf bie legte preußiihe Note ı 
bereits — abgegangen ei. Der Charakter der Note fol: 
dem einer Sommation —— und man glaube, daß nach 
Eintreffen einer unbefriebi, Antwort — dieſelbe Defter: | 
reich fofort am deutſchen Bunde einen Antrag auf Kriegäbereit: | 
ſchaft ftellen werde. (?) | 
Münden, 9, April. Die „Bayeriihe Ztg.“ veröffentlicht 
eine Depeihe der bayerifchen Megierung an ihre Gejandten in 
Dien und lin, worin die beiden eriten Mitgliever bes Yun- 
des erſucht werden, auszuſprechen, daß fie ſich jeven gewaltia: 
men Angriffs anderer Bundesglieder unbedingt enthalten wol: 
len und bereit felen, fofort zur Wahrung bes Friedens im Bunde 
in Verhandlungen einzutreten, und worin biejelben ferner er- 
fucht werden, der bayerijhen Regierung ven Weg und die Art 
der Verhandlungen zu bezeichnen, benen fie den Vorzug gäben 
Die Antworten der Sabinette von Wien und Berlin vom 5. d. 
tg.” jagt, die Hoffnung, daß 
zur Zeit ein gewaltfamer Eonflift nicht zu befürchten ift und 
die Kegierungen ber beiden Großmächte geneigt ind, Behufs 
Löfung der Schwierigkeiten den Weg ber Unterhandlungen für 
ſich und mit ihren Bunbesgenofjen zu betreten. (5.53) 
Frankfurt, 9. April, In der heutigen außerorden tlichen 
Yungestagsfigung ift vom preußiſchen Gejandten wirklich ein 
Antrac at Bun esreform geitellt worden. Derfelbe 
geht — einer längeren Motivirung im Wortlaut dahin: „Eine 
aus direkten Bahlen und allgemeinem Stimmrecht hervorgehende 
Berfammlung für einen nod näher zu beſtimmenden Tag ein: 
auberufen, um die Vorlagen ber deutſchen Regierungen über eine 
Reform der Bundesverfaflung entgegenzunehmen und zu bera— 
then; in ber Zwiſchenzeit aber bis zum Zujammentritt berfel: 
ben ourch Berftändigung der Regierungen untereinander biefe 
Vorlagen feftzuftellen.” Das Präſidium beantrante fofortige 
Mittheilung biefes Antrags an jämmtlihe deutſche Regierungen, 
um über die meitergefhäftlihe Behandlung besjelben in einer 
in nächſter Woche abzuhaltenden Sitzung zu beſchließen. Dieſer 
Präjivialantrag fand allfeitige Zuftimmung, worauf Preugen 
die baldmöglichſte Einfegung eines Ausihufes ad hoc befür: 


wortete. F. 3.) 

Wien, 9. April, Die Antwort Deflerreihs auf die Note 
vom 4. (6.) April ift bereits geftern Abend an den Grafen 
friebfertig , umt 


Karolyi geiendet worben. Sie ift feſt, * * 
ung de efini⸗ 


erwartet Demobiliſirung und endliche Aufſte 
tivums. (Allg. 


* 


Nachſchrift. 


Am vergangenen Sonntage Abends verunglückte in Uffen 


ungen der jo eben vom Kriegeminiſterium angeordnete Ankauf heim ein dahier ſtationirter Eijenbahnbebienfteter, iubem « 


von Pferden zur Vermehrung ber Remonte des Truppencorps. 
Als weiteres Moment ſoll aladanı folgen die ſoforlige Einberuf: 


wiſchen zwei Puffer gerieth, in Folge beffen er nad) einige 
Stunden einen Geiſt aufgab. 


| A —— & 
PRO Nriebrid) nr Yolertmmner 108 porsttant- 1% 248. in Em 
Vereines zur Huf ind Zeurtheilung anßgentellt. Diefel: . lobnung Demjenigen, der wir 
ben binfihtlih ihrer Ausführung und mannigfaltigen Ein- über meinen vermißten j 
Die Aufmertfamteit der Beibauer auf —— Nabe am neuen Bahnhof 6 nähere 
(aibt fidh daber, folde Au weiterem 2 babin * And ein a Deere Ausfunft geben kann. 
PN re Beſlimmung joll He ein Schloß in Dberweiel — 38* —— Stab. J —* che Sawer. 


5738] Antiquitäten jeder Art, 


Gold» und Spnndiasen wer: 
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‚ ein meines 
im Hofgarten gefunden. 





m‘ Saudelsberichte. 

Mainz Die Sunmung für Getreide iſt etwas matter fo auf t. Offerte 
geworben, die Preiſe jedoch, mir Ausnahme von Waizen, der in Fi 
yurüd. gie blieben ziemlich behauptet. Wir notiven : Stro Verkauf 
een Zahnpaſte n. Sommers 
— 8 /; a 9 fl. nad Qualitat/ daber wi, ayı fl, in . 6002 26) Auf der Delonomie 
BR ahte Dah, vet Diet 26 a 207, KL Ver De HT um GOTT SINE Jin Gehrke werden vom 15. 
mit ah 25/2 fl. a 26 fi. Momöl 41%, a 42 mjhum Erhalten und Reinigen der Waten- umb Soferftrop & fl. 2 


3 Bähne bei! x & R = 
Kallenfrii Ar gast und unverändert, ebenfo Kleefaat, Fran; Hußla. —— 112 Zoll⸗Pfund ab 
| Stelle-Gefud. |yun Ss 


nd mit langer Be z = 
6023 3a) Ein junger verhei: [fpattener Nafe, 
ratheter Mann wünſcht alsfund Füßen, ift 
Portier, Bedienter ober Aus: 
lanfer in einem 4x Geſchafte 
b. in der Erp. 
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Frantiurt, 9. April Die flauere Ten: 
ie weitere Fortſchriite und wurden beionders öfter. 
und amerilaniſche Obligationen von der 
berübrt.. Der Umfjag im Ganzen war 

„2 Der. Icfterr National 661/,. 18608 
Basir ‚ Erebitattien 147%/,. Amerif. v. 1889 731, 8. — 
, m ber € —— war —— 

in höberer aus recht gunſtig. 1860er Looie 
11; J ert. Creditattien 149 G. 1882er ameril 

I de 











Unterkunft. Näb. um 


- ng genommen werben. 
6071] Zwei neue Decimal⸗ tier ben april 1600. 
&G. €. Bamm. 




















Waagen, 5 Zentner Tragfraft,[96) 
find unter Garantie bilig zu 
verlaufen im 2. ©. Nr. 812. 


6073) Ein orbentliher Junge 






0969 3b ) Dausb, 4 . 
Nr, — 3—— iſt we⸗ 
en a zu verkaufen. 
Eier täglih von 11 bis 12 










vermittelt zu bil: 































| TIIIge — —* lann in = en Uhr Vormittags und von 1 bis 
ieichter Zahlungebedingung 3a) Zeugichmied. 
d 5134) Earl Streit. Bor: 


6099) In Gnmnafialfächern 

wird Privatunterricht ertheilt. 
Näd. in der Erp. 

603020) In dem neu er= —— ee 

bauten Laudhauſe beilbeforgt die Exp. 6000 (86) 

Göbelslehn ift die Belle- 

Gtage mit 5—6 Zim- 

mern, Küde ꝛc. per 1. 

Vai zu vermiethen. 
Näheres im 2, Diftr, 

Kr. 435'.. 


0200900020000002090000 
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latirt und tapeziıt, in Mitte der 
Stadt, und anderm Erforber: 
niffen ift bis 1. Mai db. 2 1 
vermiethen. Näb. in der 
nerögafle 3. Difir. Nr. 326 bei | 
Joh Ehmidt, Duart.: 


GSetraute: 


RN ERTL EÄ TE GETE ——— 
——— — welches Gin 26, Rıhlr.: Schein wurde 
m a Dflerlage Rach verloren, Gute Belohnung mird 
J ‚ grünfeidenen Re⸗ugeſichert. Näh. im der Erp. 
in der Balentinus: fs. Bl. (6045 
den * en mit /· ñ —e— ⸗ 
ucht, 

ı ber. ei des Franzis-Jzu beben in der Glodengajfe 
Ne abzugeben, außer: [|Rro. 251. (6697 

em 
bayt. Naffeehaufe wurde ein 
Aſcdwarzer Echleier verloren. 
(6033 
Es werden Weltfevern geret: 


eri Neue Zeilernüffe find biliz 
Von der Langgafje bis zum 
Rüdgabe gegen Belohnung in 
der Erp 
nigt ſowohl in als außer dem 












[" gegen doppelte[dauje. Nah. untere Möller: [Mit Alerhöhfter Approbation. In der Pfarrk. zu Et. Burlard 
. £ — gaſſe Nro. 219. (6018 Stollwerd’idhe Bruſt⸗ Nikolaus Beinparb von Neu⸗ 
. Erp. 2 


brumm, Inſaſſe und Simmer- 
mann babier, mit Anna Müller 
— —* Markus Ernſt Schu 

ohaun Markus 
bert von Naila bei Hof, Auf: 


—— — —— — 
Zwei freundliche Zimmer mit 


N ' Bonbons 
Ba —— — nach der Compoſition des Kgl. 


N. ! Medicinal: Eollegiums unter Vor: 

Eine” Watraze von a IT fig tes Agl. Geh. Hofrathes u, 
a MR vlt, zu verfaufen. ar F nd 12—1800 fl. Brofeffors Dr. Harleß, find 
— 2 Bim au) gute DVerficherung ausju: echt zu haben & 14 fr. per Patet 


mer zu fl 4 























J zu veruriethen. "Päb. leihen. Wo? jagt b. Erp. 6037 nit Gebrauchs : Anmweifung in —— — nur —— 

ber Erp. (6050 Würzburg bei Eebaft. Müller, Rrgierungs- 

Kochofen. Apotheter I. KRoitn.lanzleifunttionar, mit Augufte 

wünjdt ein Mädchen Ber 6032) Ein Kochofen mittlerer Einhorn: Apothete, Maria Magdalena, verwiltwete 
im Ausbefjern. Nab | Größe mirn zu Baufen gefucht, [Tomie bei Zeit dabier. 

Nr. 158. OB] Näh. in der Ep. geſucht. Georg —— Häfnerge- 

if ein Sogis, Hocparterre, 0000000 n08.00000000« [lelle dahier, mit Barbara Meg» 


EN 

6025) Ein aut erhaltenes 
en Grforoenffen, 10. ]Mledier ( Etuppäget) if big 
bder bis 1. Mai zu ver, [#4 Derfauien. Wo? jagt bie Erp. 
im 1.D.Nr.328. (6052 6012) Ein i—hön möblirtes Bim: 


unger Hund tft jugelau: | mer ift zu vermietben. 4. Diftr. 
R. wi D. Nr. 8. 6100. Rr. 999) * * 





ger, Schuhmacherstochter von 
Ein Warterre: Logis von 2]Rodheim 

Zimmern, Küche, Borplag, Bo⸗In der Pfarrk. zu Et. Gertramb: 
dentammer und allen Erforder- | Ferdinand Holzbeimer, Bro» 
niffen, ift auf Auguft zu ver: [dultenhändler, mit Eliſa 
miethen. Untere Dominilaner= | Pölein aus Marktleugaft 
gafle Nro. 207. (6020 | Oberfranten. 










ve eigerum 
i 5* er zu ng 


eßung des F. Oberpflegamtes des = 
Mis Nr. 669 werden & 
den 13. April 1866, 
tmittags 9 Uhr 

d, im ı Geichäftszimmer des unterferfigten Rentamtes 
achverzeichnete Weine in ihidlihen Parthieen unter den an ber 


zu eröffnenden Bedingungen öffentlich verſteigert, und 
—A— eingeladen. 
J Ar Weite Weine: 
18 Eimer 1848er _Prülben A., 


— 

hoſpitals vom 1,8: 
2 al 

' 0 


Bm „Stein A., 

19° „ 1852er"Stein-Riesling; 

DD. „ Brülben: Riesling, 

ı 5 fülben A.; 

38°, 18örer Pfülben, 

sy EStein⸗ Niesling, 

30 0, „. Piülben: Riesling, 

18 „ eubetg· Traminet, 

19. ;„ „ ‚Stein, j 
19 „1858er: Stein: und Prülben Riesling, 
1 , 0», Eteuiesling, .. 
BE, m „ ‚Oberzellerberg» Traminer, 
19 „ .. 1859er Abtsleite-Traminer, 
1.14 „.. Stein A., 

19.5. .n.. Stein» Riesling, 

Se „.. Pülben_A., 

u . Mödelſeer, 

3 4 Pfũlben B., 

18- „ 1862er Stein A., 

10 5 „. . Rödelfeer, 

+ Al „.  Stein:Niesling, 

w Pfulben⸗ Riesling, 
16 „ „.. NRödelfeer: Traminer, 
1, Iphdofer Berg. 


B. Nothe Weine: 
32 Eimer 1859er Oberzellerbera Eläuner, 
1 A „ . Steins und Xbtsleite:Gläpner. 
Würzburg, ben 25. Februar 1866. 
Kal. juliusſpitäl'ſches Rentamt. 
Filſer. 


Stettiner 

Rational-Feuer-Berficherungss 

Geſellſchaft. 

| Grundkapital: 5250000 Gulden. 

Als amtlich beftätigter Agent erlaube ich mir dieſe Gejell- 
Dr * ae Sr von Berfiherungen gegen Feuerſchaden be: 
"Diefelde übernimmt Verfiherungen egen Feuerägefahr auf 

ade 





Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfr ſowohl in Städten 
als auf dem Lande gegen angemeflene, e Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit ausfehlie ämie, unb use vollen Br 
‚ ag, 

fion, Nusräumen und Abhandentommen beim 


ande 
Die Garantiemittel der Gejellihaft laſſen Nichts zu wün— 
hen - —— ihre Geſchäfte erftreden fi auf alle Staaten 


fe und Antragsformulare werben jederzeit verab⸗ 
reicht vom Interzeichneten. en 


Welchior Selzſam, Schlofjermeifter 

in Proſſelsheim. 
Tuffbackſteine, hohlgebrannte und feuerfeſte 
Backſteine, Kreide, Pfeifenerde, Schifftheer, Bret- 
ter, Ratten, ehr gute Dachziegel und Latten find 
8 billigen Preiſen zu haden am Mainquai 1. 
iſtr. Nr, 417 bei (2b 


Gebr. Brod K Mechling. 


e, je 

be i 
ohne Abzug für jeden Verluſt, der buch Bra 
Erplo 


Am 15. April 1866 
Große Biehungder neueſten k. k. öfterr 


+ Staats-Prämien-Foofe, 
antorifirt von Seiner Majeftät dem Kaifer, garantirt von be 
?. €. Finanzminifterium und durch den Reichsrath ber, öfter 
Gefammtmonardie. 
* 400000 Looſe erlangen in 400000 Gewinnen das Gapi 
al von 
120 Millionen 983000 Gulden öfterr. 

in folgenden Gapitaltreffern und erkenne 5 

20 & fl. 250000, 10 & fl. 220000,'60 & fl. 200,000, 81. 
fl. 150000, 20 % fl.:50000, 20 & fl. 25000, 121 & flL’20000 
90 & fl.:150000, 171 & fl. 10000 ꝛc. =c., bis zum Meinfte 
Treffer von fl. 140 öfterr. Währung. 

Looſe zu obiger Ziehung, mit benen man ſchon am 1! 
April 1866 den Haupttreffer von fl. 220000 gewinnen kam 
empfehle id: 

1 2008 zu fl. 3, 


4 un zu fl. 10, 

6 Looſe zu fl. 15, 

9 Looſe zu fl. 20. 
+ Gefällige Aufträge werden gegen frankirte Baareinfenbun 
pünktlichft ausgeführt. 
Biehungalifien werben gratis und Franco zugefandt. 


August Koltt, 
Staats: Effekten⸗ Handlung in Frankfurt aM 


Georginen. 


Des Kunfigärtners raftlojer Fleiß in Deutſchland bat bei 
aus Merito ftammenden Georgine beveutenben Fortichritt zuge: 
fihert und fie allgemein beliebt gemacht. Faſt in jedem Garie⸗ 
wurde biejer Zierpflanze ein Bläschen eingeräumt, und wo Gar: 
tenland mangelt, greift bie, Topffultur um ſich meis 
Georginen: Sortiment mit den neuehten und preiswurdigen Erem⸗ 
— bereichert und erlaſſe von 130 Sorten, genau nad Höbe, 

lumenbau, Habitus und Farbe gezeichnet, 
a) von Großblümigen a Stüd ;ju 6 Er.; 

b) von Liliputen & Stüd zu 7 kr.; 

e) im Rommel ohne Nummer und Namen & Stüd zu 5 fr. 

d) Zwerggeorginen: Knollen find nicht mehr vorrätbig. 

Für Emballage wird nur die Auslage berechnet. 

Um zahlreihe Beitellungen bittet unter Hochachtung un 
Ergebenheit 
Dippach, Poft Eltmarn, 1866. 7 
1 V. Knah, Schullehret. 


(c) 


o 


Bekanntmachung. 


An der proteftantiichen Stadtſchule dahier fol eine nam 
Lehrſtelle errichtet und mit einem Schulverweſer beſetzt werden 
Mit diefer Stele iſt ein Funktionsbezug von jährlich 300 Ä 
und, fo * dem Verweſer keine Sienſtwohnung angewieſe 
wird, eine Wohnungseutſchädigung von jährlich 50 fl. verbum 
den. Bewerber haben ihre Schuhe bis 20. 1. . babier ein 
aureichen. j 

Würzburg, den 3. April 1866. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtät. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 





Zum Berkaufe! 


Eine im beften Betriebe ſtehende Bäderei, Melberei, ſon 
—— erechtſame, beitehend aus einem e, 
Scheuern, Holzhalle, Schweinſtällen, großem um 


Brunnen, mehreren Kellereien, geeignet zu einem Sehen 
ihäfte, ferner Küchengarten vor und größerem Garten bi 
dem Haufe, lehterer bereit zu Hopfenbau fultivirt, in 
nächſten Nähe einer der bedeutendſten Handelsftädte Unterf 
fens, hart an der Bamberg-Würzburger ai und 
Mainfirome fitwirt, it unter annehmbaren Bedingungen 


Familienverhältnifje zu verkaufen. 
Beliebige er erſucht man unter F. S. Nro. 12 
ber Expedition ds. Blattes abzugeben. (6016 ( 
1 


a ET ET ET DEB TE ENTER Un EEE TEE REN TO 37 
- Na uve ute'ss 
44J 
0 a Ar — au 
| de 














6 IE it ) 4 
tig Mm Behem ——— Be! alt ae * 
niduinen, Robes Aa Paletots Vermiethn 


in Seide und Wolle sind wiederholt in grosser Auswahl einge- |)6185) @ine 


troffen bei ROM & WAGNER | Wohnung, bönfter Lage, im 


erften Stode, beftehend aus 6 
— 


Piecen, 2 Kammern und ſon⸗ 
Gemalte Fenfter-Siouleaur 


tigen Ban Bau, ia ne 
J* Biverfen Breiten und grofier Yuswabl von As Fr. an bei 


* J. & Kraemer Jun. 
— Firma: Mbön-Deppt. 


r Vierbraner. en ame go 


’ urg ift eine im beiten Betriebe 
— —— — großen Räumlich⸗ Köchin 
achuck, welde- eine Table 


, im * — — x Felſenkeller mit ſammt⸗ 
















Ihn uud Früher ogen were 


5745 8c) Ein Junge aus ord⸗ 
atlichem Haufe ‚Latin einem 
piefigen Geichäfte die, Gonbitor 

rei erlernen. Nah in der Erp 


5753 30) Im einer Stadt Un⸗ 


t t ig eines ⸗ 
reis vom 11000 fl., ve 'höte von 100-120 Perſo⸗ en tee, 


Reben — fann, wegen eingetretener nen berurichten verfieht. Ein: ie — — 


zu verkaufen. Au kann auf * tritt ns Mai. Näb. in d. 
in Kauf mitgegeben werben. Erp. d B — va Ich aut 
betrieben werben fann, 


6008 (2a) Ir 
zu erfragen bei Freundliche, Tonnige Wohn: 

9 L. Nofeublatt J — gr 7 Sim Item —— und ee * 
— schön en 

verlaufen. * — 


idler, Auguſti fie Nr. Ab Inein, Kühe ind fonftigen Er: K- 
5 Hopienhändler, Auguſtinergaſſe Nr re Ar ge &: 
Adreſſe B. du. Dr: 106 
beforgt die Expebition db, 


und 1. Auguft zu — 
an Beriteigerung. au * der Neibeltsgaffe, 4. 
iſtr. Nro. 147. 6004 (2 — in Ai 
Räumung eines Kellers werden am en Im 3. Dift. Nro. 75 iſt eine 
Ein er neues [u große Wohnung, Fir nd 
elchen i billig zu verkaufen. fmerfeite, mit Ausfiht in ⸗ 
— den 11. April Vormittags 9 Uhr Säb. in d. Ci, (6005 Item, ‚ gr 8 heizbaren Bintmern 
— — — — fit Ealon und den erforder« 
im 3. Diſtr Nro. 204, Wohlfahrtsgaſſe, ea 371 gr einem größern Detono: Hiper Stebenletalitiien In pees 
Fuder in Eiſen gebundene friſch geleerte wein=|miegute wird ein ——— mietben. 5773 (3c) 
grüne Fähjer, 6 bis 50 Eimer haltend, ſowie die ſzur Unterftügung der Hausfrau 


as Junger gefucht. Der Ein: Ein ordentlicher Junge, ber 
vorhandenen Keller⸗Lager im Seller ſelbſt gegen init mit fofort oeföehen, 3 Re — * Fe 




























































fofortige Baarzahlung öffentlich verjteigert. (20) [in der I ver Erp. (5801 (36 
— — — — NNONCE, * L 
7 Befanntmachung. 5828) Der 1. Pen ber fran: aden 


vſiſchen LUnterrichtebriefe von N . ; 
Wegen le a Negenwetter am verfiofenen Ofter: Heussaint- Langen- zu vermiethen. 3. Diſtt. Rr. 


markte wurbe deriel scheidt, ganz neu ın ele- 109, PBlattnerögaffe. (5166 6e 
Sonntag den 22. d8. Mts. ganter Mappe, mebft eingebum: 1575536) Gin geübter br 
—* hiermit beiannt gemacht wird. dener Ertra:Beilage und Pros Imachergepülfe findet alsbald 
en, den 5. April 1866. ſpect ift zu verkaufen. Näheres Inauernde Condition bei 
Der Stadtmagiftrat. oste restante A. B. 1,| MWertseim a/Main. 


ettelbadh. 

= Bu vermiethen: 
Schrotmühlen, Malzquet-|sis:, zu sm Sie 
ſcher, Hä ickſelmaſchinen, an einer jhönen Lage, mobliri 


ober unmöblirt, auf die Som: 
rege und für Triebkraft in verichiebenen Größen [mermonate mit Zutritt in den 
en Preifen liefert die Mafchinenfabrit von Garten. Näb. in der Erp. 


2 W. Venuleth, Darmstadt. |539720 An der Julius⸗ Fanter —— vermichen, 


Sehr ftarke Daglatten und fehr gute Dad: Promenade find drei in Iecgsg, Eine arkireräperer 


el find N R einandergehende möblirte fund Heinerer Padkiften, fo- 
a; 9 ee sk zu heben "dm Hochparterre⸗ Zimmer ſo⸗ wie aud groͤßere und kleinere 


Ö find billia zn an: 
: fort zu vermiethen. * J 
5649) (2b) Sehr. Brod & Mehling. Rab. in der Erp. — ——— er 


Karl Langzuth, 
Uhrmacher, 

3c 5691) Geſucht wirb zum 

ıofortigen Eintritt eine gute 

Köchin, Nah. Erp. 


809 26) 4. Diltr. Nr, 186, 
obere Kaſerngaſſe, ift ein möb: 
lirtes Mezanen: Zimmer an 
inen Latein⸗ ober Gewerb⸗ 


Schmiedeil. (2b) 




















| Men eingetroffen! 
Gewwirkte Long-Chäles von fl. 18. bis 100 


fl. 


seidene Mantillen und Paletots, sowie wollene 


Shawils und Tücher in 
Preisen. | 


grösster Auswahl zu billigen 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


ELITE TER TET EFT ESTER SERIEN ZEIT DENE Een Ze 
Geihäfts= Verkauf. 
Ein jeit mehreren Jahren mit Erfolg betriebenes 


* fenwaaren:Gefchäft 
: in einer größeren Handelsftabt Bayerns Nr rung Um: 
5, 


„. 


EUEEEEUETEEEN 


gegend) iſt Familienverhältniffe halber zu verkaufen. 
Franco⸗ Anfragen 180 poste restante Würzburg. 
EICH HAN UNNA AM HEN AA NN ECT UNI 


Zauber-Photographien 
finb wieder vorräthig bei 


6098 M. Wirfching. 
Kiffinger 


. >» . 
Mineralwaifer- Berfandt. 
Bir beehren uns anzuzeigen, dab ber Verfandt unferer 
rühmlihft befannten beilfräftigen Mineralwafler feit Kurzem 
begonnen bat. Derielbe umfaßt außer dem bereits im ausge: 
teften Gebrauche ſtehenden Mafoczy und Bitterwaſſer 


no 

Pandur, Marbunmen, Bocleter und Brücken: 
auer Stablwafler, jowie 

Wernarzer und Zinnberger. 

Diele, in ihrer Wirkſamkeit anerfannten und erprobten Mi: 
neralmafjer Tönnen durch jede jolide Minerolmaller: Handlung in 
frifchefter Füllung bezogen werben. — Bei directer Beftellung, 
der ſtets die promptefte Bedienung folgt, wende man ſich ge> 
neigteft an das 5 

Gomptoir der Kgl. Bayer, Mineralwaſſer— 


6001 4a Berjendung Kiſſingen. 


Farben Sffert. 


Bei berannahender Verbraudszeit erlaube ih mir, mein 
Lager, ſowohl in trockenen als in Del abgeriebener 
Zarben und fonfiige zum Anfirih nöthiger Artilel in em: 
piehlende Erinnerung zu bringen. 

Sämmtliche Farben find mit den gerigneten Trodenftoffen 
verfegt, in fein gereinigtem Leinölfient , abgerieben, und em: 
pfehlen ſich durch ihre Feinheit und vorzügih preitwürbige 
Qualität. Bl nn 

Eolide und billige Bedienung zufihernd, laſſe ich bei größerer 
Abnahme angemefjenen Habatt eintreten. (6085 


Franz Backmund. 
VBefanntmachung. 


Die Haus-Eigenthümer hiefiger Stadt und machſter Umge— 
bung, welde Lofalitaten und Etallungen zur Unterbringung 
von Mannihaften und Pferden befigen, werben biemit einge: 
laden, ſich wegen Angabe der Anzahl gegen Vergütung aufzu: 
nehmender Mannihaften und Pferde behuis vorläufiger der Ge: 
nehmigung vorzubebaltender Allordabſchlüſſe nächſter Tage von 
"—12 Uhr: Vormittags und 2—7 Uhr Nahmittage in ver 
Kanzlei der Lokal: Genie: Direktion Marienberg (im ehemaltpen 
Landgerichtögebäube Über 1 Treppe rechts) einzufinden. 

füirjburg, den 8. April 1866. 


(2a) 


Die Fönigl. Stadt- u. Feſtungs-Commandantſchaft.! aa 6096) 





Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefalley, unfere 
Schwägerin, Schweſter 


innigſtgeliebte Gattin, Mutter, 
und Tante 


frau Anna Barbara Harth, 
Gattin des Volizeifolnaten Thomas Harth dabier, 

nad mehrmonatlibem Krantenlager geftern früh */,7 Uhr 
in ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

, Sie warb geboren zu Eng 109 und erreidyte 
ionad ein Alter von 46 Nahren, 1 Monat und 18 Tage, 
* fie 8 Jahre 2 Monate in glücklichſter Ehe ver— 
ebte, 

Herr gib ihr die ewige Ruhe! 

Die feierlie Beerdigung findet am Mittwod Den 
11. April Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus ſtatt, 
wozu bie freunde uud Verwandten, beſouders bie Mit- 
glieder des Arbeiter: Unterftügungsvereins, freunblichft ein» 
geladen werben. 

Würzburg, Lindflur, Neichenberg, Martibreit u. Gerolzhofen. 
Die tieftrauernden Hinterbiiebenn. 


SHolzverfirich. 


Im biefigen Gemeinpewalde werden am x 
Montag, den 16. April l. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
anfangend, dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt, und zwar 
IL. aus den Abtheilungen „Faß * Buchenloh“, in ledterer 
beginnend: 
Eichenabſchnitte, darunter mehrere Holländer, 
Stud Eichenſtangen in 82 Nummern, zu Wagnechol, 
geeignet, 
2 Notbbuden:, 
1  GElsbeeritange, — 
14 Aſpenabſchnitie, zu Bau: und Stidholz brauchbar, und 
3 Kiefern, ferner am * 
Dienſtag, den 17. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 


» 
[on 


6 
r 
’ 


© 


u 


beginnend, 
U. aus den Abtheilungen „Meblen, Alteberg und Buchenloh“, 


Anſang in legterer Abtheilung: 
40'/, Klafter Buchenſcheit⸗, 
ng 


I R Knorz⸗, 
m Prügel: 1. u. 2. Klaſſe, 
63°/, „ Ah: und 
19%, „  Etodholz, dann 
8000 Buchenajtwellen. . 


Bei günftiger Witterung wird der Verſtrich im Walde an 
Ort und Stelle des Materials, bei ungänftiger Wüterung da— 
gegen im Gafthauje zum „Schönbrunnen“ dahier ftattfinden. 
Gintersleben am 8. April 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kuhn, Vorſteher. (2a) 


Herren:, Damen: und Kinder-Wäjche empfiehlt billigſt 
und werden Beftellungen nach Maß ſchnellſtens beſorgt. 

. Dietz, 
neue Vaſſage am Markt. 






* gu Mantillen und Paletots werben auf 
mitte dazu gegeben, 
Sounnenſchirme, 


FM, Wirfching. 


— upp ſche Famlien⸗Stipendium ii das 
in — gelommen. BR 

um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche 
Nachweiſe ibrer Verwandtichaft mit dem Stif: 






3 


. Die 
ne licher Ausichlußfti einzufend 
tliher Au ” 
es Kor er ußfrift anber er en 
j ; J. ©. Troll, Pfarrer. 





"Mit allerhöhfter Genehmigung des konigl. Minifteriums 
eu de} nern. 


ET n 

BES \cppickeit BE 
m Haarwuche IN die einzige aller Ueppigkeiten, die auch vor 
den Au des —— Sitlenrichters Gnade findet, denn 
ein Saar if Natürliche Schut und die Zierde des 

et, zu deren Erhaltung fih der Mailändiſche 
Hanrbaliam jeit 30 Yahren bis jegt am beiten bewährt hat, 
mas burd die Prüfungen der Siſſenſchaſt und durch die umyäh: 
Lig überraicherden Erfolge und Bewelſe längit außer Frage ge: 
ſtellt an Das Ausfalen der Haare hört auf dem Gebraud 
"bes ſchen Haarbaliams fofort und dauernd auf, ber 
W wird mächtig beförbert und ſeldſt kahle Stellen beded⸗n 
ſich mit dichtem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht 
ſchon gänzlich verirodnei ſiad oder duch jhädlihe Mitiel 
— wurden. Preis 30 kr. das kleine und 54 fr. das 
große Glas 

Nicht weniger Empichlung verdient: 


DE Eau d’Atirona BE 


ober feinfte Hüifige Schönbeitsfeife, in @lälern & 20 fr. 
und 40 Er., nebit Gebrauhsanmeilung mit Zeugniſſen berübm: 
ter Werzte. Diele Eeife ftärtt umd belebt die Haut, befeitigt 
lei d.alle Berunzierungen derielben, als: Som: 
A, 2eber: und andere gelbe und braune Flecken, 
en, Gefichtörungein ꝛc. und ertheilt allen bamit be: 
heilen die angenehmſte Friſche, Woblgeruch, 
——* und Zartheit. Auswärtige veſtelungen un: 
 Deifügung der Beträge und 5 fr. für Verpadung und Poft: 
ein werden franco erbeten. 
—Aarl Areller, Chemiter in Nürnberg. 
anderlauf in Würzburg ber 
Carl Bolzano, 


6015 3a) Mädchen, welche im 
tig find, können im 
4. z. Nr. 23 in der Koru—⸗ 
End Hinterhaus über eine 
Beichäftigung finden. 


0 Im 4. Diiir. Nr. 90 
im 1. Stod ift ein Logis von 
3 mern, Küche nebit Bu: 

x auf den 1. Mai zu ver: 





















6011) Die 5. Sendung neu 
aufglacirter Handfchnbe Hit an: 
gelommen und gebt in einigen 
Zagen wieder eine ab, auch bit. 
tet man bie längit liegenden ab» 
jubolen bei 
ohann Schlereth 
vormals Wittwe Mohr. 

Plattnersgafje, 3. Diftr. Nr. 126. 
ee 


6090) Zwei ordentliche Jungen 
fönnen in bie Lehre treten bei 
R. Gerlach, Schloſſermeiſter. 


6087) Ein Sonnenſchirm ging 
den 8. ds. verloren. Näb. : 


6068) Es if eine Echlafftelle 
an einen foliden Wrbeiter zu 
vermieihen. 5. Diſtr. Nr, 201, 
2. Feliengafie. 









J a 2 
Schwarze Seidenftofe 

e Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und Qualitäten 

e in Folge rechtzeitig und vortheilhaft gemadter Einkäufe bei 

Waare, zu den alten billigen Preiſen. 


Heinrich Frank am Sternplab. 


Berlangen „die neuejten 





6063) Im meinem Laden blieb 
ein Regenfhirm flehen. 
. Marold 
vis-A-vis der Bolizei, 


6083) Eine Wohnung von 2 
Zimmern, Küche xc., jonnig und 
ei, iſt ſog zu vermiethen. 
Näb. in der Erp. 


6064) 10 bis 12 Bülhel Weis 

den urd ein eilerner Brunnen 

find zu verkaufen. 5. D. Nr. 231. 

6068) Zwei helle heijbare Zim: 

er rn zu A 8. D. 
rt. 231, 


Warnung. 

6067) Wir warnen biemit Se: 
dermann, unferem Sohne So: 
hann Ajam von bier, etwas zu 
borgen, da mir für ihn feine 
Zahlung leiten. 

Johann Hartmann, 

Agatha Hartuann. 


6079) Eine anfändige Familie 
wünjcht bis 1. Auguſt ein Lo: 
gie von 7 Zimmern, Garderobe, 
golammer x., an ſonniger 
Lage, womoglich im mittleren 
Stode. Dfferte unter P. U. 
bejördert die Expedition. 


6085) Ein Einſtandszeugniß 
wurde verloren. Abzugeden ges 
gen Belohnung in der Kom: 
gaffe Nr. 222. 

w0s2) ine Mohnung in ge: 
under freundlicher Lage, mit 7 
Riecen uud allen Erforberniffen, 
iſt bis 1. Anguft zu vermicthen. 

Näh. in ber Er. 


6094) Ein wohlerzogerer Junge 
lann das Tapezier-Geſchäft er: 
lernen bei 
Adam &rundel, 
Tapezier. 


6095 3a) Ein ſchoͤnes Zimmer 
nebſt Schlafkabinet, unmöblirt, 
it ſogleich oder auf 1. Mat zu 
vermiethen. Neubangafie Nr. 99 


6031) Ein Junge kann bei 
einem Schuhmacher in bie Behre 
teeten. Näb. in ber Exp. 


60) Ein folides Mädchen 
ſucht im Weißnaähen und Aus: 
beſſern Beſchaͤftigung. 3. Diſtr. 
Ar. 227. 


6035) Ein fehr ſchönes Logis 
von 5 Zimmern, Rüde, Boden: 
fanmer umd fonfligen Bequem: 
lichleiten ift bis 1. Mai au ver: 
miethen. Näh. in der Erp. 


Mufit von Binoenz Bellini. 
Die Directin, 


Aumühle. 
Morgen Dienstag 


Harmonie - Mufik. 
Höhn’fde Brauerei. 


6078) Heute Dienstag ben 10. 
und 11 April gutes 


Lager⸗Bier. 


Telegramm. 


Lieber Ignaz. 
Se non & vero, al meno 
ben trovato, 


Kissingen, den 9. April1866. 


Anfwaihtuh a 6 fr, 
usbürften à 9 Er., 
fhürften à 30 fr. 


empjieblt beflens 


J. 6. Krämer jun. 
Firma: Rhön⸗Depoi 


6059 3a) In der Nähe bes 
nenen Bahnhofes und- ber Tha- 
ler’ichen Fabrik it ein im beften 
baulichen Zuftande befindliches 
Haus mit Gartın, welches fi 
zur Defonomie, wie zu jedem 
anderen Geſchäſte jehr gut eig⸗ 
net, aus freier Hand ju ver- 
faufen. Näb. in der Erp. 


6062) Ein Küchtuſchrank (f 
Anrihte), einige Stühle * 


eine Bettlade find zu verkaufen. 
Näh. in der Exv. 


6086) 2 Zimmer mit Küche 
ſind zu vermiethen. Näh. Exp. 


5962) Ein Larker, vierräde⸗ 
riger Handwagen iſt bei mir 
zu verkaufen. 


Fill, Tapeziers: Wittwe. 


6031 20) In Mitte der 
Stadt tit ein ſchönes Ro: 
kal, welches zum Wirth- 
Ichaftsbetriebe eingerichtet 
wird, auf 1. Juni zu 
verpadten. Briefe unter 
der Adreſſe A. B. Nr. 
6030 bejorgt die Expe⸗ 
dition ds. DI. & 
Dulae) —* werden wet 
ES linban, reeaner 
6072) Ein Zaden ı bis 1. 


Auguft zu vermiethen. Fleiſch⸗ 
bantgafje Nr. 312. 3a 




















—ñ —— 


| 


Gaewirkte Leng-Chales ° | 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu bilfigen 


2b) 
Neue Sendungen der 





moderniten Stoffe fir Serren-Anzüge 


find in großer ‚Auswahl wieder eingetroffen und lade zu gefülligem Beſuche ein. 


3. Finig 


No, Hoſen- & Weſten Stoffe 


Preiſen 


65. eich 


am Markt. 





4 
r. 


am Marktplagrim neuen Haufe der 
Herren Seiſſer. 


empfiehlt im großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Um) ie wur —— — 
Friſcher Kopfſalat trifft heute cin bei 
"Andreas Kirschten. 


Befanntmachung. 
—Wegen PVerbindbung eines neuen Rohres mit ber jtäbt. 
Bafferleitnng wird am 
Mittwoch) den 11. d. Mts,, 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr 
das Wafler aus ver jtädt. Leitung nicht laufen. 
wärurg, 9. April 1866. 
Die jtädt. Wajjerwertsvermwaltung. 


Strohhüte 


werden ſchön gewaſchen, gefärbt und façonirt, auch empfehle ich 
ſehr ſchöne drei- umd vierräderige Kinderwagen. 

ened. Diem, 
an ber Brücke im Mainviertel. 


(8076 


60 4) 


36 made biermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit dem 
Heutiaen ein 


Mehl und Produkten-Geſchäft 


uter Waare in meinem Haufe (Nuguftinerfiraße) er— 
2 babe, und bitte um geneigte Abnahme, 
Daſelbſt ift jehr gutes Kraut zu haben. 

Achtungs voll 


Kſpr. Henning. 





mit 


öffn 


Würzburg, 17. März 1866. 


Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


Medoc af. — A8 kr. 
St. Julien af 1 — kr. 5 
St. Estephe af. 118 kr _ 
Chäteau Laujac af. 148 kr. S 
„ Margaux äf. 230 kr. & 
Savigny af. 1— kr. 5 
Chablis il. 2 — kr 
Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 


liger empfiehlt 
(d 


Anton Minoprio, | 





Druc md Verlag von Bonitad-Bauer in Hürzb 


8. Schlenker. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 11. April Nachmittags 2 Uhr 


werden im 1. Diſtrilt Nr. 59 in der Semmelsſtraße gegen 
baare Zahlung nachſtehende Mobilien — — Ei" and 


Betten, Spiegel, Bilder, Porzellain, mehrere Kommoben, 


Seffel, Kanapee, Schränke, 


Siſche, 


Vettitätten, Nachttiiche, Strohmatragen, 


Mehlfaften, ein fait ganz neuer Wafjerftänder und Krautftcht, 


Küchengeſchirr und dergleichen mehr, 


6637 3 


nn a DER | SC 
z bei auen cheumattihen Xeidven won Aber: 
kichtn alle, rafchender Wirkung, empfiehlt a — 


18 fr. und 30 kr. 
(c) 


61615) 2 freundlihe Mobs 
nungen, je nad Betieben von 
3 bis 7 Zimmern, ladirt und 
tapezirt, mit allen Erforber: 
nifen und Zutritt im Garten, 
find außerhalb des Sander: 
thores nächſt dem Glacis auf 
1. Mai zu vermiethen. 


Näh. in der Exp. 


5812 3c) ein tüctiger Schub: 
machrr:Gefelle kann dauernde 
Beſchäftigung finden bei Echub- 
madermeijter Müller. 2. Dif. 
Nr. 281. 


5864 2b) Außerhalb des San— 
dertbors, Nr. 3321/,, find 8 
Logis zu vermiethen. 


* fi » 
Kin gutes Backhaus 
in der Nähe von Würzburg, 
in einer katholiſchen Gemeinde, 
wird zu pachten gefucht. Offerte 
sub KR. W. Nr. 12@ 
bejorgt die Erpeb. (5868 2b 


Eine Math: Hufe, 126 Eimer 
haltend, iſt zu verkaufen im 
5. Diſtr. Nro. 137, War: 
terre, 5939 (3b) 


An einem frequenten Platze 
der Stadt mwirb ein ſchönes 
und qut gehendes Wirthichafts: 
Anweſen zu faufen geſucht. N. 
in der Erp. d. BI. (5796 


urg. 


Die Apotheke zum Einhorn und Engel. 


2200 36) Auperhalb des Blei: 
chacher Thores, 1. Diftr. Nr. 
433, in dem neu erbanten Hauſe 
bes früheren ennliihen Gartens, 
nd 3. abgeſchloſſene Wohn: 
ungen zu je 5 Zimmerm, Küche 
und allen jonftigen Bequemlich 
tciten bis 1. Mai, auf kr: 
longen aud früher, zu ver 
miethen. Näheres im Kaufe 
jelbft. 


Ein Zimmer, 
neu möblirt, ift foglei an 


einen Herrn zu vermiethen 
im 2. Dijir. Nr. 396, 





Heftauration 


Zorn 
binter der Marienkapelle. 
6041 3a) Vielen Nad,fragen ju 
entipreen wird von jegt ab 
auch dem — Tag über Roth⸗ 

winder Bier verzapft 


6074) Ein unmöblirtes Par- 
terre Zimmer ift bis 1. Mai 
zu vermiethben 1. Diftr. Nr. 
284, Bohnesmühlgaſſe. 

6075) Terſchiedene Mobilien, 
darunter ein Flügel und ein 
Nuhebett werden verkauft. 3. 
Diftr, Nr. 82, 





u 
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ee. 8 Ari 1866. 


Zagesneuigfeiten 


a, ae! —— u. Afchaffenburg |inn 


.) Er babe nämlid, aibt Speer an, in ver eud: 





Würzburger ed om und Landbote. 


U. Würzburg 
une Ener 
* FR — Senken ur 


In, Mürsburg-Ausbad- Münden. 
N geh CR, Sn ee vo; 
" Ansbach; Ehnelj. 1 hr 5 mir... 
j h Sol). 10 Uhr 5 Macıtd, 
— Ko nl Öbieriuer 10 U. 18 Bora 
2 ram ga m nd nad) 
= z Arnftein 5 he tube. ee Aut, Meine, 
WModbach J Sidoicn 4 he umends 
“ —— 5 4 pr Abos, ——— 


— 


daß das Eiſen abwärts ſtand, aufgeſetzt, unter ledteres ein 
Guldenflück aufrecht geſtellt und über daſſelbe die Rändermafchine, 

innen das fortrollende Guldenſtück mit den Fingern gehalten 
und Joe geihoben worden. Durch dieſe Manipulation | hätten ſich 
die Ränder der Buldenftüde etwas breit gebrüdt und jeien Er⸗ 


( 
unfall Sihknen den Johann Martin Brimmer, welder ſich höhungen enttanden; Brimmer habe deßhalb die Erhöhungen 


leichzeitig mit ihm als Er dort befand, fennen gelernt. 
Bee im Monate v. J. lei Brimmer zu ibm nad Mil: 
tenberg gelommen, pi "eröfnet, er wolle machen, 
und igm zur Hilfeleiſtung aufgefordert, .. er fih auch nad 
anfärgligem Eträuben bereit erflärt habe. Er habe dann den 
Leonhard Brabm gefragt, ob er dem Brimmer Aufenthalt geben 
wolle, was dieier auch getban unt bemielben feinen Speicyer 
x Schlafſtelle en babe, jedoch habe damals Leonhard 
rahm noch nicht gewußt, was Brimmer vor habe. Sie hätten 
ft probirt, ee man Sormen aus Ziegelmehl, worin er aud) 
—* u Strohar briten babe gi wollen, eg run 


anden gelommenen hölyernen Formen 
—— — r re Riltenberg habe fertigen laffen, zum 
—* benügen konne; allein dieſe — aus Ziegelmehl —9 


im Eingießen von Blei zerſprungen und babe Grimmer ertlärt, 
et thue es auch mit dem B Ive in dieſer Weife nicht gut. 
Nunmehr jeien fie mit einander nad Wertheim gegaugen, wo⸗ 
elbft Brimmer bie zu Gerichtshanden gelommenen Rupfer« und 
Meifingplatten umd zwei Stüde Eiſen, ein vierediges und ein 
* s, beſtellt habe, ebenſo babe er ſelbſt auf nlafjung 

von dem Schmiebmeifler Etraus in Miltenberg 
— 6 bis 8 Zoll langes Eiſen machen laſſen. Als Brimmer alle 
diefe Bertjeu ** ebabt habe, Wins fi mit einander in den 
Bald bei Miltenberg —*— Hier babe Brimmer das eine 
Mm nachdem er in deflen runde Deffmuug ein @ul: 
den eingelegt gehabt, ee die beiden Kupferplatten, nach⸗ 
dem folde zuvor —— waren, hineingelegt, und die beiden 
Kupferplatten an den 4 Enden mit Draht feſigeſchraubt, unter [eine 
—* Platten ſei dann das vieredige Stüd Eiſen, auf dasielbefa 
edige Etüd Giien jei ferner das 6 bis 8 Zoll lange 
Fr iſen geitellt worden und habe nunmehr Brimmer auf das 
anfrectfiehende Stüd Eijen, indem er ſolches mit ber einen Hand 
—— habe, mit der an mit einem fchweren| br 
mer, weldhen er, Speer, zu dieſein zwede bei dem = 
tt in Miltenber geliehen hatte, 12—14mal darauf q 
—— Sg fi er Seiten des Angeln 
au beiden erplatten ausgepr 

beiden Rupferplatten jei dann auf dem & Speiher ng Leonhard 
ar das Gießen der falſchen Gulbenfiüde von Zinn — 
namlich das andere, etwas geſchwärte Meifingplättchen 
jwilchen die Rupferplatten gelegt, hierauf das flüffig gemachte ; Yan 
in bie Rupferformen bineingego eu worben, un» hätten fich bie in 
ven Platten befindlichen Formen auf diefe a. enau her eprägt. | lie 
ge um Gießen verwendete Zinn et ertheim 
elauft, theils in os bei ** nn — Bun bie Glara | Fa 
—— laſſen. das wiehen einer Anzahl von 
Bulde feien bie — in den Kupferplatten gen 

orben und —* dann Brimmer dieſe Formen wieder heraus 
efeilt. Rachdem bie Guldenftüde gegoffen geweien, habe fie 
Irimmer aud) —25* und * dies durch Sie Maidinen ge: 


‚ welde aus einem ungefähr einen halben Schuh breiten] d 
e und Re dayı „geporigen all en * ER un * 
* — * ——— | Gin 
ıf dieſes ee Etäd, jo 


mit einem Heinen Hammer niebergetlepf und bie Bulvenfiüde 
wieder platt und eben gemadt. Alle diefe Arbeiten babe Brim- 
mer felbft verrichtet ns ihn nichts davon machen laſſen, 
mehr immer gelagt, er verberbe mehr, als er gut made, und 
u. er deßhalb hiebei blos zugeiehen. Im Ganzen jeien bei⸗ 
äufig 150 Quldenftüde * und gerändert worden und habe 
dieſes eine Zeit von ungefähr 4 Wochen in Anſpruch gr 
Brahm gibt an, er habe nichts von der Falſchmünjerei 

tann aber bie Berausgabung eines falſchen Buldenftüdes Se 
Kronenwirth Müller in Miltenberg nicht in Abreve —— — 
Am 3. Oltober machte Speer in der Frohnveſte einen Selbſt⸗ 


bem Ämorbverfuhh, indem er fich durch eine Glasſcheibe am rechten 


Arme eine bebeutende Schnittwunde beibrachte. Brahm hat m 
Knochenletden, mußte deßhalb in das Juliushoſpital zur 
lihen Behandlung gebradht werben, —* wo aus er in 
richteſaul gebracht wurde. — In der Ö ee 
nimmt Speer jein erg wieder zurüd; 
Brimmer nur dehbalb in die Sache haben — laſſen, um 
denſelben zur Anzeige zu bringen, ſei aber vom Gerichte über: 
raſcht worden. Die Berausgabung von A falſchen Gulvenftüden 
wird ihm durch Zeugen nachgewieſen. Er babe dem Brimmer, 
vor bem er fih noch färdte auf den Dolch ſchwören wüflen, 
nichts zu jagen, und erit ein Geiſtlicher, den er um Nath ge: 
fragt, habe _ erflärt, er braude diefen Eid nit zu halten. 
Brahrı nennt fid jelbſi einen Taujendkünftler und fucht 2 
dreißig Jahren den Strin der Weilen, Gold zu maden. 
ung als Epeer befaßten mit Sgräberei und —* 
iemliche Anzayl von Druckſchriften darüber, die bei ihnen 
—— wurden, aut dem Gerichtstiſche. Brahm hatte alle 
ll Buldenftüde in Verwahrung, die er, als das von = 
verausgabte beanftanbet wurde, im Walde verfted 


en ließ. 
—— Tage Bank Brabm nicht mehr in den Seren 
Te Std (ale aba ge 
ön taatsbehör hrte die Anklage du -- 
en. lein im Sinne bes ger 
die — —*2* „aa 


Kr oe des Speer beftritt 
auf Annahme von ———— 
ſuchte blos ein paſſives Verhalten desſelben an Da und plai⸗ 


birte eiipr S beantragte am ſſe der Ver⸗ 
erde een Berfeiben, bis ——— fei, 
da er deſſen —— angeben könne, be ira A 


lich n werben fonnte, Speer aber aud) 

mi —* ne Die Geihwornen erhielten —3 
— A Speer: 1) —— der Fälſchung von Geld Bun 
—** falſcher Guldenſtücke mit einer andern Perion; 
* Reat durch Herbeiſchaffung von ————— ke 
ng von 20 alien Guldenftüden im ——— 

ben Späte; 3) Bern Neat durch Verausgabung von 
2 ichen @uldenftü üden im Einverftändniffe mit dem 
4) he im am Verbreigen der Falſchung von — 
der! 


Bu a hier: b) über Brahm: 1) Ver 
der Käl * von Geld durch Einräu der Wohnu 
den Thaͤter unb Berausgabung eines faliden Gulden Rüde 
Einverftändnifie mit dem Thäter; 2) —* Neat durch Ber: 
ausgabung eines falſchen Buldenftüds im Einverftändniffe mit 


dem Thüter; 3) 


Theiluahme am Berbrehen der Falſchung von 
Geld du ber —* 


‚ber Wohnung f ; 4) Ber: 
der an Geld durch Berausgabung eines falfchen 
halbe s —— ren 3 
—** Berathung verkundigte Herr vatier Aquilin 
von Würzburg als Obmann = abriprud der Geſchwornen, 
moburd über beide Angetlagte die 1. Frage verneint, die 2. aber 
wurde umd bie übrigen wegftelen. Urtheil: für Speer 6, 
für Brabin 4 Yabre Zuchthaus. Die k Staatsbehörde hatte für 
Speer 7, bie Vertheivigung 4%, Jahre beantragt. 

Geine Maj. der Köni 2 allergn geruht, bie kathol, 
Pürrei Stadtſchwarzach, V.⸗A. Vollach, dem Vrieſter J. Werth: 
mann, Lokalkaplan in Oſthauſen, B.⸗A. Ochſenfurt, dann die 
tathol. Pfarrei Baunach, B.⸗ A. Ebern, dem Prieſter Chriſtian 
Trunt, Denefiziat in Mespelbrunn, B.:4. Aſchaffenburg, zu 


Der „Bayer. Kurier“ macht über die vom Kriezöminite: 
rim getroffenen Vorkehrungen folgende Mittheilungen: Die 
Zahl der für die Artillerie anzulaufenden Pferde it 2168, wo: 
von das 1, Art.:Reg. %0 Reit: und 140 Zugpferbe, dad 2te 
Art.:Neg. ebenioviele, das äte 60 Reit⸗ und 130 — — 
das Ate 14 Reit» und 112 Zugpferde erhält, Weiter ſind 72 
Reitpferbe für bie Parlbatterie des 1. Art.» und je 730 Train: 

be für das 1. und 2. Urt.» Reg. anzulaufen. Damit wird 

* Artillerie — nicht aber der Train — bezüglich ihres Pferde: 
nundes auf den Kriegäfng gebracht und das Gleiche geichieht 
bei ver Ravalerie. Der Pferdeankauf wird durch 4 Kommiſſio⸗ 
men (je eine für Ober: und Niederbayern, Schwaben und Mit: 
‚ Unterfranten, Oberfranten und Oberpfalz und end: 

eine für die Pfalz) betrieben und find zur Aufbringung 
des Bedarfs nötbigenfalls Händler beisuziehen. Für bie Anz 


käufe iſt ein Kredit von 650,000 fl. auf den Remontirungsfond 
angewieien, Das Ergebniß ıft von 3 zu 3 an das Art.s 
Korps-Rommande und alle 6 Tage an das Kriegsminifterium 


zu melden, Die Eifenbahnverwaltungen wurden um beſchleu— 
Transport ber Pferde angegangen. Die zugehenden Pferbe 
fo zu ſchulen, daß fie in kurzer Zeit ald verwenobar gel: 
ten. Daß hiemit bie Einberufung der beurlaubten Mannſchaft 
verbunden jein muß, iſt felbjtverkändlih. Der Pierbeitand der 
Rapalerie wird auf die Stärfe von 150 per Estadron gebracht. 
Grlebigt: die Stelle eines Aſſiſtenzarztes an dem ?. Zucht» 
hauſe Raisheim mit 500 fl. Funktionsbezug. 
Der Schulehrer Joh. Nies von Pfändhauien wurbe auf 
den Schul: und Kirchendienft zu Gleusdorf, Bez. Ebern, verfegt. 
Der Sig ber Eifenbahnbau:Seftion Heidingsfeld wurde 
icher verlegt und bie Funktion eines Ingenieurs der hiefigen 
u: Sektion. dem funklionirenden ebs⸗Ingenie ur Ambros 
Trient übertragen. 


Für dieſe Woche find bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg 
folgende öffentliche Sizungen anberaumt: Am 12. April Vor: 
mittags 10 Uhr gegen Gy. Lochner und Martin Amminger von 
Nöttingen, wegen Gontravention gegen das Maljaufihlagsman: 
dat ; um 101/, Uhr die Berufung des Joh. Endres von Wald: 
bättelbrunn, wegen Berufs: Ehrenfräntung; am 14. e. VBormits 
tags 9 Uhr gegen Eebaftian Pröftler von Unterdürrbad, we: 
gen Körperverlegung und gegen Midjael Albert u. Gompl. von 
da, wegen Gewaltthätigleit reſp. Schlägerei. 

Am 14. uld 21.ds. werden wieder öſterreichiſche Truppen: 
abtheilungen, biesmal auf dem Mariche aus Böhmen nad) Mainz, 
hier bunchpajjiren. 

Theater. Die geftripe erſte Voritellung des bereit3 von 
einem früheren @aftipiele hier noch in beftem Andenken ſtehenden 
Bualletö des großh. Hoftheaters in Darmftadt hatte unfer Theater 
in allen Räumen gefült, und fand fih das Publikum auf das 
Sohle befriedigt, va bier in der That ein Kunftgenuß geboten 
murbe. Es ift deshalb nicht zu bezweifeln, daß bie rg 
zweite und legte Vorftelung ſich ebenfalls ber Lebhafteften Theil: 
nahme zu erfreuen haben wird. Auch die zur Ausfüllung eins 
geihaltenen ſpiele erfreuten ſich der günftigfien Aufnahme, 
und zeichnete das Publilum insbeiondere Herrn Bethge durch 
reihen Beifall aus. 

Geſtern Nachmittag wurde am Bezirkögerihte eine Frau 
wegen Meineids verbeftet und im die Fröhnveſte abgeführt, 
welche ihren wegen Körperverlegung angefhuldigten Ehemänn 
durch faliye Ausfagen frei machen wollte, 

* Der b . auf ber Durchreiſe hier weilenden Tyroler 
Sangergeſellſchaft Höllenfteiner, welde fih morgen Rach 
mittag in der Weſtendhalle probuziren wird, geht von den Orten, 


wo elbe hören lieh, ein ſehr vortheilhafter Ruf Bor 
Die ein ft beiteht aus fieben ee und und ing 
fondere auch beren reiches und mannigfaltiges Nepertotr 
Zyroler Jodlern, ſowie ın ernften und komiihen’ Bejäiigen g 
ruhmt, weßhalb deren morgige Produktion, bie’ein.paar-f 
volle Stunden veripricht, beitens empfohlen jei. \ 
Das Kreistomits des landwirthſchaftlichen Bereins D 
hat in einem Zirkulare an alle unterfrankiichen Bezirkökom ie 
„die Feier des jährigen Jubiläums des £, Negierungspräfte 
den Freiherrn von Zu:Pihein betr,“, den nachfolgenden 3 = 
eigentlichen Yublläumsiags, nämlihd Sommtig den 6. Mai, als 
Feſtlag für die landwirthſch. Wevölferung des Negierungsdezirke: 
beſtimmt. dieſem Tage Vormittags 9%, UÜhr veriammeln 
fi die Deputationen der ſämmtlichen Bezirkövereine im Sit 
ungsjaal des landw. Kreistomitss (Gejandtenbau am Hofplake.) 
Um 11 Uhr begeben ſich diejelben nebſt dem Kreistomitö in wie 
B. hung bes Herrn Jubilars zur Darbringung der Glüdwünſche 
und Ueberreihung der Feigabe ꝛc. Um 1 Uhr ik gemeinfames 
Dittageffen in den Sälen bes Hutten'ihen Gartens. 
Nürnberg, 9. April. Geftern Vormittag erbängten fiä 
in bem un unden von bier entjernten Burgfarenbadh 3 
Geihmiiter, Namens Bfinn, jedes in einem andern Theil 
von ihnen bewohnten Haufes. Ihre Bermögendverhältniffe wa: 
ren nicht die beften. ’ 
Münden, 10. April. Heute, den 10, ds. en Se. 
&rc. der General der Cavallerie, Fehr. v. Flotow, eimer ber 
tapferften und ebrwürdigiten Veteranen ber Armee, feinen 80. 
Geburtstag. Er gehört zu der Leinen Zahl derer, die nach aus 
der Zeit ber napoleonti Kriege leben, und bat u. A. audı 
ben denfwürdigen tufil Feldzug von 1812 —— 
ayer. „Jtg.) 
Dem Brief eines böhmiihen Kaufmanns 9— —2— 
Leipa an einen Geſchäftsfreund in Speyer entnimmt bie Pfälz. 
Htg. über die angeblihen Rürungen umd über bie Stimmumg 
in Böhmen Folgendes: „Ein Yägerbataillon auf Friedensfu 
mit 560 Mann ging bier durd und liegt in Hayda, 1'/, Stunbe 
von bier. Infanterie ift Haffelfürmig ven Ort zu Ort bis in bie 
ng Therefienftabt —— Alles woch auf Friedens⸗ 
uß, kein Urlauber und feine Reſerve iſt bis jeht einberufen, 
feine Ravalerie, Artillerie und feine Beivannımg ift bier, über- 
t febr wenig in Böhmen. ... Unfer Keiſer, das Mini: 
erium und das ganze Volk ijt für den Frieden, fo lange es 
geht; Alles, was man von Nüfungen fagt, iſt Lüge. Zwingt 
aber Bismard und fein König uns zum Krieg, dann jinb Urs 
lauber und Reſerven in drei Tanen einberufen, Alles wird für 
ven Krieg fein und bie größten Opfer bringen. Eie fönnen fih 
die Erbitterung bei unferem Militär gegen Preußen kaum Jenken, 
weil es einfieht, wie man gen uns verfährt; jobald vie Würfel 
für den Krieg einmal gefallen find, hört auch aller Nationalitäts: 
* bei uns auf, und wir kennen feine Sorge mchr, als bie 
e unjer Heer.” 


Deutfhblund. 


Ueber den preußlichen Antrag beim Bunde fchreibt das 
„Frtf. Journal“: Graf Bismard bat die neue Gouliffe jept 
wirklich aufgezogen, von ber er und in ben letzten Moden ſchon 
hier unb ba in ber ge in der „Rorbd. Alg. Ztg*, 
in ber „Köln. Sig. und ia ber Eircnlarbepeihe vom 24. Mär 
ein Stüd fehen ließ. Wir kennen jegt nicht blos den Wortlaut 
bes in ber geftrigen —— geſtellten Antrags, ſondern 
auch ben Inhalt der ziemlich umfangreichen Motisirung desſelben 
und es ſteht uns ſonach ein vorläufiges Urtheil wenigſtens frei. 
Graf Bismard erſtrebt für Preußen die militäriihe und diplo— 
matijche Führung wenigſtens bes Nordens von Deutihlanb. Er 
erftrebt dieß allerdings auf dem correcten Weg ber Bımbesver: 
fajjung, alio auf Grund ber freien —— mit den üdrigen 
beutihen Regierungen, und will gleichzeitig biefer Reform ber 
Yundesverfaljung die Sanction des Bolfswillens zuwenden. Ein 
fühnes Beginnen in der That von Seiten eines Marmes, der 
feither im Une rüdfichtelofeften Weife ſowohl den Regierungen 
der beutihen Mittels und Kleinftaaten wie den Wünſchen des 
eigenen Landes entgegen getreten it, und ber mit Defterreih 
Noten wechjelt, wie fie fonit nur bem Ausbruche eines Krieges 
vorauszugehen pflegen. Wir wollen einmal von Oeſterreich ab: 


Ieben, € De ee F * ei vr —— 
ohlener Feindſchaft dieſem preußiſchen Antrag | egenüber: 
* — mie aber glaubt Graf Bismard mit ben Wittelftanter 


ſich zu einigen? Es fann doch, wenn ber legale Weg ber Bun: 
desverfaflung auch fernerhin eingehalten werden fol, nur burd 


ber naeh: Antrag zur 
‚bie nächfie und bie enticeibenbe Frage, 













her? 
“wenn fie bej j 7 
eben, ob ſich in Deutſchland eine Boltsveriretung finden 
pelche die Hand dazu bieten möchte, bem Grafen Vismard 
Werlegenbeit zu beifen, in die er im Verlauf feiner 


© wir die Stimmung in den Vollskreiſen kennen, das 
en einer Einigung mit einer deutſchen Volfsvertretung 
‚ wenigftens ganz unzweifelhaft. Die Herren in Berlin 

terſchẽ wahrlich die ganz maßloſe Erbitterung, welche ihr 
Schalten und Walten in Preußen mie in Deutſchland hervor: 
gerufen. Sie haben, wie es fhcint, feine Ahnung davon, mas 
es beißt, dem Rechtegefühl und den beredtigten Freiheitsbe⸗ 
ftrebungen einer Nation Jahre hindurch in gan; unerhörter 
Weiſe in’s Gefiht ſchlagen, um baun anf den Trümmern der 

enen Sandesverfafjung den Verjuch zu machen, einer tief bes 
l en Ration eine Geſaumtverfaſſung anzubieten Das fitt: 


abend beantwortet if, würde ich bie weitere |. 


t ) ® : “ Das Hamburger 
Fgeratyen. Haben wir gegen die Verfländigung mit den] yon der An der 
Bangen einftweilen noch ziemlich erhebliche Bedenten, jo ill Gejelichaft, 


Verantwortlicher — Fr. Braud. 


dam „Germania“, € 

ber, Semi 1 Bmerlige ent 

we am 3. Marz Hamburg verlieh, ift nad) einer 

außerordentlich ſchnellen und — hdlicen Fe on 10 Kay 

17 Stunden wohlbehalten in New: ort angelommen. 

= — durch M. nmorsela, Spezial-Agent in 
rzburg. 





amburg, Bl. März. Dampfſchiff „Sermania“, ift am 
13. Fi in New: Pork angelommen. ſchauer nur 14 Zage 
17 Stunden. 


Der Icbige Schreinergeſelle Johann Georg Triebig vom 


liche Gefühl einer Nation ift aber aud ein factor, mit demf Mettingen beabfidtigt cine Reife nah Nordamerika zu unter= 
gerechnet werten muß in der Bolitil, und darin, bad Graf Bis: [nchmen, 


mard duß nicht erfammt, unterfcheidet er fi eben vom Grafen 
Gaoour. 

Defterreih, Wien, 8. April. 
meldet: Der auf ben Monat April anberaumte Abzug der fran 
zöſiſchen Garniſon von Nom it aufgeihoben. — Die Errichtung 
einer engliſchen @ejandtigaft beim päpfilichen Stuhle ift an 
gefündigt. 

ge ‚, Berlin, 9. April. Graf Bismard, der eines 
leiben ußes wegen einige Tane das Zimmer hütete, ift ges 
ftern wieder ausgefabren und bar fid deule zum Vortrage in 
das Balats bes Rönigs begeben. Au der Börfe fagt man: 


„Gral Biemard leider am Fuß; er if au weit gegamgen.” Der|ten, mit 
eiten noch in !frruer au 
Bärtner, 
ohne Häufer, werden zu jedem 
Preis nachgewieſen. Näh. in 
ber Erp. (7155 


—— alfo and in dieſen kriegeriſchen 
Der 





t IM euehes, 
Bremen, 10. April. Ein Berliner Telegramm der „Weſer⸗ 
Zeitung” meldet: Die Vorfäläge, welche Preußen dem Parla: 
mesis vorzulegen beabfichtigt, bie aber ver wor erigen Berftän: 
guug ber Hegierungen Ba) 
Organtiation der Muitärkröfte Norbbeutihlanas unter der Ober 
jeitung Preußens, Suddeutſchlands unter baperiſcher Überleit: 
ug, ſowie Regelung der Eidperzogthümerfrage. 
Berlin, 9, April. Die „Norbdeutihe Ag. Ztg.” fagt: 
Die Verhaftung und Auswellung des Grafen Walderjee (als 
Spion) beweilt, daß in Wien die Verheiwli ung ber öfterrei: 
hiſchen Rüfungen wichtiger erjcheint, als die Verminderung der 
hiegsgefahr durd lorung der Wahrbeis. Melde Makuah: 
sen das Öjierreichtiche Verfahren für in Preußen reilenbe Defter: 
jur Folge haben wuß, darüber wird obme Zweifel die 
Öniglihe Hegierung ihre Cutſchluſſe ſaßen. (8. 3.) 
Berlin, 9. April, Heute it bierfelbft eine Öflerreichiiche 
tote fibergeben, worin Defterreih werlangt, Preußen fole feine 
nter dem 28. März augeorbneten Rüftumgen zurüdnehmen. 
‚efierreid babe feinerfeits feine Rüfungen rüdgängig zu ma: 
en, ba von ihm micht gerüftet fei. Der Ton der Note fol 
in verbindlicher fein. (#. 9.) 
Reapei, 9, April. Prinz Napoleon ift bier augefommen. 
- Die Etudenten der Medizin und der Univerfität haben eine 
wmonfiration wegen des neuen Reglements ind Wert geiekt. 
ie Orbrung it bald wieder hergeftellt worden. Die Univerfirät 
atde im Folge befien bis auf Weiteres geſchloſſen. (Fr. 2.) 
. Rängen, 9. April. Aus guter Quelle ift zu melden, 
8, tobald geftern Graf Bismards Antrag auf ein deutices 
arlamıent bem — Cabinet mitgetheilt war, dieſes 
— — das dringende Anſuchen richtete, die Rüſtungen ein— 
dellen, da unter 


ieſen Verhaltniſſen von Anwendung ber 
affengewult doch 


unmöglid noch die Rede jein könne, 
(Allg. Ztg.) 





Börfenberiht: Frautfurt, 10 April. Eomohl ame: 
aniſche als aud öfter. Effelten waren beliebt und höber bei 
mlich belebtem Geſchaäft. — Mdwitiane 2 Uber. „eflerr. 
tiomal &77,,. 18604 zes: 727,,. Grediteltien 1501/,. 

1884 746. — Mbents 6 Übr. 


Der „Poſtztg.“ wird ge: [mel 

















10 waagre, 5 
bedürfen, betreffen: die geſonderte find unter 
verlauten im 2. ©. Ar. 312. 





(#r. 3.)[7151) i 
Bud und Kunfibandlung in 
Würzburg ift jocben wieber ein- 
— 


Sauber Püntographie. < 


wenigen Tropfen Baffer fo- 
fort en pbotogıa a * 


Preis des Gonvertet: 
diverfe Bilder, in Rifitenfarten- 


biefelben gegen 
fendung von 42 
unter Briefconverte zugefandt. 








7132 3a) Im Urlaub'ſchen 
Haufe, Eanveribor, Eperzier: 
play, iſt ein freundlicht Logis 
auf ben J. 
Doſelbſt ift auch eine gut er 
Amerit.Ibaltene Etiege billig zu ver: 
In der Efieltenfocietat |taufen. 


Alenfalfige Anforderungen an benfelben find bis 24. April 
38. bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung anber attjit= 
den. 

Marltheidenfeld, 6. April 1866. 


gl. Bezirksamt Marttheidenfelb. 
Der kgl. Bezirldamtmauͤnn 


Täubler. 

5979) Straub. 
Unzeige 139) Die Berfon, welche Frei⸗ 

Häufer, — und ohne Gär⸗ag dem 6. —* ber Nähe dea 


Beihtfinhles im ber 


laner: Kapelle einen Bgm 





Le utem Keller, 

r Delonomen und 
mitnahm, wird.erfucht, 

fowie auch Gärten zurüdzugeben, ehe man ten Ras 

men veröffentlidt. Abzugeben 

in der Exp. 

nn —— — 


Für junge praktiſche 
Aerzte. 


Für einen prattiſchen 
in einem Bade die Stelle 3 
Kur: umb Vrunneunarztes zır 
vergeben. Anmeldungen unter 
Chiffer 7107 beiorat d. Erv, 3a 

Ju 3. Tinr, Nr. 209, 
uhinergafie, ift ber erfte 
tod, aus 5 Almmern bes 
ftehend, und eine Mezane⸗ 

— von 3 —— 
auf 3. Auguſt 1,38. zu vermeie- 
tben. (7152 (2a) 


Geftorben. 
—— —** Kleiderreini⸗ 
ersgattin, 4 . — Kathat. 
umann, Bildhauerskind, 8 
% 3 M. — Anna Barb. Hart, 
— — 46 3 — 
So —— —— — 
Leonhar r, Lohm ⸗ 
5* 
el, arztägo 3 
— Bilbelmine Sunberg, ‚ 
—— IM. — 
ieland, Taglöhnersg 48 
I. — Augufie ne 13 
IM. — Leronita Eichinger 
Ehneidermeifierelind, IL.SM. 
— 0b. Georg Köder, ObR- 
—— 23. 4 —— 
rescenz; Rogge, 18) J 
09 J. — varb. Brendel Kreis: 
Rofjadieners: Wittwe, 67 3. — 
DitilieMohr, Taglöbnerswittwe, 
68.9. Adam Geift, Aumuhl ⸗ 
befiger, 44 J. — Herm, Slorie, 
Gand, med, 20 J. 


6071] Zwei neue Decimal⸗ 
ger Traglrait, 
arantie bilig zu 


In der Stahel'ſchen 


botographiſche Unt:ırheltung. 


ur ——— intereffante 
in Jeder if im Etande, mıt 





anzufertigen, 


Sechs 


format enthalterd 36 Ir. 

Auswärtige Befteler erhalten 
ortofreie Ein: 
eugern franco 


Unzeige 
Den 1. Auguft find 8— 9080 ff. 
egen boppelte hypothekariſche 
icherheit und ferner 1— 2000 
u jeder Etunde auszuleihen. 
äh. in d. Erp. 7160 


— 


ai zu vermiethen. 


— 


— N 





rt um * Westendhalle. | 
Für bie liebevolle —— Geier | Morgen, ———— 1866 


Großes National⸗Concer 
der Tyroler Sängergeſellſchaft (7 

auch bei dem Trauer gottesdienſte im © Haug Söllenfteiner & gRolffeiner aus — Su 

won Seite: der lobl Erzbruderſchaft Mariä Empfängniß am Jſdelche die Ehre hatte, fi vor hoben und höchſten Herrichafte 

11. Aprilsim der Franzistanerfirhe, ſprechen wir unfern Mldes Ins und. Auslandes, 24 auch vor Er. Maj. ba 

‚herzlicften Dant aus mit der Bitte, ber Verftorbenen auch Mil Konig Ludwig IL. von Bayern und I. Maj. ber Königin 


ferner im Gebete zu gedenlen. , u deren Ällerhöchſter befonderer Zuf eit 
rg De tieftranernden Hinterbliebenen. 5 öchft Au bürf Zufriedenheit probuziren 


en, 

6 Pr, 

Brogrammı: 
1 


erbigung umferer unvergeplichen Gattin, Mutter, Schweſter, 
— und Tante 


Margaretha Krapf, er 





Todes: Auzeige. 7 a euer Sertet, 
. 2 Mutter am Grabe ihres einzigen Kindes“, Baßz⸗ Sol 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 10. April f — 
Nachmittag 2 Ubr unſer —E tes theures Kind . ——— — — ee für Zithe 
Auguſta Donala 5) „Alpentönig: Marſch Jobler- Sertet 
nad) Idtägigem ſchwetem Leiden zu fi zu rufen. ‘ "Der Seerh ne erlebe. | | 
* — —— —A auf dieſen I —— aus ber Oper Lucia von Lammermoor fi 
burg, den 10. April 1866. 8 Verir dler⸗Quint 
* die tiefgebeugte Mutter Sabina Söllner, ui dobler BR 
Meria Söliner, ald Schweiter. 2 „Der Meeplag auf der Alm’“, Jobler- Quintett. 
Johann Söllner, ale Bruder. 10) „Auf der Alm gibt's ta Sind“, Solo mit Jobler: Chor. 





11) „Lieber ohne Worte”, für Me 
12) „Die Toroler Bauernmufit”, komiſches Männer: Krwintett. 


Al — — — — — 
Am 15. April 1866 „Andreas Hofer's Tob — Be Vaß⸗ Solo mit Echo : Chor 
Große Biehungder neueften k. k. öfter. |... Br Pattifon’s Gichtwatte linvert fofort wm 


“ Stants-Prämien-foofe . 3 
antorifirt von Seiner Majeftät dem Saifer, — von dem Gicht un d Rheumatismen 
t. L.,Sinangminifterium und durch den Reichsrath der öfterr.Jaler Art, als Geſichts- Bruft:, Hals: und d 

Gejammtmonardjie. Kopf:, Hand: und Aniegicht, Magen: und Unter x 

n Paketen zu SO Fr. und zu 16 Fr. jammt — 
anwehung auein ächt bei Carl Chr. Schmitt 
. ; an ee 983000 —— Waãhrung Sanderſtraße. (1752 ! 
v italtreffern und Prämiengerwinnen : Dr EEE EEE TEE ET 

f 1 & fl 2650000, fe fl. Kun 5 a fl. 200,000, 81ä Detonomiegüter, Mühlen, Bierbrauereien, Apothefen, Ham 
#l..150000,.20 & ft. 50000, 20 ä fl. 25000, 121 & fl. 20000, |lungen, Reitautationen, Sotel? , Baupläge umd Hänfer zu jed* 
90, fl. 4150000, 171 & fl. 10000 :c. ꝛc. bis zum fleinften Größe werden ſtets nachgewieſen unter —— reeller & 
Treffer von fl. 140 öfterr. Währung. dienung durch bie Vermittlung bes Komiſſions⸗ und Agenturen 

fe zut.obiger Ziehung, mit benen man ſchon am 15. Qureau von 
Apsil1866 den Haupttreffer von fl. 220000 gewinnen Tann, 


empfehle ih: 


400000 ·Woſe erlangen in 400000 Gewinnen bas Capi⸗ 














Carl Ehr. Nichter, 


207111) Blaſiusgaſſe Nr. 396. 


Bekanntmachung. 


+ 

Die HaussEigenthlinter hiefiger Stadt und näcfter mg 
bung, welche Lofalitäten und Stallungen zur Unterbringw 
von Mannfhaften umd Pferden befigen, werben biemit eingl 
laden, fi wegen Angabe ber Anzahl gegen Bergütung ey 
nehmenber Mannidaften und Pferde behufs vorläufiger der 
nehmigung vorzubebaltender Altordabihlüffe nächfler Tage m 
7—12 Uhr NTormittags und 2—7 Uhr Nadmittage » 
Ranzlei der Lokal: @enie: Direktion Marienberg (tm ehemalige 
Ih made hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit dem Land erichtägebäube über 1 Treppe reits) einzufinben. (36) 

en 


Heutigen ein — üirzburg, den 8. April 1866. 
Mehl und Produlten⸗Geſchäft 


Die königl. Stadt- u. Feftungs Commandanſhe 

—— — — —— 
mit guter Waare in meinem Haufe (Auguſtinerſiraße) er— 595146) Ein rubiges Lot 
ö babe, und bitte um geneigte Abnahme. 


ermicthung. |vor 2 Simmern mn Sid, 
SDaſelbſt iſt jehr gutes Kraut zu haben. ® 1 thu g Een ins Alle Kat = 


' r an eine file Familie 
Adhtungsvoll 3082 Dos Eine abgeiäjlofient, 


Kipr. Denning. [bene aus6, im 1. Gtode, |} At In ver een 
Würzburg, 17. März 1866. 


beftehend aus 6 Zimmern, Küche, — En Irbemlier Sunge, 3 
2 —— und fonftigen u ‚ein ordentlicher £ unge, 
— 000000000 guiemlichfeiten, nebſt Zutritt im bie Glajer: Pro efion er es 
Freundliche, fonnige Wohn: | RAb. in der Neibeltsgafie, A.Ihen Garten, ift vor dem San: [will, wird gefucht. ** 
ungen von 4, 5 und 7 Jim: Difir. Nro. 147. 6004 (26) derthore in ſchönſter Lage, ieh ber Erp. (560 
mern, Küche und fonftigen Er: [6072) Ein Raben ill bis 1.{preiswürbig ſogleich oder 605120) CS werden fi 
forbernifien, find bis 1. MailAugnit zu vermiethen. Fleiſch- 1. Mai zu vermiethen. Schreinergefellen geſucht W 
und 1, Auguft zu vermietben.Ibantgafie Nr. 312. 36] Näb. in der Exp. . Schlimbach, Orgelb"' 


1 Loos ufl. 8, 

4 Looſe zu fl. 10, 

6 Looſe zu fl. 15, 

9 Looſe zu fl. 20. 

ällige Aufträge werden gegen franfirte Baareinſendung 

pü —5—— 
Ziehungsliſten werben gratis und franco zugejandt. 


August Kolt, 
(d) Staats: Effeften- Handlung in Frankfurt a/M. 










we Nun 


— u ie N 





7 am von — — ——— 
ac Juni I, Irs. Nachmittags 2 Uhr] 152 —. = beide Obm 1865er } 
ei ** des Gaſt ie am — im Orte Eſtenfeldj 32 s Jesse: —— ad 
‚ den Gemeinjäulbnern 
Eh rip — beheben i > we Gafthaus zum *— Die 152 Eimer ——— wurden —— 
mit ‚realer a und Brauereig 3fund er von ——— walität. 






























Scheuer iche Weine lagern auf ber ie bei dafs 
swertbei Jen; rer aeg — ———— 2 Ada —* en ben er Tage vor ber Verſi 
ideen, als: erfleigerungstage 4 Saale des Gaſt * 





589 ‚ Ader N e⸗ een enommen werben 
” * — Int bräßer 4. April 1866, 


der Stenger & J. Greffer, 
— — — | 


male nach dieſer Verfieigerung 


un 
20 Stiict oder 150 Ohm guten Aepfelwein 
ein Werd, 












‚ Ader allda, gemert 


et auf 225 fl, 
., Strutader, 






Y zT ber ® erum de den Hafen und 
‚gm, er — 4 2 — ——————— een gegeben, 
L:®r. 3503 ju 146 De, Wieſe, und Aſchaffenburg, den 4. re. a} 
nn 98 De Ader in der Sanbleite, gewerthetf (24) I: 


[.Rr. 48131 1 740 Ader, ſtoßt auf ben 
r - len, gewcne 21000 
L..Rr, un 462 Dei. Biefe im Jeluitenfee , gewerthet 
au 


BL:Rr. 1000 a2 Zapn. 461 Dez., Ader anf Haug, ge» 


—— I a 
Mobilienverfteig igerung, 
In der Verlaſſenſchaft bes praktischen Arztes Tob 
babier werben am 
Montag den 16. April 1866 
und an ben folgenden Tagen Rachmittags 2 Uhr im 
PL:Nr. 11968 ju 563 Dez, Ader Diftr. 4. Nro, 20 (Peterer Pfarrgaffe) die u. 


HR 1196b zul Zagw. 55 Da Dei auf bem Hei: a Deren kfaden Ag, meer * und er 
Iberwaaren, Betten, € 


gewmerthet auf i 
Ps 1203 u 571 De, der innere Schlüffelader, gewer: | lo» und Si 





"0 Ihiedenes Weißzeug, mehrere andere — und eine Mel 
ar ‚ ihie Bücher gemifchten Juhalts ıc. 
FJ —9* zu 164 Dey., Mit der Verfleigerung des Golbes und Silbers wirb ber 
«Rt. zu 152 De;., und a gewadt. 
Bl.«Rr, Aa zu 48 De), Miele im Appacherboden, gewer⸗ —— 6. Woril 1866. 
— 3408 * 113 Dep, Ader im Brüchlein, gewerthet Das Teſtamentariat. (2a) 
PLN, zu 835 Dey., Baumgarten beim Chauſſeehaus, Ber 119 
600 fl., Samftag den 13. db. Vormittags 11 Ühr werben img 


auf 
PB. Nr. 3861 zu 1 Tag. 263 Dez., Ader an der Straße, tgl Militair Rrantenhaufe” dahier mehrere Parthien unbrauch 
gewertbet auf 625 fl. bares Lagerſtroh an die Meiftbietenden gegen dee baare Bes 
PLeNe 3861%, zu 1 Tgm. 597 Der, Ader beim Linfen: Fzahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerumgs 
oder Sauader, gewerthet auf 782 f., den. 


wer 
BL; sn ju 421 Dey., Ader beim Schafgarten, ge: Würzburg, ben 10. April 1866. 






mertbet ouj 260 fL., ET TE Er EEE TREE 
Mr. 4316 zu 392 De;., Ader an ber Würzburger Etraße, 
* ee u Aechte AlizarinZinte 
——— —8 3 zu 7 Dez. und — in Flacons a 15, 24 und 36 fr. empfiehlt 
u —2 j., Ader beim Siechhaus, gewer: 34) Garl Bolzano. 
. — find — gg u ung = gt agd Werpachtung. 
unter Belegung der 4°/,igen Zinſen vom Tage des a 
an Jablbaz: die übrig —— werden hei ber 8* Jag fa 
ung Frege gegeben. Hobejtadt d.d. Die R — hieſiger M 
feuerkatafter: ‚Ausg und Schägungsurkunde fönnen|Tagwerf, fol am Dienft Big ken 
u aetyune täglich eingeiehen werben. 12 Uhr auf bie reftige Zeit in Br in, Se. Dittaye 
* 6. April 186 


näheren Bedingungen werben vor dem Striche befannt —* 
DOppmann, k. Notar.  Hobeitabt, im April 1866. 
: Die Gemeindeverwaltung. 


Verkauf. oppler, Vorſteber. 
Unter; —** bat in Kihingen an der Dampfmühle 7 Ge— Mobilien-Berfauf. 


bürre Kiefern» mb Fichten» Bretter fiehen zum 4174 i) Eine Parthie feiner, ſehr wenig gebrauchter Pol⸗ 
—— Bene wollen fi —* flich an mid wenden.ſter⸗ und Ha. bee, jehr ſchoͤuer Betten, Spring' 
wird, dab 2 Monate kat und um ben billigften | Bettftellen, Spiegel ꝛc. fteht täglih in ten Vormittagsit 


Abgearben wirb. von 9—12. Uhr zum Verkauf ausgeflellt bei 
hönbady, den 7. April 1866. „(6967 2b beorg Friedr, Wild, 
Jakob Knaner, Holzbändler. eu Diftr. Nr. 580%, 


Jeden Abend große Vor: 
zellung. Sonntags, Mitt: 
wos und Eamstagd 
ben zwei Borftellungen 
mit neuem Programm. 


Anfang ber erfien um 4 
Uhr, ber zweiten um 7 Uhr. 
Montags, Dienstags, Don: 
nerstags und Freitags fin- 
bet nur eine Vorſtellung 
ftatt. Anfang 7%/, Uhr. 

Montag den 30. April 

ämzliger Schluß der Vor⸗ 
Kelungen. 


CIROUR HINNE, 


Samstag, den id. 
April 1866: 
Erfie 


große 

Borftellung. 
rt. BE 
Dad Programm bası 
—ã— — 

ers Franz Joſep 
eh. November d. 38. 
tn Wien argeben und vom 
dortigen Bublitum mit dem 


Ramen 
Kaifer:Borftellung 
be warb 


Einlaß 6'/, Uhr. 
Anfang 7%, Uhr. 


ben 15. 













Sonntag, 
April 1866: 
Zwei große 
Borftellungen. 
Anfang der erften um 4 Uhr, 
Ense nah 6 Uhr. 
Sinfang der zweiten um 
7'/, Ubr. 


Montag, den 16. 
April 1866: 


Große Borft ung. 
(Neues Programm.) 
Anſaug Abends 7%,, Uhr. 


Avilso! Jeden Eoun- 
tag, Rittwoch u Some: 
——A zung 
v ungen ſtait. Be⸗ 

inn * um 4Uhr, 

de nach 6 Ubr. Nach 
7 Uhr gehen in allen Richt- 
ungen von bier —— 
vie Bänzliger Ehluß 
Boritellungen Montag, 
ben 80. April, 
Hohactunasvoll! 
©. Hinne, Diretter. 















finden Beihältigung 
Kerrugafle Rro. 62, 

























‚‚Befleuration 
Dittmar. 
(Sterngafle.) 
Täglich friichen 


== Work, 
Platz ſcher Garten. 


Morgen Donnert tag 
grosse 


Produetion 
vom volltändigen Mufittorps 
bes ul. 9. Inf.⸗Reg., 
Anfang 3 Uhr, 

wozu freundlihft einladet 
Je. Feineln. 


6306 35) Eine Wohnung ıon 
+ Zimmern, Küche, Kammer 
unb * Bequemlichkeuen 
iſt anf 1. Auguſt zu vermierhen. 
2. Diſtr. Nr. 5801/,, parterre. 









7120) Köche, Ober:, Zimmer: 
und Saalkellner, Deusbur- 


fen, jowie weibliches Perſo⸗ 
nal Hotel und 
finden fogleih gute Stellen. D. 
d. Comptoir Hausler, Nürn: 


bergeshof, Frankfurt a / M. 
Thomas Müller, 


7117 20) 
Schuhmachermeiſter, wünſcht ei: 


nen Jungen in die Lehre zu 
Nr. 205, 


nehmen. 3. Diftr. 
Woblfahrtsgaſſe. 


Zu verkaufen: 


717) Eine große Ba 





in groß las d 
eine Bifämenee Dontruhe 


Nr. 106, 


Ein junger, ſchwarz ⸗ und weiß: 
gefleclier hund mit geſtutz⸗ 





sen Ohren und langem Schweif, 
uno börend, 
bat fih am Samftag Nachts bei 
Waſenineiſter Braun verlaufen. 
Derjenige, dem er zug laufen 
ihn an Johann 


auf den Ramen 


P wöge 
Schmitt, Gaftwirth in Main: 


jonbheim, gegen Bergütun 
jurüdgeben, x Anlauf wir 
gewarnt. (7183 


Neue Bahnhofſtraße 1. Dil. 
Mro. 297%/,, ift ein Logis von 
4 ineinandergehenden Zimmern, 


Kühe und area forper: 
niſſen, bis 1. Auguſt zu ver: 
mieten. (6164 


Eine Sclafftele ift ſogleich 
er zu 


an einen joliden Xıbeit 
vermiethen in der Rothſcheiben⸗ 


gafle, 3. Diſtt. Aro. 8" über 


eine Etiege, (7147 


Bermiethung. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung 


von 6 Zimmern, elegant tape: 


zirt und lafirt, mit Küche und 
allen Erforberniffen, IR auf 1. 


idte Kleidermacherinnen Mai oder 1. Auguſt 
der/miethen im 2. Tiftr. Nro. 330, |zu vermieihen. Näh. im 1. Dir. 


(4a) Ihinter der Marienlapelle, 7126 


zu ver: 





richaften 


eltr, 


5978 Ausgezeichnete 36 
Anilin-Glanzwichse 
aus Aniliuſchwarz & Gummi 
von einer ber renommirteiten chem. Fabrifen 


25*6 

alleiniged Depot für Deuſchland bei 
Anguſt Gräfer iu Frankfurt a. M. 
enypfiehlt Wiederserlänfern à fl. 12. — pro Cent⸗ 
ner franco Emballage ab hier in %/,, %/, und %, 
Eentner Grbinden gegen baar oder Rachnahme. 


— 
Tiefſte Schwärze, vorzüglicher raſcher Glanz. 


Pe 
- 
2 
I 
8 
Ss 
P= 
= 
Ss 
> 
* 
& 


Große ſüße Orangen und ſchöne ſaftige 
Citronen a fl. 4. pr. 100 Stück empfiehlt 
Auton WMinoprieo. 


5167) Ein Mufitmeiiler mit m P 

ben beten Zeu * verjchen, Studi-d je air r. 

fucht auf 2 bis 3 Jahre zur Tonnerstag ben 12. April 1866, 

I anterie einzuftehen. Näb-Iypir aufgehobenem Nbonmement. 
erimeloſtrate Nr. 81, Haub. | Hmeites und lehtes Goftfpiel des 


; Ayroßberzoglihen barmftädtifchen 
7464 20] Eine fseunblihe ab: def "Cheuter: Ballets unter Di⸗ 


—— en zum tection des Hoftbenter - Ballet» 
Mai zu vermieihen. Näh. une —— 
tere Wöllergaſſe Nr. 233. Katharina, 


5667) 99 i zZ i : 

©, Mitte der Stadt ift oder: 

ein Logis von 7 Zimmern u.|_ Die Banditentogter, 

Altone webft den übrigen Er: Großes romantiſches Ballet in 

forberniffen auf den 1. Auguftj? Abtheilungen uud 5 Tableaur, 

zu vermierhen. Räh. in d. Erp. [ah Perot bearbeitet und im 
Ecene geiett vom Hofballet- 


7168) Gin gefundes Mädchen) meifter Fran; Hoffmann. 
ſucht eine Stelle als Amme. Vorkommende Tänze und Evo» 
äh. in der Erp. lutionen. 
u 1. Alte: 


7156 3a) 2 moblirte Simmer|4) Grand pas strategique 
find zu vermieryen Mainbrüde| ausgeführt = Fräulein Sitt: 
Pr. 263. wen - —* rd de Ballet. 
7134 2a) Gin Fraueuzimmer —2 re ae 
—* * — SZraulein Su 2 alte: 
un t, und in allen e \ j 
Ben Gäu ae [0,0 che Annan, 
wünfgt als Hausbäherin play raufein Appel, Herrn Serbin 
ziut —— eintritt könnte nd dem Corps de Ballet 
nr, ze |0, Grand pn de polen 
E - . NE: T ausgeführt vom ben Fräuleind 
eicuet, beliede man an diel Dirtmaun und Appel, Herrn 
p. db. Bl. einzujenden. Tornevaß und bem Corps de 


Rangerswurzel : Ballet. 
8 urzeln find zu ver Die Di ni 


kaufen. Näy. in der Grpebition 
di. BL (7102 | Gin geviauchter Blafbala 


Ein junges Konigohimdchen, | wird zu taufen gefuht. Mo? 
—— ſich eig ernst faat bie Erv. (7123 (8a) 
Wiederbringer eine Belohnung] / uaeberin wird atudt 
im 1. Dift. Nro. 834. (7105 RT, ee. in 


Bei dem Fol Berirkdarzte Inf Gin aut breflirter Hübner 
Guerborf find eim Paar 6jäh- is; 9 * alt, w ee 
Kar ee, Bes, sen. re Imtart 
u [3 f 
Gew Miüteliplage zu verlan: baus zur blauen Glode. (7130 

Ein unmöblirtes Zimmer if 


fen, (7131 (3a) 
Gin ordentliches Mädchen juckt] Wien an vermieiben 


Monatsdienft. Näh. im 4. D. ——— 
Ein Logis von 4 geräumigen 


Nro. 240, (7136 
Es ifı ein Etübcben mit Bett} Zimmern mit Zugehör ift bis 
T, Mai au vermiethen im 2. 


to. 821, mi Difr Nro. 243. (7110 


Unser Lager in Kleiderstoffen, fertigen Pa=- 
etots, Beduinen, Jacequets, Mantillen & 
Chäles ist durch neue Zusendungen vollständig assortirt 
ınd empfehlen wir dasselbe zu den billigsten & be« 
kannten festen Preisen. 


Domstrasse Ullmann Strauss 


Domstrasse 


Nr. 176. Nr. 176. 


zz 


Farbiee Tafetbänder 


in Prima-Waare empfehle zu sehr billigen Preisen. 


se. Strohmenger. 








Plattnersgasse. 








Codes-Anzeige. 


Geitern Abend 6'/, Uhr it, mit den heiligen Sterb⸗ 
faframenten verfehen, an einem 2ltägigen Leiden in Gott 
felig entichlafen unfer innigftgeliebter Batte, Vater, Bruder, 
Schwiegeriohn, Schwager und Ontel 


Adam Geist, 


Sürger und Aumühlbefiker. 

Er erreichte ein Alter von 46 Jahren, 1 Monat und 
19 Zagen, wovon er 23 Jahre, 5 Monate und 23 Tage 
in glädliher Ebe verlebte. 

Tie feierliche Beerbigung findet Donnerdtag ben 12. b. 
Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trauer» 
gottesdienſt Samstag dem 14. d. früh 10 Uhr in ber Piarz» 
fire gu Erift Haug umd von Seite der Norianusbruders 
ſchaft Freitag 20. de. früh 7%, Uhr in der Pleichacher 

farrlirche jtatt, wozu alle Verwandten und Freunde hör: 
lichſt eingelaben werden. 

Den theuren Hingeichiedenen dem freundlichen Andenken 
empfehlend, bitten um fiille Theilnahme 

Würzburg, den 11. April 1866. 

die ticftrauernden Hinterbliebenen. 





Danksagung. 

Allen den verehrten Freunden und Belannten, melde 
an ben Trauerfeierlichkeiten für meine num in Gott rubende 
Gattin fih zu betheiligen die Gewogenheit hatten, fühle ich 
mic, zum tiefften und nie erlöjchenden Danke verpflichtet. 

ürzburg, 10. April 1806. 
Hofrat Dr. Albreeht, 


7142 f. Univerfitätsgrofefjor. 








Zur Beachtung. — 


Ein vollſtaͤndiges Gurtler⸗, Bold» und 


dandwerlseug mit Drehbank und eiſerner Walze iſt billig zu 
(2a) 


Näheres in der Exp. ba. Blattes] 


Am Montag den 9. d. M. Morgens 9 Uhr verfchieb 
bierjelbft der : ’ 
Cand. med. 


BERMANN FLORIE 


- aus Sternfelde in. Ofipreußen 
an ben Folgen ber Langentuberkuloſe. 
Tas PBegräbnig_ findet am Donnerstag Nachmittag 
4 Uhr vom Aulinshofpitale auf ftatt. 


Würzburg, den 11. April 1866. 7146 





Providentia, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Feuer⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherung. 
Grundkapital; 8 Millionen Gulden. 

Die Provitentia verfigert: Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabhrikgeräthſchaflen, Setreive in Scheumen 
and in Echobern, Vieh und landwirthfchaftliche Gegenftände 
jeder Art zu möglihit billigen feiten Prämien, fo daß unter 
feinen Umſtänden Nachzahluñgen zu leijten find 

Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt fi und er- 
theilt jeve nähere Auskunft 


ber Agent 
Carl Chr. Richter 

(3a) in Würzburg. 
Hamburger Rollſchinken, Weltphäler Schin- 
fen, Frankfurter Leberwürſte, Gothaer und 
Braunſchweiger Gervelatwürjte und kleine Würft- 

hen, das Baar 6 u. 7 fr., empfiehlt 


Ch. Gottf. Schwar;. 


Von ber Defonomie-Commifjion bes kgl. 2. Artillerie ⸗Negi⸗ 
ments vac. Lüder wird 


Samjtag den 14. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr 

b bis incl, 30, iL 538 in ber Bretterhof- 

A Ai 

Strichs luſtige eingeladen werben. 
BWürjburg, den 11. April 1866. 


Für Knaben-Anzüge 


nr is 1 große Parthie Reſte Bukskin, die ih um zu räumen, zu auffallend billige 
3a) S. Schlenker. 
Nähmaſchinen. Liedertafel. 


die ergeben ‚|_ Beute Abend — 
ee ru Ze 
deutſcher und amerikaniſcher ap der be⸗ ru 
kannteſten Syiteme wie Wheeler, Wilfon, Grover, u Arbeiter: : 
Bader, Howe, Singer, Planer und Kayfer, Pollack nterſtittzungs· Verein 
Schmidt ꝛc. errichtet hat. lenar - Yerfammlun, 


Das reichhaltige Eortiment meines Depots wird bie reſp. Käufer beit nn ee, KR ed 


in ben Stand ſehen, nad) alljeitiger Prüfung die Maſchine zu wählen, ner Mittwen: umd Waifente; 











} welche ihren Bedürfniffen am beften entipridt. 
ei Garantie drei Jahre, billigfte Preiſe, Zugabe fämmtliher Apparate. Unter: Dis. Abends 8.he red ya 
t gratis. im Lokal 
= sur von 1, GE EFrnafeinen Wedürfnifie Big. BR — — 
Tr} I [0 
Hermann Dietz, Göbelslehn. 
neue Paſſage am Markt. 7140) Dornerstag ben 12. un 
Samstag den 14. April 


Die xylographiſche Anftalt C © nc ERI 
G. Kaumeyr & Sohn in Augsburg Cs 


Fe ſich By t Uebernahme aller rylographiihen Arbeiten mit deregger un der gangrirnik 


erliherung eleganteiter Ausführung bei möglihjt billigen Preifen.] un y * 3 ihr 


older Firmen wird ein Eredit von 3 Monaten offerixt. (m2s3.| Jimeren @ kr, 


Bettfedern, Flaum, Eiderdaunen, Noßhaare & Seegras;| na. ., 
Barchent, Drell & Leinen; 8*55| Musik-Verein. 
Bolltändig nerichtete Betten, fowie ganze Nusftattungen | Tre" —— den 12.1 








empfiehlt unter Garantie ſolider Waare billigſt 
Vierröhrenbrunnen Bi ſli imer. — — Um Probe. ahl 
Nr. 187. l (4 Nr. reiches Sxfheinen ein 
NB. Wieberverfäufer erfalten angemefjenen Rabatt. Te 2a uaschun 
- - &arl Chr. Nichter | 
in Bl zburg, — * VJore st or .⸗ 
l ] i „> fi 5 e i U & fi — f, — 
ven par I Baer ae Seelen (2) lin a a — 


Friſche lung Wineralwaſſer, als: : UM Dewerhungen werben ——— hen bei 
ignirten General: Director Otto Marienfeld in Berlin, 

Selterjer, Fachinger, Emſer Krän hen ꝛxc. 2c. iſt ——— 
angekommen und zu billigen Preiſen zu haben 6057 3a 


am Mainquai, 1. Dijtr. Nr. 417 bei 


oa) Gebe. Beod & Mebling| Pariſer Sonnenjdirne, 





Malz Extraet eben jo ſchön 1 preiswürdiq, empfiehlt 
(eingededt — nicht Bier) von Carl Enstin, |6095 2 m. Wirfching 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 7115) In der Semmelsgafjejter zc. eine Stelle. Der Ei 
Linderndes Mittel für Bruft: und Huften: Leibenbe. Nr. 71 ift ein Logis von 2ftritt kann foiort erfolgen. 
Niederlagen für u ” ‚Zimmern auf 1. Mui zu ver-| MNäb. in der Ers. 
Apotbefe zum —— — — — — 21 3a)_ Lerſchiedene far 
2 — 7116) Ein junger Mann, ge⸗Thüren, Fenſter, Läden eifen 


59693C) Dus von 11 bis 12 fvienter Militär, dem die b DOberlichter, eine Sti’ge I 
Nr. 373, Badersgaffe, ift we: [Uhr Vormittags und von 1 bis 338 niſſe jur Seite ftehen, fucht | billig zu Näheres | 
gen Stırbfalles zu verlaufen.!*3 Uhr Nachm 84 edienter, Aue laufer, Schen- 18. Diftr. Nr. 187. 


vru@ mb Werlag von Bonitad-Baner in Bürgburg. 


zz 


Würzburger: Sladi und Landbote. 


ER abn 
- Bürzburg- Bam m 


tg! —— —A — =. r 































> een 





SAEHT- Mes ——— 
— v — u F . Würzburg: ——* 


—— Ubgang nah Untbadı: Erbes. 2 U. 0 Mm, 
“ EN — 5—— ——— 


Aunft von Antbah: Schar. 1 Uhr Aiti 
? Meg, iv un 3 Naht, Österzäge 10 U, 18 Bora 
und 6 Uhr DD Ubbs, 


FR — nach 
5 Uber Abt⸗ Abends 
older bei Srlanfieim Gib so * * of: 

a — — 4 Udt Ubbi,, 
4 5 libe Abende, r 


ben Willen träftiger Burdführung des Reformmertes geftellt ; 
fie rechnet auf die Hingebung des preußiſchen Volles an einen 
nationalen Beruf und auf ven Ernit der nationalen Be Age 
Deutſchlands. Die deutichen Regierungen würden 
ni ihnen rubenden Pflichten für das Gelingen der Aufgabe 
ic obne ſchwere Folgen entziehen können. Es ift die begrün- 
dete Ausficht vorbanten, — mehrere ber bebeutendfien fid 
Vreußen anſchließen werben. Mögen bie ermft patriotiicen 
Männer Deutichlands ohne Parteirüdjicht mit ber preußiſchen 
unb ben dieſer gleichgeſinnten Hegierungen des beutichen 
altes Sehmen nad krä tiger Einigung erfüllen helfen! Es wäre 
ein Itrthum, zu glauben, die preuriihe Regierung ſchlage bei 
der Wieberaufnahme ver beutichen Frage etwa bie Dersnibinee 
frage geringer an. Die nahe Julunft wirb biefen- Es 
ſchwinden laſſen. ( 


nn 1 Se 5. De 2 108 25 
Demsag: ne 
früß, —— Ritt. mob 


won Brantfart: gewien, u * 2 
Radm.. 9 Uber 


neh 13 ler I Raaı, 3. Sit tür! ar 3 
o 3 00. 02 Dina. un 7 u uar 30 











onH Neue ef e 6. 
Bin, 10. April. Die Bundesrenierungen ſprechen fi 
genen die Berichlenpung der Lölung bes Konflifts durch die Be⸗ 
rufung einer deutſchen Wolfövertretung aus. Trotz Deſterreichs 
Antwort, welche die Abrüftung erwartet, nehmen bie preußi⸗ 
{ben Rühungen, wie man bier wiſſen will, zu. Der Handels⸗ 
minifter betonte in der Zolllommiſſion, bag bie Bantalte aud) 
im Rriegsfall werbe eingehalten werben. (Allg. 3te.) 
Bien, 10, April, Die „Gonfitutionelle öfterreichiidhe Zei: 
ichreibt „wWenngleich der Moment für ein Bundesreform: 
— ungelegen iſt, jo darf doch Preußen Seitens Defſerreichs, 
welches lebha Frieben und Bundesreform mwünidt, eine Wür: 
bigung feines Bundesantrags erwarten.“ — Die „Breslauer 
8* wurde wegen wiederholter Störung der öffentlichen 
—* bie Geſammtmongarchie verboten. (#. 3.) 

Berlin, 10, April. Morgen erfolgt bie Ueberreichung 
einer Adrefie Eeitens des Helteften: Kollegiums ber hieflgen * 
mannſchaft an den König, worin der Wunſch und bie Ho 
ausgeſprochen wird, bie Staatsregierung möge rer Arsch 
Konflikt zwiſchen Preußen und Lefterreidh fıledtich ſchlichten. — 
Tie „Kreuzzeitung“ ſpricht die Ueberzeugung ans, daß Preußen 
der neueflen auf Entwaffnung geridteten Forderung Oeſterreichs 
richt nachlommen werde. Daſſelbe Blatt erkeunt die Nothwen-⸗ 
digleit einer Bunbesreform an, verfieht aber den Grund ber 
Berufung eines Parlaments nicht und bittet deßhalb die Regier⸗ 
ung um Aufllärung, damit die Preunde ber — * 
irregeführt würden. 

Berlin, 11. April. Die „Zeidler'ſche Correſpon * 
binnen acht Tagen bedeutungsvolle Ereigniſſe in Sach ſen in 
Aus ſicht. Die preußiſche Regierung babe enorme Beihügbeftell: 
ungen bei Krupp angeordnet; auch erwähnt fie einen bevor: 
Rebenden Aufruf an die Nation. (Fr. 3.) 

Bremen, 11. April, Der Berliner Gorreipondent ber 

Weferzeitung” telegrapbirt: Das Berlangen Defterreichs, daß |, 
Breußen feine Militärmaßregeln einftelle, wirb unter ber Be- 
dingung bewilligt werben, daß Defterreich vorher jeine Truppen: 
comcentration rudgängig made. Als gefichert betrachtet man 
Bayerns Unterftügung des preußiſchen Keformprojeltes, Wei 
Therefienftabt (Böi.men) wird bie Errichtung eines öfterreichi: 
schen Lagers projeltirt. 

GSamburg, 11, April. Die offiziöjen Berliner Correſpon⸗ 
denten der „Bo ientalle” und bes „Hamb. Eorreip.“ beftätigen 
daß Bapem die von Preußen beantragte ae — 





Zagedneuigfeitem 


le Schwurgerihtefigung für Unterfranken u. A fgafenburg 
für das 1, Quartal.) 

VI. Kal. Präfivent Herr Appellationsgerihtsrath Echmitt, 
Beifiger die HH. Veyirksgerichtsrathe Dotterweih, Bezirkog > 
affehoren Weigel, Kliem und Bari, Protofolljührer Herr 
jirtegerichtäacceinft Gerhard, Etaatsanmwalt Hr. 1. Etastzanmwalt 
Nübel, Bertheidiger Herr Advolat Treutlein. Geſchworne bie 
SH. Bed 5 Deakere > von Heßberg, Bergold, Wagner, Fleiſchmann, 
II Wengel, Ehrlich, Demling, rodenbrod, Geufert, urger und 
Büumlein, Angellagt it Kilian Müller = Jahre alt, — 























Dienſiknecht von Neuftadbt am Main, Landgerichts Rot 
wegen Verbrechens bes Verſuchs bes — zum Bel 
an einem Irjährigen Mädchen. Der Angeklagte 2 
eugen ” — Die Verhandlung 
beffgränfter — 
u den Angeflagten, ber bei einem Schmweinhirten * 
t noch nichts — vor. In ſeiner Jugend verna 
Fr te er den Schulbeſuch und ging dem Bettel nad. — * 
rend die kgl. Staatsbehörde die Anklage durchführte und 
Schuldig im Einne des Bermweifungserkenniniffes beantragte, 
plaidirte bie Vertheibigung unter Hinweiſung auf die vernach⸗ 
läjfigte Erziehung des Angeklagten auf Annahme geminderter 
Zuiechnungsfähigleit. Die Geihmornen erhielten 2 Fragen: 1) 
auf Verbrechen des Verſuchs des Mißbrauchs zum Berchlafe; 
2) geminderte Zurechnungsfähigkeit. Nach! / ſtundiger Berath- 
ung verkündigte Hr. Privatier Karl Fleiigmank von Kif 
als Obmann den ahrſpruch der Geſchwornen, wodurch bie 1. 
FE 11, April, Die „Preſſe“ vernimmt: Die preußtice | Frage „beiaht, bie 2. aber verneint wurde. Urtheil: dem u: 
ung fei abgegangen. Sie lehne entichieben das Demo- er Vertheidigung entipredend, 2 Jahre Gefängnik. Die 
—— * ab. Sa ber „Neuen fr. Prefie” wäre dem? tautöbehörbe hatte 2 Jahre 6 Monate beantragt. » 


Kıtifel 11 bie des maj gefichert, fobald bas Reform: VIH. Fall. Serichtäbof: Präfident r. Appellationẽ 
erichts⸗ 
rojelt refultatlos a: die Tagesfrage bleibe. (F. 3.) rath —Ar Baſider bie 8 — Schwaab;, 
April, Bebeutende Transporte vom|Dr, von Segnig und NRothenfelver, Bezirtsgerichtsaffeffor Riem, 


Kopenbagın, 

—— welche auf Fünen > Seeland für Preuhen ange: | Prototolführer Hr. Bexirksgerictsacceiiift Hofmann, Staats 
t fird, gehen nad Lubed (8-3) Fammalt Hr. Staa Banwaltsfebkitut Streng, vertheidiger bie HH. 
Beriie, 11. April. an Vernehmen nad iſt bie Kriegs» | Begirkegerichtsacceifift mern L * Rechisconcipient Adelmann. 
wamentation der Hanbwertercompagnien und Feuer werks abtheil⸗ chworene die H% A, old Steinam, Wengel, Op: 
ngen, fowie die Beendigung ber ganzen projectirten materiellen * Burger, T brod, 32* ‚ Wagner, Adami, Lei⸗ 

(etilierteorgantfation angeordnet. (8. 3.) [mninger un Dre. Angeflagt find Margaretba Schürer, 13 

— 11. A Die „Provinzial: — —— jagt; alt, ledige R von —— * Landgerichts Uffe 
hat den —— auf —— wegen deren bes et Sara Martin — 
A Berantwortung und mitj38 Jahre alt, Biegler von Ochſenfurt, wegen Ber- 


. — — — — — 


— —— 


Diebftahls zu 46tügigem Gefängnißßz Adam Beil von bier, wer 
en besgl, zu Imonatlicer Gefängnißitrafe,; Andreas Zug vor 
Fridenhauſen und Andreas Roth von Alingen, wegen Diebrtahls, 
Eciterer zu 3, Legterer zu 2 Monate Gefängniß Jakob Sterj: 
bad von Mainftodyeim, wegen Diebitahld und Adam Püle 
von Marktfteft, wegen Diebitahls und Betrug: zu je Imomat: 
licher Befängnißftrafe; Simon Full von Obernbreit, wegen Haus 
—— in eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten und 
gen. 
*(Theater.) Mit dem Ballet „Giſella⸗ gaftirte vorgeftern 
das großherzogl. barmiänt. Hoitheater: Ballet unter ber Direl: 
tion des Hrn. Baletmeifters Hoffmann in. einer größeren Auf: 
gabe mit enticiedenem Bläde. Die Inicenirung des Ganze 
war brillant, die einzelnen Arrangements geihmadool und Die 
Ausführung erakt und forgfältig. Die fhwierige und anitren= 
gende Rolle ward von Frin. Dittmaun, jowohl was bie Aus: 
führung der einzelnen Tänze anbelangt, wie aud im Spiel vor: 
trefflih durchgeführt. Auch die übrigen Mitwirkenden Fräuln 
Apvel, Hr. Herbin umb Hr. Dornevas , fowie das Corps di 
Ballet verdienen für die mujtergültige Auffügrung ihrer betref: 
fenden Nummern Lob. Die Leitungsfähigfeiten im Tanz« Di: 
vertiiement : „Der Mastenball, erwiejen ſich ‚bei den einzelne 
Tänzen auf das Glänzenbite, daher die beifällige Aufabme, me: 
mit das ausverfaufte Haus die Gaſte mit Applayje und öftere 
Hervorrufen ehrie. Unieres waderes Drcheiter unter Leitung 
des Hrn. Yußla, löfte nicht allein Dabei jeine ihwierige Au: 
gabe mit gewohnter Sicherheit, es erfreute und auch auch nod 
mit einer gediegenen Aufführung von Auber's Duoerture zu der 
Oper „ver Maskenball“, und erniete dafür gerechten Applaus, 
Mit Vergnügen verweilen wir auf bie heutige Aufführung de 
Ballets: „Die Banditentodter“, weldes von Hrn. Balletmeifter 
Hofmann in Scene geſetzt, am Hoftheater tu unchen zu öjte⸗ 
rem mit größtem Beilalle gegeben wurde. — Da der Direktion 
ftarte Zugmittel jetzt nöthig erjheinen, um eine fo gefährlich 
Konkurrenz der Kunitreiter auszuhalten, ?0 finzt am Sonntaz 
dr. Nahbauer aus Darmitadt den Georg Brown in der weißen 
me, hoffentlich eine wärdige Konkarrenz, und am Dienstag 
den 17. beginnt ber tönigl. Hoffhaufpieler Hr. Döring, fein 
Gaſiſpiel. —b— 

Münden, 11. Aprii. Wie beftimmt verlautet, hat dit 
bayer. Staatsregierun beſchloſſen, ein Pierbeausfuhrverbot zu 
erlaffen, das ji auf das nejammte Zollvereinsaus land erfireden 
würde, alſo auch gegen Defterreih. Die deßfallſige höchſte Ber: 
ordnung dürfte jeden Augenblid erſcheinen. (Augsb. Abd;.) 

YHusland. 

Frankreich. Paris, 10. April. So weit man bie hen: 
tigen Abenbblätter zu Kathe ziehen kann, hat die kühne Tr 
bes Herrn v. Pismard in der öffentlihen Meinung Frankreide 
aerade noch feinen succds d’enthousiasme davongetragen. Dit 
Kriegebefürdtungen nehmen überhand. „Patrie“ und Payt 
draden dieß unverhohlen aus, ohne —— entſchieden geyt 
den Bundesreformplan Preußens au — „Brefie" wi 
vorläufig mit ihren Urtheil noch zurü halten, iſt Ba 
ohne Argmohn gegen ben hohen Schenter fold ra’ 
„Gazette de France” hält bie Sade für eine Kriegaliit uf 
erinnert an Gavour und Aula. Am derbften ſprechen fid bi 
jegt in biefer Richtung noch „Epoque“ und „Hoenir national" anl 


Säweinfurt, 11. April. Auf dem heutigen Getreidemart 
ergab fih nachſtehendes Refultat: Der Waizen koftete 15 1. 1: 
tr. bis 16 A. 15 fr., Kom 11 fl. 36 fr. bis 12H. — kr, Geri 
11. — fr. bis 13 FL 15 fr., Haber 7 fl. — Er. ef 
Erbien 14 fl. 30 fr. der Schäffel. grai 










































gen ber Begänfti yutıt Verbrechen des Diebftahls. Die 
ge gebt nämlich dahin, daß Margaretha Schürer in ber 
Beit vom April bis 23. Juli 1865 in dem Wohnhaufe des Pri⸗ 
datiers Sebaflian Engert zum aus der verfperrten untern 
Säublade einer in der Wohnitube bes Engert jtehenden Com: 
mode, nachdem fie, um beu iebitahl zu verüben, diefe Schub- 
Lade entweder mit dem rechten Schlüljel, den fie fih vorher 
mlid verſchaffte, oder mit einem falſchen nicht für das frag: 
e Schloß beitimmten Schlüſſel geöffnet hatte, zwei bafelbit 
bewahrte, dem genannten Engert — e öſterreichiſche Ra⸗ 
Honal-Anlehensobligationen von je 1 k und eine im Romi⸗ 
nalmwertbe von 500 fl. mebit Eoupons, welde 3 Obligationen 
einen Werth von weit über 1000 il. hatten, in ber Abſicht rechts⸗ 
widriger Zueignung hinweg und an ſich nahm; ferner dag Martin 
Hemmläppler ber Margaretha Shürer nad Berübung der be: 
meten That ohme vorheriges Beriprehen und Einoerkändniß 
ejtehung auf dieſe That wiſſentlich dadurch forderlich war, 
daß er, um bielelbe der Beitrafung zu entziehen, fie verbarg 
und zu ihrer Flucht behilflich war, indem er a) biejelbe nach 
ährer erflen Entweihung am 27. Auanft 1865 aus der Entbind⸗ 
ungsauſtalt in Würzburg, wofelbft fie behufs ihrer bevorſtehen⸗ 
den Entbindung ſich im Unterfuhungshaft befand, mit der Eiſen⸗ 
bahn nah Augsburg verbradte, dort für ihre Unterkunft jorgte, 
fie dann am 16. September 18655 wieder in Augsburg abholte, 
mit ihr auf der Eiienbahn nad) Marktbreit fuhr und von hier 
na, um fie umentbedt in fein Haus nad Ochſenfurt zu bringen, 
* Fuß mit ihr nach Dehſenfurt ging, und fie auch heimlich zur 
achtjeit in fein Haus bradte, woſelbſt fie jedoch am andern 
age wieder verhaftet wurde; b) nad der erg Entweihung 
der Margaretha Schürer aus berielben Anitalt am 5. Dftober 
4865, wojelbt fich dieſem Unterfuhungshaft befand, die genannte 
Sähürer, welche fih fofort zu ihm nad Dhienturt begeben hatte, 
in der Frühe um 3 Ur in bloßen Strümpfen zu dem Taglöhner 
Ehe Koter dafelbf verbragte, ihr duch ein Fenſter in ben 
ferbeftall des Roter hineinhalf, hierauf dem genannten Koter 
am N Mopfte und ihn erfuchte, die Schärer ein paar Tage 
ar bei ſich zu behalten, auf deſſen Weigerun aber ber 
—— wieder durch das Fenſter heraushalf und 3 mit ihr 
ernte, worauf dann bald ihre Wiederverhaftung in dem Haufe 
des u rer Gauppert zu Ochſenfurt erfolgte. — Die 
beiven Angeklagten leugnen. Es find 22 Zeugen geladen. 
(Fertſ. folgt.) 
Inhaltlih einer Entſchliezung des Staatsminifteriums des 
ern vom 31. März it das für die Beamten ber t. Bezirke: 
€ diesſeits bes Rheins beitehende Verbot der Betheiligung 
on L bpacptungen in ihrem Amtsbezirte —— worden; 
ed haben die genannten Beamten die Bewilligung zu einer 
olden Vahtung von ben Kreiöregierungen R. d. J. einzuholen 
und hat bei jedem Bezirksamte einer ber Beamten, dem fodann 
im Falle der Betheiligung des Amtsvorſtandes an Pachtungen 
die felbfftändige Erledigung aller Vorkommniſſe in agdſachen 
zulommt, von Jagdpachtungen fih ferne zu halten. 

Das !. Staatswinifterium des Innern für Kirchen » und 
Sculangelegendeiten hat im Einverftändni mit bem_f. Staats > 
wi m des Innern beftimmt, daß in folden Fällen, mo 
der Drud der eingelieferten mediziniihen Differtation erlaffen 
woer bie ng! in einem Journale gellattet worden ift, 

eines Abdrudes Derjelben ein Fakultätszeugniß über bie 
wirkliche Einlieferung einer drudwürdigen Diſſertation dem Ge⸗ 
Suche um Aulafjung zur Staatsprüfung ber Medizin beizufügen Sei. 

An ver Gentratforfilehranftalt zu Aſchaffenburg find für das 
Sommer:Semefter 124 Canbibaten inferibtrt, gegen das Wins 
terjomefter ergibt ſich hiemit ein Zugang von DU Neueintreten⸗ 
den, darunter 12 Ausländer. 

Dem k. Forftgehilfen E. Tod zu Ruppertshütten, rſtamts 
Lohr, wurde behufs ber Uebernahme ber — in 
den — v. Huiten ſhhen Waldungen bei Steinbach ein ein: 

— 2* * 8 en * t, Forſtge⸗ 
rfteleve Heinri m, 3. 3. funktionivender Ge⸗ 

in Bundorf, vom 1. künftigen Mts. an ernannt. re —— — Base 7 

Durch die in Öffentliger Sihung des kgl. Bezittsgerichts |Greditattien 148. Amerit. v. 1882 73%, @. — Abenbb su 
Würgburg am 20., 22, 23., 24, 27. und 28. vor. Mtd. ver: |! ber Gifeftenfoeietät war bie Tenbenz matt. Defterr. Credi 
Anden Griennmiſſe wurden verurtheilt: Andreas Seubert von attien 147'/, bez. 1860er Looſe 7 bei. 1832er ameril. Bor 
Steinbach, wegen Körperverlegung zu 2monatliher Befängniß= [781/,, %/ıs bei. 

Reafe; Guftav Leuerer und Valentin Hörl von Ochſenfurt, wegen 
Verantwortlicher Rebatteur: gr. Bramd. 


desgl., Exiterer zu 24, Letzterer zu ——* Sefängnib; ann 
Sefängni sa tree 7 eher In a (Tel hiſche Depeſche. S mpton, bet 6 Ai 

en, elegraphtiche outha — PER. 
folge von 1 Tagen; Andreas Schlereth von Oberthulba, wegen | Das Kr an des Norbd, Lloyd „New: Hort“, St 


Birfenberiht. Frankfurt, M. April. Somit amt 
ritaniſche ala au öfterr. Effekten Tonnten ihren ge Eon 
nicht behaupten, und wurden biefelben zu bedeutend * 
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u fceriti Vogelieerb bei Reichen: 
—“ GB. Aprit 1. 36. Vormittags 10 ubr 
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kn en und 
hr Auftwelen. 
Bi; 4..April 1866. 
* igl. —3 Rentamt. 


| es tmachan 


& tectsträftiges Erlenntnif des — — Gerichtes 





vom 2% Februaı wurde der ledige Taglöhner Ehriftian 

m Be ] wegen Vergehens des Diebſtahls im 

| a Aner —— des Betrugs in eine 
nanibfttafe von 2 Monaten ve 

Bir erfugen nur alle reg = Militär: Bebörben, den 


Aufenthalt unbelannt ift, 


im Betretungs» 
a ER at —— 


—* Röniglihes VBeairksgerigt. 
Hofmann. 
7137) Schent. 
= g. Steinersnafje in Rimpar betr, 


ra der i.g 
veranichlagten Arbeiten zur Inftandjegung 
ber * g. Steineregaſſe in Rimpar werden 
den 21.1. Mts. Vorm. 10 Uhr 
Amte öffentlih an den Wenigftnehmenden ver: 
Uebernahme luſtige mit dem Beifügen eingeladen 
| PBlon, Koſtenanſchlag und Bedingungen an jedem 
in — Kanzlei eingejehen werden fünnen. 
April 1866. 


Königin Bezirksamt. 


igand, 
Getraute. 


Im Hohen Dom: 
Sebaftian Krödel, Rentamis 


bei u 


In der k. Hoflirche: 
Milpelm Damboer, tgl. bayr. 
auptmann, mit Maria Griebel, 
beritentocdhter 

In der Warrt. zu St. Gertraub: 
, Müller, grifeur da: | Georg Pet. Weigand, Wechſel⸗ 
Pe, mit Eudonifa Emmerling Ben mit Eva Bögner aus] 


W 
een Degen; Muſiter da: Auttor, Landwehr: 
, mit Margaretda Fuß aus — Anna Goß, Fiſchera⸗ 


twe 


Nuhz⸗ und 
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r fl. 220000, 60 & ft. ug et 81% 
fl. ** 20 & fl. keonn, 121 & —* 


150000, 171 A i. 10000 ꝛc. zc., bis zum Hl einftent 


Treffer von fl. 140 ö Währung. 

Looſe zu obiger ing, mit Dendh zn fan em 15. 
April 1866 den effer von fl. 220000 gewinnen kann, 
empfehle ic: nn 

J 
Looſe — 
—3336 


—— Aufträge Be gegen franlirte rn 


gs werben Ki und franco ok 










August 
O5 ts · Eijehen- Handlung in * af. 
Ein Domftraße, 
— — —— 
Pe ne — 
— —* Bob be- 
Eieröl-Pomade, [ide us © Simmern mit 





Diele, nad den neueflen Er⸗ 
—— en J * ra bes 
das vor: 


vr Sonlersits 
ung und B Bi Jr Got, 
er zu —— ü neo 


an Hußla. 


Bier⸗ bis Zebntanfend Gul⸗ 
den werden gegen dopperte 
Verſicherung zu cediren geſucht. der in allen Branchen der 
Näheres bei Herrn Schmitt, —* tüchtig bewandert if, 
QDuartiervermietber, 3. Diftr.Jund eim Felnbäder. 

Nr. 326, Büttnertgafle. (71823a| Nähere Auskunft aibt 


M. Ebert, 
7156 3b) 2 möblirte Zimmer Commilionär in Bab 
—* 2 vermiethen Matnbrüde (2a) Kifjingen. 


fl. 7000 werben auf erfte 
Hypothel gegen * Ver⸗ 
ſicherum unehmen geſucht. 
Räb. in d. d. Erp. rs 


Ein Lonie iſt auf 1, rg 
Auch ift 


u vermietben. 





* — — bis 1. Au⸗ 
ut an Familie gu 
— 















Im — — vor 
dem neuen Thore ift eine Ihöne 
Wieſe zum Wäjdetroduen, pr. 
Butte zu 4 fr, und eine 
mit Zul zu Benügen. (7214 


Geſucht werben für fommenbe 
Bavefaifon ein Conditorg ülfe, 































7454 2b] Eine freundliche ab: 
geihlofiene Wohnung von fünf 
—* che ꝛc. iſt bis 1; 
u vermietben. Näb. un: 


* öllergafie Nr. 2332 


711725) Thomas Müller, Möblirtes ‚Zimmer * 
Schuhmachermeiſter, ge vermiethen. Näheres im 4. 
nen Difir. Nro. 222, 7181 


umgen in bie 
nehmen. 3. ®iftr. 
oblfabrtögaffe 


* zu 
205 


5, 


Für einen Herrn oder ordent- 


lies Madchen ift ein Logis 


Ein gebrauchter Blafbalaffrei. Näh, untere urn 
wird zu kaufen gefucht. — Nro, 305. 
fagt die Ep. (7123 (*) Eine —* — 
7121 8b edene verlau SUR: 
Zac, Bet, kn eifırn: arte (Arahe m. ‚814, Barterre, 7178 
Dberlichter, eine Etirge find In ver Baynyof: Nellauratıon 


zu Heidingsfeld täglih guten 







billig zu zetarier. Näpereh im 
Rr. 1 







Kaffee und aus netes 
1 Bi Denuebier us ter Milan 
a 
uguft zu vermiethen. ’ u 
bantgaffe Nr. 310. _ 3 


188 a = r 9 
 Nouveaute's 
in Paletots, Beduinen, Mantillen, sowie dazu 


gehörigen Wollen= & Seidenstoffen, Knöpfen 
& Besätzen empfehle zu billigsten Preisen. 


Alois Rügemer. 
\B. Bestellungen nach dem Masse werden schnellstens ausgeführt. 


— — — — — ——— — — — — — — 6 ———— — — — 
Anzeige und Empfehlung. Kunftverein. 
————— made einem hohen Abel und geehrten| Donnerstag den 19. d. M., früh 10 Uhr 
Geis um bie ergebenjte a daß ih unterm Heutigen mein ſindet bie Wohl eines Kaffiers ſiatt, behufs welder bie verehr⸗ 
{päft in Herb: und Defenjegen ju Solg: umb Steintoblen: Hihen Mitglieder die Wahlgetel in dem Wereindlotale in Em 
feuerung, ſowie Reparaturen und Reinigung derſelben yo pfang nehmen, beziehungsweile in den bereit Rehenden Wahl: 


e und bitte mich mit gallgen Aufträgen zu beehren und fihere Ifaften niederlegen wollen. 
teelite und bi & ebienung zu. Mürzburg, den 11. April 186. (7186 
eorg Madlinger junior. Der Vorſtand. 


7200 Büttwerdgaffe 3. D. Rr. 340, über 2 Sen | ——— — — — 
Fertige Betten, Plumeaur, Bettfedern, Flaum Bordeaux & burgunder-Weine: 
und Daunen ſowie alle Bettjtoffe, Drills und]Medoc .,;: 
Leinen empfiehlt billigft St. Julien 
L. Sonnemann, , |St. Estöphe 
Glockengaſſe. Chäteau Laujac 
Margaux 3 
® ” 
SHolzverfteigerung. Savigay 5 
Any Freitag, ben 27 age, früb 8 Uhr anfangend,|Chablis — kr 
en im Spitalwalde bei Höochber . 
* Etü Rubbolz ö Größtentheils Eichen: und Aſpenſtammchen , Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 
21 Rlafter Elhenaf d Knorz⸗, dann Afpenprügelhol liger eoipächli 
a enalt= ım 3°, un = ‚ 
3300 rer —— —— al ach , i (D Anton Minoprio. 
öffentlih auf dem Schlage nädjt bem 2 2 
Erbanabore 2. yo Strichsliebhaber eininbet Weinverfteigerung. 
Würzburg, den 9. April 1866. $ Dienftag, den 24. April I. 36., früh 9 Upr anfangen, 
die kal. Verwaltung des Spitals zu den 14 hl. verſteigern ve Erben der M. Anna Schmitts Wittwe zu Ran: 
Notbhelfern, al Hofipital. dersader, im ſ. g. alten Jebntbofe allda, folgenbe felbitge- 
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(2a) baute und reiu gehaltene Weine aus ben beften Lagen Randerd⸗ 
N . berg ꝛc., als: 
Eichen⸗Loh⸗Rinden⸗Verſteigerung 3 Einer 187, 
Nachdem die Berfteigerung vom 27. März d. die ⸗ 
ee eier Tat werben bis Gretel = 
h * —ãe, Schedenfile ” mit einem beiläu Die Be den - dem Striche bekannt ner 
. " werben vor 
fen Eoäitofj-nfle von 520-350 Rlaftern in yoei Soojen Berti art in (oidlen Warten, und Proben te 
Dienftag den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr Ranbersader, den 11. April 1866. 
auf-dem Rathhauie dahier der öffentlichen Verfleigerung unter: (2a) Die Erben. 
Der Stadtmaaiitrat. fiorbenen Apollonia Spiegel, ledigen Räherin von bier, 
Schiele. Anfpruch zu machen gedentt, hat ſolchen am 
Mobiliar-Berfteigerung. Vormittags 9 Uhr, 
Im Wege der Hülfsvollfiredung, verfteigere ich zufolge ger gene We * * wu 
reitagnden 13. d6, Ms. Nachmittags 3 Uhr egung der Mafje keine Rüdjiht genommen wird, 
im. Dir Neo, 160: (Semmeldgafie) eilf velhänb 2 Werken firzburg, den 31. März 1866. 
ung; wo erungsliebhaber einlade, EN 
— 3. April 1866, Bartbelme. 


aderer Markung: Pfülben, Hohbuch, Spielberg und Marid: 
im Lohrer Stadtwalde. 95 
bes Schälholzhiebes aus 1), Stunde von Lohr n 
Aäbti - . 
= der 
am nen Striche ern genommen wer 
t FE Son? — — —, 
Lohr, den 6. April 1866 Mer an den Nachlaß ber am 19, März I. 38. dahler ver⸗ 
Freitag den 20. April 1. Is. 
richtlicben Auftrags am ra zu machen, kn hierauf 
mit Bettlättenuan die Meiftbietenven gegen jofortige Baarzahl⸗ Köntglihes Stadtgericht. 
vn 
(2b ) RK. Ströplein, }. Notar 7161) Schmerl. 











—* 8 | 
10, Kot Abends 10%/, Uhr verf * nad rangeb 
eben mit den heil. 


————— Hoffmann, 
m Gaftwirth zum Etern in Unterbürrbadh, 
Alter von 34 Jahren, 4 Monaten und 12 Tagen. 


—— er findet Freitag den 13. April 
Die tieftre 







: 4 2 

Hu vermieten: Jen. [7% 

„aa Ginte. ehe Thönel 
ohnuug 


geräumige 
4 —— * ent 
umern, ‚incl. Salon, 
— Mezanenzimmern, — 
—— nebſt 
fonftigen Bequemlichkei=fs, 
ten, ſowie Ausſicht auf 
die Hof⸗Promenade, it 
pr. 4. Auguſt 8.3: 
im 3, Difte, Nr. 28 zu 



























— Eine Maid Rufe, 126 Eimer 

haltend iv ja Seren Pf 
Dit. Nro. 197, ger 

5939 (3«) 














en zu kaufen gefucht. N. 



















Danßkſagung. dermiethen. inzufehen lin der ern ot 
j . (5796 
* — BR an * —22 Iwiſchen 1 bis 2 Uhr. 3876 30) Zu — 
um 7165) Ei altene Land: - > —“ 
——— Straub, Beh nr iA oe Behnbofe. Ran: in: ber Agpı..: 


rmeilter 

allen — — und Freunden, beionbers den 
Bruderſchaften, den herzlichſſen Danf ab, mit 

I dem Entihlafenen ein freundliches Andenken zu 


; ben 12. April 1866. 
e tieftrauernden Hinterbliebenen. 





7166) Gute Ka 


Hi) Sue Barum gm] _ Kaden“. 


— ee 8 vermiethen. 3. Difito Nr. 
7176) — —* anen. [109, Platinersgaſſe. (dits of· 
immer, m ——— 5016.30) — melde im 


Gr ) — adoen, melde im 
n i zu ——— Minen flüchtig find, können im 
t. 44'/,. NL: 23. in-der Korn: 






































— — San #201) Rangerfen » &urzein |9° 
der it beebren wir und, unfer La 
se —— 


en Gußwaaren, namentlich Defen 
Genf zu Holy: und Steintoblenbrand, und unfer 
Ibriges gut ſortittes Lager in rer und —— Eiſe 
Schwarz:, Blei⸗ und Zinkblechen, fertige drehte 
Achſen, und Bleirobre empfeblende Erinnerung zu aan. 
ebrüder Heim, 
66 5975) neue Bahnhofitraße. 


Mei f frijch gekaltert, kaufen 
nhe Ü, eo & Friedrich. 
Een Wer Lieferanten ift 
er —— Vornte Eh Bau ee Brifläflden en. 
em einfache Netig, wo, wann unb wie viel Hefe 
ubolen ‚ genügt 


ee Weinberge: Pfäble — 
— 


ſchones Zimmer 
ar Schla AR ang —8* 
—— ober auf 1. Mai zu 

















ae li 
ift ein — von —E then. Neubaugafie Nr. 99. 
Hit Erforderniffen zu vermiethen. ), F der „nähe bes 
7208). €i ichöner [neuen Bahnhofes um . 
Beunnenfein su verlaufen. — Fabrif {Rt ein im beften 
äb. in ber Er» 

NT RE TEE gg FD aus mit Gartın, wel 

6031 26, In Mitte der Ir eh x ei we 
Stadt ift ein Schönes Lip: [anderen te jehr gut eig- 
kal, welches zum Wirth- —— "alt, de &m Br 
ichaftsbetriebe eingerichtet 

wird, auf 1. Juni zu —2 — — 
verpachten. Briefe unter] üngling fann im einer Apo: 
der Adreſſe A. B. Nr. 
6030 beiorgt die Expe⸗ werden. Franco-Offertersub X 
dition ds, Bl. r beiorgt die Err.. 6000 (3c) 


telle-Gefud). 3902),_ Gin — 


riger Hanbivagen ift bei mir 
6023 3b) Ein junger verbei: 


zu vertaufen. 
ratheter Mann wünfht als Fill, Tapeziers - Wittwe. 
Portier, Bedienter oder Aus: 3206 3c) Wuherhalb des Blei Auherbalb des Be: 
Er. hacker Thores, 1. Diflr. Rr. 
N DH, Haufe 
6073) Ein ordentlicher Junge |des früberen engliichen Gartens, 
tann in die Lebre treten bei find abgeichloffene Wobn- 





am Mainquai, 1, Diftr. Kr 


Geht. Brod & Mehling. 
— PfahleVerlauf. 


A boppelte Ber 7191) 
ohne inter: —*5* P rapie find zu haben, 
bem Holzmann 


eorg Brönner, 
eſucht. Näb. im ber Erp. — — — 
6167) Eine einzelne Dame 





— 





192 30) xeues zweifcpläf: lfucht bis 1, Augaft ein Logis 

R er jun. ae ai je 6 Wera BG 

iges Bett PR Mangel|von 3 Zimmern, Küche 2 3b) » —— — * el onft * —— 

n J um N ee zubiger Lage. Dfferten mit ——— Tfeiten bie 1. Mai, auf ®er: 

5 F —— * fr. a unter ber Arrefje]6030 26) In dem nei er⸗ Jlangen auch früher, ju ver» 
gaſſe. Ar. 64167 bauten andbanfe beifmiethen. Näheres im © 


ſelbſt. 


7108) der beften Geichäfts- 
lage = ift Fuge febr gute 
— R——— 
milienver e ju vers 
Haafen. "Das Mähere bei IR. 


Setzel. 5. Difir. an der Rain: 
Brüde. 


—e — e e e —ñ ñ— der 
195) Ein fhön —— * u Basen im Söbelslchn it die Belle: 


Kleidermachen Kae hab Etage mit D—6 Zim- 
—— —9— bere mern, Küche ꝛc. per 1. 
195) Bmei_möblirte auntssunn cn EN | |<. 0 ei: 

nd Pal ec ver- 7194) Es find vier noch gut Näheres im : 2, Diftr. 


ee A |ütr. 435%, 







Rn Re 69. 












ji 238 . Kuse 12 
an bie Hungen S 8. u.Cie. im Mannheim, 
Die He rend. u. Comp. veröffentlichten in meh: 
zeren Dlöte {m gegen und eine Erklärung, deren 
— — bein Seren Di 
ornöby:W Yafhinen, m ea ‚_teineswegs Direct 
8 der Fabrif. — *2* von mM nenbäsd: 


ler in 2o ndom beziehen. Wir lonnen es dem Publikum über 
laſſen zu & eurtheilen, wer im Stande ift beffer und billiger zu 
ern, wi ;, bie wir mit der berühmteften engliſchen Maftinen- 
jobeit in s ınmittelbarem Verkehr ſtehen, oder bie Herren 
nz, wel.de bei au ihren Bezugen die Herren Schwann & 
Comp. nö thig haben. 
Benz ı die Herren Ban, glauben, fie hätten die beiten Be: 
zugd= una: Spebitionsquellen, jo mögen fie dies thun, wir gön: 
nen ihnen die gute Meinung von ſich felbft, wir wollen ihnen 
unferfeitd mar jagen, daß in unferm Geſchäfte der eime Theil 
nehmer als an rianut tächtiger Oekonom bei der Auswahl der 
Ma wohl am Beflen zu beurtheilen im Etande iſt, melde 
Ma für bayeriſche Verhältniſſe ald bie Beeigneteften er: 
f ‚ und daß ber andere Theilnehmer alt Chef eines ber 
ältehen Geſchafishäuſer Eübventihlands wohl wiflen wird, auf 
meiden Wege ein Fabrikat aus England am vVortheilhafteſten 


zu den iſt. , , 
ur mehreren Beflätigung des 4 Geſagten laſſen 
wir wod eine von Seite der Herr . Hornshby & Sons in 
Srauchcon und forben zugelommene Erftärung folgen: 
„Die Herren Werle und Auederer in Münden find 
„abe jede Bermittlung unfere Directen Ber: 
„tweter und deßhalb allein in der Lage, unſere beite 
„Gonftraction von Rocomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, 
„serjeben mit den neueften Verbefjerungen, zu ben billig: 
«hen Preifen zu liefern. Da bie Herren $ 2 Lanz u. 
„Somp. in Regensburg weber von ber filial Verbindung 
„mit Ran; u. Comp. in Mannheim, nod von ber Ber: 
„eiwbarung mit Schwaun & Comp. in London 
„wähnung acht hatten, jo müflen wir die erite Er» 
„wiverung der Herren Werle u. Ruederer als volllommen 
„Lcdtig anerkennen Wenn beſſere Locomobilen und 
"Dreihmacinen erifiren, jo wünſchen wir nicht, daß 
„den Unferigen ber Borzug gegeben werde; übrigens 
„glauben wir gerade in dem Umftand, daß ſich Ye 
„ren Lauz und Comp, ohne von uns beauftragt zu fein, 
„auch ald Verkäufer unferer Maſchinen geriren, den Be: 
„weis für bie VBorzüglicfeit berjelben zu finden. , 
„Es ift ihon häufig vorgelommen, daß fingirte 
„Agenten Hornsby'ſche Mafhinen zu verkaufen vorgaben 
„einzig deshalb, um untergeordnete Nahahmungen abzu- 
„sehen, wir bitten daher alle Refleftanten fich behufs des 
„Aulaufs von Driginal:2ocomobilen und Dreſchmaſchinen 
„am die gehörig accreditirten Agenten, bie Herren Werle 
„und Aueberer in Münden, zu wenben. 
Grantham, England, 4. April 1866. 


Rich. Hornsby & Sons. 


Roc bitten wir auf en ein gefälliges Augenmerl 
zn richten. Um das Rorzüglichite liefern zu ıönmen, bebürfen 
wir als Filiale der Herren R. Hornsby & Sons für Süd⸗ 
deutſchland feine Zwifchendermittlung, wir find ducch große 
Bejüge in den Stand gejegt, an Fracht und Spefen zu eriparen, 
iefen von Eeite der Herren R. Hornsby & Sons alle 
lie Berüdfi om: „ weil wir Ales fofort baar be: 
5 dürfte ſomit & ntereffe eines eben liegen, welder 
Anſchaffung einer Dampidreigmajdine beabfichtigt, ſich unferer 
Vermittlung bierbei zu bedienen. 
Münden, den 7. April 1866. 


Die Filiale von R. Hornsby & Sons in 
Grantham: 
Werle & Nuederer. 


Um Ictungen vorzubeugen, erkläre ih hiemit, daß ich 
Brillen ober andere optiſche Grgenfilinde nie in hieſigen Wirths 
oder. Privatbäuiein feilgeboten oder verkauft habe, jondern ‚nur 
allein in meinem Laden 


Ionat Wertheimer, Opticus, 
Domſtraße und Ede der Schuſtergaſſe Nr. 547. 


wir gen 
nur m 
len, 


7203] 


7228) 


erst 








g werde, durch bie beiten Reftaurationd: Berabreidgungen -a 
die hoben Herrichaften, den Circus befuhenden Fremden, fo: 
wie das hochverehrliche Publilum mir die vollite Zufriedenhei 


ju erwerben. 
Hochachtungsvoll und ergeben! 
Johann Feineis. 


Franz. Blumenkohl, Kopfialat trifft ein unt 
immer friich zu haben bei Mr 


in. Gettfr. Behwarz. 
Bekanntmachung. 


Zur Bahlung der am 15. April I. Irs. pro TIL. Ziel ver- 
fallenen Grundfteuer, ſowie der Hausſteuer pro II. Ziel mebi 
Beiſchlägen und Kreisumlagen, dann ber no rüdhänbinen Bo: 
denzinfe bes Staats und der Ablöſungskaſſe wirb legter Termin 
auf die Zeit 20. bie 50. April I. Irs. mit dem Bemerken an: 
beraumt, daß nad) fruchtlorem Ablauf diefes Termins gegen bie 
Säumigen unnachſichtlich mit ben geleglihen Zwangsmaßregels 
eingeſchritten werben wird. 

Würzburg, den 10 Aoril 1866. 

Königlihes Stadtrentamt, 
Brenner, 


Mobiliar-Berfteigerung. 
Im Wege ber Silfsvolftiedung verheigere ich 
Freitag den 20, ds. Mts Nachmittags 3 Uhr 
verftraße 


Er: in meinem Amtezimmer Diſtr. IV. Nr. 153 San 


3 neue ſchwarze Tuchräde 
an bie Meiftbietenden, wozu Steigerungsliebhaber einlabe. 
Würzburg, den 11. April 1866. 
8. Ströblein, f, Notar. 


Mein Lager in allen Sorten Farben md 
Laden, von den renommirteften Fabriken, iſt 
wieder auf's Beſte vervolljtändigt und empfehle 

feinjten Majtirs, Copal-, Bernftein-, Damar: 
und Asphalt⸗Lacke, jowie alle Sorten Trocken⸗ 
ftoffe: Steatif, Sicatifpulver ꝛc., zu den verſchie— 
denen Padarbeiten; 

feine in gereinigtem Leinöl abgeriebene dar 
ben, als: Bleiweiß, Cremſerweiß und bunte Far— 
ben werben jofort zum. Anſtrich fertig. geliefert. 

Ferner empfehle noch Spiritus-Lacke, für 
Lederarbeiten in Weiß, Braun und Schwarz, 
nebſt Feingold, Zwiſchgold, Silber, Bronck, 
Mixion und Poliment zu den Fabrikpreiſen. 


Joh. Schäflein, 
— 


Strobhut-Nıederlage, 


Verkauf zu Fabrifpreiien. 
„Damen & Kinderfträmpfe, Socken, in weiß md 
arbig 

Unterbofen in Leinen und Shirting. 

Parifer Eravatten &_Shlipfe. 

Vorgeſeichnete Mufter zu Etuipen, Kragen, Barben 
Node und Hofen-Einfägen, Kinderlägchen zc. 0. — au 
fertig geſtickt. 

Alles in großer Auswahl billigft bei 


4. P. Weller, 


7221 | Eichhornplatz, frühere Gewerbehale. 





































Neue Zusendungen in Klei-| Lie 
rstoffen, Beduinen und. Jac-|u..:.. ie 
ets sind eingetroffen und empfehle zur|nenden 
eigten‘ Ansicht. | none 


Theodor Schmitt JE 


betb-Vereine: 


Karthusia. 














Foehlian." 13% Domstrasse 13% — li 
en SITAsse . muftsalische 
* "Westendhalle. ng im Georg Abendunterhatfung 


nem Samenstage iit einemj. _Tdr Prren und Dumen. 


10,000fah bonnernden Hoch! 


‚ 
] Morgen], Freiag den 13. April 1866, 










| Abends 8 Uhr Ungenaunt und doc bekannt. ladt-ähe aier. 
Großes NationalConcert[ zu 1: um muliitı, mm, 1% ale 
Eos der Zyroler Sängergeielihaft (7 Berionen) Zith:w if zu verlaufen. ine Welfen 
| SE Wolffteiner aus dem Puftertbale,| _*äb- in der Erv. Siftoriiches Schauipiel in-5 Akten 


jebie Ehre hatte, vor hoben und höchſten Berrſchaften 
ke namentlih aud vor are dem 


Däfer Freiherr v. Redwitz. 
" Die Direction. 
— Bart von Bayern und J. Mıj. der Königin: Mutter 
ud öfter beiomderer Zufriedenheit produziren 


Berfiserune wien Ge | DAUh’Tehe Wirthfchaft. 








— — su. bürfen. tal von 1. 1000 — 7233) _Worgen, Frei 
@inteitt & Pr. { —— —— ul 
’ tın sub. Ch 
i Soneert Anzeige. Tseisrert die Groetinion: |payay 


Die ſehr verebrliche ie hat es wie alle Jahre mit|7204 20) Ein ichönes, v. [und Knöcdel,, eo, Becher: 

* größten Bereit t Abernommen, zum Beſten des St. Jüches — Stod, 38 würfte xud Kre und 
tabeth:Bereines 6 © — bed 6 — he der Stadi, beiteben> aus ſieden Freitag Fırcde nebfl eitrem 
Montag den 16. April, Abend ba tT , [beigbaren Zimmern, Magdtam: | \ 

im Saale s Schrammenhalle, unter aütiger Mitwirkung von|mer, Waflerleitung, nebit allen 9 tr. empfiehlt beiend 

verehrten Damen, Künfilern und Dilettanten, fo auch des hierzu fonitigen Bequemligteiten, iſ Jean Essel, 

Goa überlaffenen Theater: Orchefters ftattfinden, wie das jauf 1, Auguft zu —— Pachter im -Frägte Sowenz 
rogt 


guten Shoppen Wein zu 4, 6, 


| N 
r amm mittheilen wird, Man bringt Diejes den Näheres 3. Diſtt. Nr. Schmipdtfkhen Haufe. 
Önnern des —2 zur Nachricht und — —— ergeben Vierrößrenbrunnen. (Immere —5 

di m Bemerten, daß Eintritts: Willete à 36 fr. in der go, I ein Be —— 

: eu — Bud: und Kumftganslung, in der Bonitas: Bauer’; 7190), 68 wird ein Br Dal 7206) Ein im unmittelbarer 

—— i Barth’ Mufitabien: [7 egelei gegen guten Kohn Rabe der Eifenbabn at: 

E % — ſowie in der — Kinn. ſeues Getucht bei Joſ. Kind ner Irgeaed Grumditüc, welches 

er = ee a 48 fr. zu haben find. Fin Güntersleben bei Würzburg. fi9 ganz befonders is Ban: 

ug, ben 12. April 1806. s 

& Der Worhand des St. Eliſabetha Vereins. 7222) Gin pelirtes Wfeiler. [oder Kanerplah rignet, if 


tifchhen und eine ladirte Bett: a in der 


„ss hi Lade find billig zu verkaufen. 
* Zauber⸗Photographien gr |, et in er Em er — 
3 ‚erhielt er Sun —5 en er 7216) Ein Imfanterift mil Dienstag Abend im — 
3 v v vꝝ lid 7. Wirschtn einiteben. Näheres bei Kaffee red Theaters neben. an bit- 
7227 2a] * * 5 Weinand. tet ums. gefälige Nüdgabe im 
a Htel 8 Unterzeichneten find mehrere photo: _—_ [Laden bes Here Kaufmann 
⸗ den Atelier bes ) 7219) Ein Kanariendahn it] Schöneder vis-h-vis der Uni: 


Hpparate von guter Leiftungsfäbi,feit, befonders für { OR 
z und Dilettanten as Tourijten geeig net, zu verlaufen ; JAu verkaufen. Näb. in der Erp. | veriibit. 
Vier Faſſer, weingtün, in 
in 


wird bafelbft auf Verlangen unter billigen Bebingungen 7995) Gias:Gloden auf TÜh|.. 

® Ale ber Photographie ertheilt.._ > © und Yoften zu feßen werben |Eiten gebunden, & 3%, Eimer 
SS. _ dringt derfeibe jein Portraitgeſchaft im empfe hlende fur eine Gartenmirtgichaft zujfbaltend, find A 2 fl. abzugeben. 
za Erinnerung ; Aufnahmen finden bei jeder —— in taufen gefucht. Näh. in ver Erp. |Näb in der Erp. 7128 
* a Aehnlichkeit und eleganter attung 7234) 800 — 7331) Amei möblirte Bimmer ei möblire — 

Aug. Lorenz ' zu cediren. »äb. in der Epp. |finb am joline Mrbeiter Inge 
am Teufelsthor Nr. 227'/, neben der Eifenhandlung * zuvermiethen. — ab ; 
7180 3a] von Gebr. Heim. 7225) Gine Grube Dung ifi Annonce: 
7177 2a) Fur eine auswartige 


—— — — — — Aum verkaufen. 5. Diſtr. Nr. 190. 
Franzöſiſchen Blumenkohl, Rübchen und Kopf⸗ Spirituoen: und Sigseurfabrit 
Salat focben eingetroffen, empfiehlt * — —— —* gegen 
Joh. Schüflein, 


N thätiger Agent geſucht. Gefäl- 
7, Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brüde.Ira17) Ein armer Schneider: 
— —— — —— — TE 


e Offerte unter 6 
N. ”» 2177 — Pr 
von Bergmann & Eo,, wirkſamſtes Mittel ® d bittet 
Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt & — gan Belohn 2 
18 kr. 


Erpedition db. BI. 
ae 
die Engelapotlieke, gaſſe. 








u! Ein ar * 
m en wird foglei eſucht. 
a a a 


iq 
verkaufen. Näh. in ber Erp 


iq 
7209) En FT wert mit 
höl A Dei ein iR billig zu " 


„AR — %, 






ppaletois, Beduinen, Mantillen & Chäles, 

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl’ zu billigen Pteiſen 

Er B. J. Schmitt, 
(2b) Ede der Eihhorn= und Sandgaſſe 


Rod, Hoſen⸗ & Weſten⸗Stoffe 


empfiehlt in ‚großer Auswahl zu ſehr- billigen Preiſen 
S. Schlenker. 


CirqueHinne. 


Heden Abend große or: 
ellung. Sonntags, Mitt: 
wochs und Eamsta,s 
finden zwei Borftellungen 
ftatt mit neuem Programm. 
Anfang ber erften um 4 
Ubr, der zweiten um:7 Uhr. 
Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags fin 
det nur eine Borftelung 
ftatt. Anfang 7%, Ubr. 

Montag den 30, April 
gänzliher Schluß ber Vor- 
jtellungen. 


Göbelslehn. 


7140) Heute, Dornerdtan vn 
12. und Samstag den 14. Al 






mo 



















(3b) 


—— — — 
Nouveauté's 
fertigen Roben, E’aletots, Be- 

duinen. Robes a Paletots 


in Seide und Wolle sind wiederholt in grosser Auswahl einge- 


troffen bei —— 

* ROM & WAGNER, 

Hamburg-Ameritanifhe Padetfahrt-Atien-Gejelligaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & New-York 


ventuell Southampton anlaufend, vermittelſt ber Poſtdampfſchiffe 
Allemannia, Capt. Trautmann, am 14. April, 









Bornffie „ Schwenfen am 21. April, * * 

Germania, „ Eblırs, ; am 28. April. 6 6) N G E R T 
Bavaria, „ Zaube, am 5. Mai. * der Sänger 2. Mitteregger, 
Saronia, „Weier am 12. Wai. (Tenor), U. Sarlacher, 
Zentonia, „ Band, am 19, Mai. * (Bariton), der Frau Mitten 


Sammonia (im Bau ) Gimbria (im Bau.) 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southamp on nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erjte Cajüre Pr. Ert. Rihltr. 150, Zweue Cajure Pr. CErt. Rihlt. 110, 
I 


iherved Wı Ert. Rıblr. 60, 
a" acht Dip. Sterl. 3. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubichuß mit 15%, Brimage. 


Näheres vei vem Schifjsmaller August Bolten, Km. Miler's Nachfolger, Hamburg. 
F. 3. Bothof, General-Ageni 
in Aſchaffenburg, 
jowie befien Agenten: 
Sch. KAnorſch in Würzburg; Wegmeifter ronfer in Volkach; Peter Met: 
ner in Objeniurt, Jakob WBillms in Nothenfels; €. Flei ſchmanu in Kiſ⸗ — ————— ——— 
ingen; Ed. Schönberger in Königsöofen, Joſ. Fink in Hefbeim; Zatob I ferten mit MM. A. fe 
Freudenthal in Tann; I. W. KHiopf in Neuftadt a/S. und Nud. Stoll |reiähmer, beltebe man am di 
in Hammelburg. Erp. d. Bl. einzujenden. 


egger und des Glaviervirtuoie 
Carl Bed. 
Anfang 3 Uber. 
Enirdce 6 kr. 
Familienbillete 12 fr. 


134 25) Ein Frauenzimme 
in ben 20er Jahten, meldet 
Bildung befist, und. in aden 
päusticen Geſchaͤften gefibt iR, 
wünjht als Haushälterin ph 
zirt zu werben. (eintritt Fönir 
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Drud umb Beriag von Bonitad:Baner in Würzburg. 
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Bindt- und Landbote. 
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Freitag den 18 April 1866, 
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Zagesneuigfeitem 
(OmmungesihtePunne F *—— u. Aſchaffenburg 


as 1. Quartal.) 

{ j.) Ueber den Thatbeftand entnehmen wir der Ans 
Hagelhrit bes: Der verheirathete Pridaticr Sebaftian 
—— x zb beiah verichedene Etaatspapiere und ver: 
wahrte biejelben in einer in jeiner Wohnftube ftehenden Gom- 
mobe, welche er jtet3 verichlofien hielt und woru er ben Schlüffel 
gewöhnlidy bei fih trug. Im Monate Apıil vorigen Jahres 
waren, wie ji Engert damals durch Rachſehen überzeugte, alle 
dieje Etaatäpapiere noch vorkanden. Als aber Engert am 2. Aug. 
vor. rs. aus Veranlaſſung einer ftattgebabten Verlooſung jeine 
Etaatspapiere wiederum durchſab, entbedte er, daß zwei ihm ne: 
börige Obligationen des öſterreichiſchen Nationalanlehens Nr. 
58,046 und Ar, 241 473 im Nennwertbe von je 1000 fl. jammt 
den dazu gehörigen Coupons bieom fehlten. Beide Obligationen 
hatten fi in der unteren Ecdublabe der vorerwähnten mode 
in einer Schachtel bei anderen Staatöpapieren befunden. Blei: 
eitig vermißte Engert aud ned 50 Stück Augsburger 7: @ul: 

Looſe, welde in ber oberen Schublade der Commode in 
einem Papiere «ingemidelt gelcgen waren, allein dieje Looſe 
fandın fi) jpäter in dem in elben Stube ſtehenden, immer 
verſchloſſenen Kleiderichrante der Engert'ihen Eheleute wieder 
vor, ohne daß im verläffiger Weile ermittelt werden konnte, wie 
dielelben von ihrem urjprünglichen Auibewahrumatorte in dieien 
Kleiderſchrank gefommen jind. Dagegen machte Engert nadhträg: 
lid) die Entdedung, daß auch nody eine weitere Obligafion des 
öfierr. National: Anlehens Nr. 32,942 im Nennwerthe von 500 fl. 
mit den betrefjenden Sindcoupons aus der unteren Commode: 
ſchublade abgängig war Eine äußere —2* an der Com⸗ 
modeſchublade oder an deren Schloſſe war nicht —— 
und muß alſo der Dieb das Schloß der verſchloſſenen Commode⸗ 
ſchublade entweder mit dem rechten Schlüffel, welchen er ſich vor 
der Ausübung des Diebſtahls heimlich verſchafft hatte, oder mit 
einem falichen, nit für das fragliche Schloß beftimmten Echlüfiel 
oder jonftigen Jnitrumente geöffnet und nad erfolgter Hinweg⸗ 
nahme der fraglihen Obligationen wieder verjverrt haben. Da: 
bei ift noch bervorzuheben, daß Engert im Frübjahre vor. Irs. 
den rechten Schlüſſel zu der bezeichneten Commode vermißte, ohne 
daß er wußte, wobin er gelommen ift, und daß er ſich damals, 
weil diefer Schlüffel tro& allen Nachſuchens u A mebr vor: 
fand, einen neuen Schlüfjel machen lafjen mußte. Der Verdacht 
der Beräbung dieies Tiebftahls lentte fid) fogleich auf die An 
gellagte Margaretha Schürer, welde auch am 4 Angufi v. J 
im Unterfuhungshait — murbe, und hat bie —*—* 
führte Um ung hinſichtlich der Schuld derſelben Folgen 
ergeben. Margaretha Schurer iſt eine 
hard Schurer zu Hemmerosheim, welcher außer ihr noch 7 unver⸗ 
iorgte Rinder hat, und ſich in keinen beſonders günſtigen Ver— 
mögensverbältnifjen befindet. Dieſelbe ſuchte ſich d: Bbalb ihren 
3ebensunterhalt auswärts zu verdienen, hielt ſich eime zeitlang 
ils Ladnerin in Würzburg auf und trat im Auguſt 1864 bet 
»em verbeiratheten Ziegler Martin Hemmtäppler zu Ochſenfurt 
egen einen Jabreslohn von 36 fl. ald Magd in Dienften. Nach 
arzer Zeit nahm jedoch die Schürer in dem Hauſe der Hemm: 
ippler’ihen Ebeleute nicht ſowohl die Etelle einer Magd, als 
ielmehr einer Gejhäftsführerin ein. meläppler übertrug ihr 
ämlid an Stelle jeiner vorher da betrauten Ehefrau die 
führung feines Geſchaͤftskreiſes, wozu fie als e Labnerin 
eeignet war, fie zog die aus bem Zieg fte fließenden 
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Einnahmen ein, beftritt daraus die Auslagen und iollte am 
Ende des Jahres über Einnabmen und Ausgaben Rechnung 
fielen. Auch vdenten alle limftände darauf bin, daß bie 
Schüurer miı dem Ehemanne Hemmtäppler in einem umlaub- 
teren Verhaältniſſe ftand und pflegte fie denſelben auf jeinen 
Geſchaftsreiſen ſehr häufig zu begleiten. Während die Marge: 
retya Schürer bei dem Yiegler Hemmtläppler zu Dchienfurt im 
Dienften ftand, kam dieſelbe ſowohl im Winter als auch im 
Fruhjahre und im Sommer v. Irs. öfters zu Privatiers —* 
dajtian Engert zu Bütthard, deſſen Ehefrau die Firmpathin 
Margaretha Sxchürer ift, und blieb fie mitunter ganze Tage fang 
dort, indem ſie für die Ehefrau Engert gegen Zahlung Näh- 
arbeiten fertigte. Hiebei fam es im Winter ober Früljahr 1864 
einmal vor, daß Sebajtian Engert jeine Staatspapiere, melde 
er in einer Schachtel in der unteren Commodeſchublade in feiner 
Wohnfiube liegen batte, aus der Gommode berausnahm und 
mobeſondere bie Yationalobligationen, weil ſolche im Courſe ges 
fi waren, jeiner Frau zeigte, wobei die Margaretha Schürer 
diejelben gleichfalls betradgtete. Die Schürer wußte ſonach, daß 
Engert in der unteren Commodeſchublade feine Staatepapiere, 
und: insbejondere Nationalob.igationen aufbewahrt, und hat fie 
aud einmal die Eheiran Engert darüber befragt, wie man biele 
Papiere zu Geld madyen könne, worauf diejelbe entgegnete, es geſchehe 
dies bei der Bank. Ferner hat die Schürer, nachdem Schaftlan 
Engert den Schlüffel zu der Commode im Frühjahre vor. Fre. 
vermißt hatte, und ſich deßhalb einen neuen Schlüſſel hatte 
machen lafjen, was die Schürer redht wohl wußte, va in ihrer 
Gegenwart Alles nah dem Schlüſſel durchſucht worden mar, 
öfters bei der Ehefrau Engert darnady gefragt, ob jener ver— 
lorne Schlüſſel wicht mehr beigelommen jei, was der Ehefrau 
Engert aufgefallen it. Auch hat die Schürer einmal zu der 
Ehefrau Engert geäußert, fie möchte wiſſen, wie es jenen Leuten 
jei, welde Gefängniſſe fähen, weil fie Etwas gethan hätten, 
und babei hinzugefügt, ſie wäre in einem folchen falle kurz bes 
fonnen, fie jage eben, es habe Jemand Schlechtigteit mit ihr 
treiben wollen, und weil fie nicht darauf — ſei, rede 
man es ihr aus Feindſchaft nah, — eine Aeuferung, welthe 
namentlich in Bezug auf die Vertheidigung der Schürer gegen’ 
die erhobene Anihulbigung des Diebftahls von “Wichtigkeit 
Die geführte Unterjuhung hat fermer ergeben, daß vie Schürer 
in dem Heitraume vom April bis 2, Auguft v. J. in welchem 
die Verübung des Diebftahls geichehen jein muß, gl 1163 
öfters und zwar mitunter aud allein und in ſehr verb 
eife in der Wohnung. der ftian Exgert’ihen Eheleute zu 
emweien ift. Um 24. Mai v. J. war die Schürer bei 
den Engert’ihen Eheleuten mit Nähen beichäftigt, des Nad- 
mittags ging die Ehefrau Engert nad Gügingen, und da auch 
Ehemann fortgegangen war, jo war die Schürer damals 
allein zu Haufe. Dieſelbe ging fpäter der Ehefrau Engert nad 
Gügingen nad und überbradpte ihr den Hausſchlüſſel mit dem 
BVorgeben, fie müjje nad Hemmersheim zu einem gewiſſen 
Scheuer, weil deſſen Mutter der Schlag getroffen habe, was 
aber nicht wahr war. Uebrigens ging die Schürer damals 
auf die Aufforderung der Engert’ihen Ehejrau noch einmal in 
deren Haus zurüd, um Zeug zur Fertigung einer Jade für das 
Kind der Engert mitzunehmen. Wiewohl die Ehefrau Engert ber 
Margareth Schürer, weil ſie ein unbeitimmtes Mibtrauen — 
dieſelbe hatte, am 24. Mai erklärt hatte, fie brauche jetzt 


ER Ba Ei m m Zeige 
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Bütthard. — war bie Ehefrau Engert zu ihren Eltern nad 


Baldersheim verreift und ber Ehemann Engert war, mie ge: 
ich, W ben Markt „gefahren, was bie 
Pe hate 


wöhn! 
Fra Engert jammt * n 
e F ! 
—— ‚deren J ie Bimmerthüre hinter ihnen 
zu. Beirinrer e ie e Kinder die Schürer im Haus: 
ge ftebend, wie fie gerade im Begriffe warf fortzugehen. Zu 
merken it, daß Sebaftian Engert an jenem Tage den Schlüſſel 
u der Commode nicht mit nah Würzburg genommen, fon: 
Gern aus Berfehen in einer Sol welche in bem unverichloffenen, 
im Wohnzimmer ftehenden Kleiderſchranke hing, hatte jteden 
laſſen. Nach drei Tagen am Nahmittage des 22. Juli Fam bie 
Shürer ſchon wieder in das Engert’ihe Haus nah Bütthard, 
auf Beſuch uud war damals der Ehemann ert zu Haufe, 
wogegen deſſen Ehefrau noch in Baldersheim bei ihren Eltern 
war. Die Schürer blieb an diefem Tage bei Engert über Radıt, 
wobei fie mit ber 12jährigen Barbara Engert in einem Bette 
Schlief, und gina fie dann am Sonntag den 23. Juli Mittags 
42 Ubr wieder fort. Die Unterfuhung bat weiter dargethan, 
bie Schürer im Frühjahr und Sommer 1865 im Befige 
einer ſehr großen Geldſumme geweſen ift. Wie nämlich der Mits 
beihuldigte Martin Hemmtäppler ausfagt, hat die Schürer ihm 
in ber Seit vom April oder Mai bis zum 22. Juli ». I in 
welcher Zeit fein Geſchäft jhlecht ging, und er feinen Zaylungs: 
verbinblichkeiten aus eigenen Mitteln nicht nachkommen konnte, 
nah und nach in einzelnen Beträgen 750 fl. Darlehensweiſe 
vorgeſchoſſen, wobei die Schürer immer vorgab, daß bieles Geld 
von einem Onkel, Profeſſor Hannawader in Würzburg, ber: 
rühre, und hat auch Hemmfäppler der Schürer am 22. Yıli 
v. 3. einen Schuldſchein über 750 fl. Darlehen von Profefjor 
Hannawader in Würzburg, zahlbar an Margaretha Schürer 
von Hemmersheim, ausgeftellt, welder bei der Durchſuchung 
im Koffer der Schürer aufgefunden und zu Gerihtshanden ges 
bradt mwurbe. (Forti. folgt.) 

Seine Maj. der König haben gerubt, bie erledigte Stelle 
eined Rechnungslommiſſaärs der kgl. AniMeEnage ——— 
von Unterfranken und Aſchaffenburg dem funktionirenden Red: 
nungsrevifor derfelben Regierungs: Finanzkammer, Johann Bap⸗ 
tiſt Gilgen, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Erledigt: die Stelle eines Gantord an der Hauptlirche zu 
St. Johann und Mufikvirefiord zu Schweinfart. Einkommen 
aus verjhiedenen Dienitesfunftionen 840 fl. 151/, fr. - Bewer: 
bangen find bis Ende d. M. bei dem Etabtmagiftrate daſelbſt 

ubringen. 
* Anl. EM, findet zuMünden bie britte öffentliche Vers 
looſung ber Pfandbriefe ber bayer, Öypothefens und Wechſel⸗ 
bank aus den beiden Serien I und II (Jahrgang 1864 und 
1865) ftatt. 
uch den Tod des k. Revierförſters Schauberger ift das 
> Revier Hienheim, !. Forftamts Kelheim, in Erledizung ge: 
ommen. 

Das neueite Kreisamtsblatt enthält eine Belanntmadhung 
der fol. Kreisregierung, den fchleunigen Anlauf einer gröberen 
Engl von PVierden für bie Armee betr., nah welder dieſer 
Anlauf in unſerem Kreiſe durch eine eigene Kommiſſion an fol: 
enden Tagen jlattfinden wird: mergen Samstag ben 14. zu 

münden, Sonutag den 15. zu Schweinfurt, Montag den 16. April 
u Zeil und freitag ben 4. Mai zu Kitzingen. Der Ankauf er: 
kr ſich en Zug: und Trainpferde im Alter von 5—8, 
Trainpferde jelbit mit 9 Jahren. 

Die Gejelihaft des Hrn. Hinnd wird heute Mittag mit 
Ertr bier eintreffen. Zur Widerlegung eines aufgetauchten 
Gerüdtes, daß nur ein Theil ver Gejellihaft hieher fommen 
werbe, Fönnen wir aus kompetenter Duelle melden, baß biejes 
Gerüht ein faliches ift. 

* Mir hatten an mehreren Abenden Gelegenheit, die Eon: 
certgejellichaft Mitteregger zu hören und fühlen uns gebrungen, 
ihr aus vollfter Ueberzeugung unjere Anerkennung auszuſprechen. 
Die beiven Sänger HD. — * und — haben ihren 
alten Ruf vollkomzmen bewährt. Das neue Mitglied der Ge: 
felihaft Hr. €. Bed, Pianift, bat uns überraſcht; denn biefe 

feit und Kraft, ber gediegene Vortrag und feine Nuans 

zung werben wohl felten in einem fo jungen Künſtler verei- 
nigt gefunden werben. Der Hodzeitd:Marih von Mendels⸗ 

Tohn: Liszt und die Don —— von Thalberg trug 

Herr Bed mit wahrer Meiſierſchaft vor und erwarb ſich bamit 
Aler Beifall. Das Programm if gut gewählt und vielfältig. 

Am Sonntag den 25. April findet in Nördlingen eine Zu: 
fammentunft von Mitgliedern der bayerifhen und der württem: 
berg’ichen Volkspartei ftatt. 






Münden, 11. April, Die Nahriht, da 
den preußlihen Barlamentsantrag prinzipie 

wolle, murde hier mit großet Genugthiung 

bie Hoffnungen auf vn dlihe Börung des den 
flittes gingen etwas in die Höhe, Ra heipolütige Polititer mein 
logar, dag Oeſterreich jegt den Grafen Bismard an liberale 
Vorſchlägen überbieten, daß ein Wettlauf um bie allgemein 
Sympathieg beginnen und jomit eine Konkurrenz zum Beite 
Deutihlands angeregt werde. Nun, wir wollen ja jehen, abe 
unfer Glaube fteht vorläufig nicht auf biefen beinen Regierungen 
fie haben uns bisher wenigitens keine Veranlaſſung zu Ermart 
ungen gegeben, die das Herz eines Patrioten mit frober Zu 
verſicht erfüllen könnten. Wenn fih das Bolt nicht des Antcagı 
bemädtigt, ihn nicht mit bewußter Kraft fortbildet und zu 
Reife bringt, ift er unjeres Erahtens vergeblich geitellt: ai 
dem Volt allein liegt die Möglichleit, aus dem Vorichlage dat 





zu Schaffen, wornach es ſeit Jahrzehnten ftrebt und rinat. 


(Augsb. Mbdyte.) 
Man fhreibt aus Salzburg, 9 Mpril: Die Borktädi 


Aeußerer Stein und Parih murde heute Morgens von eineı 


Brandbunglüde heim zeſu ht, durch welches die Sicherheit de 
Stadt in ſehr bedenklicher Weiſe bedroht worden ik. Der Brat 
fam in einem Oekonomiegebäude des Stiftes St. Peter, de— 
logenannten Weihielbaumpofe, zum Ausbruh, und griff mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, dat innerhalb werigee Minuten 
vier Gebäude, welde theils in ber Vorſtadt Heuferer Stein, theil; 
in der Ortſchaft Parſch fich befinden, in bellen Flammen ftar: 
den. Während alle Anitrengungen gemacht wurden, das Meiter: 
greifen des Feuers in den Ortichaften Parſch und Stein zu ver: 
hindern, zeigte es fih, daß der bis in die innere Stabt fif, 
hineinziehenye Wald des Rapuzinerbergerd vom Feuer bereil 
ergriffen fei. Grit nad drei Stumden raſtloſer Anſtrengungen 
gelang es den vereinten Beitrebungen ber Bürgerfhaft, bes Ri 
litärd und ver freiwilligen Feuerwehr, das Feuer volftändig jı 
bewältigen, nachdem jehs bis fieben größere und Eleinere Ge: 
bäude demjelben zum Dofer gefallen waren. Won medreren 
bayeriſchen Orten trafen Feuerwehren ein. Ze 
Leipzig, 11. April. Uniere offizlöfe „Leipziger Zeitung“ 
enthält heute Abend an ver Spige ihres amtlihen Theils das 
Pferdeausfuhrverbot, das vom ſächſiſchen Minifterium d. d, 10, 
d, erlaffen wird, und das ſchon vom 14. d. ab in fraft treten 
fol. Daß dieſe Maßregel nıcht geeignet ift, die gedrüdte Stim: 
mung unjerer Handelswelt zu heben, liegt auf der Hand, 


Ausland, 


Ausland und Polen. Bon der polniihen Grenze 
9, April. Der „Dfliee: 3tg.” wird gefchrieben: „Ueberad, in 
Volhynien wie im —— Polen, gibt ſich unter dem ruſſi⸗ 
ſchen Militär eine große „Kriegsbegeilterung gegen Defterreid“ 
fund. In höheren militärifhen Kreiien in Warſchau ermarte 
man fogar, daß Rußland im Falle eines Arieges zwiſchen Defter: 
reih und Preußen bie Provinz Poſen bejegen werde, um Preufen 
von biejer Seite den Rüden frei zu halten. Doc bürfte bie 
Erwartung ihmwerlih in Erfüllung geben, Wahrſcheinlicher it 
es, daß Rußland im Falle eines Krieges zwiſchen ben beiben 
veutfhen Großmädten eine Bewegung der Polen zu @umfer 
Defterreihs befürdtet und in ber Vorausſetzung derjelben bie 
nöthigen militärifhen Vorkehrungen trifft. 





Meunueſtes. 

Bien, 11, April, Die Rachricht der Blätter über eim 
dem preußiihen Antrag auf Bunvdesreform vorausgegangen 
Berfländigung zwiſchen Ber ii und Bayern ift unbegründet. 
Frantreih nahm den Reformplan mißfällig auf, wegen der da: 
mit verbundenen Militärgwede. Die Abenpbörfe war im flanefter 
Stimmung. Greditaftien fielen auf 133. (Allg. tg.) 


Berlin, 11. April. Die heute Abend abgehaltene Te: | 
fammlung der biefigen Mitglieder des Nationalvereins hat fol: 
gende Reſolutionen einitimmig angenommen: 1) Für ben mili: 
täriihen und maritimen Anfchluß der Herzogthümer an Preußen; 
2) gegen gemwaltfame Annerion dverfelben, deren Durchführen 
Preußen mit der Verantwortlichteit für dem Krieg und badır 
berbeigeführte Einmiſchung des Auslandes belaften würde; 3) 
eine Bundesreform kann nur erfolgreich fein unter einer Staatt 
leitung, welde das BVerfaffungsreht bes eignen Landes ver: 
wirklicht. (Fr. 3) 

Bien, 12 April, Die biefigen Morgenblätter Britifiren 
in heftiger Weife den preußiihen Bundesreformantrag. Die 
„Oſtd. Bof” fließt ihren deßfallſigen Artikel: „Bismard's 
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acricegel macht geeigaa ik, die . e r TER vis-a-vis dem (hebaltenhaufe 
* —** a been, lieg auf Der en —— — — —— ng u m And 2 Dogs, im "Senn oder eg 
Ausiand. 9 Geipäfts jomohl amerifanijde Obligationen als auch öfter. |!Yeiweije, und aud eine Man: |Dientiag ben 17. pr 

ie yolnifgenKlietten u bedeutend nieprigeren Gourien verhandelt. Der Um: — IR SPERRUNG. TODE BA) EEE 

stand und Palm < 9" sehen; „ya im Ganzen war von Belang. Kamuttans 2 Upr. Defterr., Beim E. Landgerichte Amor: 








Der „Otter sta” win Be matlomal 6. 1860er Insie 70%,. Grebitaltien 145'/,. Amer, bad erlebiat fib bis zum 1. Soffhaufpiler vom Lör 
em in Bine vn He a 1882 72%, ©. — Abends 6 br. Zu der Gieienloitar war | tal 1. 90° bie” Tagidheier Tihenter gu Be 
‚mm — Sa m Bert RE — zuf auswärtige Notirungen fehr lau. Deflert.|fielle mit einem Fahregehaue / ⸗ —— 

. hötenen münäriden aus — — n 143 [r—1434, 1860er Looſe 69,69 bej.Inon 360 fl. nebft gewoͤhn⸗ Di t 6 
say Auklann im — amerit. Bonds 2 7194-72 ber. lichen — ienfiboten- u 
2. gramm xt Offerte wollen mit Zeugniß⸗ von Weber. 
* en Bade . — — Verantwortlicher Hadakteur: Zr. Braud. FR Arsen * Auguftinergaffe Nr. : 
win * each Rreach 2* Getraute: In der proteſt. ſirche: ei her Bomgg 7293) Einige — 


bouslödinnen und orb 


Sa u 


1 ——— ent Bemegumt "© yet ber Haus lapelle des Ehe⸗ * Andr. Blaſius. Bürger und in Oantase Manctällses Gnh 





8 


Gemeindewalbe werben am 


> 


end, dem öffentlichen Verfiriche unterftelt, unb zwar 
den Abtheilungen „ua und Bucenloh*, im lehterer 


nnend: 
Eichenabſchnitte, ee mehrere Holländer, 
1 Stüd Eidenftangen in 32 Nummern, zu Wagnerhol; 
: geeignet, 
Rothbuchen⸗, 
Elsbeerſtange, ur 
Aipenabichmitte, zu Bau: und Stidhol; braudbar, und 
Kiefern, ferner am 2 
Dienjtag, den 17. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, l 
IE, aus den Abtheilungen „Mehlen, Alteberg und Buchenloh“, 
Anfang in letterer Abtheilung : 
40%, Klafter Bucheniceit: , 
58 


not: , 
Prügels 1. u. 2. Klaſſe, 


7* 


* 


744 * 

53°, " AR: unb 

19%, „  Stodholz, dann 
8000  Buchenajtwellen. 


Bei alınlliger Witterung wirb der Verſtrich im Walde an 
Drt und Stelle des Materials, bei ungünftiger Wüterung ba: 
gegen im Gafihaufe zum „Schönbrunnen” dahier fiattfinden. 

„ Güntersleben am 8. April 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Kuhn, BVorfteher. 


Holz-Verſteigerung. 
Am Dinstag den 17. April d. Irs., Vormittags 
9 Uhr anfangend, 


werben aus ber Gräflich Rechteren'ſchen Forſtrevier Einersheim, 
Diſtrilt Enzlarberg, zunächſt Bruchhof und Enzlar-Kaſteller 


Straße, 
103 Klafter rn Mafholder: u. Afpen:Stangenholz, 
26 „ ichen-Scheit- und Aſtholz, 
74 Eichen-Abſchnitte, zu Holländer:, Nut: und Bauholz 


geeignet, 

10 Hainbudyen:bto., 

2 Mafholder: dto., 

1 Elzbeer⸗dto., 

6 Pappel⸗dto. und 

3 Eichen-Nutzholzſtangen j 
an den Meiftbietenden öffentlich; verftrichen, wozu zablungsfähige 
Raufliebhaber eingeladen werben. 

Marlt:Einersbeim, am 7. April 1866. 
Gräflich Rechteren-Limpurg'ſche Forjtvermwaltung. 


Renner. 


Unterſuchung gegen Andreas Erhard von Bernreuth 
wegen Diebitahls betr. 

Durch nunmehr rechtsträftiges Erkenntniß bes unterfertigten 
Gerichts vom 14. Dezember v. 9 iſt der ledige Kutſchersknecht 
Andreas Erhard von Bernreuth wegen Vergehens bes Diebſtahls 
in eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat verurtheilt worden. 

Nachdem der dermalige Aufenthaltsort des Genannten hier⸗ 
orts unbekannt iſt, ergeht an alle Gerichts-, Polizei- und Mi: 
litärbehörden das Erden. benielben im Betretungsfalle 
verhaften und zur Exftehung ber ihm zuerlannten Strafe in 
biesgerichtliche Frohnveſiſe anher abzuliefern. 

Würzburg, 23. März 1866. 

Königlihes Bezirksgericht. 


Hofmann. 


(2b) 


Straub. 





iger Yeim, pr. flacon 4 fr. 

euer Kitt für Glas, Porzellain ꝛc. & 12 kr., 

en —— Fer Bine 2 kr. gr * 
ne Patent⸗-⸗Zahnſtocher pr. Hun 4 Ir, pr. ⸗ 
ſend 86 empfiehtt 


Cari Bolzano. 


(3a) 


die 





In Folge eigener 5* der. 
erden Daher bie gefplißen Baiätage, namlich: 
s m Anmeldun ver nd us bern. —E 
achweiſung au 


I. zur Vorbri a Beh emeldeten 
. zur Vorbringung der en en bie 
Deren a; = * 


Mittwoch ben 20, Juni 
III. zur Söhlufverbandlung und zwar für die Replit auf 
ittwoch dem 11. 


j j Juli, 
dann für die Duplit auf 
ee den 25. Juli 1, Is. 
edesmal früh 9 Uhr im biedgerichttichen Gefhäftszimmer 
x. 7 anberaumt, mozu —— iche befannte und unbelannte 
Gläubiger ber Gemeinkäu dner unter Androhung bes Rechts» 
nachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bis zum 
erften Ediltstage weber mündlich zu Protokoll, noch durch Ein: 
reihung eimes fjchriftlichen Receſſes feine Forderung Tiquibirt, 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Eoncurs:Maffe, ſowie, 
wer weder mit einer münbli noch ſchriftlichen Erflärung 
an ober bis zu dem übrigen Ediltstagen einfommt, ben Aus: 
ſchluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen zu ge: 
— hat. 
uswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltstage 
Infinuations-Mandatare um fo gewiſſer dahier zu beſtellen, 
als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am Ge: 
richtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt eraditet wer: 
ben würden. 
gusleid werben alle Diejenigen, welche irgend etwas vor 
ben —— in Händen haben ober zur Maſſe ſchul— 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erfaßleiftung 
beziehungsweiſe nodhmaliger — unter Vorbeh ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. einzube = 
Am I. Eviftstage fol gütlihe Beilegung der Sache ver: 
fucht, eventuell unter Borlage der bisherigen gerichtlichen, ſowie 
ber vorgängigen notariellen Berhandlungen über Herflellung und 
ng Arm vorläufig mit Beſchlag belegten Maffe, Bil: 
dung eines Gläubigerausſchuſſes, Beſtellung eines Maflecurators 
u. |. w. verhandelt und Beſchluß gefaßt werben umb werben 
deßhalb Diejenigen, welche am genannten Tage hierüber fih 
nicht erklären, gemäß Art. 16 Abſ. 4 des Gef. v. 1. Juli 1856 
ben in biefer Beziehung ben von ber Mehrheit ber fich Erflärenden 
gefaßt werbenven Berhlüffen als beitretend erachtet. 
Die bis jetzt befannten Schulden belaufen fi auf circa 
8770 fl. — entgegen einem Wctivbeftand von 6930 fl. 
Würzburg, den 16. März 1866. , 
Königlihes Bezirksgericht. 
Hofmann, 
3a 5574) uhl. 


Mer Erb: ober fonftige Anſpruche an den unbedeutenden 
Mobiliarrüdla der am 20. l. Mts. dahier verlebten Schnei: 
dermeifteräwittwe Margaretha Gröih von hier (gebornen Kirk: 
ner) zu machen gebenft, hat folde am j 

Dienstag den 17. April I. Is., 
ormittags 9 Uhr 
im biesj. Geihaftszimmer Nr. 3 ’ 
anzumelben umb zu begründen, wibrigenfalls hierauf bei ber 
Maffeausantwortung beziehungsweife Vertheilung teine Rüdfict 
genommen wird. 
Würzburg, den 29. März; 1866. = 
Königlihes Stadtgeridt. 
vn 
Barthelme. 
6058) Schmerl. 
581726) 10,000 fl., 1.Nangs,]7260) Ein ſchöner, 
werden auf ein Haus mit Gar- |Dleanderbaum ift_zu verlau⸗ 
ten, jedoch ohne Unterhändler, fen. Näb. in ber Er. 
bis 4. Juni aufzunehmen ge:|7262) Cine gut gelegene Re 
fuht. Näb. in ber Erp. ftonration von 3 Simmern, 
7254 2a) Ein ordentliches Mäpd: | Ramımer, Küche, Schladhthaus 
ben, das ſich allen en und vorzüglihem Keller, 30 Fu: 
Arbeiten unterzieht, wirb jo: [der haltend, ift unter vortheil- 
teih geſucht. 3. Difte,, untere] haften ungen zu ver: 
e, Nr. 809. pachten. Räh. in ber 


a EEE ET er Te nn. 


ur oſeph Then alt ar I — | 


3 
r ‚den. Sun bas Nachdem auf Gläubigeranträg durch biesgerichtlichen Be» | 
— (laß vom 26. Januar L 3 gegen den Bauern. Jojeoh. Then | 
ben nahbenannten Tagen findet in dem an den großen [alt von Ettleben der allgemeine Gläubigerconcurs- erfannt-ift; 
L en Heineren Saale der Schrannenhalle| werden nunmehr nach eingetretener R aft bes concurderöffe - 
bier die orbentlidpe öffentliche Schuspoden-Impfung für das|nenden Decrets bie ie” au gt ausgeſchrieben. ; 
afende id: Ehikts 
für Sr ah am Dienf den 17. ich 2. trier Nachweiſung der Forderungen und etwaiger - 
2. „ Mittmod den 25. April I. „8., € 
3, 7, Donnerflag den 3. Rai I. Se. Donnerjtag, den 26. April 1. S3., 
4. m Wreitag dem 11. Mai I. Je., II. Ebiktstag 
6.04 Samftag den 19. Mai I. Je. zur Geltendmahung und Nachweiſung von Einreben auf 
6 3 Uhr, bie —2 d. h. F im 58 1866 Nr 
um jenigen Kinder, welche zwar er ge: — 
ren * en —** noch nicht oder —8* Erfolg ge⸗ [MT Pilegung der Schlußverhandlungen auf, | 
"winden, durch ihre Eltern oder Pflegeeltern beyiehungs: Donnerjtag, den 28. Juni I, Is., 
fe deren Dienfiboten in das genannte Lolal behufs Vornahme jedesmal Vormittags 5'/, Uhr im Geſchäftszimmer Nro..25. 
E Jepfung zu bringen. Mr Die unterlaffene Anmeldung einer eg am eritem 
uegenommen von ber Jmpfpflict find mar biejenigen | Edilistage hat den Ausſchluß aus der Maſſe, das Nichthandeln 
nber,‚'welche bereits privatim geimpft ſind oder wegen Krank: Jam zweiten und dritten Eviktätage den Ausihluß mit der be» 
t zur geit nicht geimpft werben Fönnen, treffenden Handlung zur Folge. 
Der ahmeis ber bereits erfolgten Privat: Impfung ober Nah den gemachten Erhebungen ift das en 
e bermaligen Krankheit ift jedoch rechtzeitig beizubringen. des Cridars auf 13201 fl. newertbet, ferner joll noch 
Eitern oder Pflegeltern, welde ihre Kinder oder Pflegkin⸗Ceſſionsvaluta für Güteritrihicilinge im angeblichen Wetthe 
e weber zur Impfung bringen, noch deren gänzliche oder zeit: [von 8222 fl. ausſtehen, während an Mobilien nichts mehr vor« 
iſe Befreiung von ber flicht rechtzeitig nachweiſen, haben handen ift, dagegen entziffern bie bis jeht befannten Schulden 
ch Art. Hr bes B.:6t.:0.:B. Geldbuße bie zu 5 fl. be: Idem Betrag von 27983 ft 8%/, fr., worunter 25306 fl. Hypo⸗ 
hungsweiſe bis zu 25 fl. zu gewärtigen. thebenichulden fich befinden. | 
An obenbe eten Tagen ift and Perjonen, welche be: Bu werben. alle. Diejenigen, welche etwas an bie 7 
t8 geimpft find und fich wieberhelt impfen laſſen wollen, Ge: |®antmatje ſchulden oder zur Mafle gehörige Senenfänge in 
gebtmgen 


a 


r._- 


gu ous 


re 


er 


> rd 


je 


enbeit gegeben, unentgeltlich intpfen zu saffen. Händen haben, aufgefordert, ihre 
Ay 10. April 1866. ei re ie ir - - — en ———— machen 
; und vorbehaltlich ihrer Nechte ſolche « uliefern. 
Der Stabtmagijtrat. In erften Eviktstage joll ein guliches Webereinfommen 
Der rechtel. Bürgermeifter: verſucht und auf Aufftellung eines Maflacurators hingewirkt 
Dr. Zürn. werben, weßhalb ſammtliche Gläubiger aufgeforbert werben, 





Amend. Ihieramf fich besiebende Anträge und Erklärungen um jo ggatier t 

abzugeben, als ſonſt die unbelminten um leiben, 
Sm der Verlaſſenſchaft des f. Profeffors umb Gonfervatorsjvom den betannten bie Zuftimmung zu den Beihlüfien ber Mehr⸗ 

rl von Heideloff von Haßfurt verfteigert der unterzeichnete heit ber Anweſenden angenommen würben. 

fiamentar am Hiebei werben die nicht bevorzugten wen darauf auf⸗ 
Montag den 30. d. M., Nachm. 1 Uhr beginnend, merfjam gemacht, daß fie, falls am erfien Edittstage ein Ars 

dem Haufe des Melbers Lorz babier die in 661 Nummern Jraugement nicht zu Stande kommt, bie often bes weiteren Ver⸗ 


tehende Bibliothel. fahrens vorzuſchießen haben. 
Aus dem Katalog wird nur zent bervorgehoben: Schlieflih werben alle am Gerihtsfige nicht wohnhaften 
1) Geſchichte und Genealogie Nr. 288 meift ältere, mitunter | Gläubiger angemwiefen, einen dabier wohnenden Jnfinuationss 


jehr jeltene Werte, Chroniken, Quellenwerle; vorzüglid|Mandatar mit Ausfhluß der k. Poſt zu benennen, wibrigenfalls 


über Nürnberg und ‚Würtemberg. die Aufftellung eines jolhen von Amtswegen erfolgen wärbe, 
2) eg r. ni jehr nn alte Werke, mehrere Schweinfurt, den 16. Mär; 1866. 

einzig, meift in Fol. aus bem Ende bes 15. und Anfang KRöntal. Bezirksgericht. 

bes 16. Jahrhunderts, vorzüglich Nürnbergs Geſchichte. “eg * 9 ch 
3) Architetur und Kunſt Nr. 107 mit ſehr intereflanten u Scherer. 


—* een —* te * eugniſſen der Reue — — — — 
(beſonders mittelalterlihe Baukunſt). .. o ® 
4) 38 Wappen Kupferftihe, Holzichnitte (alte) und Hand: lei chbackmafchinen 
zeichnungen. für Mebger & Gaftwirtbe, 
Darunter jehr wertvolle Gegenftände. j Dieje Maſchinen, von denen bie erfte Sorte in großer An: 
Dazu Nr. 60 gebundene Werke in Kupfern, Holz jzahl in Würzburg und Umgegend verbreitet ift, baden rohes 
Ichnitten und Lithograpbien. Darunter d jchmwere Folianten; & gefochtes Fleiſch ſehr fchön fein, find jehr ein 
in Kupfer, rg und Handzeichnungen, die berifad, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 
befannte Fleiß und ber feltene Kunſtſinn Heideloffs faft I. Sorte liefert pr. Stunde 60-80 Pfb. feines Fleiſch; 
feit einem halben Jahrhundert gefammelt. .. [Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 
5). HeralditRr 15, darunter das Weigelifch: Siebenmadherifche I. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfd. feines Fleiſch; 
große Wappenbud mit den Supplementen, und mehrere] Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 


Por —* see erweiterte Werte, Mai Sinenfabrit * 

Der E Notar: 0) W. Venuleth in Darmstadt. 

5 aadb, —— — — —— — — —— — — — — 
Des Apothekers Goes Joseph Martin, 


® — . Inftrumentenmacher, Büttnerögaffe Nro. 269, an der 
gefüllte Pinpinell-Paftillen, empfiehlt jein Lager aller ——— Blechinftru: 
bemwührtes und beliebtes Weittel bei Hals=Imente, alle Gattungen Saitenintrumente von ben biligiten 
und Bruftleiden, bis 2 feinften Sorten, aud alle Gattungen Saiten, fo- 
0 


räthig A Schachtel 18 fr. in Würzburg in ber (2751 ce] —6 apa Pa (29) 
Apotheke zum Engel. |wir garantirt. 


ung, läßigfeit und ſolide Arbeit 





Dankfagung. 

Für die tröfliche Theilnahme an der Beerdi unb 
bem Crauergottesdienfte unjeres Sohnes, Gatten, Vater? 
and Schwagers 

Georg Krönert, 
Lobnkutſcher, 
Ratten wir allen Verwandten und Freunder, beſonders den 
löblihen Bruderſchaften den inniaften Dank ab. 
Mürzburg, den 1. Woril 1866, (7306 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 
Für die fo ehrende Theilnabme an ber Beerbigung 
und dem Trauer: Gotiesdienſte unieres verlebten Gatten, 
Batere, Sohnes, Bruders und Schwagers 


Gottfried Wagner, 


Hautboiſt, 
ben Herrn Dffiiieren und dem Muſilchor des 


flatten mir 

—— ſowie den Verwandten und Freunden den 
idften t ab, mit der Bitte, dem Verblichenen ein 

freundliches Anbenten und der binterlafienen Wittwe mit 

3 unmtündbigen Kindern eim gütiges Wohlwollen zu be: 


Würzburg, den 13. April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung. 
Für die tröftlihe Theilnahme an der Beerdigung und 
bem Trauergotteädienfte unjeres theueren Gatten, Waters, 
Schwiegervater, Bruders und Schwagers 


Conrad Magistris, 


; Kaminfegermeilter, 
Hatten wir allen Verwandten und Freimbden, beſonders ben 
hochloblichen Bruderſchaften, den berzlichiten Dank ab, mit 
ber Bitte, dem Verblichenen ein freundliches Andenken zu 
bewahren. 
ürzburg, 13. April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbiichenen. 





Franz. Kopffalat, Blumenkohl, Bohnen, Spar- 
gel, Gurken und neue Kartoffeln, treffen heute 


frif ein bei 
J. Bi Reich. 


Rakoeczy, Selterterfer und Bitterwaller in 


friſcher Füllung empfiehlt 
Ad. Günter. 


Schuſtergaſſe. 
Zauber-Photographien 


e 
7170 8a) 


Atlas, Tafft, Sammt und Beſatzband wer— 


den zu 1 bis 6 fr. die Elle ausverkauft bei 


3. Kiriedberger 


an der Marienfapelle. 


Täglich friſche Spargel, Gurten und Kopf- 
ſalat, vorzüglider Qualität, empfiehlt zur ge 


fälligen Abnahme 
J. Stumpf jun. 


vis-a-vis dem Bürgerſpital. 


Carl Scheiner. 


— —— — — 


Zu Firm En 


empfiehlt Jorgfältig abgejogene Ss inder⸗ Uhren von fl. 9, 


an unter Gara 
L. Mohr, Ubrmacher 
am Fiſchmarkt. 


Defanntmachung. 

YJobann Geis, Müller von, Göflenheim, hat zur Ermitt: 
fung feines gefammten Schuldenftandes ſowie zur. Berathung 
mit jeinen Gläubigern bezüglich deren Befriedigung deren Zu: 
“„—— ———— JF 

emgemäß wird zur Anmeldung um rundung ſͤnmt⸗ 
or Air — und Anfprüde 8 den ea. u 

g auf A 
Mittwoch den M. April Le. 
Vormittags 8 Uhr 

anberaumt und biezu deſſen Gläubiger unter dem Nechtsnad: 
tbeile anber —125 daß die Forderungen der unbefannten 
Gläubiger bei dieſem Verfahren nicht berüdiichtigt bez. bie 
ni bt ericheinenden Gläubiger. zu den Beichlüffen der Mehrheit 
ver Ericienenen als zuſtimmend eradjtet werben. 

Gemünden, den 27. März '866. _ 

Königl Landgericht, 
Nutbarber, Bor. 


Betanntmeachung. 
In der BVerlaffenihaft der Kaſpar Liuk twe, nme 
Maria, von Stadiſchwariach, verfieigere ich , 

Donnerstag den 26. d. Mis. Mittags 2 Uhr 
in der Bebanfung der Nubrifatin wiederholt die jum Nad- 
lafje gebörigen Realitäten, nemlidh:_ d 

a) Steuergemeinde TR 
Plan:Nummer 77a zu 026 Dezimalen Wohnhaus mit Stall: 
ung, Scheuer, Schweinſtall und Hofraum, 
Plan: Nummer 77b zu 066 Dezimalen Gemüsgarten nebflgan: 
jem Gemeinderedit ; . 
b) Steuergemeinde Hörblach: 
Man: Nummer 589 zu 963 Dezimalen Ader am Schieferfein, 
Plan: Nummer 408 iu 250 Dejimalen der Haihenader, 
und lade Strichsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß bie Be— 
dingungen vor dem Verſtriche befannt gemacht werben, 
Deitelbah am 11. April 1866 
7275 (2a) Auguft Reuß, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
shauien genen 


.n Sache des Johann Imhof von Ermer 
Georg Flurihüg von Zımmerau pet. deb, verfteigere ich zufolge 
landgerichtlichen Auftrags im Erecutiongwege 
Mittwoch den 25. April Mittags 2 Uhr 
im Orte Zimmeran ein Paar Ajährige Ochſen im Werthe zu 
200 fl. gegen fefortige Baarzahlung an den Meiftbietenden. 
Königshofen, den 5. April 1866. 


MNeuß, k. Notar. 


Am 27. vorigen Monats Abends entlam aus dem Wirtb- 
ihaftszimmer des Gaſthauſes zum weißen Roß ein vom k. Be- 
jirlsamte Hammelburg ausgeftelltes Dienfibudh, lautend auf Adam 
Shönbein, ledig von Aub, Verdacht der Entwendung fällt auf 
einen Burichen, der zur kritiſchen Zeit fih in bem Gaftzinmer 
befand, und mit einem hellen, abgetragenen Nod, grauer Hole 
und Mütbe bekleidet war und einen Schnur» und SKnebelbart 
trug. Ich erfuhe um Epäbe, 

Würzburg, den 4, April 1866. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am f. Stadtgerichte: 
Ehrenfried. 








(2a) 











7294) Ein ordentliches Mädchen, | ſolcher ann Berüdfihtigung fin- 
welches jich für eine Wirtbihaft |den, der ſtets in gleicher Eigen: 
eignet, wird ſogleich in Dienft|jchaft in Gaſthöfen fervirt. hat. 
zu nehmen geſucht. Näb. Erp.| Näb. in der Erp. 


7282) Kür einen Gaſthof erfien]7300) Im 2. D. Ne; 37 find 
Ranges wird ein gemanbter|mehrere Hundert leere Ehams 
Saalfellner geſucht; nur ein! pagnerflaſchen zu verkaufen, 





J 


ein enehmes Härten: 
bes Verfim, unbe 
für Jedermann noth: 


Spritzel-Acons, 
als Newheit per Op. . 1.12 fr. 
(Bormper”s Su onareubutung 


ing gegen. Benedift Ked von 

aufen wegen Unterſchlagung betr. 

Durch Erfenntni; des f. Bel gerichtes Würzburg - vom 
l. Benedift 













3 Hd vom Zusmarshaujen 

ber Unterſchlagung in eime —** rafe 

er von zehn Monaten verumtheilt. 

dieſes Erkenntni5 nunmehr nie Rechtskraft be: 
2 dermalige Aufentualtsort des Nubritaten aber 

fielen wit an alle @erichte:, Bolizei: und Militär« 

Erfucen, den Benevitt Ned im Berretungsfalle zu 

in die dießgerichtliche Frohmvefte abkiefern zu laſſen 

n 7. April 1856. 


dr 
Königiibed Be irlkegericht. 
Hofmann. 
Greſſer, q. Secr. 


Mobiliarverjteigerung 
In ber Verlaffenihaft des Fruchtwiegers Bernhard Klinger 
am 


werben 
Dienstag den 17. April 1866, 
\ ti halb 2 Uhr beginnend, 
„bie fümmtlihn zur Nachlaßmaſſe gebörisen Mobilien im 5. 
über 2 Stiegen gegen fofortige Baarzahlung öffent: 


rn * 
* Die Erben. 


Wer irgemd eine Forwrung an den Nachlaß des verlebten 
Fruchtwieg Alinger dahier zu machen gedenit, wird 
aufarfornert, dieſelbe 


am 
Montag den 16, April 1866, Nachmittags 
von 1-3 Uhr bei dem Unterjeichneten anzumelven, widrigenfalls 
erauf bei Bertheilung der laömafje .eine Nüdjicht genom: 
men wird. 
Buryburg, den 13. Horil 1866. „rare 
Gg. Franz Schmitt, 
5. Dit. Nr. 4 Fiſchergaſſe. 


Befanntmachung. 


Debitweien des Zieglers Michael Meg von Euerdorf betr. 


m Auftrage des to igl. Land ericht⸗ Euerdorf wird am 
© 4 den 17 d. Mis. Nahm. 2 Uhr 


im Gemeistvegimmer zu Eneıdori das Monnnaus Pl: Nr. 108 
mit Stall, Holilage, Scheuer mit Keuer, Echweinitällen, Hof 
raum und Gemeinderecht in Euerdorf, im Tarwertbe zu 2800 fl, 
Dann bie außerhalb des Ortes an der Kijfinger Straße gelegene 


L:Rr. 5336, im Tarwertbe zu 2000 #, ferner die Grund: 
* E PleNr. 5649, 2582, 5140, 4236, 2474, 
durch een wiederholt öffentlich verfleigert und werden Striche: 
I biesu mit dem Gröffnen eingeladen, daß der Zuſchlag 





18. April 1866, (7277 


ftäde 
Rüdfiht auf den Schägungsiwerth ertheilt wird. 
Euerdorf, ben 6. April 1866. 
534 Adam Scheubel, k. Notar. 
Neueſte verbeiierte 


uber- Photographie, 
1. 


Mürnberg. 


7263) Dzierzon's Bienen: 
füften, flatt 4 
15 kr. bie Hleineren 2 


ineinandergebende 
möblirt oder unmöb: 
J. Mai zu ver: 
in ber Erp, 
















fenremije und fonitinen Bequem: 


. 30 Fr. zu 2 f.]7245) Es find neue 
. find | leider zu verkaufen. 
zu verfaufen. Näh. in ber Erp.|Neubaugafje Nr. 98, 


“. 
{ + 
nes Logis 
mern, 


Zu vermi 


c) Ein 
u. 3. bis 4 
. Moi im 1. Diftr. Nr. 355 
din 2 wird imber 
ar ri ne neuen 

0 es au miethen geſucht. 
—2 Adreſſen unter Angabe 
bes Preiſes werben in ber Er: 
pebition erbeten. 


7266) 1 Zimmer if ftämblic, 
3 Zimmer mit Kammer, jedes 
—— einzeln, find auf Mai 

5. Diftr. Nr. 178, Hofipital: 
gaſſe, zu vermiethen, 


7267) Eine Wohnung von 
zwei Zimmern mit Küche um 
guoedbe iR zu vermietben vor 
dem Nennmwegertbor bei 
Oskar Knab. 


7268) Eine Wohnung, be 

Nebend aus 3 Simmern, Stüche 

und fonftigen Bequemlichkeiten, 

iſt ſogleich zu vermieten. 
Näb. in der Erp 


en En 
7269) Ein Logis von 2 Jim» 
mern, Stall für 2 Pferde, Chai 


lichkeiten, it bis I. Maui zu ver: 
mierhen. Näh. in der Erp, 


7270) Ein Waflesitein, 2—3 | Nr 


Eimer haltend, wird zu kaufen 
geſucht. Näy. in der Erp. 


7271) Es iſt ein guter Wa 
en, geeignet auch zu einem 
ebgerwagen, auf guten Federn 

figend, zu derkaufen. Nab,. Erp. 


u nu „ 
7285) Eine tleine neue Drg:l]|“ 


mit 4 Negifter und eingehäng: 
tem ‘Pedal, das Gebäuje von 
Eichenyolz, im gothiſchen Stiel, 
I Fuß hoch uno 5 Fuß breit, 
lebr gut für eme Kapelle, Saal 
oder Zimmer geeignet, iſt zu 
vertaufen. Buttnersgafle, 3. 
Dijtr. Nr. 332, 


Klee⸗Verlauf. 


253) 50 Ztr. Klee find 
zu verkaufen. Näheres 
ım 1. Dijtr. Nr. 402',. 


I m —e — 


Stelle⸗Geſ ud). i 


7291) Ein gebildeter 

aus guter Familie, 30 Jahre 
alt, unverheirathet und völlig 
militärfrei, welcher ber Buch: 
führung kundig iſt und Kennt: 
iſchen Sprade befipt, wunſcht 
entiprechendes Placement. Sehr 


Eine höhft überraihende Unterhaltung, empfiehlt tb der frangöiihen und eng. 
Dip. ft. 


G. M. Wormser. gute Referenzen ſind nachzu⸗ 


weiſen. Adreſſen beliebe man 
in ber Erpedition unter M. 
W. Nr. 49 wu binterlegen. 


ren: 

















, Zubehör = ober auf 
7265) @ine tleıne Wopnung 
8; 


überes 


a —— I6er Weln 
5 im 


799 
tri will, gebe in bie 


Verloren 


wurde eine goldene Broche o 
Steme, —* aue gebrochen, 
gen Belohnung abzugeben 
dotel Rugmer Nr. 12. (73092 


FRE Let ei er 
7381) Vor & Tagen: bat 

ein Ferfägchen m... ©; ee. 
ven. Man bittet um 

gegen gute Belohnung im 4. 
* r. 179, obere Kaſern⸗ 
yane. 


22 RE 
7284) Ein ſchwarzer Dachs 


ze it am Sonntag . 
aufer. Näb. in ber nd 


Auzeige. | 
7305) Gute eg: ttoffeln,. 
die Netze 8 fr, Grohe 12 k., 

utterfartoffeln 5 Er. 


hue 
* 


die Meße 
werden ee Biutnere gaſſe 


Wr 316, 


7242) Eine Guıtarre if 
* in der Semmelsſtra 








7286) Ein ftarter Junge kann 
als loſſer lernen ab. En. 
727) Im 4. Diſtr. Nr. 30 


ift ein Zimmer mit ober ohne 
Möbel bis I. Mai zu vermiethen. 








tonfiijen Erforderniffen {ft bis 
4 mon zu vermiethen 

4. Diftr. Nr. 171. 
7289) Ein Ginftandsmann 
auf 2 Jahre, aſſentirt unmons 
tirt, wird gerucht. Rah in der Erp. 


7290) Im 2 Diiir. Rr. 811 
it era Dezanın: Zimmer bis 
1, Mai zu vermiethem. 


7272) Ein ftarter Junge kaun 
die Mepgersi erlernen. Raͤh Erp. 


7248) Eine Mejanenwohmung 
it im 2. Diſir. Nr. 414 auf 1. 
Auguft zu vermietben. 


7240) Eine gejegte Berfon fucht 
eine Stelle als Köchin ober 
Haushalterin in einem anftän- 
digen Hanje. Näy. in d. Exp. 


7238): €3 ift eine noch ganz gute 
NRähmaſchine billig zu ver: 
tfaufen. Näh. 2. ©. Nr. 64. 
sen el erinc. —— 
Eine freundliche Wohn: 
ung tft im Zwinger D. 4. Nr, 
502 bis 1. Mai zu vermietben. 


7298) Ein abgeſchloſſenes Logis 
von 3 rede nebſt ſonſtigen 
Erforderniſſen iſt auf 1. Mai 
zu vermietken. Näb, im b. Erı 




















u — 


nn 


Neue Zusendungen der 


modernsten Kleiderstoffe & Chäles 


Unterröcke, ächt französische Cattune, 
Koulards, Herrenkragen etc sind wieder einge- 


‘troffen, und empfehle solche zu den billigsten 


— — — 


ei 
8b) 


* ich eine große Parthie Reſte Bukskin, die ih um 
Preiſe abgebe. 








n frifcher Sendung empfehle billigjt 
ranzöſiſchen Blumenkohl, Kopfjalat, Frank— 
furter Bratwürjte und Nürnberger Ochienmaul- 


Salat in Fäßchen 


Andreas Kirschten. 
Ausverkauf. 


Um mein. Eigarren:Lager baldigſt zu 


räumen, verkaufe ich zu noch weiter reduzirten 
Preifen und werde en gros Käufern namhafte 


Rabatte bewilligen. 


Georg Friedr. Wild, 


(m) 2. Diftr. 


Nro. 580'/,. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Nachdem der Unterzeicdnete vom hohen Etadtmagiftrate 
dabier die Licenz zur Erridtung eines 


Schreibebureaus 


erhalten bat, empfiehlt ſich derjelbe in allen jchriftlihen Arbei: 


ten, als 


Eingaben, Vittgeſuchen ꝛc. fowie in Stellung von 


Rechnungen und Revifion bereits geftellter Rechnungen und ver: 
fichert ichnelle und reelle Bedienung. 
Würzburg, den 5. April 1866. 


Deich. Schmitt, Funktionair, 


(2a) 


Aufwaſchtuch a 6 Fr, 

Putzbütſten a 9 Er., 

Faßbürſten a 30 Er. 

empfiehlt beitens : 

J. 6. Krämer jun. 
Firma: Nhön-Depot 

60256] Ein gut erhaltenes 


Klavier ( Stupflägel) ift billig 
zu verlaufen. \ 








1. Diftr. 


billig zu verkaufen. 
0? fagt die Erp. 5. Diftr. Nr. 157, Schloßgaffe. "jagt die Erp. 


Nro. 55, Semmelägajfe. 


Für ein ausmärtiges Hotel 

wird eine tüchtige 
Köchin 

geſucht, welche eine Table 
'höte von 100—120 Werjo: 
nen herzurichten verſteht. Ein— 
tritt Anfang Mai. Näh. in d. 
Erp. d. Bl. 6008 (2b) 


Gure Kartoffeln find 
Näb. im 


7259) 






er 


Ma; kt 


©. 


— — — — 


Arbtiter⸗ 
Unterſtütznugs⸗Verein 


Plenar -Berfammlung. 
Wegen wichtiger Angelegen 
beit werben die HH. Mitglieder 
der Rittwer: und Wailentafje 
erfucht, Samstag den 14. be 
Mis, Abends 5 Uhr recht zıhl: 
reih im Lokale zu erſcheinen. 
7141 2b] Der Ausschuss 


Karthusia. 


Samstag den 14. ds. M, 
Abends 8 Uhr 


muſikaliſche 
Abendunterhaltung 


für Herrn und Damen. 


Capital⸗Geſuch. 


7207 26) Gegen doppelte 
Verſiche rung wird ein Ca— 
pital von fl. 1000 — fl. 1500 
unfzunchmen q fucht. Dffer: 
tn sub GC iffer A. Z. 
befördert die Erpedition. 


7258 3a) Ein gebraudter Koch: 
ofen, ſowie ein arofer Heerd 
mit vier Häfen ift billig zu ver: 
faufen bei Ph. Stoll, Schlofier: 
meifter im inneren Graben. 


6l6lg) 2 Freundlide Mob: 
nungen, je nad Belieben von 
3 bis 7 Simmern, ladirt und 
tapezirt, mit allen Erforber: 
niffen und Zutritt im Garten, 
find außerhalb des Sander: 
thores nachſt dem Glacis auf 
1. Mai zu vermiethen. 
Nah. in der Exp. 

wird zu kaufen gefucht, 
(7123 (8b) 


Srud und Verlag von Wonitad-Baner fu g 


_ r 





Dlapbala j werben. 


pP reisen. 








oe 5.) 
Für Knaäaben-Anzüge 


zu räumen, zu auffallend billigen 


Schlenfer. 


CirqueHinne, 


Jeden Abend ‚große Kor: 
ellung. Sonntags, Mitt: 
wos und Eamsta,s 
finden zwei Borftelkmgen 
ſtatt mit neuem Programm. 
Anfang der erften tin 4 
Übr, ber zweiten un 7 Uhr. 
Montags, Dienstags, Don. 
nerttags und Freitags fin: 
det nur eine Borhelung 
ſtatt. Anfang 74/, Ubr. 
Montag dem 80. April 
aänzliher Schluß der Xor: 
ſiellungen. 





























Gobelslehn. 


7140) Samstag den 14. Ari 


EONLERT 


der Sänger 2. Mitteregaer, 


(Tenor), MU. Sarlacher, 
(Bariton). der Frau Mitten 
egger und des Gtaviervirtuofen 
Carl Bed, 
Aniang 3 Uber. 
Entrce & kr. 





7264) Ein aeräumiges Bohn 
haus, im beften Zuftamde, mi 
Garten außerhalb tes Sander 
thores, ift zu verfaufen, Ba: 
jelbit ift von einem angrenzen⸗ 
ven Gartenlande, falls das An 
weien vergrößert werden wollt“ 
noch eine große Fläche zur 
Das Ganze ift ſch 


Wo ?|freundlihd ohnweit dem: Glad) 


gelegen. Näh. in der Erp. 












ee: — —— 


von Unsdab i 
a 
= , uns 6 nr 20 Mohn. 


{ fabrten 
° a Fe Deere 1. Inne: 
———— 


\ — 4 Uber ubde. m 


Ben Menu | der Beitungsipebitionägebüht bei monatlichem — dahin 

a N mobdıfigiet worben: dah im gelammten Zeitungsverfehr —** 

„ Bresben, 12. weibjä; Cncar ven. 26. Min, ehe Ne: Tim —* * Bayer . A ne a 

u daran, daß Preu — * —— u die "Spebiti * | 

7 em ’ 1 

auf der Londoner —— * — —2* — mr mad) den treffenden Monatsraten zu berechnen ünd 

Frieden bie Möglichteit * —8 er gen beider Groß — * Zu angefangene Monat für einen vollen Kalendermoaat 

= ne abet! ben. —— Erledigt: die Etelle eines Vezirkdarztes M. Cl. zu Euer ⸗ 
das be niß einer jeitgemäßen Bunbesreform | POTT. 

—— nach Üeberzeugung, erachtet Erledigt: die III. proteſt. Me zu — mit 668 fl. ; 








bes a a wiſies wegen für ungeeignet, und die I proteft. Pfartſielle mit dem bun⸗ 
aufzubauen. (#. 3.) denen —2* mit 188] fl. Ertrag 
Die Fondebörje war durch das ten: P Schwein⸗ 

063 der Rönig Petition der Kaufmann: gen wurde en ie Be Seh de S — ‚und 
Nee, verſtimunt Schuldienft zu Hude gem Br, u 
ünchen, 18, —— * we = tg.“ | bie dei or; in Brkdenau — — 

ern 

bereit i u. 
Be ——— — —* —— — ———— Rh ER Tm 


——— wie andere Bunvesregierungen, jet ( Kortiegum Die Shürer hatte fodann beat 
ten? ber von Preußen zu Ey —— Er Auguf v. 38. weitere 300 Ar 
hoffen, da derſelbe —— — von ——— u 
— preußiſche Antwortnote J 2 chem umd in —— Hieräber 
üüberrei ß worden. Sachlich wird die —— — 3 der Schürer ur! kein 
Bin e Form ift kurz umd le den. Zur Chefrau —— * 
— bie ernſteſte. ẽaAirer, fie wolle nach Bamberg zu ihrem dem Brofeffor 
ey und jehen, * t — a? De ah 
Zagesuenuigfeiten bt bie au an mit ihrem Manne abger 
eis der im Beterinär-Sanitätäbienfie der Ar: bielaı 300 —* 300 fl. a ne —* er bee, 
ige & ergebenden LUnterveterinärarzt» Stellen FE Zurchſuchumg des Koffers der Schürer * in 
DE Gommandantihaft der Haupt: und Nefivenziiadt] guher einer goldenen Broche nebſt Obrringen auch N 
Ronkursprüfung abgehalten und biejelbe am 3.]75 fr. an baarem Gelbe unter Waſche und ne 
eröffnet werben. Biejenigen Cbierärzte, welde ſich perfiedt vorgefunden, und gab damals die Shürer an, DAB, 
nen wollen, haben die nadı Inſtruttian der aller: ſowohl das vorhandene baare Geld, wie aud die dem N 
llehung vom 21. April 1859 benimmten Vorlagen |Fäppler gemachten Vorſchüſſe von Jemand befommen habe, ben 
mannt u ” fpäteftens 1. Mai ein: ke er könne , wem. e3 etwa darauf antomme. Mörder 
aden nad zu acht Es iſt geftattet, dab Durchſuchung des 8 hatte die Schürer der Gerichtskom⸗ 
„bierärgte, wel hre * —— daher noch Imiffion ertlärt, fie beſthe lediglich noch 8 fl. an Geld. Auf die 
u t haben —— geidriebene praktiiche ——— den * üffel zu ihrem Koffer aan, * 


























ng” machen, ſich am biefer — —* beibeiliger; weigerte fi ausgeben —— dem Den jur 
eben im Nepgs. * publigirte Verbot der Pferde: ibn, fo * he wife, F 
Yantet: „Nachdem Se. Maj. der König auf Grund des 'Kofjers herbeigeholten chloſſerg 33 


vom 17. Roobr. 1837 und im Hinblid auf dur Treten mit bem Fuße Zeichen, a Schneider 
Täge beiäliegen gerubt gaben, daß die| Meile verftand, daß er den Koffer an ae — Der 
von Pferden PH die äußere de 35 gan das] höchit auffallende Geldbeſitz, in welchem Bi 
i Aland) bis auf ere a £ höchfte Verfügung | mögenslofe Marg. Schürer theilweiſe rt 38 rg Fe 
fo wirb biefes für Bayern giltige umd | befunden bat, deutet darauf bin, daß biejelbe * FR 

ofort im eins ** —— unter Hinweiſung auf|jeit mit der „Entmendung und %eriilberung ber den S 
ie im ben $$ 1, 18—16 des —— vom 17. Nov.|Engert abhanden d etommenen Nationalobligationen ap 
887 * —* ontrebande hiermit befannt bat, In welcher Weije und an weldem Orte die dent Engert 

| entwendeten Obligationen veräußert und in Geld umgeſedt gr 
üsi 6, de. Mis. wird wieder eine erlsoheng bez 8°/, pr. |den, darüber hat die Unterfuhung nichts Näheres —— 
nb are —8 Dobilifitungs: Obligationen Rapitals: |ihren —— vorgenommenen Reiſen konute fie ben Berk Sl 
** * circa 460,000 fl. und eine Werloofung der 2%/,igen [Obligationen bewerlſtelligen. Die Marg. Schürer, wu —F 


ien ber —— und Gemeinden im Kapitaläbetrage 58* we Verhaftung Zuſtande einer weit vorgerü 
[1 MER Z120000 5. qhwangerſchaft war und auch am 27. Ditober vor. rs. a 


einer Vereinba ben Vereins « [bunden de, Be Engert⸗ 
in dan sdnterung ide, an 8 —— (hen 2 mu zu 32 en wi are 2 In ven 


Am —— 


oben erwähnten als zu, leugnet aber, ben insbalten, daß kein Berbergen und Hilfeleiſtung zur ; 
—— — pe zu haben. Sie beh gewichen fei-und daß wi feine Abt ge t a dr 
r, Sebaftian Engert habe fie bei ihrer legten Anwelens [Strafe zu entziehen, und plaibirte nf ſprechung. — Die 
Bütthard am 22. Juli v.38. als fie bei ihm in feinem | Beihwornen erhielten 4 ragen: a) über Margartibe Shürer: 
in —— feiner Ehefrau übernachtet habe, auf eine H auf Verbrechen des Diebſtahls mittelſt des rechts widrigen 
uliche Weiſe brauchen wollen, und erfolgloſe — 7 fiel Gebrauchs des Schlüffes durch Eutwendung der drei Obligatiomen 
en, gemacht, und will glauben machen, daß Engertfauf einmal; 2) er Heat durch nah und nad gchäpehent 
—— gan u —— — u — a er * — —— har god 3) geminberte —— 
welſung a e n be jugefügten Die ; artin Hemmfäppler: au € 2 
nufelen ſuche. Sirerlig des den Hemmtännler’ihen Ehe: Inünitigung zum Verbrechen * Diebfabis.. £r See] 


a geliehenen und des zur Zeit ihrer Verhaftung noch be» | Berathung verkündigte Hr. Kaufmann Gottfried Steinam von 
enen Ge räumt bie Schürer jelbft ein, daß die Angabe, | Würzburg als Obmann — Wahrſpruch ber Geſchwornen, wo⸗ 
babe es von ihrem Onkel erhalten, unmahr ſei, und bringt ducch über Margaretha Schürer die 1. Frage bejaht, bie 3. 
vielmehr vor, es ſei ihr dieſes Geld von ihrem Schwängerer Jaber verneint wurde und die 2. wegfiel, über Hemmlänmler die * 

egen das Verſprechen der Verſchweigung feines Namens für e bejaht wurde, Urtbeil: für Margaretha Schärer 6 Jahre A 

u erwartende Kind und als Entihäbigung für fie jelbit uchthau, für Hemmfäppler unter Einrehnung eines vom kul # 

ge a mworben, und habe fie den Hemmlänplerichen Eheleuten | Jandgerichte Dchienfurt wegen Mißhandlung ber Beronita »| 
falſche —— gemacht, damit ihre Shwangerihritimimn zuertannten Arreſtitrafe von 2 Tagen, 6 Monate Gefäng: 

wicht an ven Tag fomme, Eine nähere Auskunit über die Perſon nik. Die königl. Staatsbehörde hatte für bie Schürer 7 J 

ihres Schwängerers verweigert fie. Die Margaretha Schürer, | guchthaus und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiau Rt, g 

wurde, wähtend fie in Unterfuhungshaft ſaß, am 12. Auguit | dr Zuakiz 9 Monate Gefängniß, die Vertheinigung fürs 

v. 3. wegen ihrer bevorhehenden Nieverkunft aus der bezirks⸗ die Shürer 5 Jahre Zuchthaus, für Hemmlänpler 1 Bonat ’ 

tlihen Frohnveſte in die Kreis: Entbindungsanftalt dafelbit — ungshaft beantragt. 
verbradt. Hier ſchrieb dieſelbe jogleih nah ihrer Ankunft einen ie BWieberwahl des Hrn. Rechtsraihes G. Schadert erhielt 

Brief und erjchien darauf Hin fhon am andern Tage Martin |die eye Sr. Maj. des Königs, R 

mläppler in der Anftalt, bra hte ihr 6 MH. Gels mebit mehreren Die Gewianliſte der am 12. d. zu Frankfurt ftattgehabten ’: 
dungsſtücken und beſprach ſich mit ihr 11/, Stunden im Gange | Berloofung von Equipagen, Pierden, Reit: und Fahrreqaifiten 
ber Anitalt. In der Racht vom 26. auf ben 27. Auguſt entflsh lift in unierer Erpev. einzuiehrn. 

bie Schürer aus der Entbindungsantalt, und 8 ie an, fie Das weiterbreitete Renomme ber Weine aus bem E. Hof 
—— mit ber Giſenbahn nah OHienfurt gefahren, woſelbſt keller Hatte bei ber vorgeſtern ſtattgehabten Verſteigerung ein‘ 
ei Hemmtäppler ihre Kleider geholt und jih von befien große Zahl von Lıebhabern angezogen, und theilen wir bas 
rau 5—5 fl. von dem Gelde, das ihr die Hecmkäpplet'-]Reſaltat der Beriteigerung in Folgendem mit. 1) Weiß: Weine: 

Eheleute ſchuldig feien, habe geben laffen, dann ſel ſie zu] 1062er äußere Beiiten- Riesling koſtete pr. Eimer 36 fl. 30 kr.‘ 
nad Macıtbreit und von da allein mit der Eijenbahn nah Ibis 46 fl. 30 kr., desgl. ShalfsbergersRiesling 40 fl. 45 kr. 
sburg gefahren und habe fie dort eine Zeit lanz von demjbis 42 fl, beögl. Bämmerberg: und Mfülben- Riesling 52 fl 
ie aus 2 vertauften Ringen und von ihrem Verdienſte als 40 fr., innere Biälben» Kiesling J. 45 fl. 45 fr., desgl Stein» 

Mäperin gelebt. Allein diefe Anzabe, daß fie allein nah Augss | Riesling 47—49 FL, desgl. Leiten: Riesling 53—75 fl. 30 fr. | 

burg aefahren fei, wich * da fie von Bit Oppenheimer] 1859er Leiſten⸗Riesling 47 fl. 15 kr., desgl. Hörfteiner Ries: ; 

wit Martin — im Eiſenbahnwagen figend getroffen ling 50 fl. 15 fr., 1862er * 43 fl. 30 fr, bis 57 fl. 30 Er. 
warde, und it jomit troß des ey Pe des. dem ntäppler dar» | 1862er Horſteiner rt 77⸗281 fl. 2) Rothe Weine: 
gihan, das er die Schärer mach ihrer Flucht aus der. Kreis: [1863er Schallsberger 43—43 fl. desgl. Stein 51 fl. 30 fr. bis 

binbungsanftalt verbtachte und dort untesbeadhte. Er iſt felbit]57 fl. 1861er Schallsberger 43—48 fl. 30 kr. 1862er Hör: 
getändiz, daß er am 16. September die Schürer in Folze einer feiner 60—51 fl. 1852er äußerer Leiten 90—91 fl. 1862er 

Son ihr erhaltenen brieflichen — wiedert in Augsburg JSchalfsberger 113—126 fl. — Geuern fand auch im k. Julius: 

‚ abholte und mit ıhr auf der Eſenbahn nad Marttbreit fuhr, — * eine Verſteigerung von Weinen aus dem Seller des— 

von da mit ihr zu geb nah Othſenfurt ging und fie heimlichſelben ftatt, bei welcher jedoch nur änferft wenig er ren 
i 


niß und Anrechnung ber Unterſ 


aim =a 


i 
i 
N 
* 















8. 


in fein Hans hineinbrachte. Hier wurde fie am andern Tage ſwarde, da die gelegten Gebote meiſtens die Tare micht er: 
von ———— neuerdings verhaftet und in die Frohn⸗reichten. > r * 
veſte zu Wärsburg eingeliefert. Am 19, September wurde fie Morgen Sonntag ben 15. April emp eine Anzahl 
wieder in vie Kreisentbindungsanftalt verbracht. Am 28. Sep: | Zöglinge des Meder'ſchen Inſtitutes im der Framisfamertırd 
die erfte Hl. Sommanion. Die Feierlichkeit beginnt um 3/,9 Uh 

und wird deßhalb das gewöhnlihe Hochamt um 1/,10 Uhr fait 
um 10 Uhr abgehalten. 

f Am 17. April nimmt in ber —— bie 9 
bienstäzige Andacht F Eyren des Heil. Antonius ihren Anf 

Kifiingen, 12. April, Geſtern ift bereits eine Herrich 
zum Kurgebrauche bahier eingetroffen und bat biefelbe Höte 
de Russie Quartier genommen. Saaljtg.) 

Miltenberg, 12. April. Der bahier an den 
monte⸗ Ankaufs⸗Kommiſſion wurden heute 105 Pferoe von ” 
unb aus ber —— namentlich auch aus dem nahen Babe 
und Heſſen vorgeführt; es find jedoch nur wenige Käufe abgt 


toffen worden ba die ferdeb i 
ürer bereits im Stalle des Koter'ſchen Anweſens in wel: > — habe rd rg 


e - . 8 
a man durch ein Fenſter einiteigen kann. Als die Koter'ſchen Aldaffenburg, 13, April, In ben nähften en win 
Eheleute die Aufnahıne vermeigerten, hob Hemmtäppler biefelbe das von dem Inhaber bes Wnöniser ——— — 
wieder an den Armen aus dem Stalle heraus und entjernte ih | Herrn Adalbert Fiſcher, dahier gegründete gleichnamige Inſan 
wit ihr. Einige Stunden jpäter wurde die Shärer von der Gendar: [in's Leben treten, nachdem die von bemjelben vorgelegten Ste 
merie aufdem Hausbeden des Schneidermeiſters Geuppert zu Ochſen⸗ Ituten bie Beitätigung der f. Regierung ſowohl als des hieſige 
et im Stroh verftedt aufgefunsen und newerdingd verhaftet. —| Magiſtrats erhalten haben. 
h in ber öffentlihen Sigung bleiben die Angeklagten bei Münden, 12. April. Diefen Morgen verſchied mach mehr 
ven Angaben, die Schürer bezeichnet ald ihren — monatlicher Krankheit im 48, —— ber erſte Medattes 


tember ſchrieb Hemmtäppler einen Brief an die Schürer, worin 
ex ſich einen Bruder verjelben nannte und ihr eröffnete, er wolle 
Ks um >/, auf 1 Uhr in dem Gaßchen neben der Entbindungs: 
Kalt einfinden. Dieje Unterrebung wurbe aber, ba ber für 
bie Schürer benimmte Brief zu Berichtshanden kam, vereitelt. 
Am 5. Dftober in der Frühe it die Schürer zum zmweitenmale 
aus ber Entbinbungsanitalt entwichen und ließ zwei Briefe da⸗ 
RR zurüd, worin fie erklärte, fie ſtürze ſich aus Verpweiflun 
den Main. Nah der Entweihung begab He fi fofort naı 
Offenfurt. Morgens um 3 Uhr am 3. Oftober fam Martin 
mmläpoler in blogen Strümpfen an bie Koter'ſche eng 
pfte am Fenſter und fragte an, ob bie Eheleute Koter nicht 
* Por res ein paar Tage behalten wollten. Dabei befand fih 


nen Schweijzer Kaufmann aus Aarau bei Bern, vermeigertipder „Bayer. .“, Hr. ob. Bapt. Bogl, ein als Lüge 
aber deſſen Namensangabe., — Die kyl. Staatsbehörde führte wie im —E a —* eachteter Kann, a * 
die Anklage durch und beantragte ein Schuldig im Sinne des Münden, 12, — ie man heute verkimmt, ol 
Berweifungsertenntniffes. Die Vertheidigung der Schärer fuchte geht ber für bie Armee anzufaufenden Pferde infoferne wi 
darzuthun, daß die Angaben derfelben bod wahr fein Lönuten, |beichränkt werben fein, daß ber Ankauf von Pferden für 
und plaidirte auf Freiſprehung, eventuell Annahme dreier Ber: | Train vorerft noch zu unterbleiben Hut. 

en bes Diebſtahls. Die Bertheidigung des Hemmkäppler Potsdam, 12. April Die Kronpringeffin wurde 

fi te darzuthun, daß berfelbe die Schürer für unihuldig ge: | Morgens um 6 Uhr von einer Prinzeffin entbunden. 


— 
— 


” vw — 
mn a» 


% 


ienmarkt.) Butter 26 Tr. per Pfund, 
ee ENTE 
12 Er. 








































Huf unferem heutigen Getreibemarfte Tofete 15 f. 2. Preis-Kegeln 
N. N un a Er] im Betrag von 200 fl. banz, eingeteilt in 16 Wreife, 

— tr, Erbien 15 fl. 20 fr. bis 16 u Linien — fL, 1 reis 33 Gulden, * Preis 0 Gulden, 

en 20 fl. — fr. bis 21 il. — ir. 112 Wägen. I Pr E " ee 

ri " ” ” ” 

enberigt. Frantfurt, 13. April Ungünfigere aus: IV. „ 18 Xu T- 5 

e Notirungen In Radridien bemwirtten —— ein: V „3 ai XI ei 6 % 

erminberung, worunter beinahe —— —— litten. vr r . r N u 5 - 

Umfat mar von mehr als gewöhnlier ng. — * — e 

Rarmırtugs 2 Uhr. Vefterr. Rational d41/ VL. 2 „ > 3 2 A Te 


. 1860er Looſe 68'/,. f 

Bien 140%, Ymerit.o. 1889 7177, ©. — Mbendd GUbt.| Das Preiörfegelm beginnt jeveu Tag Mittag 2 

Fr * — wer die Tenden ef. Deft. Creditaltien] Uhr unter Aufficht 8* Siebnern. Mittwoch 3 

1142 bei. 1860er Loofe 681, 1/,—68%, bez. 188201 | Samstag Beginn um 1 Uhr. 

wmerit. Bonds 72—72°/,, bei. — — — rg Be 6 _ 
. er erſchuß wird na Abzu T agen um : 
Verantwortlicher Redatieur: Fr. Bramb. toten zu Machgewinnften —* 

7358] Sqhneidermeiſter aus ber 


Zu zablreihem Beſuch labet ein 
Heitauration Anton Nötblein, Geihäftsführerder Han 8 Fmecht’jhen 
Wär lön i 
zus — —— * irthiche 24 78. 


- NB. $ür guten en Bier und Speiſen 
. o r ’ er um 
Yiede erh äitee isrer] URTe Bo MAGMÄRG- [iR senens Sorge getragen. r 9343 
den bei Rilitar· Conntag den 15. April Dr n 
Bonmittngd 10, Me Fa Verfteigerung. 
Giroßes Montag den 16. April 1886, Nachmittags 3 Uhr werben 


; din a ca imer en en baare Be a 
National Contest a ereigerer Agebenf einlade > 


ung öffentlich verfteigert, nr Eteigerer ergebenft einlabet 
der Tyroler Sänger Geſellſchaft 1866 
7 






















‚Ned. 
» od. gemilch- 
tes rengeihäft ürzburg, den 14. 9 


allenfalls auch ein für ein fol: erfonen) J. G. Büttner 
he ft seien en Hölenfeiner und Wolffteiner| 7372) Enaliiches Kaffeebaus. ” 


6 dem Pufterthale, 
frequenten Lanbftäbthen Unter: ei 
—— zu aufen geſucht. Of» Abends 7 A demfelben 
— **— um Racdmittags 

marie su e IF, er 

fördert die Erp. [7318 2a Erodueiien 
7404] in ihöner und großer B a ch sgar ten. 


Noccoco Pfeilirtifch mit Diar: 


olytechnifcher Berem. 
wi pen Zeichnen und Mobellirihule hat Montag bem 


en — erbffnet. Die Unterrichtsſtunden find 
Morgens von 8—10, Nachmittags von 1—3 Uhr. 
att. 


njeihnungen finden im Eecretariate ft 
7a) Die Direftion. 

















alte Mum 2.0. 9.4351, |rfana 3 Ubr. Gntree 6% | Bayerildjes Kafehans. Siadi-uhenler. 
— Wohn ungvetmicthung.) Meran Serie 


— Sonntag den 15. April 1866. 
266) uata Monatsbienfie ober] 7371 30) ine abgeichloffene große türkifde „ _ |a. Korl. im 10. Abonnement: 























— Wohnung von 6 ineinander» Ta nam uf if Gaſiſpiel des Herrn Rachbauer 
läge zum Waſchen u. Putzen. ‘ F 
N ln mh El Klar Fe 
7400 24) Ein freundlides mitt: 11866 ieihen im „ un x ie weiße Dame. 
—* Yaus ni Sofcaum In ber ja. Di ni Si 50 au de 7396) Ad. Bir difhmann. Romantik e Oper KH, Akten. 
äbe der Eiſendahn ift au ; , 
freier Hand zu verkaufen. Hofiiraße J. 33 Bauersgarten. on e rg Herr Nach⸗ 
iger * ü 1. 
mit guten en — Sande münictein Kind in ieſAus ach et VET,Iso tr. 2. Bang 1 f. 12 &, 


u nehmen und ſichert aufmerf: i : 
Irme el ei "Näheres wozu höfihn eingeladen wird. —— And —5 
Randersarker. |Suee 1% f, Feendentoe 


wird für ein hiefiges Geichäfts- 
aus zum fofortigen Eintritt ge: 


3. D. Ar. 297, üittnerögafle 
cht. Näb. i. d. Exp. 


Eın zuverlafliges Mädchen 


Seife ſucht Monatsdienft. Näb. imf Morgen Eonntag Korlä — 
Vinsftein-Exiie, 2. Cie. So, B00._(TOS6 | 5, Butbefehte, |oienstag ben 17. Mcil 2860. 
Sanb-Sxife, Verloren Tanzmuſikſe 





dor Döring, lönigl. preußiſcher 
Hoſſchauſpie ler vom königlichen 
Hoftheoter zu Berlin. 












im Gafthunfe zur Krone, 
wozu ergebenft einlabet 


7401) Wiübelm Etarz. #: * 
Ein Yortemonnaie mit Geld — — 


iel in3 Alten v. B Ib 
mwnrde am Marite gefunden _— und zent 
und ift Näheres beim Polizei: | perBerfchwiegene wiberBillen. 


mwurbe ein Kinderplaid von ber 
Semmelsſtraße durch bie Pfaffen: 
gaſſe zur Etifihauger Kirche. 

Gegen Belohnung abzugeben 
Semmelsftraße bei Herrn Dr. 
Abelmann. 


ilchen- Seife, 
Menke und 
Cotus⸗Seifen zu billig: 
ften Preiſen bei 


Gg- Pb. Wolpert 


2 Geftorben. folbaten Scheller zuerfagen. 7416 | Sufiipiel in 1 Att von A. v. 
am Schenthof. Dorotb. Seibinger, Gartnere | Cine Eclafitelle int togleih Ropıbur. 
7308) Cine geiepte treue Mer: IMittwe, 60 I. — Eva Maria | iM vermieihen in der Kathari:! Banquier Müller im exften, 








fon, welche ſich durd gutes Be: 
ner und gute Zeugnifle aus: 
weilen fann, judt eine Stelle 
als Haushälterin ober aud) bei 
einer ordentlichen Herrihaft als | Echmadhtenberger, Schreinermei- 
Kochin; wegen Familienverän: |fteröfind, 1X. — Jalob Büttel, 
berung kann fie bis zum 20. Mail Büttnermeifterslind, 2 M. — 
ober bis ie gie! Riliani ein: | Ferbinand Alog, Handels: In: 
treten. Nah. in ber Erp. tuts: Borftand, 66 J. 


nengofle, 2. Dift. Nr. 260. 7581 

Eine Eglaifiele für einen 
foliden Arbeiter ift zu vergeben 
im 4. Diſtr. Nro. 126, obere 


SKohannittergafie- (7333 
I — 14 Zimmern, Rüde, un 
74071 Ein orbentliges Dienft: | Bequemlickeiten auf Auguft zu 


mabchen wird geſucht. 1. Dift.|vermiethen. Näheres im Laden 
Nr. 229. daſelbſt. 


Kraus, Buteaudienerskind, 2'/, 
J. — *— Donata Echäfer 
47, I. — Mid. Edert, Mau: 
rermeiltersfind, 1T. — Maria 


Commiſſionsrath Frojch im zwei» 
ten Stüde Hr, * Gaſt. 
Die Direction. 


7406 2a] Im Shmirtihen Haus 
Sanderfiraße it ein Logis von 






Hm hen A 
—5 — 


— 


u lebe Dar Shit ) 


ng. 15 fr. 
Bol, Lolls:Gejunbheits :Lehs 
zer. Zum Kennenlernen, Ge: 
iunderhalten uno Geſund⸗ 
machen des Menfchen. 18 kr. 
Brown, Dr. Fort mit allen 
Hämorrhoiden. 2. verbefferte 
Anflage. 21 Er. 
Dietrih, V. Dr. ‚Reine Gicht 
mehr! — über deren 
lung nebſt Angabe eines 
ttels, welches ben Leiden: 

den obiger Krankheit in allen 
ällen hilft. 28 fr. 

„BV. Dr. Die Schwer: 
börigfeit leicht Br heilen. Ans 
weifung zur Wiebererlangung 
des zum Theil oder gänzlih 
verlorenen Gehörs. 28 tr, 

enger. Reine Zeibesverftopfung 
und feine Unterleiböbejchwerbe 
mehr. 27 Er. 

er, William Dr. Die Skro⸗ 
pbeln und ihre Folgen ohne 
Leberthran heilbar. 27 Fr. 

SHoffmaun, Joh. Dr. Der zu: 
verläfjige Bichtarzt ober Be: 
lehrung über das einzige 
fidere, leichte und jchnelle 
Heilverfahren. 27 fr. 

Hoffmann, Wilh, Dr. Rath: 
geber für Unterleibökrante 
ober Hausarzt für Alle, bie 
an Appetitloſigleit, ſchlechter 
Verdauung ꝛc. leiden. 27 fr. 

James, J. T. 

ee Si a 47 Ir. 

:Herrig. Die Stärkung bes 
Auges und die Wieberberftel- 
lung des richtigen Sehver: 
mögens. 18 fr. 

Koh, Alb. Dr. Die Stärkung 
der Nerven als Kräftigung 
des Gleiftes und zur Hebung 
vieler förperl. Leiden bed 
Menigen. 27 Er. 

Lacroife. Die Schlafloſigkeit, 
ihre Urſachen und ihre Bes 
feitigung. 21 Er. 

Zarey. Sichere und billige ge: 

der Schwerkörigfeit. 


al Er. 

Laurents. Braktiih erprobtes 
Berfahren zur rmeidung 
und Beleitigung der Kalten, 
Nunzeln im Geſicht und an 
den Händen. 18 fr. j 

Lee, William. Der zuverläfjige 
Eelbkarzt durch das meue 
Wunder⸗ Heilmittel Franz 
branntwein u. Salj. 14 Er. 

Magen, der, und deſſen frank: 
bafte Erſcheinungen. Heilmg 
durch die Schrol'ſche Heil: 
Cur. 27 Er. 

Marot, Aler. Keine Flechten 
2 Hautkrankheiten mehr! 
2 A 


Reine Unter: 


Mormy, 


nenübel, Haarans 





beiten und ihre Heilung. 36 fr. 

Niemann, Dr. Friſche Säfte, 
friſche Kräfte, ober Blutrei- 
nigung if ber Grundſtein 
— dauernden GSeſundheit. 
1 ’ 


fr 

Pfaff, E. R. Phyſiognomik bes 
menſchlichen es. Für Be: 
bildete aller Stände. If. Ch. 

Ratdgeber für alle, welche an 
Hämorrhoiden, Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Flechten, Drüfen, 
Unterleibsftodungen ꝛc. lei: 
ben. * — praktiſchen 

r. 

Rhrinwald, H. Dr. Die Stör: 
ungen in ben Berbauungds 
Drganen in Rüdfiht auf bie 
Heilwirkungen des Rhabar⸗ 
bare. 27 fr. 

Hömer, Dr. Guter Magen u. 
ute Bruft! Zwei Haupter⸗ 
orderniffe ein langes Neben 
iu — und zu erhalten. 
7 Ir. 


Schön, Dr. Die trodenen und 
n den Flechten der Kupfer: 
naje, dem Salzfluß, den Ge- 
fihtsfinnen und anderen hart: 
nädigen Hautausihlägen als 
ungeahnte Folge. 21 fr. 

Schroth, Heilmethobe und ihre 
ausgezeichnet. Erfolge. Sichere 
Heilung ‚Geomiiger Leiden, 
bitiger Fieber⸗, Entzündungs- 
und Kinderkrankheiten jowie 
von Verwundungen aller Art 
Be Syphilis. 3. Auflage. 

4 Tr. 

Simpron, Joh. Dr. Für 
Schwindſüchtige und die daran 
zu leiden glauben. 27 kr. 

Zrettenbader, Dr. Erſte Hilfe 
—* fogenannt. Genickkrampf. 
9 tr. 


Bogel, 
Ihre Urſachen, Verhütung 
und Heilung durch einfache 
— de Ay or ——— 

e nen . 
8, Auflage. 36 2 
Bogel, Dr. Schlafloſigleit und 
—* verwandelt in er- 
= —— Schlaf ohne Träume. 
27 Ir. 


ulius Dr. —— 


Weſt, B. I. Schwindſucht ip] fr 


heilbar. 21 Er, 

Weinberger, Rud. Die Krank⸗ 
beiten ver — — 
ihre Erkenntniß und Behand⸗ 
lung mit dem weißen Bruſt⸗ 
Eyrup. 18 Er. 

BWeelftonr, Esq. Unentbehrlicher 
Rathgeber für das — in 
und außer ber Ehe. 33 fr. 


Auswärtige Beſteller 
ars iD ie Beträge in Brief: 


Dr. Hilfe für 
leidende. —88 na vom Schin- marken einſenden und bei 
all, Schwin⸗ wilnfchter Franco: Zuflellung 
del, leichtes Kopfſchwitzen 2c.| jedes ber beftellten 8 
7%. im Briefmarlen 


Fr 
1 
tchen 2 Er. 
Fe 


; Neuefte von 

Gerreu: Hemden, von Leinwand u. Shirtinz 
mit den ſchönſten Bruſt⸗Einſätzen, 

Unterbofen, Socken, 

feidenen Binden & Gummi: Sofenträgern, 

empfiehlt in größter Auswahl 

Carl Pbilipp Bauer, 

Domftraße. 


Neue Feneranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorftehenden Namen iſt feit einiger Zeit ein meuer 
Artikel befannt geworben, welcher fo viele Vortheile barbietet, 
daß fi bie Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 
nen, indem durch feine Anwendung beim Anzünden bes Feners 
viel Zeit und Mühe eripart wird. 

ie befonderen Vorzüge biefer Feueranzänder finb haupt: 


fächlich folgende: 
1 bi bten Mittel s 
) fe Faden Die fer angenebien Si zum Beer 


lich ; . 
2) Re finb bequemer, woblfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
Liffiger, als alle jeither zum Feueranmachen verwendeten 


erialien ; 
3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben; 


eizmaterial 
man 





meber, Bier nod Beuitiglet bat Einfluh aut fe; 
4) fie nehmen einen fehr en Kaum ein, wodurch in einem 
—— in einer Küche, Ordnung und Reinlichkeit er: 
td, 
5) f — alle Gefahr, mas bei Spähnen x. nicht 
er 
Die Anwendung biefer Feueranzünder ift dabei fe 
Diefelben werben = ber FA — in den Ange 
erd geftellt, mo fie dann 10—12 Minuten lang wit er 
lamme brennen. Man ur etwas Heines do auf bieſel⸗ 
und legt dann jebes beliebige ‚ ohne dag 
Die 3 —— Die —2 {nach Vorfchenben in 
w er er ift nah Bo 
bie Augen fpringend und bewähren fich biefelben nach den feit- 
herigen Erfahrungen für jede Haushaltung als äußerft praktiſch, 
jo daß jede Hausfrau, bie ſich einmal ber * bedient 
ans ewiß nicht wieder davon abläßt. Es jollten deßhalb 
tiefe Sünder in feiner Haushaltung fehlen. 
Dr. Aug. Kohler 
(lb) in Sirfchau bei Calw. 
YUusfchreiven. 
* Hypothekenbuche für Desfeld Band L Seite 87 mit 
90, iſt unterm 5. April 1827 eine Hypothek von 1882 fl. 30 k. 


als Caution für das Vermögen de? abmwejenden Johann Pop 


von —— ah .S vom seötmäßie 

a bie orihun na rechtmäßigen ber 
fruchtlos geblieben und jeit Eintrag ber Forberum * *. 
verftrihen find, fo werben auf Antrag des Philipp Konrad vor 
Desfeld als Befigers ber Pianbobjelte alle Diejenigen, weldt 
auf diefe Forderungen Recht zu haben glauben, aufgeforberi 
biefes Hecht innerhalb ſechs Monaten dahier geltenb zu machen, 
wibrigenfalls nad fruchtlofem Ablauf diejer Frift die Borberung 

erloſchen erflärt und bie Hypothek gelöfdht würbe. 
Aub, den 8. bruar 1866. 
Önigliches Landgericht. 
Stödel. 

5b 2307) Müller. 


Bekanntmachung. 


Der nächſte auf Sonntag den 6. und Montag ben 7. Rai 
* 2 fallende hieſige Jahr⸗Markt wurde verlegt un 
wird am 


Sonntag den 13. Mai d3. 38. 
unb am barauffolgenden Tage abhalten werben. 
Lohr, am 28. März 1866. , 
Der Stadtmagiftrat. | 


me i 





ampfleßft in großer fe 


ı__(3e) 
7183 2b 


„gain 


Siligen Pedikn 1) | 


MAT 


Weſten⸗Stoffe 


[2 


—— Nouveante's 
in Paletots, Beduinen, Mantillen, sowie dazu 


gehörigen Wollen- & Seidenstoffen, Knöpfen 
& Besätzen empfehle zu billigsten Preisen. 


Alois 


Rügemer. 


NB. Bestellungen nach dem Masse werden selmellstens ausgeführt, 
Bettfedern, Flaum, Eiderdaunen, Nofbaare & Sergras;Meftauration 


Barchent, Drell & 


Reinen; 


Vollitändig gerichtete Betten, fowie ganze Ausftattungen 


empfiehlt unter Garantie ſolider Waare billigjt 


Gerpetamen J. Billigheimer. 


NB. Wiederverkäufer erhalten angemefjenen Rabatt. 
Die xylographiſche Anſtalt 
G. Kaumeyr & Sohn in Augsburg 


Vierröhrenbrunnen 
Nr. 187 
(7135 2b 


empfiehlt ſich zur Uebernahme aller xylographiſchen Arbeiten mit der 


Verſicherung elegauteſter 
Soliden 


Bekanntmachung. 


In Sachen der Freiherrlich v. Bibraiſchen Fideiklommiskaſſe 
Ahauſen gegen den Müller Anton Eppler zu Irmels: 
Ds betr. verjteigere ih im landgerichtlichen Auf: 
trage zwangsweiie 
Donnerstag den 26. d. Mis., 
Mittags 2 Uhr 
im Orte Irmelshaufen ein braunes Mutterpferd im Wertbe 
4150 fl. und einen Pu mit Vorgeftell im Werthe zu 15 
gegen fofortige Baarzablung an den Meiftbietenden. 
Königsbofen, am 9. April 1866. 
Neuß, . Notar. 


Bordeaux- & Burgunder-Weine: 


" 


(7274 





Medoc af. — 48 kr. 
St. Julien af. 1 — kr. 5 
St, Estöphe an 118 kr 
Chäteau Laujao af. 148 kr. 5 
» Margaux af. 230 kr. & 
Savigny 8 1 —- uF 
Chablis 8-3 —uE8: 
Bei Abnahme von 25 Flaschen noch bil- 


liger empfiehlt 


(m) Anton Minoprio. 


7315) Es wird ein Büttner: 


Ausführung bei möglichſt billigen Preiſen. 
Firnten wird ein Eredit von S Monaten offerirt. (7124 36 


Für junge praktiſche 
Aerzte. 

Kür einen prattiſchen Arzt iſt 
in einem Bade die Stelle eines 
Kur: und Brunnenarztes zu 
vergeben. Anmeldungen unter 
Chiffer 7307 beiorgt d. Erp. 3b 
7320) Zu vermietben iſt ein 
möblirtes Zimmer, ferner iſt 
fortwährend Regenwaſſer zu ba: 
ben im 2. D. Wr. 207 untere 
Dominikanerftraße. 


6755 8) Ein geübter Uhr: 
machergebülfe findet alsbald 
dauernde Eondition bei 
Wertheim a/Main. 
Karl Langzuth, 
Uhrmacher. 


gefelle gegen 2'/, fl. Wochen⸗ 
lohn und ein Hausarbeiter ge: 
jucht. Nah. Erp 


6095 3c) Ein Ichönes Zimmer 
nebſt Schlaflabinet, unmöblirt, 
ift ſogleich oder auf 1. Mai zu 
vermiethen. Neubaugaffe Nr. 99 





322) Ein junger Mann fucht 
Beſchaͤftigung in einer Fabrik. 
Näheres i. d. Erp. 













Zorn 
binter der Marienkapelle. 
6041 3c) Vielen Nadfragen zu 
entfpredyen wirb von jekt ab 
auch den ganjen Tag überMoth- 

winder Bier verzapft. 


Heitauration 
Mocen. 


Sommtag früh 10 Uhr aus: 
aezeichneter 


Kepperndorfer Bock 
nebit Bocdwürjtchen, 
fowie jeden folgenden Tag. 
Montag Echlacht : Partbie: 
Rormittan Krıdelfleiih, Abends 
Leberwürfte, 
Ebendafelbitreingebaltene 
Meine, nebit Frankfurter 
Arpfelw in à Maas 12 kr. 
Ziolh, Neftaurateur. 


Versbach. 


Morgen Sonntag 
gutbeſetzte 


— . 
Zanzmufif 
von einer Abtyeilung ber Fal, 
9, Infanterie: Negiments: Dufil, 
wozu zu zahlreihem Bejuch unter 
Zuſicherung guter Speilen und 
Hetränfe eraehenft einlabet 
Adam Meubert 


7324 ) jum Lamm. 


7321) Eine AJugeberin wird 
geſucht. Näb. Erped. 


7192 30) Ein neues zweiſchläf⸗ 
riges Bett ijt wegen Mangel 
an Plag um den Preis von 
fl. 27 zu verkaufen. 5. Diftr, 
Nr. 180, Hofipitalgafle. 


7254 2b) Ein orbentlihes Mäb- 
chen, das ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wird ſo⸗ 
gleich geſucht. 3. Diftr., untere 
Dodegafie, Nr. 809. 


Für die Frühjahr- & Sommerfaifon 


das Meuefte in 


ifler, nd li Stroh, B 
—— —— 


für Herren, Knaben und Kinder, in allen Qualitäten und in größter Auswahl, empfehlen. billü 


Gebrüder Wittstadt, 





{ Domjtraße, 
Lebensverſicherungs- & Erſparnißbank in Stuttgart. 
Stand am 1. Januar 1866 9456 Wolicen mit fl. 16,474,000 Berſ. 
Neu eingelaufene Anträge vom 1 Jan. bis 1. April 1866 537 mit fl. 1.010,000 Xerj.= Ca. 
gegen 892 Anträge mit fl. 877,600 vom 1. Yanvar bis 1. April 1865. 
Statuten, Brofpetre und Antragformulare werben unentgeltlich) abgegeben 
Würzburg im April 1866, . 
bei den Agenten: u: 
U. Gerold in Würzburg. And —— ——— 


P. Vollerth in Odſenfurt. 
aupt, Apotheler in Lohr. 

6, Spitalverwalter in Neuftabt a. d. ©. 
alter, Rentamts:Oberichreiber in Münnerflabt. 


Westendhalle. |... 33: . zu. 


unjern —— atten, Vater, Großvater, 
gervater, Bruber und Ontel 


Morgen, Sonntag, Ferdiuand Klotz 
itag ben 13. d. Mte. au 2 monatl 
RON TEA tan einem duter = ‘e "ahren ine cin beſſe⸗ 


“ res Jenjeits abzurufen. 
von der kgl. Landwehr-Regiments-Masik. ie feierliche —— Sonntag den ts. Ayril 


@d. Seh Schweinfurt, 
Singer, Bezirtamt3:Oberfchreiber in Geroljhofen. 
Sertel, Stabtfchreiber in Sommerhaufen. 
Frör, Rentamts-Oberfchreiber in Arnftein. 











r Nachmittags 31 , Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
Anfang Nachmitiags 2’; Uhr. gotteebienit Montag den 16. April früh 10 Uhr im bo 
Entree 6 hr. —* * a” *8 er ——— — * 
ag den 24. Apri r in der Pfarrkirche ji 
Abends 8 Uhr ee * 
Um ſtilles Beileid bitten 
̃ nr er t Würzburg, den 14. April 1866. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


von der kgl. Artillerie-Regiments-Musik. 


Hiezu ladet ergebenst ein 
Th. Platz, 


Befanntmachung. 
Dinstag den 17. d Mits. Vormittags 
9 Ubr beginnend, 
werden aus Auftrag im unterfertigten Bureau 
2 goldene Tafhenuhren, 1 Flügel, 1 Schreib- 
ci, 2 Kleiderſchränke, 1 Kaunitz, 1 Kommode 

jonftige Gegenftände gegen Baarzahlung öf- 
fentlich verfteigert, wozu Steipslichhaber freund- 
lihft eingeladen werden. 
Eommiffions-Bureau von 
J. B. Bauer, 
7342) Semmelsjtraße Nr. 135. 
per 













Eodes- 7 Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtern Abend 
8°/, Uhr unfere innigftgeliebte Mutter, Schwiegermuttet 
Gropmutter, Schweſter und Tante 


Dorothea Seiffinger, geb. Heilmam 
n einem Nervenfi —— len hl. S 
a eber, verjehen mit allen t 
menten, in ein befjeres Senieits — —— —— 
Inden wir dieſen Verluft Freunden und Bekannte 
anzeigen, bitten wir um Beileid. 
ürjburg, 13. April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Die feierliche Beerdigung findet Sonnteg dem 15. M 
Abends 5 Uhr vom Leihenhauje aus, ber Trauergotte 
dient Montag den 16. ds. früh 10 Uhr in der Pfarrtird 
h St. Haug, von Seite der Roſenkranzbruderſchaft Dien 

ag 2 * * früh : I. & ergangen w 
von Seite capulierbru a teitag Den 0. dh 
früh 9 Uhr in der Neuerer Kirche flatt. Bm 





ranzöſiſchen Blumenkohl, Garotten 


rima-Petrolenm & Splaröl !sopfiatat, friihe Sendung, empfiehlt bilkigft 
an —* TE (a | Joh. Schäflein 
7405) vis-A-vis der Univerfität. | Birma: Seb. Carl Zürn auf der 


Reſtunratiou 


‚Schwarze Seidenſtoffe 





erbilligſten Pr⸗iſen. 


$. 3. Schmitt, 3 


Ede der Eihhorn- u. Sandgaſſe. Morgen Sonntag 
aroge türkifche 


Mein Lager jertiger Wäfrhe,Zensmapıt. 


beftehend in ug nn jehaus. 


bemden von Shirfing mit ſchmalen und. breiten ünch'ner 
* bemden von Leinen s \ PANNE en, Salvatore: Bier 
Zn: von Shirting mit Leinen: Beuteinfat, |18%% mon ergeben De. Bee 
errnbemden von Shirting mit Pique Giuſatz, Würzburg, den 14. April 1866. 


bemden von farbigen Percal, 7370) d. e 


Aerbeinkleider & Socken, ſowie allen exiſtirenden Neſtauration 

Fagns Leimsud, 
engliſcher Hempenr-Kragen — — 
bringe zu reelen ſeſten Preiſen in empfe, de Grinnerung. Cither: und Gefangs- 


$. 3. Schmitl,lc o ncers 


a von den rühmlichſt 
7390 Ede der Eichhorn» u. Sandgaſſe. [Rünftern 9. Scheffler aus 
— —— — —8* tgl u ne A 
Te eur errungen 1 LE ne Gaus, 
Mit dem 1. Moril beginnt ein meues Quartal ber bei Ernft Keil ericheinenden MW] Sängerin aus der Mufitjchule 
beliebten Wochenſchrift — rs 


160,000 Aufl. Die G artenlanbe Aufl. 160 000. Anfang 5 Ubr. 


Morgen Sonniaq im 


















ih 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvo en IAuftrationen. e hneider ſchen 
Bierteljährlih 15 Sgr., mithin der Bogen mur 5%/, Piennige. — Felſenkeller. 
GEruſt Keil in Leipzis. Anfang Nachmittags 24 Uhr. 
Ale Potter und Buchhandlungen nehmen Beſtellanzen an, In Bürburg | Enırde 3 ir. 
HM. Stubers Buchhandlung, Sterngaffe Nr. 169. Abeuds in der 
Schneider' ſchen 





Rakoczy, Selterterſer— und Bitterwalfer in Wahlers- arten. 





Brauerei. 
















B WE au yuy U ya yes u. “u. m 


friſcher Füllung empfiehlt Marum Sonntag u. Mont [ 
Ad. Günter. | "Dextett Sqchiegzaus. 
Schuſtergaſſe. bei ausgegeichnetem Bo Bier 
3. Geriter, Tapezier, Nepperndorfer Bier. mit Bodwürk 
Mauidardögaffe zunächt der Sandgafle, K 1 b wogu ergebens einladet 
fein Sager fertiger Bolfermöbel, ſowie eine gro e Aus: ce aum. 7396) Simon Muhler. 
polirter und ladirter Möbel zu ben billigſten Preifen. Morgen Sonntag —ñ— — ⸗ 
Bufolge hohen Auftrages wird biemit befannt gegeben, daß gutbefegte Hutten’scher 


son ben in Nr. 39 und 40 des Kreisamtsblattes veröffentlichten T anz m ufi £, Felfen gel { er 


‚ Mlerhöchften Verorbnungen vom 15. März d. J. 1) über ben — 

@iftbandel, 2) über die Gerechtigung zur Zubereitung und Ab: woju ergebenſt einladet Morgen Sonntag 

abe von Arjneien, 3) über die erpflihtungen der zur Zu: M. Webner. Eröffnung mit Kegelbahn, 
und Abgabe von Arzneien beredtigten Perjonen, 4) V itö . bet günftiger Witterung 

5 über Abgabe von Heilmitteln für dausthiere ohne thierärztliche el dd) cum. Artillerie- Muſik 

> Unmeilung, endlich 5) über die Baderordnung. dies ſeits Separat Morgen Sonntag & . 

B abbrüde vorhanden find und ſoiche (in 5 Drudbogen das Ganze gutbefchte Für guten Stoff und kalte 


enthaltend) pr. Eremplar um 12 fr. bezogen werden können. ag] Speiien ift heſtens geforat, wozu 
Mlnbum, ben 14: Sprit 1866 TZanzmufit 


i i böflieft einladet 
Die t. Verwaltung des Kreis-Amtsblattes. | im Gafthaufe zur Traube, 159) d. Hinmamer- 
Diem. wozu ergedenit einladet 
Ein freundliches Logis von 3] Ein freundliches möblirtes 3. Krauß, Gaſtwirth. 
ern, Küche und fonftigen| Zimmer iſt an einen foliven} 7365] @inige tüchtige Groß: 
emlihteiten, ift auf den 1.| Arbeiter ſogleich zu vermiethen arbeiter werben geſucht bei 
Mai zu vermiethen. Näb. imlim 2. Diftr. Nro, 228°/,, un: Meter Gräf, 
1, Diſir. Nro. 318. (7377 Ntere Wöllergafie. 71327 Scneidermeifter. 


7 
.. 


— 


7385] Ina der Friedlein ſchen 
Wirthihaft wurden aeftern Abend 
2 öfterreichiihe Guldenſtücke 
auf dem Tijche liegen gelaflen. 
Demrevlihen Zurüdbringer der» 
felben 1 Gulden Doucent i. d. E. 





Sterbekassa & Kranken-Unterstützungs-Verein 
fir" alle Stände des Negierungs-Bezirkes Unterfranken und Aſchaffenburg. 


| Plonarversammilung 
- Montag den 16. April Abends 7% Uhr im „Gaſthaus zum Löwen“ (Semmelsjtraße). 


Nichtmitglieder, 
Abends 6 Uhr beim 
ihnen nicht geftattet ift. 


(2) 

Einſchuß⸗ & Zettel-Baumwolle, 
ausgezeichnet gute Waare, ferner Strickbaum 
wolle aus den beiten Fabriken, empfiehlt zu den 
bilfigjten Preijen 

Carl Philipp Bauer, 


Domftraße. 


RENT uU nn 
Albertögarten in Heidingsfeld. 
iemit beebre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, 
onntag den 15. ds. Mts. die obige Gartenwirtbicaft 
Für warme und Falte Speifer, jomie für gute 
Um recht zahlreihen Beſuch bittet 


Vl. Bub. 


— — — — — 
Handels⸗Lehrliugs⸗Abendſchule. 
Zum Beginne des Unterrichts pro Sommerſemeſter haben 

fich ſammtliche ichulpflictigen Handelslehrlinge Montag den 

16. April Abends 6 Uhr im 5. Lehrjaal der Marichule 

einzufinden. 


daß 
eröffnet wird. 
Getränke ift beftens gejorgt. 


Königl. Nectorat, 
Lampert. 


Bon Zauber⸗Photographien 


erhielt ich heute bie dritte Sendung, viel gelungener wie früher, 
wovon id den Sag zu 6 Stüd nebit Cartond zu 30 fr. verkaufe. 
7227 2b] M. Wirsching. 


Firmungs-Gefcheufei: 


Zu 7 


empfiehlt jorgfältig abgezogene Tylinder⸗Uhren von fl. 9'/, 
an unter Garantie 
EL. Wohr, Uhrmacher 


am Fiihmarft. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete empfiehlt fi alle, Sor! de 
und Schwanendaunen von allen Motten, Schweißgeruch, Shmuß, 
und von jedem Srankheitöftoffe auf's Befte zu reinigen.) 


Elise Müller, 


2. Difir. Nro. 509. 


Barijer Uhren 


(Pendules ) 


neuefte Modelle, werben zu Fabrikpreiien, und ältere be: 
deutend unter dem Preife abgegeben bei 
Uhrmacher 


B. A. Völk, 


Eichhorngaſſe. 


(2b) 





— — — — — 





Sorten Vettjedern, Flaum, 7331) 


die der Verſammlung anwohnen wollen, haben ſich längſtens bis Mont 
Director (Kirhgaffe, 1. Difte. Neo. 155) anzumelden, Be i 


dem der Zutrit 


Die Direction. 


Ein Magazin, 


nicht zu groß, wird zu 
fortigen Bezug. Näh. 


Einſteher zur Infanterie, 
Artillerie, Cavallerie und Küraf 
fiere mit guten ZJeugniffen find 
ſtets zu haben bei dem von der 
ful. Hegierung congeffionirten 
Militär: Agenten 


Ph. Oppenbeimer. 
3. D. Nr. 55, Domer Piaffeng. 


7351) Außerbulb des Sander 

thores ift eine Wohnung von 

4 Zimmern und allen Erfor— 

derniffen und Zutritt im Gar: 

ten auf I. Mai zu vermiethen. 
In demſelben Haufe find ftünd 

lih 2 Zimmer zu vermiethen. 
Näh. in ver Ev. 


7 tere hielten EEE 
7352) Eine Landwehr: Uniform 
ift zu verkaufen. Nah. inder Cxv. 





©  VVROAOIVPEOGOILIION 


© 7350) Außerhalb des San. 
& bertbores ift ein neu er: 
bautes Haus mit Garten 
aus freier Hand zu ver: 
faufen umd kann ein Theil 
des Kaufſchillings darauf 
9 ftehen bleiben. Näh. Erp. 


OO09.:.0U0O000DOD9OWO NO 
— — — — — 


0000000000 
OOCLOGSTOOSOOVK 


'Bernhardtsgarten. 


Von morgen an wirb nur 


Aulmbacher Bier 


in Glas und in lachen ver 
abreicht, wozu böfli ft einladet 
Hrinr. Bernhardt. 


Hutten’iher arten. 
Morgen Sonntag 
große türtifche z 
Zanzmufif, 


mwozu ergebenit einladet 
A. Kuchenmeijter 


7353) Es werben alle Artifel 


in Buß, Kleider und Weißnähen 
xc. aufs Schonſte und Billigite 
verfeitigt. Nah. in der Exp 
7379) Gin möblirter Zimmer 
it an 2 folive Herrn zu ver: 
miethen. Näb. in der Erp. 


Drud und erlag von Bonitas · Sauer in Würzburg 





‚miethen gejucht zum ſc⸗ 
v Bezug. _ im 3. Diftr. Ne. 56", 
Schulgafje, 2 Stiegen hoch. 


7933 


Würzburg. 


CirqueHinne. 


Jeden Abend große Kor: 
elung. Sonntags, Mitt: 
wohs und Samstaus 
finden zwei Borftellungen 


jtatt mit neuem Programm. 

Anfang der erften um 4 
Uhr, ber zweiten um 7 Uhr. 
Montags, Dienstags, Don. 
nerstags und freitags fin 
det nur eine elung 
flatt. Anfang, 7%, Ubr. 

Montag den 30. Yyrül 
gänzliher Schluß der Bor- 
ftellungen. 


7354) Morgen Sonntag vol 
früh 10 Uhr an 


Mindener Bor, 
wozu ergebenft einladet 

Vitus Sehmill 

vormals Wittitadt, 


NReſtauration 
Vrledlein. 


Morgen Sonntag von fr 
10 Uhr an 2. Sendung 
Münchener 


Salvator: Bier: 
Shöne Mainansidl 


Morgen Sonntag 
gutbefegte 


Harmonie - Mufi, 


wozu ergebenft einlabet 
y. W 





wall, 


7345; Bo 1 er Japan MEN 
lirtes Zimmer mit Schlaſtad 
net bis 1. Mai zu vermiethet 
2. Diſtr. Nr. 585 vis-h-vis ® 
schrannenbale. 

7467) Eın fleines Simmer E 
Bett ift fonleich zu vermieih! 
Näh. 2. Diſtr. Nr. 465. 


c(diem Beilage.) 





Beilage zu Nr. 90 des Würzburger Stadt- un Laudboten 
Crinolinen, Unterröde & Corjetten 





npfehle zu billigjten Preifen. 








(2a) 

eregerun cines 

Stadtgerichts 
Fe 

Dienftag den 12. Juni I. 38. 

Bormittags 11 Uhr 
n meinen Amiözimmer das Wohnhans, Stgd. Würzburg, 
. Dir. Neo. MB, PL-Reo. 1976, zu 80 De, Tarwerth 


‚500 fl, nad) Mafgabe der Beftimmungen des $ 64 bes Hyp. 
bei. —— * «Novelle von’ 1837. 


Wohuhanfes. |... uhanfes. 


babier eigere ich im 


Hans lient in der Korngafle, iſt 2 Etod hoch, befipt 
inen — * ügelban und enthält 1 "gewölbten Reller, 8 
immer, 4 Küchen zc., einen kleinen Hof mit nemauerter Dung: 


rube und kann ber Beihrieb in meinem Amtsjimmer einge: 


'hen werben. 
Würzburg, den 12. April 1866. 


(2a) Sutb, !. Notar. 


Sehr Harte Daylatıen und jehr gute Dad: 





degel find zu ganz billigem Preife zu haben am 
Mainquai, 1, di tr. Mo. 417, bei 
sa Gebr. Brod & Mehling. 





Weinverjteigerung. 


Im —— des Herrn Earl Otto Deuſter 


teigere 
* Mittwoch, den 18. April a. c., 
feüb 9 Ubr beginnend, 
m Saale des fränfifchen Sofes dabier 


irca 1180 Eimer Wein aus den Jabrgängen 
son 1865, 63, 62, 59, 58, 

ffentlich und in geeigneten Abtheilungen an den Reifbietenben 

ter den vor dem Striche bekannt zu gebenden Verkaufsbebing: 


mgen. 
Meine find aus ben beiten Lagen von bier 


Säntmtliche t 
HECK ie und Nöbeljee erzeugt und im Kelerbau forg: 
8 
ebhaber lade ich hiezu ein. 


Kigingen, den 1. März 1866. 
erti 


WAusfchreiben. 


ru anben Nachlaß der Kunigunde Fröhlich Wittwe 


ER den 26. April I. Irs., 
früh 9 Uhr 

rertä geltend zu machen ab nachzuweiſen, widrigens ſolche 

en Mafie Ar ae tigt bleiben. 


Königliges | Landgericht, 


oyaders. 


hier ver: 


f. Notar. 


(7174 





Alois Rügemer. 


Nähmaschinen, 
Syſtem Wheeler u. Wilfon, von der Hamburg. Amerik. 
ANähmaſchinen-Fabrik, welche ſich durd bequeme Stid- 
Ajtellung, geräuſchloſen Gang und Bielfeitigteit der 
f Apparate auszeichnen, empfiehlt billigjt 


H. Dietz, 


neue Paſſage am Markt, 


Logis⸗Vermiethung. 
7307) eine abgeſchloſſene Kohn: 
ung von 6 ‚Jnmern, elegant 
tapezirt und ladirt, mit Küche 
und allen Erforderniffen it auf 
1. Mai oder 1. Auguft zu ver: 
mietben, hinter der Marienta- 
yele 2. D Nr. 330. 

7311) Eingropes Gewölbe nebft 
Comptoir, weldes fih zu einem 
Möbel: eye — ” € 
mwürbe, ift auf 1. Juni zu 
permiethen. Sahne ®. N, F 


7310) Eine Wohnung von 7 
Zimmern, neu ladirt und tape: 
zirt nebft den fonftigen Erfor— 
derniſſen, Wafferleitung im Hofe, 
ift auf den 1. Mai zu vermie: 
then. Näberes 3. D. Nr. 76. 
713236) nm Urlaub’jchen 
Haufe, Sandertbor, Ererzier: 
plag, it ein freundliches Logis 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Daſelbſt ift auch eine qut er: 
baltene Stiege billig zu ver: 
faufen 


Zu vermiethen. 


712246) Cine ſehr ſchöne gute Proviſion ein 
geräumige Wohnung Ihe Of 


Stelle⸗Geſuch. 


6023 36) Ein junger — 2* 
ratheter Mann wünſcht als 

—— Bedienter oder Aus: 
lanfer in einem großen (Beate 
Unterkunft. Näb. in der Exp. 


* — ** 


eine reuomirte 


I Ar. RP, “ 
ds. BL. (5811 4b 
8565 27 Di: 3 rd 


Sungenfchtwindfucht 
— Fe pri UM in⸗ 
nerliche e e 
Adreile: WW 25 Enter 
Heidelberg, (Fraulatur ge> 
genjeitig.) 


en]5871 36), Em Junge von ord· 
en lenttigen Eltern fann bei einem 
biefigen Schloffermeifter mit ober 
ohne Lehrgeld in die Lehre tre⸗ 
ten. Näb. in ber Exp. 


6059 3c) Im der Nähe des 

neuen Babnbofes und ber be 
ler'ichen Fabrik ift ein im beften 
baulihen Zuſtande befindliches 
Haus mit Gartım, welches ſich 
zur Defenomie, wie zu jebem 
anberen Geichäfte jebr a eigs 


net, aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Näh. Inder eh. 
Annonce. 


71772) Für eine a auswärtige 
uenrfabr 


Spirituofen: und Li 
wird auf biefigem Platze gegen 
ewanbter, 


Agent geſucht. Gefäl- 
erte unter Chiffre @. 


mit 4 ineinandergehenden St. ge: 3137 beiorgt 
Zimmern, inc. Salon, |Erpedition d. BL 


zwei Mezanenzimmer, 75 ——— Gul⸗ 


Küche, W ſchhaus nebſiſdte 


ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 


Berfiden — u 
i —* zu ce 


Näheres bei Herrn 


ten, ſowie Ausſicht auf Pay eg rip 


en ft” 


* Ar 
uguft d. J. 


* 3. "Site Nr. 28 zulfr 
Einzuſehen 7755 


vermiethen. 
zwilchen 1 bis 2 Uhr. 


Gefhhidte Keiderma 
finden Beihäftigung * 
Herrngaſſe Nro. 52. 


7312) Im 2. D. N. = 8 


eine Perſon Vveſchaftigung u 


Waſchen und Puhen. 


mi 
* Mr. 26. 


Diſtt 
1.326, —— (7182 3b 


7156 30) 2 möblirte Zimmer 
> gu vermiethen Mainbrüde 


Zwei möblirte Zimmer 
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— — —— — 
räſident eine Broflama: [dagegen die für die geſammt eCavalerie vorgeſcht 5 
. — er für .. er: diehe, außer Anwendung kommen. Für den vom Regiments⸗ 
wird. In der Einleitung ber Rroflamation jagt ver Prä- [Commando als Fechtmeiſter zu beftimmegden Unteroffizier wirb 
, der Süden habe neue Beweije aufrichtiger Anhänglicd: [vom 1. f. Dit. am eine täglihe Zulage von 6 Kreuzern be- 
'eit am die Union gegeben, und die Berfafjung bedinge die Bleigy; | Wiligt. N ur 
it dem Süden. Der inamansihu de3 Dem Vernehmen nah ordnet ein Kriegsmintfterialreftript 
inanzbil genehmigt. Am 1. d. hat die Staat: : fan, daß alle Stalungen in den k. Schlöſſern, Schleighelm Fürften- 
d 2827, die Schagbilang 22 Mill. betragen. Gold 128; Iried, Weitspöhheim zc. x. in brauchbaren Stand zur Aufnahme 
echſel auf London 137; Bonds 104'/,; Baummelle 39—40. |von Pferden zu ſetzen find. 
(N. €.) Aus dem Kriegsminiſterium ift an die + Generalcommando’s, 
ge Bor April. Die „Rorbd. Allg. Itg.“ erlärt ans dann das Wrtileries und Genie:-Eorpd; Commando die Weifung 
‚einen ‚ bie Antwort Preußens auf bie öfterreiciiche ergangen, das ſämmtliche Heeresabtheilungen, mit Ausnahme 
Depeiche vom 9. April jei mod nicht erfolgt. Sie vernimmt des Fubrweiens, aus dem dienftbaren Stande die Anzabl der 
glei ‚, daß mehrere beutiche u namentlich die von | linteroffiiere auf den Kriegsfuß zu ergänzen haben; es finb in 
yerm, Baden umd Eadien: Weimar, ſich mündlich über ben| Folge deſſen bei allen. Gompagnien, Escadronen und Batterien 
Reformantrag beifällig geäußert haben. je ein zweiter Rejerveipielmann, dann bei jeder Inſanterie-, 
rer A * Gegenüber der fottgeſetzten Behaupt⸗Jäger- und, Sanitats · Compagnie 6, Cavallerie Escadron 5, 
ung u 0 Blätter kann die „Sonkitutionelle eiter- | Batterie 6, Fuhrweſens-Eecadron 50 und Genie-Compagnie 8 
reichiſche Zeitung“ holt auf das Beftimmteite derſihern, [jur Weförberung in Unteroffigierd: und bei entſprechender Vor⸗ 
vaf bis zur Stunde feine, weder ganze, noch halbe Mobilmad: [bildung aud im Offigieregrade ſich eiguende Leute, und zwar 
ing befhloffen und nicht ein einziger Urlauber einberufen wor : [unter Beiziehung ber — der Affentirt-IInmontirten, über 
ven ift den gemöbnlihen friebenspräjensftand einzuberufen; 
es die — A die Zurüdverfegung ver —— 
werben am Montag Morgen bier eintreffen und na es; [34 den Unmontirt-Afjentirten unverweilt angeorbnet werden. 
wig weitergeben * —6 ſchlefiſchen Feld⸗ Aus Lepteren find feine rt rungen weldye ben heu⸗ 
artilerie-Negiments Nr. 6 mit Bevienungsmannicaften und ſrig en Ctaatsconcurs zu befiehen haben, beizuzichen. 
470 Mann vom 2. fhlefiihen Geenadier Negiment Nr. 11, im Dem Vernehmen nad wurde vom tgl. Kriegdminineriumm 
Ganzen 10 Offiziere, 968 Mann und 67 Wagen. en — eg en an — —— 
arid, 14. April. Das „Memorial diplomat.“ jagt, ale [Pet Nümmtlipen üceres; Ahtheiungen v and Agia Dr 
—* sgelandten jeien bereits inſtruitt, Die en Bigteie [rebmigt, da die normirten mager er - —— 
einer Bundesrejorm anzuerkennen, babe: jedoch zu erflären, dapferpöbt werben — wenn eine Beid leunigung ber Arbeiten 
— Taster vorgeihlagene Modus nicht geeignet fei, zumjersielt werben fann. 
u ee würgerichtefigung für Unterfranten u. Aſchaffenburg 
Berlin, 14, April, Die „Kreuzzeitung erklärt“ alle an (@dwargerid ſioge 5 1. Quartal.) 


der Borſe verbreiteten Gerüchte von Miniiterveränderung für e aan 
durchweg aus der Luft gegriffen. Die „Norbdeutiche Allgemeine IX. fall. Gerichtshof: Präfivent Hr. Bezirks zerichtsrath 
Seitung” beftreitet, daß die Berufung des Parlaments auf den Haus, Veifiger die HH. Bezirkegerihtsratye Dr. von Cegniß 
1. Auguft beabfichtigt jei, da der Termin nod umbeftimmt ſei. und Dotterweich, es I —— Meigel und Aliem, 
Prototoljührer Hr. Bezirlegerichtsacceſſiſt Dömling, Etaats- 


Der Bunbesreform: Antrag fei fein biplomatifi Schachzug, — 
lein augenblidliches ——— ſondern gr m anwalt Hr. 1. Etaatsanwalt Rüdel, Vertheidiger Herr Rechts— 
concipient Wiesner. Geſchworne die HH. Sauer, Neumann, 


Rothwendigfeit, ohne welche, wie die Herzontbümerfrage darthue, 
De 9 Bäumlein, Scheuplein, Kleifhmann, 2op, Demling, Eattler, 


Deutihland in Trümmer gehe. Dasjelbe Blatt erflärt die Ge— j 
rüchte von einem Verkauf der Oftbahn für grundios umd eine; Wagner, fFreudenberger, Dr. Mohr und Seufert. Hr. Banquier 
ch f of * für ng Dehninger von Würzburg wurde wegen Erkrankung bis 
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Homburg, 14, April. Der —— Beitung” pr: 
€ 















ᷣs willige Erfindung. (N. €.) %0. April den Berpflichtung eines Bozen DIS 
Bien, 15, April. Die „Debatte“ vernimmt, daß die Be- [fum U. von ben Berpfli Geſch ⸗ 
— —— jo eben die Vertreter mehrerer — penfirt. Angellagt jind Katharina Parr , 43 ‘jahre alt, Edige 
n ufammentreffen, vor Alem den Zwed haben, ſich er von Schölltrippen, wegen Verbrechens des Dieb- 
varüber zu einigen, daß auf eine Berathung oder auch nur auf Hahla, Elifabetha Stenger, 53 Jabre alt, deren ———— 
ie Feitfiellung der geihäftlihen Behandlung des preußiſchen | VOR da, wegen Vergehens ber Heylerei, und Anna Maria Stenger, 
teformantzages nicht früher eingegangen werden Lönne, bis vie] Zoßter ber Lepteren, 23 Jahre alt, ledige Dienftmagb hg 
eidberjeitige Demobilifirung Tettens der gegen einander | Megen Kg; a ut der Hehlerei. Die Anklage hr A 
erüfteten Bundesglieber erfolgt fei. — Die „Breffe” bringt eine „Din, dab Katharina Barr, welje vom November 1863 bis 23. 
hnliche Mittheilung. BE 1865 bei ber eggermeiiterswittwe Henriette Die je 
er s 
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Eouard Diet et ans beren Helen heraus: 
= damit den ae aufihloß un» fi von dem darin 
nete, by aus verſchie denen 
— — ee im 
t me Gegenftänbe um eften im 
—— * —— * der Abficht rechis widriger 
jung an bradpte; ferner dab Elifabetya Stenyer von 
ce han 169 fl. re —* * —— 1. 
b bwohl fie mußten, daß € d s 
Inge mr. Di Angetlogten jind theilweije genändig. Es find 
7 Heugen geladen. 


Ueber ben Thatbeſtand entnehmen wir ber Anklageihrift 
endes: In —— Dorfe Shölltrippen fin» bie Schweſtern 
harina Parr, 43 Jayre alt, iedige Dienftmago, Elifaetha 
Barr, 39 Jahre alt, levige Taylöhnerin, und Euͤſabetha Sten« 
ger, Wittwe des Johann Stenger, 63 Japre alt, — 
umd befigen dafelba ein Haus mit einigen Feldern. Sie gelten 
als fleißig und fparfam, doch fteyen Nie in dem Rufe, fremden 
Gigenthume gefägrlig zu fein. Katharina Parr hat zwei außer: 
liche Kinder von Peter Fiiher von Mömbrie, wovon dad 
en der Bater verpilegt, das andere ſich in Koſt und Pilege bei 
Wittwe Elifabetha Stenger befindet und wofür Katharina Parr 
nad ihren Kräften einen Unterhaltungsbeitrag an bieje ihre 
Säweiter leitet. Witwe Stenger hat eine Tochter Anna Ra 
Stenger, 23 Jahre alt, ledige Dienftmagb. Seit November 
1863 fland Kutharina Parr bei der Rehgerswittwe Henriette 
Dieg zu Hama im Dienite. Wittwe Dieg führt mit ihren 4 
Sohnen einen gemeiniamen Haushalt. Die Söhne Ferdinand 
und Eduard betreiben in Gemeinjchaft dad Mepgergewerbe, 
Die Söhne Dantel und Guftav Dieg find Soldarbeiter. Katha⸗ 
rina Barr hatte daſelbſt einen Lohn anfangs won 44 fl, ar 
won 50 fi. mebit einigen befonderen Geſchenlen. .ure ichte 
ma Maria Stenger diente im Mai 1863 bei dem Poſter peditor 
Deputrie zu Steinheim in der Nähe von Hanau, fpäter am fie 
Befiper des Schügenhofes Adolph Ernft zu Hanau in Dienſt. 
Das zum Betriebe der Mepgerei gehörige Geld verwabrten die 
Brüder Ferdinand und Eduard Dieg in einem verſchloſſenen 
Gelretär, der in der Wohnſtube ſtand. Zu dieſem Sekretär 
die beiden Brüder je einen Schlüffel, welden fie bei fi 
und aud Nachts in ihren Holen beließen , die in ihrem 
wamittelbar an die Wohnftube anſtohenden Schlafjimmer herums 
ober hingen. Schon feit längerer Zeit mertte Ferdinand 
an biejem Gelde bedeutende Abgänge, bie man anfang® 
auf nung eimes fchledhten Fortganges des Gel ftes jegte, 
bis man am 23. Oftober 1865 die Urfahe der Abgänge Des 
Geldes entvedte. Daniel Dieg war wach und bemer!te Morgens 
8-6 Uhr, wie bie Katharina Parr in das Schlafzimmer ıhlic, 
ms den Kleidern feines Brubers Ferdinand den Schlüffel zum 
Getretär holte, und hörte er, wie biefelbe ben Sekretär auf: 
und zufhloß. Er fprang aus dem Bette, konnte aber nicht im 
de auf ben Hausgang der Magd nacheilen. Katharina Part, 
ber zur Rebe geehrt, wollte von nichts wiffen. Bei einer 
Anna Maria Stenger im Schügenhofe vorgenommenen Haus: 
—** fand man ein —— * — * 
andere Sachen, welche genthum ber Dieg 
anerkannt wurden. (Forti. folgt.) 


Deffentlihe Sigung der Gemeindebevolmächtigten 
vom 12. April 1866. Das Geſuch des G. Wirt von Traunjtadt 
um Berleihung einer Schreinertongel. nebſt Anfäl gmachung wurde 
begutachtet; desgl. das Geſuch des Chrifloph Behr von bier um 
Berleihung einer gleichen Kongeſnon nebit Anfälfigmahung ; desgl. 
bas bes Joſeph | erde von Kronungen um Verleihung ei⸗ 
wer gleichen Konzefion nebit Anfäihgmahung und Verehelich · 
laubniß mit Magdalena Dertel von hier; desgl. dad @e: 
Id 3 Eduard Stang von Königshofen um Weberjiedlungs « 

bniß als Gonditer; desgl. das Geſuch des Fran; Mayer 


eſſion nebit Anjälltg 

machung; beögl, das Geſuch des Nikol. Ludwig Bed von ge 

um Bürgerannahme nebit Verehelichungserlaubniß mit Era Joa 

von Versbah. Ein Gefuh um Jujalfnannahme wurde ab: 
en. 


* (Theater) Das 


von bier um Verleihung seiner Spenglerkon 


geſtrige Grftfpiel des Herrn Nahbauer 
als Georg Brown hat den Beweis geliefert, daß unſer Publi⸗ 
tum bie üffe der —— ſehr hoch zu ſchähen weiß; 
denn das Haus war in allen Theilen ausverkauft. Ueber die 
Leitung Nahbauers war nur eime Stimme bed Lobes er if 
wun einmal hier der Liebling Aler und mit Recht. Hoffentlich 
fehen wir ihn in Bälde als PVoftilon. — Ze beginnt Herr 
Döring, königl. Hofihaufpieler aus Berlin, jein aſtſpiel in 


zwei reijenben Stüden. Leber Dörings Kunſilerſchaft Port 
F hun 3 m u re gen ba 
en o anerlan ⸗ 
ben gegenüber, ohne Werth. hauen — 
Es if die Rede davon, daß zur Gewinnung von Räum: 
lichkeit vom biefigen kal. Artilerieregiment je eine Abtbeil 
nah Schweinfurt und Kitzingen verlent iR foll. ” ge 
* Girque Hinne. Zu ber erfien am Samsta ., 
funbenen Vorftellung dieſer renommirten Geſelſchaft 7 
Zubrang fo groß, daß viele Perſonen abgewiefen werden mußs ! 
ten. Ganz abgejehen von dem Lobe, welches ber @efellfchaft ; 
vorauögegangen war, glauben mir beren Leiftungen —* 1 
überheben, wenn wir fie denen von Renz und Carré ebenbärtig ı 
jur Seite ftellen, und verfihern, in keinem andern Circus eine ; 
10 forgfältige und geniale Zuſammenwickung grfunden zu haben, „ 
als eben in dem Hinns’ihen, und fo konnte denn auch nicht 
fehlen, daß das Publikum in biefer erfien Adendvorſtellung der 
Gediegenheit der equeftriihen Leiltungen, den Probuctionen ber A 
breffirten Pferde und den fünitleriichen Darftellungen der Reiter * 
und Neiterinnen dem gebührenden Beifall reichlich zollte, und # 
volitändig befriedigt den Gircus verlieh. Das Moıto: „Ber 
Bieled bringt wird Manhem Etwas bringen“ hat ſich bewahrt: 5 


riajeitet. Unter den Heiren find unftreitig Hr. Leonard und Hr. 


Bridges, unter den Damen Frln. Zephöra und E Sin 4 
Schwary vortrefflih. Die Comique iſt darh Hra. Wheal, bie: 
Gymnaſtik durch die italienischen Clowns in ihrer ganzen Aus: > 
dehnung mürdig vertreten. Leber bie Leiftungen bes 
—— mit feinen Schulpſerden, wer kann darüber Eritifiren? a 
an gehe bin, ſehe und ftaume. Daß auch Nahmittagsvorfieils 3 
ungen ftattfinden, if für unfer auswärtiges Publikum fehr er „ 
wünjdht, da nah beenbigter Borfiellung Eifenbahnzüge nd 


allen Richtungen abgeben. ? 

Die Brodtare if file bie zweite Hälfte des April unverin⸗ r 
dert geblieben. 

Im Schweinfurt ſtürzte am Freitage ein efte ' 
vom Dache des Wilh. Kradyardr’ihen Fabritgebäubes und erlitt | 
mehrfache bedenkliche innerlihe Beihädigungen, welche für jein # 
eben fürdten lafjen. 

Aihaffenburg, 14. April. Der Remontepferbe: Anlaufss 
fommifion wurde genern eine giohe Anzahl Pferde vorgeführt. 
Es find jedoch nur 9 Pferoeläufe abgeichlofjen worden, da eines 
Tpeils die hoben Forderungen der Verkäufer, theils die unge: 
eignete Beſchaffenheit der — * Pferde zum Militärbienfe 
die Kommiſſion von weiteren Ankäufen abitehen ließ. 

Far 14. April. Eine bisyer noh nirgends ermähnte 
Thaifache ift, daß unſere Regierung bereits vor brei Wochen 
mit der Gußftahlfabrit von Krupp in Efien einen Lieferungs: 
vertrag über eine bedeutende Anzahl von gejugenen Kanonen, 
und zwar namentlich Setungegeioüb, abgefQloffen hat. (R.E.) 

Der „Bayer. Kurier“ präziirt feine meulicheu Rotizen über 
Siftirung oder Berminderung der Pferdeankäufe für die Armee 
dahin, vaß die Zahl der für ben Train anzukaufenden Pier 
(1460) auf vie Hälfte rebuzirt- wurde, 


* Die äußerft zahlreich befuchte Bolksverfammlung zu Ftanl⸗ 
furt am geftrigen Sonntag den 15 beſchloß einftimmig folgend 
Ertlärung: 1. Wir erflären das feitherige eigenmädhtige Ber: 
fügen bec zwei beutihen Großmächte über bie von bänilder 
derricaft befreiten Schleswig: Holitein und die Behandlung diejer 
deutichen Lande als Kriegöbeute für eine offenbare Verlegung 
des beutichen Volksrechtes. 2. Das deutſche Volk verdammt bit 
offenkundigen Plane einer erzwungenen Annerion biejer Bande 
feitens der Preußiſchen Regierung, und die Maßregeln ver Ge⸗ 
walt, wie fie in der königl. Zucht — — Schleswig: 
Holitein ihren Ginfelpunft erreicht haben. 3 Wir proteftiren 
gegen jede Entigeidung eines Streites zwiſchen deutſchen Rt 
gierungen durch die Waffen; wir verdammen das frevelhafte Br: 
ginnen eines nur dynaftiiher Selbſiſucht dienenden, Freiheit und 
MWohlitand vernichtenden Bürgerkriegs als Hocdoerrath am de 
deutihen Ration; fie muß folhem Beginnen mit den äußerfet 
Mitteln gerehter Rothweht entyeg ntreten. 4. Bir verlang‘X 
ur Bejeitigung des nähflen Anlaffes der drohenden Kriegigt 
3 dag endlich und in kürzeſter Friſt dem Volke ber Herzen’ 
thümer fein Selbtbefimmungsredht wiedergegeben, und burd 
Einberufung feiner Vertreter und Einiegung derjenigen Regier‘ 
ung, für welde der Volkswille enticheibe , bie ogthümet 
ſelbſtſtändig ‚conftitairt werden. 5. Wir verlangen e mit 
immer die Einberufung eines beutichen Barlamentes, um bi 
dringender als je nothwendige Bundesreform zur Einigung HM 
freiheitlichen Entwidelung des Baterlandes zu beſchließen. 
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Deutfbland. 


Baden. Aus Baden, 14. April. Im ber heutigen Sig: 
ung der zweiten Kammer begründete ber Abg. Knles eine Ju⸗ 
Yerpeßdtion an bie Regierung über die Etellung, welde fie ge: 

enüber dem preußiichen Bundesreformantrag einzunehmen ge: 
Sente. Die Antwort lautete, daß fie nah Kräften beftrebt fein werbe, 
dem Gebanten einer Parlamentöberufung verwirklichen zu helfen. 
Die Kammer erllärte ſich durch drieje Antwort befriedigt und nahm 
- von an rer Zur bis . = 
ittagd dauerte, den Antrag bes nterpellanten, ber 
— 2 ſich bewegte, an. 


NRachſcrift. 

Das E. Staat⸗a miniſterium der Finanzen bat zum Vollzuge 
ber Befiimmungen über bie Auffielung und Haltung von Futter: 
fhrotmäpien einige Erläuterungen erlafien, von melden mir 
zunädft hervorheben, daß alie bie EL MA. utterjchrot: 
mählen betrefjenden Grgenftänbe als — * zu behandeln und 
daher ſchleunigſt zu erledigen find. Die früher desfalls erlafienen 
Behimmungen forberw ausdrücklich die Beftellung eines, für bie 
Einhaltung der beftehenden Gontrolvorjcriften verantwortlichen 
Schrotere ausicließend nur in Anihauung gemeindlicher und 

enofienihaftliher Schrotmühlen, nicht aber bei Zulaſſung von 
jeliprotmühlen, falls für deren Gewährung die genau be: 
zeichneten ngungen überhaupt gegeben find. Die Schrot⸗ 
mählın follen verfließbar geyalten und nur während der Dauer 
ihrer Benägung geöffnet bleiben, dann fol ein Schlüſſel zum 
Aufkelungsorte dem Aufſchlagseinnehmer behändigt werben. 
ie leptere Beftiimmung bat feld verfiändlih den Zwech, daß 
dem — — jederzeit der Zutritt zum Mühlorte unge: 
dert ermöglidt werde, ohne ba bie ügung ber Mühle 
elbft durch das vorgängige Aufſchließen derielben von Eeite bes 
Aufihlagseinnehmers oder durch deſſen Anweſenheit bedingt fit. 
Die Schrotmuhle kann vielmehr innerhalb der genau bezeichneten 
Tageszeit auch in Abweſenheit des Aufſchlägers von dem be: 
Befiper für den landw. Zwed unbeanftandet benüßt 
weıben. 


- Aus guter Quelle wird einem Korreivondenten bes „Mfälz. 
Kur.” mitgeteilt, daß mehrere hervorragende bayeriſche es 
orbnete beab gen, bie Partei „der vereinigten Linken ber 

ijchen Rammer ber Abgeordneten“ zu einer Verfammlung 
zu berufen, um über die kritiſche Lage des Waterlandes zu be: 
tatsen und mebr Alarbeit und Einbeit in das politiiche Leben 


Augsburg, 15. Upril. Heute Früh ging bie erjie Feld» 
batterie von SWeihüpen vom 4. Artillerie Regiment unter Com: 
manbo bed Herrn Dauptmanı Weiß nach dem Lechfelde ab. 
Dunch die neueſſen Pferdeantauſe wurben bie Näume ber biefigen 
Naſernen derart überfült, dab ichon jept ber Abgang einer Bat: 
terie nothwendig wurde. (N. U. te.) 


Mitteipreife der Schranne zu Murzburg vom 9, 
bis 14. April 1866. 

Beizen pr. 300 Piv. 16 fl. 57 fr., Korn pr. 300 Pfd. 
12 1. 30 ie, Gerfie pr. 260 Bi. 12 fl. 17 Ir, Haber pr. 180 
Bd. 7 fl. 89 fr., Exbien pr. 390 Pfb. 15 fl. 86 fr., Linien 
pr. 320 — fl. — fr, Wicden pr. 320 Pb. 20 fi. 11 fr. 
Dermach 57 * Schranne Weisen 6 kr., Gerſte 11 fr. 
fallen, Korn 8 tr, Haber 18 fr. gefiiegen. Summa aller 
verlauften Früchte 370142 Pfund. Umfagiumme 18489 fl. 45 fr. 


t. Franifurt, 15, April. Die Courſe per 
öfter. Fonds waren end niedriger als geitern. Ameril. 
zn fehl. Der Umſatz war beträdtlih. — Nedmittans 

Deſterr. Rational 56. 1860er Louie 70, Grebitaltien 143. 
‚1882 73%, G. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braub. 
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244 zu Würzburg 


—* Verſteigerung —— mit 


bie Rechte des eignen 

egrbneien J et, lönnen bie Ber: 
m Rechte re ' a nit zum Diele 
DE er — I eigere id Auftrage bes £. Gtabt- 


g am 
den 9. Mail. J. Bormitt 11 Uhr 
miöjimmer zum zweiten Male ie 
mit Garten Etgb. Würzburg PL.:Rr. 2750%/, zu 37 
Pl.⸗Nr. 2750 zu 548 De, Schaͤßzungswerth 5100 fl., und bes 
——— auf den 
gr eingefehen werben fine. 

ürzburg, ben 11, April 1866, 


— 


des Wohnhauſes 


Suth, k. Rotar. 


Bekanntmachung. 


Im Auſtrage des kgl. Bezirksgerichtes Würzburg verſteigere 


Dirnfag den 12. Juni 1866 Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtsjsimmer (2. Difr. Rro. 350 in ver 
gaſſe dahier) das anf 22,000 fl. geſchätzte Wohnhaus Plan- 
Nummer 15 5 — 28 Dezimalen — im 3. 
— ein Edhaus mit Höflein, am 
Brunnen: Plag, zur Zeit ald Kaffeehaus eingerichtet, 


Eichhornu⸗ 


Diftritt, H8.: Neo, 
hie . 
dem 


Beftimmungen der Prozeh Novelle von 1837 und bes Hypothelen⸗ 


Geſetzes $ 64 unter den am —— bekanni 


werdenden Bedingungen 
ſchreibung dieſes Bohn 


‚ welde in 
baufes jeberze 


nebft ber näheren Be- 
in ber Amıtö: Kanzlei bes 


neten eingeſehen werben können. 


a: 
tjburg, ben 12. April 1 
(2a) 


Stadt-Ehenter; 


Montag den 16. April 1866. 
9, Lorfl. im 10. Abonnement: 
Bud 3, Kapitel 1, 
Lufifpiel im 1 Akt von U. Bahn. 
Cie Hat Ihe Berg entdedt 

e entdedt, 
Luſiſpiel in 1 At von Königs: 
winter. 

Zum Edluß: 

Ein Küdenroman. 
Original: Lebensbild in 1 Att 
von Wilhelm Kläger. 
Dienstag den 17. April 1866. 
Mit aufachobenem Abonnement. 
Erfied Gaſiſpiel bes Herrn Theo. 
dor Töring, Lönigl. preußiſcher 
Hofihaufpicler vom fönigliden 
Hoftbenter au Berlin. 
Dos Kirbes: Protokoll. 
Luftipielin, 3Aften v. Bauernfeld. 
Daun: 

Der Berihwiegene wi: 

. ber Willen. 
Luſtſpiel in 1 Alt von X. v. 
Kopebue. 

Banquier Müller im erften, 
Commiſſionsrath Froſch im zwei 
ten Etüde F Töring als Gaſt. 

Erhöhte Preife: Fremdenloge 
2 fl, 1. Rang ı fl. 12 ir, 
Eperrfig ıfl, 2. Rang 48 kr, 
Tarterre 30 Ir, Amphitheater 
18 fr., Gallerie 12 fr. 

Die Direction. 


— UL — — 


Togis-Gelud) ; 


7465) Eine abgefeloften 

nung von 6—8 Zimmern, Küde, 
nebft allen Erfordernifien, Etal: 
hung zu 2—4 Verden, Wagen: 
remife 2c., ſowie Gürtchen ober 
volftändiges Haus, an gänfii: 
ger Lage in ter Etabt, wird zu 
mieihen gejucht. Rah. in ber Erp. 


Blnue-Glofr. 


866. 
@euffert, k. Notar. 


roßes 


National⸗ Co 
der Tyroler Sanger 

(7 Perfonen) ' 
Höllenftiiner und ® 
aus dem P 
Morgen RNach niitags 3 Uhr im 


Göbelslehn. 
Gaſthaus zut Wainluſt 


am Krahn 
Montag den 16. 
Concert 
von den rübmlichft befammte 
Künftern J. Scheffler aus 
dem kgl. Blinden · Inflitut Män- 
chen und Pauline Gaus, 
Eängerin aus ber Muſilſchule 
Stuttgart. 
Anfang ?/,8 Ubr. 


Mumübhle. 


Morgen Dienstag 


Harmonie -Muſik. 


Sänger - Verein. 
Dienstag den 17. April 
Abends 8 Uhr 


Probe 


im 2ofale, 


Ein Garten 


in der Nähe des neuen Bahn» 
Bi verpa 
a a ne (748724 


















öde Sage, Verſicherungs⸗ Gefellicnft. 


— a deei —— Thaler 


eine halbe 
Die, Referven 4523 en 415 ‚433 Taler 1 1 Sn 1 Beni e. 
Die ſo irte Geſellſchaft ve genen agelijaben — * aller t, fowie Fenſterſcheiben zu feſten Pi 
m... erg ———— Ni den ee a Sata a — regulirt unb bim 
——— Der Wochen nad deren (ämmalt Grit —— vo er —— gemä 


die ng dafür, daß bie Geſell 


ernerhin ihre * 
—* Mer — —B—— und 4*8* zur —— ber Ve 


erzeichneten geben auf 
une — 12. April 1866. 
Die Haupt: - 
„Heinrich Kinorsch, 
— — * IRabt: Bädermeift A. Hlnnertopf, 
irf 2. 8 € er 

Ft 532* —— * —— * Volkach: Raminfeger A. Heilmann, 
en Ey Ba ne Kat em. 
innen m ee — Iein, Dberfäwarzah: Kaufmann M. Rambour. 


arttüeft: 3. fſchläger 2. Kern, 
——— — B. een Bentert, 


Rarttb u K ka‘ 
Odhfenfurt: ———— — 
Bädermeifter —* 
Butt — — 
Erla Vehre P. Schleicher, 


Mit Garantieſchein der Qualität. 


597B Ausgezeichnete 


Antitsiötlianzwichse 


aus Anilinſchwarz & Gummi 
von einer ber —— chem. Fabriken 
Deiterreichs, 
YAngıt( Depot für Deufchland bei 


Auguſt Gräjer in Frankfurt a. M. 

empfiehlt Wiederverläufern a fl. 12. — pro Eent: 
ner franco Emballage ab bier in , und !/, 
Centner Gebinden gegen baar oder Nachnahme. 


ä 
" 


"mjavgyug goig 


— 7 > nn, 
Tiefſte Schwärze, vorzägliher raſcher Glanz. 





Mr. Vattifon’s Gichtwatte linbert Sofort und 
beilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals: und Babnichmerzen, 
Kopf:, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibsſchmerz ıc. 


Su Paketen zu 3O fr. und zu 16 fr. jammt Gebrauds: 
auweiſung allein ächt bei Carl Chr. Schmitt. 
(1782 ( 


Sanderſttaße. 





Unterʒeichneter empfiehlt ſein 


Lager in ücht fülberplattirten Waaren, 


ſowie neufilberne Eß-, Kaffee: und Vorleglöffel, das Neuefte nd 
Bronzeverzierungen für Vorhänge ꝛc. ıc. zu möglich billigen 


Preiien E 
M. Mainbart im Kürfchnerhof, 


4376 b 
Bei beginnender Saunen beehren wir uns, unjer Lager in 
eilernen Tragbalten, 7 T:, Fenfter- und allen jonftigen Facon 
ifen, ſowie in allen Arten Gußwaaren, namentlid Defen 
neueſter Conſtruction au Holz: und Steintohlenbrand, und unſer 
übriges gut jortirtes Lager in gewalztem umd geihmiedetem Eifen, 
Schwarz⸗, Blei⸗ Weiß: und Zinkblechen, fertige abgebrehte 
Adien, und Bleirobre in empfe —* Erinnerung zu bringen. 


ebrüder Heim, 
neue Babnhofitrage. 





6c 5975 


Aub: Kaufmann M. 
en Raufmann ©. €. Seubert, 
Stadtſchwarzach: Bader Mich. Stod, 
—— ch: eiſter Sim. — 
entheib: Kaufmann F. Sicken * 
Sriofenkat Pofterpebitor ©. —* 
tewind: Delonom G. Doblinger. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der Kaſpar Link MWiltwe, Un 
Maria, von —— verſteigere ich 
Donnerſtag den 26. d. Mts, —— 2 Uhr 
in der Bebanfung ber BR wiederholt die zum Rad 
laffe gehörigen. Realitäten, nemlich 
a) Steuergemeinde Stadtſchwarzach 
— —— 77a zu 026 Dezimalen Tee mit. Stall 
‚ Scheuer, ES hweinitall und Hofraum, 
Blan-9 ummer 77 b zu 066 Deyimalen Gemüsgarten nebſt gu 
zem — 
b) Steuergemeinde Hörblach: 
Plan: Nummer 589 zu 963 Dezimalen Ader am 
Plan: Nummer 408 zu 250 Dejimalen ber Haſchen 
und labe Strichäliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß "die & 
dingungen vor bem Verſtriche befannt gemacht werben. 
Dettelbah am 11. April 1866, 
7375 (2b) August Meuß, E. Notar 





Am 4. ds. Mts. wurden im — 1:8. Nr. 163 © 
Nrauenunterrod von weißem Shi dann ein Bettüben 
von roſarothem geblümten Zitz, welche beibe Stüde ſich in eis 
gefüllten Wafchgelte befanden, dann vor ——— aus ar 
unverſchloſſenen Magdlammer des Haujes 2, Dil. 
aus einem offenen Koffer der Schein bes biejigen —* 
Lit. Y. Nr. 4021, ausgeſtellt am 20. Rovenber 1866 
lautend auf ein golbenes Kreuz und ein Baar ‚goldene Obrrit 
um 2 fl. verſetzt, entwendet. 

Ich erſuche um Spübe. 

Würzburg, ben 12. April 1866. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am k. Stadtgericht 
Ehrenfrieb. 


Woetterfahnen mit Aeolsharfen, 


auf Bäume oder Garten-Pavillons pasjend, A 
pfiehlt 


7362 Ja 





T. Wittitadt, Bronnbacherge 


ö— — —— — — — — — — 
Feingold, Zwiſchgold, f. Silber, Bronze und Metal 
reihfter Auswahl und zu den alerbilligiten Sreifen nebſt # 
tion und Bollement bei | 
Blattgoldfabritant Gemper 

7403) Handgafje, zunägft der Semmelsftraf 


Sterbexassa & Kranken-Unterstützungs-Verein 
für alle Stände des Negierungs-Bezirkes Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Plenarversammilung 


Montag den 16. April Abends 7%, Uhr im „Gaſthaus zum Löwen“ (Semmelsjtraße). 


Nichtmitglieder, die der Verfammlung anmwohnen wollen, haben fi längſtens bis Montag 
Abends 6 Uhr beim Director (Kirchgaffe, 1. Diftr. Nro. 155) anzumelden, a — der Zutritt 


ihnen micht geſtattet iſt. 


a Die Direction. 
Die xxylographiſche Anftalt a — 


— Kauueyr & Sohn in Augsburz 
empfiehlt ſich zur Uebernahme aller xylographiſchen Arbeiten mit der — — 

— gerung eleganteier Ausführung bei möglichſt billigen Preifen.fwird auf Lerlangen Koh 

— wird ein Credit von 8 Monaten offerirt. Monaten offerirt. (7124 3 a | 

ge  Selterfer- und Bitterwajjer in] Balſamiſches Cieröl, I7334) — 

friiher. Füllung a ‚ee Aflüffiges, mil, [iR e — hen: va 

U RTTE Ad. Günter. aus dem Dotter der Hüh: —— 


S Schufter ale. ae, genommene Del, mit] 
bee nn ME ES 1 
. F g — (einen ne mil 1336 3) Im 3. ir. Ar, = 
4 pezier, und —— der —* ee nung auf 
Maulvarbig —— der Saudgaſſe, Ehinmen. & Facon U kr. be "Eon a Baar 
empfiehlt fein Lager u. oltermöbel, fowie eine gro“e Aus: Jempfiehlt von 8 heizbaren 3 


wahl polirter und ladirter Möbel zu ben a F Franz Hußla. ——— Ss und ben n 
Der ledige inand Reinhard von Ochſenthal hat au vermiethen 
Sujenmeneufen ei einer Gläubiger den Antrag gefellt, um fich Zu vermiethen 


— —— —— 

e ber Güte zu orbnen. auf 1. Mai: 
Bin und ehörigen Begrünbung ber Forberungen | Ein kleineres abgeſchloſſenes Lo: 7346 — mit 8, 
wird deshalb Tagfahrt A gis von 3 Zinımern, Küche u. ſ. w. eine mit 6 Zimmern, nebh u 
Montag den 7. Mai ds. Js. früh 9 Uhr |, Per f 1. Auguf: Laden mit. anflohenber Mohre 


erortd amberaumt, wozu bie en Gläubiger und zwar innere, Ride —— ung von 2 Zimmern und Alkoven 


a | Line 
u 13 © iu vermiether 
tannten aber bei Meibung ber Sictberüdfichtigung bei Mus Raheres 8. 2,3. 200 obere Sopanniteroiah, ae 
einanderfegung ber Bafe andurch gelaben werben. —— — — 7361] Eine #ohnang von 4 
Gammelburg, ben 3. April 1866. 373). YUuntiquitäten| Zimmern, Rüde, Keler «io. 
eönigl. Bandgeriät. jeder Art, 5* und wdie eine möblirte Bohnung 


| * muckſachen werden zuan 2 Simmern find auf 1. M 
tanachbat und Bauer * Ebert zu Diebach hat * ch vermiethen. 2. D. Nr. 428 


ee der Erzielung eines faufen geſucht. Offerten | Dartt. 





ammenrufen feiner Gläubiger en ae ea 
ME, ben Mntrog gefiel nimmt bie Erpedition ent- 6023 <] Ein gut erfalienes 
rungen auf verkauſen 2 ſogt bie Erp. 


* "den 3. Mai I. früh 9 Uhr vermiethen binden Brisch hunde 
berammt, wozu die Jämmtlichen Gläubiger 5806 3) @ine Wohnung von 
und Benei: unter ver Nechtsfolge ber An: „a: 4 Zimmern, Küde, Kammer 


*5 —— zu dem Beſchluſſe der Mehrheit, bie} und fonfigen Grforberniffen. gu na 





er bei Meibung der ———— bei Aus: h. 
A der Debi gen and ur selaben werben. Näh. in der Erp. (7380 |2. Diftr. Nr. 580%/,, parterre. 
———— ben 3, April 1 &in Lo gis, In tem newerbauten 


aufe, 
Ro: vandgeriht in Bitte ber * beftehenbj yis-d-vis dem Ebehalien ufe, 


Ar aus — heij: ea And ei Den: 
—A o 

A zu —— Ale 6 Zimmern, — un de ug u vermiethen. Näheres | 7413 2a) Es ſind mehrere ein- 

—— 3. Diftritt Erforderniſſen im Ganzen ober|i- d. Exp. (7337 |fahe und doppelte Kleider 
Rr. 36'/,, über 1 Etirge. 7376Jaud vertheilt auf ben 1. Mail-.., a. — ——— Ifehränfe billig zu verkaufen. 


I 
7374) ber Nähe bes neuen Naheres im 
FIN %) Mäpden, welde imj vermieiben. R. in b. Erp. Bahnhofes find 2 Heine Wohn- — PAItägerIen Derm 
Nähen Hüchtig find, können im|7347] Zu vermiethen ein „gerlung ungen von je2 Zimmern, Kam: 
& Dir, Nr. 203 in der Korn: | möbitrtes Zimmer an er, Rüde ıc. den 1. Mail Ein ordentliches Dienftmäds 
im Hinterbaus über eine en DE ober fpäter zu dermietben beim nie hen * gefudt. Näheres 5. 
tiege ftigung finden. 5. D. Rr. 5 über 2 Stiegen. !iter Gleißner Diftr. Ar 








TaSh 36 


- Nouveaute’s 


in Damenkleider-Stoffen 


für die 
Frübjahr- und Sommer-Saison 
empfehle in reicher Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 


Alois Rügemer. 


Unser Lager in Kleider- und Mäntelstoffen, 
Chäles, sowie in seidenen und wollenen Kraletots, 
Jaqueis, Beduinen & Mantillen ist durch neue 
- Zusendungen vollständig assortirt und empfehlen wir 
dasselbe zu sehr billigen und bekannten festen Preisen. 


Donstrase Uffmann & Strauss Parstu= 


Homocopath Dr. Payr Bekanntmachung. 
—— re Donnerstag ben 19. April L-R8., 
ñ —ñ— — Morgens 9 Uhr anfangend, 

Soppel:Beripeftive ‚ Wernrohre S|werden im Gemeindewalde dabier 74 Eihenftamme in freier Con: 


fi er 2 currenz verſteigert. Bei ungünftiger Witterung ſindet der Ver: 
Feldſtecher empfiehlt in großer Auswahl zul — lie ken 3 





den billigiten Preijen Fremde Etreiher haben ſich mittelft legaler Hablungsfäbi: » 
BD. Ehrenstein, Opticus feits- Zeugniſſe zu lenitimiren. 
7447) Rürihnerhof. ’ ftenfeld, den 10. April 1866. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


Musverfauf einer Parthie — * a et 1 


von 500 Dutzend Photographie: Raͤhmchen fr. pr. Diznd., 





F 1 2 ” 1 * ” 
Euer See Privat = Berjteigerung. 
7410.«) bei I. ©, Brenner am Markt. Wegen Wohnungeveränderung werden am 


* won et 18. ds. Mts. 
un ie folgenden Tage jedesmal Machmittagt 
Kiffinger Nagoezi, 2 e ana end, im Naufe Dit 2. Der. Ei 
n llnken Sims. 16 or | Bellerbof) dabier, Eingang lin er iege 
Selterſer⸗, W eilbacher Edimetel-, © mſer⸗Keſſel⸗ derſchiedene Mobilien, als: ——* Gommobde, Bettfräiten, eis 
und Krähnden-, Fachinger-, WMergentheimer-, großer ag guter Stügel, ein ans I einge 
» & rs Mipr app Zi _ Jlegter rbeit, Betten, Tiſchzeug, von feinem Damalt, dan 
DBrüdenauer, Stahl⸗ W on zer und Sinn⸗ Borjelain, worunter fi namentlich ein Servige von altem feina 
berger Wafjer, in friiher Füllung vorräthig bei Sinefihen —— befindet, er reg —— 
zeug, ſowie verſchie enes Haue gerat e oiffentli 8 en gie 
Joh. Schüflein, Bezahlung verfteigert, wozu Kaufliebhaber nike Bemerten 


Firma :&eb. Carl gürn eingeladen werben, daß mit Verfteigerung des Silbers begamnen 


auf der Brücke. wird. (a 

— Einige abgeſchloſſene ihönef Ein Laden nebſt Gompie 

P Ph Sehnös Logien von 4 und 5 Zimmern, [und ein Logis ſind zu verm 

dh „e + neu tapezirt und lalirt, nebſt ſthen. Näb. in der Auguftine 

empfiehlt zu billigen * allen Erſorderniſſen, find auflgafie Nro. 212. (748 

* 1. Auguſt im 1. Diſir. Ne. 2a8. ————————— 

Wollentuche, Rock⸗ & Hoſenſtoffe, —5* Marxerkloſier, u ver: —* Sp * — — 

44 lgefunden worden um 
fridene Binden und Taſchentücher, Bielfelter und Haus: [miethen. (7462 holen bei Ignay Ganeh 


feinen. (7466 2a a u — 2. Diftr. Nr. 468. 
J 3 p * 2 \ * hi, ⁊ § —— 77 
Friſchen Blumenkohl, Carotten, Pflückerbſen, find gegen doppelte Sicherheir 16—1800 fl, werden auf er! 
Kartoffeln, neue Gurten und Kopfjalat empfiehltjauf ertte Hypothet zu 4 Bro: |Hypotbet gegen doppelte Ki 
zent auszjuleihen in Bertbah |fiherung aufzunehmen geſud 


Anton Minoprio. N. in der Erp. (74581Näh. in der Erp. (74 


ku 


"Wengdeburger Bagel 


Srundlapital: Fünf Millionen zweihı 


Bayern feit 11 Jahren Mllerhöhk co 


est 3001 emittirt find, 


u erven: 
ſichert im laufenden ve gegen häden 
5 Boden» e ——— —— 


gn 
‚rößeren Sicherheit ber bei 
Die 


417524 Oulen, —— 

en w 

— — * —— Seren, Mein —— 
tions· Summe bei der Hypotheken⸗ und 

Enifhänigungen werben Reis — längftens binnen one nd Wechielbant in München 


verficherungs-Gefefifehaft, 


fzig Tauſend Gulden in 


Aftien, wovon bis 


nach Feſtſtellung des Schadens baar mm voll 


möbezoblt. 
X Auskunft ertheilen bereitwilligſt bie unterzeichneten Agenten, welche aud Verfiherungs Anträge entgegennchenen? 
In Kisingen Aron Gerſt, Fandesprodu E 
In fohr 8. 3. Sopp, figueurfabrikant. 
In Marktheidenfeld mM. Hinterberger. 
In Marklbreit I. Hartmann, Spediteur, 


In Amorbah 9. X. Hally, Aaufmann. 

In Aſchaffenburg 9. Bergmann, Spezereihändler. 
1 ARE Bear, uf 

In Bi i k er, 

In Srũchenau 9. —* Bent. 

In Dettelbach ©. Seldheim, Weinhändler. 

In Ebern $. er, Aaufmann. 

In Eltmann 9. ‚ Kaufmann. = 

In Euerdorf Fr. Stöhr, Aaufmann. 

In Sladungen €. A. Galbig, k. Salzfaktor. 

In Gemünden a/Main 9. Bonkarz, Kaufmann. 

In Giebelſtadt m. Aeller, Schrer. 

In ®erolshofen 3. £ Singer, Besirkoamtsoberfchreiber. 
In Grofenbrad I. Schneider, Cehrer 

In Gerofeld an der Fulda fowio Schüßler, Anufmann. 
In Heidingefeld, $. ®tto, Bürgermeifter 

In im 3. ©. eg Vene 

In 


ariftadt A Planer, Schreinermeifer. 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforihtichem Roathſchluſſe bat es gefallen, 
unjeren geliebten Sobn, Bruder und Neffen 
lierrn Joh, Lorenz Winter, 
funktionirenden DOffixianten , 


nach faft Smwöchentlihem ichmerzjbaitem Sranlenlager am 
Typus in dem Alter von 24 Jahren unterm 10. d. Mis. 
Vormittags 11%/, Uhr zu München in ein befieres Jenjeits 
abzurufen. 

Um files Beileid bitten 

Münden, Berned und Vilsech, den 11. Avril 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbiichenen. 





zei e ; 
Bott dem Herrn fiber Leben und Tod hat es gefallen, 
unjern innigftgeliebten Gatten uno Water 


Johann Klein, 


Schullehrer in Troffenfurt , , 
nad einem längeren Hämorrhoival:Leiven in einem Alter 
von 45 Jahren, mit ven bl. Sterbiaframenten verjehen, 


heute Rachmittag 4 Uhr in die Emigkeit abzurufen. 
Bekannten und Verwandten widmen diefe Trauer: 
kunde und bitten um flilles Beileid 
Teoffenfurt und Gemünden, den 13, April 1866, 
die tieftrauernb Hinterbliebenen : 


ba Kiein, 


Iof: eb. Bruit, Gattin. 
mw, Maria, Albin u 


arl Klein, Rinder, 
5 Jahre alt. 


Nebit einem mohlaffortirten Seiden: & Filzbut: 
empfeble für beuinnende Saifon mein 


oßes Strohhutlager, 


welches fämmtlihe Neuheiten bei soliden echten in 
Stroh, Roßhaar und Manillahanf bieter, und zwar für 
Hera, Knaben und Kinder zu den billigften Preifen 


O. 1. Bol lermann. 


— — —— —ñ — — — 
470) GE wird ein Fegel⸗ PBahnhofe; zugleich it ein Jim: 


jumge gefuht in ber Nefiaus |mer an eine @erellichaft gut ver⸗ 
ation Saljner binterm alten'm::y:r, 





In Mellrichſtadt 

In Münnerfladt 9). 
In Meuftadt a Saale 3 Dicras, 
In Obernburg Ph. 


J 
In Schweinfurt A. Schufler 
In Küdenhaufen €. 
In Schöllkrippen 3. 


Morelli, Ai 
Hubel, —— 


Soirksthierangt. 


aufmann. 
—— Säfferfabrikant. 
dv. Büttner, ©r 


In Stadtprozelten 3. Waller, Aaminfeger. 
In Wolkad 3. feininger, Kaufmann, 


In Werneh, €. Höfı 
In Würzburg, $. 
In Beil U. mendt, £chrer. 


öfer, Aauſmann. 
Edhhein, —— 





In ber Naht vom 9./10. ds. Mts, wurde an dem Neubau 


des Lavoratoriums in der Mariraße babier — 
Widerfhätten einer größeren Quantität Tinte 


abith 
ne bera 


Beihädigung verübt, daß der Schaden nur mit großen Kohlen 


wider bejeitigt werden kann. 
Ih fordere 


ur Suntgabe ficherer Anhaltspunkte beiufs 


Ermittlung des Thäters biemit auf. 
Mürzburg, den 12. April 1866. 
Der königl. Unterſuchungsrichter. 
Häder, 


Für Herrſchaften. 


7449) 2 perfelte Köchinnen 
ſuchen Engagement. Brave Kin: 
dermädchen und bürgerliche 
Köchinnen, einige Hausmäd 
chen, welche Feldarbeit verſtehen 
ind von hier fort gehen, fin 
ven Plahe im Dienfibotenbureau 
on Weber, Auguftinergafje 
Ir. 211, Würzburg. 


44: 2a) Ein freundliches Lo: 
gie von 4, 5 und 7 Zimmern 
ait allen Erforderniffen iſt bie 
I, Mat oder Auguft zu ver: 
mietben. 4. Dine. Nr. 147, 
Neibeltsgaffe. 


7456) Ein Pferd, ein: und 
jweilpännig zu fahren, aud) zum 
Heiten geeignet, iſt billig zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 


7457) Ein Auslaufer, ber 
aud mit Pjerden umgeben kann, 
findet jofort Stellung. 
Näb. in der Exp. 

7450) Ben ber Büttnersgaffe 
bis zur Brüde wurde eine Ey: 
linder⸗ Uhr verloren. Man bittet 
um Nüdgabe se Belohnung. 





Näb. in ber 


7452) Eine Pe SKılluerin 


und eir Hausknecht werden in 
einer Neftauration geſucht. 
Räb. in der Erp. 


7451) Ein anftändiges Mäp” 

ben, bas in weiblichen Arbei- 

ten, Bug: ımb Kleidermaden 

eıfabren if, ſucht eine Stelle 

und kann —— 
Nah. in ber R 


Feiuſten Honig 
aus biejiger Gegend bei 
annawader. 
7446) ichhorngaſſe. 


7448) KEine ſchoͤne Bohnung 
von 5 Zimmern pro Mal, eine 
Wohnung von 3 Zimmern, ein 
möblirte® Zimmer, nebft allen 
Erforderniſſen find zu vermiethen. 

1. Diſtr. Nr. 217. (2a 


7438 2a) Unterzeichneter fucht 
einen geprüften Rechtsprakti— 
fanten, jeloft aus biesjährigem 
Goncurje, gegen entiprechen des 
Honorar, Eintritt bis 1. Jumt 
bs. Irs. 
Baunad, ben 14. Avril 18686. 
Stammler, fol. Notar. 








7419) Ein möblirtes ober un- 
möblirtes Zimmer, über 1 
Stiege, iſt ſogleich gm wer: 
miethen. Näh. in der Erp. 
7414) Ben und Ztroß kauft 
noch immer Greflert, Defonom. 
4. ia Nr. 283, Elephanten» 
gafle. 


Für Anaben-Anzüge — 


e ich eine grohe Parthie Reſte Bukskin, 
We ni abgebe. 


a nn a a en 
Unterjeichnete beehrt ſich, biemit ergebenft anzuzeigen, daß 
ihr jeit 40 Jahren dahier beitandenes 


Gift raphie⸗ & Sihreibmaterialien- 
* Geſchüft 


unterm Heutige aufgegeben und ihrem Sohne Earl Scheiner 
übertragen 
—ã bemerke er bei an Sohn von mir ermädtigt | 9 

iR, de mid einzufafjiren. 
r —— * meiner "geehrten. Geihäftäfunden, ae 
eigens — e Steine bei mir hatten, diene En Nachrich 
daß dieſelben gleichfalls meinem Sohne übergeben fin 

Dantend für das * ſeither erwieſene Zutrauen, bitte ich, 
er Aufträge für bie Folge meinem Sohne übertragen zu 


J. B. Scheiner's Wittwe. 


ugnehmend auf vorſtehend angezeigte Geihäftsaufgabe 
Br mir, meine bereits feit mehreren Jahren befte henbe 


Lithograpbische Anstalt & Schreib- 


Materialien- Nandlanz 
ergebenft zu empfehlen. Mein Geſchäftslokal befindet jih wie 
feither: obere Dominifanergafie hinter der Aolerapothete ; ba: 
genen endigt von heute an ber Verkauf im feitherigen Laden 
meiner Mutter: Eichhorngaſſe bei Hrn. Eiſenhändler Sieber. 

Amtliche Lieferungen, melde auf Jahres: Rechnung au ge: 
pflegen, werben von mir unverändert unter Einer 


———— Carl Scheiner, 


7336] Lithograph. 


‚Die deutſche Fruer⸗Verſicherungs⸗ Altien- 
Geſcllſchaft zu Berlin 


verfichert bew e Gegenftände aller Art, al Mobilien, Waaren, 
Geräthe, — * Vieh u. ſ. w., ſowie Gebäude inſoweit 
dies die geſehlichen Vorſchriften geſtatten, bei billigen und feften 
Prämien unter liberalen Bedingungen, gegen Feuerſchaden, 
— und Exploſionen — Gas: Erplofionen nicht ausge: 
nommen. — Die Entihädigungen werben ipäteftens inner: 
balb Mo ift baar und ohne allen Abzug gezahlt. 
Zur Aufnahme von Berfigerungs: Anträgen und Ertheilung 
jeder auf das Geſchäft bezüglihen Auskunft empfehlen ſich ber 
Haupt-Agent für Bayern Earl Otto Müller 
in Nürnberg. 
Der. Titl. Haupt-Agent F. I. Manz 
in Würzburg. (7316 3a 


Zu Firmgefchenken 


empfehle eine reihe Auswahl Gebetbũcher, in Eammt- und 
Leder- Einband, zu äußerft billigen Preiſen. 
. #4. Hafmüller, 
7349) Bugpbinder, Fiſchmarkt. 
Für die Sommer-Saiſon halte ich mein Lager in ben 


neueflen 


Herren Mode- Stoffen 


unter reeller- und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme 
empfohlen. 

C. A Ziegler 
(3a) im Kürjchnerhof. 





die ich um. zu räumen, zu auffallend billigen 
S. Schlenfer. 
Bettfeern-Reinigungs-Anftalt 


Fanny Kink 


befindet fih in der Stifthauger Pfarrgafie Nr. 195 vis-h-vis 

von Hrn. Glafermeifter Reißner, auch werben geehrte Aufträge 

ent —— bei Herrn Kleiderhändler Sarmuth, 
nergaſſe 


Bekanntmachung. 


Die Drehen neuer Zinsbögen zu ben 
Eifenbahnjhulobriefen betr. 

Mit Bezugnahme auf die Se mern der tal. Etaats: 
(Guldentilgunne: Comndiffion Mänden den 29. März 1866, 
diene ben Betheiligten zur ——— daß bei ber unter: 
fertigten Kaffe die beſagte Hinausgabe neuer Zins bögen aus: 
— nur in den. Nachmittagsſtünden von 3 bis 5 Uhr er: 
olgen kann. 

Mürsburg, dem 11. April 1866. 


Kal. — — 


Fntg gegnu 

In Folge eines „Eingefandt* in ug der 1 esten Nummer 
des A. enpblattes fehe ich mich. zu der Ert ärung —— daß 
vie Localpoffe „Würzburger Spienelbilder“ ald Abichiebevorftel: 
ſtellung zu meinem Benefize am 20. April in Ecene gefegt wird. 
— Die Doffe ift dur a fein Abklatſch eines ſchon vorhandenen 
Stüdes, jondern vor Kurzem erſt von bft ‚verfaßt worden 
und hat fi ein hiefiger Kunftfreund bereitwilligft dazu verpflichtet, 
zur obengenannten Poſſe vie begleitende Mufil zu liefern. 
Gustav Gerstel. 
7418 Mitglied des Stadttheater: 


In dem Ütelier des Unterzeichneten find mehrere photo: 
geapbiige Apparate von guter Leiftungsfähisfeit, befonders für 
nitler und Dilettanten und Touriſten geeignet,’ zu vertaufen; 
auch wird dafelbft auf Verlangen unter billigen Bedingungen 
Unterriht in der Photographie ertheilt, 

Zugleich bringt derjelbe jein Vortraitgeicpäft in empfehlende 
Buficherung Aufnahmen finden bei jever Witterung ſiatt unter 
8357 ng ee: Achnlichleit und eleganter Ausftattung 

billig 


ſten Preijen. 
Aug. Lorenz 


am Teufelsthor Nr. 227'/4 neben 3 Eiſenhandlung 
7180 Sc] von Gebr. Heim. 


737 9) Ein möblirtes = Im Veriage son Lam: 





ift an 2 jolive Herrn zu ver: Ipert und Comp. in Mitgsburg 
miethen. Näb. in der Erp. it erjtienen und in ber Stahel’ 
7411) Familie ſchen Bud: und Kunfthanlumg 


fucht wegen baulicer Verander | Würzburg üt, vorräthig: 


ung ein Logis von 2 bis 3 Neue Ditereiet. 


Zimmern, Kuche, Kammer und 
fonftigen Erfordernifien in der ] Geſchichten 35 vieler Hermm 
Nähe. des Marktes bis 1. Mai Lander. 

Für die Jugend aller Ene 
on 


Nah. im 2. Difte Nr. 331 


7412) Ein Zunge vom Lande 
fann die Schloſſeiprofeſſion er: 
lernen bei Schmid. Strohgaſſe 


7424) Rangerfen » Wurzeln 
find zu verlaufen im 5. Bitr., 
Schottenanger, Wr. 118. 
7420) Balenfin Berling fudı 
einen quten Herrin: ober Da: 
men« Arbeiter. 


Eine ruhige 


einem altem Wanderämalt. 
Dem Andenten” 5 

Ehriftopb von Schmid’, 

Berfafler der erſten .Oftereier 

gewibmet. 
7420, Balenfin Deriina Tal pradtausgabe mit acht 1 
lorirten Bildern, 

ee 54 ir, 


“ruf und Werlag von Bonitad-Baner in Bü a ET CE 
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Meueftes. 
Nah der Kreuzzeitung“ leidet Graf Bitmard nicht bloß 
am Fuß, ſondern an einer —— rheumatiſch⸗ nervbſen 
iffenheit, bie er ſich durch feine anhaltende und angeſtrengte 
feit während der legten Wonate zugezogen, fo daß bie 
Berjte ihm unbedingte Ruhe und Enthaltung von ben Geſchäften 
amempfohlen haben. Die Hoffnung, daß dieſe Enihaltung von 
ben Geihäften eine bauernde jein werde, wird zwar in Berlin 
vielfad geäußert, doc bat fich dieſelbe bis jegt noch nicht er⸗ 


‚18. April. Der „Conflitutionmel” bemerkt in 
einem Artilel von Herrn Limayrac über die Lage, bejonders in 
Bezug auf Frankreich: es wäre unnäg, zu leugnen, daß eine 
europäiiche Rrifis befürdgten jei. Der Artilel unterjcheivet 
zweierlei Rriegsgefahren: allgemeine und beſondere. Es hänge 
wit von der Begierung des Kailers ab, Frankreich die allge: 
meinen Gefubren eines Arieges in Dentihland ge Eo 
bereätigt auch der Einfluß der franzöfiihen Regierung fei, dieſe 
befige doch nicht die Mittel, dem Krieg jeberzeit und überall zu 
verhindern. Die Regierung babe —— ganzen Einfluß auf eine 

liche Loſung verwendet, fie babe weder fur erreich, noch 

r Freußen Partei ergriffen, ſondern nur Namens der Ord— 
nung in Europa, der Norisnalitäten und der allgemeinen In» 
en bie Erhaltung bes Friedens gen. eit der Lon⸗ 
boner Konferenz babe bir ierung ber — 
eine Haltung beobachtet, bie ſich in dem lebhaften Wunſche zu: 
ſammenfaſſen laſſe, den Frieden Guropa’s durch bie Herzog⸗ 
thumerfrage nicht geftört zu ſehen. Dieß genüge, um bie Ueder⸗ 
treibung in ber Panik der legten Tage begreifen zu lafien. Wenn 
übrigens gewiſſe Eymptome den Aus bes Rıieges als be: 
vorfteheud ericeinen ließen, jo träten andere nicht weniger be= 
beutenbe Dem entgegen. Der Urtilel erinnert an bie ſchredliche 
Berantwortlichleit Angreifers, an die vielfahen Bemühungen 
der Mitteiftaaten, an die Kundgedungen ber Bollsverfammlun 
ur Berhinberung des Krieger, an die Schritte der auopäiden 
achte zur —— des Friedens. Jedenfalls ſei für 
antreich lein Grund vorhanden, aus dem ſich bie jüngiten 
higungen rechtfertigen ließen. Der Artilel ſchließt mit 

den Worten: „Es if nicht würdig eines großen Landes, in 
Behürzung zu gerothen und alle Intereſſen zu verderblicher 
Flut fortzureigen. Mehr Vertrauen und Huhe würde Arantıeih 
mebr anfteben, das die in allen europäiidhen Kriſen bewährte 
Beisheit und Mäßigung bed Eouveräns, der jeit 15 Jahren 
befien Geihide — nit vergeſſen kann.“ N. C 


in, 16. April. Die „Norbb, Allg. 4. vers 


figert gegenüber ber Raͤchricht der „Köln. Big.“ vom gefiern, 
wei öfierreihiiche Koten, vom 7. ** reſp. 9, b., in 
getroffen fein folten, daß nur bie eine Note des Wie: 
ner Gabinets vom 7. d. erifiire, welde von ber Koburger Zei⸗ 
i Die fremben Mächte, denen Dcfterreich 
dieſe Note mitgeiheilt, hätten dieſelbe übriacns au für bebent; 
lich gebalten und ihre Zurüdziehung —— Tas Wiener 

chalten, aber 
erklärt, daß bie Nublilation ber Note nidı —— geweſen 
Rie „Torddeutſche“ bemertt hierzu: „Die Note in alſo 
gegen ben Ailen des Wicner Cabinets veröffentlicht; fie iſt ſund die Eaden 
ereignet , darüber gufzullären, auf welcher Erite die Reraushobe ihr ihre € 


wonad 


Berlin 


tung veröffentlicht fei. 


Sabinet habe die Zunüdjichung für unmöglich 


fei. 










Siadt· und Landbote. 
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würde auch jegt noch nicht erfolgt fein, wenn nicht das Wiener 
Cabinet unter ter Drohung auf Beantwortung feiner Note ges 
drängt habe, daß Defierreich feine Rüftungen ansbehnen wer 
falls nicht Preußen befriebigend antworte. 
erlin, 16. April. Die „Nord. Allg. Ztg.“ demen⸗ 

tirt die Nachricht von der Ueberſendung eines Handſchreibens 
des Kaiſers von Defterrrid an den König und die Gerü 
von dem Nüdtritt des Minifterpräfidenten Biamard, Bei 
ber Gandidatur des Prinzen von Hohen;ollern für das . 
tbum in Humänien eıflärt tie „Norddeutſche“, daß biejelbe im 
feiner Weiſe ein Alt der preußiigen Etaatspolitit, jondern le⸗ 
diglich eine —— bes Furftenhauſes ſei. ( 3) 

Bufareft, 15. April. Der in zu) von Muruzl u 

and if von 
Angaben d nr 


Nosrovono angefiiftete feparatifiiihe Au 
- über De 3 
Die ⸗ 





und Militär unterbrüädt worden. 
der Todten umb Verwimbeten find wiberipr b. 
genien wollten ben Metropolitan an ihre Epige ſtellen. Das 
olf hat fi an dem Aufitande nicht betbeiligt. — Die Bolls- 
abfiimmung über die Fürſtenwahl ift in fait allen Stäbten be= 
endet. Ter Prinz von Hohenzollern hat alle Etimmen erhalten. 
Jafiy, 16. April. Die iſt volllommen wieber 
bergefiellt. Muruzi und feine Müſchuldigen aus dem Auslanbe 
find nad Rußland geflüchtet. Der Metropolitan, der ben Auf⸗ 
fiand leitete, ifi mit ben Bojaren Rosnovano und Lacesco wer= 
haftet worden. Der ruſſiſche Boftbireftor bat öffentlich zur Menge 
geſprochen. Das Regiment, das den Aufſtand unterbrüdt hat, 
it ein moldauiiches. Die ganze Moldau hat einftimmig für bem 
Prinzen von Hohenzollern geftimmt. 


Zagesumeuigfeitenm. 


(Schwurgerichtöfigung für Unterfranfen u. Afchaffenburg 


für das 1, Quartal.) 
(Fortſ.) Eofort wurben Katharina Parr und Anna Maria 
Etenger cm 24. Oltober verhaftet und am 2. November an das 
f. Bezirlögeridt Aſchaffenburg —— woſelbſt die Unter⸗ 
ſuchung durchgeführt wurde. Im Laufe ber Unterſuchung 
ſich Katharina Parr zu Geßändniſſen an, und räumte ein, 
fie im Eommer 1865 7: bie Imal aus dem Eelretär Geld ger 
nommen babe, nadbbem fie jedeimal den Echlüflel aus 
Hote des Ferdinand * im Schlafzimmer heimlich herausge⸗ 
nommen und nochher wieder hincingeſtedt habe. Im Ganzen 
babe fie etwa 300 fl. genommen. 150 fl. babe fie bei dem Pfarrer 
Lubwig zu Gropfieinbeim an der Eparlcfie zu Seligenfladt ans 
gelegt. KTieſes Geld brochte die Anna Maria Etenzer jeveimal 
um Pforrer Lubwig, nömlid 20 fl., 80 fl. und 60 fl. Pfarrer 
kubmwig hatte aber nur 20 fl. ongelegt, da er Zweiſel begie, ob 
c6 eriporich Geld fei. Tie Gebrüder Tiep fclanen bie tümen 
entwerbete Eumme ouf 900 fl. on. Im Kartofjelteller bes Tittz'⸗ 
ſchen Saujet wurben 21 fl. 10 fr. 1 yf im einem von ber Katha⸗ 
rina Rarr vrnfirdien zugibundenen leinenen Beutel aufgefunden. 
Lei Elifobeiho Etenger zn Ehölltrippen murben nod eine Menge 
der Tieh'ſchen Familie ertwendete @rgerftönde und Effelten vor⸗ 
efunden. Anno Maria Etenger und Elifabelha Etenger ſiellen 
h Mbrede, gewußt zu haben, daß die Katharina Porr des Gelb 


efioblen habe, und gibt Leftere an, dos Gelb 
Bacher als Kofigeld für ihr Kind bezahlt und 


orderung und dieTrobung zu fuchen if. Die preußiiheNüd: die Eocen als von ihrer Herrſchaſt geſchenlt bezeichnet. — Im 


ıntwort -ifl 


Ing ühren wunſchte, bisher veiſchoben 


zum Theil wegen der Krantheit des Graſen Bis: [der öffentlichen —— 
nord, hauptſo chlich auf Wunſch Vayerns, das eine Vernändig⸗odreiſter Etirme anf und wi 
verdein worden, undlunfmmge Angabe glauben machen, Ferdinand Diet ſei ihr Ge⸗ 


tritt die Katharin mit fredher, 
bie ee ame bie 


— — —— 
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Stenger Annahme von Heblerei. Die Vertheis 
befteitt, daß. 
ith Part auf Aanahnie eines Vergehens des D 
für Eliſabeiha Steuger und Anna Maria Stenger 

prehung. Die & fh vornen ten Über Kıthariaa 
e e auf. Diebitaul, üder Eliſabetha a eine Frage 
hlerei, Aber Anna Maria Stenger 1) Bayer 2) 

eg Nah Yuftündiger ie te Herr 
abeitant 


Georg Neumann von g als Obmann 
den Wahr ſpruch 
„di zen über Exiiabetha Stenger und 
er Urteil: für Ejabetha 
ger und 
























der Geiihwornen, wodurd) die Frage über Katha: 
——— 
A {ri er E. , 
Ihre Yuıdans. Die Bertpeioigung hatte 1 Sıbı &fänguiß 
v agt.. J ° * 1 Pr 23 rer R 
ac : dent Here Appellationsgerichts » 
a Be ee BEN Belikonetidtaräthe Deriel zub 


Schmitt, Beiäger bie i 
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2 Hr. Vejirksgerihtsacceffiit Neppenbader, Staatsanwalt 
l. ——— rn Beıtpeidiger Hr..Aooofat Dr. Steidle. 













ne bie Satiler, , Steinam,. Ordolf, Bed, Sauer, 
enbrod, Dppeit, fsreigerr vom ‚Henderg, Weagel, Seafert, 






d-und Bot; .Angeklagt it Johann Ziegler, 21 Jahre alt, 
en. —— he von. Halbad, Landger ichts 
en berbredend des Mihbrauhs zur. wider: 









lung findet bei beihränkier Deffentlichkeit ftatt, daher 
— Bericht unterbleibt; „.Der Angeflagte iſt theilmeife 
ig. Es ſind 16 Jeugen geladen. tt. f. 
Die f, Stantsreyierung hat den Abſat von Loojen einer in 
Braunau veranftalteten Waareraugipielung zum Beſten des Palm: 
Denkmals im Köutsreih Bayern geitattet, 
Da die Geſchafte an mehreren bayer. Hauptzolämtern be: 
zugenommen babe‘, jo wurbe. die feit einiger Zeit ſiſtirte 
ung von Zolpraktifimten wierer aufgenommen und ift 
br, wie man vernicdmt, die Mırimaljahl von 30 Zoll: 
attifanten wieder erreidt, Bei den günitigen Ausſichten, 
weldye dieſer Staatsverwaltungezweig ven abjoloirten Jıriiten 
Bietet, wenden viele dadon ſich diefer Dienftbrande zu. 
Für diefe Wode find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
richte Würzburg anberaumt: am 17, April c. Nady: 
mittags 3 Uhr gegen Georg Joſeph Lug von Margetspöhheim, 
Körperverlegung; um 3 /, Uhr die Berufung des St.:W.: 
Seen am k. Stabtgerichte Ir in der Unterjuhung gegen 


ürmer von bier und Genojlen , any is ordnnungsmwioriger 
rung; um 4 Uhr die des Johann Yanghirt von Höchberg 





m unbefugter Gewerbiausübung; um 41, Uhr die des St.: 
a eters am fol, Stadtgerichte dahier in ber Unterfuchung 
jegen Kilian Haud von Haffı 
rät Vorfähriften. 
„+. Sonntag den 22. April als am Schupfeft bes heiligen 
beginnt die Andacht in der Neuerer Kirche zum Hundert: 
en Beitehen ber löblichen Hofehs: Bruderfchat, welche mit 
r Ofta verbunden ift, wozu alle Chriſtzlaubigen freundlid 
&ngeladen werden. 
in Forchheim werben für eine bahin zu bislocirende 
Batterie des biefigen k. Artillerie: Regiments bereits Stallungen 
in ‚Stand geieht. 
(Eingejandt.) Wir glauben dem Wunſche eines großen 
heiles des Theater: bejuhenden Pablikam's nah;ufommen, 
wennwir Heren Theaterdiceftor Hahn erjuhen, er möge den 
gegenwärtig dayier gaflirenden Hın. Hofidauipieler Döring zu 
einem Auftreten in Leſſing's „Rathan vem Weiſen“ als zweite 
Buftrolle veranlaffen. Bei den anerkannt vor zuglichen Leiftungen 
Drms Döring's, ſowie ber allgemeinen Beliebtgeit diejes Stüdes 
überhaupt zweifeln wir nicht, Das Hr. Theaterdireltor Hahn zus 
ch in — eigenen Inlereſſe handeln werde, wenn er unſern 
unſch erfüllt. Mehrere Theaterfreunde. 
Schweinfurt, 16, April, Der am 13. lfd. Mis. durch 
einen Fal vom Dache verunglüdte Maurergejele üt geſtern 
Rahmirtage nah unjaglihen Schmerzen an feinen Berlegungen 


urt, 3.83. bier, wegen Uebertretung 


über 60 S Bferde übt, 
Stüd käuflih erwarb. U 
Münden, 16. April. Der E württem 


gern, ju tyun gehabt 4 — miniiter des Aeußern, der 
uͤhrie die Ant "Zur un — — — * een ne Sanders 

5 Ü erjeide Ha 
Siune des Bermeilungderkenntnified, enentue aj. Dem nige empfangen zu werner und. 





von Sr. 
eine Auszeihnung vorkiege, und plaidirte an ber. t, Tafel zu jpeijen. Gejtern fand im f. Stan 










und mehrere $ 






















zigel und Bari, Protokoll⸗ 


verübt an zwei Hährigen Schülerinnen, Die 


ben. Er binterläßt eine Wi 

















Freigert von Vırnbüler, m * 


‚ Aeußern zu Ehren des k. württembergiichen & 
Diner ftatt, zu welchem bie jämmtlihen HH. & 
x Staatsräthe geladen waren. Di 
reiheren von VBarnbüler in München tft wohl z 
widerung des Beſuches aufzufajfen, welche 
ride Staatsminifter des Aeußern vor längerer Beil 
gart gemacht bat. Daß jedod; während der'Anı 
Breibermn von Varnbitler auch Erört en über die politische _ 
age flattgefunden haben, iſt unter den gegenwärtigen Berhälts 
niften jelbitverftändlig. Wie mir aus guter Duelle vernehmen, 
n. die hierüber gepflogenen — erfreuliche 
—— der Anſchauung beider 8 er 
aſſen. Er 6: 7292 
Frankfurt a/M., 14. April. ie feinem. 
Gerücht, jondern der Mittheilung aus guter Quelle, we 
Zonen: die Anweſenheit des Herzogs En von Cobur 
im unferer Bundesftadt melden. Heute Morgens )äft 
bereits wieyer abgereift ;; jein Aufenthalt hat zwei wol 
gedauert, und mährend biejer Zeit hat der Herzog ſeh 
mit verfchievenen Bundestagsgefanoren conferirt. (Speziell 
man uns ven Präfivialgefandten und Hrn.: v. Mobil.) ® 
hatte jein Nofteigquartier im der, Weſtendhalle genömm 
war nur von einem Hojutanten nach anderer Lesart 
einem Gabinetsbeamten begleitet: 
Dentiblan, 
gen Berlin, 15. April. Eine beu \ 
reich beſuchte Bollsverfammlung in der Tongalle, nah h 
mig folgende Nefolutionen an; Ein Krleg zwiſchen 
Großmaͤchten wäre ein nationales Unyläd; nu 
preußiiches Miniiterium würde für die Bundesrefe 
Vertrauen finden; den Schleswig: Hollteinern je ei 
ſtimmungsrecht zu wahren, denn lebteres fei allein Di 
und rechtlihe Grundlage jeder Staateform, zen 


Sandelsberichte; dt teile 
Mainz, 13. April. (Marktbericht.) Zu Anfaug ber 

war es mit Getreide ziemi.cd matt, jeit gelten b 

jedod die Stimmung wieoer, ohne daß Breiie höher yırı 

waren als in unierm legten Berichte. YZwinaticenmält: 

eifeftio fl. 9", & fl. 10%, per Mai fl. 10 gay Ro 

1. 7%, & 5/, per Mai fl. 78. Gerſte —* LPs Se Be 

Hafer effektiv fl. 4%, & 5/, per Mıi fl. 9. Nüböl unverändert 

bei kleinem Goniumgeihäft effeftio fl. 29%,'& fl)80 ohne 

ver Mai fl. 28 & fl. 27%/,, per Oftober! fl 24 mit 5 

rl. 25°, & fl. 26. Mohmöl A. 41 à fl all Sleelamen” 

und geihäftslos. Dr wenig begehrt. Bohnen flk! 

a fl. 14. Erbſen fl. 10 & fl. 11. Linſen I. 11 

fl. 121, A ur Repelkuchen fl. 80 N fl. 83, \ m 


Wien, 16. April. Bei der heute jtartgehabten 
ber öfterr. fl. 100 Looſe von 1864 wurben " 10 — 
a 100 Stüd geiogen: Serie 474, 690, 867, 1044, 1737, 1976, 
2323, 2367, 2940 uno 3409 und fielen bei der alsbald dorge⸗ 
nommenen — 35 auf nachſtehende Looſe Die beit 
hohen Prämien: Serie 3909 Nr. 59 220,000 fl, "Serie 17: 
Nr. 24 15,000 f., Serie 2323 Nr. 97 10,000 fl, Serie 
Nr. 36, Serie 2867 Nr. 53 und Serie 3909 Nr, 77 je 500 
serie 690 Nr. 33, Serie 3909 Nr. 84 und Serie 1737 IE 
je & 2000 fl. ed 
DO. IenwerIpT, scunkiurı, 16, Aprıl., Deiterr. Make: 
nal, fl. 500 Looſe und Grebitaltien wurden zu niedrigeren 
Br verhandelt. Amerilaniihe Obligationen Gingegen wäre 
iebt und höher. Die Liquidation per Mebto 2 2 eicht mu 
Statten. — Nachmittags 2 Ur, Deſterr. Rati 66'/,. 18608 
Soſe 697/,. Ereditaltien 1431/,. Amerit. v. 1882 739 
Abends 6 Uhr. In der Eifeftenfocietät waren aus 3a y 
richten von autgebrohenen Unruhen eingetroffen, melde ı 
Abendgeſchaft ungüunſtig einwirkten. 1860er Looſe 69%/,— 
* Def a 143— 142%, be}. 1882er amerik, 
fa 3 €, ’ * 


Berantwortlichet Nedatteut: Sr. 




































































































—2 — ms ga Du am Aehrere Tbeaterfreunde A507 (Da) [werden — ae 
N Mandl nu LT pn — Die Strichobedin n werben b i 
tat u Bay ü * Heitau Yat ion Eine Partie Weinſaßchen, kannt gegeben. vr. — æ⸗ 
‚ser abarrenk; \ein aeicrac Wei a R7 l b °/, und '/, Eimer haltend, Die Zuiammenfunft findet auf dem Schlage ſiatt 
nn pucier ‚jrie bar Der Denag Wi [3 fenburg. fiud billig zu verkaufen. Nah Zelingen, den Beh 366. r 
—— u am 5 Br re — 26 in der Erp. d. Bl. . (7488 Seßbörfer, Korfiehr. 
ra Brsnalgeiannten uud ürt & . eifleiich,| «in ordemiiher, 31) Ein jreumdk x = 
en Beamapale ges Abends Leberwu uno Rädchen vom Lanoe ſucht als is oa en Pepe — — 





Annrigguart iR DE P sah 
A Majsiamen, mad eaari “ih 4 ladet wOyn "Ergebenn ein: —— We — forverniffen, nebit Zutrit in| Sn Eomuanamor 
wua 753) 2. Frank A . Näy. in der den Garten, ift vor dem San Sonntag verior 
24001 Alan | Aus in —— Mit: Erv dv. Bl. (7473 Iperthor Rr. 331Y/, bis 1. Wo: —— * ** 
tie, 15. Berl —— tagstifch zu baben Giundliger Unterricht imjguf zu vermieiben. Much fin ——— u RM 
en. „ae Klang in ver Tape wat IN 709 TGtavieripiel wird ertyeilt. Näy.|datelbi ſchone Saatfartof: Barhans zum golde 
ne eleranen an: Gin Ritz mögen a 748420) Sm einer hiefigen |bı ber Exp. 118: |fele au vebauien geuen eine qute Belohn 


snaled En;lud; zur da} Eſig Fubrit fann fonleib ein] rm Ermjtandemann wırd au 7497} Ein geübte Weiß: — — 








od; ein national Aunseiretorm / tühtiger Wüttnergefell IM cſucht. Nah. i ft 
2 im mache far du Qundehtelstt * 4 geſelle ge [9 Wonate q äh. in d.Imäberim juht Beihäitinungf .. Ber OR 
ja BA Aorzgnern Nat gem guten Lohn eintreten. Ero. d. ul. (7535 Jim Käven kap, [Yerbund ift zugelauftı 
vun Eee A Teiln, NA. im ner AErm. ann, a Busbefern. FU \ocgen as der 6i 
Ba. In Gymnañialfachern mio] gebübren in ber Bi 


et. 
7807) 468 weroen fl. 27,000] fı\ i 
Ar lortinterricht ertgeilt, Rab I7445) Zn der Habe des alten [Dei Lobnkuticher Rich 

Dandeieberihlt. zu. ni — —— bier Fin der Ero.d. DB. (768 —— — iR ein abgebilt werbung‘ 5 
Muctıberiäht ) AR vaete Ber Im —— Logis von 2 bie 3 Zimmern” Gine feuer zuse län 








Anl ( ſicherung, jedoch obme U A 
war ante nter Ein Eonditor und Leb l 
jun zum mal, 1 pure händler aufzunehmen gefucht.  |tächner Juct Snhoaltigung. N-f“, dem 1. ai m PeTmietben Fiadt zu ein ober qm 
ar maeet, O9 * — Rab. im der Erw im 2, Dirte, Nio. 550. (75291. — in cinem auſländiaenF 
W 007 110 na% Bi > Aufu: -_ ine ER Logis mir Keller Flatz Naheres im 
ur ehe a . “ Fügtige Schreiner, an —— * a [un?, un auf der Au Nro. =. — 
arte f - Erus Mer DeBt: BE EEE Trcche zu vermi tigen. * Diejenye Yarıon, 
hr ad, mt Mi finden dauernde eſchäf⸗ Kirche, in auf din 1, Rail ode — — —8W— — Sonnt ae im Hutten' 
—** ade A Ai ai gung bei ogleich wesen Veriebung  s — — en ei en grauen © 
ze vhoeen NP permterhen. Näberet im 1. Dik.f7143) wınıye Zuucherge draunen Rotritod 
hm. Ey, ‚ 7068) * fiürer. 101 fellen Fönnen ſoglets eintreten irn anfärfordert, | 


k 
TU TE ß Einrt 
en Le , — — — Zünder: und Vadirermeifter F 

rasen MER 54 9 7519) Ein Arbeknlider Yarnac| Wichrere neübte Rrauensimmer | Supärwger gu Winnädeint, [1 me nr 


& „A om 











Codes-2 


den 14. April Abends 4 Uhr verſchled 
inberg, 


» und im @ott ergeben, 
nach kurzem Kranfenlager, meine theure Schweſier 


Theresia ut®. 
Dieb allen —— Bm und Bekannten mittheilend, 


bittet um filles Beilei 
sr Zu, Buchbinder, 
7551) im Namen ber übr gen O terbliebenen. 


“Für bie fo ehrende Teilnahme | ve ber Beerdigung un⸗ 
ſeres innigfigeliebten Gatten und Vaters, des Herrn 
J+seph Luft 
Ratten wir biermit allen Verwandten. Freunden, insbefondere 
ben HH. Eifenbahnbebienfteten, m: innigften Dant ab. 
Aihaffenburg und —— 16. Abril 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


anfjaguug. 

Für die fo zahlreiche ehrenbe Thellnahme bei der Beer» 

digung und ben ——— meines —59 
benen, mir unvergeßlichen Gatten, des Metzgermeiſters 


* Melchior Braun, 
e ich —5** allen wertken Verwandten und Freunden, 
ber 'öblichen menge erzunft meinen u Dre tief: 
5* Dank mit der Bitte, meinem verſtorbenen Manne 
——— Andenten und‘ mir ferneres Wehlwollen 


bewahren. 
Die tieftranernde Wittwe: 
gues Braun 
mit ibren 2 unmündigen Kindern, 


MHechte Wordeaur- Weine, 


als: Medoc, Saint Julien, Chateau na x. 


3 tälzer 30 Er 


älzer- Beine, 
lajde 30 Kreuzer 


pt. Flaſche 


Mhein— 


—— Sun 


ößeren — — billiger, 
—* ehlt 
Joh. Schäfleln, 
Firma: Geb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Franzöfifher Kopffalat, heute friſch bei 
Andreas Kirschten. 


Friſchen Blumenkohl, Carotten, Pflücerbfen, |}; 


Kartoffeln, neue Gurken und Kopfjalat empfiehlt 
Anton Miuoprip. 


Strohhüte 


werben ſchon — gefärbt und façonirt, auch empfehle 
ih eine große Auswahl Herrnu⸗, Damen: und Rinder: 


Strobbüte. 
HB. Diem, 
an der Brüde im Mainviertel, 





Y526) 


Lebensverſicherungen ,2e,s= 
* Zahlungsbedingung Eari Streit. 


ze 


ten. Dant, 


er rd fo da 
* 26, 
ar 


— Paſtillen werden nur 


Verloren 


Er — 


7547) Ein Logis vın 3 gim 
mern, Küche, Hammer, Keller, 
dolzlage ꝛc. bis 1. Mat. 

äb. in der Erp. 


7509) Friſche —— 
ſind 3 boben be 
———— Seimannu. 


7646) Im Ingolſigdterbof Nr. 
598 find zwei Heine Parterre⸗ 
Zimmer auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 





7546) Ein Logis von 3 Zim- 

mern, Küche und Bodenfammer 
in jop! eich oder bis 1. Mai zu 
vermietben zunächſt dem Früh: 


Tlingsgarten. 


Bermicthung. 


7346) Eine EAN mit 
8, eine mit 6 Yimmern, mit 
— —————— nebft 
einem Xaden mit anitopender 
Wohnung von 2 Zimmern und 
ei find fogleih oder bis 
Auguft zu vermiethen. 4. D. 
Nr. 167, Zohanniterplog. 


7533 2a) Gin ſchönes, freund 
liches Logis, 1. Stod, in Mitte 
der Studi, beitebend aus 5 bis 
6 beijbaren Zimmern, Magd⸗ 
fammer, Waflerleitung and alen 
—* Bequemlichkeiten iſt auf 

Auguft zu vermietben. Auf 
Berlan en können auch Keller 
mit Faffern dazu gegeben wer: 
den. Zu erfragen 3. Diftr. Ar. 
268, Wierröhrenbrunnen. 


7532 2a) Ein jolider junger 
Mann wird als Haus- 
knecht geſucht. Näh. Erp. 


Drud und Berlag von Bonitas: Bauer in Würyburg. 


—5 a ” Brunn 
Bad Gus, 


Danffagung, * 


en Ausſchuß * Liedertafel 
Emsor — — 


ichen Wirku 
ehr beliebt, ſin 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb Carl Jen auf der Brüde 


‚Heiß ———— 





in etiquetirten Schachteln ver: 






Musik-Ver 


Der Ausschus 
ke Por ” de. 


Haupt-Probe, 


Martin —— ie 
Bierbranerei, 


nur — 8 1 


National "Gowert 


der Tpralen — Geſell ſchaft 


Hölenteiner uud und 
aus dem P 


Leimſud. 
Heute Dienstag den . April 


Concert 
von den rühmlichſt hefannie 
Künfitern 9, Scheffler m 
Pauline Gaus, 
Anfang 5 Uhr. 


7483 2a) wei imöblirıe Zi 
mer find jogleid) zu vermietyen, 
Sterngafle Wr. 168, 


7480) in Logis von rn 
5 Zimmern it fogteidy zu mer 
mieihen. Näb. in. ber ber &pp. 
7506) Ein freunbl 
niges Logis, in br eh 
Marltes, von 8 
Dezanenzimmer, —— 
ſtigem Zubehör it an nn 
Damen oder Geifllichen ih 1. 
Kur zu vermiethen, 
äb. in ber Erv. 
Xeeıe Champagner 


Etüd 5 fr, werben an 
von 3. 8. Reid, 


(Heu Beilcge.) 







— N au n.s 


Beilage zu Nr. 92 des Würzburger Stadt: und Landboten. 
Grinolinen, Unterröde & Corſetten 


empfehle zu billigiten Preijen. 








ee | Alois Rügemer. 
Nähmaschinen, Ein Schnitt. od. gemiic- 

















£ N Spjtem Wheeler u. Wilfon, von der Hamburg. Amerik. allenfalls aud) ein ſol⸗ 
R —M ** 5 unge es . 
2 ce Nühmafchinen-Fabrit, melde ſich durd bequeme Stich— —————— 

—— frequenten Landſtädtchen Unter⸗ 
frankens zu kaufen geſucht. Df⸗ 
ferten mit anliegender Groſchen⸗ 
marte sub D. K. Nr. 181 bes 


t 
es — 


⸗ 


bbellung, geräuſchloſen Gang und Vielſeitigkeit der 


* Aparate auszeichnen, empfiehlt billigt 
SPEER 
* gr Er f > 






jördert d . 
HM. Diez, | 12 
5 Ju "ar S r einen Arbeiter 
— exxe Paflage am Dlaxkt. |7.74.,20r lan Mrbeher 1 
5714) Eine Zadeneinricht: .r ‚vermietben. 3. Diftr. Nr. 
ung üt zu verlaufen. 296 im Schmwanenbof. 
Hab. in ber Exv. 7490) Ein feines Fimmer 





mit Bett ift fogleih zu ver- 
miethen. 1. Diftr. Nr, 329. 


Wohnungvermiethung. 
7371 35) Eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 6 ineinander« 
aebenden Zimmern und fonftigen 
Erforderniffen ift bis 1 Auguft 
1866 zu vermierhen im Haufe 
2. Dir. Nr. 599'/, auf ber 
Hofſtraße. Das Nähere bei 
3. ©. Büttner. 


Zu virmicthen. 
71224) Cine fehr ſchöne 
geräumige Wohnung 
mit + ineinandergehenden 
Simmern, incl. Salon, 


5715) Ein Mädchen fucht 
Beihäftigung im Nähen aufer 
dem Haufe. Näh. im der Erp 


5716) Es fünnen einige ge- 
übte Mädchen Beihäftigung 
im Weißnahen finden. Räb. im 
2. Diiir. Ar. 151 über 3 Et. 
7504 2a) ®Bier gute Bau: 
ſchreiner finden gegen guten 
Lohn und dauernde Seihäftig: 
ung Arbeit. Näb. iu ber Erp. 
7510) Ein jolives Mädchen, 
für eine Feine Familie, wird 
fofort gejucht. Näb. in ber Exp. 


7511) Ein fdhbn möblirtes 


Die Kirden-Paramenten-Handlung |? sei cn «ner iten Seren 


zu nermiethen. Neubaugafje Nr. 





ÖBEL-FABRIK 
I. 8. Langenbach, 


37. Zeil. Frankfurt a. M. Zeil. 87. 
unterhält 
o Borratb in Mabagoni:, Rufbaum:;, 
” —E und — * Möbeln, 
fowie Phantaſie⸗-Gegenſtänden in befter Arbeit zu 
billigftien Preiien. 
gu np der vollländigen Einrichtung einzelner 
Zimmer, jowie ganzer Wobnungen. (7433 a 

































von Frauz Messner, 106. zwei Mezanenzinmern, 
obere Dominifanergafie in Würzburg, »608) 4—2 unmöblirte Zim:|Nüde, Waſchhaus nebft 


afiortirt mit: Mei: Ke Veiper:Giewändern, Super:|mer find an jolide Frauenzim: 
pellicien, Baldachinen Fahnen, Belen, Funft:| mer ſtündlich zu —— 
vollen Melieffticdereien, achtem Leinenzeug Ke| Näp. in der Erp. 
Fadenipiten. — — pr 
Meifterhafte Eonjection, reelle Behandlung, billigſte Preiſe.76238) Eine Schlafftelle für 
m einen Arbeiter ift zu vermiethen. 
19. 


ſonſtigen Bequemlichkei- 
ten, —* Ausſicht auf 
die Hof= Promenade, ift 
pr. 4. Auguſt 8. J. 


1. Diße. Rr. im 3. Diftr. Nr. 28 zu 
Lina Siedler 9 7414) Ben u. Etrop_vertauft|vermiethen. Einzuſehen 
biemit die ergebenfte Anzeige, dah ſie von Frankfurt ne een zwiſchen I bis 2 Uhr. 


5* iſt und empfiehlt das Neuefte in Muſterhüten 
emp ’ * 
äubcben, Bändern, Federn, Ebemijetten, Unter: — i 
u und allen in * Fach einſchla ae Urtitein. 5749320) Eine abgeichlofiene Bermiethung * 
Bohnung, ſchönſter Lage, im 
erſten Stode, beſtehend aus 6 


Auch ſucht dieſelbe mehrere geübte Frauenzimmer und| Wohnung von 5 Zimmern, 
einige Lehrmäbchen, barunter eines unentgeltlich. _ 2. bis 1. Mai zu 
Näh. im 2. Diftr. Aro, 56, Eihhorngaffe. (7474 | vermieihen. Näheres umtere Mircen, 9 — web fans 


B E an kigen ae er 
LT: in zubiges Logis] Garten: Genuß, ift auf ben 
ackiteine une ement. von 2 Zimmern un Kü eh Mei zu vermiethen; biefelbe 
In der „Baufabrit Garlftabt” — von nun an ——— an eine file Familie auf den Jſtann auch früher — wer⸗ 
Denn, Iharftandige Badfleine en und Ziegel, f1. Mai zu vermieihen. den. Näh. in ber . 
Duantım und von beiier Qualität vorrät 


big; ebenfjof MNäb. in ver Er». 7 Bier ih Betmtantenb nk 
—* ——— — ————— — Sl.) und] 7400 2b) Ein freundliches mitt: | rn sn —* 
zur freunblichen Ähnahme unter 
raſcher und Bebienung. 


geg 
leres Haus mit Hofraum in der Verſicherung zu cediren 
äbe ber Eiſen iſt aus bei 
abt, ben 14. 1866. (7504 3a freier Hand k Quartiervermiether, 3. Difr. 
Julius Garuy, Sa ber Ep.d. 8. |Rr. 526, Büutmeranaffe.(TI89 % 





en aa 


Kiffinger 
Mineralwarfer Berfandt. 


Wir beeirien uns anzuzeigen, dab ber Verjanbt unjerer 
rũhmlichſt befar.inten beilfräftigen Mineralwaſſer ſeit Kurzem 
begonnen bat, Derjelbe umfaßt außer dem bereit# im ausge: 
dehnteſten Gesraude ſtehenden Rakvezy und Bitterwaſſer 


auch noch 
Panduar, Marb + Bocleter und Brücken: 
au wafier, Kae 
er und Einnberger. 
Bieiez in Wirkiamdeit anerkannten unb erprobten Mi: 


neralwafjer können; durch ‚jede ſolide Mineralwaſſer ⸗ Handlung in 
frifchefter Füllung en —— — Bei directer Beſtellung, 
Ent jap TmpIeNe Bedienung folgt, wende man ſich ge: 
Comptoir der Sal. Bayer. Mineralwajjer- 
6001 4b Verſendung Kiſſingen. 


Privat = Berfteigerung. 
Wegen Wohnungsveränderung werden am 
Mittwoch den 18. ds. Mts. 
und die folgenden Tage jedesmal Badmittags 
2 Ubr anfangend, im Kaufe Diftr. 2. Mr. 271 
( bof) dabier, Bingang lin?s über 1 ©tiege, 
veriälebene Mobilien, old: Ewränfe, Commode, Bettftätten, ein 
oßer ganz quter Flügel, ein Gaunig von einge: 
ter Arbeit, Betten, Thchzeug, von feinem Damaft, dann 
elain, worunter fib namentlih ein Eervige von altem feinen 
ſeſiſchen Porzellain befindet, ferner verſchiedene Bücher, Eilber: 
zeug, ſowie verihiedenes Hausgerätbe öffentlich gegen gleich baare 
lung verfleigert, wozu Raufliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werben, dab mit Verfteigerung des Eilbers *5 
( 


Im Berla e von 3. Shneiber in Mannheim ifi 
gelälinen und In Sale elinex’s Buchhandlung in 
„Adressbuch, | 
neues, fü ‚Handel, Induſtrie und Gro 
m Gtoßfergoptkum Bahn, 7 


L 
Nah amtlihen Quellen, 




























ben Steuerve i 
lichen Erhebumgen im Lande new — 
20 Bogen gr. 80. Geh. Preis 1 Thlr. 20 Ey. = 3 fl. rh 


Dekanntmachung. 


Am 25. v. Mts. hat ih dabier em’ iR gebilber 
welcher mit dem Heutigen in das ee k 
Der Berein hat ben Zmed, den Mit liedern als auch Nic 
Mitgliedern die zu Gewerbs: md Mir ft$: Smeden ericr. 
derlichen Gelbmittel fogleich zu werichaffen, amderjeite ins Is, 
legenbeit zur zinsbarer Anlage au längere ober —— 
a rg und Effekten zu =: * 
Jede Perſon, männlichen oder w 
das 21. Lebensjahr zurüdgelegt bat a ee —* 
—— ift, kam Mitlied des Wereins werden, de 
en Zutrit derſelben für den Verein ala gefähr: 
dend erachtet. Den Mitgliedern kommt insbefondere- der Bar, 
tbeil zu, daß fie einerjeits dem-Ri liedern bei 
ihüffen vorgezogen werden, anbererjeit8 ihnen der Ueberii 
welcher ſich aus den eingegangenen ei noch Abzug 






licher Auslagen ergibt, im Berbältnifie f ! 
— Aaß, objarlc gugeihrihen ich. "0 D 0 

T Zienjiboten eignet ji L 
einer Spartaffe, welche, ee DT Verein indbefanbere 


wie feine andere, 49 
Tage der Anlage an bis zur Auszahlun — 2* Zinſen 7 


Tie Gläubiger des, Vereines find fiher gefleilt Purh I 
Geiammtvermönen bed Vereines und ? nr 
date Bier: Ä duich bie jolibarijche 
werden hiemit fänmmtliche Bewo irt 
infihtn H z arnien und recht —— —— 

ur EDEN Ce Jim ereine gebot i 
Roihenfels w®., den 15 Kril 1860. ee * 
Der Ausſchußz des Credivereines 

Kroit, Borftand, 

Mayer, Nehnunusführer, Willms, Controlfeur, 


% 

Selountmachung... 

* Im nftrage-des tgl. Etadtgerichtes Wirzdürg verfeigen 
Bo den 23, April 1, Is. Nachmitta 8 ur 


im Nohnbauje im 2, Dihtrikt daus: Nzo... 366 8 
jur Verlaffenihaft der Kaufmanns: Mittwe ? can Sople dit. 
[s 









Zur Beachtung. 
Ein volftändiges Gürtler-⸗, Gold- unb Eilber: Arbeiter: ! 
Handwerkszeug mit Drehbant und eiferner Walze ift billig zu 


4 Näheres in der Erv. ds. Blaties. (2b) 


Mobilien⸗Verkauf. 


4174 t) Eine Varthie feiner, ſehr wenig gebrauchter Bol 
⸗und Holz⸗Möbels, ſehr ihömer Betten, Epringiedermatragen, 
ellen, Spiegel zc. ſteht täalih in ten Vormittagsſtunden 

von 9—12 Uhr zum Verkauf ausgeftellt bei 


Georg Friedr. Wild, 


2ten Diſtr. Nr. 580°/,. 


Schrotmühlen, Malzquet: 
fcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Handbetrieb und für Xriebfraft im verjchiebenen Größen 
zu billigen Preiien liefert die Majchinenfabrif von 


793) WW. Venuletkb, Darmstadt. 


1. Schafmarkt in Schweinfurt ; 
Pi den 24, a L. a Zu miethen Kinderwägelchen. Gene 
Auf Wunſch einer Anzahl! Schafzüchter wird alsdann bis wunſcht eine Dame eine ſchöne A 
* ai 


Dftober einjhlieblic in jedem Monate ein folder Markt dahier [Wohnung von 2 Zimmer 

abgehalten. Garderobe, Güde ee —— ter e, mit 

bis 1. Mai Näheres Eem- 18 —— Rue, am: 

melsfiraße Nr. 156. hardengi ft Au 5 an. 
Viehrere Logis, nachſt amjalen fonftigen Exforberniffen. 


fl 
Marlt, von 3 bis 5 tapepirten|R, im 1. D. Ar. 
kat und gr übrigen Be: —— — 
quemlichkeiten, find auf Auguſt] Ein Stei l 
Der M ag ı ſt rat, iu, vermiethen. - Näheres nn ſogleich gef - ee eh 
Suites. Erp. d. Bl. (7468 | Erped. de. BL. , 426 
Dryd und, Spriag von Benitad-Baner — 
td nd ‚dnını auıln) 


ling babierı hepörige Mobilier: Rermö en, be 

ragen" Mieubles jeder Art, Betten, vielen —— = 

gerasben, Abren, Bidern, Weißzeug,: Belywanren 

Keidungsiäden u. |. w., gegen Baarzaplmig. 

(a — den 14. April 1866, 
a 





Pe 
13 
» 





Seu 
7484 2a) Ein Ihom möblirtes | anrarz — —* 
Zimmer mit Schlaftabiner in | Dill tanfen: 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näb. |7469) er Fenſter⸗ 
Neubaugafie Nr. 108, tritt, verfchließbar, 41 Eduh 
Auch ift bafelbft Tauben: |lang, 21, Ehub breit, dam. 
Mift zu verkaufen. eine Bafhgee in Eifen ge⸗ 
bunden und. ein 





Der Magiſtrat. 
Schulies (7502 


Be again nun, 1 EN m nr, 
3. befonderer Pferdemarkt in Schweinfurt 
Mittwoch den 2. Mai I. Is. 


13 
J 







. Br 
— nach t denri Emm. 
ET, m. wit, ST re 


wü Stadt⸗ und Landbote. 
n a Kranffurt. > t *88 IL Bürzburg- 


“x 4 “ 
— a von Rärnbrrg: Seurierj, 12 % 
7 ie Mile, J Ay, 1 f and, 

Be . 30 fein, 1 Bar D Gore. Kam um Iäg, air 


1. Bürsburg-Ansbad Münden. 






u. 18 AR. ie A, 
DR. fra und 2 U. 45 7. Radım. — 











R ch + 
S&hardı. J * | „ Wbgang nach Uindbach: Schnen. 2 U. RIM 
A ° Sherue 1 un 8 * (a * Pf» ER RL. trüb, Gaterjuge 5 Uar frap- und ‘ J 
. % 
) * Anfunft von Uinsbach: Bähhellj. 1 Kr Seht... 
A OR; Dohı. In Uhr 5 Macıs, Gntergupe 10 U, 18 Mare 


Da ine uhr 2. fl 
2 ze * 
m, und 7 libe um. 






























vad 6 Mär a0 Abbe 

N, Poftomnibusfahrten nad 

Ss. Neefbeta 5 Une tibds, Berrgentpeim N u. is, 
wresta 4 Um ——— 1 


FAR: 3* * 
—— erneia rien 
u Uhr erda. 











sub Gemeindefnbb, daun Leicht nſchaugebühren zu beiläufig 
100 


( Schwurgerichtoſitzuug für Unterfranken u. Aſchaffenburg 
für das 1. Quartal.) 

(Fortf.) Der Angeklagte Johann Ziegler iſt ber Sohn 
eines rn Abu dam nach feinem Austritte aus bem Schul: 
lehrerieminar zu —— November 1863 nad). ch 
und wurde im November 1864 nach der Berfegung bes chul⸗ 
lehrers Mantel als Schulverweſer in der. unteren Schule be: 
KR a — war Be re? und 
murbe er a ig, fill, zurüdgezogen und fromm g ’ 
Herr Bezirkögerichtsarzt Dr. Vogt — ſich in jeinem — 
ten gegen geminderte Jurechnungsfähigleit aus. Die k. Etaats; 
bebörpe führte die Anklage durch und —— ein Schuldig 
im Einne bes Leiweiſungserkenntniſſes. Die Vertheidigum 

laidirte auf Annahme eines Verſuchs des Mißbrauchs jum Bei; 
—* und Vergehen unzüchtiger Handlungen, begangen bei, 
rer Burehnungsfähigteit. Die Geſchwornen erhielten 

Fragen: 1) Berbrechen des Mipbrauhs zur widermatärl 

u: 2) geminderte Zurechnungsfähigteit; 3) Verb: 
des Mißbrauchẽ pie wibernatürlihen Wolluft; 4) Berg 
gegen die Eittlileit, 5) geminderte Aurechmungsfähigteit. 
nHündiger Berathung derkundigte Hr. Fabritant Karl Eartlexr 
von Schweinfurt als Obmann den Bahriprud der Geſchwornen, 
woburd die 1, und 4. Frage bejaht, die 2%, 3. und 5. aber, 
verneint wurden. Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus, die f. Staats 
bebörde hatte 6 Jahre Zudtbans, vie Vertheidigung 4'/, Jahre 
in einer Feſtung zu erftependes Juchthaus beantragt. Der Ans 
Hagte ließ vor jeiner Verurtheilung die Schullinder, deren 
Itern und bie ganze Gemeinde zu Haibach, wegen Des durch 
feine That gegebenen Aergerniſſes öffentlich d feinen. Ber: 
theidiger Hın. Abvofat Dr. Steidle um Berzeihung bitten. 


Zur dieſe Woche find fermer folgende öffentl, Den“ beim 
C 





u zw 





ı dam 
er rn —* ——— Fr —— öfter⸗ 
relcnce Depe ſche eute dem ur Genehmigung vor: 
mworben ; ‚fie bietet Hamm yu een ——— 
8. Z3ig. 


— 


ang, 16. April. te Nachmitag 4 Uhr, 
als der Kaiſer nach beendigter el am —— 
feinen Wagen beitieg, ſchoh ein Unbekannter eine Piftole auf 
ben Raifer ab. Der Kalſer wurbe nicht Dei. Der At: 
tentäter ift verhaftet. Der Kaifer ergriff ihm felbit und hielt 
ihn feit. Der Kaiſer iR volllommen wohl. In Petersburg voll: 
Inmmene politiihe Ruhe, ber Jubel über die Errettung i 
groß. 8* (R. C.) 
Berlin, 16. April. Bon genau informirter Seite wird 

und mitgetheilt, man dürfe heute die Situation nicht mehr als 
bebropt anjehen ; die Öfterreichiihe Note vom 7. April habe hier 
jelbredend keinen guten Eindrud gemacht, und wäre die Antwort 
datauf jofort erfolgt, fo hätte durch gleich barſche Erklärungen 
bes en Cabinets die Lage leicht werben können. 
Indeß waͤren, und nicht ohne g, bie Rittelfiaaten, 
namentlich Bayern, bemfiht geweien, ben Binifter v. Wismard 
—5315** Erwiderungen zu bewegen, und andererſeins hätte 
af Karolyi nichts verabjäumt, um die Graf Mensdorffſche 
Rote durch mündliche Vorſtellungen und Erläuterungen abzu- 
Ihmwächen. Die preußiihe Antwort foll denn aud wirklich dem 
ofterreichiſchen Minifter des Auswärtigen in jener undiploma» 
tiſchen Sprache nicht folgen, ſondern fie fol ſachlicher halten, 
alfo hervorheben, dad Verlangen des Wiener Cabinets auf Ab: 
rüßung ber preußziſchen Armee wäre für den Fall ein billiges, 
daß Defterreich feinerjeitd ebenfals die Goncentratiom jeiner 
—* in Böhmen rüdgängig machte. Um biejen Breis könne 
die fatferliche Regierung jeden Nugenblid die Rüdgängigmahung 
ber preußiiher Seits getroffenen Rriegsrüftungen bewirken, ein 



























einjeitiges Rachgeben Preußens liege aber außerhalb aller Bilig« [E Beyirkögerichte Würzburg anberaumt: am 17, April c. Bor: 
Fe bern bie preußiſche Kon det ſich in — mittags 9 gegen Georg Weber von Giedelſtadt, wegen Ver: 
= vortheilhaft von der Mens 


le ber Gittlichleiı; um 9%, Uhr gegen E Schmitt, 

Denen Bine zen = Auppeiei: ee gegen 

Adam Döler von my Unterihlagung um 10%, 
von 

Haft nah Ucberiennn ng 


Job. 

Gg. Bäder von Gräfenberg, wegen Diebftabls x.; am 21.c 
R8 Körner von Deutenheim, wegen 
egung; um 9'/, Uhr gegen — Weihenberger von 
Teeöden Unterleinach und Aquilin Baumann von Dettelbad), wegen besgk; 
det in einem Telegramm aus Rarfhau, daß in Fo ge des Auen⸗ bann um 101%, Uhr gegen Martin Berberich von Balbbüttelbrunm, 
Gr Ber Borm nee Ba ya —— —T => — dahier de Dede erfchiebener Eiſen 
i ter ſt if. oren verſchie _ 

" alisge — er bahnen zu Behr ungen verfammelt. 


(Pr. ja 
Bremen, 17. Upril. Nah einer —E Nürnberg, 17. April. Die geſtern Morgens. lan, 
ee * —— —* ee em ſchweren - bier seriäieene Qt ——— 
gen ag, — Babe Th. v. Eramer:Rlett, Frau Emilie Auquſte v., Cramer: 





zn 

bem Wiener Cabinet mit ber Antwort des feitigen Gabinets 
ber Weg zur Verflänbigung gebahnt. Seit Abſendung ver öfter: 
ichi ich, wie man uns verfichert, 
“ 2. a Bl ” eine Inc 
rüflung ber Heere uner geworben man dazu 

unter ehrenvollen Bebingungen jeberzeit — (F. J.) 
17. April. Das „Dresbner Journal“ mel: 


Eommilton (welcher ?) zu — ı Die en , den Edelmuth, d Leben iele Be: 
EB ee I Sp Eon m Kane 

8 : ‚ e um y at umjerem 
weldye etwaige Zweifel über jeine am ®a Ver: |Magiftrate * — von 100.000 fl. zu bem Zwede zur Ber: 





trag befeitigt. (#- 3.) Ik, mit demſelben eine Stiftun Beförderung 
r —* g neh —S im Nlrnbern ind Leben 
TZagesnmeuigfeiten zufen AR. ©) 


Erledigt: bie ärtfice Stelle Münden, 16. Bei ber bien Ber- 
Micpeffenburg. Jährlides Btrum 300’f. ans Kıer, Wikrike zur Der bente Rattgehabten Ber 


der Privaten wurden gezogen: vom ben Obligationen | Prinz ame warb hierauf nach Florenz gefchidt 


au porteur die Endnummer 
er rar ng Be en ea 

ung ber p en 
und Gemeinden wurde bie Loos: Nummer [5 gezogen , ger 
bie Kataſter⸗ Nummern 1478—1571 enthält, Die zur Heimzah: 
—9 beſimmten Kapitalien fönmen unter der jüngit bewilligten 
rigen, für 9 Monate bei dem 4 pEt. Eijenbahn: An: 

wieder angelegt werden. 

Münden, 16. April Der penſ. Generalmajor Karl 
—9 n nad mehrjährigen Leiden geftern im 70. Lebensjahre 
geflorben. 


Göppingen, 15. April. Geſtern Abend verunglüdte ber 
von Ulm kommende Güterzug zwiſchen hier und wislingen. Ya 
einem der vorderen Wagen brah, wie es ſcheinut, eine Achſe, 
der Wagen kam aus dem Geleiſe und riß alle folgenden, mit 
Ausnahme der 5—6 binteriten Wagen, mit ich, fo daß die bei: 
den Seiten des Bahndamnd eine un Strede mit — 
ten Wagen bebedt, die Schienen beider Geleiſe zerriffen And und 
bie Telegraphenitangen — auf dem Boden liegen. Vom 
Dienſtperſonal wurde ein Kondufteur todt vom Platze getragen, 
gwei andere ſchwer verlegt in das Spital gebradt. Die Loko⸗ 
motive und 
blieben unverlegt. 

Am Rhein dauern die VBollsverfammlungen mit ihren Res 
folutionen gegen den Krieg fort. 

‘ Eine Tobesanzeige, melde bie preußiihen Rechtszuſtände 
in einer noch feltiameren Geitalt erſcheinen last, als fie buch 
das Obertribunal erhalten haben, bringt das „Intelligenz ⸗Bl.“ 
won Siegen. Diejelbe lautet: Fa der Racht vom 29. zum 30. 
März vollendete unier Vater, Schwiegervater und Großvater, 
ber Hr. —— Hüttenheim fein irdiſches Daſein. Er farb 
im f ni Gentral: Gefängnig in Hamm, nad er fünf Monate 

trafjeit verbüßt und fur; vorher das 81. Bebensjahr 
en hatte, Leider vermochten wir diefen traurigen Abſchluß 
langen, tbätigen und vielbewegten Lebens nicht zu ver: 
hüten. Unſere Bemühungen, einen Erlaß der Strafe im Wege 
ber gang zu erwirfen, waren erfolglos; ein bringendes 
Geſuch — un der Haft, auf Grund der vorhandenen 
rung, fand 
Unftalt Khon Im Dezember, im Auftrage der Fönigl. Regierung, 
den Geifteszuftand unſeres Vaters unterſucht und begutachtet 
und — laut ige rang vom 6. Januar — für um: 
beilbar wahnfinnig erklärt hatte, —— legten Schrit⸗ 
tes —— Befreiung des Unglücklichen wurde duch den Tod ver: 
eitelt und unnöthig. Möge die Aiche ves Berblichenen, oie wir 
zen ber —— Erde übergeben, in Frieden ruhen! Hilchen⸗ 
3. April 1866. Die Hinterbliebenen. 
Ausland. 
eich, In einem fulminanten Artikel, in welchem 
er bie von veridiebenen Geiten aufgeftellte Parallele zwiſchen 
Sem Grafen Bismard und dem Grafen Gavour, dem Wieder: 


eines 


Bedienung, fo wie ber erite Wagen da 


ne Berüdigtigung, trohdem der Ant der |> 






ben 


ver Ir 











ae rs rhgrah, i 
negericht.) XL Fall. Geriätshof: 
Appellations gerichtsrath Gi Bei A » 
ur ttel, waab und Notbhenielder, 
Aſſeſſor Bari, Protofolführer Hr. Bezirksgerihtsac 
Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt. Nüdel,. Bert 
Redtsconc'pient Adelmann, Geſchwotne die HH. Wa 
fein, Seufert, Ehrlich, Doppelt, Freudenberger, 
herr von bb Sattler, Burger, Dr. Mohr 

‚ Angeflagt i ebrih Maier, 17 Jahre alt, 
u. —— e ans en — 5*— wegen 

r Amtsuntreue. e Anſchuldigung ging wämlid dahln 

derſelbe in der Zeit vom 17. Juni dis 2. September Fe 


als er als Bofterpeditionsgebilfe bei der Poht- umd : 
aufad bei Poiterpeditor "Schiefer IR Rate 


* 





u gg OR 
und vom f. rpoft:r und Bahnamte Würzbur flichtet 
worden war, 8 Geldbriefe im Werthe von 105° fl. I fg me 
fugt fi) zueignete, öffnete,. deren Inhalt herausnahm und für & 
fi verwendete, und um dieje Veru em zu as ® 
Hrieflarten beiehs $ 


brpoftmanual unvolljtändig führte und die 
tigte oder fälſchte. Der Angeklagte ift une; Es find 18, 
Fortf. folgt.) 3 


Beugen geladen. 
Seine Majeſtät der König baben geruht, au e 

bes 2, Staatsanwalts am f. jirtögerkäte — —— 
erihts: Aſſeſſor Karl Gebhard in Lohr zu befördern und die 5 
iedurch am Bezirkögerichte Lohr ſich erledigende Affefiorfelle - 
dem dortigen funftionirenden Staatsanwalt: Subftituten, Magnus 
Bil, zu verleihen; dann bei dem — — Lohr einen 23 
Staatsanwalt anußelen und auf bie Stelle besfelben den bar: F 
tigen Aſſeſſor Philipp Leußer zu befördern und zum Affefior bes 
Bezirkögerichts Lohr den funktionirenden Subflituten des Staats: & 
anwalts am k Bezirksgerichte Ansbach, Otto Merk, zu ernennen. F 


Doris asti ui otwullatı, 17 April Die verichiede: ) 
nen öfterreih. Effelten jepten ihre rüdgängige Bewegung fort. — 
Amerilaniihe Obligationen waren ebenfalls matter. Das Ge: 
ſchäft im Ganzen war nit belebt. — Nach: 
eiterr. Rational 55°/,. 18608: tesie 689/,. 
Amerit. v. 1882 731,, &. — Abends 6 Uhr. 
ocietät war bie ——— Deflerr. CTreditaklien 
1860er Looſe 68'%/,,. 1882er ameril. Bonds 731/, 6. 

Münden, 16. April. Bayer. 31/, proc. Obligationen 
— BP. —— @.; 4proc. —— PB. —— G.; Aproc. halbjähr. 
Eiſenh. d— P. 91°/, ©.; Aproc. balbj. Milit. hs 
Aproc. Grundrenten=Ablöf. 93%, P. 93%, ©.; 4'/,proc. 1 I 
— 6®.; 4'/,proc. balbj. — P. —— G.; 4'j,proc. 
— B. — 63 Hcien der bayer. Hypoth.s und Wedel: 
bant — P. —— G. bayer. 4proc. Bankobligationen — 
— G.; Abroc. Pfand ber bayer. Hypoih.⸗ und Wechſel⸗ 
bank em 2. @.; bayer. Oſiba n voll einbezahlte 


berfieler Jtaliens, mit Entrüftung zurüdweist, fagt ber 
„Kemps“: „Die Lage bed Grafen Blsmard iſt —* ganz —* Verantwortlicher Redakteur: Ar. Brand. 
——— 4 —* — Seuche m ns Das urger Poſtdampfſchiff „Germania“, Ept. Ehlers 
noch in Deutihland, ja nicht einmal in Preußen —— Er Hat|oon der Zinie der »Ameritanifcen BadktfahisHkten: 
fi) eine Rolle ald Wogeliceuche und Gtörenfried &r| Gefeliceft, meldes von Rem-Yart am 31. Mär abging, if 
Riemanden an an umb t alle ; überall [nad —— chen Reife von 10 11 
er die öffentliche en fi. bat nicht mit derf Stunden mwohlbehalten in Comes ang , und bat, nachdem 
leben können, jener großen Kraft, durch melde Herrfed daſelbſt die Vereinigte Staatenpoft jowie bie Mi er 
vom — ven — — —* u er Helena en * edt. Daffelbe bringt 8 
hat? Er weiß im Voraus, daß bie dem. | Paffagiere, volle Ladung, und 73 Briefäde, 


ben micht beitreten werben, und daß das Bolt, welches er 
yon bieje aufjumwiegeln ſucht, ihm für immer entfrembet iſt. 
er Streich würde iym wohl geglüdt fein, wenn er ihn gleich 
bei Uebernahme feines Bortefeuilles verſucht hätte. Heute ne 
man Heren v. Biömard nur zu N Herr v. Bismard 
gan, Deutihland das allgemeine Stimmrecht anbietet, jo möge 
er doch damit beginnen, ihm im dem Herzogthämern das Wort 
einzuräumen ?” 

Großbritannien. London, 15. April, Dem Wochen: 
blatt „The Ooſecbec“ wird aus Baris geicrieben: Geſtuht auf 
ben geheimen Vertrag zwiſchen Breugen und Jtalien vom 27. 
März, [hidt: Bismard einen Azenten nah Florenz , und ver» 
Kangte den fofortigen Angriff Italiens auf Deiterreih. Lamar⸗ 
mota gab ein halbes Verſprechen und telegrappirte nach Paris. 


Mitgetheilt dur II. Hinersch, Spezial-Agent I 
ürzburg. 





en % —— (en) Se eininer Zeit un nn 
e von einer Begebenheit dahier, ffeutlich 
zu —— verdient. Die Herren Gebrüder Bau, — 
dahier lieferten nämlih aus ihrer im Entitehen begriffenen Ma: 
afchine“ mit Saug 
jtellung Sie idmaline spam * Ku * vie Fi 
der Nengierigen bei der unlängit vorgenommenen Probe in 
itabt groß. Wenn jhon der äußere Bau diefer s 
löfhmaihine als äußerit jolid und geſchmackool von Allen be 
wundert murbe, fo mar bie Bewunderung um jo größer über 


— .. er, re rn 


Verſteigern 
—** mo 26. ee A 
— Vormittags 10 Uhr 

Pfad En —5 dur A Reben na am a 


—— wovon m 1ıf 
858 aber zu Gienbahnjgm —53 ——— 













ee 41 






, bie Fab Balt. Zeißner, Vorfteber. 
1 eneing, « Stammbol;-Berfteigerun 
u fo Zar « Seneine, find, a ‚Aus-dem biefigen Et ng. 
im April 1866. og 






Montag, den 30. — Mis. . Borm 
Mehrere Bürger als Uugeniengen. 4 ea Bo ittage 9 hr 


Fanntmachung,. 
—* 
Pe * ———— des Den 


| Mittu oc) den 2. April 1866, 
Vormittags 10 Uhr, 








werben. 
—— ein ana Ä 


bet 
— findet auf dem Edilage Rat. I 






bei bem fen Rentamte nachfolgende Bauarbeiten in rfer, i Borfleber. 
einem fiftiihen Det zu Eeligenfant 32* der all⸗ — —— — — 
eh ai — — Defanntmachung. 


* Au Schaf· und Schweineftalles 
ae Ps — zu 


eines — im gewölbten Kuhſtalle 
zweier — mer am Wohnhauſe 


lan —— * im Amts: 


unterfertigten Nentamts zu Jedermanns Einficht o offen. 


Fr * men —— überfrie: Eine freundliche — 
ienst 24. April I Is, Abends a) Ein Bä 
Zur Hebrigen — die Submittenten Simmern. Küche und |f ſchäft in der Nähe von 


In i 
A 
a hen. Näheres 
a —* —* ee — heres ſtenhandel, ift umter 


In Eaden Loſer Friedmann don 


t von Trappflabt, derung vo 
—— zufol Federung ven 10 — Planet * 


de omtag en 0. d. M. Nahm 2 

e Ir 

gegen, fofortige Be — ——— —— 
Tone) Rönigahefen ben en 





ur * 


Ben zu lafien, um ben Verhanblungen bei: 






(7622 baren Bedingungen My m 

27 N ben 16. uch ni OR Zu verfaufen verpadten. Wäh, in 
xnigl. julius — entamt. eine Landwehr: Br 7493 %) Eine —— 
F — — 

mit all 
Bau de 1a — Zu hermiethen. acer. Hahtes in der du. |pomleben. a, 
Jaarfärbemittel, benb,|7600 2a) Cine Woh re 2 
— Per on be 





— wird ſogleich ein Kegel: Mehrere geübte * 
en Fuß la, [allen Erforderniffen, neu ladirt —* 
und tapezirt, in Mitte der Stabt, Dale gef —— — (76op|masen. — der (ne 2b 










Br; 3" |ift auf den 1. Mai zu vermiethen 
och, 8° * ug und kann aud) dei bezogen nn 
I Tg zn * werben. Raher. i. d. Erped. Mg: gi ia * 34 der Franziskanerkirche: 
a 7627 2a) Sramisfanerplah, 3. 
7627 2a) Franzisfanerplap, 3.|Rüche xc., auf ben 1 — uft Joſerd Haud, * 
Dihr. Fr. —8* ih eine Wob:|zu vermiethen. (760 ai Banserebe Müller 
vermiethen ein nung von 6 Zimmern und 





Zimmer: 3.D.|jonftigen Bequemlicteiten auf Ein abge es Logis ee Dom: 

iu OR sr Ba da |, Mugen Aaitutt 
aden jo au vermiet t ⸗ ar 

— — ale Em. re Mei ah Mn Dberleinadh, 





‚Dr vermiethen rubige Familie auf den 1. Au: eorg Klübipies, Eifenbahn: 
⸗ ge Lolalf Ein freundliches Logis venjge zu vermieihen im 4. Dift. ‚Arbeiter babier, mit —— 
Wohnung inf2 Zimmern, 1 Küche und allen jNro. 22, Barcbpfarsgafie und [Hofmann aus Rottendor 
a t für eine Wirth: erfoberlichen, Peouemiiätehen, Zwinger. (7611 X der Pt u: " 
* ai I * — — Ar ** eu. 
au aufzunehmen abetya Thorwart 
Ld. Em. [7601 ZafSaalgaffe. ie —3 A —* wart aus Fuchs⸗ 


En 

Ein —— einbauer:Gefelle er — — für voles] Georg Amm, Portier 

ne per Beſchã ug ar bei ige — — im 1. Diſtt. —* — tharina Beyer aus 
— a . Feier in Amft Ar. 






adelpbic pe —— von ser Mr. * * * 4 
* ES EIER — 


————— alıy - vr amıı — — 
City of Manches — 3 Du Im, r 
City of Cork, 1 ik. 
hurg. Eitna, * 2 
ER Baflagen — * 














Alt 


"Fade Dur Se enchenine Gen 


X er || 


—— * Be aus un Dift, Nr. 330 ELSE TOR te Era 
ü zanten * ige —X nd ct I 
— 5 en — * = Bein Berfteigerung, 

‚ ae — — —— — —* 


—————— u ein dan 2 
206 —— ib ftge Hehaltene Weine Ir ent predenben 
7 bis 8 Gimer und laben ieh 
2 — 159 BL = —* —8 — 
ana ha A. Bari. de 2 Ude, werden 1. D.| 32 „ 1Böber Ode x 
1a ame a in Tee Bäufäberger m ——— vember habe 


eigert 
ug in‘ Seſſel, Str I Bettina, Col —— 
ne 1 Rgabeni Meile En ide Meine lagern auf ber Yumü (ei F 








(2) * Salt 



































* 
. 


und, fönnen ben am e vor. ber 
—— — — ——— —3— am ‚u Ten Beben am Ze Sa Saale des 
onftiges Haus 





„goldenen genommen werben. — 
Af wi den 4. April 1866. ar 


"Gerren Mode-Sto Hepfelmein- Beriteigerun Na 


— Avblig⸗ Bedienung IE den „AL ingefähe nad biefer Berfteigerung 


0 Stück oder 150 heſſiſche 2 m ten Hefe me 
O. As Ziegler n gemünfchten it 0% Br 3 
3b) im Kürſchnerhof ze € 


n —S vor * “ * ern * am 
im Berfteigerungslota 

um 183 

A— mit) Yeofsharfen, | — 

auf. Bäume oder Garten-Pavillons_pafjend, em-|— gr 


Charles Julien, welche ſich wegen 
pfichttr Weinschöne is zenan a 
— T. Wittſtadt, Bronnbadhergafie, * nice Sata 1), — —— 
ne a 7 — —— outen Yınum hung. 
IPh. Sehnös heſ onders empfohlen für Kinder und oa Ya, 
empfichit- zu * Preiſen ofieh 


Zolleituche, Rod- & Hofeuftofe, 


7406 2b] Im it’ihen Haus 7445 2b) eun 
‚fibene Binden und "zafchentücer, Bielrfelder —* Dans — Nee 838 —28 I" i ara 
immer 





n 










— — EEE EEE — 2 Kuche, und allen miit allen en Bla 
s ei A Mai od 

Zenber Mhotograyhien ae 
bei bajelbit. —— 


71700865 ari Scheine GOEITa TUR 
—— ———— 20] Im 3, wire 


Amerikaniſchen Fleiſch⸗·Extraet it eine große Wobnung auf en. vn — verloren. 


der. Eommerjeite mit Ausficht ann A, a 
nad ns und Peitenfofer, als kraftiges MRDERRAN INA und lin -@ärten von 8 heisbaren Sim: [757 1) hr ift ein —— 
ur — einer ſtãrkenden Biefabrüge, in — von 2mern mit Salon_und_ben er: Faſelochs, Heilbronner | 
th — „es tete — enpfiehlt forberlihen Nebenlokalitäten zufzu vertaufen 2 Eheohın Ron 
(e) ee Kronen; Apotbete.  Ivermiethen rad in Euerfeld 





— — 


und, —— 


* — 












einen Stall zum © 

üden und eine Knechtekam 
neben ſolchem 
eine nn 


















mafftv angebaut, ein 














c) in dem Ben Saul von Bad: 
a 2 . je we aa fl.; 3% Yang 
breit, einfach, aebedh nee 

zum Stellen von 7 ‚Stüdet, 


dan einen bölgerhen € da im Dad Iebiglidh ein 

Wogenballe von Fadıwerk, 85’ lang, 26’ breit, ein: 

ft enthält, einen Stall zum Stellen von 5 Bier» 

mballe, eine Malıta ammer, einen abgetheil» 

und fe an —** 4 Schweinftälle von 

haus, In Be auer« und Fachwert, 45’ el. 
26° breit, und befindet fic unter bemie.ben ein Seller, 

** —— von circa 250 Eimer Sagerbier] 


q biefes — beſteht in einem 
Bien, faffend, in —— ee —X er dan 
zehd Malzberre und befindet ſich in dieſem Brauhaus auch 
— ge Ne netetigheit 
e 
auf 20072 1 j a 


Ay 2 Gährkufen. 
if einem Bierteljahre vom Tage bes 
—336 an mit Zinſen bei dem Nach⸗ 


bes Kufölagen bleibt obervormundichaftliche Ge: 
feren Strichbedingniſſe werben in Termine befannt 


1 Laſtenverzeichni d S Surkunde 
* Be Dur. en eine 
mweiens werben am 


. no * b — ee ade = enftände ver» 
ung Bet K 4 leered Faß, 1 ege, 1 Holz: 
4 — ein Sieb, 4 Hefenbrande, Kar richter, 

—5 — alte Butte, ein altes Faß, 1 alte Waihbant, 2 






— 


— = 








— der Kiribieaf I 





im Ganzen verfirihen und als Bartinenz 
7 












totbenfel: En adbeim JE Son aangen —— 
138 Bemalen en, 8 Terme 8 Seile Mrd, 
733 De; ren eg und 1 


Tagiert 





— fol ı vo al Fon „an auf 14 ki dem 
De eine 5* 4 

— N) e 
geraden und einer — velche von dem zweiten Mahl⸗ 


mitbetrieben erben A im Sabre 1 1667 in Ausficht e 





li 
—— —X wo Pu Hu u ee Nähe der 
—— — —* ihre re 
die, Mühle I inc hihi —* * rl 
ihn Marifd. Its bei für 
— — in Be —* 
euſi 
Ha it Hlanıt Möthenfels 
üller. 





Montag. den 23. d 59 —3*4 ge 
ihmwellen und Baubolz geei 
— ß von 


mp el. — 
Stamm-, Brennholz & Lohrinden— 
— — ee can ae 37 
3 Rlahtern Bihen! we: das 
ern * a von 24 jährigem Beftand, 


Berfteigerung. 5 
—————— su Holländer, 
mer 5. d. Mts. eben bafelbft 


Z 
5 


5 Klafter Buden- € * 


v0} — 

— * Aſtholz, 

32 * Eihen-Knorzbolg, 

75 3 ". . Aitbolg, 

139, „ Birkenftangenprügel, 

5 * Zindenprünel, 

4, „ Kiefern: Scheitholz, 

en.” Buchen Ver eig edlen 
" uchen⸗, gemiſchte enw 

8200 J Aimellen, 
10500 „ ichenaſt⸗ 
1076 Bukenaſt⸗ 
20350 Kiefernaftwellen und 
1000 Gtüd Fichtenftangen zu Leiterbäumen, 


wozu zahlungsfähige Käufer eingelaben werben. 
emünden, ben 15. April 1866. 


B. J. Brönner 
‚, Gebrüber Bing in "Nürnberg. 


4 Donnerftag den 3. Mai Machmittags 2 Uhr 


werben —* Sins Nr, 418, nächſt des Schneidthurms, nach⸗ 
fehende Gegenftände gegen baare Zahlung verfteigert: I Regu⸗ 


1 —— 2 Schöpfer, zwei Rinnen, 1 Biertrichter, | 
4 ompenfation, 1 do. obne Gompenjation von ausge⸗ 
— * —* — 5 attie yeichneter Arbeit; 1 Bariier Uhr in einer Lyra mit. emaillirter 
züde, eleißer adıt Fäffer, 4 eiferne vergoldeter Bronce; 1 do, mit Mabafier: Gehäufe und 2 Blıt- 
Gen, 12 Absicht r 6 alte Fäpchen, drei leer den, menvaſen unter Blasiturz, 1 Rahwen⸗Uhr, 1 Reife: Up, nebit 
— 7 Bühnen 3 Beige, * a" gene Oi FT ——— ie mi 
weit, e 1 Partie meue Faßdauben, 9 Fällen, * platte nebit verſchiedenen Uhrmacher: Werkjenugen. 7566 













—— ——— ES Graf 





en DA. 
in u Late Ya XI a, dm 4. April 
erdinand olz sum »glhnen — 
ge geuommen, jagen wir hiermit unſern innigfien — eine Sägen; eelbe und. 
b ır, 
—— weh, den — Din — fee Mi 
1: 1865er 


10 Ohm 1859er Michelbacher Biesling. 















Reue getrocknete Trüffeln, 


Champi ons 
* ae Minoprio, 














Tu — —— — — und —E 
Hariſer Sonnenfchirme ent MR. — —— re 
J. Waldvogel, PAR; Benennung —— aunte Steigerer Haben ih | 
(9) Schirmfabrifant. „hau, ben 34 April 1866, in: 
Befauntmachung, aa Mine \ 
2 Genehmigung der — ber l5060000000000000% 
I Münden wer 


Wichti g für 
Hartborige 
7383) Der Unterzeichnete & 
E nad) Angabe des Fe % 










Diem ag den 26. April L 398. 
mn I Uhr 

Kejeide Olenbahnban eben im Age bar no on MB |8 Kr nac Angake Dt dm & 

Hannover Scrörmufge r © 

5 angefertigt, welde unmert- 


.  laeneinen Ihriftlihen Submiffion 
emlich 9 lid und ohne ame Be: © 


© Serfelung ber Pflafterungen vor dem Ba Bahnhofs auptges 52 fhmerde Im Ce 

im Betrage von 3658 fl. 59 8 gettanen "werben und Ir © 

Bevingnife, Pläne und Rofienanfchläge liegen vom 18, April allen Fällen von Echwer- 

L 36. an im Amtölolale der unterf gten E Eifenbahnbau: 18 © hörigleit eine fehr bedeu» © 

Settion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die Sub: 8 Mens Hülfe gewähren. Das $ 

— — nen —J rſchrifts rg üb 3 Yan Lu * ilber mit 2 
ubmiffionen jelbit m — m er: 

en verfiegelten Couverten längfiens ® 8 —— — fofter © 


Mittwod) den 25. ds. Mis, Abends 6 uhr 


bei der umterfertigten Behörde frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeloung aller in 88 9, 10 Fer d. Gr eve, 2 
Zangenftraße 5. 


und 11 ber allgemeinen Submiifions: —— en angedrohten 
Zn gehalten, in dem obenangegebenen eroccordirungs: 

- ch ai —D dur —X beooflmädrigte —— 
Stellvertreter einzuſinden, und, wenn folhes ver angt wirb, 
ihre Webernahms Fähigkeit, ihr Gautiond« unb Betriebs: Ver« ren ng 4 ern 
mögen jogleih genügend nachzuweiſen unb ben bebingten Bu: Küce zc., ift auf 1. Auguft zu 









Herausg 
s Braunſchweiger Männer: 
ürorgane & — * 


—J er vom 
erliner Turnra 


Di dom Bin 


—— ell 
Soc han ve Be — 
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N hürburg, Yen 16, April 1866 Bag ——— 
; 2 au . 
Könial. Bayer. = * nbau=Seftion. ben. MU eres im Imwinger Nro, 

= , hi . ? Öl (32) |» Bürzburger 





alter Wü in 

Scene geben w 
Guftav © 

Mitglied des Eta ers. 


5496) Für ein hieſiges Mode⸗ 





— m 
13 
D 







öhten 
immern in fchöner Lage der feine ihö ribie (dirre) 51/, | Shmeider finden gegen erh 
Shane. Die erfen Mei mn nenn ch Lig 5* Wön hecc 


in Fertigung von 
7607) Es iſt eine Wohnun Mehrere in gung 

von — bübichen, mmöblite — ihle, Militair : Monturſiuden geübte 
miethen. Näber, i. d. Erp. [2a Mainbrüde Nr. 364. (7577 2a Sleptmehsfhnelber de des * 9. 






7578) Wet einer Bolt-Bahn: 7565) Gutes Sauerfr aut Artillerie: Regiments. |mwaarengeihält wird ein 
kann el Aeivnpehti un: | genen 1. Die, Sehne zu — 
terlommen, ein im laufenden 407, Scpneisthurmgafie. Göbelslehn. Näb. in der Erp. 


Dienft eingeweihter mwürbe ge: 7603) Ein ordentlicher Junge Morgen Donnerstag 7678 ı Wr — 
Eine alas murbe 
a ee Arfilierie- Mufik, * 


gefunden. Näb. in 














ı 1 

von Sd eberifen, Die Ar, h erbaft 
no benben iefert a To A IR 

—* ok nr — Bäbne, 1 Er. —— 


— owvard sche Zick-Zack-Egger- [Egger] 





lere Sorte, 6"/, Fuß breit, 
10 3 ” [3 


” - 22 1?/, 2 " 6. 
Siwre „ 6 "„ m Sähne9” bed 1/, „ „ Aua 


* * 9 ” ” * —W "» „62. . x 3 
J. P. Lanz «& Co. in Regensburg. Vilus „Seh mitt 
a. Mafchinen-Gefbäft. Heute Mittwoch, den 18, April 


F Concert 
Schwarze Seidenfloße,, (un zu game 
—— — und Paletols im allen Breiten und ufäsfe Wi der — u Pauline 
ehle in Folge rechtzeitig und vortheilhaft gemadter Einkäufe bei he. 
ener Waare, zu dem alten-billiaen —— nn 


einrich Frauf am Ste |Reftauration 
Zu Mantillen und — —* auf Verlangen —— Mocca. 


/ Abend 8 
chnitte dazu gegeben. Br ** 


Eine Underloſe Familie ohue ⸗ 
Daukſagung. —uational⸗ Concert 
Dint AU, weich: Durch gütige Mitmistung bei] gie von 2-8 Simmern zu|der Tyroler Sänger Gefelfgeft 
em 16. d. M. sum Vortheile unferes Bereines, umter derjmietben. Nah. in der Grp. Hölen Arlnen — — * 
eitung rer deren Cdordirettore Brand jtattgehabten |d3. BL. Ion eines zu ner 
l A n wir uns verpflichtäet, dem hochverehr⸗ Ein Bürtengejelle, der mi —— 


an Rellerarbeit und Hahreparatur ? arten 
Vorftarde und vershrlihen Mit;liederm: ber Siepertafel, vertraut wird la 
fehr verehrten Damen, Kinfilern um Dilettanten, fo mie Ich muß 2.2 Platz onn 6 
— 



















muß, 
ud) den Gönnern des Wereimes, melde fih durch fa jahtreice a DER u &pril bei günfiger ur 








A : ber " 7482 
eilnahme freundlichſt betbätigten, deu wärmiten Dant auszu: — Ewa EB se 
vechen. Auf den 1. Mai wird ein a 


Production 


vom vollflänbigen WMufilterps 
bes tol. 9. Inf. Heg,, 
han KA Ende 6 Uhr, 
wozu licht einladet 
Joh, Feinch. 


Dtadt-Epeuter. 


Donnerstag den 19, April 1866, 
Mit auf a > 
weites ipiel des Kern 
Fpeodor Döring, kgl R 
Hofihaufpieler vom- tgl. ⸗ 


Würzburg, den 18 April 1866, Raufmonnslehrling oder Ge: 
Der Borftand des St. ElifabethnWäreins. NJmwerbicäler ıc. (Firnelite) aus 
- foliver Familie unter annehm: 
Donnerötag den 19. Upril wird das Mainbad der | Daren Bevingniffen in Koſt und 
nterzeidineten im 5. Diſtritt eroffnet, wo nebit den gewöhns|Logis zu nehmen gefucht. Näb. 
Sen kalten und warmen Mainwallerbädern auch alle Artemme.|in der Exp. 7623 
Pe £ eye: Kaas nt Babe ſelbſt Ein junger ſchwarzer Pinſcher 
onnemente Karten find in ber anftalt ſt und bei A , 

in. Schäfleim auf der Brikte zu bekommen. Y, Jahr alt, männl. Geſchlechts 


614) Dötich. iſt jo verkaufen.  Näb. in ver 


Srinolinen 

















7582) Ein junger Menfch 
ſuch als Lehrling in ein Scmu- 





waaten⸗ oder Spezereigeſchaͤft theater zu Berlin 
4 " or _ antergebradht zu werden. Nojenmüller und Hinfe, 
allen Größen und bejter Qualität empfichlt| Nav. in der Em. —— 
zu billigen Preiſen 7579 3a) Am 3. Dir. Nr. 75 gemadt. 


Original: Luytiptet in 5 Welten 
von Dr. Earl Töpfer. 
Timotheus Bloom: Herr Dö- 


* 3 Frembenloge 
R; 
— 8 Hang ı a 19 m 


/ iſt eine Wohnung von 4 
Gg. Völk, vorm. Hihein, |}, 1, Zobunng von 4 
BRppahhe: vom Wärttemberner Sof. erforberlidhen Nebenlotalitäten, 


| | Das Menefte auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


Strohhiten, Blumen nud Federn Piühle-Berkauf, 


mepfiehlt in großer Auswahl 1572 2a) Shö Wein: 
7597) Eva Mangold. 23 Find ass bei 
i 
iſch 


Ein > 3 j n f Fi m Schiffer Gg- Brönner. 

&sgroße Sulendung franz. Blumen 7574) Ein nebildeieg 11 

pffalat, ohren Pflü eecbfen, A vtoff ein, Fr 7574) Ein gebildetes Frauen 
etroffen 


—* jucht bei einer finder 
Th. Gotifr. Schwärz. 


Familie oder einzelnen 
Defatz- Artikel! 


Dame einen Platz. Auf Lohn jeder Jeichnung puntt · 
wird. verzichtet. Übrefien unter I acht * 4. Die. Nr. 

zul ’ ®& i Bänder, ’ 

Suswohl BL da Erepe, Schleier. ıe, in 















ri 

Sperrfig 1fL, 2. R 48 kr., 
Parterre 30 fr., — 
18 tx. Gallerie 12 kr. 

Die Direction, 


Grabjteine 


find en Mangel Raum 
billig wi ers F werden 



















0 













NK... in der Erped.  -(3af272, Peter oplaß. 


7575) Unterʒeichneter kauft fott. Ami! Sonitag wide eim 
wärend dürren Nice, Deu] Sundebalsband, bier ie 
und Stvob an im 9 Sen une... WRurpbi, 


3. P. Wweller,.;|" ” garen Göper, [Yin ba zwei Sundefeuer: 


par bittet 
Eihhornplag, frühere Gewerbehalle, Heu» u. Gtrophändler. |um Rüdgabe in ber Erpebition. 
























eider, 





Grössen neu -eingetrolfen. 
Jos: "Oppenheimer; Blasiusgasse. 


Nouveaute's 


in Damenk 


| Frühjahr- un 
. empfehle in reicher Auswahl und zu den billigften Preifen. 


aletots. 


weit. und anschli 
send. sind in all 





| 


leider-Stoffen 


für die 


d Sommer-Snrisen 


Alois Rügemer. 


Herren, Damen $ Kinder-Wäfche empfichlt billigt 
nnd werden Beſtellungen nad Maas ſchuellſteus bejorgt. 

9. Dies, 
nene Paſſage am Markt. 


6096 ) 


, Vefentlicer Dank. 


Der Unterzeichnete beiheint biemit, durch Vermittlung bes 


Hohwürdigen P.A .. 


. jur inneren Austattung der neuer: 


bauten katholiſchen Fire su Rleinmüniter, E. Vezirtsamtes Haß⸗ 


furt, Einhundert Gulden baar und ein ſehr ſch 


önes, 


wertbvolles Meßgewand son unbekannt fein wollenden 
Wohlthätern in Würzdürg erhalten zu haben. Indem ber Unter: [in einem Babe die Stelle eines 


zeichnete ben edlen Wobltbätern biemit jeinen innigften Dank] Kur: 
ausipricht, ift er gewiß, dab ber Herr, zu deſſen befonderen Ehre vergeben. 


dieß Fromme Almojen dient, dasfelbe auch mit ſeinem reichlichften 


Segen vergelten werde. 
Mechen cied, den 15. April 


1866. 
. Braun, Pfarrer. 


Malz Extraet 
(eingedeckt — nicht Bier) von Earl Guslin, 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mittel für Bruſt- und Huſien-Leidende. 


Niederlagen für a 
potbefe zum 


(N) 


7594) Ein im Bug: und Rlei: 
dermachen geübtes Frauen: 
immer ſucht unter billiger 
bedinsun in und außer dem 
Haufe Berhäftigung. Auch wird 
daſelbſt zu billigen PBreifen weiß 
genäht. Nah. in der Erp. 


34 verlaufen: 


7593) Zwei Obfigärten, Bet: 
ten unb 
Nah Erp. 


Enten. 





@inborn. 
” ” Engel. 


7491 24) Ein ſehr ſchöner 


7585) €8 werben Gärten 


zum Bebauen angenommen. 
Näh. in der Erp. 


Für junge praktiſche 
Aerzte. 
Für einen prattiſchen Arzt iſt 


und Brunnenarztes zu 
Anmeldungen unter 
Chiffer 7107 beſorgt d. Exp. Ic 


718230) Im Urlanb’fhen 
Haufe Sanderthor, Ererzier: 
plaß, ift ein freundliches Logis 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Dajelbit iſt auch eine qut er 
baltene Stiege billig zu ver: 
faufen, 


Gin Garten 


in der Nähe des neuen Bahn: 
hoſs iſt zu verpachten. 
Näh. in der Exv. (748785 


Verlenbabn ift zu verfaufen.|7374) In der Nähe des neuen 


Näb. in ner Erv, 


7596) Ein Zwider wurde 
verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, folden in ber 
Erpebition d. Bl. abzugeben. 


7584) Mehrere taufend alte 
3iegeln, ſowie eine Bartyie 
jeniter und Siften eder 


ei 
—J—— Hühner unb] Große ſind 4 vertlaufen. 
in ber 3. Diſtr. Nr, 74, 


Bahnhofes find 2 Meine Wohn⸗ 
ungen von je 2 Zimmern, Kam: 
mer, Küche ꝛc. bis den 1. Mai 
u vermieihen beim Maurermei: 
ber Bleihner: 2b 


741326) Es find mehrere ein⸗ 
fache und- doppelte Kleider · 
ſchraͤnke billij zu vertaufen. 
Naheres im Bauertgarten vorm 
Sanderthor. 


Drud umb Berlan von Bohitad-Baner in Bürjburg. 





M usik-Verein. 


753026) Um vielfeitigen Au 
fragen zu begegnen, ‚diene bie 
mit zur Naceiiht, dab zur Ein, 
übung der Laneier ein Gout 
eröffnet werden joll, und bei 
Anmeldımgen hiezu Donnerstg 
ven 19. d. Abends von 7 Un 
an im Lokale entgegen genom: 
men werben. 

Der Ausschuss. 

Donnerstag den 10. bi 
Uhr 


Abends 81, 
Haupt-Probe. 


Leinen: & 
Baumwoll· Gatne 


ſchon und Billig empfiehlt 
Gg. Strohmengtet⸗ 


— — | 


Vermiethuug. 
7346 36] Eine Wohnung mi 
eine mit 6 Zimmern, ne 
Laden mit anftoßender 

ung von 2 Zimmern und — 
find ſogleich oder bis 1. ist 
wvermiethen. 4. D. Rt. 
Fohannitervlap. 


Geſchickte Kleide 
finden Beſchäftigung 
Herrngaſſe Nro. 52. 





‚Würzburger Stadt umd 


Sandbote. 


| Bahbnyüge * II. Würzburg⸗ NRürnberg. 
Srzburg⸗ Bamberg⸗ Frankfurt. z ar a — ———— 
son Arankfurt: Foarier;. 4 be d . p *1 2 N —* hg} 1 Mar 35 fräh, 5 8 Udr a5 früh, IM, 
uam. BaneL;. a 1. 30 — M, A, f Mr, — und 7 U. 45 be, 
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Nr. 2». 
Donnerstag den 19 April 1866. 
Neuniehnter Jobraang. 


Neueſtes. 


Wien, 17. April. In Folge der entſchiedenſt ableh⸗ 
ienben preußiichen Antwort iſt die bisher hintangehaltene Aus: 
übhrung ven Vertheidigungsmahregeln anbefohlen worden. Den: 
och iſt die Erhaltung des Friedens nicht ausgeſchloſſen. Die 
en bes Patent? zur Ausgabe von Staatönoten in 
er Wiener Zeitung wird für übermorgen erwartet. Für ben 
Jumdesreformantrag tft die Mehrheit geficyert. (R. €.) 

Bien, 17. April. Tie preußiiche Depeſche warb heute 
m 2 Uhr Nachmittags überreiht. Inhalt und Ton berjelben 
ollen feinesweg® unbefriebigend jein. (Allg. Big.) 


Dresden, 17. April. Das „Dresdener Journal“ er: 
Art gegenuber der Behauptung ber Nordd. Ag. Zig., „aus: 
Hirtige Mächte” hätten in Berlin die Zurüdziehung der öfter: 
ichiſchen Rote vom 7, ds. befürwortet: Nur Rußland babe 
e Zurüdjiehung der Note befürwortet. Eine das Berliner 
abinet zur Beantwortung brängende Drohung Deiterreiche eriftire 
icht. Bayern babe wiederholt — —— nach Wien 
nd Berlin gerichtet und von Deſterreich die Erklärung erhalten, 
a5 diefes aufrictige Abſicht zur Entwaffmung bene ‚ mährend 
'reugen die gewümnſchte Erllarung verlagt babe; übrigens lafie 
Ireupens Antıwsrt auf die erwähnte öiterreichifche Note, obwohl 
ichlich ablehnend, einen Weg offen, welcher noch eine Wendung 
um Frieden hoffen laffe, indem der Schlußſatz berjelben bie 
—— zur Herſtellung des Status quo ante —— 8 
iſe. 


Petersburg. 17. April. Der Retter des Kaiſers, der 
ie Hand des Morders ablenite, ein Bauer Namens Oſſip Joa: 
om, if in den Adelſtand erhoben worden. Der Schulpige ift 
in Ruſſe. Geftern war in den Straßen und im Theater grän: 
nlofer Jubel. Der Raifer erihien anf dem Ballon und in ben 
Straßen und bejudhte das Kloſter Emolna. (F. 3.) 

2ondon, 17. April. Reuter's Office veröffentlicht nad: 
ebende per „Morabian“ überbradhte Nachrichten aus Remyort 
om 7. b.: Der Senat hat die Cioilrechtsbill troß des Vetos 
28 Pröfidenten mit 33 gegen 15 Stimmen angenommen. Dan 
laubt nummebr, daß ouch das Hepräfentantenhaus die Bil ans 
ehmer wird. — Die Legislative von Jeriey hat fib vertagt 
me vorher einen Senator ernannt zu haben. — Gold 127%/,. 
zechſel auf London 137. Bonds 104. Baummolle 39. —X 
lecht. (F. 3) 

Zondon, 17. April. In ber —* Sitzung des 
iterhauſes gab auf Beaumont's Interpellation wegen eines 
gebiihen preußiich: italienifhen Xraltates der Unterfefretär 
% Auswärtigen, Layard, zur Antwort, er habe keinen Grund, 

die Mitbeilung des Wiener „Neuen Fremdenblatts“ von 
ſchluß eines preußiſch⸗ italieniſchen Bertrages zu glauben; bie 
gierung babe feine derartige Information erhalten. N. 6) 

Kopenhagen, 18. Upril. „Dagbladet” fagt: 
Grund vorhanden, anzunehmen, daß der Wellenihlag ber 
gen europäiihen Bewegung aud Dänemark erreicht, und die 
nerung hat fürzlid Mutheilungen erhalten, bie es noth- 
big madıen, etwas aus der bisherigen palfiven Stellung 
us zutreten und möglihermweife bebeitungsvolle Beſchlüſſe zu 
zw. Die Aufgabe der Yegierung it d 
Entw diung ber Berbältnifie ni 
z unb bei fluger Bemugung der Umnande die Möglichkeit 
Inden, ben erlittenen Verluft einigermaßen zu erfegen. Das 
Fierium Frijienborg vereint viele Beoingungen 
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reihen Wirkſamkeit in fi, wenn es von dem rechten Willen 
bejeelt iſt.“ (Fr. 3.) 

Altona, 18. April. Mehrere ſchleswig'ſche Bereine 
haben, um ben durd das Zuchthausedikt angebrohten Strafen 


auszuweihen, ben Beſchluß gefaßt, der umabmehrbaren Noth- 
wendigkeit Rechnung zu tragen, und bemnad) — 


„ans 


V 


ftrationen zu vermeiden. 





Zagednuneuigfeitenm. 

Durch bie in öffentliher Eitung des kgl. Eezirksgerichts 
Würzburg am 5., 5., 7. und 9. ds. Mis. verkündeten Erkennt: 
nifje wurden verurtbeilt: Mechtilvis Defterlein von Obernburg 
und Gottfried Begl von bier, wegen Diebſtahls, Erſtere zu 
jähriger, Lehterer zu Iötägiger Gefängnißſtraſe; Georg Beh: 
ringer von Heidi slen, wegen Betrugs zu 2 Momaten Gefäng- 
niß; Auguft Schäfer von Walobättelbrunn, wegen Beleidigung 
eines Gemeinbecollegiums zu Imonatlihem Gefängniß; Margar. 
Schäfer von Ejjelbah, wegen Diebſtahls, Unterihlagung und 
Zanbftreicherei, in eine ängnißfirafe von 1 Monate unb 15 
Tagen; Theodor Banino von hier und Ana Hofmann von 
Silz, wegen Diebfiabld , Erſterer zu 21 Tagen, Letztere zu 2 
Monaten und 8 Tagen Befängnis; Divakus Manger von Schondra 
weg Berrugs in eine Gefängnißlirafe von 2 Monaten und 8 

agen. 

Dreffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats Würz 
Dem Antrage der engliſchen Fräulein zu Aſchaffenburg um bie 
Bewiligung zur Errichtung einer weiblichen Erziehungsanflalt 
in biefiger Stabt wurde ftattgegeben. Das des Andreas 
Langbirt von Höchberg um Verleihung einer Maurerlonzeffion 
nebſt Anſäſſigleit wurde bemilligt. Dem Ehriftian Reuß, Qadirer 
von bier, wurbe die Injafjenannahme und Berehelihungserlaub: 
nig mit Anna Gegmann von bier bewilligt; desgl. das Geſuch 
des Fabritarbeiters Johann Meidner um Infaffenannahme und 
Berehelihungserlaubn:& mit Dorothea Bezold von Staptiteinad. 
Der ledigen Kammmacherstochter Philippine Friedrich wurde 
die Errichtung einer Niederlage von Kammmader: Waaren 
ertbeilt. Dem Barlühner Billing wurbe die Annahme eines 
Geihäftsführers ın der Perfon des Burkhard Fıib bewilligt. 
Dem Adalbert Förtb von Abelödorf wurde die Annahme 
Hausmepger und bie erebelihumgserlaubniß mit Eva Kohl: 
müller ertheilt. Das Geſuch des Polizeiſoldaten Bernauer um 
Veberfieblungserlaubnig wurde bemilligt. Das Geſuch bes Agen- 
ten Valentin Auvera von bier um Inſaſſenannahme und Ber: 
ebelihungserlaubnig mit Marie Pauline Krauſe von Leipzig 
mwurbe bewilligt; desgl. das Geſuch des Gg Mablinger, Häfner 
von bier, um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubniß. 
— Baugeſuche wurden bedingungsweiſe genehmigt: des 

roshändlers S. E. Dppenbeimer, des Garküchners Peter Feſer, 
Langaaſſe, des Delonomen Pickel auf dem Johannishof, des 
itors Stang deegl. 


Sowohl in Brückenau als in Hammelburg fand dieſer Tage 
eine Crinnerungsfeier an die vor 50 Jahren erfolgte Einver- 
leibung in das Konigreich Bayern Hlatt. 


Münden, 18. April. Der Volkätheaterbirector Engelten 


Reutralität, aber [wurde heute in der befannten Anllage (Verunglimpfung boye- 
vieleiht nicht zu wider: friiher Gene darmen in dem Stüde Krethi und Pletbi”) frei- 


eiprohen, dagegen wegen Nicdhtvorlage ber neuen Einlage 
3 fl. Gelee a F die Koſten — 33 


cf 
einer erfolg: [und Beichulbigter relurzirten. 





Pettenkofer von Münden ift auf Einlabun gpam feine Frau abfhidte. 


Prof. Dr. 
ber Stadt Bafel dorthin abgereift, um ein Projekt der Kanali.: 
firung der Stabt zu prüfen. 

Augsburg, 17. April. Die Generalverfammlung des bayer. 
Bolksfulleprer: Bereins wird am 29., 30. und 31. Auyuit d. J. 
im goldenen Saale des Rathhauſes dahier abzehalten. 

Speyer, 16. April. Heute Morgen itard in der Heil: 
anitalt zu Klingenmüniter der 9. Kreiskailier und langjährige 
Lanytagsabgeordnete Rebenad. Wiederholte Shlaganfale haiten 
feit zwei Yıgren feinen Körper gebrohen una in ben legten 
Wochen auch jenen fonit fo Haren Geirt getrübt. In ver Kam— 
mer war er vom Yahre 1849 an bis zum legten Lindtage its 
glied des Finanzausihufes, in welchem er durd natirlihe Bes 

abung, burd langiäyrige Erfahrungen im Finanzfa he und dach 
fin raihes und flares Urrgeil herooeragte. ein Ecſatzmung 
der Kammer ift Herr Lindrichter Alvens in Beryyabern. 


Frankfurt, 13. Aoril, Wie wır jo eben hören, wärde 


bie nachſte Bunvestagsjizung erit künftigen Samtag ſtattfiuden. Io 


j (Fr. 3.) 
Dis kuchefftihe Commiſſariat für dad Bad Nenndorf zeigt 
an, das die Glüdsipiele mit Begian dieſer Salon aufhören. 
Diele Bank war die legte im kucheſſiſchen Gebiete. 


Ausland. 

Frankreich. Aus Algier liegen in Privatberichten Nach 
richten von einer Schlappe der Franzoſen vor. Die Pariſer 
und algierifhen Blätter verſchwiegen die Sache bisher, Eine 
Abteilung franzöfliher Truppen batte mit aufitändiihen Ara: 
bern unter Fihrung des Scheilt Sivi Ben Hamza einen Jufam: 
menftoß bei Sat und Gryoille. Die Acaber hatten ihre regel: 
loſe Fehtart aufgegeben und ein georbnetes Treffen ausgehal: 
ten, das keineswegs zum Vortheil der Franzoien ausgefallen 
fein fol. Sie führten diesmal Pabteuppen in's Gefeht, bie 
erſt duch dem dritten Bajınetangrirf der franyörtihen Jafanterie 
vn Weiden gebraht wurden, Ihre Reiterei drang dagegen 

& zu den franzöfifchen Geihügen vor, deren Bemannung von 
ihr nieveraebauen ward. 

Nußland. Aus Vetersburg wird ber „Nat. Ztg.“ 
mm: „Fur die filberne Hochzeitsfsier des Kıiferprares, 

6. (28.) d. M., ſteht nebit anderen Gnadenakten eine Entlaf: 
fang aller derjenigen Ausländer zu erwarten, vie wegen Be: 

theiligung am legien polniichen Auftande oder überhaupt wegen 
' litiſcher Verbrechen in Rußland verurteilt und meiit nah ©i: 
ien verbannt wurden.“ 


Nachſchrift. 


(Schwurgerihtöfigung für Unterfranken u. Aſchaffenbur 
ſ für das 1. Quartal.) ’ . 
(Forti.) Ueber den Thatbeftand entnehmen wir der Un: 

Hagerhrift Folgendes: —— Miier, geboren 13. Januar 

1849, Sohn des Schullehrets Kılpar Joſeph Mr ıier von Hoden: 

bad, war von feinem Vater für dad Schulfah beitimmt , und 

wurde von ihm nach Entlaffung aus ver Werktagsſchale duch Pri: 
vatunterricht — Aufnahme in das Schullehrerſeminar vorbe 
xeitet. Derſelbe zeigte jedoch hiezu feine Luft und ſtand einige 

Monate, von März bis Juni v. 33. bei einem Kaufmanne zu 

Besten a/M. in ver Lehre, bis es feinem Vater gelany, ihn 

Juni v. 38. als Privatgehilten bei nem Bolt»: und Een: 
bahnerpeditor Schiefer zu Laufach unterzudringen, vou welchem 
er ge fein Salair bezog, aber freie Kot und Wohnung er: 

t, während fein Vater für die übrigen Bedürfniffe zu forgen 

tte, Durch Entſchliezung des Oberpoſt und Balnamtes Würz: 
urg vom 17. Juni v. 33. wurde Mrvier als Privetgehilfe auf: 
genommen und am 22 Jani bei dieier Behörde eidlıh in Prli: 
en genommen. Seit biefer Zeit beforgte derielbe pen Bolt: 
ıtenit zu Laufach und führte Die Boftmanmale fait aucchliehend. 

Anfange geihah dies unter genauer Gontrolle d1g Erpe 

x8 Schiefer, bis ſich diejer überzeugt hatte, dab Mıiier den 

Menft zu beiorgen veritege. Schiefer hatte nicht im Geringften 

erdacht, daß Muier fi in feinem Dienite Beruntreuuggen zu 

te Bedmann angeben, mährend Maier die Pot byorgte, 

Klagen darüber laut, dab Briefe mit Papiergeld, wege in 

vaufach — waren oder von auswärts angelomma fein 

follten, verloren gegangen wären. Am 16. .. 9% der 

Schiffteiter Georg Krug von Langenprozelten zu Sachſenlaufen 

unter der Adreſſe: „au Georg Be zu Sangenprozelten, }, Ep. 

Lohr,” einen refommandirten Brief auf, in welchem e: einen 

Funfguldenſchein ohne den Inhalt auf ber Adreſſe angeben, 


















Sihriftenvergleihung ergab auch, 
poitfarte von Friedrich Raler herrührte, 


Schulden fommen laſſe, doch wurden, wie Shiefer und de: Voft: = —— 


Dieſer Brief kam wie Krug bei kei: 
ner Küdlehr nad Haufe erfuhr, nicht arı. Der Dnief - Be 
durch ein von Sadjenyaufen am 28. Huguft aAibgegangenes Lauj: 
ſchreiben berausftellte, am Tage der Aufgabe Abends mit Briefs 
poftlarte nad ; rantfurt, von ba mit Annie: am nämlichen auf 
ie Koute Fran rurt:Rürnberg fpebirt und mit Sraxte rankfurts 
Nürnberg durch den die Bahnpoft beforgennen Boitafiiitenten 3 
ljuber von Nürnberg nad) Lauſach a ert worden. Dem 
e rwähstten Laufſchreiben an bie Expeditioñ Larafach abgegeben, ; 
wurde unterm 31. Auguſt eine mit Maiet⸗ um’erfhriebene —* 
merkung beigelegt, der beyüchnete Brief meiyer mit der de 
merken Briefpomkarte, noch überyaupt ned 2 :ufag elommen & 
iet, wie denn and Sangenproyelten nicht zum Gofkveitellbezirte * 
Vaufah gehöre. Einer weitern Anfrage ber Ba hnpoſt · Erpenis * 
tion Rüurnberg vom 1. Seotember an die Pa terordition Saıfad ® 
über diefen Brief iſt beineieht: brevi maaw retour Briefpoit: a 
ipezialfaffe Nürnberg, Ammwort ntegt im Baufzettel, der nach dort: 1 
bin (Speyiallaffe)- abging. Laufach, den 1. September 1865. 
Expedition. Schiefer.“ Der Pongſſiſtent Uſuber von Rürns ; 
verg, welcher den fraglichen auf ber Rout: Weankfurt=Rümberg , 
um 1%, iu ber Nacht vom 16. auf 17. Auguñ in Laufach ans 
getommenem Poitzug begleitet hatte, und in deſſen Rekomman: ' 
dationss Mınuale wie Briefpodarte der mehrerwãhnte Brief! 
eingetragen war, erinnerte ſich beftimmt, ben Brief bem mad 
Laufach gehörenden Poſtpaquete deizelegt und in Laufach abge; ! 
geben zu haben. Auf feinen Bewieb wurde wie fraglice Ball ' 
tırte von der Station Laufach abverlangt, bei deren Borlaye er j 
ganz beitimumt erflänte, daß bie vorliegende Aarte nicht! van ihm ' 
geihrieben fei, indem er die Karten mit feinem anzen Rameı.? 
unterfhricben habe, mwähsend bier nur ein Schrift. beigefegt-* 
war. Diele Angabe wurde auch durch den Umitand» beitätijt, > 
daß in dem von Uuber benüsten Brieffartenformular di Ber; 
jeihnun; der Route „Frankfurt: Rürnberg* eingebrudt war,” 
während dieſe Worte in ber won ber Station Laufach abge: ı 
gedenen eingeiprieben waren. Hiedurch wurde ber Verdaht nabe ? 
gelegt, daB auf der Station Laufach der fragliche Brief abdans " 
ven gefommen fei. Die Unterſuchung, welche deßhalb eimgeleitet | 
wurde, ergab, daß in der Nacht vom 16, auf 17. Ahauft mie, 
nemöhnlid, der Statione diener Araus zu Zaufah am Bahııpefis ' 
wagen die anfommenden Paquete in Empfang nabm, jolhe in 
das Bureau verbrachte, wojelbit Wofterpenitor Schiefer, mwelder : 
bei Ankunft des Zuges auf dem Perrum anmweiend war, bie: 
Briefe flüchtig durchging und ſolche auf Den hiefür beitimmten 
Plag legte. Am 17. HAuguft hatie Maien wie gewöhnlid um 7 
Uhr vor Schiefer das Burean betreten, die Briefe fortirt und 
für den um 8 Uhr abgehenden Boitboten:vie Baquste hergerichtet. 
Die am 22. September vorgenommene Hausjuh mer hatte kein 
Ergebniß, doch wurde konitatirt, daß ſich ein Eintrag bezäglis 
des fraglichen Briefe in dem Fahrpoit: Manuale nicht vorfam), 
und dag zwiſchen der Schrift des Gehilfen Maier in den ve 


ihm geführten Manualien und in anderen Schriftſtucken einer: 
ſeits eine große Aehnlichkeit beiteye , welche den Verdacht da 


Unterfchlagung dieſes Briefes gegen Muier begründete. An A 
September wurde Maier verhaftet und geitand berjelbe ſchon ia 


ſelnem eriten Berböre ein, daß er dem nach Kaufach gelommenst 
Brief mit der Adreſſe — 


weil er in demſelben Geld vermuthet 
beſtehend in einem 
nebſt dem Briefe zu 
Tage verloren ha 
angekommene Briefpoſtlarte je 
in das Fahrpoft: Manual unlerla 
————— neue Briefpoſikatie angefertigt und endlich bi 
auf die 

befindlihe Bemerkung fälſchlich 
Schiefer herrühre, geſchtrieben habe. Die buch die Sadoerktär 


„an Georg Kruy in Sangenprozeltcn”, 
habe, geöfinei, den Fııbali, 
— —————— herausgenommen um 
ſich geitedt, beides aber noch am nãmlicht 
e. Ebenſo räumte derſelbe ein, daß er hie 

en, bie Eintragung des Briefé 
en, zur Verdecung der Unter: 


frage der Boiterpedition Nürnberg vom 1. Septembt 
‚ ald wenn fie vom Exrpebiti 
und Johann Ziegler angeitelt 
vr die untergeihobene Brir 
(Fort). Folgt) 
* Theater. Glanzender ift wohl ein Gaſt bier noch r! 
ald am Dienftag Br. Hofihaufpieler Döriu 
m tgl. Hoftheater zu Berlin, denn als Herr Bethge in var 
treffliger Maske des Erimtnalrathes Scharf die Scene betrii 
fand eine allgemeine Begrägung duch Applaus ftatt, woru 
Herr Bethge mit Anftand dankte, und fchnell wurde das Pub) 
tum inne, daB es diesmal nur den Berläufer des großen Beim 
gegrüßt, umd zeichnete darauf auch u Döring, den boy 
Werth des Künitlers erfennend, dur volltönenbe Applauße I 
feinem Eriheinen aus, Das Herr Dörin 
bei offener und mad) jeber Scene und na 


* 


meiſterhaft gejpi 
jedem — 


— 





Rundgebungen volfter zufriedẽ eit mit orrufe umd Applauſe gen 'Kummern ber gesogenen Eeri 

enbeten, lieh ſich im Anden warten = wir —— ung winn mit 140 fl. iäig en entfält der geringfie Ge- 
dem allgemein ausgetproenen Wunſche das geehrten Theate ·· — e ñ e— 
publikums an, Herrn Döring doch auch in den Rollen wie Sorjtubtticht. tantfurt, 18 April, Eomopl amerit, 
Adam tm zerbrocdenen ug, die Magiiter, Falftaff auf hiefiger |Übrigationen ald auch öflerr. Effeften mahmen einen beveutenben 
Bühne zu fehen. —b— jAufigwung und war ber Umjog im Ganzen von großer Beben. 


tung. — Wadmittigö ? U. Defterr. National 66'/.. 18 
Wien, 16. Apıll, et der „iehung des Prämienanlehens | "#91 70. Erebitaltien 144. Amerit, v. 1889 747, ©.°- Abends 


von 1864 fiel nom auf nachftebende Serien und Nummern jej® Ubr. In ber Effeftenocietöt war bie Tendenz recht 

ein Gewinn von 400 fl. ©. 474 Nr. 14, 92 umd 93; ©. 690] Deflerr. Erebitattien 146%, —1464/,— 146 bei., —E Loo 
Rr. 30, 61 und 92; ©. 1044 Xr. 8, 57 und 69; €. 1737 Nr. | 70 —e—70'/, bei. 1882er amirit. Bonds 741/,—3 u bejabit 
4, %, %, 52, 70 umd 93; ©. 1976 Ar. 45 und 73; 6.2323 | und @elb. Be 

Rr. 6; €. 2867 Nr. )0, 32 und 72; ©. 2940 Rr.4 und 72; 

S. 8900 Ar. 23, 40, 47, 71, 85, 96 und 100. Auf alle übri« Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. 


j Aufruf. 


* Der Friede und die Rechtsordnung unſeres deutſchen Vaterlandes erſcheint auf das tieffte 
gefährdet. 

Der ländergierige Frevelmuth einer Recht und Geſetz mißachtenden Regieru i 
Deutſchland einen —— zu entflammen und dadurch ie —5* Güter" bei — 
Verderben entgegen führen. 

Angeſichts dieſer bedrohlichen Lage des Vaterlandes erſcheint es als eine unabweisbare 
Pflicht des Volkes, laut feine Stimme gegen ſolche Frevelthat zu erheben, und feinem fo tief vers 
legten Rechtsbewußtſein Ausdrud zu geben. 

Der Schleswig-Holftein-Berein erachtet es darum für feine Pflicht, feine Mitbürger einzus 
laden, jih künftigen 


Sonntag den 22, dieſes Monats früh 11 Uhr 


— F— grofen Schrannenfaale 
zu verjammeln, und in diejer Berfammlung feiner Ucberzeugung gegenüber der dermali liti 
Yage Deutſchlands in feierlicher Weiſe Ausdruck zu geben. er — iſchen 


Der Schleswig-Holſtein-Vereiu. 


a Advokat Streit. 
Dr. Romershauſeus Angen-Cjjenz |ium Bescuen angenommen. |yer, mit Wergasene Ace 














zur Erhaltung, Herſtellung und Erärlung der Eehtrait, babe a. iu ver p.U5353$ von Krnpein, 

ich für Würzburg und Umgegendb der Hpothele des Hrn. Roth Getraute: In der Marienlapelle: 

(zum Einhorn), die Flaſche 1 fl. 45 Er., die Meine Flaſche Im Hohen Dom: Georg Günther, Gaftwirth 

1 in 10 tr. in Kommilion gegeben. : Job. Pferndner Magifirats: in Bellingen, mit Magdalena 
— — — —— Augeneſſenz biurnift Dabier, nit ohanna Brenner von ba, 


Barbara Ylig aus Etabtlau: [In der Pfarrk. zu St. Burkard: 
* ringen. Adam Martin omburt 
In der Nähe des Marktes] 6025 d) Ein gut erhaltenes von 9 8 
iR Yire Wohnung von 3 Sims | Mlawier (Ftunfihaet) I biigf, no rd Bertig, Shuhmager[a M., Bürger und Delonom 
mern ꝛc. x, auf den 1. Maifzu verkaufen. Wo? jogt die Erp bahier, mit Anna Maria Men- | Trennfeld, mit Urſula Ma 
zu vermiethen. Näb. in der ne nig von Eifenheim. von Trennfeld. 
Grabengaffe Nro. 132, über 7483 2b) zwei möblirre Zim:] Kaſpar Graf, Schuhmader: | Gregor Edlör von Netter» 
1 Etiege, (768g [mer find jogleich zu vermierpen.|meifter babier, mit Nofina Bed |heim, Delonom, mit Helene 
Sterngafie Nr. 168, aus Heidingefeld. Wiesmann von Echolibrunn. 
7670) In den Eperrfipen redts [7491 26) Ein fehr Thöner erj Gottfried Pohlmann, Kauf: | Johann Weibner von Bild: 
wurbe ein Megenfchirm ge: mann babier, mit Therefia Grebf brunn, Inſaſſe und Fabritar- 
unden. Da Nahere beim —— En vertanfen. aus Karbach. beiter babier, je 
Diener. ; Johann Baptift Friebenba: | Pegolt von Etadifieinad. 
iu (arten her, mit Barbara Kuhn, beide] Michael Greeb von Ober: 
Geftorben. in ber Nähe bes neuen „haus Bergtheim. ſhwarzach, Obfihändler babier, 
— Senftlinger, Pros Inofs ift ju verpagten. Bahn Zu der Pfarrk. zu Etift:Haug:|mit Eva Kerber von bier. 
® nern. | / Näb. in der Erv. (7437 3e] Konrad Holzert, MWeclelmär | Kaipar Kades von Zeuzleben, 
——— — 2 rn 7 ‘* 17627 20) Srangiefanerplap, 5. [ter dabier, mit Pauline Brun: ſaſſe und Maurer babier, mit 
ugufte Bahloder, Oberfhrei. | Oiftt. Ar. 168, if eine Zob: al in ber ‚ ra 
Du et, AIR nung von 6 Zimmern und — * — 
ne u Fahrten yonftigen Bequemlicpteiten auf| Johann Naß, Wagenwärten Da uf —— Delonom von 
retimd, 11 M. a. — Barbara|!; Auguft, dajelbft ein jhöner| babier, mit Magdalena Berg: |Breußenheim, mit Anna Maria 
mann, ledige Privatiere, 78 Laden ‚Togleih_zu vermieten. | told von Dillingen. Beust von da. 
a. — Wilhelmine Glemens, | __N&b in ber Ev, 9m der Pfarrk. zu Et. Gertraud:| Im der proteft. Kirche 
‚wöbefiperswittwe, 55 J. a. Ein beizbares Meganenzimmer| Ludwig Faſſold, Bürger und| Andreas Hoffmann, Etations- 
Thomas Müller, Shuhma: iſt ftändli zu vermieihen. R.| Rauimann, mit Korol. —** diener dahier, mit Anna Land⸗ 
Tmeiſter alind, 3 W. a. in der Erp. (7621 (2b I Univerfitäts « Bereiters «Tochter. |graf von Büdolb, 











Danksagun 
Kür die ehrenvolle Betheiligung 
bes verleblen kal. Spitalverwalters 


Adler 


Iprehen den Herren Beamten und Privaten der Stadt 
Arnilein, den derren aus der Umgegend und ben Herren 
Lehrern von Arnftein, Heugrumbah, Gänheim und Mühl» 
hausen ihren innigſten Danf aus i 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bad Soden am Speifart 
bei Aſchaffenburg. 
Slob- brombaltige Soolquellen, ausgezeichnet durch fehr reichen 
Gehalt von Ehlorcalcium, Brom, Jod, Ehlornatrium und andere 
nit ftörende Salze, (168 Gran in 16 Ungen Waſſer) woburd 
- bie Zufäge von Mutterlauge entbehrlich find. ö , 
Sailon vom W. Juni bis Erde September. a in 
Kuren, wohlthätiges Kima, reigenbe Gebirgägegend und billige 
Lebensweiie vereinigen fih um Bab Soden am Epeflart den 
: Aurgäften zum angenehmen Aufenthalte zu mahen. 
Wegen Wohnung 2 ıc. wende mar fh an die Babe: 
verwaltung. J 7660 8a 


5 ber Beerdigung 











. Der auf Seiner Majeftät allerhöchſten Befehl von einem 
hoben tal. bayeriſchen Staatsminifterium bes Innern umb von 
einem hohen Stantsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten’ zum Verkauf —— und von großen Autoriläten 
Medizin empfohlene und approbirte Dr. med. Hoffmann 


N) 
. weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
i bewährtes Mittel Heiſerkeit, H Halsbe⸗ 
— u Ban. 
Um ben oft vorgelommenen rrtbümern vorzubeugen, 
ich genau auf Siegel und Etiquette zu achten. 


eu 


" 
" 
* 
[4 





Dr. med. Hoffmann. 
Für Würzburg hält Lager Herr. 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf ber Brüde. 
Forster bei Herrn Apotheter I. Hanpt in Rohr 
— J un . Bien in Göleben, 
„ R. M. Bogt in Frammersbach. 
5 ib. Rambour in — — 
J. G. Mantel in Großwernfelb. 
Lung in Großlaugbeim. 
& ®. Beuffer in Carlſtadt. 
5. Schäglein in Eibelftadt. 
Gg. E. Weiglein in Zelingen. 
5% Pfeuffer in re zu 
Strauß in Sulzdorf. 
Providentia, 
BerfiherungssGejelligaft in Frankfurt am Main. 
Feuers, Lebens= und Transport-VBerjiherung. 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden, 

Die Providentia verfihert: Gegen Feuerfchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen 
und in Schobern, Vieh und — — Gegenftände 
—— Art zu möglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter 

Umttänden achzahluñgen zu leiten find 

Zur Entgegennahme von Aufträgen empfieblt fih und er: 

theilt jede nähere Auskunft 


der Agent 


Carl Chr. Richter 
in Würzburg, 
für ben Umfang ber Stabt und ber Be: 
58* Würzburg, Volkach, Gerolz⸗ 
ofen, Karlſtadt, 


(3b) 


Kitzingen und Ochſenfurt. lung Arbeit. Räh. u ber Exp 


Bekanntmachung. 
Die Rentenüberſchüſſe aus der Cantor Horn'ſchen Eti 
j ung betreffend. 
Bei unjerer Cantor Horm’Ihen Stiftung find bebeut 
entenüberjhüffe verfügbar, melde fliftungsgemäß zur Unta 
ung armer hiefiger Knaben Erlernung eines der nad 
zeichneten Handwerle zu verwenden find, nämlich: 
„Büchſenmacher, Gerber, Schloſſer, Ehmiede, Schreine 
Spängler, Bimmerleute, Wagner, Büttner, Tündme 
Kurſchner, Seiler, Maurer, Steinbauer, Färber, Wolle 
und Leinweber, Etrumpfweber, Mebger, Huimacher, Glait 
Schuhmacher, Schneider, Häfner, Dreber, Sattler, Friſeu 
Kupfer» und Waffenichmiede, Raminfeger, Dachbedi 
Siebmader, Drahtitrider, Büchfjenihäfter und Weißtüfer 
Diejenigen eltern und VBormünder, welche für ihre Eöh 
oder Pileglinge auf eine Unterfiügung aus obiger Stiftung U 
ſpruch maden zu können glauben, werben aufgeforbert, ſich hie 
wegen innerhalb 14 Tagen beim unterfertigten Stabtmagiftn 
entweder jchriftlih ober durch Protofollarantrag im Aufnahn 
ne zu melden und zugleih ben mit einem Meifter abi 
hliegenden Lehrvertrag, welder die Größe bes Lehrgeldes, | 
Dauer der Lehrzeit zc. 2c. zu enthalten hat, zu übergeben. 
Würzburg, am 9. April 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöt. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


PB RE BEER EEG T OBER DEREN SEE Sera iscio 

Der Müllermeifter Georg Mihael Schmitt vom Röderth 

bat fi dem allgemeinen Goncursverfahren unterworfen, u 

werben im Auftrage des k. Bezirksgerichts Lohr die gejeklich 

Eriktstage, nemlich: 

I. zur Anmeldung der Forberungen und beren gehörig 

Nachweiſung auf 
Montag, den 23. April 1866, 

U. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldel 

Forderungen auf 

ontag, den 141. Mai 1866, 


bitte] TIL. zur Sa ngverhandlung umd zwar für die Replit auf 


j ontag, den 1. 
bann für bie Duplif auf 
Montag, den 23. Juni 1866, 
jedesmal früb 9 Uhr, im Diesgerichtlichen Geſchäft 
zimmer Do. 2 anberaumt, wozu fämmtliche befannte m 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androbe 
bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am oder b 
— erſten Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch du 
nreichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung liquidt 
ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, fon 
wer weder mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erklärung ı 
oder bis zu den übrigen Ediltstagen einfommt, den Ausſchl 
mit berg an jolden vorzunehmenden Handlungen zu gewärl 
gen bat. 
_ Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediktstage I 
finuatious: Manbatare um jo gewiffer beim f. Bezirkaägerä 
Lohr und dahier zu bejtellen, als außerdem bie an fie zu 
lafjenben Verfügungen am Gerichtäbrette amgeheftet und ii 
richtig infimuirt erachtet werben würben, 
zusteid werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas x 
dem Gemeinihulbner in Händen haben oder zur Maſſe ſchulte 
aufgeforbert, ſolches bei DBermeidung voller Eriagleiftung N 
ziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Res 
nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. — ahlen. 
Endlich wird ber erſte Ediltstag zur Beſchlußfaſſung 
die Feſtſtellung und —— ber Altivmaſſe und die au 
ftellenden Bedingungen, jomie zur Wahl eines Maffekuraie 
beftimmt, und ein Arrangement oder Uebereinfommen veri 
wı halb bie Ladung auch unter dem Rechtönachtheile ber 
ie ber Zuflimmung zu den Beihlüffen der Mehrheit 
chienenen ergebt. , 
Nothenfels, den 28. März 1866. 
Fuel. Landgericht. 


reper. 


Ami 1866, 









750426) Bier gute Bau:j Starte, trodene 11/,j& 
chreiner finden gegen guten ger werben im 2, 
hn und dauernde Beh 0. 598 zu a 
7( 


Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗Altien⸗Geſtllſchaft. Keira wart um Mac 
Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen bie Douilcaße verieren, a 
der Griff fehlt. Um Rüdgabe 


Hamburg & Uew-Hork m 


, 2 Euer. 7664) A 
enentuch Southampton anlaufenb, vermittelit ber Boitdampficiffe auf * Sullusteitet Berwenshe 


Boruffio, Tapt. Schwenfen, am 21. April eine filberne Anker⸗Uhr ver- 


Sermania, „ Eblerb, am 28. April. loren. Man bittet den Finder 
Bavaria, „ Kaube, am 5. Mai. * um Ab i 

Saronia, „ Meier am 12. Mai, — — 
Zentonia, A Haad, am 19. Mai, * 7643) Ein Geldſack mit un- 
Alemannia, „ —— am 26. Mai. gefähr 15 fl. 47 fr. wurde von 
Sammonia (im Bau.) Gimbria (im Bau.) einem armen Mann verloren. 


Die mit * bezeichneten Dampfichiife laufen Southamp om nicht an. Man bittet um Rüdgabe im der 
Baflagenmeife: — — Ic 180, — * Gajüre Pr. Grt. Rihlt. 110, |Erpebition. . 
Zwiſdende Pr. Ert. Rıblr. 60. IR ; ee ge 
Fraht Vid. Eterl. 3. 10 pr. ton von 40 bamb. Gubichu mit 159%, Brimage. Lehrling⸗Geſuch 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 7610) In ein Iehhaftes £ 
en 
F. J. Bothof, General-Agent ros et en detail Epezerei- 
in Aſchaffenburg, eihäft Frankfurts wird ein 
ſowie befien Agenten: gebilbeter junger Mann, ber 
Sch. Knorfch in Würzburg; Wegmeilter raufer in Volkach; Peter Mes: bei en ga er 
er in Odjenfurt, Jakob Willms in Rothenfels ; @. — * in Kiſ⸗ a, —— Bu —— 
ingen; Ed Schönberger in Rönigegofen; Joſ, Ziuk in Hofheim; Jakob Iyer Erpevition d3. Bl. 
Freudenthal in Tann; I. WB. Klopf in Reuftadt 0/3. und Rud. Stoll 7) Im 3. Cihe. Nr. 335 
in Hammelburg. näcfi dem Schwanenhöfdhen wirb 


— —— — guter Mittagstifeb zu 10 
Solzverfteigerung Verkauf. iur ann " 
im k. Reviere Gramſchatz. 7657) Ein Haus mit Gärt: 7662) Ein Zogis von 3 bis 


eben ift zu verkaufen, wovon 4 Zi ird 1. Au 
(Einjiedel) Am Waldhaufe Einfiebel nächſt der Arm: ver halbe Raufihilling ſtehen ee rklem Dani > 
feiner Straße werben Exp. 


bleiben Tann. Näh. in fucht. Näheres bei Fräulein 
Dienstag den 24. d. Mis., früh 10 Uhr I7645) Ein ordentlich ergogener Balleffier. 2. Diftr. Nr. 82'/,. 
beginnend, nad) 1 ne Holziortimente unter den normalen Be: 





















































C Junge wird als Gonbitor: — 
dingungen Öffentlich verſteigert, und jwar: 2 fe — angenommen. Logis Bermiethung. 
I. aus ber lung Gereuth und Gleicherwald: täb. in der Erp. 7658 | Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
500  Stüd Birken: Rugholjftangen, ——— — — — Inung, 1. Etage von 6 Zim⸗ 
2Fiafier Eichenmüſſelholz. II. u. III.Cl. 31/,‘ Schtlg., 7651) Es wird in einer Gar: Imern, elegant tapezirt u. ladirt, 
My m Buchen: Scheit:, Knorz⸗, Brügelz, tenmirtbichaft ein gewandteöfmit Küche und allen Erforber= 
52 u Eihen:Knorz:, Aft: umd Anbrud:, Mädchen auf Sonn: und niſſen, ift auf 1. Mai oder 1. 
26 3 Birken:, Apen:, Eaalweiden: Prügel: und eiertage zum Anfwarten ge-JAuguſt zu vermiethen im 2. 
—— EB fucht. Näb. in ber Exp Dijtr = 330 hinter der Ma: 
| 29 e ihenftod+ und Brodholz, Tr HUHINOPERR. 
37 Buchen⸗, ichen⸗ Birken: en-,S en, 652 a) Eine Parterre: m 
35 hundert Buch Eichen rtens, Aſp tangen Wohnung von 3 inein:|7633) GinXogis von 3 Jim: 


At: und Ausichneidmellen. \ . h 
* andergebenven Zimmern, Küche mern, Küche, Kammer und jon> 
——— Abtheilung Überes Tel: und jonfigen Bequemlichteiten ] ſtigen ——n — in dis 
21%/, Mafter Bucenicheit:, Knorzz, Prügel: u. Aſtholz, Jiſt bis 1. Auguft zu vermiethen.f1. Huguk an eine linder loſe 
10%,» Buchenſtochholz, Innerer Graben, 2. D. N. 111. 
1, „ Aipen: Anbruchholz, ng 
20 bunbert Buchenaftwellen. 
III. An zufälligen Ergebnifjen 
in ben Abtbeilungen Ochſenhut, Unterer Dachsbau, Müllerstreus, 
Birklein, Oberer Altwald, Oberer und Unterer Einfievel, 
Nothes Bild: 
20 Etüd Eichen: Abicnitte, 
u Sommerzial: und Eiſenbahnſchwellenholz geeignet. 
&ramichat, den 12, April 1866. 


Der — Revierförſter 
inkler. (7478 2a 


Wackfteine und Gement. 


Sa der „Baufabrif Garlftabt” find von nun an gg 
—— ſcharftandige Badfteine (Ofenbrand) und Ziegel, 
jedem Quantum und von beſier Qualität vorräthig; ebenſo 
Rets friiher Roman: Gement, (befter hydrauliſcher Kal.) und 
It ſich Unterzeichneter zur freundlichen Abnahme unter 

a rafcher unb billiger Bedienung. 
abt, den 14. 1866. (7504 3b 


familie zu vermiethen. Neu: 
baugafje Wr. 109. 


7656) Im _1. Diftr. Ar. 765 
werben alle Seiden: u. Wol⸗ 
len:Stoffe, Blonden und 
Spiten, jowie Kajemir: 
mäntel ſchnell und jhön ges 
waſchen. 





ſich ein Mann mit guten Zeug- 
nifjen als Einfieher. Näheres im 
Dem täglih von 11 bis 
2 Uhr. 





Sommerwohnungen, 
jehr ſchön, find zu vermiethen 
im Unterzeller Kloſter, Propftei- 
gebäude H8.:Nr 213. (7648 2a 





7665 3a) Ein tühtiger mit gu- 
ten Zeugnifien verjehener Muͤl⸗ 
ler fann gegen guten Lohn als 
Werkführer gr einen Platz 
finden. Näh. in ber Erp. 





7667) Ein jolivdes Mädchen 

vom Lande, das kochen Tann, 

fucht bis 1. Mai einen Platz. 
Näh. in der Erp. 


764 30) Malzkeime find 
billig 8 haben in der Wolz'⸗ 
ſchen Branerei nächſt dem Plei⸗ 
cherthor. 


7647 2a) Ein militärfreier, 
junger Kaufmann, bem_ bie 
befien Meferenzen zur Geite 
Reben, ſucht ald Buchhalter oder 
Reiſender eine Stelle, zen 
weldyer Brande. Bi irte J 
> unter Si .Ar. 

n Bl. abzugeben. 





— 





i) 


Serren, Damen S Kinder-WBäfche empfichlt billig 
und werden Beitelluugen nad Mans ſchnellſtens beforgt. 


096) 


H. Die, 
neue Paſſage am Markt, 





— — — — — 
—0 
Mühlverpachtung. 
Die Fürklih Lowenſtein Wertheim » Rofenbergiiche f. 9 
Bahnbrad le bei Windheim im Königlihen Landgerichte 
berirte Rotenteld gelegen, mit zwei Mablaängen, ben dabei 
lichen Gebäulichleiten, 3 Tagwerk 618 Dezimalen Aderland, 
2 Tagwert 733 Dezimalen Wiefen, und 1 Tagwert 20 Dezimalen 
Wiefenrain, fol vom 1. Mai I. M. an auf 14 Jahre auf dem 
Submtliongmege mer werben, wobei dem Pächter and: 
noch ‚die Aue ſicht auf Errichtung einer Holzihneidmäbhle mit einen 
geraden und einer Kreis: Cäge, welde von dem zweiten Mahl 
en anitbetrieben werben fol, im Jahre 1667 in Ausficht ge: 
wird, 

Die näberen Pachtbebinaniffe liegen bei bem fürfilichen 
Oberförfter Richter zu St. Hubertus, in ber Nähe ber Mühle, 
zur Einfiht offen. 

Hterauf refleftirende Pachtliebhaber haben ihre Dfferte 
fheiftlih, und zwar mit beionderer Angabe bed Pacht eldes füı 
bie Mühle ohne Holzichneidmüh.e, und für ſolche mit ber Seh 
Shneimühle längitens bis zum 1. Mai fd. Irs. bei fürftlicher 
Domainen: Sanzlei in Wertheim einzureichen. 

Reuftabt a/M., ben 14. April 1866. 


ürftlihes Rentamt Rothenfels. 
a DH 


An die Hrn. Landwirthe! 


Dampfdrefchmafchinen aus den erften Fabriken Eng: 
lands, verbeiierte Gonfiruftion, werden durch Unterzeichneten 
geliefert, aufpeftellt und negebenen Falls ein verläffiger Mann 
als Leiter der Maichine unterrichtet. 

Zeichnung und Preiscourant gratis. 

Lorenz Becher, Mechaniker, 
(2a) 4. Dir, Nro. 119, Würzburg. 


Der Ortsnahbar Georg Echmitt von Hundéfeld hat; auf 
Bufammenrufen feiner Gläubiger den Antrag geftellt, um ſolche 
aus dem Grlöfe des bereits veräußerten Grundvermögens jomie 
ana dem noch anderweit vorhandenen Vermögen zu befriedigen. 

Um num ermefien zu können, welches erfahren einzuhal: 
tem, wirb andurch Tagfahrt zur Anmeldung und gepärigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen gegen genannten Schmitt au 

Mittwoch den 9. Mai ds. 8. rüh 9 Uhr 
bierortd onberaumt, wozu bie ſämmtlichen Gläubiger und zwar 
die gerichtöbefannten unter der Rechtsfolge der Annabme ihrer 
—— in den veſchluß der Mehrheit, die unbekannten 
aber bei 
fegung ber Mofje geladen werben. 

mmelburg, den 11. April 1866. 


Königt. dandgericht. 
ee 


Weiunbergspfühle, 


ſchöne dürre, ſind billigſt zu haben in der Zünd⸗ 
holzfabrik außerhalb des Burkarder Thores. 


Sn der Naht vom 4. auf 5. d. Mts. wurden in ber bie: 
figen Eynagoge vier dortſelbſt angebrachte Opferlaſten erbrochen 
and deren Anhalt herausgenommen. cd erſuche, mir etwaige 
u —— des Thaters dienliche Behelfe ungeſäumt mit: 
zutheilen. 

Wurzburg, den 5. April 1866. 

Der tal. 3, —— 


— — 


eidung ber Nichiberücſichtigung bei Anseinander: 7680) 










Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 18, April 
früh 1/52 Uhr mein nod nicht ganz 8 Jahre altes innig: 
geliebtes Kind 


Sabina Margaretha | 
nach langem und ſchwerem Leiden zu fi zu rufen. 
Indem ih Freunden und ®elannten nur auf biefem | 
Wege die Trauerfunde mittheile, bitte ich um ſtilles Beileib. 
Dettelbah, den 18. Arril 1866. 
Der trauernde Vater: 
Jucob Breunig, Müllermeiſter. 








Homocopathı Dr. Payr. 


wohnt nun 2. Dift. Nr. 350 im Cafe Zorn, Re Etage hinte 
der Marienlapelle. 17435 3: 


Pariſer Sonnenfchirme 
find eingetroffen in jeder Qualität. 
J. Waldvogel, 
Schirmfabrifant. 


Bekanntmachung. 
Sie in Nr. 93 d. Bl. von mir auf Mittwoch den 25. di 
ausgefchriebene Brennholz: Verfteigerung wird nicht an bieje 
Tage, fondern Ihon am 


Dienstag den 24. ds. Mits. 


(2b) 


abgehalten. 
Geminben, den 18. April 1866. 


3. J. Brönner. 
Mehrere in Fertigung von 


Militair : Montmjtüden geübte Sladt-Ähe uler. 


Schneider finden gegen erhöhten! Donnerstag ben 19. Apr 186 
Lohn Beidpäftigung bei Mit — Arten 
. Scharrer, Zweues Gaftipiel des Her 
Negimentsichneider des k. 2.| Theodor Döring, kgl. preu 
36) Wrtillerie: Negiments. |Hofichaufpieler vom Zgl. He 
3 zum 1- ri theater zu Berlin. 


0 | n * 
wird eine huͤbſhe Wohnun Nojenmäler amd Finf 


im Breife von 200 fl. bis 800 fl. Abaema 
Me — t. 
—— * Rn unter Original: &ueipiel ° 5 Alter 
v. I680 find in ber Er: von Dr. Carl Töpfer. 


pebition d. Bl. abzugeben. 


7668 2a) Am vergangenen Dion: 
tag früh wurden auf dem Wege 
von Zeizleben über Werned nad 
Ehleben zwei Mufifbücher 
verloren. Dan bittet um ges 
—— ar: a Ban 
onengel in Zeijle 
B Zeizleben gegen 7,, Vorſt. im 10. Abonnement 


Belohnung. 
SE ——— Zum Benefize des Herin Ad 
7675) Ein ſonniges Logis Undbine. 

von 4 Zimmern, Küche und Romantiſche Zauberoper in 
foniiigen Erfordernifien ift bis | Akten nad Fouqués Erzäblus 
1. Diai außerhalb des Zeller⸗ frei bearbeitet. 
thores vis-&-vis der Bogelsburg Mufit von U. Lorging. 
bitig zu vermiethen. Die Direetisl 


‚ Timotheus Bloom : Herr D 
ir: ale Gaft. 

rhöhte Preife: Frembenls 
2 fl, 1. Kang ı fl. 12 h 
Sperifig 1fl., 2. Rang 48h 
Barterre 30 fr., Amphithealt 
18 fr., Gallerie 12-Er, 
Freitag den 20. April 186 


' Blumen: und Gartenfrennden 


wird beitens empfohlen, für im freien Grund zu pflangen. 
(12 Eorten.) 


ka Rosen remontant, 1’ hoch, alle in Topf n veredelt, neuefte, 4 fl. 


412 Fuchsia, neuejte, pradtoollite 12 Sorten). 3 fl. 

12 bitto, vorigjährige Neuheiten. 2 fl. 

12 Penstemon, in 6 Sorten, mir das Neueite 1 fl. 12 Er. 
12 Cineraria. Jwerg. I fl. 12 fr. 

12 Seurlett Pelargonien, allerneuefte. 3 fl. 

12 bitto, ältere. 2 fl. 

43 Georginen, neueite. 3 fl. 

42 ditto, ältere, vorigjäbrige. 2 fl. 

2 Verbenen if. 12 fr. 

2% Heliotrop I fl. 30 fr, 

und ſeht viele Artikel für Gärten, bei 
Thomas Bauer, 
7686) Amit: und Sandelsgärtnrr. 





Bei erfolgter Einitellung des Strafverfahrens nehme ich 
mein Ausihreiben vom 7. Marz d. J. vezüulich des Georg Adam 
Erhart von Sommerad und der Kunigunda Hümmer aus 
Aeudhein zurüd. 

Würzburg , den 7. April 1866. 

Der Eyl, Unteriuhungsrihter. 
Bäder. 
ee We —— — ——— SEES 

Ji Bölae eigener Inolvenzanz ige der Bouer Michael 
Ro'ſchen Egeleute von Eitenieid, Kl. Landgerichts Würzburg 
e. M. it bei nasgewieiener Ueberſchüldung über das Gefanımt: 
vermögen derfelden der Lniverial Konkurs erfannt. 

Es werden daber die geieplichen Ediktetage, nemlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachwe iſung auf 
Mittwoch den 16 Maui, 
I. zur Borbringung der Einreven gegen bie angemeldeten 
orderungen auf 
Mittwod d n 20, Juni, 
UL zur Schlußverhandlung und zwar für die Replil auf 
Rittwob dn Il. Juli, 
dann für die Duplit auf 
Mittwoch den 25. Juli I. Je, 
ſedesmal früh 9 Uhr im dirdgerichtiichen Geſchäftszimmer 
—* 7 anberaumt, wozu jammtlihe betannte und unbelannte 
Gläubiger der Gemeinihuloner unter Androhung des Rechto⸗ 
nachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis — 
erſten Ediltstage weder mündlich zu Vrototoll, noch durch Ein 
reichung eines ſchriftlichen —2 ſeine Forderung liquidirt, 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, fowie, 
wer weder mit einer mundli noch ſchriftlichen Erklärung 
an oder bis zu den übrigen Koiftstagen einfommt, den Aus: 
ſchluß mit den an ſolchen vorjunehmenden Handlungen zu ge: 


wärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eviftstage 
Infinuations: Mandatare um jo gewiffer dabier zu beftellen, 


ld außerdem die an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Ge: 
fihtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt eradjtet wer 
den würden. 
werden alle Diejenigen, melde irgend etwas von 

ben i nern in Händen haben oder je Maſſe ſchul⸗ 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung vo eg 
bejiehungsweie nochmaliger ylung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu tshauden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

Am I. Eviktsrage joll gütliche Beilegung der Sade ver: 
ſucht, eventuell unter —— bisheringen gerichtlichen, ſowie 
ber vorgängigen nosariellen Werhandlungen über lung und 
Verwertung der vorläufig mit Beichla belesten Male, Bil: 
bung eines Gläubigerausfhufies, Berellung eined Maflecuratord 
w j. w. verhandelt und Beſchluß gefaht werben und werben 
dveöhalb Diejenigen, welhe am genannten Tage hierüber ſich 
richt erflären, gemäß Act. 16 PN 4 des Geſ. v. 1. Juli 1856 
ven im dieſer Beyiehung ben von der Mebıheit ber ſich Erflärenden 
wfaßt werdenden Weichlüffen als beitretend erachtet 

Die bis jept befannien Schulden belanfen auf circa 
770 fl. — entgegen einem Actiobeftand von 6930 


Würzburg, den 16. März 1866. 
Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 


3 374) uhl. 







Euthiudnugs⸗Auzeige. 
7683) Heute Mittags 3 Uhr 
wurde meine liebe Frau Eleo: 
nore, geb. Arnold, von einem 
geiun en Knaben glüdlid ent: 
ounden, was ich theilnebmenden 
Verwandten und SFreunden bie 
mit anzeige. 
Ebermannitadt, den 17. April 
1866. 
Friedrich Burkardt. 


Ein junger Meuſch 15 Jahre 
alt, fatholifcher Nelgion, ſucht 
einen Plap als Hanolungs: 
Lehrling, wo mö lich mit Koft u. 
Logis beim Prinzipal. Der: 
jelbe ift vermögend und wird 
daher gerne ein annehmbares 
Lehrgeld bezahlt. Auskunft 
darüber ertheilt M. Knauer, 
Kettengaſſe, 3. Diſtr. Nr. 11, 
in Würzburg, (7685 





Ein großes möblirtes, fowie 
jwei unmöblirte Jimmer find 
ſtundlich zu vermiethen. Auch 
wird guter Mittagetiſch zu 12 fr. 
gegeben. Näheres im 2. Dil. 
Aro, 107. 7681 


eg SE 

Em ſchönes Haus, aufer: 
bald der Stadt, wel ves an einer 
Kreuzftruße lieat und be,onders 
tür einen Prisatier ſich eignet, 
ut preiswurdig zu verkaufen 
und fann vom Kauſer fonleih 





brjogen merden. Näh. in der 
Erp. d. U, 7676 

Einige abgeſchloſene ſchöne 
neue Logis von I u 5 Zim 
mern, tavezitt und lafırt, nebit 


allen Erforderniſſen, find auf 
I. Auguſt zu vermietgen im 
1. Diſt. Nro. 348. (784 


Im 2, Diitr. Wr, 134, ime⸗ 
rer Graben, find 3 Schlafitel: 
len u vermietben. 170689 


Es in ein neu bergerichtitee 
2og:s, Hocdparterre, on 3 beiz: 
sarın Zimmern, beller Rüde, 
Weſſerleitung und fonftigen Gr: 
torderniffn, fouleid ober bie 
l. Wat zu vermiethen. Auch 
find mehrere Möbel zu ver: 
taufen. Nah. im 1. Diſtr 
Nro. 328. (7690 





Zu vermicthen. 


12240) Eine jehr jchöne 
geräumige —— 


mit 4 ineinandergehenden 
Zimmern, incl. Salon, 
zwei Mezanenzimmern, 
Küche, Waldhaus nebſt 
ſonſtigen Bequemlichkei— 
ten, — Ausſicht auf 
die * romenade, iſt 
pr. 4. Auguſt d. J. 
im 3. Diſtr Nr. 28 zu 
vermiethen. inzufehen 
zwiſchen 1 bis 2 Uhr. 








Ausverkaut 
Fisen & Sammt: 


Bändern 
i bie Elle zu iu. 2 Er. 


Carl Phi'ipp Bauer 


Domftrafe. 


Blaue Glocke. 


Heute Donnerstag den 19, April 
Concert 


von den rühmlichſt belannten 
Rünfilern I. Scheffer und 
der Sängerin Pauline 
Gars. 
Anfana 8 Uhr. 


Preis Kegeln 


von 200 fl., eingeiheilt in 16 








Preiien, U. 33 fl. u. fe w, 
nndet jeven Tag ftatt; ein 


12008 zu 3 Mugeln 6 fr., 
wozu rinaeladen wird. 
Anton Nötblein, 
Geihaftsfuhrer der Haustnecht’- 
ihen Gartenwirtbichaft. 
1. Tiftr. Nr. 78. 
Heute ausgezeichnete Frifche 
Leberwürſte. 


Gerbrunn. 


Sonntag den 22 April 


TZauzmufik 
im Gafthaufe zum Schwan 
7689 Fe Ss Seupp. 


Verlobangs - Anzeige. 
Minna Stunpf, 
Moriz Woctor. 
Würzburg. Meiningen. 


7671) Wer meinen beiben 
Söhnen Barthelomäus Schedel, 
Scloffer, zur Zeit Eolnat im 
9. Irf.s Regiment und Johann 
Baptift Schedel, Schreinergefelle, 
ohne mein Willen etwas borgt, 
dem leilte ich in feinem Falle 
eine Zahlung. 
Nürnberg, den 15. Aoril 1866. 
Ant. Schedel, Sattler. 


Di 
7687 2a) Güte werden billig 
und Ihön gewafi und 
fagonirt und jwar tärbige im 
einem und weiße in zwei Tage. 
Junerer Graben Nr. 133, ehes 
— Grabenſchule, 1 Stiege 


— Ein iu !Wagenarbelt 
funbiger 2adirer kaun fos 
aleich eintreten. Juliuspromes 
nade Wr. 100'/,. 


7672) Ein knecht 
wird hr ee 
leinsmühle bei Bürjburg, 





Kinder -Paletots, "a ac 


Grössen neu eingetroffen. 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Zu Firmgejcenten geeignet, Ausverkauf.- 
In der Druderei des Unterzeichneten ift erjchienen und zu 
haben: — Um mein Cigarren-Lager baldigſt zu 
u A A ee im Biöthumefäumen, verkaufe ich zu noch weiter veduzirten 


Würzburg eingeführten Snbadım: — und heraus: | Preifen und werde en gros Käufern namhafte 
oif, z 


egeben von Pfarrer in Epfeld. |; ⸗wi 
Erlaubniß der Obern. Sechſte, neuerdings vielfach ver⸗ Rabatte b willigen 


mehrte Auflage. Preis broſch 30 fr., in Rarihien 27 * Georg Fricdr. wild, 


. i iſt jür bie Bi s 
in Halbfranzband 42 fr. Der Neinertrag ift jür bie Biſch (a) 2. Diftr. Nro. 580. 


Georg Anton» Stiftung beftimmt 
in Würzburg, am Pleichacherthore. (7646 2a We inh efe friſch gekaltert, kaufen 
N Leo & Friedrich. 





J. B Fleifchmann’ihe Verlagsbuchdruckerei 








Schwarze Hutfedern Zur Bequenlichieit hieſiget Herren Lieferanten it an umfe: 
in Biliger Auswahl ei u Basar Ga, a Bruhn m 
A Wolf, Schustergasse. |absubeten it, gig. 
: von Bergmann & Eo,, wirtfamftes Mittel 
ANRONCE. Theerseife, gegen pe Sautuneinigteiten, empfichlt & 
Unterzeichnet dt ei ben Adel und verehrten Erüd 18 fr. (6233 d 
Yublikum sie eogebenfte Anieige, * er Pelz⸗ und Wollen⸗ dieEnzelapoetheke. 


waaren zur jorgfältigiien Aufbewahrung übernehme. 749936) Eine geübte Wußsı Kerslicher Cd, hemmnhl 
E. Lämulein, Kürjhner, Imacherin wird in ein Same, |. HELLE Lebewohl 
7639 3a] vis A vis ber Voliei. hädthen geſucht. Der Eintrirr [nern Freunden und Belannten! 


; Bejondern Dank Herrn Inſtru— 
Theerseife und aromatifche Kräuterfeife AStüud 15 Er. tann ſogleich geihehen. Ealair mentenmacher a — 


und Srantenpeiler Jodfodafhweelfeire alyuuia do un. ne und vortreflihe Infirumente ger 

men fr. Einbı Apotheke, Neub sie Näb. in der Erv. ſtellt Bat y * ihn —* 

e inborn: othetfe eubaugaſſe. — — — — hnam aufs Wärmfte empfehlen 
die Einboru:Apotbeke, Neubaugajie 7561 35) Ein freundliches 2: |fönnen. 

Bei beginnender Bauzeit beepren wir uns, unfer Lager in gie von 4 Zimmern mit allen 2. Mitterenger 
eifernen Tragbalken, T:-, Zenfter- und allen fonfiigen Bacon |Erforberniffen, nebft Zutrirt in u. Eonf. 
Eifen, ſowie in allen Arten Gnfwaaren, namentlih Defenfven Garten, ift vor dem Sans | — 
neueſter Gonftruction au Holy und Eteinfoblenbrand, und umfer|verthor Nr. 3311/, bis 1. Au: Physikalisch - medizi- 
übriges gut fortirtes Lager in gemaljtem und gejchmiedetem Eifen,|guft zu vermiethen. Auch find is h 6 Is h 
Ehwarz-, Blei, Wıiß- und Zinkhlechen, fertige abgebrehte datelbft fhöne Saatkartof:| DISCHE WESClise aft. 


Achſen, und Bleiropre in empfehlende Erinnerung zu bringen. feln zu verkaufen. Sitzung: 
ebrüder Heim, — 1 Eomsbend den 21. April 
60 5976) neue Bahnhofitrage. 7532 26) Ein jolider junger — el Uhr. ER 
ee Ce ’ ih Vo ag er ten en 
BSefunntmachung. Dann wird als Haus- und Ediubert. 


Im Auftrage des fol. Haudelsgerichts Würzburg verfieigere knecht geſucht. Näh. Erp. 


Bahntof: Reſtautation 
2* 7638 26) Ein ſchönes, freund: 
Nontag den 23. April Mittags 4 Uhr 1. Stod,in Mitte Heidinggfeld, 
in loco Unterleinady im Haufe des pri Weißenberger 1 Kuh, |yer Stadt, beftehend aus 5 bis] Täglich ten Raffee 
zoth, 50 fl, 1 jchimmlige Kuh mit Bläß 66 fl., 2 Ocien, 115 peizbaren Zimmern, Magd: und Münchner Zager: 
zoiher und ein jhimmeliger, 150 fl, gegen Baarzahlung und | Fammer, Waflerleitung und allen|Wier von Spatenbrän. 
lade — Steigerungsluftige ein. s fonfiigen Bequemlichteiten ift auf | 7653) J). Sehmitt, 
ryburg, ben 18. April 1866. 1. Auguft zu vermiethen. Auf 
Grimm, t. Notar. IYerlangen Lünnen auch NKeller|7634 3b) Im der Nähe de 





7637) Bei Unterseichnete mit Faſſern dazu gegeben wer: | Marktes if eine freunbli 
—25 CR um u kaufen ven. Zu erfragen 3. Ditr. Ar.) Wohnung von 5 Ben, 
bes wegen Foıtziehung zu ver. [Werten uelucht & Wirth: [258, Bierröhrenbrunnen. Garderobe, heller Küche, Wat: 
faufen. chaftötifche mit 6 Ban: ——————— Je leitung und fonftigen Erfor— 
Bal. Franz, Schmiedmſir.ſ ken im noch gutem und gleihen [7484 26) Ein jhön möblirtes|derniffen auf 1. Auguft zu ver: 
in Yobr, Zuſtande. N. i.d. €. [7498 2b | Zimmer mit Schlafkabinet iftgmietyen. Näh. 2. Diftr. air. 534 
— — — — — Dis 1. Mai zu vermiethen. Rap. | ————— 
Hy du 2. Diitr. Nr. 497 |7642) Schöne Tufffteine find |Neubaugaffe Nr. 108. 7491] Legons partieu- 
eine 


chlafftelle für Mäd- zu haben bei Philipp Götz Aud ift daſelbſt Tauben: [Hier em d fi i 
Den m een | In Spellpeim De Bandersoder MAIN zu verlaufen. ade an ber. Su denen Th 


SDrud uud Werlag von Bonitas-Sauer in Bürsburg. 
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Würzburger 
| | Babnınuge, FR 
SERET ey 


gang nach Bamberg: Bcunchi. Re 

Bi 7 115 AR. MDde. Gätersige 4 U. Me, — 
unb.2 U, 45 m, Nadhm, 7 
von ı Oneseni. 5 le mb, * 
1 Sr üge ı hr Min, und 


u Franffurt: ou Um * 
> “ 









r; urg⸗ Bam 
unit vo et Uhr 20 m. 
3 ©, früh, ders u. 








üj. 5 libe Du Mbds., Donyuge 9 Uber 
PB Nachts, Büterzüge Tue " 
m. und 7 Uhr 20 base. 


Nr. 95. 
den 20. April 1866, 


jeumzet Jabrgang. 





ZU 
See 


>» 






* Neueſtes. 
J in, 18. I. Die neueite „Brovinzialcorreipon 
enthält ſich abfichtlich jeder Drobung gegen Deflerreich, 
Man bier glaubt, mit der Antwort Biemarchs auf bie 
dorfj'jd Note vom 7. werbe das Wiener Eabinet einzu 
\ “ ; ‚ und bie fid) anbahnende Berftändigung 
bie Notbwendigkeit gegenteitiger Abrüfumgen joll durch 
—5*— onen geſtört werben. Die Erhaltung bes 


bend, er man beute in allen unterrichteten Kreiſen, 
außer Zwei | und Thatia 


MR Wi, dab Prenfen den 2 
—— Gelehentliche Yeußerungen Bismards zu 
begriffen ericeinen. 
* 18. April. Die Magnatentafel hat heute bie 













onen laffen die Situation als in der Klär: 

ber Deputirtentofel bei namentlicher Abftimmung 
106 gegen 102 Stimmen angenommen, nachdem ber Präfi: 
Baron Sennieyi vorher in längerer Rebe die Herftellung 
Hechiözuftandes ale das Programm der Negierung bezeich 
batte. weldes dieſelbe jtets vor m. baben werde, und 
des Töniglichen Reſcripts bemerkt hatte, daß ein Nüd- 


Se etadia ber in der Thronrede gemachten Verbeihungen 


Regierung fern geitanden habe und fern flebe. 
Zagesnenigfeitem 


für Unterfranfen u. Aſchaffenburg 
für das 1. Quartal.) 


Bei der Verhaftung wurden in dem Belige des 
Rotterie:2oo8 VI. Klaſſe, ein Brier vont 
it. einem Prima-Wechſel auf Mar Rothſchild zu 
dd. New: Mork 31. Auguft 1865 über 25 fl, dann 
hene Briefe und vier nad der Notiz auf der Rüdſeite 
i FB ſtammende Photograpbien geiunden; hiedurch 
% Berbat, daß Maier auch noch weitere Briefe, die 
m jener bienfilihen Stellung zur Hend gelommen waren, 
onen und deren Zuhalt ſich angeeignet habe, angeregt, wel: 
h wurde. Der Bedmann von Lauſach hatte 
Roriete im Auftrage verichiedener Einwohner von Sailauf 
Der Mol: Erpedition Laufach aufgegeben, welde nicht an 
Bee gelangten. Am 19. oder 20. Juli hatte die Wittwe 
Etoab :u Eailauf durch ibre Tochter Anna Maria 
mi F Konrad Staab, der als Artilleriſt in Amberg 
einen Brief jchreiben laſſen, in @egenwart ber Pot: 
ann einen Zehnguldenichein in den Brief gelegt, und 
er Brief duch ein einziges Siegel, auf welwem ſich 
© beiand, geilofien. Bedmann beforgte ihm zur 
Laufach und lieferte den hierüber gelösten Schein am 20. 
d der Kittwe&taabab, Der Werth war nidt angegeben 
biejer Brief an Konrad Etaab leer an, die Einlage 
ausgenommen unb das Couvert viermal geſiegelt, wovon 
egel von dem Trude mit einem Kreuzer herzurühren deinen. 
Eorenahbar Peter Sauer von Sailauf jchidıe mit einem 
fe vom 15. —* feinem bei dem 9. Infanterie-Regimente 
Araburg fiehenden Eohne Karl Eauer einen Eingulden 
Konrad Geis, Orisnahbar von dort, ließ Erde Juli 
Sobne Cornel Geis, welcher als Eolvat des Grniereai: 
zu Germersheim gernifonirtı, in eimem Briefe einen Ein- 
= und einen Thalerſchein überfenden. Beide Briefe brachte 
mann zur edition Laufach, Poſtſcheine wurden jedoch 
Fr gelöft, und Briefe gelangten nicht an ihre Aorefjen. 
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Philipp Maier, Taglöbner von Sailaui, war als Eifenbabnar- 
briter zu Buch bei Biichofeheim im Laufe de Sommers be: 
ſchaftigt, und kamen mehrere Briefe, welche deſſen in Eailauf 


zurüdgebliebene Ehefrau Ebriftine Maier im Auguſt an ihn ger 
ſchrieben hatte, nicht an; auch Maier jendete, ohne einen Shen 
u Löfen, oder den Inhalt auf dem Eouverte anzugeben, de 
Juli oder Anfangs Auguit 1865 feiner Ehefrou in einem Bri 

5 fl., ohne daß die Ghriftine Maier folden ırhielt. Diele Br 
wurden jedenfalls jommtlich von Maier erbroden umd des Ju⸗ 
alıs emileert, Die Ehefrau des Gojtwirtbes Fledenftein zu 
aufach befiätigt, daß Diaier, ber fein Ealair bezog und von 
inem Vater während jeines Aufenfhalts zu Laufah nur 2 fl. 
erhielt, im ihrer Wirthſchaft täglich zechte, 24-40 fr. tä Hp 
verzehrte und biebei meiſtens mit Großgeld, banptiä 
Papierſcheinen, zahlte. Am 21. Eeptember hatte Maier bei 
ihr einen Zweiguldenſchein wechleln lafien. Die Stationd- 
bieneröfrau Clara Kraus ıahm am 15. oder 16. September 
wahr, dab Maier im Erpebitionslofale ftand und einen 
geöffneten Brief in der Hand gegen das Aenfier bielt, um 
zu jeben, ob die Lage 7 made, wobei er neben ſich viel 
liegen hatte. Maier erihrad, als ihn die Kraus deßhalb an⸗ 
redete, und wechſelte bie Farbe im Geſicht. Auch bei der Gaſt⸗ 
wirtböfrau Magdalena Ehmwidert pi Laufach, in deren Wirth 
ſchafi er einen Hahnen verzehite, ließ Maier irre; om . 
Eeptember einen Zweiguldenichein wechſeln. Bezüglich bes Wechfels 
dd. Kew: Port 50. Augufi 1865, über 25 fl. wurde ermittelt, 
daß derſelbe dem bar Grünebaum Ballin zu Frankfurt von 


New: Port aus avifirt war, demijelben aber nidjt präfentirt wurde 
Im Eeptember war, wie Erreditor Echiefer angibt, ein Paquet 
mit amerilaniihen Xriefen angelommen, welde nur theilweiſe 


und Sandbote. _ 


MM. Würzburg: — 
re ch 


[2 





! 


er Beftelbezirte Laufach gehörten, während bie übrigen über- ' 


abren waren. Diele hatte Echiefer in die biefür beflimmten 
Nüder ger t, und bot fich biebei für Maier Gelegenheit, von 
diefen * zu Öffnen und den Wechſel ſich anzueignen. Am 
17. Eeptember botte Martin Staab von Hain einen Brief am 
eine gewiſſe Eva Maria Löfller in Leidersbacdh verfiegelt un? bei 
der Ervebition Laufady aufgegeben. Auch dieier Brief, welcher 
feine eibeinlape enthielt, von welchem aber Maier annalım, daß 
in demjelben Popiergeld enthalten jei, mas ein Liebesgedicht 
war, wurde geöfinet und im Befipe des Maier gefunden. Der 
Kaufmann Wilhelm Weinwald zu Ludwigsſtadt hatte unter dem 
20. Januar 1865 einen Wechſel auf den Betrag von 56 fl. an 
€. 9. Brautemps nah Holland überfendet und wurde derielbe, 
weil er nicht honorirt wurde, zurüdgeihidt, fam aber nidt in 
den Befip des Reinwald: Der Brief wurde irrig nad Laufach 
fpedirt und bier von Maier geöfinet, welcher ſich den Wechſel 
aneignete und benfelben ſowie einen andern veruntreuten, open. 
nicht mebr auffindbaren Wechiel su 52 fl. feinen Bruder Arton 
Joſeph Maier einhändigte. Wechielwärter Jobann Schubert zu 
Koufod ſah einige Woben, nachdem Maier in Tienft getreten 
war, zwei Wechtel im Biſihe deſſelben, melde diefer an jenem 
Toge bei Verfolgung eines Hundes im Babnbofe zu Laufach 
gefunden haben wollie. Schubert batte den Maier zwar einem 
Hunde nadlaufen ſehen, jedod nicht wahrgenommen, daß Maier 
twas aufgeboben babe. Während nun Naier der Glara Kraus 
gegenüber Tante, bie von ihm gefundenen Wediel hätten Nichts 
getaucht , mwehbalb er fie wieder weggeworfen babe, tbeilte er 
dem Wechſelwärter Schubert mit, daß er dieſe Wechfel feinem 
Bruder, dem Lehrer Anton Maier von Wiesthal, welder 
ur Prüfung nah Würzburg gereist ſei, gegeben habe. 
Bei biefem fand man bei ber Hausſuchung aber blos 
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einen Wechſel, nämlich den von Reinwald auf 56 fl. 30 fr. 
Friedrich Maier ift geäunie, die erwähnten Briefe — mit Aus: 
me des ar 8. Staab zu Amberg gerichteten mit 1 Zehn: 
denicheine und des an Ehriftian Maier zu Sailauf mit 5 fl.— 
erbrohen und ven Inhalt fi angeeignet zu haben. — Auch in 
der öffentlihen Veryanplung machte er dieſelben Geitändnifie. 
Die k. Staatsbehörde führte die Anklage durch und beantragte 
ein Schuldig im Sinne des Verweiſungserkenntniſſes, welchem 
Antrane die Vertgeidizung nicht weſentlich entgegenzutreten ver: 
mochte. Die Geſchwotnen erhielten 2 Fragen: 1) auf Amts: 
untreue, 2) betrügeriihe Vorſpiegelungen a unterlaffene 
Eintragung und Faͤlſchung der Poltlarte. Rach ‚ftündiger 
Berathung verkündigte Hr. Dr. Abrayam Mohr ald Obmann 
den Wahrſpruch der Geihwornen, moburd die beiden Fragen 
bejaht wurden. Urtheil: dem Antrage ver Vertheidigung ent: 
fprehend, 4 Jahre in einer Feitung zu erftehendes Zuchthaus. 
Die k. Staatsdehörde hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt. Der 
—— erklärte, feine Straſe ſofort antreten zu wollen. 

XIL Fall. ——* Präfident Hr. Appellationsgerichta⸗ 
rath Schmitt, Beiſitzer die HH. Bezirfägerichtsräthe Dr. v. Seg: 
nig und Dotterweich, BezirkögerichtSaffefjoren Weizel und Kliem, 
Vrotofolfügrer Hr. Bayirksgerihtsaccefiit Neuland; Staatsan: 
walt Hr. I. Staatsanwılt Rüdel; Bertheiviger Hr. Aovolat 
Streit. Geſchworne die HH. Steinam, ee DOrbolf, Scheup: 
fein, Dr. Mohr, Sauer, Trodenbrod, Sattler, Freudenberger, 
Neumann, Burger und Fleiihmann. Angeklagt iſt Chriſtian 
gan, 37 Zahre alt, lediger Mepgergeielle von Großwallſtadt, 

andgerichtd Obernburg, wegen Verbrechens der Körperverlegung 
im Zuiammenfluffe mit einem Vergehen der Körperlegung. Ders 
—* it nämlich beſchuldigt, daß er a) am 2. Rovember v. Js. 

bends gegen 9 Uhr, nahen er, ſowie Alois Fiſcher und 
Gallus Fauft von Großmallitadt wegen ungebührlihen Beneh⸗ 
mens aus dem MWirthichaftslofale des Peter Wenvelin Klug zu 
Dbernburg binauageie ff morden war, vorſählich und rechts— 
wibrig, jedoch ohne überlegten Entihluß, von dem Hausgange 
des genannten Wirthshauſes aus dem im Gaftzimmer geftandes 
nen Franz Brand von Obernburg mit einem De 
Schlag auf den Kopf verſetzte, in Folge befien 


Entihluß, jedoch vorjäglih und rechtswidrig, näml 
‚ eine ber im Hausgange des Rug’icen 
befindlicden Berjonen zu treifen, von ber Straße 
mehrere Piund fchweren Stein in ben vorgenannten o 
ee ſchleuderte, und damit die Gaſtwirthsehefrau 
a 


liſa⸗ 


leugnet. Es find 11 Zeugen geladen, barunter die HH. Dezi 

gerichtsarzt Dr. Vogt von hier, —— Dr. Fuchs und prak⸗ 

tifher Arzt Dr. Zoͤller von Obernburg als Sa —— 
(Fortſ. folgt.) 


Seine Maj. der König haben genehmigt, daß von bem k. 
inanzen ein bejonderes amtliches Blatt 
unter ber Bezeihnung „inanz: Minifterialblatt“ herausgegeben 
werde , weldes bazu beftimmt ift, bie generellen Griaffe und 


Staatsminifterium ber 


Bekanntmachungen des k. Staatäminifteriums ber Finanzen auf: 
zunehmen und zur Kenntniß der —— — der Finanz: 
verwaltung angehörigen — Central: und 

Unterbehörden zu bringen. Mit der Aufnahme in das Finanz: 
Minifterialblatt werben bie betreffenden Erlaffe für bie einihlä- 
gig en Finanzitellen und Behörden ald amtlich verkündet erad): 
tet, und find jofort und ohne weitere und befondere Anregung ge: 
börig zu beachten und zu vollziehen. Die bisherige 


Regel unterbleiben, und die Mittheilung ber 
Abdruck im Finanz: Miniiterialblatte erfolgen.! 


Erledigt: die Stelle eines Bezirklsarztes IL Klaffe zu Wald: 


fafien (Oberpfalz). 


Die —— für bie iſraelitiſche Gemeinde Hör: 
erem Kreiſe die Summe von 210 fl. 50 fr. er— 


ftein hat in un 
geben. 


Die Friſt ber dem Generalvilar Mid. Chaldani aus Aleppo 
in Syrien bewilligten Vornahme einer Gollette in Bayern iſt 


auf 6 Monate verlängert worden. 

Ecrledigt; bie prot. Pfarreien — 
mit 461 fl. 46 fr. und Treuchtlingen, Def. 
614 fl. 26 fr. Reinertrag. 


Lehrer Gg. Sieglein in 


erftode einen 
rand 7 Tage 
krank und arbeitsunfähig war, b) daß er zwar ohne —— 
in 

Wirthshauſes 


















aus einen 


am linken Auge traf, in Folge deſſen dieſelbe 69 
Tage frank und theilweiſe arbeitsunfähig war. eh er 


reisſtellen und ber 


efannt: 
abe von generalifirten Finanz: Minifterialentihließungen im 
ege autographirter —A wird die die Folge in der 
elben lediglich durch 


Del. Rothenburg, 
Bappenjeim, mit 


Der Schul: und — zu Poppenhauſen wurde dem 


Bernarz, Bey. Brüdenen, dem Lehrer Joh. in Gro 
bad, und ber Schulvienft zu Neuvonf, I fenbur —* 
Lehrer Fried. Fo. Fech zu Weibersbrunn übertragen. Kerne 
wurde ber Lehrer Rehm im Unterleichtersbach feiner Bitte ent 
ſprechend ber ihm auf fein Anſuchen übertragenen Schulftelle ; 
Schönau, Bez. Reuftabt a. S. wieder enthoben und biejelb 
—* Schulverweſer Heinr. Stöcklein in Wasmuthshanfen über 
ragen. 

Es wurde, unter Aufhebung der früheren, eine neue orte: 
polizeiliche Vorschrift bezüglich ver —8 ber Hunde erlaſſer 
und von der f. Regierung als vollyiehbar erklärt, der aufolg: 
aljägrlih vier Bilttationen ftattwufinden haben umd bei jener 
verjelben die Gebühr von 30 Er. zu erlegen iſt. 

‚Sonntags ven 22. April werden 8 Zöglinge des Zorm'ſchen 
Inftituted in der Fran.isfanerfiche zur erſten heiligen Romau- 
nion gehen. Beginn der Feier früh Yllyr, Nachmittags 3 Uhr 

Freitag ben 20. April im Kunfioerein ausgeftsllt: Ahnen 
ſaal im Schloß au Schleisheim von Hoff, Preis 440 fl.; ir 
im Stalle von Benno Mram, Pr. 200 fl.: Bartie bei Föhrin 
von Lier, Br. 120 fl.; Hühner von Marr, Pr. 88 fl.; Schne 
turm von Doll, Pr. 70 fl.; Landſchaft an der Jiar von Pori 
Pr. so fl. ; Abend am Chimſee von Bedurinn, Pr. 88 fl.; Kino: 
mit —— von Deibel, Br. 200 fl.; Landſchaft b 
Minden von Porſt, Pr. 60 fl; Abenddämmerung von. Frar 
Seidel, Pr. 88 f.; Ein Bürgermäohen von Körle, Br. 330 fl 

terbe im Stalle von Braun, Br. 66 Al.; Bartie bei Lofer ve 

arkiteiner, Br. 99 fl.; zwei Pferbeftäle von Lang, Br. 110 fl 
Bartie aus dem S hwarzwald von Kaıpvis, Pr. 300 fl.; Land 
Ihaft von Fahrbach, Br. 130 fl.; Abend in der Villa S. &i 
janbro von Hennings, Pr. 180 fl.; Raſt öfterreihiiher Dra 
goner von Franz Adam, Pr. 150 fl.; Dorfpartie im BWint: 
von Doll, Pr. 70 fl; am Starnbergerfee von Morgeniten 
= 275 fl.; Winteclandihaft von Stabemann, Br. 120 fl 

aldlandſchaft mit Jagdſtaffage von Reinhard, Br. 77 fl.; ei 
—— Plaätzchen von Mali, Pr. 110 fl.; ein Fuchs eiı 

nte verzehrend von Ludwig Volg, Br. 121 fl.; Winterlant 
ſchaft von Steinach, Br. 180 fl.; Lindſchaft von Rofenthal, B 
70 R.; Partie an Chimiee von Schleich, Br. 440 fl.; Lant 
ſchaft vom Willevides, Pr. 166 fl.; bie Zugfpige von Höfe 
Pr. 88 fl.; eine Biltualienhändlerin von Zul, ur 
Pr. 166 fl.; aus dem bayertihen Gebirge von Lieste, Br. 96 fi 
die Schliefgrube von Häfner, Pr. 66 fl.; aus dem Schächenthe 
‚ Pr. 88 fl.; das Verlöbniß von Sporrer, Br. 110 fi 
Marine pon 9. v. Marees, Pr. 110 fl.; fpielende Kinder v 
Schlefinger, Pr. 176 fl. Sämmtlihe Bilder find in der jün: 
ften Münchener Runitvereinöverloofung verlost und bleibem b 
Freitag ben 27. Xpril ausgeftellt. 


Am Gymnaſium zu Schweinfurt wurden in kürzeſter 3 
fieben Gymnaſiaſten wegen geheimer Verbindungen bimittirt u 
vielen Anderen (ungeführ zwanzig) die Dimiffion angebrobt. 

Augsburg, 19. April. Bon guter Hand erhalten r 
die Notiz: am nächſten Sonnabend werde bier im Augsbu 
eine Minifterlonferenz aus fämmtlihen Mitteltaaten — ı 
Ausnahme Hannovers und Kurheſſens — ftattfinden. (Wllg. | 

Münden, 18. April. Die vor einigen Tagen zu Rürnb 
verlebte Gemaylin bes Hrn. v. Gramer: Klett hat durch letzt will 
Verfügung für das dem höchſtſeligen a Mar zu errichte 
Nationalventmal die Summe von 3000 fi. beftimmt, wel 
Betrag bereitö geftern hier eingetroffen ift. (B. Zi 

Berlin, 18. April. In diplomatiihen Kreiſen ift Nähe 
über das Attentat auf den rufflichen Kaiſer befannt gewort 
Der Mörder hatte fih dem Kaiſer auf fünf Schritte genäh 
Ein in der Nähe ftehender Ruffe ver:itelte pas Attentat dadu 
vaß er dem Mörder den ausgeitredten Arm in dem Augenh 
wo der Schuß fallen follte, mit der Hann niederichlu 5 
Kaiſer ergriff den Mörder felbft, den Feinerlei politische, om 
rein perfönlihe Motive au feiner Handlung verleitet hatten. 

Berlin, 18. April. Bor wenigen Tagen ging rn. T 
dor Wachtel (nah dem „Theater: Moniteur”) aus Rußland 
Antrag zu, dort ſechs Monate für die enorme Summe von 60 
Aubel Silber zu fingen, und war bie Bedingung geftellt , 
Bartien ruſſiſch zu lernen. Die biefigen Berpflihtungen t 
dem Künſtler die verlo.tende Offerte ausihlagen laffen. 


Aus Shleswig-Holkein, 18. April. Der Jahr 
der Erftürmung der BDüpveler nen wurde in Ren 
von den Preußen durch große Reveille, Parade und Zapfen; 
gefeiert. Ermselne preußiiche Flaggen wehten; in der: 


telöhaufen, der gleiche Dienft zuffand aus gleicher Beranlafung großer Flaggenſchmuck ſtau 



















Deutfhlam ». 
’ ; ii. Man wünſcht bier 
Deiterreich- Wien, 18 Werl, an eirage, und i 
nichto dringender ald Die Bejeitigung Det RB RT =>; 


en des 
vaber gem bereit auf ben Gedanl KG den status quo ur 


i utihe Großmachte gleichzei st : 
—— —— Leider hat Preußen dis je A em —* 
ine Berücfichrigumg geſchentt vorausoſichtli * 
Bunde gegenüber hun, falls in ver n chſten 
welde am Lommenden Samſtag Rattfinden 
erklärt in Die Verhandlung auf Grund des 
nicht früher eintreten u isch enden * 
i Sr in Dru fchland bejeitigt IN. eiterrei after 
ge an Zweifel, foweit es überhaupt dazu Anlaß bat, — 
gerechten und sernünitigen Verlangen bereitwillig u. n. = 
Wien, 18. April. Rah der „R. Fr. Pr. Ar Reid 
die preusiibe Depeſche mit dem Vorſchlag er Feſt esung 
Termind beantworten, bis zu welchem beide Bir ‘ Raps 
hätten. — Abenpbörie matt verlaufend. Credit 1: r 
&ooie 74. 0, Staatsbahn 451. DO 
reußen. Berlin, 18. April. Die — 
— fagt, es ſei bisher im böchften Grade zwei « Haft, 
ob der Prinz von Hobenzollern bie Wahl zum Fürften vo 


mänien anneymen werbe. 
Börtenberiht. rantfurt, 19 April. Die Börfe ver: 
in den Grenzen von geftern bei belebtem 
—* — — J Ihe Defterr. National 861). 1860: r 
Banlı 70%/,. Treditaltien 145%/,. Amerit. v. 1892 74 —X 
Abends 6 Uhr. In ber Effeftenocietät war in Folge 8 r 
Berliner Notirungen flau. 1882er amerit. Bonds 74 — 9 
be. 1860er Looſe 7011,69), bei. Defterr. Erebitafttien 


143%), beyablt. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Tepeide.) New: ori, den 28. März. 
* an —* Telegtaph von Croothaven.) 


Br. a 
des Nordd. Lloyd „Bremen, Gapt. Rey» 
Du — 11. März von Bremen und am 14. Mär; 


naber, mweldes am h 

ton abgegangen war, ift beute 4 Uhr Morgens 

= hei Lust, Tagen mwoblbehalten bier angelommen. 

Mitgetheilt dur Carl Sieber „ General: Agent in 
Würzburg. 


Ireis:Uusfehreiben für weibliche Handarbeiten. 
Pre im —* Jahre für die deſten novelliſtiſchen Leiſt⸗ 
ungen, jo but bie Hedaktion der im Berlag von U. Haad in Berlin 
erſcheinenden ZJumirten, Muher- und Modezeitung Vietoria 
gegenwärtig eine Preis:Eoneurreni für weibliche Sand: 
arbeiten ausgeihrieben und daffr gleiherweiie Prämien von 
50 und 25 Ducaten beilimmt. Diejelbe bezwedt bamit, 
ihren Leſerinnen nur wirklich jhöne und draktiſche Arbeiten au 
bieten und zugleich den Fleiß und Kunftfinn unferer Frauenwelt 
rbern. 

— Concurrenz· Bedingungen find aus Nr. 18 der Vietoria 
in jeder Buchbandlung zu eriehen, oder auf frantirte Anfragen 
von ber Redaltion der Vietoria (A. Hand) in Berlin zu 


erfahren. 
Ausſchreiben. 


Anton Englert, 22 Jahre 1 ei 
Randersader, — durdy rechtstraftiges Erkenniniß des unter: 
fertigten Gerichts vom 15. März I. J wegen Bergebens 
Unterfchlagung in eine Gefängnißftrafe von echs Monaten ver: 


urtheilt. 
des flüchtig gegangenen 1C. lert 
Der Aufenthaltsort des flüchtig er . Ar vi 
fs Strafoollzuges in 


jdokag feine 
dieß aber Dem 
Buntettagdfipung , 
wird, die Majoritaͤt 
Antrags vom 9.0. h 


— 






( Zelegraphi} 
Dampfer „ 





unbelannt, weßhalb das Eriuchen 
Betretumgsfalle ju verbaften umd 
biefige froboele einliefern zu laflen. 
Würzburg, den 7. April 1866. , 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 


7705) Rod. 


IE &r om de langue 
3”adr. au bur. du Journ. [6c 


ESS EEE — 
- 17642 Zufffteine find| 7740) Ein Logis von 4 bie 
7491] Lrcons pariien Mi ) el er . H — Be 


alt, lediger Metzgergeſelle von 
ber 


iR die Augen ſpringend und bewähren 
bie 


I Theilheim bei Nandersader. |miethen. Näh. in 





Mit Garantiejhein der Qualität. 





6978 Ausgezeichnete 3c 


Anilin-Glanzwichse 
aus Anilinfbwar; & Gummi 

von einer der renommirteiten chem. Kabrifen 
* Oeſterreichs 

alleiniges Depot für Deuſchland bei 


Auguft Gräfer in Frankfurt a. M 


emzfiehlt Wiederserfäufern a fl. 12. — pro Gent: 
ner franco Emballage ab. hier in */,, , und ?/, 
Gentner Gebinden gegen baar oder Nachnahme. 
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Erhält das Leber. 





mu SEEN 
Tiefite Schwärze, vorjäglicher raſcher Glanz. 





In der Naht vom 5. anf den 6. April e. wurde im 


Comptoir des Kaufmannes Erter in der Semmeleſtraße dahier 
ein Pult erbroden und daraus gegen 100 fl. Geld, dem größe- 
ren Theile nad aus Groiden: und Sechſerrollen beſiehend, 
entwendet. Der Net des Geldes beftand aus Jweifrant:, Ein- 
Se: irant:, Einhaibirant: und Einviertelfranf: Stüden und an preu⸗ 

Giſchem Geive, Sechsbahden- und Dreibapenfiuden. Unter bie: 
jen Sechsbagenflüden waren einige mit dem Mutternottesbilde 
verjeben, dann 3 ganz neue Sechsbatzenſtucke. Das Papier ber 
Sechſerrollen beftaud in Blättern aus einem alten Geſchäfts— 
Buche und das Papier der Groſchenrollen aus alten Ponſcheinen. 


Alenfalfige hierauf bezüglice Notizen bitte ich mir mitzu: 


theilen. 


Mürzburg, am 11. April 1866. 
Ser k. Unterfuhungsridter. 
Bruder. 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorftehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer 
Artitel befannt geworden, welcher jo viele Vortheile darbietet, 
daß fich die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie- 
nen, indem dur jeine Anwendung beim Anzünden bes reners 
viel Seit ber Mühe eripart mird. 

ie befonderen Vorzüge dieier Feueranzünder find haupt: 

ſächlich folgende: ; , 

1) fie madjen die jeither angewandten Mittel zum Yeueran: 
maden, ald Tapier, Kienholz, Hobelipäne ꝛc. ganz ent: 
behrlich; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
läfiger, als alle jeither zum Feueranmachen verwendeten 
Materialien ; 

3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 
weber Alter noch Feuchtigkeit hat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr Heinen Raum ein, woburd in einem 
Zotal, wie in einer Küche, Ordnung und Reinlichfeit er: 





ielt wird; 
5) fie find ohne alle Gefahr, mas bei Spähnen ꝛc. nicht 
der Fall ift. 
Die Anwendung biefer Feueranzünder ift dabei jehr einfach. 
Diefelben werden an der Spige angezündet, in den Ofen ober 
gefellt, wo fie dann 10—12 Minuten —* mit ſtarker 
e brennen. Man jchichtet etwas Meines Holz auf dieſel⸗ 
und legt dann jedes beliebige material * ohne daß 
etwas Weiteres zu beobachten hätte. 
Die Zwedmäßigteit diefer Zünder if na Borftehenbem in 
Erf für jede H lan —* — lie. 
en Erfa en für j a g als a 
len jede er bie fi) einmal der Zünber bebient hat, 
ganı ewiß nicht wieder davon abläßt. Es 
jeje Bänder in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug Kobler 
in Sirſchau bei Ealw. 


7741) Ein Ranarienvogel 
iſt entflohen. Dem Ucherbringer 
eine Belohnung im 2. D. N. 526. 





Todes: Unzeine. 

Verwandten, Freunden und 

bie traurige Nachricht, daß heute Nachts 
meine liebe Frau 


0osSe® 


etannten gebe ich hiemit 
alb zehn Uhr 


ha, 


wiederholt verjehen mit ben heil. Sterbfatramenten, nad) 
Lingerm Leiden janft im Herrn verſchieden iſt. 
Um ftile Theilnahme bittet 
ber tieftrauernde Gatte: 
Stadtrat Saum. 
Mergentheim, 17. April 1866. 





® 
Verfteigerung. 

Freitag den 27. d. xt. früb 9 Uhr läßt der 
Unterzeihnete Pr. den k. Notar Hrn. Hippler zu Volkach 
auf feinem Arui. immer jein Wohnhaus Rro. 87 mit Hofraum, 
Stalung, Wagenremiie nebit Kalter, zwei Keller, ber eine mti 
36 Fuder in Eifen gebundenen meingrünen Fäſſer, und zwei 
Gemeinderehte am Mühlwajen unter günftigen Bebingungen 
öffentlich verfteigern. 2 

Das Haus liegt an der Hauptfraße, in ber Nähe des Be⸗ 
zirksamus, Landgerichts und Notars, und eignet ſich feiner ſchö— 
nen [Cage ‚wegen zu jedem Geſchäft. Liebhaber werben hiezu 
eingeladen.| 

Würzburg, den 19. April 1866. 

Friedrich Zänglein, 
(2a) Weinwirth. 





Mobiliarveriteigerung. 

In der Verlaffenihaftsjadhe der Kaufmanns: Wittwe Sabina 
Keifer hier verfteigere ich zufolge gerichtlichen Auftrags 
Dienstag den 24. d. Mts. und Die folgenden 
Tage bis inclufive Freitag den 27. d. Mts, jebes- 

mal Nachmittags halb 3 Uhr beginnend, 
dann foweit nöthig Montag den 30. d. Mts. und die 

Igenden Tage zu —*— Tageszeit das zum Nach- 
fa gehörige Mobiliare in Betten, Tiſchzeug, Schrei: 
nerwaaren, weiblichen Mleidungsftucden, einige 
Garnituren Polftermöbel, Küchengerätbe :c. dann 
einer größeren Vartbie Silber und Minge beiteben, 
an die Meiitbietenden in der Sterbwohnung 3. D. Mr. 
1353 dabier gegen fofortiae Baarzablung,, wobei ich bemerfe, 
ba die Verfteigerung des Silber und der Ringe 
Mittwoch den 25. d. Mts. 


Montag den 30. d. Mts. 
verjteigere ich übrigens vor allem Lebrigen: 
1 Mann: und 1 Frauen-Stand, welche sub Rr. 3 in 
ber linfen Abtheilung ber Synagoge fidh befinden. 
Würzburg, ben 16. April 1866 (7695 


KR. Ströhlein, f. Notar. 


Backfteine und Cement. 


In der „Baufabrit Earlfiabt” find von nun an fortwährend 
hartgebrannte, iharflandige Badfteine (Dfenbrand) und Ziegel, 
in jedem Duantum unb von befter Qualität — ebenſo 
ſtets friſcher Roman-Cement, (beſter hydrauliſcher Kal.) und 
3 ſich Unterzeichneter zur freundlichen Abnahme unter 


rung rafcher und billiger Bebienung. 
1 den 14. Art 6. — (7504 3c 


* Julius Garny. 
Gefunden 


ſtattfindet. 


Eine freundliche Mezanen⸗ 


Wo g von 348 
wurbe eine Tafchen:lihr.|Küce ıc., ift auf 1 ft 
Der redhtmäßige ümer | vermiethen 


lann dielelbe gegen 
der Smierationsgebühren 
holen im 1. Difr. Nr. 26 


tung langen auch fofort besogen wer: 


ab» I|ven. R 
1. 302. 


u 
:17641 36) Malzkeime find 


imt Rro. erei nädhft dem Plei- 
u ———— 








n frifher Sendung empfehle billigjt: 
Sal iſchen —— Kopfſalat, 
Kartoffeln, neue Datteln und vorzügliche C 
latwürſte in jeder Größe. 


Andreas Kirschten. 


Sn der neuen Schönbronuenfchent wird Bod 
ausgeichentt, auch Rerperndorfer Bier, Wein, Eaffee, und vor 
täglih früh 8 Uhr an verſchiedene warme und kalte Speifen, 
ald: Brat: und Leberwürfte, Gorteletts, Schweins: Rippden, | 
Kalbe: und Schweinenbreten, an den Wocentagen abwechſelnd 
Leberflös mit Beitzfleiſch, Kraut und Knöchel, gebadene Kiice, 
Schniderli, faure Nieren u. der 


I. m. 
(2a) Michael Billing, Schenker. 


An die Hrn. Landwirthe! 


Dampfdreichmafchinen aus den erften Fabriten Ens 
lands, ———— Conſtruktion, werben durch Unterzeichneta 
geliefert, aufgeſtellt und gegebenen Falls ein verläffiger Mam 
als Leiter der Maſchine unterrichtet. 
Zeichnung und Preie courant gratis. 
Lorenz Becher, Mechaniker, 
(2b) 4. Diftr. Nro. 119, Würzburg. 


Holzverfieigerung 
im E. Reviere Gramſchatz. 
(Einfievel) Am Waldhauſe Einfiedel nächſt der Arn— 
fleiner Straße werben 
Dienstag den 24. d. Mts., früh 10 Uhr 
beginnend, nad) — Holzſortimente unter den normalen Be: 


n 





dingungen Öffentlich verfteigert, und zwar: 
I. aus der Abtheilung Sereuth und Gleicherwald: 
500 Stüd Birken: Nugholzftangen, 


2 after Eichenmüſſelholz. IL u. IIL EL. 31/,‘ Schtla, 

U m Buchen: Scheit-, Knorz⸗, Prügels, 

52 Eichen: Krorz:, Alt: und Anbrud:, 

26 Birken:, Afpen:, Saalweiden: Prügel: um 
Anbruchholz, 

29 Eichenftod: und Brockholz, 


„35 undert Buchen⸗, Echen-, Birken-, Aſpen⸗, Stange:, 
ſt- und Ausſchneidwellen. 
IL Aus der Abtheilung Oberes Thal: 
21%, Klafter Buchenſcheit⸗, Knorz⸗, Prügel: u. Aftbol; 
10%, Buchenſtochholz, 
iAhpen⸗Anbruchholz, 
20 hundert Buchenaſtwellen. 
UI. An zufälligen Ergebniſſen 
in den Abtbeilungen Ochienhut, Unterer Dachsbau, Müllerskreu 
Birklein, Oberer Altwald, Oberer und Unterer Einfiebel, 
Rotbes Bild: 
0 Stüd Eichen-Abſchnitte, 
u —— und Eiſenbahnſchwellenholz geeignet. 
amſchatz, ben 12. April 1866, 


Der königl. Revierförjter 
infler. 


7607] Es ift eine Wohnung 
von drei hübſchen, unmöblirten 
enge in ſchöner Lage ber 
ladt bis erfien Mai zu ver: 
miethen. Räber. i. d. er. [2b 
767936) Am 8. Düfte. Wr. 75 
it eine bu von 4 
eizbaren Zimmern, nebft ben 
erforberlihen Rebenlofalitäten, 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 


” 


(7478 2 


778) 1 Es-Elarinettt 
gu von N a 

rompete un oftber 
find zu verfauten bei 


ſter Mief in Gelchehen 
it) &i Erdglobus, jr 
Schulunterricht geeignet, ift bil 
zu verlaufen. . in ber & 
ma) 8 
A 
in =D R. Lohn bis 
Mat in Mi nehmen 
ſucht. Näb. in &rp. 











billig au haben in ber Wolz'⸗ 





Grundvermögend-Berfteigerung. 


R ber Eoncurdfahe des Andreas Meder von Karsbach 
Der 
tal. Bezirksgerichtes Lohr am ) 
— den 14. Juni ds. Irs. 
Mittags 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Karsdach das ncchbeihriebene, in ber 
Stenergemeinde Karsbach gelegene Grundvermögen des Gemein: 
ſchuldners und jwar: 
1) Pl.⸗Nr. 102 Wohnhaus sub Hs.Nr. 91 mit Stall, 
euer. Keller, Badofen, Schweinftälen und Hofraum 
u 0,230 Tagwerft, 
2) —— 103 Pflanzgarten hinter der Scheuer zu 0,039 
wert, 
3) — zu einem ganzen Nutantheile an den noch 
unvertheilten Gemeindbebefipur gen, ſodann als Zugehör 


das Homburger Hoffeld zu Antheil, nemlich 
4) —* tr. 5574 Wieſe in den Bauernwieſen zu 0,077 Tag: 
wer 


5) BL: Nr. 5616 besgleihen alda zu 0,093 Tagwerk, 
6) Bl.⸗Nr. 5708 Ader im Ries zu 0,223 Tagwerk, 


7) Bl Rr. 5708'/, desgleichen zu 0,091 Tagwerl, 
8) VBL-Rr. 5837 desgleichen allda zu 0,184 Tagwerk, 
9) Pl.⸗Nr. 5995 Ader mit Dedung am Bulsthal zu 0,336 


Tagwerk, 
10) BL.:Rr. 5997 desgleihen allda zu 0,289 Tagwert, 
11) Ph-Nr. 6090 Ader allda zu 0,333 Tagwerf, 
12) PL:Rr. 6161 desgleihen alba zu 0,366 Tagwert, 
13) Pl :Nr. 6355 Ader im Höbfeld au 0,503 Tagwerk, 
14) Pl.⸗Nt. 6393 desgleihen allda zu 0.305 Tagwerl, 
zufammen geihägt auf 1400 fl. 
aljender Befitz. 
15) Pl. Ar. 756 Pilanggartlein im Nöthlein zu 0,033 Tag: 
wert, geihäßt auf 4 fl., 
16) Pl. Rr. 1681 Ader im Neugereuth zu 0,128 Tagwerfl, 
eihäßt anf 20 jl., 
17) Bl: Nr. 1883 desgleichen allda zu 0,232 Tagwerk, ge: 
Ihägt auf 45 fl., 
18) Pl.⸗Nr. 1914 desgleihen allda zu 0,180 Tagwerk, ge: 
ſchaht auf 38 fl., 
nad; Maßgabe des $ 64 des Hyp.⸗Geſ. und ber SS 98—101 
der Broyeg: Novelle von 1837 auf vier mit 5%, verzinslichen 
Martinifriften, 1866 mit 1869, unter Vorbehalt des Eigenthums» 
rechtes und unter den am Termine bekannt gemacht werbenben 
weiteren Bedingungen, wozu Steigerungsluftige mit bem Bei: 
fügen eingeladen werben, daß die Schäßungsurfunde, jomie ber 
Grundftenerkatafter: Auszug bis zum Xermine jeder Zeit in ber 
Amtelanzlei des Unterfertiaten eingeſehen werben kann. 
Gemünden, den 13. April 1866. 
Neinbarb, ?. Notar. 


25 KEispomade. SE 


Die elegante Melt mwetteifert im Ankaufe biefer köſtlichen 
Pomade, weil fie in derfelben das Mittel fand. eine ber Ihönften 
ierden des Menſchen, das Haupthaar in feinem böchften 
je eriheinen zu laflen, welcher flets den A ſchmeichelt, 
bewundert wird und einen angenehmen Eindrud ng bas Gemüth 
macht Mebenbei vermag die Eispomabe die Geruchsorgane 
in hohem Grade zu ergögen und zu entzüden. Der billige Preis 
von 15 fr. für das Feine und 30 Er. für bas große Glas macht 
Jedermann den Ankauf und Gebrauch der Eispomade möglich. 


Extrait d’Eau de Cologne triple, 


von hervorragender bis ist umerreichter Qualität, in großen 
En Gläfern mit Bold: Etiquetten & 36 fr., in halben 


a 18 fr. Ale eni r Käufer des In⸗ 
und Auslandes, alle 3* eg erg melde jeit = 
langen Reihe von ven von biefem Extrait d de 6o- 
triple Gebrauch machen, behaupten, daß ſich berfelbe nicht 
blos wegen jeines billigen rg jonbern hauptſächlich durch 
feinen feinen, nachhaltigen, lieblich duftenden, erfriſchenden und 
ſtãrkenden Wohlgeruch vor ben vie ee aten aus: 
zeichne und den Vorzug vor ben beften Er 
verbiene. Briefe und Gelber werben 
Carl Kreller, 
in Rürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


- 


(48) 


3 — E 


Bekanntmachung. 


Kaſpar Seubert, Ortsnachbar und Bauer von Neuftadt a/S. 


ert der unterfertigte königl. Notar zufolge Auftrags beöfund defien Ehefrau Barbara, geborne Greg, haben ihre Inſol⸗ 


venz angezeigt und die Eröffnung bes Uniberſalconcurſes gegen 
fi beantragt, der vom Ef. re Schweinfurt * * 
Februar d. 3J erkannt und das k. Landgericht Wieſentheid von 
dieſem mit Abhaltung der Ediltstage beauftragt wurde. 
In Folge defien werden die Ediktstage, nämlich 
L. zur Anmelvung der Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiſung auf , 
Montag den 28, Mai d. J. feh 8 Uhr, 
IL zum Vorbringen der Einreden gegen bie angemeldeten 
—— auf 
Montag den 25. Juni d. J. früh 8 Uhr, 
UL zur Schlnßverhandlung und zwar für die Replik auf 
— den 16. Juli d. J. früh 8 Uhr, 
dann für die Duplik auf 
Montag den 22. Juli d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu bie fämmtlichen befannten und unbelannten 
Bläubiger unter dem Androben des Rechtsnachtheiles vorgeladen 
werden, daß, wer an ober bis zum eriten Ediktötage weder münbs 
lic zu Prototoll noch durch Einreihung eines fchriftlichen We- 
zeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der Concurs⸗ 
mafle, jomwie, wer weder mit einer fchriftliden Erklärung an oder 
bis zu ben übrigen Eviktstagen einfommt, den Ausihluß mit 
den an folden vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage In⸗ 
ſinuationsmandatare mit Ausſchluß der k. Poſt um fo gewiſſer 
dahier und bei dem k. Bezirksgerichte Schweinfurt zu beſtellen, 
als außerdem die an fie zu erlaſſenden ungen am Ge: 
richtsbrette angebeftet und für richtig infinuirt erachtet würben. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von 
bem gemeinihulbner'ihen Bermögen in Handen haben, ober zur 
Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Er⸗ 
japleitung, beziehungsweile nochmaliger —— unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zu Gerichtshanden abzuliefern, beziehungsweiſe 


— 

m erſten Ediltstage ſoll ein Vergleich verſucht und über 
Behandlung und Verwerthung der Altivmafle, namentich auch 
über die Art und Weiſe dieſer Verwerthung Beſchluß gefaßt 
werben, und wird von den fich nicht erflärenden Gläubigern, 
fo wie aud von den etwa nicht erfcheinenden cridariichen Ehe: 
leuten angenommen, daß fie den’ von ber Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen gefaßt werbenden Beichlüffen beitreten, 

Das Gejammtvermögen ber Gemeinihulbner befteht aus 
Mobilien, im Schäpungswerthe von 138 fl. 12 kr. und bas 
Grundvermögen, im Schäßungswerthe von 5387 fl., bie befannten 
Paſſiven betragen über 9349 fl. 

Miefentheid, den 10. April 1866. 

Königliches Landgericht. 
5712 3a) Neuß. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 23. u. Dienstag den 24. April 
dieſes Jahres 

werben im Gemeindewalde von Billingshaufen 
19 Kiefern:, 
7 ſtarke Fichten:, 
43 Alpen: Stämme, 
575 Eichen von verichiedener Stärke, zu Eifenbahn- 
ſchwellen, Bau, Bagner: und fonftigem Rup» 
olz geeignet, ferner 
40 Rlafter gemijchtes Brennholz 


Co. | öffentlich verf ert. 


Der Gemeindeverwaltung unbelannte Steigerer haben fid 
en, R . 
2b] Friſch, Vorfteher. 


über 
71439 


franco —— 7702) Verloren am Mitt-lohnung. 2. D. Nr. 158—159 


mod Abend ein angefangenes 2 Treppen 
Stri mit Piflolet unb|7606 3b) Yu vermiet 
ge * br eg Be er :3.D 
0 . Hofftra arterr 
Wiederbringer eine gute Besllints. ' 


Mein Lager inglien Sorten Farben und 5 N 
Lacken, von bt renommirteſten Fabriken, ift Stau: & Brenubolz-Berfeigermn 
wieder auf's Beſte vervolljtändigt und empfehle ſgag den 26. April d. 38. —33 —— 

feinſten Majtir-, Copal-, Bernitein=, Damar-lich — | 
und Msphalt-Lade, jowie alle Sorten Troden-] ® re De re Abth. Waldweg 


ſtoffe: Sicatif, Sicatifpulver ꝛc., zu den verſchie— i Ih — €i nmüflel: und 
denen Lackarbeiten; Mm 5 Lißenitodhol;; 
—— JJ J h) Nachmittags 1 Uhr i b 
feine in gereinigtem Leinöl abgeriebene Kar- ’ 1778 — Free u 
ben, als: Bleiweiß, Cremſerweiß und bunte Far— ” Klafter Bielernprä “7 
Pape 3 Et * = iefernito und 
ben werden jofort zum Anſtrich Fertig geliefert. 12 Hundert Siefern- Wellen. 


Ferner empfehle noch Spiritus-Lacke, für]. Zahlungsfähige Käufer werden biezu eingeladen. Die U 
Lederarbeiten in Weiß, Braun und Schwarz, |faufsbedingungen werden vor der Berfteigerung belamt | 
nebjt Feingold, Zwiſchgold, Silber, Bronce,| "Erbspaufen, den 18. April 1866. 

Mirion und Poliment zu den Kabrikpreijen. Die Gemeinde-Verwaltung. 
u Joh. Schäflein, Franzöſiſchen Blumenkohl, Carı 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke ſten u. Kopfialat, friſche Sendung, empfit 


‚ Die erwarteten Geiden: & Wollenitoife, — —— 
Band ze. ze. aus der Bloch'ſchen Hofſchön— — "auf Ser Wehe 


färbei Darmitadt find eingetroffen. 
7736] Ga. Dümlein am Markt. Franzöſiſchen Blumenkohl, Kopfſalat, fr 





- < - eingetroffen. 
Wein Fa Berfteigerung Th. Gottfr. Schwarz 
in Würzburg. ——T WBeriteiaeruna. 
Donnerstag den 16. April Ifd. Irs. Vormittags er! eigerung. 












Dienstag den 24. d. M. und die folgenden Tr 
jedesmal um 2 br Nachmittags beginnend, werben im He 
2. Dift. Mr. 254 iu der Sandgafje über einer Stiege, ı 
ſchiedene Geyenitände, darunter Spiegel, Tiihe, Bettitel 


10 Uhr 
läßt der jetine Befiker des ebem. Weinhändler Nöfer’ihen Haujes 
obere Wöllergafie Dijtr. 2. Mr. SL in defien Keller 


ca. 1000 Eimer beite weingräug Faſſet Betten, Schraͤnke, Commoden, Weißzeua, verſchiedene B 
in verſchiede nen Größen genen baare Bezahlung öffentlich ver [Tem Hausleinen, Küchengeſchirr, darunter vieles von Ci 
fleinern — Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann J. M. | Walhgelten und verjchiedene andere Geräthidaften geyen gle 
Röfer fun., ſowie die Einfiht dur Herrn Büttnermeifter|baare Bezahlung öffentlich verfteigert. (ri 


Nügamer, obere Wöllergafje Diſtr. 2. Nr. 82 genommen 
Vefanntmachung. 


werben kann. (7747 3a 
. Durch rechtsfräftiges Urtheil des unterfertigten Str 
Ausſchreiben. richts vom 15. v. Mts. iſt Johann Michel von Waltagı 
In Sachen Schwab, Johann, von Siegendorf, gegen Bo-|der wörtlichen Ehrenkränkung verübt an Kalmus Etrauf 
deſohn, Alexander, von Siegendorf, Forderung betr., verſiei-Acholshauſen für ſchuldig erfannt, deßhalb in eine Geldbuße 
gere ich —— und in — der —— Ankläs 
Mittwo den 23. Mai 1866 res Verfahrens und des Strafvollzugs verurtheilt, auch die! 
—— 2 U . — kanntgabe dieſes Ausſpruchs in den Würſburger Stadte 


Landboten auf Koſten des Klägers verordnet worden. 

— — zn eg zu erg Ba: Aub, den 31. März 1866. 
tiihe Grundvermögen, beitehend in Haus und Gütern, im Tor: TREE Pe ? * 
werthe zu 5354 fl., gegen Zahlung der Strichſchilinge binnen Kt dnigliche andgericht. 
4 Wochen nad) ertheiliem gerichtlichen Zuſchlage und lade Strichs non) Siocei. Seil 
— biezu mit —* nen gu ? baß Beichrieb - Tare en mer 
es Grundvermögens allzeit bei mir einnejeben werben fönnen,) Gejtern entiloh ein gelverf Es ift eine gute frifchaesi 
= Bedingungen aber beim Verſtriche befaunt gegeben | ganarienhahn, mi einem grauen Geis = —— — 

Ri ejentheid, den 14. April 1866. Fleck auf dem Flügel. Demf Difte. Nro. 230. r 

Mappenbach, k. Notar. 


Yusfchreiben. 


Mor Seidenbuih, 34 Jahre alt, verheiratbeter Eifenbahn: 
Vorarbeiter von Plattling, wurde durch rechtökräftiges Urtheil 
bes unterfertigten Gerichts vom 15. März I. Js. wegen Ber: 
sehens bes Yagbfrevels in eine Gefängnikftrafe von 21 Tagen 
vernitheilt. Der Aufentbaltsort mE M. Seidenbuſch ift ehe: 
kaunt, we halb das Erſuchen geftellt wirb, denfelben im Betre: 
tungsfalle zu verhaften und bebufs Strafsvollzuges in die hie 
fige Frohndeſte einliefern zu laſſen. 

Würzburg, den 7. April 1866. 


Königliches Bezirksgericht. 
Homann. 
”706) Rod. 


Miederbri ıger eine aute Blog — —— 
v im — en * Am neuen Bahnhof ih 
Kaufmann Shnös uber zweilt- Mai ein Logis zu vermir 
Etiegen. (7y53] Näb. in d. Ere. 


Ein tühtiger Kutſcher wird 7756) Eine Wohnung v 
ſucht. Näheres im 2. Diftr.| Zimmern, eise Wohnung » 
ro, 338, am Maıtte. 7754 2a —— nebii Küchen und 
Ein gelundes Mapden, Sirae: |ftinen Exforvernifien find 
litin, ſucht bis Ende Juni eine ph er vermiethen. MNä 
rg Amme a audi. d. E. 
na uswärts. überes bei ————————— mm 
Mägbeverdingerin Bery, 5. Bin. 7791) Gin mueläßiger, 
#ro. 13, an der Brüde. 7758 Ka ak ki Be Bun: — 
Ein junger Burſche wird in} Privaten dahier fländig 
eine hieſige Gärtnerei geſucht. ſaushilfsweiſe Verwend ung 
Näh. in d. Exp. 7738|i. b. €. 






































Im 1. Difte. Nr. 332 ift ber 
«obere Stod nebft l } 
— — ar Alte Garde % 


23. 88. 
Bu vermiethen Abende 1/8 übe 
am PBierröhrendrunnen, 3. ®, Stift 
Mr. 186 3 Logis auf 1. au ungs- 
ober aud früher. [7788 Sal Fest 
7693) Zu verkaufen eine 7693) Bu verfaufen eine fehr im 
aute gewöhnte Mub, talbt Ende es vne: an. 


Mai, in Zell, H8.:Nr. 70. 


Ein heizbares Mezanen: Zim: 

mer ift bis 1. Mai zu „En Beheres Reyanen- Jim, | Cir queHinne. 
then. Näheres im 4. Diltr. 

Rro, 31655. TTAL IM Jeden Abend große Bor: 


r ) Montag den 23. dv. 
2 Fuck der ir 
ee apde jeden eur Ki. 
Een a ee [oatier tiſchmann dahier 
a - anten, Seanie nah eine bi. Meſſe geleien, wozu bie: 


v. € d. Bl. (7755 3a mit böflichft eingeladen wird. 
3) Zu verkaufen find bill [) 
Pierdetände, mit eicher | Verloren. 
arren, 12° lang und 3 
ee Rir® 713) Eine jülberne Doſe 
much auf dem Wege von 


— Gefucht Waldbüttelbrunn nadl —_ _- — — 


werben 3 täctige Neparatur: Eifingen verloren, Man 
arbeiter b:i bittet um Rückgabe ge— 


Kajpar Albert, Algen jehr qute Be lohnung. 


ee Reparateur, 






























rellung. 





D. Nr. 378 Baders: Näh. in der Erp. Ein Mädchen, welches ſich 
7748 3) gaſſe. Bor Ankauf wird gefallen hauslichen Arbeiten unter- Song, ben 20. * 
J — — — iebt,, t einen Dienſt als roßes römmhes, TE: 
TIA9) 2 große ichöne pele Zim; | MAT. —53 und Tan —* ches u. olgmpiiches Kumft-, 
mer, mit jhöner Ausiicht, nebit Berichtigung Eintreten, N, i. b. Erp. (7728 R. i. d. Ep. (77 engliſches Jagd⸗ u. Jodei, 
Y Rennen, Giadiatoren · Ren: 


Rüde x, fin) auf den 1 Mai 

2 Die in geftriger Nr. 94 unjeres 
zu vermietpen im 4. D. Rr. 99. Blattes enthaltene Verlobungs 
7757) Ein großer guter Sof gainzeige wolle, wegen eines darin 


hund un eın Paar ed: Iunterlaufenen Drudiehlers, wie 
geichirre find billiz zu vir: nachfolgend verbefjert, geleien 


taufen im mapsenpieienache werben. 


Im 1. Difte, Nro. "Im 1. Difle. Rro. 19 üft ein it ein 
ſchon möblirted Zimmer bis 1. 
Mai Nai zu. vermieiben. _ (rt vermiethen. (7724 


nen, Wettfahrten u. ſ. w. 
auf dem Sanderwaſen, 


ausgeführt von 34 Ber: 
jonen mit 58 Pferden. 


Anfang 4 Ubr. 


Mehrere in —iebrere in $ertigung von von 
Militair » Monturftüäden geübte 



















Nr. 56. ' ur Erpebition d. Bl. | Schneider finden gegen erhöhten 
_—lf Lohn Beſchaftigung bei 
1789) Ein jhönes Wett wird Verlobungs - Anzeige. Scharrer, 
zu kaufen gelacht. N. i.d €. Minna Gumpf, — beat 2. Schöne Schöne Mainansft, 
7758) Ein tüdtiger Mai ci: bi: 1 Wür ae —— EEuuere Regiments. Henie: Greitag Dep-P0. 
7 ürzburg. Meiningen. ·· —ñ —ñ 

7687 26) Shite werben billig Concer * 


nenwärter un ſogleiq einen 
Platz. R. i. 


7714) Ein freundliches Quar: 
tier, beftebenb aus 3 Zimmern, | / — 
Kühe ꝛc., iſt bis 4. Mai 7136) Wer meinen beiden 
vermietben. 1. Diftr. Nr. 195, Söbnen Bartbelomäus Schebel, 
Stiityaugerpfaffengafle. Schloffer, zur Zeit Soldat im 
9, Inf.» Regiment und Johann 














von ben rühmlichſt befannten 


7743) Wo bleiben denn bie 
Künfilern I. Scheffer und 


Binden jo iang in Nr. 316%/,, 
obere Kaſerngaſſe. 


und ſchon gewafchen und 
fagpnirt und zwar järbige in 
einem und weiße in zwei Tage. 
Innerer Graben Nr. 133, ehe⸗ 
malige Grabenſchule, 1 Stiege 
hoch. 


—— — 
Es wird ein Buttnergeſelle 


Anfang */28 
Samstag den Al, 


Göbelslebn. 








7742) 2— 3 möblirte Zim: | Baptift Scheel, Schreimergeielle, |gegen 2 fl. 30 fr. Wocenlohn 
—— ur AA Ka mein Willen etwas bergt, geſucht und Zanı jojort eintre, — un nn UM. _ 
SR ırtt. ai en in — Falle * — der ni 7722 re — 
= Nürn ae den 15. Aoril 1866. and n ordentlich erzogener 
7716) Ein Fächer wurde ge: Ant. Schedel, Satiler. ge wird als —8 Heute Frei ri. 
junden 1. Düfte. Nr. 178. — — — — — — Groß 4 
ü d 
— WWecxinbergspfähle,.National· Concert 
verkaufen. 1. Diſt. Nr. 198, Jeine ſchöne Parihie (Dürre) b Sommerwohnungen, nl oa ul 


Stifthaugerpfaffengaſſe. 


der Tyroler Sanger⸗Geſellſchaft 
(7 Perſonen) 
Höllenſteiner und Wolf⸗ 
ſieiner aus dem| Puſter⸗ 
thale. 


und 6°, ind billigſt zu haben 
Mainbrüde Nr. 264. Auch if 
dajelbit ein möblirtes Zimmer 
mit Alloven zu vermierhen. 


ſehr ſchön, find zu vermietben 
im Unter ei Kloiter, Propftei 
gebäude H8.:Nr 213. (7648 2b 
DEREN SEE — 





* ur er “ 1866, Hefe⸗ Fabrilanten, 7647 2 —— —— — nk 
ehobenem Abonnement. F mger Kaufmann, dem die ng r. 
Drittes ſtſpiel des Herrn Hefe: u rl au ci —3* Neferenzen jur Seite sooo0o0000000000 








welhe waͤhrend des m 
Sommerd Troden » Kunftbefe 
liefern können, belieben Muſter 
mit Preisangabe einzujenben. 
Der Bedarf iſt bedeutend. 

Friedrich Bender, 
Solonialwanren:, Mehl: u.Lan- 


ftehen, fucht als Buchhalter odeı 
Reiender eine Stelle, nleichviel 
welcher Brande. antirte Of. 
find unter 3 Ar. 14 
in der Er. d. Bl. ” abzugeben 


7665 3b) Ein tüchtiger mit Br 


Theobor Döring, fol. preuf. 
Hofihanipieler vom fol. Hof: 


rt zu Berlin. 
Der alte Magiiter. 
Schauipiel in 4 Atten von R. 
Benebir 
Pe zum Schluß: 


7699 3a) Es werben fl. 
2600 bier auf erfte jehr 
gute Hypothel gegen ganz 
richtige pünttli Sinsgahe 
ung zit cebirem geſ 

Auf Nachlaß. ihr. 
2 Nr. 192. 


erg 


erbrochene Kru desprobuftengeichäft. ten Zeugnifien verjehener Milz] > 
Bu + d, in I a von —* Bartüherplap in Frank-⸗ier kann gegen guten Lohn alt 5900000000000000 
von Kleift. furt a/M. BWerkführer ogleig —— Plah 


Döring im 1. Stüd| Cine auswärtige, Heine da⸗ſſiuden. Näh. in 


Magifter Reisland, im 2. AdamImilie ſucht bis Ende Septem: 
als Gaftrollen. ber I. Ji. in einem anftändigen 
. dan Fremdenloge | Haufe eine fonnige Wohnu 
2 A 1 1 fl. 8 fr.,|von 5 Zimmern, Garderobe un 
Sperrfig 1 fl, 2. Rang 48 fr.,Iven fonft noch nöthigen Näum- 
€ 30 fr., Amphitheater |Lichteiten. Näheres in der obe- 
8 tx. Gallerie 12 m ren Johannitergafie Rro. 118) 
Die Directiom. Jüber eine Treppe. 19 





cent teens andre N) Sei 
— 4 

An Sabina. — Statt 

s mündlichen Abſchieds lies: 

s „Lebe wohl, Du, bie ih * 


7499 30) ine geübte Pu 
c) ® yns g vanie liebe ıc. — | 


macherin wird in ein Land⸗ 
ſtadtchen gejucht. Der Eintritt 
fan 34 eſchehen. Salau 
ber er Jahr, neb * SM und 
aſch, fl. 80 — 
Rab. in ber * 


der Fruhling Wohlgerüche 
fireuet, Wu Dir kummer⸗ 
x voll ein Veilchen pflüdht x.“ 
& 7644) VB.* 
— —— 











u 
in fehr 
Crinolinen .«, » A 


wolf. 





 Vorhangiioiie 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


7698 2a) 


Nebit einem wohlaſſortirten Seiden: & Filzhut⸗ 
er empfehle für beginnende Saiſon mein 


Örofes Strohhutlager, 


a fämmtlihe Neubeiten bei ſoliden & ten in 
in Roßhaar und Manillahanf bieter, und zwar für 
‚ Knaben und Kinder zu den billigften Preiſen. 


T. I. Bollermann. 
Joseph Martin, 


nfirumentenmacher, Büttnersgafle Rro. 269, an be 
Inftru ch gaſſ an der 


empfiehlt ſein Lager aller Sorten eibRgejertigter Bledinftru: 
5** alle Gattungen Saiteninſtrumente von ben billigſen 
—* den feinſten Sorten, auch alle Gattun Saiten, jo: 
wohl acht römische als deutiche, au den billigſten Preiſen. (35) 
Für gute Etimmung, Leichtbläßigteit und jolide Arbeit 
wird garantirt. 


Ausverkauf einer 


von 50 — — — h Er, pr. Dtzud., 
„ 500 Packet — weiß Briefpapier a 10 Bud - fe. 


7410) 2% J. &. Brenner am art 
Weinverfteigerung. 


Dienftag, den 24. April I. I6., früh 9 Uhr anfangend, 
verfleigern die Erben der M. Anna Echmittg Wittwe zu Ran: 
dersader, im f. a. alten Zehnthoſe allda, folgende felbitge: 
baute und rein gehaltene Weine aus den beften Lagen Randers: 
aderer Markung: Pfulben, Hohbuh, Spielberg ah Muh 
berg ꝛc. als: 

29 Eimer 1857er, 
62 „1868er, 


156 , 1864er, 
is „ . 1863er und 
” 1865er. 


ungen — vor dem Striche befannt gegeben, 
der 233 —*— in ſchicklichen Parthien, und Proben kön⸗ 
nen vor dem Striche an den gr! — werden. 
Randersader, den 11. April 1 
Die Erben. 


(2b) 


Wetterfahnen mit Acolsharfen, 


auf —— oder Garten-Pavillons paſſend, em⸗ 
pfiehlt 
7862 % T. Wittſtadt, Bronnbachergaſſe. 





7574) Ein gebildetes Frauen-7628 36) Es werden 800 fl. 
immer ſucht bei einer finder: [auf Hypothek aufjunehmen ge 
Fee Familie oder einzelnen ffucdt. Auch werden Pfandbriefe 
Dame einen Bl * Auf Lohn Fund Stadtobligationen für vollee 
wird verzichtet. dreſſen unter | Geld — im 1. 

Mi. N. in der Erped. (Sbf Mr. 





ben birmit 
Donneritag den 26. April {Abends & 8 Uhr 


RESET Breis 


Difr.| u vermietben, 


Ch. 


Reich 


im Neubau der Herren Seiſſer am“ Markt. 





vVonm Gefhwornen-Bereine. 


Die — — * des a wer: 


lenar:Berf, 


in ben 2ofalitäten ver Union inder Stelgengaffe, 1. Dift. 
Rro. 477, mit dem Bemerken eingelaben, daß nebſt der Nor: 
lage ber Vereins: Rechnungen aub noch die Mahl eines Bor: 
—* und Caſſiers beſchaftigen iſt, weßhalb um zahl 


einen gebeten w 


Der Vereins⸗ Ausſchuß. 


(2a) 


Fleiſchhackmaſchinen 


r Metzger & Gaſtwirthe. 


ahl in 
* — leiſch 
fach un — und leicht 
rte liefert 
rg mit Trichter und Verpadun 


Den e Rn von denen bie erfie Sorte in Fa rotes 
2 mb Umgegenb verbreitet it, ba 
$ ehe fchön fein, finb fehr ein- 
Ark — 
* 


60—80 Pfd. feines Fleiſch; 


20 fl. 
U. Sorte liefert pr. Stunde 120-140 Pd. feines Fleiſch 
mit Trichter und Berpadung 60 fl. 


Maſchinenfabrik von 
WW. Venuleth in Darmstadt. 








(r) 
Gerbrumm. Be 
Sonntag ben 22. April Schirtings 
in größter A | saumd 
zanı mm fi i | Trchen emeh 
aſthauſe zum an 
we ed de 75* Carl Philipp Bauer 
7669 2b) of. Keupp. Domſtraße. 
Zu vermiethen: Frünkischer R 
a Ammern, ae | Bartenbau-Berein. 
7692) Samätag, ben 21. d#, 
— 2 — Ser au a Abends 5 ihr, —— der 
1. Wat_im 1. Düne Fe. SBB ea P} 
Bopnungvermickhung. ——— 
7371 50) Eine abgeſchloſſene 


Wohnung von 6 ineinander: 
ebenten simmern und jonftigen 
Erforvernifien iſt bis 1 Auguſi 
Ze u vermiethen im Haufe 
Din. Nr. 599), auf ber 
Soffirake. Das Nähere bei 
I. ©. Büttner. 





Bermicthung. 

7346 3c] Eine Wohnung mit 8, 
eine mit 6 Zimmern, nebft einem 
Laden mit anfioßender Wohn: 
ung von 2 Zimmern und Alfoven 
find ſoaleich oder bis 1. Auguſt 
4. D. Wr. 167 
Sohanniterplaß. 


ER... 0. En — — 
aan Wering von Bouite-Maner mn Marrdearg. 


7694) Kartoffeln find m 
haben die Metze zu 12 fr, * 
dem alıen Bahnhofe get 


7696) Ein Kogis von N * 
— heller Küche, Hol 
ade, Kellerabtbeilnng 2c iſt b4 
u vermietben. Näh. im 
4. Fi Nr.200, Neureraaft. 
7697) Schlafftellen fur iv: 
live Arbreiter find frei. Ead: 
gaſſe, 1. Tiſtr. Ar. 287, nad 
ver Bohnermühle. 
01) Am 4. Tıftr. Wer, 52 
it ein Bett, eine Kommode 
und ein Tiſch zu verkaufen. 






























Wirzb Stadt 

Würzburger Stadt- und fa 

WB ahnıwge. ——— | — Di TO. 

Bürzburg-Ba — Er „Meng nun s 

— von : Ira. ul 24 4% Nous 5 ee 
TER EEE DE Ai — 

———— re A ER 9 feat, 11 hr 20 Morm. ann 5 Muhr a5 ab 

en a. Eee Wr * ul Ad a) 1, Seüraburg-Anshad- Münden, 
en Bee: Bde sum Ace sid A ee —— 
a Rate, r N in IN < —* 


DEN se. 
RE 
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ne 


r 






Ankunft von Un 
Vor. 10 Uhr 3 Nadis, Gstergüge 10 U, 
zB Air 36 mass. 


Poſtomnibusfahrten nah 













——— | Neuefles. bis auf den Knochen bringende Wunde mit ungleich 
*¶ 20. I. Den len wurde Mäfigung | Rändern 

ep See gie Gerücht über die 
wenn Belcredi’s erhält fi. — Bitmard foll in Ems an- 









bis auf ben äu Augenwinfel dringende Wunde 
———— 23 "önopt — die ra 
















— I Don Haben [fr aß ci "pe Des ira ee DO I 
Bukare ‚daß ein des € gebrochen ud be 
5 fern der Wolf Ben De 4 TE Be nt Wurf mit dem 3%, Pfund miegenden Steine eine Ruodeniplie 

tirt. — Der Tuffifde Generalconiul bat im. Auftrageftrung veranlaßt worden war, 10 Knoceniplitter gingen nach 

































die Infinuation Verwahrung eingelegt, 4 auch 
—— in der Moldau betheiligt, fei | Gehirn erg —— od kg | 


4 4 
M— 





—— due von. a | 
Egwurgerichto ſihung „für Unterfranen u. Aſchaffenburg —— „gewungen, hatte Wlijabetha Riug zwar 


aber eıft nach völliger derherſtellung am 10. Januar d. Je. 


























littene Rörperverlegung für Eltiabetya Alug eine Krankheit umb 


ie eine, wenn aud nur theilweiie Arbeitöunfähigkeit von 69 Tas 


und ſcher, ledig vom 
bichaft a Alug 
viele Einwohner von Obernburg als 
» Joſeph Eibert, Soldat im Lönigl. 3. 
ente, welcher erit an jenem Tage in Urlaub nad 
war. Gegen 9 ihr entipann fi zwiichen den 
aus Grofmwallftadt und dem Joſeph 


bwallitadt, der u Lem mundszeugnifie als dem Müffig- 


mal wegen polizeilihen Diebftabls, vom Jahre 1855 bis 1867 
viermal wegen polizeilih firafbaren erceinven Benehmens und 
am 19. Januar 1808 wegen Mifbandlung mit 3 Tagen Arreft 
ebraudter Schimpfworte ein Wort: [vom Zandgerichte Oberburg gejtraft wurde, will von den Gäſten 
eiten führte, indem bie beiden Fauflfin der Klug’ichen Wirthſchaft zur Ihüre binausgeihoben wer: 
gen und, Gallus Faun zuerft, auflden fein, wobei er nur, um jich zu decken, mit feinem Etode 
uſchlagen anfingen. Die anweſende zugeſchlagen habe, dabei flellt er in Abrede, daß er den 
a Klug riet :biebei: „Der Gibertl Brand am Kopfe verwundet, und ebenio, daß er von der Straße! 
‚- obwohl fie mad) ihrer fpäteren Angabejaus in den Hausgang einen Etein gegen die Elifabetba 
mir in bie Taſche greifen, nicht aber ein Meffer [geworfen babe; er behauptet, nad) ſciner Entfernung aus bem 
hmen jah, wie denn überhaupt feiner der Anweſenden Klug’ihen Haufe, wobei von Seite der Oberuburger mit Stei⸗ 
yand bed Elbert ein Meſſer geiehen haben will. Derinen nad ihm und feinen Begleitern geworfen worden iei, von 
Rlug, welcher erft ins Jimmer getreten war, als die| diejem Haufe fortgeeilt und an dem 200-300 Ehritte von ſol⸗ 
mit und Fiſcher ne griffe aufgeftanden waren, dem entfernten — —— ſtehen geblieben zu fein; 
du Riten und job unter Beihilfe anderer Säfte, wohrend Alois gi her und Gallus Faujt in das Rlug’iche 
m auf Elbert mit Fäuften einſchlugen, Wirthshaus zurüdgelehrt wären, um eine zurüdgelaffene ober 
richen Etmbentbüre hinaus: Kom verlorne Kappe zu fuden. Dies ift jedoch unmahr, da nad der 
Angabe des Alois Fiſcher Ehriftian Fauft mit ibm an bas 
Alug’ihe Wirthe haus zurüdgegangen fer und u dem Gaftwirth 
Klug deponint, daß Galus Kauft und Alois diiger erft fpäter, 
ft und vom Hiebe ganz betäubt wurde. Ehriftian — ſeine Cheſrau bereits verwundet worden war, an.da® 
hierauf von Klug umb Anderen sur Hansihüre; Haus gelommen wären und nad einer Kappe gefragt hätten. 
Als num Brand noch im Hausgange ftand,| Während Hr. Bezirlsarzt Er. Fuchs fi für Annahme einer 
irtht frau Eliſabetha Klug, welde in den Hansgang | 69tägigen Arbeitsunfähigkeit per Eliiabetha Klug und eine Ttä 
war, deſſen Wun beſichtigte, wurde ein ſchweret des Ranz vrand aue ſprach, felte Hr. —— 
offenen Hausthüre hineinge leudert, welder dıe Elis [Vogt in einem ausführlichen Kortrage die Behauptung auf, daf 
ug am linken Auge traf. , Ghrüftian Fauft wurde von |vie Arbeitsunfähigkit der Klug meniger ale 60 Tage und bie 
- Zeugen ganz beftimmt als derjenige erfannt, der den|des Brand 5 Tage gebauert habe. — Auch in der öffentlä 
mis dem Eteine getban und den Brand mit dem StodejEigung ftelt Fauft die beiven Bermundungen auf das Entſchlie— 
dute, + Brand hatte auf der linten Eeritenwandbein —* im Abrede. In der Verhandlung ftellte ſich heraus, daß 
a Zoll Be hinten nod vorne verlaufende Wundelvie — wohl aus Arthum — ven der Gemeindeverwaltung 
richten bern, welde bis auf den Rnoden eindrang, [den Afıen gegebene Eiraflifie "einem andern Burſchen von Eroß⸗ 
bie Beinhaut abyelöst war, 


die ge 
Hausp aus 

nie Kauf mit jeinem Mepgerftocde: mehrere Kräftige 
immer thüre binein *8 die ihn hinausdrängenden 
and am Kopfe jo, ba . 


















ST irnfein 5 Ude MODs., Wecgentärim 4 U. j 
s ES — — 
5 Ye Mer > — — —— 


‚ an welchen fi) in geradem intel eine A | 


u, 


ft, in 
gm zur Folge. Ehriftian Fauft, lediger ergeielle vom 


1upr 5 " 
bach: Game. Al Em 


’ 


feine tiefen Ginwirfungen auf das 


vorhanden und zu befür da en und G ur 
— der Extyändung ergri nn u aim, ; 
orgt, Ju. antzengenben beiten war diejelbe 
* [fäbig. Rach dem besirteärptlicen Gutachten: hatte daher die er= 


* 


ce durch 


Erſcheinung von Gegirn: | wahftadt ehört, welder aud den Namen ke der Fauft führt, & 
en waren bemerkbar , und batte bie Verwundung|und ber Angetionte bios eine 3tägige Arrefifirafe wegen &r- it 
and eine Arbeitsunfäbigfeit und Krankheit von fieben jeffes erlitt. — ge t. Etantsbehorde führte die Antlape durch ⁊ 
sur Folge. Ellſabetha Klug batte oberhalb bes linten und beantragte ein Schuldig im Einne des Terweilungt ertennt= 5 

bes Verlaufes der Augenbrauen im äußern Iniffes. Die Vertheidigung ſuchte darzuthun, daf die Arbeitsuns 

hei en eine gegen 1 Zoll lange, A Zoll breite, ljähigteit der Klug nicht über 60, bie des Brand nicht über 5 —— 
ceunt 
jobs anuqh 
get GE; 


Tage gebauert habe, und plaibirte auf fahrläffige Körperver⸗ 
legung, in Sage beffen fie Fteiſprechung beantragt:, ba von ben 
Bulneraten Strafantrag bei Gericht — worden ſei. 
Die Geſchwornen erhielten 5 Fragen: 1) Körperverletzung au 
Elifabetya Klug mit 69tdgiger Arbeitsunfähigkeit; 2) Vergehen 
ber Körperverlegung an derielben mit weniger als 60 Tagen 
Arbeitsunfähigkeit; 3) Fahrläffige Körperverlegung an berjelden; 
4) Vergehen der Körperverlegung an Brand; 5) Lebertretung 
ber Rörperverlegung an demielben. Nach Yzitündiger Berathung 
verfündigte Herr praltiicher Arzt Dr. Muhr von Würzburg als 
Dbmann ven Wahrſpruch der Geihvornen, wodurch vie 1. Frage 
verneint, die 2. und 4. aber bejaht wurden und die 3. und 5. 
binwegfielen. Urtheil: 10 Monate Gefängnis, wovon 4 Monate 
1 Tag Unterfuhungshaft in Abrehnung kommen. Die königl. 
ze hatte 1 Jahr, die Vertheidigung 4 Monate be: 
antra 

Seine Majeität der König haben geruht, dem kgl. Rent» 
beamten von Köttingen, Georg Anton Gutberlet ven erbetenen 
definitiven Rubeftand zu gewähren und demſelben in Rüdüdht 
auf feine mehr als fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge: 
leiteten Dienite die Eyrenmänze des k. Ludwigkordens zu vers 
leihen; auf das hienach jih erledigende Nentamt Röttingen ben 
k. Rentbeamten von Euerdorf, Georg Aquilin Shmitt, feinem 
Anfuhen entiprechend, zu verjegen; auf vie Stelle eines Rent: 
beamten von Euervorf den Rehnungstommiffär der k. Rezier: 
ung3: Finanzlammer von Unterfranten und Aſchaffenburg, Aug. 
Piſchinger, deffen Bitte willfahrend, unter Fortdauer feiner pro 
viſoriſchen Dienites- Eisenihaft, ji befördern ; endlich die Stelle 
eines Rehnungscommiffärs der k. Regierungsfinanztammer von 
Unterfranken und Aiharfenburg dem funkt. Rehnungsreviior der 
L. Wfinanzlammer von Mittelfranfen, Mar Wagner, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Durd hohe Eatihliegung wurde die erledigte kgl. Spitals 
verwaltung in Arniteın dem Nechnungsreoiior Hm. Franz b 
Der k. Regierung, Kammer des Innern, übertragen. 

Bom f. Staatsminiiteriam der Juſtiz wurde als Staats⸗ 
anwaltö: Bertreter am gl. Landgerichte Scheinfeld der geprüfte 
Rehtsprattitant Midas Shuiter aus Langenpettendach, z. 3. 
Advolaten; Sonciptent in Aihaffenburg, aufgeitelt. 

Durd den Tod des Foritwartes Ruilius it die Wartet 
GStraßlüde, Reviers Biſchbrunn, im Forftamte Stadtprozelten 

t 


er } 

uf Anordnung Sr. Biihöfl. Gnaben ſoll zur eritmaligen 
Geier bes Gedächtnißtages des feligen Petrus Ganifius eine 
ffentlihe Andacht und zwar im Dom dahier während bes 27., 


ſchäftsführers in ber Perſon bes Mich. Greß wurde bew 
Dem Rarl Haßmüller wurde eine Schn * pt 
Das Geſuch des Bombardiers Alois Bromberger um Injafiens 
annahme und Verehelihungserlaubnig mit Maria Pfautic von 
Weißmain wurde bewilligt. Karl Seubert von bier erhielt die 
Licenz zum Schriftenmalen umd Möbelreinigen; besgl. Mattyäus 
lag von Dperipiesheim die Licenz zum SKleiverreinigen und J 
Kepariren; besgl Joh. Michael Vogel von Neudorf die Licen, * 
zam Produktenhandel. Folgende Gemwerböverzichte follen venw 
Steuerbehörden mitgetheilt werden: oh. Kuhn von Greußen ’ 
heim auf feine Licenz zur Eiligiieverei; Paulus Mager auf feine 3 
Schreinerkonzeſſion; desgl. die Ruhendklärung bes 
Auguſt Kaoll auf feine Karzwaarenhandelskonzeſſion. Folgende * 
Bigeſuche wurden bedingungsweiſe genehmigt: das ber ütoelis © 
tiihen Gultusgemeinde, des Fabrifanten J. M. Sohn an ver @ 
deidingefelder Straße, des Farbermeifterd Deppifch, des Bri: a 
vatierd Heine. Braunmwart, des Georg Wieland 4. D. R. 170, 
des Produktenhändlers Peter Mepner, des Zimmermeiters Karl 
Peg] nn * —* — —9 
oh. of, o ers Samuel Roſenthal und dei Schuh⸗ 
machermeitterd Michael Stier. a) ' 
+ Morgen Sonntag den 22. April feiert der hiefige Tathol ' 
Gefelenverein das Schugfeit des hi. Joſeph in der Waufahrts: } 
fire auf dem Ritolausberge früh 9 Uhr mit Bredigt und Head: " 
amt und Nahmittags 1/,3 Uhr mit Predigt und Litanei. Dt on! 
tag den 23 früh 9 Uhr findet der Monatsgottesdienft im ber’ 
nusgruft im Neumünster ftatt. i 
+ Kunſtigen Montag den 23. Mpril feiert die Vierzehn hei⸗ 
ligen: Bruderſchaft früh 9 Uhr in der Pfarrkirche Stift: ang ? 
das Feſt des bi. Martyrers Georgius. J 
Wie wir hören, wird in den letzt n Tagen dieſes Monats - 
Hr. Kıpellmeiiter Joſef Gungl mit jeiner Aa bedeutend vers / 
närtten) Kapelle auf ber Rüdreife von Leipjig nah Münden! 


eileinen Abſtecher hieher machen, und an zwei Abenden fi produs } 


jiren, auf melden Kunngenuß wir die Mufikfreunde hier und 
der Umgegend vorläufig aufmerfjam machen wollen. 
Aſchaffenburg, 20. April. Geiterm traf Hier bie Nach⸗ 
richt von einem füryterlihen Unslüd ein, das ben Lolomorios , 
führer Railer auf der He. Ludwigsbahn betroffen. Derfeibe 
fuhr nämlid Abends gegen eilf Uhr mit einem üterzuge von 
Darmitadt über die Rheinbrücke, wobei er fi wahrſcheinlich 
feitwärts hinausbeugte, um die Sicherheit des Geleiſes zu ers; 
jvähen, wie er dieß öfter in der Gewohnheit hatte. Genug, ver 
Heizer, der gerade fein Feuer unterhielt, vermiäte den Führer, 
den man fhließlih mit abgeichrittene:n Kopfe und mit veritüm: | 


* 
r 
+ 


28. und 29. April, in allen übrigen Kirchen mit pfarrlihem melten Glievmafen auf dem Bahnförper fand. Eine Witt 
Gottesdienſte ſowohl dahıer, als auch in allen anderen Städten und fünf unmündige Kinder bemeinen ihren Ecnährer. (Aicyo.3) | 


bes Bisthums und auf dem Lande aber nur am legteren Tage, 
nämlih am 29. April ds. rs. abgehalten werben. In ber 
biefigen Domlirche findet bieje Feier in folgender Weile ftatt: 
1) Donnerstan den 26. April Nahmittags 3 Uhr Vesper. 2) 
ee den 77., Samstag den 28. und Sonntag den 29. April 
des Mal Vormittags nah 8 Uhr Predigt, darauf Hochamt 
und Nahmittags 3 Uhr Vesper, In allen übrigen Pfarr- und 
—— iſt am Samstag den W. d. Nachmittags eine kurze 
orandacht, und am Sonntage Amt mit Predigt und Rachmittags 

Besper abzuhalten. (Dioz.⸗Ol.) 
Die Wahl des Herren Pfarrers Andreas Müler in Wi tels 


Aus Münden, 18. April, ſchreibt der Nürnb. Corte.’ 
„Wie wir vernehmen, ift die Verordnung in Beteeff ber Bildun 
der Schullehrer nunmehr im Kultusminifterium vollſtändig vol: | 
endet und jollen in allen weientiihen Bunkten die noch von dem | 
verlebten Staatsminifter v. Koch aufgeitellten Grund: Prinzipien 
beibehalten worden fein. Ob indeſſen die Verorbnung, Die übe: | 
gens mit dem Beginne dee nachſten Schuljahres, fohin im Di: 
tober biejes zn in Birkjamfeit treten joll, unter ber ver) 
maligen nod immer proviforiichen Leitung des KAultusminiitertum | 
wird publiziert werden, erſcheint zweifelhaft. Die Berhandlumgr' 

Ernennung eines Rultusminifters fcheinen fait ganz ie 


Rreu, feitherigen Definitors, zum Dechant des Eapiteld Mells | Stoden gerathen zu fein.“ 


richſtadt, — dann die Wahl des Herrn Pfarrers Franz Michael 
Wolf zu Eßfeld 
unterm 13. Ifo. oberhirtlich — — Herr Prieſter 
Adalbert Vogl dahier wurde als Caplan nach Eberishauſen, — 
Herr Caplan Kaſpar ——— Kleinrinderfeld als Lokalcaplan 
nach Oſthauſen, — Herr 
Caplan nad Heimbuchenthal. — Herr Neopresbyter Jakob Imhof 
als Caplan nah Oberſchleichach, — Herr Cooperator Joſeph 
Anton Müller in Wieſen als Caplan nach Erlenbach, Dekanats 
— 51 angewieſen. — Se. biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, 
die Tandidaten der Theologie, Herrn Peter Thieſen aus Coes 
in Rheinpreußen und Herrn Peter Wilhelm aus Boppard in 
Rheinpreußen ala Gonvietoren in bas biſchöfl. Elericalieminar 
aufzunehmen. (Did: Bl.) 
Deffentlihe Sigung des Stadbtmagiftrats Würzburg: 
Das Geſuch des Yojeph Englert von Randersader —— 
ligung zur Uebernahme bes Rügamer'ſchen Wirthſchaftsanweſens 
b. Diſtr. Nr. 14 wurde genehmigt. Dem Produktenhändler Metz⸗ 
ler wurbe ber Brodverfauf in einer beweglichen Bıde außechalb 
des WBurkarberthores bewilligt. Das Geſuch der Bierwirihs— 
me Graßer um die Bewilligung zur Annahme eines Ge: 


Münden, 19. April. Rad; einer * gelangten w: 
or Definitor des Gapitels ke og wurbetheilung ift es fortan nicht mehr erforberlih, daß Dein 


und Gewerbserzeugniſſe tes Bollvereins bei ihrer br 
alien mit Urjprungs:Zeugniffen begleitet find, um die im 
andels yertrage vom 31. Dezember ver. 3. vereinbarten Br 


eopreöbyter Johann Holzmeifter als Igünftigungen zu genießen. 


Münden, 19. April. Geſtern wurde vom Bezirkes 
richte gelegentlich einer Verhandlung wegen Kuppelei — mei 
die Angellagte ſchuldig befunden und zu breijährigem Geräm 
niß verurtheilt wurde — auf Antrag der Staatsbehörde get 
den als Entlaftungsreugen erihienenen Staatsratd im aufm 
orbentlihen Dienft Fürkt Karl Wrebe die Einleitung eimer Ir 
terfuchung —— Meineids in Folge feiner abgegebenen Zee j 
ansfage beſchloſſen. (Die Aupplerin, bie ehemalige = 
Ring, hatte ihre 17jährige Tochter an ben Fürften mm 200 
verkauft.) | 

Rachdem die Frankfurter Bank ihren Disfonto erhöht 
it nun auch von der bauer. Hyvotheken- und Wechſelbank 
Diskonto für Wechſel von 5 auf 51/, Prozent erhöht, ber 
. für den Lombard aber auf 51/, Proz. wie bisher belc! 
worden. 















Viltualienmarktt.) Butter galt beute b, 
( h ot ya 5 12 ir, u 






„Bielfei tenderftei erung. 





eiber, Wittwe vom 


J. m 


35 fr. Eier 
| In 12 — Baar junge Tauben 20 fr. Im der Dritth = Barbara S 
umferem heutigen Getreivemartte toftete Waizen 13 fl.| Rottendorf, verfi berheigere 1 
Er“ bis 17 fl. 45 fr, Rom 11 fi. 40 fr. bis 12 11 96 ie, Freitag den 27. I. "Mi. Vormittags 10 u 
Berhe 12 fi. F fr. bis 13 fl. — fr, Be, 7R.9 k. T in a Amtszimmer einen Theil der aus F verſt 
fl. — fr., Erbſen 14 fl. 15 kr. bis — fl. — nen — fl. Grundvermögen erzielten, in ben ſechs — 3 
19 fl. — fr. bis 19 fl. 30 fr. 89 zig. unter Beilage vierprogentiger Zinfen vom 8. Febr. I 
Borrenserwi.  ninusiass, 20 April. Werubigenbere | jablenden Erricichillinge im Betrage von circa 12—13000 







—*8— 
Uhr, Seſterr 
en 147. 


1882er amerit, Bonds 74°, 
72%, ba. u. © Deflerr. 


Neruntwertinte 


‘ 


von 


‚Band's Neftauration. . ————— 


Alte 
Bari Er 2. u 


Münchner 
ator: Bier. 
7851) Gg. Schmitt. 
Gafipaus 5. Nuinluſ 
Mahnen. 
Bern Eonntag »on früb 


an eichneten Mep: 
* Bock. 


Gate Strobel 


vorm. Schmitt. 
Heute Eamötag den 21, April 


I. besangs - Noirce 


ber E ängerfarallie Schmid 

und Mnoller aus Wünden 
Anfang '/,8 Uhr. 
Morgen Sımntag im 


Bachsgarten. 
Unfang 4 Ubr. Entide jrei. 
Abends bei Hrn. 


Bitus Schmitt 


vorm. Wittftatt. 
Anfang 8 Ubr. 
Nit neuem interefiontem Pro: 
gramm, befiehend in eruften, 
swie lomiſchen Bortragen, Ter: 
Aten Duoilibets u. Antermezio. 


Einladung. 

Auf Georgi: Tag veizapft der 
nterzeichneie gutes 
2ager:BierE 
Bu rear zahl eichem —R 
bet ergebenit ein 
udelbauien, ben 19, April 1866. 

, Beten au. 


wp» 


Vergiß ein wicht! 
N. 
Es mid eine aliere Ywlide 


rjon zum Tragen einer klei⸗ 
ı SKinbes geiuht MNäb. im 
Difir. Niro. 147, Neibelte 
e, Sinterbang, Rorterre. 7778 


e tl. 

Gafibaus jur Nofe. 
en Eonntag quibeiegte 

* un zum unſe — 
ute —* und Getränt 
seftens Belorgt, wozu erge: 
t einlareı 
Mart. Schmidt. 





ige Nachrichten riefen eine bedeutende Preiserhöhung ber 
benen öfterr. Effelten hervor. 
ünftigen Tendenz unberührt. 
lational 57°/,. 
Amerifan, v. 186% 74'/, Geld. — Abends 6 Uhr. 
ber Effetenocietät dauerte bie günflige etimmung fort. 
—75'/ bei. 
reditaftien 148'/, ©. 

















in kleinern 
Ameritanlige Obligationen 
— NWadhmittog 


Würzburg, den 20. April 1 
Gredit: | (2a) —* w 


1860er Laie 71'/,. 


1860er Looſe 711,— 


zı #iramk 


Atru 


im 1. Difir. Rro. 100, im 


dinterbaufe. (7781 


Weinreifeftelle 


jucht ein tüchtiger und gewanbter 
Heilender, der Nord» und Eid: 
deutihland in diefer Branche 
chon bereit hat. Gef. Offerten 
unter G. beförbert d. E, (7771 


1764) in kleines Mezanen: 
‚immer, beizbar, ift jogleid zu 
vermietben. 4. D. Nr. 48 


In franzdfiicher Sprache 

wird gründliger Unterricht 
ertbeilt. N. i. d. €, 7765) 
1775, Zur Infanterie erbicter fich 
ein Mann mit ausgezeichneten 
Abſchied und Einfiandszeugnih 
ıtnjuftehen. Zu ſprechen täglich 
im Pfalzerhof. 

Tie CEinſenderin von Kroatien 
der Annonce Nro. 7743 in Nr. 
“5 wird etſucht, die Fingerbin— 
nen abjubelen. 7609 

30 Stuck Gemüfeförbe 
verfauft biliaft 
Andreas Kirichten. 

Ein Ileines Simmer mit Beit 
und eine Echlafitelle find ſogleich 
au jolive Arbeiter au vermietben, 
Näb, im 2. T, Nr. 465. 7801 

Ein treundlides X gie von 4 
Zimmern, nebjt allen jonitigen 
Erforderniffen, iſt ſogleich auf 
den 1. Mai zu vermieihen. Näh. 
im 8. Tiftr. Nro. 29 7830 


ergeben 


7834 ) 


Heftauretion 
Er, 3. König 


7793) Von morgen ben 22. 
April an ausgezeichneten 


och 


+ 


Morgen Eomntag den 22. 
April von früh 10 Uhr an 


Bock 


wozu ergebenft einlabet. 
7819) Stepban Weiß. 


— ’ 

Für Weinbergsbefiger. 
Eine große Parthie alte jo: 

wie neue Weinbergspfäble, Kop: 

yelweiden und Wied find zu ver: 

faufen auf der Neumühl. 


Sn) und Montag 


Jungfern Bock 
im Brauhaus zu Ranbersoder. 
Kafp. Schmitt. 


[4 








Urs, DE rn ee NE 

Neitanration Ziuf.| _ Eendwehr: 
Heute Samstag den A Aprilj Unteroffiziere. 

Cconcer | PRontaa 8 Ubr bei 

—* den Ali **2* Dauch. 
ünfilen B. Scheffler un | — — — 

Eür rt br > 
der Eingein auuline Höchberg g. 


Morgen Eonntag 
gutbeſetzte 


Tanzmuſik 
im a zum Lamm, 


wozu ergebenfi einladet 
7632) 


Anfang 8 Uhr. 
Sonntag in ber 


Blauen Glocke. 


Anfana 7 Ubr, 


Bauersgarten. 


7865) 8* Ans⸗ 
bacher Bier, wozu höflichn 
einarladen wird. 

78538) Am 3. Difte Nr. 118 
ift ein Zimmer on einen jo 
liden Arbeiter zu vermieten, 


- Lämmlein, Kürſchner. 

San 6. Im 5. Dir. Nr. 75 iR für 
einen ſollden Aıbeiter eine 
Ehlaffielle zu vermiethen. 7802 


Theater-Restauration.|Der 





Parthien, eventuell im Ganzen, öffentlich an den 
Meiftbietenden, wozu ih ——— einlade. 


Sutb, 1. Notar, 


m neuer Sendung emipfeble: 


Beinfchmeckenden JavaKaffee 


ver fund AO Er,, 
fowie große Auswahl anderer preiswürdiger Sorten, 


Franz Backmund. 


Waſſer⸗ Dampfbade-Anftalt. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiem t ven Beginn der Sommerbabdes 

Saifon zum Gebraude aller vortommenden medigini 

iomie —— Waflerbäder und ruſſiſche Dam 
anzuzeigen, und empfiehlt diejelbe der freundlichen Ber 


nügung des geehrten Bublitums. 
Achtungs vollſt 


Friedr. Seifer. 
Strobgoſſe, 1. Diſtr. Nr. 108, 


Stadt-Cheater. 


Sonntag‘ den 22, April 1866, 
12. Borft. im 10. ——— 
Viertes Gaſtſpiel des 
Theodor Döring, tgl. sur 
Hofſchauſpieler vom at 
theater au Berlin. 
Kaufmann von 
Venedig. 
Schauſpiel in 5 Alten von Sha⸗ 
feßpeare. 
Herr Döring, 
&attrofle, E 
Theater: Nachricht. 
Montag den 23. April 1866 
besinnt das 11. und lepte Abon- 
nement. on dieſem Abonnes 
ment werden jedoch nur 6 Vor⸗ 
hellungen ftattfinden. Die reſp. 
Abonnenten werden um gefälige 
Einzahluna der Abonnements 
@elder im Thenter/Bureau gegen 
Quittung erſucht. Bei den Bar- 
terre: Abonnemertö gelten bie 
Abonnements: Karten als Quit⸗ 
tung. 
Die Theater:Direction. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 
aroge türkifche 


Tauzmuſik. 
Hutten'ſchet Garten. 


Morgen Sonntag 
große türkiſche 


Tanzmuſik, 











Spiegel, Rittwe. | wozu ergeben einlabet 


Ein ordentlicher Junge fan“ 
ſogleich in die Lehre treten bei 7789) — Herrn: 


Aucrnmeilter. 


Peider, ein Waflerfläns 

der, Dfenrobre und ein 

eh find zu verlange 
i 





-. 


dur feine elmineralf: er 







iten ſowie bei rheumatischen Lähmungen, Gontrakturen 
den verihiedenften Flechtenformen, aud) —— heilſam 
feine Schwefelqueilen bei den Krankheiten des Hals 
und ber Braft, bei Hämorrhoidalleiden mit Verbauungsbe: 
erden und Säurebilbung, biebei unterftügt duich feine be: 
fannte berrliche Lane und jeine milde Luft, wird am 20. Mai 
eröffnet. apese Auskunft erteilt der Badinhaber. 
Sudwigsbad bei Wipfeld (Poſt Volkach) ten 20. April 1866. 


28) J. B. Herold. 


Geiyäfis-Anzeige & mpfehlung.|ie 


Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß er fein 
Schuhmacher-Gefchäft, 
shi, en a - i 
öffnet bat, und e einem bo el und verehr⸗ 

‚Bublitum in Has in diefem Geſchäfte vorfommenden 
bei prompter und reeller Bebienung; aud) werben Res 
aturen jeder Art ſchnell und billig beforgt und bittet ber 
Hinter eichnete um geneigten Zuſpruch. 
ürjburg, ben 20. il A866. _ = 
j +. Graf, Schuhmadermeiiter. 


Möbel- & Vorhang-Stoffe, 
Gemalte Fenfter-Ronlcanz, 
Sopha⸗ & Bett-Borlagen 


“einpfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen 
i (7776 2a 


Preiſen. 
Carl Bolzano. 


Neue Metall-Photegraphie-Ralımen, 
‚Bifitentartenformat, bei . &. Bremer. 


Annonce. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und verehrten 





ener ber Bauer \ 
Bfen el von —— 
beit. M. ift bei nachgewieſener Leberihuldung as Geſammt 


ziemen, Gicht und Wodagra, bei Gelenk: und Knochen: |? 







en derjelben der Univerfal Conkurs ertannt, _ 
3 werben daher bie geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
1; zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung aus er 
Mittwoch den 16. Mai, 


U. zur Vorbringung ber Einreven gegen bie angeme 
orberungen au 


Mittwoch den 20, Zuni, BRETT 
II. zur Ejupseclunblung und zwar für die Replit auf 
ittwoch den 11. Zuli, Aue 
bann für die Duplit auf — 


Mittwoch den 25. Juli I. Js. 
ebeömal früh 9 Uhr im diedgerictiihen Gefchäftäzimmer 
. 7 anberaumt, wozu jämmtliche bekannte und unbelannte 
Gläubiger der Gemeinihuldner unter Androhung bes Rechte: 
nachtheiles vorgeladen werben, daß, wer amt ober bis zım 
erften Ediktstage weder mündlich zu Protololl, noch durch Ein: 
reihung eines jchriftlihen Receſſes feine Forberung liquibirt, 
den Ausihluß von ber gegenwärtigen Goncurs-Mafje, ſowie, 
mer weder mit einer münblichen noch jchriftlichen Erklärung 
an oder bis zu ben übrigen Ediktstagen einfommt, ben Aus: 
ſchluß mit den an ſolchen vorjunehmenden Handlungen zu ge: 
— = bat. 

‚Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage 
Infinuations-Mandatare um fo gewiffer dahier zu beftellen, 
ald außerdem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Ge: 
richtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet wer: 
ben ger in (de . 

ugleich werben alle Diejenigen, we irgend etwas von 
ben ein lb in Händen haben ober ;- Maffe ſchul⸗ 
den, aufgeförbert, ſolches bei Vermeidung voller ——— 
beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzüliefern reſp. einzubezahlen. 

Am I. Eviftstage ſoll gütliche Beilegung der Sache ver: 
fucht, eventuell unter: Vorlage ber bisherigen gerichtlichen, ſowie 
der vorgängigen notariellen Berhanblungen über Herftellung und 
Bermwerthung ber vorläufig mit Beſchlag belegten Maſſe, Bil: 
bung eines ara nr Beitellung eines Mafjecurator 
u. j. w. verhandelt und Beſchluß gefaßt werben und mwerben 
deßhalb Diejenigen, melde am genannten Tage bierüber ſich 
nicht erflären, gemäß Art. 16 Abi. 4 des Geſ. v. 1. Juli 1856 
ben in dieſer Beziehung den von der Mehrheit der fich Erflärenden 
gefaßt werbenven Beſchlüſſen als beitretend erachtet. 

Die bis jept befannten Schulden belaufen fih auf ca 


"Huublifum die ergebenfte Anzeige, deh er Pelz: und Wollens|8770 fl. — entgegen einem Actiobeftand von 6930 fl. 


waaren zur forgfältigiten Hufbewabrung übernehme. 


&. Lämmlein, Kürſchner, 
"7639 81 vis à vie der Volizei. 

522325) Im Auftrage des Müllermeifters Andreas Flaſch 
son Hafenlohr verfieigere io am ‚ 
Donnerstag den 26. April I. Is. Nachmittags 

3 Uhr 


in nlebr, EL. . Bezirksamts Lohr, deſſen bortiges 1 
2* y- Wohnhaus, Mahlmühle mit ae aalider 
und conftanter Waſſerkraft, enthaltend 2 Mahlgänge, äl: 
mühle, Shwingmäühle und Säuberer, Alles nad neuefter Eon: 
ion, Scheuer mit zwei Stallungen und SHofraum, dann 
5 Zagwert am Gärten, Wieſen und Hedern öffentlih an 

den Meiftbietenden.. 
Mit dem Befige dieſes Anweſens ift eine Holgberccht 
mit ca. 24 fl. jährlihem Ertrage verbunden. Auch 
egenmwärtige her die Genehmigun 
Si neipmühle bereits erlangt, woraus ein bedeutender Holz: 
und Bretterhandel bei ber unmittelbaren Nähe des holzreichen 


ung 
er 


ig 
bat d 


Speflart und der Lage des Mühlanmwejens unmittelbar am 


Maine entwideln könnte. 


Die näheren Bedingungen des Verftriches werben bei ber 
Tagfahrt jelbft befannt gegeben werben, body wirb ſchon jen 


bemerkt, daß einem Käufer bes ganzen Anweſens 6000 
liegen gelaflen werben könnten. 
Rothenfels, den 22. März 1866. 


v. Krafft, t Notar. 


7688) In der Nähe des Marktesfzu vermietben. Näh. in der 
it eine Wohnung von 3]&rabenaafte Nr. 132, über 1 


Zimmern :c., auf den 1. Mai' Stiege, 


-Itenhandel, ift unter amnehm: 


zur Grbauung einer 


Würzburg, den 16. Mär; 1866. 
Königlihes Bezirksgericht. 


Hofmann. 
3c 5574) 


7569 36) Ein Bäckereige⸗ 
chäft in ber Nähe von Würzs 
urg, an einer Hauptfiraße ge: 

legen, mit Mehl: und Produk⸗ 


ubl 


Göbelslehn. 


7762 3a) Flle Sendung Na: 
goezy if angelommen, woj 
ergebenft einladet 

Joſeph Klein. 


7727) Ein Schlüffel Du 


verloren. Der redliche finder 
wirb gebeten, benjelben in x 
Erpebition abzugeben. 


7778) Ein Dienftbuh e 


baren Bedingungen ſogleich zu 
verpachten. ah in *— Exp. 
7561 3c) Ein freundliches Lo⸗ 

$ von 4 Zin mern mit allen 

tforberniffen, nebft Zutrirt in 
den Garten, ift vor dem San: 
derthor Nr. 331'/, bis 1. Au: 
guß mu vermiethen. Auch find 
dal 










ft ihöne Saatlartof:|ven Namen F. Mk. I. nırtt 
feln zu verkaufen. verloren. Der finder molt 
7534 3) Im der Nähe des ern —5 tabtmnagifes 
Marktes iſt eine freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Garberobe, heller Kühe, Waſ⸗ 


jerleitung und fonftigen Erfor: 
berniffen auf 1. Auquft zu ver: 
miethen. Räb. 2. Diftr, Ir. 534.] ° 


—[2350931 ! 
Ein tüchtiger Kut ſcher wird | gun pauragg 23gn uagajks 
geſucht. Näheres im 2. Diftr. 


abagz ag Inn uagann mal 
Nro. 338, am Martte. 7754 2b znoyk uauabhnvbaoa ug (ge 








Gefchäfts-Eröffuung, Jene dm nt gm ide 1 ne 


Nachdem der Unterzeichnete vom hoben Stabtmagiftrate werben daher die gejeplichen Eviktstage, nemlid;: 


babier bie Licenz zur Errichtung eines I. zur Anmelbung ber Forderungen und beren gehörigen 
achweiſung auf 
Schreibebureaus Mittwoch den 9. Mai, 


8 RE 7 Er ran rei U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
erhalten hat, empfiehlt ſich derſelbe in allen ſchriftlichen Arbei⸗ ’ R 

ten, als aben, Bitigeſuchen x. ſowie Stellung von Borberungen auf & ben 6 Aldı 
Rehmn Nevifion Bereits geftellter Rechnungen und ver: ittwo en 6. Juni, 


UI. zur Schlußverhandlung und zwar für die Keplit und 
fihert ſchnelle und reelle Bedienung. geb. S 
Würzburg, den 5. April 1866. 2 me 14 Ab . —— den 20. Juni I. Is 
A Aare 
A — — — unhelaunte Gläubiger bes Gemeinie uldnerd unter Androhung 
Biehungen am 15. Mai, 15. Iuni & ve, Rehtönaätteile orgeaben meben, bafı mer am ober bb 
age weder mün u Protokoll, 
bar. * vi A —— * j — Receſſes —* Forderung — 
000 & 20000 von en Concurs⸗ ſe, 
Anobacher 7 f 2oofe BE den ec ee Se te 
+3 R N ⸗ 
Augsburger 7 fi. Loofe, ar 
ttige Gläubiger haben bis zum erften Ediltst s 
nbeimer 7 fl.:2oofe, Arinations» Danbatare bo nie bayter * em 
mit nicht verlierbarem nn als außerbem die an fie zu erlafenden Verfügungen am Ge: 
Berloofungspläne auf Berlangen portofrei bei rihtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt eradhtet wer» 


be brüder Schmitt in Nürnberg, |P wire * 
leich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
(40) Bauf: 5 Wechfelgefchäft. bt Benin * Bänden haben * Dafie — 
RETTET VE EEE Vermeidung voller Eriaglei ⸗ 
Wohnungsveränderung. ziehumgsweiſe nohmaliger Zahlung —* Borbebalt ihrer Hedhte 
Meinen geehrten Kunden umb dem verehrlichen Wublitum, jnur zu Geri bishanden abzuliefern ——— 
diene zur Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Oberwöller: Die Altivmaſſe beftcht in bilien im Schägungswerthe 
afje verlaffen, und meine neue in ber Auguftinergaffe Nr. 232]von 1825 fl. und einem Mobiliare auf 22 fl. 28 Er. gewertet, 
6. Bayer'ihen Kaffeehaus vis-A-vis bezogen habe. bie bis jet bekannten Paſſiven dagegen entziffern bie Summe 
Für das mir bisher gefcenkte Zutrauen bamkend, bitte ich, [von 3449 fl. 30 fr. 
ui 58 auch * Folge au Bbertzagen, * bewerte zugleich, — ber Bier Bea —— und Ver⸗ 
d rn⸗, Damen: und Kinderarbeiten, ſowie Reparataren 
bie das Elegartefte und Sorafältigfte zu den billigen Preifen Bläubiger, welche hierüber an dieſem Tage ——— abs 


gefertigt werden. eben, dem zu erzielenden Majoritätsbeichluffe der Uebrigen zu⸗ 
q Mndr Breuder immend erachtet werben würden. 
af / Würzburg, am 31. März 1866, 
5b 7563) Herrn» und Damenſchuhmacher. 


Königl. Bayr. Bezirksgericht. 
Bekanntmachung. Hm) —— 


Bad q. 6. 
VW =. BARRIERE ———— 
Im Auftrage des kgl. Stadtgerichtes Würzburg verſteigere D 2 M 8 . 
” "MR ben 23, April I. 36. Nachmittags 3 Up ie: afchinenfabrif 
k . 38. r : 

und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 3 Uhr von Louis Sol m Schweinfurt, 

im BWohnhauje im 2. Diitrilt Haus: Rro. 366 zu Würzburg das ,  _Burggafle Ir. 65 und 66, 

ur Verlafjenihaft der Kaufmanns: Mittwe Fran Sophie Me. [empfiehlt ihre neuerer wieder vielfach verbeiferten Mafchinen 
ing dabier gehörige —— hend in zahl. [und GSerathe, melde ſeit 15jährigem Beftehen der Fabrik 
reihen Meubleb jeder rt, Betten, vielem Haus. und 1 an se SITE, 
— ind „ * — ua uehisehten Sädfelmafchinen von allen Arten, welche intaufenben von 

Würzburg, den 14. April 1866. Eremplaren im Betrieb find, ee and: und Göpelbetriebe, 

(3 Seuffert, t Notar. ganz von Eifen, jowie blos eijerne Käften und auch orbinäre 


mit Holzläften. 
Rob. Slomman a] re cn ren | Bra em et go or Don 
d t S mit vier Häfen iſt billig zu ver: | Deefcbmafchinen, ein, wei⸗ und —— ohne 
el⸗Schifft, |taufen dei Ro. Eton, Salofier- | Scüttelmert und Wugmühlen, alle Arten Schrot: und 
re raſchen und glüd. |meifter im inneren Graben. abimüblen, ſowie Quetfch⸗ und Berfleinerungs- 
Be feit bes I5e) Eine Anzahl ‚gebrauchter mafchinen, hierbei ift befonbers eine ausgezeichnete Sorte 
, irt: Calechen und @'oupes. Rübenfchneider zu empfehlen. 
vonHambargdirect|jonie ein Sommerwagen ü en in Brunnen, Maifch: und Srauereipumpen. 
New York und Dnebec| ıo Pläge, werden wegen nicht an — A in Küchen und Brauereien. 
am 1. und 15. jeden Monats, | mehr ganz moderner Facon Maifchmafchinen, neueites Syſiem, mit Göpelwert, fonie 
nad Dona Arancisca, Blu-|Hilig abgegeben. Sämmtlidpe für Brennereien zum —— 
menan und Rio Brando do A im beflen Etanbe. eine Sefäinent eile, jowie Krabnen- und Malz⸗ 
Sul am 10. Mai, 10. Juni rjamin Roth e, Ma Inder, Kartoffelwafrmafchinen, 
10. ‚ 10. Ditober. | Große Wichenheimerfirake. 54. afchinen und jonfige Gerätbe, 
Ra kunft ertheilt um: Franffurt a Wr bifchiffe und 2 erboirs. 
Aent Ser Leorenz| ___” Es if eine befländige ng im Lokal jelbit eingerich⸗ 
Gr am Schmalzmartt |7579 3) Im 3. Difr. Nr. 75 jet und jönnen alle Raſchinen vor dem Anlauf probiert werben. 
in Bürgburg. iſt eine buung von 4 Bläne, und: Ko läge fowie PVreiskourante gratis. (q 


Donati & Co., |beisbaren Zimmern, nebft ben| Geicidte Kleivermacerinnen 7491] Legons particu- 
eonceffionirte Erpıdi erforderlichen Rebenlotalitäten, [finden Beihäftigumg in ber|llerem de langue frangaise. 
in Damburg. auf 1. Augaft zu vermietben. Herrngaffe Nro. 52. (46) "S’adr. au bur. du Journ. [6b 


u 


= 


b) 


Neue Zusendungen in | . ra an 
Kleiderstoffen. 
Paletots, Mantillen & Chäles 


sind eingelroffen und empfehle solche zu billigen Preisen. 


F. 3. Schmitt, 


Ecke der Eichhorn- & Sandgasse, 


Vorhangſtoffe 


in Moll, Gaze, Sich, Filet, I, , %, 1 breit, jowohl glatt als 
geftreift, brochirt und geftidt, empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Knobel 


am Kürſchuerhof. 
Zur Beachtung. 


Dur Uebernabme einer ſehr großen Parthie leider: 
ftoffe und Gattune, der biet jabrigen Saijon, aus einer 
Concursmaſſe, bin ic in, den Stand gejept, biejelben felbh 
unter dem Fabrifpreife au vertaufen. 

Die Auswabl ift eine ſehr reihhaltige und find Etoffe 
& 12, 14, 15, 18, 24, 30 fr. und böher dabei, wobei ich noch 
bemerke, daß id) diejelben nur zu feften Wreifen vertan. 

Einem recht zahreihen Zulprucd fieyt entaesen 

And. Langlotz 
7794) Markt und Euflergaffe. 


Dofenträger, 
Soden, Strümpfe, Tafchentücher, Gürtel, Gürtel: 
Schliefien ze. billigit bei 
P. Weller, 


3J. 
7798) Eichbornplatz, frühere Bewerbehalle. 

















Danksagung. 
ür die fo allieitig:bemieiene, ebrende wie tröflenbe 
Theilnahme bei dem Leichenbegangniffe und ben Trauer: 
gotteödienften unfrer inniufigeliebten Mutter, Schwiegermutter 
und Grofmutter, der Gärtnerswittwe Frau 


Dorothea Seissinger, 
geb. Heilmann, 
fagen wir hiermit unfern innigften Dank mit der Bitte, der 
Verſtorbenen ein freundliches Andenten und uns ferneres 
Wohlwollen zu bewahren. 
Würzburg, den 21. April 1866, 
Die tieftranernden Hinterb! iebenen. 














Wafch-Anitalt. 


Mu —— erlaube ich mir, meine auf's Beſte ein⸗ 
a 


gerichtete Mofhanftalt ergebenft in Erinnerung zu bringen. 


Außer der bekannten Biligkeit der Preife — ſorg⸗ Mühl⸗Verkauf. 


fältigfie Behandlung der Mäfche und ſchnellſie Effectuirung ber 
Aufträge. der beften Gegend in Unterfranten ifl eine Mühle mit 


gleich wird anbei bemerkt, daß fümmilihe Wäſche von|2 Ma ängen, beftändiger Waffertraft, unter günftigen Bebing: 
jegt * auf Raſen kommt und der Bleiche unterworfen wird, ungen ofert zu verfaufen. . . 


Die Wäfche wird mad) vorhergegangener An ge auf Ber: # : 5 
u. der —— me abgeholt und ebenſo 7823) Gs Heuſiuger, Commiſſionär. 
wieder in's Haus zurüdgeliefert. Eine Elafftelle iſt zu ver:g Ginganzguterhalienes Forte: 

Zur gütigen Einfihtnahme ber “re. Celler r ein | niethen rg Difr. gl 126, Bine — Mangel a 

I + obere Zohannitergafie, 77851 Kaum billig zu vert - Nih. 
Bade: und Baldonfalt: Befiger. | Sorannitergaffe. (7785 —— — 


Domftraße, 2. Di I 
7835) Etrobgaffe, 1. Diftr. Nr. 109. ine Ei 0 
En — 


Eine abgejhlofiene Wohnung | 5,7, 7847 (2a) 

von 8 Zimmern, Küche, Garde — Ein braunes Winiherhimms— 

Zu Firmungs-Gefchentenia in sale 
empfiehlt jorgfältig abgezogene Eylinder⸗Uhren von fl. 9), 


keiten, iſt bis 1. Auguſt zu ee Näh. im der 
an unter Garantie 
L. Mohr, Ubrmacher 


vermiethen. Auch iſt bdafelbit 7850 
ein Laden mit heijbarem Laden: | Eine treue fleißige Berfon 

wi am markt, 

WB diſch 

an ıc, . 


zimmer zu vermierhen. Nähe: ſucht Beſchäſtigung im Waſchen 
res im 2. Diſtr. Nro. 430 am jund Vußen. Näb. in der 
Marft. (7812 !o8. Bl. (785% 













einen ſollden Arbeiter iſt Sämtliche wömit 
Hiygrometer, * frei. Näh. —— der mon ige gen 
ober: bengafle Nro. 34. (7858| Sees | —* oe — 

PT; v4 7812: & = 5 3 
MWelter-Anzeiger für's ganze Naht. un um wei 7780) Xu — 
Das Samentorn, aus ber Pilanzenwelt ftammend, iR inf ind zu verfanfen. 1. Ber 5 di r ke in n 
Kolge feiner außerordentlihen Empfindlichkeit für Feuchtigkeit tr. 330, erben herzlichften . 

ind trodene Luft der befte untrüglichfte Witterungs» Anzeiger. 779:) Cm Zuftkiffen wun äle. 


u Haben bei 
Zu 5 zu Baıfen geſucht im 1. Dife.| 7550) Herrn Friedrich Bur: 


d . 
795). Ein unmöblirtes Sıaız —— er —— 
mer tft bis 1. Mai zu ver⸗ 
mietben. 5. Diſtr. Nr. 17. 7791) Dem Herrn 
7783, Gntaden mı 2 an, |Ronrad, Maurermeifter von 
foßenden Zimmern, Küche ac. VBieberehren, gratulirt zu feinem 
ift auf ben 1. Mai zu ver; |mertben Namensfefie mit einem 
miethen. 3. Diär. Nr. 274.  |3900fad bonnernden iR 
7782) Ein Zogis von 3 sms —— 
mern und fantigen Erforder ·Wur burg. 


niſſen. 1. Etage, iſt auf den 1. 

Bun ju vermiethen. Weſtendhalle 
äh, in der Ern, ” 

78265) Fm_ 4, tur. u ein Morgen rg ahmittag 

en Samen mit Koch⸗ Ya Ust 

elegenheit ju vermiethen. 

ine in GONCHRT 

7841) Eın anjtanstzee jiauen fDer Fl. Landwehr.» Reg.» Mufit. 

immer ſucht ein unmdblirtes Entröe 6 fr. 

Zimmer wit Altoven oder Abends 8 Ubr 


Kammer bis 1. Auguft. E N 3B “R 
Räb. in ber Ero. 08 tal. TER 
7857) win Treundupen — 

von 3 Zimmern mit Küche und Frohsinn. 


I. Stumpf junior, 
Srmmelsirahe, vis-h-vis dem Hürgerfritale. 


[2 ® N * 
Immobiliar⸗Verſteigerung. 
Im Wage der Hulfsvolſtreckung verſteigere ich zufolge ge: 
richtlichen Auftrags j 
Mittwoch den 0. Juni ds. 98. 
Nahmittagg 3 Uhr 
Jim Gemeinde» Wirthögauie zu Lenufelo das nachverzeichnete 
Sruud⸗ Bermögen des Schreisermeiiterd Andreas ee, in 
Bengiclo nah Maßzabe des $ 64 des Hyp.Geſ. vorbehaltlich 
ber Beitimmungen des 98—101 in der Proz.:Roo. vom 
17. Roodt. 1837 an die Mei ıdietenden. 
Die weiteren Berfteigerungs: Bedingungen werben am Ter⸗ 
mine befannt gemıdt. 
4 lade Ereiyerungsliehhaber hiezu ein. 
ürzburg, ben 20, Avril 1866, 
K. Ströblein, k. Notar, 

1) Plan⸗Nro. 33 — 033 Dez Wohnhaus, Viebftall, Keller 

und Hofraum, Hs.Nro. 7L, geſchaͤtzt auf 800 fi., 

2) Blan:Rro. 1337 — 0288 Dez. Ader beim fteinernen Kreuz 
lan-Rro. 1431 — 3 „u u, je — 
njammen geihäßt auf 288 fl., 

3) Plan: Rro. 3186 — 0271 Dez. Ader am Eftenfelder Weg, 












; s i Bequemlichteiten i 
geihägt auf 100 — Summa: 1188 ML. (34) vn al sam In. Mi Morgen * 
1. Difir. Nr. 313. Ebendaſelbn 
Verſteigerung sn Lone, Seh | sen 
eines Anweſens und von Mobiliarſchaft. ae en — Ark terhaltung. 
ce ee a en fonders für eine Birtyichuft ge 17813 Der Ausschuss, 


eiqnet) zu vermirtben. 


ſchaftsbehötde am men bene Rs il Lei nn de SER 
7824) Ein Varterre: Jim: 


Mittmoh den 2. Mai, Mittags 2 Uhr " ere 
im 4. DIR. Rr. 338%, außerhalb des Sanderigores in der Nähe MMer mil Rüde, ſowie M at 
ber Shießtätte, das zum Radlaffe gebörike Brundvermögen iste Zimmer * a. — 
Bl. = u ju 44 h simalen, — mit Stalun * ju vermierhen. 4. D. Rr. 96 
Höihen, PL-Rr. 21:56 zu 837 imalen Garten am Haufe. |7813 24) ine freandlide 

Das Haus ift jmeitöcdig, aus Stein und Fachwerk erbaut, — il 3 Simmern, 
bat einen gewölbten Keller in zwei Wotheilungen, im Barterre heller Rüde und fonftigen Be: 
zwei beizbare, zwei unheiibare Zimmer, Kuche und Aotritt, im quemlichteiten, au Waflerleit: 
zweiten Stode drei heisbare und ein unheizbares Zimmer und ung, ift auf 1. Auguſt zu ver: 
eine Rüde, umer dem Dachboden wei Meyanenzimmer und mietben. Näb. 1. Die. Ar. 
freien Bovenraum 330, Neuaafle. 

Du atoengehäude iſt Parterre eine Heizbare Werkſtätte nn | ————_ — 
eine chlüche 7814) Zwei freundliche, ſchon 


Soießhaus. 
Bock 


mit Bochwürfile, 
7845) Simon MRupler. 


eſtauration 


Mocca. 
Morgen Vormittag | 


Bock 


- Außerdem — u — Dungftätte und moblirte — Ar — nit Bocwürften. 

aebedte und abgeihlofiene Holjhalle, en zu vermiethen. 1. Dill. Y 

Der Garten in um U ga Obſibau mit Anlagen |Rr. Fer vis-h-vis ber Blei: Sutten tcher 

— 2 — * ra vorzũglich zur Gärtnerei, [cher Kirche, Belfe n fe l l er. 

owie zu jedem töbetriebe. 7451 i ä Da wegen ungünftiger Wit- 
Der erhobene Tarwerth it 9000 fl. —— eg a terung die angezeigte Ersffnung 


meiner Gartenwirikihaft und 


Die nähere Heſchreibung ift bei mir zu erholen, und Ein» beiten, Tup- und Kleivermachen —— —— 
b rflofienen Sonn- 


t bed Anweſens tägli ttet. h 
* Ebendafelbf —— jr am j zn Ei eintreten. 
Donnerstag den 3. Mai, Nahmittags 2 Uhr | gap. in u... 
bas zum Rachlaſſe gehörige Mobiliar, beiteyend in Betten, , 


— — — — Juf Somtag ben 22, April mit 
bein verſchiedener Art, Schreinerwerkzeugen, Haus und Auchen-6813) An der Drücke iſt ein 


dem Bemerklen ein, daß bei 


ätbe, En jhöner Laden zu vermietben Jaünfliaer Witt die 
— ——— 1866. (7829 NA. im 5. Diftr. Nr. 1 über stillerie: Duff I 
Grimm, k. Notar, 2 Stiegen. * *!.* und 
r = a EI —— — e en Ut Dr 
Friſchen franz. Blumenkohl, Carotten, Pflüd- Entlaufen 7 
bien und neue Kartoffeln, empfichlt if, ein Meines fhmares as. Shöne Wininansfirt, 


Anton Minoprio.|vnissbündcen, %, Jahr alt. 

Um gef. Rädgabe wird gebeten. 

Ein gut erzogener Junge kann Schöne Saatlartoffeln find|2, Diftr. Nr. 74, obere Wöller: 

as Schuhmachergeſchäft erler: Jzu verkaufen an dem Sander: gaſſe. Bor Anlauf wirb ge: 
en. Rah. in der Erp. (7836 "glacis Nro. 322”, (7817 Iwarnt. (7799 


Morgen Sonntag gutbefegte 
Harmonie - Mufik, 
wozu ergebenft einlabet 

N. Troll. 





Markt 405, 


Li 


t | Frank, Markt 405 


empfiehlt sein assortirtes Lager in jeder Gattung, als Belgische, 


Bielefelder & Schlesische 


inen, ", Leinen für Bett- 


tücher ohne Naht, rein leinene Taschentücher von fl. 1. 27 das 
halbe Dutzend an, Verhangstoffe, Pique'’s, Madapeolain, 


Schirtings ete. etc. zu sehr billigen Preisen. 


NMouveautè's 


3c) 





in -Damenkleider-Stoffen 
| — für die 
Frühjahr und Sommer-Saison 
empfehle in reicher Auswahl _und zu den billigften Preiſen. U 


Alois Rügemer. 


Einem geebrten Bublifum beehre ih mid; eraebenft anzu⸗ 
zeigen, bab morgen Sonntag den 22. April meine 


Maleriſche Neife, 


welche bie’ hiſtoriſchen 7 Wunder der Welt, ferner ben Tod 
Ehrifti, ſammt Daritellungen der Vehmgerichte aus dem 14. Fahr: 
—— nebſt Stodholm enthält, zur gefälligen Anſicht eröffne, 
Schauplatz in der dazu erbauten Bude am Krahnenplage. 
Täglich geöffnet, des Abends bei effectvoller Beleuchtung. 
Entrde ı 6 fr., Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte. 


Ergebenfi 
J. Lexa, 
7816) acad. Maler aus Prag. 


Das Aufbewahren der 


Belzgegenitände 
wird beitens bejorat bei 
I, Reiniſch, 


2a 77%) Kürſchner am Schmalzmarft. 


Der Bayeriihe General-Aüzeiger, 


welcher in 180 Orten des Königreihd Bayern, fomwie in den 
bedeutendfien Städten Deutichlands öffentlich angeidhlagen wird, 
empfiehlt fih zur Aufnahme von Injeraten aller Art und fihert 
billigfte Berehnung zu. Man abonrirt bei allen Voitanftalten 
mit nur 10 fr. Bierteljahr. 
Nürnberg, im April 1866. (7769 3a 


Die Erpedition, 
Fir die Sommer:Saifon halte ich meik Lager in ben 


neueften 


Herren Mode: Stoffen 


unter reeller und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme 


empfohlen. 
C. ‚Me Zie 
im Kurſchnerhof 


ler 
3c) 





7671 3) Wer meinen beiben 
Eöhnen Barthelomäus Schebel, 
Schloſſer, zur Zeit Soldat im 
9. Infı- Regiment und Johann 
Baptift Schebel, Schreinergefelle, 
ohne mein Willen etwas borgt, 
dem leifte ih in feinem Falle 
eine Zahlung. 
Nürnberg, den 15. Avril 1866. 
Unt. Schebel, Sattler. 


Weinbergspfähle, 


eine jhöne Parthie (Dürre) D'/,’ 
und 6°, find billigft zu baben 
Mainbrüde Nr. 264. Auch ift 
dafelbft ein möblirtes Zimmer 
mit Alfoven zu vermieiben. 


Zahnarzt Lomers 


Zahn⸗Tinktur 
zur Erhaltung der YJühne und 
Bejeitigung des üblen Mund: 
geruces A Flacon 20 Er. empf. 


Franz Hußla. 
Agenten 


werden fur eine renomirte 
Berfiherungsd: Geſellſchaft ge: 
ſucht. Adreſſen Franco unter 
B. Nr. 5A bei. d. Erp. 
ds. Bl. (5811 4c 


Brühle-Berkauf. 


7572 20) Schöne eichene Wein: 
bergd: Pıäble find zu baben bei 
Schifſer Gg. Brönner. 


5871 3c) Ein Junge von ord 
entlihen Eltern faun bei einem 
biefi,en Schloſſermeiſter mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre tre: 
ten. Näb. in der Erp. 














Glare Haudſchuhe 
zu 30 fr. anfangenb, 
fowie eine große Auswahl 


Sommerhandidhuhe 


empfiehlt 


Carl Phllipp Bauer 


Domftrape. 


CirqueHinne, 


Jeden Abend große Bor- 
jtellung. 


—— ben 22. ri 
roßes römiices, gried: 
iſches u. olympiſches Kimi, 
engliiches Jagd» u, Zodel: 
Kennen, Glavdiatoren: Ren: 
nen, Wettfahrten u. j. w, 
auf dem Sandberwaien, 
ausgeführt von 34 Ber: 
fonen mit 58 Pferben. 
Anfang 4 Uhr. 


Höchbera. 


Eountag den 22 Ap 
gutbefegte 


Zanzmufil 
im Gaftbaus zum Greife 
wozu ergebenft einlabet 

7654) Schmit 
7606 3c) Hu veımieiben d 
ihön möblirtes Jimmer:2/ 
* 80/. Hofftrage Hochparter 
inte, 





Urud und Kerlag von Bonttassbaner in Bärzburg. 


Würzburger 


| Babn 2 . Tepe 
E Würzburg: Bamberg: Franffutt. .„aY > 
von Aranffuet: Courier. 4 Mas y0 EM, 7 
weg. 19 U. 30 Di, ſrahd, Molzäge 6 u. 
bed, und A U. frib, Dutergäsc 7 U, früh, 
ar, hütt. und 11 U, Nas, 
s Gnmen;. 10 U.0 MM, 
. Modd. Dürer iM. 
und 2 U. 45 IM, Nadım. j 
von Bamberg: Bchnel,. 5 Ute Mb, >. 
Au @dtergiae ı Mbr Bkiıt, und 


Brantfurt: Courier, ı Uhr 7 
. 5 Une 30 Mbbs,, Dofyuge 9 Upr 
Une 15 Nechta, Wäteriäge 4 Uber 
Raam. und T line Zu b 


———— 
en 23. April 1866. 
Reunichuter Nabraana. 
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TZagesönenuigfeiten. 


Shwurgerichts Unt fen un. A b 
; N 


XUL Fall. Gericheshof: Präfident Hr. Appellationsgerichis- 
rath Ehmitt, Beifiger die HH. Bezirtögerichtörätbe Dr. von 
Segnit und Nothenjelder, Bezirkögerichtsafjefloren Aliem und 
Barih, Prototolfütrer Hr. Bezirkd-gerichtsacceifift Stengel, 
EtaatdanwaltHr. 2. Staatsanwalt Bandel, Vertheidiger die HH 
Nechtsconcipienten Seuffert und Hartmann, Geſchworne die SR 
Trodenbred, Wagner, Abami, Log, Sauer, Oppelt, Orbolt, 
Scheuplein, Fleiſchmann, Oehninger, Bäumlein und freuben: 
berger. Angellagt fird Joſeph Bay, 22 Jahre alt, lediger Tag: 
löhner und Soldat des 9. Infanterie-Kegiments, von Liebhards, 
wegen Verbrechens des Diebitahls und defien Mutter Katharina 
Bay, 60 Jahre alt, ledige Taglöhnerin von da, wegen Vergehens 
der Hehlerei. Die Anklage geht nämlich dahin, da dei day 
in ber Naht vom 29. auf 30. Dltober 1865 in das Gei 
zimmer bes Balentin Waſſermann zu Liebhards durch bad Fenfler 
einflieg, einen verjhloffenen Kleiderihrant gewaltſam mit einem 
Eiſen aufiprengte und daraus eimen lebernen Gelbbeutel mit 
90 fl. baar, 20—30 fl, baar aus einer Hofe, dann aus bem 
Zimmer noch 30 Fr. baar, mehrere Effelten unb ',, Pfund un: 
gebrannien Kaffee entwendete; dab Katharina Bay fih 20 fl. 
von dem entwendeten Gelde von ihrem Sohne geben ließ, ob: 
wohl fie wußte, daß _basjelbe entwendet war. Joſeph Way ift 
theilweiſe geftandig. Katharina Bay leugnet. Es find 9 Zeugen 
elaven. Ueber den Thatbejland entnehmen wir ber Anklage: 
chrift Folgendes: Der Wittwer Valentin Waflermann zu Lieb: 
hards bewohnt mit feiner Schweſter Anne Maria Waflermann 
ein rn Haus im füdlichen Theile des Dorfes. In dieſem 
ufe befindet ſich zu ebener Erbe lints vom Hausvorplage bas 
eihäfts: und Schlafzimmer des Wafjermann, und flieht in 
joldem ein verſchließbarer Kleiderichranf, in welchem Wafler: 
mann fein Geld —— pflegte. Am 29. Oltober v. J. 
Nadmittagd ging Waflermann im Geihäften von Liebharbs 
nad Fulda. Bor feinem Wegqauge vom Hauſe verihloß er den 
erwähnten Rleiderihrant und ftedte den Schluſſel zu fih Eben: 
fo fperrte er aud die Thüre feines Haufed zu und gab ben 
Schlüſſel hiezu feiner Echweſter Anna Daria Wafjermann, welche 
benfelben im Wohnzimmer auf der —— aufbewahrie. 
Tags darauf am 30. Oltober vorigen Jahres in ber Fruhe 
ſchloß bie Anna Maria Waſſermann mit dem bejagten Schlüffel 
das Zimmer ihres Bruders auf, um dert Etwas zu bolen. 
Bei ihrem Eintritte fand fie bie zwei Echubladen des Tiſches 
yerausgejogen, das eine Fenfter offen und den Kleiderſchränk 
— erbrochen. Nach der Ausſage des Waſſermann ſind 
8 dem Zimmer entwendet worden: 1) ein im Kleiderſchranke 
efinblicyer ſchaaflederner Geldbeutel mit mindeſtens 90 fl. im 
anrem Gelde an preußiſchen Ecchsteläthalern und Gulbenftüden ; 
) weitere 20—30 fl. baar in Gulden und Halbenguldenftüden, 
elche fi im ber Taſche einer im Ecrante hängenden Hoſe 
fanden und theilweiſe in eine graue Tute eingewidelt waren ; 
ı aus ber umverjperiten Echublabe bes Tiſches beiläufig 30 fr 
ar an Sechſern und Groiden; 4) ungefähr */, Pfund unge: 
annter Rafıee; 5) eine im Zimmer gelegene Zwilliähoje; 6) 
!brere bortielbft gelegene Fleclke von einer blauen Hofe. Der 
mbacdht wegen dieſes Diebftehls richtete I alebald gegen 
mn Angeklagten Joſeph Bay und befien Mutter Katharina 
m, welde ſchlecht beleumundet find und ſchon mehrfach 
gen Betteld, Etreunens und anderer Beate polizeilid be 
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—“ Abgang noch Nürnberg: Gourieri, 3 U. Hetmı 
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SL So. iu Uur 5 Radıra, Outeriane 10 U. 16 We ım. 
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* * 
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| Abgaug nach Anbbech: Schnetj. 2 U. Mes 
! s worls. > U. tea, Österpige Ss Ube irad mund a - 3 
— und 6 Ihr zu urto 
— Potomnibusfahrten nad 


> enüein 5 Uhr Adde, Piergertbeim 4 11. Kbı-äs, 

= oda bei Pilmofibeim 4 Mar 50 Abende, Maße 
5 brunn-lrfeibach 4 br Abbe, Teribeim- Heibeibers 
5 Uhr Abende. 






—— — 
A 4 2 1 & — 
firaft wurden. Die Stieſel des Vay paßten ganz genau 
in jene Fußſpuren auf der Dungſiätte unterhalb des Fenſlers, 
durch welches der Tieb eingeftiegen ſein muß. Wenige Tage 
nach dem Diebſtahle wurden ſowohl Joſeph Vay wie auch deſſen 
Mutter auf dem Markte zu Hilders im Befitze einer auffallen- 
den Geldſumme betroffen. Die Katharina Bay machte eine Aus: 
gabe über 3 fl.; nebfivem fand man bei ihrer Durchſuchung 
noch weitere 14 fl. 7 kr. in dfterreichlichen und anderen Gulden» 
Rüden, Echjfielöihalern, Groſchen und Sechſern, wovon fie ben 
rößten Theil auf ihrer Bruft verfiedt hatte und zu verbergen 
uchie. Bei Joſeph Bay fand man 8 fl. 47'/, fr. Bei ber in 
der Mohnung des Joſeph unb der Katharina Bay im Armen» 
aufe vorgenommenen Hausiuhung fand man eine neue zwildene 
ofe und einen ledernen Geldbeutel mit 64 fl. 15 fr., nebft 
einigen Fleden von einem blauen Holenzeuge, was Alles von 
Waſſermann als ihm entwendet onertonnt wurde. Ter Ange: 
Hagte, welcher enfangs jebe er ig on bem ir en 
Diebftahle in Abrede geſtellt hatte, hat Ipäter den Tiebfiahl eins 
belannt. Wie viel Geld in dem Beutel geweſen, wiſſe er ni 
da er ſolches nicht gezählt habe ; er habe aber blos 9 fl. 57'/, ix. 
davon herausgenommen. Tas aus der Hofe genommene Geld 
babe er jeiner Mutter gegeben. Katharina Boy file jede Mit- 
wifjenihaft am tem Tiebfiable in Abrede, und mil das zu Hil« 
ders verauägabte und bei ihrer —— bei fi getragene 
Geld vom ihrer Tochter, der ledigen Taglöhnerin Chriftine Bay 
erhalten habe. Dieſe ift aber gänzlich wermögenslos und war 
feinesfals im Etande, ihrer Mutter cine jo große Geldſumme 
u geben. — Im der öͤffentlichen Eipung bleibt die Katbarina 
Ba vwelche nad) ihrem Verhöre wegen Erfronfung den Situngs⸗ 
saat verlich, bei ihrem Leugnen. Aofeph Bey bleibt bei jeinen 
früheren Angaben, nur nimmt er zurüd, ſeiner Mutter Kenntniß 
vom Tiebfiahle gegeben zu haben. — Die f. Etaatsbehörde 
führte die Anklage durch und beantragte ein Schulbig im Sinne 
des Berweifungsertenniniffes. Tie Wertheibigung des Joſeph 
Kay befiritt die Geldſumme über 100 fl. und pleivirte auf Ber: 
geben des Dirbfiaile. Tie Vertheidigung ber Kotharina Bay 
beftritt deren Kenntnik vom Tiebftahle und plaibirte auf reis 
iprehung, eventuell Annahme einer ftraffreien Begünfiigung. 
Die Geſchwornen erbielten 8 —13— a) über Joſeph Boy auf 
Verbrechen des Tiebfiohld; b) über Katharina Bay: 1) Wer: 
gehen ber Hehlerei zum Verbrechen des Diebflahls; 2) Ver⸗ 
geben der Hehlerei zum Vergehen des Diebfiable. Nach ſtum⸗ 
diger erg verkünbigte Herr Privatier Aauilin Log vom 
Würzburg als Dbmann ben Wahriprub der Geſchwornen, wo⸗ 
ur über Joſeph Bay die Frage bejaht, über Katharina Bay 
die 4. Frage verneint, die 2. aber bejaht wurde. Urtbeil bem 
Antrage der k. Staatsbehörde entipredend, für Joleph Bay 4 
Jahr 3 Monate 34 Entfernung cus dem Heere umd 
in flellung als € Fe ing für feine noch übrige Militär: 
dienfizeit; für Katharina Yay 4 Monate Gefängniß, wovon 2 
Monate 25 Tage Unterfuhungshaft in Abrechnung fommen. Die 
wertheibigung ber Katharina Bay hatte 2 Monate beantragt. 
Kojeph Yay erklärte, jeine Etrafe ſofort antreten zu wollen. 


"For Seine Majeſtät der König haben geruht, dem ifraelitifchen 


Reli re erweier Hirih Eſchwege aus Fulda, nun zu 
Neubaus, f. Bezirksamts Neufladt a/S., ſowie deſſen Ehefrau 
Lena, geb. Eteingut, und deren Kindern Blümchen, Aicher und 
Nathan das Indigenat zu verleihen. 

Wie wir hören, if der Ankauf von Pferden bereits fiflirt 
mworben. 


n 


Das Ergebniß der * den durch Einſturz ſeiner 
Mühle verarmten — u in Hammelburg in unjerem 
Kreiſe beträgt 1190 fl. 34 fr. 

Erledigt: die proteft. Pfarreien Wiebeläheim, Def. Winds⸗ 

im, mit 457 fl, L Bfarritelle zu Leipheim, Del. gl. Ramens, 


ve 340 fl., J. Pfarrftelle zu Pegnitz, Del. Ereußen, mit 790 fl. | Hauptm 
a 


Ertrag. 

ae Biefigen f. Taubftummeninftitute erlebigen fi bis zum 
Shluffe des Schuljahres durch den Austritt mehrerer Zöglinge 
deren Stellen; die Geſuche um Aufnahme in das Ynftitut find, 
mit ben nöthigen Zeugnifjen — längſtens bis 1. Juli bei 
der einſchlägigen viſtriltspolizeibehörde einzureichen. 

Der J. Schul- und Kirchendienſt zu Kaſſel, Bez. Gemünden, 
wurde dem Lehrer Mich. Seuffert, früher zu Frammersbach, und 
der Schul: und Kirdendieuft zu Uechtelshauſen, Bez. Schwein⸗ 

tt, dem Schuldienfteripeltanten und biäherigen Hilfslehrer zu 
oppenbaujen, ob. Friedr. Werner, übertragen. 

Für biefe Woche find folgende öffentl. Sigungen bei bem 
k. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 24. Aprilc. Rad: 
mittags 3 Uhr gegen Johann Raab von Bergtheim, wegen 
Körperverlegnng; um 3%, Uhr gegen Johann Apel von s 
denhof, wegen Diebitahls; um 4 Uhr gegen Eva und Henriette 
Holzmann von Kifingen, wegen verſchiedener Diebftähle. 

Die auf gefiern Bermittag anberaumt gemeiene Bolkläver 
fommlung wurde, in folge der inzwiſchen eingetroffenen Rad: 
richt von einer Berfländigung zwiſchen Defterreih und Preußen, 
bis auf Weiteres vertagt. 

Borgeftern ift Se. Erzellenz = Zuftizminifter von Bom⸗ 
—— dahier angelommen und nahm Inſpelktion und Viſitation 

Juſtizgebäude, des Schwurgerichtsſaales und ber Frohn⸗ 
veſte vor. 

(Theater) Wir glauben einen Akt der Pietät zu üben, 
wenn wir vertrauendvollit in das ſehr geehrte Cheaterpublitum 
bie Bitte wagen, bem Benefice des Hrn. Leithner eine rege Theil: 
nahme gätigft zu ſchenken, nachdem den Beneficianten eine — 
Verkältung zugezogene Krankheit an dus Bett feſſelt, und da 

auf längere Zeit alle Ausficht auf Erwerb genommen if. 

um Benefice des leidenden Mitgliebes ber biefigen Stabtbühne 
wird die Oper: „bie Zigeunerin” von Balf& am Dienstag den 
24. d. gegeben, wobei Hr. Ne aus Gefälligkeit für ſeinen Franken 
Collegen die Hauptrolle übernommen, die übrigen Opernmitglieder 
aber wetteijern werben, biefen Abend zu einem fehr genußreihen 
zu machen, — b — 

(Eingeſandt.) Wie man aus einer Bekanntmachung in einer 
ber jüngften Rummier dieſes Blattes entnimmt, wurde in Rothen⸗ 
feld unter ber Leitung be3 Herrn Apothelers Krais ein Credit: 
verein gegründet. Derartige Inſtitute find bei dem jegigen 
geohen eldmangel, ſowohl unter den Bauern als Geld 18: 

n, das einzige Mittel, um den Gelbbevärftigen ſchnell uub 
unter billigen Bedingungen aus der Noth zu helfen; auch für 
jene, bie gerade Geld liegen haben und joldhes nicht auf längere 
Zeit hinaus anderswo anlegen können oder wollen, ift ein Gre- 
ditverein von großem Bortheil, indem man bier jein Gelb fo: 
gleih verwerthen und bei Bedarf ſtets wieder empfangen kann. 

on Kleinotiheim, wo bereits feit einem Sabre ein Ereditverein 
beiteht, können wir nur die fegensreichiten Erfolge vernehmen. 
Auch Hier in Würzburg geht man damit um, eine Erebitanftalt 
u errichten. Möge diejed Vorgehen allgemeine Nahahmung 
nden, bann würden gewiß bie Verhältniffe jo vieler Familien 
wieder glünfliger werben; mögen bie Angehörigen bes Bezirkes 
Rothenfels recht bald ben Vortheil der Ereditvereine eine 
und fih zu Nugen machen. Einiender dieſes war längere 
in der Gegend von Rothenfels und kennt die bortigen Berhält- 
niffe ſehr wohl. —w— 

Münden, 21. April, Am 1. Mai wird bahier eine Prüf: 
ung derjenigen Militär: Rehnungspraftilanten ftattfinben, melde 
zu Altuaren avanciren wollen. Die Prüfungs: Commilfion unter 
dem Borfige des Herrn Oberften Malaifs iſt aus Offizieren und 
Rehnungs: Commiljären gebildet und werben an ber Prüfung, 
wie wir hören, nicht weniger ald 73 Rechnungspraftifanten der 
Armee Theil nehmen. Mit Einführung dieſer Prüfungen fol 
auch eine Aenoerung im Avancement infoferne eintreten, als 
nicht mehr wie bisher vorwiegend bie Anciennität, fondern haupt: 
fählih dad Refultat dieſer Prüfungen, d. 5. die beffere Note 
Anſpruch zur früheren Beförderung ins Altuariat Bilden fol. 

M. Bl. 

Münden, 21. April. Die Frau v. BER de. 

mablin bes Prinzen Karl von Bayern in morganatifcher Ehe, 


ift vergangene Nacht geftorben und wird am Montag im bem|- 


Maufoleum bei —— wo bie irdiſche Hülle d 
Bin eg ber erften Gemahlin bes Beinen, 32 


Münden, 21. April. Seine Maj. ber 
nann à la suite Clemens Grafen ». 
zum wirklihen Reichsrath ernannt. 


Augsburg, 21. April. An ber bier ſtattfi— Br 
— —* nehmen nean Staaten ll niert * 
Mitteldeutſchlands Theil. Frhr. d. d. Pfordten it heute Mit: 3 
tags dazu eingetroffen. Mit den Abendzügen find angetommen. 

hr. v. Barnbüler für Württemberrg, Fehr. d. Eoclsheim für 
yet gehe v. Dalmigt für Heilen-Darmitadt, Für Witt: ©) 


König Hat den 
Torring⸗ Minucci 





nftein für Naſſau, für Sachſen Frhr. v. Beuft und ; m 
Önnerig, Dr. v. Wapborf für —— — ar a 
boven für Sadjen- Meiningen, Fchr. v. Seebad für Sadjen: 
Coburg: Gotha. Zwed der Berfammlung ift eine Verftändigung „, 
herbeizuführen über die Behandlung des am 9. April geiteiten F. 
und von ber Bundes verſammlung heute an eine Sommifjion ver: g 
wieſenen preußiſchen Antrags auf Bundesreform damit aus 
demſelben wirklich und ernſtlich eine Reform ber Bundesver: 7 
faſſung hervorgehe, und unter andern Verbeſſerungen der Bun: }; 
deöverhältniffe namentlih ſolchen Gonflikten vorgebeugt werde 


wie fie Deutihland jo eben an den Rand eines innern Prie N) 
bradten. (Alg. Ag.) Pl 
Augsdurg, 22. April. Die Minifterkonferenz wird heute J 


Vormittags 10 Uhr in den Räumen des altberühmten Ga 

I ben Drei Mohren beginnen, wo ſämmtlich⸗ —* any et: 
hr Abfteigquartier —— haben. In einer geitern Abend 2 
u v. d. Pfordten veranftalteten 'gejelligen ufammenkunft T 
herrſchte große Befriedigung über den jo eben —— Bundes: J 
tagsabſchluß. (Allg. Zig * 


Deutſchlanud. 


Frankfurt aM, 21. April. (Näheres über bie Bundes: 
tagfigung.) Die Bundesverjammlung beilos in ihrer heuti: |; 
gen Sigung mit großer eg für den preußiſchen Antrag Pi 
vom 9. bie Einjegung eines Ausichuffes ad hoc; auf Bayerns 
Antrag jodann bie ———— dieſes Ausſchuſſes auf neun # 
feftaufegen. Diele vun eder follen in ber nächſten Eigung ges * 
wäblt werben. dem Defterreich hiefür flimmte, erklärte e8 zu= | 
gleich feine twilligteit auf die Beratbimg der Bundesreform 
einzugehen. Der Kaifer habe bie Nothwenbigkeit berjelben durch 
feine Jnitiative im Jahre 1863 anerfannt. Ale deutichen Für: | 
fien, mit Ausnahme Preußens, haben ſich damals geeinigt. 
Preußen werde fi hoffentli der Verpflichtung nicht entziehen 
feine Vorſchläge ebenfo beftimmt zu formuliren. Auf die Motive 
des preußiihen Antrags übergehend, erklärt Deilerreih, dah | 
Art. 11 der Yundesacte und Art.19 der Schlußacte allen Bun: ; 
desgenofjen gleichen Schuß gewähren. Der Kaifer mwiederhole | 
feine in der Note vom 31. März gegebene Erklärung: daß er | 
den Bunbesfrieben nicht flören werde, und erwartet % gleiche 
von Preußen. Nur wenn bie Achtung vor ben Bundesgejeken | 
die oberjte Norm für alle Regierungen bleibe, fönne das Ber: ı 
trauen wieberfehren, welches allein einen gebeihlichen Ausgang 
ber Berathungen über die Bundesreform hoffen läßt. — Preu: 
Ben bat ſich auf bie Motive feines Antrags einfach bezogen, nur 
Sadjen und Hannover gaben ausführliche Erklärungen, das erfle 
um bie gegen ben Bund — Vorwürfe zu entkräften, bas 
zweite hauptſächlich die Wahrung des Bundesfriedens betonend. 
Die meiften andern Regierungen flimmten einfach für Bermei- 
fung an den Ausſchuß. (Allg. 3.) 
Neueſtes. 


Mew:Yorf, 12. April. (Mit der „China.”) De | 
Senat hat vie —— angenommen, das a 
aus die Civilrechtsbi 8 en das Veto bed Präfiventen. Das | 
erücht ift verbreitet, 4 eine allgemeine Amneſtie nächſten⸗ 
werde proclamirt werden. Große eh find an m 
Gränze Neu: Braunfhweigs verfammelt und bedrohen Campe: 
bello und St. Stephens. Gold 1271/,. Wechielcurs 1361, 
Bonds 103'/,. Baummolle 371/, und beffer. (Allg. 3.) 


Mimchen, 21. April, Aus fiherer Duelle gehen uns 
Nachrichten zu, wornad die Kriegägefabr befeitiat ine ehe: | 








reih bat die Rüdnahme ber Rüftungen in einer Modalität vor: 
geſchlagen, welche Preußen angenommen hat. (Bayer. 8.) 
Paris, 21. April. Das „Memorial dipomatique‘ 
enthält eine Depeihe aus Wien vom 20. d. M., folgenden In⸗ 
halis: „Die preußiſche Antwort auf die letzte ofierreichifche Note) 





ÜR in Wien am 17. d. Mts. mitgetheilt worden. Der Raifer, 
die gereizte Discuffion beendigi und jeden Zweifel an feinen 
lichen Abfihten und feinen verſöhnlichen Gefühlen für Preu⸗ 
zerftört wiſſen wollte, hat dem Grafen Mensbor befohlen, 
Berliner Gabinette folgende Propofitionen zu maden: Beide 

ſoweit es fie betrifft, dem militärif status 
Ergreiten der Vertheidigungsmaßregeln 
Deiterreih beftimmt zu dieſem Be: 
Tag der gegemieitigen Entwaff: 
feinerjeits 


te werben, 
c , wie er vor dem 
, wieber beritellen. 
.$ 25. d. Mis. ald dem Tag | 
mung; es ift fogar, indem es Diele Entwaffnun 
>erft am 25. vornimmt, damit einverftanden, ba reußen bies 
erft am 26. ausführe. Dieier Vorſchlag if na Berlin abge: 
angen. Es j&eint unmöglich, daß Preußen ihn nicht annehme, 
elbe ift zugleich den Höfen von Paris und London vertrau⸗ 
lich auf telegraphiſcheri Lege mitgetheilt und hat beren Zu: 
Nimmung erhalten. (F. 3.) 
Berlin, 22. April. Die öfterreitiche Depeiche vom 
48. 58. ift hier verjöbnlic, die Anträge find annehmbar befun- 
den worben. Die preußiiche Antwort geht heute nad Wien ab. 
— (Allg. Zig.) 
"m. Berlin, 22. April. Der „Weſer⸗Zeitung“ wird von 
‚bier taphiıt: die preußiihe Regierung hält an ben Bebin- 
a daß Defterreich mit der Abräftung beginne und alle 
Fe ham 13. März angeordneten Mafregeln contremanbire; fer: 
ner Preußen vor, daß die beiberjeitige Abrüftung bis 
den 1. Mai vollendet fei (8. 3.) 


Mittelpreife der Schranne 

bis 21. Apri 

Weizen pr. 300 Pid. 16 fl. 45 fr., Korn pr. 300 Pb. 

12 fl. 19 ft. Gerfe pr. 260 Pi. 12 fl. 24 fr., Haber pr. 180 
Pfb. 7 fl. 56 kr., Erbien pr. 320 Pfd. 14 fl. 15 Er., Linſen 
pr. 820 Pb. — fl. — fr, Biden pr. 320 Pfd. 19 fl. 18 fr. 
Demnach gegen e Schranne Weizen 12 fr., Rom 11 ‚Er., 
—— Gene 7 te, Haber 17 fr. gefiegen. — Summa 
a — — Früchte 262642 Pfund. Umfapfumme 13100 fl. 
49 Tr. 


Sandelsberichte. 

Mainz, 20. April. Wie im Laufe dieſer Woche, fo auch 
auf heutigem Markte war bie Simmung für Getreide eine matte. 
Die Witterung ift aber auch eine außerordentlich günftige und 
ift daher ein anderer Markt nicht zu erwarten. Nur Gerfte ift 
in ſchöner Waare leicht zu placiren. Hülſenfrüchte find fort: 

unbeachtet; Bohnen 11%,,—-13 fl., Erbien 91/,— 10%, fl. 
Linfen 12—21 fl, Autterungsartifel: Haber durd die Kriegs— 
aus ſichten einige Kreuzer im Preiſe geftiegen und zu 4 fl. 50 
bis 5 fl. notiren.] Widen find rar, aber auch die Zeit ber 
Ausjaat ift bald vorüber, weshalb der Preis micht höher denn 
13—Y, A. in. Im Rotbtlee bat die Eaifon aufgehört. Luyer- 
ner genießt fortwährend Frage und hat etwas im Preije ange: 
uopen. Rüböl flau, 30 f., Maiöl 27°, N., Olt.⸗Del 23°/, fl., 
bnöl 43 fl. Leinöl 253/, fl. im Inlande. 


Berantwortliber Kebatteur: Ar. Brand. 


Fe Würzburg vom 16, 
1866, 



















egelmäßige Damp 


Liver volugNew⸗York, 
hiladelphia, 


fowie nah Quebec, New⸗Orleans ꝛe. alle acht 
Tage vermittelft ber fchönen, bequem eingerichteten Steamer: 
c es Boston, City of London, City 
of Baltimore, «ity of Washington, 
City of Manchester, City ef Dublin, 
City of Cork, City of Limerik, Edin- 
burg. Eina, Kangareo, Glasgow etc. 
‚Die Paſſagepreiſe werben bei freier Reife ab hier und 
freiem Aufenthalt in Hull und Liverpool billig geftellt. 
Näheres durch die concefjionirte General:Ugentur 


von 
A. W. Herffi, 
große Sandgaffe 8, in Frankfurt a/M. 


.Kiſſinger 
Mineralwaſſer⸗Verſandt. 


Wir beehren uns eigen, daß ber V dt 
rühmlichſt bekannten beilfräftigen —A it Bee 
begonnen bat. Derfelbe umfaßt außer bem bereits im es 
re Gebrauche ſtehenden Rakoezy und Bitterwa 


Pandur, Marbunnen, Bockleter und Brücken⸗ 
auer Stablwaffer, ſowie 

Wernarzer und Zinnberger. 

Dieſe, in ihrer Wirkfamteit anertannten unb erprobten Mi⸗ 
neralwafler können durch jede folide Mineralwafjer: Handlung im 
friichefter Füllung bezogen werben. — Bei Directer Beftellung, 
der ſtets die promptefte Bebienung folgt, wende man fidh ge» 
neigteft an das 

Gomptoir der Kal. Bayer. Mineralmafjers 
6001 4e Verſendung Kifjingen. 


che. N sen fl 4.2.199900006 
tr. 229 fin immer, Boben: |o 7913 3 2. Diftr. 
fammer, Waſchhaus ıc. auf 1. 9 Ir. 308 he mark 
Mai zu vermiethen. © iſt 1Bürger: iform 
TOT) ES werden no Maäd:|O äußerft bilig zu verlaufen. 
eben geſucht, bie im Nähen gut | O0000000000000 00000 
geübt ſind. 5. D. Nr. 214. 7910) Im 3, Difr. Nr. 188 


7931 2a) in Sacbauer|it ein möblirtes Zimmer mit 
wird für ein größeres @ut ge: [1 oder 2 Beiten zu vermiethen. 


(2b) 





















Stellegejud). 

Ein 20 jähriges gebildetes und 
Ihöwes Mädchen aus jehr acht: 
barer Familie wunſcht Etelle 
als Buhführerin, Beſchließerin 
in einem ſchoönen Geichafte oder 
Babehötel oder auch ald Wirth: 

auf einem Schloſſe. 
Homette Behandlung wird hohem 
Salair vorgezogen. 

Gute und dauerhafte Stellen 
finden 1) ein Aſſocie mit 
2—3006 fl. —* und 2) ein 
rt cautionsfähiger Mann 
als Bureaudiener., 

Mädchen u. Witten, 
welche gute Gonduite u. einiges 
befigen, fönnen ſich 
jever Zeit ſtandesgemaß verbei: 
zatben im In⸗ u. Auslande durch 
=. Goljner’s Commilfions: 

‚ mb Placirungs⸗ Bureau in 


Münden. 
NB. Rauf- u. Tauſchofferte 


an Gütern, Schlöſſern u. Ge: 
ſchaäfte aller Art ſind dajelbft 
zahlreichſt vorgemerkt. 


7863 3a) Mieferne Wein: 
beras:Pfable find zu ben 
biliaten Vreiſen zu haben bei 
K. Müller, Holzbänbler 

in Karlſtadt a/M. 


Aromatijchen 
Zeifenfpiritus 
empfieblt 
Fran; Sußla. 


Ein Echlüffel wurde 
Der redliche Finder 
wird 
Erpebition abzugeben, 
7778) Ein Dienftbuch mit 
dem Namen F. M. Hi. wurde 
verloren. Der Finder molle 
ſolches auf dem Stabtmagiftrat 
dabier abgeben. 


gebeten, benjelben im ber 6 


ſucht. Nah. i. d. €. 


Zu verfanfen: I: 


7905) Ein 2abdenfenfter 
6° 6 Hoch, 5° 8 breit. 
Semmelsgaſſe Ar. 137. 


7928 3a) Einige ſolide Arbeiter 
finden andauernde Beihäftigung 
im — von 

J. B. Schmidt. 
Geſtorben. 

Marg. Fernkäs, Bahnwärters- 
find, ß M. a. — Eliſe Grätz, 
Schuhmachermeiſterslind, 1 J. 

M. a — Ludwig Bauer, 
Plafterermeiftersfind, 11 M. a. 

— Georg Stoll, 1 J. IM. a. 
— Georg Zeter, Obfibänbler, 
50 I. a. — Joſeph Eikmann, 
Schuhmachermeifter, 819. a. — 
Sigmund Kuhn, Weinhändler, 
8% a 


7909 a) Eine freundliche, ab⸗ 
aeihloffene Manfarden: 
obnung von 5 Zimmern, 
heller Küche und allen fonftigen 
Bequemlichleiten ift bis 1. Au 

zu vermietben. Innerer Graben, 
2. Diſtr. Ar. 111. 


Zu vermiethen 
auf Jakobi: 
7895) Eine Ihöne eräumige 
Wohnung von 7 liecen und 
allen Erforderniffen, nebft Zu= 
tritt in den Hausgarten. Dabel 
Stallung für 2 Pferde. Räh. 
Neibeltägafie, 4. Diftr. Nr. 151, 


7912) Ein biefiger Junge, ber 
Roft und Logis zu Haufe nehmen 
tönnte, kann unter jehr annehm= 
baren Bedingungen die Schreis 
nerprofejton gründlich er- 
lernen. R. i. d. €. 








Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes Bierbrauers Gg. Michael Ende von 
Siderälauien verſteigere ih am 


Donnerjtag den 26. April 1866 
Nachmittags 2 Uhr 
on Ort und Stelle defien n chbeichriebenes, in ber Eteuerge: 
meinde Sideröhaufen. FE. Rentamts Kitzingen, gelegemes Bier: 
— und —— unter güunſtigen Zahl⸗ 
ungsbedingungen, nemlid: 
— 195 — 288 Der. Wohn: und Gaſthaus Nr. 72 
mit Brauhaus, Eh wer, Stallungen, Hofraum, 





2) PL-Rro. 196 — 49 Dez Eommergarten , 
3) Pl.Nro. 1778 — 136 Dei. Schillingsacker, 
4) W.:Nro. 1977 — 457 Dez. Hausader, 
5} Bi.:Rro. 26531 — 35 Der. Felſenkeller, 
6) Pl.Nro. 2360 — 315 De., 
7) BL.:Nro. 2377 — 473 Der., 
8) Pl.-NYro. 2378 — 491 Dez. und . 
9) —— * — 53 ee im Gollid. 
igingen, den 20. Apri ® j 
— * Fertig, k. Notar. 
Defanntmacung. 
(Srledigte eberftellen.) Bei hieſiger Gefangen: 


anftalt find mehrere Aufieberftellen zu beieen, und werben da⸗ 
8 Bewerber aufgefordert, ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen über 
oblverbalten, Gejundbeit und geleiftete Militär: 
dienite, jomie mit Angabe bes Alters bei der unterfertig- 
ten Töniglichen — frankirt einzureichen. Die Auf⸗ 
nahme erfolgt nur unter der Bedingung dreimonatlicher Kündi⸗ 
gung vor freiwilligem Dienftesaustritte; Geſuche, welden bie 
vorerwähnten Zeugniſſe nicht beiliegen, bleiben umberüdjichtigt. 
Die Bezüge beiteben außer volllommen freier Station in 
12 fl. Löhnung monatlich, welche nach je 3jährigem zur Zufrie- 
benheit geleiftetem Dienfte auf 14 fl. und reip. 16 fl. fteigt. 
Die Bewerber müflen ledigen Standes jein. 
Ebrach, am 19. April 1866. j 
Königlihe Verwaltung dev Gefangen-Anftalt. 
7806 (2a) Dreich, t. Inſpektor. 


Bei beginnender Bauzeit beehren wir und, unſer Lager in 
eifernen Tragbalten, T:, Fenſter⸗ und allen jonftigen Bacon 
Eifen, ſowie in alien Arten Gußwaaren, namentlihd Defen 
neuefter Conftruction zu Holz: und Steinfoblenbrand, und unſer 
übriges gut jortirtes Zuger in gemalztem und geſchmiedetem Eiſen, 
Schwarz, Blei-, Weiß: und Zinkblechen, fertige abgebrehte 
Achſen, und Bleirohre in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
ebrüder Heim, 
neue Bahnhofſtraße. 





6e 5975) 





Zr. Pattiſon's Gichtwatte lindert fofort und 
heilt ſchnell 


12 » 
Gicht und Rheumalismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft-, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf:, Hand: und Kniegiht, Magen= und Unterleibsſchmerz ꝛc. 

In Paketen zu 30 Er. und zu 16 Pr. jammt Gebrauchs: 
anweilung allein ächt bei Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße. (1762 m 


Stammholz⸗Verſteigerung 
im Gemeindewalde Himmelſtadt. 


Donnerstag den 3. Mai I. Is. früh 10 Uhr 
anfangen, Be ie hiefigen Gemeindewalde döffentlih ver: 


ert: 
. Eichenabiähnitte, Holländer: und Eiſenbahnholz, und 
13 ee rd * 
immelſtadt, den 21. Apri 
⸗ Nötſcher, Vorſteher. 


Carl Chr. Richter 


in Würzburg, Blaſiusgaſſe, 
empfiehlt ſeine Kamm⸗, Parfumerie & Bürſtenwaa⸗ 
zen zur geneigten Abnahme zu den billigſten Preiſen. (2b) 


(7861 





. Bekanntmachung. 


su Zolge Verfügung des k. Handelsgerichts dabier wer: 


Mo > —— eg 
»contag den 30. 88. Mts. Nahmittans 3 Ui 
in dem banbelögerichtlichen ana on rt >. F 


—— Hoſen und Weſten zur Öffentlichen Verſteigerung 


Würzburg, den 20. April 1866, 
Steidle, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Kafpar Seubert, Ortsnachbar und Bauer von Reu ta/S. 
unb befien Ehefrau Barbara, geborne Greß, haben en ol⸗ 
venz angezeigt und die Eröffnung des Univerfalconcurjes gegen 
fi beantragt, der vom k. Bezirksgericht Schweinfurt am 23. 
Februar d. J. erfannt und das f. Zandgericht Wiejentheid von 
dieſem mit Abhaltung der Eviktätage beauftragt wurde, 

In Folge befjen werben bie Ebiktstage, nämlid: 

nmeldung — Forberungen und deren gehörigen 


L e n 
chweiſung au 
Montag den 28. Mai d. J. früh 8 Uhr, 


U, zum Vorbringen ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Montag den 25. Juni d. X. früh 8 Up 
d. Juni d. &, r 
III. zur Schludverhandlung und zwar für bie Replif auf 
Montag den 16. Juli d. 3. früh 8 Uhr, 


dann für die Duplif auf 

Montag den 22, Juli d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu bie fänmtlichen belarnten und unbekannten 
Gläubiger unter dem Androhen des Rechtsnachtheiles vorgeladen 
werden, daß, wer an ober bis zum erften Edilistage weber münd« 
lich zu Protokoll noch durch Einreihung eines fchriftlichen Re: 
zeſſes feine Forderung liquivirt, den Ausſchluß von der Eoncurs: 
mafje, ſowie, wer weder mit einer fchriftlicgen Erklärung an oder 
bis zu den übrigen Eviktstagen eintommt, den Aueſchluß mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erhen Ediltstage In⸗ 
finuationsmandatare mit Ausſchluß der k. Poſi um fo gewiſſer 
dahier umd bei dem F. Bezirksgerichte Schweinfurt zu beftellen, 
ald außerdem bie an fie zu erlafienden Verfügungen am Ger 
richtsbrette angeheftet und für richtig imjinuirt erachtet wärben. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
den gemeinichuldner’ihen Vermögen in Handen haben, oder E 
Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Er⸗ 
ſatzleiſtung, —— nochmaliger Zahlung, unter Borbe: 
—— Wr Rechte zu Berihtshanden abzuliefern, beziepungsweije 
einzuzahlen. 

dm eriten Ediltstage fol ein Vergleich verſucht und über 
Behandlung und Verwerthung der Aktivmaſſe, namentıiich au 
über die Art und Weiſe dieſer Verwerthung Beſchluß gefaßt 
werben, und wird von den ſich nicht erklärenden Gläubigern, 
jo wie au von den etwa nicht erjcheinenden cridariſchen s 
leuten angenommen, daß fie den von ber Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen beitreten. 

Das Gejammtvermögen ber Gemeinſchuldner befteht aus 


Modilien, im Schägungswerthe von 138 fl. 12 fr., und bes | 


Grundvermögen, im Schäßungswerthe von 5387 fl., die befannten 
Paſſiven betragen über 9349 fl. 
Wiejentheid, den 10. April 1866. 
Königliches Landgericht. 

5712 3b) Meuf. 

7751) Ein zuverläßiger, rousf Eine freundliche Mezanen: 
tinirter Mann mit guter Hand: | Wohnung von 3—4 Zimmern 
fchrift fucht bei Behörden ober" Küche zc., ift auf 1. Auguft je 
Privaten dahier fländig oder |vermiethen und könnte auf Ver⸗ 
aushilfsweife Verwendung. N.|langen auch jofort bezogen wer: 
.d €, (3b |den. Näheres im Zwinger Nro. 

302, 


- (7613 (3) 
7756) Eine Wohnung mit 5 
immern, eine Wohnung mit 3 
—2* nebſt Kuchen und ſon⸗ 
nigen Erforderniſſen Fr ie 
leid zu vermiethen. Näher 
£ XR * (2b finden. 





ler taun gegen guten Lohn a 
Werkführer jogleih vinen Pla 
Näh. in der Erp. 


r 


7665 3c) Ein tüchtiger mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verjehener Mräl: 








WBohnungsveraͤnderung. 


Firmun 8-Gefchenten Busch 


em Fiſchmarkt. 


Meinen geehrten Kunden und dem verehrlihen Publikum, 
biene zur Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Oberwöller: 


gafle verlafien, und meine neue 


dem Baner'ihen Kaffeehaus vis-A-vis bezogen 5 
Für a mir bisher geihenfte Zutrauen 


in ber —— Nr. 232 
abe. 
dankend, bitte ich, 


mir daſſelbe auch im Folge zu übertragen, und bemerke zugleich, 
dab alle Herrn⸗, Damen · und Kinderarbeiten, ſowie Reparataren 
auf das Elegartefte und Sorgfältigite zu den billigften Preifen 


gefertigt werden. 
dag Andr. Breuder, 
„ 3: 7563) Herrn: und Damenſchuhmacher. 
Annonce. 


Untergeichneter macht einem hoben bel und verehrten 
Publikum die ergebenjte Anzeige, dab er Pelz: und Wollen: 


waaren zur jorgfältigften Au 


©. 2 
t 


* — Neparatur—⸗ 
ar er bei 
Baiyar Albert, 
Herrnileider -Reparateur, 

4. D. Rr. 378 Babers: 
7748 3b) gafie. 


7757) Ein großer guter Sof: 
us und * ur Pferd⸗ 

eſchirre find billig zu wir: 
An in ber Domerpfatfengaffe 
Nr. 56. (2b 


7574) Ein gebilvetes Grauen: 
immer ſucht bei einer finder: 
Bien Familie oder einzelnen 
Dame einen Platz. Auf Lohn 
wird verzichtet. Adreſſen unter 
M. N. in der Erved. (dc 


76283) Es werden 800 fl. 
auf Hypothel aufjunehmen ges 
fucht. Auch werden Pfandbriefe 
und Stadtobligationen für volles 
Geld angenommen im 1. Diftr. 
Nr. 19, 


Commis-Gejud). 


7869) In ein Epejereis und 
Echnittmaaren » Geihäft wirb 
bis zum 1. Mai ein Eommis 
geiucht, welder ſchon längere 
eit im ähnlihen Geſchä 
ervirte. Rah. in ber Erp, 


7868) Ein Mann mit ben 
beiten Zeugniffen wunſcht zur 
Sanitätd: Compagnie oder In⸗ 
'anterie einzuftieben. Nah. in 
ver Stabt Mainz. 


r874) Ein junger Mann 

ucht als Bebienter bei einer 

yerrihaft unteriufonmen. 
Räh. in ber Erp. 


7639 3c] 





"870) Eine Zitber if für 
; fl. zu verfauten. 
Rah. in der Exp. 


bewabrung übernehme. 


mmilein, Kürſchner, 


vis & vis der Polizei. 


76526) Eine PBarterre: 


Wobnung von 3 inein: 
anbergehenden Zimmern, Küche 
und Tonftigen uemlichkeiten 


iſt bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Innerer Graben, 2. D.R.111. 


Bu vermiethen 


ein geräumiges Parterre: Lolal 
mit anftoßender —— 
Mitte der Stadt für eine Wirth⸗ 
ſchaft oder einen Großiſten ge: 
eignet, bis 1. Mai oder fpäter. 
Naher. i. d. Erp. [7601 % 


Zu vermietyen, 
7600 26) Eine Wohnung von 
4 Zimmern, Nebentabinet und 
allen Erforderniffen, neu ladirt 
und tapeziıt, in Mitte ber Stabt, 
it auf ven 1. Mai zu vermiethen 
und kann aud gleich bezogen 
werben. Näber. i. d. Erpeb. 


Ein £ogis, 
fonnig gele gen, 4 Zimmer, Küche, 
Boden, Keller, Waſchhaus, neu 
bergerichtet, ift frei auf 1. Mai 
oder Auauft. 


Gg. Wolpert, Schenthof. 


7774) Zu vermietgen ift fogleich 
oder bis 1. Mai ein unmöblirtes 
mmer und Küche im 4. D. 
r. 169 vordere Johanitergafie. 


85554) Die 


Luugenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne in: 
nerlide edizin geheilt. 
Aodrefie: WE 25 posterrstante 
Heldeiberg, ( Franlatur ge⸗ 
genſeitig.) 





7800 3a) Gin möblirtes und 

ein unmöblirtes Mezanenzimmer 

tft aufden 1. Mai zu vermietben. 
Naber. im 2. ©. Wr. 311. 


von fl. 91/2 
folg 
L. Mohr, Uhrmacher 9 


werden am 


ende 


der. Staatswald⸗Abtheilung „Leuferts“ bes k. Revlers 


Donnerstag den 3. Mai I. J. 
EL Men bla ne Be 
vens m ä 
u Eichenlangwiebfangen, — 


zu Städholg, 


129 „ _ Birken: Geräth: umd Leiterbaumſtangen, 
76 after Eichenprügel, 1 Klftr. Eichenſchei 
3 u VBucenprügel, 1%/, Mafter Buchenſcheit, 
19, „ Birkenprügel, 1%, Birkenſcheit 
16%,»  ipenfceit, 3/, Rlafter Afpeniceit, 
A - . Ririkbaumprügel, 
8483 gebundene Buchen:, Eichen⸗, Birken⸗ und Aſpenſtan⸗ 
genwellen. 


Die Zufammenkunft findet morgens 9%, Uhr auf bem 
Schlage der Abtheilung „Leuferts” ftatt; bei ungünfti — Wit⸗ 


terung wird die Verſteigerung im Gaſthauſe zu 


abgehalten. 


auaſchach 


Büchold, den 17. April 1866. _ 
Der k. Revierförfter: 
Neuf. 


Der Bayeriihe General-Anzeiger, 


welcher in 180 Orten bes Rönigreihs Bayern, ſowie in bem 


bebeutenbften Stäbten Deutſchlan 
empfiehlt fi zur Aufnahme von Inſeraten aller Art und 


öffentlich angeichlagen wird, 


fichert 


billigite Berechnung zu. Man abonrirt bei allen Poftanftalten 


mit nur 10 fr. Vierteljahr. 
Nürnberg, im April 1866. 


7784) Eine freundliche jonnige 

obnung, in Mitte der 
Etadt, von 3 Zimmern, 1 Me: 
—— de. und jon: 
ige Erforderniſſe ift an eine 
rubige tinberloie Familie bis 
4. Auguft zu vermiethen. 

Näb. in der Erp. 


7873) Beim f Stadtrentamte 
Aſchaffenburg erledigt ſich bis 
zum 1. Juni [. Irs. bie Stelle 
eines Gebülfen, welder die 
Bodenzind: und Walbungs: 
perzention zu beforgen und bei 
der Steuer: Umſchreibung Aus: 
bülfe zu leilten hat. Monat: 
lihes Honstar 39 fl. — Be: 
werber wollen fih an den k. 
Kentbeamten Hofmann wenben. 


7878) Ein Logis von 2 Zim. 
mern, Küche, Bodenkammer u. 
Garderobe wird gejudt. 

Näh. in der Erp. 


7788 3a) Ein Logis von 2 bis 
3 Zimmern nebſt andern Be: 
quemlichkeiten it bis 1. Mai 
zu vermiethen. Strohgaſſe 117. 


7622 2a) Eine Schlafitelle 
ift zu vermiethen bei Gg. Echei: 
ner, Glafermeifler. 3. D. R. 299 
Rittergaſſe. 

7818 2a) Im 3, D. Wr. 209 
Auguftinergaffe ift eine Bohn: 
ung von 5 Zimmern, 1. Etod, 
anf 1. Augujt zu vermietben. 


6025 e] Ein gut erhaltenes 
Alavier (Etupfluget) ift billig 
zu verkauſen. Wo? fagt die Erp. 


781220) Eine Parthie ge: 
wäfferte 2 und 4 Eimer: Jap 
find zu verkaufen. 1. 
Nr. 330. 





(7769 3b 


Die Erpebition, 
Für Photographen. 


7877) Ein geübter Pho— 
tograpben Gebülfe wirb 
geſücht. Anfragen mit Probes 
bilder d. d. Exped. 


781325) Eine freunblide 
Wohnung von 3 Zimmern, 
heller Küche und fonftigen Be: 
quemlichkeiten, auch Mafjerleit- 
ung, iſt auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1. Difir. Nr. 
330, Neugaſſe. 


Ein ganz gut erhaltenes Forte⸗ 
Piano it wegen Mangel an 
Raum billig zu verlaufen. Näh, 
Domftraße, 2. Diftritt Nro. 
547. 7847 (2b) 


Göbelslehn. 


7762 3b) Friſche Sendung Nas 
goezy iſt angelommen, wozu 
ergebenſt einladet 

Joſeph Klein. 


7491] Legons partleu- 
Heeres de langue frangaise. 
S’adr. au bur. du Journ. [6e 





7879) Zu vermietben: Ein 
fhönes möblirtes Zimmer 
mit Ehlaflabinet, in der Nähe 
des neuen Bahnhofes, Hauger 
Pfaffengaſſe, 1. Difir. Nr. 189, 


7865) Ein Mezanen:Fim: 
mer ift bis 1. Mai zu vers 
miethen. Zellerftraße, 5. Diftr. 
tr. 153. 





7864) Eine Wohnung von 
drei Zimmern unb Zugebör if 


Diitr. [bie 1. Mai zu vermiethen. Das 


Nähere im 1. Diflr. Nr. 220. 


Crinolinen 


in größter Auswahl bei 





— — 


Unser Lager in Kleider- & Mäntelstoffe 


E. Strohmenger. 





Chäles, Paletots, Jaquets, Mantillen & Be= 
duinen ist durch neue Zusendnngen bestens assorlirt und 
empfehlen wir dasselbe zu den billigsten Preisen. 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Schöne velljaftige Gitronen a 100 Stüd 
4 fl., das Stüd 3 und 4 kr., angeſtoßene 1 und 


Ullmann & Strauss 


Domstrass: 
Nr. 176. 


Verſteigerung. 


Dienstag den 24. d. Mits. und die folgenden Tage, 


2 tr., ſüße Gebirgsorangen a 100 Stüc 10 fl.,]jevesmal um 2 "Uhr Nagmittags beginnend, werden im Hauie 


das Siück 6, 7, 8 u. 9 kr., angeftoßene 3 u. 
4 kr., bei Mehrabnahme nod billiger] empfiehlt 
Valentin Uhl, 
Südfrüchtenhändler. 


Friſcher Kopfſalat, 


heute eingetroffen bei 


Andreas Kirschten. 
Pract. Arzt Dr. Kollmanı 


wohnt im Haufe des Herrn Kabritanten Jakob 
Sohn, Schulgafje, 3. Dijtr. Nro. 85. (3a) 





Fixaleur resineux, 


ober 


Oliven-Harzpommade, 


die Scheitel in jeder beliebigen Form entiprechend zu befeftigen, 
wie überhaupt das Haar in jeder Lage außerordentlich feit und 


glatt zu machen. = 
Albert Müller, 


95 Vlattnersgafle 95. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Nachdem id) von dem hodlöblihen Etabtmagiftrate dahier 
bie Conceſſion ald Maurermeifter erhalten habe, jo empfehle ich 
mich biemit dem acehrien Publitum unter dem Beifügen, daß 
ih alle in das PMaurergewerbe einſchlagenden Arbeiten, als: 
Neubauten, Neparaturen, Setzen von Brau⸗, Brantwein:, Dampf: 
und Waſchkeſſeln, dann Kochheerde ꝛc. übernehme und beitens 
beforge. 

Würzburg, am 23. April 1866. 

Andreas Langbirt, 


Korngaffe, 4. D. Nr. 215. 





7927) 


Lebeusverſicherungern 


leiter Zahlungsbedingung 
f 5184) 





vermittelt zu bil: 
ligen aber feften 
Prämien, und unter 


Earl Streit. 


2. Dit. Mr. 254 in der Sandgaffe über einer Stiege, ver: 
ſchiedene Gegenftände, darunter Spiegel, Tiſche, Bettfiellen, 
Betten, Schränke, Commoden, Weißzjeug, verfchiedene Bal: 
len Hausleinen, Küchengeſchitr, darunter vieles von Eiien, 
Waſchgelten und verichiedene andere Geräthichaften gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. (7761 


Bekanntmachung. 

Die Grasnutzung von ben Vöſchungen auserhalb des Eifen- 
babnthores bis an die Kreuzung der Bamberg: Ansbader: Bahn 
fol für das heurige Erntejabr dem öffentlichen Verſtriche unter 
ftellt werben. 

Hiezu wird Termin auf 

Dienstag den 24. 1. Mis,, 
Nachmittags 3 Uhr 
mit ber Zufammentunft am Eifenbahnthore anberaumt, unb wer: 
ben biezu Pachtliebhaber eingeladen. 

Würzburg, den 21. April 1866. 

Kgl. Oberpoft= und Bahnamt, 
von Ecdhellerer. 


VBerfteigerung. 
Künftigen Montag den 30, April 
Nachmittags 2 Uhr 
untere Wöllergafje Nr. 214 wird verſchiedenes Mobiliar, als: 
Betten, Beftätten, Schränke, Kommode, Tiſche, Stühle, ein großer 
Einflugkäfig, ein Schieblarren, Fenſter mit Läden und ® >»: 
ung, mejlingene Pfannen und ſonſtige Hauseinrichtung gegen 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. (7915 2 


Belohnung. 


In der Naht von vergangenem freitag auf Samstag 
wurden mir aus einem verſchloſſenen Schranke mittelft Einbruch 
folgende Gegenftände entwendet: 

1 Seibenjammtmantel mit Epiten, 

1 ſeidener Mantel mit Kragen, 

1 jeidene Mantille, (rüdwärts mit einer Schleife), ein ge: 
ftidter Tibetfragen mit zwei Garnituren ächter Spigen, ein 
Nörzkragen und Nörzmuff, ein Schwarzer wollener Damen: 
mantel, ein graues, Ichwarzgeftreiftes, mit Stablperlen ver- 
ziertes Kleid, ein ſchwarzſeidener Rod, ein geftidter Mor: 
genrod und ein geftidter Unterrod, ein grauer mwollener 
Shawl, eine mwollene Jade und eine jchwarzfeidene mit 
Feepelz durchaus gefütterte Jade. 

25 Gulden Demjenigen, der die Diebe entdeckt 
oder wejentlich zur Entdecfung beiträgt. 


H. Forchheimer. 


889) 










NER ET 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt EChsBelch 


im Neubau der Herren Seiffer am Mi 


7698 2b) = 


Zu Firmgeichenten geeignet. Die deutihe Fener-Verfihernugs-Metien- 
In der Druderei des Unterzeichneten iſt erjchienen und zu Geſellſchaft zu Berlin * er 


Lob und Preis Gottes duch ‚Bejang und Gebet verfiger net Hr et als Mok ien, 
ür tathol. Ehriften. Mit Nücficht auf die im Bisthume Gebäude info er ———— F —— ei‘ 
—5* eingeführten Andaen; geſammelt und heraus: geſtat · 


— ten, bei billigen und feſten Pıämien unter Lib 
eneben von Fr. M. Wolf, z 3. Plarrer in Ehfelb. f 
Ri Erlaubnig ver Obern. Part 5* vielfach ver⸗ Debingungen , gegen Haven, Blipihlag und Erplo: 


‘ fionen — Gas: Erp’ofionen nicht ausgenommen. — D 
mebrte Auflage, Preis brojc. 30 kr., in Parthien 27 kr, äbi z J 
in Halbfranzband 42 fr. Der Neinertrag iſt jür bie Biſchof —— — ——— — m 
Georg Anton Stiftung beftimmt. . r Zur Aufnahme von —————— * und Erz 
J. B. Tleiichmaum'ihe Verlagsbuchdruckerei] J teilung jeder auf das Geſchaft besügligen Auskunft ers 


in Würzburg, Pleichacherthore. (7646 WIpfehlen ſich der 
in tzburg, am Plei tihot Hauptagent für Bayern Earl Dtto Weit Nor 
BZauber-Photograpbien in Mü 





















hei | Der Till, Haupt-Aaent $. J. Manz 
7170 80) Carl Scheiner. 9 —— bura. J 7316 3b. 
Zee 
der neuen Schönbronnenfchente wird Bock r Se 
—5* eg Ra hair ot Bier, ee Gaffee, und von Ia. waſſerhelles Wetroleum & Solaröl 


täglich früh 8 Ubr am verſchiedene warme und Bin Epeijen, per Maas 24 kı. empfiehlt 
ald: Brat: und Leberwüurſte, Coteletts, Schweins Rippchen, C. in; eh önecker. 


KRolbs: und Schweinenbraten, an den Wocentagen abwechſelud 
Beberklöße mit Geibleiſch Kraut und Anöcel, gebadene iſhe | ———— 7 0002 
Verfteigerung eines Säckereianwefens 
Sm Erecutionswege verfieigere ich im Auftrage des ?. Carl 


Söähniderli, jaure Nieren u. vergl. m. 
gerihts Wurzburgel / M. am 


(2b) Michael Billing, Schenker. 
a ⏑ — 
Montag den 14. Mai I. Is. Rad. 
Wein Fafs Berfteigerumg |. Ce de Surhaa ur son Au-dor Men: 


{ in Würzburg. nn. Nr. * — ‚oo it ia En Hofrau 
Ey ar Ir TER Nu Yinrmi zu 59 Der. im Tarwerthe von . zum ww olte 
Donnerstag den 26. oe Ars. Vormittags] mpate —* Baarzahlung und bemerke, dab ber Zufchlag obt 


Küdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 
läßt der jegige Befiger des ehem. Weinbändler Röſer'ſchen Hauſes 











Mürzburg, den 19. April 1866. 


obere 1000 Tin ** 2. Nr. 81 iſer Sutb, Net 
cd. Eimer beite weingrüne Fäſſet | 

in verſchiede nen Größen genen fe \ a öffentli ver: Bekanntmachung. 
Der Pferde: Ankauf durch die Dekonomie-Comm be 


fol. 2. Artillerie Regiments ift geſchloſſen und werben bie 
Verkäufer, welche die 2. Hälfte des Kauffhilings noch anzı 
ſprechen haben, hiemit aufgefordert, dieſelbe alsbald und jma 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr in Empfang zu nehmen 
Würzburg, den 21. April 1866. 


» 

Gefucht! 

Ein junger Mann vom Lande 
mit quten Zeuganiſſen, als 
Defonomiegebülfe. Näb 
i. d. €» Bl. (7755 3b 
IODVOXYIOPOOEDCOOCROHO 


23 7699 36) Es werden fl. 


dfer LJun, ſowie die Einſicht durch Herrn Büttnermeilter 
ügamer, obere Wöllergafie Tiltr. 2. Nr. 82 genommen 


Nöte — Nähere Auskunft ertbeilt Herr Kaufmann I. M 
werben kann. (7747 36 





Kernfeife ausgezeihneter Qualität em— 


pfiehlt billigſt 
C. Schönecker, 


vis-a-vis der Univerjität. 


Mobiliar-Berjteigerung 
Donnerftag den 26. I. Mts. und die folgenden 
jedes Mal Mittags 2 Uhr anfangend, werden bie zum 
a 


Fear 
jr i 












Herren-Hem 
engl. Krägen, 
seidene Bind 

Gummihosenträg 

















© 
laffe des quiess f. Kreis: und Stadigerichts-Direkiors |o ö Ne 

Dörfier gehörigen Mobilien, barunter ein Sopha nebit ſechs 8 .. — ee —* Unterliosen, 

Seien und Lehnftühlen von Nußbaum mit roihem Sammt: |o tise pünttlic) — Soek d 

—— mehrere Commode, Pfeiler⸗ Spiel: und andere Tiſche,.3 * eos gelucht © ocken UN 

—* u —— * 3 — ig ee Kr 88 Nachlaß Diftr. $ Hlandschuhe 
etär, ein Bücherſchrand von Nußbaum mit Glasthüren, meh: $ ET . 8 1 

© Ar. 192, € empfieblt 


rere Spiegel, ein Nuhebett, Bettftellen, Feder: und Roßhaar: |o 
Matrapen, Feberbetten, Weißzeug, Glas und Borzellain, Herren: 


VOOOCOOOGOCOCOOOOODOOD = 
Heiver, Rod: und Wafchgeihirre und dergleichen im Eterbbauje]?v41 sc) Maljfeime find Carl Philipp Bau 
Diftrift I Nr. 184 über 2 Stiegen öffentlich gegen Baarzahlung [billig zu haben in ber Woly’: Domftraße 


au und Eteigerungsluftige hiezu eingeladen. hen Brauerei nächſt dem Plei 
ürzburg, ben 20. 4 1866, (7779 |herthor. — 
— r——— — — —ñ —ñï5 ee — esæ e — — 


BStuct an Berlag von Bouitas⸗-BDauner in Buorzbur g. 


1 
ö 


ne «ü 


n {8 e. 
Würzburg. Bamberg Frankfurt. 
— von Fantfurt: Eowrier. 2 Mar ao mn, 

meh, 10 A, Su Mu. trat, Voſtzage 6 U, 


MB. und 4 U, Fran, öterzüne 7 U. früb, 
m. Witt. ver 11 U. Mackie, 
Eu un u. aq e, 


: Seeıtı 
u. . Abbe. Butıeriuar 4 U. 
zn 3 U, 4 W. Macdım 


m " 
ne gr Bamperg: Sure. 5 Uhr a mb, 
— 40 {ri Bsterpier ) line Mitt, und 
v ats. 
t Gowurieng. 1 br 0 

3 u b Un u Abbe, Vohiige 9 Ur 
mb 12 Ute 15 Mamtd, Guierjuge 4 Uihe 0 
ME Mau, und T Uhr wu Mbde. 

We, Nr. »s. i 
Diemdtag den 24. April 1866. 
bnter Jabrgang. 


Neueſtes. 
Berlin, 22. April. Die preußiſche Antwort auf die 












— 
En 
—— 
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vorgeſtern hier Abergebene öfterreichiiche Depeſche iſt bereits geſtern 
Abend Wien abgegangen. Das biefige Cabinet nimmt mit 
Befriedigung die Eröffnung des Grafen Mensdorff entgegen, 


baß Deflerteich gemillt jei, die von ihm vorgenommenen friegeri : 


ſchen rüädgängig zu machen, und erklärt ſich feiner: 
jeits ie dem Maße, wie dieß geſchieht, aud die von ihm 
in Folge eichiſchen Truppenconcentrationen angeorbneten 
miltärischen Raßregeln zu contremandiren. Man wird olio bier 
bie N Über den Küdmarich der nad Böhmen und Galizien 


ji enen un abjumarten haben, um alädann auch die 
fehle zur Entlaffung ber im Bereich des ſchleſiſchen, branden: 
zurgtigen und ſächſiſchen Armerlorps einberufenen Nejervemann: 
harten ergehen zu laſſen. Somit wäre denn die Ihleswig: hol» 
heiniiche Frage wieder in das Stadium ber diplomatischen Ber: 
yandlungen zwiſchen den beiden Cabinetten von Berlin und Wien 
wrüdgetreten, 

Wien, 22. April. Ernſte Nahrihten aus Italien 
seranlaßten geftern einen Kriegsrath, der bis zur ſpaten Nacht: 
tunde dauerte und im welden ernſte Mahregeln beſchloſſen 
vurden. — Bei Bologna finden majienhafte Truppenanfamm: 
ungen ſtatt. Garibaldi hat Eaprera verlaffen. Deſterreich mo: 
Alifiet die denetianiſche Armee. 

„Wien, 23. April. Graf Arefe und Vieconti Venofta 
befinden ſich feit zwei Tagen bier. Man glaubt, Graf Areie 
jer mit einer geheimen Miſſion betrant. 





Zagesuenuigfeiten 


Schwurgerichts ſitzung für Unterfranken u. Alchaffenburg 
für das 1. Quartal.) 


XIV, Fall. Gerichtshof: Praſident! Hr. Bezirks jerichtsratb 
baus, Beiſiher die HH. Wesirtegerictsrätbe Hertel, Echmaab, 
Dotter und Bezirtsgerichttafleffor Barih, Wrotofollführer 
dr. ug Seiler Bergold, Etaatianwalt Hr. Etaati- 
inw fiitut Streng, Bertheidiger Herr Bezirlsgerichts acceſſiſt 
Berhard. Geſchworne die HH. Temling, Freudenberger, Oppelt, 
Stemant, Wengel, Burger, Debninger, Leininger, Neumann, 
Adolf/ Bed und Vergold. Angetlagt iſt Joſeph Krämer, 28 
Jahre alt, lediger Dienitfneht von Edweisbad, wegen er: 
mwehend des Meineivs und Vergehens des Diebitahle, Die 
lutlage geht nämlich dahin, daß derielbe am 29, Auguſt 1865 
4° der Öffentlihen Sigung des Bezirksgerichts Neuſtadt a. © 


ie soiffentlich faliche Angabe, dab Valentin Stühling am 9, Mai 
vor mit einem Breite gegen ben Gemeinvevorfteher geichlagen 
nd feine Echwiegereltern nicht mißhandelt babe, eivlih befrat: 
ate, ferner am 7. Juli 1865 im Walde ein Klafter Buchen: 
örzhelg im Wertbe von 8 fl. 35 fr. und ein Hundert Wellen 
—— ven 4 fl. 10 fr. entwendete. Der wegen Theilnahme 
u Berbrechen des Meineids, Wergebens der &emalttbätinfeit 
D Diebftabls angeihuldigie Samenhändler Valentin Etühling 
m Leider, ſowie bejjen wegen Terbredens des Meineids mit: 
Heihulbigte Ehefrau Sophia Etübling find erfranft und mußte 
gen dieſelben die Verhandlung vertent werden. Der Unge: 
igte leugnet. Es find 11 Zeugen geladen. 

Ueber ben Thatbeitend entnehmen wir der Anflageichrift 
Hgendes: Der Samenbändler Valentin Etilling von Thaiden 
se mit jeiner Ehefrau Eophie Etübling und beſonders mit 
nen Schwiegereltern Friedrich und Sabina Dider, welde in 


ürzburger Stadi- l 












Canon. 


menge derea man. Wrrktiee 5 Une Wir Sa 
. “ou r 
S Hase, und 7 U.45 u — ——— 






N Ne 
age 


ft son Nüruberg: Gourien. 12 U 
Fit, Doll. 11 Uhr m Kasse Beierzäge un 
50 frab, 11 Uhr 20 Worm zur 5 Uhr 45 Abb, 


I, Bürsburg:Ansbah- Münden, 

Pe „Yang nach Unbbach: Sant. 2 U. 50 Hm 
R ge 5 . früb, Onierjüge Udr früp und a U, 5 

Unfunft von Unöbach: Echmekj. ! Up 5 Mitt, 


/ Beltz. 10 Une 5 Macie, Gäterjüse 10 U. 18 Bor 
und 6 Uhr 20 Mbbs, 


Poftomnibusfahrten nah 

" Merfieim 5 Uhr Adde Diergentheim 4 U. Abende, 
Mosbach bei Biihofsäcim 4 Unr 50 Abends 
$ brunn-@üeibah 4 Uhr Mbds., — peeihene 
5 Ubr Abends. 



















feinem Haufe das Ausjugsreht haben, in Unfrieven. Am 9. 
Mai 1865 Abends jagte er feine Echmwiegereltern zum Haufe 
hinaus. Friedrich Tider holte den Gemeinbevorfteher Büttner 
pur Hilfe herbei. Als diefer in das Haus gekommen, rief Ba» 
entin Stühling an ber Etiege demijelben zu: „Bis bieher und 
nicht weiter, in meinem Haufe bin ich Herr, hinaus aus meinem 
Haufe!” — z0g ein Brett aus der Stiege heraus und ſchlug 
damit gegen den @emeindevorfteher lot. Der Schlag wurde 
aber glüdlicher Weiſe durch den Knecht des Stühling, ben An— 
gellagten Joſeph Krämer, der feinem Dienftherrn den Arm ans 
padte, vom Voiſteher abgeleitet. Am 12. Juni 1865 
delte Valentin Etühling Feine Echmiegermutter Eabina 
durch Würgen und Kragen. Als ibr von ihr zu Hilfe geru 
Ehemann Friedrich Dider herbeitam, padte ihn Valentin Stüh- 
ling ebenfals am Halfe, mürgte und fragte ihn. Wegen T 
Gemaltthätigkeit an dem Gemeindevorfteger Büttner und ber 
Mißhandlung feiner Schwiegereltern wurde Balentin Stühli 
su 45 Tagen Ortung 
als 


Pr 
* 


der 
fener 


vom F. Bezirkegerichte Neuſtadt a/E, ĩ 
verurtheilt, erbob aber dagegen Einſpruch und ichlug ſeine Ehe- 
frau Eophie Etühling und feinen Aneht Joſeph Krämer 
Entlaftungszeugen vor. Sophie Etübling und Joſeph Krämer 
janten nad vorbergegangener ausbrüdlicher Belehrung über’ bie 
MWichtigfeit und Heiligkeit bes Eides und bie fchweren Folgen 
des Meineides , ım Wibderſpruche mit den anderen Zeugenaus— 
ſagen, beftimmt aus: a) daß Valentin Etühling am 9. Mai 
1865 nicht mit einem Brette zum Edjlage gegen ben Gemeinde- 
vorfieher Büttner vom Thaiden ausgezogen und ihn damit be— 
drobt, und ibm micht zugerufen babe: „hinaus aus meinem 
Hauſe;“ b) daß er vielmehr gelagt habe, er wolle die Voben- 
ftiege, welde feinem Echwiegervater nicht recht ſei, ganz heraus 
tbun; e) daß Erähling am 12. Juni 1865 feine Schwiegereltern 
durch Würgen und Kragen nicht mißbandelt babe, d) daß Rrä- 
mer damals den Dider, nicht aber ben Stühling ven mweiteren 
Thätlichkeiten zurüdgebalten habe, — und befräftigten biefe 
f j j it einem Eide. Durch Erfenntni des 


offenbar faliche Ausiage mi j 1 
f. Bezirkögeriggts Neuftadt a/S. wurde Valentin Stühling wegen 
ertretung ber Mikhand= 


Vergehens ter Gemeltihätigteit und Mebertr 
fung am 29. Auguft 1865 zu einer Gefängnißhrafe von 1 Monat 
und 15 Tagen verurtbeilt und gegen Eophie Etühling und Jo⸗ 
ſeph Krämer Unterſuchung wegen Memeids eingeleitet. Der 
Umftand, daß die Auslagen dieſer beiven Entlaſtungs zeugen mit 
der Erzäblung des Beſchuldigten Valentin Etübling nit nur 
im Inhalte überhaupt, fondern auch ber Reihenfolge der Erzähl: 
ung fogar im größten Theile der Wabl der Horte nad) gleich: 
lantend waren, deuteten auf eine zwiſchen biefen Perfonen vor: 
ausgegangene Xerabredung bin. Im Laufe der Unterjudung 
wichen die Ausiagen der Eophie Etübling, des Krämer und des 
Valentin Etübling Sowohl unter fich als mit ihren früheren 
Ausiagen ab. Es mu alfo Valentin Etübling feine Chefrau 
Eopkie Etübling und feinen Dienftineht Joſeph Krämer zur 
Ableitung des falihen Heuanifies verleitet und vor ber Aus: 
führung in ihrem Entichlufie beftärft und in der Uebereinftimm- 
ung mit ihnen ſich über die unmwahren Ausfagen zu feinen Oun- 
fien und die Verheimlichung ber verbrederiichen That verftändiget 
hoben. Da Valentin Stühling diefe Strafe noch nicht erftanben 
und gegen das Erkenntnib Berufung ergriffen, fo muß biejelbe 
beim Ehwurgerichte mit zur Serbandlung gezogen werden. ferner 
haben Valentin Stühling und Joſeph Krämer am 7. Juli 1866 
aus dem Etantswalde der Nevier Batten, Diſtrikts R önwalb, 
ein Alafter Buchentnorzholz Nr. 9, werth minbeftens 8 fl. 35 Er, 
welches Innozenz Nübling von Batten gefieigert hatte und ein 


by (soogle 


1 10 kr. wel ; 
Hundert Buchenaſtwellen Rr. 1, werth 4 er A —X 


hann Joſeph Rabling er — 
idriger Zuei ẽ 8 Stähling, entwendet 
—— Balentin Stüh i nt * Unterſuch⸗ 


und fo — 

aft geiſteskrank und mußte in die Kreis-Itrenanſtalt Werneck 
—* Dee, mo er fih noch befindet. 3* Stuhling iſt 
wer —— "re Renee Fe em 34 Monaten 
und 1 Monat Gefängniß wegen Diebſtahls veru 

ke (Fort. folgt.) 

Die Gollekte für die durch Brand Berunglüdten zu Wald⸗ 

» Bez. Vohenftrauß, ergab in unferem Kreiſe die Summe 
von 1657 fl. 51 fr. 

Der Schuldienit zu Priegendorf, Bez. Ebern, mwurbe bem 
Säulverweier Matthäus Weber zu Müplhaujen übertragen. 


3 


H 


*Am Sonntag den 22. d. Mts. fand im al. Schuliemi: Ir 


nare eine Theatervorftellung ftatt.. Das genannte Inſtitut ift 
vieleiht wanden Lejern noch vom vorigen Jahre durch die 
Dper „solepb und feine Brüder” bekannt. Was nun bieje Auf: 
hrung langt, die am genannten Tage vor ſich ging, ſo 
wir zwar * den Genuß, eine Oper zu hören, aber 

Ir 7 beftoweniger konnte man befriebigt ſcheiden. Das Gtüd 
r Belagerung von Wien ober Treue fiegt” ift eben ein 
aufpiel, weldes für ausſchließlich männliches Perjonal be: 
met, ſchon deßhalb den Einbrud einer gemillen Leere auf 
ben Zuſchauer ausübt, erfreute fih aber ber gelungeniten Durchfü 
rung. Der Schmied, der Wirth Baſchi und ber betrunfene 
Schuſter gg allgemeine Heiterkeit. Auch die übrigen Rol: 
len, wie die Richard, des Bäders, des Steinmehen u. ſ. w. 
men Beifall. Was aber den Einbrud noch erhöhte, war in 
forativer Hinficht die qutbeleuchtete Bühne felbft, die im Ge: 
genfage zum vorigen Jahre mit Eouliffen und Verſetzſtücken 
reichlich ausgeftattet war. Wie wir auf unfere ragen unter: 
ritet wurden, hat Hr. Muſchi bereitwillig biefe Dekorationen 
bergegeben von feinem yamilientheater, auf dem mir das jo 
* durchgeführte Singſpiel „Saura“, Muſik von 2. Rhein, 
rien. So war ber Namenstag des hochverdienten Hrn. Di: 
zseftorö Dr. Saffenreuter ein würdig gefeierter. 


(Theater.) Eingefanbt. Wie wir foeben vernehmen, wirb 
eimer der gegenwärtig beliebteiten Schaufpieler Mündens, Herr 
Emil Berner in Würzburg gaftiren und ſoll das Auftreten 

am Benefizabende unjeres beliebten Herrn Gerſtel 
in Stüde: „Ein Wort an den Minifter” ftattfinden. Da 
biefem Gaftipiel die in legterer Zeit mehrfach beiprocdhene Poſſe 


Würzburger Spiegelbilder” folgt und zum Schluſſe 
Ri als „Zigeuner“ von dem Eunfifinnigen Publikum 


burgs Abſchied nimmt, jo dürfte der in Rede jtehende Abend 
als ein äußerft intereffanter Schluß der 
Saiſon zu betrachten jein. 

Miltenberg, 20. April. Geftern Abends ftürzte auf 
bem hiefigen ſtädtiſchen untern Scheitholzplatze eine große Arte 
ge ein und ſchlug dem Taglöhner Michael Gerlah von hier 

Bein entjwei, während ber Taglöhner Joh. Strehmenger 
nicht unbedeutenb am Kopfe verlegt wurde. (Ay. 3ta.) 


Aſchaffenburg, 23. April, Bei ber eben vollzogenen 
Einebnung des oberen Löhrgrabens ift von den dort bei@iftig- 
ten Arbeitern auch eine Anzahl alter Silbermünzen zu Tage 

efördert worden. Wir hatten heute @elegenheit, 50 Stüd der: 
feiben zu jehen. Sie find größtentheils noch gut erhalten, tra= 
en erſchlebene Gepräge und ftammen aus dem 15., 16. und 
7. Jahrhundert. Sie haben fämmtlih die Größe eines Se hs⸗ 
bägners. (Ab. Zig.) 

Augsburg, 22. April. Die Minifterconferenz ber ſüd⸗ 
weftbeutihen und mittelveutien Staaten hat heute von 10 bis 
12 Uhr und wieder von halb 2 bis 5 Uhr Sikung gehalten, 
und wird —— morgen früh noch einmal zuſammen⸗ 
treten. In dem Grundgedanken: den bevorftehenden preußiichen 
Antrag von Seiten ber bier vertretenen Staaten jo aufzunehmen, 
baß eine Bunbesreform wirklid daraus hersorgehe, durch welche 
ben billigen Wünjchen der Grogmädhte ſowohl, wie ber deutſchen 
Nation genügt werde, war und blieb bie Gonferenz bei ihrer 
Erwägung der verfchiedenen Eventualitäten einig. Alles wird 
davon abhängen, welche Vorlage Preußen macht: ob es bei der 
Bunbesreform nur feine militäriihen Geſichtspunkte zur Geltung 

u bringen ſuchen, ob es barüber hinaus greifen wird, ob es 
Union erfirebt oder bei ber Föderation ftehen bleibt, mit welchen 
Befugnifien es das zu berufende Parlament auszuftatten, wie 
es basjelbe zu ben el· Landta zen (und namentlih zu bem 
preußiſchen Landtag) zu ftellen gedenkt, ob Preußen fi die Be: 


Eau 







fhlüffe bes Parlaments nur in dem Kalle aneianen wirb, 
Deich den. Abfichten der zig Re = ‚entipre 
ober ob Graf Biamard auch jolden Beihläfien ber beuti 
Bolfövertretung unterwerfen will, welche feine eigenen Inten 
tionen etwa burcpkreuzen. ebenfalls gedenlen bie auf 
hiefigen Miniflerconfereny vertretenen Staaten die unter { 
begründete Webereinftimmung für die gemeinfame Aktion aufred 
zu erhalten. Sie haben verabrebet, bei jeder neuen Menbumg, 
melde bie in ben Vordergrund geſt ellte Angelegenheit nimmt, 
zu raſcherer Erledigung der auftauchenden Fragen alsbald ju 
weiteren Gonferenzen zufammenzutreten. (Allg. tg.) 


r Deutſchlaud. 
Oeſterreich. Wien, 22. April. Auf ein Gerüdt, bei 
die italienifhe Armee auf ben Rriegsfuß geicgt ſei, ift eine Bör- 
enpanif ausgebrochen, und haben maſſenhafte Verkäufe ftattge: 
funden. Norbbahn 132. Ereditattien 129. — Erzherzog Alb: 
recht if nach Verona abgerenit. (Allg. dte.) 
Preußen. Die neueite Nummer ber „Norbd. Ag. Sta“, 
des fpeciellen Organs bes Grafen Bismard, tritt heute Der Be 
haupfung entgegen, eine Bundbesreform müfle das Werk bei 
Friedens fein, ber begügliche reußiiche Antrag fei eine Bar: 
egenheitömaßregel, mit ber id Graf Bismard aus ber Sad: 
afje retten wolle, in bie er gerathen x. Das Blatt antworte 
Gern, bie Geſchichte beweiſe im —* daß Reformen un 
erbeſſerungen ber Geſehe nicht aus Zu 
denen Jedermann 
und Gegenfäßen. 


änden erwachſen, mit 
—— iſt, ſondern ans Conflicten, Streit 
ud bie geringen Verbeſſerungen, welche bie 
Berfalfung bes —— Bundes in politiſcher, ſo wie in mili: 
täriicher Beziehung feit befien Beftehen erfahren, feien bie — 
von inneren und äußeren Kriſen geweſen. In Zeiten der Ruhe 
habe Niemand an Berbefferungen gedacht, oder, wen fe ange: 
vegt worden, feien fie boch ohne Erfolg geblieben. — In einem 
weiteren Artitel ſpricht dasfelbe Blatt folgendes Wort gelaflen 
aus und veripridt fogar den Nachweis 1 liefern, daß oe ier: 
miegende Majorität ber öſterreichiſchen Bevölterung der näm: 
—— — it: „Mit ber gegenwärtig projektitten Bundes: 
rm wird, im rer ihrer Realifrung, dem öſterreichiſchen 
Raijerftante ein unjhägbarer Dienft pie denn biejelbe gibt 
die Monarchie ihrer naturgemäßen politiichen und civilifatoriichen 
Miſſion zurück.“ (F. J.) 
Berlin, 21. April. Geſtern Mittag iſt won dem Gra— 
fen Karolyi die öfterreihifce Antwort auf die preußiſche De: 
peſche vom 15. d. M. übergeben worden. Das Wiener Gabi: 
net erklärt ſich im berfelven bereit, am 25. d. M. den Anfang 
mit ber fogen. Abrüftung zu mahen, wenn Vreußen ſich ent: 
ſchloſſen zeigt, am folgenden Tag gleichfalls die Aufpebung der 
etroffenen militäriihen Vorkehrungen anzuordnen. Die Ber: 
bandlunge beider Mächte über die Art der Entwaffnung br: 
bamit ihren Anfang genommen, und. bie Kriegsgefaht if 
bejeitigt, wenn nicht Differenzen über die Loſung ber fchleswig: 
bolfteintichen Droge bie eingetretene Ruhe ftören. Da die preuk. 
Nüftungen öffentlih betrieben worden find, jo weiß Jedermann, 
daß mit bem Erlaß der Eabinetsordre über die Entlafjung ber eins 
geiogenen Rannihaften auch die Entwaffnung faktiih eintritt. In 
eſterreich ſind da —* Dislokationen vorzunehmen, und die 
aus Ungarn und ijien nah Böhmen geyogenen Truppen ix 
ihre früheren Duartiere zu verlegen. In der deutichen Reform: 
frage kommt die preuifde Preffe immer mehr zur Einf ht, daß 
es mit dem preußiſchen Antrag wegen Berufung eines Parla: 
mentes voller Ernſt it. In diejer Beziehung findet das preußlice 
Gıbinet bei dem bayeriihen eine daniens werthe Unteritiigung, 
ohne dab daraus, wie mißoerftändlich gefolgert worden ift, ber 
reits ein Schluß auf die Uebereinftimmung mit ben von Preuſen 
projeltirten Vorlagen zu machen ift, Unfer Cabinet Hat fich über 
bieielben noch micht gegen feine Verbündeten ausgeiproden, un) 
hat aud den dringenden Wunſch, daß der Bundestag zumäni 
bie Entſcheidung über die Berufung des Parlaments dus alı 
emeine Direfte Wahl für einen befftumten Termin treffen mösr 
ſt das Parlament beijammen, bann wirb die gilnitigite Zen 
fein, ſich mit bemfelben über die von den Regierungen zu mach: 
ben Vorlagen zu verftändigen. Die Beſorgniß, daß bei Inne⸗ 
haltung eines andern Wegs es zu einer Verſtändigung zumter 
ben Regierangen nicht fommen tonnte, ift Hierbei entſheiden 
gewejen. (Allg. Ztg.) 


23. April. Ungünftiger 
auswärtigen Notirunge 
Im Folge deſſen wurde 
eften jowie amerikaniſche Obligatis 


Borjenveriht. Frantfurt, 
Nachrichten verbunden mit niedrigeren 
riefen eine flauere Tendenz hervor. 
beinahe ſämmtliche öfterr. 













zu bebeutenb niebrigeren Gourfen verhandelt. Der Schluß 
wiederum fefler. — Wacmittegs 2 lipr. | . Rational 
1860er Laufe Te Grevitaltien 143. an. vom 
74/, Gelb. — Mienbs 6 le. m der Effeltemocietät 

err. Erebitattien zu 145%/,—149%/,—145 bezahlt. 
x Looie 711/,—711/, bez. 1882er amerif. Bonds 74/0. 


Eine Parthie neue Salon: Möbles 
ftehen unteridem Fabrikpreife zum Verkaufe bei 
3. Billigheimer, 


Bierröhrenbrunnen Rr. 187, 









(2a) 


























Stettiner Hational-Feuerverfiherungs- 
Geſellſchaft. 
Grundkapital: 3250000 Gulden. 


Als amtſich beftätigter Agent erlaube ich mir diefe Geſell⸗ 
(haft zum Abſchluß von Verfiherungen gegen Feuerſchäden 
beſtens zu empfehlen. 

Diejelde übernimmt Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf 
Mobiliar, Waaren, Bieh, Feldfrüchte ſowohl in Stäbten als 
auf dem Lande gegen angemeijene, billige, jede Nachſchußver⸗ 
bindlichkei ausſchliehende Prämie und leiſtet vollen m 3 —* 
Abzug für jeden Verluſt, der durch Brand, Blitzſchlag, Explo⸗ 
fion, Ausräumen und Abhandenfommen beim Brande erfieht. 

Die Garantiemittel der Geſellſchaft laſſen Nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig; ihre Geſchäſte erftreden fih auf alle Staaten 
Deutihlands. 

Profpelte und Antragsformulare werben jederzeit verab⸗ 
reiht vom Unterzeichneten. 


(3a) Heinrich Hechtel. 
7998) Bon ber. Zeller Steig Stadt-Eheater. 


ierber wurde eime Pferde: 

eche verloren. Mau bittet |Pittmoch den 25. April 1866, 
um Nüdgabe gegen Belohnung 2. Vorft. im 11. Abonnement: 
Sehätes Gaftipiel des Herm 


In der Strobgafie, 1. Dil. —— — — 


Nro. 115, iſt ein Logis von 3 
immern x. an eine rubige 5— Spieler. 
milie auf den 1. *8 zu Sähaufpiel in. 5 Akten so 
vermietben. 8002 gi * 
Ein Scheuer: Thor nebſt Bo: MR * g: von Poſert, 
gen von Eichenſteinen iſt ſogleich * Die Direetion, 
8004) Ein foliver junger 


bilig zu vertaufen. Näb. im 
4. Difir. Nro. 42. (8000 
— gen 

Menfch wird in einer @arten« 
wirthſchaft als Haus knecht ges 


Ein Burſche Ber 2 N ran 
jucht eine Stelle als Kegeljunge 1 
7971 3a . U. Bolk. täscheben mit Stahiſchloß ver-Joder ſonſt eine Beſchäftigung. ſucht. Näb. in ver Erp. 
Aerzelägneten wird ein|loren Inhalt 2 fl. 46 fr. in} Auch jucht ein anftändiges Mäd: F7966 2a) Für eine Wein: 
uter Arbeiter gegen gutem|fleiner Wünze, Der Finderfchen einen Dienſt. Näheres bei andlung wird ein tüchtiger 
pn und. dauernde Beſchaͤftig⸗ | wird gebeten, foldyes in der J Barbara Fleiſchmann, Mägde⸗ eiſender geſucht, der, 
wg ſogleich En Ibeaterlafle abzugeben. verdingerin, Ehmwanenhof Nro. Iſchon bereiit hat. : Schriftliche 
feuffer, Offerte unter &. Ir. 403 
nimmt bie Erpebition ds BL. 


ee (7999 
an Ein Etubent der Univerjitat 
entgegen. 


2%,»D. — — dabier wuünſcht Citherſtunden 
7980) Es il fogleid eine 
Schweinemeßger:Eonzefs 


Yub kann dafelbfi ei db: jomwie Unterricht in der latein., 
4 Ben bie 0 gried. und deuiſchen Sprache 

fion zu verpadten oder auc 
zu verkaufen. Näb. in ber Erp. 


De Unterzeichnete empfiehlt fih den hoben Herrſchaften 
und bem verehrten Publitum im Serftellen de Nepariren 
er & veralteter Möbel jeder Art und ſichert 
und billige Bedienung jur 

Heinrich Joſeph Dein, 


. 7968) Möbelreiniger, 5. Dift, Nr. 42. 


Bekanntmachung. 
Montag den.30. April I. rs. 
Mittags 12 Uhr 
rg im ſiadtiſchen Waldd trilie Mablyol; und zwar auf dem 


201 Eichen: Abjchnitte, 
m Gommerzial: , Nutz⸗, Bau: und Werkholz, vorzüglid zu 
mellen geeignet, öffentlich verfirichen. 
wirb unter dem Antügen befannt gemadt, daß unbe: 
—* treiber fih am Termine durch legale Zeugniſſe über 


Zahlungsfähigleit ausjuweiien haben. 
—— den 21. April 1866. (7937 
Der Stadtmagiftrat. 
M. Schmin, Brarmäir. 


DBefanntmachung. ' 
ndreas Guns 


Anna Maria Gunz, Wittwe des Delsnomen 
von Epield ) wunſcht ihren Schuldenftand ennen zu lernen. 
deren Auftrag fordere ich deßhalb alle diejenigen, welche 
nr: rung Wittwe eine Forderung zu machen gebenten, 
auf, folche 
Mittwoch den 2. Mai I. Is. Vormittags 9 Ubr 
auf meiner Amtsſtube dabier anzumelben und zu beſchei⸗ 




























nigen. _y 
Ohienfurt, den %0. April 1866. 
anı Wendlinger, !. Notar. 


hg ir en AR ENNDET. Lan 0 Bu ls EI SB SEE A 
7918) @eftern Nachmittag wurde 

Uprmadher-Gehülfe, von der Poſt bis zum Theater: 
eim geſchidter, wird geſucht bei baus ein braunlevernes Geld: 


RE BA Ai 

Zwei Madchen werben ſo— 
aleih zum Kleidermachen ge: 
jucht. Näheres im 2. Diftrift 
Nro. 348. (7997 


ba ET De) 

Ein Kinderforbwägeldhen auf 
uten federn iſt billig zu ver: 
aufen. Näheres im 4. Diftr. 
Nre. 109. (7993 


treten. zu ertbeilen. Nab. in ber Erp 


| 2 s fönnen nod einige de. Aaues. (7945 
Herrn ittageffen zu 10 Eine einzelne Dame jucht ein 
und 12 fr. erhalten in ber Logis von 4 Zimmern und allen 


Bittel’3 Wirtbihaft näcft dem Bequemligleiten auf 1. Auguft 





| war 24 zu miethen. Näheres vor den — —— — af 
ss enböfe Sanderthore Nro. 346, nähft] Cine abgeidlogene Wohnung Feb — aus 
ujeige. dem Veekgarten. (7992 {von 8 Zimmern, Küche, Gar: Sofepb Schürer 


derobe und allen übrigen Be» 
auemlichkeiten, ift bis}. Auquft 
zu vermielhen. Näb. imj2. Dil. 
Wro. 430 am Marft. (7986 


Eine —— Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche ıc., nebſt 
allen onftigen Erforverniffen] baren Bebingnifien in Koſt u. 
in bis 1. Mai zu vermietben. Logis zu nehmen geſucht. 
Näh im 3. D. Nr 929. (7987 Ab. in ber Exp. 


7989 3a) "Am neuen Thor Nr. 7953) Eine große Parthie 
124 ift ein freundliches Logis Burx und eine große Bogen: 
von 3 Bimmern, fhöner Kühellaube (Berceau) ift zu vers 
ꝛc. ſogleich zu vermiethen, faufen. Räh. in der Exp, 


7994) Auf dem Baubolj:La: |7968) Ein gebildetes Frauen: 
gerplabe bed Herrn Egelbaaf, zimmer, im Kleidermachen, 
pormals Nofenthal, beim Schieß · Juſchneiden, Frifieren, fein Bü- 
yaus jinb von beute bie zumfgeim ıc. jehr erfahren, ſucht bis 
Be Fr bieier Mode Aäglih li. Mai cine Stelle als Jungfer 
Hoßipabne in großen und;hei einer einzelnen Dame oder 
inen Parthien bikig zu vers Iffeinen Familie, gebt auch mit 
auf aufs Land umd auf Reifen, 
876) Kin grünbaummolener Näheres im Dienfiboten-Bureau 
Tegenſchirm mit gebogenemfvon Weber. Auguftinergafle 
Aıblied auf bem Markt an| Nr. 211, Würzburg. 
em Buttertorb fiehen. Mauf Auch Können noch Mäb: 
tet um Nädgabe gegen Ber chen, melde von bier weg 
geben, Stelle erhalten. 


in Würzburg. 



















7623) Auf den 1. Mai wird 
ein Kaufmannslehrling oder Ge⸗ 
werbſchuler 20. (Jiraelite) aus 
mo Familie unter amehm⸗ 



















Wollene Bettdecken. 
Herren-Plaids und eng- 
lische Reisedecken 


ſind in großer Auswahl eingetroffen, und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 


2a 7981) 


u bevorftebendent Wohnungswerhiel bringe mein] 


reichhaltig afjortirtes Lager in 


* 


Aanig, 


am Markt. 


Vorhangstoffen 
in geſtickt und brochirt, fowohl abgepaft wie nach der 


e in empfeblende Erinnerung. 


F. 3. Schmitt, 


Ecke der Eichhorn- & Sandgasse, 










Codes-Anzeige. 
Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe bat es gefallen, 
unjern innigfigeliebten Gatten, Vater und Großvater 


llerrn Franz Heyd, 

Gräflich Ehönborn’iher Nevierförfter zu Gaibach, 
an einem Edlaganfall in einem Alter von 66 Jahren 
a unb unerwartet in ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

m ftilles Beileid bitten 

Gaibach, Nupolding, Rimbach, Heidingsſeld, den 
22. April 1866. 
die tieftrauernten Binterbliebenen. 


Die hiſtoriſchen 7 Wunder 


der Welt ꝛc. ıc. find täglih Rachmittag von 4 Uhr im der eigens 
erbauten Bude am Krahnenplab auf kurze Zeit bei Beleuchtung 


zu ſehen. Entree 6 fr. Binder die Hälfte. (7943 


Schöne vollſaftige Citronen, 
a fl. 3 36 fr. per 100 Stück empfiehlt 
7970) Anton Minoprio. 


Franzöſiſchen Blumenkohl, in friiher Sen- 
dung, billigſt bei 
Th. Gotifr. Schwarz. 


Grofie Stange 18 fr. 

Fixateur resineux. ode: Oliven-Harzpom- 
made, bie Scheitel in jeder beliebigen Form entiprechend 
zu befeftigen, wie überhaupt das Haar in jeder Lage außer— 
ordentlich feit und glatt zu machen. 


Albert Müller, 


95 Vlattnersgafle 95. 


ein jolibes | neucht. 
zu nehmen | Blattes, 


Es wird ſoglei 
Maͤdchen in Dien 


— — — — 


Näh.| in der Exp. do. 
(8001 





Drud und Berlag von Bonitas-Bauer in Bürzburg. 


Für die H.H. Notare 
und Anmälte. 

Ein Mann mit guter Hand: 

ſchrift wünſcht Beihäftigung im 

dertigen von Abſchriften. Dfferte 

sub Nro. 543 bejorgt die Exp. 

bs. Blattes. 


Entlaufen 


iſt ein Meines ſchwarzes Ko: 
nigsbündchen, '/, Jahr alt. 
Um gefällige Rückgabe wird ge 
beten im 2. Diftr. Nr. 74, obere 
Möllergaffe. Bor Anlauf wird 
gewarnt. 


7934) €&3 wurde eine Bor: 
ftecfnadel gejunden. 1. Diftr. 
Wr. 51. 


7942) Gin Tafcbentuc 
wurde gefunden. Näh. Exp. 
7974) Ein protejtantiihes Ge⸗ 
fangbuch wurde verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in der 
Erpebition. 


79%) Ein ſchwarzes Till: 
Fleid und ein weißes Cache: 
mir:Mädchen wurden vom 
Wittelöbadherhof bis zum Kauf: 
mann Hiller verloren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Be: 
lohnung. Näh. in ber Exp. 


7957) Sonntag den 22. bs. 
Mts. wurde vom Blrgerfpital 
bis zum Herrn Raufmann Erder 
ein goldenes Mreujchen 
mit blauem Stein verloren, 
Der rebliche Finder beliebe das: 
jelbe gegen Belohnung abzu: 
geben im 2. Difir. Nr. 369. 


(796 ° 





Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den %. 
und bis anf Weiteres jeden 
Mittwoch Abends 8 — 


Probe. 


Musik-Verein. 


Morgen Mittwoch den 25. April 


große Probe. 


Um zahlreiches Erfcheinen wird 


gebeten. 
7976 Der Ausschuss, 


197%) ___Der Aumehuss 
Weſtendhalle 


7948) Von heute au wirb 
täglich vorzügliches - abgeln- 
aertes Mürnberger Bier in 
Glas a A ?r., fowie beftes 
abgelagertes Export⸗Bier in 
Flaſchen a9 Er, verabreicht 
und empfehle hiebei meine vein 
gehaltene Franten= u. Pfäher- 
Weine pr. Shoppen 6 —9 kr. 
und höher, ſowohl ir Hau 
als über die Straße, 
Achtungs voll 
Tb. 


______Tb. Platz. 
Blaue Glodt 
Blaue 
Heute Montag 
(Gesangs-Soire 
der Eängerfamilie Schmid 
und Mnoller aus 
Anfang ?/,8 Uber, 
Morgen bei 


Martin Gübhard’fe 
Vierbranerei. 
7950) Ein Interoffigier 
janterie einanehen, SAbr Op 


Einſchuß⸗ und 
Zettelbaum⸗Wolle 


beſte Waare empfiehlt 


Carl Philipp Bauer 


Domftraße. 




















Jeilage zu Nr. 98 des Würzburger Stadt- uud Yanaboten. 











Vorhangſtoffe 


in Moll, Gaze, Sieb, Filet, ', N, "%, "breit, ſowohl glatt is 
geftreift, brodjirt und geftidt, empfichlt in großer Auswahl 


Carl knobel 


am Kürſchnerhof. 





Schrotmühlen, Malzquet| Bon Gejdwornen-Vereine. 


fcher, Säctelmafchinen, 


zum Handbetrieb und für Triebkraft in verſchie denen Größen 
zu billigen Preiſen liefert die Maſchinenfabril von 


14) W. Venuleth, Darmstadı. 


ku — — 
Der hochw. Curatelerus, ſowie die verehrlichen 
Herren Lehrer 

werden um allgemeine Einführung nachſtehender mit biſchöflicher 

——— bei E. Etlinger erſchienenen vorzüglichen Leſe 

bücher gebaten: 

Sockgeiger und Hartung, Erſtes Sprach- und Leſebuch 
für katholiſche vollsichulen I—IV. Abthlg. ungeb. 12 fr., 
in Lederband 18 fr. Dasſelbe in Abtheilungen: I. Abtb. 
(Fibel) ungeb. 5 kr., in Peberband 8 tr., UAIV. Abtb. 
(Etofi zu Eprad: und Screibübungen, zu Schul: und 
Hausaufgaben, Sejeftüde und KHeimathlunde) ungeb. 7 kr., 
in Leberb. 12 fr. 

— — Zweites Sprach- und Leiebuh für die mittleren und 
oberen Klaſſen kath. Boltefhulen. 24 Bogen, ungeb. 28 fr. 
in Lederb. 33 fr 


— — Drittes Sprach- und Leſebuch für die Oberklaſſen kath. 
. Zoltsfhulen, fowie für Sonntagsſchulen. 38 Bogen, ungeb. 
\ 42 kr., in Leberb. 50 fr. j 
Dieſe Lefebücher zeichnen fi nad den denſelben vorge, 
drudten Urtheilen des Hochw. Herrn Echulfeminardireftors 
a. Eoffenreuter und anderer Sachverſiandiger durch ihren 
eben fo reichhaltigen als vorzüglichen Inhalt vor vielen 
anderen Lejebücern rübmlihit aus und wurden vermöge 
ibres prahiicen, leichtioßlihen umb lebrreihen Inhalts 
bereitä in allen biefigen, jowie in ben meiften auswärtigen 
Eulen eingeführt. Lite Leſebücher find bei ben Herren 
Lehrern befonders deßhalb febr beliebt, weil die Kinder 
_, tlabrumgtgemäk außerordentlich leicht darna lernen. 
Siebenzig Erzählungen aus_der biblifchen Ge: 
chichte des alten und neuen Teftaments für katholiſche 
olleihulen von Lampert, ol. Rektor. Mit biſchöflicher 
Approbation. Bebeitet oder dem 1. Leſebuch beigeb. 3 fr. 
— von Bayern von Lehrer Ziegler. 7T8te Aufl 
tet 8 Ir. 


Bu Königehofen im Grobſeld wird ein Haus, der Peter 
Reichardts Wittwe gehörig, am Marltploß gelegen, mit Eeiten: 
@ingang, in weldem früber ausgezeichnete Wirtbichaft betrieben 
und ſolches fich jehr aut * eignet, ſpater das Eeifenfieber: 
zeihäft darin ausgeübt wurde und das Haus in Beziehung feiner 
Zage ſich zu irn Geſchaſt aut eignet, 

am 4. Mai diejes Jahres Mittags 1 Uhr 
zuf dem Rathhauſe dem öffenilichen Verftriche unterftellt. 

Dasijelbe dann zu jeder Zeit eingefehen und aud aus freier 
Sand verfauft werben dur 


341 %) U. 


Eichenbach, Buchbinder. | 


Die verehrlihen Witgliever des Geihmornen Vereines wer⸗ 
den biemit zu einer Blenar:Berfammlung auf 

Donnerjtag den 26. April Abends 8 Uhr 
in den 2ofalitäten der Union in der Stelzengafje, 1.Dift. 
Nro. 477, mit dem Bemerlen eingeladen, daß nebft ber Vor⸗ 
lage der Vereins-Rechnungen aub noch die Wahl eines Vor⸗ 
ſtandes und Gafjiers zu beichäftigen ift, weßhalb um zahlreiches 
Ericheinen gebeten wird. 


Der Vereins-Ausſchuß. (2) 
Stinder-Erzichungs-Anftalt. 
Unterzeihnete zeigt verehrlihen Eltern ergebenft an, daß 


fie ihre bisherige Anftalt für nicht fhulpflichtige Kinder auch im 
neuen Schulbauie, 1. Dir. Nro. 329, fortjegt. 


(2a) Lone NMeuß. 
Avis 


Die ſehr beliebten und äußerft billigen gepreßten 


Sirgel-Oblaten 


in allen Formen und Farben find zu beziehen durch 


Joh. Pruny, Agent, 


Semmelsitraße. 
NB. WMufter zur Unſicht. 





(2a) 





Bekanntmachung. 

Bon der Delonomie: Sommilfion bes tal. 2. Artill ⸗ 
ments vacant Lüder wird am 26. I. Mte., Bormittags 10 Uhr 
ber in ben fol. Echlohftallungen zu Beitsyochbeim anfallende 
——— er verſteigert. 


urg, den 24. April 1866. (7967 





® 
Verfteigerung. 

Freitag den 27. d. Wats. früb 9 Uhr läßt der , 
Unterzeichnete dur den k. Notar Hrn. Hippler zu Vollach 
auf feinem Amtäzimmer fein Wohnhaus Nro. 87 mit Hofraum, 
Etolung, Wagenremiie nebft Kalter, zwei Keller, der eine mti 
36 Fuder in Eiſen gebundenen weingrünen Fäſſer, und zwei 
Gemeinderehte am Mühlmaien unter aünfllgen Bedingungen 
öffentlich verfieigern. 

Kos Hans liegt an der Houptiraße, in der Nähe bed Bes 
zirksamts, Landgerichts und Notare, und eignet fi feiner ſchö⸗ 
nen Lage wegen zu jedem Geidäft. Liebhaber werben 
eingeladen. 

__ Würzburg, ben 19. April 1866.' 


Gehen Bingiem, 


% 


Keilen 


aller Art in Qualität, engl. Guß⸗Meſſer, Muhl⸗, 
—* ———— — frählerne —5———— 
nd bi 


zu haben bei 
Joh. Pruny, 
Semmeläftraße. 


Bekanntmachung. 


Piänderverfteigerung betr. $ 

Am Dienftag, den 1. Mai I. 6. und an ben 
darauffolgenden Tagen, mit Ausnahme der Vorabende von 
Sonn: und —— jedesmal Nachmittags von 2—-5 
Wbr, wird bei dem ftädtifhen Pfandamte bahier bie öffentliche 
Berfteigerung der vom Jabrgange 1863 64 noch vorhandenen 
Pfänder von lit. W. von Rr. 1 ‚737 mit Nr. 27,508, nemlid 
derjenigen, welche vom 1. April mit 30. September 1864 ver: 
ſetzi bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft worden find, 
pegen glei baare Zahlung vorgenommen und werben Strichs⸗ 

haber hiezu eingeladen. 

Die Pfaͤnder beſtehen in Weißzeug, Kleidungsftüden jeber 
Art, Zinn, Meſſing, Kupfer, Garn u. dgl. 

ie Verfteigerung ber Pretioſen, Uhren, ber Gold: umb 
Silberwaaren findet geſondert ftatt, beainnt 
ittwo ’ den 16. Mai l. ,, 
Machmittags von 2—B Uhr 
und wirb an den folgenden Tagen zu derſelben Zeit fortgefeßt. 

Hievon werben die nterefienten und enthümer mit bem 
Bemerken in Kenntniß gelegt, daß die Pfänder fortwährend 
bis zur Verfteigerung Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöft und 
nad Umftänden auch verzinjet werben können, daß aber eine 
Umfhreibung und reip. infung nur bei jolden Gegenitän: 
ben, die durch das längere Liegen nicht dem Verderben ausge: 

t find, fattfinden fann und daß Kleibungsjtüde überhaupt, 
omie MWeißjeug, meldes ſchon einmal_verz jet wurde, nicht 
mehr — endlich, daß vom * des Beginnes des 
Striches an nichts mehr verzinſet werben kann. 

Zugleih werben alle jene, welche noch im Befige von 
Pfandzetteln sub lit. T. Nr. 11494 mit Nr. 25236 find, auf: 
gefordert, die betreffenden Mehrerlöfe bis er 4. Mai I. 38. 
noch zu erheben, ba mit biefem Tage die Aniprüce hierauf er: 
löfhen und weitere Auszahlung nicht mehr erfolgt. 

Würzburg, den 7. März 1866. 

Der Stabtmagiitrat, 
Der rechtät. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


(24) 


(3a) Amend. 


Holzverfteigerung. 
Am Breitag, den 27. April, früb 8 Uhr anfangenb, 
werben im Spitalmalde bei Höchberg . 
45 Stüd Nugholz, größtentheils Eichen: und Aipenftämmchen 
und Stangen, 
A Rlafter Eihenaft: und Knorz-, dann Afpenprügelholg, 
3300 Wellen verſchiedener Holzgattungen, 
egen baare Zahlung öffentlih auf dem Schlage nächſt dem 
& achs hofe verjteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 9. April 1866. 
die fol. Verwaltung des Spitals zu den 14 Hl. 
Nothhelfern, Am Hofipital. 
Fey. (2b) 
7959 3a) Gute Kartoffeln 
ind in großen und Fleinen 


Barthien die Mepe um 9 fr 
zu haben im 3. Diflr. Rr. 76. 


796220) Im 2. Diſtt. Nr. 
247 wirb ein Gemwerbichüler 
ober ein joliver Herr in Koſt 
und Logis zu nehmen gefucht. 


7622 2b) Eine Schla 


7955) Ein Logis von 3 Zim- 
mern, Küche und fonftigen Er: 
forderniſſen ift bis 1. Auguſt 
an eine ruhige Familie zu ver: 
miethen 4. Dir. Nr. 76 in 
der Hörleinsgafle. 


Wein 
7958) Ein Logis ift auf den 
1. Rue zu vermiethen. 

4. Dir. Nr. 222. 
if 
7944) Mädchen können das 


Kleiderma rundlich erlernen. 
Rah. ge Erp. Nittergaffe.; 









obere 


Wohlver hal 
dienſte, ſowie mit Angabe des 


ten töniglihen Verwaltung frankirt einzureichen. Die Au 


Wein Far Berfteigerung 


in Wü 


burg. 


Donnerstag den 26. April fd. Ars. VBormitt 


10 Uhr 


läßt der jebige Befiger des ebem. Weinbändler Röſer ſchen 
öllergafie Diftr. 2. Mr. 81 in been Keller 


ca. 1000 Eimer befte weingrüne Fäſſet 


in verſchiede nen Größen gegen baare Bezahlung öffentlich ver 


ſteigern — Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauf I. Mm. 
Nöfer Jum,, ſowie die Einficht 8 Da Bee 


Nügamter, obere Wöollergaſſe Diftr. 2. Nr. 


werben kann. 


82 genommer 
(7747 3 


Vefanntmachung,. 


(Erledigte Huffeberitellen.) Bei bi ' 
anftalt find — ee au re Kon ge 


ber Bewerber aufgefordert 
ten, 


und 


v Geſuche nebſt Zeugniſſen über 


ilitär: 


eit und geleiftete 
Alters bei der unterferng 


nahme erfolgt nur unter der Bedingung breimonatlier Künbi 


gung vor freiwilligem Dienftesaustritte; 
vorerwähnten Zeugnifje nicht beiliegen, 
eben außer volltommen freier & 


Die Bezüge 


Geſuche, welden vi 
bfeiben unberüdfichtigt. 
ü 


12 fl. Löhnung monatlich, welche nad) je Zjährigem zur Zufrie 


denheit geleiftetem Dienſie auf 14 A. und reſp. 16 


. fleigt. 


Die Bewerber müſſen ledigen Standes jein. 
Ebrad, am 19. April 1866. 


Königlihe Verwaltung 
7806 (2b) 


Gefucht 


wird ſogleich ein leeres heiz⸗ 
bares Zimmer in Mitte ber 
Etabt. Näh. 2. Diftr. Nr. 269 
über 1 Stiege. 


7960) Eine Wohnung von 
5 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, nebft übrigen Bequem: 
lichkeiten, ift bis 1. Auguft F 
vermiethen. Näheres im 4. D. 
Nr. 152, Neibeltögafle. 

7963 20) Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche 
u. Mädchenfammer, wir 
fogleich oder bis 1. Mai 


mietbe t. 
äh. I ee 


7951) Ein freundlides, fon 

niges 2ogis von 5 Zimmern, 
Küche, nebit allen jonitigen Er: 
forderniffen ift an eine ruhige 
Familie auf 1. Auguft zu ver: 
miethen. Näheres im J. Dijtr. 


Nr. 335'/, über 2 Stiegen. 


7946) In den Lofalitäten der 
landwirthſchaſtlichen Fortbild⸗ 
ungsſchule für Bauernjöhne (alte 
Gewerbichule) find mehrere Lo⸗ 
falitäten jofort zu vermiethen. 


[Näheres im Negierungsbureau 


Nr. 80 


— DV» —— — 
7941 3a) Ein ordentlidhes 
Kindsmädchen, weldes jo: 
leich eintreten kann, wird ge: 
ucht. Näheres im 3. Diltr. 
Nr, 187, 


Be nenn 
ift zu vermiethen bei * 7940) Ene gut erhaltene Land⸗ 
ner, Glaſermeiſter. 3. V. R. 299 wehr⸗Uniform iſt zu ver⸗ 


taufen. 2. Diſtt. Nr. 237. 


———— — ar pre or PET ET PETE TE 
Drud und Berlag von Bonitad-Banır in Würzburg. 


Dreich, i. 


der Gefangen-Anftalt. 
Inſpektor. 


7569 ge) Ein Bäckereige 
ſchäft in der Nähe von Ar 
burg, an einer Hauptitraße ge 
legen, mit Mehl: und Probu 
tenhanbel, ift unter amncha 


bareiı Bedingungen foglei 

verpadten. Kar. in u —— 
7939) Ein möblirtes Zin 
mer iſt ſogleich zu vermieihe 
Ebendaſelbſt find 3 ineinander 
gehende möblirte Zimmer b 


1. Mai jr vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


7936) Tüchtige Arbeite 


finden Beihäftigung_ bei 
d 6 > 


g. Medermanı 
Schneibermeifter, 
7973) _ Zwei 10eimerige weiı 
grüne Fan find wegen Many 
an Plag zu verkaufen. 
Näh. in der Erv. 


7974) Ein Burſche vw 
Lande wünjht das Mepge 
Geſchäft zu erlernen. 

Näb. in ber Exp. 


SSODOOUYO9O09C0000000 


8 7699 3c) Es werben fl. 
o 2600 hier auf erfte jehr 


gute Hypothek gegen 
8 richtige Pünttlid Sins ren 
8 us zu cediren gefu 
8 f Nachlaß. 1. Bir. 
3 Nr. 192. 
VVNCOPOOOC000000.cC0I 
7982) in jhones Wett 
wegen Mangel an Pla bil 


zu verkaufen, Eternplag 1 


7897) Ein freunslicyes möolir 
immer ifl zu vermiethen in! 
emmelsgafje Ar. 85. 


Ba. | 


’ 
h 


1 


— DVen. 7 U. 15 MR. MD. Wiüterisue 4 U. L: 
20 We. frib nun 2 u. 35 m, Nam, * 
von Base 


Würzburger Stadi- und Landbote. 


Dahnzu EL 
’ . 2 > 
4 WBürzburg-Bamberg- Frankfurt. — 8 Nr um — 63 
arm Reankfurt: Pd Kl sur om. Wi, 1 — 2 Pig: le u vu de ee 

. Geneiiz. 30 U 4) M, Arie, Volısar dt, „TSE BE  Uutumit von Miruirr — zum 

* p. it. Dad. I Ubr % ie Satersöpe ? Us 

ex > frab, 17 Uber Dh Norm. un» 5 Ur 45 Mn 
ou 


4* I. Mürsburg-Ansbah- Münden 


A ne ?baanı nach Untbah: Ohne. 2U. Nm 
a BF von. 5 U. teil, uiersar 5 Ahr frib mo & * 










4 6. und 4 U. fein Wätering: 7 U, frih, 
22 ©. wire, und 11 U, Maxis, 

nadı Bamberg: * 10 u. 0 mr, Pe 
n 29: Ocnchi. 5 Ude u un, “ 
a team, Were I ihr Pitt, und 





Pu act. Fer Zu, Nbınde. 
no et: Courier. ı Une wu — Untunit von Unsbsch: Scancaa. 1 Uhr 3%... 
ei. 5 ar 50 Mbos., Vodjune 9 Uhr Ey '/ Wei 0 Une 5 Mais, Gsterispe 10 U, 16  '=. 
19 Um ı5 Nad!d — I Ube v — und u Lhr 20 Abos, 
u55 Raam. unb 7 Uur a mund. — 
- 2 Poſtomnibusfahrten nad 
Nr. 29. Se "- Siraflein > Une Abde. Mhergeriäeim 1 I. Mhrops, 
« H N NR Drodbacd dri Biimofiueim 4 Uhr 0 Ubents, ‚ 
Mittwoch den 25. Avril 1866. —— —— — ——— 
MRemmaebuter Jobraana. —— a RNIT DEE 5 Uhr Mdendt, se 





Zagesneuigfeiten 


(Schwurgerichtefigung für Unterfranken u, Afchaffenburg 
für das 1. Quartal.) 

(Fortf.) Auch in der öffentlichen Verhandlung bleibt Joſ. 
Krämer bei jeiner Magabe, dab er am Besirlögerichte Neuftadt 
die Wahrheit angegeben. Den Holzdiebitahl fiellt er in Abrede, 
indem er das weggeführte Holz für das von jeinem Dieniiherrn 


Neueſtes. 


Wien, 23. April. Dem bier angelommenen italieni— 
fen Graien Areie, der angeblich Aufflärungen über die Rüſt— 
verlangen jollte, it die Audienz verweigert worden. Die 
werben fortoeient. — Die „Preſſe“ ſchreibt im ihrem 
Abendblati: „Einer eben hier eingetroffenen Nachricht 


aus ufolge, tt daſelbſt das Gerücht verbreitet, daß h s \ 1 
eftern ide Freiichärler in das Wenezianijche eingebrocen | geſteigerte gebalten habe. — Die gl. Staatsbehörde fuhrte die 
Prien, Gerücht ijt wohl nicht verbürgt.* (N. ©.) Anklage durch und beantragte ein 86 im Sinne des Vers 

- [meifungserlenniniffes. Die Bertyeidigung ſuchte darzuthun, daß 


Berlin, 23. April. Die vreußiihe Antwort auf die der Angellagte nicht wiſfemlich eine falſche Ausjage gemacht, 
Öflerreichlide Deveſche vom 18. April iſt am 21. ds. nah Wien | und plaidirte auf Freiiprebumg, eventuell auf Annahme sein. 
abgegangen. Dieſelhe bemerkt, die preußiſchen Nüftungen ſeien derter Zurechnungsfähigteit. Beritalich des Diebitabls ‚suchte 
durdy die Öflerreihiichen Truppenbewegumgen nad der preubis | jie darzuthum, dap die Exforderniffe zu einem Diebitable. hier 
ſchen Grenze hervorgerufen worden. Cobald Preufen authen: | gar nidt gegeben ſeien, und plaidirte gleichfals auf Freiſpre— 
tlihe Nachticht erhalten habe, daß die öſterreichiſchen Rüftungen| dung. Die Geſchwornen erbielten 3 Fragen: 1) auf Ber 
ridadegig N ns worden, fol in dem Maße, mie die öfter: brechen des Weineivs; 2) geminderte Surechnungsfähigfeit ; 
zeihtihen Abrüftungen vor fid geben, die Verminderung des 3) Diebſtahl. Nach ceinflündiger Veratbung verfünpdigte Herr 
erböhten Präjenzfiandes der betreffenden preußiſchen Truppen: | Kanzleiran Wilhelm Orvolt von Caſſell als Obmann ver Wahr: 
fheile erfolgen. — Ueber eine Reiſe des Herrn von Bismard|jprud der Geihwornen, wodurch bie 1. und 3, Frage verneint 


nach Ems ift bier nichts befannt. — —*—* der Verhaſtung wurden und die 2. hinwegfiel. Joſeph Kramer wurde in Folge 


bes Grafen Walderjee bat das öſterreichiſche Kabinet eine diejen |vejien vom Gerichtbofe freigeiproden und, da die durch 
Vorfall mißbilligende und entſchuldigende Ertlarung abgegeben. Erlenniniß des f. Bezirksgerichts Neunadt a/S. vom 3. Ans 
(R. C.) Iguſ 1865 wegen Diebitabis zuerfannte, aber noch nicht erftan- 


Wien, 23. April. Die „Defterreihiihe Gonftitutio. [ene Imonatlicde Gefongnißſtrafe durch die Unteriuchungebaft 
nelle Yeitung“ hört — auf Die — ——— Gerüchte [als artilgt eflärt wuude, vom Sm. Praſidenten fofort in sreis 
aus Stalien von verlaßliger Seite, dab allerdings Meloungen [dit gest. Da ber sreigelafiene fi ohne alle Eriitenzmittel 
über Truppenconcentrirungen und Urlauber: Einberufungen bier [a7 Sennreije befand, mb für jolde Bäls uniere Beriisern, 


cin m find, melde es der Neai Fr nung leider gar feine Fürſorge getroffen hat, jo erhielt verjelbe 
getroffen find de e& der Regierung zur Pit. gemacht] on jeinem ertbeidiger Herrn Vezirksacceifiiien Gerhard ein 


im Intereſſe der Eicherbeit des Staates ihrerieits jene re r ; ; 
nk zu tıeffen, welche fie in den Stand la —* grobmüthiges Geldgeſchenk zur Deckung der Koſten ſeiner Heim: 
Eventwalitäten die Epige bieten zu können. veife. u 10%, f 
Bufareit, 23. April. Die Behauptung, wonit Bra: ihre er er ————— an —— ” 
tiano die Wahl des Prinzen von Hohenzollern in Scene geſetzt : DE ACHFERENGEN * y ——— 
bat, daß namlich Kaiſer Napoleon die Candidatur des Prinzen Für diefe Woche jind folgende öffentl, SipungeR bei Dem 
lebhaft proteuire, soll durchaus unbegrüncet fein. Hier wird [f. Bezirksgerichte Wurzburg anberaumt: am 28. d. Mis. Vor: 
tägli der Ausbruch von Unruhen bejürdptet. Das Militär [mittags 8 /, Uhr gegen Ferd. Sturm von Neihmannedorf 
ih konfignirt. Tie Bürgerwehr bewacht die Munizipalitat und [wegen Diebftahls und die Berufung des Johann Peter Reh 
bält die öfientlicen Plade beiept. Tas Militär wünjet den von Unterpleihfeid in der Sade gegen Anton Keb von da, 
Dbnfien Haralambi zum xüriten. Dieier will tndeß nicht ac: [wegen Ehrenfranfung, um 9 Ubr die der An: Keß Ehefrau 
eepliten. Die unteren Voltellajien beabiihtigen, Bratiano jum pon dort in Sachen gegen venjelben, wegen Desul., IM N 72 
Fürften ausjurujen, wenn der Prinz von Hohenzollern ablehnt. Sk ri —— Abt eure ap * Er Ye y en 
—4— JBerufs-Ehrentrankung; um r die Serufung des St.A. 
ER u GBR. JORTE ) ‚Vertreters am f. Stapigericte Würzburg in der Unterſuchung 
Bremen, 24. April. Ein Berliner Telegramrı der gegn Katharina Blum von Sternberg, wegen Diebitahle; um 
en „Zorier: Sig. meldet: „Die nad Wien ergangene | 10'/, Uhr die des Kafpar Bieuffer von Gnoptitadt, wegen Miß⸗ 
preußiſche Depe che vom 21. ds. ſpricht auch die Erwartung [handlung und um 10%/, Uhr bie des St.⸗A.-Vertretets am E 
ans, daf bie deutihen Regierungen, welche milttäriihe Map: [Lanpgerigte Würzburg IM. in der Unterfuchung gegen Adam 
segeln getroffen, diejelben gleichfalls rüdyänyig a 83 ‚von Heidingefeld, wegen Uebertretung ſtraßenpolizeil 
(Fr. J. Vorſchriften. 


London, 24. ril. Reuter's ce veröffentlicht ide E des Stabtmagiftrats Wü 

e per Dampfer ir of Baris“ —— — Das Geſuch des Ado al von —— um In ne 
14. de. Mis. eingerroffene Nachrichten: Der Präfident hat die [Annahme und Verehelihungs: Erlaubnig mit Anna Maria Kobler 
Anleihebill untergeihnet. Es werden Mabregeln getroffen, eine |von Landau wurde bemiligt; vergl. das Geſuch des Gottfried 
Flotte nad den canadiſchen Fiſchereien abzujenden. Man er: | Böhlmann um Annahme als Detailyändler nebſt Verehelibungs: 
wartet feinen Conflitt dajelbit. Gold 126'/,, Wechfel per Lon: | &rlaubnig mit Therefia Greb von Karbach. Die Errichtung 
bon 135!/,, 6pCt. 1882er U. St. Bonds 103°, Baummolle 38.|einer Nieberlage von Nähmafhinen dur Maria Dieg murde 
Petroleum —. Baumwolle feft gehalten. (Fr. 3.) genehmigt. Das Geſuch des Georg Brand von bier. um Ber: 






Ieı einer P ier# Konceiiton  unp« Beregerryungsrier- 
33 mit Jo m von Stadtpro mwurbe bewilligt; 
L'das bed r Qumpert von Eberöbrunn um Lohn: 


her: Conceſſion nebft Anfälligmagung und ee an 
Erlaubnig mit Eva Barbara Herrmann von Rothenburg. Das 
Geiuh des Burkard Badmund um eine Lalirer:, Tünder- und 
Maler: Goncefiion fowie um Berehelihungs - Erlaubnig mit Cres⸗ 
centin Dunzinger von bier wurde bewilligt. Dem Peter Gräf 
wurbe bie feiner realen Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit 
blauen @lode an Emeran Hausmann bewilligt, dsgl. das Ge: 
ud bes Blafius Frievrid von Wargolshauien um Jnuſaſſen⸗ 
nahme und Berehelihungs:Erlaubnig mit Anna Maria Rh 
von Rarlburg. Dem Leonhard Bauer wurde bie Bewilligung. 
Turnunterricht ertheilen zu bürfen, bewilligt. Die Verzichte bes 
Johann Hartmann auf Seine Licenz zum Brosuftenhandel und 
bes Ziegeleibefigerd Johann Kirchner von Güntersleben auf feine 
MWeinbandels-Licenz jolen ven Steuerbehörbden mitgetheilt wer: 
ben. Wahszieher Schwarz jun. und Gommilfionär Oppenheimer 
wurben ald Agenten der Schlefiihen Glas: Berfiherungs: Ge: 
re feüh 9 Uhr iR der monatlich 
Donnerstag den 26. rüb 9 Uhr ift der monatliche 
Gottes dienſt —— mit einer hl. Meſſe und Anrede. 
Miltenbetg, 23. April. Bei der feier des 25 jährigen 
Dienft:Fubiläums unjeres Ehrenbürger des k. Hrn. Regiers 
ungsprä! en Frhrn. v. ZuRhein enz werben ſich aud 
Abgeordnete von hier betheiligen. (Aſch. Ztg.) 
Orb, 23. April. Geſtern Nachmitlag wurde bei ſeinem 
Krankenbeſuche dahier ber heil. — und Phyſikus Herr 
Dr. Bonnhard von Wächtersbach in feiner Chaiſe in Mitte 
ger Stadt plöplic vom einem Blutſchlage getroffen, in Folge 
en, trotz ſchnell angewanbter Hülfe, derſelbe — ver⸗ 
d. (Ad. Btg.) 


Deutſchlanud. 


Bayern. Münden, 24. April. Die „Bayer. Ztg.“ 
wmelbet: as Ergebniß der Augsburger —— * 
in dem alfeltigen Einverftändniffe darüber, daß ber preuß. 
ormantrag nicht zurädjumeiien, fondern zum Ausgangspunfte 
ber Berhanblungen far eine — Bundesrteform u machen 
iR. Das Nähere über die Stellung ber bayeriihen Regierung 
u bem Antrage wird ſich bei den Verhandlungen in bem Aus: 

. 84 der Bundesverfammlung ergeben. 

Auslaud. 


Italien. Ueber die Vorgänge in Italien, welche in 
Wien eine Banit eg. berichtet ber „Schw. Merk.” aus 
Turin alfo: „Uniere Blätter alle blafen in die Kriegätrompete 
und, felbit die bebädtige „Opinione” ſtimmt in ben Eriegerijchen 
Chorus ein. Die Rüftungen zu) Sande und zu Waller werden 
in großem Maßftabe betrieben; bie Xruppen in Unteritalien 

b zum Marie nad dem Norben bereit. Freiwillige melven 
hö von allen Seiten, mit denen der Krieg durch einen Einfall 
rol und Friaul eröffnet werben fol. Prinz Amabäus ift 
feinem Regiment nad Parma zurüdgefehrt, nachdem er viel: 
che Unterredungen mit bem Prinzen von Garignan, bem Ge: 
weral bella Rocca und bem Admiral Perfano gehabt hatte. Aus 
ber großen Städgieherei zu Parma find in lekter Woche 150 
neue gezogene Kanonen theils nach Bologna, theild nah An- 
cona egangen. Für die Infanterie werben bie nötbigen 
Maulthiere zum Transport des Gepäds aufgelauft. Kurz, es 
hit am nichts mehr zum Beginn bed Kriegstanzes als bie 
ufit ober in unferem Falle das Geld, Wie man dieß heute 
beſchaffen will, bleibt für Viele ein Räthſel. 


h Nachſchrift. 
Schwurgericht.) XV. Fall. Gerichtshof: Präſident 
Hr. — irks pa Schmitt, Beiliger bie HH. Bezirkägericts. 
Kr Shmaab, Dotterweih und Bezirkägerichtsaffeffor 
Barih, Mrotofollführer Hr. Bezitkagerichtsacceſſiſt Neuland, 
Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Bandel, Bertbeibiger Herr 
Abvotat Nottmann. Geſchworne bie . Scheuplein, sgelb, 
eubenberger, Steinam, Wengel, Trodenbrod, Ehrlih, Dem: 
mg, Sattler, Burger, Orbolf und Bed. Angellagt iſt Jana 
Rorenz, 20 Jahre alt, lediger Dienſtknecht von Althaufen, Xpg. 
Münnerftabt, wegen Verbrechens des Diebftahls. Derielbe ijt 
nämlich beijhulbigt, daß er im Sommer 1865 zu 6 verichiedes 
nen Malen feinem Dienftherrn, dem Bädermeifter Joſeph Wüſt 
zu Münnerftabt, nachdem er ſich ben rechten Echlüffel heimlich 





verihafit, aus dem verfchloffenen Schlafzimmer aus einer un: [von amerikanishen Obligationen die in Folge von befjeren N r 

































\ 


chloſenen Kommode nah und nach eine Baarſumme von 


178 fl, 20%, tr. ntwenbete. Der Angellagte ift theilweiſe ge⸗ 
ſtaͤndig. Es find 3 Zeugen geladen. — U: 
entnehmen mir ber 
Lgnaj 
einen ganz ungetrübten Leumund. Am Dreifönigsziele 1865 
trat berjelbe bei dem Bädermeiiter 
ſtadt als Knecht in Dienft gegen 36 
er bis ggg 31 fl. herausgenommen hatte. Seine Dienit: 
berrihaft war 

Aufführung ſehr zufrieden, und 
an, man habe ihr gratuliert, daß fie einen jo ordentlichen Knecht 
befommen. Die Wüft'ihen Eyeleute verwagrten ihr @elo in 
einer unverſchloſſenen Rommodeim oberen Zimmer, das ihr Schlaf- 
zimmer war und beftändig verſchloſſen wurde. An einem Sonn: 
oder Feiertage Vormittags kam der Zimmerihlüffel adhanden, 
den Joſeph Wür bei feinem Fortgehen in die Kirche für feine 
Frau auf den Tiſch in der Baditube hingelegt hatte, 
bemerlten bie Wüf’ichen Eheleute Abgängevon ihrem Gelde. Als auch 
ein@oloftüd abhanden gelommen war, un» fie von ihrem Knechte 


t den Thatbeitand) 
Der ———— 


aklageſchrift Folgendes : 
Althaufen » ‚genoß feither; 


Lorenz, ein Bauersjohn von 
ofeph Wär zu Münner: 
Jahreslohn, von dem 


owohl mit feinem Arbeitöfleige als mit feiner 
ibt bie Ehefrau Wüſt fogar 


Seitdem 


Ru: daß er mit der Dienftmagd Therefia Müller von Reu: 
o 


ein Liebesverhältniß angeknüpfi gabe und mit derfelber 


anſehnliche Wirthszechen made, ihre Geſchenke kaufe und fiä 

Kleider angeihafft habe, l 

bie Eyefrau Wirt mehrere Hemden vermi 

verlegt wiederfanden,, ließ Joſeph Waſt dur ben Genvarme: 

riebrigabier Flügel den Koffer durchſuchen. Diefer gab 

lig den Schlüffe 

teilen, den vermißten Schlüffel, eine Anzahl neuer Rleivungs: 

füde und 113 fl. 161/, fr. in einer Sch 

—— mit 5 fl. 40 fr. hatte —* 
r. 


ala 


e fih auf Hi der Verdacht. 
te, die fi ſpäter als 


utwil⸗ 
ber. Man fand 1 fl. 45 Er. in einem sin, 
nsblaſe. Ein Por: 
in einem Stiefel ver: 
nah und nad zu 6 


t. Lorenz geftand, 178 fl. 20°/, 
Malen entwendet zu haben, wovon er 57 fl. 53 


verichiebenen 


fr. theils für ſich, tbeils für jeine Geliebte verausgabt habe. 


b MWüft gibt die entwenbete Summe bis auf 200 fl. an. 


jep 
De eat will Lorenz vor der Haustbüre gefunden haben. Auch 
n ber 


tl. Sigung bleibt der Angeklagte bei diefen Angaben. 
— Die igl. Staatsbehörde führte die Anklage durch und bean: 
tragte ein Schulbig im Sinne des Berweilungserfenntniffes. Die 
Vertheidigung beftritt den rechtöwibrigen Schlüffelgebraad. Die 
Gefhwornen erhielten eine Frage auf Verbrechen des Diebitahls, 
Nah 1/, Hünbiger Berathung verkünbigte Hr. Kanzleirath Wils 
heim Orbolf von Eaftell den Wahriprud der HH. Geihwornen, 
woburd die Frage, jedoch ohne Annahme von rechtswidrigem 
Schluſſelgebrauch, bejaht wurde. Urtheil: 1 Jahr Gefängniß, 
wovon 1 Monat 29 Tage Unterfuhungshaft abgerechnet wer: 
den. Die kgl. Staatöbehörbe hatte 10 Monate beantragt. 


Se. Majeftät der König haben geruht, ben Materialver: 
walter Gerhard Schramm bei dem Haurtialzamte Kiffingen unter 
Anerlennung feiner langjährigen und treuen Dienfte für immer 
in den erbetenen mwohlverdienten Rubeftand treten zu laflen; 
auf bie erledigte Baubeamtenftele in Dinkelsbühl en Bau: 
beamten Conrad Gög in Lohr zu verjegen und bie‘ erledigte 
Baubeamtenftelle in Lohr dem geprüften Baupraktitanten und 
Affitenten bei der Kreis: Baubehörbe in Würzburg, Franz Gäm: 
—* aus Miltenberg, in proviſoriſcher Eigen! t zu wre 

en. 

Mie wir hören (ſchreibt die Landsh. Zty.), find im Folge 
der Freigabe der ärztlichen Praris ziemlih viele Militärärje 
aus dem Militärbientte ausgeihieden, jo daß gegenwärtig 35 
Unterarztitellen Ar folen. Um mun wieder Yuganı 
zu gewinnen, fol beabiichtigt fein, bie Unterarztftellen aufſuheben 
und bie — Aerzte ſogleich zu Bataillonsärzten gu er: 
nennen. Ob burch biefe Nachricht der beabfichtigte Zweck eriht 
wird, möchten wir bezweifeln, bas einzige M dürfte fin 
daß, wie in anderen Staaten, die Milttärärgte nicht bei va 
Negimentern eingetheilt, fondern als Garniſonsärzte aufgeſtel 
werben, jo daß fie von einem etwaigen Garnifonswechjel us: 
rührt bleiben. 

Bom 1. Mat I. Irs. an werben bie bisherigen tänlich rin 
maligen —— zwiſchen Aſchaffenburg und Großoitki 
in taͤglich zweimallge Carriolfahrten mit nachfolgenden Cout 
zeiten umgewandelt: Aus Großoſtheim: 64 früh, 620 Aben 
in Aſchaffenburg: 8 früh, 7* Abends, aus Ajcaffenburg : 123‘ 
Mittags, 8 Abends, in Großoſtheim: 1% Nachmittags, 
Abends. 










Börienberiht, Franliurt, 24 April. Mit Auan 


srter Rotirungen au höheren Kourſen verhandelt wurben, if 
i ftillem Geſchaͤft Bine — Veränderung zu melden. — 

i 2 Uhr. DOeſterr. National 56%... 1860er Looſe 
A Grebitaftien 143. Ameritan. von 1889 75 Gelb. — 
bends 6 Uhr. Sm der Effeftenocietät war die Tendenz far, 
‚eiterr. Grebitaltien 14 2—141'/,— 14%, 1860er Sooje 70—69'/, 
-695/, bei 1882er ameri!, vonds 74%, bei. 


Verantwortlicher Rebatteur: Fe. Brand. 


Bekanntmachung. 


Kuratel über Johann Zöler, Bauer von Hopferflabt betr. 
Der Bauer Johann Zöuer von Hopferftabt hat ſich frei- 
willig der Verwaltung feines Vermögens begeben und unter bie 
Guratel des Bauern Jalob Geßner von dort geitellt. 
Diejes wirb mit dem Bemerten biemit befannt gegeben, 
dab Johann Zöler ohne Zuftimmung feined genannten Eurators 
ige Verträge bei Meidung beren Nichtigkeit fernerhin nicht 
abſchließen kann. 
— Forderungen oder ſonſtige Anſpruche an Johann 
öller am , > 
— Donnerstag den 24. Mai d. J. Vormittags 
dabier anzumelden und zu begründen, wibrigens bei Drbnun 
der Berm ensverbältmife des :c. Böller eine Rüdfiht hieran 
nicht genommen wird, 
Sdienfurt, den 20. April 1866. 


Könialihes Landgericht. 
Feier en Geis, t. af 


Bekanntmachung. 
Im Eoncurje des Küfermeifters — HOlel 
tenberg werde ich aus Auftrag des k. Berirtsg 
burg 
Dienstag den 29. 
auf meiner Kmteflube 
1) das cribariihe Woh 
haus, H6.:Rr. 384'/ 
auf 350 jl., 
2 1 
— in der Mainhöle, Bürgſtadter Markung, 
nad) Mabgabe des $ 64 des Hy otyefengeieges und ber $ 
und 101 der Brogegnovelle vom Jahre 1837 unter den am 


8042) 


von Mils 


in Miltenberg mit Stallung, tarirt 


3 


Mai I. I. Mittags 3 Uhr jaf 
nbaus Pl. Nr, 575, 15 Dez. Wohn: Ye ab 


Antheil der Pl.: Nr. 1026, 1 Tgw. 605 Dez. Wein: Jüber die Art umb Weiſe bi 


98150 wie aud von den etwa nicht erf 
er⸗Jleuten angenommen, daß fie den von ber Mehrheit der Erſchie⸗ 


Bekanntmachung. 


Kaſpar Seubert, Ortönahbar und Bauer von Neuftabt a / S. 


und deſſen Ehefrau Barbara, geborne Greß, haben ihre 

venz angezeigt und die Eröffnung des Univerfalconcuries 

fih beantragt, der vom k. Bezirkägeriht Schweinfurt am 28. 
ebruar d. %. erfannt unb bas k. Bandgeriäht Wieſentheid von 


jem mit Abhaltung ber Eviktötage beauftragt wurbe. 
befien werben bie Ediktotage, nämlid: 


F — Wendung ber Forberungen umb beren gehörigen 


ahmeijung auf 
Montag den 28. Mai d. J. 
II. Kr Vorbringen ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Montag den 25. Juni d. X. früh 8 Uhr 
III. zur Ehinfverhandlung und zwar für die Replif auf 
Montag den 16. Juli d. J. früh 8 Uhr, 
Montag den 22. Auli d su 
ontag den 22, . 8. frü 
anberaumt, 2 bie Ei den N * 


üh 8 Uhr, 


hr 
b ichen bekannten uns unbelannten 
Gläubiger unter dem Androhen des Rechtsnachtheiles vorgeladen 
werben, daß, wer an ober bis zum erſten Edikisiage weder münd⸗ 
lich zu Protokoll noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Res 


zeſſes ſeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der Concurs⸗ 


maffe, ſowie, wer weder mit einer ſchriftlichen Erklärung an oder 
bis zu bem übrigen Ediktstagen einfommt, ven Ausihluß mit 
ben an jolden gen Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Eviftötage In⸗ 
finuationsmandatare mit Ausihluß ber k. Beft um jo gemifier 
dahier und bei dem k. Bezirkögerichte Schweinfurt zu beftellen, 
als außerbem bie an fie zu erlaffenden Berfügungen am Ge⸗ 
richtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet würben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas vom 


Aſchaffen⸗ ibem demeinſchuldner ſchen Bermögen in Handen haben, ober zur 


Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Er⸗ 
leiftung, beziehungsmeite maliger Zahlung, unter Borbe⸗ 

t un Rechte zu Gerichtöhanden abzuliefern, beziehungsweiſe 
en. . 

m erflen Ebiktstage ſoll ein Vergleich verſucht und über 
Behandlung und Verwerthung ber Atlomafle, namentiih auch 
—— — Beſchluß gefaßt 

werden, und wird von den ſich t renden Bläubigern, 


inenden cridariihen Ehe: 


mine belaunt zu gebenden Bedingungen zwangsweije verfteigern. I nenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen beitreten. 


Bemerkt wird, daß Fr 
1026 der Zuſchlag ohne Ruckſicht 
folgen wird, 3 

Miltenberg, ben 12. April 1866. 


des !/, Antheils der Pl.: Nr. 





auf den Schaungswerth er- Mobilien, im S 


Das Gefammtvermögen ber Gemeinſchuldner beſteht aus 

* swerthe von 138 fl. 12 kr. und das 

Grunbvermögen, im Si ung&mertbe von 5387 fl., die befannten 
Waffiven betragen über 9349 


7883 2a) Fran; Hrafit, !. Notar. Wiefentheid, den 10. April 1866. 

8055) Ju Rleidermaqchen ge: Getraute: Konigliches Landgericht. 

übte m. u ge |d ber, Plarrt. iu Stift Qeng: 5712 3e) Neuß. 

— — — Be Eifen: 8047) Geftern Abend wurde(Zur Pflege der Stubenvögel) : 

1959 36) Gute Kartoffeln zn dahier, mit Thereha Ha: [im Anfang der Rapengafie ein) Interricht für Liebhaber 

ind in großen und Heinen felmann von Wertheim. Portemonaie verloren mit der 

a ae gr. 760] Im der Marientapele: (hen, Gulden in either un] PANALIENDÖNLI 
a Um ). . D . ⸗ ehrere Wu n un 

& Valentin Wehner von Ober: | einem Heinen Eelüffel. Man geh, 


6225) Im 2. Diftr. Nr. 
— 


wird ein Gewerbſchüler 
ein foliver Herr in Koſt 
Logis zu nehmen geſucht. 


) Mädchen können bas 
eidermachen gründlich erlernen. 
Näb. in der Erp. 


>26) Eine Wohnung 
3 Zimmern, Küche 
ädcbenfammer, wird 
leich_oder bis 1. Mai 
miethen gefucht. 
äb. in der Exp. 


Iprmader-Gchülfe, 


ſchidter, wirb gejucht bei 
| a EL Work. 


wern, mit Anna Maria Freund 
von Schnadenwerth. 


In der Franzislanerlirche: 
Joſeph Kuhn von Greußen- 


Unterleinad. 

Valentin — von Schwan⸗ 
feld, mit Urſula Hofmann von 
Puſſens heim. 





flabt, Bürger und Oekonom 
Holztirchhauſen, mit Eva Mar: 
garetha Endres von ba. 
In der proteft. Kirche: 
Balthafar Lampert, Kuticher 


3b) mann aus Rothenburg a. X, 


beim, mit Elifabetha Popp von] 803 


In der Pfarr, zu St. Burkarb:]8013) Ein 
Michael Herold von Helm: [räbriges 


roh 


babier, mit Eva Barbara Werr» |jucht. Näheres im 3. fir. 


mie biefelben zum Nutzen und 


bittet, dasfelbe gegen gute Be⸗ nügen in unb außer] dee 


lohnung abzugeben in ber Hof: * 
jwedmäßigfien be⸗ 
— hy — en Men Pe 
92a ofenftoff und Ne nweiſung, a 
ae ee * auf berjtigallen, — as "> an 
Handersadererfitaße gefunden | — Buchfinfen, — Stieg⸗ 
u erfragen bei Zimmermeifter litze. — Sänflinge, — Zeis 
er j. — — — Domp ffen, _ 
mieln und Staare zu 
fangen, zu zäbmen, ju 
unte en; ferner bas 
Sprechen iu len und Ans 
leitung zum sftopfen ber 
Bögel. Sechöte Aufl 
Preis 36 Er. 
ulins Sell: 
in Bürz- 


Ber: 
ge 





ut erhaltenes zwei⸗ 
andwägelchen 
kaufen gefudt. 

fir. Ar. 9. 


794136) Ein ordentliches 
Kindsmäbdchen, weldes ſo⸗ 
leid) eintreten fann, wirb ge⸗ 


Zu haben in 
ner’s Buchhand 


Nr. 187. burg. (Domftraße.) 


Vor persönlich gemachten Einkäufen i 


Leipzig zurück, beehren wir uns ergebenst anzuzeigen 
dä&s unser Lager mit allen erschienenen Neuheiten der Früh- 


jahr- & Sommer-Saison bestens assorlirt ist und empfehlen 
wir dasselbe einer gütigen Ansicht und Abnahme. 


; S se 1 id t D 
Donstese Uffmann  Nlrauss ri. 
F Zauberphotographien, 


nicht nur Reprodultionen nad) Rupferftichen, fondern auch Por: 
tratspbotograpbien , die in meinem Atelier angefertigt 
worden, find für 6 fr. per Stüd bei Unterzeichnetem zu haben 

5. Hoffmann, 
8031 2a) Hofpbotograph. 


In nahe an 600 erprobten Rezepten und Borjchriften 
lehrt die Anfertigung aller in das Fach ber Zuder: und Paſteten⸗ 
bäderei einihlagenden Artitel, ſowie bie Bereitung der belieb⸗ 
teften Getränte — das joeben erihienene Wert: 


Die Conditorei 


in ihrem ganıen Umfange. Lehrbuch zue 2 ertig: 

h ung aller ın diejer Kunft vorfommenden Arbeiten, 

3 Mal zu werfen ıc. Patiſſerie, Eon erie und Bereitung der beliebteften 

A. 280.17 Tr. 200,2 Sch.: Rh. Mebrabtrag zu trage, au etrante, Liqueurs, Gefrornes und Er6mes. Ber- 

laden und auf die Ablagerungspläge auf 8900 Fußlfaht von F. Wy ß, Conditor. 8%. Eleg. broſch Preis fl..1 24 Er, 
Rorräthig in . 

J. Kelluer’s Buchhandlung. 


8032) Würzburg (Domftraße). 











Bekanntmachung. 


Mieverbolt wird bie Lieferung von 150 Schadtrutben zu⸗ 
gerichteter Bflaiterlaltiteine, dam die Zurichtung der nörhan: 
denen, alten Plafteriteinen zum Ninnenpflafter. und Xrotioire, 
und das Pflaſter jelbs mit 237 Quadratruthen Bajalt und 190 
Duabratruthen Ninnenpflaiter und 580 Duadratrutben Trottoirs 
wit den damit weiter verbundenen Arbeiten im Wege ber allge 

‚ meinen schriftlichen Submiittion gejondert nad) Material und 
nad; Arb- it vergeben, dabei ſich jebod die Auswahl unter ben 
Submittenten ausbrüdlih vorbehalten. 

Mad dem Koftenanichlage beſtehen die —5 in 

i. Si 45 fe. für 1007 O:Rth. altes Straßenpflafter aufzu⸗ 

brechen, die Steine zu fortiren und an ben beiderieitigen 
Häuferreihen abjulagern. 

AL. 104 12 fr. 126,5 Sch. Rtb. ſteinige Erbe zu graben, 2 bis 

















zu transportizen. 
fi. 201.24 fr. 1007 DI: Rh. aufgebrochene Straßenoberflähe 
. zu planiven und reitäuftampfen. 
-H * für neue Kalipflaſierſteine für bie beiberjeitigen Trot: 
i toire. 
A. 570 16 Er. für das Bajaltfahrbabnpflaiter berzuitellen, 
237,6 D:Ntb. inclufive Beigabe des nöthigen Sandes. 
A. 855 für 1980 D:Rtb. Ninnenpflafter von vorhandenen 
abzuricptenden Kaltjteinen herjuitellen, inclufive Beigabe 
des Sandes. 
530 30 D:Rtb. Trottoirpflaſter von neuen Kallſteinen 
herzuſtellen, inel. Sand. 
fi. 1820 330 OD Rn. Trottoirpflafter von vorhandenen abzu⸗ 
zichtenden Kaltiteinen herzuftellen, incl. Sanbbeigabe. 
Submilfionen find bis 
Mittwoch den 2. Mai d. I. Abends 6 br 
verſchloſſen und franfirt beim Magiftrate einzureichen. 
Donnerstag den 3. Mai 1866 Porm. 9 Ubr 
find t im Magiftrats Eikungssimmer die Eröffnung der Sub 
mihftonen ftatt, wobei ſich die Submittenten perſönlich oder durch 
legitimitte Stellvertreter einzufinden haben. 
Plan; Roftenanihlag und Vedingnißheft tönner täglich ein: 
geieben werben. 


Unterfuchung negen Simon Röder und Conſ. 
wegen Unterihlagung. 

Simon Röder, 18 Jahre alt, lediger Steinhauergeſelle 
von Rınderdader, iſt wegen Vergehens der Unterihlagung rechts: 
träftig in eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen verurtheilt. Der: 
felbe hat fih dem Strafvolliuge durch die Flucht entzogen, und 
werden daher fämmtliche Gerichts, PVolizei- und Militärbehör: 
den erfucht, den Simon Nöder im Betretungsfalle im haft zu 
nehmen und in bie Frohnveſte des k. Bezirksgerichts Würzburg 
abliefern zu laſſen. - 

Würzburg, den 18. April 1866. = 
Königlihes Bezirksgericht. 
* 


D. i 
Friiſcher, ®.:©.: Rath. 
8018) ul, 


Strichsbefanntmachung. 


Dahfurt, den 19. April 1866. Im Zmwangswege wird 
Der Magiſtrat. Montag den 7. Mai I. Is., 


Kiepling, Bürgermeifler. (Tr Nachmittags 2 Uhr 
im en zu —— im eg . 26, * 
N dv. 38. näher bezeichnete Bauern ut des Johann Haas Ful du 
B ekanntmachung. Hetlos einer abermaligen Verfteigerung gegen Baarzahlung I 


Im Conturſe des Mathäus Hofmann von Gnodſtadt ver: [4 Terminen, zuerft nach einzelnen Parzellen, ſodapn auch c 
ſteigere ich zwolge Auıtrags des kal. Bexirkögerihts Würzburg | Ganzes ausgelegt, und wird der Zuſchlag ohne Rüdjiät 





Sons 15 ° Mar xa den Schätungswerth erfolgen. 
Dienstag den 15. Diai L Is. Hammelburg, den 22. April 1866. 
dachmittags 2 Uhr Do, f. Notar. (80 


auf meinet Amtsſiube Sehen die bei den Srundvermögenswer: — — — — — — —— 
gerungen vom 21. Februar und 3. November vor. Jahres Detonomiegüter, Mühlen, Bierbrauereien, Apothefe 
erzielten, mit 4 9%, veringtigen in Friſten zablbaren Strid: Lungen, ehaurationen, Hotels, Baupläge — * 
ſchillinge im — — Y — Groͤße werden ſtets nachgewieſen unter Zuſicherung reelle 
2319 1. 30 Ir. dienumg durch die Vermittlung des 


eye Vaarzahlung der Valuta nad erhaltenem Zufchlage, wozu on an 
fh Etribsliebgaber mit dem Bemerten einlade, daß bie übrigen Commiſſions⸗ und Agenturen=Bure 


Kedinguingen im Termine ielbit befannt gezeben werben, von 
hienfurt, den 23. Aoril' 1866. (v977 Carl Ebhr. Nichter, 
Franz Wendlinger, !. Notar. 3b 7111) Blafiusgafle Nr; 396. 


rr Bekanntmachung. 


Den Neuban der Pfarrlirche zu Elfershauſen betr. . “/ 
,M 


mötag den 12. Mäi 1866 Borm. 9 Uhr 
n bei dem unterzeichneten k. Begitlsamte folgende Arbeiten 
dem Wege der ichriftlichen Angebote öffentlih an den We: 
aftnebmenden verafforbi:t, nämlich: 


1. Erdarbeiten 179 1.40 fe. 

II. Maurerarbeiten 5908 fl. 21 Er. 

III. Eteinhbanerarbeiten 7719 f. 48 fr 

. Dadpederarbeiten 1206 fl. 68 Er. 

KTünderarbeiten 1660 8 Er. 

vi zum 3190 fl. — kr 

VII. reinerarbeiter 1926 fl. 40 fr. 

VIII. Sclofjerarbeiten 1736 fl. 30 fr. 

IX. @laferarbeiten 677 fl. 48 kr 

X. Epenglerarbeiten 19 J—— fr 

Eumma 24536 1 48 Ir 

Yür alte Baumaterialien ift ein Abgang ven 380 fl. 48 fr. 

veranichlagt, demnach verbleibt ee 24156 fi. — Er. 
Die von den Gemeindegliedern zu leiltenden 

Hand: und Spannfrohnden gehen mit 2450 fl — Er. 


in Abzug, mithin ergibt fi) die Summe von 21706 fl. — fi. 
Dagegen. find für verichiedene oben nicht 
bar —— Arbeiten und unvorber: 


an wo a * hg ſich hiernach ent⸗ 

Per oftemanfchl 28450 fl. — fr. 

Die ——— und Aftorbbebingungen können vor 
— an in der Kanzlei des k. hieſigen Bezirksamtes ein geſehen 


ie il Angebote, welche nad dem beigebrudt 
Formulare Eugen find nähen ie bis u 
Freita 1. 1806 6 Ubr 


Train! und 9 ehörig Ierfaricben babier ee werben. 
Am Xermine der — — hat jeder — 
mit ſeinem Erfatzmann zu erſcheinen, und ſich über ſelne 
—— ausjumeien, widrigens beifen Gebot nicht berüd» 
ir 
elburg, den 16. April 1866. 


Königlihes Bezirksamt. 
g — 3 


fer. 
Formular des ichriftli—hen ebotes. 
— —— Altorvant N. N. zu N. und deſſen Er⸗ 
zu N. erbieten fid, die Arbeit. zum Rirchenbau 
—— um ben Preis von . . fr. unter Ein- 
bat der Afforbbebingungen zu leiten, und die Gaution durch 
TR | zu ——— 


1744 1. — ir. 


Nr { 1866. j 
N, N, Altorbant. 
N. N. Erjagmann. 
Ueber Ei 2 7 
Angebot bes N. N, zu bie... .. Arbeit zum Kir⸗ 
cheubau in Elfershaufen. 
Un das t Bezir!samt 
7766) Sammelburg. 


Ver an den Nachlaß des am 9. I. Mts. im Juliushofpi- 
** verlebten cand. med. Herrmann Florie von Stern: 
in Preußen irgend einen Aniprud zu machen gedenkt, 


ichen am 
ua den 11. Mai I. Is., 
zen 9 A 
—— und Karen u beiten, —— ** — 


richt keine Rudſicht —* re 
Würzburg, den 14. April 1866. 
Königliches Stadtgeridt. 


Ungemach. 
a Schmerl. 


_ — Es A en Mäbd: —— — en 
Mareigung fu Blatcoen machen mit oder -ohne 
; und ————— sgaffe Be —— Nah untere 


— — —— — re; — 












— ⸗s—— 


— — — — — 


Vorhangſtoffe, 

N ns verkauft billigjt 

J. Andr. Langlotz. 
Refte werden unter dem Kojtenpreife abge= 
geben. (8054 


Feilen 


aller Art in liher Qualität, l. Guß⸗M Mühl:, 
neberger: a on. Gi Stapl in Fra rinnen 


—* billig zu haben 
Joh. Pruny, 


Semmelsftraße. 


Befanuntmachung. 


Forderungen an den Nachla des ledig en ‚Echneidergejellen 
Andreas Baunach von Helmftadt find bei Vermeidung ber Nicht: 
berädfihtigung bei ——— der Mafle 

eit 


R den 11. Mai ö. 38., 
m. B Uhr 


anzumelden und 
Marktheidenfeld, I * 


1866. 
Königliches ndgeridt. 


(2b) 


StrichSausfchreiben. 


Montag den 14. Mai I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 


verfteiger in gerichtli Auft b ng * 
a ode in — — — * Das Bobnbaus 8 
Sein u —— Dale 


Nr. 86 eier ) dahin, 
daß dießmal der Zuſchlag 
auf die —— alas 


Das fr Haus eittödig, hat eime Länge von. 231/,‘ 
und eine Kuh von: 25°, Ei enthält in jebem Stode mehrere 
Bimmer En 

. Schä werth 6000 fl. 
— Grimm, k. Rotar. 8005 

In Sachen des Stuventen Wilhelm Frentel umd me 
in Jena gegen ben k. Pfarrer Hofmann in Gumters leben 
Ehrenfräntung wurbe durch Urtheil des k. Beſirkegerichts Bin: 
burg als Berufungsinitan; vom 20. März c. erfannt: 

„!) Jalob — Kal Piarrer zu Gunteröleben iſt ber 


oine A 


Ehrenfränfung ae: ald Uebertretung firafbar, 
ſchuldig und Bird d behbe b in eine weldftrafe von zehm 
—— ſowie in die Koſten des Verfuhrens der I. und 


ſtanz verurtheilt. 
Die made bes Tenor 3 —— 
niffes hat auf Koſten des Bellagten 
nenden Zeitung „Etadt und —— zu — 
nami Volzuge des Urtheils wird dieſes hiermit ver⸗ 


burg, den 21. April 1 
Einiges 5 Stabtgericht. 


2) 


beime. 
Reichenbacher. 
8007 3a *** R5:|8009) Ein möplirtes und —* 
in, onfeſion, u febr bübf Free 







*8* in allen —— Arbeiten 
ut erfahren iſt, auch ſelbſt⸗ 
andig Haus haltung 


freundliche He re 

mer find ftänblich zu vermie- 

Den. x Sufthauger Pfaffengaſſe 
178. 


eintreten. Näb. in der Erp. Zu miethen 


8011) Ein ſchon möblirtes Zi: | wanſcht eine Dame eine ſchone 
mer iſt ſogleich oder auf 1.4: nung von 3 Zimmern, 
Mal an. eimen;foliben Herrn zu | &arderobe,: Küche und Kammer. 
\vermiethen. NeubaugafjeR. 106 Näh. Semmelsgafie Nr, 156. d 


sum Theodor Schmitt jr, 1 men 


Um mein großes Lager in Mleiderftoffen, 


beute an 


(2a) 


zu Fabrikpreifen. 


y 


\ 


Chales x. zu verkleinern, verkaufe ic) voy 


eich empfehle id) meine Nefter von Mleiderftoffen zu äuferft berabgefegßten 


Theodor Schmitt jr. 





Dankfagung. 
Für die jo _ehrende, zahlreiche Theilnahme bei dem 


geile und Trauergottesbienfte unferes innigft 


geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers 


lern Valentin Erhacher, 
Gerbermeifter dabier, 
fagen wir biemit unjeren innigften tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, ben 25. April 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Empfeblun 


+ 

Mein Lager von ben beften Fabriken 8 allen Sorten 
Barben Ar Laden, als Gopal, Bernftein für Möbel, Da: 
mar zum Weihladiren und Sadiren der Bilder, ferner feinen 
Ihwarzen Aiphalt zum Ladiren von Eiſenwerk, der Bimmer: 
treuze und Dunkelladiren von Möbeln, nebit allen billigeren 
Sorten, ift vollftändig und empfehle ich biefe Artifel nebft allen 
Sorten in gereit igtem Leinöl abgeriebener Farben, als: 
Eremjerweiß, Bleiweiß, fein Grün, Roth, Blau, Braun zc. 
jur A rag Abnahme unter wer der billigjten Preife, 
wobei id; noch bemerfe, dab auf Verlangen die Delfarben 
glanzvoll und jhnelltrodnend fofort zum Anſtrich fertig 


geliefert werden. 
August Hattemer, 
Zellerſtraße. 


Morgen Nachmittags 4 Uhr werden in ver Jagd: 
jeugbaud:Etallung einige Fuhren Pferbebünger verfteigert. 
Würzburg, den 25. April 1866, 


Bekanntmachung. 
Die Berfteigerung ver Bibliothek in der Verlaffenihaft des 
f, Profeſſors v. Heideloff findet vorläufig nicht flatt. 
Haßfurt, den 24. April 1866, 
Der f, Notar Maab. 


Gefundheits-Caffee von Otto Kranz in Mainz, 
von ben Herren Dr. v. Grauvogel, k. bayer. Kegimentsarzt in 
Nürnberg, Dr. Sedelmaier in Ansbadh und Dr. Görlip in Mainz 
gerät und wegen jeinen vorzüglichen Eigenfchaften auf's Belle 
equtadhtet, ift allen Damen zu empfehlen, melden ber ächte 
Caffee verboten oder nicht zuträglich iſt. 

Zugleich iſt dies Fabrikat ‚eines Wohlgeſchmackes wegen ala 
Zufag beim Kochen des ächten Caffee's fehr vortheilhaft zu ver: 


wenden. 
Zu haben in Haßfurt bei Frz. Reinhardt, in Markt: 
breit bei Th. Ebert, in iltenberg bei Seb Beck, 


in Ochfenfurt bei I. Ph. Vollert, in Wertheim bei 
E. 3. Schärtlein, in ? gürzburg bei Hug. Sat: 


temer m Carl Eböneder. 


Bom 1. Mai an mohne id im 


des Hexrn Rechtsanwalt Kent, Parterre, 
Kr. 240 Dominikanergajie. 


Haufe 


2 D 
u, 





Der Wagnermeifter Zacharias Bet von Kirchheim har ſich 
bem allgemeinen Goncursverfahren unterworfen. 
Es werben daher die gejeglicen Eriftstage, nemlid: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweitun an ö 
Mittwoch den 30. Mai d, Is, 
I. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbeim 
Forderungen af Ä 
ttwoch den 27. Juni d. Is., 
III. zur Sclußverhandlung und zwar für die Neplit mb 
Duplif auf ) 

Mittwoch den 25. Juli d. Is. 
jedesmal früb 9 Uhr, im dieögerichtlichen Gefchäfte: 
jimmer Mro. 13 anberaumt, wozu jämmtlihe bekannte und 
unbelfannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am oder biä 
um erften Ediktstage weder mündlich u Protofol, no 
Einreicgung eines ſchriftlichen Receſſes jeine Forderung I irt, 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Goncurs: Maffe, fowie 
wer weder mit einer mündlichen nod) Spriftlichen Erklärung an 
oder bis zu den übrigen Eoiktstagen eintommt, ben Aus ſchluß 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewaͤrti⸗ 

en hat. 

— Auswärtige Gläubiger haben bis 
finuationd-Mandatare um fo — dahier zu be 
ald außerdem die an fie zu er affenden Verfügungen am Ge- 
rihtsbrette angeheſtet und für richtig infinuirt erachtet wer- 
ben würben. : 

Zugleih werden alle Diejenigen, 

dem Gemeinjchuldner in Händen haben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 


welche irgend Etwas von 
oder zur Mafje fhulden, 
voller Eriagleiftung be- 


ziehungsweiſe nocdhmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur zu Gerichtsbanden abzuliefern reip, einzubezahlen. 
jol zuglei über die Bildung, Ver— 


Am 1. — * 
werthung reſp. auch —— der Altiomafie Beſchlu geſaßt 
werden, weßbalb diejenigen, welche an dieſem Termine fi bie: 
rüber nicht erklären, den zu erzielenden Majoritätsbefchläfien 
ber Uebrigen beitretend erachtet werden. 

Das Atiovermögen beiteht in einem Wohnbaufe und Grund: 
ftüden, tarirt auf 2251 fl. und in einer Mobiliarfchaft , ge: 
werthet auf 8 fl. 39 fr., während bie Hypothekenſchniden obne 
Yinfen 2298 fl. und die Curentſchulden, foweit vermalen bekannt, 
158 fl. betragen. 

Würzburg, am 13. April 1866. ä 

Königl. Bayr. Bezirksgericht. 
Hofmann. 


Ausſchreiben. 

Der ledige Büttner: und Brauergejelle Paul Seufert aus 
Lebenhahn beabfihtigt nad Oſthofen im Großherzogthume Heffen 
auszumwandern. F 

Etwaige Anſprüche gegen ‚denfelben find am 

Montag den 7. Mai I. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
bei umterfertigtem Amte geltend zu machen, fonft die Auswan⸗ 
derungsurfunde ausgehändigt wird. _ 
Keuftadt a. &., den 20, April 1866. 
Königliches Bezirksamt, 


2a 7965) Braunmart. 


V. beurl. 
8062 2a) Louis Otto. Toltpeimer. (8043 
8064) 869 4a) Ein braver Junge 18028) Ein freundlic) moblir: füber eine Stiege. ftänblich 


Ein Zimmer obne 
Möbel iſt bis 1. Mai > ver | 
miethen. Näh. in ber Erp, 


fann bei einem Buchbinder ın 
die Lehre treten. Näb. in ber Exp, 


tes Zimmer it an einen jo: 4 
liven Herrn ober Frauenzimmer"gaffe, Nr. 303, 


Diftr., Bad * 


vermiethen. 1. 











Blumenansjtellung des Gartenbaus| Zoologifger Garten in Frankfurt a. M. 
ereind zu Bamberg am 28. April Dis), nur u A von Ir 12 br, in 


‚ Mai l. J. (8040 6 Kreuzer per Perfon ermäßigt. 
— 12 bis 2 bleibt d — 
Große ſaftige Citronen, Datteln, Fei ichloffen. Die — anne: Bike le ar Der 


u, Malagatrauben, Schaleumandeln —* mit ben auf den betr. Stationen zu erfehenden Zünen er- 
Feld eingetroffen mäßigte Fahrpreiſe. (BOI6 Ba 
Der Verwaltungerath. 


8061) J. Gotifr. Schwarz. Berloren 7 dt - 
Bekanntmachung, 8033 2a) Zwilcen Würyburg en „ehraler. 


Die unterzeichnete Gem · inde ladet hiermit einen praltiſchen ſ und Beitshöhheim murde von|3. Vor. im 11. Abonnement: 
Urzt ein, fich in ihrer Gemeinde, melde 1053 Seelen zäplt, [Sem jungen Menjhen ein Die Ziegeunerin. 
nieveraulaffen. Derjelve erhält 1) aus Gemeindemitteln einenjSbetwi, weiß und jdmarz|Oper in 3 Akten nad dem Eng- 
jährlichen Besug von 100 fl.; 2) aus Kreisfonds einen folden|Carrirt, verloren. Der redliche ]) lichen von 3. Kuppelwieier. 
son 185 fl.5 3) von dem beiden dortigen Fabrifdefigern einen Finder wird um Zurüdgabe Muſik von ®. Balfe. 
foldien von 50 jl., in Summa 275 fl. gegen Erlenntlichteit gebeten. Die Direction. 


Auch fteht zu erwarten, day dem niederlafienden Arzte für Räb. in der Erp. re wu. 
Behandlung franter Yabrifarbeiter der beiden Etubliffements 15653) Ein jolivee Mädeben, Göbelslehn. 
Morgen Donnersta 
Artillerie-Mufik. 










aus ven Bruderlafien jährlich je 50 fl. zu Theil werden, jo —* 
da fih ein Arzt im Nayon Laufach, wor man noch die 7 be: en er a> 
nahbarten Orticpaiten von ?/, bis 1 Stunde Eutfernung mit fogleich ee Mi Nah G nn 
= einer Seelenzabl von 6300 rechnen fann, die vollländige Sub» 8 . . Em. 































ſiſtenz u verihaffen vermag. i 5 a VVV— — 
eer dem tal. gerichsa te u e Fahren" au um Martin Gübhard'ſche 
—— —— — aa wojuLaufach] ſweren Zug geeignet ift zu Bierbrauerei, 
s gehört, n Arzt 3. 3. befindet. „ 
9° Die teten wolle man gefäligit in langſtens 4 Wochen verlaufen. Näh. in der Erp. Heute Mittwoch nes 
an unter e Gemeindeverwaltung übermaden. 8056) Mebrere freundlich möb- Gesan o8-SoITEe 
"re Be ea Sy verwaltung = —— Rab IE DER) Hier Eängerfamili Schmid 
14 e X iet — d + fi 
8041) Kerber, Vorfteber. ae ia geiligen | nd Mmoller aus München. 






















Anfang 1/,8 Uhr. 


ö Morgen im 
Stribsbefauntmachung. 8050 2a) Ein jhönes, fonntges, 
Im Wege der Hilfsvolftredung werde ich nach geritlichem | O9 > <lrnenfeie Soon 8 im Hofbrauhaus. 


Auftrage einandergehenden heizbaren im 
mern, Alloven, Garderobe, Küche 
mit Speifefammer und fonftigen 
Bequemlichkeiten it auf den 1. 
Auguſt zu vermi:then. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Donnere tag den 26. 
April bei günſtiger Witterung 


Montag den 14. Mat I. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 
in Frantenbrunn das Anweſen des Friedrich Schmitt, Nagel: 


Jeymied von. ba, beilehend in einem Wohnbauje, Hausnummer Hab. in ver Erp Krosse 
i old. ide N R o . 
23 mit Zugehör und in 10 feldurunditüden, zujanımen ge Prod uet ion 


werthet auf 929 fl. unter den am Termine belannt zu gebenden, 
bezüglich mit den erigeinenden Glaͤubigern vorerft zu verein: 
barenden Bedingungen verfleigern. 
Hammelburg, den 23. April 1866. 
DÖöl, t. Notar. 


Befanntmachung. 


In Sache der Goncurtmafie des Leonbard Hipel von Mil: 
tenberg aegen Johann Schieher, Gaftwirtb daſelbſt, wegen Haus 
taufiillingsforderung veriteigert der unterzeichnete Notar zufolge 
Auftrags des f. Bezirkägerihts Aſchaffenburg 

Dienstag den 29. Mai I. Ars. 
Mittags 2 Uhr 
auf jeiner Amtsftube 
nach Mafigabe bes $ 64 bes Hypotbefengeiehes und ber 55 98 
und 101 bed Prozengeieges vom Jahre 1837 unter der am 
Termine belannt zu gebenven Bedingungen zwangsweiſe 
Plan«Nr. 576 — 128 Decimalen Wohnhaus, Haus: Nr. 384 in 
Miltenberg mit realer Gaftwirtuihaftsgerechtigkeit zum 
ſchönen Brunnen, Scheuer, Stallung und Hofraum, 
Küferwerlitätte und Waſchhaus. i 
Plan: Nr. 333 — 3 Decimalen Kellervorbau mit bem Keller 
unter H3.:Nr. 360. 
Miltenberg, 12. April_1866. (1884 2a 


Franz Krafft, !. Notar. 
Arbeiter finden Beihäftigung in der 
Peder’ihen BadjteinsFabrit vorm Seller Thor. 
{8035 2a 


8034) Ein großes Vogel, 
baus, ins freie zu ftellen, in 
zu verfaufen MNäb. inder Erp. 

Gin Taglohner wird 
in einer Gteindruderei 
geſucht. Näh. in der Erp. 


vom vollftändigen Muſillorps 
bes Eul. 9. Inf. Reg, 
Anfang /,3 Uhr Ende 6 Ubr, 
wozu Freunplichf einladet 
Joh. keineis. 


8037) Freunden und Belann« 
ten bei meiner Abreiſe nach Ko⸗ 


w F penhagen ein herzliches Lebe⸗ 
Commis⸗Geſuch. 


wohl. 
E. Weisbart. 
8045 2a) Für ein Tuh: und 


Herren-Garderobe-Geichäft wird |8029) Es ift ein Seerd und 

ein in dieſer Brande gewand jein Gußſtein billig zu ver⸗ 

ter Commis zum fofortis|kaufen. Näheres im 1. Diftr. 
en Eintritt geſucht. Franlitte Nr. 358. 


fferte erbittet man unter Chiffre. — —— 
Pr Mi. poste ah 7460 25) Ein 2aden neb 
Gomptoir und ein Logis fin 
innen (YO WETERIELHEN- |: REDOENN | Bike 
a Ein zuverläffiger Mut: |guftinergaffe Nr. 212. 
feher, der längere Zeil In Des] = ne 
jremde war und vie beften 8051) Ju ber gellerftraße, 
Jeugniffe befigt, wünicht augen» | »- Diſtr. Nr. 110, find zwei 
blidlip eine Stelle. Näb. Erp.[Ibön möblinte Zimmer an 
___ 17000007 0 feinen ledigen Herin ſogleich zu 
8070) Im i Diſtr. Ar. 318] vermiethen. 
find einige Logis an rubigel sn53) Eine Meebl: u. W rn: 
—— ſogleich zu ver⸗ duktenhandiung ift bis 1. 
i Mai oder Juni zu verpachten. 
8065) Im 4. Dir. Nr. 94|__Räb, in der Er 
find zwei Logis zu vermietben. 8049) Kin Logis it außer: 
Auch find gute Kartoffeln |halb des Zelleripores Nr. 278 
die Mepe um 8 kr. zu haben. Inähft Talavera zu vermiethen, 











96 20) Ein beiles geräu: Jullen Erforderniſſen, iſt bis 1, 
zmiges Logis von 4, 5, und] Mai over Auguft zu vermiethen. 
z eundlien Zimmern, mit’4, Diſtr. Nr. 147, Neibeltögaffe. 





rs 


| 


Beim Beginn des Sommer:Semeiters empfehlen wir den Herren Aladeinikern 1 
reichhaltiges Lager von Compendien und Lehrbichern, ſowohl gebunden als üngebung 
— Bei Baarzahlung gewähren wir bejondere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen wir unfer antiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben 
darauf aufmerkjam zu maden, daß namentlid Meediein, Naturwiſſenſchaft und Jur 
prudenz bejonders reihhaltig vertreten find. — Gataloge ftehen gratis zu Dienjten. 


8016 3a) Stabel’jde Bud und Kunjtyandinng ia Würzburg. 
[2 1 
Crinolinen 
G. Strohmenzer. 


"Essen Mowardische Tiekdackiäggen fecsen] II— 


ganz von Schmiebeeifen, die anerkannt beften und dauerhafteiten Eggen J aus den befien Fabriken 
fiehlt | 


in größter Auswahl bei 


werben den Prei d db be ben. — 
—— — 2 DD * güine, 1), Gr. Kmer fl. 33. 3 \ 
” ” * — " ” " " 46. 
— ⏑ can: 
"| ” 9 ” we. m ” 3; ” ” * 62. Domftraße 
iu J. P. Lanz-& Co.-In Regensburg. u 
—— Waſchiuen Geſchaft . Eſghitzen⸗Giſtllſchan 








Gobelslehn 


nzeige. 
Gottes unerforjclihem Rathſchluſſe hat es gefallen, Wi7762 30) Feiſche S ‚[mit Auflage der Geor 
meinen lieben Sohn RR * —— Fee Zu fdebe, wozu „die, verehnlic 
Theodor Asien ergebenfi einlavet — — 
Maler ’ Joſeph Klein. [5019 die@ 1! en 
ı die Schütennmeiftt 


in einem Alter von 38 Jahren 'nıch einem zweijährigen | 3,7 | — 
Lungenleiven in eim befieres Serfeits abzurufen. 9 er Zur 8024), Eine Mellertbüi 
feine Liebe für feine Mutter und Geſchwiſter kannte, wird Brauereibelißer 6’ 8 breit und 8° hoch, je 
uns feine file Theilnabme nicht verjagen uno umfern : * leine Zimmertbüre, 3° 
Schmerz zu w ırdigen wiſſen. 7744 44) Unterzeichnete Beben breit und 6° 10% Hoc, find 
Neuftabt a/S., den 22. April 1866. empfiehlt ſich in Anfertiaung |verfaufen. Nah. in der Er. 
— — —— — — — 


mer completter Brauereieinrich: 
Friederike Aften, Bitte, tungen ale: «ileıne Brau: 80:5) Gyps iſt gu haben ı 


im Namen der fämmtlichen vinterbliebenen. vfannen, EN if auf 1 Cien Schwanenth tr. 
genietet, Darraulugen, Maiſch — —— 
Mein 2 bottige mebit Sentvöden, Wat- Brühle-Berkan. 
ein ager WEN. Racer ke ri 8026, Ehöne eichene Pfahl 


in allen Sorten trodenen, ſowie in gebleihten und ——— — * iind zu haben bei Sgit 
ungebleihten Leinöl abgericbenen — als: ern — — — —e8 
ee Bleimeiß, Ocker und Buntfarben (zum |sreiien, ae a Geſut 

nſtrich fertig), nebſt Asphaltlack, Bernſtein- Ko=|Wetalwaaren: und Majginen: Ignaz 34) Ein orbentliä! 
pal⸗, Damarz, Leber, Spivituss und Wagen- Wilh Au dt Junge kann unter annen 
lade; ferner Sicatif- und Sicatifpulver, Fein- ne de —— how 
gold, Bronce, Mirtion, fowie bejtes Leinöl und ——— a hr. 
Leanblfirniß bringe ich hiemit in empfehlende Er- Belohnung 1 Tyaler.) —————— 
innerung. 8021) Geſiern Bars I, Rusihaalen-Ertralt 


en 
ein bramer Sübnerbun 
Lorenz Körber turzhaarig, männl, Seihleats, ————— 
875 2a) am Schmalzmarft. un ben Kamen — ” Far.e zu gebern, a gi. sl 
warnt. Näh. in der Erv. empfiehlt 


Für Ockonomen & Breuuereibeſitzer. wranengimnsi, 0) _ Franz Ol 


Unterzeichnete Fahrit empfiehlt ih zur Anfertigung von welches im Bügeln bemwandert | 

Spiritus: Brenn: Apparaten und Spiritus: MNectifiz Jift, ſucht Beihäfligung in oder — —— od. Berti 
Fations:Apparaten, Es wurden in den legten Jahren bei Jaußer dem Haufe. Üorefie in ee Ja Klingen il 
40 folder Apparate geliefert, über deren Leitungen die beften [ver Erped. v BL. Bee m ee 


Zeugnifje vorliegen. — 
. Mali : 8023) Betten ſind billig zu | Jabre zu vermietben, oder 
7734 4a) Metallmaaren= und Maſchinenfabrik verkaufen im 2 Ddiſir. Nr, 133 Jielbe gänzlich zu verkaufen. 














Milb. Krackhardt, Schweinfurt, Fim inneren Graben. res in der Erpevition d. 
are ee Seren Köck Veh — 
Drud und Berlag von Bonitad:Baner in Würzburg. (diezu Beil 






„Veordstern.“® 


= Diele Lebensverjiherungsd » Gejellichaft in Ber⸗ 
In ftelit demnächſt General: und Spezial: Agenten an. 
Gefl. Bewerbungen werben franco erbeten an ben de⸗ 
en Generals Director Otto Marienfeld in Berlin, 
ttenftraße Nr. 9. 
6057 3c 








| bei Aſchaffenburg. 


u Bob:brombaltige Soolauellen, ausgezeichnet durch fehe reichen 
on Ehlorcalcium, Brom, Jod, Eblornatrium anbere 
Salze, (168 Gran in 16 er Wafler) woburd 

1 i von Mutterlauge entbehrlich find. 
Erfolgreiche 


ige 
Bad Soden am Spefjart ben 


Ea het > — * me. : 
Kuren, wohlibätiges Klima, reigende Gebirgsgegend un 
Lebensweile vereinigen fih um 
Kurgäften zum angenehmen Aufenthalte zu machen. 

an bie jr 
660 3 


— Wohnung x. x. wende man ſich 


Malz Extraet 
(eingedett — nicht Bier) von Carl Guslin, 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mittel für Bruft: und Huften: Leidende. 
en für Würzbur 
Apotbeke zum @inborn. 
ı (9) „ Engel. 


Mobiliar-Berjteigerung. 

Donnerftag den 26. I. Mts. und die folgenden 
| e, jebes Mal Mittags 2 Uhr anfangend, werden bie zum 

lafje des ... f. Kreis: und Stadigerichts-Direltors 
—3 obilien, darunter ein Sopha nebſt ſechs 
und Lehnſtühlen von Nußbaum mit roihem Sammt: 


vl, mehrere Commode, Pfeiler⸗, Spiele und andere Tifche, 
Nobr» und Lehnftühle ein Etehpult, ein Schreibtiih, ein Ee: 


tretär, ein Bücherihrant von Nukbaum mit Glastbüren, meh: 

rere Epiegel , ein Ruhebett, Bettſtellen, Feder- und Nofhaar: 

Beberbetten, Weißzeug, Glas und Vorzellain, Herren: 

* und Waſchgeſchirre und dergleichen im Eterbbaufe 

I Nr. 184 über 2 Etiegen öffentlich gegen Baarzahlung 

VPE us Eteigerungsluftige hiezu eingeladen. 
) g, den 20. April 1866, 


Das Aufbewahren der 


Pelzgegenſtünde 
wird beſtens beſorgt bei 


A. Reiniſch, 


26 7790) Kürſchner am Schmalzmarft. 
Bielfriftenverfteigerung. 


m der Drittheilung der Barbara Echneider, Wittwe von 
Rottendorf, verfteigere ich am 
Freitag den 27. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer einen Theil der aus dem verfteigerten 
mögen erzielten, in den ſechs Lichtmehfriften 1867/72 
Beilage vierprozentiger Zinfen vom 8. Febr. I. J. an zu 
trichſchillinge im Betrage von circa 12—13000 h. 
Partbien, eventuell im Ganzen, öffentlih an ben 
ben, wozu ich Strideliebhaber einlade. 
Würzburg, den 20. April 1866. 
.(86) Sutb, t. Notar. 


(7779 























Der Baheriſche General-Anzeiger, 


welder in 180. Orten bes —* ſowie in den 
bebeutendfien Etäbten Deutjchlan öffentlich 0 
empfiehlt fi zur Aufnahme von Inſeraten en ah 


bill igſſe Berehnung zu. Man abenrirt 
mit nur 10 Er, Bierteljahr. RN 


Nürnberg, im April 1866. (7769 3c 


Die Erpedition, 


Schö Uſaftige Citr a 100 Stüd 
8 Soden am Speffart|; ss ema d un At, anaflofee Lay 


2 kr. ſüße Gebirgsorangen a 100 Stüd 10 fl., 

das Stüd 6, 7,85 w%9 kr., angeftößene 3 u, 

4 kr., bei Mehrabnahme noch billiger, a 
alentin Uhl, 
Südfrüchtenhändler, 


Ausverkauf einer Parthie 
Se 300 Yalıt Het Deiß Brihapın a 10 Bug as er 
gr u 


I. &. Brenner am art. 
Defauntmachung. 
en und deſſen 


Joſeph Krämer, Tür chermeifter von Windsh 
Eheverlobte Beronita Endreß, —* Bauere tochier von St J 
haben für den Fall ihrer Verehelichung unter ſich De 5 
en, 


[3 00 " 


7410c) ei 


allgemeine Gütergemeinſchaft als auch die Errungenſchafts 
Gewerbögemeinichaft nad * vom 19. d. M 36 
was ic biemit auf Antrag derſelben zur Offenkunde ge. 
Münnerfiabt, den 20, April 1866. 
Zeißner, E. Notor. 


Das unterfertigte kgl. Nentamt verfieigert am 
Donnerstag den 3. Mai l. Is., 
früh 10 Uhr 
ca. 40 Etüd alte Faßlager von 6—28 Schuh Länge und 10 
bis 20 Zoll Durdmeffer, — mehrere Fafunterlagen, einen 
Lattenverihlag, jodann ein zufammengelegtes geb von 400 
i. e. Bierhundert Eimer, — geeignet zu Hufen für große 
Bräuereien. 
Die Bedingungen werben vor dem Verfirihe befannt ge- 
geben. 
Sammelburg, ben 22. April 1866. 
Königlidies Nentamt. 
Hebenus. 


Befanntmachun 


+ 
Im Auftrage des fgl. Bezirksgerichtes —* verſteigere 
ih im Exekutionswege am 
Montag den 30. April 1866, 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszjimmer (2. Dift. Nr. 360 in ber Eich orngafie) 
das auf 3000 fl. geihägte Wohnhaus im 5. Dif. Nr. 144 im 
ber oberen Schloßgoſſe dabier, mit Höfchen und Holzhalle, — 
PL.:Nr. 2220 — 27 Decimalen mit 11 Zimmern, mehreren 
Rorplägen und Küchen. 
Die nähere Beſchreibung dieſes Haufes kann jeberzeit in 
meinem Amtszimmer eingeiehen werben. 
Würzburg, den 23. März 1866. (5467 2b 
Seuffert, k. Notar. 


5819 2b) Ein una en 7928 3b) Einige folibe Arbeiter 


(7938 2a 


Logis von 4 Zimmern ift aufffinden andauernde Beſchaftigung 
den 1. Auguft zu vermielhen. Jim Kleidermoggzin von 
Räb. in der Erp, 3.8. Edhmidtugchra 





Holzoerſteigerun ig „m Speſſart 


1. vom Revier — 
2 Stammbol;: i 
an Dienitag,' den 8. Mai I. Is., Bormittags 10 
Uhr im Gafthaufe zu Rohrbrunn beginnend, aus ber Abth. 
Krämeröbrunn, Birkenberg und an zuf. Ergebnifien: 
1044 Eichen: Abjchnitte zu Eommerzial:, Nup: u. Bauholz, 
50 „  Geräthftangen, 
40%/, Klafter Eichen: Müflelholz 1., 2. u. 3. Kl., 
7 Buchen: Nugholz-Abjchnitte ; 
b) Brennbol; : 
em Mittwoch, den 9. Mai 


—— Ze 


2 _n, Kiefern: Prügels u. Aſtholz, 
600 Hundert „  Baderwellen. 
Die Verfirihsbedingniffe find die normalen und werben 
vor ber Berfteigerung noch fpeziell befannt gegeben. 
Diejenigen, fo für andere Holz fleigern wollen, haben ſich 
durch legale Vollmachten auszuweilen. 
Stabtprogelten, am 18. April_1866. 
Königliches Forftamt. 
Schäfer. 


Bekanntmachung. 


Pfänberveriteigerung betr. 
» Am Dienftag, den 1. Mai I. Is. und an ben 


(7709 2a 


38, Bormittags|darauffolgenden Tagen, mit Ausnahme ber Vorabende vor 
9 ihr in demielben Gafthaufe beginnend, aus ben Abih. Sonn» und 


iertagen, jebesmal Machmittags von 2—5 


Spielrub, Täufling, Großer Damm, Waldbeerſuhl, Rohrwieſe, Uhr, wird bei dem ftädtiichen Pfandamte dahier bie öffentlidge 
Rainfpiel, Heinrihsbrunn, Krämersbrunn, Birkenberg und anf Berfteigerung der vom Jahrgange 1863 64 noch vorhandenen 


zuf. Ergebniffen: 
808 Alafter Buchen: Ccheitholz, 


400 m „  Kuorzbolg, 
Mil u 5 —— 1. RL, 
21 m m Aibolg, 

85 „ — ne 
13, u »  Ganzanbruchholz,, 
8 m  Klogbolz, 
46, m Eichen-Rnorzholz, 

366 „ Aibolz, 
276 — * — 
122 * anzanbruch⸗, 
106, u „. Klogbols; 


U. vom Revier Biſchbrunn 
om Freitag, den 11. Mai I. Is. Bormittags 9 
Ubr im Sofbaufe zum a in Biſchbrunn anfangend, aus 
den Abth. — Geldmannsbuch, Reinspfad, Palms⸗ 
rüd, Zweibuch und an zuf. Ergebniſſen: 
358%/, Klafter Buchen» Echeitholz, 
221%/, Knorzbolz 


” " * 
Yan "  Prügelholz; 1. Kl., 
94 * [2 ” * 
170 u „Aſtholz, 
Be um „  Salbanbrud:, 
14! u „  Ganzanbrud:, 
6f/g ” ” Klopholz, 
16 6Stüd „  Unfpälter, 


132 Alafter Eichen: Knorzholz, 


20 ir ”  Wrügelholz 1. RL, 
50 pr er E 2. AL, 
140 — „Aſtholz, 
166 * —— ⸗ (36) 
all u 2 anzanbrud:, 
“4 _w Klotzholz, % ! 
10° ei „  Unfpälter, Gefucht! 
20°/, after Birken: Prügelbolz 1. RL, Ein junger Mann vom Lande 
BU u — mit guten Zeuaniſſen, ala 
151, u „ Witholz, Defonomiegebülfe. Näb. 
De Aſpen-Knorz⸗ und Prügelholz ; i. d. € d. Bl, (7755 3c 
IH. vom Revier Altenbuch g0000000000000200000 
am Routen den 14. Mai I. Is., anfangend Vor- Z 7913 36) Im 2. Dir. 
mittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum Adler in Stabtprogelten, 9 Ar, 503 am Kiihmarkt 2 


aus ben * Salzſtein, Kropfbuch, Zwichgrund, Euledelle, 
aſchgrund und an zuf. Ergebniſſen: 
Eichen⸗ Abſchnitte zu Commercial⸗, Nutz⸗ und 
Bauholz, 


25 Stück Eichen-Schiffskurven,“ 
12 Buchen-Vutzholz-Abſchnitte, 
23 Kiefern: Bauholz⸗Abſchnitte, 
600 Etüd Busen: Hängelflangen, 
500 „ Eichen: Baumfiugen 1. u. 2, RL, 
1637 „ Kiefern: — 
1900 r „Bohnenſtangen, 
9462/, Klafter Buchen-Scheitholz, 
Sl „  Kncrzbolg, 
ao „  PBrügelpoly 1. AL, 
m m r 2. AL, 
38 " „  Kloßbolz, 
62, u Eichen: Anorzbolz, 
141/ " " Klotzholz, 


wind und Werlag von Bonitas-Hancr u Kürzburg. 


Pfänder von lit. W. von Wr. 12,737 mit Nr. 27,508, nemlid 
derjenigen, welde vom 1. April mit 30. September 1864 ver: 
fegt und bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft worben find, 
pegen glei baare Zahlung vorgenommen und werben Strichs 
iebhaber Hiezu eingeladen. 
Die Pfaͤnder beftehen in Weißzeug, Kleidungsſtücken jeber 
Art, Zinn, Meffing, Kupfer, Garn u. dal. 
Die Verfteigerung ber Pretiofen, Uhren, ber Gold- und 
Silberwaaren findet gejondert ftatt, beginnt 
ittwoch, den 16. Mai I. JIs., 
r 
Zeit fortgeſetzt 


Nachmittags von 2—5 U 
und wirb an ben folgenden Tagen zu berielben 

Hievon werden die Anterefjenten und Eigenthümer mit dem 
Bemerfen in Kenntniß gejebt, dab bie Pfänber fortwährend 
bis zur BVerfteigerung Vormittags von 8—12 Uhr ausgeläft und 
nad Umftänden auch verzinfet werben können, daß aber eine 
Umſchreibung und reip. Verzinfung nur bei folden Gegenftän- 
ben, die durch das längere Liegen —* dem Verderben ausge: 
ſetzt find, flatıfinden fanr und daß Kleidungsſtücke überhaupt, 
ſowie Weißzeug, welches fchon einmal verzinjet wurbe, nicht 
mehr — u enblih, dat vom Tage bes Beginnes des 
Striches an nichts mehr verzinjet werben Tann. 

ugleih werden alle jene, melde noch im Beſitze von 
Pfandzeiteln sub lit. T. Nr. 11494 mit Nr. 26236 find, auf: 
geforbert, die betreffenden Mehrerlöſe bis aum 4. Mai I, Is. 
noch zu erheben, da mit diefem Tage bie Anſprüche hierauf er: 
löſchen und weitere Auszahlung nicht mehr erfolgt. 
Würzburg, ben 7. März 1866. _ 
Der Stadtinagijtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. 
Amend. 


Gefucht 


werben 3 tühtige Neparatur: 
arbeiter bei 
Kaſpar Albert, 

Herrntleider- Reparateur, 

4. D. Nr. 378 Babers: 
7748 3c) gaſſe. 
7751) Ein zuverläßiger, rou⸗ 
tinirter Mann mit guter Hand- 
9 ih 1 Bürger:Uimiform 2 |Ibrift ſucht bei Behörden oder 
& äußerft bilig zu verkaufen. 8 ze Aa flänbig ober 
Sooaenerennonanaonene — erwenbung. = 
931 2) Ein Sacdbauer|5818 25) Ein abgeichloffenes 
wird für ein größeres Gut ge: |Xogis von 4 Zimmern nebit 
ſucht. Näh. i. d. €. allen Beguemlichteiten iſt auf 
——— Wein: |"t 1, Dei 3 vermietgen, 9 
beras- fühle a u ven 5 - 
illigſten Vreiſen zu haben bei 

KH. Müller, Holzhändler P — ‚vermiethen 
in Rarlftabt a/M. am Bierröhrensrunnen, 3. D. 

[PR 186 3 Logis auf 1. Auguſt 
7800 36) Ein möblirtes und|oder auch früher. [7738 3b 
ein unmöblirtes Mezanenzimmer 7401] Legons particu- 


ift auf den 1. Mai zu verstieihen. lieres de langue frangaise. 
Näher. im 2. D. Nr. 311. 'S’adr. au bur. du Journ. [6f 


090 


— — 


Würzburger 


Babnyüge, —— 
arzburg⸗Bamberg⸗Frankfurt. er 
unit von Arauffurt: Esurier,, 2 Ude Sn ar — 
Bdaneii,. 10 U. 30 ax. frün, vennat 6 U EL 
Apr, uud A U. fein. DBürersäse 7 U, frän, 
E 1, mit. und 11 U, Nachts, 
nach Bamberg: Shnch;. iu U. u m, 
Tu. Do, 7 u. 15 We. MbdE. Däterjace I U, 
zu team 2 U. 4 W, Nam, 
“m von Bamverg: Ochecn 
Ay, 8 Use Au frun, Wäterner 1 
Urr 10 Mami. 
Ebsang nah PAranffurt: Gourier,. 1 1 
uam,. Bdsarllı. 5 Lin: Yo Nbds,., Dodjise 
a mb 14 Uhr 15 Rawmid, Sutergwac L 
eo 3 5 Meam, mat 7 Ur au 


Nr. 200. 
Donnerätag den 26. Aoril 1866. 
Meunichnter Totracnn 


‚ br ©) BD, 
Uhr Mitt, ab 


u. 


Meuefe® 
Yus Schleswig:SHolitein. —58* Telegramme lie: 
jen vor: „Schleswig, 23, April. 


mb Ko ding 


»eußiſchen Flotte werden Urlaubsgeluhe wieder bemilligt.” 
Berlin, 24. April. Die Antwort ded Grafen Bis: 


nard auf die Ariebensanreile der Kaufmannihaft an den König 


agt: man werde möglichit den Krieg vermeiten, bob volls: 


virtoichafilibe Rüdjichten feien nit allein maßgebend für die 
notbırendig werde, vertraue ber 


Regierung. Falls der Krieg 
%ömig auf bie bewährte Tpjerwillisteit der Kaufmannichaſt. 
(Ag. Zta) 


Berlin, 24. April. Die „Rreuggeitung“ reprobucirt 
ie von der heutigen „Prov Gorreip.” veröffentlichte preußiiche 
Rote vom 21. April und bemerkt, darnach fei es zweifelloe, daß 
yeive Mädte entwaffneten, und daß die drohende Kriegsgefahr 
vefeitigt sei. Die neuefien Vorgange in Stalien tollten dem 
Biener Eabinerte eine neue Mahnung fein zur ar 
(#8. 3.) 
Bien, 25. April. Die amtlihe „Wiener Zeitung” 


nit Preußen über E hleswig: Holitein. 


nelbet auf Grund autbentiiher Ermitilurg, daß in ollen Theis 


en der Lombardei und Xenetions vollommene Ruhe berricht, 


und daß das Gerücht von einem Freiſchärlereinfall in Öfterrei: 


diſches Gebiet, ſowie über einen Zufammeritoß bei Rosige mit 


öfterreichiigen Truppen jeder Begründung entbehrt. (#8: J.) 
Slorenz, 25. Upril. Die „Opinione“ meldet: Defter: 


rei hat 
ben Kriegefuß bejohlen. Die beurlaubten Eoldaten find ein: 


berufen, und find Maßregeln getioffen zur Einrichtung von 
Duartieren für eine ungewoͤhnliche Anbäufung von Tıuppen in 


ber Provinz; Rovigo. Tie „Nazione* bringt biejelben Rad: 
richten und macht dabei zugleich darauf aufmerliam, daß Defter- 


reich fein Interefje daran babe, jept Italien anyugreifen, und 


daß bie Eontingente Venetiens nicht dazu beflimmt frien, Jtalien 
auf italieniſchen Boden zu befämpfen: Dieſe Maßregeln dien: 
ten vielmehr wahrſcheinlich zur Verdeckung einer Verlegung des 
a sablommens mit Preußen, und die „Nazione* glaubt 
aber, daß Preußen mehr als alien ſich ſchnell zu entſcheiden 
yabe in Bezug auf dieſe öſterreichiſchen Rüflungen. (F. 3.) 

Berlin, 25. April. De „Prov.:Correip.“ fagt: Der 
Lusſchuß des Bundestages wird zuern babin zu wirken haben, 
‚aß vo Alem burd einen Beſchluß die Berufung einer deutfchen 
erg Flug feftgeftellt werde. Das deutſche Volk und 
‚ie Regierungen miüffen vorweg von ber Weberjeugung durch⸗ 
wungen jein, baß die Bundesreform dießmal mit dem ernflen 
Rillen bes wirklichen Gelingens unternommen mwird. Borläus 
igen ——— ift zu entnehmen, daß vie preußiſche Regier⸗ 
mg Bundeseinrihtungen anftrebt, welche eine Eräftige, nationale 
mtwidlung Deuiſchlands in allen pofitiven, praktiſchen Bezieh⸗ 
mgen fihern, ſowie die Organifotion der Wehrkräfte, der Flotte, 
äne gemeinfame Behandlung und Vertretung von Bundee wegen 
2 Beiug auf die dentihen Handels: und Verfehrsinterefien und 
28 Zol:, Eilenbabn:, Telegraphen: und Poftmeien; eine ge: 
einſame Gonfularvertretung zum Schuge beuticher en 

( 


a Auslande. 
25. April. Die 


Weſer⸗Zig.“ ent it ein 
Beılin, nad) weldem Breu 


Bremen, 
«legramm aus ben für den Fall der 


























er Gouverneur v. Man: 
euffel gab anlahlid der Echladıt: erinnerungstage von Gudſöe 
tern ein Feſidiner, bei weldem er ein Hoch auf 
Schlee wig: Holitein ausbrachte. — „Riel, 23. April. $ Auf der 


für die Land: und Seemacht Venetiens zum 1. Mai 





Stadt- und 


Fandbote, 


4. Bürzburg⸗ Nurnberg 


———— 


— MWaaug nach Mürnberg: Eourier. 3 U, Med 
2. Don, 1 br 35 froh, Orteriäse = Uhr iS trün, 3, 
ir. 15 Nacdm, und 7 U. 55 Mobs, 
Pe) Untunft von Nürnberg: Gowrier,. !2 Mar 30 
J — »itt, veo. 11 Une 2 Noise, elerage 7 lie 
FEN, I teab, 11 Uhr m Bora. unr 5 Uber 45 bb, 
m IM. Müraburg-Ansbadh: Münden. 
— _ Abgang noch Ansbach: Ehneti. 2 U. REM 
2 wur Toll. 5 U. frad, WSutrrjune 9 pe Feih und ı. $ 
— — Mbeade, 
x 7 e BUnfunit von Ansbach: Emneni, 1 Uhr 5% 
\ ie, Deil,. 20 line 5 Macs, Gäleridae 10 U. 18 Tom 
— wur 6 Uhr do Abbe. 
* 


at 
— — Poſtomnibus fahrten nad 
— Axraſteia 3 ir None, Rergeathein 4 U. 


m — * 
Fre _ en Abınos 
— — Rosbach bei Birchofsheim 4 Uhr AUdendée Ko 
J 7 A brumm-üfleibach 4 Uhr Bde. Werfbeim- Heidelberg 
— 


RUbr Abenbde. 

Ablehnung ſeiner Parlamentsberufung feinen Geſandten am 
Bunde abrufen und erklären würde, die beftehende Bundesver- 
ſaſſung jei unzureichend, und es muſſe deshalb Erſatz in Ber« 
bandlungen mit den Kegierungen zur Errichtung eines engeren ° 
Vundesftaates fuchen. Herr v. Savigny jet heute (24. d.) bes 
bufs ber Entgegennahme von nftruftionen unb der Reform: 
vorſchläge in Berlin erwartet. (Fr. 3.) 

Bukareſt, 25. April. Bratiano ımd Dr. Davile 
reifen heute nach Berlin ab, um bem Prinzen von Hobenzol: 
lern die Fürftentrone als Nejultat der Vollsabſtimmung und 
im Namen yer Nation zu offeriren. (F. 3) 


— —— ——— nm nn 








Zagesneuigfeiten 


(Schwurgerihtöfigung für Unterfranken u. Afchaffenburg 
für das 1. Quartal.) 

XVI Fall. Gerichtshof: Präfident Se Appellationsges 
richterath Schmitt, MWeiliger die HH. Bezirkögerichterärhe "Dr, 
v. Eegnig und Doiterweich, Be irlegerichteafjefforen Kliem und 
Bari, Protokollfuhrer Hr. Bezirtsgericteacceifit Weber I, 
Etaattanwalt Hr. 2. Eteatsanwalt Bandel, Bertheibiaer Hr. 
Rechte praktilant Treppner. Hr. Detonom Joſeph Ehrlich von 
Heriheim wurbe wegen ee — durch den Tod fei- 
nes indes bis zum 29. April von Terpflichtungen eines 
Geſchwornen dispenfirt. Geſchworne bie —5 v. Heßberg, 
Wengel, Bergoid, Adami, Fleiſchmann, Demling, Wagner, 
Leininger, Neumann, Seuiert, Sauer und Freudenberger. Aus 
gellagt ift Kilian Hein, 25 Jabre alt, lediger Echneidergeielle 
von Etrablungen, Landgerichts Münnerjtadt, wegen Verbrechens 
des Raubes. Derjelbe iſt nämlich beihuldigt, dab er am 25. 
Dezember 1865 Morgens 4 Uhr dem ledigen Kellner Johann 
Andır von Ansbadh, zur Zeit in der Harmoniegeiellidaft da⸗ 
bier, vor dem Hauſe des Weinhändlers Laud in der Schulgaſſe 
mittelft perfönlier Vergewaltigung eine goldene Cylindetuhr 
mit goldener Kette im Gejammtmertbe von 34 fl., einen golde⸗ 
nen Ring im Wertbe von 6 fl., einen grauen Filzhut im Werthe 
von 2 fl. und eine Baarſchaft von 3 fl. 36 fr. troß ber Ge⸗ 
genwehr bed Andır abnahm und damit bavoniprang. Der Ans 
gellagte fiellt die Vergewaltigung in Abrede. Es find 9 Zeugen 
eladen. — Ueber den Thatbeitand entnehmen wir der Ans 
lagelchrift Folgendes: Am 25. Dezember 1865 Morgens nad 


ter Ehrifimette begab ſich der Kellner Johann Knort von Ans: 
bad, gegenwärtig im Dienſte der Harmoniegeiellichaft,, in bie 
dod’ide ort fand er noch 


— erei in der Sanderſtraße. 
mehrere Gäfte und trank Liqueur. Ein anweſender Schneider⸗ 
perl war gegen ihn jehr zupiinglih, trank Brüderjchaft mit 
bm und ließ ch von ihm Freibalien. Als zwei noch anmweiende 
Kellner den Anörr zum Mitheimgehen aufforderten, fante ber 
Schneidergejelle : fie follten nur fortgehen, er werde feinen Freund 
Knorr ſchon heimführen. Morgens zwiiden 4 und 5 Uhr wurde 
Knörr von dem in die Kirche geben wollenden Privatier Hof> 
mann vor dem Weinhändler Laud’ihen Haufe in der Schulgaſſe 
liegend vufgefunden. Derſelbe erzählte, er ſei auögeraubt wor» 
ben, war jwar angetrunfen, aber nicht völlig betrunten, und 
ließ nicht Ih die Harmonie, jondern - feiner im Bergmeiflers- 
böfdhen wohnenden Mutter führen. Es waren ihm eine goldene 
Uhr mit goldener Kette, im Antaufe zu 54 fl., torirt auf 84 fl. 
ein goldener Ring, im Antaufe zu 10 fl., gewerthet auf 6 fi., 
ein grauer Filzhut, noch nem, im Anlanfe zu 8 fl. 30 kr, ges 
werihet ni 2 eh 3 A 26 iB 86 kr. /banr aus der linken 


— 


entaſche, wie er angibt, gewaltſam von feinem Begleiter genom⸗ 
ae worden. Ein in ber rechten Weſtentaſche ftedender Doppelthaler 
3fl. 30 fr, entging dem Häuber. Bei der Vergewaltigung wurde 
Fi ein Knopf am Rode mit einem Stückchen Tuch ausgerifien 
und ging ihm ein Stüd Schlüffel Im Verluſt. Im Geſichte hatte 
Knört megrere leichte Hautabſchärfungen, die nad) dem ürzt: 
lihen Gutaͤchten aud vom Fallen herrüyren konnten. Die Mutter 
bei Knörr begab ſich fofort in die Hochſche Feinbäderei und 
erkundigte ſich unter Erzählung des Borfalles nad dem Begleiter 
ihres Sohnes, der ihr als ein Schneivergeielle bezeichnet wurde, 
deſſen Namen man nicht wußte. Durd einen bem Knörr nad 
dem Bruderjhaftötrinten gegebenen Zettel, der fih in jeinem 
Eigarrenetuis vorfand, erfuhr man deſſen Namen, da darauf 
mit Bleiftift geichrieben fand: „IH bin bein befler Freund, 
Kilian Hein.” Es wurbe auf der Polizei Anzeige gemacht und 
Vormittags 11 Uhr ber Angellagte in ber Georg Bauch ſchen 
Brauerei verhaftet. Bolizeitorporal Lauermann fand bei ber 
Hausſuchung Uhr, Kette, Ring, Hut ind Geld vor. Die Uhr 
nebft Kette hatte Hain während ber Hausfuhung raſch zu bes 
feitigen gelucht. Hein ftellt jede Bergewaltigung in Abrede und 
will die —— Gegenſtände dem Knaörr, den er, ba er ſelbſt 
beteunten geweſen, wegen ſeiner Betrunkenheit nicht habe weiter 
ar fönnen, nur genommen haben, damit fie ihm nicht ge: 
oblen würden. Am andern Tage habe er fie ihm wiener geben 
wolen. Diejer Angabe widerſpricht aber die Nusfage bes Knörr, 
daß er fih dagegen gemehrt und um Hülfe gerufen habe; Hein 
habe ihm zeitweije den Mund zugehalten. Advokat Stenger je 
wie deijen 13jähriger Sohn Hermann Stenger hörten aus bem 
Sälare aufgewedt, ben Anörr: „Hülfe, feuer, ba brennts, 
BVolizei!* rufen und jab Advokat Stenger von feinem Fenſter 
aus ben Angeklagten noh auf dem Knörr Inieen, ihn vergemal: 
tigen und auf den Fußipigen davonlaufen. Der Vorfall mochte 
eine halbe Stunde gedauert haben. Gegen ben Leumund bed 
Hein liegt zwar bis jept nichts Strafrechtliches vor; doch be: 
eichnet ihn das —— als einen ausgezeichneten Lügner, 
* oft die Schule verſaumte und ſtatt deſſen dem Obſtdiebſtahle 
nachging. Charakteriſtiſch ift, daß Hein im vorigen Sommer Nachts 
einmal den Schreinergeiellen, dem er fi aud im Kafe Lochner 
aufgevrängt hatte, heimbegleitete, an deſſen Hausthüre mit deſſen 
Era el auch deſſen Portemonnaie aus der Taſche nahm. 
er merkte es und forderte es zurüd, erhielt es aud von 
an eö fehlten aber 5 fl. darin. Hein gerirte fi als einen 
ummler, der gerne flott und gepußt berumfpazierte, fi) mit: 
unter für einen Studenten ausgab, fein Freund vom Arbeiten 
war und in Wirthöhäufern gern bei Andern ſchmarotzte. — 
Ach in ber öffentlihen Verhandlung bebarrte Hein bei feinen 
oben erwähnten Angaben. — Die kgl. Staatsbehörde führte 
die Anklage durch und beantragte ein Schuldig im Einne des 
Verweilungserkenninifies. Die Vertheidigung beftritt die Ber: 
gemaltigung und plaidirte auf Freiſprechuug, eventueid Ber: 
eben des Diebſtahls, begangen bei geminderter Zurechnungs⸗ 
äbigfeit, oder Verſuch der Unterihlagung. — Die Geſchwornen 
hielten 3 Fragen: 1) Verbrechen des Raubes; 2) Vergehen 
des Diebitahls; 3) geminberte Ouredmungaäbignelt Nah Na: 
ftündiger Berathung verfündigte Hr. Privatier Eberhard Adami 
von Würzburg ald Obmann den Wahripruh der Geſchwornen, 
wodurd die 1. Frage bejaht, die 3 verneint wurde und die 2. 
inmwegfiel. Urtheil: dem Antrage der kgl. Stautsbehörbe ent: 
—— 5 Jahre Zuchthaus. Die Vertheidigung hatte 4 Jahre 
eantragt. 


Durch höchſtes Kriegs: Miniterial:Refcript wurde ber Ober⸗ 
lieuterant und Bıtaillons: Nojutant Franz Golvihmiot vom 9. 
Injanterie: Regiment ald Regiments: Apjutant beftätigt.! 


Durch die in öffentliher Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
Würzburg am 9,, 10, 12, 14. und 16. ds. Mts. verfündeten 
Ectenntnife wurden verurtheilt: Michael Deiner von Ochſen⸗ 
urt, wegen url en unter Verwerfung bed Ein: 
pruds — zu je ——— efängnißſtrafe; Nitolaus Ziegler 
von Obernbreit und Nikolaus Köberlein von Hörblach, wegen 
Körperverlegung, Erſterer zu 14, Letzterer zu 21 Tagen Ge: 
fängnig; Amandus Stäbleir von Neuſtädtles, wegen — 
frie vensftörung, in eine Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen; Georg 
Füller von Proſſelsheim, wegen Körpecverlehung, in eine ſolche 
von 14 Tagen; Georg Lochner und Martin Umminger von 
Nöttingen, wegen Malyaufiglagscontravention, Jever in eine 
außerorventlihe Gelöitraie von 5 Aihlen.; Friedrich Held von 
bier, wegen Betrugs in eine Gefängnißftrafe von 2 Fahren und 
6 Monaten und Heinrich Eibert von Heinrihäthal, wegen Dieb: 
ſtahls in eine folde von 1 Monate und 3 Tagen. 


z —ãñ— Wenn die bisherige Verſch 


— A 





Ferner wurden in öffentlicher Sigung dicſes Gerichts «a 
IL Inſtanz vom 12. und 14. ds. Mis. bie bene 
Johann Georg Haller von Vöhringen und ber Katharina Ebn 
von Althaujen wegen Landftreicherei verworfen, dagegen auf er 
hobene Berufung Johann Endres von MWaldbüttelbrunn von bet 
Beihuldigung der Berufs: Ehrenlrankung freigeiprochen. 

* Herr Zera, Mitglied der Maler-Afavemie zu Prag, hat 
auf dem Krahnenplage ein Cosmorama der felteniten Art auf: 
geſtellt. Bisher waren wir immer gewohnt, Bräuelfcenen und 
Schlachtbilder im derartigen Rundgemälden zu finden, die ben 
guten Geihmad nicht fördern, ja oft nur Biderwillen erregen. 
Herr Bera, jelbit Künitler, hat es veritanden, das Jntereffe des 
an feineren Geſchmad gemwöhnten Bubliftums zu gewinnen, indem 
er uns die berühmteften Baumerke aller Jahrhunderte unferer 
Geſchichte, die jogenannten 7 Weltwunder, vorführt. Die Be: : 
ſchichte derjelben ift bekannt, nur feiten aber findet man eine 

ute Daritellung, die dem Auge die Wunder im Bilde vorjührt. 
ir wünjhen Herrn Sera vielen Zuſpruch bamit. 

Das Schmweinfurter Tagblatt berichtet: Montag Nachts 
entfernten fih 2 biefige —— —— aus ihrer Mohn: 
ung, nachdem — mahriheinlih in der Nacht — der eine ber: 
jelben in feinem elterlihen Haufe eine Geldſumme zwiichen 3 
400 fl. zu entwenden gewußt hatte, Nachfragen im biefigen 
Eifenbahn:Billeten: Bureau ließen vermuthen, daß fie mit einem 
ber beiven jFrähzüge abgefahren waren, weshalb nach veridie: 
denen Richtung auf telegraphiſchem Wege nad ihnen gefahnde 
wurde. Dieſelben wurden auch geitern nod in Nürnberg auf: 
gegriffen, und heute wieder hieher zurüdgebradt — 
Morgen wurde in der Nähe der elterlichen Wohnung des eine 
Lehrlings in einer Dachrinne eine Gelorofle mit 50 fl. aufge⸗ 
funden, welche für einen nachzulom menden Kameraden als Heike 
gelb zen wurden. 

anchen, 24. April. Durch kgl. Entiliekung wurden 
bie Generalmajore und Brigadiers der Cavallerie Frhr. v. Rot: 
ii. dahier, diefer auf Anſuchen, und Frhr. Wilhelm. ». Lin: 
denfels in Bamberg in ben wohlverbienten Ruheſtand verjegt 
und ber Dberfllommandant des zweiten Güraffierrgiments, Sehr. 
v. Rummel, dann der Oberſtlommandant bes dritten Ehepau: 
legersregiments Karl Graf zu Pappenheim an deren Stelle zu 
Generalmajors und Brigadierd befördert. Ferner wurben er⸗ 
nannt: zu Oberften: bie Oberftlieutenants Frhr. W. v. Mulzeı 
im erften Gyeoaulegers » und Frhr. J. v. Pechmann im fünfs 
ten Ghevanlegersregiment ; zu Dberjtlieutenants bie Majore: 
8. Hertlein im dritten und J. Feihtmanr im zweiten Ublanen- 
regiment; zu Majoren die Rittmeifter: J. v. Langenmantel vom 
erken Uhlanen- im eriten Ehevaulegersregiment und ©. v. fi: 
lien vom britten im jechiten Chevaulegersreziment; au Nittmei: 
fern: die Oberlieutenants: Graf F. v. Zech⸗· ð bning vom 
dritten im erſten Cüraſſier- und Graf Ali. v. Leyden⸗ 
Schönburg vom ſechſten im britten Chevaulegersregiment. 


(Aug. Big.) 
Deutfblanb. 

Aus Bayern ihreibt die „Ausb. Abdztg.“: Zur Zeit 
des legten Zundtages jtellte Herr v. Neumagr in Ausfiht, dab 
die Einberufung ded „Sozialausſchuſſes“ im Spätberbft 1865 
ftattfinden werde. Dann folgte Hr. v. Roh, ber die Zuſicher⸗ 
ung gab, im April 1866 werde der Ausfhuß zulammentreten. 
Später nah Amtsantritt des Hrn. v. Vogel vertöfleten ofiiziöie 
Korreipondenten auf den Monat Juni; bie neuere Boticaft 
aber lautet: vor dem Monat September fei die Berufung dei 
Ausihufes in keinem Falle möglich. Ob im Laufe des Eam: 
mers eine abermalige eier ftattfinden wird, il 

iöhen erichleppung mit dem jmei: 
en Miniſlerwechſel theilweiſe entichuldigt werden kann; io 
möchten wir doch ben ——— Ninifter noch einmal ır 
die ftarfe Verantwortlichkeit, die er auf fih zu nehmen im Be 
griff it, erinnern. Er beharrt dabei, den Kompler der joziale 
Bejege zur gleichzeitigen Erledigung an den Ausſchuß und Ne 
Rammern zu bringen: dies geht aus den legten öffiziöfen Rt: 
theilungen und aus der Länge der Friſt hervor, die er fid für 
die Vollendung der Entwürfe vorbehalten hat. Die Folge wm: 
von wird fein, daß mährend ber gegenwärtigen Wahlperiot, 
die im April 1869 abläuft, entweder nichts mehr, oder ein 
übereilte Arbeit zu Stande fomnt. Tritt der erfte Fal ein, fo bil 
det im Jahre 1869 die neugewählte Kammer einen neuen Aus 
ſchuß, over an die Arbeit jeines Vorgängers nicht gebunden | 
und bad Wert vieleiht ab ovo zum zmweitenmal beginnt. Sıl! 
unter den günfiziien Borausjehungen wäre in dieſem Fall ni 
daran zu denken, daß die neue Anjälfimıchungs> und Gewerb 
gefeggebung vor dem Jahr 1871 ins Leben tritt, 





















girenten Berlin, 9. April, Graf Karolyi er 

m Grafen Bismard, dag man in Wien —— ad: 
bien von voor, bedentlichen italieniihen ngen erhalten 
je, und. dab Defterreich ſich yu ernten Borigtömaßregeln 
öngt ſehe. Er, Graf Karolyi, zeige daber im Auftrag der 
on, da& der Kaifer den Wefebl ertbeilt habe bie 
enifche Armee fofort auf den Kriegefuß zu ftellen, mit deren 
ercommando er den Eriberjog Albrecht betraut habe. Dat 
fientorium babe man für nöthig eradjtet, um jedes Mip: 
pnib zu vermeiden. 


— Ehmweinjurt, 25. April. 









Auf dem heutigen Getraide: 
markte ergab ſich folgendes dieſultat: W toſtete 15—16 fl. 
20 #r., Korn 11 fl. 30 fr. — 12 fl, Gerfte 11-12 fl. 50 fr, 
Baber 7 fl. 30 fr. — 8 fl. 15 fr. ver Echäffel. 


Börfeubericht. Frankfurt, 25. April. Deflerr. Ratio: 
maren belebter. Außerdem bei fiillem Geſchaft feine weſent⸗ 
Beränderung. — ruttage? Uhr. Deſterr. National 
Soe 70%,. Ereditattien 149. Ameritan. von 

75'%/,, Gelb. — Abende 6 Uber. In der Efjektenocietät 
e bie Tendenz in Folge befferer Wiener Abendnotirungen feit. 
Greditaltien 144—145*/, bey. 1860er Looſe 70/,—"/, bei. 
amerif, Honda 75—74'%/,, bei. 


Rerantwortliher Nebalteur: Fr. Brand. 





tag den 19. April wurde das Mainbad ber 

en vg im 5. Diſtrilt eröffnet, wo nebit den gewöhn: 

f lichen und warmen Mainwafjerbädern auch alle Arten 
inijger Bäper bereitet werden. 

E entö+Rarten find in der Babeanftalt felbft und bei 

Hrn. Schäfleim auf der Brüde zu befommen. 

ötſch. 


7602) 
Mahlmühle 


+ 
mit Waſſer⸗ und Dampikraft in der Vorderpfalz, 
mit 2 M ‚1 Schälmüble, 1 Schwingmühle, 1 neue 
Dampfmafı von 4 Pierdeträften, großem Hofraum, ſchönem 
Wohngebäude mit Stallung und 2 Scheuern, jowie 2 Morgen 
Pilanzgarten, Wieſe und Ader, ift wegen Wohnfigveränderung 
en 


* Der größere Theil bes Kaufpreiies kann fteben bleiben. 
—28 rößen Nätimlichleiten des Geſchäftes würde 
ſich die —— zu jedem Fabrilgeſchäft eignen. 
Näheres in dem Geichäfts: Bureau von — _ 
(2a) Geora Süß in Speyer. 


— — — — — — — — 

Im der Zwiſchenzeit von Oſtern bis 14 ds. Mis. wurden 
aus emem derſchloſſenen Koffer durch Deffnen mittelſt eines 
Nahiälüffeld oder dergl. Inſirumentes 6 fl. an Sechſern ent⸗ 
wendet, was ich zur Eräbe und Mittheilung etwaiger Wahr: 


ir veröffentliche. 
urg den 17. April 1866. 
Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


Strichsausfchreiben. 


Im Were der Hülfsvollredung werde ich 
Montag den 3. Juni ds. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
in Thulba das Anweſen des Michael Krödel daſelbſt unter 
Bm bab, 435, 459, 670, 671, 672, 721, 722, 
, 1090, 1134, 1188, 1398, 1664, 1570, 1850, 1879, 1880, 
1883ab, 1933, 1976, 1984, 1988, 2070, 2112, 2120, 2234, 
2936, 2670, 2798, 2859, 2984, 2894, 3586, 3685, 8850, 3886, 
4103, 4179, 4437, 4645, 4653, 4660, 4668, 4780, 4852, 5036, 
5045, 5198, 5578, 5424, 5567, 2970, 2978 in ber Steuerge⸗ 
meinde Thulba, Plan: Rummris 200, 218, 220 Steuergemeinde 
Neuwirtbshaus und Blan: Nummer 5857'/, Gteuergemeinde 
Dbererthal mit einem Flächeninhalte von 17 Tagwerk 395 De: 
— umb zum Gejammtihägungswertbe von 2752 fl. unter 
am Termine mit den ericheinenden Intereſſenten zu verein« 
meinung, ben 20: Baril 1868 
{ urg, den 1866. 
Döll, königl. Notar. 
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Ende vorigen Monats wurde wiederholt an der Staats⸗ 
ſtraße vom hier nad) Heidingefeld eine Anzahl junger Obfibäume 
theils abgebrochen, theils durchſägt, woburd ein nicht unbebeu- 


tenber Schaden u 
Offenkunde und erſuche 
Würzburg 8 9. Ap 

er 





Zwei Logis, im 1. u. 2. Etod, 
ein jebes mit 4 Zimmern, find 
bis Auguft oder früher zu ver: 
miethen. Näheres im 3. Diftr. 
Nro. 74. (8113 


fl. 1500 werben gegen mehr 
als boppelte Xerfiherung| auf 
erfte Hypothek aufzunehmen ge: 
ſucht. Nah. inf der Erp| be. 
Blattes, 811 


Auf ein biefiges Haus wirb 
ein Kapital von fl. 2000 auf 
erfte Hypothek gegen dreifache 
Verfiherung und pünftliche Zins- 
zahlung ohne Unterhänpler * 
zunehmen geſucht. Nah. in d. 
Erp. d. Bl. 8144 


Ein orbentliher Junge, ber 
das Schuhmachergeſchäſt erler: 
nen will, wird in bie Lehre 


zu nehmen gejudt. Näh. im 
der Exp. (8124 
Ein noch gut erhaltener 


Schreibſecretaͤr ift zu verkaufen. 
Näb. im 1. Dill. Nro. 221 am 
neuen Thor. (8140 


2500 fl. find bis 1. Auguft 
mit 50%, Binfen in ro. 92, 
Plattnersgaffe, ohne Unterhänd: 
ler auszuleihen. (8142 


Eine ſolide und gemwanbte 
Kellnerin mit guten Zeugniffen 
wird für eine feine Nejtauration 
zum jsfortigen Eintritt gejucht. 
Näb. in d. Erp. 8138 


In der Kettengafle, 3. Dift. 
ro. 11, find im erfien Etod 
2 ineinandergebende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf bie 
Hofpromenade, auf erjten Juni 
zu vermiethen.' (8139 


8074 2a) Für eine Privat: 

anftalt wird zweimal wöchent⸗ 

ih ein Lehrer ber franz. 

und engl. Sprache geſucht. 
Näh. in der Erp. 

8117) Ein nupbaum polirter 

Sefretär iſt wegen Mangel 

an Plaß billig zu verlaufen.) 
Näb. in der Exp. 

7607 2a) €s ift eine Woh⸗ 

nung von 3 bübjhen, unmöb- 





lirten Zimmern in fchöner Lage 


der Etadt bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Näb. in der Erp. 


(de wei * laufen 
er achten geſucht. 
"lab. in der Ep. 












8137) Eine mittlere Wirch 


efügt wurde. bringe bi l 
um —5 Epibe 10 an ah. 


tal. Unterfuhungsrichter: 
— 


























Mützen 
in großer Auswahl zu 
billigften Preifen empfiehlt 
Stiedr. Schäff. 
3a) Domſtraße. 










Nuſß⸗Oel 


zum Dunkelmachen grauer Haare 


empfiehlt 
Franz Sußla. 


Im 4. Diftr. Nr. 30 
ift ein beisbares Zimmer bis 
1. Mai mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 


8125) Es wird Wäſche an- 

genommen, melde ſchön ge» 

waschen und gebügelt wird. 

wird in und außer bem 

zum Bügeln angenommen. 
Näh. in der a (24 


Kleber⸗Geſuch. 


—— ie —— 
önnen mit jedem Tage gemaächt 
werben. 3. Difir. Nr. 153, 


Unprmader-Gehülfe, 
a 10 
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& äußerft billig zu verlaufen. 
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7863 36) Mieferne Wein: 

beraetfaple find ben 

billigiten Vreiſen zu bei 
in Karlſtadt a/M. 


Getraute: 

In ber proteft. Kirche: 
Johann Peter Kropf, Unter» 
meifter des Dienftmann- Inftituts 
dabier, mit Barbara Kuhn aus 
Bellingen. 


Geftorben. 














Konrad Stenger, Landge⸗ 
ridht3: Ecribent, 38 J. a. — 
Barbara Pieuffer, P a 


gattin, 66 I. a. 


4 
en 
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Bekanntmachung. 
Im Executibnswege verfteigert ber unterfertigte Rotar zu: 
olge aerichtliben Auftrags am . 
Mittwoh den 2. Mai I. %8. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zu Mühlhauſen das nachbezeichnete in bortiger 
Markung liegende Grundoermögen bes Wüllers Sebaftian Bie- 
ber von Mühlhaufen, nemlich: i 
‚ 1) B.:Nro. 23928 — 290 Dezimalen, Wohnhaus mit Stall, 
Mühle mit 2 Gängen, Schweinftall und Holzhalle, Scheuer, 
—— und Hofraum, die fogerannte Vallesmühle, 
8.:Nto. Du 
PL.:Rro, 2392%b — 067 Dezimalen, Garten, 
Pl.⸗Nto. A391, — 124 Dezimalen, Baum: und Grad: 
garten, und 
Pl.:Nro. 2393 — 465 Dezimalen, Garten: Ader mit 
Bäumen, Taxe 8000 fl. 
3) PleeRro. 1750'/, — 829 Dezimalen, Ader bei ber Valles⸗ 
- mühle, außer ver Kirche, Tare 350 fl., 
3) PL.:Rro. 2394 — 074 Desinalen, Ader allda, Tare 5 fl., 
4) Pl-Rro. 1006 — 414 Dezimalen, Ader mit Dedung am 
Biaffenader, Tare 130 fl, 
5) PM. Rr. 1131 — 713 Dezimalen, Ader am Ditenader, 


Zare 2300 fl., 
6) Ben 1312 — 704, Dezimalen, Ader am Heubaum, 
150 


re . 
7) Pl.:Nro. 1996 — 443 Dezimalen, Ader bei ver Eplebener 
Mühle, Tare 200 fl., 


8) PL. Nro. 781 — 346 Dezimalen Waldung am Hafenpfad, 
Tare 30 fl, 

9) ge a — 312 Dezimalen, Ader am Holzberg, 
re , 

10) PL.:Nro. 446 — 169 Dezimalen, Ader allda, 30 fl 

11) Bi.-Nro. 926 — 357 Dezimalen, Dedung am Pfaffen- 
Ader, Zare 30 f., 

12) BL:Rro. 1189 — 166 Dezimalen, Ader oberm Tobten- 

oA weg, Tare 50 fl., 

413) Bl.:Nro. 1209 — 173 Dezimalen, Ader allda, Tare 60 fl, 

14) BL. Nro. 1535 — 404 Dezimalen, Ader am Neumünfter: 

— ftüd,-Tare 100 fl., \ j 

15) PL-Nm. Hr — 177 Dezimalen, Ader beim Lohenweg, 

+hh e. 35 — 

16) este. 23201,a — 403 Dezimalen Ader, Pl.Nro. 
2320'/4b" — 052 Dezimalen, Waldung, ſtößt auf das 
Gänheimer Holz, Taxe 200 fl., 

17) Pl.RNro. — — 359 Dezimalen, Ader am Klößberg, 

Taxe 60 fl., 

48). Corn. 1649 — 686 Dezimalen, Ader an ber Kleinen 

üble, Tare 100 fl., ; 

' tlich an die Meiftvietenden unter ben weiter vor ber Ver» 

Reigerung befannt zu gebenden Bedingungen, von melden be: 

— — iſt, dab zufolge Gläubigerbeſchluſſes bie 
heilung des Zuſchlags der Gläubigerichaft vorbehalten bleibt, 
daß ferner der Steigerer ded Mühlanmweiens 1000 fl. in einem 

Bierteljahre nach ertheiltem Zuſchlage anzujahlen bat, und dab 

Yin folche Perfonen ald Eteigerer angenommen werben, welde 

fi) über ihre Zahlungefähigkeit auszuweiſen vermögen. 


Arnitein, am 15. April 1866. 
Gentil, t. Notar. (7710 


Zu Königehofen im Grabfeld wird ein Haus, der Peter 
Rei chardts Witime gebörig, am Marktplatz gelegen, mit Seiten: 
Eingang, in welchem früher ausgezeichnete Wirthſchaft betrieben 
und foldpes fich ſehr gut dazu eignet, fpäter das Eeifenfieder: 
geidäit dar in ausgeübt wurde und das Haus in Beziehung feiner 

ge fi zu jedem Geichäft aut eignet, ‚ 
am 4. Mai diejes Jahres Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe dem öffentlichen Verſtriche unterftelt. 
Dasielbe kann zu jeder Zeit eingejehen und auch aus freier 
Hand verfauft werben dur 





7891 2b) U. & beubash, Buchbinder. 
3 von Bergmann & Go., wirkſamſtes Mittel 
Theerseife, gegen a ec nee ‚ empfiehlt ä 
Stüd 18 kr. (5233 e 
dieEnzelapethcke., 
7818 2b) 


m 3. D. Rr. 209 ms von 5 Zimmern, 1, Stod, 
Auguftinergaffe it eine Wohn 


om: Art 


auf 1. Auguſt zu vermiethen. Eichhorngaſſe Ar. 49. 


1 

‘ 

l 

Rebſt einem mohlaffortirtn Beiden: & Fılzbu 
G empfehle für beginnende Saiſon mein 


roßes Strohhutlager, 


werches ſãmmtliche Neuheiten bei ſoliden @eflechten ü 
Stroh, Roßhaar und Manillahanf bietet, und zwar für 
Herrn, Knaben und Kinder zu den billigſten Preiſen. 


€. 1. Bollermann. 
Providentia, 


Berfiherungs-Gefellihaft in Frankfurt am Mai 


Feuers, Lebens⸗ und Transport⸗ Verſicherung. 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden. 

Die Provitentia verfihert: Gegen Feuerſchaden 
Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreive in Scheun 
und in Schobern, Bieh und landwirthfchaftliche Gegenitän 

au mögliht billigen feften Prämien, jo dag m 
einen Umſtänden Rachzahluñgen zu leiften find 

Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich umd e 
teilt jede nähere Auskunft 

der Agent 


Carl Chr. Richte 


in Würzburg, 
für den Umfang ber Stabt und ber ® 
——— Würzburg, Vollady, Gerol 
ofen, Karlſtadt, Kitzingen und Dehſenfur 


Befanntmachung. 
Es wird hiemit yur öffentlichen Kenntniß 
an ber biesjährigen Frühlingsmefje mit dem gro 
am Dienstag den 1. Mai cur. 
gleichzeitig ein zweiter großer Schafmarft dahier abe 


halten wird, zu defien zahlreicher Theilnahme biemit 
den wird. 


Bamberg , ben 24. April 1866. 
Stadtmagijitrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Dr. Schneider. 


Burdart, Gehek 


Avis 


Die ‚Sehr beliebten und äußerſt billigen gepreßten 
Siegel Oblaten 
in allen Formen und Farben find zu beziehen durch 
Joh. Pruny, Agal, 


Semmelsitraße. 
NB Wufter zur Anſicht. () 


IT nn — 
Die auf Donnerstag den 3. Mıi I. Is. anberaumte Term 
sur Verfteigerung des disponislen Materiales in ber 


(3c) 





ebradt, da 
BViehmart 


8091) 


waldabtheilung „Zeuferts” des f. Reviers Büchold wird hier! 
zurüdgenommen. Der weitere Termin wird feiner belan 
gegeven werden. 

Büchold, 24. April 1866. (8075 


Der kgl. Nevierföriter 
Reuß. 






8098 a) Ein ordentlicher Zunge 

fann unter gün igen Bebing: 

ungen das Buchbinder: und 

Etntsarbeitergeichäft erlernen. 
Näh. in der Erv. 


810») Es ift eine Schlaf: 
ftelle an einen er: ger 
ter zu vermiethen. 5. Diftr. Nr. 
201, 2. Feliengaffe. derobe ⁊c. iſt ſogleich 


miethen. Nab. in der 
8080 2a) Eine Grube Pferde⸗ 
fen. queur geis 
| 


"106) Sn der oberm 
niterftraße Nr. 132 it ein! 
bares und ein unheizbar es J 
mer nebft Kühe und allen! 
fordernifien auf 1. Mai m! 
rubige familie zu vermif 


v107 20) Eine Wohn 
von 4 Zimmern, Küche, & 





8108 2a) Ein tuchtiner 
mift ift billig zu verkau wird ‚ ioglei 
Näheres Gagelſches Kaffeeh 





S TE - = 


'Schwarze Seid 










zu alten billigen Preifen. 


Eine Parthie neue Salon: Möbles 
ftehen unter dem Fabrikpreife zum Verkaufe bei 
3. Billigheimer, 


Bierröhrenbrunnen Nr. 187. 






(a) 















Bekanntmachung. 


Pe Dienfag, de 
Am 9, den 1. Mai I. 6. und an ben 


- darauffolgenden Tagen, mit Ausnahme der Vorabende von 
Sonn: und agen, jedesmal Machmittags 
- Ybr, wird bei dem- fräbtiichen Pfandamte dahier die öffentliche 
Berfieigerung der vom Ya zgange 1863 64 noch vorhandenen 
- Pfänder won lit. W. von Nr. 12,737 mit Nr. 27,508, nemlich 
enigen, wvelche vom 1. April mit 30. September 1864 ver: 
fegt umd bis zur Berfteigerung noch nicht ausgelöft worden find, 
een glei baare Zahlung vorgenommen und werden Etrids: 
fe haber ee ee j 

Die ber ben in Weißzeug, Kleidungsſtücken jeber 

Art, Meiing, Kupfer, Garn u. dal. 
Verfteigerung ber Pretiofen, Uhren, der Gold» unb 

Eilberwaaren ro gonnert ftatt, beainnt 

ur den 16. Mai # dr 
Machmittags von 2-5 Ubr 
und wirb am den foluenden Tagen zu derſelben Zeit fortgeießt. 
Hievon werben bie Sntereffenten und Eigenthümer mit bem 
Bemerten in Kenntniß geſezt, daß die Pränder fortwährend 
bis zur Verfteigerung Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöft und 
nach Umftänden auch verzinjet werden lönnen, daß aber eine 
Umſchreidung und reip. Verzinſung mur bei folhen Gegentän: 
ben, bie durch das längere Liegen nicht dem Verderben autge: 
* find, Hatıfinden kann und daß Kleidungeſtücke überhaupt, 
— * welches ſchon einmal verzinſet wurde, nicht 
mebr en, endlih, dab vom ig bes Beginnes bed 
an nichts mehr verzinjet werden kann. 
werden alle jene, welde noch im Beſihe von 
Planpzeiteln sub lit. T. Nr. 11494 mit Rr. 25236 find, auf: 
getorbert, bie betreffenden Mebrerlöie bis zum 4. Mai I. Js. 
De erheben, da mit diefem Tage die Anſprüche hierauf er: 
ud weitere Auszahlung nicht mehr erfolgt 
Würzburg, den 7. Diärz 1866. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtol. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Ei 


(3%) 


Bekanntmachung. 


Rad) gerichtlichen Auftrage wird durch ben Lnterfertigten 
Mittwoch, den 6. Juni l. Irs. 

25 Nadmittags 2 Uhr 

alba der unter PL: Nr. 277a b, 1061 a b, 1062, 4317, 

ab, 2460, 2226, 1847 a b, 1342, 414, 2795, 2796, 802, 

4616, 1540, 2144!,,, 2332, 3496, 3503, 4548, 5166 ka 
zu 2003 fl. tarirte Grundbeſih des Franz Büchner 

Thulba in dortiger Steuergemeinde, deſſen nähere Br: 

ung bei mir ingeiehen werden kann, unter jenen Bi» 

ngen, wie fie am Termine von den erſcheinenden Sfnterer» 

vereinbart, bezüglich feitgelegt werben, dem Zwangsvers 


t. 
Dammelburg, den 22, April 1866. 
DH, tal. Notar. 


Amend. 


* 












— * * 


F. J. Schmilt, 


Ecke der Eichhorn- & Sandgasse. 








von 2—5] 


— Qualitäten, für deren Neellirät ich garantire, 
ieh e 


Für Auswanderer nad) 
Amerika. 


bit ſich 
llirsenet's Hotel, 


Hamburg, Müblenftraße 42 44. 


8085, Eine ſchon gebraucte 
umd eine ganz rer Sobel: 
Bau und ein Ichönes Min: 
üblichen find bilig zu 
verkaufen. Näh. kı der Erp. 


ür einen unver⸗ 
in einer klei: 
wird ein braves 
im 

Kochen nicht ganz unerfahren ift, 
und fi aud gerne den übrigen 
im Haufe vorlommenden Acbei: 
ten unterziebt. Nãb. in der Exp. 
ah I —— 


8087) Eine ordentlie a: 
milie fucht ein Kind in Pflege 
zu nehmen. Auch werden größere 
Kinder des Tags über ver: 
pflegt. Näb. in der Erv. 


8096) Zu verkaufen: meh- 
tere Topfyewächle, darunter 2 
pradtvolle hobe Ficus und 2 
folche gefülte Granaten, fhöne 
danerhaite Blumen⸗ Geſtelle von 
Eichenholz, Blumentöpfe, eine 
ihöne Hänglımpe mit rundem 
Docht für Solar: Del ꝛc. 
Näh. in der Erp. 


Fe. Aka? en iS TEE | 
7989 36) Am neuen Thor Nr. 
124 ift ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern, ſchoͤner Küche 
ıc. ſoaleich zu vermiethen. 

6025 f] Ein gut erhaltenes 
Klavier (Stutzflugel) fit billig 
zu verfau'eri. Wo? fogt die Erp. 


7309 b) ine freundliche, ab» 
aeihloffene Manfarden: 
Wohnung von b Zimmern, 
beiler Küche und allen jonitigen 
Bequemlichkeiten iſt bis 1. Augufl 
zu vermiethen. Innerer Graben, 
2, Diſir. Nr. 11. 


7652c) Eine Parterre: 
Wobnung von 3 inein: 
andergehenden Zimmern, Küche 
und Sonftigen Benuemlichkeiten 
ift bis 1. Auguft zu vermiethen. 


emp 








w 


Innerer Graben, 2. D. R. 111. 


80 0 2a) Eine Stheilige Mo: 
baarmatrate it billig au 
verkaufen im 2. Difte. Nr. 133 





8099) Ein ſolides Frauen⸗Fu 
immer ſucht bis 1. Mat’ ein 
Immöbkirteß Zimmer. Näb. 


im 2.Diflr. Nr. 402. 



















— 762 vr. 
- wi 


* de. wiſhen 
u i Deufden 


bawl, weiß umd ſch 
carrirt, verloren. Der 


_ Gefuch. 


8027 36) Ein. ordentlider 
Junge kann unter annehm« 
baren Bebingungen: in einem 
biefigen Geihäfte die Eonbitorei 
erlernen.  Räb. in der Exp. 


Commis-Gejud). 


8045 2b) Für eim Tuch⸗ umb 
Herren-Garderobe: Geichäft wirb 
ein in diejer Branche gewand⸗ 
ter Commis zum fpfortis 

en Eintritt geſucht. Frantirte 

fferte erbittet man unter Chiffre 
L. Mi. poste restante 


86946) Ein braver Junge 
fann bei einem B d 2 


die Lehre treten. Näb. in ber 


8077) Eim junger 
der das faufmänniiche Fach er⸗ 
lernt, ſucht balbigft eine Stelle 
in biefer Brande; bat 
derjelbe in Gafthöfen fervirt, 
würde auch eine tele als 
Ecribent annehmen. Offerten 
bittet man in ber Expedition 
abzugeben. 


8100) 






&in Sinderftiefel: 
eben wurde verloren. in 
geben im 2. Tiftr, Nr. 402, 


8076) Eine Bartbie aute Mans 
gerſen jind zu verkaufen. 
Nab. in ber Er. 


807 36) Eine tüdtige Mö: 
chin, iraelitiiher Gonfejfion, 
die in allen hauslichen Arbeiten 
gut erfahren ift, auch ſelbſt⸗ 
itandig eine SHausbaltung zu 
führen verftebt, fucht einen Pla 
und fann auf Verlangen glei 

eintreten. Näb, in der Erp. 


79418c) Ein ordentlides 
Kindamädchen, weldes ſo— 
glei eintreten kann, wirb ge⸗ 
Jucht. Näheres im 8. Dilir, 
Hr... 187. 


7944) Mädchen tönnen das 
ſKleidermachen gründlich erlernen. 
Näh. in der Erv. 


8059%) Sofenftoff und 

tterzeug wurde auf ber 

Nanderdadereritraße gefunden. 

gi erfragen bei Zimmermeifier 
er}. 


— 





DEB- Wcue Sendung. WE 


Gemalte Fenster-Rouleaux | 


in verſchiedenen Breiten von 48 fr. an in den ſchönſten 
Landihaften und nothiihen Zeichnungen. 


3. &. HKirnemer junior, 


Firma Nboven:Depöt. 





Friſche Spargeln, Artiſchoken, Bohnen, 
Pflücerbfen, Blumenkohl, runde und lange Kar: 
toffeln und Kopfſalat empfichlt 

Anton Minoprio. 


Um jehneller mit der Waare aufzuräumen, 
zu herabgejegten Preiſen: 
Schöne vollſaftige Citronen a 100 Stück 
3 fl, das Stück 2 und 3 kr., angeſtoßene 1kr., 
ſüße Gebirgsorangen à 100 Stück zu 9 fl, 
das Stüd 5, 6, 7, u. 8 kr., angeftoßene 2 u. 
3 kr., bei Mehrabnahme noch billiger, empfiehlt 
Valentin Uhl, 


Südfrüchtenhändler. 


Das Neueſte und Eleganterte in fer— 
tigen 
Herren-Kleidern 
für jetzige Saiſon, nebjt Yager in guten 
niederländer, engliſchen & franzöfifchen 
toffen 
empfiehlt bei reeller Bedienung 


wiih. Vervier, 


(2a) Eichhorngaſſe Neo. 54.. 


Glace— und Sommerhandſchuhe, 


von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, 
empfiehlt in reichſter Auswahl 
3 Friedberger 
an der Marienfapelle. 


Herren: und Knaben-Plaids 


empfiehlt in größter Auswahl zu fehr billigen 


Preiſen 
F. J. Hiller. 
Befanntmachung. 


In der Verlafienihaftsiade der Kaufmanns: Wwe. Sabina 
Raifer bier wird die Mobiliarverfteigerung 
Freitag den 27. d. D., früh 9 Uhr 
und 9 — 3 Uhr in der Sterbewohnung 
3. Diſt. Mr. 153 fortgeſetzt, und werden hiebei vor— 
zugsweiſe Schreinerwaaren und Tiſchzeug zur Verſteige— 
rung gebracht. 
Würzburg, den 25. April 1866. (8120 
K. Ströblein, k. Notar. 
— — — — — — —— 
8122) Solide Mädchen kön⸗ 8121 3a) Eine elegante! Woh— 
nen das Kleidermachen gründ: [nung von 5 Zimmern, nebft 
lic; erlernen; aud kann Koftjallen Erforderniſſen, ift auf den 
und Logis dazu gegeben werben. |1. Auguft zu vermieten. 
Näh. in ber Erp. Näh. in der Erp. 












Holzveriteigerung im Spefart. 


m Bafthaufe zum Löwen in Rothenbuch werben - 
tontag den 7. Mai I. J, früh 9 Wer 


bie nadverzeichneten Holziortimente in freier Gonturrens 
öffentlich veriteigert. 

Aus dem Vieviere Rothenbuch 
in den Waldabtheilungen Schwarzbuch, Kurzeſchläg, Roffelberg, 
Mäusbud, Zuber, Maiſeſchnabel, Dörnbera, Breitgrund, Baffen: 
beifter und an zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Ab— 
theilungen:: 


1297°/, Nlafter Buchen-Scheitholz I. Kl., 
44 m „  Knorzholz, 
173 * „Vrügelholz I, AL, 
79 /a ” * ” . SH. 
3291/, ” 22 Anhols, i 
20 u „ Scteitholz IT. AL, 
ig m rr — II. St, 
3, „  imipaltiges Klotzholz, 
283, " n Stodpol;, 
179, „ Eichen: Knorzbolz, 
165%, u „Aſtholz, 
408 n „  Eceirhol; IL. AL, 
5, m pr III. Kl., 
1% m „  Etodbolz, 
Yin Lärden:Nithols, 
D%/g ” Kiefern: Aſtholz, 
111 Eichenabſchnitte zu ſchwerem Commerzial-, Nur, 


und Bauholz geeignet, 
Notbbuchen Nut: und Werkholj: Abichnitte, 
vergleichen Weißbuchen, 
Stüd Buchen zu Sentel: und jonftigen Stangen 
gerignet, und 
Klatter 3 ſchuhiges Eichen: Müffelbolz. 
RR Fer ner: — 
Freitag den 11. Mai I. Irs. früh 9 Uhr 
im Gafthaufe des Kilian Müller zu Krobnbofen: 
aus Dem Meviere Waldafchaff 
in den Waldabtyeilungen Altwies, Weibersbud, Haag, Zweig 
rund, Hirnſchale, Königsmweg, Stublrain, Altaute, Meinberc 
und an zufälligen Ergebniiien in verichiedenen Waldorten : 
926 Klafter Buchen-Scheitholz I. AL, 


31m, u „  Stnorzbols, 

151 P „  Wrügelhol; J. RL, 

40 " " n I. Al. 
175 P Aſtholz 

25 er Scheitholz II. Kl., 

31 „Eichen-Knorzholz, 

631, ” " 19015, 

157°, — EScheitholz IT. RL, 
755 J J III. AL, 

12 unſpaitiges Klotzholz, und 

Jverſfchiedene Sortimente Kiefernholz. 


4 

Die Strichsbedingniſſe werben bei der Verſteigerung befannt 
gegeben, und bier nur vorläufig darauf aufmerffam gemadıt, 
das Säufer, melde binfichtlid ihrer Vermögens: Berhältnifie 
nicht binlänglib befannt find, fid) mit Atteften über ihre 
Zahlungsfähtgteit auszuweiſen haben, ſowie alle e, welde 
im Auftrage eines Anderen Holz fteigern wollen, fi hierüber 
dur legale Vollmacht ausmwetien müſſen. 

Aſchaffenburg den 19. April 1866. _ 

Königlihes Forſtamt Aſchaffenburg. 
Möttger. 


— — — — — —— 

sn der Nut vom 13. aur 14. d. Wis. wurden 7 bl: 
bäumden an der Diſtrikteſtraße von Aub nah Dellingen mt 
einem ſcharfen Inftrumente theild abgeichnitten, theils du 
Abſchälen der Ninde beihädigt und untauglic gemacht, wod 
ein Schaden von circa 28 fl. verurſacht wurde, Ich veröffent- 
liche dieſen Frevel mit dem Beilage, daß die Stadtverwaltung 
Aub Demjenigen, der zur Ermittlung des Thäters 5—— 
Anhallspuntte giebt, Funfundzwanzig Gulden Belohnung 
zugeſichert hat. 

Würzburg den 22. April 1866. 

Der kal. Unterfuhungsridter. 
Bäder. 









8116) in möblirtes und em[8115) Ein ordeutlider 
unmöblirtes Zimmer find zulgeljunge wird geſucht. 
vermieiben. 1. Diſtr. Nr. 19. Nah. in der Erp. 


— * 


“WMantillen, Paletots& Kindersachen. 


Neue Zusendungen sind eingetroffen. 





Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 


In der Oltav vom Joſephsfeſt feiert bas Sojephapaktum 
in ber Karmelitenfirhe (Neuerer) fein 100jähriges AYubiläum 
auf folgende Weile: 

3 41) Somntag den 29. April wird das Schuhfeſt in gewohnter 
Weiſe gefeiert. 

2) Bon Montag den 23. bis Samftag ben 28. April ift täg: 
Lg früb 9 Uhr ein Amt mit vorausgefeptem Gohmür: 
digtien Gute und Abends 6 Uhr ein halbſtündiger Bor: 
trag mit Abendandacht und Segen. 

3) Sonntag den 29. April ift um 10 Uhr ein mufifalifches 
> und Nahmittagg um 3 Uhr Predigt mit Schlup: 

nbadıt.” 


Hiezu werben alle Mitbürger des Joſephspaltum freund: 
lichſt eingeladen. 

Atlas, Tafft, Sommt 5 Beſatzband 
werben die Elle zu 1, 2 u. 3 fr. ausverkauft 
bei 





Yu -—. [grey 


il) 


J. Friedberger 


an der Marienkapelle. 


Johann Adam Dieterih, leviger Taglöhner aus Widers, 
t. Bezirfsamts Gersfeld, ift als Zeuge in einer Unterfuhung 
zu vernehmen, meibalb id um Ausforſchung und Rundgabe 
ſeines derzeitigen Wufentbaltsortes erfuche. 
Würzburg den 7. April 1866, 
Der tgl. Umerſuchungsrichter. 
Bäder. 


Bekanntmachung. 


Im Zwangswege verfteigere ich aus Auftrag des k. Land: 

geriches hier , 
Montag den 7. Mai dis. Je. 
Kahmittags 2 Uhr 
im Hauſe Rummer 5 zu Motten die Plannummern: 6a, 6b, 
8, 9, 19 der Steuergemeinde Motten, beftebenb aus ur 
3 Stall, Scheuer, Schweinital, Badoien, Hofraum, Nebenhaus, 
dann 6 Tagmwerk 457 Dezimalen Gırten, Ader und Wieſe nebſi 
3 Gemeindereht, aeihärt auf 1770 fl., nah Maßgabe der Be: 
= ftimmangen der Prozeßnooelle vom Jahre 1847 und erfolgt der 
ws Zuihlag ohne Audiiht auf den Schägungswerth. 
Brüdenau, 24. April 1806, 
Koblbaas, t Notar, (8097 


Wegen Aufgabe meines Ladens an der Warientapelle ver: 
fleigere ih am Montag den 30. Rp.il früh 9 Uhr ſammtliche 
I Regalien, melde fi für einen Produktenhänoler oder Melber 

eignen, mebft dem Heit von Eitronen, Orangen, Jobannisbrod, 
3 Nofinen und Feigen 2c. gegen Baarzahlung, wozu höflichit ein« 


=” gelaben wird, 
Thomas Bauer, 
Sudfruchtenhandlung. 


Dangel an Raum billigſt zu 
verfaufen. Näh. in ber R 


a - 


muayg wur 


— 


* 
— 814) 


blagẽ Uaudschuhe 








eigener Wabrifution em: 
pfiehlt in arögter Aus: 
wahl zu billigften Preiſen 


Friedr. Schäf, 


Handihubfabritant. 
3a) Domftrafe, 


— 





8072) Leere Padfifie 


2a 5667) In Mitte der Stadt iii 
ein Logis von 7 Zimmern u. 
Nitane nebit den übrigen Er: 
ſorderniſſen auf den 1. Augufl 
zu vermietben. Nah. in d. Erp. 


a a er Fe Eee 
5083) Eine Wohnung von 
7 Zimmern, Kuche, Speis und 
Moferleitung, nebft Altane, 
cn Manſarden immern, 2,Etage, 


a vers Jilt Sofort zu vermiethen. Na. 
Igiedener Große find wegen] 1. Dir. Nr. 113%. 


Das Stexeite in 
Binden. 
Hoſeuträgernet. 


empfiehlt zu billıgfien 
Preiſen 


Friedr. Schäff. 


3a) Domitrake 








nie ern ann 
8078 2a) Zwei Studenten ( Die: 
biziner) juchen einen Fräftigen 
Mittagstifch; am liebiien 
in einer gebilveten Familie. 
Offerten in der Erpedition d, Bl, 


2082 3a) Ein fhönes Logis 
von 5 Zimmern iſt ſogleich zu 
vermiethen. 1. Difte. Ar. 178, 


071) Am Dienstag wurde 
ein feines Tafchentuch ver: 
loren. Man bittet um Rig⸗ 
gabe gegen Belohnung. 

Näb. in der Erp. 








8073) Am Sonntag ben 15. b. 
ging ein Meines protejtantiiches 
Gebetbüchlein verloren. 
nder eine Belohnung. 
Näb. in der Err. 


) Ein Infanterift u. 
ein Mrtillerift wollen ein: 
heben. Näheres bei Kaffee 
Weigand. 


Bekanntmachung. 


813420) Im 2. Diftr. dir, 
81, Bauernhof, find mehrere 
100 Echnber jchöne, lange und 
ſtarle Strokfeile, das @e 
ſchoct zu 30 fr., im ſchicklichen 
Partbien zu verkaufen, 

Auch ift daſelbſt fortwährend 

eu Zentner⸗ und Bund weiſe 
und Korn: u. Waizenſtroh 
Shoberr und Schüttweile zu 


haben bei 
Balentin Uhl. 


8123) Nah neueftem Echnitt 
werber Kleider, Paletots, a: 
quets 2. zu billigen Preien 
angefertigt. 
D. Krampert. 
Auguſtinergaſſe Yir. 221. 


8112) In 3. Diſtr. Nr. 49 
it ein moblirtes Zimmer fo: 
gleich oder bis 1. Mai zu ver: 
miethei, 


Eine goldene Brode 
wurde heute Morgens verloren 
und wird um beren Zurückgabe 
gegen aute Belohnung gebeten 
im 2, Diſtr. Nr.421. (8146 2a 














Geſtrickte u. gewebte 
baumiwoflene 
7 ⸗ —D 
Strümpfe 
empfiehlt 
Carl Philipp Bauer 


Domftraße. 









Liederkranz. 
Samitag den 28. April 
präcis 8 Uhr 


Befprechung 
wegen wichtiger Gelellihafts« 
Angelegenheiten Die verehr: 
lihen Mitgliever werben ges 
—— ſich zahlreich zu bethei⸗ 
igen 


Eonntag ben 29. April 
muſikaliſche 
Abendunterhaltung 


im 2ofale, 
Anfang ,,8 Ubr, 
mozu die Derren Mitglieder 
freundlichſt eingeladen werben. 
81236 Der Aussehuss, 


En 
* 
Dindi-Ehraier, 
freitag ben 27. April 1866, 
4. Vorſt. im 11. Abonnement: 
Kretbi und Vletbi. 
Volfeftüd mit Geſang und Tanz 
in 3 Alten und 8 Bildern nad 
A Berla von D. Kaliſch. 
Muft von A. Konrabdi. 
e Direction. 


8147) Bor einiger Zeit wurde 
aus einem Haufe auf ber Hof⸗ 
traße ein Wigud:Nocd mit 
runbem Bund und Zaden, breis 
ten Borburen, 3 Blatt in der 
Weite, entwendet. Da die Per: 
ion jegt ermittelt und Zeugen 
da dns, fo wird biefelbe aufs 
gefordert, ungeläumt ben Rod 
zurüdzufenden, ebe gerichtliche 
dülfe angerufen wird, 


Weinbergspfähle, 


eine jhöne Parıyie (durre) 5,’ 
und 6°, find billigt zu haben 
Mainbrüde Ar 264. Auch ift 
daſelbſt ein möblirtes Zimmer 
mit Altoven zu vermiethen. (2a 


8136) Untere Wöllergaſſe Nr. 
2281/, ijt an einen Arbeiter bis 
t. Mai ein Zimmer zu ver 
miethen. 
——— — 
Ein Logis von 4 bis 5 Jim- 
mern it jogleih zu vermiethen. 
Näh. in d. Erp. 8141 





[2 " — 
nn a — — 
7 — — — — — — —— 


— — — — — 


Vorh augſtoffe 


in Mol, Gaze, Sieb, Filet, ®,, , Yu, u breit, jowohl glatt als 
geitreift, brodhirt und geftickt, empfichlt in großer Auswahl 


Carl Knobel 


am Kürfhuerhf. 
Theodor Schmitt jr. 


Um mein grosses Lager in Kleiderstoffen, Cha«= 
les etc. zu verkleinern, verkaufe ich von heute an zu 
Fabrikpreisen. 

Zugleich empfehle ich meine Rester von Kleider. 
stoffen zu äusserstherabgesetzten Preisen. 


Theodor Schmitt jr. 
Fahrik-Lager von 18 bis 100 Gulden. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
Einladung, = Die hiſtoriſchen 7 Wunder 


Künitinen Sonntag ben 29. April d 7 Uhr ſder Welt ır. ꝛc. find täglich Nochmittag von 4 Uhr in der eigens 
—* im Gaſthauſe des Herrn Bötſch zu Berned eine vonfjerbauten Bude am Krahnenplob auf furze Zeit bei Beleuctn | 








ben Lehrern des fihalt he Dr y ati zu ſehen. Entree 6 fr. Kinder die Hälfte. 
mufikalifhe Produktion 
denben Ne Waifenitiftes ftatt, % 
Fe inner rg ine — — A usvel kauf. 
ben. 
7 Der Lehrerverein. Um mein. Cigarren: Lager baldigjt zu 


—— verfaufe ich zu noch weiter veduzirten 

reiſen und werde en gros Käufern namhafte 

Kiuder⸗Erziehungs⸗Auſtalt. Rabatte bewilligen äh 
t ) El b da 

fie ne halt fr it Kuliäige Ar au 2 Georg Fricdr. vw id, 

neuen Schulyaufe, 1. Diftr. Nro. 829, fortiegt. (0) 2, Tilte. Nro. H80%,, 


Sad, Lone Neuß. Reiuwande. zur Beförderung auf die Nas 
W einh ef e, friſch gelaltert, kaufen sr übernimmt unter — — 
Leo & Friedrich. elorgung 
Zur Bequemlichkeit biefiger Herren Lieferanten ih an unfe: Kaufmann Möfer, Eichhorngaſſe N. 39. 
rer Bagagintbüre, 3 gr eller's Haufe, ein Briefkäſtchen an Gut nepolfierte Hanapee, Gaujeuje und Seilel 
gebracht. Eine einiadhe Notiz, wo, wann unb wie viel Sefe find be u haben bei ‚gs104 
abyupolen iR, 9 it, genügt. Joscph Bözel, Tapezier, Reubaugafje 108, 








Drud unb Berlag von Bonitad:Baner in Wryburg. 





Würzburger : Stadt und Fandbote. 


ab N. Würzburg Nüruber 
Bürzburg: Ba berg Srantfurt, „abaang nach a er wien. all ne um. 


Son Pranktiurt: Fowrier. 4 Libe 3 yı 15 Radım. und 7 
en. 10 ze A a TR: 6 ri *8 son —— 1 Seacien; 22 re 
L * Li oil). 
Ta. wet. und 11 U, Raati en Mei —— * 
mac 533 sau, u, =. X 
vn, Tu 15 M. —* Sit, 1777 . , u, 
IR. und * u. DW. Nas 
ane * > Uber 2) 8b. 


rg - © 
u br Cha hei — 1 Uhr unit, mund 
re 10 Nah 


a) tab, 21 üier 20 Bocm. one 5 Um 


} Mi. Würzburg: Bush Wind 
bass noch Unsbah: Schaeu BT 
BERN, 2“ I U, rad. Guterjnge 4 Uhr en * us 
; dem 
p Unfunft von Ansbach: Ehmel;. 1 ch Rn 
My, Wei. u ' br 5 I Outerjuee 10 U 

j, uud 6& al dr CE "1 2.7 


= 1 MM. 35 Bıiam, une 7 Up @ —* Poſtomnibue fahrten nach 


Araflein 5 line wbol., Wu Nergeptäeien 4 U, Abends, 
ar — it 186 Mosbach drı „giiwotsücim 11 gr u Abends, Er 
27 ri 866. dr vnn · Eelde crttdeim · OSeidelderc 
Gert en p 5 Uhr Mdends, 





bnter „Jabr ang. 


Für die Monate Mat und Juni kann auf ven Stadt: und Landboten 
er allen kgl. Poftamtern, wie auc durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


Inſerationen für unfer Blatt vermitteln die Annoncen-Bureaur: die Herrett 
Haafenjtein und Vogler, G. L. Daube und Co. und vie Jaͤger'ſche Buch— 
yandlung in Frankfurt a. M.; jowie ausjchlieplid für Frankreich die Herren 
Havas, — Bullier und Co. in Paris. 


Neueſtes. 





—— ———— 
enft⸗ und Wichsfabri er Garküchnersfrau Neu— 
an 28. I, Wu — ſhen —— börfer wurde die Annahme ech Geihäftsführers in der Perfon 
und es Rn bejeit ig; - a reußen ver * des Leonhard Frank von Rothenburg bewilliot. Dem m. 
—e Mittheilung* über eine gängigmagung berfornenfein von hier murde eine Mepger:Goncefnon uib' 
öferreidhiicperfeits angeordneten Friegeriihen Mapregeln uch Berobeilöunas Erd roh mit Haria Zeimig von bier erteilt, 
vs Berlin ab. — Ein Gerücht von der Ernennung des Gra während eim weitere® Geluc abichlägig beichieven murbe. 
— —— ⏑ Zränden, zum Sue Das Geſuch des Hutwacpergefellen Joyann Baptin Greßer von 
—— „Neuen Freien WR A die fneufladt a/R. um Injafjen- Annahme und Vereyelidumgsr» 
—* von 30 Willionen Schatzſcheinen beſchloſſen. laubniß mit Elife Höhl von Etallberg wurde bewilligt; derl 
Bon der italienifchen Gränge, 23. April. nr das Ib —— — ädelmann von Siegelanger 
Zorretia wird jchleunig armirt, ebenſo die Feitung Piz: Imit T berefia Förfter Anna Maria 
hettone (morb von Cremona) und bie Pofltionen von —A wurbe bas — dahier ertheilt; besgL, en 
und Gavacurta, melde Pizziabettone fügen. gina Strauß von Dettelbah. Licemen ertielten: Nictorie 
twerte werben armirt, Wiacenza wird in Berheiigungfens Hergenhan von Weisbah zum Weißuahen mittelit einer Rüge 
gefegt. (Ag. 3.) — Lohnbedienter Kloffel von Humprechte haufen zur 
Berlin April. Die ———— bereitet |färbereı und Wäfcerei. Folgende Bau ng wurden being, 
augenblidlid re ni vor, „bereite lange vor jungsweiſe genehmigt: das des Tuchbleichers Schellenberger, das 
dem Auftreten ber Kriegegerüchte —* I des Königs vom |dar Gebrüder Bauch, 5. Diſtr. das des Bot: Condukteurs Pier, 
15. fjebruar angeorbnet find. In 4 b ochen werden ge: ı "nf. Rr. 175, das des Gaffetiers Franz Etein. 
gen en 40,000 Mann Landwehr = —— zuſammengezogen. ——ã = ya —*— Feier des 25 
von find Er Mann Infanterie in 57 Bataillonen ; der —— präfidenten Frhen. 
Heft befieht aus Gavallerie, Jägern und Train (#9) |v. —— —* au ge die eine Beg üdwünfdgungebepu- 
Berlin, 26. April. Die „Norbd. Ale. St. — —— tation, aus ben HH. Bürgermeiſter Dr. Vogler, Ülagiſtrats 
Hirt, daß bie Öfterreichiichen Nüftungen mit verbop rath —— und — Alois Joſeph —* 
ie for und aus Pe werden, Sie erklärt, a stein —* ch nach —— begeben. Auch von Seite 
ke es rg en Angrifföfrieges Italiens gegen Defter: [des —I—— A —J—— ndwehr wird eine Deputation 
daß Preußen nicht zugeben dürfe , do die ita= Jfih an biefer Feier bet en. (Aſchb. Ztg.) 
dene Irmeer, auf wei ——— von Deſterreich angegrif: In * if der Preis des Sommerbieres von ben Bränern 
5335 I an — gemacht werde und Jauf 8 geſezt worden. Dagegen iſt lebhafte 
reußen und Italien 55 an ie ſich alle Elinde * ten, entſtanden, und 
* * en friedt Grigen sata eo ante jurüdfehren oder einefals Refultat verjelben lejen wir jet, daß bie ige vor 








25 hiſchen Rüftungen erwartenrea 50 Vereinen die Sache beiproden haben um 

wi r teupen müfle erfiellung des eigenen Landes ffuttate gelommen find, eine Einladung an das Kuhllfun 5 zu er. 

„Aufmertjamteit aumenben. (F. J.) laſſen, zu einem Vereine zuſammenzutreten, deſſen 
ſich verpflichten, in feiner Wirthſchaft in Fürth wä 


u 
Tagesmenigfeiten. — Lagerbier zu trinken, in welcher bie Maas b 
Berlehr auf ben ft. bayer. Staatsciſeubahnen im Monat Lichtenfels, 24. April. Geftern Nachmittag 2 be 
Küng: Berjonen: 422,428,, Einnahme hiefiir 339,888 A. Fracht: Jerichoy Bere von Könik in Unteriiman in einem be&paraten 
* der Be iefenbungen) 3,284,015 Bir. mit 890,002 fl.| Zuftande ımd aus Eiferfucht jeine Gattin und daun ſich jelbft; 
Equipagen, Tiere x. 44,373 fl, Zotal» fer blieb ſofort todt, fie liegt in einem hoffnungsloſen uftande 
1,270,263 * um. 85,137 fl. mehr als im entiprechen: darnieder. 
onat bed Vorjahres. Münden, 25. April. Wenn nicht die Gefahren im Sä: 
' Deffentliche des a Würzburg. Iven ſich mehren, —— die Unmontirt⸗ Aſſentirten, die j 

a al bes ** um Greifen vom deſiau Jeinderufen würden, bloß —— und — 
Gottlieb Büttner wur Dem Andreas SmaubfWir hören von’ allen Seiten das beite Lob über die Behunb- 
w Bumdborf wurde bie Bm jum Diehl: und Brobuftenhanbel tung bieier — — Aſentirten Seitens ihrer Dffiziere 


7 


& 


A 
= A - J 
— — — um aim Sean nn ne — — 








Unteroffigiere. Der Ton, in welchem mit ihnen verfebrt wirb,jcipient Adelmann. Geſchworne die 55. Neumann, 
iſt ein need er fie geben meift ir in unb Freiherr von Heßberg, Bergolb, —— DOrdolf, 
verbringen bie t in Eälen, bie nur für fie eingerichtet find, ‚ Seufert, lein, Bäumlein und Öreudenberger, 
wo nur fie unter fih wohnen. gellagt ift Nikolaus Pfiſter, 37 Jahre alt, verheiratheter 
In Roburg hat ſich ein Gomite im Intereſſe des Baues |löhner von Oberndorf, Beyirkänmts Schweinfurt, 3. 
ber projeftirten @era + Saalfeld » Sonneberg » Roburg « Rodadp: [| Würzburg, wegen Verbrechens des Betrugs und der 
Gemündener Bahn gebildet. Vetrugs. De elbe iſt ‚nämlich beſchuldigt, daß er in der 
Petersburg, 25. April. Man bat jept ben Namen bes ſicht fih einen vetöwibrigen Vortheil zu verichaffen, a) 
Mannes ermittelt, ber ben Kaiſer ermorben wollte, Er heißt ]20. März 1864 einen an feine Ordre Tautenden eigenen 
Dimitri Karalafom, ift der Sohn eines Heinen Grundbefigers [über 310 fl., melder fäljhlih von Johann Georg Thain 
im Gouvernement Saratow, und hat die Univerjität in Moskau | Ausfeller unterzeichnet war, an Sußmann Rofenftrauß um a0 
beſucht. Karakaſow iſt ein Melanholifer; er hatte früher die]b) im Feübjabre 1864 einen gleichen falſchen Meciel mit dh 
Abficht, fi felbft zu tödten, und er bekennt ſich zur ertremften Jielben Bezeichnung über 325 fl, dem Mofes Läb Klan ı 
focialiftiichen Meinung. Theilfeim um 265 fl, c) im Laufe des Jahres 1864 b 
gleid als falſche Wechfel mit derfelben Be eichnung Aber 640 
50 fl. und 210 fi. unter Borzeigung — falſchet Briefe ı 
i h 











O eutf&land. 


orbentl ejandte und bevollmächtigte Riniſter, Herr Staats: Schuhmachermeiſter Michael Hübner dafelbft um 120 A. ı 
rath v. , jum interimiftiichen range rg: voran ernannt, [Rauf anbot, welcher inveflen auf den Kauf einzugehen fih m 
und überveiät berjelbe feine Vollmachten. Regierungen von gerte. Der Angeklagte ftellt jede Wechſelfalſchung in Ahr 
ie und page Gear 1a |... * gene * find 11 Zeugen geladen. 

eutigen Map» umd Gewihtorbnung Geſetzeskraft zu verleihen. Ueber ben Thatbeftand entnehmen wir der Anklageit: 
— Die Regierungen ag Ns el naanagg n “= Dre geben folgendes: Johann Peter Derr, —— Baderm — | 
Erllärungen über ihre I —— — dei 5 — igingen, jett Taglöhner zu Würpburg, welder bis zum ) 
einer gemeinfamen Pharma 3 — nn es en tobiziele 1865 bei den Geihmwiltern Fıohr wohnte, gab, wei 
Ihuffes über Bauten im Feſtungsrayon au, fowie über ige; feinem Abzuge das rüdıtändige Miethgeld zu 25 fl. mi 
Koſten verſchiedener Wachtbienite, werden durch Beſchluß erledigt. sablen konnte, 33 ber Flohr aber deffen Mobilien zuril 
— Nahdem ſodann noch ein Unterflügungsgeiud genehuigt behalten werden wollten, Bun als Pfand gegen feinerjeit 
worden, wird ber Ausſchuß für ben Antrag won Preußen in Auslöfung einen Solamefel, dd. Cheinfeld, den 6. Mirı 18 
Betreff einer Reform ber Bundesverfafjung durch Wahl ernannt, auf 150 KL. zahlbar am 1. Jannar 1866 an Nikolaus Yin 
und fült bie Stimmenmehrheit auf die Gefandten von Defter« mit ber Unterſchrift des angeblichen Mechielichulbners „Fohar 
zeih, Preußen, Bayern, Königreih Sadien, Hannover, Wür: Georg Thain.“ Auf bie Anfrage der Berhmilter Flobr I 
temberg, Baden, Großherzogtum Heflen und den Sächfiihen Johann Georg Thain zu Theinfelb antwortete bieler, Pk 


fern. Als Stellvertreter geben die Sefanbten von Medien: : 
urg unb Kurbefien aus der Wahl hervor. — Schließlich nahm — kin red Free * —** 
Vundesverſammlung noch einige Privateingaben entgegen. * Huguft 1864 eine ähnliche Wedfelfälfcun —— 
Defterreich. Erjherzog Albrecht hat auch am 25. Bien deren Verdacht auf Pfifter rube. Sofort wurde ftrafregtlid 
mod nicht verlanen, und wie die „Prefie” angibt, foll feine Unterrujung eingeieitet, und erflärte Derr, baf ber bejeihe! 
Adreiſe nad Verona „eintweilen auf unbeftimmte Zeit verſcho⸗ Bediel von. vem Angeklagten Rfilter errühre. Diefer bi 
“ fein. ihu einmal gelagt, dab er von feinem chwager ag Beon 
Thain zu Theinfeld Wechfel babe; er braude aber Geh m 
ung ſtellt vom öfterreichiihen Gefihtspunkt folgende Spekula- | babe ‚ihn beauftragt, auf jolde ihm Geld zu verichaffen. d 
tionen über die Ausſichten eines Öfterreiyiich-preußifchen Kriegs Ifraglihen Wechſel habe er von der Ehefrau Pfifter erhalten w 
an: Unfere Generale behaupten, ba man mit 100,000 Mann |dem Schuhmadermeifter Hübner zu Würzburg zum Raufe an 

Ib des Feſtungsviereds die Entiheivung in Stalien ver: [geboten,, der aber ben echjel nicht angenommen habe, 
tagen könne, bis die Sache zwiſchen Defterreih und Preußen Vechſel habe er bann bei feiner Mohnun överänderung de 
entſchieden wäre, und dazu Seien wenige Monate genügenp, | Geihwiftern Flohr als Pfand gegeben und jeither nidt aus 
Einer aus Böhmen über Görlig gegen Berlin vorbresenden |gelöst , gegen Pfiſter aber, der ihm fpäter um Rüdaabe de 
Armee liege die Hauptitadt Preußens mwehrlos gegenüber. Die Wechfels anging, habe er die Musrede gebraucht, daß er de 
Heinen (Ölefticen Dverfeftungen Koſel, Neifle, Glogau ſelen Wechſel Jemanden ge eben, aber noch nicht jurüdbefomme 
unfähig mad ihrer Größe und Yorm, eine vaſis für ein etwalbabe. Bon Shuhmacermeiiter Michael Hübner wird beftätig 
auf bie rechte Flanke ber öfterreichiichen Armee wirken wollen: [daß Derr ihm einen Wechſel des Pfiſter zu 150 fl. im befle 
des preußtices Korps zu bilden und die Deiterreicher vom Bor: [Auftrag zum Kaufe mit einem Nadlaffe von 25—30 fl. ange 
ringen abzuhalten. Dasielbe gelte von Torgau und Witten: |boten, er aber den Wechſel nicht genommen, ja gar nit ange 
berg am der Elbe, bie in ber linten Flanfe unjerer Armee lie: lieben habe, obwohl Dert ihm foldhen zeigen wollte, Jahanı 
gen würden. Die Elb- und Oberfeftungen feien gute Bofitio. [Georg Thain, Bauer von Theinfeld, defien Schweiter der Un 
nen gegen einen Angeif von Di oder Weit, aber nicht gegen|gellagte zur Frau hat, erklärte, daß der Wedel von 150 i 
einen Angriff von Süden, der zwiſchen beiben Linien gegen nit von ihm berrübre, fondern gie fei, weshalb er dr 
Berlin erfolgen würde. Die öfterreihiihe Angriffsarmee fei Brief an die Geſchwiſter Fiohr geſchrieben habe. —*8 
alſo gewiß, die preußiſche Hauptarmee vor fid zu finden, wennjan ihn keinerlei ek zu machen habe, habe ſchon hr 
erftere direlt über Zittaw, Gi egen Frankfurt a. d. O. 4864 beim Handels gerichte Schmweinfurt Markus Gutmann vs 
und gegen Berlin vorgehe. Nur die Armee allein könne Peus [Riederwerrn einen echſel von 640 fl. gegen ihn, Thain, ein 
—— Hauptftabt fügen, kein Bodenhinderniß, feine Fetungs+ getlagt, welchen er an die Ordre feines Eines Pfiſter fol 
ie bede fie. Preugen müſſe ſich alſo mit feiner Haupimacht ausgeftellt haben, ben er aber, ba bies nicht der Fall war, ehliä 
fofort und direkt Defterreich ftellen, und wahrſcheinlich werde |biffitirt habe. Außer dem eingeflagten Wechſel Habe M. Gutmann 
bann mit einer großen Hauptſchlachi das Schidjal des Feldzuges bann einSchwager deſſelben, ſowie noch ein anderer Zaraelite vo! 
entichieden fein. Theilheim Wechſel, von ihm angeblich an bie Orbre bes PVüfter auf 
gehen gehabt, ohne daß er einen derielben ausgeftellt hab⸗ 
Nachſchrift. * ge —— er von ** beponirt 
aß er im Laufe bes es rei Wechſel über 640 
(Schwurgerichtöfigung für Unterfranken u. Alhaffenburg]350 A. und 210 fl, fämmtliche von — (ih hain I 
für das 1. Quartal.) Theinjeld an die Ordre des Nikolaus Rfiter in Oberndorf auf 
XV. Fall. „Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations: |geitellt, unter einem Nachlaß von 150 fi, von Biker, ber auf 
gi mitt, Beiſizer bie % Bezirkögerihtsräthe jdiejen ihm noch weitere Wechſel zeigte, gekauft habe. Hi 
. von Geanig und Dotterweih, Bezirkägerichtsaffefloren habe Pfiſter geiagt, daß er von feinem Schwager Thain 
‚Weigel und Bari, SProtofolführer Herr Bezirlägerichtd: Jeiner Vermögensausgleihung noch @eld zu erhalten nnd | 
accejfift Freiherr ‚von Groß: Trodau, Gtaatsanın Herr deßhalb diejer die bezeichneten Wechſel —5 habe, und 

Staatsanwalts ſubſtitut Streng, Vertheibiger Herr Rechtscon⸗ | Pfiiter zugieich 2 Briefe mit dem Poſtſtempel „Stabtlauringed 


gelandten, Hrn. Legationsraths v. di 


Ein Wiener Korreipondent der Neuen rankfurter Zeit: 
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gezeigt. Gutmann klagte den Wechſel zu 640 Fi. 
bei: belögerihte Saweinfurt eim; ber 
wurde ſedoch, da derfelbe ven Diffeifionseib leiftete, von 
entbunden. Gutmann aber erhielt von Pfiiter eine 
the? wegen feiner Korberungen, welche indeſſen bei dem 
Denen Debitweien des Pfiſter fih als werthlos heraus: 
lud Sühmann Nojenitrauß, Handeldmann von Nicder: 
& Ehwager des Gutmann, kaufte am 20. März 1864 vom 
ten einen Wedel auf 310 jl., auf bie Ordre des Ni: 
älter lautend, und angeblih von Job. Georg Thain 
infeld ausgeitellt, unter einem Rachlaß von 40 fl. und 
Behbalb an Thain, ohne eine Antwort zu erhalten. Als 
up erfuhr, daß Markus Gutmann gegen Thain einen 
Rehiel von 640 fl. eingellagt babe, aing er am Termine 
und ging, als erfuhr, daß Thain den Gut: 
I abgeihworen habe, den Thain wegen feines 


ne. Püller, 

ie Wechiel nicht falſch feien, und er dies durch einen Brief 
Hien könne, und gab bemieiben Dedung, indem er dem: 
ganzes Mobiliar notariell überließ. Unter der 
Boripiegelung beftimmte er ben Mojed Löw Klau, 
er ihm im bjahre 1864 einen Wechſel des Thain 
ie Drbre At auf 325 fl, um 265 fl. ablauite. 
Berfalzeit jagte Pfiſter zu Klau, fein Chmwager Thain zahle 
nicht, er jolle alb noch einige Wochen warten, worauf 
einging, da Pfifter zur Eicyerbeit einen Nothwechiel auf: 
j wicht zahlte, vertlagte Klau den Pfiſter auf 
von ihm ten Nothwechſel beim Handelögerichte 
Einfurt, wo Klau eine Hypothel erlangte, die aber nad 
tande bed Debitweiens des Pfiſter faum 33 fl. erhalten 


(Forf. folgt.) 
, Mojeftät der König haben gerubt, bem k. 

























entbeamten 
Hermann Hofmann in Ochienfurt, feinem Anfuchen ent: 
»d, für immer in den NRubeftand zu verjegen. 

in Ausficht gefiellten Produktion des H. Kapellmeifters 
ngl werben nunmehr morgen und am Sonntage im 
faale ftatrfinden. 

t, Frantturı, 26. April. Bei ftillem Ge: 
ehrte die Börfe ungefähr in den Grenzen vom geitern. 
ittans 2 Unr. Deſterreich. National 56%,. 1860er 
/g. Grebitaltien 144. Amerilan. von 1884 747/, ©. 
s 6 Uhr. Im der Üffeltemocietät warden 1860er 
Ofa—!/i: Ya 1882er amerilan. Bonys 74°/,—5/, bei. 
eich. Grebitattien 143%/,—143 bey. u. G. Die Tendenz 






Werantwortliher Hebalteur: Fr. Brand. 


n Hötel in einem Bade: 8179] Eine Handfalter, 1 bis 2 
der Nähe Würzburgs | Wafjerbutten haltend, gut er: 
Buchhalter geſucht. Näb.|hyalten, wird zu Raufen geſucht 
agen am Eonntag den] 2, Diftr. Nr. 358. 


früh 10 Uhr bis Kad: | — 
19 Abe im Horcr RI Laduerin geſucht! 
— — — 18178] @in junges, anftän: 
telshrape 0, 55 Mldiges Mädchen fann um: 
ıes Logis von] 5 Sim: for annebmbaren Bedin: 
ungen Ladnerin werden. 


d allen Bequemlichteis 
1. Auguſt zu vermie- | ap. A. Diftr. Mr. 16 zu 
erfragen. [3a 


(8194 
8092) Für die landwirtbidaft- 


er Unterzeich⸗ 
t zwei Nupbaum: lihe Beſihung einer j. Dame 
wird ein tüchtiger und fidherer 


zu verkaufen, einer 

ub lang, 2 Schub Mann als jelbfiitänd. Ver: 

Durchmeiler, einerjwalter bei einem jährl. ®ehalt 

ih lang, 1'/, Schub|von 800 Athlet, pr. Eour. und 
r Wohng. ıc gei. Näb. durch F. 


e . zw.” 
f W. GSenftleben, Berlin, Fi: 
Ze Bernie ſcherſtraße 32. 
Serauloffene #00 m 8078 2b) Zwei Studenten (Me: 
Bimmern x. it jo, [Dälner) juhen einen kräftigen 
miethen. Näheres Mittagstifch; am liebiten 
meifter Förfter, 2, einer gebildeten Familie, 
2331/,. (8191 Offerten in der Erpebition d. BL, 
zope Dleanderiiöde [2082 36) Ein fhönes Logis 
aufen im 2. Diftr.|von 5 Zimmern ift fogleidy zu 
(8195 | vermiethen. 1. Diftr. Ar. 178, 
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ib mei merilani 
Be —— ſchen Malzbon 


polirte Momode 


L in ertlärte, dab ibn auch diefer Wechjel nicht — — 
F —* den ſich nun Roſenſtrauß — *— hr u Mäbtifche, Zoiletteufpiegel ze. zu billigen 


8177) (2a) 


In der Domer Pfaffengafje,]8193 2a) Im Schmitrichen 
3. ©. Nro. 52, ift ein Logis|Haufe, Sanderftraße, ift eine 
von 3 Zimmern, Garderobe und | Wohnung von 6 Zimmern, 
anderem Zugehör, bis 1, Au: Küche, Magdkammer x. ift bis 
guft zu vermiethen. (8211 


Fe AEERR a Sendung franz. Blumenkohl 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb, Earl Zürn auf der Brücke, 


Allen mit Kartarrh, Hnften und 25* Bebarteten 
ons per Paquet 8 fr, 


I: 2. Buſchhorn, —* 


Ausverkauf. 


Wegen Wohnungsveränderu 1. Mai verlau 
Beiderfchränte (Shifenie) Doch) 


20. 
Lorenz; Zentner jr., Schreinermeifter, 
4. D. Nr. 147 Reibeltsgaffe, Hinterhaus über 2 Stiegen, . 


Haus: Berkfauf. 


Im Auftrage des Teftamentariates verfleigert der unters 


zeichnete f, Notar am 


Freitag den 11. Mai I. 33, 
Vormittags 10 u 


in feinem Umtslofale 


an ben Meifibietenden das zur Werlafienichaft des prakt. Ar 
Herrn Dr. Andreas Todt dabier — 53 — en 


Wohnhaus im IV. Diftrift H8.:Nr. 20, PL:Nr. I, 
Seet, 1714, in der Pfarrgafje zu St. Peter mit Holza 
haus, Waſchhaus und Hofraum, zu 80 Dezimalen, 


erner 
mit einem binter dem Haufe gelegenen Garten PIL:Nr, 
ze zu 332 Dezimalen in ber Eteuergemeinbe 
ürzburg. 
Das Wohnhaus ift 2 Stodwerke ho, aus Steinen und 


Ben erbaut, 54°/,‘ lang und 40° tief und hat folgenven 
elaß: 


einen großen mit mehreren Abtheilungen v n 
gemölbten Keller mit 53 Fuber in Eifen Pin mm 
Faſſern, welde beim Haufe verbleiben, Parierre einem 
großen Vorplag, zwei heijbare und ein unheizbares 
Zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Abtritt, im II. Sto@ 
einen Vorplatz, 5 heisbare Zimmer, 1 Abtritt; unter 
bem Dache eine Kammer und freien Bodenraum. 

Neben dem Haufe befind«t ſich ein Einfaprtsthor zum Hofe, 


welder vollſtandig nepflaftert ift. 


Ton dem Kaufſſchillinge ift ein Viertheil bei der Zuſchlags⸗ 


Ertheilung baar und ein Viertheil in einem ®ierteljahre nad) 
ertbeiltem Zuſchlage zu bezahlen. 

Die Hälfte des Strihihillinges kann als ein mit 41/,%g 
verzinslihes Kapital auf dem Strichs-Objecte ftehen bleiben. 


Die übrigen Etrihsbedingumgen werden an ber Tagfahrt 


befannt gemacht, fönnen aud bis dabin in der Amtslanzlei des 
Unterzeichneten eingejehen werben. 


Würzburg, 26. April 1866. 
Der königl. Notar: 
Dppmaun, 


1. Auguſt zu vermiethen. Näb. 
im Laden daſelbſt. 


Ein solides Frauenimmer,— —— — 
welches in allen weibliden Ar: [8198] Ein helles —— 
beiten bewandert iſt, ſucht beifvon zwei kleinen Zimmern und 
einer einzelnen Dame oder kin- |Rochgelegenheit ift bis 1. Auguft 
berlojen Herrſchaft eine Stelle.fau vermiethen. Dann ein Ks 
Näh. in d. Erp. es 


Zwiſchen ———— und| bis 1. Mai zu vermiethen. Ka⸗ 
Mürzburg, blieb 

mit einem Bud und Peitichen: 
ſchnüren hängen. Man bitter] Eu 
um NRüdanbe gegen Belohrungfitt bis 1. Mai E vermietben, 
in ben „I3Rronen” dahier. 82031Näh. im 3, ®. Ar, 


8207 2albes Parterre: Zimmer, we 
ih zur Werkflätte eignet, iſt 


eine Taſche tharinengaſſe 2. Diftr. Nr. 260, 
Ein helles Zimmer nebft Küche 
169. 8203 





























eu ta Keen 
-tamm ae..*r . 
se — — Vormittags I > — 
En deu, BE eigene x 
nitte zu —222 Nutz⸗ u Pract. Arzt Ir. Kollmam 
2 Eiger Mühjelbolz 1., 2. u. 3. Kl. wohnt im Haufe des Herrn Fabrikanten Sal 
— —————— Sohn, Schulgaſſe, 3. Diſtr. N vo. 
— he dent * den u Ba. * Bermittuns V ſt 
en aufe nen en : 
Epitiruf, Zäufliug, Großer Damm, Waldbeerfuhl, Robrwieie, er eig er 
Rainjpiel, Heinrichsbrunn, Krämersbrunn, Birtenberg und art Künftigen Monte den 30. | 
— el Nachmittags. 2 Uhr ni 
ni after Buchen⸗ 8 untere Woöllergaſſe Nr. 214 wird verſchiedenes — 
a * vi Fran LH. Betten, Beitätten, Schränke, Kommode, Tiſche Stühle, ein 
rn ” Aiholz, 3 Ginfiugtäng, ein — her mil üben Ford, 
” " ung, mellingene Bfannen und jonitige Hause Pr. 
15 7 2 e —2 baare Zablung öffentlich verſteigert. (7 
83 " " 01, 
u 5 he Bnontols, Bekanntmachung. 
366%, m Aholz td, In Sache der Concursmafle des Leonhard Hihel F 
276 " albanbruc- , tenberg gegen Johann Schieher, Gaftwirth dafelbit, 
12." " Rlohhot bruch kauficilingsforderung verfteigert der unterzeichnete Bott 
1065 " Be Auftrags des ?. Bezirksgerichts Aſchaffenhur 
! IL. "ra ai — Dienstag den 29. Mai l. Irs 
x Irs. 
am Briten Der 11. Mai I. Is. Vormittags 9 ittags 2 U — 
Uhr im Gefthauſe zum Engel in Biſchbrunn anfangend, aus he Keine a a 


ben Abth. —— Geldmannsbuch, Reinspfad, Palms— 


üd, Zweibuh und an zuf. Ergebniſſen nad) ‚hapge abe des $ 64 des Hypothetengefepes und Der 


I68 Klafter Buchen: Scheitbol; , und 101 des Prozeßgeſezes vom Jahre 1837 unter 
sh u * Pk ung Termine bekannt zu gebenven Bedingungen zwangsmeile 
‚ I „  Prügelbolz 1 Kl., Plan-Nr. 576 — 128 Decimalen Wohnhaus, Haus-Nr, 
94 S a — Miltenberg mit realer Gaſtwirthſchaftsg 
IN ) Aſtholz, ſchönen Brunnen, Scheuer, Stallung und 
a „  Halbanbruch: , Küferwerlftätte und Waſchhaus. 
Min m „  Banzanbrud:, Pan: Nr.-333 — 3 Decimalen Kellervorbau mit dem 


61, „  Klotbolz, unter Hs.Nr. 360. 
16 Stüd „  Unipälter, Miltenberg, 12. Aprii_1866, ges· 
132 Klafter Eichen-Knorzholz, Franz Krafft, f. Notar. * 


DO m „  Prügelbolg 1, ar Fleiſchbaekmaſchinen 


Aſtholz, 
—— für Metzger & Gaſtwirthe. 
ananbruch⸗ Dieſe Maſchinen, von denen bie erſte Sorte in 
— „  Klopbolz, zabl in Würzburg und Umgegenb verbreitet ift, J 
10 Süd „  Unipälter, &$ gefochtes seite ſehr fchön fein, ſehr ein 
201/, Klafter Birken» Prügelyolz 1. Kl., fa, ungerbrehlich und leicht zu reinigen. 
u. - z — I. Eorte liefert pr. Eiunde 6080 Pfd. feines Feija 
— Aſtholz, Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 
— Aſpen⸗Knorz⸗ und Brügelbol; ; II. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Nfd. feines Neiſch 


—3 8 $ B 
III. vom Revier Altenbuch a —— ————— von 
am ————— au 30, — Vor⸗ W.WV lethh i Darmstad 
mittags r im Gafthauje zum Adler in Etabtprozelten, N 
aus den ms Salzftein, Kropfbud, Swid Eon, Euläbelle, u 
Des Apothefers Goes 


aſchgrund und an zuf. Ergebnifje 
gefüllte Pimpiuell-Paſtille 


— zu Commercia Nutz⸗ und 
ll, 
ein bewährtes und beliebtes Mittel bei 0 


Bauhol * 
25  GStüd Eichen-Schiffskurven, 
und Bruſtleiden, 
vorräthig & Schachtel 18 fr. in Würzburg in ber 


12 Buchen:Nugbolz: Abihnitte,, 
Apotheke zum En 


25 
— — 
— mt 
ww» - 
zy2 3% 
—— 

















23 Kiefern: Bauholz: Abjchnitte, 
500  Stüd Buchen: Zängelftangen, 
500 „ Eichen: Baumftugen 1. u. 2. RL, 





— — — — 


1637 — — 
1900 olmenitangen, 
f z Zur Einzahlung der Örunpfteuer: und ber» 
—* alafter Buden Pd Ipro 1865/66 für Grunbbei in den Gteuergemeinben 
— x * —e— A. jeitigen Amtsbezirfes wird für. bie, Plichtigen der 
—* at —* Termin anf Mittwoch den 9. Mai 
FE '?\ 7) up, S Mb behiee, ano audd De 
829 c Eihen:K olg, desjelben müßten die Säumigen gegen Gebühr gem 
1 * loan Würzburg, den 26. Wpril 1866. 
2, ,„  Riefern:Brügel: u. Aſtholz, Koͤnigliches Yandrentamt UM, 
600 Hundert „ dermellen. Sartorins. 

































tige liche — — ifax, 


weiſe nach der SR 


Schottland in Nord: 


Der Ueberfahrtspreis ift in ge der von ber Regierung 
Billiaten Subfidien billiaft 8 und find bie Roffagiere 
jeder verpflichtun 
Die Regierung ſorgt bei "Sarbum ber Einwanderer für 
Unterbringung und bietet fämmtlichen —— 

tigung zu guten Preiſen. Auch können ſolche gutes 

| * und dreijaͤhrigen Credit erhalten 
elunſt und Proſpecte ertheilt auf portofreie 
age! die eonceflionirte General:Ugentur (2a) 


on A. W. Herff. 
e Sandgaije Kro. S in Frankfurt aM. 


MWagnermeiter Zacharias Bed von Kirdyheim bat fidy 
Goncursverfahren unterworfen. 


— * die geſehzlichen Ediltstage, nemlich: 


der Forderungen und deren gehörigen 


—9 den 30, Mai d, Jo. 
ul — ber Einteden gegen bie angemeldeten 


* den 27. Juni d. Is., 
u. Bann und zwar für bie Replil und 


S55580 a den! 25. Juli 4, —— geben. 
jedesmal ‚im Diesgeri ichen 8: 
——— 13 — * wᷣ ozu ſammtliche befannte und 
ae ern des Gemeiniuldners unter Androhung 
des ger nen vorgeladen werden, daß wer am oder bis 
weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
ine r tiftlihen Neceffes jeine Forderung liqwibirt, 
{uß von der gegenwärtigen Goncurs:Mafle, ſowie 
g mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erklärung an 
ben übrigen Ediktstagen einlommt, den Ausſchluß 
folden vorzunehmenden Handlungen zu gewärti: 


Auuerila 


(26) 


Donnerstag den 
früh 


bis 20 Boll Durdmefer, 


Bräuereien. 


7959 8) Gute Kartoffeln 
find in großen und kleinen 
Parthien die Mebe un 9 fr. 
zu baben im 3. Diftr. Nr. 76. 


Für Banlente. 


8165 2a) Fertige gatt bear: 
beitete Thür» und Fenſterge⸗ 
tele aus rothen Sanpiteinen 
zu jeder Größe fünnen auf Ber: 
langen zu jedem Tage auf den 
Bauplat gel efert werben, per 
laufeuben Fuß 20 fr; aud 
find fertige Guffteine zu jeder 
Größe vorräthig. Näh. Erv. 


8166) 


AN, 


3233 
x 


ERgE 


zu 
an 
märtige Gläubiger haben bie zum erften Ediktotage In: 
Mandatare um fo gewiſſer dabier zu beitellen, 
die an fie zu erlafienden Verfügungen am Ge: 
ger ei und für richtig infinuirt erachtet wer: 


werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 

ner in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, 
joldyes bei Wermeidurg voller Eriagleijtung be: 
e nodhmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur -zu-Gerichtöbanden abzuliefern reip. einzubezablen. 

1. @vittstage fol zugleih über die Bildung, Ver: 
weribung reip. aud Verwaltung der Altiomaſſe Beſchluß gefaht 
— weßhalb diejenigen, welche an dieſem Termine ſich bie: 

rüber nicht ven, den zu erzielenden Majoritätsbeichlüfien 

der beitretend erachtet werben. 
Ku overmögen befteht in einem Wohnhauſe und Grund: 
m: 5 ei 2251 fl. und in einer Mobiliarihaft, ge: 
39 kr., während bie Hypothekenſchulden ohne 
Bar 2298 * 8 die Curentſchulden, ſoweit dermalen befannt, 


Im 1. Diſtr. Nr, 382 
it ein möblirtes Zimmer jo: 
gleih an einen joliven Herrn 
zu vermiethen. 


8162) Ein eiferner Brunnen 
und Weiden find zu ver: 
faufen. 5. Diftr. Nr. 231. 


8176) Mleider, Hemden :c., 


betragen. Ausftattungsarbeiten ſowohl auf 

— am 13. April 1866. ber ech uf ber Ka 

— werden au nellſie und Bil- 

\ Önigl. Bayr. Bezirksgericht. ligfte gefertigt. 2. Dir. Nr. 
Hofmann. 971, eine Stiege hoc). 


2 7965) Braunmwart. 






8183) Im 2. oder 3. Diſtr. 
wird bis 1. Auguft ein Logis 
von 2 Zimmern, Kühe ıc. ge: 


und rothen Haaren eine 541 €) Ein ſchönes Kogisfiuct. Rah. in der Erp. 
unſchãdl duntlehvon 3 bie 4 } —— A — ——⏑⏑⏑ 
€ zu geben. & Fl. 86 kr.) und Zubehör ſogleich * auj]8149) Ein kleines Zimmer 
Franz Oußl 1. Mai im 1. Sir Nr. 355. — an * — — 

— —— 
7800. 30)Ein mer und — * 3 Su Borat Küche, 2 —* In — yon a Pr 
—— anenzimmerlager, l eaußerha er⸗ 
nie m vermietben. | dis 1. Mai zu irre ns find * eig Lo⸗ 

— 311. Näh. in der Erp. gis zu vermi 


ERS ar An uud Blegenbeiit) in fer⸗ 


Herren-Kleidern. 
r jetzige Saiſon, nebſt Lager in in guten 
niederländer, en & Feampöftfchen 


empfiehlt bei reeller Bedienung 


Wwilh. Vervier, 
Eichhorngaſſe Nro. 51". 


ur Th eigen 5 — März ds. 8. bezüglich 
ep pies aus eld nehme ich bei erfo Ein: 
— des Strafverfahrens zurück. im 3 * 
ürzburg den 7. April 1866. 
Der t. — — 


des 


Das unterfertigte tgl. een verfteigert am 


3. Mai l. 


uf 


10 Uhr 
ca. 40 Stüd alte Faflager von 6—28 Schuh Länge und 10 


— mehrere Faßunterlagen, 
Latten verſchlag, ſodann ein zuſammengelegtes 
i, e. Bierhundert Eimer, — geeignet zu 


$ von 400 
für. große 


Die Bedingungen werden vor dem Verſtriche — ge⸗ 


Hammelburg, ben 22 Wpril 1866, 


Königlihes Rentamt. 
Hebenus. 


(7938 2b 


Gadheim. 


u“ —F 29. Be 


Tanı smufit, 


wobei Aa hench Lager: 
ier aus der Hußlein ſchen 
Brauerei zu Arnftein, nebft guter 
Moſt verzapft wird, wozu er⸗ 
gebenjt einlabet 
Dohann Sarblein, 
Gaſtwirth. 


8184) Eine *— Amme 
int Stelle. Näh. im der — 


8185) Ein Logis vom 3 bis 
6 Bimmern mit Kühe und Zu: 
aehör ift vor dem Rennweger⸗ 
thore zunachſt Göbelslehn zu 


vermiethen. 

2a) Döfar Knab. 
8159) Es fuht ein Mäd— 
chen Beihäftigung im Wachen 
und Pugen in ber Bültners— 
safe 3 340 über 3 Stiegen. 


Gefuch. 


8027 3) Ein ordentlider 
Junge, fann unter annehm⸗ 
baren Bedingungen in. ‚einem 
biefigen Geſchafte die Conditorei 
erlernen. Näh. in ber Erp. 


8084 26), Für einen unver 
heitatheten Herrn in einer klei⸗ 
nen Etabt wird ein braves 
Mädchen geſucht, welches im 
Kochen nicht ganz unerfahren ift, 

“us Ki den übrigen 
e vortommenben Arbei- 
tem unterziebt. Näb. in der Erp. 


— 


8156) 








und, fi 
im 
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Mineralwaſſer-Verzeichniß onsh um, IR F 
















































von etwas zu b indem kei 
; E Zahlung eleflet wich, 
Joh. Schäflein, im: Seb. Carl Zürn| "em Brenser | 
auf der Mainbrüde. als Vormund. 
Füllung 1866. a Te 
1) Ahrweiler Mpollinarisbrunnen. 27) Mergentbeimer, concentr. Mergentb. zu vermiethen: 
2) Adelheide quelle. 28) Nenndo: fer Echwefel. 8180) Zwei elegant möblirte | 
3) — en Rr.1u2. 2) Fr ar. Zimmer in, * a | 
ter Sta) eubäufer Elifabethquelle. . in 

; Brhdenäue > 31) Oberjaljbrunnen, AL 
6) Carlsbader Mühlbrunnen. 3 Pandur. 8167) Es —— we 
7) Garlöbader Schioßbrunnen. 33) — tüchtige Säckler 

8) Carlsbader Sprudel. 34) Puͤllnaer Bitterwaſſer. Kappenmacher:Gebülfen 
9) Greuznadher. — Ralochi. Lohn dau⸗ 
10) Dryburger. 36) Saidſchützer Bitterwaſſer. ftigung 
—— ensbrunnen. 2 —— le Ernst 

walba s 
13) Emier Krän * 8 Schwalbacher Wein⸗ und 
J wind KRefjelbrunnen. - | ru Baulinenbrunnen. 
er. i 

6) Fried ler Bitterwafler. 42) Sinnberger. f 
„ —— ſe 3 Sodener N. au 6, 33. eo —— 
ee er lee 1 allen Grforderniffen mebit Bus 
20) Rrantenheiler Jodſodawaſſer 46) Bihn: Waffe * - * arten. Yu 
21) Rrantenbeiler odaſchwefelwaſſer. Wailbacher Schwefel. —— — 
28) Sifinger Bitterwaffer, “) Miesbaber “Die Me 
4) Kohlenſaures Bitterwafler. 50) Wildegger. f 
25) Ludwigẽbrunnen in * Wetterau. 51) Wildunger. —22 an 
26) Marienbaber Kreuzbrunnen. 52) Wipfelder. und Zubehör wird zu faufen 


Sowie alle im Handel vorfommende Fünftliche Mineralwaifer. geſucht. Näb. in der Erp 























ler Mutterlauge. Mutterlaugen»Ertract der Orber Soole. — — — 
—** odſodaſo 2 DOrber Badejaly., ee A und 
Krantenheiler Jodſoda ei. Seeſalz. Pam Ich a ) Sintiner find ſo⸗ 
Rrantenbeiler Yodjodaichwefeljeife. Aechten Berger Leberthran zum mebizinischen * gi 178 eben. Stern⸗ 
Alchaffenburg: Sobener Duellfalzfeife. | Gebraude. Ar. 1178) 


el ar ne 
8220] Ein ganz Meines graum. 
Ihwarz gefledtes Hündchen, 
w. G, bat ſich verlaufen, us 
baber wird gebeten, basielbe 


Kreuzacher Mutterlaugeniah. 


Befte Kernfeife, Appretur-Glanz-Stärte in ; 
Badet und offen zu billigjten Preifen empfiehlt Zu vermiet pen et 3 
5 PR lad: abzugeb 
Th. Gotifr. Schwarz. |%3) Eu, Hineres  abae- [olhr. IL 9.436 497 am 
mern, Küche u. |. w. Näheres|8227] Ein Büchlein N 


Di Ki “= t = dl 2. Diſtr. Nr. 238'/,, obere Do: | Ehrifti ih Oftern liegen g 
te irchen⸗ aramen el: au ng minilanergajle. $. Diftr. Nr. 167, Parterre, 
von Franz Messner, 8161 2a) Ein freundliches Lo: [8294] Gin Portemonnais 
obere Dominifanergaffe in Würzburg, gis von 4 heizbaren Zimmern | mit Gelb wurde gefunden, Näb: 
affortirt mit: Mefi: & Berper:Gewändern, Super-⸗ nebſt übrigen Erforderniffen Ibei Poli eifoldat Scheller. 
pellicien, Baldachinen & Fahnen, Velen, Funt: |Tonleih oder bis Auguft au ver | — — 
a ee —— ächtem Leinenzeug «Kejmietben. 5. Diſtr. Nr. 231. ee m Seren: und 
Fadenipiten. (8218 10 en 0.) —— — enſchuhe Keparaturs 
Meifterhafte Eonfection, reelle Behandlung, billigfte Rreife. | no 0) Zwei jchön berge: Iyon Kunibert Hüttner 5. fir. 


richtete heizbare Zimmer find | gr, j1 finden jofort 3-—4 tüd= 
Belohnung. 


fogleich zu vermietben ; auf Ver— tige Urbeiter dauernde Ber 
der Nacht vom 20. auf 21. April wurben mir aus einem 


langen fann Sıallung dazu ge: Jinarı 
geben werben. 5, Diltr. Nr. 231. Gaſtigung 

verſchloſſenen Schranke mittelſt Einbruchs ſolgende Gegenſtände 

entwenbet: 


en REES EIER 
8174) Mehrere freundlich möb. 
1 Seivenfammtmantel mit Spitzen, 


lirte Zimmer find fogleich zu 
vermieihen vis-ä-vis bem geiſt⸗ 

4 feidener Mantel mit Kragen lihen Geminor Nr. 80. 

4 jeivene Mantille, (rüdwärts mit einer Schleife), ein ge; [8150) Es werben 10,000 fi. 
fidter Tibettragen mit zwei Garnituren ächter Epiten, ein|euf 1. Hypothek gegen doppelte 
Roͤrztragen und Nörzmuff, ein ſchwarzer wollener Damen - he auf ein hiefiges 
mantel, ein graues, Ichwarzgeftreiftes, mit Etahlperlen ver, Anweſen sofort aufzunehmen 
ziertes Kleid, ein ſchwarzſeidener Nod, ein geftidter Mor: 

enrod und ein gejtidter Unterrod, ein grauer wollener 


geſucht. Huch werden Pfand: abzugeben. 
briefe für voll angenommen. 
hawl, eine mwollene Jade und eine ſchwarzſeidene mit 
Gerne durchaus gerütterte Jade. 


— * F * * a! —— 

8168) Ein Logis von 3 Jim: ergelele von Lauten 

5 Gulden Demjeni en, der gie Diebe entdeckt | mern, Küche > ——— bei Karlſtadt, ſoll ſich foglei 

oder weſentlich zur Entdeckung beiträgt. iſt ſogleich zu vermiethen zu: [nad Pure zu feinem Re⸗ 
(2a) SH. Forchbeimer. Inähit dem Frühlingsgarten. Igiment ftellen. 


































8202] Es wird ein nicht zu 
großer Wafferftein zu kaufen 
zeſucht. Nah. in d. Exrpeb. 

et Se en. in 


ERENNC EEEEERETIeT 
8175) EineZadnerin für ein 
Waarengeihäft wird engagirt. 
Adreſſen in der Erpeb. d. DI. 





Das Mobel-Magazin 


N. B. 


"Mützel | 


' (8221 3a 


in Würzburg 


untere Sohsgafe 3. Dif. Ur. 


307, 


Zbietet eine veiche Auswahl felbftgefertigter Möbeln neuefter Facon, empfiehlt 


Todes-Anzeige. 

Am 25. April Vormittags 11 Uhr verſchied, geftärkt 
mit den Tröftungen unferer hl. Religion, an einem Bruft: 
leiden unſer deliebter Gatte, Bater, Bruder, Schwager 
md Dntel 

llerr Bruno Mayer, 
Ebirurg dabier, 
in einem Alter von 35'/, Jahren, meld ſchmerzlichen 
Berlut wir tbeilnebmenden Verwandten und Belannten 
mittheilen mit der Bitte, uns ihr ftilles Beileid nicht zu 


agen. 
Ochſenfurt, Greuken, Hemau u. Kelihnik. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













mag 95 oo sanggp-er 


Eodes-Anzeige. 
Sanft, wie ihr ganzes Leben gemweien, verſchied heute 
meine beißgeliebte gute Gattin 


aus Linbflur, nad Smonatlihem mit der größten Geduld 


ertragenem Zungenleiden in einem Aıter von 40 Jahren. 
Xiefgebeugt von dem unerfeglichen Verluſte, bringe ich 


entfernten theuern Verwandten und Freunden 
dieſe Trauerkunde und bitte um Nille Theilnahme. 
Remlingen, ven 26. April 1866, 
Georg Zeiß, Bierbrauer. 


Joseph Martin, 


an der Stocditiege, 


bis zu den feiniten gen 
wohl äh römische als beutiche, zu den billigften Preiſen. 


wirb garantirt. 


ihlagenes Mohnöl empfiehlt 
J. ©. Berger, 


und der Langgaſſe. 


— —8 4 76508 a 009 7 UM Amvı 2d 2008 "zzayg ao "a — 


reihe Auswahl Sommer-Burkins. 


J. Goldfchmidt. 


vis-4-vis Cafe Hirschen. 


8218] Ein orbentliher Slafer:|8170) 


8204) 


Margaretha,geb.Dauch, 





Inftrumentenmacher, Büttnersgaſſe Mro. 269, 


empfiehlt. jein Lager aller Sorten felbitaerertiater Blechinſtru⸗ 
mente, ale Gattungen Zaiteninftrumente von den billigiten 
Becken, aub alle Gattungen Zaiten, fo: 


Für gute Stimmung, Leidtbläßigleit und folide Rrbeit 
(3a) 





Dlivenöl in ganz vorzügliher Qualität 
fomwohl offen als in Flaſchen, und beit Falt ge- 


Ede der neuen Paſſage am Marfte 


Zu bherabgejeßtem Preiſe empfehle ich eine 


Es wird jogleid einefungsaebühren im 3. Diftr, Rr.]30 


— — — 


Preis-Kegeln 
zu 200 Gulden. I. Preis 33 ft. 
Täglih, Anfang 2 Uhr, Mittwoch und Samftag um 1 Uhr, 
wozu einlabet 
Anton Rötbleim, 
Geihäftsfübrer der Hauskuecht jchen Wirth- 


ſchaft Semmelägafe Nr. 78. 
Seute frifche Leberwürſie. 


In der neuen Schönbronnenfchenfe wird Bock 


viefelben zur gefälligen Anficht und Abnahme zu möglichft billigen Preifen. 
AT EEE NEED. AST ALERT Me —— — r— — 


ausgeſchenkt, auch Repperndorfer Bier, Wein, Caffee, und von 


täglich früh 8 Uhr an verſchiedene warme und kalte Speifen, 
als: Brat= und Lebermürfte, Eoteletts, Schweins: Rippen, 
Kalbe: und Schweinenbraten, an den Wocentagen abwechielnd 
Leberflös mit Beipfleiih, Kraut und Knöcel, gebadene Fiſche, 


Schniderli, jaure Nieren u. vergl. m. 
Billing, Schenker. 


Michae 
Schranuenſaal. 


Samstag den 28. April 1866, 
Erites 


















Würzburg Würzburg. 


| 


Ye. . 
CirqueHinne. 
Freitag, den 27. April: 
Große außerordentliche 
Doppel:Borftellung, 
mobei jede einzelne Piece 
in Goncurren; von mins 
deftens zwei Künflern aus» 
gerührt wird. 


llippodrom Hinne 


auf dem Sanderwajen. 
Sonntag, den 29. April, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Bolksfeft 
, „und 
MPreis-Wettrennen, 
verbunden mit einer 
Gratis:Tombola. 
Jedem an der Kaffe ge— 
lösten Billete wird gratis 
eine Nummer beigeneben, 
ſodann während bes Nens 
nens von einer unpar— 
teiiihen Perſon eine Num- 
mer aus dem Glüdstorbe 
gezogen; der Befiger der 
gleihen Nummer erhält 
sum Andenken ein Pferd. 


Joseph Gung’]l 
mit feiner Kapelle. 
Anfang */,8 Uhr. Entroe 24 kr. 


Stadt-Chenler. 


Samttag den 28. April 1866, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Siebentes und unwiberruflich 
legtes Gaftipiel des Herrn 
Theodor Döring, Igl. preuß. 
Hofihaufpieler vom fgl. Hofe 
theater zu Berlin. 

, „ ‚um eriten Male: 
König Seinrich der IV. 
(Erfier Theil.) 
Hifloriiches Drama in 5 Akten 
von Shafeöveare. 

Kerr Döring: Falftaff, als 
legte Gaflrole. 
Die Direction. 


Biebergau. 


Sonntag den 29. d. Mis. 
autbefegte 


© Ed 

Zanzmufik, 

— wozu ergebenſt einladet 

8163) Den 17. d. Mts. wurde g186) J. Strobel. 

in der Neumünſterkirche ein 

Sonnenſchirm gefunden u. 8166) In der Nähe Würz— 

kann gegen Erſatz der Einrüd: ** iſt ein Bauerngut von 
Morgen ſammt Haus und 








gebilfe wird ſogleich geſucht. Köchin in Dienſt zu nehmen|36 über eine Stiege abgeholt} Scheuer ꝛc. zu verkaufen, 


8 fagt die Expedition. geſucht. Näh. in der Erp. 


werben. Näh. in der Erp, 








— ——— — 


































Die unterfertigte Gemeinde-Verwaltung bat aus ber 9 
Entgegnun an die Herren WERLE & abeit vun Gebrüder Bauer in riftadt a/2 
RUEDERER in München. dine Sauge md Drudiprige mit Jügehör empfangen. 
In dem zwichen den Herren Werle Ar Muederer in igmajhine von einer Commiffton, beit aus b 
München und uns entflandenen Zeitungsfireit müfen wir tal. Regierungsrathe und Bezirksamtmann Herm Wiebe 
leiver nochmals eine Erwiderung folgen lafien, weil die vonf An in Carlſtadt und dem tgl. Baubeamten Heren Sp 
unfern Gegnern veröffentlichte Erflärung der Herren Hornsby |" *8 geprüft, iſt nad) deren Gutachten äuferft m 
Ke Sons nad deren eigenen Mittheilung. mit ihren, ben mäßig und folid gebaut, die Arbeit tüchtig und geichmade 
Werle & MHuederer gegebenen Erklärungen nicht Eie erfüllte bei der Probe alle an fie gemachten ort 
—— woran die Schwierigkeit der genauen Ber ner als erwartet umd rien wurbe, und läßt bephalt 
igung zwijchen einem engliſchen und einem nur bie beutfche * ihrer Leiftun Age 6 Zwedmäßigteit umb Golibi 
er veritehenden beutichen Hauje bie offenbare Schuld trage. [ILS Zu une Be ’ 3 rüde 
e Herren Sorns by wiünicten von Anfang am die Beilezung er aſchinenfabrilan ten in Carlitabt mit Bergmügen be 
des unliebfamen, Streites und ſiellen und zum Zwede der Wer: BEN * Ran a ee allen Gemeinden ı 2 
a iR ende von einem enuliihen Notar überjegte Etetten., ben 16. April 1866, — 


gte ärung zu, welche dem ganzen Streit auf ; q { 
das —— Maas —— Die Gemeindeverwaltung. 
Wir erflären uns mit dieſer Auseinanderſetzung einverſtanden Sauer, Vorfteber. 
und ſtehen zern don einer Erwiberung der von den Herren Jobann Brendel. 
Werle Ke Muederer gezühmten Vorzüge ihrer Vermittlung mtbor, Vileger. 
und erwähnten Nachtheile ver unfrigen ab, werm damit ein vom Ktiedrich Gerbard. 
uns ungewohnter Zeitungsitreit argebroden werben Tann. — Michael Abdelmann. 





















es wirb den Herren 


Wir beichränten uns deßhalb darauf einfach anzudeuten, daß Anton Lambrecht. . 
Original: Mafchinen von Gornsby in unieren permanenten Sebajtian Amtbor. | 
Aus en aufgeitellt find und daß ein Beſuch diefer Aus: E. O. 

ſtellungen bier oder in Megensburg oder der Bezug unſeres Zur Beglaubi ung 


Kataloges, welher gratis verjandt wird, über bie ; ie ; 
Rreie der Mafäinen und BL Wedtt unierer Tonaifkrigen Tb 
hen * 


Mn 


erren Gebrüder Bauer dahier für die Gemeinde Stetten 
erten Feuerlöſchmaſchine der amtlichen Konſtatirung 
l 4 


v. Mts. entipridt. ; 
Rarlftadt, den 25. April 1866. (816; 
Königlihes Bezirksamt. a3 
Wiedemann. — 
Feingold, Zwiſchgold, f. Silber, B e 
e de Ruederer in Mitnchen einereits, die infere Metall in reichſſer Auswabt und * den allerbillig 
— direft von uns beziehen, und Preiſen nebſt Mirtion und Bollement bei 







laen, bewährten Terbinding mit den Herren 
ie. in London, Auftlärung geben kann. 
Mannbeim, 23. April 1866. 


3. P. Lanz K Cie. 
zug Grantbam in England, 18. Arril 1866. 
erren Schwann & Eie. in London. 
Wir bevauern ben Streit, welcher ſich zwiſchen den Herren 


— —— in ee andererjeitö, welde Blattgoldfabrifant Gender] 
f) urch Sie beziehen, erhoben ba 740 ‚ yunä Semmelsfira 
* ger —— ſcheint Sina @etwärt * zu 403) Handgafle, zunädit ber = 
ensburger Filial⸗Geſc et: c i ilfiaf 
ren Zanz EEie. im jeiner Annonce unterlaffen bat, bie es ns — —*9 
Beziebungen anzubenten, in welchen es mit den Herren Schwann mentohl, Kopffalat, neue gelbe Wü 
& —— — dureh die Herren Lanz de Cie. inl und Mürnberger Ochjenmaul-Sa 
annbeim jtebt. — A 
ori rg ift nun — — Andreas Kirsch ® 

e Häufer können auf gleiche Weiſe und unter günſti— R N * F Y 
en Bedingungen unjere Maſchinen liefern; nur, da wir gehört NB. Reue Kartoffeln treffen Wen 
tten, daß geringeres nachgeahmtes Fabrikat als das unfrigel Vormittag ein. * 
ausgerufen wird, oder Maſchinen von anderer Conſtruktion 


eb 8 fubftitwirt werben, fanden wir es nöthig, die Käufer 2 . Ten 

er nur von unferen wirklich aufgeftellten Ngenten au , raparirte zer & un 
fen, zu welchen ſowohl Sie, als bie Herren Werle K für Wacsbleicher Rs 8 

Auederer zählen. empfiehlt in beſter Waare billigſt Br 


Wir find Ihre ergebenen 


Richard Hornsby.«« Sons. 2a 8163) 
riſch angekommen und vorrätig: Ry ’ 
| h eer⸗eife 
Eine große Anzahl von in vorzüglichſter — * 


Schuhleiſten von Weißbuchenholz, a ige ; 
mit und ohne Keil, für Herrn, Frauen, euteäie, Sonmeprofe —2* 


Suaben und Kinder. RN Carl Bolzau . 


Es empfiehlt ſolche zur gefälligen Abnahme 
Franz Gotifried Steinam, Einladung. Eine goldene Bit 
wurbe gejtern 


2. Diſtr. Niro. 434, am Markt. 
(20) 2. Diſtr No. 43 r Sonntag den 29. April und wird um deren 


Zanberhhotographien Jahrmarkt Zu |nesen gute Belofnungg 

—5* Repronuftionen nach —2 rei auch Por⸗ Winterbaufen, im 2. Diftr. Rr. 491, “ 
trätspbotograpbien, die in meinem Atelier angefertigt] Für aute Speiſen und Ge: |g1641 Vorgeſtern Abenb 
worden, jind für 6 fr. per Etüd bei Unterzeichnetem zu haben. ſtränke ift beftens gelorgt unblein 20:fl.:Stüc ver 
E. Hoffmann, [bittet um zahlreichen — Man bittet um Racgabe 

8081 2b) Hofphotograph. Kaipar Danch.' gute Belohrung in DER 
ö— — ———, Rerlan von Honttas-Bauer n Märsbura. Ban 
Mit einer Beilage der Stuber’fchen Buchbandlung in Würzburg. — 


* 
* 


P. Ph. Schnoes 


am Vierröhrenbrunnd, 












En. 
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— Bamberg Brantfu 


— doatn. 2 *8 34 43 
9— re . trah, Doftjuee 6 U, 
DB» 4 U. Fi Bitenine TU, fra, 

AR. iR. und 11 U, Macis, 
Bamberg: Güneki. 10 U, 0 =, 
u. ı5 Gäternüae 3 U, 

und 2u.3 * . Nat 
20; "Sort. » Yar iin, > 
zw fran, Wäuler 


age 1 Her Wert, and 
NRadtt. 
0 nad mi Goweur;. ı Ur u 
5 Ubr 30 Mbps, Veltjuge » Uhr 7 
2 usr e A⸗as Site *8 Vune u 
„Naar. und ? Ur 


Nr. 10%. 
Eameteg den * April 1866. 
— — Jahrgang. 


une 
RTP 


Neueſtes. 


Berlin, 26. April. Die Börienzeitung berichtet: die 
heut übergebene öiterreichifche Norte motivirt burd bie neueften 
italieniihen Vermidlungen, daß Deiterreih nicht unverzügli 
die Abrüftung begonnen habe. 


Wien, 26. April. Die „Wiener Abendpoft” führt aus, 

Daß zwifchen der Abrüftungsfrage "und ber —— 
ſchen und en gute und der Neformfruge Teinerlei Ber: 
en ng Das Definitivum im ber atbümerfrage 
der Bunbesreform nicht im geringfien zu thun. Der: 
—— Berwirrung muſſe vermieben werden, ba bie Verein⸗ 
—* der Fragen die Vereinfachung ihrer — ar 


Paris, 26. April, Das Florentiner Gabinet Rellt den 
"gegenüber feinbfelige ten gegen Oeſterreich in 


g. Btg.) 
Die —— 


Es heißt ne daß bie 
Rü ber — — 6 
in Böhmen bereitö er —— 
Regierung bievon offüle Mittheilung erhält. 


und baf die BR 

Wien, 27. April, Nah der „Wiener tg.“ iR bie 
Deputation bed Image Wer weldhe eine che über: 
bringt, gejtern Mittag vom Kaifer empfangen worben. Baron 
Senngey und Graf Andrafiy hielten Anſprachen. Lehterer jagte 
nad den Ginleitungsworten: „Mit vollem hoffen bie 
Stände und Vertreter Ungarns, dab Ew. Maj. durch gmädige 
. Würdigung ihrer Bitte den Antrit eitpunttes —— 


igen und fidjern werben, wo in Folge —* Verwirklichung ber 


» 
’ 


# 


tonftitutionellen Prinzipien jene Nation ihre volle Kraft yuräd. 
gewinnen wird, welche nichts ſehnlicher wünfcht, als daß fie, wie 
einit, jo auch in Zukunft, bie kräftige Etüge bes Thrones und 
der Maht Ew. Daj. werden könne.“ Der Kaiſer erwiberte: 
. „Ih werbe bie mir jo ebem überreichte Adrefie bes ungarijchen 
“ Landtages in Erwägung ziehen und hoffe, daß bie verfammelten 
ee und Vertreter, durchdrungen von der Wichtigkeit ber 
, welde den Beginn einer neuen Zeitepoche kennzrichnet, 
erbreitung ihrer Bereinbarungen jene Ungelegen: 
—* beſchleunigen werden, von deren —æe enden 
und dauerhaft wirlſamen Ordnung Kraft und Wohlfahrt meines 
Gelammtreiches ebenſo, wie er geliebten Königreiches Ungarn 
—* bedingt find. Ih verfihere Sie übrigens meiner 
lichen Gnade und meiner unveränderten väterliden Ab: 
(Augsb. Abdjtg.) 
— 27. April. Der „Preſſe“ geht ein —— 
Fr Paris vom 26. d. zu, welches lautet: Rach Berlin ijt 
neue öfterreihiiche Note abgegangen, welche betaillirte ie 
über bie gu Modalitäten enthält und zugleich 
tiger Weile unſch ausbrüdt, daß über den ltr: 
Zwiſchenfaͤllen die Hauptfrage nicht bintangefeßt werde, daß * 
unverzüglih neue Verhandlungen über die Elbherzogthümerfrage 
eröffnet werben mögen. 8-3.) 


Bien, 27. April. Die 


ben, in Beantwortung der Notifitation von der Verf 
Öherreihlihen Armee in Venetien auf ben 

dab es Angeſichts biefer Thatſache ven Ba 
nungsvorihlag nicht als ernft gemeint betrachten tö 


erftär, [me 


Sntnaft- |ma 






Deferreih feine vorher dem Rorben 


„Neue freie Brefie“ theilt als der Ang 

 fier mit, Freiherr v. Werther babe geftern den Grafen Mens- |habe, unb p 
borff benadprichtigt , daß er innerhalb 24 Stunden dem Wiener Jaeleiftetem Eepabeneria 
Gabinette eine Depeiche mit zutheilen haben werbe, —— * gen: 


— — — 


t MR HUTBEL Stadt- und Fandbote. 















N. Bürzburg:-Rürnb 
rk sten dr Fe MT — —— — 


** a: Gurt A Yar 0 
| — ER 
Mur IM. Würzburg: Ansbach: Münden, 


Uster: Schrei. 2 U. MR 
Guterjäge 8 Uhr fris umb a en 
n Unsbach: dark. ı Ihe 5 Wit, 


Zintunft » 
“oil. 1 Fr 5 se @ulersöor ’6 U, 10 Bora 
j yad 6 Uhr m ab 


Potomnibusfarten nad 


a. Arnficin & Ytr Arde, Weeraniteim 1 U, 


“ocnbs 
Sroddan dei S:lasteicim 4 Uhr y Abends 2 
te = Aed⸗. Serien peinikhene 


* u 5 d. , 


ugewendete friegerit 
Front nun gegen ben Süben kehre, und daß Deiterreih 
aud in Venetien zum status quo ante jurüdtehren “a * 


& Preußen feinerfeits abrüften folle. 


Berlin, 27. April. Die „Bantjeitung“ meldet aus 
anffurt, die Mittelſtaaten feien übereingelommen , bie —— 
togmädte um Abberufung ihrer Bundes eRungetruppen wäh- 


rend der Dauer ihrer er zu erfuchen. hr = ) 
München, 27. A Beantwortun 
iſchen Depeſche vom ur d. geſtern eine Men 


te nah Berlin abgegan en, worin Oeſterreich erllärt, 
es Preußen — — in ber Abrüftung engen 
werde, daß es aber durch die Küflungen — 
werde, militariſche Maßregeln zum Schute nn 
namentlich feiner unteren len En 


en 27. Upril. Der „Eonftitutionnel” reißt: Wir 
35 ber Lage, zu beſtatigen, daß Italien weder Rü 
enguſammenziehnugen vorgenommen bat. Die Er⸗ 
hen der tralieniihen Regierung find formel in biejer Bes 
iehung und alle Privat: und officielle Nachrichten 
ke. Sie Megierung bes Kaiſers Napoleon hat nicht 3 
lebens Arien von Politit; jie ermuthigt nicht auf der * 
Seite mehr als auf der anderen Scite etwai;e kriegerſche 
Velleitäten; fie wänicht überall Aufrechthaltung bes Friedens 
und thut ihr Möglihes nah Maßgabe des Rechtes und ber 
Würde, um Europa die —— des pie zu bewahren. 
Der „Sonftitutionnel“ jagt ferner: Sogleih nah Eingan Mr 
preußiichen Antwort hat ſich Defterreih zur Regelung ber 
waffnung mit Berlin in Verbindung gejeßt. Wir haben Grund 
zu hoffen, daß. das Reſultat ber Unterbamblungen nicht lang, 
u anf fi warten laſſen. 


Zagesueuigfeitem 
GEavreeeriateſee für Unterfranken u. Aſchaffenburg 
das 1, Quaͤrtal.) 
Fortj.) — Pfiſter, welcher am 4. Dezember 1865 
verh murbe, und ber nad) dem Leumundsgeugnifie oj8 nicht 
jur Arbeit gemeigt, geicildert, übrigens vermögenslos ift, we⸗ 


gen .— des Diebftabld mit 2 Tagen Arreft beftraft 
un mie pr &t, den von Derr den Geihmwiftern Flohr ge: 
enen Wechſel zu 150 fl. beieffen und bem Derr mit bem 


ieh um Bertaufe ſelbſt oder durch jeine Ehefrau übere 
geben zu haben. Die übrigen Wechſel, welche Roſenſtrauß, Klau 
= Gutmann von ihm erhielten, will er von jeinem Schwager 
ld — Georg Thain in Theinfeld in zwei Briefen mit dem 
tadtlauringen“ zugeihidt ergalten —— Thain 

—* auf das Beftimmtefte, einen ber fraglichen Wechſel 
hen ausgeftellt zu haben. — ag 3 in ber ie Sitzung bleibt 
der Angellagte bei jeinen Angaben. Die gl. Staatsbehörbe 
führte die Anklage durch und beantra: — ein Schuldig im Sinne 
bes Verweiſungẽer kenntniſſes. Die heidigung beitritt, daß 
te die Wechſel wine. als Falle verwWerthet 

aibirte auf Freiſprechung, eventuell Annahme von 
‘: Die Geihwornen erhielten 7 Fra: 

1) * an Roſenſtrauß; 2) vollſtändige — 
) Betrug an Rlau; 4) vollſtändige Schabengut- 

6; s) —— an Gutmann; 6) veländige Eine 
7) Bein bes —* an Hübner. & °/,Rün- 
ad 7) da bigte Hr. Raufmann —— Friedrich 


Trodenbrod von Aſchaffenburg als Obmann ben Wahrſpruch 
ber Geſchwornen, ir vie 1., 2, 3., 5. und 7. Frage be» 


ofen, wurbe auf Präfentation ber Stambesherren Gr 
Örtenbung bem Lehrer Chriſtian Geiersbach zu are 


„die 4. und 6. aber verneint wurden. Urtheil: 6 Jahre | übertragen. 


ucht . Die tgl. Staatsbeyörde hatte 7, die Vertheidigung 
5 Jahre beantragt. Rach Vertündung bed Urtheils erllärie 
zen, auf das Recht der Nichtigkeitäbejchwerde verzichtend, jeine 
afe fofort antreten zu wollen. , 

XVIIL Fal. Gerichtshof: Präſident Hr. Appellationsge⸗ 
richtsrath Schmitt, Beiiger die HH. Bezirkögericteräthe ur. 
v. Segnig und —— Be irkogerichts aſſeſſoren Kliem und 
Barſch, Protokollführer Hr. ———— Weber L, 
Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Bandel, Vertheidiger Hr. 
Hovolat Schmitt. Geſchworne die HH. Trodenbrod, Burger, 
Demling, Bed, Fleiihmann, Bäumlein, Wagner, Sauer, 
Debninger, Adami, Dr. Mohr und Scheuplein. Angeklagt iſt 
Meldior Kümmet, 65 Jahre alt, lediger u von 
Thüngersheim, Bezirksamts —— re tbreden und 
Vergehen der Erprefjung. Derſelbe ift nämlich beihulpigt, daß 
er ın ber Abfiht, ſich einen rechtswidrigen Vortheil zu ver: 
ſchaffen, durch Drohungen auf Erjiehung mit jeinem Metzgers⸗ 
mefier a) im Dezember 1863 den Handelsmann Nathan Zeno 
von Thüngen zur Bezahlung eines Guldend zu zwingen ver= 
fuchte, b) im Sommer 1864 den delsmann Nathan Zeno 
non Thüngen zur Bejahlung eines Guloens zwang, c) am 22. 
Juni 1865 den Handelsmann Nathan Zeno von Thängen und 
defien Eohn Aaron Zeno zur Bezahlung eines Buldens zu zwin: 
en verſuchte, wobei er den Nathan Zeno durch einen Stod- 
chlag am Kopfe verwundete, d) im Sommer 1864 den Han: 
lömann Simon Forhheimer von Thüngen zur Bezahlung eines 
Guldens zwang, e) im Jani 1864 vie Biehhänpler Schmey 
Mayer und Loͤb Nathan Forchheimer von Thüngen zur Zah: 
lung von 48 fr. zwang. Der Angellagte ftelt jede Bedrohung 
in.Abreve. Es find 12 Zeugen geladen, darunter Hr. Hofraty 
Dr. Rieneder ald Sadverjtändiger über den Geiſteszuſtand des 
Angellagten. — Ueber den Thatveftand entnehmen wir ber An: 
tlageſchrift Folgendes: Am 22. Juni 1865 Vormittags führte 


Für die nähfte Woche find beim k. Bezirksgeri 
burg folgende öffentlihe Sigungen euberannt: ei ae 
Nahmittags 3 Uhr gegen Micyael Dazian von Iffigheim, ng 
es: um 3'/, Uhr gegen Johann Nepomuk Kim 
von Reubeſſingen, wegen Unterjlagung; um 4 Uhr gel 
Laſimir Edert von Dberftreu umd gegen Dorothea Rügamer ı 
Mainbernheim, wegen Diebftabls; um 5 Uhr gegen Johe 


Kertner von Fiſchbach, wegen Körperverleßung. 
AIm Monat Mai wird in der hiefigen Franziskauerkir 
um 6 Upr Morgens täglich zu Ehren der feligften ur 


frau Maria eine feierliche Andacht bei 
heiligften eg Am erften und am legten Tage des ob 
genannten Monats ift vor der Anbachts: Feier eine Brevigt. 
f Künftigen Montag früh 7 Uhr findet in ber Et. Kiliar 
gruft eine Andacht Fr Euren des heil, Petrus Ganifius ſtatt 
Kunftverein. Sonntag den 30. April new ausgeitellt: { 
Aderbauer von A. Bad in Münden, Preis 50 fl. — Abitım 
ung eines Mulatten von A. Bob dai,, Br. 00H. — & 
Sakıiftei in Venedig von Gärtner daſ, Br. 100 f. — ü 
Bängelband von v. Hedel daf., Br. 190 fl. — Abend in & 
von demjelben, Pr. 350 fl. — Knabe von einer Gans im 
geftört von Hiltensperger daf., Pr. 200 fl. — Mädkhen ı 
einer Rage jpielend von Minor daf., Br. 270 fl. — Erim 
aus dem Aheintbal von Schieß dai., Br. 68 fl. — & 
auf der riva dei Schiavoni in Benebig von %. Wir 
mann dajelbft, Preis 250 fl. — Partie bei Münden : 
Literat Müller daſelbſt, Preis 50 fl. — Die Hofeniniel 
Starnbergerfee von demſelden, Preis 28 fl. Die eri 
Dornen von J. Weißbrod dal., Br. 90 fl. — Sechs Kauarı 
von J. Herwegen baj., Pr. 374 fl. — Mühle im Schwarm: 
von Harveny in Düffelvorf, Pr. 200 fl. — Partie am Star 
berger See von Bode daf., Pr. 88 fl. — Ufer des Bart: 
von Sommer baf,, Pr. 133 fl. — Marine von Edenb-ecer ir 


Ausiegung des Al 


der Handeldmann Nathan Zeno von Thüngen zur Wittwe Ar: |Pr. 300 fl, — Todter Haaje mit Geflügel von €. v. Wille % 


nold in Thüngersheim eine Kuh, die ihn, da ihr Sohn nicht zu 


je war, auf Naymittag zur Abhelung des Geloes dafür Pr. 3410 I. — Junge Hehe von Frink daf., 


ftellte. Als derſelbe Nachmittags fi zu dieſem Zwecke mit 

feinem Sohne Aaron Zeno wieder zu Thüngersheim einfand, 
wurden bie beiden von dem Angeflagten auf der Galle ange: 
gepadt, der von ihnen einen Gulden verlangte und jein Meh: 
gerömefjer gegen diejelben zudte, indem er jagte: „Ich will in 
die Freinde, ih muß Geld haben!” Als ſich Dieje weigerten, 
ihm das Geld zu geben, rief er: „Ich ſteche euch alle beide 
t00t;* riß dann dem Nathan Zeno jeinen Stod aus der Hand 
und verjegte ihm damit durch einen Hieb eine Wunde auf dem Kopfe. 
Da ſchlug Aaron Zeno mit einer Peitihe den Kümmet nieder 
und erreichte derfelbe feinen Zwed nit. Im Dezember 1863 
tam Nathan Yeno zum Tündermeifter Georg Gerhard zu Tyün: 
geröheim, wo gerade Kümmel, der von den Leuten als Haus: 
meßger in Anjprud genommen wird, ſchlachtete. Diejer ſprang 
jogleih drohen mit jeinem Meſſer auf Nathan Zeno los und 
mwolte einen Gulden von ihm haben. Nathan Zend eilte davon, 
Kummer faßte ihn beim Mantel, worauf diefer ihm den Mantel 
ließ und entfloh. Den Mantel erhielt er wieder durch den Be: 
meindevorfteher. Im Sommer 1864 begegnete Rümmet im 
Tpüugersheim dem Rathan Zeno und drohte, ihn zu eritechen, 
wenn er ihm nicht einen Gulven gebe, worauf = biejer einen 
Bulden gab, Kümmet jagte hierauf: „Nun find wir wieder 
gut.” (Fortf. folgt.) 

Durch Entihließung des k. Staatöminifteriums ded Innern 

r Rirhen: und Schulangelgenheiten wurde die Lehrſtelle der 

[Canypfigen Sprache am Gymnaſium Münnerjtabt vem geprüften 
Lepramtscandioaten Philipp Küyles aus Karljtadt, z. 3. dahier, 
in widerrufliger Weile übertragen und derſelbe zugleid mit dem 
Unterrichte in der engliſchen Sprache daſelbſt betraut. 

Die Generaldirektion der bayeriſchen Verkehrsanſtalten gibt 
bekannt, daß in Folge eines neuen Poſtoertrags zwiſchen Deiter: 
teih un? Kußland nunmehr im Briefpoitvertehr mit Hußland 
via Deſterreich die gleichen Tarbeftimmungen und Beſchrankungen 
maßgebend find wie im Briefpojtverfegr mit Rußland via Preußen, 
und demnad die Gejammttare im Francofal für den einfadhen 
Brief nah Rußland bei ver Leitung über Oeſterreich 14 Kreuzer 
und im Portofall 15 Kreuzer öfterreihiige Währung als baye: 
riſchee Porto anzurechnen tt. 

Erledigt: die Stelle eines Bezirksarztes I El. zu Miesbach 
(Oberbayern). 

Der Schul: und Kirhendienft zu Birkenfeld, Bez. Königs: 


Pr. 260 fl. — Wallfahrt auf dem Rhein von Maafien 3 
Dr. 160 £; 
Zug bayer. Gebirgebewohner nah Münden von 1 Spar 
Münden, Pr. 350 fl. — Ein Hirtenfnabe von demfelben, 
70 fl. — Alpenhütte aus dem bayer. ®ebirg von demielber } 
66 fl. — Meitergefeht aus dem 30jährigen Krieg vor 
Frhrn. v. Aleudgen dabier. | 

Ansbad, 27. April. Geflern Mittag vor 13 Uhr ikY 
nad Münden g-bende Poſtzug bei Donauwörth entgieit, mi 
für mehrere Züge einen Aufenthalt von circa 2 Stunden i 
Folge hatte, jo daß hier der Abendzug flatt un 7 Uhr er a 
9 Uhr eintraf. Ein weiteres Malheur, als das gerreigen de 
Schienenlage auf einer kurzen Strede, die Beſchädigung mn 
Wagen, insbejondere Verlegungen von Pafjagieren folen du 
nicht vorgekommen fein. (Fr. gu 

Regensburg, 25. April. Die Direktion ver biefi: 
— iſt Herrn Meifinger, z. 3. in Zürich, Übertrn, 
worden. 

‚, Münden, 27. April. Se. kgl. Hoheit Prinz Dito, » 
27. April 1848, erlangt am heutigen Tage die Grokjähi 
und wird zur Freier des Tages dieſen Nahmittag am ul. d 
Familientatel ftattfinden. (B. ta. 

Ausland, 


Italien. Florenz, 27. April. In der 1. Rus 
fragte Guerazzi, ob Italien von einem Krieg bevrobt jei. 
marmora erwiderte, im Fall des Kriegs würde man ihr! 
auf diefer Bank, jondern ander&wo ſehen. (B. 


(Bittualienniurti.) Butler galt heute 26 fr. per ? 
Schmalz; 35 fr. pr. Pfd, Eier 13—14 Etüd 12 fr., die 
Kartoffeln 12 fr., das Paar junge Tauben 20 Er. 

Auf unferem heutigen Getreidemartte koſtete Waizen 
45 fr. bis 17 fl. 15 fr, Som 11 fl. 30 fr. bis 12 fi 
Gerfte 12 fl. 10 fr. bis 12 fl. 30 fr, Haber fl. 18 5 
8 fl. — kr. Erbin 15 fl. — kr. bis — I. — fr, Linſen 
Wicken 18 fl. 15 kr. bis 20 fl. — fr. 104 Wägen. 





Borienbericht. Fcaunttfurt, 27. April. Ungünjtiger 
wärtige Nachrichten und Notirungen riefen eine flauere ? 
beroor, in Folge deffen ſowohl Die verſchiedenen öſterr. | 
als aud amerifaniihe Obligationen zu niedrigeren Courſe 
handelt wurden. — Nadmittags 2 Ubr. Deſterr. Nationa 
1860er Looſe 691/,. Grebitaltien 141%, Amerifan. 


vo 





8. — Wende 6 Uhr. 
‚äft. Deſterreich. 


1882er ameritan. Bonds *.. ©. Die Tendenz war 


Sm ber Effekteno 
Ereditaltien 141?/, bez. 1860er Looſe 69°, 


cietät war wenig 
feit. 


erantwortliher Rebahteur: Ar. Brand. 


1) Im der Stahelſchen 
b: und Sunfthandlung in 
irzburg iſt ftets vorrätbig: 


upp’ Gemüs' und 
Fleiſch. 


Ein Kochbuch 
x bürgerliche — — 


v 

icht verftändlihe Anweiſung 
r Hausfrauen und Madchen, 
ie man alle Arten Speiſen und 
ackwerk wohlfeil und gut zu: 

bereiten fann. 

Mit einem Unbang. 
Zolfändige Kunſt das win. 
aachen der verſchiedenen Früchte 
ı kurzer Zeit auf eime ſehr 
eichte Art und mit wenigen 
Yoften ohne alle Vorlenntniſſe 


‚u erlernen. 

@in Sülföbuch 
ärKödinnen, Hausfrauen und 
Näbchen, die fih des Haus: 
veiens felbft annehmen, jowie 
wc für angehende Köche und 
ür Gaſthalter in Etäbten und 

auf dem Lande. 
Dreizebnte unveränderte Auflage, 
Mit einem Stahlſtich. 
Sreis 54 fr. 
Auswärtige Beſteller erhalten 
sei Franco » Einiendung von 
1. — in Briefmarten bas 


1 
Buch portofrei zugelandt. 
7506) Ein freundliches, fon« 
niges Logis, im der Nähe des 
Marktes, von 3 Zimmer, 3 
Mezanenzimmer, Rüde und jon- 
ftigem Zubehör it an einzelne 
Damen oder Geiftlihen bis ]. 
August zu vermiethen. Näh. Erp. 
821524] Im 2. Diftr. Wir. 249 
it für einen Herrn über eine 
Etiege ein möblirtes Zimmer 
mit Edlaflabinet ſogleich zu 
—— nächſt dem Schilbd⸗ 
of. 


8262 3a] zwei Zimmer, Küche, 
Ladentaum, gebohlter Etall Mir 
wei Pferde, nebft einer Remiſe 
fir Chaiſen oder Wägen ift jo: 
gleih oder bis 1. Auguft zu 
vermietben. Näb, in db. Erp. 
8298 2a auje 2. Diltr. 
Rro, 406 am Ede des Marlt: 
vlapes if die Wohnung im 3, 
Stode aus vier Zimmern, Rüde, 
Boden: und Keller: Abtbeilung 
Siopenber 1866. ju Derumiethen. 

v zu iethen. 
Näb. Dikr. 2. Nr. 338. 
6285] Ein helles 3 Immer mit 
Rüde if bis 1. Mai zu ver: 
miethen 4. Dift. Nr, 169 vor« 
dere Johannitergaffe. 


8282) Im 3. Diftr. Ar. 49 ift 
ein möblirtes Zimmer ſogleich 


au vermiethen. 

829650] ya Wohnungen 
zu 5 0.4 Simmern im Zwinger 
Ar. 301'/, find täglid von 10 


bis 12 Uhr zu vermiethen. 


| 



















in ber Erp. 


Gehtern Abend wurde ein 
Notizbuch nebſt einem Urlaubs: 
paß verloren. Der redliche Fin: 
ber wird! erſucht, basfelbe ge⸗ 
gen Belohnung im 4. Diſtr. 
Rro. 163 abzugeben. ! 8288 

En mittleres Defonomtegut 
wird zu pachten geſucht. Näb. 

(8269 


Ein Delonomiegut, beiter Bo⸗ 
nitat, mit über 200 Morgen 
Aeder und MWiefen, in ber Nähe 
von Würzburg, ift unter ſehr 
günfligen Bedingungen zu ver: 
kaufen. R. in d. Er. (8270 

Ein Schlüfjel wurde gefm: 
den. Näb. in d. Erp. (8272 

Im 4. Din. Nro. 182 ift 
ein freundliches Zimmer, beiz: 
bar und möblirt, fünplih zu 
vermiethen. (8273 

Auf gute Damenarbeit erhal: 
ten einige Arbeiter dauernde 
Beichäftinung, bei 
8321) Joſeph Me 5 

Im], Siitr. Aro, 416 ift ein 
Logis von 6 Zimmern, Küche, 
Speifelammer mebft allen Be: 
quemlichteiten, Ausficht auf dem 
Main, zu vermietben. 83108a 


ein Logis von 3 Heineren Zim⸗ 
mern, Küche ıc., an eine ältere 
Dame oder Herrn ſogleich zu 
vermietben. (6318 
Ein Mejanenzimmer ft auf 
1. Mai zu vermiethen. Räh. im 
5. Dir. Wr. 153. (8306 
&s jind einige Log 1. 
Auguft zu vermiethen., Näb. im 
b. Difir. Nro, 46, a 


aſſe. 308 

Ein zweilpänniger Reiterwa- 
gen, mit ober ohne Pferd, ift 
u verlaufen. Näheres in| der 
En. d. BL 8287 
8302 3a] Ein abgeihlofienes 
Logis/ beſtehend aus 4 heiz: 
baren Simmern mit NAlfoven, 
Garberebe, Speifelammer, Küche 
mit Wafferleitung und jonfigen 
Bequemlileiten, wozu auch 
Stallung gegeben werben fann, 
en. 


Bequemlicteiten wird bis 1. 
Auguft miethfrei. Näheres bei 
Georg Bau 4. Diſtr. Nr. 145. 
827420] Im 5. Difte. Ar, 7/8 
ift mehreres Schreinerwerkjeug 
u verfasien. 

8283] Zu vermiethen ein ſchön 
möblirted Zimmer mit Schlaf: 
— Ibere Kaſernengaſſe 
r. 165. 


8313] Ein möblirtes Zimmer 


ift Aündlidh zu vermiethen über 
zwei Stiegen im Schubertähaufe 
vor dem Neuthor. 
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8260) Ein brauner 
Gaſthaus $. Role. sur am ——— 
Morgen Sonntag von frähfverloren. Man bittet um ge: 
10 Uhr an ausgezeichneten fällige Abgabe in der Exp. d. 8. 


HeppernVorftrboch a ndt-Cheater. 


per Glas 5 fr. 
nebſt Bockwürſten und fon: [Eonntag ben 29. April 1866. 
5. Borft. im 11. Abonnement: 


ftigen Speiſen und Getränten 





it s 
20 Sob. Weiland.| Fers AR aus br Oper: 
8322) Sonntag und tan] Ratbarina Kornarv 
FJungfern: Bock — 
— — zu Ran ders⸗Seene und Arie des 2. Alles vom 
5955 aueh itt. — Finale aus 

Shöne ainans ht. Zucia von — 

Morgen tbefe * Die Verlobung bei der 

erne: 
Harmonie - FAufik,| Romitäe Operette in 1 Mt. 
* O 4 

wozu ergebenft — — 3 —* 


— | RegteBorftellung in dieſer Saiſen. 
Bayıhof-Reftanration —— ——A— 
Heidiugsfeld gu Pie Werner vom 
Täglich guten Kaffee, aus: |Nctien- Volkstheater zu Min 
gegeichnetes Kager:Bier aus Ein Wort, an 
der Brauerei zum Epaten in nifter. 
Münden. Zu zablreihem Be: | Genre: Bilb in 1 Alt von Ans 
juche ladet ergebenft ein 
8317 J. Schmitt. 


Berloren. 


8231) Eine goldene Vor: 
ftecfnadel wurde vom neuen 
Bahnhofe bis zur Dom: ober 
Rettenftraße verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen eine Sr 
Belehnung in der Erpeb. b. BI. 
8093) Für eine Fabrik wird : 

ein tüdtig. u. fiherer Mann, PEN. & Tail von Alois 


n auch nidt Kaufm, als 
Geihäftsführer ei. Derſelbe Berla. a Si * 


die einſache Buch⸗ u. Ko: 
Schrannenſaal. 


enführung, ſowie die Aufficht 
Sonntag ben 29. April 1866, 


über das Mrbeiterperjonal zu 
Abschieds -Concert 


Werner 
— — 32 
Bü elbils 
der = fideler alter 
— 


übernehmen u. wird demſelben 
ein Sabreseint, von 800 bis 


1000 Thlr. pr. Eour. bewilligt. 

Nah. durch W. Senftleben, von 

Berlin, Fiſcherſtr. 32. Joseph Gung’l 

8323) Glanjbrocen [7 mit feiner Kapelle. 

Keismehl Ti u. Anfang %/,8 Ubr. Entree 24 tr. 
eisme e Eenbung 

empfiehlt billiaft Hutten ſcer Garten. 

3. M. Faulbaber,| "Morgen Sonnta 
2a Schmalmartt. große türfifche 


8314) Gefuht wird ein Xp: T 
& von 2 bis 3 Zimmern und 

onftigen Erforberniffen. 
Stab, in ber Erp. 


anzmufik, 
wozu met einlabet rn 


Schwarze Seidenstoffe 


für Kleider & Mantillen, empfiehlt in vorzügliche 
Waare, zu aussergewöhnlichen billigen Preisen 


ABGTST TRATR, 


(Markt 105 .) 
Sterbkaſſa und KrankenunterftügungsVerein 


für alle Stände des 


Unterfranken und Aſcha Fenburg. 


Die von der Plenarverfammlung vom 16. d. Mt3. gewählte Revilions: Commiffion zeigt biemit den HH. Mitgliedern an, 
baß nad vorgenommener genauer Revilion bie Bücher ſich hinfichtlih der Rechnungsablage volllommen richtig erwieſen haben, 


und in Betreff ber eratten Buchführung Iobende Anerkennung verbient. 
Die Revifions: Eommiffion. 
Vom 28. d. Mts. an können bie Beiträge von den Mitglievern dahier an nachſtehende ferner eingeiahlt werben: 
N bei errn 33 Stumpf im Laden vis-A-vis dem firgerfpital, Semmelftraße; 
ermeiſter Albrecht vbere Kaſerngaſſe 4. Dift. ; 
m einermeifter Endres, — e, 4. Diſt. 
Nun Weinch eimer, Sattler, k. Bezirks werfftätte; 
errn 





ri ch, Vorarbeiter "im neuen Bahnıhofe ; 
blegiminig, jeven Tag von 12 bis 2 Uhr, Handgafje Nr. 30 1. Diſt. 


Die Direction. 
Mein Lager in Sommerstoffen für Herrenanzüge, 
sowie Binden, Schlips, Westenstoffe, ist durch 
wiederholi eingetroffene Sendungen vorzüglich assortirt und 
bitte um gefälligen Besuch. . 
| 3. Slaig, 


oo. 0m Markt. 


GCEhroniſchLeidende, |Berfteigerung eines Wohnhaufes mit 


melde ſeit Jahren vergeblib Medicin:, Mineral: & (arten. 
Badekuren gebrauchten, finden meift in ben (ömieigfen 
Bun a. —— We Brit x — ern Aue ae verfteigere ich im Nuftrage bes 1. Stadt⸗ 
nete n Deut nd Die eßni e ode 
ben der Schroliicen Kur > einem — Ganzen ’ ve | tittwoch d den 9. Mai I. I. Vormittags 11 Ihr 
Negenerationsfur — verſchmolzen. Nah ben —— in meinem Amtszimmer zum zweiten Male das Wohnbau 
en des legten Jahres hat er von * „Berbinbung ber Ban: [mit Garten Stgd. Würzburg PL-Nr. 2750%/, zu 37 De, 
8: mit den übrigen Naturbeilfaftoren beionbers wirt: [PI.:Nr. 2750 zu 548 Dez., im mittlern Sand, gun 
fm Erfolge gegen ucht gefehen. Unterleibsleiven, Blut: [5100 fl., und bemerfe, daß ber Zuſchlag ohne Rü 
entmiihungen, Gidt, Rheumatismus, Hautkrankheiten, ge [den a — t, und daß bie Beſchreibung bes Wohn: 
ihe Schwähe und Syphilis aben laut 20jä ang haufes FE — werden kann. 
abrung nah unferer deilmethode geünblidhe — *** 11. April 
Ausführlices durch den gratis zu bejiehenden Wrofpectus. 7428 2b Sutb, E. Notar. 
Dr. Steinbacher. et ———— 
4a) Raturheilanftalt Brunnthal bei Nünden. Befanntmachung. 


8236 3a) Bei Wittwe Schwab Die von mir unterm 92. bs. — —— 


Verſteigerung des Grundvermögens des 
auf der Theaterſtraße Nr. 44 Herrnhüte Thulba hin „aufge — unter —— {hen 








ift fortwährend 

5 ae frifche Milch —— in großer Aus⸗ Freit ag ben Mai ds. 
— c. Müller. "Basis 2 Uhr 
8238) Verloren wurde ein Plattnersgaſſe. Jin Thulba ftattfinden, 

Bandmaß beim Neutersteller ) ———— A 26. April 1866. 

bei Heidingsfeld. Der finder Eu) En ——— öll, k. Notar, 





wird erſucht, dasſelbe in der nung von 7 ineinandergehen 
Expedition d8, Blattes oder im|ven } mmern, Zutritt im Gar- 8244) Ein —— kräf⸗ 
Shwanen zu Seibingafe gegen |ten und allen — — * 4 Mann juht eine Stelle 
Belohnung gerälligft abgeben zu|dernifien ift auf 1 Auslaufer oder peter Be⸗ 
wollen. vermiethen. NÄh. in de * Ir Ihäftigung. Räh. in ber Erp. 


8226) Ein Elemen 
—B—— —* 
—— en Kindern 
Unterricht zu ertheilen. Näb. * 








Entgegnung an die Herren WERLE & 
RUEDERER in München. 


In dem zwifchen ben Herren Werle A: Muederer in 
Drünchen und uns entftandenen Zeitungsftreit müflen mir 
eider nochmals eine et folgen lafien, weil bie von 
anjern Gegnern veröffentlichte — ber derren Hornsby 
Kr Sons nad beren — ittheilung mit ihren, den 
Herren Werle Ar Muederer gegebenen Erklärungen nicht 

üibereinftimmt, woran bie Schwierigkeit der genauen Ber» 
Hand ung zwiſchen einem engliihen und einem nur bie deutſche 
Sprade vertehenben deutſchen Hauſe bie offenbare Schuld trage. 
Die Herren Horndbyp wünihten von Anfang an die Beilegung 
bes unliebfamen Streites und ftellen uns zum Zwede der Ber: 
öffentlihung nadftehende von einem enzlildien Notar überjegte 
unb kaubigte ärung zu, melde den ganzen Streit auf 
Das uriprünglihe Maaß eines Bißverftänbniffes zurückführt. 

Wir erklären uns mit dieſer Auseinanderſehung einverſtanden 
und fieben gern von einer Erwiderung der von ben Ten 
Werle Kr Muederer gerühmten Borzüge ihrer Vermittlung 
und erwähnten Nachtheile der unjrigen ab, wenn damit ein von 
uns ungemobnter Zeitungsſtreit a gebrochen werden kann. — 
Wir —— uns deßhalb darauf einfach anzudeuten, daß 
Driginal⸗Maſchinen von Hornsby in unſeren permanenten 
Aus ſtellungen aufgeſiellt ind und daß ein Beſuch dieſer Aus- 
fiellungen bier ober in Regensburg ober der Bezug unſeres 

roßen Kataloges, welder gratis verjandt wirb, über bie 

Breite der Maſchinen und ben Werth unjerer langjährigen mit 

praktiichen Erfolgen bewährten Verbindung mit ben Herren 

Shwann K Cie. in London, Aufflärung geben kann. 
Mannbeim, 23. April 1866. 


J3.P. Lanz K Cie. 
(Ueberfegung.) Grantbam in England, 18. Arril 1866. 
Wir bedau * —* —— —8* Herren 
ern eit, welcher ſich zwiſ 

Werle Ke Muecderer in München einerſeits, die unſere 
———223— bireft von und beziehen, und 
2any Kr Cie. in Mannbeim anbererjeits, welche 

olche durch Sie beziehen, erhoben hat. 

Das Mißverſtändniß jcheint dadurch verurjadht worden zu 
fein, daß das —— er Filial:Gefchäft der Her: 
ren Lanz Kr Cie. in jeiner Annonce unterlajien bat, die 
Beziehungen anzubenten, in welchen ed mit ben Herren Schwann 
de Cie. in London durch die Herren Lanz Ke Cie. in 
Mannbeim fteht. 

Der Gegenſtand ift mum aufgellärt. 

Beide Hänfer WBnnen auf gleiche Weile und unter gänfti: 

en Bedingungen unjere Maſchinen liefern; nur, da wir gehört 
Fetten, daß geringeres nachgeahmtes Fabrikat als das unfrige 
ausgerufen wird, ober Maſchinen von anderer Gonftruftion 
ebenfalls jubftitwirt werben, fanben wir es nöthig, die Käufer 


E warnen, nur von unjeren wirklich aufgeftellten Agenten au 
aufen, zum melden ſowohl Sie, als bie en Werle 
Huederer zählen. 


Wir find Ihre ergebenen 


.ge.BRichard Hornsby « Sons, 
Joseph Martin, 


Inftrumentenmacher, Büttnerögaffe Mro. 269, 
pet fein Sager her Sorten Tdierferigter Mledbinfir 
empfi ager alier Sorten ertigter Blechinftru: 
mente, alle ® en Saiteninftrumente von den billigften 
bis gu den feinften Sorten, auch alle Gattungen Saiten, jo: 

wohl Acht römische als beutiche, zu dem billigften Breifen. 
Für gute Stimmung, Leigtbläßigleit und folide Arbeit 
wirb garantirt. (36) 


Ein Logis 346) Gin angehender Eon: 


ag ann He age 
i Nähe des Marktes, ſon⸗ € niprudt in ber er: 
alone“ 4 heubare Bimmer. [Ren Seit fein Galaie. Der Ein 
zc., iR zu vermiethen. [tritt kann jofort g' en. Of: 
. in ber Erp. —— T. 8. beſorgt bie 





82333 3: Ein ihöner Lab 2) Braundbo „119 
m — iR la: Echleffiel 
gafle Nr. 126. 


Taglöbnerin zu vermiethen. 


in Frammersbach betr 















e für einef ſucht eine Stelle ald Hausknecht. 
n der Erp. 



















Eodes- F Anzeige. 


Bon bem nad kurzem Krankenlager unterm 25. d. M. 
erfolgten Ableben meines beiten Freundes und Schwagers 


llerrn Thomas Spörlein, 


He Forfigebilfen zu Walbbrunn bei Würzburg, 

gebe ich hiemit feinen vielen Freunden und Bekannten mit 
der Bitte Nachricht, den Berblichenen in treuer Erinner: 
ung behalten zu wollen. 

Zugleich jage ich den Herrn Forfibeamten, Bebienfteten 
und Forfttanbidaten, fowie den Einwohnern Walbbrunns 
und der Umgebung für das fo ehrende und zahlreiche Grab⸗ 
geleite meinen innigften Dank. 


Joſeph Karg, 
k. Bau⸗ Aff hent zu Haßfurt im Ramen 
der Eltern und Geſchwiſter des 
Dahingeſchiedenen. 


Schuldenliquidation. 


8239) m ber Verlaſſenſchaft der Katharina Gehringer 
-. von Oberbürrbad find Forberungen gegen ben Näch—⸗ 
am 


Freitag den 11. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtsıimmer anzumelben und nachzuweiſen, außer» 
dem ſolche bei Verteilung der Maffe nicht berüdficht werben. 

Würzburg den 25. April 1866. 


Hutb, f. Notar als Teftamentar. 


Bekanntmachung. 


Die Aufſtellung eines praltiſchen Arztes 

Die feit Anfang des Monates März 1865 erledigte Stelle 
— praltiſchen Arztes in Frammersbach ſoll wieder beſeht 
werben. 


Diefe Station, umfaffend die fehr bevölterte Gemeinde 
mersbach mit 588 Familien und 2200 Seelen, bann bie 
mgebung, namentlid, die Gemeinden Bartenftein und Ruppertss 
hütten, ſowie beziehungsmweife Wiefen ift mit folgenden firen 
Funttionsbezügen verbunden. 
1) 250 fl. aus Kreisfonds, 
2) 250 fl. aus der Gemeinbefaffe Frammersbad, 
3) 50 fl. aus ber Diſtriktslaſſe Lohr, 
4) 14 fl. Anſchlag für 2 Klafter Holz aus bem Fram⸗ 
mers bacher Gemeindewald. 

564 fl. in Summa des Jahres. 

Hernach ericheinen mit fraglider Funktion Bezüge und Vor: 
theile verbunden, wie ſolches mit derartigen Poften nur jelten 
ber ae und weldye mit dem nicht unbedeutenden Erträgniffen 
ber Praris gewiß binreihen, allen billigen Anforderungen zu 
entiprechen. Lufttragende praftiihe Aerzte werben elaben 
fi in beregter Gemeinde nieberzulaffen, wo fie gewiß freund» 
lihe Aufnahme und Realifirung ihrer Wünſche finden werden 
und erfuht man biefelben, ihre desfallfigen Anerbieten in thums 
lichſter Beſchleunigung ſchriftlich am die unterfertigte Behörde 
nt 430 an die Gemeinbebehörbe in Frammersbach gelangen 
zu lafien. 


Lohr, den 24. April 1806. (8186 
Königliches Bezirksamt Lohr. 
Nickels. 
8243) Die 6. Sendung neu 2 
aufglacirter Panbfhupe ih n-| Zu DEIMICLHEN. 
elommen und geht in einigen 
en wieber eime ab bei 8225 3a) _Eine fehr ſchöne ge- 
ohann Schlereth |räumige Wohnung von 4 
vormals Wittwe Mohr. jineinandergehenden Zimmern, 


Wohlfahrtsg., 3. Diſtr. Nr. 205. 
8237) Einige Möbeln find 
zu verlaufen 1. Diſtr. Nr. 207 
über 2 Stiegen. 


8223) Ein ordentliherMenfch 


incl. Salon, zwei Mezanenzim- 
mern, Küche, Waſchhaus, nebft 
en Begnemlichkeiten, ſo⸗ 
wie Nusfiht auf die Hofprome- 
nade, ift pr. 1. rg d. J. 
im 8. Diſtr. Nr. zu ver- 

miethen. Einzuſehen zmilch” 
abi 1 bis 2 Uhr. 


v. funden. Näb. in d. Erp. 












Dan } 

Alen "und Belannten, den Mitgliedern ber 
&t. haft und befonderd auch den Mitglie: 
dern der Etnventenverbindung Germania, die an bem 
Leichenbegängnifie und Trauergottesdienfte unferer innigft= 
geliebten Gattin und Mutter 


Marin Barbara Pfeuffer 
fo regen Antbeil genommen, jagen wir biemit unfern 
iunigſten Dt. . 
Würzburg, den 26. März 1866. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Yodes-Anzeige. 

Am Mittwoch den 25. d. Mts. ftarb an einem Schlag: 
Hufe unfere liebe Mutter, Großmutter umd Schwieger: 
mutter 


Anna Maria Herrbach, 
Koblenhändlers: Wittwe. } 
Dies allen Freunden und Bekannten mittheilend, bitten 
um ftilles Beileid 
Nürnberg, den 25. April 1866. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjeren lieben 
Vater und Schwiegervater 


llerrn Martin Pfister, 


PBrivatier, _ 
Heute im 68. Lebensjahre aus diefem Leben abzurufen. 
Diefes Verwandten, Freunden und Belannten anzei: 
genb, bitten um fiilles Beileid 
Würzburg, ben 27. April 1866 
die tieftrauern 


Lasting-Stiefletien 
fr Damen, Mädchen und Sinder empfiehlt zu 
den billigjten Preijen 

Leonhard Pfeuffer, 


) Eichhorngaſſe. 
Ausverkauf. 


Wegen Wohnungsperänderung am 1. Mai verkaufe id 
polirte Momode, Mieiberichränfe (Ehiffonier) Oval⸗ 
tifche, Mäbtifche, Toilettenfpiegel ze. zu billigen 

(8197 


Breijen. u j 8 
Lorenz Zentner jr., Schreinermeifter, 
4. D. Nr. 147 Neibeltsaafle, Hinterbaus über 2 Stiegen. 
Von Bremer, Hamburger, Sollander Ks impor: 
tirter Havanna:Cigarren bietet mein Lager eine reiche 
Auswahl und erlaube ich mir auf die jo beliebte Escorial, 
14 Florita. Cavannas « El Alssmann Nr. 
& beionders aufmerfjam zu machen und gefl. Berüdjichtigung 


befteng zu empfehlen. h 
Wilhelm Lemmt. 


Bekanntmachung. 


Die Verſteigerung der zur Nachlaßmaſſe der Frau Sophia 
Mehling, Kaufmanns: Wittwe dahier gehörigen Mobilien wird 


am 
Montag den 30. April I. Jo., 
Nachmittags balb A Uhr 
fortgefegt. 


Würzburg, den 27. April 1866. 
Seuffert, tal. Notar. 
8284| Eine Briertarche mu|5275] we werden mehrere % 
verſchiedenem Inhalt wurde ge: [|wärterinnen geſucht. 
in d. Erp. 


den Hinterbliebenen. 





(8320 






Näh. 


































fortgeſetzt. 


uf:lallen jonjtigen Erforderniſſen iſ 


Bekauntmachung. 
In der Verlafjenihaftsfahe der Frau Sabine 
Keiſer, Kaufmannswittwe hier, wird die Mobiliar- 
Berfteigerung im Sterbhaufe Diftr. IM Nr, 153: 

Montag den 30. d. Mis. 
Vormittag 9 Uhr 

Fe und Nadmittag 2, Uhr, dann wenn 
nöthig 
Dienflag den I. Mai 


Den 80. ds. Vormittag gegen 10 Uhr 

fommen insbejondere zur Verſteigerung 
1 Kanapee mit 12 Sejjeln von polirtem 
— 1do. runder und 1 Klapp⸗ 
tiſch, 1 Ankleidfpiegel, 2 Pfeilertiſche mit” 
Spiegelmand, 3 größere Spiegel mit Golb- 
Nahmen, 2 Stoduhren in Lyraforım von 
Bronce, 1 Lüſtre u. dal. 

Bezüglich der den 30.08. Nachmittag 27, Uhr | 
dortjelbjt anberaumten Verfteigerung zweier Stände 
in der biefigen Synagoge bemerke id) berichtigend, | 
daß der hiezu gehörige Krauenftand nicht Links 
jondern rechts in der Synagoge bier gelegen ift | 
und die Ar. 6 hat. 

Würzburg, den 27. April 1866. | 
8295) K. Ströblein, f, Notar. , 


Göbelslehn. 
In dieſer Woche friſche Sendung 
Rakoczy 
8264) Iofeph Klein. 


Franken-, Pfälzer, Rheingauer umd t 
ſcher Wein, ausgeſuchte Speifen, jo wie jeben 
Sonntag Morgens von zehn Uhr an 
ausgezeichneten Bock, 


wozu ergebenjt einladet 

8278) F. J. Köni 

5688) Domftrape, 3. Dir. [828920] Aufdem Puſſene 

Nr. 176, im Hinterhaus im Hof bei Bergtheim wird «im 

eriten Stod ift eine freundlice, [VBiebwärter gejegten 

im beſten Zuftande befindliche Jaefucht. 

——— —— are 8304 2a] In eine hieſige 
en immern mit thele wird ein Stö ejudt. 

allen Erfordernifjen, bis 1. Au: Erg in Be Er. ÖRex geimin 

guft an eime ruhige Familie zu [35597 Un einen joliden U 

it ein Logis zu vermiethen 


vermietben. 
8275] 2 Daubbolzbauer|Difr. Nr. 281. 


























werben gefuht im der Bier | — — Ü r r — 
brauerei zu Randersader. 4 € ft aurat ion 
8281] Ein ordentliher Junge Dieterich. 


fucht Unterkunft bei einem TZa:| 
pezirer oder Dlafer. Näh.i.d.Erp. [8250) Bon heute an tä 

Nachmittags ausgezeichnetes 
gerbier aus der Staff: 
nein’ihen Brauerei zu Tüdele 
haufen, wozu feundlichſt einlader 
Nandersader, d. 27. April 1866. 


Ph. Dieterih, 


8300] Ein, freundlihes Logis 
von 4 Zimmern, Kühe, und 


sis 1. Mai) im 3. Diftr. Nr. 29 
zu vermieten. 

{ 

/ 


i tes 


— _— 


— r 
— 


wi 


Unser Lager in Beduinen, Jaquets, Paletots 
& Mantillen ist durch neue Zusendungen bestens assorlirt 
und emptehlen wir desshalb zu den Dillixsten Preisen. 


— 
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Domstrasse 
Nr. 176. 


83 


e von fl. an 


Westendhalle. 


Morgen, Sonniag, 
TONEHAT 
von der kzl. Landwehr-Regiments-Masik. 


Anfang Nachmittags 2. Uhr. 
Enirce 6 kr. 
Hiezu ladet ergebenst ein 


Th. Platz. 


Martin Gäbhard/ihe Brauerei. 
7 Bon morgen an Pagerbier 
Bi. pr. Maas 7 Er. 


= 
F 


# 


8 
* 


— 


Pr 
* 


38 





Heute, Samitag den 28. April, 


4 r 
Gesangs-Soirce 
der Sängeriamilie Schmid K Mnoller aus Münden mit 
intereflantem Programm in Der 
Köhler'schen Brauerei. 


Anfang 8 Ubr. 
Morgen, Sonntag den 29. April, im 


Bachsgarten. 
Anfang 4 Uhr. 


R 
* 


Abends in der 


Blauen Glocke. 


Anfang 8 Uhr. 
Aus Gefäligfeit wird der Geſangs Komiker Hr. Weil, 
a unter dem Namen „bie Wanderer“ vabier befantt, auf jeiner 
* Durchreiſe mitwirken. 


 Maitrank 


in Y/, und ", Flaſche. 

.. T o 
:BRheinpfälzer Weine 
a per Flaſche von 30 fr. an umd höher friſch ein: 
getroffen. | 

Th. Gotifr. Schwarz. 


Reſtauration Dittmar. 


Bon morgen Sonntag den 29. April an das rennpmirte 
Zagerbier, ſowie aud) täglid früh 9 Uhr Boch, wozu er: 
gebenft eingeladen wird. 


Ullmann & Strauss 
Zu Firmgeſchenken 


pfiehlt — abgezogene ſilberne Cyliuderuhren von S fl. 30 fr. an, gol: 


F. WHülzburger, Uhrmacher, 
Auguſtinergaſſe dem f. Gymnaſium gegenüber. 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Schießhaus. 


Morgen früh vom 10 Uhr an 


Bock 


mit Bockwürſtl. 
8977) Simen Mubler. 


Gaſthaus z. Mainluft 
am Krahnen. 
Morgen Eonntag von früh 

un ausgezeihneten 


Repperndorfer Bol. 


Hutten’scher 
Felſenkeller. 


Morgen Sonntag 


Artillerie-Alufik, 


wozu höflichſt einladet 
8279) I. Hammer. 


Neftauretion 
Moren. 


Morgen Vormittag 
Garten-Eröffnung 
mit 
Bork:Muftt 
nebit ausgezeichneten 
Repperndorfer Bod 


und Bocwiriten. 


WAumüble. 


Morgen Eonntagq 
aroge türkifche 


Tauzmuſik. 
Rottendorf. 


Morgen Sonntag findet im 
Gaſthauſe zur bayeriſchen Krone 
gutbeſetzte 


V — 
Tanzmuſik 
ſtatt, wobei gute Speiſen und 
Getränle verabreicht werden. 

Hiezu labet ergebenft ein 
826) K,eo. 


Gaſthaus 3. Löwen 
in Werrnufeld. 
Morgen Eonntag 
qutbefepte 


u *4 
Tauzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
Franz Chriſt, 
Gangeber 















(8263 2a 





Hippodrom Hinne 


auf dem Sandermwajen. 
Sonntag, ben 29. April, 
Nachmittags 4 Ubr: 


Großes Vollsfeſt 


un 
Preis-Wettrennen, 
verbunden mit einer 
Gratis:Tombola. 
Jedem an der Kaſſe ge- 
lösten Billete wird gratis 
eine Rummer beigepeben, 
fodann während des Ren— 
nend von einer unpar— 
teiiichen Berjon eine Num: 
mer aus dem Glucke korbe 
gerogen; der Befiger der 
gleihen Nummer erlält 
sum Andenken ein Pferd. 


Kleebaum. 


Morgen Sonntag 
gutbeſetzte 


— NH 
Tanzmuſik, 
vozu ergebenſt einladet 

M. Wehner 


—— 2 > 
Schießhaus. 

Don morgen an täglich auten 
Kaffee mit friichem Bad: 
werk, jeden Eonntag früh 
frifche Bries: Parteten, 
jeren Montag Leberklöße, 
Dienstag Kraut u. Knöche 
2c. und empfeble men ausge: 
zeichnetes 
Erlanger Verſandtbiet 
wozu ergebenſt einladet 
8276) S. Mubler. 


Bauersgarten. 
8292) Ausgezeichnetes 
Ansbacher Bier, 


wozu höflichit eingeladen wird. 


Göbelslehn. 


Morgen Sonntag 


Artillerie-Mufik. 








8230) 


8240) Ein Sonnenfcirı 
wurde gefunden. Räb. Grp. 


Theodor Schmitt jr 


Um mein grosses Lager in Kleidersioffen, Chi 
les etc. zu verkleinern, verkaufe ich von heute an zu 
Fabrikpreisen. 

Zugleich empfehle ich meine Rester vom Kleider- 
steffen zu äusserstherabgesetzten Preisen. 


Theodor Schmitt jr. 
Schwarze Seidenftoffe Se 


. ⸗ ; and zu verkaufen und kam 
2 — — Paletots in allen Breiten und Qualitãten n Theil des Raufidiling dar 


auf fiehen bleiben. Räb. Em 


Heinrich Fran am Sternplaß. 8255 2a) Zwei fteinerne Bar: 
Kaufen 


Zu Mantillen und Paletots werden auf Verlangen die neueften zen und 2 ciferme 





Schnitte dazu gegeben. nd zu verkaufen. Näb. Exp, 
ge ——— — ur .. £} 
Zur Beachtung. Polytechniſcher Verein. 
Einfteber zu allen Waffengattungen find ftets In der böberen Zeichnen: K Modellirfchule # 
auf meinem Bureau nachzjuweifen. nun aud bie Einrichtung getroffen, junge Mädchen aus dem 


leich bemerte ih, baß ein gemifler Iſak Dppen:|Gewerbeitande, deren Beihättigung eine Fertigkeit im Zeichner 
De ve Auslaufer bei gr Kanfmann Biligheimer |winfhenswerth macht, aufnehmen und unterrichten zu tönnen 
am Vierröhrenbrunnenplage ift, ſich fälſchlicher Weile für meinen] Ebenfo können junge Damen, die eine künfileriihe Ausbildun 

Sohn ausgibt, um in meinem Namen Geichäfte zu machen und|in ber höheren Zeichnenkunſt wünschen, diejelbe erhalten. 
warne ich deßhalb ein verehrliches Publikum vor beinfelben, da Die Unterrichts ſtunden find täglid) Vormittags von 8 Uhr an. 
weber dieſer, noch ſonſt ein Anderer außer mir tonceifionirt Bemerbetreibenden und Freunden der Holzihnigkunft diene 
ift und mur ich deßhalb Caution geleitet babe. — wi A 24 ie —— en wird. 
41? : tri nden find täglı achmitta 0 an, 
Philipp Oppenheimer, Qufitragende wollen fi Im Sefretariat des Vereins an: 

conzejlionirter Militär:Agent, |melben. 
24 8261) 3. D. R. 55, Domer Pfaffengaffe. Das Schulgeld beträgt pro Semefter a — us 
—— i 


Gefchäfts-inzeige. Lofal-Beränderung. 


gu er ie — A Again —— Unterzeichneter bringt — feinen verehrlichen Kunder 
Anzeige, bak ich meine disherige Wohnuug in ber Sandgajjel!z —— u ba Be —— ſeinen 
en und das dem Herrn Privatier und Magiſtratéraih af ee eifter € —F ei Dean ch, Reftaurateur, vor⸗ 
Mebger gehörige Yaus angetauft und bezogen habe. nr bad Bterige Wertriung Tanlenb Mile ar ferne 
Ofle das mir bisher gätigft geigentte Vertrauen und Wohl: | ,.4 Nopimeien herige Vertrauen bantend, um ferne: 
wollen —— —— mir uf pr in —— Achtungsvollt 
euen Haufe gefälligſt zu agen, indem i ens e zn 
fein A ine mit ringe der U: Earl Beigel ‚ Häfnermeijter 
Mit diefer Anzeige verbinde ich, für bie mir iefene : r : : Dt, Bein 
— zu» Genogentet —— Eu wietbichaft, ee —— mit Echeun. 
anfend, die $ . Mir er 
a gleiwie meine fünftige sehr verehrlihe —X Rindvieh:, Schweinſtallungen, Brennerei, Keller, Gemüsgan 


en, Hofranm und Holzlage, gelegen an einer Haupt j 
chaft um freundliche Aufnahme und halte mid Ihren geehrten —E ift And ih * — N. zu verkaufen, —— 


end len. 
Aufträgen beftens empfehlen Hochachtungedol — —— zu 4 pCt. ſtehen bleiben kann. 
Coruelius Kaufmann, |(a) Baltb. Kolb in Heidingsfelt. 


>> SS 


——— —— Leinwande zur Beförderung auf Die Ne 
(20) nachſt bem weißen Lamm. turbleihe übernimmt wer Zufiherung beſte 


= me DBejorgung (8079 % 
Die hiſtoriſchen 7 Wunder Kaufmann Möfer, Eichhorngaſſe Nr. 49 
ber Welt ır. ıc. find täglid Nachmittag von 4 Uhr in ber eigens EN Am Sander Glucis — mat Ju it tm Sarien 


erbauten Bude am ya auf kurze Zeit bei Beleuchtun Sohnungen, eine von 4allen Erforbernifien bis 1. SO 
zu ſehen. Entree 6 Er. under die Hälfte. (7943| Zimmern und eine von 2-Zim= "zu vermiethen. Näb, in der (& 


Drud und Berlag von Bonitad:Bauer in Würzburg.  (Hiegu Beilayı 





N 4 


— 





— — — Du - 
* — ) 


Zeilage zu Nr. 102 des Würzburger Stadt- umd Laudboten. 
Eisen: 
„Direlte Si de 


et * für 
> Auswanderer 8 Neifende | Yinden, 
u no ber | Hoſentrügernet. 
verſchiedenen Seeplätzen von Amerika fehlt zu Dilligften 


mitten Woft, Dampf: und Segelfchiffen. R 3* 
Verträge su den moglicht ri Bedingungen en (für geſetzlich Legitimirte) griedt Sof. 
omftrahe, 


j abgeihlofjen werben. i | 
Imeritamiiche Geldſorten, ſowie ſichere Wechſel auf alle Handeldpläge von Amerika, werben bank 


zu ben billigfien Eourien begeben. Befanntn hung. | 
iſtr. Nr. 


ſtets 
Zum Abſchluß von Ueberfahrts-Verträgen empfiehlt ſich der General- Agent 
Carl Sieber in Würzburg |s13+2) Im 2. Sit. 
281, Bauernhof, find mehrere 


i und beffen Herren Agenten: i 
3. A. Deckeimann in N chapeaburn Friede Börger in Kitzingen. —— Dee lange * 


J.A,Schöppner in Bifcoföheimv/R). FF. W. Dilthey in Lobr a, M. \ 
David ner re * F, Hartmann in Marktbreit. —* su 80 Ir, ſchidlichen 
Frädr. Bertsch dun- in Dinkelsbühl. I. Fiasch in Marktheidenfeld, arthien zu verkaufen. Fam) 























M. Laun in Giditädt, FF. W. Sieger in Neuftadt a. Aiſch. Auch ift dajelbft fortwährend 
Martin Bätz in bern. J. Knapp | Miltenberg. * Zentner⸗ ‚Bundweife: 
J. B. Braun in Fürth. Gebr. Schmidt in Nürnberg. * — —— 
Ph. — in Gemünden. Aue. — ———— —— 5— m —— und e zu 
Carı Pfünder in Haßfurt. A. Hochs er in Ro ıq a/Z, e 

6 ebr. — in Hammelhurg. J. W. Riegel in —EXE Balentin Uh. 


8107 26) Eine Wohnung 


F. A. Wagner in Klingenberg a. M. 
ne En von 4 Zimmern, Küche, Gars 


MÖBEL-FABRIK] 


I. $, Langenbach, 


37, Zeil. Frankfurt a. M. Zeil. 3%. 
unterhält 















Bequemlichkeiten ift auf den 1. forderniffen auf ben 1. R 
zu vermietben. Näb. in d. en 


807425) Für eine Privat 
anftalt wird zweimal wochent 


Agenten lid ein Xebrer ber franz. 


werden fir eine renomirtefund engl. Sprache gefucht. 








großen Borratb in Mabagoni:, Mufbaum:, B]; * y ar 

Eichenholze und eingelegten Möbeln, —— etehiceft gr Näb. in der Exp . 
jowie Phantaſie:-Gegenſtänden in beiter Arbeit zu JII. Wr. As I1 bei. d. Erp.]8090 25) Eine Stheilige Mofis 
billigen Preifen. ds. BL. (5811 dbjbaarmatrage iR bilig zu 


Uebernabme ber vollſtändigen N — verkaufen im 2. Diftr. Nr, 138. 
‘ 


; er M aen. 433 b 8655 4b) Die 
Zimmer, ſowie ganzer Mobnungen A ' vind t ———— 0 pre) 
us —) Yilgenfchwindfudt |798930. m neu 
wird naturgemäß, ohne in: 2. s —— — 9 
Mahlilmühle nerlihe Medizin geheilt. + ’ ner * 
4 


Norefie: WW 25 poste restante| °“- jogleic) zu vermiethen. 
mit Wafjer- und Dampftraft in der Vorderpfalz,[Heideiverg, (Hrantatur ge: [8007 36) Eine tüchtige F 
mit 2 Mablgängen, I Schälmüble, 1 Schwingmühle, 1 neue 


genfeitig.) bin, iraelitiicher Eonfeifion, 
Dampfmafhine von 4 Pferbefräften, großem Hofraum, ſchönem 


90 * die in allen häuslichen Arbeiten { 
ebäude mit Etallung und 2 Echeuern, jowie 2 Morgen Weinbergspfähle, ann een 5* jelbft% 

Pla — Wieſe und Ader, iſt wegen Wohnfigveränderung g eine © n 
zu 


is (bürre) Sij au 
eine jhöne Parthie (bürre) 5%,‘ führen verfteht, Fu einen Rlap 
aufen. J Ins 
ß — nd 6‘, find billigſt zu haben und kann auf Nerlan en alcid) 
Der größere Theil des Kaufpreifes fann ſiehen bleiben. an oR An q erlangen g 
m — Näumliceiten des Geſchaftes würde] Kainbrüde Ar. 264. Auch il leintreten. Näh. in ber Erp. 


“ der großen leiten Des daielbft ein möblirte® Zimmer 
rg — rim En mit Alfoven zu vermiethen. (2b|80694c) Ein braver Jimmge 
k 3 


Ken ae fann bei einem Buchbinder in 
(3) Geora Süf in Speyer. 


7607 26) Cs ijt eine Mob |dieepre treten. Nah. im ber Ery. 
nung von 3 bübjchen, unmöb: - < 

Eoucef. Privat:Entbindungs:Unftalt in Mainz.|liiten Zimmern in ihöner Sage| 812136) Eine elegante Wohs 

Sieſes jeit Jahren beftelonde Anftitut bietet alle Garantie 

Vorgfältiger Behandlung, Geheimnik, billige Bedingungen; 


der Stadt bis 1. Mai zu ver: [nung von 5 Zimmern, mebft 
miethen. Näh. in der Erp. allen tforderniffen, ift auf ven 
Profpeltus ertheilt Julie Raub, Direktorin, Nro. 14, Wal: 
podenfir., Neuerköftric. (f) 


— — 11. Auguft zu vermiethen. 
8108 2b) Ein tüchtiger Mar:| Näh. in der Erp. 

8098 b) Ein ordentlicher Junge] 7258 3c) Ein gebraudter Koch⸗ 

‚Fann unter gün igen Beding: ofen, ſowie ein großer Heerd 


queur wird ſogleich geſucht — 
Näheres Gagel'ſches Kaffeehaus. 8200 2) Johann Määk, 
ungen das Budbinder⸗ und mit vier Häfen iſt billig zu ver⸗ 
itergefchäft erlernen, taufen bei Ph. Stoll, Schloſſer⸗ 
. in der Err. 











BE FE — d 
8080 2b) Eine Grube Pferde:] bei Karlitadt, fol ſich jogl 
mist ift billig zu verkaufen. nch Miürzburg zu jeinen Re— 


Müllergejele von Laudenba 
meifter im inneren Graben. Eihhorngaffe Nr. 49, giment ftellen 


— - 


Neue Feueranzünder Pract. Arzt Dr. Kollmann 


(Pyramides vesuviennes). wohnt im Haufe des Herrn Fabrikanten Jakob 
Unter vorftehendem Namen ift feit einiger Zeit ein neuer Sohn, Schulgafje, 3. Diftr. Niro. 85. (86) 
Artikel bekannt geworben, welcher jo viele Wortheile darbietet, 





daß fich Die nder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: . s 
nen, indem durch jeine Anmwenbung beim Kinder des Feunere Präparirte zemen 
viel Zeit und Mühe eripart wird. . i für Wachsbleicher 
Kai flamaen Vorzuge biefer Feueranzunder find haupt: |, nentt in befler Waare biliglte 
1) fie machen bie jeither angewandten Mittel zum Feueran⸗ P. Ph. Schnoes, 
ee 7 als Papier, Kienholz, Hobeljpäne ꝛc. ganz ent: | ap 8163) am Vierröhrenbrunnen 





2) fie find "bequemer, mwobhlfeiler und namentlich viel zuver⸗ . . 
lafiger Ku alle jeither zum Feueranmachen verwendeten Holzveriteigerung im Speſſart. 
aterialien ; — — 
3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werden; Y Gafthaufe zum Löwen in Nothenbud werden 
weber Alter nod) un Jet Einfluß auf fie; Montag den 7. Mai I. J. früh 9 Uhr 
4) fie nehmen einen ſehr Kleinen Raum ein, wodurch in einem] die nachverzeihneten Holgfortimente in freier Confurrenz 
Lokal, wie in einer- Kühe, Orbnung und Reinlichkeit er: [öffentlich verheigert 


zielt wird; 2 , 5 dem Meviere Notbenbuch 
5) fie find or alle Gefahr, was bei Spähnen ac. nit fin ben Balbabthellungen Ehmarzbud, Kurzeichläg, Hofielberg, 
der Fall ift. Mäusbuch, Zuber, Maifeichnabel, 


: f j r örnberg, Breitgrund, E 
Die Anwendung biefer Feueranzünder ift dabei ſehr einfach. heifler und an zufälligen Ergebniffen I —— ab- 
elben werben an ber Spige angezündet, in ben Ofen oder |theilungen : 
geftellt, wo fie dann 10-12 Minuten lang mit ftarker 1299%/, Mafter Buchen: Scheitholz I. RL, 
e brennen. Man fchichtet etwas Heines Sn auf dieſel⸗ 44, — „  Rnorzbol 





und legt bann jeves beliebige Heizmaterial nah, ohne baf 173 a5 „  Prügelgolz I. AL, 
man etwas Weiteres zu beobadıten hätte. 79 pe e I RL, 
Die Zwedmäßigkeit dieſer Zünder ift nad Vorſtehendem in 329, m „ Atholz, 
die Augen fpringend und bewähren fich dieſelben nach bem feit: 20 u pi Scheitbolz IL Kl. 
bean Erfahrungen für jede Hausbaltung ald äußerft —* m = ” II, RL, 
daß jede —* „ die fich einmal der Zünder bedient Hat 31, „ unſpaltiges Motzholz, 
ganz ewiß nicht wieder davon abläßt. Es jollten deßhalb au 283 Silockholj, 
e Kunder in feiner Haushaltung fehlen. 179%, „ Eichen: Knorzbolz, 
165%, u „  Wiholz, 
Dr. Aug. Kobler 408 - = Säeitbol; IL RL, 
(t) in Sirfchau bei Calw. 5, m 7 II. Ki., 
Mn om Stodhah, 
\ » . ⸗ m ärchen: Altholz, 
; £ ) M 5 „Kiefern: Aftbolz, 
j ie afchinenfabrif 111 ' Eichenabſchnitte zu ſchwerem Commerzial:, Rupr, 


von Louis Golz in Schweinfurt, und Bauholz geeignet, 
Burggafie Nr. 65 und 66, 7 Rothbuchen Nup: und Werkholz⸗Abſchnitte, 


f ee f s £ 8 dergleichen Weißbuchen, j 
— — ——— er et 1825 Gtid Buden zu Sentel- und ſonſigen Stangen 
eines guten Rufes or 4,118: 22 * 3 uhiges Eichen: Müſſelholz. 

äckſel i i Sr 
Säckſelmaſchinen von allen Arten, welde intaufenben von eitaa den 11. Mai I. Irs. früh 9 Ahr 


Cremplaren im Betrieb find, zum an: und Göpelbetriebe, 

ganz von Eijen, jowie blos — äſten und auch ordinäre im Gaſthauſe des Kilian Müller zu Frohnhofen: 

mit Holzläſten. aus dem Neviere Waldaſchaff — 
GSsſbpel, dazu * einfach und leicht gehenb, ſehr billig, bireft|in ben Waldabtheilungen Altwies, Weibersbud, Haag, Zweig: 

anzubängen, jowie mit Riemenbetrieb, rund, Hirnfchale, Königsweg, Stuhlrain, Altaute, Weinberg 
Drefchmafchinen, ein-, jweis und breifpännig mit und ohnejund an zufälligen Ergebniffen in veiſchiedenen Waldorten : 


Scüttelwert md Putzmühlen, alle Arten Schrot⸗ und 926 Klafter Buchen-Scheitholz I. AL, 
Mablmüblen, jowie Onetfchsund Zerfleinerungs: 317 m „  SKuorzbolg, 
mafchinen, hierbei ift befonders eine ausgezeichnete Sorte 151 " „  Prügelolz I. RL, 
Rübenfchneider zu empfehlen. 40 . 2 II. RL, 
mpen in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen, 175 ” * 
a he * in Küchen und Brauereien. 26 ” Scheitholz II. RL, 
Maifchmatchinen, neueftes Eyitem, mit Göpelwerk, ſowie 31 ” ———6 
für Brennereien zum Hanbbetrieb. 681. ſtholz, 
Einzelne Bra Tbinent eile, —— Krahnen⸗ und Malz: 17, u „  Sieitholz IL el, 
e, Malzpusciinder, Kartoffelwafmafchinen, 75% m r „, HL AL, 
bad: und gülmafchinen und fonfige Gerätbe, 18. , „ unfpaltiges Klotzholz, und 


u 
Hüblfchiffe und Waſſerreſervoirs. 4 „ verichiebene Sertimente Kifernholz. 
Es iſt eine beftändige Seen im Lokal ſelbſt eingerich: Die Strichsbedingniſſe werben bei der Berfteigerung befannt 
tet und fönnen alle Majcinen vor dem Ankauf probirt werben. [gegeben, und bier nur vorläufig darauf aufmerfjam emadht, 
‘ Pläne und Koftenanichläge fowie Preistourante gratis. (rjdaB Käufer, welche hinſichtlich ihrer Vermögens: Ber ltniffe 
nicht binlänglih bekannt find, fi) mit Atieſten über e 
| Von Prof. Dr. Rau Bablungsfüpigteit ausinweiien er fonsie ale g' — * 
Neapolitanifcher Haarbalſam & 30, 48 fr. per im Auftrage eines Anderen Holz fteigern wollen, 
Mailänder De ee ar 48 Ir. per Sias, Glas, rd, nn — * mühen. 
Neapol. Toiletten: @hönbeitd:Ceife A 24, 42 ir. j affen a Pete — 
per Gi, b) Königliches Forſtamt Afchaffenburg. 
Niederlage bei J. 8. Brenner am Narti. Nöttger. . _ 


— — —— ———— — — — er 
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a hear 5 Ube 20 mb, 
r 2 E ee "sr Ritt, web 
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nach Frankfurt! Saurier, ı Uhr © 

5 Uhr ur WnSE., Golse 9 ur ’ 
12 Apr 15 Machil, Wateruige 4 Ube 30 
ı u, * Raom. und 7 Wie 20 WiMG, 


Nr. 1 3 
** den * * 1866. 


Szene 


Bien, 27. April, Die „Wiener *8*8 yye Die bie 


talientihen Rüftungen auf umb hemertt dazu: 

unmürbiges Spiel, Das die Regierung Italiens mit der ie 

lihen M * 
t, 


reich bebroht 

bei Gelegenheit der Differenzen mit Preußen bewiejen 
Wenn alien ohne zwingenden Grund, ohne Ehatten e 
Provokation von Seiten Defterreihs jetzt zu 


en 
—— ſchreuet, fo kann bie Welt eng wie bie Oper 
—— im Zweifel ſein, welche Bedeutung 


al 


Kot tte Staliens — Zur Mwehr aber wird 
man Defterreidh bereit, hut r E ee finden. (N.E.) 
MBien. 27. April „Neuen Freien 


— v. 5. erber babe hier de Forberung Brenkend 


he t, Deſterreich folle feine an — yon 
—2* 5 7 4 — rünbet. Der tverfehr 
auf ber er geflern e An Befehl 


men ift bis jeht noch 


zur Zu = A — aus Bi 

wicht A en_worben R €.) 
27. Mpril, Das „Memorial diplomatique“ 

er ‚daß das Wiener Gabinet den Ge — Preußens 


'g angenommen babe. Nur halte Defter: 
reich daran fehl, daß eine Friſt beftimmt werbe, innerhalb z. 
— Mächte, jeder an feinem Theile, ibre rigen hen Vor: 
jurüdgenommen haben müffen. Dasielbe Journal 
er 8 Gerücht, daß Defterreih bedeutende Etreitfräfte in 
*8 concentrirt haben ſoll, iſt ſehr übertrieben. Die ein: 
e Mafregel, welche beſchloſſen iſt, beſteht darin, daß bie 
teräflaffe von 1866, wobon ein großer Theil beurlaubt wa-, 
unter die Fahnen gerufen ift. Deſterreich fürchtet ben Angriff 
ber italienifchen wie nicht, aber es macht ſich zur Abmehr 
eter Banden bereit, welche bas Gabinet won Florenz zu: 
ige einer in Paris abgegebenen Erklärung fih außer Etanbe 
rtlärt hat, im Zaume zu halten, 
2ondon, 27. April. Reuters Office veröffentlicht nad: 
ftehende per Dampfer „Damascus“ aus Newyork vom 14. db. 
Abende eingetreifene Berichte: Man erwartet, dab der Proceß 
gegen ben ehemaligen Präſidenten ber Südſtaaten, Jefferſon 
Davis, in zwei Monaten in Richmond zur Verhandlum tom: 
men wird. Gold 126°/,, Wechſel 136, Bonds 104, Baum: 
wolle 38, feit. 


Wien, 28. Upril. Die Mailänder Perjeveranza vom 
Freitag eninimmt bem Lombardo, daß in der Lombardei große 
Zruppenbewegungen , unaufbörlide Feitungsinipectionen und 
Truppenbeſichtig ungen flattfinden. 

Wien, 28. April. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: 
Der Raifer hat dem ruffticen Unterbau Oſſip Iwanow Komi⸗ 
ſarew Koftromstoi in — deſſen großen Verdienſtes 
durch glüdlihe Abwehr bes gegen den Kaiſer von Rußland ver: 
m. h ‚ das Comthurireuz des Franz Joſephs-Ordens 
verliehen, 


Berlin, 28. April. Die „Nord. Allg. Sig.“ ſucht, 
auf die jüngften diplomatischen Verbandlun en hinweiſend, bie 
Auſicht zu begründen, Defterreich gebe je; 
ven aus und benübe die angeblihen Nüftungen Jialiens zur 
Redtjertigung der Fortſetzung feiner Nüftungen. Preußen bürfe 
deßhalb nicht abrüften. Das Wiener Kabinet folgere aus ben 
Pariſer Gejandti-, $ am dien, daß Jialien bei einem “x 
Kriege neutral bleiben werde. {N. 


| Bann und 












Europas treibt, wenn fie ſich als von Defter» 
welches feine Friebensliebe erft n hat 


er 
umfa ie 







Krieg gegen Treu B 


Landbote, 
— en: 
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Würzburg. Ansbad- Münden. 
Ver 9 dor Hein v7 r es 


— Bnsbah: Saxci. 1 Uhr 
% 1 Urs Ri 
von: — ade, Biterjäge 19 U, 18 


— —— 
 irnfein 5 but nun. Kur - u. yon. 


Frag Wrosbach bei Bilde 
PR en 4 u "and, "Werne beitktern 


TER zul. 





flärt die 8 n. 28. — — ak hai 
na 
für unwahr, theils für übertrieben, namentlich ſei ee 


die Mittelftaoten die Grofmächte erfucht hätten, bis zur — 
gleichung der ji are Ban um. Xruppen aus ben 
— — * 
Paris, 23 +. Die Denaufäräenihimer-&: 

beihlop am * F die et eines fremden Fürfien jei 
ben Berträgen unvereinbarlidı. Beſonders ſei die -Wahl 
Fürfien vom Hohenzollern, als zur Familie einer der —8* 
em | mädpte ehrt, kopiere. 

8. April. Laut Rahrichten aus glorens 
haben die — —— Befehl ex 
bition von orbinären. und Eilgütern über — —*8 
— ellen. Fliorentiner Journale melden, daß die Direktion 

iſenbahn in Verona angewieſen ſei, ben Transport * 

nie melde von Ftaliem tommen, zu pr 
und rom ). Mai ab aud keine Reifenben mehr 


( 
London, 28, April. Tie „Times“ en 
Depeſche aus Florem vom 27. b. m. Dieſelbe lautet: Defter- 


reichs Nüfungen zerurfohen bier gewaltiged Er da 
teinerlei Mopiegeln von Eeiten Jtaliens doju berechtigen Ban 
erwartet jeht allgemein ben Ausbruch bes Krieges. (#:3.) 


Wien, 29. April. Die Mailänder 
Eamstag meldet aus Florenz vom 27: Sehe ern fanb eine mili⸗ 
täriide Gonferenz ftatt, welcher General Sralbini und ber 
Kriege miniſter Petitti bliwohmen. Außer der Anordnung vom 
umfangreichen Lieferungen zur Equipirung von mebr als hunbert= 
taufend Mann wurbe die Einberufung aller Elafien b . 
Das Commando des Heeres würbe beim Ausbrude der 
jeligfeiten der König übernehmen, indem er dem Prinzen 
von Garignan die Negentichaft übertrüge. Lomarmora 
bes Generalftabes werben, Eeneral Eialbini das erfle, 
Durando das zweite enge commanbiren. Prinz Humbert 
foll das Gommando ber erfien Divifion bes erften — Prinz 
Amadeus das der erſten Brigade übernehmen. (8. 3.) 

Florenz, 29. April. Die „Gajetta uffi -- ſchreibt 
General Lamarmora hat mittelſt Rundf — ertretern 
Stalien® im Ausland mitgetbeilt, da in Folge e * nber 
Rüftungen in Venetien, Italien unverzüglich bie Bißber auf bem 
Frriedensftand erhaltenen Armeen verftärten werbe. (Allg. 3.) 


Perieveranza“ vom 







eneral 


Zagesneuigfeiten. 


hai; s ‚für en u. Afchaffenburg 
a wart 

£? «forti ) Im — 1864 wurde in ber Nähe bes Bären in 
Tbingeröheim ber Handelsmann Eimon Forchheimer vom Thün: 
gen von Kümmet unter ber Drohun — er ſteche ihn 
tobt, wenn er ihm feinen Gulden gebe. Die Wirthin Mar * 
Feſer Iheb den Kümmet zurüd, worauf Forchheimer 

deren Wirthſchaft flüchtete und dem Kümmet, um Ruhe zu = 
balten, durch bie Wirthin Feſer einen Gulden geben Heß. Im Juli 
1864 famen bie Viebbänbler Schmey Mayer und Löb Rathau 
eno von Thüngen nad Thüngersheim und wurden von Rüm- 
met mit bem gezogenen Meggerämefler bedroht, indem er ans« 
rief: „Gebt habe ich euch.“ Die beiden flüchteten fich in bas 
Haus des Webermeilters Stephan Kneitz. Kümmet drohte, bie 
unteren Fenfier am Kneitz'ſchen Haufe einzufhlagen, worauf ihm 
bie beiden Zöraeliten durch ben Kneitz einen 24er herauslangen 


nicht,” rief Kummet und’rihte nicht, dis ſAſchaffen burg feinem Alferunterthänigften Anſuchen entſprech 


: „Das langt 
man ihm noch einen zweiten 24er berauslangte, Am 6. Oktbr.|für immer in ben 


wurbe Kummet verhaitet. Er ſtelie die Drohungen in Abrebe 
nnd lengnete die Mißhandlung. Die Juden jeien ihm Geld 
ſchuldig gemeien, das er ihmen angefordert habe. Schmiebmeijter 
Raipar Nüdert deponirt: Kümmet habe einmal in feiner Schmiede 
in feiner Abweſenheit einen Hammer mitgenommen und dabei 
ejagt, er müfje die Juden todtihlagen. Auf die Nachricht davon 
be er von Kümmer jeinen Hammer wieder geholt. Im Anter 
abe Kümmet einmal jein Meſſer auf den Tiſch gelegt und ge: 
agt, er müſſe die Juden todtſtechen. Als er im Scherze geiagt, 
es jei einer draußen, fei Kammet wie toll mit feinem Meſſer 
binausgelaufen. Jar Laufe der Unterjuhung wurden Bevenfen 
über die Zurechnungsfähigkeit des Kämmet angeregt. Er jol 
einen Stuß zeitweile haben. Einmal beitieg er in der Kirche 
bie Ba wollte predigen und rief: „Kileriti!” Auch el er 
einmal in der Kirche an den Altar und wurde vom Lehrer 
nausgeführt. Das Gutachten des Medizinalcomites vom 19. 
uar 1866 erklärt aber den Kümmet für: zuredinungsfähig. 
m Sanuar 1864 war Kümmet wegen Branditiftung durch An: 
zünbung eines Wellenhaufens in Unterfuhung gelommen. Ein 
vom damaligen Hrn. Gerichtsarzte Dr. abgegebenes 
Gutachten erklärte. denjelben für geiſtesſchwach. Durd den Is⸗ 
saelitren Simon Forhheimer von Thüngen hatte Kümmet 1843 
eine Vewundung befommen, aber feine Entigädigung erhalten 
zus litt in Folge defien an der firen Idee, von Juden verfolgt 
zu fein. 42 Tage wurde er bamals im Juliushoſpitale dahier 
an mania transitoria (vorübergehender Geijtesitörung) behan⸗ 
velt und als geheilt entlajfen. Auf Antrag des Staatsanwalts 
urde am 19. Dezember 1854 die Unterfuhung wegen Brand» 
iftung wegen unzureiheiben Beweiſes er — In ber 
gegenwärtigen Unterſuchung jprah ſich Hr. Bezirksarjt Dr. Klin: 
ger in jeinem Gutachten für geminderte Zucehnungsfähigkeit 
Dr; Geiſteskrankheit fei mit Wahrſcheinlichkeit auszuſchliehßen, 
habe eine Apathie, eine Gereiztheit gegen die Juden 
und ſei in ben fragligen Fällen durch den Anblid gereizt wor: 
ben. — Das Gutahten des Medizinallomites ber Julius- Maris 
milians:Univerfität bahier, weldes den Rümmet zur ärztlichen 
Beobahtung vom 5.—28. Dezember v. Irs. ins Juliushoſpital 
bringen lies, vom 19. Januar 1866 erklärte ben Kümmet für 
geſund und zurechnungsfähig, ba er bei ben fraglichen 
feinen Paroxismus eines Tobjüchtigen gezeigt habe. — 
der ofraty Dr. Kieneder, der das Gutachten bes Medizinal: 
omites alo Mitglied deffelben und Oberarjt der Abtheilung für 
Geiſteskranke im Juliushofpitale fefihält, fpricht fich für Künmets 
Zurechnungsfähigkeit aus, da er die fraglichen Anrälle mit ſyſte⸗ 
matifer Ueberlegung gemadt habe, bie bei Tobfüchtigen nicht 
vorganden jeien. — Hr. Bezirkögerihtsarzt Dr. Vogt, welcher 
noch als Sachverſtändiger beigerufen wurde, erflärt ſich für ge: 
minderte Zurehnungsfähigkeit des Kümmet, ba deſſen Juftand 
en Wahnfınn gränze. Seit 8 Monaten habe er in der SFr ihn: 
veſte nur ein einziges Mal feine Keuche verlaffen, er jei gleich: 
Itig gemwejen. Als einen tollen Kerl, Stuffer bezeihne ihn 
Kon der Vollsausdruck. Derſelbe fei eigenfinnig, ring 
barol. Ein Rückfall des früheren Wahnſinns fei auch möglich. 
In 1 golae bes Wahrſpruchs der Geihwornen (Obmann Herr 
praltiiher Arzt Dr. Abraham Mohr von Würzburg) erfolgte 
Beeiiprehung von der Anſchuldigung bes Verſuchs zum Ber: 
rechen ber Erprefjung an Aaron Zeno, dagegen Berurtheilung 
wegen 3 Bergehen der vollendeten Erprefjung und 3 Vergeben 
bes Verſuchs zum Vergehen der Erprefjung 9 Monate Getäng: 
niß, wogegen 4 Monate 27 Tage Unterfuhungsbaft abjurechnen 
find. Die f. Stastöbehörbe hatte 1 Jahr 3 Monate, die Ber: 
theibigung 3 Monate beantragt. 
Seine Majeftät der — durch allerhöchſte Ent⸗ 
uenn vom 26. d. Allerhöchſtihren vielgeliebten Herrn Bru⸗ 
„Seine Rönigl. Hoheit den Oberlieutenant Prinzen Otto von 
Bayern, vom 27, ds Mid. an, ald an dem Tage Höcjfeiner 
Boljäprigkert, zum Hauptmann im Infanterie-Leib-Kegimente 
allergnädigft zu befördern geruht. 


Se. Majeftät der König haben gerubt, vom 1. Mail. 58. 


an ben Hauptzollamts:Berwalter Julius Hain zu Schweinfurt, 
feinem unterthänigften Anfuchen abrend, unter Ans 
erfennung feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung 


für immer in ben wohlverdienten Ruheſtand treten zu laffen; zum 
anptzolamtsverwalter in Schweinfurt den Hauptzollamts: 
ntroleur Joſeph Schuegraf in Marktbreit und zum Haupt: 
eg erg in it ben Grenz » Obercontroleur 
. L Eifenhofer in Lindau zw beförbern; ferner vom 1. Mai 


an den Hauptzollamts » Verwalter Heinrich Weber zu 


Nubeftand treten zu laſſen und bemijelben ; 
glei in wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, tr 
und eifrigen Dienftleiftung das Ritterkreuz 2. Elafle bes ® 
dienitordens vom heiligen Michael zu verleihen, und bie fid 
—— erledigende Hauptzollamts⸗ Verwalters ſtelle zu Aſchaffen 
urg dem erſten Secretär der General: Zolladminiſtrauon Thri 
ſtian von Savoye, ſeiner allerunterthaͤnigſten Werjegumgsbitt 
entſprechend, zu verleihen. 

Durch das kgl. Staatsminiſterium De ungen murben zu 
Bezirksgeometern ernannt : für den Bezirk Ebern der Geometer 
Leonhard Yiol in Münden; für den Bezirk Gersfeld ber te: 
niſche Reviſor Ernft Loſchze im Würzburg ; für den Bezirk Leng- 
furt ber Geometer Georg Neuer in München. Der Bezicks- 
geometer Franz Stöhr in Zeil wurde, feiner Bitte enliprehend, 
auf ben Meſſungsbezirk Volta verjept. (®. 16) 

Die Regierung von Mittelfranfen macht im SKreisamtsb 
befannt, daß laut eines unterm 20. d. Dits. aus dem f. Arie: 
miniſterium ergangenen höchſten Erlaffes von —— der 
unmontirt:afjentirten Schuldienft »Eripektanten, welche auf Schul 
gehilfen: und Schulverweier: Stellen verwendet find, infolang, 
als nit eine Einberufung aller Beurlaubten erfolgt, Umgang 
genommen werben ſoll. — 

Vor ass Zeit wurde in einem biefigen Gafihaufe ein, 
Koffer, und geitern in einem ſolchen eine Baaryumme son 200 f.: 
entwendet; es ift der Thätigkeit der Polizei geluuger, die Ur: 
beber beider Diebitähle zu ermitteln und zu verbaiten. j 

Dienstag den 1. Mai früh 9 Uhr findet ber gewöhnliche 
Gottesdienſt des Paramentenvereind im hohen Dom ftatt. 

Die —— berichtet: Kiſſingen, 27. April 1866. 
Nahfolgendes erfreuliche Telegramm gelangte geftern von Herrm I 
Bürgermeifter Fuchs an Herrn Kaufmann J. 3. Kraus dahier : 
Münden, den 26. April 1866, Abend 7 Uhr. Heute Kittag 
3/12 Uhr Aubienz bei Sr. Majeftät dem König. — Eifen= | 
bahn nad RUlngen geſichert. u 

Kijfingen, 26. April. Ihre kgl. Hoheit die Erjherzogin 
Maria Annunciata, Gemahlin des Erzherzogs Karl Ludwig 
von Deiterreih, werben am 30. April mit Jhrem me # 
Erzherzog Dito, unter oem Namen einer Gräfin von Ürtjtetten, | 
zum Gebrauche unjerer Heilquellen dahier eintreffen, und ült | 
durch einen Kurier geftern bei Herm von Heß Wohnung ge: || 


miethrt worden. —— 

Der Eichſtätter Kurier will aus zuverläſſiger Duelle willen, 
daß derr Domtkapitular Englert in Bamberg (früher als folder 
in Eichſtätt) an Stelle bes verftorbenen Bilhofs von Dettl zum 
Biſchof ernannt worben jei. j m 

Die „Bayr. Ztg.“ ſchreibt offiziös: Wir find zu eimigen 
Bemerkungen über den X Artilel veranlaft, welchen — neben 
anderen Blättern (f. in unjerem Blatte Nr. 100 ben Artikel auß 
der „Augsb. Abdztg.”) — die hiefigen „Neueften Rachrichten 
an ber Spige ihrer Nummer vom 26. April d. J. gebracht 
haben. Derielbe ergeht fi in Vermuthungen und Lorwärfen 
in Bezug auf den Garıg der fozialen Gejepgebung, und bezeich⸗ 
net zunächit den 1. September als früheiten Termin für bie 
Einberufung bes Laudtagsausſchuffes. Es ift uns nigt bekannt, 
woher diefe Terminsbeiiimmung rührt, allein es liegt in der 
Natur der Sache, daß zur Zeit eine jo beftimmte Dispofition 
in biefer Beziehung überhaupt nicht getroffen werden fonnte, da 
die Gejep:Entwärfe, nachdem fie von dem Reffort: Minifterium 
zum Abſchluffe bereift find, vor ihrer Vorlage an den Lanbtag 
verfaffungsgemäß noch verſchiedene Stadien — haben. 
Uebrigens erachtet auch ber gegenwärtige Minifter des Innern 
den rafcheften Abichluß der vorbereiteten Entwürfe in einem ben 
beredhtigten Forderungen ber Gegenwart entſprechenden Sinne 
für feine nächfte und wichtigfte Aufgabe, ber er fi vom erjten 
Tage feines Amtsantrittes an mit der vollften Hingebung ge 
widmet hat. Es if daher die baldige Einberufung und zwar 
höchſt wahrfcheinlih noch vor bem oben angegebenen ne 
zu erwarten, 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 23. 
’ bis 27, April 1866. 


Mei . 300 Pfd. 16 fl. 45 fr, Korn pr. 300 Pr 
12 fl. 18 fr., Gerfie pr. 260 Pd. 12 fl. 10 fr., Haber pr. 1& 
Pd. 7 fl. 57 Er., Erbien pr. 3%0 Po. 15 fl. — fr., ** 
pr. 320 Pf. — fl. — fr, Widen pr. 820 Pfb. 19 fl. 18 I 
Demnach gegen legte Schranne en — fr, Som_1 
Gerfte 14 fr, gefallen, Haber 1 fr. geliegen _ er 
— — Srlchte 311171 Pfund, apjumme 1495 
36 fr. 


— 


 MWBörienberiht. Frantiurt, 29. April. 

en meritaniide Fonds auf umgünfigere politiihe Nadprichtew bes 
zıd niebriger; Schluß etwas fefter. — Nadmittagd 2 
‚National 527/,. 1860er Looſe 657/,. Erebitaltien 1841/,. 







an. von 1884 73%, 


‚Dem Herm Gaſtwirth 
ipp R...ler in Br....nau 
\ morgigen Namens: 

ein 1000fah donnerndes 


N. N. 


— — — — — — 
#362) Dem ſchonen, blonden 
bilipp 3... bei Seren Dr 





F 






sierantwortlicer Redatteur?: der. rand. 


8344) Bor 14 Tagen wurde 
im Hofgerten ein Buch ae: 
funden. Näh. 5. Diftr, Nr. 92!/,. 


8343) Bei meinem Abzjuge nad) 
Haßfurt fage ih meinen Rers 
wandten, Freunden und Be: 
fannten ein herzliches Lebewohl. 
Rürzburg, den 80. April 1860. 







Defterr. und a ———— 


Eodes-An zeige. 


Gott dem Almächtigen hat es in jenem unerforkchlichen 
Rathſchluſſe gefalen, unjern innigft geliebten Gatten, Vater 
und Echwiegervater, den 


Fteiherrn Karl von Lottersberg, 


t. b. Kammerherrn und Oberftlieutenant vom Penfioxs: 
ftande, Nitter des k. b. Ludwigs-Ordens, Inhaber des 
Veteranen: und Armee: Denkjeichns, 
nad kurzem Krankenlager in Foige einer Lungenentzünd⸗ 
mg am 29. April 1866 Morgens 1%/, Ubr, verſehen mit 
den Tröftungen unferer heiligen Religion, in ein befferes 

Ienjeits zu ſich abrurufen. 
Indem mir diefes fernen Verwandten und Bekannten 


Kerr. zu B....nau zu feinem 
morgigen Ramenstage ein 10000» 
fach donuerndes Hoch, daß bie 
‚ganze Badersgaſſe zittert. 

- Eine ftille Verehrerin. 


anzeigen, bitten wir um ftilles Beileid, 
Würzburg, den 29. April 1866. 
Glifabetba Freifrau von Lottersberq, geborne 
Freyin Schent von Stauffenberg, als Wlittwe, 
Karl Sreiberr von Lottersberg, Hanvtmann im 
t. b. 2. Artillerie: Regiment (vacant Luher.) 
Zudwig Freiberr von Lottersberg, Sberlieute- 


























° 3a 8372) u... zu vermies 
then ein möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet. Näb. Erp. 

„2a 8370) 3 freundlid möblirte 
» Zimmer finb jogleih zu ver: 
wiethen. 3. D. N. 56. 

8378) Im 3. Difr. Dir. 14, 
der Seminarlirde gegenüber, 

ifind 2 Omartiere, i imeriten, 
1 im zweiten Stod, jedes von 
% Zimmern und allen Bequem: 
lihfeiten zu vermiethen, wie auch 
ein jehr guter Meller mit Fat, 
welde erſt mit gutem Mein 


leer geworben find. 

8365) Nachn der Domitrane 
it ein großes und ein Meines 
Mezjanen:Logis, jomie ein 


großer Laden zu vermiethen. 
Näb. in der & 


Haus-Berkauf. 


8359 2a) Ein Saus mit Gar— 
ten umb Hofraum, Nr. 328, ge: 
legen an einer Hauptſtraße zu 
Heidingefeld, iſt unter günſtigen 


nant in der f. b. 2. Sanitäts Kompagnie, als Söhne und 
GElementise Areifrau von Lottersbirg, geb. 
Gräfin von Seinsheim-Sünding, ald Echwieg eriochter. 














Todes-Anzeige. 


» Gott dem Allmächtigen hat 28 gefallen, unfere liebe 
Schweſter und Schwägerin 


Fräulein Elise Pfister, 


Tochter des am 27. April verlebten Privatiers Martin Büfter, 
aus dieſem Leben abzurufen. 

Diejes Verwandten, Freunden und Bekannten anzpis 
gend, bitten um ftilles Beileid 

Würzburg, den 29. April 1866. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen, 


abetta Jörg, 
Landrichters wittwe. 
3371) Gegen Belohnung wird 
der redliche Finder gebeten, einen 
vor einigen Tagen verloren ge 
gangenen Kupferſtich Er 
ſtück (Riedinger) an die ⸗ 
dition d. BI. abzugeben. 
8384) Einige Glastbüren 
werben gekauft. 1. D. N, 101. 
B388) Ein Eogis von 2 Zim- 
mern, Küche und Bodenlammer 
it bis 1. August zu vermiethen. 
5. Diftr. Nr. 15, Zellerſtraße. 
537520) Schlafſtellen zu 
vermiethen. 2. Difir. Nr. 304, 
Holzthor. 
ruagpmaa nd aaqua 
2990 Unbug "I mg ' ur 
ug uea Harz ua ılı “ag 
:uadab avuzuio watpyulnd maq 
zn u eu ( c 68 


8339 3a) In der Nabe des 
Marktes it ein Logis von 5 
Zimmern, Rüde ꝛc. auf den 1. 
Auguſt zu vermiethen. 

Näh. in der Exp. 


8342) Am obern Bogen find 
21, Morgen Kleefeld zu ver 
vadten. Mäberes bei MR. |ver 


8362) Frauen⸗ 
zimmer mit grauem Ueber— 
wurf und ſchwarzen runden Hut, 
welches heute Morgen in der 
Vetererklirche in der Nähe ber 
Kanzel ihren alten Megen: 
ſchirm mit einem neuen grün 


Dasjenige 


Martin Gübhard'ſche 
Bierbrauerei. 


Heute Montag 


Abschieds-Soirce 


Eängerfamilie Schmid 


Bedingniffen megen Sterbiall 
aus freier Hand zu verlaufen 
Näh. in der Erv. 


8356) Ein Bausfnecht, dei 
ſogleich eintreten kann, wird ge 
ſucht. Näh. in der Exp. 

8384 2a) Ein geräumtgnes Yo: 
gis von 4, 5 und 7 fonnigen 
Simmern ift bis 1. Mai oder 


1. Auguft zu vermietben. 4. 
Diftr. Nr. 147, Neibeltsgafe. 
8358 on beute an bejinvet 
ih Kommilfions: Bureau 
von GB. Bauer nit mebr 


in der Semmelsſtraße, jondern 
alle Aufträge werben erbeten in 
' feinem Haufe, Büttnersgafle 
Nr. 334. 


Geftorben. 

Ama Kirchner, 14 T. a. 
ı Martin Rügemer, 3 W. a. — 
Therefia Behringer, Untertäu: 
fersgattin, 54 J. a. — Apollo: 
nia Fuchs, Wadträgerstind, 
9 M. a. — Barbara Hörnes, 
ledige Wälderin, 61 J. a. — 
Jakob Müller, Buchbindermei: 
fter, 38 J. a. — Maria König, 
Schriftſetze rslind, 5 M. a. 
Io Georg Hiller, Schrift: 

Fegerätind, 15 ®. a. 













Krämer, Obiiyänbler. 


3335) Eine geübte leider: 

macherin mänjct einige Tage 

in der Woche Beſchäftigung. 
Näb. in der Erp. 


8347) Ein Zimmer mit 2 
Betten it zu vermiethen. 2. 
Diftr. Nr. 592. 


8330) 200 Etr. Deu und 
100 Gtr. Viefenflee find 
iu verfaufen bei Friedrich 
Fuchs, Gemeindepfleger in 
Büttbard. 


8431) Die bekannten Ulmer 
Spargeln find wieder zu 
haben bei F. Gutbrod an 
der Marientapelle. 


8334 1 Ein Pfandſchein und 
ein ſeidenes Tuchlein wurden 
gefunden und kann gegen bie 
Einrüdungsgebühren in Em: 
vfang genenmen werben bei 
Volizeiſoldat Höhn. 


8381) Am Fiſchmarlt Nr. 501 
it em unmöblirtes Zimmer 
jogleih zu vermietben. Näheres 
2 Stiegen hoch. 


und Mnoller aus Münden, 

unter gefälliger Mitwirkung des 

Sejanastomiters Hrn. Weil. 
Anfana 1/8 Ubr. 


voſer'ſche Witthſchaft. 
Von morgen an ausgezeichnetes 


Lager-Bier. 


Verlobungs - Anzeige. | 5 


Gertraud Besels, 
Hirsch Kahn. 
Fürth. Würzburg. 
3380) Dre Echlufielchen 
an einem Slettchen hangend, wur« 
den verloren. Man bittet um 
Nüdaabe, Semmelsgaſſe N. 58. 


zu Whilippinens Vanenstagle 


ratulirt ein Unbekannter, 
Sie nehm es wie Sie's nehmen 


mag, 
Es ift ein Ungenannter ;! 
Der Bienen: Honig ſchmeckt jehr 


gut, 
Der Hans ber ihn verkoften thut, 
Es ift ein Wohlbekannter. 


8377) Ein unmöblirtes Zim: 


teidenen vertauichte, wirb freund⸗ 
lih erjucht, denjelben in ver 
Sakriftei der genannten Kirche 
abzugeben, wo dann fie ben 
ibrigen in Empfang uehmen 
fan, wiprigenfals ihr Name 
veröffentliht wird, ba fie er— 
fannt wurde. 

POSGOKHDIOIDOOSG: @I0O 


2 8350 2a) Eine ſchöne 
5 Wohnung, in der Näbe 
Z des Marktes, von 3 Zim— 

mern und allen Bequem: 
8 lichkeiten it auf ben 1. 
5 Mai zu vermietben. Aus: 
Z kunft im 3. Diſtr. Nr. 66%, 
© Edulgafie, beim Agent 
3 F. ©. Fuchs. 


— 


8349) 2 Vferdöftände find 
am 1. Mat f. Mts. zu ver» 
mietben. Näb. in der Erp. 


8553 2a) Im 4. Diſtr., Münze 
gaſſe, Nr. 266, it eine freund⸗ 
lie Wohnung, befiebend aus 
6 Zimmern, Küche, 2 Kammern 
u. J. w. vom 15. Mai an 


bocon000%0 VOSDOO6oT 


u 
mer ift fogleich zu vermiethen. [vermiethen und täglich von 9-19 
2, Diftr, Nr. 182, über 1 Stiege. [Uhr Morgens zu beieben, 


J 


Eine große Parthie 


zu außerordentlich billigen Preifen bei 


Das M 





Öhel-M 


N. B. "Mützel 


Sommer⸗Kleiderſtoffe 


5. Rofenthal. 
agazin 


(8221 3b 





in Würzburs 


untere m 
bietet eine reiche Auswahl felbftgeferti 


Möbel: & BorhangStoffe, 
Gemalte Fenfter-Ronlcauz, 
Sopha⸗ & Bett:Vorlagen, 


eınpfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen. (7776 % 


Carl Bolzano. 
Frifchen Blumenkohl, Pflücerbien, Ariſchoken, 


Bohnen, runde und lange Kartoffeln, empfiehlt 
Anton Minoprieo. 
Gothaer und Braunſchweiger Gervelatwürjte 
von 3 Pid., ſowie die Kleinen Knackwürſt— 
hen, find wieder friſch eingetroffen bei 
August Hatiemer, 
Zellerftraße. 


Jacob Gerster, Tapezier, 
Maulbardigafle nächit der Sandgaſſe, 
empfiehlt eine aroße Auswahl gut gepolfterter, ſowie polirter 
und ladirter Möbel zu ſehr billigen Preiſen. (3340 3a 


Großes Yager 
Tapeten & Borduren, 
gemalte Fenster-Rouleaux, 
Wnchstueh aller Art, 
in neuefter und ſchönſter Auswahl 
zu den billigjten Preiſen bei 
8a 8368 Ga. Dümlein am Markt. 
In Julius Kellner’s Buchhandlung (Domſtraße) iſt 


u haben: 
)er Monat Marine von P. J. Beckr. Rebſt 
einem Anhange von Morgen:, Abend:, Meß-, Beicht- und 


Eonmuniongebeten. Gut gebd. Preis 39 fr. (Zum Ge: 





3. Dif. Ar. 307, 
ater 


dieſelben zur gefälligen Anſicht und Abnahme zu möglichſt billigen Preiſen 


Möbefn neueſter Facon, empfiehl 


MN — 
In der neuen Schonbronnenſchenke wird Bed 
ausgeſchenlt, auch Repperndorfer Bier, Wein, Caffee, und wm 
täglich früh 8 Uhr an verſchiedene warme und ESpeija 
als: Brat- und Xebermürite, Coteletts, Schweins⸗ Rippcher 


Kalbs⸗ und Shweinenbraten, an den Wochentagen abmwedhielu 
Reberklös mit Beihſleiſch, Kraut und Knöchel, gebadene Fiſch 
Schniderli, jaure Nieren u. dergl. m. 


Michael Billing, Schenter. 


Die durd) ftarfe Nadjfrage vergrifienen Neuen Zauber 
Photograpbien trafen joeben wieder bei und ein. 
Ferner empfehlen wir als ganz neu und interefjant: 


Prismatypien 


(bumoriftiiche Spruche und Reime in Lriamajchrift.) 
A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg 
Sternplatz Nro. 169. 


Donneritag den 3. Mai Nachmittags 2 Uh: 
werben im 1, Zilir. Nro. 413, nädft des Schneidthurmä, nad- 
jtehende Gegenflände gegen baare Zahlung verfieigert: 1 Degn: 
lateur mit Gommpenfation, 1 do. ohne Compenjation. von aus 
gezeichneter Arbeit, 1 Parifer Uhr in einer Lyra mit emmaillir 
ter vergoldeter Bonce, 1 Nahmen:Uhr, 1 Pariſer Uhr mi 
Habafter:Gehäufe und 2 Blumen: Bajen unter Glasur, I 
Neife:Uhr und mehrere Stod:lihren, 1 große Thelmalgine 
I aftronomifhe Uhr, Herren: Hleider, Hemden, 1 Kaunig, 
großer Glasihranf, 1 Auffhlagtiih und mehreres Uhrmader 
Werkzeug. — Dafelbft it aud ein Kanarien-Vogel entfloben 
um deſſen Nüdgabe gegen Belohnung gebeten wird. 

In Parifer Blumen, Strobbouquets, ganze Gar 
nirungen für Hüte, empfehle durch neue Zufendung im größte 


Auswahl billigit * — 
F. J. Scheblein, 


2a 8383) Schuſtergaſſe. 
Franzoſſſchen Kopfſalat, friſch eingetroffen 


Ch. Gottf. Schwarz 
Verſteigerung. 


Dienstag den 1. Mai, Machmittags 2 IN 
werden im Haufe 4. D. Nr. 291, Elephantengaffe, über 2 Ei 
gen, Abzugs balber 3 große Kleiderſchranle, 1 ſchöner Gle— 
ſchrant, mehrere Bilder, 1 Ofenihirm, 1 Edlanapee, 1 gemel 
fterter ovaler Lebnftuhl, 5 Epiegel, 1 aut erhaltener Fiüy 
(Klavier) einine Tiihe, Stühle und verfchiedene andere Gel 





brauch während ben Maiandadhten im Franzis lanerkloſter | Hände gegen Baarzahlung meiftbietend verfteigert und Stil 


empfohlen.) | 
— — Band „ud Berlan 
| 


von Bonitad:Buner in Würsburg. 


liebhaber hiezu eingeladen. (8378 
Be 











Würzburger Stadt- 


Babhnzüge. ⁊ 
L Mürgburg- Bamberg Frankfurt. ER — 
von Frankfurt: Wourier, 2 Uhr 30 MR. i 
- g;. 10 U. 30 Me. feis —*97 37 


’ u. und 4 U. fräb. Birne 
ir. amd 11 U, Mais, 

. s Ghnen;. 10 u, a0 Mr. 

Rn, NE, Mäterguar 4 U. 


ER ZUR 
— 
hu Fu ** oe. -e 
ar. — ru w, Wach ra 
} i un ’ R m. * 
von Bamperg: Ehncuj. 5 Uhr mb. 
s 40 Fran, Butergiae I Ubr Mitt, und 
w Hamis. 


P wett Seurien. ı Use N 
Uber v_Mbos,, Dodzuge % Uar 
15 Machid, Biütergäge 4 Une 0 


m. meh 7 br 20 Ubds 





Paris, 29. April. Die „Preſſe“ jagt, der öſterreichi⸗ 
ſche Botichafter, Fürſi Metternich, jei geſtern beim Miniſter 
Drouyn de Lhuys gemweien und habe erflärt, daß Deiterreih 
etien — ng ge wenn —5* 

—* geben wolle, daß Italien Tefterreich nicht 
—2* werde. Die Antwort Drouyn's fenne man noch nicht, 
aber es fei gewiß, daß Oeſterreich Nies thue, um ben Strieg zu 
beichwören. 

Florenz, 29. April. Die „Opinione* meldet, daß bie 
Regierung I gegeben babe, die Gränzen am Po und Min: 
io zu bewadhen, um Anſchläge der Freiwilligen gegen Wenetien 

verhindern. „Nazione“ will wiſſen, daß die öfterzeichiiche 
Krmee in Venetien auf 200,000 Manu gebradt jei. 

Man ſchreibt aus Florenz an den „Movimento“ von Genna 
n folgendem Lapidarftul: Wir haben Nachrichten aus Caprera. 
Der Löwe jchleiit feine Waffen. Ob Minifter Kamarmora will 
der nicht, er und die Seinigen werben Theil nehmen an bem 
tafionalen Kampf (8. 3.) 

Florenz, 30. April. Die „Opinione” ſchreibt: Bei 
en jeb erceptionellen Verhältnifien des Königreichs hielten 
3 die Minifler für angemeſſen, ihre Portefeuilles dem onieil: 
Iräfidenten zur Bildung eines dem Könige mehr zuſagenden 
Sabinet# zur Verfügung zu ftellen. General Lamarmora fragte 
varauf hin bei Micajoli an, ob er geneigt jei, ein Cabinet zu 
ilben.  Diefer aber antwortete, dab er in dieſem Augenblide 
ie Seit für eine meue minifterielle Gombination noch nicht 
efommen eradte. Daher rühren die Gerüchte von einer 
Rinifterkrifis. 

Wien, 29. April. Die „Debatte“ dementirt die Nach— 
icht, daß eim Schreiben Napoleons eingetroffen fei, worin der: 
[be dem Kaiſer die Nichtoffenfive Italiens garantire. Defter- 
eichs Ruſtungen müßten fortgejegt werden. — Die öſterreichi— 
he vom 26. d., in welcher die Nüftungen gegen Sta: 
ien wurden, ift bis jept von Preußen noch nicht ber 
antwortet. — Abends Börfenderoute. 

Baris, 30. April. 3pCt. Nente 65.25. Mobilier 530. 
tal. 44. Zombards 347. Man zweifelt nit mehr am 
lusbrudhe Krieges. Panique. 





Zagesneuigfeiten 


Seine Mojeftät der König haben die Einführung neuer 
xſchriften für den Dienft und Unterricht der Sanitäts:G6om: 
gnien und won Vorſchriften für den Dienft und Unterricht der 

er zu genehmigen gerubt. 

Der Schul: und Kirchendienſt au Obertbulba, Bez. Hammel: 
og wowzbe bem Lehrer Veter Dill von Etrablungen, der gleiche 

Wüftenfelden, Ber. ——— auf Präfentation der 
Earet’ichen Standesberrihaften den Lehrer Joh. Mic. 
in Rehweiler, die erfte Lehrerftelle an der Knabenſchule 
mit dem Dienite als Organift und Ghorregent dem Leh⸗ 
g. Mann zu Orb und bie britte Lehrerſtelle an der Knaben- 

daſelbſt dem Lehrer Gg. Dümler von Gerolzhofen über: 


geeggrg? 


lihe Sitzu 
April 1866, Das Geiuch des Kaſpar Löler von Unter: 
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Geſuch des Kaſpar Neugebauer von —— um —— 
einer gleichen Conceſſion nebſt Ueberſiedlnngs-Erlaubniß; desg 
das bes Anton Freyftätter von Aub um Verleihung einer Glajer- 
Gonceijion; desgl. das des Wilhelm Reuß von Dresden um 
Verleihung einer Friſeur-Conceſſion nebft Verehelichungẽ-Er⸗ 
laubniß mit Amalie Mader dabier; desgl. das Geſuch des Heinr. 
Eger von bier um Ertheilung einer Schmiede: Eonceifion nebft 
Anfäffigmadung auf das Nealreht D. 5 Nr. 187; besgl. bas 
des Guſtav Stöber von Kötgen um Berleibung der Licenz zum 
Verfertigen chirurgiſcher Inſtrumenten nebit Anſäſſigmachung; 
desgl. das des Penſioniſten Georg Würm von Stadtlarn um 
Anlaffen: Annahme und ED En mit Katharina 
Kneit von Thüngersbeim; beegl. das des Daniel Eauer von 
bier um Inſaſſen⸗ Annahme und Berehelihungs: Erlaubnig mit 
Barbara Theuerleis von bier; desgl. das des Michael Schmitt 
von Baldersheim um Neberfieblungs:Erlaubniß auf Grundbeſitz; 
desgl. das des Valentin Aquilin Neuland von bier um Bere, 
ung einer Melber» und Müller: Conceifion nebit Anſaſſigmach⸗ 
ung. Abichlägig wurden beſchieden: 7 Geſuche um Inſaſſen- 
Annahme, 1 Geſuch um Verleihung einer Garküchen-Conceſſion. 

Eoneeffionsgeiuche. Peter Galvagni, Bürger unb 
Kaufmann dabier, um eine Buchhandels: Eonceifion. — Johann 
David Fluhrer von Marktfteft, mm Eonceffion zu einer Fabrik 
mouffirender Getränke. 

"Würzburg, 29. April. Zur Ausihmüdung der Marien: 
Kapelle. Vor einiger ‚Zeit wurde bereits mitgeteilt, daß der 
neue Altar in der Marienfapelle (Kreuzalter) von einem hiefi- 
gen Bürger geftiftet wurde. Seit einigen Tagen nun zeigt und 
die am Sodel dieſes Altares angebrachte Inſchrift den Namen 
des frommen Stiſters. Diele lautet: „Geſtiftet von J. Valentin 
Wickenmaier und deſſen Ehegattin, geborene Martin. 1866.“ 
Solch großherzige Stiftung, wodurch dieſem herrlichen altdeut⸗ 
ſchen Kirchenbau eine weitere große Zierde geworben iſt, ver- 
dient gewiß volle öffentliche Anerkennung, welche wir bem eblen 
Stifterpaare, im Sinne der allgemeinen Verlautbarung hierüber, 
biemit auszuſprechen ans gedrungen fühlen. Seit geitern ift 
nun aud der Unterbau zum zweiten Altar mit dem Echrein zur 
Aufwahme der Gebeine des heiligen Matarius aufgeftellt und 
wieder iſt es der fromme Kunftfinn eines biefigen Einwohners, 
woburdp dieſer neue Schwud möglich wurde. Auch biefem, wenn 
auch nnbefannten Gutthäter jei biemit gebührender Dant gezollt, 
welchem gewiß alle beipflichten, welche die Kirche befuchen wer: 
den. Im hoben Grade wünſchenswerth wäre eö aber, daß aud) 
diefer Altar baldmöglicht zur Vollendung komme und fid) dazu 
noch weitere Gutthäter finden möchten, bies aber um jo mehr, 
als es der verebrlihen Kirchenverwaltung bei ben bis lang 
gehabten enormen Bauausgaben nit fobald möglich fein bürfte, 
diejes aus den Mitteln der Kirche bemwerkitelligen zu können und 
noch fehlt der Hauptaltar, die Seitenwände des jhönen Ehors 
entbehren noch der höchſt möthigen Ueberlleidung, die Chorftühle 
und viele andere Utensilien fehlen noch, melde alle dringend 
nothmendig find. Solder Mangel im Haupttheile der Kirche 
muß aber in dem Maße immer ftörender werben, als die Aus: 
ihmüdung des Laugſchiffes der Vollendung entgegen geführt wird, 
Wir find deffen gewiß, daß Beiträge biefür von vielen Seiten 
reichlich fließen würden, wenn ſich einige angejehene Männer, 
diefer jchjönen Gott ehrenden Sache annehmen möchten, bas De: 
wußtjein des Verdienſtes um Förderung kirchlicher Kunft, allge: 
meine Anertermung von Seite des Publitums und reichlicher 
Eegen von Oben würde deren Bemühungen vor allem belohnen. 

Mehrere Bürger. 


Die Feier bes ar nee Jubiläumd Seiner Ercellenz des 
ä 


Regierungs = denten Freiheren von Zuftyein wird 
— Vernehmen * am künftigen Samſtag den 5. Mai 
L. 3. Bormittags 9 Uhr mit einem von dem Herrn Biſcho 


celebrirten Gottesvienfte im hieſigen Dome eingeleitet, worau 
die Collegien und Beamten der Kreisregierung, die Deputation 
der äußeren Behörden, verfhiedener Städte und Korporationen, 
fowie jonftige Berehrer und Freunde des Jubilare bemijelben 
in jeiner Wohnung ihre Glückwünſche darbringen werben. Zur 
Berfammlung ift ver Saal im Gejandtenbau zur Verfügung ge= 
ſtelli, wofelbit auch berüglich einer Reihenfolge, die zur Erhal- 
tung einer gewiſſen —— wünſchenswerih fein wird, ein 
aufgeſtelltes Programm zur Einſichtnahme aufliegt. 

Aſchaffenburg, 30. April. Der verheirathete Orts— 

bar Peter Lang von Stockſtadt, welcher im Monat November 
v. Is. von einem wuthverdächtigen Hund gesiffen wurde, ift in 
Folge defjen vor wenigen Tagen an ber Waſſerſcheu erkrankt 
und nad zweitägiger Krankheit gejtorben. Verſelbe binter- 
läßt eine arme Frau mit zwei kleinen ern. — Bei ber 
biefer Tage dahier flattgehabten Berfteigerung von Hörfteiner 
Weinen von Seiten ber Gebrüder —— erzielten dieſelben 
für ihren vorzüglichen 1866er Räuſchberger bis zu 75 fi. 
30 tr. per bayeriihen Eimer. (Ad. Ztg.) 

Herr Domcapitular Engert im Bamberg erıäßt im „Bamb. 
Tabl,” nachſtehende Erflärung: Umlaufenden Serüchten gegen- 
über erfläre ih, dab ich für meine Berjon weder je an einen 
Biſchofsſtuhl gedacht habe, u 3 je zur Uebernahme eines fo 
ſchweren Amtes mic entiließen könnte. Engert, Domcapitular 
und Dompfarrer. 

Regensburg if aus Zürich die Nachricht eingetroffen, 
daß Ne hi Meifinger (es bier als vortreffliher Ko: 
miler noch im beiten Andenken jtehend, d. R.), bem fürzlich bie 
Leitung des Regensburger Theaterd übertragen wurde, am 
Sälagltufje gefiorben iR. 

- Münden, 29. April. Mehrere Provinzblätter brachten 
diefer Tage die Mittheilung, welde übrigens auch bier kurfirt, 
wie Ernennung des Herren Minifterialratyes v. Schubert zum 
Kultusminifter ſei geſichert. Dem ift jedoch keineswegs fo, e 
dern der wahre Sachverhalt iſt einfady der, daß vor vier Tagen 
Hm. v. Schubert zum drittenmale das Minifterportefeuille au: 

eboten wurde, bab aber eine entſcheidende Rüdäußerung von 

einer Seite auf dieſen Antrag bis jegt noch gar nicht erfelgt 
if. Zieht man bie bereit# vorauscegangene entſchiedene zwei: 
malige Ablehnung bes nämlichen Antrages von Hrn. v. Schuberts 
Seite in Erwägung, jo ift aud diesmal wieder nur eine Ab- 
lehnung zu erwarten. In manchen Kreilen meint man, es 
könnte möglicher Weife ein lebhafter perfönliher Wunſch des 
Königs Hrn. v. Schubert doch noch zur Annahme des Minifter: 
poftens beftimmen. (Augsb. Abdztg.) 
Münden, 30. April, Das Betriebsrefultat der bayeriſchen 
Dfibahnen während des mit Ende März abgeichloffenen erften 
S ers des Jahres 1865/66 iſt ein überaus guͤnſtiges, indem 
gegen das entiprechende Semeſter des Borjahres eine Mehr: 
einnabme von nahezu achtmalyunderttaufend Gulden fi ergeben 
bat. Nah der biöherigen Erfahrung aber ift das zweite Se— 
meter, was das Betriebörefultat be 
bevsrzugte, fo daß aljo, einſchließlich ber ftattzuhabenden ver» 
ſchie denen Vergütungen, eine Brutto » Tinnahme von nahezu 
fieben Millionen Gulden im laufenden Betriebsjahre erwartet 
werben kann, zumal bie n * und Böhmen führenden 
Linien erſt im laufenden Jahre vollendet baftehen. — Da im 
verfloffenen Jahre ein Gefammtergebniß von 5%, Prozent vor: 
lag, jo bürfte man nad) den oben angeführten approrimativen 
Daten berechtigt fein, im laufenden Geihäftsjahr bei der nah 
allen Richtungen hin eingetretenen jo erfreulichen Geſchäſts— 
entwidlung eine Gefammtrente von 6 bis 61/, Prozent fiher zu 
erwarten. (M. 8.) 
Münden, 30. Upril. Gegen ben im vorigen Jahre zu 
Stuttgart paraphirten Handeldvertrag zwiſchen bem Zollvereine 
und der Schweiz find befanntlid von einigen Seiten Erinncerun: 
gen erhoben und im —— — e bisher nicht beglichen 
worden. Um ſich über eine neue Baſis zu verſtändigen, von 
welcher aus bie fraglichen Bedenlen beſeitigt und die das end» 
liche Zuſtandekommen dieſes Vertrages ſichernden Grundlagen 
gewonnen werben können, werben am 2. k. Mts. die betreffen: 
den Zollvereinscommiffäre zu erneuerten Berathungen in Stutts 
gart zufammentreten. (8. 3.) 
erlin, 28. April. Als der König beute Morgen nad 
neun Uhr an dem Palais: Fenfter in der Ede des Erdgeſchoſſes 


J 


Igt| die Nechtheit diefer Nachricht 


‚immer das bei Weiten ift 


fih befand, um vorbeigehende T R 
Bercene kn (dam Sind yet Berker, ame 
S zu treffen. Der Menſch wurde ſofort ergriffen umb zur 


oligeimahe und von dort nad dem Polizei: Präfidium gebra 
3 iſt ein Mann, der ſchon wiederholt wahnfinnig Pech zu —* 
deshalb auch in Eh eng wein unfhädlid gemadt werben 
mußte. Er hat Philologie fudirt und ift Doctor der Philo: 
fophie. Schon feit längerer Zeit bemüht er fih um Beichäf: 
en 7 er aber als rg nicht erlangen kann. Er 
enahm ‚ wie man hört, bei ber Feſtnahme und 
Berhöre jehr beftärit. — 
Deutſchlaud. 
Preußen. Der Correſpondent ber „Röln. 
unterm 28.: son gewöhnlid unterrichteter Seite verlautet, j 
Preußen habe eine Aufforderung , zu entwaffnen, an Sadien , 
erichtet. Je nad der Antwort der ſächſiſchen Regierung werbe ‘ 
Breuben bie geeigneten Maßregeln ergreiien. Man nimmt an, 
Sachſen werde ben Umfang feiner Rüftungen beftreiten, im Ueb⸗ 
tigen auf den Bund verweijen. — Wie bie —— mit⸗ 
theilt, iſt neuerdings, durch Ordre vom i9. ds. Mts N Be: | 
rüdjihtignng der durch die vorjährige Ernte entftandenen miß:; 
lien Ber fie in vielen ländlichen Bezirken auf die Abhaltung + 
der Uebungen der Landwehrkavallerie verzichtet worden, wobei,’ 
wie die „Kreuz: Zeitung“ ausdrüdlich verlichert , auf € 
die politiſche Lage „ſelbſtverſtändlich“ nicht zu Grunde liegen — 
Ausland. 


Frankreich. Bon Paris, 28. April wird gemeldet: 
In einer ſoeben nach Berlin, Wien und Florenz gleichlautend = 
erichteten — betont Frankreich neuerdings feine ftrice * 
eutralität. Weltausftellung fol vertagt werben. 

Großbritannien. London, 28. April. Aus Berlin? 
ſchreibt der. „Times“-Correſpondent: „Daß Stalien mit bem; 
Kopf gegen das Feſtungsviered rennen wolle, glaubt hier Nie: i 
mand. Dem General Bavone ift es freilich gelungen, eine! 
Bertragsftipulation aufzufegen, der gemäß Preußen und Italien 
zufammenwirten jollen, fads Preußen mit dem Kaifer in Krieg 
geräth. Nicht nur aber ift die Unterzeichnung und Vervolftän: ? 
digung biejes Vertrages verſchoben worden, bis der Anlaß dazu | 
eintritt, fondern was unter den Umjtänben ein mehr unmittel: & 
bares nterefie hat, Jtalien könnte nicht auf Preußens Hilie ! 
rechnen, wenn es zuerft ben eldzug begänne. Ih kann fir” 
rgen.” 


Ztg.“ ſchreibt 


ae 





Nachſchrift. 
(Sch wurgerichts ſitzung für Unterfranken u. Aſchaffenburg 
für das 1, Quartal.) 


AIX. Fall. Gerichtshof: Bräfivent Hr. Appellationd : 
erichtsrath Schmitt, Beiſitzer bie . Bezirkögerichtäräthe 
el, Schmwaab, Rothenfelver und Bezirkögerictsafieffor Wei: 
gel, Protofolführer Herr Bezirkögerichtsacceifiit Dömling, Staats» 
anwalt Herr Staatsanwaltsjubititut Streng, Vertheidiger Hr. 
Advolat Treutlein. Geſchworne die HH. Wengel, Trodenbrob, 
Bergold, Seufert, Orbolf, Ichr. v. Heßberg, Bäumlein, Satt⸗ 
ler, Neumann, Oppelt, Scheuplein und Leininger. etlagt 
Anna Maria Barbara Kunigunda Bauer, 21 Jahre alt, le: 
dige Waſenmeiſterstochter von Marktbreit, wegen Berbrechens 
des Kindsmords. Diefelbe ift nämlich beſchuldigt, daß fie ibr 
in der Naht vom 18. auf den 19. November 1865 heimliä 
gebornes Kind männlichen Geſchlechtes in der Abficht, dasſelbe 
um das Leben zu bringen, glei nad der Geburt in den Hof: 
raum trug, bafjelbe me mit dem Kopfe gegen einen Pfo: | 
ſten bes Schweinftalles ftieß und dadurch beijen Tod verurfachte. | 
Die Angeklagte ift geftänoig. Es find 6 Zengen geladen, baruns 
ter Hr. Bericlögerictsarit Dr. Vogt ald Sachverfländiger. Di 
Verhandlung findet bei beichränkter Deffentlickeit flatt. Leber 
den Thatbeitand entnehmen wir der Anklageicrift Folgendes 
Die Wngeflagte ift die Tochter der Johann Philipp und Mar: | 
areiha Bauer Wafenmeiiterseheleute von Marktbreit. Rach ar 
de der Mutter jcpritt der Bater zu einer zweiten Ehe. Nach beit 
Tod ſchritt die Stiefmutter Kathar. Bauer zu einer zweiten Ehe mi; 
Gg. Braun. Seit Lichtmeß unterhielt fie ein heimliches Liebeswer 
haltniß mit dem Dienitknechte Kaſp. Lug, deren Folgen fie verleu:‘ 
nete. Sie wirb ſchon von der Schule aus als ein geiſtee ſchwace 
Madchen, als ein Kretine geichilvert. Leſen und Schreiben ler 
fie, aber im Rechnen konnte fie es nicht fo weit bringen, D« 
ie bis 10 zählen lernte. Das Gutadten des Hrn. Bezirke 
erichtsarztes Dr. Vogt, welcher aud bie Sektion an ber Kine) 
eihe vorgenommen, geht dahin, daß das Kind ein volllomm‘ 





rifes und gefunbes geweien und eines gewaltfamen Todes dur 
gertrümmerung des Schäbellnohens und Verlegung bes Hirnes 
seftorben. Die Angeklagte leide an ‚ babe eine 
nangelbafte Entwidiung bes Begriffsvermögens, yabe blos Rechts: 
erüble wie ein Kind. Ihre geiftige —— — yei im 
Öebentenbem Grade getrübt. Während der ganzen Verhandlung 
war bie Angeklagte theilnahmslos. — Die fol. Staatsbehörbe 
führte bie Antlage durch und beantragte ein Schuldig im Einne 
des Bermweilungsertenniniffes, ed dem ejjen der Geichwornen 
‚überlafjend, ob fie nemindeite Zurechnungsfäbigfeit —— 
wurden. Die Vertheidigung jachte darzuthun, dab bie Angeflagte 
‚nad Artitel 76 bes a ri als Kind zu betrachten 
und deßhalb nicht firafbar jei; fie habe aud eine verwahrlofte 
geifige Ausbildung genofien, vn) plaidirte auf Freiſprechung. 
ie Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) Verbrechen bes Kinds 
mordes; 2) geminderte Zurechnungsfähigkeit. Nah */,ftün: 
diger Beratyung verfündigte Hr. Kanzleırath Orbolf von Gaftell 
ald Obmann den Wahrſpruch der 
beiden bejaht wurden. Urtbeil: 3 Jahre 6 Monate Ge: 
fereniß.. tgl. Staatsbehörbe hatte 4 Jahre Zuchthaus, die 
heidigung 1 Jahr Gefängnis und Abrechnung von Unter: 
fugungshaft beantragt. 

Se. Majeftät der König haben gerubt ben Berg: und Ga: 
linen» Praftifanten Ludwig Den! zum Materialverwalter und 
Eubfaltor bei dem Hauptialzamte Kiffingen im proviforifcher 
Eigenitaft zu ernennen. 

Bom f, Staatöminifterium der 
ehilfe Eduard Müder zu Burk, 
KorRamtsaktuar in Ebrach ernamt. 


Schwach 


inanzen wurde ber Forſt⸗ 


orflamts Forchheim, zum 
Mainz, 27. April. Im Getreivegeihäft war es heute 
etwas beledter. Weijen in jhöner Waare mehr begehrt, 9%/,— 
10%, fl. Korn einige Frage, 7%/,—’/, fl. Die Braufaifon ift fo 
ziemlid) verüber, dekhalb Gerfte matter, 8%, fl. Hülfenfrüdte 
ohne Begehr; Erbien 10—11 fl., Bohnen 12—13 fl., Linien 
.11—20 fl. Bon ütterungsartitel it Hafer lebhaft begehrt, 
5, FL, Widen 12%,—13 fl, Repskuchen wenig Rad: 
frage. Kleeſamen, Luzerner, angenehmer 25—8 fl. Notbilee 
26—28 fl., weißer 30-32 fi., Incarnat 12—!/, fl. Rüböl nied⸗ 
riger, 28'/, fl, per Mai 27 fl., Dtober 22 fl. Reps lieferbar 
per Suli 17 fl. per 175 Bid. Mobnöl 42 fl. Leinöl 251/, fl. 


Sorſenbericht. Frantfurt, 30. April. Die Börfe er: 
öffnete mit bedeutend niebrigeren Gourien ſowohl für öfterr. 
Ejjelten ald auch für amerilaniihe Obligationen und war ber 
Schluß nochmals matter. Die Liquidgtion per Ultimo ging ziem: 
lid ſchwer von Etatten. — Natimittans 2 Ur. Defterr. National 
51. 1ö60er Basfe 61. Grebitaltien 127. Amerikan. von 188% 
72/4. G. — Abends 6 Ur. In der Effeltenocietät wurden 
1882er amerilan. Bonbs per Medio zu 73—72°/,, 1860er Looſe 
—— bej. Deſterreich. Creditaltien 129 bez. Die Tendenz 
war 


Serantworiliger »tebutteur: er. Wramd. 


-. Stammbolz-Beriteigerung. 
Montag den 7. Mai I. Is. Bormittags 10 
Ubr amangend, werden in dem fuͤrſilich Leining. Wald zu 
Gerhiheim Abtheilung Etüdgraben 
’ 53 Eichenabſchnitte mit 2,268 E.:€. 
Du Nut: und Bauholz geeignet, verfteigert. 
Tauberbiihofsheim, am 28. April 1866. 
| Der fürſtlich — 
Rentbeamte Bejirls forſter 
Run. Kreuter. 


Bekanntmachung. 
Georg Bolfihmitt We., Margaretha, Banersfrau von 
Leuchethof, will ihren Vermögensftend kennen lernen, und bat 
deßhalb zur Eingehung eines Nahlak: oder doch wenigfiens 
Erg Zujammenberufung ihrer ®läubiger beantragt. 
—Es ergeht demnad an alle Sene, deren Forderungen 
und Aniprühe gegen Erſtere zuftehen, die Aufforderung , ſolche 
‚zu ber biefür auf A 
Mittwoch den 9. l. Mts., früh 9 he 
"in ber Amtskanzlei des Unterfertigten anftehenden Tagfabrt um 


(8341 2a 


eſchwornen, wodurch die Bad 


In Saden Bernharb’ Mällertlein 
Johann Straifer, 


meifter zu 
Im Wege der Hülfsvoliftredung und 


Rarlftabt 


zufolge wirb durch den unterf 


Raufmann zu 

Maurer: 
erichtlichem 

tal. — ia 


Freitag den 18. Mai I. 2. 
Nachmittags 2 Uhr 


ein eilernes Hebgeſchirr mit 
dabier gegen Baarzahlung 
lihen Kenntniß gebracht wirb, 


feil im ſtädtiſchen Rathhauſe 
gert, was hiemit zur öffent: 


Karlſtadt den 24. April 1866. 


i, !gl, Rotar. 


(8187 


Die Verlafjenfhaft der Lehrerswittwe 

Anna Hartmann dahier betr. 

Zu den Inteftaterben der Rubrilatin gehört ein gewiſſer 
Franz Valentin Schreck von Kregingen im Großherzoögthume 


en. 


Da diejer feit ungefähr 20 Jahren unbefannt wo abwe- 
jend it und nad badiſchem Landrechte Vermißte zu Erbtheil: 
— eng dfjentlih zu laden find, fo ergeht hiermit 
au 


dieſem 
Aufforderung, 


tritt zu erflären, wib 


e an den Genannten ober deſen 

binnen brei Monaten, von heute an, bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufinben unb ⸗ 
enfalls nad 


eserben die 


über den Erbſchaftaan⸗ 
Umfluß biefer Zeit ber 


Nachlaß der Rubrikatin denen und zwar ohne ge 


ung überlafjen wird, welchen folder zukäme, 


wenn 5. W. 


zur Zeit des Erbanfalls ohne Leibeserben bereits verflorben 


geweien wäre. 


Würzburg, ben 19. April 1866. 
King es Stadtgeridt. 
emach. 


Schmerl. 


erdeverfanf. Sch 


Bi 

8430) Zwei in Frankfurt prä: 
miirte mit Nr. 9832 gewonnene, 
rotbbraune engliihde Wagen: 
pferde (Earojjen) werben gu dem 
am 2. Mai in Schweinfurt ab: 
zuhaltenden Pferdemarkt zum 
Verlauf gebradt. 


Weinbergspfähle [st 


5/2‘ und 6° lang empfiehlt zu 
den billiefien Preiien 


Julius Egelbaa 
2a] oberhalb des hhiehpau es. 
Gefucht 


wird zum jofortigen Eintritte 
ein ‚braves ſolides Stuben: 
mädchen, welches gut nähen 
und bügeln kann. 
Näh. in der Erp. (8467 2a 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Ein junges Mädchen von gu: 
ter: Familte und angenebmem 
Aeußern findet eine gie Stelle. 
Näh. in d. Exp. d. BL. (8424 
Ein abgeichloffenes helles Logis 
von 3 Zimmern, Kühe, Ram: 
mer, im 1. Etod, iſt bis 1. 
Auguft an eine rubige Familie 
su vermiethen. Näb. im 3. D. 
Nr.297, Büttnertgaffe, vis-A-vis 
bem Gaſthof zur Schwane. 8458 

Ein gewandtes Mädchen wird 
u einer Schnellpreſſe geludt. 
t. in ber Erp. (846 


8470) %s Ik eine Mean: 


40 gewiſſer anzumelren, als diejelben bei vorwürfigem Arran: [nen: Wohnung von 3 Zim— 


"gement unberüdfichtigt bleiben müßten. 
Baunach, am 25. April 1866. 
Der kgl. Rotar Stammler. 


mern bis 1. Auguft zu ver: 
miethen. 1, Diftr. 158 Kirch⸗ 


(8333 |gafle. 


ünſche den Herren P 
8 ae an 
Amerika ein herzliches Bebe- 


wohl! 
Andre. Albert Müller. 


8094] MS Oberauffictse umb 
Berwaltungsbeamter wirb ein 


u Mann b. bob. 
Gehalt für eine hie Debut. Hal 
nblung gel. ie 
eignet Ki nicht nur für — 
Landwirih jondern auch für jede 
an ar gemö ön: 
liteit. Räb. durch 5. W. Senft« 


leben, Berlin, Fiicherfir. 32. 


8469) Ein abgeſchloſſenes Lo: 
gie 3 4 —8 Rüde 
und ſonſtigen emlicpfeiten 
nebjt Zutritt — iſt an 
eine ge ie auf den 
1. Auguſt zu vermiethen. 4. Diftr. 
Nr. ;23 Peterspiarrgafie unb 
Zwinger. 


Im 1. Diftr. Nro. 355, hin⸗ 
ter dem neuen Schulhaus, wer⸗ 
ben! Seiben: und Wollenftoffe, 
Spigen unb Bänder, ſowie auch 
weiße Eafimir- Mäntel fchön und 
billig gewaſchen. 8463 (3a 


Geftorben. 

Martin Pfiſter, Privatier, 66 

. a. — Elife Bfifter, — 

rivatiere, 37 J. a. — Freib. 
v. 2otterberg, f. Rämmerer u. 
Obriftlieutenant, 73 J. 7 M. a. 
— Babetta Fiſcher, ledige Klei⸗ 
dermacherin, 51%.a. — Auton 
— Schreinergeſelle, 22 3 
2 M. a. 





Die kaiſ. föuigl. priv. Azienda Aficnratrice in Trieſt 


—— nicht nur Verfi 
auf alle 
b ai, reijende Güter 

ec) au 


Da * Ablebeu und Ueberleben 
ewächſe, Geſpinnſtpflanzen, Tabak, Hopfen u. 
für — ** im Voraus beftimmte Prämie und erjeßt 
unb voll, in königl. . Randeswährung. 
Verfiherungen ti nnen nn a 
in BWüljershaufen bei Herrn nger, ann; 
Aub ee ern eler, Steinhauermeifter ; 


Bu ; 


des Menfden, 


. 9 

° lücht 
ee 
# zu — —— een. 


⁊ 


Sattler; 


— ur: N: ae — — * — 
t immerme 


abtl — re Herrn Zen en 3 ifter ; 
—— be .A. Mebling, Kaufmann; 
Kine 5 bei . Schwed, Kaufmann; 

„, Rainbernheim bei bei a. Naffz, Kaufmann; 


Die dag — — Altitu⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin 


verfihert bewegliche Gerenkänbe) aller Art, als: Mobilien, 
Geräthe, Erntefrüchte, Vieh u. |. w. bei billigen und feiten 
Prämien unter liberalen Bedingungen gegen Feuerſchaden, 
Bligihlag und Erplofionen. — Gas:Erplofionen nicht ausge⸗ 
nommen. — Die Entihädigungen werben ſpäteſtens inner: 
bald Monatsfriſt baar und ohne allen Abzug gezahlt. 

Zur Aufnahme von Verfiherungs: Anträgen und Ertheil: 
ung jever auf bas — bezüglichen Auskunft empfehlen ſich 

der Haupt: Agent für Bayern 


Carl Dtto Müller in Nürnberg. 
Der Agent 


Adam Noth in Heidinasield. 


Stettiner Hational-Feuerverfiherungs- 
Gefellfchaft. 


Grundfapital: 5250000 Gulden. 


Als amtlich beftätigter Agent erlanbe ich mir dieſe Geſell— 
Ihaft zum Abſchluß von Berficherungen gegen Feuerichäven 
beitens zu empfehlen. 

Diejelbe übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf 
Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte ſowohl in Städten als 
auf dem Lande gegen angemeijene, billige, jede Nachſchußver⸗ 
binblichfei: ausihliegende Prämie und leiftet vollen Erjag ohne 
Abzug für jeden Verluft, der durch Brand, Blitzſchlag, Erplo - 
fion, Ausräumen und Abhandenkommen beim Brande eritebt. 

Die Garantiemittel der Geſellſchaft laſſen Nichts zu win: 
Ihen übrig; ihre Geſchäfte erftreden ſich auf alle Staaten 
Deutichlands. 

Proſpelte und Antragsformulare werben jederzeit verab: 


reicht vom Unterzeichneten. r 
(36) Heinrich Hechtel. 


Alle Sorten Staatspapiere 
und Anlehens-Loese, 
Eijenbahn-Actien, Biandbriefe, Coupons, Wedel, Banknoten, 

Geldſorten 2c. werben furömäßig ein: und verkauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank» und Wechſelgeſchäft. 


7909 c) Eine freundliche, abs Bu verm 
x Jene ar aniarbens am Bu permieth 39 


phnung von 5 Zimmern, 

heller Küche und allen jonftigen Nr. 186 3 Logis auf 1. Auguft 

Dequemlicteiten ift bis 1. Auguft oder aud früher. 

a vermiethen. Innerer Graben, 
. Diftr. — ũi. 


8069 4d) Ein braver © unge 
fann bei einem Buchbinder in 
die Lehre treten. Rah. in ber Erp 


———— 





5d) 


Neubauſtraße Nro. 105 iſt 
ein Logis von 3 kleineren Zim⸗ 
mern, Küche ıc., an eine ältere 
Dame ober Herrn jogleih zu 
vermiethen.| (8318 


ichen G eflände gegen Benerd: Gefahr in Gebäuden wie im fyreien; 


Renten und Capitalien, fonbern 
die eng ugniſſe, als: Gräjereien —— sa Getreide 


Mellrichſtadt bei *58 
— 
Ochſenfurt bei Herrn 
", Sommerhaufen 
2 Swen er 
leben bei Herrn &a 


2 



















geltibla WMeenfrüche, Del» und Haubels⸗ 
jeden “Code Bm — Moatöfrift nach geſchehener Abſchätzung, baa: 


Aufſchluſſe erholt werben 

8 b bei rtmann, 
in Lohr bei Herrn G Best * 
n Ehr. Hartmann, Raufmann ; 


eno Mayer, € 
Herrn W. WBich, Seilermeifter; ’ 


Sen. —— 


Kaufmann ; 
eider, il: 


Ehirurg; 


* 


— Schullehrer 
eld bei Vet. ———— 

— bei hen we — Bez.⸗A.⸗Schreibert 
idingsfeld bei tt, Stadtſchreiber; 
ergtheim bei Herrn a Nöhm, Tünder und Lalirer. 

(2«) 

Bst aa. al 2,2 88 

| 382 FE 2:22 | — BE I 

| de 35 2858 (ou DER ee 

Ernätrhei-B: a | Nr 2 m E & 
rei: Te 
Brrn ns SE 5 u 325. Je, 
— 38 805 EEE jFEE 

Era Fe * z:3e 7— 

— — — a? 

* RE a | 

(; — € —. 

“en —— 
| SEE Tas 
> 8 2 —⸗ 32 

zu. —— 

3552 8— 


eine Wein: 
handlung wird ein tüchtiger 
Reiſender gejucht, der Bayeın 


7966 2b) Für 


Ion bereift hat. 
Offerte unter &. Nr. 4 
nimmt die Erpebition ds. BI. 
entgegen. 


8302 36] Ein abgeichloijenes 
Logis, bejtehenb aus 4 heiz: 
baren Zimmern mit Altoven, | 
Garderobe, Speiletammer, Küche 
mit Wafferleitung und fonhigen 
Beuuemlichkeiten, wozu aud 
Stallung gegeben werben kann, 
ift sogleich ju vermiethen. 

Kerner ein abgeſchloſſenes | 8 
Mezanen: Logis, beſtehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, Küche 
mit Waflerleitung und jonjtigen 
Bequemlichkeiten wirb bis 1. 
Auguft mietbfrei. Näheres bei 
Georg Bau 4. Dir. Nr. 145. 
8121 3c) Eine elegante Joh: 
nung von 5 — nebſt 
allen Erforderniſſen, iſt auf den 
1. Auguſt zu vermiethen. 

Nah. in der Exp. 


821526] Im 2. Difte. Nr. 249 
ift für einen Herrn über eine 
Stiege ein möblirtes Zimmer 
mit Sclaffabinet fogleich zuj! 
vermiethen nächſt dem Schild- 


[7738 3c hof 


Im 1. Diſtr. Nro. 416 iſt ein 
Logis von 6 Zimmern, Küche, 
Speijefammer nebft allen Be: 
quemlichfeiten, Ausficht auf den 
Main, zu vermietben. 831035 





— beitete Thür: 


Fiir Banlente, 


816526) Fertige glatt be: 

und Fente 
ftelle aus rothen Sanbftaun | 
zu jeder Größe können auf ße: 
langen zu jedem Tage auf ben | 
Pauplab geliefert werben, per 
laufenden Fuß 20 Er; rg 
find fertige Gußfteine zu — 
Größe dorräthig. NAb. 


829636] X wei Zobutsugen 
zu 5 u. 4 Zimmern im Swinger 
Nr. 3011, find le Br 10 
bis 12 Uhr au ve 

8262 3b] Zwei Hinmer, 
Labenraum, gebohlter Stall 
zwei Pferde, nebft einer 


für Chaiſen oder Wägen ift jo- 
gleih oder bis 1. ft zu 
vermiethen. Näb. in db. Ep. | 





Zu vermiethen. 


8225 36) Eine fehr ſchöne ge: 
räumige Wohnung vom 4 
ineinandergehenden 

incl. Salon, zwei MNezanenzim 
mern, Küche, Waſchhaus, 
fonfti * Bequemlichkeiten, je 
wie Ausficht auf a 










nade, ift pr. 1. 8.3 
im 3. Diftr. Nr. zu ven 
miethen. Einzufehen pwiſ 
1 bis 2 Uhr. 


528926] Auf dem Päff 
Hof bei Bergtheim wi 
Viehwärter geiehten 
gejucht. 





Bon beute am wohne ih im Haufe 
3 Herm Rechtsanwalt Lenk, Barterre, 2, D. 
x. 240 Dominifanergaffe. 


32%) Louis @tte. 
Lasting»-Stiefletien 


ür Damen, Mädchen und Kinder empfiehlt zu 
verr billigften Preiſen 2 
Leonhard Pfeuffer, 
(2b) Eichhorngaſſe. 
Von Bremer, Hamburger, Sollander & import: 
irter Sapanna:Cigarren bietet mein Lager eine reiche 
Auswahl und erlaube ih mir auf bie io belichte Eseorial, 


ia Fiorita. Cavannas & H. Upmane Nr. 
8 befonderd aufmerfiam zu machen und gefl, Berückſichtigung 


seitens zu ernpfehlen. 
Wilbelm Lemm. 
Feuerverfiherungsbank für Deutfdyland 
3u Gotha. 


Unterzeichnete empfehlen ſich zur 2ermittelung von Ber: 
iherungen bei ber auf Gegenfeitigleit beruhenden Feuerver: 
icherungsbanf für Deutfchland in Gotha, melde ihren Diit- 
sliebern für 1865 &3 "/, der eingezablten Prämien als Divi- 
ende vergütete, 

Bürzburg, Heidingsfeld, 
A. Herold. M. Neckermann. 


H. Scharrer & Koch 
Bayreuth (Bayern) 


ind durch Erweiterung ihrer Fabrikanlagen im Fichtel- 
gebirg nunmehr im Stande, alle Bestellungen auf massive 
ind bohle Glasperlen aller Art für Passementerie und 
Humenfabrikation, Glasringe und Knebel. Glasmärhel. 
ilasschmelz, Colliers und Armbündern aus Glasperlen, 
lalsketten aus imitirten Jet in Schwarz. Urystall und 
‚orall, ferner auf Kugelknüpfe in Schwarz und Email 
rompt zu effeetuiren, Mister und Preise auch bei 
Heinrich Scharrer, 
Nürnberz 


Seharrer Booth & Co.. 


Bekanntmachung. 


Im Aufteage des nl. Stabtgerichtes Würzburg verfieigere 
ch am 





189) (3a) 








Dienstag den 8. Mai 1866, 
Kadmittags 3 Uhr 
n meinem Amtszimmer (Gichhorngaffe 2. Dift. Kr. 360) babier 
ine füberne Taſchenuhr nebit goldener Kette, zufammen auf 
3 fl. gewerthet, gegen Banrzehlung. 
Würzburg, den 24. April 1866. 
Zeuffert, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Stabtmagiftrate dahier werden am 
Freitag den 11. Mai os. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
‚„ üirca 100 Klafter Buchenſcheitholz 1. Claſſe 
entlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige hiemit eingelaben 
Tben. 


(8324 








Lohr, den 26. April 1866, 
Die Stadt Kämmerer. 


ebeusverſicherungen 


leichter Zahlungsbedingung 
96144) 





vermittelt zu bil: 
ligen aber feften 
Prämien, und unter 


Garl Streit. 


— 


HausBerkanf. 


‚„ IM Auftrage des Teftamentariates verfieigert ber unter: 
zeichnete E£, Notar am — 
Freitag den 11. Mai I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
in feinem Amtslokale 
an ben Meifibietenden das zur Werlafienichaft des pralt. Arztes 
Herin Dr. Andreas Todt dahier gehörige 
Wohnhaus im IV. Diſitikt He.Nr. 20, Pl.⸗Nr. J, 
Sect. 1714, in ber Pfarrgaſſe zu St. Peter mit Holz: 
haus, Waſchhaus und Hofraum, zu 80 Dezimalen, 
ferner 
mit einem hinter dem Hcufe nelegenen Garten BI: Mr. 
1715 zu 332 Desimalen in ber Steuergemeinde 
Würzburg. 

Das Wohnhaus iſt 2 Stodwerfe hoch, aus Steinen und 

De erbaut, 54%,‘ lang und 40° tief und bat folgenden 

elaß: 

einen großen mit mehreren Abtheilungen verſehenen 
gewölbten Keller mit 53 Fuder in Eifen gebundenen 
Fäflern, welde beim Haufe verbleiben, Parierre einen 
großen Borplag, zwei heizbare und ein unheisbares 
Zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Abteitt, im II. Stod 
einen Vorplatz, 5 heisbare Zimmer, 1 Abtritt; unter 
dem Dache eine Kammer und freien Bodenraum. 

Neben dem Haufe befindet fih ein Einfahrtäthor zum Hofe, 
welcher vollſtändig nepflaitert iſi. 

Von dem Rauffchillinge it ein Viertheil bei ber’ Zuſchlags⸗ 
Ertheilung baar und ein Niertheil in einem Bierteljahre nad 
ertheiltem Zuichlage zu bezahlen. 

Die Hälfte des Strihihillinges kann als ein mit 41/,%, 
verzinsliches Kapital auf dem Strichs-Ohjecte ftehen bleiben, 

Die übrigen Strihsbebingungen werden ax der Tagfahrt 


befannt gemadt, können auch bis dahin in der Amtsfanzlei des 


Unterzeichneten eingeſehen werben. 
Würzburg, 26. April 1866, 
Der fönigl. Notar: 
Dppmaun. 


Wohnungsveränderung. 


Meinen wertben Runden, jo wie einem verehrlichen Rubli- 
tum made biemis bie ergebenfte Anzeige, dab ich unter Heuti⸗ 
gem meine bisherige Wohnung LI. Diftritt Nr. 309 untere 
Bocksgaſſe im Haufe des Herrn Schlofjermeifter® Dumor ver: 
laffen und eine andere nebenan im Haufe des Herrn Tuchmachers 
Derg Nr, 310 Desogen habe. 

Für das bisherige Jutrauen dankend, bitte, daffelbe mir 
auch in meiner neuen Wohnung übertragen zu wollen. 

Adtungsvell 


Stanz Orth, 


Scneidermeifter. 


Joseph Martin, 


Inftrumentenmacher, Büttnersgafie Mro. 269, 
an der Stocitiege, 

empfieblt fein Lager alter Sorten felbitgerertigter Blechinſtru— 

mente, alle Gattungen Zaiteninftrumente von ben billigften 

bis zu ben feinflen Sorten, auch alle Gattungen Saiten, io: 

wobl äht römische als deutſche, zu den biligften Preiſen. 
Für gute Stimmung, Leichtbläßigfeit und ſolide Arbeit 

wird narantirt. (Sc) 


Schrotmübhlen Malzquet- 
fcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Sandbetrieb und für Triebfraft in verfhiebenen Größen 


im billigen Preiſen liefert die Maſchinenfabril von 


143) W. Venuleth, Darmstiadı. 


Die hiſtoriſchen 7 Wunder 


ber Welt ze. ıc. find täglid Nachmittag von 4 Uhr im der eigens 
erbauten Bude am Krahnenplatz auf kurze Zeit bei Beleuchtun 
u ſehen. Entree 6 fr. Kinder die Hälfte. (794 


8177) (Rb) 

























nn — 


einfach 
eich auf Sonntag ben 6. Mai in den 8461) Die 
vermiethen. Näb. — Lokalitäten ber Aumühle: ldirenden wo 
= vermieten 1 Tanz-Kränzchen. 


2 abgeichloffene Wohnungen, Einladungs + Rarten werden | Inf 
die eine aus 4, die andere aus Preitog und Samstag Abend 
im 2ofale verabfolgt. 
I Esift jedem anfländigen rem: 
Aden der Zutritt geftattet. 
nn Abend 7 Ubr. 

8401 2a Der Ausschuss 
8457) 


Tor ca 4 Monaten 
blieb in ber Weſtendhalle ein 
Alopen chirm fteben, was id) 
hiemit w 


ederholt anseige. 























— 
2. Mai von „10 Uhr & 
wird — —— 


BE 
Yöwenbrän-Bof 











8447) Eine_größere Parthie 
gebrauchter Sand: Wlatten 
werben zu faufen geſucht. 4. 
Diftr. Nr. 42. 


8450) Ein Bett und eine 
Bettlade find zu verkaufen. 
Hellerftraße Nr. 153. 







Nro. 132, 
Im 3. Diſtr. Nro. 207 ift 































Eine Landwehr: Uniform jammt 
ilArmatur ift in Nro. 92, Plitt⸗ 
nerögafie,billig zu verfaufen.8431 


Im 3. Difte, Nro. 349, 

2. Stod, iſt eine freundliche 

Wohnung, beftehend aus 3 Zim: 

mern und Küche, bis 1. Busen i 
9 









von ber Domer Pfaffengaſſe 
bis zur Domlirche und von da 
zur Franzis kanerkirche ein Ohren. 























Be — 
Gefucht bis Mitte Mai: 
8416) Ein anftändiges, ge— 







Anzeige 
Ein Haus mit jhönem Gar: 
ten und realer Wirthichafts: 
gerechtiame, mit einem noch 
ü ‚ebenfalls 














, Ein guter Arbeiter, Dfen: 
jeher, wird zu einem Häfner 
geſucht. N. in d. Exp. 8407 


Das Parterre»Quartier, wel: 
es Vergolder Müller theil: 
weile zum Laden verwendet hat, 
ift bis 1. Auguſt zu vermietben. i 

in: |NRäh. im 2 D. Nr. 349. 8406]! 
BEIGE 00 2000.00 aan en 


Kam: 

Es wird ein Mitlefer zumfmer u. }.w., die eine Wohnung 

Frankfurter Journal gefucht. [Tann auch früher bezogen met; 
Näh. in d. Erp. (8465 Fden. 5. Difir. Nr. 169 


Ein junger kräftiger MannjS471) Zu vermieten ift jo 
fucht Stelle als Haustnecht oderfaliid ein Logis am meut 
Auslaufer. Nah. im 1. Diite.[Vabnhof. Näheres in der Er 


Nro. 334. (8402 8172) Bei ——— 

— — * aneloſer fin 3 

von zuge er KIN Zünchner danenbe 
HELEN, auf Taglohn ober Allor 


1 fl. Reubaugajie Nro. 104,19; 
Barterre. Näheres 8 bis 11falttnergafie 347. 


En ⏑⏑⏑ ⏑ ⏑ ..——— ————— 

Ubr Vormittags. 8396 — 3. D 
——— 
a rg Run. ie Dee gm: lichkeiten auf 1. — undei 
E 


311720) im fleines Zogis 
nebft den übrigen Erforder: 
niſſen ift zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 
8418) Ein möblirtes Zimmer 
im 4. Diſtr. Nr. 38. 


— ⏑ —— 
8419) Eichene Gauſpähne 
ſind billig zu verfaufen. 3 Diüfir. 
DB 3 pn in — Umftände ge: 
8420) Eine Wohnung von |!ommener Mann bittet um ein 
4 —2 und ladirten Jim: [Darlehen von nur 25 fl. Die 
mern, Ausfiht auf bie Hofs Nüdzablung erfolgt im Laufe 
promenabe, ift ſogieich oder bisjeines Jahres, je nad; Thun: 
1. Auguft. zu vermiethen. Ket: lichteit, in größeren oder lei: 
ae; Nr.27 über 2 Stiegen. [teren a rg 


mu &n ame N 
1. Auguft zu vermiethen. Fleiſch⸗ Amtverfloffenen Dienftag famen 
bantgafle Nr. 312. 2 Schuldſcheine abhanden. Da 
—__ — —  fipegen bereit# vorgenommener 
8323] Glanzbrocenftärfe, Ruͤtheilung an die Echulbner 
Kernfeife, Pappitarfe ufpieielben für den jegigen In: 
Meismehl friihe Sendung * werihlos wären, jo er: 
empfiehlt billiaft ucht man den redlichen Finder, 
J. M. Faulbaber, Iyie Echulbigeine gegen ange: 

2b Schmalzmarft. meffene Belohnung in der Erp. 
42b 5. Diltr. Nr.7,8,d8. BI. abzugeben. 8411 


8 

nehreres Schreinerwirkjeug | ; 
—— ’ 66 ) Ein ordentliher Junge 
830426] In eine Hiefige Apo: In eime biefige Ayo: tann als Echlofjer lernen. 




























— ea 
Ein durch mehrjährige Krank⸗ 


— I — Hiigöner Baben. fogl 
8397 3a) Zwei Logis vonjmietben. 


3—5 Zimmern, in einem Car: | Sr ng für 5 Wierbe nel 


ten ‚gelegen, mit. allen Erfor: Kuticherzimmer ift zu v 
derniſſen find ſogleich oder aufs N. im 3: D. Nr. 87. GuE 















Ziel zu vermiethen. Näheres - 
bei Herrn Commiltonär Wal-] 3361] Eine freundlich 





thete wird ein Stößer geludt.| Ab. in ber ter, untere Epitalpromenade, [wohnung mit allen Beq 
Näh. in der Erp. Es wird in eine Garküce feiten it bis Le 
Ein noch gut erhaltenes Bere|mietben außerhalb E 





Für ein Mepger geſucht. Näheres 
Ri in d. Erp. (8410 
geprüfte Bierbrauer. 8385 3a) Eine große Woh—⸗ 
8336 3a) Zum vergrößerten inung von 6 Zimmern, ſowie 
Betrieb eines nach neufter Me: 12 kleinere find auf 1. Augufi 
Khan — Kohn zu — Näheres im 
es wird ein erfahrenerfSchmitt'ihen Haufe, Sander: 
—— — —— un a —— 


iſt billig zu derkaufen. Auch inftbores. MNäb. im db. 

ein Stud Hansleinen zu haben. [8464 30] 3 Meinere } ! 

Näh. in d. Erp. (8395 |der Domftraße, mit Freumblt 
Ausfiht, rudwärts gelege 

Bei dem Unterzeichneten kann |bar, lad. u. tapez., Küde? 
ein geprüfter Rehtspraftitant | Waflerleitung und allem} 

bis 1. Jumi oder Auli I. SHs.fbör find per 1. Auguſt 

gegen ein monatliches Konorar | Mmietben, Näb. in b. Ep 
von 50 fl. eintreten. 2b 8370) 3 freundlich 











un ——— — — 

3 Franlirte Briefe unter] Eine Frau wünjht einige F 
n . beforgt bie Erpedition| Monatsdienfte anzunehmen. N. Gentil, k. Notar [Zimmer find jogleich zu’ 
ds. Bl. in der Erp. 8405 zu Arnftein. miethen. 3. D. 3. 66, 


HEERES NIT." SE EEE VETERAN PERF 


Todes-Anzeige. 


Heute Mittag 11 Uhr verschied nach längerem 
Leiden 


Herr 


August Hartlich, 


Apotheker zu Volkach, 


in einem Alter von 48 Jahren. 

Indem ich diesen herben Verlust seinen Freun- 
den und Bekannten nur auf diesem Wege mittheile, 
empfeble ich den Verlebten einem liebevollen An- 
denken und bitte um stilles Beileid. 

Volkach, den 30. April 18066. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Martha Hartliecb, geb. Kitz. 





Unsere unter dem Heutigen vollzogene ehe- 
(iese Verbindung zeigen wir geehrten Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten hiermit er- 
rebenst an, und bitten um ferneres Wohl- 
wollen. 

Würzbur 


loseph Englerih. 


den 1. Mai 1866. 
Gretchen Englerth, 


geborne Oechsner. 


Cheſter⸗, Neufchateler⸗ Edamer-, Kräuterz, 
Parmeſan-, Namadour-, Grujere und Emmen— 
haler Käſe Rn. 

Anton Minoprio. 


Befanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Rachlaß des Weorg Staab, 

Auszügers von Unterleinadh, find am 
Mittwoch den 16. Mai Il. Ns. 
früh 9 Uhr 

m Amtszimmer des unterfertigten T. Rotars bei Meidung ber 
Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderiegung der Maſſe anzumel 
ven und nadyjumeiten. 

Würzburg, den 23, April 1866. 


>391) Zeuffert, f. Notar 


VBefauntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Anna Maria 

Goldſtein, Wittwe des Leit Goldſtein von Eſtenfeld, find am 
Freitag den 15. Mat d. JIs. 
früh 9 Uhr 

im Amtszimmer bes unterjertigten f. Notars bei Meidung der 
Nichtverüdiihtigung bei Auseinanderiegung der Mafje anzumel: 
den und nachzuweiſen 

Würzburg, den 28. April 1566. 





1892) Zeuffert, k. Notar. 
Bekanntmachung. 
5448) (2a) Künftigen Montag den 7. Mai und den 


arauffolgenden Tag, jedesmal Mittag 2 Uhr anfangend, wird 
as zum Nahlah gehörige Mobiliar der Barbara Hörnes, 
Bäicherin , 1. Diitrift Nr. 257 (Neisgrubengaffe) dabier, be: 
nd in Möbeln, Betten, Weißzeug, Kuchengeräthicaiten, 
tengeſchitre, öffentlih genen Baarzahlung an den Weiitbie: 
siben verftrichen, wozu Steigerungeluftige eingeladen werden. 
Würzburg, den 1. Mai 18606, 


#15) Auf der Neubauitrage 
x. 57 it ein abgeidlofjenes 
gi, auf die Straße gebend, 
ät allem Zugehör auf den 1. 
saguft zu vermiethen. 


8452) Ein ſehr freundliches 
Logis von 3 Zimmern, mitten 
in der Stadt, iſt ſogleich zu 
vermiethen. Näh. Wlattners:- 
gaſſe Nr. 112 über 2 Stiegen. 


Damen-Gürtel und Netze 


in neuer Auswahl bei 


aM. Wolf, Schuftergaffe. 
Bekanntmachung. 





Geihäftsgang betr, 








Inhaltlich einer hohen Entihliehung ber k. Kreisregierun 
K. d. ., vom 19. d. M. iſt der Fall vorgefontmen, dab fi n. 
einer Privatangelegenbeit mit Umgebung der vorgejebten Be— 
börde auf telegrapbiihem Wege unmittelbar an Seine Majektät 


den König gewendet wurde. 


Um derartige Mifigriffe für die Folge zu befeitigen, wird 
darauf bingemieien, daß die Einſchlagung eines ungeeigneten und 
age gg. Weges nur Verzögerungen zur folge 

t 


hat und unnöthige Ro 


en veruriadt, 


Würzburg, den 37. April 1866. 


Der Stadt 


Magiſtrat. 


Der rechtskundige Bürgermeiſter: 


Dr. 
8432) 


urn. 


Amend. 





An 


ei 


e. 


Leere Mineralwaäſſer-Krüge werden zu 3", 


Kreuzer angenommen 
Handlung bei 


) 
Geb. Brod & Mehling. 


in der Mineralmafjer- 


(2a 





Strichsausfchreiben, 


Am Montag den 7. Mai Vormittags 11 Uhr 
wird das Mohnbaus im 4. Diftr. Rro. 273, Badersgaffe, im 
Haufe ſelbſt öffentlich verfteigert und wird der Zuſchlag bei ans 
nehmbarem Gebote ogleich ertheilt. 


Die Bedingungen werden vor bem 
Einſicht täylih von 1 bis 4 Uhr. 


Solide Baden können in 
Dienit treten. Näheres bei 
Magdeverdingerin Berg in Nr. 
13 an der Brüde, (8409 


8451) Eine Wohnung von 
+ Zimmern, Kuce, Dlugofum: 
mer, nebit allen Bequemlichkei— 
ten iſt im 2%, Diſtr. Mr. 115, 
Srabengajje, bis 1. Auguft zu 
vermicthen. 

5439) Zu vermieten ut jo: 
nleidy ein Kleines Logis. 

Näh. in der Ern. 


8440 2a) Wine geräumige 


neu beraerichtete Woh— 


nung von d Simmern 
mit Zugehör tft zu ver= 
miethen amd kann ſo— 
gleich bezogen werden, 

3. Dijtr. Ar. SS. 
8040 2a) Ein ihönes. fonniges, 
abzeichloiienes Logis im 1. 
Stod, Straßenfeite, von 5 in: 
einanderaehenden heisbaren Jim 
mern, Alkoven, Garderobe, Küche 
mit Epeifefammer und fonitigen 
Benuemlichkeiten tft auf den J. 
Auguſt au vermiethen, 

Nah, in der Exp. 
3b 8572) Sogleich au vermie⸗ 
then ein möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet. Näh. Erp. 


Striche belannt gegeben. 
(2a 


004000909000000000u 
> 5671 3a) Für ein biefiges 
Golonial: Waaren-Seihäft 
wird ein aut erjogener jun: 
ger Mann aus adtbarer 
Familie als Lehrling 
geſucht. Gelegenheit zur 
aründlihen Erlermung aller 
Gomptoirarbeiten ift ge: 
boten. Nab. in der Erp. 
- 2000000 5009 20009000 


Grabſteine 


ſind wegen Mangel an Raum 
billig zu verlaufen; auch wer— 
ven ſolche auf Verlangen nad) 
jeder Zeichnung pünitlih aus: 
geführt. 4. Dir. Hr. 272, 
Vetersplatz. 


2436) Dies ſeits des neuen 
Babhnbofsam Pleichacher 
Glaecis iſt eine abgeſchloſ⸗ 
ſene Wohnung von 5 
beisbaren Zimmern und 
allen Erforderniflen) fo: 
aleich oder bis 1. YHuguft 
iu vermietben. 
Mab. in der Erp. 


8535 2a) Ein heigbires Me: 
janenzjimmer it ſtündlich zu 
veemiethen. 3. Diſtr. Nr. 150. 
8438) Ein Ihones Logis von 
3 Zimmern nebit Zugehör tft 
ſogleich zu vermiethen. 1 Diſtr. 
Nr. 119. 


© 
vonso 


OGUGGOUOROUOO 
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Dein Sem fehlen wir ben Herren Alademitern 
reichhaltiges Lager von Eompendien und Teb üchern, jowohl- gebunden als- ungevunoe 
ei Sant “gewähren wir ehr — — 
Gleichzeitig — wir unſer autiquariſches Lager in Erinnerung und erlauben 
darauf — zu machen, daß namentlich Medicin, wiſſenſchaft und 
prudenz beſonders reichhaltig vertreten find. — Kataloge ſtehen gratis zu Dienjten. 7° 
016 36) Stahel ſche Buch⸗ und Kunfigandiung in Würzburg. 


Schwarze NSeidenstofle Liedertatel. 


Morgen Mittwoch — Probe 
in. vorzüglien Qualitäten, für deren Meellität ich garantire, 
eunpfehle zu Alten billigen Preijen. 


und Besprechung; RR wir 
F. 3. Schmitt, 


vollzähliges Erse 
wärtigt, 
26) Ecke der Eichhorn- & Sandgasse. q 
— — Hm —— 
Zur Beachtung. 


veides Grfdeinen wird geb * 
er Auss 
Einfteber An allen Waffengattungen find ſtets 
meinem Bureau nachjuweifen. 
‚ Yuglei bemerte ih, daß ein gemifier Iſak Oppen: 
beimer, welder Auslaufer bei Hrn. Kanfmann Billigheimer 























Das Meneite in 
Binden, 
Hojenträgermir. 


auf 

















Wohnung von 6 inei 
































am Vierröhrenbrunmenplate ift, ſich rälichlicher Weije für meinen empfiehlt zu billıgften i 2 
Sohn yet um in meinem Namen Geihäfte zu machen und —* * ———— bis 1. 
warne ich deßhalb ein verebrliches Publikum vor bemfelben, da Sti edr Schãff Auguft 1866 zu Dermiel 
weder biefer, noch fonft ein Anderer außer mir conceffionirt . ? Haufe 2. Diftt. Nr. 59 
ift und nur ich deßhalb Caution geleiftet habe. 3) Domſtraße. der Hofftrake. Das Nähen J 
P hilipp Oppenheimer, —— — Nr. I. 6. Buttu⸗ 
eonzeffionirter Militär:Ugent, |593 find 2 Zimmer, Küche mit 8414) Ein helles Mi 





Logis von zwei U er 3 e 
finberlofe Familie auf 1. Auguft ie un 10 Kran — 
zu vermiethen. bis 1. Auguſt zu J 


8369 2a] Zm 3. Dıfir. Nr. 209, | Ratharinengaffe, 2, — 


2b 8251) 3, ©. N. 55, Domer Pfaffengaffe. allen Bequemlichleiten an eine 


Peter Geist, laler. 
wohnt jet Augujtinergaije 3. Dift. Nr. 221 bei a ae ek 
Eonditor Müller, gegenüber dem Schullehrer— Kern auf 1. Kuga u wer = 
feminar. a here Samen Tosleic; zu|iogleid oder bie uf Der 


Art ei vermiethen. mtethen. 5. Difte 
Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 8465] Ein Zimmer an 2 Ars 816025) Zwei Thön 
von beiter if ſtundlich zu vermietben | richtete heizbare. Zimmer 18 
Fanny Kink * * Nr. 77, 1 Etiege,|jogleich zu vermieiben;; auf Ver- 
befinbet ſich in der Stifthauger Pfarrgaffe Nr. 195 vis-A-vis| Oorreinsgajie. langen Tann ©ı degu ge 
von Hrn. Glafermeiſter Meißner, auch werben geehrte Aufträge] Ein jolives Frauenzimmer, j Heben werben. 5, Nr.231. 


entgegengenommen bei Herrn Sleiderhändler Warmuth, Au: [mweldes in allen weiblidien Ar: j8195 2) Im Shmit 
Br nn "(ab beiten bewanbert ift, ſucht beil Haufe, Sanderftvaße, if 


EEE Tr Tu EEE EEE TEUER an beiten ei —* Wohnung von 6 

n “43. „Iderlojen He t eine Stelle. | Küche, 
Friſch angefommen und vorräthig [zn Kein. "507 &|1. Aryan du nme RT. | 
Eine große Anzahl von 519996) Wer Unterseic.[ Tr — Bi 
1 2 2 jeich- 5 , F —A 
Schuhleiſten von Weißbuchenholz, Inete hat zwei Rußbaum-| von 5 Simmern in Walde 
mit und ohne Keil, für Herrn, Frauen, |ftämme zu verkaufen, einer| vermieten. 1. Düte. Rx 1 
SKuaben und Kinder. 15 Schuh lang, 2 Schub] raso 35) Gin woblgefittet 
5 o Fa fälli Ab 4 Zoll Durchmeiler, einer) Mädchen, das gut bürger 

Es empfiehlt ſolche zur gefälligen Abnahme N N 

28 Schub lang, 1'/, Schub [lic kochen fan und guute Jen 
Franz Gottfried Steinam,|Dursmeier. niffe befit, wich auf eine gea 
(26) 2, Diſtr. Nro. 434, am Markt. Neuther, Gaftwirth|Ü*Tonomie gefuht. R. i. Bu 


— — ⸗— in Simringen Mi 
Bortheilhaftes Anerbieten, 77 Fair] PMusen 
Verfonen, den befjeren Ständen angehörend, ift @elegenbeit|plages ift die Wohnung im 3.[ 4 u ‚großer Auswahl zw 
eboten, fi mit wenig Mühe umd faft gänzlich ohne jede weitere | Stode aus vier Zimmern, Küche, billigfien Preifen empfiehlt 
Huslage, einen fiheren dauernden Nebenverdienſt zu verfhaffen. Boden: und Keller: Abtheilung Stiedr Schäff. 
® ” 
3b) Domftraße, 






8161 2b) Ein freundliches Lo: 
gis von 4 heizbaren 
nebft übrigen Erforberaiflen 










































Gef. Anfragen beliebe man unter Beiſchluß von 9 Er. in|s. v. Abtritt beſtehend bis 1. 
Briefmarken für Netourfpefen an R. B. Nr. 325 Poste Re-[ November 1866 zu vermiethen. 
‚ante Frankfurt a. M. zu jenben. 8249 [RaINäh. Dir. 2. Nr. 338, 


Drud ımb Rerlag von Bonitad-Baner in BWüryburg. 








i Wurzburger 


, Babn: 4% 
urg- Bamberg: Frankfurt. 
“ ft von Arankhurt: Gourier,. 2 Um 0 m. 
7 neh. 10 U, Zu MR, frar, Wolidar 6 U, 
FE WB. und A U, 7 I. fenh, 
Fu, Witt. und 11 U. Mens, 
L ob Bamberg Emm. ı0 1, 10 m, 
e Dr 18 Wätergane 4 U, 
Reh ar 7 u. 35 
“ : von Bamoerg : 
1 Nah. 


for AU ieh, Biirrisar 

Branffurt 2 Hourier). 1 Ube 
„anct;. 5 tr u WdE, Voltjäge 4 Uhr 
und 12 Mar 15 Raid. Buicciugr 4 Uhr W 
IA. Maam, une 7 Ude 20 bb. 


Ar 






de⸗ 
‚ Aebm. 
Bcdhmekı, 5 Uhr 20 WB. 
ı Mr Bit, and 
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- 


Nr. 103. 
Miitwoh den 2. Mai 1866. 
Neumsebrter Jabraana. 





Zagestnenigfeitenm. 


Shwurgeribtefigung für Unterfranfen u. Aichaffenburg 
[" für das 1. Quartal.) 

AX; Fall. Gerichtöhof: Präfident Hr. Appellations- 

Schmitt , Beiliger die H5. Bezirkdgeristdrath 

ih, Bezirtögerichtsafjefjoren Weigel, Kliem und Baric, 

Brotofollführer Herr Bezirke gerichtsacceſſiſt v. Heiner: Altened, 


Staatsanwalt %, Staatdanwalt Bandel, Vertheidiger Hr. 
Protat Schmitt. Geſchworne die HH. Fleiibmamm, Demlina, 


Eatiler, Bäumlein, Trodenbrov, Bed, Echeuplein, Seufert, 
Bogner, Dppels, Freudenberger und Bergold. Ungellaat ift 
bann Pfaff, 52 Jahre alt, lediger Taglöhner von Zeil, wegen 
echens des Aaubes Derjelbe iſt nämlich beichuldigt, daß er am 

« September Nahmittags auf ber Straße von aplhaufen 
Burggrumbad ben ledigen Taglöhner Wolfgang Hahn von 
elbach dreimal anpadte, binwari, am Halſe droſſelie, mit 
trat, ihm ein Mefler auf die Bruft jegte und ihn um: 
ngen drohte, und demſelben ein Haldtud umd eine Baar: 
son ein Baar Gulden gemaltjam entriß. Der Angeflagte 
bie That in Abrede. Es find 7 Zeugen geladen. Ueber 
Thatbeftanb entnehmen wir der Anllageihrift Folgendes: 
naettagte Johann Pfaff, weldyer einen getrübten Leumund 
unb bereits mebrfachen polizeilichen und Hrafrechtlichen Be⸗ 
gen wegen Diebſtahls und Erzefien unterlegen it, auch 
e durch Erkenntniß bes tal. Bezirksgerichts Würzburg vom 
. Dftober 1865 wegen Diebflahld zuerlannte Gefängnipftrafe 
1 Monat noch nicht erfianden hat, fand im vorigen Som: 
mit bem —— Wolfgan Hahn von Ziegelbach auf 
Wollrieder Hof bei Rottendorf im Arbeit. Am 26. Sep: 
t traten bie beiben außer Arbeit und reiften mit einander 
bis Müblhaufen, wo fie übernachteten und am andern Tage 
Mittag dort blieben. Der Angellagte hatte tein Gelb und 
ablte Hahn die Zee. Später fam Hahn nad) Burgarım: 
und brachte zur Anzeige, er jei von dem Angellagten anf 
Wege zwif Mühlbaufen und Burggrumbah breimal 
epadt, bingeworfen, mit Füßen getreten, am Halſe gebroffelt, 
m ein offenes Meffer auf die Bruft gefept und ihm umzu— 
7 bedroht worden. Bei dem eriten Angriffe babe ibm 
"Mingellagte gewaltiam bas Halstuch vom Halje geriffen und 
fi genommen, bei dem zweiten Anfalle habe er fich deſſen 
vehrt und fei bavongelaufen, jei aber von oem Angeflagten 
der eingeholt worben, worauf biejer den britten Angriff auf 
| machte und ihm feinen Geldbeutel mit einer Baarihaft von 
Paar Gulden entrifjen babe. Pfaff wurde noch an dem 
Zage von der Gendarmerie im Wirthöhaufe gr gie 
Rellt jeben zäuberifchen Angriff in Abreve. Er will mit 
Streit und Handgemenge gelommen fein. Das Hals: 

fei ihm beim Geraufe in ber den urüdgeblieben, Gelb 
er bem Hahn leines genommen. — Da dem einzigen That: 
en, Woligang Hahn , deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
zu ermitteln war, bie Zeugenlabung nicht zugeftellt werben 
„To wurde auf Antrag ber fol. Staatsbehörde durch Er- 
* des Schwurgerichtshofes die Verhandlung der Sache 
Seine Majeſtät der König haben geruht, dem Prieſter und 
iumsöverwerer Philipp Hergenröther zu 333 die 
eines eg Religions» und Berdigiees an ber 
Gen Schule in Würzburg in wiberruflicher Weiſe zu über: 
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Eledigt: die Stelle eines Bezirksarztes 1. PL. zu Garmiſch 
(Oberbayern). 

Erledigt: die proteit. Pfarrei Oberlauringen, Del, Rüg⸗ 
beim, mit 406 fl. 49 Er. Ertrag. 

Der Lehrer Lorz zu Brüdenau wurbe ber ihm zugedachten 
Lehrſtelle in Hudelheim, Bezirks Alzenau, feiner Bitte entſpre⸗ 
end, mwieber emtboben und dieſe Lehrſtelle dem Schulvermeier 
Kaspar Maier in Streit übertragen. 

Für die Neftanration der Seminartumstiche und Anſchaf⸗ 
fung einer neuen Orgel für diejelbe wurde die Vornahme einer 
weiteren Gollette in allen Kirchen der Diözeie Würzburg be- 
willigt. 

Auf die durch den Tod des f. Forfigehilfen Thomas Spör⸗ 
lein erledigte Forftgebilfenftelle zu Waldbrum, Foritamts # 
burg, wurde, vom 16. d. Mts. anfangend, ber. Foritgebilfe 
Georg Steigerwald zu Bildhanſen, Forſtamts Reuſtadt, verſetzt 
und an deſſen Statt zum f. Forſtgehilfen ver Forſteleve Joſeph 
Mam Schmitt, 5. 3. funktionirender Gehilfe zu Mainfonpheim;, 
ernannt. 

Die Brobtare ift für bie erſte Hälfte Mai unverändert ger 
blieben, 


Fleiihtare für den Monat Mai. Würzburg. "Ochfen- 
fleiich per Bid. 15%/, kr. (!/, fr. aufgeihl.) L Tarbdiftritt 
15 fr. Schweinfurt 151, fr. IL Zarbifirik: 151/, r.. 
Aſchaffenburg 16', fr. IL Tarxdiſtrikt 16 fr. Mil: 
tenberg u. IV. Tardiſtt. 151/, Er. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Situngen bei: dem 
fol. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 3 Mai: früh 
8, Uhr die Berufungen der Magdalena Leudert dahier in 
Sachen gegen Johann Schmitt von da, wegen Ehrenfränfnng; 
um 9 Uhr des Georg Schmitt und Georg Lang von Greuſſen⸗ 
heim, wegen Berufs: Ehrenfränfung ; um 9%/, lihr des Fried⸗ 
ri) Sauerader sen. von Winterhaufen, wegen Eigenthbumsber 
fhädigung; um 9%/, Uhr des St.⸗A.«Vertreters am k. Land 
gerichte Ripingen in der Unterjuchung gegen Abraham Sonn 
von Großlangheim, wegen Poſtdefraudation; um 9%, Uhr des 
Andreas Michel von Köttingen, wegen Uebertretung geſund⸗ 
heitspolizeil. Vorſchriften und Uebertretung in Bezug auf öffentl. 
Reinlichkeit; um 10 Uhr bes St. A. Vertreterd am k. Stabts 
gerichte Würzburg und des Andreas Straub von Bundborf, 4 8. 
bier, in ber Unterfuchung gegen Lebteren, wegen @iceng: lleber: 
griffe; um 101/, des Johann Sauer von bier, wegen Ueber⸗ 
tretung in Bezug auf Polizeitaren; um 10%/, Uhr bes Kaspar 
Grünewald von Iphofen, wegen Gomcubinats; um 10%, Uhr 
bes Leonhard Schwarzenberger von Kikingen, wegen Nubeftör: 
ung; um 11 Uhr bes Adam Rasp von Buchbrunn, wegen Dieb- 
table ; um 91/, Uhr gegen Margaretha Amrehn und Michael 
Mohr von Oberleinach, wegen Diebitahls, bier Einſpruch und 
gegen Michael Hähnlein von Euerhaujen, wegen Eigenthums: 
Befhäbigung, bier Einiprud). 


Münden, 30. April. —*55— ſonder Gleichen, 
welche jo recht einen Theil unſerer Mündener Jugend charak⸗ 
terifirt, fam jüngit am biefigen Dargymnafium vor. Ein Schü⸗ 
ler dieſes Gymnafiums bezahlte einen Padträger, damit biejer 
während ber Klaffenzeit in das Schulzimmer trete und ben Pro- 
fefjor vor feinen Schülern aufforbere, feine Schulden zu bezah⸗ 
len. Daß bie Forderung ganz grunblos war, he ih kaum 
beizufügen. Der Schüler wurbe bimittirt, (Augsb. Abd.) 
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Münden, 26. April. Die vor dem Bezirkögerichte ſtatt⸗JGrafen Karolyi, in Berlin, vom 26. April, Gr 
gegen bie Eheleute Mathefer wegenſagt, ber Kaiſer habe mit bie preußliche Antw 
er einmal einen Blid in Verhältniffe thun, vom 18. ds., worin Preußen bie g . e Entwaffnung 
e nichts weniger als erbaulich find. Die Frau iſt eine genommen, empfangen. Der Kaiſer ſei bereit, die öflerreichifche 
nicht weniger als 8 — * wegen Landitreihens, | Truppen aus Böhmen zurückzuziehen, ſehe ſich aber genöthigt 
Züderlichkeit und Tal Kahl mit Arreft und Ruthe en|die Mittel der Vertheidigung in einer anderen Richtun au ver: 
beftrafte Perjon, melde jpäter dem übrigens gut beleumunveten|ftärken, und er glaube ſich verſichern zu müflen, daß bieler ßen 
Ausgeher einer Buchhandlung, ihren jegigen Mann heirathete.J Umſtand die preußifche Regierung nit abhalten werbe, zu ent: 
Mit dem geringen Vermögen, weldes die Eheleute ehemals be: [waffnen; bie Depeſche fügt hinzu, daß König Victor Emanuel 
faßen, richteten fie eines jener Käufer ein, welche, obgleich einfiih auf einen Angriff gegen Venetien und Deilerreich vorbereite 
dunkler en in ber Geſchichte der Menichheit, in den grogen und feine Armee auf den Kriegsfuß ſete. Defterreig hält es 
Stäbten zur unabmweisbaren Rothwendigkeit geworben find. Be: Ifür geboten, bem Gabinet des Königs Mittheilung zu machen, 
Tanntlih hörte mit dem Inkrafttreten der neuen Gejeggebung ſum nicht falſchen Deutungen ausgefegt zu fein. Defleireih wird 
die polizeilide Duldung jener er auf, und biemit die, wenn Jiofort mit ber gegenfeitigen Abrüftung beginnen, fobalv e8 ver 
ſchaͤndliche, jo doch müheloje Erwerböquelle für die Befiger. | fihert ift, daß jeıne Maßregeln im Süden feinen Einflu auf 
Daß der Erwerb ein reicher war, geht daraus hervor, daß die [die Wiederherftellung des normalen Berhältwiffes zwiſchen Defter: 
Angeklagten in wenig ar. ie ein Vermögen von 56,000 frei und Preußen ausüben werben. Zu bem Falk, daß Preußen 
G ten. Die Eheleute find angeklagt und auch durd die Abrüſtung von der Vorausſetzung abhängig machen jollte, 
eugen ührt, daß fie bis zur Gegenwart ihr — daß auch die anderen deutſchen Bunbes feine weiteren 
ewerbe fortgetrieben haben, waß fie indeſſen beharrlich läugnen [mititärifhen Vorbereitungen treffen, jo made er, Graf Mens? 
und ihr großes vierftödiges Hans feit 1862 ganz allein bewohnt |borff, darauf aufmerkiam, daß, jo viel bie Öfterreichifche Regiet 
ran wollen. Das Urtheil lautete gegen bie Frau auf Gmonat- Jung wife, dieſe Staaten keine wirklichen Rüfungen vorgenom: 
iches, gegen ben Mann auf Smonatlides Gefängniß. menihaben, und daß di: Gefinnungen ber Regierungen volllommen 
Deutſchland. gürgipafen De t * * —— bir — 
genen. Einer Mittheilung im Journal de Vruxelles e zur Kusführung bringen. Uehrinens | —— 
BER full das Bismard’ihe Bundesreformprogramm folgende — gängige Sin eg ne —* y wer Em 
Hauptpunkte aufftellen: 1) Es wirb ein Parlament berufen], En indem es Zuficherunge fü Au x {hr r%) * 
auf Grunblage des allgemeinen Stimmredhts, jebod mit einigen ſhe haeheee wie Deerrei — ig zu are 
— en * —— 2). * —* —— gliedern sahen habe. — (Fr. 3) 
gewal: melder nur Defterreih, Preußen un na 
einen vorwiegenden Einfluß ausüben, 3) Deutichland wird in Bra 1. Mai. Laut einem Telegramm ber Wien: 
drei Mil getheilt: Defterreih, Preußen und Bayern. |„Prele“ fol zwiſchen Wien und Paris eine gleichzeitige Sifti: 
4) Preußen amb- Bayern haben den Oberbefehl über bie milis [rung der Rüftungen in Jtalien vereinbart werben. Rouher wir 
een ichs Staaten, welche vie beiden lehten in geſetzgebenden Körper eine frieblie Erklärung ab: 
Gruppen bilben. Breuben befehligt die unverzüglich zu fchaf- | geben. (Br. J 
Bımbesflotte. 5) Der Bund hört auf, bie Befigungen —— 1. Mai. Die Deputirtenkammer hat ben Ar: 
chs zu garantiren [eine Garantie des Bundes eht Itrag Morbini’s, daß in den gegenwärtigen ernten Augenblider 
. lid nur Fir die dem deutſchen Bunde angehörigen Theilelalle Vorbereitungen für den Frieg 
des Kaiſerſtaates), vorbehaltlich einer jpäteren Verftändigunglangenommen. Ber Finanzminifter Scialoja hat einen Geje 
hierüber. 6) Dem Iamente gebührt das Votum über bdiefentwurf vorgelegt, die Regierung zu ermächtigen, durch König: 
auf den Gejammtbund anmendbaren Gejege. 7) Die biploma= [liche Berorbnungen felbft und mit außerordentlichen Mitteln kr 
tifche Leitung wird ausſchließlich an Preußen übertragen, „welches finanziellen Bebürfnifien für bie Vertheidigung des Staate a - 
jedoch ben eingelnen Staaten die Befugniß überläßt, befondere — Das Minifterium beantragte fofortige Diskuſſion Dr 
Hanbelstonfuln zu ernennen.“ iefen Gefepentwurf. Dad Haus wird nah vorangegangent 
———— den Entwurf in der Br Ba prüfen. — 
Meneftes. Dem „Eorriere italiano” zufolge wird im Minifterinm des In: 
77 . 2 77 2 u. 
bie Gircularbep Lamarmora's dahin aus: „In Deiterre . - 
weiß man, wage berartigen Eigen u halten vr a — * Florenz, 1. Mai. Die Nadchrichten aus allen Provimen 
daß fie auf völli er Umte rung und —— des Sachver⸗ —— beweiſen den Enthufiasmus der Bevölkerung und ber 
halte beruben. brau fi gr auf feine andere — oldaten über bie Einberufung unter bie Fahnen. sn Reapel 
Haft als bie italienifche SPrefie, die ffiziöfe mit eingejchlof. [Hat eine große Demonftration zu Gunften der Rüftngen ftatt- 
en, zu berufen, um nachzuweiſen, daß bie Priorität in ben —— Die Journale conſtatiren die Einigkeit allet Parteien 
Nüftungen Stalien zufält, und daß biefe Rüftungen nicht blosfin der Kammer und im Lande Angefihts der jegigen Ereignife. 
durch die Chatiache mi Priorität jelbft, fondern aud dur ihren Die Journale finden die der „Independance beige” entnommenr 
militäriichen Charakter unvertennbar den Stempel der Offenfivel Nahriht, wonach Frankreich im Namen Stalins fih Deiterreiä 
tragen. Defterreidh hat feinen lebhafteren Munich, als bie Er» Besenuber in Betreff ber künrtigen Entijliegungen Jtaliens ver‘ 
N bes Friebend; nicht liegt ihm ferner, als der Gebante|bindlid gemacht habe, befrembend und fie jagen, e® Tönne fein, 
eines Sngrifs aufStalien. Vefterrei hat ben Herausforbernden| daß dieſe unrichtige Annahme durch die übrigens notoriſche That 
Erklärungen ber italienifeen Regierung, den Kammerreden und|Tahe veranlagt worben fei, daß bie Haltung Jtaliens eine reis 
Aoitationen die größte Ruhe und Gelafienheit entgegengejegt. [deienfive ſei. (dr. 3 
Erfi nad) den unzweifelhaften Beweiſen von den gewaltigen Kriegs 
rüftungen Seitens — von Florenz * fi die öfter: Nachſchrift. 
reigiſ u verpflichtet gejehen, ihrerjeits auf Vorkeh: Vom k. Staatsminifterium ber Juſtiz wurbe ber ala Be 
zungen zur Verth or; hedacht zu fein. Aber au mur aufftreter der Staatsanmaltihaft am f. Landgerite Scheinfeld ar 
Vertheidigung, auf nicht? Anderes. Kann es ein klareres Vers |genteilte geprüfte Rechtspratiifant Michael Schuſter, z. 3. Ab 
bältniß geben? Iſt jemals bie Bolitif eines Staates ungereh: |caten-Goncipient in Afhaffenburg, von dem Antritte ber ih 
5* Zrruchaltung bewegt, welche ihr durch bie Pflicht der ſder Staatsanmwaltihaft am genannten Gerichte de: Acceſſiſt 
elöfterhaltung und Vertheldigung auferlegte Granze nicht in |Hezirksgerichts Würzburg, Anton Weber aus Euerborf, aufgefte 


—— Punkte überſchritten hat oder zu überſchreiten Zum UStudientettor und Seminardireftor in Neuburg a’ 
$ T. 


( wurde der dortige Gymnafialprofeffor der Oberflaffe Prie 
Dresden, 1. Mai. Die bier eingetroffene Kt R le ge wre gg 
Depide — —— ae —— forbert Aufl Franz Seraph. Romeis ernannt. 

a Br .r en ültungen und bropt mit militäri. Wien, 1. Mai. Bei der heutigen Gewinnziehung 
ihen Maßregeln, falls die Aufklärung unbefriebigt ausfalle oo er öfterreichifehen 500 fl. Zoofe Ar Re En Kelen auf folge 
Sachſen nicht abrüften wolle. .. (de 3) [Nummern die beigefegten Prämien: Serie 13750 Nr. 20 30000 

Paris, 1. Mai. Die Journale veröffentlihen die De: |S. 12007 Nr. 9 50000 fl.; ©. 17495 Nr. 17 25000 fl.; 
peſche des Grafen Mensdorff an den öſterreichiſchen Gejandten, 12298 Nr. 12 und S. 3632 Nr. 20 je 10000 fl; ©. 11 
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= treffen feien, einftimmis 
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Effelten verkehrten ungefähr in 


war bie Stimmung im Se eine ru 


2 Uhr. Deflerr. National 51?/,. 


128. Ameritan. von 1882 737/,,; . Sm 
der Effeltenfocietät war bie Tendenz flau. 1860er Looſe 611/,— 
3/.. Defterreidh. Ereditaltien 126°/, ve5. 1882er amerilan. Bonds 


73°—73 be 


— Beraniwortlider Stenatıeur: Hr. MBramd — 
Rhöner Hausleinen 


ß a 16 bis 24 fr. per Elle empfiehlt 


G. Kraemer junior, 
Firma Rhoen-Depöt. 


A 


N J. 





N. im 3. D. Nr. 87. 2b 8465 





nung von 6 Zimmern, ſowie 
2 lleinere find auf 1. 
zu vermieihben. Näheres im 
Schmittgen Haufe, Sander: 
firaße, im Laden. 


ür 
geprüfte Verbrauet. 
8336 3a) Zum vergrößerten 
Betrieb eines nad neufier Me: 
lhode einzurichtenden Brauge: 
Ihäftes wird ein erfahrener 
Brauer mit einer Betheilig- 
ungejumme von fl. 5 — 6000 


gt Tale Briefe umter 
ve. u 


beforgt die Erpebition 
8521] Kühwarme Milch ift täg: 
ih früh, Mittag und Abends 
zu haben im Blöhlein Nr. 204. 
8502 2a] Ein Sausfuecht 
wird gefuht Johanniterplatz 
Nr. 167, 


Fe. — — 
554233) Im Ingolftadter Hof 





Kr. 587 ift ein Eleines jonnines 1 


Logis an ein ältliches Frauen: 
zimmer auf 1. Auguſt zu ver: 
miethen. 


2 aud 3 Zimmer mit Küche 
und jonfligen Erforderniſſen, 
ind zu vermiethen im 5. Dift. 
Rro. 65, Fiſchergaſſe. 8548 

Eine freundliche Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmern und allen 
Erforbernifen und 1 Zimmer 
nit Küde find auf 1. uf 
u vermiethen. Näh. im 1. Viſt. 
Niro. 358. 8537 


Anzeige. 
3553) Gutes Sauerfraut 
oird verkauft in der Büttners: 
saffe Rr. 316 im Laden. Auch 
# eine Schnellwaage ba: 
ſelbſt zu haben. 


5, ©. 18194 Mr. 17, ©. 19447 Nr. 6, S. 17467 Rr. 16, 
4697 Nr. 11, ©. 2391 Nr. 10, €. 4830 Nr. 12, ©. 286 
10, ©. 18039 Rr. 12, &. 12298 Nr. 20, S. 3481 Rr. 13, 
13310 Nr. 9, S. 3624 Nr. 20, ©. 7872 Nr. 8, ©. 3481 
4 je 5000 fl. — Bon ber älteren Staatsſchuld wurben 327 


ranffurt, 1. Mai. Ameritanifche Obli: 
t und höher. Dejterr. Banlaktien nahmen 
ebenfalls einen bebeutenden Aufſchwung. 


Die andern öfter 
den Grenzen von ge 


1860er 
— Abends 6 Uhr 









Stallung für 5 Pferde nebſt /83610) Auf Donmerstag ben 3. 
Kuticherzimmer ift zu vermiethen. | Mai 1866 werben bie Herren 


Landwehrunteroffiziere 


8385 86) Eime große Woh: höflichſt eingelaven zu einer ſch 


schen 





Auguft | Abend- Unterhaltung 


in Verbindung mit einer Bor: 
feier bei Herrn Dauch. 
Anfang 8 Uhr. 


8524) Man fuht bis 1. Au: 
guf ein möblirtes Parterre⸗ 
Sochparterre : Xogis]y 
aus 2 bis 3 Zimmern beſtehend, 


oder 


womöglid in Mitte der Stabt. 
Näb. in der Erp. 





8530) 2a Eine Wohnung von 
5 ‚Zimmern :c. ift fogleid ober 
bis 1. Auguft, eine desgl. von 
4 Zimmern bis 1. Auguft zu 
vermiethen bei x 
Mauermeiſter Förſter, 
2, D. Ar. 23332 


Eine freumblide Wohnung 
von 3 Zimmern, Küde und 
fonftigen Erforverniffen, ift auf 
1. Auguft zu vermiethen. 
in der Peterer Pfarrgafle Rro. 

26. (855 


Ein Mezjanenlogis von 3 Zim⸗ 
mern und übrigen Erforbernif: 
jen ift auf 1. Augu 


Ein armer BDienftbote verlor 
ein Rortemonnaie mit fl. 3 und 
einigen Kreuzern. Rüdgabe in 
ber Erp. ds. Bl. (8563 

Yweit Zimmer mit Gabinet 
und Kücde, im 1. Stoch, find 
im 2. Diftr. Rro. 547 auf 1. 
Auguft zu vermiethen. (8533 


Es wird ein in der Wirth: 
haft erfahrener Mann zur 
Uebernahme einer Kellerwirih⸗ 
ſchaft geſucht. Näh. im ber 
Erp. d. Blattes. (8531 













ftern, jebod 
iger. — Nadmuttagf 
ie 62'/,. Erebitaltien 









6 Auguft zu vermiet 












das 
Wäſcherin, I. Di 
Geltengeſchirre, öffentlich ge 
tenden chillen Fan &i 










An 


Kreuzer angenommen 
Handlung bei 


Am 2*2 


Dieuſt⸗Geſuch. 


ab: 







ehr ge 

teren Treue 

und Fleiß verbürgt werben fan, 
wänjht fogleich in einer ge» 


orbneten Familie einen Platz. 
Auf gute Behanblung wirb mehr 
geieben, old auf hoben Lo 

nträge nimmt man entgegen 
tägli Mittags zwiſchen 1 —2 
br im 2. Diftr Nr. 332 und 
333 über zwei Treppen. 


Im Bruderhof ift eine Me: 
janenwohnung von 5 Zimmern 
und Küche auf 1. Auguft zu 
vermiethen. (8525 


8573) Ein Zimmer mit Küche 
it zu vermielben. 3. D. Yir. 18, 
Rettengaffe. 


— — —— 
8537 2a] Auf der Reubauftraße 
Ar. 70 ift ein abgeſchloſſenes 
freumbliches Logis von 3 bis 4 
beisbaren Zimmern, Küche und 





Näh. Flonitigen Erforbernifien an eine 


auf den 1. 


Heine gen 
en. 


8552 3a] In der Auguftinergafie 
ift eine Wohnung von brei gro⸗ 
Ben freunbliden Zimmern nebft 


-Fionftigen Bequemlichleiten auf 


1. Auguft zu vermiethen. 


8236 3b) Bei Witwe Schwab 
auf ber Theaterfiraße Nr. 44 
ift fortwährend frifche Milch 


su haben. 


orben. 






e 

Anna Edhof, Fabrilarbeiters: 
find, 1 9. a. — Eliſe Zeitler, 
Etrumpfwirkersgattin, 31 J. a. 
— Franzisfa Rehm, Wagen: 
wärtergehilfenfind, 3 T. a. — 
Andr. Anton Sauter, Häfner: 
weifteröfind, 1.9. a. — Andr. 
Gg. Wittftabt, Hutmacherslind, 
10 W. alt. 





Horn 
Rr. 25 ruben 
Rebenb in Möbeln, Betten, Beifjerg, Rigmpetiiigofe 
en Ban 
erun 
Würzburg, den 1. Mai 1866. 
ei 
Leere Mineralmafjer-Krüge werben zu 1", 


8448) (2b) Künftigen Montag den 7. Mai unb bei 
darauffolgenden Tag, jedesmal Mittag 2 Uhr anfangenb, wirb 
um Fra „aeobrise Mobilier der Barbara 


es, 
ts 


—— 
an 3 
geluflige —— irn 





e 


in der Mineralwaijer- 
(25) 


Geh. Brod & Mehling. 
Strichsausfchreiben. 


den 7. Mai Vormittags 11 Uhr 


wird das Wohnhaus im 4. Dir. Nro. 273, Badersgaffe, im 
Haufe felbft öffentlich verfteigert und wird db i af 
nehmbarem — 3 ertbeilt, . — — — 


ie Bedingungen werben vor dem Stride belan * 
Einficht —8 von 1 bis 4 Uhr. — rt 


8572) Ein Logis von 2 Zim- 
mern, Rüde fi; verm r 
2. Belienguffe Sr 208. 


Es wird ein junges 


Mädchen von 13—14 
Jahren an einer Buch— 
druckerſchnellpreſſe ges 


* ſucht. Näh. in der Erp. 


Del Faͤſſer 


verkauft 
Joſeph Leinecker. 


8569) Ein orbeutlider 
Menfch ſucht Stelle als Aus- 
laufer ober Bebienter. 

Näh. in der Exp. 


8565) 2 Serrenröde, 2 
ofe und Weſte find bil- 


lig zu verkaufen. SKorngafie 
1 216. ef 


8564) 2a Ein Logis von 3 
Heinen Zimmern nebft übrigen 
Erforbernifien iſt bis 1. Auguſt 
an eime kinderloſe FJamilie zu 
vermiethen. Näh. 1. D. Nr. 57. 


8571] Eine Mezanen- Wohnung 
von 4 Zimmern mit allen Er» 
forberniffen iſt auf 1. Auguft zu 
vermiethen. Näb. Diftr.2. Nr.365. 


856620] wei Wohnungen 
im 1. und 2. Etod zu je 3 
ri freundlichen Zimmern mit 

üche, Zubehör und Waſſerlei⸗ 
tung find auf 1. Auguft oder 
auch früher zu vermiethen. Näh. 
Difir. 2, Nr. 246. 


8369 2b] Im 3. Diftr. Nr. 209, 
— iſt eine Me⸗ 
zanenwohnung von 3 Zim⸗ 
mern auf 1. Auguſt ver= 
miethen. Auch ift dajelbt eim 
möblirtes Zimmer fogleih zu 


vermiethen. 


Bekanntmachung. 
Die herfümmlihe Markungsbeſichtigung von Seite der 
Feldgeſchworenen nt am 
Montag den 7 7. Mai I. 38. 
unb wirb an bem folgenden Tagen fortgeſetzt. 
Sämmtlihe Güterbefiger biefiger Markung werben 
wit dem Auftrage in Kenntniß gei 


bievon 


gen fo zu beſchneiden 
ya zu richten, daß bie Feldwege und Pfabe nicht einge: 


Die an den öffentlichen Gemeindewegen und Pfaden vor: [ben theild ein 


genommenen Weberbauungen find zu bejeitigen. 
Wer diefem Auftrage * nachkommt nd Beftrafung nad) 
Artikel 227 des Pol.-Str.:©.:B. zu gemwärtig 
iebei werben übrigens zur weiteren Beadtung 


bie bie 69 — —* * un —* ber geibrokhe —— G 
Auguſt 1862 —— ee im 


in Erinnerum 
Brtspofigeilice Verf * —* 22. 
über Fel Sa 
89 
Mer bie 
beim Beftellen der Felder oder ſonſt beihädigt, 
wieder herzuitellen. 
Im Uebrigen ift jeder Grundeigenthümer verpflichtet, 9b: ]® 
} —* ſoweit fie auf ober an ſeinem Grumbftäde vorüber: 
en, für 
. reinigen. sn. 
n einen Feld nur in einen 8 bed: 
jelben —— — range Bf vn, 
den 25. April 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der ii Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Ausfchreiben. 


Der erg Johann Hoos, Müllermeifter auf ber 

—— — Balders und dem Städtchen Aub (En 

anfen in einer äußerft romantijchen Lage) An PA fein 
Muͤhlanweſen, beſtehend in einem Wohnhaus mit er 

ı 3 ——— en, 1 Schäl: und Griesgan —— 

—4 — erſt neu eingerichtet, 1 —E— mit le mit Bad: 

und Balhhaus, einer Gypsmüble, eine grobe euer mit 2 

—— —* mg ji 6 Pierb und 18 Stüd Rinbvieh an fellen, 

emije, Nebengebäude mit Schweinftällen und 

Sei age, Bram, Brehhütte zc. alsbald aus freier Hand zu 


* dieſes Wüplannefen großen Flächenraum an ſchönen 
Gärten, Wieien und Feldern um enthält, jo könnten noch 
weitere einträglihe Gewerbe barin eingerichtet und mit beftem 
lee ne u.) ber guten Gegend betrieben werben. Auch be: 

biefem ——— bis 60 Morgen Feld, Wald 
itud Bien in guter Bonität, 


ürzburg, 


fo —— 
Diendtag den 22. Mai I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr 


end in bem & YAub, und wer: 
ni — a ande ur Krone in und w — —— lann, 


e belannt gegeben. 
De biegu recht zahlreiche Raufs u und Strichsliebhaber 


erraottämähle bei Baldersheim, ven 29. April 1866. 
8478) obaun Hoos. 





Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert jofort und 
beilt ſchnell 


Gicht und Rheumalismen 


aller Art, als Geſichts- Bruftz, Hals: und Babmiigmergen, 8480) Ein Lehrling, wel:18475) Ein Brand a 

Kopf:, Hand: und Snie icht, Magen: 2. Unterleibsichmerz ꝛc. [cher die Schneiderprof on er: |wurbe vor längerer , 
m Baleten zu 30 fr. und zu 16 Fr. fammt Gebrauds: lernen will, wirb jogleih.aßme|funden und 

anweſſung allein ächt bei Carl Chr. BERN, Lehrgelb gefucht bei Steinme u. Sa" werben, 

Sanberftraße. (1752 Peter Gräf.| 3. Di 


t, bis dahin die etwa ausjims Gekbanfe um 

AI I 
, ene 

* un an ER Tan Yangaae bort gehörige mitten im Orte gelegene Gaſthaus 


P db aus 
auf der, $lurmarkung befindlichen Songtaräben|, SE IS ans Chad cab 
mmern, 


den ungehinberten Waflerabzug offen zu halten ober lid * beiten baulichen Zuſtande und mit 


üten a er feine entiprechende Raufsliebhaber ftellen Basen 
daffelbe am Auf d 


Gaſthaus⸗ « Berflei erung. 


Der Unterzeichnete —— 
— eig re ai * Contm 


Dienftas | ben $ 8. Bi d. Irs. 
g su It 


Baum in Urſ⸗ 
Beine —— an den —— — 
rthes Andbread Shärger von 
er zum „gelinen 


R. 
ge befießt auf einer Area von 216 D imalen aus 
⸗theils zweiftödigen —— ſchafts⸗ 
Lolaliiaten mit — Weinkeller, Vorleller mit Keltet, dann 
—— Kartoffelleller, — im Parterre großer Gaſtſtube mit 
benlokal, zwei Zu aan Speijefammern, a & Wohnungs⸗ 
—— —* — — Futter: 
ige —— er Scheuer m —* tem 
olje und Geräthehalle, ſowie 
en Gtode (bel etage) in — 
aus drei Gaftzimmern, Scentraum, großem Tanz 
und Nebenlofal, drei Kammern, einer gefonberten — 


ee nat Sim Id 


fowie großem —— unter arg bo be 
roßen —— Bodenräumen mit zwei bettonirten 
a 


— 


* 


Alle Gebaude ſind ſolid gebaut, —— — neu, fäxmt: 
de 2 Ta “re 
— — an I 
welche Erben eigent Leichen 
und nöt Us den * ei, Ga! | 
—— fe, vn ie veräe ge win —* 
n et ge 
| 3 bie mer Baht wong auf sa (oforige 


ie näheren Berfleigerungs- — — werden an der 
Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Zur Zeit iſt die Gaſiwirthſchaft verpachtet und kann untet 
ar diefer Baht vom Käufer übern mmen werben. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt ſowohl der Unterfertigte ala auch 

der Defonom Johann ser: in Urfpringen. 

Rothenfels ben — Fa (8477 

Kraft, r "Notar. 


Bekanntmachung. u 


—— Schmiedmeiſter Johann Mauder 


Samstag den 12. Mai l. es. 
Nahmittags 2 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe durch den k. Herrm Notar ihr an 
aße gelegenes Wohnhaus. 

Dasielbe iſt zweiftödig, bat parterre zwei eye eine 
Küche und die jehr geräumige Echmiebem gr Ser ae a 
— ——— hi 74 ein en 

m e 
em Haufe ruht das Holzrecht im biefigen nm 


—— werben zu dieſer Verſteigerung unter dem Be: 

merlen eingelaben, daß von dem Strichsobjette täglich Einfiät 
fowie daß auch das per Dep. 

_ Werkzeug zur Beräußerung kommt. Be 

— kann Ei bem Wohnbeufe ftehen blei 

Arnftein 29. April 1866. (839 


Amerikanischen Fleifch-Ertraet 


nad Liebig und Bettentofer, als fräitiges Nahrungsmittel und 

wir Deratung einer flärtenden fleifhbrühe, in Töpfhen von ? 
Both — 42 Fr, — — 52 kc. empfiehlt 

(b) . Schneller, Kronen: Upothele. 


verft 






utmachusn ar Bhotographien: Mahmen, Albums, 
Das ler legwillige A ge) von Jo n Adam Moll Medal ılons, Broehen bi. 4. 8. Brenner. 


Stipenbi t. 

Auf ae baben Rinder — — nächſter —— Ausſchreiben. 

des Stifters, wenn eines derſelben zum Stubieren g — Leuckert, Bauer von Eßfeld hat, um den 

zu fonft einer — ——*— oma, rl — Säuldenftanb feines Sohnes Philipp Leudert lennen zu 

den den Namen „Mol“ führenden Verwandten ber Borzug vorflernen und eine —— — Gläubiger zu verfuchen, deren 

den — weiblicher Verwandtſchaft des Stifters ein: a 15* eos PRETRNIIE 
eräumt wer e u * en eudert von 

J Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche, belegtf Eßfeld werden deßhalb ⸗ hilip 


son bier 


mit ben nt Zeugniffen über Verwandtſchaft zu dem Stifter 


ſowie über Dürftigleit bis längſtens 


Freitag den 18. Mai I. 8. 
* Vermeidung der Nichtberückſichtigung in ben diesſeitigen Ein⸗ 
* Br 23. April 1866. 
Stadtmagiftrat. 
Raab, Brgrmftr. 
8152) — Fella, Etabtfähr. 
Verſtei erung. 
Im Folge Auftrags des k. Hanbelögerichtes dahier verſtei⸗ 
gere ich im e ber — am 


Montag den 14. Mai I. 

und an den darauffolgenden . 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
im Lofale des handelsgerichtlichen Comjervatoriums dahier 


eine — Anzahl von Damenkleidungsſtücken, beſtehend 


er: und Sommer: Paletots, Mänteln, lleber: 
chen, Beduinen von Molle und Seide, ſeidenen Man 
tillen, dann 
Kleiderftoffen und Mantelftoffen am Stüd 

im Gejaumttarwertbe zu 2055 fl. 

gegen baare Zahlung. 
Würzburg, am 1. Mai 1866 
ppmann, f. Notar, 


Bekanntmachung. 


In der Rachlaßſache des Lorenz; Schmeer, ledig von Jifig: 
beim, wird biemit an alle Dienigen, welde Aniprühe an bie» 
telbe zu machen haben, die Aufforberung erlajjen, m am 

Montag den 14. * d. 


Vormittags 9 Uhr 
dahier geltend au machen, widrigenſalls jie bamit bei Ausein: 
—— un cheuung der Maſſe nicht könnten berüdfidtigt 


 arktbret, ben 24. April 1866. 
— “ — 


Bekanntmachung g. 


= ber Air rer bes Johann Georg Flohr von 
En Ausicpreiben vom 19. d. Mts. im 4. Diſt. 
88H, a 


u den „* d. Mts., 


Mittags 2 Uhr 
——— auf ntrag der Erben —— * 
burg, am 1. Mai 1866. (8474 

Grimm, f. Notar. 


5484 2a) Ein jhön möblirtes .. In der Wohlfahrtsgaſſe, 
immer mit Wlloven unb|3. Diſtt. Nr. 19l/,, iſt ein 
jehr ihöner Aus ſicht . aneinen| Xogis von 2 | ts | mer 
Herr ober Dame ſogleich zu oven, Küche, ritt, Magb: 
vermietben. Näheres \ Difte. |lammer umd fonfligen Erforder⸗ 
Rr. 1131/,, ehemals Zippelius: Iniffen bis 1. Auguft zm ver: 
Garten. wiethen. (2a 


ze) PR" —* u. 

ö t erleitung 

Garderobe, nebit allen en und allem ubebör, dritte Etage, 

; Bequemlichteiten hd ——— — * ſind ſofort oder per 
gu vermiet t.1. Auguſi zu vermiethen. 

Rah. in Her Em. (3a 


(8493 9a 


ang 


Ei ⸗ 
— — 


* 


; 18529 2a) 


Mittwoch Se 30, Mai d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Nechtömachtheile anher vorgeladen, daß die Aus⸗ 
—* * dem — ach —— bug: beabſich⸗ 
uche eine 
nd * ig — * ung unberückſichtigt bleiben. 


Kwig Lanbgerit 
Neiter. 
Geis, k. Affeffor. 


Wohnungs- - Beränderun Ing. - 


Allen meinen geehrten Kunden diene 
von heute an — bis heriges Logis verlaſſen mein eigenes 
Haus 2. Dit. Nr. 158, — bezogen habe. 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen daukend, bittet um 
ferneres Wohlwollen 

achtungs voll 


8347) 


ran; Pfeuffer, 
I Be Aue 


Verloosungen. 
Heute wurben folgende Obligationen notariell verlooft: 
1) Von dem Fürftlich Löwenſtein⸗Wertheim⸗ Ro 


berg'ſchen Anlehen von fl. 400,000 a A 
Stüd 2 — Lit. A. Nro. 227, 244 & fl. 1000 — fl. 2000, 

— „ 431,436, 4994 .500— fl. 1500, 

„ 83— „0. „5 595,695, 732hf.160— fl. 300, 


zufammen fl. 3800, 
zablbar am 135. Juni 1866. 


Etüd 2 — Lit. A. Nro. 44, 217 à fl. 1000 — fl. 2000, 
„83— „ B. „ 401,408,416Af.500— fl. 1500, 
„ 3— „ ©. „ 678,683,7358j.100— fl. 300, 


zufammen fl. 3800, 
zablbar am 15. Dezember 1866. 


i 2) Bon dem Freiherrli von sei hen An⸗ 


leben von fl. 40,000 
Stückh 2 — Nro. 128, 351 & fi, eg 
zablbar am 1. Juli 1866. 
3) Bon dem Freiherrlid) Groß von Teodau’ ſchen 
Anlehen von fl. 58,000 a 4% 


f. 200, 


Stüd 2 — Lit. A. Nr. , Ball ı 100 — fl. 200, 
— „ 120, 155, 159, 163, 167, 
af. 500 — fl. 2500, 


zufammen fl. 2700, 
jablbar am 1. —— 1866, 
irſch im 


welde — nad Ein Joſeph von 
Münden Fam bee den & — oel und Fauſt Hirſch dahier 
u und nur bis zu ben gemannten Terminen verzinfet 


— 26. April 1866. 
3. 3. von Birfch. 


Dr. Hufeland's und Wood's 18496) ‘2. Diſtr. Nr. 356 


Bahn-Pafta | 2 Zimmer meh Zuge- 


— air va Aähne und 8499, Eine folibe rm 





fleiſches bei juht Monatöbienft. 
Franz Hußla.|Nr. 289, Sadgafle. 





Den Eingang verschiedener, Parthien Kleit 
derstoffe beehren wir uns hiermit anzuzeigen und e 





pfehlen wir dieselben zu schr billigen Preisen. 


Donstrase Ullmann & Ntrauss 
—  Malj-Ertraet von Prof. Dr. Trom- 


mer in Greifswald ift wieder friſch eingetroffen 


bei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücde. 


Mein Magazin aller 
pharmaceutifchen, chemiſchen und phyſikaliſchen 


Geräthihaften und Apparate 
iſt burd neue Zufendung und viele neue Artilel completirt. 


Jos. Ilch. Schleibiner, 
Sobanniterpfat Mr. 167. 


Außer obigen Artiteln find jegt auch vorräthig Wein: 
: läfer jeber Att, aus ber Fabrik von 


ER Sebeit i (8501 2a 
Kern-Strahlen-Glanzitärte, 
ſowohl offen als in ", und ', Bid. Paquete 

von vorzügliher Qualität, empfiehlt _ 
August Hattemer, 
Zellerſtraße. 


Gürtel:Schließgen 
in Muffifchem K Parifer Geihmade, jowie Perlnetze 
empfiehlt in neuer großer Auswahl biligft 


tum made biemit die ergebenfle 


Beez Nr. 310 bezogen habe. 


auch in meiner neuen wohnen 


16 Er., empfiehlt 


fucht feine übrige Lehrzeit in 
einer antern Apothete zu vol: 
lenden. N. in d. Exp. (8543 

Es können einige Mädchen 
das Kleidermachen, Mafnehmen 
und Zuſchneiden gründlich er— 
lernen. Auch kann für folibe 
Mäbhen vom Lande Koft und 
Logis * gegeben werden. 
Näheres in der Katzengaſſe, 
2. Diftr. Nro. 350, (8541 

Sa een fucht auf 
6 re zur Infanterie einzu: 
fiehen. Näh. im Gafthaufe zum 
Engel, Semmelsftraße. (8544 

In dem neugebauten Haus, 
dem Ehehaltenhaus gegemüber, 
find 4 ineinandergehende Zim— 
mer, Küche, Manfarbe 2c,, mit 
Zutritt in ben Garten, und aud) 
ein ſchönes unmöblirtes Zimmer 
fogleih zu vermiethen. (8546 

Ein Thöner Raunig it wegen 
Umzug fogleih zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. (8545 


8516) Im 2. Diſt. Nr. 266 
Ulmergajie ift eine abgeichloffene 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Waflerleitung und fonftigen Er: 
forberniffen zu vermiethen. 
ift daſelbſt noch ein kleines Logis 
von 2 Zimmern, Rüde, auf 1. 
Yuguft zu vermiethen, 


8540) Nädft der Domitraße 
ift ein großes und ein Heines 
Mezanenlogis, ſowie ein großer 
Raben zu vermiethen. N. E 


.P. Weller, 
8562) Eichhornplatz, frühere Gewerbehalle 


Mobiliar-Berfteigerung. 
In der BVerlafjenihaftsjahe der Frau Sa- 
bine Kaijer, Kaufmanns-Wittwe hier, fommen 
bei dem 
Donnerstag den 3. ds. Mts, 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Sterbewohnung Diftr, 3. Nr. 153 jtatt- 
—— Schluſſe der Verſteigerung — 
etten, Bettſtätten, Matrazen mit Springfedern, 
Kleiderſchränke, 1 Kaunitz, einige Kommode, 1 
Kanapee mit Seſſel :c. zur Berfteigerung, wozu 
ich Steigerungsliebhaber einlade. 
Würzburg 1. Mai 1866. 
K. Ströblein, k. Notar. 


Ruhrer Steinfohlen, 


(8529 





chrot, Stückkohlen, Schmiedegries,, Buchen: |5599) Ein Aimmer mit Alt: 
Bet dohlen 4 Fleingeipaltenes Sol empfiehlt e ben ]9522) Ein Zinmer mit SUR 


ofen, Kochgelegenbeit, Holzlager, 
eigenen Abtrit, * bis 1. Fr 
guſt im 2. D. N. 323 gegenüber 
dem weißen Lamm zu vermiethen. 


billigften Preifen 
Georg 


Obert, Holz u. Kohlenhändler, 
(24) fir. 2, 9 


Diſtr. 2. Ars. 509 am Holsthor. 


Ein Pharmazeut, ber 11/, Jahr | 8570) 
in einer Apotheke zugebradt hat, | Kraut und Knöchel, Vor⸗ 


Auh|jsuh 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Wohnungsperäuderung. 


Meinen werthen Kunden, jo wie einem verehrlihen Publi= 


Anzeige, dab ich unter Heuti— 


em meine bisherige Wohnung III. Diftrilt Nr. 309 untere 
odsgaffe im Haufe bes Herrn Schloſſermeiſters Dumor ver: 
lafjen und eine anbere nebenan im Haufe des Herm Tuchmachers 


Für das bisherige Zutrauen danlend, bitte, bafjelbe mit 


übertragen zu wollen. 


tungsvell 


Stanz Orth, 


Schneibermeifter. 


Feinſte Preis-Glanz-Stärfe 


in Paqueten und offen, Kernſeife befter Qualität, per Pib. 


Wilhelm Lemm:, 
Eichhornſtraße. 


Morgen Donnerstag 


mittags Keflelfleiib sand 
—— Leberwürſte und 

iſche —* — 
oppen un 
bacher Berfandt:Bier F 
pfiehlt beſtens 


Iean Eſel, 
Pachter ber Lorenz Schmitt'ſchen 
Wirthſchaft im inneren Graben. 


Vorm. Hofbrauhaus. 
Empfehle gutes Lager: 
Bier, Mittagstifch von 
beute an, jowie Epeifen ä 

la Carte zu jeder Taneszeit. 
ob. Beyer, 

8560) Keftaurateur. 


Avis für Kaufleute. 

8519) Ein mit der Wein: 
branche nicht minber, wie 
mit dem ER Ditionsagen: 
turen: n. Wechſelgeſchäft 
vertrauter junger Kauf: 
mann, dem die beiten Ne: 
erenzen zur Seite fteben, 
ucht fofort —— L 
Juni geeignetes Enge: 
gement. ef. Adreffen 
Chiffre H. 99 
an Die Erpeb. d. BI. 


Schmiedewerkftattgefud. 
8504) Es wird fofort in bie: 
figer Stabt ein für eine Schmiebe> 
werlitatt geeignetes Zofal zu 
miethen geſucht. Näh. in ber Erp. 


8515 2a) Eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 6 Zimmern, 
Wafjerleitung und fonftigen Bes 
quemlichkeiten ift bis 1. ner 
e vermiethben. Näh. 4. Difir. 

t. 48 vis-a-vis ber Regierung. 


— 


| 





An ige. 

* — 

zu jebe Bien eff fen oberhalb 
altoores. Näheres zu befragen bei 
86203) od EM Mehling 


es gefallen, unſere innigſt⸗ 


Gott dem Allmächtigen 
gelieb miegertochter und Schwägerin 


te Gattin, Tochter, 


rau Elise Zeitler, 
am Sonntag 5'/, fhr 
und 


orne Michel, 
nad 10 wöchentli Krankenlager 
hinzugetretenem Kindbettfieber zu fi 


in ſeine himm⸗ 


TEE TE EEE U — 
nm Heer Eämernefite Bringen biefe Trauertunde JMüluchener und Aachener Mobiliar- Fener- 
Berwandten und Freunden zur Nachricht Verſicherungs⸗Geſtllſchaft. 

und * e — Een a Der Geihäftsftand der Gefelicaft * ih mus ben 

ie — es zünbhlichenen. —— Reſultaten des Nedmungs » Abſchluſfes für das 

| ‚Die fei erbigung findet am Mittwoch ben 2. rundfapital 5,250,000, — 
8 5 Uhr umb der feierlide Gottesbienit ämien: und Binfen a 

B Freitag 10 Uhr im hohen Dom ftatt. * ber period „ 8,425,696. 32 


Prämien: Heferven 


5,118,319. 6 
fl. 


. 13,794,005. 97 
Bericherungen in Kraft am Schluffe des 
Jahres 1865 


„ 1,872,634,0%6. — 
Würzburg ben 1. Mai 1866. — 8 
Die Agenten der Geſellſchaft: 
ebninger in Würzburg, 


ER, Beruberger ir. daß 


4 Eodes-Anzeige. 
— 


lerra Christian Reuss, 





Wagenwärtergebülfen, | 
su Man Seen ne Mn 87, he ya iD — — 
Um en or. Kraus in Bergtbeim, 
Würzburg, ben 1. Mai 1866. F 3 — ji rädenau, 
bie tieftranernden Hinterbliebenen. mand Straub bat. 


. G. Schebler in Erlabrung. 
attb. Gambiebler in Ettieben. 
. I. Scheiner in Euerdorf, 
Zeonb. Koob in Puſſelsheim, 
Earl Sobenberger in Nimpar. 





Todes-Anzeige. 


i Theil menden und Befannten bringen wir 
bie rm daß es Bott gefallen bat, unſere theuere 


Barbara Langmandel, 


Dittwe, im 42. Lebensjahre, —— mit den Tröftungen 


(8514 


8518) Es werden einine im Fräukischer 


Kleid eübte Mäb: 
ae ie. | Sartenbau-Verein. 
Morgen, Donnerstag, ben 3, 


8483) Ein Logis won 2 Zim-|ds., Abends 8 Uhr 
mern, Küdje und ſonſtigen Be: außerordentliche 





unjerer bl. Religion, heute Nahmittag 1 Uhr zu fich in 


— — 


abzurufen. 


bie Emigfeit 
Die 6 
dem en Gebete. 


Sänger - Verein. 


Donnerötag den 3. Mai 
Abends 8 Uhr 
aupt-Probe. 

&8 wirb dringend um pünlt- 


— aeincn erjucht. 
Der Ausschuss. 
8554) Morgen Donnerstag ben 


B. Mai bei günftiger Witterung 
ung des 


Kenters- Keller 


‘ mit ———— 
Ziendorfer Lager: Bier, 


nebit 


| Artillerie- Mufik. 
Zu vermiethen 


| auf Jafobi: 
Eine jhöne, geräumige 
lm von 7 Piecen und 
allen Erfordernifien, nebft Zu: 
Fritt in den Handgarten. Dabei 
9 für 2 Pferde. Näh 
Dir. Nr 151. 











eele der Abgeſchie denen empfehlen wir bem 





8573) In der Eichhornaafje 
Nr. 43 if eine Wohnung 
von zwei Zimmern, nebit Küche 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Für Pharmazenten, 
8534) Eine Gehiltenfiele if 
fogleich zu befegen. Näh. Erp. 


8518) Ein weißes junges 
Siündchen mit rotbem Hals: 
banbe ift geftern angelaufen und 
fann gegen die Einrüdungsge» 
bühren abgeholt werben bei 
Dr. Beigel. 


Peach 1. EEE 
8512 2a) Ein Logis von 3 
Zimmern und Zugehör ift in 
der Näbe bes neuen Bahnbofes 
ſogleich zu vermiethen. Näheres 
1. Difte. Nr. 220 neben der 
Gerberei von Ehmann. 


8507 2a) Ein Logis von 6 
Zimmern ift bis 1. Auguft zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 
511) Ein tüchtiger Wferds: 
knecht wird gegen 2 fi. Wo: 
chenlohn geſucht. Nah. Erp. 


quemlichleilen iſt auf 1. Augufl 
zu vermiethen. Näh. in ber i 


8353) Im 4. Dir, Münz: 
gafle, Nr. 266, ift eine freund - 
liche Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern, Rüge, 2 Kammern 
u. j. w, vom 15. Mai an zu 
vermiethen und taglich von 9—12 
Uhr oe ju bejehen. Breis 
ofl. 


Zu vermiethen. 


8503 2a) Ein Logis, von 3 
Zimmern, nebft übrigen Erfor: 
derniff.n it an eine rubige 
— auf 1. Auguſt zu 
vermiethen. Semmelsftraße Nr. 
132. Einfiht Vormittags. 


8505 a) Eine freundliche, ab: 
geihlofene Manfarden: 
wohnung von 5 Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten ift an 
eine ruhige Familie bis 1. Au: 
guft zu vermietben. innere 
Brabengafie, 2. Diftr. Nr. 111. 
8506) Ein Logis von 2 Jun: 
mern, Küche uno Bodenlammer 
ift bis 1, Auguſt zu vermiethen. 

4. Diftr. St. 204. 

Ein Zimmer mit Bodenfam: 
mer ift fogleich zu vermiethen. 
N. in der Erp. (8549 





Berfammlung, 
zu beren zablreichem Beſüche 
einladet 


8560) der Ausschuss. 


Bordeaux-Weine, 


84455a) Für ein Haus in 
Bordeaur ſuche ich eimen zus 
verläſſigen Agenten gegen 


ante Proviſion 
ässer 





Heinrich Lan 


in Mainz (franc.) 


Brachtwerfe 


zu Spottpreijen. 
8444) Das maler. romant. 
Zirol u. Boralberg, Erz: 
berzogtb. Defierreich u. 
Saljburg 256 ©. Tert und 
100 feine Stablitiche in 
Grofoctav erläkt zuſammen in 
elegant. Einband zu nur 


fl. 19, 
die Strauß'ſche Buchhdlg. 


in Frankfurt a/M. 


Wenn die Wittwe Sufanne 


Spiegel von Höchberg ihre läfters 
hafte Zunge nicht im Zaume 
hält, werde ich ſie gerichtlich 
belangen. 
8536) 


Adam Haf. 





12 ®. 
| ‚Leinen _ 
sowie. jede beliebige Breite in nur reeller Waare 
englische Kragen, Einsätze etc., empfiehlt zu. den billigsten 


Preisen 


Mein Lager 


in allen Sorten trodenen, ſowie ın gebleichten und 
ungebleihten Leinöl abgeriebenen Karben, als: 
[Enke leiweiß, Oder und Buntfarben (zum 
njtrich fertig), nebſt Asphaltlad, Bernfteinz, Co⸗ 
al-, Damar-, Leder-, Spiritus- und Wagen— 
cke; ferner Sicatif- und Sicatifpulver, Fein— 
gb, Bronce, Mirtion, ſowie bejtes Yeinöl und 
einölfirniß bringe ich hiemit in empfehlende Er- 
innerung. 
Lorenz Körber 


— — 





(Markt 405.) 





8628) 5. Diſtr. Nr. 112 
ſind 2 Zpgis, eines von 2 
und das anbere von 3 Zimmern, 
nebit Küche und fonftigen Er⸗ 
forderniffen zu vermiethen. 


8191) Ein ſeidener Megens 
febirm, ein Portemonaie 
mit Geld und ein Cigarren: 
Etuis wurde im Laufe ber 
vorigen Woche in Theater Var: 
terre_ geſunden. Näheres vei 
2. Stebling, Sanderftrage, 
vie-&-vis Herrn Kutſcher Bader. 


8492) Eine Frau in ben 30er 
—35 zur Führung einer 


S N 2 ausbaltung, ſowie feiner Ar: 

7875 2b) en Schmalzmarkt beit bewandert, ſucht eine paſ⸗ 

Bandoline, des Feinſte für Damen, um das Haar glatt ſende Stelle; biefelbe würde auch 
’ und glänzend zu machen, & 30 kr., mit auf Neijen geben. 

Glycerine ff. präparirt, bemährt für jpröde und auf: | Näb. in ber Erp. 

9 geiprungene Haut, & 18 fr., ———— EEE TIEREN 

A 8497] Deinem anonymen Freund 

Savon de Riz, Keismehiseife). eine wahre für die geftrige Mittbeilung 


hönheitsjeife & 12 fr., 
Practischer Zahnkitt, & 21 und 36 fr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


8500) Die Religionslehrerftele zu Zeitlofs mit einem 
jährlien Gehalte, einfhließlih ber Accidentien von circa 250 fl., 
und im Falle die Schächterfunction mit übernommen werben 
könnte, entſprechend höher, joll bejegt werben. Geeignete Per: 
ſönlichkeiten belieben ſich zu wenden an ben 

Eultusvorftand 


D. Goldfchmidt. 


Befanntmachung. 

Da der biäherige Wächter des hiefigen Gemeinbebadhaufes 
wegen Erwerbs eines eigenthümlihen Badhaufes am 1. Juli 
d. Is. von demfelben abzieht, jo ſoll bafjelbe einer neuen Ver: 
pachtung auf 31/, Jahre unterftellt werben. 

Dazu ift Termin auf Dienstag den 15. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr auf dem Gemeindehaufe babier anberaumt, 
und werden Pachtliebhaber dazu höflichſt eingeladen, 

Zeuzleben, am 24. April 1866. (8376 

Soljapfel, Vorſt. 
Simon, Gmdſchr. 
— — — — — — — — — — 

Die ſeither im Dienſte unſerer Austrägerinnen Hollweck 
ſtehende Dienftmagd Margaretha Höfling von Prozelten 
ift feit Oftern aus deren Dienft getreten und hat ſomit nicht bie 
Beiugniß eigenmädtig fi einen Theil ber früher durch fie ver 
jehenen Abonnenten anzueignen. 

Würzburg, den 1. Mai 1866, 

Die edition des Stadt und Landboten, 


8375%) Schlafftellen zu[8233 36) Ein fhöner Laden 
vermiethen. 2. Diftr. Nr. 304,jift zu vermiethen. Plattners 
Holjthor. gafie Nr. 126. 








meinen Danf und bitte, mir ben 
Namen befannt zu geben, um 
weitere Ruckſprache nehmen zu 
tönnen unter Verſprechung ber 
ſtrengſten Discretion. 


8498 3a) Geſucht wird eine 
tüdtige Haushälterin, 8 
ſetzten Alters, welche ſich über 
Solidität ausweiſen lann und 
gut mit Kindern umzugehen 
verfteht, zu einem MWittwer auf 
das Land. Spfortiger Ein: 
tritt wäre wünfchenswerth. 
Näh. in der Erp. 


8487 3a) Ein waflerfreier Kel⸗ 
ler mit 26 uber mweingrüne 
Faß ift per November zu ver: 
miethen. Räb. in ber ! 
847620) Es find 2 Logis 
von 5 Zimmern u. eine Man: 
farbenwohnung von 3 Zim⸗ 
mern fogleih zu vermiethen. 
Näheres 4. Difte. Nr. 3321/, 
vorm Sanderthor. 


8489) Ein Hüchenfchranf 
mit Glasauffat und ein Weiß 
jeuaihranf find zu ver: 
aufen. Näh. in ber Erp. 


8354 26) Ein geräumiges 2p: 
gis von 4, 5 und 7 ven on 
ae ift bis 1. Mai o 

— —* zu vermiethen. 4. 
Diſtr. Rr. 147, Reibeltsgaſſe. 


Orud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Wurzburg. 





:Ivon 2 Zimmern 


’ 


die Ele zu 1 und 2 fr. 


bei 
Carl Philipp Bauer. 


Domftraßk ı 


Verlobungs - Anzeige. 
Anna Silbermann, 
Car! Oppenheimer. 

Bamberg. Wüärzburz 


Zithern 


mit 30 Saiten und Schulen zum 

Selbfterlernen zu. A 10 |, 

14 fl, 22 fl. Poſtnachnahme 
Xaver Thu 


Zithernfabritan 
in Münden. - 


Hans-Verfanf. 


8359 26) Ein Haus mit Gar: 
ten und Hofraum, Nr. 328, ge: 
legen an einer Hauptſtraße zu 
Heidingsfeld, iſt unter gümjtigen 
— — wegen Sterb 
au eier Hand zu verkaufen. 
Näh. in der — 


Zu vermiethen. 


8486 20) Auf 1. Auguft if 
ein Logis von 5 Zimmern, 
Kammer und fonfligen Erfors 
berniffen, ſowie Mafferleitung, 
in jonniger Lage zu vermieiben, 
3. Diſtr. Nr. 221 am Gm: 
nafium. 


DE, 
8485) Martoffelm -werder 
verfauft die ae zu 8 und 
9 Fr. im 5. Diftr. Ne. g,n 
8181) Ein Mezanen: is 
und ſon 
Erforderniſſen ift bis 1. Muguk 
zu vermiethen. 4. Diftr, Nr. 51. 
833985) In der Nähe pe! 
Marktes ift ein 84* von 5 
—— Küche ıc. auf den ı 


a ge 
(Siegu Beilage, ) | 





Seilage zu Nr. 105 des Würzburger Stadt: und Lanbhoten. 


Das Möbel-Magazin 


N.B Mützel 


in Würzburg 
untere Sohsgafe 3. Diſt. Ar. 307, 
bietet eine reiche Auswahl jelbitgefertigter Möbeln neuefter Facon, empfiehlt 
siefelben zur gefälligen Anficht und Abnahme zu möglichft billigen Preiſen. 








(8221 3c 











Samburg-SImeritaniihe Padetjahrt-Attien-Gejellfhaft, 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-Hork 


eventucl Southampton anlaufend, vermitteljt —— ampfſchiffe 
5. ai. * 


avaria, Capt. Taube, am 


8355 3a) Schmiebdeiferne 
Gartenjtüble, zum Zufam: 
menlegen, per Stüd 2 fi. 30 Er,, 
werden verfertigt und find zu 
haben in der Maichinenfabrik 
von Gebrüder Bauer in 
Karlſtadt. 


8429) (2a) Ein freundlich heiz⸗ 
bares unmöblirte®s Zimmer ift 
bis 1. Juni oder Auguft an eine 


aronia, * eier, am 12, Mai. olive Perfon zu vermi 
Zentonig, Saad, am 19, Mai.’ + » der Er. an 
Allemannia, Trautmann, am 26. Mai. 000000080088 
Boruiiia, „ Schwenfen, am 2, Juni. * 
Germania, Ehlers, am 9. Juni. 8350 26) Eine ſchöne 


Sammonia (im Bau.) 


yotidate - Ert. Rıblr. 60, 
i mit 15%, Vrimage. 
Räberes bei vem Sciffsmalier 


— ſowie deſſen Agenten: 
sch. in Rür 
‚chienfurt ; eo Wi in 


mes in Rothenfels 
erger in KRönigsbofen; of. 


Zin® in 9 








Befanntmachung. 

In Saden des Georg —— Lammwirths zu Aub, 
moriiſation von Banlſcheinen betr, werden nunmehr unter 
i auf biesgerichtlihes Ausichreiben vom 6. September 
ve. 38. und entiprechend deßfallſiger Bitte des Antragitellers 
eorg Lochner, nachdem innerbalb der in erwähnten Aus: 
chen vorgefehten ſechsmonatlichen Friſt Seitens bes unbe- 
nnten Inhabers der erwähnten zu Verluſt gegangenen brei 
# 3%, verjinslichen Bankicheine, nemlich vom 

29. Januar 1857 Nro. 26,027 à 150 fl, 

9. Juli 1857 Nro. 33,029 à 125 fl., 

21. Juli 1858 Rro. 46,416 & 760 fl., 
niprüdge bieroris nicht geltend gemacht worden find, dieſe 
nannnten drei Banticheine für kraftlos erflärt. 

Würzburg, den 20. April 1866. 

Königl. Bezirksgericht. 
Hofmann. 
da Scent. 


Wichtig fir Bruchleidende! 
Ber fih von der überrafchenden Wirkſamkeit des berühm: 


Bruchbeilmittels von dem Brudarzt Krüfi-Aftberr in 
18, Kanton Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 


ber dition dieſes Blattes ein Schriftchen mit vielen 
nbert Zengniijen in Empfang nehmen. 
— 


u.) + Cimbria (im Bau.) 

Die mit * begeichneten Dampfihiife laufen Southampton nicht an. 
e: Grfte Cajute Br. Ert. Rıblr. 150, Zweite 
auf Weiteres ermäßigt auf Pfd. Sterl. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Eus 
Auguf Bolten, Bm. Miller’s Nachfolger, Hamburg. 


E\, 3. Bothof, General-Agent 


in Aſchaffenburg, 
burg; Wegmeiſter Braufer in Bollad); 
; €. Fleiſch mann in Liſ 


. ft b - 
2. Klopf in Reuftadt a. e —* Hub nen Hammelburg. 


(4000 (c) "und ladirter 


— u | u 


5 Wohnung, in ver Rähe 
8 des Marktes, von 3 Zim- 
S mern und allen Bequem: 
8 lideiten ift ei ben 1, 
5 Mai zu vermiethen. Aus: 
Z kunft im 3. Diftr. Rr. 56%/,, 
Schulgaſſe, beim Agent 


; 56€. 7 
60000000000000800 


wöpnuna nt zagyal 
2000 nen "T ng 8 wa 
“uf g uoa oᷣ Vag up yı ‘agy 
I] W665 mung nB mg 
a ag al '€ (spe8 


Kiffinger 
Mineralwafier:Berfandt. 


Wir beebren uns „anzuzeigen, daß ber Verſandt unferer 
rühmlichſt befannten beilfräftigen Mineralwaſſer feit Kurzem 
begonnen bat. Derielbe umfaßt außer dem bereits im ausge: 
** Gebrauche ſtehenden Rakvezy und Bitterwafler 
auch no 

Pandur, Maxbunnen, Bockleter und Brücken: 
auer Stahlwaſſer, ſowie 

ernarzer und Zinnberger. 

Diefe, in ihrer Wirkſamkeit anerkannten und erprobten Mi- 
neralwafler können durch jede ſolide Mineralwafjer: Handlung in 
friſcheſter Füllung bezogen werden. — Bei directer Beftellung, 
ver ſtets die promptefte Bebienung folgt, wende man ſich ge» 
neigteft an das 

Comptoir der Kol. Bayer. Mineralwaſſer— 


6001 4b Verſendung Kiffingen. 


Jacob Gerster, Tapezier, 
Maulbardögafie nächit der Sandgaſſe, 


empfiehlt eine arofe Auswahl gut gepolfterter, fowie polirter 
öbel zu jehr billigen Preijen. 8340 34 


ajüte Br. Ert. Rthlr. 110, 





eter ge in 
en; Ed. Schön: 
eu nie in Tann; 












„Defauntmachung. _ 

Sailauf Eee Sein — 

und Nachweis IE und deren 
den 16. Mai d, 






I. 
Keil 


zur Vorbringen 
——— den 20. Juni d. 
In. ne Nepliten und Dupliten, 


Mittwoch, den 11. Juli d. Is., 


Bormittags von —— und Nachmittags von 3—6 


Comm immer Nro. 4 
* u —— — —— und ni befaunte Gläu- 
biger — geladen, daß bie]! 
des 1. 3 von ber Cons 
affe, jene hide * Ausschluß mit 
der an —— —5* ag am 


en olge bat. 
A * 

ta, Lig werben, foldje-mül: 
iu, ir *— feſtgeſetzten Eviktstages in 


Saite *. * Vergleich verſucht und über 
ale, owie über Aufftellung eines Mafje: 


srän 


— 
ER 


3. ben Beſchlüſſen der Mehrheit er: 


b; erachtet werben. 
ee — Glanbiger werben aufgefordert, fpä- 
einen Zuſtellungsbevollmachtigten dahier 
aid. Fr ‚welcher aber. die f. Sen nicht benupt 


enfalls alle fün Verfü fie I 
— ——— *. für he nn 


tet werben würben 
9 Ale noch nich t befannten Schuldner des Cridars und jene 


Verſonen / welche ſolchem gehörige Gegenſtände in Händen haben, 
werben aufgefordert, bei Meidung voller Erſatzleiſtung reſp. 
—— Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur an das 

> ur Saden und fhuldige Beträge abzuliefern, reip. 


Me noch Fund gegeben, dab das Aftivvermögen 

ſchuldners fih auf 528 fl. 34 kr., die Schulden ba; 

2. auf 2846 fl. 58 fr. belaufen, ſohin eine Ueberſchuldung 
—* 218 fl. 24 Ir. befieht. Das Grundvermögen it auf 9 fl. 
Rı DEN et und it Eigenthumsvorbebalt bis zur Zahlung 

aus — Kaufſchillings im Hypothelenbuche einge: 


—5 den 13. April 1866. 
Königl. Bezirksgericht. 
Dr. Kurz. 


Malz Extraet 


(eingedeckt — nicht * von Carl Euslin, 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mittel für Bruft: und Huſten-Leidende. 
Niederlagen für — 
potheke 


(2a) Steigerwald. 





zum @inborn, 
(b) " „. Engel. 


Zoologiſcher Garten in Frankfurt a. M. 
Sonntag den 6. Mei, Vormittags von 7 bis 12 Ubr, ifl 
der Eintrittäpreid auf 
6 Krenzer per Perfon ermäßigt. 
Ron 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Jedermann ge: 
ſchloſſen. Die Frankfurt-Hanauer Eifenbahn gewährt an dieſem 
Tage mit den auf ven betr. Stationen zu eriehenden Zügen er: 
mähigte Fabrpreije. 





Der derwaltungerath. 


— — — 


Cridars vorliegt, wer . | Stantgerichts- mb und IR 
den die Ebittstage in geſedl Bei er folgt, hegfet Bun (eh na Ze vielen andern in» umb « 
unb audge) 










g von Einreben und derch —S auffder 


töfalten, 
bed Side x, 
jwie zu beren|ren Bei 





Beil * werben. Hiebel 23 die al 
nö . 





(8046 2b 


"Drad und Berlag von Bonitad-Baner ın ©; 


| 
| Eau d’Atirona 


oder fäffige Teilettenfeife, a J * 
einer jchönen, rei mei t, und Refeit 
een N eher n anderer 


ist 1 ste, Gm Ba ee prob 
ci See Toilette, IR ea zur Onkee ———— 


erde t, BD Bin ve 
SIE SE SE 
bey mn ein Sn bean 











































Bene 
ische: arbalsanı zu 30 f. 
ine — 

umderglei fidem (gerud zu 15 fr, 30 fr. “ 

d’Eau de Cologne triple von hervorragender 
zu 18 fr, und 86 fx. das Glas; Amadoll oder orien 

Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr., umb 

Schachteln zu 18 ke. und zu 9. Kispomade zu 15 & 

und 30 kr. Macassar- & Klettenwurzel 

zu 6, 9 und 18 iv, und beste ungarische 
wichse, blond, braun & ——— su 6u 

12 fr. dab Glas. Auswärtige Beifügung 

DER und 6 k. für BVerpadung und bein werben 


Rarl Ereller, Chemiler in MM 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzane. 


Notar. 




















Befanntmachun ng. a 
Im Concurfe des Küfermeifters Leonharb Higel von 
** werde ih aus Auftrag des k. Bezirksgerigts I 

ur 
Dienstag den 29. Mai I. I. Mittags 3 
anf meiner Amtsftube s 
1) das eridariſche Wohnhaus PL:Nr, 575, 15 Des. 
* 83 Nr. 384'/, in Miltenberg mit Stallung, 
auf »50 
2) %, Antheil der PL.:Nr. 1026, 1 Tgw. 605 Dez. Wein: 
berg in der Mainhölle, Bürgitabter Markung, 
nad Mabnabe bes & 64 Des 99 otbefengeießes und. Den | .% 
und 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 unter 
mine befannt zu gebenden Bedingungen imangeneie indie erin 
Demerft wird, daß bezüglich des '/, A Ar. 
1026 der Zuichlag obne Hüdjiht auf den —— 
folgen wird. 
Miltenberg, den 12. April . 
7883 2b) Franz Kraäfft, k. 
Für Oekonomen & Breunere 
‚Unterzeichnete Fabrit empfiehlt ſich sun 
Spiritus:Brenn:Upparaten und Spiritus: 
fations:AUpparaten. E3 wurden in den legten Ja 
40 folder Apparate geliefert, über deren Leiftungen bie 
Zeugniſſe vorliegen. 
7734 46) Metallmaaren= und Maſchinenfabrit 
Wilh. Krackhardt, Schweinfurt 
Ia3 von Charles Jullien, welche ſich 
Weinschöne ihrer Vorzüge in kurzer geit allg 
Anwendung erireut, in Padeten zu und 1 Pfd., fo 
ächten Vinum hung. Tokayense, 
befonders empfohlen für Kinder 5:3 Reconvaledtenten- im 
1/, u. ?/, Flaſchen empfieblt er 
0) die Einbornapotheke, Neubaug 


urzburg. 
















% en — 


—S yon ıu 
ao, Guiena 


3 * Ma Bond une * —e un» S-Ube 45 
I. Mürsburg-Ansbad- 


2 2 gene ah, ar ri ER * 


v 0 uhr > > Radıis, ie — 
„ud 6 Ude 20 Nbbd. 


Poſtomnibus fahrten nad 





wolle. 7 — fei bereit, - bie. feinerjeits: getroffenen... 

militärifchen ehrungen rüdgängig zu maden, wenn Defler» 

reich Arch rüber Abrüftungszujagen im vollen Umfange nach⸗ 
en wolle, 

Wien, 2. Mai. Pariſer autbentiiche D mel: 

BUG.D:) 1a aeahen Sbrper um Denzrräing hart Ver Gensinsindier 

— Mei. Wie die —— Were SENT Ertlärmnge, geben m Iefen. —— 
— —— v. Werther auf die öfterreichi: | Id m man bie von Drouyn de Lhuys cerlaffenen 

epefäe vom 36. Horil die ieiegrapbiide hie vach Kia —— 


an Dub Brcus er 54 eh ide ft wu —* sine "2 * ger Angriff au —— geſchehe lediglich auf Staliens «Gain: 
—8* nad Zi. (Me 8 „Belin, 2. Mai, Die öfterreihiichen Vorſchläge in 
ber Erreihung eines Definitivums in den 




















) 
ae. 3 2 6" bat eine Brivatbepeice 
enthalten das BugeRänbniß einer preußiichen —A—— 


or Emanuel mit diltatoriſcher Betr 
morben ih * * * iR zum Regenten Scleswig'i in Kiel und in Renbsburg, — die 8* 
rebte erden der Vereinbarung mit 


3 Nähe ernannt; den Noten der Bank joll Zwangskours 
jufünftigen Souverän der Elbherzogthümer, geben ben 


igelegt fein. (R. 6.) —* 
LMai, Abends. Das ,Paye“ erklärt, ſeine ümer in ben Zollverein —J 
an Eonftituirung Holfteins — 


feien geihmunden umd die Gtunde ber bil, er — 
———— 
Empfang der Öfterreihiihen Depeſche vom 26. April luſſes zu befragen. ( 
an — der Erllaͤrungen des Grafen Mens— r 

der fung glauben wollen, und in der Bor: Zagesneuigfeitem 
ala eine in Benetien aufgeitellte Armee leicht nad (Bhmegrrihtefyeng für Unterfranken u. Afıhaffenburg 
n 
ein 


ir 



















gelangen könne, habe er e# für weile gepel Iten, Preu⸗ das 1. Quartal.) 
foport an ber jähftihen Grenze fiher zu fielen. Sadienf XXI. Fall. —— — Präfident Hr. Appellatidns⸗ 
Arategijcher Punkt Die Öterzeihiicen Truppen] gerichsraih Schmitt, Weifiger die DD. —— 
er Rets an der Thüre Sachſens. Bismard babe anf ertel un * enfelder, Bezirks erichteaffefforen NKliem 
Tabinet eine Sommation gerichtet, deſſen kriege» arih, Prototollführer Herr Berirks tSacceffift Bergold, 
ju mobifiiren; biefe Sommation jei voraus: Staatsanwalt Herr 2. Etaatsanwalt Bandel, Vertheidiger bie 
fat jofort dahinter jei jhnell ein preußiihes I sH, Apvolat Hottmann, Advotat Lent und Nechtöconeipient 
gegen die —— Grenze — So befinde dh] Melmann get Dekonom Auguft Burger von Oberehfeld wurbe 
> euern, und e# jei —— daß die lvegen Erkrankung für die noch übrige Dauer der Schwurgerichts 
En Nee e auf fächiichem Voden fallen, wenn nicht im ſigang vom den Berpfhtungen eines Geihmwornen —— 
die Kabinete von Wien und Berlin fh zurfgeihmworne bie Ehrlid, Dehninger, Eteinam, 8 
des Kriegs verftändigten. (R. €.) IMdami, Lok, Dr. Mohr, Neumann, Scheuplein, Denting, © 
‚, 4. Mai, Abends. Die Studenten vonfund Wengel, Ergänzungsgeihworner Hr. Bäumlein effagt 
einen Ausihuß —— behufs Bildung einer find Anna Maria Dreier 40 Jahre alt, — 
ion aus allen italieniien Univerſitaten. Die Na: Iyın Großmwelzbeim, wegen Berbre der Brandftiftung, und 
von Satania hat die Verpflichtung übernommen, für Michael Reiſert, 40 Jahre, deren Ehemann, — von ba, 
Drbnung nl wenn bie ie dief und Auguft Schmitt, 25 Jahre alt, lediger Taglöhner von da, 
— ollte. Der Kriegsminiſier 2 y wegen Verbrechens ver Theilnahme an diefem Verbrechen. 
een Glüdwünide Anklage geht nämlich dahin, daf Anna Maria Neifert in der 
= — * Bayeriſche Zeitung“ — Nacht vom 8.—9, * ber 1865 kurz nach 12 Uhr ihre mit dem 
—— hat an Bayern in Ben auf| Bauern Martin —— —— dur ge 












e Aufforderung erlafien und bie des in berjelben efindlicen Bohnenitrohes in Brand ftedte, 
* * nicht in —— derartige dt. die Entihäbigung der Brandaſſekuranz ” inet, in Folge 
olltommen richtig ift * ß die Ideſſen die Scheune abbrannte und der Schwein fall und bas 

ea die militäriihen Sicherungsmaßregeln erft [Wo —— bes Martin Hain und das Leben ber Haim'ſchen 
erachtet, wenn bie Kriegsgefahr Eu rer unb beren Rinder in Gefahr gebradt —— 

ti el Reijert eg Ehefrau in ihrem Vorhaben beftärkt 

a * vreubifäe vom 28. April | Auguſt Schmitt der Reichert'ſchen Ehefrau am 7. Oktober v. = 
— elbe ſpricht das en ber preußi: [db zur Branbftiftung ertheilte und bas Bo ag zur 
bo aus, daß Deſterreich feine —— Brand g in ber Scheune —— Anna Reiſert 
mir auf bie % Truppenverftärkun: j und I Reifert leugnen, * Schmitt iſt theilweiſe ge⸗ 
aus und den en, u — Es find 20 Zeugen gelaben. 


debrigen 2 de — — suis, Va —— 


— — — Dioltized by Ct 


7 





zn. bajelbft mit — 2 
I egt. Da Wohnhaus 


An bie legtere ift ein dem Hain zu 9 iger 
en dieſen eine dem Reiſert gehörige F 
fih eine dem Reiſert und Hain gemeinſchaftliche Scheune an: 
ſchließt. Diele Scheun: war in eine Tenne und in einen Barren 
abgetheilt; der vordere Theil Bes Barren, welcher unmittelbar 
on bie Holzhalle anftößt, war zu zwei getrennten Viehſtällen 
‚eingerichtet, von benen Reiſert ben ice 
ben vorderen Theil benügte. In diefer Scheune war eine Fach⸗ 
wand ausgefallen und in der Tenne eine Holzthüre abgefallen, 
aber nicht wieder hergeftellt worben. (in —* äuft um 
ben größten Theil der Scheune herum. Hain ſowohl wie Reiſert 
hatten in ihrem Stalle eine Kuh ftehen, Hain noch etwa 80 Zentner 
Heu und Ohmet auf dem Viehſtallboden. Neifert, deſſen Ernte: 
erträgniffe zur Befriedigung drängender Gläubiger im Zwangs- 
ng ang ert wurden, hatte gar fein Futter in ber Scheune; 
in feinem Barren ſaß etwas Lang: und Gerſtenſtroh und Bob: 
nenſtroh. In der Nacht vom Sonntag ben 8. Öftober auf 
Montag ben 9. Oktober v. Irs. —— 
in ber erwähnten Scheune Feuer aus, we 
f9 griff. Mit Mühe konnten die beiden Kühe gerettet werben, 
er Übrige Inhalt der Scheune war verloren. Um das meitere 
Umichareifen des Feuers zu verhüten, ließ ber Gemeindevor⸗ 
gr Johann Georg Neijert II. die Holzhalle niederreißen und 
Schweinsftäle abbeden, worauf die Scheune gänzlih ab: 
brannte. Der angerichtete Immobiliarſchaden belief fih auf 
mehrere hundert Gulden, da um bie BVerfiherungsfunme von 
300 fl. ber Neubau der Scheune nicht herge ellt werben Tann. 
Da weder Hain noch Reiſert ihre Mobilien verſichert hatten, 
erlitt Hain einen Mobiliarſchaden von 150 fl., Reilert gibt den 
feinigen, wohl übertrieben, da er außer wenigem Bohnen» und 
Seren nichts in der Scheune gehabt haben konnte, auf 
33 fl. an. Das Feuer, weldes in der Naht zum Ausbruche 
gelommen und für die Bewohner bes Haufes und das Eigen» 
tum des Hain Gefahr drohte, konnte nicht er durch Undor⸗ 
fichtigkeit entftanden ſein; es mußte allen Umſtänden nach von 
zuchlofer Hand gelegt worben fein. Somohl Hain als Reiſert 
batten ihre Kühe vor Einbrud der Dunkelheit gefüttert und 
war von beiden Familien Niemand mit einem Lichte fpäter in 
ver Scheune gemweien. Noch mährend bes Lölhens hatte bie 
Ehefrau Reifert bei dem Genbarmerie- Stationsfommandanten 
Weidinger und Gendarmen Grafinger den Schreinergejellen Nägele 
dieſer Brandftiftung verdächtigt, weil fie nach ihrer Verheirath⸗ 
ung mit Reijert deſſen Bejuche und Zumuthungen zurüdgewiefen 
habe, und weil er jobald auf dem .. geweſen ſei, fo daß 
Weidinger in feiner erſten Anzeige den Nägele ald der Brand» 
ftiftung verbächtig bezeichnete. Jedoch ſchon bie von ae 
augefellten Recherchen ergaben die völlige Grundloſigkeit dieſer 
Merbächtigung. Bon einer Feinbicligleit und drohenden Aeußer⸗ 
ungen des Nägele gegen die Reiſert Ehefrau wußte außer diejer 
Niemand etwas. Die Neifert hatte früher dem Nägele das 
Waſchen und Ausbeffern feiner Leibwäſche bejorgt und hiefür 
nod einige Gulden zu fordern. Nägele hatte die Größe ber 
= 4 fl. geitelten Forderung zu hoch befunden und nicht bes 
r lt, Die Neifert ließ ihm daher am 8. Oftober durch bie 
dige Anna Lind einen Mahnbrief ſchreiben. Nägele war in 
jener Nacht beiläufig um 12 Uhr mit feinem Meifter, dem Schrei- 
ner Valle von Großmelzheim, von Dettingen nad Haufe ge: 
angen und- hatte fih in feiner Kammer niebergelegt. Dieje 
atte er dann kurz nachher zum Beſuche bed in einem hinteren 
ebãude befindligen Abtrittes verlaffen, war aber, wie die Ehe: 
frau Palle bemerkte, faum nad einer Minute aurüdgelehrt. In 
o kurzer Zeit war ed unmöglih, an bie Scheune des Reifert zu 
—— und wieder zurüdzulommen. Dagegen lenkte ſich der 
erdacht der Brandftiftung alebald, namentlih durch die Ans 
gaben des Auguſt Schmitt, auf die Eheleute Michael und Anna 
Maria Reiſert felbft, fo daß die Letztere am 10. Dftober und 
Auguft Schmitt, welcher der Theilnahme an bieler Handlung 
verdächtig war, am 11, Oft. verhaftet wurde. Michael Reiſert, feit 
1847 mit Regina, geborne Eibed, verheirathet, wird als fleißig 
geſchildert. Bei feiner Anfäfigmahung beſaß er einiges Ber: 
mögen, fam aber nah und nad) in Rückgang, woran haupt: 
ſächlich biefe feine erfte im Jahre 1864 verftorbene Ehefrau 
Schuld trug, da folde von ver daushaltung nichts veritand und 
träge war, Aus biejer Ehe find 5 Kinder vorhanden, von benen 
Bas ältefte 16, das jüngſte 2 Jahre alt it. Für Diefe Kinder 
'rbe zwar 1865 Muttergut von 422 fl. 20 Er, gerichtlich 


nteren Theil, Hain aber ernannt. 


— — nn 
RB 

f 

i 

| 


Bauern Martin Hain ein gemeinfamesgermittelt, wofür jebo i ; | 
auf ber Iinfen Ceite an Der Stunt: [met fein Bembien Werfielle wur” m ——— 
ft in zwei Abtheilungen getheilt, 1864 und 1865 waren mehrere 

von welchen Reilert die vordere, Hain aber bie hintere inne hat. freift und Auspfändung dur Be 

weinftall und des Reiſert verfügt. 
angebaut, woran Vermögens war bereit verfügt worben. 


überjhulbet war. Im Laufe der Jabı 
—— — — be 

nahme der Felberzengnifi 
Auch der Aufntrich feines Imumobiliar 
Bom f. Staatsminifterium ber Fi en 
, sminiſterium ber finanzen wurbe ber k. fi 
pehilfe Adam Schwind zu Heigenbrüden = Berkwert in — 
üde, Reviers Biſchbrunn, und der k. For ehilfe Joſeph Mau 
zu Unterhauſen zum Fortwart in Domelftadl, Forſtaints Baffau 


Erledigt: bie mit Kirchendienſt und Gemeinderhreiberei ver: 
bunbene proteft. Schulftelle zu Rotbhaufen, Ber. Rönigshofen, 
Diſtr. Schulinſpelt. Rügheim, mit 350 fl. Ertrag, excl. der Se: 
bühren für Gemeinbefchreiberei 2c. mit 54 fl; — femer de 
iſraelit. Religionsſchuldienſt in Weftheim, Bez. und Diftrikts: 
Schulinſpelt. Haßfurt, mit 230 fl. Ertrag; ber Lehrer bat di 
Verbindlichkeit, den Religionsunterriht in Haßfurt gegen ei 
jährlihes Honorar von 60 fl. zu ertheilen. ; 

Münden, 1. Mai. Bei dem Felbmarihal Brinzen Karl 


um 121/, Uhr brad) haben heute wiederholt Berathungen itattgefunden, an welch 
* ziemiich raſch um} Freiherr v. d. Pfordten, ber Kriegsminiſter und einige anden 


Generale Antheil nahmen. Angeſichts der ernſten Lage du 
Gegenwart find dieſe militäriſchen Berathungen ſehr ernſtlich 
das heute Abends verbreitete Gerücht von bereits erfolgten Ru 
ungsanorönungen erſcheint jedoch, wie wir mit Beftimmtheit ver 
fihert wird, minbeftens als verfrüht. (N. © 
Münden, 1. Mai. Die Hoffnung, daß uns der 1. Wii 
bie Wiederbefegung bes Kultusminifteriums bringen werde, ü 
nit in Erfülung gegangen ; indeſſen vernimmt man, ki 
Miniſterialrath v. Schubert, dem das Portefeuille des Kultu 
minifterinms wiederholt angetragen wurde, an fi der Annabe 
nicht abgeneigt jei, biefe jeboch von der Erfüllung einiger, wer 
fonftitutionelen Stanbpunfte aus geftellter Bebingungen abbär: 
gig made. Sollte fih die Ernennung eines Kultusminij 
noch länger verzögern, fo wird die Berorbnung bez. ber Bil: 
ung ber Schullehrer doch wahrjcheinli unter dem je igen Bi: 
viforium —*— werben. Wie in dieſem Fall die Berorsaun 
mit ber Unterjchrift des Hrn. Dr. v. Ningelmann ausfallen wir, 
wird naturlid abzuwarten fein; mögliherweije kann aber durh 
fie eine neue Schwierigkeit für bie Ernennung eines Kultur 


nifters geihaffen werben. (R. 
Kailerslautern, 29. April. Das Programm jir 
50 jährigen 


Lg ber Vereinigung ber Pfalz mit Deutfchland 
und Bayern in Kaiferslautern am 6. Mai 1866 lautet: Mor: 
abend bes Feſtes. Mbends 6 Uhr: Glodengeläute und Bölkr: 
ſchuſſe. Abends 8 Uber: Hapfenitreih duch die Straßen ber 
Stadt. Feittag: Morgens 6 Uhr: Tagesreveille, Glockengelätte 
und Freudenfaloen. Morgens 9 Uhr: Feftgottesdienft im aller 
Kirhen. Morgens 11 Uhr: Feitverfammlung im Saale ber 
Fruchthalle. eſtreden. Nachmittags 3 Uhr: Banker in ber 
Fruchthalle. Borlage und Begründung von Rejolutionen ir 
deutſch· nationalem Sinne. 1) Feierlicpe Erklärung, daß bir 
Pialz deutic fühle und deutſch bleiben wolle, 2) Verwahrung 
gegen einen deutſchen Bruberfrieg. Freies Selbiibeftimmungs: 
recht Schleswig. Holfteind. 3) Deutihes Parlament, Nahmit: 
er Uhr: Bolksbeluftigungen auf dem Stiftsplage. endä 
r: 


Feuerwerk, 
D eut f ch la nt db. 

Preußen. Berlin, 1. Mai. Die „Kreuyzeitung” ſprick 
einftweilen nur von einer weiteren Ausdehnung der preußüde 
Rüſtungen; die „Volkszeitung“ dagegen hört, verlauten, dp 
—— ver Befehl zur Mobilmachung der ganzen Armee ergar; 
gen ſei. 

Unterm 27. v. Mte. ift von Seite Preußens eine Zirkulat 
bepejche in Betreff jeined Neformantrags an die deutichen % 
gierungen ergangen, welche fih, wie man aus Frankfurt, Wie 
baden, Darmitadt hört, bereits in den Händen derſelben beft 
det. In diefer Depeihe, jo berichtet das „Frkft. Journ.“, wis 
in Mebereinftimmung mit dem bisher über die Abſichten Pret 
hend Belannten hervorgehoben, daß man fih vor Allem it 
einen beftimmten Termin für Einberufung der in dem »preu; 
ſchen Antrage vom 9. April vorgefehenen Verfammlung we 
einigen müſſen, ehe in die Verathungen über die Vorlage 
getreten werden könne, da nad ee A Erfahrung ber % 
dem Bundestag eine Volkövertretung zur Seite zu ftellen 
entgegengejeßtem Verfahren wiederum vereitelt werben wi 
Die Depeihe habe aljo ohne Zweifel den Zwmed, und m 











5 aud audgeiprodhen baben, bei ben —— dahin zu 
mußten, daf fie 


bre Geſandten bei ven bevor 
M. gemählten Ausjhuffes in jenem Einne 


Ian bed am 26. v. 
ruiren. 









Preußen könne übrigens, Neun 
sichuß wohl allgemeine Andeutungen über die Materie feines 
ormprojetts maden, über welche ja auch ion früher Unter: 
mblangen jtattgefunden hatten, 

Einzelnen, und noch weniger Lönnten Unterhandlungen darüber 
ttfinden, bevor über die Verufung \ 
Zefaßt jei. Zu dieſem Behuf ſei ber Ausſchuß ernannt worden. 


ehenden Berathun: 
wird betont, dem Neuner: 


nicht aber formulirte Vorlagen 


des Parlaments Beſchluß 


i Auslaud. 


Frankreich. Varis, 
u Italien, 

en in tischen Zuftande 
ann, beo 
lichen Beſtre 
der ihm von hier aus 
greifen, 
wären. 


liens, Venedig 


fcheiterten, obſchon man eine Summe von 
ten unter dem Titel einer en für bas im Benstias 
niſchen angehänfte Kricgsmaterial und fü 


29, Mpril. Man jchreibt ber 


welches unmöglich in dem gegenmwärti: 
für alle künftigen Zeiten verbleiben 
tete ungeachtet feiner micht unbelannten und natür⸗ 
ungen bie größte Mäfigung und befolagte den Rath, 
ertheilt wurde, keinerlei Initiative zu er: 
indem hierdurch frankreich die Hände gebunden worden 
Man ſchien jevod in Wien Winte, 
in ziemlich verfländlicher Meije ertheilt wurden, n 
fen, oder wollte fie vielmehr nicht verfiehen. Die 
im gütlichen Wege von Defterreich zu erlangen, 


bie von Paris ber 
t zu benrei: 
ende Ita⸗ 


800 Millionen Fran: 


r die Ausgaben, bie 


feit dem Jahre 1815 auf Feſtungsbauten verwendet wurden, 


anbot, und ſich nöthigenfalld auch zu größeren 


bereit erklärte.” 


Bewegung nahm größere Demilionen 


Gompenjationen 


an und wurben ſämmtliche 


Börfenberiht, Frantktfurt, 2. Mai. Die anni 


öfterr. Effelten mehr oder 


minder davon berührt. Amerilaniſche 


Obligationen warden ebenfalls zu bedeutend niebrigeren Gourien 


verhandeit. — Nadmittags 2 Uhr. 
Grevitaltien 117. 


1660er Luoſe 5615. 
745/, G. — Abends 6 Uhr. 


Tendenz ſehr flau und die Gourje weichend. Deſterreich 
1860er Looſe 56 Aa 551/, bei. 
1882er amerifan. Bonds 71%/,—71?/,; bei. 


altien 116 & 118, 
46'/, bej. 


Deſterr. Rational 47°/,. 

Amerikan. von 1882 
In der Effefteniocietät war bie 
Credit⸗ 
National 
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8355 36) Schmiedeiſerne 
Gartenftüble, zum Zuſam— 
menlegen, per Stüd 2 fl. 30 fr., 
werben verfertigt und find gu 
haben in der Maſchinenfabrik 
von Gebrüder Bauer in 
nn — EEE 
8429) (2b) —— 
bares unmoblirtes Zimmer iſt 
bis 1. Juni oder Auguſt an eine 
folive Perion zu vermiethen. 
Näheres in ber Erp. 

Zu vermiethen. 
848625) Auf 1. Auguft ift 
ein Logis von 5 Zimmern, 
Kammer und fonftigen Erfor: 
bernifien, ſowie Wafferleitung, 
in fonniger Lage zu vermiethen. 
3. Dir. Nr. 221 am Gym: 
nafium. 


847625) Es find 2 Logis 
von 5 Zimmern u. eine Man: 
fardenwohnung von 3 Zim⸗ 
mern ſogleich zu vermiethen. 
Näheres 4. Difir. Wr. 3321/, 
vorm Sanbertbor. 


8484 25) Ein ihön möblirtes 
Zimmer mit Alfoven und 
ſehr ſchoner Ausſicht ift an einen 
Herrn oder Dame ſogleich zu 
vermiethen. Näheres 1. Diſir. 
Kr. 113%/,, ehemals Zippelius- 
Garten. 


5647 2a) Eine Parthie Ala: 
vier: Mufifalien ift zu ver: 
kaufen. Munzgaſſe, 4. Diſtr. 
Nr. 293%/r. zu ſehen von 10 
bis 12 Uhr. 


8666] Hofftraße 43 if ein 

möblirted Zimmer mit Schlaf- 

fabinet zu vermiethen. 
Getraute: 

In der Pfarrl. zu Stift:Haug: 

Michael Schregemaier, Tag: 
löhner dahier, mit Bargarelha 
Leis, Schreinermeiſters⸗ Tochter 
von Zell a. M. 

In der Pfarrk. zu Et. Peter: 

Johann Meifter, Schneider» 
geielle, mit Dorothea Köhler 
von Güntersleben. 

In der Pfarrk. zu Et. Burlarb: 

Martin Hohmann, Glafer« 
meifter von Unterleinad, mit 
Eva Katharina Koh von Retz⸗ 
fladt. 

Andreas Ehrhard Koch, Deko: 
nom von Rehflabt, mit Mar: 
aretba Hohmann von Unter: 
einach. 

Peter Fach von ET 
Voftbote zu Roßbrunn, mit Eli: 
jabetba Kuther von ba. 
Delonom, mit; Rofina Weiſen 
berger von ba. 


Adam Härt von Unterleinadh, Fellen 


Bekanntmachung. 


Nachdem in bet Concursſache bes k. Pfarrers Mol 
Sailauf dem unterfertigten @erichte ——— m 
—* —— und 4 en et Cridars vorliegt, wer- 
in. ge er e ie f fefigefeht 
und ausgeſ * ee 
L zur Anmeldung -und Nachweis ber Forderungen unb ber 
ne auf j 
dittwoch, den 16. Mai d. Is., 
U. zur Vorbringung von Einreden und beren Nachweis auf 
. Mittwod, den 20. Juni d. Is., 
IIL. zur Abgabe ber Replifen und Dupliken, jowie zu berem 

Nachweis auf 
— Wättmod;, den 11. Juli b. 3., 
ebesmal Vormittags von 8—12 und Radpmittags ‘ — 
Uhr 8 ——— 4. ER 

Siezu werben jämmtliche bekannte und nicht befannte Bläus 

biger des Cridars umter dem Rechtsnachtheile —— —* 
Verſaumung des 1. Ediltetages ben Ausſchluß von ber Eon= 
curömafje, jene ber weiteren var aber ben Ausschluß mit 
der an jolden vorzunehmenben Hanblungen zur Fo at. 

An jämmtliden Ediftstagen Tann übrigens g wirkſam 
rg — Fe 3 müũſ⸗ 
en jedoch vor jebesma en Ediltst 
den Gerichtsein auf gebracht fein. vr. rn 

Am I. Ediktatage fol ein an 
Verwerthang der Maſſe, ſowie über 
—— —— gefat — iebei — die nicht 
erſchienenen er a en br M 2 
chienenen beitretend re werben. ’ En 

Nicht hier wohnende Gläubiger werben aufgeforbert, ſpä⸗ 
teftens bis I. Ebiliätag einen Buftellun bevolmädtigten babier 
aufzuftellen, als wel aber die f. Poſt nicht benugt werben 
fann, wibrigenfalld ale künftigen Verfügungen an fie lebiglidh, 
an's Gerichtöbrett angeihlagen und für ri jugeltellt erach⸗ 
tet — ger * 

e noch nicht belannten Schuldner des Eribar und j 
Berfonen, melde ſolchem gehörige Gegenflände in Händen Baden, 
werben aufgeforbert, bei Meidung voller Erfagleiftung reip. 
nochmaliger Sahlung unter Borbehalt ihrer Rechte nur an das 
—— chen und ſchuldige Beträge abzuliefern, reſp. 
einzuzahlen. 

Hiebei wird nod Fund gegeben, daß das Aftiv en 
des Gemeinihuldners fi auf 528 fl. 34 kr., bie Schulden das 
gegen auf »846 fl. 58 fr. belaufen, johin eine Ueberichulb 
von 2318 fl. 24 fr. befieht. Das Grundvermögen if auf ı® 
20 Er. gewerthet und it Eigenthbumsvorbehalt bis zur Zahlung 
des noch ausſtehenden Kaufihillings im Hypothelenbuche einge- 
tragen. 

Aſchaffenburg, ven 13. April 1866. 


Königl. Bezirksgericht. 


verjucht und über 
ellung eines Maſſe⸗ 


— 





Dr. Aurz. 
(26) Steigerwalt. 
Ein routin. Wein: Berlaufen 
& 2 S ⸗ 
reifender, Iſr, dei re oa) 


feit Jahren vorzüglid 
Bayern bereifte, Jucht zum 
fofortigen Eintritt Stelle. 
Franco = Offerten unter 
Sign. L. R. Nr. 8633) — 
bejorgt die Erpedition D3.|8644) Ein braunes Pferd 
Blattes. (Wallach) 18 Fauſt hoch, zug- 
— — — foeeſt, wird Samstag Vormittags 
8642 2a] Ein u mit breifll Uhr am Michelsplatz ver- 
Zimmern, großem Borplag und ſſteigert. (2a 
Sei en —— n 
uguſt zu vermiethen A. iſtr. Ia6 $ 

Nr. 201 Theaterfiraße. Feffel |. * —ã— 
S—10 ZTüncherge: unier jehr — — 


werben geſucht bei . Hemeter, 
Wahl Kupferihmiemeifter im 
Schweinfurt. 


—— auf ben Namen 
Däder gehend. Wer denjelben 
zurüdbringt ober näh. Auskunft 
geben kann, erhält eine ſehr 
ai Belohnung. NRäb. in db. 

v. d. Bl. 8665 20] 





abler 
vorm Reutbor. 


—— — 
onnerstag 


am 
1 1 aufe zu Kollenberg aus der Abth 
— 
2, Buchen: Knarzpaly, 
= ; Aftbol;, 
9%,»  Sicen: Knorzholz, 
117, ” ” Aſtholz, 
aaq a — 
* 461 m ern: Knorzho 
— Bi 1. AL, 
33 m „ 
45 Hundert Bu Rt 
102 bj 
) vom Reviere —— 
am — en 22. Mai ® Uhr am 
auſe *3 enbach aus den Abtheilungen BRAUN, 
—— u. an zufälligen Ergebniſſen 
— Klafter Buchen» Scheithn la, 
134, . Fu X 
1 
la i 2 i& en IL RL. 
1 2 ”„ " w 
ee —— 
11/, ” ” anzanbruch, 
44 * 4 re 
2371 Eichen-Knorzholz, 
/ 2 " Aftbol;, 
4186, u 5 Ibanbrucd, 
5%/, m m anbrud, 
5 


Rlogholz, 
Die Berfiridebebingungen, jr die — und werden 
vor den — en jpec annt 
enigen, welche für Andere Holz It — ern, haben ſich mit 
legalen eg madten auszuweiſen. 
Stabtproze en am 29. April 1866 


Forftamt, 


— — 


In Sachen des Schuhmachermeiſters Bernhard Autſch —— 
en den Schubkärner Johann Krieger allda, wegen 
Felt ‚ wurde durch diesgerichtliches Ertenntniß vom 27. 

"ber Bellagte Johann Krieger der als er ale 
—— Ehrenkräntung, verübt an Bernhard Autſch, ſchuldig 
erfannt und deßhalb in eine Geldbuße von einem Gulden dreißig 
Kreuzern jowie zur Tragung der Koften des Verfahrens verur: 
theilt, auch die Belanntmahung des Urtheilstenors im Stabt- 
und Sanbboten ausgeiprocen. 

Im Vollzuge des nunmehr rechtskräftigen Urtheils wirb 
dieſes hiermit veröffentlicht. 

‚ben 1. Mai 1866. 
Königliche — 


helme. 


-8583 2a) 


Reichenbecher. 


Herſtellung von Dekonomiegebãuden beim ulhauſe zu 
Waldbůttelbrunn betr. * 9 
een dem Schulhaufe = Balbbüttelbrunn joll ein Delonomie- 


errichtet werben; die Koften beffelben finb auf 
5 


de bes öffentl hr 
—* —— De ee —* Mn Pc : 
u iſt a 
Samstag den 12. Mai I. rs 
9 Uhr 
„bei ge zn in u, 
Iuftige werben wit dem Bemerfen eingelaben, daß 
Ban, ann Kofenanihlag jeden Werktag dahier eingejehen wer: 


Würzburg ben 26. April 1866 
Ktuigläher Re 


igan 


ezivfsamt, 


Zimmer mit & 


8588) Ein ſchones Logis von 
fünf , Garde: 
—* dlammer und fonftis 
uemlichleiten an einer 
rt % ift ſogleich 
lipen. nah ee 1 ft zu vermie- 


2a 8590 = — 
von 258 — er 


—S find bie 1. Aug. 
u vermiethen im 3. D. N. 162 
— 

— —“ r oder 2 ſolide 


ogleich eine freund: 
ur ie Cala frei. 4. Diſt. 


2a 8592) Gin ſchön möblirtes 
flabinet und 
er einzelnes möblirt, find ſo⸗ 

eich zu vermiethen. Neubau: 
ed Nr. 108. 


un Ein kleines — 
—* von 2 Zimmern, 
und Holzhaus iſt BE Auguft 


zu vermiethen. N 


8594) Ein se 
ift an eine folibe —e— 


zu vermiethen N 


8595) Ein kleines Logis nebſt 
ben —— — iſt 
een Näheres 1. D. 


8596) Zwei Kleine Zimmer find 


jebr billig fogleid zu vermiethen. 
Näh. Erp. 


8597) Zwei unmöblirte Jim: 
mer find bis 1. u ju ver: 
miethen im 1. Dit. Nr. 119 
Sterngafle. 


Ein abgeſchloſſenes freund: 
liches Logis von 7 Zimmern 
nebft allen Erforbernifien ift 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 
Näh. Erped. (8600 


8603) Im 4. D. Nr. 30 if 
ein Logis auf den 1. Auguſt 
im bintern Haus zu vermiethen. 


8568) Zwei ineinanbergehende | 5 
jhön möblirte Zimmer find jo: 
gleich zu vermiethen. N. 


Bu vermiethen 

En freundliche — — 
6 Zimmern, gr ift 
— 
er 8* Rn 


8598) Ei entner 
Er ie 
Termin |die Expedition. 


8613) Ein Logis if bis 


Auguft zu vermietben. 4. Dit. 16 Simmern, Küde, 2 


Nr. 222. 


8614) Gin Ihönes_uaztier 
von 3 3 ‚R 
2 Bodenfammern, Ho e, ei: 


Re: 


Kücel; —— Graben 2. © 


* —— 


8615) Ein Logis von 3 
mern und —— iſt 


——— 


3.0818) Eine Heine Barterı 
— mit Zugehör ift t 


vermiethen. Ar 
ift ii dafelon Ai ein möblirtes im 
50 — Näheres 5. 


8618) Im 4 D. N. 384 EI 
phantengafje ift eine BEER 
von 4 und eine Mezanenwohr 
ung von 3 Zimmern nebit jor 
Ban Erfordernifien bis 1. At 
u vermiethben. Aud 
Eh bis 1. Juni ein ic 
möblirtes Zimmer zu vermiethe 


a 8609) Eine Parterremohr 
ung von 3 ineinandergehend 
immern, Küche und allen jor 
tigen Bequemlicpleiten ift b 

Auguft zu Be i 


8607) —** Morgen junger Kl 
ft zu vermiethen. Ulmerge 
2. D. Rr. 266 eine Stiege rede 
8610) Ein ——— 
— — ee 
i erie 

äh. Exped. 


geſucht. N 


8619) Es wird eine Bone 
—— ich bie al« 
Kindern bejorgt. If 
8602) Ein im ———— 
geübtes Mädchen finde 
ernde Beſchäftigung. nz 
ein Lehrmäbden das Am: 
machen unentgelblich erlemm 
Näh. i. d. Exped. 


8599) Es wirb ein braw 
Mädchen, kathol. Religion 
in Dienft zu nehmen geſucht is 

2. D. Nr. 224 in der untere 
Tölergafie 


8586) Ein Tünchnerslehr 
ling wird gejuht. Näh. Er 
— 36) Im Ingolſtadter jw 

587 —* ein Fleines fonmar 
Bosie an ein ältlicyes Fraun 


mit]8580) Eine Wi 
——— 


— iſt zu verfaufen. 
—— 


— = ühelhen ? 
derziebweiden find 
ig —F m find zu v 


8353 2b) Im 4. 

57 Nr. 266, Age eine freu 

ihe Wohnun beſtehend 
Ran 


w. 


u. ſ. w., vom 15. Mai ai 
vermiethen und täglich von 9 


eller, Ubr Morgens au ß 


Im 1. Diſtr. Rro. 416 ü 
Logis von 6 Zimmern, 8 
nebft allen 


Spei 
Nr. 40 über in Stiege, go quemlichteiten, Ausſicht aus 
Main, zu v 83 


ſerngaſſe. 








Digitized byt 


Zu Firmgeſchenken 


smpfieblt 


bene von 230 fl. an 


F. Hülzbur 
Auguftinergaffe dem f. 


t abgezogene filberne Eylinderubren von 8 fl. 30 fr. an, gol: 


(8263 2b 


rgor, Uh Uhrmacher, 





Veräuderung. 


Nachdem ich aus dem Beihäfte ber Firma F. 
ausgetreten, befinbet fi mein Agentur: —— vorer 
Nro. 56'/,, vis-h-wis re Bonitas Bıuer. 
a C. Fuche, — 


u. fl. find fogleih auf erfte Hypothek auszuleihen 





„ Stammpol;-%er l. 


Uhr auſangend, werden in Dem fürklic Leining. 


Gegiiein. di Stüdgra 


ung 


F I. Man;. 


— 


Id zu 


—— wg 2,368 C.S. 


‚ —— — 
— 28. April u 


Der fürſtlich Behring, 
Rentbeamte 


— Bei Zimmer, Ban 
ee gebohlter Stall für 
en ‚ nebft einer Remiſe 
en 


ober Wägen ift jo: 
hrs ober bis 1. Kagıt, " 
vermiethen. Näb. in 


Zu — 


8225 3c) ne ſehr jyöne ge: 
räumige obnung von 4 
ineinandergehenden immern, 


incl. Salon, jmei Mezanenzim: 


mern, Rüde, Waſchhaus, nebſt 
ſonſtigen 
wie 


Bequemlichkeiten, ſo⸗ 

— die Hofprome: 
nade, ift pr. uſt d. 
ln Bin nF zu * 
mi, eben zwiſchen 
1 bis 2 Uhr. ; 


8296 3] Zwei Wohnungen 
u 5 u. 4 Zimmern im Swinger 
air. ng ie find tägl von To 

Uhr au vermiethen. 
8397 * Zwei Logis von 
— immern, in einem Gar: 
elegen, mit allen Erfor: 
bernhi en find fogleich ee 


zu 
bei Herrn Commiſſionär Wal» 
ter, untere Spitalpromenade. 


Par eine —— * 


—— und ſonſti em⸗ 
lichkeiten auf 1. Auguſt und ein 
ſchoner Laden ſogleich zu ver: 
miethen. (8466 





Im 1. Diftr. Nro. 355, 
— un ee 


Kg —— 


d.3 und bügeln kann. 


Berirts örer 
Kreut 









Müten 
in großer Auswahl zu 
billigften Preiſen empfiehlt 
Friedr. Schäff. 


3c) Domftraße. 


Gefucht 


wird zum fofortigen Eintritte 
ein braves ſolides Stuben: 
mädchen, mweldes gut näben 





Näh. in der Erv. (8467 2b 


Weinbergspfähle 


51/,° und 6° lan fiehlt zu 
den billiaften ° Breiien aa 
Julius Egelhaaf 
2b] oberhalb des Schießhauies. 
8535 26) Ein heizbares Me: 
janenzimmer ift ftünblich zu 
veemiethen. 8. Difr. Nr. 150. 
8440 25) Cine geräumige 
neu hergerichtete Woh⸗ 
nung von D Zimmern 
mit Zugehör ijt zu ver- 
miethen und Tann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 
3. Die Nr. 88. 
846436] 3 Meinere — auf [b# 
der Dornfraße, mit freumblicher 
—— rüdwärts 
bar, lad. u. 


enftoffe, 
— ——— ſowie l —* ⸗ 
F ie au Weller _ und allem —— 


8463 (36 miethen. 


’= 1. ee zu ver» 


(8341 26 hoben * ben 


—— 





— — 


nahe Bei 


841725) Ein Meines Logis 
nebft ben übrigen Erforder⸗ 
Br ift zu vermiethen. 








Am 29. um Monats wurbe im Gafthofe Kom Matrofen 
von 


un ET — 
* unterm ri m 
An * * Wanderbuch —— und 


u ge be 


on ve Vorweis zurüdgelaffen. 


burg, ben 23. April 1866 
ertreter ber — am ?. Stadtgerichte. 


Der ® 


vigt 


Dilor Schmitt von 
Ih erſuche um 


Ehrenfried. 


An 

Sehr ſchöne ſechsſchü 

zu ſehr billigen 
thores. Nähen 


So a 


auf Seiner Majeftät allerhö 


Preijen ſitzen oberhalb des 
eres zu befragen bei 


Gebr. Brod & Mehling 


ige. 
übige Weinberg3 - * 


am Gerbersthor. 
or Befehl von einem 


iſchen Staatsminifterium ern und von 
—— en taatöminifterium bes —2 und der 
——— und von großen Autoritäten 
—* ha de em approbirte Dr. me: 


weiße Kränter-Bruft-Syrup 


ein bemährtes Mittel 
a * Beh — und 


gegen Seile Heiferkeit, Huften, Halsbe⸗ 


Um den oft vorgelommenen Seripämere vorzubeugen, bitte 


ich genau auf Siegel und ** zu achten. 


r 


med. Hoffmann. 


Für Würzburg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke, 


er bei He otbeter 3. in Lo 
Br ER Bi a — Burl aha 
„ RM. Bogt in Frauimersbach 


— a. ti 
" Lun 


ic. a our in Dberihwarzad. 
Großwernfe 


Mantel in 
in Großlangbeim. 
feuffer in Carlſtadt. 


Soatıch in Eibelftadt. 


eiglein in Zellingen. 


Sg 
je Pfeuffer in Kariſtadt. 


Strauß in Sulzdorf. 


8236 30) Bei Witwe Schmab [8453 2b) 


iR fortwährend frifche M 


Es werben zwei 


bei 


auf der Theaterftrafie Ei} 4 | Schreiner erden geſucht 
isch B. Schlimbach. 


au baben. 


geprüfte Bierbrauer, 
8336 3c) ML u vergrößerten 
Betrieb eines nad neufter Me: 
thode —— Brauge⸗ 
ſchäftes wird ein erfahrener 
Brauer mit eimer Betheilig- 
ungsfumme von fl. 5 — 6000 


—— Briefe unter 
eſorgt bie Erpebition 


er Eine große ob: 


elegen, ge a. on 6 Zimmern, ſowie 
tape). , Rüde Heine And auf 1. ** — fl Abe und kann gegen 


vermiethen. Näheres 
* ittſchen — Te: —*— 


ſtraße, im Laden 


8040 2b) Ein ſchones, ſonniges, 
—— ogis im 1. 

Stod, Straßenjeite, von 5 in⸗ 
einandergehenben heizbaren Die 
mern, Alloven, Garderobe, 
mit Speijelammer unb fonftigen 
Bequemlichkeiten ift auf den 1, 
3338 zu u 





8578) _Eine az mit 
einem Strobhüthen blieb ver: 
gangene an im Laden bes 


mann in Hei rer 


ngögebühren in der Erpe: 
abgeholt werben. 


— — 


* — — — 
— — — — — — — — 


. 


Chin. Tuscelatinte bei 


ED fer u. % 
Zeugin bei mir zu vernehmen um ere ih zur Auss 
Kuudgabe ihres en hiemit auf. 
Der 1. Unterfuhungsrichter, 


Fanny Dberle, lebige 
Eur als — 
bung, ten 27. April 


3. 8. Brenner. 


x Häder. 
Das Neuefte in Gürtel, Agraffen, Brochen 
und Ohrringen, empfiehlt zu billigen Preiſen 


8667) 


8686) Ein Mädchen, wel: 

ches im Kleidermachen und Weiß- 

nähen geübt ift, fucht in umd 

außer dem Haufe Beichäftigung. 
Näh. in der Erp. 


8637) Gejudt wird bis zum 
1. Auguft von zwei einzelnen 
Leuten ein Logis von zwei 
Zimmern, Kühe ıc. in einem 


A. 8. Bidel, Plattuersgaſſe. 


8:52) Ein ſchön möblirtes Zim: 
mer iſt zu vermietben. Cem: 
melsfitaße Wr. 131. 


In einer Neitanrarion wird 
fogleih ein Kellner gejudt. 
Näh. in ber Err. (2a 


3: 8372) — — zu vermie⸗ 
then ein möblirtes Zimmer mit 


rubigen Haufe. Gefällige Of: Sclaffabinet. Näb. Erp. 
ferten an W. ©. Nr. ⁊ o00000500000 000000s0 
durch bie Erped. d. BI. 8 Wo nuugen 
a > © 
= h 25 
Dienſtboten Gureau Z möblirt und unmöblirt wer» 8 
bag © den fiets nacgewieſen. © 
Weber 3 Bei dem jegigen Wechſel 8 
ergafte 211 Würzburg|o der Wohnungen findet Die © 
fucht eine gebildete Kindofran, 8 Einzeihnung für auf fünf $ 
die Liebe zu Kindern bat und] S tiges Ziel frei mwerbende 8 
aud in Handarbeiten bewanbert | täg:ich von 9— 12 Uhr ftatt. ° 
if. Au können noch brave o Auftrag: und Anjrage: 3 
Madchen, Köchinnen bier, aud 5 Bureau von * 
nad auswärts Stelle erhalten. 8 5. 3. Manı. 3 


8639) Im 4. Diftr., obere 
Kaſerngaſſe, Nr. 182 ift ein 
möblirtes freundliches Zimmer 
für einen Herrn zu vermiethen. 


8631) Ein Logis von 3 Zim— 
mern mit Zugebör ift in ber 
Mitte der Stadt mit jchöner 
Ausfiht auf den 1. Auguft zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


8632) Eine Sandnähma- 
fchine ift bilig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


8313 2a) Ein möblirtes Zim: 
mer ift ftündlich zu vermuetben 
über zwei Stiegen im Schuberts: 
bauje vor bem Neutbor. 


8480 25) Ein Xebrling, wel- 
er die Schneiderprofeilton er: 
lernen will, wird ſogleich ohne 
Lehrgeld geſucht bei 

Peter Gräf. 


8657) Sternplatz Nr. 148 iſt 
ein ſchönes Wett billig zu ver: 
faufen. 


8658 2a) Ein ordentlider 
Junge lann das Rolamentier: 
geichätt erlernen. Räh. Erp. 


8659) Im 1. Diſtr. Nr. 71, 
Semmelsſtraße, ſind 2 Logis 
ſogleich zu vermiethen. 


8651) Zwei große tapezirte 
Zimmer mit Kochgelegenheit 
find auf 1. Auguſt an eine oder 
zwei anftändbige Damen zu ver: 
mieten am alten Bahnhofe 
Nr, 35, 


HOHODHOOOOOOOONGDOOOD 
— — — 


8095) Als Aufſeher und La— 
gerverwalter, ſowie zur Leitung 
des Verfands wird ein thätiger 
und ſicherer Mann für ein 
ländl. Fabrik: Etabliffement bei 
600 Nihlr. pr. Eour. Gehalt 
pr. a u. fr. Wohng. zu engag. 
gewünſcht. Näb. durch. FW. 
Senftleben, Berlin, Sicher: 
firaße, 32. 


MIT 
8621) Zwei unmöblirte Zi: 
mer find zu vermiethen. 

äh. in der Erp. 


8624) Ein möblirtes Zim: 
mer ift an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. 3. D. Ar. 298 


8626) Es iſt ein ſchönes Br: 
gis von 2 Zimmern, Küche 
und Sonftigem Jugebör bis 1. 
Auguft zu vermiethen im 3. 
Diſir. Nr. 34, Rotheſcheiben- 
gaſſe. 

8627) Nikolaus Spiegel 
leijtet feine Zahlung für ſeinen 
Sohn Iſidor Spiegel von 
Hoöchberg. 


Zu verkaufen 
ſind verſchiedene, wenig ge— 
brauchte Inſtrumente für 
Aerzte, und können dieſelben 
in der Expedition des Würzb. 
Anzeigers eingelehen werben. 


8635) Eine ſolide Köchin 
wird zum jojortigen Eintritt 
geſucht. Näh. in der Erp. 





— —— « u 
— — — 
— — 8 — 





zogen babe. 


Für das bisherige Zutrauen daukend, 
auch In meiner neuen Wohnung übertragen ———— 


Achtungs voll 


8622) 


ſtoffe und 


Sr. 167 
Sleifepbantgaffe vera —— 








daß ich me 
andere 2. 
des Herrn Fritz Straub 


Nicolaus 
| ler, 


Zur Beachtur , 


Durch Uebernahme einer jehr großen P 


Kleider 


Gattune, der diesjährigen Saifon, aus ein 


Concurämofje, bin ih in ben Stand gest, diejelben jelb 


unter dem 


Fabrifpreife zu verla 


Die Auswahl ift eine ſehr riicıhaltige und 
- B— * dk — fr. imd * Babel, 325 — 
emerfe, dab ich dieſelben nur zu feſten Preifen vertum 

Einem recht zahlreichen Zuſruch fieht > — — 


7794) 
7986] Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 8 Zimmern, Küche, 


Garderobe und allen übrigen 
Bequemlichfeiten ift bis 1. Auguft 
u vermiethen. Näh. 2, Diſtr. 
tr. 430 am Marlt, 


8648] Mehrere Zimmer find 
an jolide Arbeiter zu vermiethen 
3. Diſtr. Nr. 255. 


8650] Ein Logis von 3 Jim: 
mern und allen Bequemlichkeiten 
ift an eine finderloje Familie 
zu vermiethen. Näh. in. d Erp. 


8653 2a] Geſucht wird zum fo: 
fortigen Eintritt eine ältere Ber: 
jon, die ichon bei Kindern war, 
Näh. jagt die Erp. ds. Bl. 


8654 2a] Im 1. Diſtr. Nr. 257 
Reißgrubengaſſe iit ein Logis 
von 2 Zimmern, Nlkofen, Kuche 
und Sonftigen Bequemlichkeiten 
ju vermiethen. 


8656 2a} Ein in alen Fächern 
der Conditorei vollommen tüd): 
tiger Gehülfe, welcher ſchon län: 
gere Zeit conditionirt, findet bei 
mir Stellung. Auch kann ein 
Lehrling von guter Erziehung 
eintreten bei 
Carl Müller, 
Gonditor in Würzburg. 


re I EINE EN 
8640 2a] Eine hübjche Mezanen- 
wohnung von 3—4 Yimntern, 
abgeſchloͤſſen und mit Waffer: 
leitung it auf 1. Auguſt zu 
vermiethen. Räh. in d. Erp. 


8661] Ein Logis von 2 Jim: 
mern, Alkojen und Küche if 
ſogleich zu vermieten Semmels⸗ 
firaße 149. 


8663] Ein: Wohnung von 
4 tapezierten u. laditten Zim— 
mern, Ausſicht auf die Hof: 
promenade ift bis 1. Auguit zu 
vermiethen. Naͤh. in d. Erp. 





s661) Eine Hausbälterin 
wird zu einem Geiftlihen aufs 
Land geludt. 2. Diſtr. Nr. 
252%/,, Sandgafle, über 2 St. 


+ Und. Lang 
Markt und Eduftergaffe. 


Der Bär ein zo” | 
ler iſt en) 


Und gerne Bienen on - 
Doch — er 7 


’ 
Daß die Biene einen Stachel 
Womit fie fticht in ag a 
Du Unbelannter merk’ Dir Dei! 


Physikalisch - medin- 


nische Gesellsehall. 


Sitzun 
Sonnabend den = Mei 
Abends 6°/, Uhr 
Vorträge ber Herren: », Öert: 


lein und v. Begalb. 


8605) Dem liebensm 

gegen jeden Menjchen —* 
I;hen Fräulein Margarethe 
Wurm in Werned beu: 
tigen Öeburtstage ein —* 
ER. 4. 


des Hoch! 

— ——— 
3634) Ein Zeugſtiefeſchen 
wurde gefunden. Nab. in ber Erp 
ee ie 2 ee 


8641) Mehrere tüchtige Mr 

beiter finden Beihäftigung ü 

dem Herrnkleidergejchäft von 
Gg. Neckermann 


Zu vermiethen: 
5662 30) Elegante pgit 
von je 6 Zimmern ıc. & 

Nr. 551/2 


BEE PL >: 
8660) Ein abgeidloffenes, 9 
les, ſchönes Loögis von 3 Im 
mern, Küche, Kammer und 
lager, im erften Stod, if 
1 Uuguft zu vermietben. 
Diftr. Nr. 297, Büttnersg 
vis-d-vis dem Gaftbofe 
Schwane. 


8643) Ein kleines Logis 
zu vermietben. Nojengafje 
233. 


’ 



















5646) Ein freundlich 
Zimmer it jogleih gu 
miethen. Rothſcheibeng 
Diſtr. Nr. 35%/, über 1 


qn 


131 Domstrase Theodor Schmitt jr. 134 vonstrasse 


empfiehlt eine grosse Auswahl seidener, Foulards« 


& Mull-»Blousen, 


Häubechen, 


Chatelaine, 


Fichus, Stulpen, mit und ohne Kragen, 
zu Fabrikpreisen. 
‚Ferner französische Jaconas zu 18,22 &24kr., 








Beridtigun 


in geftriger Nro. dieſes Blattes enthaltenen 


tige des Wagenmwärtergehülfen Chriſtian Reuß 
wolle ftatt bieiem Namen Ebriftian Muß gelejen werden. 





Befauntmachung. 


’ Am Dienftag, den 8. Mai d. Is. Gormittags 
-9 Uhr anfangend, werben auf der Gräflich Rechteren Lim: 
purg ſchen Worktrevier Forfibaus, Diflrift Wolfiee, bei Dorn- 
heim 
12000 Bund Weißbuchen-Stangenwellen, 
20000 „ Eihenaft: und jog. Halbmwellen, 
14 Nlafter Aipen: Stangenbolz und 
9%, Eihenaitholz, 


dann 
am Freitag, den 11. Mai I. Is. früb 9 Ubr begin: 
nend, im ifte-Enzlarberg der Nevier Einersheim, zunächſt 
Brudhof, 
14000 : Bund. Meiübuchen: Stangenwellen , 
8000 „ Eihenart: und Halbwellen, 
10 ° Hafter Weißbuchen⸗Stangenholz 1. Klafie, 
10 Eihen-Abichnitte, zu Rugı u. Bauholz geeignet, 
r femer im Diftrilte Eichig: 
40 Bund Halbmwellen 
an die Mefübietennen öffentlich verftrichen, wozu jablumgsfähige 
Raufliebbaber eingeladen werden. 
Marlt- Einersheim, den 1. Mai 1866. _ 
Grüflich Rechteren Limpurg'ſche Forſt-Verwaltung. 
Renner. 


Bekanntmachung. 


[3 





In Sade Moies Klau von Theilheim gegen Johann Hett: [En und 


ner von Greßthal, wegen Forderung, verfteigere ich im Anftrage 
bed E Beyirkögerichts Yobc vom Qu. praes. 28. d, Mts. am 
2 . 2 —* ya 
Mittwoh den 16. Mai I. Is., 

Nahmittags 2 Uhr 

im Gemeindehanie zu Greßthal nahbeichriebene N 
Seklagten auf Greftbaler Maͤrkung, nämlich: 
PL:Rr, 47 mit 57 Desimalen Wohnhaus mit Keller, Wagner: 
werfitätte, Hofraum um) Planzgärthen; _ 
46 mit 47 Dezimalen Rilanzgarten beim Haus und Ge— 


" 


sowie Organdy & Pariser Corsetten. 





— * 















Ladenveränderung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebenſte 
Anzeige, daß mein Verkaufslokal von heute 
an Domſtraße, im Haufe des Herrn Ban- 
quier Gdenfeld, nächit dem Dome, ſich bes 
findet. 

Würzburg, den 3. Mai 1866. 


a 
F'erdinand Kube, 
(3a) Handſchuhfabrikant. 











Lokalveräudernug. 


Unterzeichneter wohnt von heute an im Hauſe des Herrn 
Dittmar, Sterngaſſe Wr. 153, j h 
S. Seligsberger, Kleiderhändler. 
NB. Doſelbſt it ein hübſch möblirtes Zimmer über eine 
Stiege zu vermiethen. (8645 


Bad Brückenau 


im Königreiche Bapern, Negirerungsbezirf Unter: 
franfen und Aſchaffenbürg, 

2 Voftftationen von der Gilenbahnitation Shweinfurt, via 
Kiflingen: Fulda, und 2 Boflftationen von der Eifenbahnftation 
Gemünden, vin Hammelburg: Fulda, entfernt, 
vird au im Sabre 1866 auf königliche Merarial: Regie betrie- 





am 1. Juni cvöffnet. 

Dasselbe ift durch feine günftigen Flimatifchen Ber: 
hältniſſe und jeine Xage in einem reizenden Gebirgs: 
tbale ebenjo berühmt, als durch feine verfchiedenen beil: 
fräftigen, vom leichten Fobleufauren Waller bis 


ealitäten bes um ftarfen Stahlwäaffer aufiteigenden Queuen ausge: 


zeichnet, 
Auch wird daſelbſt vorzügliche Geismolke verabreidt. 
Die Badanſtalt, durch ein neuerbautes Vadhaus weient- 
lid) erweitert und auf das Zweckmäßigſte eingerichtet, bietet außer 


meindereht zu einem halben Nupantheil am dem noch foblenjäurereihen Staylbävern vortreiflichite eifenbaltige 
unvertbeilten Gemeindebeſig im Schaͤßzungswerthe zul Schlammbäder. 


900 fl. dann 

509 mit 107 Dezimalen Wald im Billingsbrunn, tar: 
iet auf 6 il.; 

1468 mit 581 D 
tarirt auf 50 fi., 

gemäß 8 64 bes Hypotbelengelehes und $5 98—101 des Pro: 
seßgefehes vom 17. November 1837 unter den an der Strids: 
7 28 belannt zu gebenden Bedingungen, wozu ich Strichs- 
Meder mit dem Bemerlen einlade, day die Etrihsbedingungen 


2 


esimalen Ader hinterm alten Bauholz, 


ums Die Scäpungsurkunde in der Zwijchenzeit in meinem Amts: | wohnt jetz 


summer ein eſehen werden können 
Euerborf, den 30. April 1866. 
Ad. Schubert, f. Notar 


(8620 


Die wohnlihen Einrichtungen und U 
ansgeitattet. 

Rür alle Bedürfniſſe find die Preiſe firirt. 

Gewünſchte Aufſchlüſſe ertbeilt bereitwilligit auf frankirte 
Anfragen die dortige königl. Badinfpeltion. 


« 
Peier Geist, Naler, 
t Auguftinergaffe 3. Dijt. Nr. 221 bei 
Sonditor Müller, gegenüber dem Schullehrer— 
ſeminar. (8104 2a 


lagen ſind mit Com— 


rori 





— — 


nen 


— — —— — — IE eg ne Ale m — — — — ne — ——— — 












9) Wohnnugs⸗Veründernug. (94 Die hiſtoriſcen 7 Wunder 
e meinen h — Kunden er — an, daßver Welt zc. ıc. ſind age 


in der eig 
1 wien Shen, um De verlaffen und wohne von nun amlerbauten Bube am Krabnenpla — * 
in der Bleiihbantgafie, , gaben Ro. 9 su fehen. Entree 6 336 — eng 


lei — de i hiermit bie Wie, mir bat bisher „ja fen Gutree @ Te._Sinder Die Mälfte. (7865 
Beck * Lotal 228 Theerseiſe und aromatifche Krauterſeife AStuck 15 Er. 
wollen. — und Krankenheiler —— 
Auguſt Nöficke ir., Städ 12 tr. empfiehlt | 
9) Drehermeifler. ol die Einhorn: Apotheke, Neubangatie. 


Unaustöthle Zeifnentinte an, Eiaankaci 


ou 
a Flacon 27 ir., apa 


Goncenirirte Gallenſeife ee ed 


Stüd 9 fr., 1 Paket von 4 Stüd 30 kr., empfiehlt 
Carl Bolzane. 


Weinhefe, ""zco & Friesric. 


ur Bequemlichkeit biefi pe Herren ee Bet it an unje: 
dgazinthire, im Born ller's Haufe, ein Briefläfthen an: 


oe Eine einfache Netiz, wo, wann und wie viel Hefe 
abzuholen ift, genügt. 

In Sachen bes Büttnermeifters Andreas Schloßnagel ier 

gegen ben or eifoldaten Gottfried el u ae wegen —— 


Ausverkauf. une Be SE a 
Um mein Eigarren:Lager baldigſt zu —— —— Br Pr * renfränfun, 


räumen, verkaufe ich zu — weiter reduzirten 1865 an bem ermeai“ 
Edlognagel, | und wirb befhalb 
en und werde en gros Käufern namhafte = —— — — — ı einer Strike 


atte brwilligen. any —— Koften verurtheilt. 
Georg Friedr. wild, 7% oder des Beragım in ber Hehgen Fi 
1 und Sanbbot olgen = 
) 2. Difte. Nro. 580%. Im Wolyuge des Urteils wirb biefes Hiermit befanmt ge 





eben. 
Alm an der Donau. ‚ Würzburg, den 1. Mai 1 
er von jelbjtverfertigten Malzdarrblechen a Er 
in Fir Lochung und Größe, ſowie in rthelme. n 


Anfertigung aller in mein Fach einſchlagender 
Brauereigegenſtände, als: Pfannen-Keſſel, Waſ⸗ 
ſerreſervoire, Waichen, Grande, Vorwärmer, 
Be Senkboden, Malzdarren, —— 


8604) Kinderweidenchais⸗ 
chen in neuer Facon, zum 
Schieben und Ziehen, mit und 
ohne eiſerne Achſe empfiehlt 


billigſt zur ar Abnahme in größter Auswahl und 


bitigften Preiſen empfiehlt 


iſchiffe, Eisapparate ꝛec., empfiehlt unter Zu⸗ atboner 
ſicherung billiger al ver Brüde. | 8 Carl Philipp Bauer, 
h. Hey l, Men Ein _A4fipiger eilt, Domftrafe 
(4a) Darrdleh und Rihhiffbrit 2 2 Geidfifien, rn — 


— — — Uniform ſind ET ER PH 
Bad Soden am Speffart|r sr, aus. 2 [irgnurger Arpliger 
bei Aſchaffenburg. p ſſ —— — dert irksvertin. 





© 
od⸗ ee Soolquellen, Fr —— reichen gm g Gesellschafts. Abend 
@ehalt von Ehlorcalcium ——— ee andere 8 Ein Haus 3 am Montag ben 7. Mai 
mid förene © Salze, (168 Gran In 16 Un Wafjer) woburh | 2 P im Schwan. 
die Die Bud lauge entbehr Br weldem jchon Bit 9 Anfang 7 Uhr. 
Saijon "on 20. & —X —* tn. Grfolgeeice —— Van Belprehung über ben ven 
Kuren, woh es K — reijende Gebirgsgegend F > Billige Sm ben —— mittelfeäntifepen Haren. ange: 
Bebensweile vereinigen fih um Bab Soben am Speſſart — en und zu ver⸗ O|regten veren ein zur Unserft 
Kurgäften vn angenehmen Aufenthalte zu machen. 8 —— hilfsbedürftiger Em 
Wegen Wohnung 2 x. wenbe man fi an bie Babe: 8 3. Manz. I lin Bayern. 
verwaltung. 7660 8c ———— — — —⏑ 8608) Der Vorstand.- 


Theerseife von Ber — an & Go. —— Mittel Pferde⸗Verlaaf. son), — — Fra 


„ gegen — ä 
8584 9a) Bon Farbe ein Schim- | mit einen ging j# 
Etüd 18 I. ve von mitte ai, "Pan dittet gegen Br 


— lohnung in der Brombader 
Terem Alter, wel fi au \öne- Arabe 9, Dir. Mr. a 


Dr. Romerspuufens Angen-Eenz, tan in Sup ſehr J = denielben abzugeben. 


ri Erhaltung, Herftellung und Stärkung d Kae: ein ſchwerer Stein: in Sm der 
e 9 und Umgegenb ber Apaihete b dem ah wagen, fat neu, mit alfift ein 
1 


fir Wurz von brei 
Einhorn), bie 3 A. 45 fr, bi —— Beräthicar: Igen freund 
co —— mhn aa, —— — —— a a [et Fate — 
11 u 
— * * ebenen. 2 lag ER 










(c) Dr. T. &. Geiss. 
Drud unb Berlag von Bonitas· Sauer in Würzburg. 





Würzburger 
1 Borna Bamberg Yeinfert, a 


® eig. Id U. 0 Di 





Ta. m werds Witeriise AU, 5 A 7 
7ıu.35 M, Rad, * 


von Kamperg: kart, str Din = b; 
76 ab. uieriuet 1Utr Dritt und — 
1 An 6. 
meiurı 3 Bousıerg, 1 Uhr 
[ £, 
I 


Une ze Mera,, Sorkguge a mir /,° 
135 Nadhid. Biterjser 3 be W 
. and 7 Ubr 24 ubbs, 


Neueſtes. 


ge 2, Mai. Cin Daffenaufruf an die freiwilligen 
ift v beichloffen. Die Altereclaflen 1834 bis inclufive 
1840 find auf den 9. Mai einberufen, woburd bie Armee auf 
400,000 Mann gebradt if. Hicfige ge © > find für 
Kriegktransporte beanſprucht. (Allg. 3tg.) 


Zroppan, 2. Mai. für morgen und bie folgenden 
Tage ift das Eintreffen ber Hegi Kaiſer Ar. 1 und Erjr 
berjog Karl, ſowie bes Jagerbataillons 28 angekündigt. Tie 
—— ift geſchloſſen, die Schließung des Gymnaſiums an: 
georbnet, da in dem beiden Anſtalten Truppen einquartirt wer: 
den follen. Die Seipanne find feit geftern erüftet, bie 
Truppenbepots in Böhmen, Mäbren und Deflerrei ee 
formirt. Durch eine laiſerl. Orbre vom 30, i bie 
Deurlaubten bis zum N re Dienfjahre in ben Grengbezirken 
einberufen worber. (Beitätigumg noch abzuwarten.) iR. C.) 


Paris, 2. Mai. Nachrichten aus Floren, zufolge ha⸗ 
ben in Palermo große Demonſtrationen zu Bunflen des Sriegs 
mit Hochrufen auf den König, die Armee und Garibalbi ftatt: 

efunden. Die „Opinione” dementirt das Gerücht als habe 
— eine neue Note über die Rüftungen Oeſierreichs ab: 
geſchickt (Allg. Ztg.) 


Wien, 3. Mai. Die „N. it. Pr.“ meldet telegrapbiich | Botipeiaufficht 
t 


aud Paris, daß die „France“ heute einen Artikel zu Gunften des 
Kongrefies veröffentligen werte, ber infofern von auferordent: 
lichet Bedeutung jei, weil England geneigt fein fol, den Vor: 
iblag eines Congreſſes anzunehmen. — Lie in Holftein Heben: 
ben Hegimenter rufen ihre Reſervebataillone ein. (F. 9.) 


Berlin, 3. Mai. Lie preufiihe Antwort vom 30, 
April auf die öſterreichiſche Note vom 26. April fehließt: Wir 
möüfen erwarten, daß zunächſt alle jeit Mitte-März; nah Böh- 
men, Mähren, Kralau und Oeſterreichiſch -Schleſien gezogenen 
Truppen zurüdtehren ımd aud die dajelbft fiehen bleibenden auf 
den Friedensfuß meieht werben. Ueber biefe Seritellung bes 
»tatus quo ante ſehen wir einer baldigen authentiſchen Nach⸗ 
richt — Wir hoffen, die kaiſerliche Regierung werde 
durd nähere Ermitilung die Ueberzeugung gewinnen, daß ihre 
gen —— * ten Selle ge wa: 

7 nn zur epecticen Herſtellung bes Friedens- 
fußes im der gefammten Armee fchreiten und uns —28 das⸗ 
elbe Verfahren ermöglichen werde. So lange biefer uns allein 
richtig fcheinende Weg eingeichlagen wird, it es für bie 
tönigl, rien nicht thunlich, der naͤchſten Zukunft, in welder 
wichtige und fo ee Verhandlungen mit der kaiſerlichen 
Regierung bevorftehen (!), anders als unter Feftftellung bes 
Sleichgewichts in der Kriegäbereitihaft der beiden Mächte ent⸗ 
yegen zw gehen, (8. 3.) 

h sris, 3. Mai. Sitzung des geſetzgebenden Körpers. 
Disfuffion über das Eontingents:Gejeg. Etaatsminifter Nouber 
sflärt unter lebhaften Beifalis ngen, daß unter ben ge: 
enwärtigen Verbältnifien die Politit der Regierung fi in fol: 
enden brei Funkten zuſammenfaſſen lafje: Friebliche Rolitik, 
Ian ige Keutralität, vollſtändige FTIR. enn Ita⸗ 
ien Vefterreih angreift, jo wird, wie die Hegierung Stalien 
siederholt erflärt hat, Stalien die Terantwortligteit ganz allein 
ufalen, (Br. 3.) 
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(Schwurgerichtöfigung für Unterfranken u. Aſchaffenbu 
für das 1. Quartal.) * 
(Fortſ.) Gleichwohl war Reiſert im September 1865, zu 
weiteren Ehe mit Anna Maria, geborne Eifemann, von Groß⸗ 
welzheim geichritten, welde ein Vermögen von 50 fi. an baacem 
&: A —* an —— be **8* — * 
und fleißig in ber Haus und bielt ihre Kinder zur e 
und Arbeit au; a aus er Zeit ift deren Leumund hoͤcht 
getrübt ; feit bem Jahre. 1843—1862 unterlag biejelbe mehr als 
40 —* und wurde eg am 23. 2*21 
wegen Unt agung vom Landgerichte Alzenau mit 3 Ta 
Arreſt befireft, am. 26. A uR 1845 wegen Diebitahls = 
Streunens von bem Eriminalſenate des Obergerichts zu Hanau 
mit 3 Monaten Zwangsarbeitshaus und von bemjelben Berichte 
im Jahre 1847 DiebRabls und Streunens ‚mit 6 Monat 
Zwange arbeite haus, am 12. April 1860 von bem Yucipolizei > 
nerichte zu Frankfurt a. M. wegen verbotener Nüdtehr, Wider: 
yegung umb Hung der Dienfiehre mit 10 Monaten Correl- 
tionsbaus beftraft. Bis zum Jahre 1858 war biegelbe 7mal, in 
eine Zwangstarbeitsbausanftalt geſchafft worben. Auch feit 
1. Juli 1862 erlitt joldhe wegen Landſtreicherei und beraleichen 
5 Beftrafungen. Durch Urtheil des Stadigerichts Kdaffen. 
burg vom 18. Dezember 1863 wurde zugleid die Stellun 
für zuläfng erklärt, deren Stellung unter 
au auch vom Bezitlsamte Alzenan am 3. Januar 
verfügt und biefer Beihluß erft am 1. Auguſt 1854 wieder auf- 
gehoben. Bei ſolchen Vorgängen ift es jehr erlärlich, daß bei 
der Michael Neiiert Ehefrau die ledige Anna Maria Stidiel 
von Michelbadh, eine wegen Landſtreicherei ſchon öfters befizafic, 
übel beleumumbdete Perjon, Unterkunft fand, welde mit bem 
ledigen Auguft Ehmitt, Sohn der Wittwe Barbara Schmitt zu 
Großwelzheim, ein Liebesverhältnig anzulmäpfen wußte. Leg: 
terer am hiedurch häufig in das Haus der Michael Reiſert Ehe- 
leute und wurbe mit diefem befreundet, fo daß er auch noch im 
deren Wohnung öfter verkehrte, nachdem auf ben Betrieb jeiner 
Mutter, welche deſſen Verhältniß zu ber Stidjel wicht leiten 
wollte, dieſelbe durch die Genbarmerte ausgehoben worden‘ war. 
Die Neifert Eheleute und auch Auguſt S hatten bie ex 
frau des Martin Hain in Verbadt, den Aufenthalt ber Stickſel 
angezeigt zu haben, und warfen es ihr vor. Auguft Schmitt 
fam nun, wie er in feinen Verhören angibt, beiläuftg 8° Taue 
vor dem Brande in bie | des Neifert, als dieſer mit 
feiner Frau davon ſprach, daß fie von ihren Gläu "hart 
bebrängt würben. Die Ehefrau führte das Wort und äußerte: 
„Wir find von allen Eeiten verklagt, jeben Tag kommt ber 
Preſſer ins Haus, wir haben jo wie fo nichts; wir brauchen 
feinen Pallaſt, wir und ber Schneider — ven Martin Hain 
meinend — haben wichts in ber . Bas thuen wir mit 
dem Nallaft? wir zünben ed an, mit bem Branbafieluranggelb 
tragen wir dad auf dem Haufe ruhende Kapital ab, bauen ein 
Siallchen für die Kuh, mehr brauchen wir nicht.“ Widael 
Neifert lachte zuweilen über bie Rebe feiner Frau und fagte: 
„Mir ift es auch recht, ich bin das Leben Did.“ Auch von einer 
Ueberfiediung nad Offenbach ſprachen bie Eheleute Reifert. Auf 
bie Be Ch des eu daß jo etwas nicht angehe, babe 
a 


unter 
olizei⸗ 
1864 








die Neifert Ehefrau ihm gefagt, bak er, menn etwas vorfalle, 
agen jole,. daß er nichts davon wife. Am Samſtag den 7. 


h ober half Auguft Schmitt auf Erſuchen der Retfert Ehefrau 


————— 
Rn 
2X ein Eck des Barren u werfen, 


und bie Flamme g 

ael Reitert kam Abends nach feiner Heimkunft in bie 
Scheune und äußerte, daß bad Bohmenftrob fo recht fige. Die 
Bohnen wurden hieraur gereinigt und in das Haus getragen. 
An Sonntag den 8. Oktober kam Schmitt in das Haus bes 
Reifert, der zum Verkaufe feiner Bohnen nad Seligenftadt ge: 
angen war. Ba fagte die Ehefrau Neilert zu Schmitt: „Daß 
nes weißt, ich flede heute die Scheuer an, ich gehe Hinten 
berum an das hintere Lo und zünde das dort figende Boh- 
nenfiroh an. Daß Du nichts merken läßt und Du Did nicht 
verpappelft, wenn Du heute zu viel getrunfen haft.” Schmitt 
fagte hierauf zu ber Reifert, daß fie es in der ar thun könne, 
wenn Alles ruhig wäre, ba merfe es Niemand. eſe Aeußer⸗ 
ung ſtellte Schmitt ſpäter wieder in Abrede. Schmitt beſuchte 
dann einige Wirthähäufer und wurde um 12 Uhr von bem 
Säleihwähter Sebaftian berger heimbegleitet. Michael Rei: 
fert war um 91/, von Seligemftabt heimgefommen. Sufanne 
Schmitt hatte noch um 11 Uhr, Hehberger um 11%, Uhr Licht 
in ver Wohnung bes Reiſert bemerkt. Die Ehefrau Hain, melde 
damals ein kleines Kind zu beforgen hatte, hörte Nachts um 
1M Uhr bie Hausthüre bes Reifert gehen. Michael Reifert wurde 
Anfangs ganz angelleivet, fpäter nur mit Hofe und Stiefeln 
auf der Brandftätte gefehen; ebenjo wurbe feine Ehefrau zuerſt 
ganz angefleibet, fpäter nur halb, dort bemerft. Das Beneh: 
men ber Ehelente Reifert während und nah dem Brande war 
ein böchft auffallendes. Die Ehefrau benahm fih höchſt gleich⸗ 
der Ehemann geberbete in verftellter Weije wie wahn⸗ 

ſchrie und Iamentirte. Als Michael Reifert zum Bor: 

ber zur —— gerufen wurde, sing er mit jeiner 
Tabatöpfeife hin. Auguſt Schmitt zur Vernehmung vor 


chmitt auf, das Bohnen: 
damit es leicht 


A 


den Unterſuchungs vorgeladen wurde, kam bie Ehefrau 
Neifert zu ihm und fagte, er folle nur fagen, daß er nichts 
wiſſe nichts gefehen und gehört habe, ber Frohnveſte zu 


Aſchaffenburg vernahm ein daſelbſi Detinirter, mie bie Reiſert 
einem andern Gefangenen, bem fie ven Grund ihrer Ber: 
Yaftung erzählte, fagte: wenn ‚fih nur ihre Mann nicht ver: 
‚ihr thue es nichts, fie wifle fich ſchon zu helfen. Au—⸗ 
Schmitt, gegen beffen Leumund nichts Nachtheiliges von 
heblichteit vorliegt, blieb auf feinen Angaben und änderte 
nur das ab, daß nicht er der Reilert ben Kath gegeben, bie 
Scheuer in der Naht anzuzlinden, fonbern daß dies bie Reiſert 
als ihre Abficht fund gegeben, und er nur gejagt habe, fie könne 
thun, was fie wolle, es ginge ihn nichts an. Anna Maria Rei: 
fert ftellt alle dieje Aeußerungen in Abrede, will ſchon um 10°/. 
Uhr zu Bette gegangen fein und ſucht immer die Schuld au 
andere Perfonen, insbejondere ben Schreinergeiellen Nägele, zu 
lenten. Michael Reiſert will von der Entitehung bes Feuers 
nichts wiſſen. (Schluß folgt.) — Nachſchrift. Die drei 
Angeklagten wurben freigefproden. 


Das Negierungsblatt Nr. 22 enthält eine Befannimahung, 
die Erhöhung der nen ber Novofaten: Wittwen und Wai- 
fen betr., wonach S. M. der Rönig nad dem Vorſchlage bes 
Centralausſchuſſes zur Verwaltung bes Advolaten: Wittwen: und 
Watfen- Benfionsfonds unter dem Vorbehalte der Wieberein: 
führung entiprechender Ermäßigungen, falls bie Leiftungsfähigteit 
bes gedachten Fonds durch unerwartete, bejonbere Berhältnifie 
geähre werben follte, genehmigt hat, daß vom 1. October 

3. an bie Jahrespenſionen der Abvolaten: Wittwen von 
168 Gulden auf 204 Gulden, ber Doppelwaifen von 84 Gulden 
auf 102 Gulden, ber einfahen Wailen von 56 Gulden auf 
68 Gulden erhöht und in gleicher Weiſe auch bie Abfertigungen 
ber großjährigen Waifen auf 102 Gulden, bejiehungsmeife 68 
@ulden feige eht werden. 

Belanntlih follte bie gig 
Land» und Forftwirthe biejes Jahr vom 14. bis 19. Mai in 
Bien * Da jedoch im gegenwärtigen Augenblicke wohl 
nur ein äußerft fpärlicher Beſuch in Ausficht ſteht, hat das 
Präfidium beſchloſſen, die Verſammlung zu vertagen und behält 

dasjelbe die Wiederanlündigung für einen fpäteren Ter⸗ 
min vor. 


Nahdem der Güterverkehr nad und über das Königreid 
—* via Peſchiera ſiſtirt, ſo wurden von ber Beneraldiref: 
on ber k. Verkehrsanſtalten ſämmtliche Güterpebitionen ange: 
wieſen, Güter nad) ber angegebenen Richtung weder Site 


ber deutſchen 


burg und Paſſau, no über Kufftein der Kalſerin Elifabeth: 
Bahn und reſp. ber Norbtyroler Bahn bis auf Weiteres mehr 


oben hinaus ſei. Audh ſiſtirten Pferbeantauf 


J 


ul Reiſert Bohnen aus⸗ [zuzuführen, vielmehr die Verſender auf den Meg via Sindau 


pur und refp. Lindau — Genf aufmer kſam ju machen. 
Wie man Hört ift ber Befehl eingetr en, ürzli 
- wieder aufzuneh = f — 
achdem von Seite des k. Uniberſitätsſenates d i 
+ Studienanftalten die Benügung der —— — 
ottesdienſte eingeräumt worden, fo findet am Feſte Ehrifti Him- 
— der erſte feierliche Gottesdienſt früh um 8 lhr bafelbf 
al. 


‚Bu ben Jubelfeftlickeiten für Se. Exc. ven kal. Herrn 
Regierungs: Präfidenten Frhrn. von Zußtgein find (Kom ee 
und heute eine große Anzahl von Beamten aus allen Bezirken 
des Kreijes eingetroffen. — Heute Abend halb 6 Uhr werben 
die fgl, Stubienanftalten und das Schulehrerfeminar Sr. Exc. 
eine Ovation vor der Wohnung darbringen, nah 8 Uhr werben 
alddann die biefigen Geiangvereine uno fpäter die fal. Rand: 
mehr dem Jubilar eine Serenade bringen. — Den zu den Felt: 
lichleiten bieger kommenden 98. Landmwehrofffjieren wird bas 
Dffizierforps des hiefizen kgl. Landwehrregiments morgen Abend 
eine Reunion im ruſſiſchen Hore geben. 


Münden, 1. Mai. In diefen Tagen erging von Seiten 
Preußens an die Regierungen der Mittel» und Kleinftaaten bie 
Aufforderung: einen Termin für Einberufung bes Parlaments 
zu beftimmen. Die bayeriihe Regierung glaubte barauf ableh: 
nend antworten zu müſſen, ba, bevor von einer Einberufung 
bed Parlaments die Rede jein könne, die —— erſt Kennt: 
niß von den dem Parlament zu machenden Borlagen gemommen 
haben müßten, ba basielbe nicht als eine conflituirenbe Per: 
jammlung aufzufafen ſei. Bayern ladet die preußifche Megier: 
ung zur Mittheilung etwaiger Vorlagen ein, um umgeläumt 
darüber in Berathung treten zu können. (Alg. Zt.) 

Münden, 2. Mai. Borgeftern Vormittags fand auf dem 
Starnberger See wiederholt ein Erperiment mit dem Bauer: 
ſchen unterjeeiihen Gefüge und S in Gegenwart einer vom 
Kriegsminifterium abgeordneten Kommiſſion ftatt, und lieferte 
das md daß aus dem 30 Fuß unter bem Waſſerſpiegel 
befindlihen Geihüge mit einer 62 Pfund ſchweren Gufiishl: ! 
—2 bei 4 Pfund Pulverladung in die 24ſFuß umter dem 
Bafjeripiegel befindlihe Panzerplatte geichoffen und letztere 5 
Zoll tief von dem Geſchoſſe durhbohrt wurde, welches zu glei⸗ 
her Zeit die Auflegbalfen, an welchen bie Panzerplatte befeitigt 
war, nad) beiden Seiten zu 5 und 2 Zoll auseinanbertrieb. Der 
Schuß geihah aus einem alten Siebenpfünder Haubigrohre. Das 
Erperiment lieferte ben Beweis, bat, mas bisher beweifelt 
wurde, mit einer Kanone unter dem Waſſer geige en werben 
fann, und daß kein Panzerſchiff einem ee ae 
Widerſtand leiften kann, vielmehr jedes bemjelben verfallen if. 


Dentfbland. 

Frankfurt, 3. Mai. Ein Wiener Blatt jagt: „Das 
Wenigfte, was geſchehen Tann und muß, if, daß wir uns 
Bayerns und Sachſens, unferer beiden Angelpunkte in Deutich: 
land, auf eine bleibende Weiſe verſichern. Nenne man es 
Militäreonveniion, oder Schuß: und Trugbünbnig, oder, im 
preußifgen Jargon, Führung ber bayeriich-fächfifhen Militär: 
fräfte; wir haben Alles daran zu fegen, bie Streitkräfte diefer 
mei Länder in die Hand zu befommen. Wir würden jelbft vor 
dem auffallenden Gedanken nicht zurüdichreden, an Sadjien 
bõohmiſches Grenzland abzutreten, an Bayern Ried und Braunau 
zurüdzugeben, oder Landihaften Vorarlbergs zu cediren, um 
das Dispofitionsrecht über ihre Truppen bamit zu kaufen, d.h. 
100,000 deutſche Soldaten, welhe uns im Frieden nichts koſten 
und welde im Kriege unfere Avantgarde gezen Preußen find.“ 
Was man wohl in Sachſen und Bayern Ds fagt? (Eu 
Mündener Eorefp. des Fränf. Kurier will in verbürgter We 
conftatiren, daß man bort bis oben hinauf, zweifpringlich = militi: 
riſche Perfönligkeiten an biefer Stelle ausgenommen, nicht für 
Defterreidh if.) 


Münden, 1. Mai. dat fand bie britte Berloofung be 
Pfandbriefe flatt, bei welcher nachſtehende Rummern gezoga 
wurden: 1) Bon ber erfien Serie aus bem Jahre 1864: Chi 
römischen Ziffern bedeuten bie Berloofungsferie, die arabische 
die Endrnummern.) Lit. A zu 1000fl.: VL 84; V. 99: VI) 
84. Lit B au ine: XL 86; XIL 91; VIL. 4; V, 7 
1. 22; IX. 24; XIV. 73. Lit.© iu 100f.; XD. 25; XI 
64; X1.65; XV. 2; VIL 69: XI. 91; IL 26; II. 57% IA 
V.41. Lit. D zu 50 fl: IL 15. 2) Bon ber aweiten Ser 
aus dem Jahre 1865 Lit. A zu 1000 fl.: X. 30; XILL, 35 


— f — 


<IL 32. Lit. B zu 


XIX. 57: XXXIX. 





500 f.: XXIV.:91; 
XIX. 6; XXVI 55; XVII 17. Lit. 
15 ; 4; XVIU. 
1; XXVlI. 93: XXVII 96; XXXL 41; 


m — — — —— — 
tin — * 


80; 


XVL 60; XX.71;jbarin vom größer Bebeut 
xk Art = 
XXXIV. 15: 


rifan. von 1682 7111/,,1@, 





1 Abends r. 
Erevitaltien 1161,—1 19. 


— — 


Amerilo miſche Obligationen ohne 
Ver —Nachmi tage * Ihr, 
— — —— 


Tr. 
Umes 
Sn der s 





KL. 79; XXX, 14: XXXVIL 57. Lit D au 50fl.: X. 64 ;ffocietät Dcfterreidh. 1860er Woſe 57 
XL 9; ix. 32. —571/, bey. National —. 1882er amer Han. Bonbs 7, G. 
. Börfenberict. — — 3. Mai. Deſterr. Effekten Verantwortlicher Redatteur: Fr. Viraud. 


beſſerer Tendenz und war der Umſatz 








Anzeige. 

Sehr ſchöne ſechsſchühige te Be en. 

zu ſehr billigen Preifen figen oberhalb des Mü 
* zu befragen bei 


toores, Nä 


der Unbemittelſte ſich eine 
Beigabe aller nur möglichen Hülfsapparate. 


8708) Ein graues Kästchen, 


Lager ächt amerif 


Nähmaschinen 


bei 3. And. Sanglot in Wirzb 


Singer's befte Grund: Radel:Maihine für alle 


treibende. 


Verlauf unter Garantie, 


[- 


Gebr. Brod & Mehling 


85% 3c ) 


am Gerberstbor. 





Peter Geist, Naler, 
wohnt jet Auguftinergaiie 3. Dijt. Nr. 221 bei 
Eomditor Müller, gegenüber dem Schullehrer- 


jeminar, 


Dienſt Geſug 
8555) Ein fireng ſolides Mad⸗ 
chen, das im allen gröberen 
Haushaltungsarbeiten ſehr ge: 
wandi ift und für deren Treue 
und verbürgt werben kann, 
wunſcht Fogleich in einer ae 
orbneten Familie einen Platz 
Auf gute Behandlung wird meb: 
gehen, als auf hoben Kohn. 

tr man entgegen 
täglih Mittags zwiſchen 1—2 
Ubr im 2, Difte. Nr. 232 und 
333 über zwei Treppen. 


Ein 3 von 3 Zimmern, 
Kü erleitung, nebft übri 
gen iſſen iſt ſogleich 


Den. Näb. im 1. D. 
. 119, Strohgaſſe. (8719 


Iwei unmöbiirte Zimmer find 
bis 1. Auguft zu vermietben. 
Rad. im 1. Difte. Nro. 119, 
Strobgafie. (8719 


Ein Bogis von 3 Zimmern 
mit Alloven, | Mejanen: zim- 
mer, Rüde und jonftigen Er: 

en, iſt ſogleich over 

1. uft zu vermietbhen. 
Rab. in der Exp. d. Bl. (8722 
€ wird ein Einftandsmann 
mf 2 Jahre und 9 Monate 
! Näheres in ber Erp. 
8 Bl. (8702 











: 


(8104 2b 


Mebrere Kleiter und ſeidene 
Paletors find zu verkaufen. N 
in der SemmelsgafjeNtr. 78.8735 


Im 1. Difte. Nro. 326 iſt 
eine Mezanen: Wohnung von 2 
Jimmern nebit Erforderniſſen 
auf. Aug. zu vermietben. (8721 


Pen nn nee held 

Vier Morgen Seefeld find 
zu verlaufen oder zu verpachten. 
Nah. im 2 D. Nr. 98. (872 


Eine Wohnung, 2. Etage von 
7 Zimmern, Küche, Speijelam: 
mer, Altane, Wajjerleitung und 
allen ſonſtigen Erforderniffen, 
ift fogleih oder bis Auguft au 
vermiethen. Näheres im 1. 8. 
Nro. 1133. (8726 


Im 4. Difte. Nro. 233 ift 
ein Logis von 9 ‚Zimmern, 
Küde ıc. zu vermietben. 8728 








Auf dem Delonomiequte Moos 
wird ein guter Kahrincht gegen 
guten Lohn zum fofortigen Ein: 
tritt geſucht. 8691 


Ein Einfteher ſucht einen 
Mann auf 6 Jahre. Das Nähere 
in der Erp. d. Bl. 8681 


8705) Ein Laden, der ſich 
auch als Werkftätte benügen 
läßt, it mit Parterrewohnung 


|tinbis zu beziehen. 


Näh. in der Erp 





ut. 
Bi 


Grover u. Bader’s Familien: Näbmafchinen. 

Wheeler u. Wilſon s Weißnahmaſchine, Preis fl. 100. 
ablungserleihterung, fo daß auch 
aſchine anschaffen kann. 


Gratis: 
Erlernen gratis. 


weibl. G., mit rotbem Hals: 
bandchen, hat fi am Dienstag 
verlaufen. Wer über den Aufent- 
balt besjelben Auskunft gibt, 
erhält eine Belohnung. 1. Diftr. 
Nr. 402'/, über 3 Etiegen. 


8703) Ein Einftandsmarn 
ſucht zur Infanterie auf 6 ge 
einzuftehen. Näb. in ber . 
73330) Ein Laden 
nebſt Ladenzimmer 
iſt zu vermietben. 
Auf Verlangen kann 
auch Wohnung dazu 
gegeben werden. 
Näh. in der Erp. 





8720) Atlas, Tafft, 
Zammt: und Beſatz— 
band werben zu 1, 2. u. 
3 fr. die Elle, Unter— 


rofsbordüren zu 3 u. 
6 kr. ausverkauft bei 


J. Friedberger 


an ber Marienfapelle. 


8701) Eine gefunde Amme 
wird fogleich geſucht. 
Näh. ın der Erp. 


8683 2a) Eine Herrichaft auf 
den Lande ſucht bis Kiliani 
eine geſchidle Hammerjung: 
fer, welde gut Kleider machen 
fann und mit empfeblenden Zeug: 
niffen verjehen ift. Räh. Erp. 





Ein Logis von 2 Yimmern, 
Küche, — gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhaus und Waſſer⸗ 
zn it bis 1. Auguft an 
eine Meine ruhige Familie zu 
vermiethen. Näheres im 4. D. 
Nro. 147. (8717 








anifcher | Wreiskegeln. 


8734) Da im: Sau nächſter 
Wode das PWeeisifegeln von 
200 fl., eingetheilt in 1@ 
Preifen, I. Preis 33 fl. 
u. ſ. w. zu Ense wird ladet 
5 Kegelliebhaber freun 
ichſt ein 
Anton. Möthl 

Beihäftsführer in der Haus- 
tnech t'ſchen Gartenwirthichaft. 


— tun Joe cha 
Es find eine breite umd eine 
tiefe gut erhaltene Gelte zu 
verkaufen. Rah im 8, Dfftr. 
Nro. 134. (8706 


— — SEE) vi GER 
Ein Zeugſtiefelchen wurde am 
—— —— er bittet 
um gabe en Belohnun 
in ber Grv. —J cr: 


Ein Berpendidel ging verlo: 
ven. Wbjugeben im der Erpeb. 
bs. Blis (8729 


— — — 
8654 20) Im 1. Diftr. Nr.257 
Reißgrudeng aſſe ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Altofen, Küche 
und fonftigen Vequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


8656.25; Ein in allen Fächern 
der Eonditorei vos tüch= 
tiger Gehülfe, welcher jhon län: 
gere Yeit conditionirt, findet bei 
mir Stellung. Auch kann ein 
Lehrling von guter Erziehung 
eintreten bei 
Garl Müller, 
Eonditor in Würzburg. 


In einer Neitaurarion wird 
fogleih ein Fellner gejucht. 
Näb. in der Erp, (2b 


Sierra 
8313.25) Cin moblirtes Fin: 
mer it tündlich zu vermiethen 
über zwei Stiegen im Schhberts- 
bauje vor dem Neutbor. 


8480 2) Ein Zehrling, wel- 
—— die I er⸗ 
ernen will, wird ſogleich ohne 
Lehrgeld geſucht bei — 
Peter Gräf. 
8658 26) Ein ordentlicher 


Junge kann das Rofamentier- 
geſchaft erlernen. Räb. Erp. 


Zu vermiethen: 


866436) Elegante ogi 

14 * 4 * 
von je 6 Zimmern zc, 5I5 
—2 — 


— ———— — 
87335) Mebrere Kleider und 
ſeidene Waletots find zu ver- 
faufen. Semmelsgafje Kr. 7# 


Danffagung. 
die jo zahlreiche Theilnahme bei der Beerbigung 
wie beim Trawergottesdienfte meiner nun in Gott ruhen: 
den Gattin 


Therefia Behringer 
ftatte id biermit meinen verbindlichſten Dant ab. 
Märzburg, den 4. Mai 1866. 
Sobann Behringer, Unterfäufer. 





Harmonie. 


In Folge eines vom Borfiande mit Herrn J. Feineis ab: 
geſchloſſenen Bertrages_findet während des diesjährigen Sommers 
in der Negel jeden Dienstag (bei günfiiger Witterung) im 

ab’ihen Garten eine mufifalifche Produftion 
ausichlieglic für die Mitglieder der Harmonie ſtatt, und wird 
die Zeit des Anfanges jedesmal am Tage zuvor durch die Lokal⸗ 
blätter befannt gegeben. 

Eolten Witierungs- oder ſonſtige Verhältniffe dem Bor: 
ftande die Abhaltung einer Gartengejellichaft nicht wünjdens: 
werth erfcheinen laſſen, fo erfolgt die betr. Mittbeilung gleich: 
fals am Montag, event am Dienstag felbit, in den Zeitungen. 

Bezüglich der Tanzunterbaltungen bat es bei der 
feltherigen Uebung fein Verbleiben, jo daß deren in entſprechen⸗ 
den Awilchenräumen fünf fattfinden. 

amit binfichtlib der Zutrittsberechtigung cine wirkſame 
Controlle bethätigt werben lönme, ift es unerläßlich, daß ſich 
bie verehrl außerordentlichen Mitglieder beim jedes— 
maligen Beſuche der von der Geſellſchaft veranftalteten Garten: 
Unterhaltungen mit ihren Abonnementstarten verjehen und bie: 
felben auf Verlangen vorzeigen. 

736) Der Vorſtand. 





Beften Emmenthaler und Yimburger Käſe 
nebjt Mainzer Handkäschen, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Eorl Zürn auf der Brücke. 
Friſchen Blumenkohl, Artiſchoken, Pflückerb— 
ſen, runde und lange Kartoffeln, empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Blumenkohl zu ſchon 


Franzöſ. Kopfſalat, | 
Stück 18 und 24 fr. 


jehr ermäßigten Preiſen a 


friſch eingetroffen. 
Ch. Gottf. Schwar;. 
a friiher Sendung empfehle billigit: 
Blumenkohl, neue Kartoffeln, aelbe Nüben, 
jowie vorzüglide Gervelatwürjte in allen Größen, 
Andreas Kirschien. 
NB. Kopfſalat erhalte Morgen Bor: 
mittag frild. 





3086) Alterthbümlides Por⸗ 
zellain, Antiquitäten jeder Art, 
Bold: und Schmuckſachen wer: 
den zu kaufen geſucht. Adreſſe 
in der Erpebition. 


8692) ES ift! ein Haus mit 
Garten außerhalb der Etabt 
aus bejondern Verhaltniſſen obne 
Unterbändler billig zu verkaufen. 
Kaufluftige wollen ihre Adreſſe 
fchriftlid unter A. BB. in der 
Erpedition nieberlegen. 


Ein Tapeziergehülfe 


Ein jonniges Logis von 5 
ineinandergehenden heizbaren 
Zimmern, tapezirt und lafirt, 











Küche, Kammer, Holzlage, Kel: 8685 ) 





' Englische Herren-Kragen, 
weisse und bunte Binden 


in grosser Auswahl bei . 


(2 
©. 3. Ziegler. 


Wohnungs-Veränderung. 


Meinen mertben Kunden ſowie einem verehrlicher 
Publitum diene zur gefäligen Beachtung, daß id u — * 
an im 3. Diftr. Nro. 35, Rothſcheibengaſſe, wohne. 

Für das bisherige Zutrauen dankend, bitte ih un 
ferneres Wohlwollen und um geneigte Aufträge, 


Achtunge voll 


Friedrich Zorn, 


Meggermeifter, Fleifhhant Nro. 2. 














Das Yubiläum feiner Ercellenz bes 

’ Herrn Negieruugs: Präfivdenten bet 

‚Zur Feier des Jubiläums Gr. Ercellen; des Tal He 
Negierungspräfidenten Freiheren von ZuRhein musrbe ı 
Eeite der ſtadtiſchen Gollegien die Abhaltung eines Gartenfi 


am kommenden Sonntag den 6. ds. Mts., Nahmittags 3 U 
beginnend, im ſ. g. Plat'ſchen Garten beihlofjen, amt mer 
biezu fämmtlihe Einwohner der Stadt, ſo wie die auswärts 
Feittbeilnehmer freundlichft eingeladen, Bann 
Würgburg am 1. Mai 1866, 
Der Stadtmasiflirat. 
Der rechtsl. Bürgermeiiter. 
Dr. Zürn. 


Freundschaft. |Sänger - Verc 
Sonntag den 6. Mai Montag ben 7, DS. 


Tauzuuterhaltuug Tanz-Unterhaltn 


{ DR: in den Lofalitäten dr 
Bayeriſchen Kaffeehaus | Westendhalle 
bei gutem Nepperndorfer Bier. 


Anfang 7%,' 
Einladungs = Karten werden 20) —— 
Sonntag Wittag und Abends = n 
abgegeben. Bürger- eren 


Anfang 1/,8 Ubr. yon KR: 
8713 2a) Der Ausschuss. a ee t 


o Bibliothek offen: 
Gerbrunn. 





Der Vorstan 


Neſt au ratiw 
Felſen⸗Kellers Mocen. 
8611) _ Schlacht: Part) 


nebit Kredelfleiſch RN 
mittags LZeberwürfte 
Nepperndorfer Bo 


Einladung 


„Pen 
Scheibenfbiehen u. &V 
in den Gajtwirtb Genjer#® 
Sokalitäten u Wernfetld / 

Montag den 21. DE, Mu 


Anzeige. 
8680) Sonniag den 4— 
bei günſtiger Witte 
anſtalten die Maſchin 
der kgl. Bezirkewerkſtä— 


mit 
Harmonie - Mufik. 


nebit ausgezeichnetem Felſen— 
Wer, wozu freumdlicft ein: 
ladet 

20] Jof. Keupp, Vierbrauer 


Mainſondheim. 


Sonntag den 6. Mai 
gutbeſetzte — 
Tanzmuſik. 
Für gute Speiſen und Ge: 
tränfe wird beitens geforgt. 
ob. Schmitt, Baftwirth. 
Ein junger kräftiger 










fer, Wafferleitung, gemeinicyaft: [Burfche, der die Gärtnerei 
lihem Waſchhaus mit Regen: [gelernt hat und ſich andern häus- 
waſſer, ift zu vermiethen. Näb. flichen Arbeiten unterzicht, findet 
im 4, Diſtr. Nro. 147. (8718| Beihäftigung. Näh. in der Erp. 


kann ſegleich in Condition treten 
pt Franz Tünchner 
sen.. Topezier. Wobhlfahrts 
gaſſe, 3. Diſtr. Nr. 191°], 


Drud und Berlag von Bonitas- Bauer in ® ürzburg. 





Maifeſt auf der Bene 
bei Retzbach, zu welchem 
an demſelben Tage der- 
abonnirt ift. 


(Hiezu Beilage 







— Zeilagt zu Mr. 407 Des Würzburger Stadt: und % 
Gartenwirthihnfte-_ 











3 z x 
olutechniſcher Verein 

Es Die Bolyiehuij der Marichule 

‚werben vom 6. Mai anfangend jeden Sonntag Vormittags von 

10-12 Uhr, wie früher, Bublitum unentgeltlich geöfinet. 

2 


Anzeige. 
Heute habe id; meine ärztliche Praris dahier 
eröffnet. 
Thüngen, den 1. Mat 1866. (8689 
Dr. Hümmert, prakt. Arzt. 


Laden Beränderung. 


& zeige hiemit ergebenft an, daß ic) mei 
nen bi innegehabten Laden bei Herrn Kauf: 
mann R. Schöneder am Aranzisfanerplaß ver 
laſſen umd einen anderen im Haufe der rau 
- Kiter, am Anfange der Sanderſtraße, bezogen 
habe 


Für das mir bisher geſchenkte Jutrauen dan- 

kend, bitte ih, mir dasjelbe aud in meinen 

neuen Laden übertragen zu mollen. 

Würzburg‘, den 4. Mai 1866. 
Gottfried Heller, 


( Schweinemetzger. 


Gänzlicher Ausverkauf 


meiner noch vorhandenen Waaren in Herrn: K Damen: 
Stiefeln & Sausfchuben zu den möglihit billigen Preis 
fen und bitte um zahlreichen Zuſpruch. ı 

Um jebod Srrungen vorzubeugen, fo zeige ich ergebenft 
an, daß id mein Geſchäft wie immer fortbetreibe und werde 
ftets bemüht jein, burd dauerhafte Arbeit und reelle Bebien: 
ung die Zufriedenheit meiner in: und auswärtigen Kunden zu 
erwerben. 

Achtungsvoll zeichnet ſich 


Joh. Blatt, 


Schuhmacher, 2. Diſtr. Rro. 250, 
binter ber Marientapelle. 


Jacob Gerster, Tapezier, 
Maulbardsgaiie nächit der Zandgaffe, 


“empfiehlt eine große Auswahl aut gepolfterter, jowie polirter 
und ladirter Möbel zu jebr billigen Preiſen. (8340 3c 


NMuhrer Steinfohlen, 


| ‚ Stücffoblen, Schmiedegries,, Buchen: 
2 u Fleingeipaltenes Sol; empfieblt zu den 
rei 
Georg Obert, Holz- u. Koblenhändler, 
(A) Dir. 2. Niro. 509 am Holztbor. 


In Variier Blumen, Strohbouquets, ganze Gar: 


mM 
ns 


* 


nirungen üte, empfehle durd neue Zuſendung in größter] 
| Answahl n8 8 


F. J. Scheblein, 
28 8383) Schuſtergaſſe. 


8564) 25 Ein gr ern 3 * 2b Eine hair —* 
Zimmern nebſt übrigen J5 Zimmern ıc. i eich oder 
Eee in bis 1. Auguflfbie 1. Auguft, eine Desal. von 

5 finberlofe Familie juf4 Zimmern bis 1. Auguft zu 
vermiethen. Näb. 


4.D. Rr. 57.Ivermiethen im 2. D. N. 824/,. [mi 





zur neuen Anlage, nähit dem . 


mit Mün 


fommenden Sonntag den 6. I. 

ie &ner Lagerbier com —— ned. 
i en er rzũgli in 

* iſchem Geb falten & warten 


Kaffe. 
Seite. 


rg — * de * meines Gartenlokals in unmittelbarer 

er Stadt wird gewiß dem verehrlichen Publikum das 

io beſuchte Smolensk erſetzen, ſowie es mein eifrigſtes A 

fein wird, durch vorzügliche Epeiien, Getränfe nnd promtpfe 

Bedienung den Wünfchen meiner aeebrten Gäſte zuvorzukommen. 
Hochachtungsvoll 


(2a) 


« Neugebauer. 


 Fleifchbackmafchinen 


für Metzger & Gaftwirtbe. 


Diefe Maſchinen, von denen die erfte Sorte in 


& gefochtes Fleisch 


roßer An: 


ebr fcbön fein, fine ſehr ein- 


zahl in Mür len Umgegen® verbreitet ift, baden rohes 


fach, unzerbrechli 


und leicht zu reinigen. 


I, Sorte liefert pr. Stunde 60—80 Pfd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 

I. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 


Maſchinenfabrik von 
Ww. Venuleth in Darmstadt. 


(1) 


8302 3] Ein abgeſchloſſenes 
Logis, beſtehend aus 4 heiz: 
baren Zimmern mit Alfoven, 
Garderobe, Speiiefammer, Küche 
mit Waflerleitung und ſonßigen 
Bequemlichleiten, wozu aud 
Stallung gegeben werben fann, 
ift ſogleich zu vermiethen. 
Kerner ein abgeſchloſſenes 
Mezanen: Logis, beitehend 
aus 5 heijbaren Zimmern, Küche 
mit Waflerleitung und jonftigen 
Bequemlichkeiten wird bis 1. 
Auguft mietbfrei. Näheres bei 
Georg Baud 4. Difir. Nr. 145. 


Zu vermiethen: 


5491 f) Ein ſchönes Logis 
von 3 bis 4 Yimmern, Küche 
und Zubehör to leih oder aul 
1. Mai im 1. Siht Nr. 350. 
8674) Zwei ſchön möblirte 
Zimmer find einzeln zu ver: 
miethen. 2. Diftr. Nr. 574, 
Herrngaffe. 





00000009 


Capital. 
8668) A. 3500 ud 
fl. 1000 find auf®Grund 
und Boden ausjuleiben. 
o Näb. beim Agenten F. €. 
8 Fuchs, Schulgaſſe, 3. D. 
Nr. voi 


00000 000000000 





8490) In der Wohlfahrtsgafie, 
3. Diſtt. Nr. 191%/,, ift ein 
Zogis von 2 Zimmern, Alt: 
ven, Küche, tt, Magd⸗ 







Glac6-Handschuhe 


eigener Fabrikation em- 
pfieblt in größter Aus: 
wahl zu billigften Preiſen 


Friedr. Schäff, 


Sandihubfabrifant. 
3a) Domſiraße. 


2a 8676) Ein neu bergerich- 
tetes Logis von 2 Jimmern mit 
Alkoten nebſt Mezanenzinmer, 
Kühe, Magdlammer und ſon— 
ſtige Bequemlichkeit iſt bis 1. 
Auguſt an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Näheres Bütt- 
nerögafle 3. D. R. 272 nächſt 
der Stoditiege. 


Zu vermiethen 
iind 2 Zimmer nebft Erfor- 
dernifien fogleich ober bis 1. 
Auguft; kaun aud der ganje 
Etod vermiethet werden, am 
neuen Bahnhof. Näheres in 
der Exped. (8682 3a 


8690) Eine Wohnung von 
7 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Ertorberniffen iſt bis Auguft zu 


vermiethen. 3. Diftr. Nr. 207. 


8693) Ein Meines Mezanen: 
zimmer iſt ſogleich zu ver: 
miethen. Näh. in ber Exp. 


8339 3c) m der Nähe des 
Marktes ift ein Xogis von 5 


fammer und fonftigen Erforder- | Zimmern, Küche ıc. auf den 1. 


i bis 1. “ ver: 
an N (2b 


u zu vermiethen. 
b. in ber Em. 


Der Müllermeifter Michael Enbres Homburg 
bem allgemeinen Eoncuröverfahren —2 und Rdn 
Auftrage bes Tgl. % 

—— 
II. zur ing ber Einreden gegen bie angemelbeten 


III. Sir Cijluboerhanbtung einziger Edilts tag auf 
Montag den 28. Mai d. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche bekannte und unbelannte 

Glaubiger des Gemeinf unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheiles geladen werden, daß diejenigen, welche ihre Forder⸗ 
ungen weder mundlich noch ſchriftlich liquidiren und die audern 

gen nicht vernehmen, den Ausſchluß von der Maſſe 

Me von — — en zu gemärtigen 

i i ur Ra „daß das Örmboermögen 
25 Pas . und bejien Mobiliarihaft 168 fl. 
33 fr. beträgt, während befien Pafliven 11961 fl. 18 fr. fich 


entziffern. 

— obigen Ediltstage fol zugleich eine gütliche Ueberein: 
kunft unter den Betheiligten verſucht und eventuell bie Verſil⸗ 
berung der Maſſe, die einftweilige Verwaltung berfelben und 
bie Aufitellung eines Mafjeturators vereinbart werben, weßhalb 
die Gläubiger in dieſer Beziehung unter dem Präjubize — 
werden, daß ber Ausbleibende ſich dem Majoritätsbeſchluſſe zu 
unterwerfen habe. 

Auswärtige Gläubiger haben binnen 8 Tagen einen in 
Lohr wohnenden mit Vollmacht zum Gelvermpfange zu verjehen: 
ben Jnfinuatious:Mandatare zu benennen, wibrigenfalls alle 
ferneren an fie au richtenden Erlaffe an die Gerichtätafel ange: 
jate en, und jo als gehörig ibmen zugeftellt erachtet werben, 

e ihnen allenfalls zufommenden Gelber aber auf ihre Koſten 
bem einichlägigen Domizilgericht behufs deren Ausbezahlung an 
die Empfangsberechtigten übermittelt werben. 

Zuglei werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, 
aufgefordert, foldes bei Vermeidung voller Erjagleiftung be: 
ziehungsmweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur u Gerichtshanden abzuliefern. 

arktheidenfeld, den 26. April 1866. 


Kinglihet vrdgericht. 
eder. 


8672) Es können einige Mäd⸗ 
en im Weißnähen Beichäfti- 
gung finden. 2. D. N. 151. 


2a 2 Ein möblirtes Zim: 


8673) 1 no gut erhaltene 
Thür, 7’ Fuß bo und 3 1” 
breit, geilibichaftsti — 
ger r a 
Koch 


Bank, 1 eiternes eerd: 


» mer iſt ſtundlich zu vermietgen chen, 1 Stehpult, 1 Bü: 
im 3. Diſt. Nr. 326 in der ftellage find billig zu ver: 
Büttnersgaffe. faufen. Nah 2. D. Nr. 574. 


8505 0) ine Freumvliche, ab: 
geihlofene Manfarden: 
wohnung von 5 Zimmern, 
Küde, Gardrrobe und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten ift an 
eine ruhige Familie bis 1. Au- 
gun zu vermiethen. Innere 
rabengafie, 2. Diftr. Nr. 111, 
851226) Ein 8 vom 
Zimmern und Zugehör ift in 


8694) Ein Logis von 2 oder 
auch 3 Zimmern ift bis Auguft 
an eine rubige Familie zu ver: 
miethen. in ber dir. 

8695) Ein fchönes möblirtes 
Dimmer: mit 2 Betten ift an 
zwei folive Herrn zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


35 8421) Ein Laden ift bis 1. 


Auguft zu vermiethen. Fieiſch⸗ ben Nähe des neuen Bahnhofes 
ogleich zu vermiethen. Näheres 
bankgaſſe Rr. 312. —— —— Fang * 


8699 2) Ein freundliches Lo⸗ 


Gerberei von Ehmann. 
ehend aus 3 Zimmern, 


8, ee u 
er Küche, Wafferleitung und] 8507 2b) @in Sogis von 6 
en Bequemlichkeiten ift dis Simmern ift bis 1. Auguft zu 
Bi zu — * vermiethen. Näh. in ber Erp. 
Näh. in der Emm tige 5 wird eine 
8696 2a) 2’, Morgen Hlee e Saushalterin, ge: 
ne fegten Alters, welche über 
A re 


— — — — Jazaut, mit Sinbern umgugehen 
8697) Zu verkaufen iſt eine einem Wi 
Haltene —— 


bt, 
Ye ones an Getnliger Sn: 
RT. 200. 


D.Itritt wä e 
Rah. in der üp 








hr Bon 
rl — Ye 







Belanntmachung. 
12. September v. babier 
und Raicinen find u ee —ã—n 


Es’ werben demnach bie Beſitzer dieſer Gewinnſt⸗ 
—ä—— —* 

‚indem n Berlanf Diefer Yeit Die — 
—* ch unterſtellt und der Betrag der Comits-Kaſſa übergeben 


Butthardt, den 2. Mai 1866. 
Das Feitcomite. 
Sof. Baperlein, Eafier. 


4. 
Chaifen 8 Möbeln 


bringt zur empfehlenben Erinnerung ſchön und bauerhaft zu 
ladiren 


Anton Bauer. 
1. D. Rr. 227%/,, Wallgaſſe, nähft dem Teufelsthor und ber 
neuen Straße zum Bahnbofe. 
Auch wirb dafelbfi ein leichtes Handwägelchen zu kaufen 
gefucht. (8700 3a 


DBefanntmachung. 


In Saden des Georg Lohner, Lammwirths zu Hub, 
Amortifation von Bankſcheinen betr., werden nunmehr umter 
Hinblid auf diesgerichtliches Ausichreiben vom 6. September 
vor. 8. und entipredhend beffallfiger Bitte des Antragfteller: 
Georg Lochner, nahdem innerhalb ber in erwähnten Aus 
fchreiben vorgefehten ſechsmonatlichen Seitens bes unbe: 
tannten Inhabers der erwähnten zu ®erluft gegangenen brei 
mit 3%/, verzinslichen Bankicheine, nemlich vom 

20. Januar 1857 Nro. 26,027 a 150 fl., 

9. Juli 1857 Nro. 33,029 & 125 fL, 

21. Juli 1858 Nro. 46,415 A 750 fl, 
Anfprüde bierorts nicht geltend gemacht worben find, Iiele 
genannnten drei Bankſcheine für fraftlos erklärt. ° 

Würzburg, den 20. April 1866. 
Königl. Bezirksgericht. 
Hofmann. 


(2b) Sche. 


Verfteigerung. 
In Folge Auftrags des f. Handelsgerichtes bahier verſtei⸗ 
gere ich im 84 der Hilfsvollſtreckung am 
Montag den 14. Mai l. Is. 
‚ amd an den darauffolgenden Tagen 
jebeimel Nachmittags 2 Ubr beginnend, 

im Lolale des handelsgerichtlichen Confervatoriums dahier 
eine große Anzahl von Damenkleidumgsftiden, beitehenv 
in Winter: und Sommer: Baletot?, Mänteln, Ueber: 
würfen, Bebuinen von Wolle und Seide, jeivenen Man- 
tillen, dann Sr 
Kleiverftoffen und Mantelftoffen am Stüd 4 

im Gejfammttarwertbe zu 2055 fl. 

gegen baare Zahlung. 

Würzburg, am 1. Mai 1866. 
Dppmann, k. Notar. 


j 8704 2a) Ein Io 
856626] Zwei Wohnungen ot ) N ſſer 
miec. if 338 


f d * F —F 
guſt, eine desgl. von im: 
mern ıc, bis X 


iethen. Ob ug a 
sh |m ere a 
äh. Nr. 821). . 


8707) Ein fonnige freum 
liches is von 3 Zimmen 
tapezirt, de, Magd kamm⸗ 
und ſonſtigem Zugehör iſt « 


2. r. Rr.f1. Auguft zu vermieten. 3. 5 
811 if ein —ã— — Nr. 38, Schüttgaſſe. 
nenzimmer ſofort zu ver⸗ 


8586) Ein Te 
miethen. ling wird geſucht. Rab. 


(8497 , 





Diftr. 2. Nr. 24 
8502 26) Ein Hausknecht 
— — Johanniterplatz 


8709 32) Zum 





Srud ıumb Berlag von BonktadBaner in Wäryburg. 


u 


















in Mil r | 

Tanzen Ba Eh. als Eoope | u 
Be een ale Wen or I | volle Xheilnahıne bei 
> x u Begräbnib mb in 


rieſter Carl Lubwig 
















angewiejen. — Dem Her Pfarrvicar rubenden geliebten allen ten und Freuns 
— wurde verftatıet auf bie Caplanei De: 1 den im Namen ber Eltern unferen hen Dant. 
eu, u 5 tte: 
Caplan Idſebh Scherer, am biefigen Julius: | 8832 aan a eh ler. 
de.der Religiomtünterriät au der Kreiß- En | ) bard 1; zeit * 


agen. Die. ⸗Bl 
.) Butter galt heite Mn — Ne 3 


x. Pfd. Eier 13— 14 Stude die Mepe 
a a Vaar —— re 20 * 
























— heutigen a Ay fl. 
30 fr, wart bis 30 ft 
* — a —— — —— 









zu * allen vorkom⸗ 
— er = ber Zieh: Imenden nen. Serie und veripreche bei joliber und dauer⸗ 
20,000, Nr. 110049 4413 —F Arbeit, prompie Bebiemme.-- 8 Aufträgen fieht 


13909 a 
t 14543 nr 109125 ‚67694 a = 500, entgegen 

Tantfarı, — m 2oren; Ze — 
ah En ie 8812 3a — 1 ie 


a dr ee — Wohnmgsverandern 


A A By en Obligationen a, beinahe ng. | 
J — Be ac von heute an im Haufe bes 


—— —— 
ran ——— 
886). nu 7 3 9 


Ameritan. von 188% 
Der Laden befindet ſich am ver arientapelle, 











































8 
* Deſierreich. Creditaktien Ns-16 bei. 


8 na 
ee: fe. Weand. [iM mein Lager von entleidern  Haldigft räumen, 
f nt.) Algemein verfpradh man fi durch das werden biejeloen unter 8 elbRfoRenben Preifen , 
Unternehmen des Gattertiribs Herrn Peineis in ber Erbanum 
ines neuen Vieles, und m — Freude wandte 


sr. © 
—— 8830 ) Auauftinergaffe Nr. 208. 
nan Stunbenlan e dem vafı 


Sans zur, allein * —— und Berner en⸗RZRager 
— alle —— en und werden mit jedem Tage neue — in Decimal⸗ Gentimal:, 8* und Tafı 


heit an den Tag gefördert. „ Kann nad) neuefter Gonitrattion, bringe ich in empfehlende Erinnerung, 






















Jat bie Berühmte F —— bes Herrn Hinns, aus wveiche ich u 

seffen md —* Munde wir — Zu⸗ ve u unter Garantie au ben bingRen Brefien ee 
iriebenheit jener —— mit Freuden vernommen, 88292 

ʒieſen — —— — en gemährerden Plap verlaj: — Ecmmelsftraße Nr. tan. 
ien, ſo wieber ein neues. Feſt, eine erfreuliche] 510) wei tüchtige 



















g eu: 
nergefellen lien noch bes 


Stunde am I en gie: Sonntage bevor, und wie bei jeder Ge: er 
J fändige Arbeit bei 


g 2 
Ener AR ; Ma auch biemal wieber bie bei dieſem Fefte © —— Be RE 


Freuden ſich der am biefem Orte verlebten Eorn. Kaufmann, 
Stunden Schreinermeifter 5 S Eucpfdete gebülfe findet 
Wir — daher nicht, auch unſere in ber Ferne woh: binter ber Marienfapelle | nenn bob Lohn dauernde 2 
—— Ver —3— Freunde und Gejellihafter auf nachſt dem weißen Lamm. 3 Bileahtnmg ba s 
. 6, nu —8 su machen, in Würzburg's 3808) Em Junge 5 vom Zandelo reiter Kraft in re : 
Tal eben wir ums, as0000puRn0nBE00 


fann als Schreiner Ni bei 


2. D. Rr. 135/6. 


5 ehe nn seien hier 
3704 2a) Im 4. Diftr. Nr. 116 
ift der erite Stock, neu ladirt 


— Mai ER u Pillaut de P 
Mebrere Vergnügte. 8787] Corsets en tous genres, 
vermittelt zu bils ceintures pour dames souf- 
— icherungen ligen aber feſten frantes &e. Mme Pillaut 
ieidhter, dah 


l’honneur de prövenir les fa- 





Prämien, und unter 


Iungsbedingung den I a iillee et Mrs. les Docteurs 
welle est arrivde ici pour 
A) Earl Streit. zu vermiethen. Auelque‘ Jours ——— 
3386) aden ringe Ein jchöner Auslag- 3797 2a) Ein im Baden um |} hötel de’ Wurtemberg. 


Les Dames y trouveront 


Garniren gewandter —— assi ‚les. lingerien de Mile. 


torgebilfe findet in einem 
Babeorte dauernde Beichäftig: |Sorrente. 

ung; auch kann daſelbſt ein] 8809) & ſind mehrere &o: 
orbentlicyer Junge unter Au gis von 5 bis 5 Zimmern, 
fügen Bedingungen in die Lehre [uebft allen fonftigen Beguem- 
treten. Näb. in der Erp lichkeiten in der Nähe des Mark⸗ 


tes auf Augufi zu vermietben. 
Zu vermiethen: 


2, Difir. Nr. 320. 
8662 30) Elegante an 
it 


jebſt Ladenimmer u we Big zu 
verlaufen bei 
hr vermiethen. Chriftopb Henn, 


langen kaun — 


uch Wohnung dazuß 
db) € 
geben werden. |ohnung von en haloflene 
—— N Le am 
aden ift bis 1 ai x. BiB. 1. Nun ae —* 


A Ein Vaden Ih Bis T. 
— Fleiſch⸗ — Nee ergafle, 


⸗ 





8808 2a] Ein —— ni 
von je 6 Simmern ac 3 


Sfkann in die Let 
Spenglermeiſter Joh Opp 
Nr. d6 


am Muhlthor nächſt dem N Anter. 


Ik one 120)" 























— — — 


Beſtellung en werden pe das“ Schnell 
Sorgfaltigſte as eführt und Entmik 


ch mir. ergebenft amyuzeig Etiquetten nah dem neu 
F * var) YORE ——— angefertigt. 
‚pr 


A Emmenthaler 
* Mine Handtäfe m 
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—n ur or 2* 
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Bi 1 n Seechrae — 
mb Ws. f&lummere, nad angen Leiden is WI Mein — —* 


ewige Leben hieniber en ia hen ikali 
Dieſes hellneh gur 


os. Ich ve 


Huher obigen ‚Mate find... jegt 
ent end Rei len je 


ep 
er 
j A 
Er 








8 Offerte für 


Mr. 158, Innerngraben, bezogen babe. ebe*” nimmt bis incl. 14. ds 0) 
das mir Hip geeie Dukanen benlnb, bittet um —* Ai Beitimmungen tarifmäßigen 





£.9. Sufauter 
t 








ferneres TE an : Be Eimer Baba genau zu 
BU x * ffer,l. ae den — — —— 
8529 26) St, 





sm] Shubmademee, "Pond vr, F SRH * 
ER A» ———— Rheinische Maitrank-Essenz Fa, 


Schäferei-Berpachtun R Carl — 

Die mit 30 tember end es TE 
bee Safe. u Hagen, elkug.J0h Billige Ueberfahrtsgel 
Dormeeitag d den 24. Mai L. 3. für Muswanderer nad, Halifar,. 
Bormittagd 9 Uhr weife nach der Provinz" 


anf dem Batbbaufe hahier auf weitere jehe Jahre. verpadtet| CN = Schottland in Nord⸗A * 


4— 





u werben Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela Der Ueberfahrtspreis ift je e ber von ber Regler: 
daß die Sezu men ungen von heute an täglich auf er Rath: [Dewilligten Subfidien BILLIG * —* bie 
— eingehen, rg Lönnen. frei Zr —— Vi i | 

Its hr ab Vermaltun beren Unterbringung und „ae San en — 
g. Beihäftigung zu guten Breifen. Auh fi 
8789) (2a) > Kochner, Stabt:Vorftand. and a swels und breijährigen Credit 


erhalten 
Sn ber. 9. Boldfteinschen sche & ift eingetroffen: Nähere Auskunft und Pro —— == —* 
Die katholiſch e Welt Kafragen Die, eoneeffionirte Gen entur 
von A. Wir 


Unterhaltung, Belehrung und öffentliches Leben, große Sandgaſſe Nro, 8 im — 
mit po a 


Serchenbach, Elarus & Dr. Dreves. Shaifen & rn 


8792) ro Quartal 3 bringt zur empfehlenden Erinnerung ſchön und ba 


ladiren 
8765) Ein Logis — — ls 
nen — pn iſt * Aus stelle euer Anton Bauer, 
ie verkaufen im Laden 1. D. * ws Salmane nähft dem Teufelsthor 
neuen Straße % 
— Albrecht Auch wid — leichtes ——— u 
am Teufelsthor. Igeſucht. 





gie ober ‚de gem an * jo: 
ide Dame errn, Neu⸗ 
—— zu ver: 
miethen. 









T Berlaufen 


ua (fees; 


——— auf ben Ramen 


en 2. ber ib; benfelben 
Belo bung... Rab. in 





von — Golj ih Schweinfurt, 
Burggafie Ar. 65 und 66, 
wieber vielin% FRTTTERNER 
ch gt; 15jähri ‘ Ser 
ed guten Stufes —— — — 
or i 
von len Sin, Arten, tele intaujenden vom foinen s 


Betrieb fü 
yanz von Eifen, ſowie An sam * 


— tritt geſucht Kay, NEEP-T} 
dazu und leicht gr. billig, birelt 8750 schöner 5 Padet-Schiff 
wie mit Niemenbetri 9 — \ el: durch 
iv :, zweis und breifpäni —— und obtteftenheit), männlichen Befc, 
ws alle Art hrot: und lin um 3 Rronenthalör‘ wegen rühmt 


und Zerft einerungs-!pI rg zu verfahfen. 


RN. 
Hirschel's Hotel, 



































































ma —— * * ers eine ausgezeichnete Gortel Näh. in ber, Erp. ee Aa 
8. um Branereipumpen. 8760. 3a); Eirca 25 eichene dany 5. jeden Monats, 


neue Gattenpfoften, 9° lang, 


nah Dona Francisca, Blu⸗ 
yo Een, ni mit Göpelwerk, ſowie ſind 4v 42 Ve. — 


menau 
Culoam 10. Mai, 10. SJumi 
4 ————— 10. Oftober. 











le — 
ätbe | ag nun — am Schmalzmarki 


















— — — — lin zit, 

18753) Eine bübihe Wohnung ı& Con 
von 3 Zimmern, Küche ıc. fanın eonceffionirt Erprbdienten 
iogei bejogen werben. ) in Hamburg. 





Näb. in der Exp. 


Das Yu ad bei — — — 


—8 
ad bei Wiped, beillihe Sommerwohnung vom] Gefucht 





* dagra, bei Gelent⸗ und Kuochensf? Zimmern, Küche * * wird ein junges ſch war * 
— Fi taten u — ge diene eat zu ee —— zu — * = 
jeine S ellen_bei ben Krankheiten des Hal: [miethen. Näh. in 4. Difle. Rrx. 
ok An Sntbnlvng. Bibe, — Ainder- 
Br 'Mklee Banbunh sähalt ver Bahinhaher —— — od Weiden- Ehnischen 


Lubwigsbab. bei Mipfeld (Pont Voltach) ten 20. April 1866. Mafferleitung und 2 — * ae ee] he een 


) J. BB. Herold. ı|vör fi per 1: Muguit zu vers | Male empfiehlt. bigig pur den) 
mieiben. Näb. in d. Erp. neigten Abnahme 


Pr 2 : SFr On) hr Peamkise man J. Veratboner 

| CShronifch-Leidende „ Bi ARE 8779) auf der Brüde. 

* ſelt Jahren vergeblich Mediein⸗ Mineral: «Keluebit einigen — abge: [8798 F in Dienfibuch mit 
lame 


ren gebrauchten, »finben meiit. in ben fchwierigiten|fchloffen, iR pro 1 z Auguß zden 6. blieb vor 
en nod eine — Diätetifche Kur. Der Inter» vermiethen bei einiger Beit bei einer Herrſchaft 
ne bat —— in Deutſchland die Priehmig' em — Carl Müller üegen. "Der Befiger deſebee 
A, vn zu —* organiſhen —  vis-d-vis dem Schulſeminat möge es gefälligft abgeben‘ bei 
—— — verſchmoljzen. Nach den & —* A ra Wilhelm, Magbever⸗ 
legten Jahres hat er von ber Verbindung der Ban⸗18770) Eine freundliche abge: dingerin. 
sur mit den übrigen Naturheilfaktoren befonders wirt: [ihloffene Wohnung von 7 —— ——— 
? Erfolge gegen 6* geſthen. Unterleibsleiben, Blut: großen Zimmern und allen Er-f 9785), Bett em;find fort- 
npen,' Gicht, Rheumatismus, Hautkrankheiten, ge; [rorbernifjen, gebſt ik während pi verlaufen im 2, 
Shwähe umd Syphilis finden laut 20ja riger Hausgarten ft 1. AnguftfDifte. Nr. 198. 


ch unferer Deilmethode gründliche vermiethen. uf Verlangen — 
*5 ben gratis —* ag Vrofpectuk, lan A ne a Sin ae — ar 
er, 5 d 
—— — —— bh ein — nn * ce re 
m zu mieth — —— 5 rend gefucht und kann —5* in 01 “ 
v eintreten. — —— — — 
zur Beſeitigung des üblen Mund⸗ Na. in ber Exp. (3018780 2a) Im 1, Dife,, Nr. 
geruges 4 42 Io. empfehle" 18757) Ciernplah Ir. 148 Minen üt ber obere Stod mebft 
any Supla.|cne übihe Wohnung aufs] Zugehor zu vermiethen. 
503). Tine Wtejamenmwoh:|die Kugun — 
zu vermiethen. ei von 2 Bimmern, Küde 3786) Eine opt Mellertbür ist 6) se ner men 1. Juni 
Br Ein kan es von s AR gu vermiethen. Näh. Erp.|; zu verlaufen im:2. Difte, | für E Weindandiun —* 
Main, gelucht. Näb. in bet &yp 
vr, nn a dern Er: —* — a Te ee 
F Ka ee 
f de yer« 


—J——— eg ————— € werben A), Eine erfie 
— —— ne: Pfarrgaſſe 

























in der Erp. 











































ut Fa und] 4000 fl. mit Dan dader 
agonirt im et Graben Nr, er wird & cebiren 
133, ebemalige Schule. geiucht. —— 3* der Exp. 






Aed by Google 


st donsase Theodor Schmitt jr. 34 von 


empfiehlt eine grosse Auswahl Kleiderstoffe 


— —— 
Ferner, Cr&pe de Chine-Chäles;, Spitze 


tücher & Rotonden. 


ET Er EEE KETTE er TEE TEEN NEE TEEN II © UI Did ZUTATEN α IE IE LE 
Shawis, Tücher, Mantillen & Paletots 
empfehle in neuen Zusendungen zu sehr Billigem Preisen. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 


Vorhangstoffe, 


ar „und breit, empfieblt in großer Auswahl 








h. Reich 


im Neubau der Herren Seiffer am -Meart, .| 


"fein ofes Lager Schwarz & farbiger ger Seidenzeuge, Kleider 
ftoife T: Art, Waletots, Prantitien, Chales ze., empfehle uni, 


Zuſi gerang billigſter Bedienung. | 
FE. JS. Hiller. | 


Alle Gattungen 00 6 


Chäles, Mantillen, Paletots, Ueberwürfe u. s. w. —— 








empfiehlt 5* — — 
Me) Carl Kuobel am Kürjchnerbof. IT 
— 18256 37 2 — 
Mm a itrank acer Thoreb, 1 Gift fr. 3, pt 1 Sue enden 

in Y/, und Y, Flaſche, Rheinpfälzer Weine per in bem heu erbauten Daufe, Ind | — — een 


3 abgeihloffene Wohnungen] .- 
Rlajge von 30 fr. an empfiehlt zu je „5 Simmern, Rüde und ee Mi * ee 
allen — igen Bequemlichkeiten 
Ch. Gottf. Schwarz. bis Auguſt, auf Verlangen —— — — 
— ß — —6 —* zu vermiethen. Näb. 3 
Gerdäfts-Gröffuung, Fer 
⸗ iſtr. Ar. zu 
* g. 8739) Zu vermiethen: ein Auch find baelt Mobel 
Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, [2ogis mit Ausfigt auf den ſzu verkaufen. 
daß ic) mit Heutigem em Main — ein möblirted — einfgryz) Gin gut erhaltenes 4 
Kurz 8 Strumpfwaaren:Gejchäft Kr 612 Dein and; ns väberiges Sinderwägeläuen 
unter der Firma Barthie Zimmerbofz zu ver: |" MW aufen_gefuchk. 


⸗ k f 4 43 Ei 
Lou 1S Fassold I ——— a ns Süße, Ile eine li 


eröffnet habe und bitte um gültigen Zuſpruch. Ein Einſtaudomann it Fr: Tr ‚og 


sum fgl. 2. Artillerie: Negiment, vermiethen. 2.8 


Würzburg, 5 . Mai 1866. auf bie Dienfizeit von 3 Jahren | binter der warientapele 
g =. 
com Fa Died el terinak]ere2) — 
Sihhornitrane Nr. 357 im Haufe def te EA te Mflege gu nehmer 
\ — ker * — m Vauſe DES 8773) Bei Buchbinvder "Lub) Näb,; ir ie Erv. ae 
8816) (2a) Herr Sieber. kann ein geübter Arbeiter an» |" Ein Kaben, für emen 


8768) Ein oder zmei fchön8767) Ein verläfiiges Mo: baltende Beihäftigung finden. Ffer fich einnend, if fo jogteich au 
möblirte Zimmer find fogleih Inatsmadchen lönnte jogleih}8732) Eine bejabrte Zu⸗-vermiethen. Auch karın ei Sid 
‚u vermiethen. Untere Domi« feintreten. Untere Dominikaner: F eberin wird jogleidh ges [Keller dazu "gegeben werden 
nifanergafe Nr. 209, 2, St. Igafle Nr. 209, 2, St. At. Näh. in der Erp. Näh. in der Erp. (88% 
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Ba nm Seiner —2 — des "al. „Deren TERN * ) 
— Feier ubiläums Sr. Excellenz 


ern Regieru ibent 
iherrn von in wurde —— Au der- — Colle Hal eb Kohatung | 
Gartenfeſtes morgen — 


Sarten b A d 
| Se 55 gt ir u — I we 


Ar 12 H | 4 
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o Der ——— 4 
— Der rehtst. Bürgermei 
—————— 9 






— (Mn We Me mt An a — —— * 
> AND 


u Organdy, Mozambique, T 


sowie. Kleiderstoffe jeder Art 
ae neuer großer erg 


arl NRuobel am Kürichnerhof. 
Faelbehe Merren-kragen, | nennt, 
— und bunte Binden _ 


en u ba We — 
Zr u —s * 


















Weſtendhalle 


Morgen Sonntag früh 









8835 2a] Gin Dans in Mire 
ber Staot, an aus 2 Zim: 
mern, Kammer, Küche ıc. im 
parterre, 3 Zimmern, Kammer, 


Mündner Pöwenbrän: 
Küche im 1. Stod, nebft Laden, 


od 
Keller, Waſchhau⸗ mit Wegen: 
— A gan) aud) fheifweife wozu ergebenft einladet 


nebft guten Speifen und rei- [bis ugun® hir’ Vermieten. | 0 73 27 ED: 
nen Weinen empfiehlt Aumüble 
. Erp. > 

87992] Ein freundliches 7 vogie ar — 


8823) Dob. Weiland. 
von 3 Sımmern, Küche, Waller: 
—— 


Wahlers⸗Garten. leitung im Haufe, und Tonftigem 
—— 


Morgen Sonntag hetcunfizer Huguit an 
An 


Witterung Ma iuhige 1 Knie au Gere, 
tben, chuſtergaſſe 551! 
Streich Mufi k. erg 
wozu böflichft eingeladen ieh, 
Ein & lofjerlehrling —— 
. Erp. 


Gutzde vie, 4 Berlan, "Br vermiethen 
air pa. Nah. in d 


Familien 12 Ir, 
Für gutes Bafwerk,lin am Markt fogleih oder bis 
l. —* eine freumbliche, for: 8805 
Hafern bodadtuugsunlen Tant 
dem Adam und Ürſula Haf in 


Eaffe, Speifen un 
geſchloſſene Wohnung| 
Er für bie große ledern 


* frz, on Feind rk | 
orgt, wozu freundlichi ijvon 6 inimern, nebit: all 
—— Auſin, 8821) WBabler. engen“ fordern fen. Nah. 
Dieje Zunge hat die Mahr- 
auf 2 Sabre und 9 Monatelpeit — 


en ob rei. Schiehhaus. Diſtt. Nr. 317. (8318 2a 
Es wird ein ——— 
Fa Morgen früh von. 10 Uhr am Yu 
3 D ck —5 —E der Expp. . M pl . 5. U, 
mit VBochwürftl. Bl 88356 2a ne ſonnige freumd« 


—— — liche Wohnung von 5 inein: 
—2 * f — —— dh er beizbaren. Sim 
—— n treten darunter Salom, tapejirt 

Mieth- Geſuch. — — ad 'insber Erp.|und ladirt, 8 
eil8798. 3a —* aus mit Hof 
BE Weider Alla Wi 


— mit er 
— Werlſtalte und Hof, bis Au: 
(8813! auf. Nah. in der Erp. 

















Nepperndorier. Bot, 


fowie alle Tage in diefer Bode 
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iter Räbe. | 
: N iguſt in vers 
Markte verloren. Man bittet|miethen. Nur an a ein» 
um Rüdgabe in d. Erp. (8834 zuſehen Näh. in db Erp. 


















| Dureh neue Zuſendungen — 
von Aleider ſtoffen iſt mein Lager auf's Rei Wgſte ie und empfehle ich F er 





große Auswahl der neuejten bedruckten Alpaccas, obairs, Organdies on 

nas zu jehr billigen Preiſen. Ä Ä | — J 
Gertenwirtäfchafts-Eröffung |Maximilianshad & ; Schwinmm-Anstall 

iv nennen Aula N % un den neuen * ‚in —— ar? "Anstalt 











fommenden Sonntag den 6. Mai USTD er da 
mit Münchner Lagerbier Frl mbräu, mebft Anzeige und Empfehlung. 
—— en Bier vorzüglichem in K& SRaffee mit Die Unterzeineten: beehren. ich biemit —* 
ets Feifchem Gebad, Falten & warmen Speifen. [und verehrten ublikum die ergebenfte Anzeig * dB 
Die freundliche Lage meines Gartemlolals in unmittelbarer Nähe vom 4. Mai an die Babe-Satjon in ihrer ee —— 

der Stadt wird gewiß dem verehrlichen Puhlikum das früher JBequemlichleiten verſehenen Babeanftalt beginnt. 

0 befuchte Smolenst erjegen, jowie ed mein eifrigſies Beituebenf| Die Bäder können fowohl in den für Heren und Damm 
ein wird, dur vorzügliche Speiſen, Getränfe nnd prompteleingeridteten geſchloſſenen Kabineten, als auch im freiem ger 

ienung den Wünfchen meiner geehrten Säfte zuvorzulömmen.Inommen werben, in welch’ Iegterer Beziehung wir bei | 


HSochachtungsvo Eltern und Vorſiande von Lehranſtalten aufmertſam zu 
E. Neugebauer. [uns erlauben, daß für- die nicht [Hwimmkundi ” 


babet werden fann. 


) 
Ge chä 32Mn ei e. unſere wimmanſtalt, 
— we u) % 3 
Alen Seſ hats in. ſehr verehrlichen — hergeſiellt iſt, haben Bea A N ro r 
Gönnern, Geſchaftsfreunden und Kundidaften bie ergebenfle währte Lehrer. gewonnenz s 2 
eige, daß ic meine bisherige Wohnuug in ber Sandgaſſe NB. Wbonnements+Sarten auf. bie Dauer ber Saifon 8 
verlaffen und das. dem SHeren Privatier und Magiftratsratp | wohl und im Dutzend find zu haben bei den Beſitzern der iı- 


M örige Daus angelauft und bezogen habe. ſtalt. 

* Eee —— — — und Wohl⸗ Gebrüder Brod & Me 5 t er 
Reitauration (7 
18 Glace-Hai 
30: fr 


F'rriedlein. en 
jomie eine große Yus | 


wollen böflichjt danfend, bitte ic), mir dieſes aud in meinem 
8795) Morgen gibts ausge⸗ 


neuen je gefälligft zu übertragen, indem!) ich beften® beftrebt 
fein werbe, alle Aufträge mit der vollſten Zufriedenheit auszu⸗ 
zeichneten e Ausweil 
Sommerhaudſchuht 


führen. Mit dieſer Anzeige derbinde ich, fur die mir bewieſene 

——* und Gewogenheit Seitens, meiner bisherigen Nach⸗ 
__ per Maag 12 fe.  (fCarl Philipp Bauer 
Vorm. Hofbrauhaus. Dowftahe.. 


aft bantend, die Bitte, mir biejelbe auch fernerhin zu 
bewahren ,v gleihwie" meine, künftige ſehr verehrlihe Nachbar: 

Empfehle gutes Lager: 

Bier, Mitlanstifeh, 1- 


ichaft um freimbliche Aufnahme und halte mic Ihren geehrten 
wie Speiſen a la Carte zu Sänger-Verein. 














(2b) nãchſt dem weißen Lamm. 


MU) 07 nn 

Ein Bäcereigeichäft mit Nealrect, Wein: 
wirf 35 gemwölotem Keller, Nebenhaus mit Scheune, 
Rindvieh⸗ weinftallungen, Brennerei, Keller, Gemüs ärt⸗ 


gen Hofranm und > gelegen an einer Hauptitraße zu 


Aufträgen beftens empfehlen. 
* Hochachtungs voll 
jeder Tageszeit. Noitan ver HR} 


Eornelins Kanufmann, 
8560) —— Tanz- Unterhaltung 


Schreinermeifter und Möbel: Magazin: 
in den ofalitäten Der 


Inhaber, hinter der Marientapelle, 
Gerbrumm. | Westenänatie 


eibinasteld, ift ftündlid) um 6000 fl. au verfaufen, wovon die 


been RED zu 4 p&t. ftehen bleiben Tann. Sonntag ben 6. Mai Eingane ad WR j 
(26] Balth. Kolb in Heibingsfeld. Zei fee fie rs P — 
—* eg &Unftalt in Mainz. mit a 

‚r Diejes feit Jahren beitehende Sfitut bietet alle Garantie Eintrachk. | 


forgfältiger Behandlung, Geheimniß, billige Bedingungen; armonie - Mu k. Sonsi 
Projpeltus — Er Raub, Direktorin, Nro. 14, Wal: Ha außgejeidnetem ee — u map —— 


podenſtr., Neuertö (8) IBier, wozu freundlichit ein⸗ < 
F . . 26] Sof. Keupp, Bierb Tanz Kränzchen 
Die hiſtoriſchen 7 Wunder ne and - Eomatage ui 
der Welt zr. ıc. find täglich Nachmittag von 4 Uhr in der eigens Freundschaft. im Lolale verabfolgt. 


erbauten Bude am Krahnenplag, auf kurze Zeit ei Beleuchtun + Es ift jedem anfländigen 
zu fehen. Entree 6 fr, Kinder Die Hälfte. (7943 Sonntag den 6. Mai den der Zutritt ge ir 


Unterdürrbad).| Göbelstehn, |Srrarnterbaltungl su” Berk: 


m 
Morgen Sonntag Morgen Sonntag Bayeriſchen Ma 
juferieste, „| Artillerie-Mufih. |6% gun Bapanaare die Hysrometer 


se nladungs = Karten werd 
Zanzmufi 8763) Ein_ Minderfefjel:[ Sonntag PWittag und Abends Wetter 





im Gafthaufe zur Schwane chen, ein _Korbwägelchen | abgegeben. fürs g 
ebenft einladet und ein Megenwaflerfa An 1/,8 Uhr. i . Bt 
Fe 8. Kießling.|find zu verfaufen. Näb. ER | gr1006) 7° Yar Aumsekinn |30) de Sumpr 
— 
Drud und Berlag von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


| 
| 
N 


« 


— — — 
* — — 
— 


Zeilage zu Nr. 108 des Würzhurger Stadt⸗ und Laudboten 






Ladenveränderung. 

Nachdem ich meinen ſeitherigen Laden in der 
Sanderſtraße Nro. 151 verlaſſen und meinen 
neuen am Dominikanerplatz, 2. Diſtr. Nro. 209, 
bezogen habe, bitte ih, das mir geichenkte Wer- 
trauen dahin zu übertragen. 

Franz Joseph Hock, 
(2a) Keinbäder. 

Meinen wertben Stunden jur Nachricht, dab ich meinen 

Saben im Mainviertel verlafien und einen neuen bei Herrn 


Sattler Dilimaier, Fleiſchbankgaſſe, bezogen habe. Sogleich 
empfeble ich mein großes Lager in allen Sorten Morb: «& 





Ladenveränderung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebenjte 
Anzeige, daß mein Verkaufslokal von eute 
an Domſtraße, im Haufe des Heren Ban- 
quier Edenfeld, nächſt dem Dome, ſich be— 
findet. 


Würzburg, den 3. Mai 1866. 


Ferdinand Kube, 
Handſchuhfabrikant 












(3b) 


























Strobwaaren, drei: « vierrädrigen Minderwä: 

gen ꝛc. Reparaturen und Beitellungen ſowie das Ueberflech⸗ Schieſtbarchent 

ten von Stroh⸗ Rohr⸗ u. Weidenſeſſein werden billigft bejorgt.| empfiehlt , 

Aud werden Strohhüte ſchon gewaihen und faconnirt, gemwa: F. Schirber, 
ihene lönnen dort abgeholt werden 2b 8293) Eiphorngafie. 


(24) B. Diem. 
Empfehlung. 


Heiligen: Figuren ſowie auch Gbriftusförper in 
hiedener rs von meiner eigenen Fabrik im Tyrol, zu 
* aber feſten Preiſen in großer Auswahl bei 


J. Perathoner 
auf der Brüde. 


Laden-Veränderung. 


Der linterzeichnete bringt biemit sur Anzeige, baf er feinen 
bisher innegebabten Laden verlaffen, und jenen im Baier’: 
ſchen Kaffecbaufe in ber Nuguflinergaffe befinplicden Laden, 
dem Kreuzbäder gegenüber, bezogen hat, und fügt die Bemert: 
ung bei, bah fortwährend Herren: und Damentleider, Betten, 
fowie Gold, Silber, Kupier, Meſſing sc. x. ju den höchften 
Preifen dajelbft gelauft werben. (8747 3a 


+ Schlenfer, Kleiderhändler, 
Auguſtinergaſſe. 


Empfehlung. 

Mein Lager von den beiten Kabrifen 
in allen Sorten Farben & Lacken, als 
Gopal, Bernftein für Möbel, Damar zum Weiß⸗ 
lackiren und Lackiren der Bilder, ferner feinen 
Aſphalt zum Lackiren von Eiſenwerk, der Zim- 
m e und Dunfellacdiven von Möbeln, nebft 
allen bilfigeren Sorten iſt vollftändig und em— 
pfeble ich dieje Artikel nebft allen Sorten in ge= 
'einigtem Leinöl abgeriebener Farben, 
ls: Cremſerweiß, Dleiweiß, fein Grün, Roth, 
Blau, Braun x. zur geneigten Abnahme unter 
zuſicherung der Fe Ja Freife, wobei id) noch durch den Agenten Friedr. 
emerke, daß auf Wer angen die Delfarben glanz:| 86232.) in Segnitz. 


ol und ſchnelltrocknend lofort zum An- : . 
Bortheilhaftes Anerbieten. 


rich fertig geliefert werden. 
Perſonen, den beſſeren Ständen angehörend, iſt Gelegenheit 


August Hadtemer, eboten, ſich mit wenig Mühe und fait gänzlich ohne jebe weitere 


Zellerſtraße. uslage, einen ſicheren dauernden Nebenverdienſt zu derſchaffen 
8616) Eine fleine Barterre: tft Dajelbft ein möblirtes Yimmer 


Gef. Anfragen beliebe man unter Beiſchluß von 9 kr. in 
obnung mit Zugehör ift Se | u vermiethen. Näheres 5. D. Briefmarken für Netourfpefen an R. B. Nr. 335 Poste Re- 
Auguft zu vermiethen. AuhiNr. 225, 


sante Frankfurt a. M. zu enden. 849 [2b 


re 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der Barbara Hörnes, 
Wüfcerin Ce find an bis Donnerstag 38 Fr 

ai bei Unterfertigtem anzumelden, mwidrigenfalls keine Be. 
rückſichtigun ſtattfindet. 

Zugleich wird bemerkt, daß, mer — etwas an Obige 
ſchuldet, bis obengenannten Tag bei Unterjertigten zu berichtigen. 

Joh. Gundermann. S ubmahermet er. 

8766) 1, Difir. Nr, 257. 


Befanntmachung. 


Peter Faßnacht, Seiler zu Niened, bat wegen momenta 
ner Zahlungsunfähigkeit um Zufammenberufung feinen Bläthbi- 
ger angetragen, um mit benielben ein ebereinfommen megen 
Sriftengeftaltung zu treffen; es werben daher bejjen Gläubiger 
jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen. un) ar 
Vernebmung über die gemacht werdenden Stundu gsvorjläge auf 

Montag den 28. Mai 1. 38. früh 8 Uhr 
unter dem ——— der Nichtberüdſichti ung und: bezw, 
der anzunehmenden Zuftimmung in ben Beihlur der Mehrbeit 
ber Erjchienenen anber vorgeladen. 

Gemünden, den 21. April 1866, 
Königl. Landgericht. 
atbgeber. 


Die Deutſche Seuer-Berfiherungs-Aftien- 
Sejelliejft zu Berlin 


verfichert bemerliche Gegenftände aller Art, ald Mobilien, Waa— 
ten, Geräthe, Erntefrüdhte, Vieh u. f. w., fowie Gebäude, info: 
weit bies die geſetzlichen Vorſchtiften geſtatten, bei billigen und 
feſten Prämien unter liberalen Bedingungen gegen Feuer⸗ 
ſchaden, Blitzſchlag und E plofionen — Gas: Erplofionen nicht 
audgenommen. ie Entihäbigungen werben ſpäteſtens 
innerbalb Mi onatsfrift baar und ohne allen Abzug gezahlt. 

Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen und Ertheilung 
jeder auf das Geſchäft bezüglihen Auskunft 55 ſich 


Der Haupt-Agent für Bayern Car Dtio 
ler in een 
auck 


Brückenbau über den Main 
bei Haßfurt. 


Nachdem ver Brüdenbau begonnen hat, wird bezüglich einer 
unbehinderten Schiff» und Floßfahrt bekannt geneben: 8 

1) Für die ungehinberte Paſſage der Ediffe und zioße 
unter der zu erbanenden Brüde ift während deren ⸗ 
führung in der Mittelöffnung eine jederzeit freie Durch: 
john von 60 Fuß und in ber rechtjeitigen Deffnung eine 
olche von 40 Fuß Breite hergeftellt. , 

2) Beim Pafliren der Mittelöffnung von einem zu Berg 
fahrenden fie ift das beim Bau ber beiden Strom: 
pfeiler befchäftigte Arbeiterperfonal verpflichtet, die erfor: 
derliche Beihülfe zu Ieiften. 















Ö 


Röthigenfalls werben an den erponirten Theilen ber 
feiles an den Gerüften zu vermeiden. 
pfeilern Signal: Laternen *— 
Haßfurt am 30. April 1866. 
Blatterfpiel, Stadtſchrbr. 
844555) Fur ein Haus inſ8 
& ger Mann aus ahtbarer 
ute Provifion 
3 ————— ernungaller © 
Ladnerin geſucht! 13 
diges Mädchen fann un: Wohnung von 6 Zimmern, 
‚4. Diftr, Mr. 16 % — vermietben, . Räb, 4 Diftr. 
£503 2b) Ein Logis von 3 
7734 4b) Unterjeichnete Fabrik 
uft zu 
tungen als: Eiferne Brau= [vermiethen. Semmelöfttohe Nr. 
ottige nebft Sentböden, Wai: tapey., Küche mit Wafferleitung 
Dierfühl: Apparate, Dickmaiſch⸗ 1. Mugui zu vermietben. 
Preiſen. 
wohnung von 3—4 Zimmern, 
chweinfurt. vermiethen. Näb. in d. Exp 
83553) Schmiedei ſerne 
ungen das chbinder⸗ und 
ibinenfabrit 
2b 8590) Zwei freundliche Logis [Rarltadt. 
& vermiethen im 3. ©. N. 162] fon, die ſchon bei Kindern war. 


Arbeitd:Gerüfte drehbare Hölzer (Leitrollen) angebracht, 
3) Bei eiubrehender Dämmerung werben bis zur gänzlichen 
4) Zu Berg fahrende Schiffzüge dürfen während ber Nacht- 
Der Stadtmagijtrat. 
00000800000000000000 
8 Colonial: Waaren-Geihäft 5 
Borbeaur ſuche ih einen zu: j 
0 © Familie ald Lehrling © 
einrich Langgässer 
hi omptoirarbeiten ift ge: © 
N * |O0002000000000000000© 
8178] @in junges, anftän: 
set enneimbaren Bedins| Mafierleitung und fonftigen Ber 
ei 
erfragen. r. 43 vis-A-vis der Regierung. 
Zimmern, nebft übrigen Erfor: 
empfiehlt fih im Anfertigung 
pfannen, Kuhlſchiffe auf I. Eiſen 132. Einfiht Vormittags. 
Gen, Bermärmer, Beiavoird und allem Zubehör, dritte Etage, 
Dur: — ——— (36 
Metallmaaren: und Maſchinen⸗ 
it abgeichloffen und mit Waſſer⸗ 
8098 c) Ein ordentlicher Junge Gartenftühle, zum Zufam: 
Etuisarbeitergeihäft erlernen. 
von 3—5 Zimmern mit allen|86532b] Gejucht wird zum fo: 
ranzisfanerplag. Näb. jagt die Erp. ds. BL 


um ein nachtheiliges oder ſtörendes Einzwengen bes Zug: 
Vollendung der Brüde unmittelbar vor den beiden Strom: 
zeit die im Bau befindliche Brüde nicht pafliren. 
Kießling, Bgfr 
T 
Bordeaux-W eine, 8 sorı 36) Für ein biefiges 
O mird ein gut erjogener jun- 3 
verläffigen Agenten gegen © 
8 gefucht. Gelegenheit zur & 
in Mainz (franc.) 
2 boten. Näh. in ber .5 
= 8515 2b) Eine abgeichlofiene 
5 en Zadnerin werden. quemlicpkeiten ift bis 1, Auguſt 
* u vermiethen 
Brauereibeſitzer. 8 
rtigung derniſſen iſt an eine ruhige 
complelter Brauereieinrich: 
enietet, gen Maiſch⸗ —⏑ —— 
2. ab beflem — Domftraße, find jofort ober per 
und Naiſchmaſchinen zu billigen in ber Ep. 2 5b 
8640 2b] Eine hübſche Mezanen⸗ 
Wilh. Krackbardt, |leitung it auf 1. Auguft zu 
[63 k 
fann unter gün igen Bebing- menlegen, per Etüd 2 fl. 30 fr., 
Näh. in der Exp 
Erforberniflen find bis 1. Aug. —5* Eintritt eine ältere Per: 


werben, Derferigt uub find ul 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 
Unter vorftehendem Namen ift feit Ranger Zeit ein neuer 
% 


Artikel bekannt geworben, welcher fo viele 


ortheile barbietet, 


daß ſich die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 
nen, indem durch feine Anwendung beim Anzünden bes Feuers 
viel Zeit und Mühe erſpart wird. 

ie bejonderen Vorzüge diefer Feueranzünder find haupt: 


ſächlich folgende: 


1) fie machen bie feither an 


gewandten Mittel zum Feueran⸗ 


madıen, ald Papier, Kienholz, Hobelipäne ıc. ganz ent: 


behrlid); 


9; 
2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
läfiger, als alle ſeither zum Feueranmachen verwendeten 


Materialien ; 


3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 


weder Alter nöch Feuchti 
4) fie nehmen einen ſehr kleinen 


gleit ge Einfluß auf file; 


aum ein, wodurch in einem 


Lolal, wie in einer Kühe, Ordnung und Reinlickeit er: 


ielt wird; 


5) fe m alle Gefahr, was bei Spähnen x. nick 
all ift. 


er F 


Die Anwendung biefer Feueranzünder ift dabei fehr einfad. 
Diefelben werben an der Spige angezündet, in ben Ofen ober 


lamme brennen. Man ſchichtet etwas Meines Holz auf Diefel: 


Sin geflellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit 


und legt dann jedes beliebige Heimaterial nad, ohme dei 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 
Die Zwedmäßigkeit diefer Zünder ift nad Vorfiehenbem ir 


Sfdie Augen fpringend und bewähren fich biefelben nad den je: 


berigen —— für jede Haushaltung als äußerſt praktiid, 


ſo daß jede Haus 
ieſ 


au, bie fi einmal ber Zünder bedient be, 
Ban ewiß nicht wieber davon abläft. Es jollten deßhalb ans 
e Sünder in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 
(0) in Hirſchau bei Calw, 


864726) Eine Parthie Mila: 
vier:-Mufifalien it zu ver: 
faufen. Münzgaffe, 4. Diftr. 
Nr. 293%/r. zu ſehen von 10 
bis 12 Uhr. 


864226] Ein Logis mit brei 
——— großem Vorplatz und 
onſtigen Erforderniffen ift bis 
Auguft zu vermiethen 1. Diftr. 
Nr. 201 Theaterftraße. 

8644) Ein bramıes Wferb 
(Wallah) 18 Fauſt hoch, zug: 
feft, wird Samstag Vormit ags 
11 Uhr am Midelsplag ver: 
ſteigert. (2 





8655 3b] Eiſerne Brau⸗ 
keſſel und Kühlſchiffe fertigt 
unter ſehr billigen Preiſen 
€. Remeter, 
Kupferihmiebmeilter in 
Schweinfurt. 
2b 8592) Ein Thon möblirtes 
Zimmer mit Schlaflabinet und 
ein einzelnes möblirt, find ſo— 
lei zu vermiethen. Neubaus 
Brape Nr. 108, 


re Ze a ne 
6 8609) Eine Parterrewohn: 
ung von 3 — ———— 
Zimmern, Küche und allen fon: 
tigen Bequemlichkeiten ift bis 
1. Auguſt zu vermiethen im 
innern Graben 2. ©. N. 111. 


8256 60) Bei Witwe Schwab 





Pierde-Berfanf 


8584 2b) Bon farbe ein Schu—⸗ 
mel und ein Breun von mit: 
lerem Alter, welche fich zur fchme 
rem Fuhrwerk eignen und be 
tanntlih im Zug ſehr gut und 
fehlerfrei jind, 

Ebenfalls ein ſchwerer Stein = 
wagen, noch faſt neu, -mit ag 
den dazu nöthigen „eräthichaf = 


ten jind zu 
Gg. Eprifian Richter- 
in Mint a 


p 8952 Ic] In der Auguftinergaf, e 


it eine Wohnung von Brei gro : 
a freunbliden Zimmern nei» # 
— — Bequemlichleiten aux 
uf zu vermiethen. N& 

8, Dit. er. 222. » * 


8397 3) Hei Zogis va2 
3—5 Simmern, in einem Gar : 
ten gelegen, mit allen &foxr - 
derniſſen find fogleich oder auf « 
Ziel zu vermiethen. N 

bei Herm Gommilfionär Mar. 
ter, untere Epitalpromens une 


Im 1. Diftr. Nro. 365 hir 
ter bem neuen Schulhaus, vez- 
—— —— Wolleno 

pihen und Bänder, Tomi ax 
weiße Safimir- Mäntel {ae nn 
biliq gewaſchen. 8463 <q 
85423) Im Ingolftap > 
Nr. 587 ift ein Heines 


auf der Theaterſtraße Nr. 44 Logis an ein ältliches 


ift fortwährend friſche Milch 
zu haben, 


Drud uns Berig von Bonltas-Bauer in Mürsburg. 


zimmer auf 1. Auguft zu = 


miethen. — 


—⸗ 


ul * 





ung. — 


yon 
J Ei h Uhr mEDe.. ı 













— * — — en ya Kae. 
n > ai. Aus Olmüg wird mıter 3; Abends, ' 
* Quelle: —2 — ba bie öfteree r 4" dein Dur 
"den: Antauf von 60,000 dem: | vom ta ter — 
übernahmen die Verpflichtung ‚: in niheile auf worden findet ber € 
Befth, Wet je 15,000 Lei —* RA): . —— Dee vo 
—— ai. ehe cha 


| ' en en 
Ar das zweite, dritte 5* — * ‚he * —* ei — | 
r "Seren Term , —* Kim jRehmen, daß — 
—* Ba SE — —2*8 drohender — — 
und formiren Erfag-Estadrons zu: Ido Bier: —* 
an rg ——— Die Ynba Wahn ichem e anzuordnen 


ber A? Mai. Ein Sn von 15,000 
A a A RR 
2 


(sr on beträgt 14,000 Wan By: 
nme, ı 2> Ditaasin der Yes, 











Garniſ 
Wien, ai. Die „Wiener 
gemel: 


ihrem —— Theile ein Geich vom 5 
ölefien‘ Banknoten zu Ein und Funf Gulden vo am © 
Marta — zwei ungariſcheR —— rer als — 


allen landes fürſtlichen en und Aemtern vollen Rem 
ai. Dem „Demoriafdinlomatigue” wich wertbe angenommen an ebeniö bei Etnattya —* 


yeutige ws Wien telegrapbirt: „ E& if fall „ daB lid unter Mebermahung der Staatichulber * ungen gene 
herr ————6 Vorftellungen gegen b e Ri: ben. Die letztere bat die Umlaufsmenge am —— 
in gericht 2 babe. Die in bieſen Dom — und monatliche Aus weiſe über den jemeiligen Un 
Paris abg Bin den. freundlihiien Ausorüden 150 Milionen nicht überfteigen darf, zu Deröffentlichen 
ıbgefaßt und. vertrauliche Aufllärungen über | Nationatbanf fit verpflichtet, den Betrag der ne 
von, Zmed. — —— In Benetien. Deflerreich be: dem Etante jofort in Banknoten böberer Appoints zu leiſten 
heuert vg em, >ah jed. auf, ‚ber Defeujine bleiben würde,fDer Zeitpunkt und die Art der Einlöjung werden durch ein be» 
nimmt dieſe Exrflärung an,, Dejterteich vers Hjonberes Geieg beitimmt. werben. 
für ben. Fall, daß aHalien gegen ben, Rath Frank; Bremen, 3. Mai. Ein Wiener Tele gramm... Der 
N ii. jörlne, ſich die Vortbeile eines. eventuellen Beier: ae meldet, Deſterreich werbe die letzte pre Note 
der Biplomastichen Miervenlion —— mit der ärung beantworten, e& fei bereit, abzuruſten jo- 
EN. > "taten ha thatſächlich docmmtentitte , feine Are: 
Srauffurt, 5, Mai. In ber beutigen RAD: 2, 
bung. bei —— ya legte Sachfen —— at ut 3. April, Die „Hamb, 
Y (em es jolgert, daß ‚bie bap, menu ‚Denerreic ſich bewogen fin en ae hie — 
u —— Map ſthumerfrage auf den. Bun weg zu übertragen, ‚im Fraf 
vn ha von wem?) ein Antrag geftellt, werde, die ruhende 


Sti eblba d G 
—— * — E—— —— 
eußenẽ 3.Mai. Ein Telegramm aus Trieft 


ee — De — e —— Fregatte 


ern ren ittag eine — 
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ıbesveriammlang ab Mi be Di 
de auf — — — Re ß —— ne) Ba 30000 
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— — —— vis 
——— ei, da Bi Friedrich ». 
















Vollmar, auf befien Anſuchen zur k. Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 


Speziallaſſe Münden zu verjegen; dann bie Stelle ein 
Buchhalters. ber. t. Staats an Zisngtibpinti Bü 
I in ber #. Grunbeenfen inbrententaiie Paul Jeſeph Leigh, 


Erlebigt: das Benefizium zu Mespelbrunn, k. Bezirksamts 
Aſchaffenburg, mit einem Reinertrage von 974 fl. 491!/,, Fr. 
Einem von den Minifterien des Innern und bes Kriezs 
gemeinfam erlaffenen Reftripte vom 27. April zufolge werden 
am. Gige ber Genvarmerie-Rompagnien von Oberbayern, ber 
Eich, der Oberpfalz; und von Mittelfranfen Gendarmeries 
chulen errichtet, von welchen vorläufig ber erfien 40, ber 
meiten 8, ber britten 18 und ber vierten 30 Bewerber für bem 
— Dienft zugemwiefen werben. Der Unterricht in bie: 
fen Schulen bat fi auf fämmtliche —— eines Gen: 
darmen zu erfireden und dauert für bie einzelnen Bewerber in 
ber Regel drei Monate. Die in die Schulen einb-rufenen 
Unteroffijiere und Mannichaften der Linie werden kafernirt und 
erhalten während ihres Aufenthaltes an der Schule einen 
monatliden Solo von 18 fl. und einen monatlihen Defonomie: 
beitrag von 1 fl. in 
Er dieſe Mode find bei dem kgl. Bezirksgerichte Würz⸗ 
burg folgende öffentlihe Sigungen anberaumt: am 8, Mai c. 
tags 2", Uhr gegen Gg. Goldſchmitt von Theilheim, 
en Diebftabld; um 3 Ugr gegen Martin Kämmerer von 
im, z. 3. dahier, wegen KRörperverl * dann gegen 


Münden, 5. Mai. Die Abreife Sr. Mai. 
Ludwig L — iſt, —* — 700 en eingerroffen 
anf. . eftgeiegt, Najej 
ge Ron, Züridg zurlidie Ar 
Änchen am Mittwoch dem 16. mit dei Yin 
55 Min. erfolgen. (8. 3 
. Münden, 5. Mai. Dem Vernehmen nach Haben’ 
biefigen Bräuer, die dem Schenkpreis Ihres Sommerbieres 
7 Er. feftgefegt hatten, fi neuerlich entſchloſſen, auf 6'/, 
herabzugehen. — — 
Münden, 5. Mai. In ber heutiger Sihzung unfere 
Schwurgerihts wurbe der Literat Hr. Mar Schlägel, Heraus - 
eber bes vor Einiger Zeit hier erihienenen Blattes „Buzifer * 
in legter Zeit eines Münchener Literaturblattes), wegen 
eines in bemfelben enthaltenen Artifels, auf Gtund des Art. 122 
des Strafgefegbuhs, des Vergehens der Majetätbeleivigung 
für ſchuldig erkannt, und zu einer jechäntomatlihen, auf einer 
Feftung zu eritehenden Gefängniäftrafe verurtheilt. (Allg. Zig.) 
- Münden im Mai 1866. Wir machen wiederholt auf bie 
Gefegbibliothel von Ludwig Hauff, melde jetzt in 46 Lieferun- 
— 49 fr. (Münden bei Gummi) erſcheint, aufmerkſam. Die⸗ 
er beliebten, ee Ausgabe der neuem Geſezgebung werden 
ih dann im gleicher Weite. die ;zu erwartenden neuen beiche 
anſchließen und find auch alle Bände dieſer Beiegbibliotget, bis 
jest im Ganzen fünf, einzeln ohne. Preiserhöh zu Haben, 
Solde Bücher follten in jedem Bürgerhaufe,und auf dem Dame 
in jedem Pfarr und Schulhauſe und bei jedem. Gemeinbent: 
ſteher zu finden fein! * —3223 
Münden, 4. Mai, His heute Nachmittag war am be 
Abtheilungen noch kein Befehl .erlaffen, bie Pferdeankãufe für 
die Arme wieder fortzuiegen, fo daß die deßfallſige Nachtit 
noch verfrüht iſt. Bis zum Tage. der Sifticung der Pfem— 
fäufe waren, bem Vernehmen nad, 1500 Pierde bereits any: 
kauft, eine Zahl, ‚bie für das Bunveshauptfontingent, fon! ! 
ür die Artillerier als Kapalerie-Regimenter , ausreichen jsl, 
o daB vorerft nur noch ber weitere Bedarf für den Train ix 
beden wäre, was ohne Zeitverlut im Lande geichehen Könnte 
Pferdeläufe für das exvelontingent ‚hält: man, vieleicht = 
diefem Augenblicke noch nit für noͤthig. (Hugsb. Abo;) = 
Deutfäland To nn 
Das Fr. Journ. fhreibt: Das diplomatifde Zrotegefpris 
zwiſchen Wien und Berlin hat in den legten Depeihen wmeleih 
böflihere Formen angenommen. Die öſterreichiſchen Depeiher 
find ſehr gemäßigt, fehr entgegenfommend und felbit Die _ Mine 
Abendvoſt erkennt bereitmi 13 an, daß die preußiſche "Antwort 
einen rüdjichtövollen und verbindlichen Ton fefthalte. Das ik 
aber au Alles. Man macht ſich feine Grobheiten mehr , aber 
man rüfet an allen Eden und Enben. Da ziehen wir am Endt 
bie mündlichen. oder fchriftlichen @robheiten noh vor. Dat 
Schlimmſte aber ift, daß bereits bie Parteiftelung unter ven 
beutihen Mittelftanten fi zu marfiren beginnt. Vorerſt haben 
wir es noch mit unverbürgten Gerüchten zu fun, aber wär 
fürchten, dieſe Gerüchte find nur die Schatten, melde die Er = 
eignifje vorausmwerfen. Prinz Alerander von Hefien fol vom 
Wien in Stuttgart angelommen und es foll ihm, bem öfter : 
reichiſchen General, der Dberbefehl über das achte Bundes: 
Armeecorps (Würtemberg, Baden, Heffen- Barmitabt) übertragen 
werben. nbererfeits meldet bie „yetung für Nordbeutſchland, 
ed gehe das Gerücht, „daß Hannover mit Preußen einen Ber: 
trag —* en habe, Berg Hr — ſein Gebiet 
eine r 



























































































Se von Elfershaufen und Gy. 
pingsfeld, wegen Diebftabls; um 39 
Flieber von Be, 3. 3: Büßerin im Zuchthauſe dahier, 
wegen Gewaltthätigteit; um 4 Uhr gegen Michael Röder - von 
Randersacker, wegen Diebftahls. 


Se. Erz. der gl. Regierungspräfident —3* v. ZuRhein 
wurde aus Anlaß ſeiner Jubelfeier von Sr. Maj. dem Könige 
mit dem Großkreuze des Verdienſtordens vom b. Michael deko: 
rirt. Das hohe Hegierungslollegium überreichte. bei jeiner Be: 
daten dem Jubilar eine prachtvoll ausgeitattete Addreſſe, 

Vertreter der Stabt übergaben Sr. Er. das Diplom als 
Ghrenbürger berjelben. Während des Feſtdiners am Samstage, 
das 360 Gebede zäblte, traf ein telegraphiiher Glücwunſch 
von Sr. Mai. dem Könige ein, der. die begeifiertfte Stimmung 
enger — Das geitern aus Anlaß ber Jubelfeier veran- 

ete Gartenfeſt im Plap’ihen Garten gliy einem wahren 
Boltsfefte; die ausgedehnten Räumlichkeiten vermochten nicht alle 
Gäfte zu faſſen und glüdlih war, wer ein Plätzchen erobern 
Tonnte. Zwei Muſikkorps waren aufgeitellt uno erfreuten durch 
aus geſuchte Vorträge die Verſammlung. Der hohe Yubilar 
wurde bei jeinem Erſcheinen mit enthuſiaſtiſchen Alllamationen 
empfangen. 

Morgen Dienftag den 8, Mai feiert die Viergehnheiligen: 
Bruderſchaft früh 9 Uhr in der Pfarrkirche Stift Haug. das 
Feſt des heiligen Martyrers Achatius. 


Die Nr. 1. ber Kiſſinger Kurliſte ift erſchienen; dieſelbe 
führt bis 3. Mai 49 Kurgäfie auf. 


Der Fr. Ztg. berichtet man folgende Unthat aus unferem 
Kreife: Zwei Burfche aus Reckendorf waren kurz vorher in dem 
benachbatien Dorfe Baunach tüchtig durch zeprügelt worden und 
drohten baram, an dem erſten beſten Baunacher Burſchen Rache 
per Ing zu wollen. Das thaten fie denn au. Ein gers 

elle Namens Borzelt am bald darauf nah Redenborf and 
eb über Naht dort. Da gingen fie ihm nah und ſchlugen 
ihn derart, daß die Berlegungen abfolut tödtlih geweſen wären, 
auch wenn ihn die Unmenſchen nicht nod ins Waſſer geworfen 
Hmm aus welchem er nad mehreren Tagen gräßlih ver- 


e® 


elbftänbigkeit gewährleiftet jei; Hannover dagegen 
Preußen 15,000 Mann ftelle, welche nah Köln und Luxemburg 
verlegt werben würden. Graf Bismard, wirb binufügt, fei ior 
Grunde gegen das Abkommen geweſen tind Habe Einverleidung 
—— Das find, wir wiederholen es, bis jetzt nur Ge 

rüdhte; aber fie laffen ettennen, wohin wir, Dank der Poli 
bes Grafen Bismard, treiben. ob ad 


y IELTET DS 5 2 
Mittelpteife der Schranne zu Würzburg Yom 10 
* tn — | 
12 Fakt Pete —E 1 F. te» Sab 
j A t,, e pr. a ii fr. 8 
3b. 7 FL 68 fe., Grbfen pr. 320 Mir Hmm er ale 


Pd. —r. m; kr., . 
ad) gegen = Schranne Weizen — fr., Korn 6 ı 


) fr. Huber 9 fr, gapiigen 0 
ie 887702 Brand: Umapiitumde PERSE 


melt herausgezogen wurde Die Berbreder find bereits 
brer Unthat geftändig in den Händen ber trafenden Gerechtigkeit. 


Nürnberg, 5. Mai. Geftern Abend ift e3 auch in Fürth 
einem Bterframall gelommen, zu deſſen Beendigung bie dor: 
fie Landwehr —— wurde, ſich aber nicht zahlreich einge⸗ 
funden haben fol. Nah Dem, was verlautet, iſt ber, Erjeß 
verhältnismäßig ärger gemejen als bier, indem die Tumultuanz 
ten fih nit auf äußere Beiyäbigungen der zwei (nad) ande: 
ren Angaben y als Angriffsobjekte auserjehenen. Brauan- 
mejen beihränft haben, jondern aud in. das junere biefer 
Sinn eingedrungen fein und bort an Mobiliar, - Hopfen, 
erfte: und Malzvorräthen und an Faßzeug namhafte Zerftö« 
sungen veräbt haben follen. Um 11 war die Ruhe wie⸗Jaller verkauften 
der hergeſlellt. 1432 tr, 
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u —| in großer Aus ſchmackvollen Den und 
— zu —8 biligſten en bi 
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—— 
J. Beſtellungen werden ae das © fe und 
a Sorafältigite ausgeführt und Entwürfe zu neuen 
= Etiquetten nad) dem neueſten und —— Ge⸗ 
ſchmacke angefertigt es 


x, mgeben. 18874 20) Zwei a a 
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— —* Schäferei⸗Verpachtung. 
8733 %c) Eimı Te = ‚as ehäterehr laufenden Jahres * wer⸗ 
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Waferleitung, ſind bis Au e —— auf hieſiger, beiläufig 1035 Tagwerk Feld ent⸗ 
au permieiben. Hab, In: ber baltenden Markung mit 250 Etüd Schafhaltung foll am 

















" perimiethen. en — Donnerftag den 24. Mai I. 38 
i ee | Vormittags 9 Uhr 

gen kaun —34 — aa fing. 3 auf dem NRaihhauſe dabier uf ieh J— Jahre derpachtet 
hnung dazu mit Etallung wird | werben. 





Hierzu werden Pas tliebhaber mit dem Bemerten ei den, 
ad * Striche bedingungen von heute an käglich anf dem Rath 
eingeleben werben können. 


ud, ben, 3, Mai 1866. 
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wirb mit dem Bemerten ‚bekannt gege 
ED» ohne Wißadl Seh var des u: arg A en Be 


— — —— 
* am Samſtag, den 19. ds. Mts,, 
früh 9 Uhr beginnend, 


im Wirthshaufe (Mühle) zu Bartenftein 
A) aus dem Meviere Frammersbach, —— — tn —* 















* Var Aurora Fe Schreinersgrund: — 
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—— 3 2a de Edietalladung. 
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08 —— Ch. Reich 
() m Neuban er Seiffer am Markt. 
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Jaconas, Örsandy a Mozambique, una, 
a a Aleldersiote| jeder Art, uns.“ 








a — See 
— I ‚Carl auobel am Kürjehnechef * * — im 2. Diſt 


eigerung im Speflart, Bekaniitmachung. 
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ter Buchen: Brorzba, auitioe einen Anfprud, zu ma gedenken, aufgefürbert, fol: 
3 Euro, 55 den . Mai 1866 
ormittags 9 Uhr 
15 | — Lai. I ; ik mmer A, “wasehitnberiehun ver 
u ⸗ RAGT gengmmen, wird. 
\ t . 
F per — genen — Doterih 
b) vom Reviere Krauſenbach 


Bartbeime. 


Sen u Brauf Be — RA Fi um Greb. 


pe he u. an p eng har of en een. Schmerl. 
eitbolz, 
1 
— — dm Pa Betanutmachung. 
q na ı# k I. 4 Im Concurſe des Kaufmannes J. Ch. & von Ochſen⸗ 
Br,” Aſthoiß furt verfteigere ich zufolge Auftrags bes fönigf. Bezirfögerihts 
2 R. Ibanbrudy, Würzburg 
A: 2 Ganzantbrud, Freil⸗ den 18. Mai I. Js. 
——— — Vormittags 11 Ahr 
pi ze —— auf dem Rathhauſe zw Dchienfürt wiederhoit das gemeinſchuld⸗ 
? * All neriſche Grundvermögen 
—* * — PL-Nr 197 0,06 Desimalen Wohnhaus mit Keller 
Hr im " * Laden, Magazin, Schmeinftall und Hofraum, 


PLN. 1987 0,05 Dezimalen Garten hinterm Haus 
mit Gemeinderedht graitt auf 10,009 fi., 

nad Maßgabe des S 98 umd ff. Prozefinovelle vom Jahre 

1837, 9 35 Zahlung des tige mit der Hälfte inner: 

halb 6 Wochen vom Tage des la $ an, während: bie an- 

Ibere Hälfte mit 5%, len 52 nad einvierteljähriger 


! an —* Eee 


— — ht auf den Schatzungs werth 
erfolgt und m Die, übrigen . Bedingungen im Termine —28 mi 


gegeben wer 
Gicht und hheumatismen Odfenfurt, dem 27. April 1866. 


Die —— * die normalen und werben 
vor ben Berfteigerumgen ipeciell befannt 
für Andere Holz —* haben fi mit 
legalen ten ausjumeifen. 
7* —* ice Son 
öniglidyed Forſtamt. 
858925) 3 “ 


“r. —E— en lindert fofort und 


ee St, als @ * — ———— Wendlinger, f. Notar. 
2 Ag — Magen: * Unt Amen x. Meinen wertben Kunden zur Nachricht, daf ich meinen 
eten zu 80 Pr. und zu 16 Pr, fammt Laden im Mainviertel verlafien und einen neuen bei Herrn 
allein ächt 'arl Chr, Sohmltt. Sattler Dillmaier, Sleiföbantgafie, bezogen habe. Sogleich 
Be. (1752 rd An mein * er in —* — — 
€ 8609). Eine ee —— 3b) Ein freundliches 2o:| nen ze, ——— und rigen ſowie das + . 
ung von 3 —— ehen Bier is Waller Samen, Im on it Strob«, —— —— ku biligft pr be * 
uch Rüde, ea) a 
—— en ——— gonnirt, gewa⸗ 


—* zn ran u B. Diem, 
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2b 8676) Ein neu h 
tete® Logis won 2 Zim 


au Me 
— en 
er Bequem 
Saga cn anal Pam amilie nadel mit € 
14 JuUlls 
Dankſagu un * — *3 näch alone, Dali: 


Die Insige fomwiegehizeih —* EL — 
ür die inn * reiche nahme m — . 
„use ngmi ji und Ne Trauergottesbienfte unferes 8) 5 

innigft geliebten Gatten, Vaters, Echmwieger: und Groß: ji älterin, el 
vaters, des verlebten Gräfl. v. Schönborn’ ſchen Reviere jegten Alters, welche ſich über 


-förfters Solivität ausmweifen Lam und ft: jugelaufen.. 
Franz Heyd, ——— = Dir. Dir 201. ı 30 
jagen wir hiemit den tiefgefühlteſten Dank, 


—** * pr Mitt ei 
ie tieftrauernden Sinterbliebeuen. das Land. Sopfortiger Ein: |8885) De 
ER 20. 1 EEE TEE RT ET EEE 
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die tieftrauernden Hinterbliebenen 







































































tritt wa wünjhenswerth. 
Näb. in der Erp, 


8505 c) Eine freundliche, ab⸗ 
ene m 

Dankſagung · wobnung von 5 Simmern, 
Kir die jo ehrende Theilnahme bei dem Begräbnifie Küche, Garbırobe und; ae 


- jonftigen Bequ uemlichkeiten iſt an 
unſere geliebten Gatten, Vaters, Vruders und Schwa— 1 
gers, des Herrn eine rubige Familie bis 1. Au 


uft zu vermiethen. Imere 
Christian Russ, vabengafje;) 2. Diftr. Ar. 111. 
fagen wir hiemit allen Verwandten, freunden. und Bes S6B3Mb)1..Eine Derribaft auf 
marke des Mahingeidievenen, namentlich: den ‚Herrn Mes * PR De ae ir Bike il 
dienfieten der fgl. Eilenbahn, unjern tieigefülieten Danl. er dt 8 s am bei d 
Wiürzburg-u, Ansbad) am 5. Mai 1866, —* a ——— 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen Ü| tan und mit empfehlenden 8 


nijjen verjehen ift. äh. En. 
BB) 


8901 3a) Im 2. Difir. Rr.]yaltenes € 

281 ım Bauernhof ift ausges Ph * piui au i 

zchnetis gutes Heu Binnts v. I Diſt 

J owie Mprn: u. Lu * 100. 

ta Schober: 

CS hütiweife zu den billigſten 

Preilen ol DR bei 
alentin Uhl, 

Säamen: u. Viftualienhänbler.]. 


8846) Ein junger, Handwerks: 























MWohnungsveränderung und Empfehlung. 


Einer geehrten hieſigen Einwohnerſchaft und Umgebun 8 
made ich die ergebenſie Anzeige, daß ich meine Wohnung 
ber Handgaſſe bei ver Bildhauersmittwe Huber verlafjen und 
eine andere in der Wallgafie Nr. 219%, am Teufelsthor und 
der neuen Bahnhofftraße bei Wittwe Reichert bejögen babe. 
Indem ich für das bisherige Zutrauen freumdlichft ar bitte 
ie, dafjelbe auch in meiner nenen Wohnung mir u ichenten. 
Zugleich ee ich mich in Ausführung aller plaftiihen Ar: 
beiten, al®: * und Verzierungen, Stationen und Cruzi⸗ 
fire für Kirchhofe überhaupt in allen. lirchlichen Atbeiten mon von einem Landitäbtchen 
Ebenſo in der Frege von Grabmalern in Sandftein und her fucht anf abet Wege 
Marmor, nah jedem Style, worüber die Zeignungen nadhWe: [eine Rebensgefä 
lichen ‚vorgelegt werben können. Zahlrelchen Aufträgen fieht| etwas Selb, "Offerten — Nr.” 2 
entgegen r u man unter WB. "in der ⸗ 

8913) Balentin Häusler, Bildhauer. |dition abzugeben. 
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Unser Lager ‚in Mleiderstoffen _ sowie fertigen 

lien, Treiben de Beduinen 
sehr gut assortirt "und empfehlen‘ wir dasselhe za sehr 
igen Preisen. " 


er Ullmann eo. Strauss  Domsrasse 
— ‚große Parthie | | 
Be: Sommer:tleiderftaffe 

zu Tg Ken Preifen bei 
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— — Im * 
wie auewari derehrlichen F 
—— Bee dd Bien Ba De Laden-Beränderung. 
— a Pr 
a # m diene zur gefälligen Beachtung, 
ade ‚Rt. a Be und Ann ogen habe. Für das 
—— Ber Sa, ie ii Ba Tube: und Cigarren Lager 
e zu übertragen, m r — 
RE — wer alle Aufträge mit Ver oolien 3% U RE BE dh. ER» 
Für das biöherige Zutrauen meinen Dank und bittet 
Be — KREMER eatun. Hatasnı auch um fermeres Wohlwollen 
| un Sütt 
— ———— * Empfehlun —*4 2a 8887 Joba Süttuer. 
beute an jein Beigalierotat 
Nr. w —X (fogenanntem Breitenbach: ef 
—* — id in alen yarlommenden Tünchner; und ‚80 „Dereinsabend 
* Künftigen Mittw 9. Mai in der Weſtendhalle. 
8909) w Lorenz Derefer. [Beginn der Vorträge 8 Uhr Gegenitand: leber Berüderungd- 
wejen, insbeiondere über Lebensverücherungen für Arbeiter, 
Bohnungsveranderuug. Die Diretion Sı6 neltspniforn Brei. 
Sigg ————— 
39 e num 2. Diltr. Nr. 210 Dominitanerplag bei 8808) Mehrere tuchtige Tun- 8867 Eine Kammerjung: 
wir Eerpfiiii Eingang Domiriitänerplag neben bericbergefellen werden ge * fer, bier noch ganz fremd, > 
Straßer’ * Leibbibliothet. uten Lohn und dauernde Arnach neueſtem 
t 4 
deit jofort angenommen a und bil heiter wänjcht Be- 
ggg Br-,Oppenheimer, 0. I Selm, |ioni —8 — 
prakt. Arjt. Tunchermeiſter und Badirer | 1. Diſtt. Rr:-355,- Barterre, 
—Friſchen Blumenkohl, — 8871). Gin —— 
8011 Ein Mid geübted Mädchen wird fo: 
— —* und lange Kartoffeln und tholiſcher Reiten, en — —* — Diſtr. Nr. 
fſalat, emp guter Behandlung in Dien * über 3Stiegen. 
* Anton Minoprio —— 
Doppelkleitenwurzel: 


Alen meinen hr 5— diene ‚zur Nachricht, daß ich aſſe 
* und mein jetiges |8573) Nächit d it s 
—* * * Nr. 82 2 Herrn ——— bofe fr —* —* ud 
befindet. 8 bis e Zutrauen banlend, —** u Per See en. 
Woblwollen a u 3 5 er Erp. e 


Näh. in 
n Moſner. —— — — 
— Haftn ein Madchen en das —— er: |8977) Zwei polirte Momode 
(8900: find wegen Mangel an Platz fucht bei eifter Herrichaft einen 
bilig zu verkaufen. Näh. Erp. Nat. äh. * Franyistaner: 


—m — m — — — ———— en 
— Blumenkohl Kopfſalat a Stück 4j687) In weite der Stadt if vn Nr. 


er fonni 1.lasıoası a BEZ 
ni 8 So | 2 Gt ie —— in]8919 24) Ein Logis von 3 


Oel und Tinktur, 


beſtes Mittel Ar Beförberung 
des Haarmuchies, allein. bei 
Franz Sußla. 


8850) Eine tüctige Möchin 






EL Gottf. en ra | — — — adden Dale mars Aue 
- eh. - oven, grobe, 1..Difte,. Nr 
d & —— Sei dor lägen 
* — 8 a ak 364, Odienplag. 
en —36 fen” auf 1,1 Ein Jane mit zwei Betten 
und bis zuvdermichgen. 9 kin gu vermiethen im 
5m eh liegen. ER in der Ex ee 77] be Ei. Ingoltabterhof Nr. 592, 8908 
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" Geröfelb aA Herrn artbeimes, Schreiber 
A bei Herrn Schmitt, Stabtfehreiber; 
rotheim bei Seren IB: Röhm, Zinder un Lakiren 










e biemit er ebeift Mi, A 


bei. U. — 
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Ben: Sci am Franzislanerplatz ver- 










mnegehabten Laden bei. Herrn K J 


ſſen und einen anderen ha! Haufe det Frau 
Richter, am Anfange dev Sanderſtraße, beogen 


Arge ge, jr mein‘ ® — * Hei 
an — * eg dor, anf 
n Edenf nachſt be 









e. 
Für das, mir, bisher gckheutie Zutrauen dan 
tend ‚ bitte ih, mit dasſelbe auch in meine 
neuen Laden übertragen zu wollen, 
Würzburg, den 4. Mai 1866. 
Gottfried Meller, 


(36) Schweinemeßger. 


Großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
gemalle Kensier-Rouleaux, 
Wachstuch aller Art, 
in neuejter und ſchönſter Auswahl 
zu den billigiten Preijen bei 
6 8308] Hg. Dümlein am Markt. 


Empfehlun ung. 
Ich beehre mich, mpf bie ergebenſte Anzeige zu machen, 


daß ich unterm ‚heutigen dahier eine 


israelitische Restauration 


eröffnet habe. Es wird flets mein eifrigftes Beftreben fein, burd) 
eine teelle, prompte und billige Bedienung mir das alljeitige 
Bertrauen zu — und halte ich mich zu recht zahlreichem 
Beſuche beitens amzfo len. 



















Nahdem ich meinen jeitherig 
Sanderitraße Nro. 154 verlaj 
neuen am: Dominitanetplab, 2. — 
bezogen habe, bitte ich, das mix 
trauen N zu ek | ee 
ranz Joseph 
(2b) Feinbäcker. Uns, 
Praktisches Hafirpulver,.s 12 Ir, Die Shagtel, 
KAönigs-Wafh-KBadepuider; am,” 
Aromatifche Mandelſeife, per Sud aı ti, 


re Bois = = 


4b) 
ern Dar gebe 
























Neu eingetroffen find bie 
beliebten Wiener 
Herrn- & Damen- 





chweinfurt, 3. Mai 1866. N 5 
u Wakban Helden, — Ze: 
98.:Nr. — am enghaufe Hausfchube 
SET PR 0 TREE Lo 
Die hiſtoriſchen 7 Wunder - NN Carl Philipp Bauer. 
* ‚et 5* it, ie am fe tä Brei au Fi —B * Domftraße. 


Sinder ——— (7943 


len a 
Drud unb Berlag von Bonitad-Baner In Wirıbnurg. 


abn 


- Würzburg: Bam erg Branffart. 7 * * 
von Wranffurt: Gourierz. 2 Ur Um. "are 
Tu I u. yo w.. fray, Delta 8 U, 7% 
) „und 4 M. fräb, Däterjuge 1 U, fnib 
7a in. amd 11 —— 
ar Rambe r Anchı: 10 U. 0 2. 
u, ıı ‚ Nbbs, ‚Wlirese 6 N, 
a 3 * 4 V. Nam 


@cneii, 3 Uber DI m. 
— Irit, be 2. Britt. an? 
ı 
nah Aranffurt i 


srier, I Ur ⸗ 


.. 
— 
au 

'# 
& 
” 
- 
[3 
* 
— 
= 
— 
= 
Es 


ur 110. 
Dienstag ben 8. Mai 1866. 


Reungehnter Jabr ang. 
Nene fe es. 


Mew:York, 26. April, Abends. Seward bat bem 
norbamerilaniichen Bejandten in Wien Weiſung gegeben , gegen 


bie von Öfterreihiihen Truppen nad) Merito zu 
protelliren und zu erflären: bei einer Kortbauer des Krieges 
zegen bie Nepublit Merito — bie Bereinigten Staaten nicht 
neutral bleiben. — Gold 127%,,; Wedel auf London 138; 


Bonds 106; Baumwolle 34. (N. €.) 


Wien, 6. Mai. Die öfterreihiihe Antwort ift abge: 
yangen; fie lehnt bie preuhiiche Abrüftungsbebingung entfchieden |, 
behält ſich jedody eine nähere Würdigung der italienischen 
friedensverfiderung vor. (Als. Zt.) 
Berlin, 6, Mai. Für die ganze Armee ift beute bie 
Mobilmahung befohlen. Zu vier Armeecorps wird die Land» 
wehr eingezogen. ' (Fr. I.) 
Wien, 6. Mai. Die „Vrefie” meldet, Bayern babe 
ws Beranlafjung des „ſächſiſchen Antrags“ am Bunde das 
eufiiche Gabinet bringendft um eine Erklärung bezüglich der 
Bedrohung Sachſens erſucht. Hierauf babe Preußen die Zu— 
—53 abgegeben, es werde nicht in Sachſen einrücken, wenn 
uch sticht dort einrüden werde. (Ft. 5.) 
Wien, 6. Mai. Die „Neue freie Preſſe“ melnet, daß 
E Beiehl ergangen it, die ganze öſterreichiſche Armee auf den 
fuß nie en, und die Nornarmee an der böhmiſchen und 
ver Maleiihen raͤnze zu concentriren. (Alla. Zta.) 


Berlin, 6. Mai. Durch ergangene Ordre ift das dritte, 
vierte, fünfte und jechite und das Garde: Armeelorps mobil ge: 
nat. Die Mobilmahung des achten Armeekorps wird er: 
vartet. (Iſt bereits angeorbnet.) (R. €.) 

Florenz, 6. Mai, Abends. Gin konigliches Detret 
verfügt die obilinrung von 50 Bataillonen Nationalaarde zum 
friegebienfte für eine Imonatlihe Dauer 20. Mai an. (N. EC.) 

Leipzig, 6. Mai. Cs verlautet zuverläffig, daß die 
Beurlaubten und Heierven einberufen worden ſind Hier ſind 
nquartierungen angeſagl. (Ft. 3.) 

Zeipzig, 7. Mai. In Folge der Mobilifirung Preußens 
wonete bie jähfiiche Regierung den Wiederbeginn ber fiitirten 
Prerbeeinkäufe an und hofft auf Dedung des Bedarfe ge 

(Ft. 3.) 

Berlin, 7. Mai. Prinz Friedrich Karl reift beute 

Ibend nad Sorau ab. Es wird die —— der re 
wm behuis DEIN in Hegierungstreijen ventilirt. 
—— 1 16. (F. 3.) 

Stuttgart, 7. Mai. Ein Theil ber Armee wirb 


Sannover, 7. Mai. Der P end der iejron 
hen 20 Infanteriebataillone wirb durch —— 
Da von je 132 auf 560 Mann erhöht. Dffi 

3 Grund für dieſe ——— er. * man die a 


‚m sHerbflerercitien aus Rüdfiht auf ver: 
iben wolle, 

7. M b tamen 
‚edel Pe und Manteuffel n asien 
ünchen, 7. Mai. Bu bes RKriegämini: 
8 wird ber Binden fr Die Gasal Anl) ne wein größeren An: 
s! von Bierben und Artillerie —— 
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Wiuürzburger Stadi- und 





Fandbote. 


tt. in burg burg Räürnberg 
Abgang m nadı rt Sotrirr,. 3 
-— Moits. I) Uhr feib, es ir u 
1 Hadın ER —— tie 45 fra, 13 
ntunfz von Sürnder ı' Gonr! 12 Uber 8 
“ir, Don ar Uhr 29 2 hast were, rn ur 
»: frub, 11 Uer An Ferm, une 3 Uhr 35 % 


IL Kürıburg-Angbath- —————— 


Waang nadı Angbach Ebpräj. 
mi Bo. > U. 
Ndcada, 

a Anfunie von Mnsbach; Snmerı. 1 Lpr Eici. 

"Voitj. in Uhr > Mauıs, Wilieridar 1a HM. 18 Borm, 

e und 6 lhr 20 Nds, 


Volomnibusfahrten nah 
5 Une Mbbe., Wigraenibeim GV, Aderbi, 


Bliaeisirm 2 Une wi. Nbtnds, Mo. 
Um mbbe,, Mertbeims-beideldeng 


9* 
Arab, Gsirriuge m Mir irat —— 20 


aeanuei⸗ 
Mostac bei 
Dreumneitstdad i 
5 Une Mdenbi. 





Großes Aufiehen macht in gegenwär: 


Baris, . Mai. 
tigem Augenblid die Antwort des Kaiſers Rapoleon anf eine 


Nede des Maires von Aurerre, worin der Erfiere betont, daß 
Donne: Departement babe ihn 1848 vornehmlid verbulb ge: 
wäblt, weil es glei der Mebrbeit des franzöflichen Volles ge- 
mußt babe, daß er die Lerträge von 1815 verabſcheue. 

Maris, 7. Mai. Vor ver Börſe: 3pEt. Nente 64. —; 
ſehr flau, große Beunruhigung in folge der Rede des Kaijers 
und wegen Nadriditen aus Stalien. 3r&t. Rente 63. 10, 
Credit Mob, 520, ital. Anleihe 39. 50, Lyoner Gijenbahrractien 
795, öfterreic. Anleihe 260. Ungebeure Bewegung. 





Fagetnueuigfeitenm 


Deffentliche Zitung der Gemeindebevollmäd: 
tigten vom 3. Mai 1866. Das Geſuch des Nikolaus 
Wirſching von Fridenhauien um Annahme ald Bürger und 
Kärner nebft Verebelihungserlaubniß mit der Witb. Anna 
Göpiert von bier wurde begutachtet ; vesal, das Geſuch des Otto 
Spentud von Königshoſen a/E. um Anfälfigmahung auf Grund: 
befig; desgl. das Ses Kanzleifunktionäre Bhilipp Breunig von 
bier um Inſaſſenannahme und B 'erehelihungserlaubniß. mit Ba⸗ 
betta Martelmayer von Mainbernheim; deegl. das des Organtiften 
Gcorg Höller von hier um Infaffenannabme und Berehelichum ®= 
erlaubıns mit Iherefia Brand von Versbach; befgl. das des 
Andreas Jeger von Offenbach um Verleihung einer Schuh⸗ 
macher⸗ Conceſſion nebſt Aniapigmadung ; desgi. das bes Frieb⸗ 
rich Born von Königshofen um Verleihung einer Schuhmader: 
Eonceffion nebſt Verehelihumngserlanbnik wit Maria Barbara 
Kubn von Zelingen; tesgl. das des Georg Kaſpar Bur 
ven Nanseräader um Verleihung einer gleichen Gonceifion, je- 
doh mit der Bedingung, daß »erfelbe die Ebubmaserswittib 
Dorothea Geiſt von bier ehelicht; desgl. dat des Georg Anton 
Gundermann von bier um Verleihung einer gleihen Corceffion ; 
besal. das bes Kranz Baumann von bier um Verleibung einer 
gleichen Eonceilion nebit Verehelichungserlaubniß mi! Margaretha 
Schent von Eibeljtabt; desgl. das des Miharl Joſeph Elbert 
von Nöllfeld um Verleihung einer gleihen Goncejjion nebſt 
Verebelihungserlaubnii mit Brigitta Yöller von Maritheiden: 
feld. Abichlagig wurden beſchieden: 3 Geſuche um Verleihung 
einer Schuhmacher: Concejion, 3 Geſuche um Inſaſſenannahme, 
1 Geſuch um Annahme ald Kürner. 


Deftentlicbe Sitzung des Stedtmagiftrats 
Würzburg. Weinhandler Heinrich Hechtel wurde als F 
der Etettiner erverfiherun ——— —— desgl. 
Kaufmann Nilol. Ebert als Inent der eng — Lebens: und 
Renten: Verſicherungs· Anftalt The _ J London. 

Ey — —E Sie Sin EB — * Der 
em ereth die zur wirthſcha 
—— as ilde Sieh von \ Ahoffenburg die iin g 
we en auf dem Markte in wibernuflicher e. 
De Nikolaus Zigmann von Geräfeld wurde bie Licenz zum 
—— von zn. rs —* metiſchen Inſtrumenten ertheilt. 
ön we Ger er Maurerpolier wurbe bie 


—— und die Erlaubniß mit Louiſe 
ann von Meiningen eh. Folgende Gewerbsverzidht: 
gen follen den vn Omi örben mitgetheilt werben: Des 

Ann 9 zen a Me 2 l- und — —— 

⸗ m e bauer icenz, 
bes —— * Nit. er feine Probuttenhanbels = 


Licenz. weinyabrifant Kuyı wurde als winriftd: Vor⸗ 
feber für die Haus: Rummern des 2. Difir. Nr. 212 mit 262 
geitellt. Folgende Baugejuhe wurden bebingungsmeije ge: 

: Des Privatiers Julius Mauger, des Maurermeilterd 
Weber, des Kaufmanas und Magiſtratscaths Shaös, des Ja⸗ 
firumentenmaherd Gilgen, des Eigarrenarbeiters Bed, bes Con: 
ditors Buſchhorn, des Simon Fried, des Tündermeifters Dietrich, 
des Kaspar Mayer, des Reitaucateurd Gundeclach, ves Inſtru⸗ 
mentenmacers Heu, des Garkuchners Melchior Ziegler und des 
Gärtners Franz Ungemach außerhalb des gellerthoces, des Rauf: 
manns Beintimmer außerhalb des Rınnwegthores. 

Nächſten Donnerstag werben bie hieſigen Einwohner das 
BR Reubauthurme herab, nachdem dasjelbe über 
ein halbes Jahrhundert veritummt war, zum eriten Male wieder 
vernehmen. Es wird nämlich megen Reitaurirung der Semi: 
nariumstiche der ſonn⸗ und feiertägige Gottesdienſt für die 
Studirenden des Gymnaſians und dec Lıteinihule von da an 
in der Neubaufiche abgeyalten., 

An Chriſti Himmnelfahrtstage, 10. d. Mts. finden ſich, wie 
aljäprlih, auf dem Shmwamberge bei Johofen Freunde ver Ri: 
tar aus Nah und Fern zufammen. Wir glauben, vielen unje 
zer verehrten Leier und Leierinnen einen Dient zu ermeilen, 
wenn wir fie auf dieje äußerit lohnende Partie aufmerfjam ma: 

Bon Ipaofen aus führt ein gen, fanft aniteig nder Weg 
auf den Bergrüden, auf welchem dem Auge des Heſchauers ein 
wahrhaft entzüdendes Panorma von ungewöhnlicher —— 
und Ausdehnung entgegentritt. Ankunft und Abgang der Bahn: 

üge in Iphofen ermöglichen es den Beſuchern, den ganzen Tag 
Von zupubringen und am nämlichen Abende heimzufehren. 

Bom 6. Mai I. Ics. an wurde zwilden Kiſſingen umb 
Schweinfurt vorläufig ein Lotal⸗Eilwagen mit folgenden Eours: 

eingeridhtet: % ang von Schweinfurt 5 ubr 45 Minuten 
Yes, tunft in Filfingen 8 Uhr 35 Minuten Abends; Ab» 

g von Riffingen 7 Uhr 30 Minuten früh, Ankunft in 
En einfurt 10 Uhr 30 Minuten Bormittags. 

Erlangen, 6. Mai. Hier, wo der Preis des Biere pro 
Maas von den Brauern auf 7 Er. feflgelegt war, ſollte nad 
dunkien Gerüdten der allgemeine Unwille geitern Abend zum 
Ausdrud kommen, und fiher hätten die Erlanger dem Borjpiel 
Rürmmbergt und Fürths nicht na bgeftanden, wenn nicht noch in 
der elften Stunde duch große Anihläge veräffentliht worden 
wäre, daß bie Brauer ſich herbeigelaffen hätten, dad Som ner: 
bier um 6 fr. zu geden, wodurch die allgemeine Zufriedenheit 
bergeftellt war. (Fr. 3tg.) 

München, 7. Mai. Soeben erfahren wir zu: 


verläfig, daß unjere Urtillerie, Eavallerie und 
der Train Befehl erbalten baben, isren Pferde 
ftand auf den vollen Kriegsfaß zu ſezen. Weitere 


militärifche Mafregeln werben folgen. 
16 (Bayer. Rur.) 

Münden, 7. Mai. Geſtern Abends remonitrirten im 
Hofbräuhaufe eimge Barſche gegen den Bierpreis von 6Y/, fr. 
und wollten benfelven auf 6 ‚fc. berabgejegt willen, da ſich jes 
doch ver Schenkwirth zu folder Aenderung er; befugt und bei 
Beharren auf der Forderung die Schenke zu jhließen erklärte, 
interoenicte das Pablikum, Indem es jih mıt dem Preile von 
6'/, ke. einveritanden erklärte und die Mılcontenten entfernte ; 
damit war der Friede wieder vollſtändig hergeftellt. (B. tg.) 


Straubing, 4. Mi. Das vom Shwurgerihtshof für 
Niederbayern am 24. Febr. d. Is. gegen Mid, Trauner, 33 
ahre alt, verheiratheten Bıuern von Grab, k. Landgerichts 
cafenau, wegen eines an feiner Ehefrau mittelft Vergiftung 
veräbten Mordes ausgeiprohene Todesurtyeil wird in ven 
nähen Tayen dahier vollzogen werden, da Se. Mıj. der König 
u einer Begnadigung keinen Grund für gegeben erachtete. Die 
Vorbereitungen zum Boljug find bereits im Gange, 


Frankfurt, 6. Mai. Auch für das hier garnijonirende 
zum 8. Armzecorps gehörige preußlihe 30. Jafanterieregiment 


iſt die Ordre zur ae apa eingetroffen; es bleibt das: 


felb> indeſſen hier. Die Hier gelegene Shoasron preußiſcher 
Hufaren, welhe zu einer andern Dioiſion gehört, geht nad 
Bonn. Gerüchtwelſe verlautet von der Zuſammenziehung eines 
preußiſchen Acmzecorps in unjerer Gegend (vielleiht ber Wetzlar). 


Mainz, 6. Mai. Das dahier garniſonirende königlich 


prenkiihe 69. Jafanterieregiment hat die Drdre erhalten, fich 
in Marſchbereitſchaft zu ſetzen. 
























Deut f ch lan » 

.., Bayern. Ein offiziöier Münchener Gorreipondent ſch 
in ber Allg. ätg.: Graf Bismard jheint das Königreih Sa 
zum eriten Angriffspuntt auf Deutichland auserfehen zu b 
Ran darf fid ver Hoffnung hingeben, daß die ſächnſche He 
rung biefer Bedrohung gegenüber eine jo ıubige, beſond 
daltung bethätigen werde, daß Preußen jever Vorwand benaı 
men wird, jeinen Drohungen weitere Folge ju geben. Wür 
aber Soldes wider Erwarten doch geihehen, ein Gewaltſcht 
gegen Sachſen wirklich erfolgen, fo darf man ſich ber vollf 
Üeberzeugung bingeben, daß dieſem der thatkräftige Beiſta 
jeiner Bundesgenoffen fofort geleiltet werben wird. 

Der Allg. Ztg. järeibt man aus Münden: Wir müf 
geitehen, ein Gefühl tiefer Beihämung veidleiht uns, mei 
wir hören, wie tapfer und männlih das kleine Sahien di 
übermädtigen Gegner gegenübertritt, wie Württemberg, Heſſe 
Darmitadt ıc. fih rüten dem Rufe des Rechts zu folgen, ab 
Bayern allein zurüdoleibt, rath- und thatlos die Hinde in d 
Schooß legt, und die Dinge gehen läht wie fie eben geh 
Und dieſes Gefühl der Scham drückt Ale, und fommt mi 
jelten * zum Ausbruch. Am verüimmteſten aber iſt 
Armee, die ſich zu ſchweigender Unthätigkeit cerurtheilt fd 
während fie fih nah Krieg und Kampf ſehnt, und mit Una 
duld dem Befehl des oberiten Kriegsherrn erwartet aus zujſiehe 
zum Schuß eines gefährdeten Nahbarlandes, zum Schu v 
eigenen Marken. 

Frankfurt, 7. Mai. Die Haltung der deutihen ix 
ſtaaten erregt begreiflihermeile überall das lebhafteſte Yaterf 
und erfinderiih, wie die heutigen Zeiten find, laufen ir» 
Augsburger Gonferenz und die augenblidlihen Berhandias 
allerlei wunberlihe @erühte umher. Bon der einen Seit: ur 
veriichert, Herr v. d. Pfordten habe in Augsburg jenes fin 
vernehmen mit bem Grafen Bismard von der Hand gemie 
und veriihert, daß er etwaigen Neformanträgen mit der Im 
denz, Süpdeutihland unter Bayerns Militächoheit zu gruppir 
entgegentreten werde. Der „Kolniſchen Zeitung“ ersählt ms 
dann wieder, die Einigkeit jei in Augsburg gar nicht weit % 
geweien, wenn fie ſich auch äußerlih in ihönen glatten War 
u erkennen gegeben habe, Zur —— eines beſtime 

rogramms und beſonders zur feierlichen Verpflichtung, d— 
ſelbe unbedingt durchzuführen, ſei es jedenfalls nicht gekomu 
Herr v. d. Pfordten habe ſich geweizert, ſich willenlos der Füg 
ung des Herrn v. Beuſt zu unterwerſen, denn, weitn auge 
Lehtere ein beilerer Redner ei, jo ſtelle doch Bayern 0 
Rann und Sadhien nur 20,000, Bayern gebühre aljo die Ob: 
leitang des neuen Bündniſſes. Bon dem Gerüht, daß Ba 
Alerander von Hrfien den Oberbefebl über das 8. Bundesarım 
corps (Würtemberg, Baden, Darmitaot) erhalten jolle, hal 
wir geitern Mutheilung gemacht. Daß der Prinz im Stutta 
war, it Thatfahe, der „Staatdanzeiger” meldet es amtl 
Als Thatſache wird und aud veriihert, dad man in Darm it 
Vorbereitungen zur Sriegsdereitihaft treffe. Nur gerüchtwe 
jevoh aus feineswegs unzuverlälriger Duelle meldet uns D 
ielbe Gorrefpondent, man veriihere, Bayern, Würtemderg 
Darmitadt hätten einen förmlihen Vertrag mit Deiterceid 
geihlofen und darin gegen die Garantie ungeihnilerter S 
veränetät Hilfeleitung zugelagt; das 7. und 8. Bundesar 
Coros jollten mobil gem icht werden. Die Schatten der fomme 
Ereigniffe werden jonah immer ſchärfer. (Fr 


Defterreih. Bien, 6. Mai. Auf der Bahır 
Agram nad Siſſet if, vermuthlih von italienifchen 
kenarbeitern , eine Strede von 200 Klaftern mit i« 
ren Steinen belegt worden, um sie Militärzüge verungläd‘ 
machen, mit welchen die Grenzregimenter nah Ftalien bei 
werden. Dieſes Manöver hat ſich, wieih höre, auf Der ge 
ten Bahn mehrmild und an verjhiedenen Stellen wiex 
Am 3. d. entiteht ein Schifforand im Hafen von Pola, m 
yanje * hätte vernichien können, und abermals find # 
netianijhe Arbeiter, die der Yrandlegung dringend ver 
icheinen. Es iſt darakteriniih, dab unſere Feinde zu il 
Mitteln greifen. Das find die Leute, welde unicyäolid wi 
hen Hr. v. Bismard uns verbietet, weil wir baduck sr 
ige Intereffen Ihädigen würden. Doh heute it eg fm 
ver Zeit, ſich mit folhen Rekrimihationen zu befchäftism 
theile Ihnen, dieſe Gedankt n verlaffend, einige Details mi 
mir über den Brand in Bolr zugehen. Die „Novara* ii 
Jıhren höchſt glüdlih von einer Segelfregatte in eine 4 
veniregatte umgeitaltet werben und begzeit nebit dem 4 
ſchiff Kaiſer“ und der Fregatte „Schwarzenberg“ eines! 


| 
i 















beften Kriegsſchiffe. Eie trägt, wenn ich mich recht erinnere, 
Ranonen. Ihre Seetüchtigkeit hat fie bewieien. Auf ihr 
ſe Müllerstorf feine Reife um bie ganze Welt, auf ihr fuhr 
Morimilian nah Mexiko. Erft vier Tage vor ber Ra: 
ophe war fie friich aus den Dods gelommen. Der Braud 
bie am 3. d. um 11 Up Wergens entftanben fein; er wurde 
hemertt, doch ſchon eine halbe Etunbe — ſchlugen helle 
men aus den Luden, und das ganze 
Man machte bie riefigfien Anftrengungen, um des Feuers 
a werden, der Tizcadmiral Baron Bourguignon v. Baum: 
zg. Dafenabmiral zu Pola, beftieg felbft das Schiff und leitete 
Reltungsanftalten. Ales ſgien vergebens, und man ent: 
ſich endlich das Schiff zu verfenten, um bie Gefahr von 
anderen Echiffen abzuwenden. Man feuerte ſchweres Ge: 
5 en bie Fregatte, um fie in den Grund zu bohren. 
—S—— widerſtanden. Da emſchloh man fi enb: 
zu Zeit, wo der Brand jhon fo fiart war, baf 
ie Barfen mit den Feueriprigen in der Nähe auszuhalten wegen 
er Hitze nit im Etande waren, noch einmal zu einer wieder: 
olten g von — in ——— 






Laden Veranderung. 


Meinen werthen Kunden und einem verehrlihen Bus 
blifum diene zur gefäligen Beachtung, daß fi mein 


Zabal: und Cigarren-Wager 


. heute an über ber Mainbrüde rechts 93.:Nr. 1 be- 


Für das biöherige Zutrauen meinen Dank und bittet 
aud um ferneres Wohlwollen 


SJobann Süttner. 








2b 8887) 


MWohnungsperänderung! 


Allen meinen hiefigen wie auswärtigen verebrlicgen Freun⸗ 
den und Belannten, jo wie meinen verehrten Kunden die er» 
ebenfte Anzeige, daß ih meine bisherige Wohnung in ter 
MRaulbarbtege e verlafien und das Haus auf ber — 
menade Nr. 810%/, angelauft und bejogen habe. t bas mir 
geſchenlte Vertrauen höflichft banfend, bitte ich mir biejes au 
in meiner neuen Wohnung gerälten zu übertragen, indem 
befiens befirebt fein werde alle fträge mit ber vollften Zu: 
friebenheit auszuführen. 
















mb es gelang. ber nicht ſchon um 5 Uhr, wie eine telegra: 
Hiiche Depeide gemeldet bat, fondern erft um 81/, Uhr Abende, 
fo nad Hftündiger Dauer, war ber Brand gelöiht. Die 
Raften und das ganze Vordertheil find verkohlt, das Schiff ift 
ienftunfähig, und es wird langwieriger Arbeiten bedürfen, um 
8 wieber jeetüchtig zu machen. e Größe des Schadens ift 
bon nad) ber langen Dauer des Brandes zu bemefien. Drei 


/ R Achtungs voll 
yofemarbeiter, Venelianer von Abſtammung, find verhaftet 8876) (2b) I. 5, Maftup, — 
Sorſeubericht. Frankfurt, 7. Mai. Die Börfe ver: 


hrte meuererbing® in matterer Tendenz ſowohl für öfterreidh. 
4 auch für ameritaniiche Effekten. Der Umjag im Ganzen 
ar von Belang. — PWadmittage 2 Uyr. Defterr. National 
5’/. 1860er Looſe 53°/,. Grebitaftien 112. Mmeritan. von 
382 70%/, Gelb. — Abends 6 Uhr. Im ber Effeftenfocietät 
ar bie Tendenz matt. Deflerr. Erebitaftien 109108109 
4. 3860er Looſe 51%/,,3%,, %, bey. 1882er amerifan, Bonds 
33/,, Y/,, 5, bei. 
Rerantwortlider Nedatteur: Kr. Brand. 


Das Hamburger Poſtdampfſchi „Bavaria“, Ept. Taube, 
m ber Linie der Hamburg: Ameritanijchen Padetjahrt: Aktien: , 
eſellſchaft, weldhes von New: Nort am 14. April abging, iffeine ruhige Familie bis 1. Au: 
ıd einer ſchnellen und glüdlichen Reife von 12 agen 6 gi zu vermietben. innere 
* ng en in * angelangt, * hat Badbem tabengaffe, 2. Diftr. Nr. 111. 
daſe ie Vereinigte Staatenpoſt ſowie die für a TE Terre u ern 
ad Jrantreid beftimmten Paff Pius gelandet , —— 8980) Cine große Keller: 
e Seife nah Hamburg et. Dafjelbe bringt 285 ——— eine Zimmerthür 
affagiere, volle Ladung, 28,000 Dolars Gontanten und s|find bilig 4 verlaufen im 2, 
rieffäde, -. Difir Ar. 133, z 

Das er Potdampiihiff „Saronia”, Ept. Meyer, Ein Laden, der fi auch als 
dr ie dc Qu en nd rg 
eſe , we am 31. amburg verlieh, ijt mad) einer ® . . 
cherordentlich ſchnellen und —E 2— von 10 Tagen sieben. N. in b. Erp. (8987 
Stunden mwohlbehalten in New: Port angelommen. ' ‚ein — ach —— iR 

; u Zimmer mit Kochgelegenhei 
—— von BI. Hänersch, Spezial Agent in ogleich oder bis 1. Juni zu 
Sm Tegieben. Näh. im ber Grp, 


vermittelt zu bil» ds. Blattes, (8982 
ebeusverſicherungen 3 
Prämien, und unter | Mittags zwilhen 12 umb I Uhr 
leichter Zahlungsbedingung wurbe im Echimmer des Mit: 


8948 2a) Eine leine Familieg Ein fchönes möblirtes Bim: 
fuht ein fonniges Logis von|mer mit 2 vetien ift an zwei 
2— 3 Zimmern mit Küche und |folive Herrn ju vermi 2 
fonftigen Erforberniffen auf ben Näh. in der Stifthauger Pfaf⸗ 
1.Rovember zu mieihen. Äbref fengaſſe NRro. 191 über brei 
fen find zu Uinteriogen in ber 
Erpebition d. BI. 











Stiegen. 8939 

Ein folider Arbeiter fucht jo: 
glei eine Schlafftelle. Näh. in 
er Erp. (8947 
— — — 
8951] Ein Porzellainkrug von 
dem Jahrgange 1749 ift zu ſehen 
bei Johann Karl, 4. Diftr. 
Nr. 911, Bergmeifterähöfchen. 
— 2, TIIRABEIRETSHOTSEN. 
8940 3a] Eine Zither ift billig 
zu verfaufen. Wäb. in b, Erp. 


Ein ſchwarzer .. Pinfder, 
m. G., it zu verkaufen im 4. 
Difir. Nro. 75%/,, über zwei 
Stiegen. (8949 


———— 
Eine Zugeherin wird ſogleich 

geluht im 3. Diftr. Nro, 223, 
uguftinergaffe, vom Hausherrn 

daſelbſt. (8950 


a NE 

8952 2a] 4. Diftr. Str. 30 ift 

ein Logis umd ein Zimmer zu 
en. 








wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe, Garderobe und allen 
fonftigen re ift an 


vermieth 


— — 

Eine geſunde ſonnige Wohn: 
2 von 2 Zimmern, Küche, 
Bobenlammer, Waſchhaus ıc., 
1.5184) Garl Streit. [tlöbadier Bofes babier eim|ift Bi8 5* — 
— ——— — — — arzſeidener egen⸗ fe. 1 — — 
81) Ein gebildetes Frau: 3007) Eine Damenbrief: irm gegen einen ſchwarzen galle. ( > 
zimumer, bas in allen häus- |tafche mit 22 fl. 45 fr. Ba: baummollenen vertaufht. Kan man 
den fomohl, als auch feineren —— und ſonſtigem Inhalt] hittet um gefäligen Umtaufc 
beiten bewanbert ift, befon» [wurde verloren. Man bittet umlim Laben bed Seren Sattler: 
3 Behandeln der Wäjche ver- u genen Belohnung inf meifiers Wervier. (9005 
, fucht eine paſſende Stelle|der Erpebition. fir. Niro. 299, Io: 
- Rammerjungfer, Haudhäls 


6 —— 
„Privatier, 60 J. a. 
—* Kimmel, Schrei- 
nerslind, 382. J. a. — Johanna 
9004) Neubaultrake ir If afie, And 2 ineinbergehenbe Ine Pen IR —* 
endaſſe, enger, en: 
ix oder ineinem Gotel, Das, | 9004) Neubauſtraße Nr. —8* rg — < 30 % —E 
A au a Neifen 105 iſt ſoglei —— dammer, Holzlage und Bald. dgg, Regierungs + Sefretärs: 
a ji. Stern Im 1 fpäter ein kleines Logis bausbenigung auf ben 1. Au: lSitime, 87 Ya An 

. AL, 321. 


: uf zu vermieiben. 8977 Mar. Hager, —** —— 
— — — zu vermiethen. Eihene Houfpäbne find zulgattin, an a. — a. 
An Itenes Kinder- | Einige runde Etrohhüte find] verkaufen bei Ri .Hlanfer, |&rundel, erhänbler, 78 
A zu kaufen ge |zu u Big Näh. im der] Bädermeifter, 4, Nr. 226,la. — Beacg Serr, Bädermei« 
% RE. ind. Erp. 8999 Er. d. BL 8961| Rofengaffe. (8943 'Rerslind, 4 M. a. 


Ladenveränderung. 


Dem verehrten P um, Totvie meinen -Kunben zur Rach⸗ 
übt, daß ich mein 'nisheriges Geſchäftslolal in der Blattners 
e verlaflen , und ein.teites in ver Au uftinergafie bei 
Weinbändler Moienblatt, vis-a-vis Eonditor 
üller, am Seminarplaß bezogen babe, womit ich zugleich 


Buchbinder- & Portefenillegefhäft 


in empfehlende Erinuerung bringe. 
Würzburg, den 4. Mai 1866. 
8806 3a) Chriſtoph Hepp, 


Auch wird daſelbſt ein braver Junge in die Lehre geſucht. 


Der hochw. Curatelerus, ſowie die verehrlichen 
Herren Lehrer 
werben um allgemeine Einführung nachſtehender mit biſchöflicher 
Approbation bei E. Etlinger erihienenen vorzügligen Lee: 
bücher gebeteu: — 
Sockgeiger und Hartung, Echtes Sorad: und Leſebuch 
für kaiholiſche Volksſchulen I—IV. Abthlg. ungeb. 12 Er, 
in Lederband 18 fr. Dasielbe im Wotheilungen: I. Abth. 
(Fibel) ungeb. 5 kr., in Lederband 8 fr, II—IV. Abth. 
(Stoff zu Sprach- und Screibübungen, zu Schul: und 
Hausaufgaben, Leieftüde und Heimathkunde) ungeb. 7 kr., 
in Lederb. 12 kr. 
— Zmeites Sprach- und Lejebud für die mittleren und 
oberen Klafjen kath. Volksſchulen. 24 Bogen, ungeb. 28 Er. 
in Lederb. 33 Er. 
— Drittes Sprad: und xefebuh für vie Oberllaffen kath. 
Volksſchulen, jowie für Sonntagsihulen. 38 Bogen, ungeb. 
42 fr,, in Lederb. 50 fr. 

Diefe Lefebücher zeichnen ſich nad den denſelben vorge: 
drucdten Uetheilen des Hochw. Herrn Schuljeminarbireftors 
Dr. Saffenreuter und anderer Sadverftänbiger durch ihren 
eben jo reichhaltigen als vorzüglihen Inhalt vor vielen 


anderen Leſebuchern rünmlihft aus unb wurden vermöge 
ihres praftiihen, Teihtfaßlihen und lehrreihen Inhalts 


bereits in allen biefigen, jowie in den meiften ausmärtigen 
Säulen eingeführt. Dieſe Leſebücher find bei dem Herren 
Lehrern beſonders deßhalb jehr beliebt, meil die Kinder 
„erfahrungsgemäß außerordentlich leicht darnach lernen. 
&ieben.ig Erzählungen aus der bibliichen Ge: 
e des alten und neuen Teſtaments für katholiiche 
Vollsihulen von Lampert, fol. Rektor. Mit biichöflicher 
Approbation. Gebeftet ober bem 1. Leſebuch beigeb. 3 fr. 
Ges — ar Banyern von Lehrer Ziegler. 78te Aufl. 
ebeftet . ” 


Weikersheim. 


Gafthofs: Empfehlung. 


Nachdem ich den vom mir kürzlich erfauften Gaſthof „zum 
Ibenen Stern” in ber oberen Borftabt, an ber Straße nad 
derftetten unb Sünzeldau, in mweldem fih nunmehr neben 
dem königl. Eiſenbahnbauamt aud die königl. PVofterpebition 
unb ‚ber Telegraph befinden, eröffnet babe, erlaube ich mir, 
bieß dem geehrten einheimiſchen und auswärti blitum zur 
Kenntniß zu bringen und bamit bie angelegentlichſte Bitte zu 
verbinden, basjelbe möchte mir das Wohlwollen und Vertrauen, 
deſſen ich mich auf meinem bisherigen Anmweien erfreuen burfte 
und wofür ich zugleich meinen aufrichtigften Dank ausſpreche, 
auch an meiner neuen Wohnftätte zuwenden, es wird mein 
unausgejetes Beitreben fein, dasſelbe durch gute Getränke und 
ſchmadhafte Speijen, anftäudige Lokalitäten in Haus und Gar: 
ten, — und ſchnelle Bedienung neben billigen Preiſen 
zu verdienen. 

‚Die Fabrilation von Brauntwein, Liqueuren und Eis 
wird von mir wie bisher betrieben und halte mich auch in die⸗ 
fen Artikeln beftens empfohlen. 

Meifersheim, ven 1. Mai 1866. 


Math. Jaccobſohn. 


7860 30) Ein mohlgefittetes 18967 4. Diſtr. Ne, 184 
chen, as 5 ger« iſt je ı * Bang 





| fa g-jvon ein Zimmer mit Alloven, 
Fa ey race 







Stettiner Mational- Seuerverfiherum 
Gefellfchaft. 


Grundfapital: 5250000 Gulden. 


Als amtlich beftätigter Agent erlaube ich mir diefe ei 
haft zum Abſchluß von Verfiherungen gegen Feuerſche 
beitens zu empfehlen. 

Diefelbe übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr 
Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte ſowohl in Städten al 
auf dem Lande gegen angemeljene, billige, jede Nachſchußver 
bindlichkei austehl ebende Prämick und leiitet vollen Erſatz ohn 
Abzug für jeden Verluſt, der durch Brand, Bligihlag, Erplo: 
kon, Ausräumen und Abbandenfommen beim Brande erfteit. 

Die Garantiemittel der Gefellichaft laſſen Nichts zu mim 
hen übrig; ihre Geſchäfte erftreden ſich auf alle Staate 
Deutſchlands. 

Broſpelte und Antragsformulare werben jederzeit verab 
reicht vom Unterzeichneten. 

(&) Seinrih Hechtel. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Einer geehrten hiefigen Einwobnerihaft und Lmugebum 
made ich die ergebenite Anzeige, daß ih meine Wohnung 
Reibeltsgaſſe, verlaffen, und meine jegige 3. Diltr. Pr. # 
Shulyane. im Haufe des Herrn Bauunternehmer® M. © 
bezogen habe. Indem ich für das bisherige Zutrauen frem- 
lift danke, bitte ich, basjelbe aud in meiner nenen Wohrım 
mir zu ſchenken. Zugleich empfehle ih mich in allen vors- 
menben Screinerarbeiten, und verjpreche bei joliver und iur: 
bafter Arbeit, prompte Bedienung. Zahlreichen Aufträgen it 


entgegen 
Sorenz Zentner jr, 
8812 3b] chreinermeiſter. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum, dem yah« 
Adel, Herren Dffigieren und Stubenten, jeine reiche Ausmıd 
Meerfchbaummwaaren, übernimmt Behelungen in Maprez 
Buchftaben zc., ebenjo auch eine ſchöne Auswahl moderner Spar 
zierftöde, Reparaturen in Meerihaum und Bernftein fowie En 
Stöden werben aufs ſchnellſte beſorgt 

Um gütigen Zuſpruch bittet 

Adolf Kraft, 


Blafiusgaffe neben bem Nhönbepot. 


Waagen-xager 
in Decimal:, Gentimal:, Multiplum: uno Tafelmaageı 
nad neuefier Eonftraftion, bringe ich in empfehlenbe Erinnerurse 
welche ich unter Garantie zu ben billigften Preiſen abgebe. 


. Sich, 
8829 2b) Semmelsftraße Nr. 149. 


Rein jchmedenden Java⸗Caffee, pr. Bi 
40 fr., ſowie Ceylon in ganz vorzüglich 
Waare, pr. Pd. 44 kr. — 
J. ©. Berger, 
Ede der neuen Bafjage am Wurf 


Langgaſſe. 
Schrotmühlen, Malzque 


ſcher, Häckſelmaſchinen, 


um Handbetrieb und Triebfraft i ied 
—* Preiſen liefert bie Dafehinenfabrit = un 


943): W. Venuleth, Darmstaö. 


883526) Ei and in Mittel Keller, Wa 
der ER — aus 2 Bin: waſſer, iſt —— 


Kammer, Küche oc. im|bis 1. * Mu; 
23 1 7 73 
Be in 1.600d nk RER. 1b 


2a 8935) 


















— 


m 


Domstrasse 
“Nr. 176. 


Vorhang & 


Soolhadanftalt Orb. 


Beginn der Sation am 15. Mat, 


Ende bis Mitte September. 


Nähere Auskunft über Logien u. dgl. ertheilen auf gefäl: 
tigen Aniragen bereitwilligit die Iinterfertiaten. 


Orb, am I. Mai 1866. 


(8925 2a 


Schueeweis & Müller, Badbefiber. 


HM. Scharrer & Koch 


Bayreuth 


(Bayern) 


sind durch Erweiterung ihrer Fabrikanlagen im Fichtel- 


— 
2 Galle Glasperlen aller 


Blumesfabrikaticn. Glasringe und Knebel, 


nunmehr im Stande, alle Bestellungen auf massive 


Art für Passementerie und 
Glasmärbel, 


Glasschmelz, Colliers und Armbändern aus Glas orion, 


Halsketten aus imitirten Jet in Schwarz, 


Crystall und 


Corall, ferner auf Kugelknöpfe in Schwarz und Email 
prompt zu eflectuiren. — Muster 'und Preise auch bei 
Heinrich Scharrer, 


Nürnber 

8189) (3b) Scharrer Booth «& Co. 
Hamburg. 

8655 K) Eiferne Braun: 8974) Eine abgefilofiene obs 


keſſel und Ku Ijebifte fertige 


unter fehr bil a 


Rupferichmiedmeilter in 
Schmweinfurt. 


8487 3b) Ein wailerfreier Kel⸗ 
ler mit 25 Fuder weingrüne 
Faß ift ver November zu ver- 
miethen. Näh. in der 


Un ige 
Ein Haus dn ihönem Sur: 
ten und realer Wirtbichafts: 
gerehtiame, mit einem nod 
weiteren Geſchäſte, ebenfalls 
Realtecht, welches die Nente 
vor 36,000 fl. abmirft und 
ſchon jehr lange betrieben wurde, 
iſt Ramilienverbältniffen halber 
ſogleich durch Georg Schmaufer 
u verlaufen und fann jeben 
von 12 bis 1/,2 Uhr ein: 
gef werben. (8414 


8964) Ein ordentliches Mäbd: |. 


chen wirb { in Dienft 
zu nehmen A Näh. Erp. 


7784 Wohnung, re Bm Korn 


weg von % immern, 1 Me 
de und fon- 


—— iſt m eu 
= u en 
ur Erp. 


Der Ertrag von 6 Row um 
nannte ift Gate Mh, be. ver: 


Fe 


3921) Zeinfer Blumen: 


BE: 


nung von 5 Zimmern ift fo: 

glei oder bis 1. Huauft, oe 
eine von 4 Zimmern bis 1. Au⸗ 
uft zu vermiethen. Obere Möl: 
ergafle Kir. B21/,. 


8836 26] Eine fonnige dere 
lie Wohnung von 7 in 
andergehenven beizbaren ; * 
mern, darunter Salon, tapezirt 
und lagiri, Küche, Kammer, 
Holzlage, Keller, Waſchhaus mit 
Regenwaffer nebit Zutritt in den 
Garten ift in nächſter Nähe bes 
Marlktes bis 1. u * ver⸗ 
miethen. 2. D. Nr. 


Zu vermiethen 


iſt am Markt ſogleich oder bis 
1. Auguſt eine re e, jon: 
nige,a — obnung 
von 6 Zimmern, mebit allen 

fonfligen Erforbernifien. Näh. 
r. Nr. 317. (8818 2b 


8799 2b] Ein ge Logis 
—* Zimmern, Küche, Waſſer⸗ 
im Far und fonftigem 


ber] juet r —* Auguſt an 

ige Familie zu vermie: 
then. * gm 551%/, 
im Laden. 


Mieth-Geind. 


Aha A Ein Haus Sof 

Gaͤrtchen oder ein Logis 
= 8—4 Zimmern mit Heiner 
Merfätte unb 


zum 


auf. Nãh. in 
2b 1. 
er de nei] &p 


@rp.I Zugehör zu vermierhen. 


toffe in allen Breiten und 
Qualitäten zu den billigsten Preisen bei 


Ullmann & Strauss 


Do:nstrasse 
Nr. 176. 


Die 


ÖBEL-FABRIK! 


von 


N. S. Langenbach, 


37, Zeil. 


Frankfurt a. M. 


Zeil, 37. 


unterhält 


großen Borratb in 


Mabagoni:, NRußbaum:, 
@ichenbol;: und ee Möbe - 


bein, 


fowie Phantaſie:Gegenſtänden in befter Arbeit zu 


billigiten Preifen. 


Uebernahme der vollitändigen Ginrichtung = 
Zimmer, ſowie ganzer Wohnungen. (74 





Nouveaute’s 


in Waletots, a Brantißen, fowie bazu 
Denftoffen, Rn 


rigen Wollen: & Sei 


ös 


öpfen Bes 


ſätzen empfehle zu billigſten Preiſen. 


fehneliftene rd — 


8490 26) In der Wohlfahrs⸗ 
gaſſe, 3. Diſtr. Nr. ig iſt W 
ein Logis von 2 Zimmern, 
Alkoven, Kiche, Abtritt, Mag: 
fammer und fonftigen Erforber: 
niften bis 1. Auguſt gu ver- 
mi 


8740 25) Es iſt ein Zogis, 
ochparterre, von 3 heijbaren 

mern, heller Küche, Wafjer- 
leitung umb u > Erforber: 
nifien ift bis 1. Auguft im 1. 
Dir. Nr. 328- zu vermiethen. 
Auch find IH Möbel 
zu verkaufen. 


2396 36) Außerhalb bes Pleich- 
acher Thores, 1. Diftr. Nr. 433, 
in beim mei erbauten Haufe, ſind 
- — ene Wohnungen 

m je 5 R mmern, Küche und 
Chen - igen Bequemlichleiten 
bis Auguf, auf Verlangen 


er Ih — Raͤh. 
im au Frühe elb 


8770) Eine — abge⸗ 
ſchloſſenee Wohnung von 7 
toßen Zimmern und allen Er: 
orbernifien, nebft ; rg ben 
Haudgarten ift bis 1. Auauft 
ee Kuf ze. 


—* 
ben Kr Näheres 4 "Bi 
Rr. 151. 


8605 2b}: 
kam im nr — * 


user 


lois Hü ‚stügemer. 


7183 a 


Eine gg 
nung von oder 5 
—— che Fr Zugehör 

bis 1. Auguft an eine rubige 
Familie zu vermiethen. Julius⸗ 
promenade Ar. 101. (3b 


8759 3b) Eine gefunde freund⸗ 
lie Sommerwohnung von 
2 Zimmern, Küche ꝛc., nebſt 
Zutritt in den Garten, iſt vor 
dem neuen Thore jofort zu vers 
miethen. Näh. in ber 


8777 26) Ein Quartier von 
5 Zimmern, wobei ein Salon, 
nebit_ einigen Rammern, abges 
ihloffen, it pro 1. Auguſt zu 
vermietnen bei 

Carl Müller 


vis-d4-vis bem Schulieminar. 


» Neue gut und folib 
gebaute @infpäns 
ner, ſowie bie dazu 

paſſenden engl. Pferbe Geichirre, 


Fahr: Utenfilien find wieder vor» 

rätbig bei 

Stepb. Dillmaier, 
Sattler und Wagenbauer 

8972) in Würzburg. 


8971) Eine Wohnn 
4 Zimmern, tapezirt und 
Ausfiht auf d —— 


A — 


oh 







bie Lehre treten Bio) — 


a er ne 


| 2 | 
- Kleiderstoffe 
in gedruckte Alpacas, Popelinettes, Mozam. 
pique u. s. w. empfiehlt zu aussergewöhnlichen billigen 


Preisen 








Codes-Anzei 


e. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 — heute Abends 
7 Uhr unſere innigftaeliebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 


mutter und Großmutter £ 
Ftau Maria Hager, geb. Hörl, 


Gattin des k. pen. Militär: Altuars Joſeph Hager, 
nad längerem fchmerzvollem Leiden, gehärkt durd öftern 
Empfang ber heil. Sterbfaframente, in's beſſere Jeufeits 
abzurufen. ’ ö 

Die jeierlihe Beerdigung findet Dienftag den 8. Mai 
Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer: 
gotteäbienft Freitag den 11. Mai früh 10 Uhr in ber 
Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu die Verwandten und 
Freunde der Verblihenen böflihft einladen 

Würzburg, deu 6. Mai 1866. , i 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft 
geliebte Gattin, Mutter, Schwefter und Ehwägerin 


Ftau Anna Maria Leufer, 


geborne Kretzer, 
mit den bl. Sterbfaframenten verjeben, am 7. Mai Nach— 
mittags 4 Uhr zu ſich zu rufen. 

Eie warb geboren am 10. Oftober 1829 zu Obers: 
feld. Um ſtilles Beileid bittet 

Mirzburg, Obersfeld, Arnftein, 8. Mai 1866. 

der tieftrauernde Gatte 
mit jeinen Kindern. 

Die feierlihe Beerdigung findet am 9. Mai Nadhmit- 
mitags 4%, Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
gottesdienft am 11. ds. früh ’/,8 Uhr in der Pfarrkirche 
zu St. Burlarb ftatt, wozu die Verwandten und Freunde 
ber Berblidenen eingeladen werben. 















(Markt 405 


’ njeine, 
Gottes unerſorſchlichem Natbichluffe bat es aefallen, 
unferen innigft geliebten Vater, Schwiegervater, Örokon. 
ter, Echwager und Obeim 


Herrn Wilhelm Iofeph Stenger, 
i ig eg zu — 
am Heutigen fr ri i 
aus * Leben — —— ee 





Indem wir diefe ſchmerzliche Kunde den SFreunden und 


Bekannten bes BVerlebten mittbeilen, empfehlen wir 

Seele dem frommen Gebete, ’ — 9 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ben 9. | 

Mis. Abends 5 Uhr vom Sterbhaufe aus und der pfart: 

lie Trauergottesdientt Freitag den 11, [L, Mta, früh 

10 Uhr in der Pfarrficche zu Pleichach ftatt. 

Würzburg, Hakfurt, Fridenhaufen a/M., Lohr a/M,, 


den 7. Mai 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbriebenen. 
Wiürzburg-Heidelberger Bahnhan 


Dem mit unterfertigter Behörde in geſchäftlicher Beriehm 
ſtehenden Publitum wird hiemit eröffnet, dah die bieffettiom 
Amtslofalitäten von heute an in das ehmalige Smolenstgebint 
beim neuen Bahnhofe in Würzburg verlegt find. 

Würzburg, am 7. Mai 1866. (8970 

tgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion Heidingsfeld. 


diß. 








Schöne ſüſße Orangen a 4, 8 und 

10 kr. per Stück und jaftige Gitvonen a3 fl. 
36 fr. pr. 100 Stüd empfiehlt 

Anton Winoprio. 


Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er jede 
Art Möbel auf das billigſte, vermittelſt eines verſchloſſcnen 


Nah einem vom f, Unterfuhungsricter am F. Berirtd: | Wagens transportirt, fowie für jeden Schaden Garantie leifte. 


erichte Ansbach anber gelangten Telegramme wurden am 27. 
pril d. 38. dem Konrad Schieſer von Begenborf drei auf deffen 
Namen lautende Bankanlehensſcheine mit 

Nr. 88089 zu 100 fl., 

Nr. 94357 zu 300 Hl. und 

Nr. 19652 zu 300 ft. 
aeraubt, und wird deßhalb vor deren 
Aufforderung, allenfallfige Verlaufs: Berfuhe fofort zur Kennt: 
niß der unterfertigten Behörde zu bringen. 


Würzburg, den 4. Mai 1866. — (8843 
Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtöf, Bürgermeifter : 
Dr. Zürn, 
Amenb, 


5925 2a) Zwei Schreiner:[8957) Zwei Zimmer mit 
er werden ſogleich ge: 
uht bei Drgelbauer Anton 


ı 3 vermiethen. Näb. in der Sem: 
Erthöfer im Veitshöchheim. 


melsfiraße, 1. Diftr, Rr. 99. 


NEBEN BEER 2.22.22 EEE RE... , 
und ohne Bett find fogleich zu]8933) Es wird ein Mind in]3990) Ein Saus mit 8er 


Wilhelm Carl. 


Kitingen. 


Bekanntmachung. 


Die auf den 28. und 29. Mai 1866 in Aſchaffenburg an⸗ 
Sand: 


8966) 


Ankauf gewarnt mit ber | peraumte X. WBanderverfammluug bayerifcher 


wirtbe wurde wegen der jeit dem Ausichreiben vom März L 
Is. eingetretenen allgemeinen Lage, welche bie wünfchensmweribt 
größere Theilnahme der Landwirthe nicht erwarten läßt, bi 
auf Weiteres vertagt. 
Würzburg, ben 7. Mai 1866. 
Das vorbereitende Comite: 
Reichsratb Freiherr von Thüngen 


als Vorſtand. (8969 


Keller ift in ber Nähe des 


die flege zu nehmen gefucht. 
N der Erp. tes zu verlaufen, Näh. Erp 


äh. 


Der Unterzeihnete eröffnet am 


Donnerstag den 10. Mai d, x, 


‚p Meines F 


Infbad S Schwimmsfchule, 
Die Unterzeichneten beehren fich, —— ſeit orelen Jah: 


feine Gartenwirthſchaft mit gutbeſetzter Jarmoniemuſik ven im beiten Renommee ſtehend e Babe- und Shwimm: Anftalt, 


und einem großen Preiskegeln, welches während des Früh: 
jahrs und Sommers an allen Sonn: und fyelertagen fortge- 


als Breife find zum Spiele ausgelegt verihiebene land- 
wirthſchaftliche Geräthe, ald: Wägen, Pflüge, Eygen, Wagen: 
Leitern u. |. w. 


per 2008 nur 6 Kreuzer. ” 

Mit dem Bemerken, dag für gute Speiien und vortreffiidhes 

Zrauftabter Lagerbier beftens gelorat. ift, ladet hiezu ein ver: 
likum biemit ergebenft ein . 


ofen, ben 6. Mai 1866. (8927 
N Friedrich Friß, Bierwirth. 
N Vereinsabend 


Künftigen Mittwoch den 9. Mai in ber Weftendhalle. 
ber Vorträge 8 Uhr. Gegenitand: Ueber Verſicherungs⸗ 
weſen, insbeſondere über Lebensverücherungen für Arbeiter. 
Die Direktion des polytechniſchen Bereins. 


Ferſteigerung eines Anweſens. 


Dienſtag den 15. Mai Mittags 2 Uhr 
verſtei ere ih an Ort und Stelle das zum Nächlaſſe des Schrei: 
ners Yohann Georg Flohr dahler gehörige Anmeien am Schieß⸗ 
3 banfe dahier gelegen und beftehend in einem Wohnhauſe BL.: 
Nr. 21358 zu 44 Degimalen, welches zweiitödig aus Stein und 


- werk erdaut it, 2 Kellerräume bat und 5 beigbare, 3 um: 
be are Zimmer, dann mehrere Mezanenzimmer und Bequem: 
ichfeiten umfaßt, ſodann PL:Nr. 2135b zu 837 Deyimalen 
Dbit, Gemüs: und Grasgarten am Haufe. 

Das Anweſen it ſehr gut erhalten, hat eine fehr freund: 
liche Lane und eignet fih bei der Größe des Flähenraums zu 
jedem Geichäftebetriebe; Tare 9000 fl. 

Die Stridebedingungen können bei mir bekannt gegeben 
und das Anmweien fann täy ic berichtigt werden. 

Würzburg, den 5. Mai 1366. 

8919) Grimm, f. Notar. 


Stand der Lebensverjicherungsbant 


n für Deuthkiond in Gotha 
am 1. Mai 1866. 
Be © 29164 Perf. 
Ber gtſumme 51,862,100 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar: 
Verſicherte 969 Perſ. 
Beriherungsfumme 2,201,900 Tylr. 


Einnabme an Prämien und Zinien Seit 1. Januar 
Ausgabe für 247 Sterbefälle 
; Bankfonds 13,500,000 „ 
= Dividende der VBeriicherten im jahre 1866 38 Proz. 
Berfinerungen werden ver nittelt durch 


3 el. Benkert:Bornberger in Würzburg. 


750000 „ 
39,300 5 





m 8 Zöllner in Arnſtein. 
2 uchhandler Krebs in Alhaffenburg. 
Malzaufihläger Sauer in Gemünden. 
3 Yuan. Ammann in Kipingen, 
. #5 Hartmann in Warktbreit. 
5 tadtichreiber Probſt in Prichſenſtadt. 
m Ernft Sandtrock in Schweinfurt. 
® Seiner. Map in Wertbbeim. (8946 
7 8924 3a) Ein Logis von 318134) Es wird ſogleich eine 
mmern, Kühe und fonftigen] Putzmacherin geſucht, bie 
5 Erfordernifien it bis 1. Auguftfjullen vorfommenden Arbeiten 
3 zu vermierhen. Untere Domi: [gemahlen iſt. Den Leitungen 
7 nilanergafie Nr. 266. entiprechende Zahlung wird zu 
5 — - geſichert, ſowie die Reiſeloſten 
8976) Fine geſunde vergitei. Näb. in der Erp. 
Amme wird ſogleich 


8989) Ein Sonnenſchirm 
murde am Sonntag in der Dom: 


Solde kann auch jchon|tirhe gefunden. Der Eigen, 
einige Monate geſtillt thümer fan ihn gegen Ecrſatz 


ee h der Einrüdungsgebühren im 2. 
baben. Näh. in der Erp.!Dine. Nr. 260 zurüderhalten. 


gesen guten Lohn geſucht. 


die ſich vorzüglich durch reines Waſſer auszeichnet, im empfeh: 
lende Exinnesung zu bringen. Tas Mbonnement begiunt vom 
7. dieſes Monats an, und der Unterrigt in der Schwimmſchule 
jobald bie Maimmärme 16 Grad beträgt. Hundert mit allen 
Bequemlichkeiten verjehere Badezimnrer zur Aufnahme ber 
Abonnenten bereit; auch für eine Douche if gelorgt. für 
Solde, bie bes Schwimmens unkundig find, find wei abge- 
ttedte Babepläge vorhanden, und iſt für Die beite Aufficht Sorge 
a Den verehrten Damen wird das verbedie Bad mit 
22 Zimmer und einer Douche beitens empfohlen. 

Zu vocht zahlreicher Betbeiligung lader höflichſt em 

Magdulena Konrad, Befigerin der 
Glemens’ihen Bad⸗ Anftalt. 

ajebann Gütling, Geſchäftoführer. 
ichael Schneider, Schwi hrer. 
Sobald die Mainwärme 16 Grad beträgt, wird die große 
Flagge ausgeftedt. 














8965 


Empfehlung, | 
bee ich, di ben igr 
a en a Me ae en, 


israelitische 


eröffnet 
eine ı 


Restauration 


be. E3 wird ftetd mein eifrigftes Beftrebem fein, durch 
e, prompte und billige Bedienung wir das allfeitige 


Bertrauen zu erwerben, und halte ich mich zu rechk zahlreichen 


Beſuche beitens empfohlen. 


chweinfurt, 3. Mai 1866. 


Nathan SHeldmann, 


2b 8820) 


Meggermeiiter. 


53.:Nr. 833 am Jrugbaufe, 





000oooο 
2 8936) Ein Heiner Hand: 
8 wagen (2 Räder) wird 
Z zu kaufen geſucht. Auguſti⸗ 
o nergaſſe Ar. 232. 
20000000605905000009 


8938) Ein KRinder-Shawl 
wurde gefunden und kann gegen 
Eriag der Einrüdungsgebühren 
abgehelt werden. Korngaſſe 
Nr 207. 


9002) 5 bis 5 Morgen junger 
Klee find ftündlid zu ver: 
miethen. Auch iſt daſelbſt ein 


jut erhaltenes Klavier billig 
‚u verkauſen. Näb. in der Erb. 


8955) Bon eınem Dienndoten 
wurde ein Portemonaie mit 
4 fl. 24 fr. verloren. Dan er: 
ſucht um Nüdgabe in der Er: 
pebition d. Bl. 


00130) Kin elegant 
möblirtes Zimmer, 
eine Stiege hoch, 
ſchöne Aussicht, ift 
jogleich billig zu 
vermiethen. Näher. 
Sterngaffe Nr. 153. 


#988) 
mit etwas Geld und einem ing 


cSo0o« 


vcoro 


verkaufen, Näb. in ber Erp. 


Ein VWortemonaie| 3979) 


Würger- Verein. 
Sonntag den 13. Mai 
Garten- umd 


Canz-Unterhaltung 
in den Lokalitäten der 
Westendhalle. 
Ananı 3 Uhr. 

Während ded Sommers wer: 
den dieſe Unterbaltungen mo: 
natlich im demfelben Lokale fort 
geſetzt umd Das Nähers jedesmal 
befannt gegeben. e 
89°8 2a) Der Vorstand. 


Arbeiter: 
Unterftügungs-Berein, 


Da die jehr verehrlihe Dis 
rection des polytechniichen Ber⸗ 
eins die Güte hatte, den Zus 
tritt gu der morgen ben 9. Mai 
Abends 8 Uhr in der Weſtend⸗ 
halle flattfindenden Borlefung 
4 geflatten, fo werben bie HH. 

itglieder hiemit eingeladen. 
9006 ) Der Vorstand. 


Hohns⸗ Keller. 
Moraen itt woch den 9. Mai 
Eröffnung 


Fandwehr- Muſik. 


Eire Nonbaarma⸗ 
tratze iſt au verkaufen im 2. 





wurde gefunden. 2. D. Nr. 219. | Ditr._ Nr. 133. 





Im Hleivermaben qneubte 


8932) Eine Bettſtatt it zu] Mädchen werden geſucht. Näh. 


in der Erp. (8985 


—— — TI — — — 


Paletots und Mantillen 


empfiehlt bei billigen Preiſen in großer Auswahl 
Ch. Beich am Narkt. 


Geſchüfts-Eröffnung. 


2a 8945) 


Unterfertigter erlaubt ſich zur ergebenſten Anzeige 
et hat, und —— 


Kunſt- und Seidenfärberei erö 


zu bringen, daß 


er unter Heutigem ſeine 


ſich im Färben und Drucken von Seiden, 


Wollen und gemiſchten Stoffen, nach den neueſten Farben und Muſtern, unter Zuſicherung 


ſchnellſter Bedien 


3a 8944) X. 


Keiner jun. Marktgafe bei Hrn. Seiler Mainhart. 





Beim Beginn des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Mademikern unjer 
reihhaltiges Lager von Eoitpendien und Lehrbüchern, jowohl gebunden als ungebunden. 
BB | 


aarzahlung 


Gleichzeitig bringen wir unfer antiquarifches Lager 
darauf aufmerfjam zu madhen, daß namentlid Mediein, 


gewähren wir bejondere Bortheile. 


in Erinnerung und erlauben ung 
aturwifjenfchaft und Juris⸗ 


prudenz bejonders reichhaltig vertreten find. — Gataloge ftehen gratis zu Dienjten. 


8016 3) 


Stahel'ſche Bud): und Kunfthandiung iu Würzburg. 





Ein Lehrling i 
Men 


rael. Eonf. nur von 
erte E. F. 111 beſorgt 


Alle Gattungen 


Chäles, Mantillen, Paletots, Ueberwürfe u. s. w. 


empfiehlt 
Mitzsinti. een, — 
este Woche! 
Täglib zu ſehen die biftorifchen Wunder der 


Belt ıc. in der Schaubude am Krahnenplage. 
Gntree 6 fr. Rinder die Halfte. 


8931) J. Lera. 


Bei dem kgl. Bezirksamt zu Haßfurt wurde vor längerer 
ge von einigen angeiehenen Bürgern im Namen mehrerer 
ürger der Antrag für Umbildung des  Magiftrats in eine 
Käbtiiche Verwaltung, ohne dieien Namen, geitellt. 

Diejer Antrag wurde dem Magiitrate mit dem Auftrage 
zugefertiget, fih über die ökonomiſchen Berhältniffe ver Gemeinde 
und dann darüber auszuiprehen, welche Summe durch bie Um: 
bildung erjpart werben Fönne. 

Heute wurde nun im öffentliher Sitzung vom Magiflrate 
die Beantwortung dahin beichloffen: Nachdem die gegenwärtige 
magiitratiihe Verwaltung jährlih 1700 jl. koſte, aber beim 
Gegentheile mit einer Beſoldung von 100 fl. für den Stadt: 
voritand, von200 fl. für den ſtädtiſchen Rechaer und von 600 fl. 
für den Stabtichreiber jährlih 800 fl. erivart werden würden 
und dab durch den Bau einer ftehenden Brüde über dern Main 
und jonitigen nothwendigen Neubauten die jtädtifche Einnahme 
fehr vermindert würde, johin eine Eriparung in der Verwaltung 
ut ſei. 

n Das Referat des Vorftandes, gegen den Antrag wurde 
ſehr wenig beachtet? (8942 


8760 3a) Circa 25 eihene ganz 

Hygr omeler neue Gartenpfoften, lang, 
oder find billig zu verkaufen. 

fürs ganze Fahr 3 8421) Ein Laden iſt bis 1. 

bei 3. Stumpf Auguft zu vermiethen. Fleiſch⸗ 


3b) vis-A-vis dem Bürgerfpital.Ibanfgaffe Nr. 312. 








Garl Kuobel am Kürſchnerhof. 


| Shiffe-Berkanf. 


88623a] Es werden zwei noch 
ganz neue Kanalſchiffe zu ver: 
faufen geſucht. Das eine von 
2406 Etr. Labungsfähiafeit, und 
das andere von 14651 Etr 
Ladungsfähigkeit. Etmaige Kauf- | 
liebaber wollen ſich —*3 
wenden an 

Friedrich Seelig 

in Schweinfurt. 





8807 26] Ein ſchöner Auslag: 
faften mit Läden, jo wie drei 
Solaröllampen find billig zu 
verlaufen bei 
Ehriftopb Sepp, 
Buchbinder, 
Auguftinergaſſe. 


8797 w) Ein im Baden und 
Garniren gewandter Eondi: 
torgebilfe findet in einent 
Badeorie dauernde Beſchäftig— 
ung; auch kann dajelbft ein 
ordentliher Junge unter gün- 
ftigen Bedingungen in tie Lehre 
treten. Näh. in der Erp. 


Ein Einftandsmann 


zum. fol. 2. Artillerie: Regiment, 
uuf die Dienfizeit von 3 Jahren 
10 Monat, wird geſucht. Näh. 
2. Diſtr. Nr. 603. (8740 2b 


uter Familie wird 


nr 


für einen Kauf: 


ie &rpedition. (8958 
Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
wi 
Atlas: und Taffek: 
Band, Sammetband 
und Liten, Spitzen 
und Franzen, Tüll 
und Mol 

empfiehlt zum . 
Ausverkauf 
zu den niedrigſten Preiſen 
Carl Philipp Bauer. 


Domitraße. 






















8963) Freitag ging auf dem 
Hofplage ein rothbrauner Dast 
verloren. Näb. 3. Difte. Ne 7. 


8959) Am Sonntag Morgens 
wurde vom innern Graben bis | 
zur Auliuspromenabe ein Geld: 
Portemonaie mit 1 fl. dr. 
in Sehiern und Groſchen ver- 
loren. Der redliche Finder wirb 
gebeten, foldyes in der Erpeb. 
abzugeben. 


Bordeaux-Weine, 
8445 56) Für ein Haus im 
Bordeaur juhe ich einem zus 
verläffigen Agenten gegem 
ante Brovifton 
Heinrich Langgässer 


in Mainz (franc,.) 
8236 de) Bei Witwe Schwab 
auf ber Theaterſtraße Del 
it fortwährend friſche M 
zu haben. 








Orut won Xerlag von Bonitas-Baner in Yusrzbnrg. 








er in Frinnerung und erlauben Pi 


? aturwifjenichaft und 
m aratis zu Dienucn 


| sunfihanbiug u Kiran 
Kun 


Familie wird für einen * 


rpedition. 


Atlas: 
Band, 
uud Litzen. 

d Franiel. 
et” 
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{hof zweimel aus einem jechtläu/figen. Hevolver gegen ben Berlin, 8.Mai. Die Mobilmehung auch 
Rüden des Minifiers, ohme zu treffen. Der Leptere ergriff def fr Ameecorps und die Armirung ber Achtung Erf 
Thöter, welcher während des Ringend mod dreimal ichef. zHr.[9eorduet. Der König arbeitete heute Radmittag b 
v. Bismard blieb unverlekt; wabhricheinlich weil der Biftolen: | Miherpräfidenten nach vorhergegangener Diinifierconf 
lauf an den Korper gedrängt war. Nur die Sieibungsftüde 
wurden durchlochert und ber Öraf leicht Aomtnionirt. Der Thater Eeipzig, 8. Mai. Reiſende berichten, dab 
if der 22jährige Sohn des republifaniihen Flüchtlinge Karlfbach für heute öfterreichiſche Truppen aus Cherefien 
Blind in London und kam aus Hohenlieim (Wilrttemberg), um —— Täglich folen im den nachſten Tagen 
ben Hrn. v. Bismard zu ermorden. üge mit je 1000 Mann eintreffen. 
Berlin, 8. Mai. Rad den heutigen Morgenblättern Dresden, 8. Mai. Die Einquartierungs: 
iR für heute Abend eine große Dvation vor Bismard’s Hotel|mact der Bürgerſchaft befannt, daß vom 7. Mai ı 
vorbereitet, Urlauber der Infanterie und der Pioniere hier ein 
Der Angreiſer des Grafen v. Bismerd, Blind, fiat fihlwerden. Wegen Kürze der Zeit fei vorherige Anfage 
ern Abend 9 Uhr mehrmals mit einem mehrkingigen Ta: Jidaften unmögliw. 
—* eier J * Kehllopf. Die Aerzte ** 2 m fein 
utgefäh veriegt Blind wurde im bie ngsjade ge: 
at un Rah heute Boca gen 5 Ube., =. “ Zagesöneuigfeiten 
ad) der „Koln. Ztg.” fattete der König gleich nad 2 2 ber Kiſſtuger Kurliſte zählt 98 Badegäſt 
Attentat bem Grafen iemard einen Beiud) ab. (#. 3.) * ürnber ig ai. dr Eemtratansfäuf Mi 
‚Brüffel, 7. Mai. Es gebt das Gerücht, das Minis Fheutiche Sumiel hatte auf geftern Abend cine Ve 
ferium miürde nähftens der Deputirtentammer vorihlagen, den fjämmtliher Spezial: Ausihüfie zufammenberufen, ur 
Eiettiobeftand der Armee auf 80,000 Mana zu bringen. Dielthen, mas bezüglich bes Feftes geiheben jole, deſſen 
»beruiungsicreiben jolen chon unterzeicmet jein. (dit. J.) durch bie drohende ——— in Frage geflellt ı 
Varis, 7. Mai. Die vatrie“ ſagt, die Echweiz babejergab fih eine lebhafte Sebatte, in welder insbe 
von den Großmächten eine Deklaration betreiis ihrer NeutealitätfBorfigenden des Wohnungs: und Wir hſchaſts. Yus| 
erhalten. — Daffelbe Blatt beriptet: Nach Briefen aus Düffel: |lärten, daß e& unmöglidh fei bei längerer Zögerung 
Mr ih 68 gemiß, daß ber Brin, von Qobenyolern ——————— — — Bevor bus 
e Kron — Di im : Die Jallen en dazu ’ © Dot, Das Fe 
e annimmt. — Die „Bazette du Midi — iheilte bie Anficht, dafs Dir 





y beule \ ' —— 
übten franzoiſchen Soldaten in Marieile erhielten Befebl, |t« * der Abha bed Keftes höhft unglinfiig | 


—55* — der fand In 
Bente 00 nischlenben Korps zu fioßen. Nah der Börle machten fih aud S en dafür geltend, biejelbe nic 


September, infoferne die politiſche Gonftellation nit eine Siſti⸗ 
rung gebietet, unter den Hammer fommen wird. Die Zuſtim⸗ 
mung der Agnaten bes gräflihen Haufes ift enblid gegeben 
worden, und bat das derzeitige Haupt des gräflichen Haujes 
Wieſentheider Linie, Graf Elemens von Schöndorn, die hiefige 
Kunftyandlung von Montmorillon (J. Maillinger) mit dem Ber: 
kaufe und der Leitung ber Berfteigerung betraut; es fünnen je» 
doch aud noch Angebote auf die ganze Sammlung bis Ende 
Juni geftellt werben entweder direkt an den Grafen jelbit ober 
an die genannte Kunſthandlung. (8. te.) 


Münden, 8. Mai. Nahdem bereits vorgeitern Abends 
im Hofbräuhaufe eine Heine Demonftration wegen des Bierpreis 
fes von 6'/, kr. ftattgefunden hatte, indem eine ziemliche Anzahl 
von Individuen denjelben auf 6 Kreuzer rebuzirt wiſſen wollte, 
Dieß aber ohne Erfolg war, weil bas Publikum intervenirte und 
die Unzufriedenen entfernte, als der, Schentwirth ganz einfach 
den Banzen zuſchlug und weiter fein Bier verzapfen zu wollen 
erflärte, jo haben I geftern bieje Demonftrationen wiederholt, 
aber ebenfalls in unſchaͤdlicher Weiſe. Gegen 1/,2 Uhr Mittags 
wurde von vielleicht zwei Dugend Burjchen unter Schreien und 
Sohlen angeihrieben: „Das Bier muß 6 Kreuzer koften* und 
unter Schimpfen und Droben einige Maßkrüge zerworfen. Al: 
bald erihien eine Gendarmerieabtheilung von 15 Mann unter 
einem Oberlieutenant, wodurch alljogleih die Ruhe wieder her» 


geftellt war, melde denn aud nicht weiter mehr geitört wurbe, ha 


— man leicht beobachten konnte, daß bas Feuer unter 
der Aſche fortglomm und e3 nur einer Kleinigkeit bedurft hätte, 
dasjelbe zu weden. 
Münden, 8. Mai. Unſere geftrige Nachricht, daß ber 
er ber Gavalerie, Artillerie und des Trains auf ben 
iegsfuß geicht werbe, können wir heute dahin präcifiren, daß 
iegsfuß blos für die beiden erfigenannten Heeresabthei- 
Er le ig it, der Train aber vorläufig per Eskadron 
64 Reit» und 938 Augpferde zu erhalten bat. Der Kriegs: 
Pferdeſtand der Artillerie ift befanntlih 3046, der Cavalerie 
7234 Stüd. Man erzählt, daß die Lieferungen nit mehr aus: 
ejhrieben, ſondern durch Händler bejorgt werben follen. — 
ji militäriiyen Kreiſen erwartet man einen Armeebefehl, buch 
welden alle Halbinvaliven in ben Regimentern penfionirt und 
mittelft ausgedehnter Beförderungen durch zum Kriegsdienſt taug⸗ 
liche Offiziere erjegt werden follen. (8. Kur.) 


Raiferslautern, 6. Mai. Zu ber von ben Abgeord: 
neten unferes Kreiſes angere * —5**— Zentral⸗Jubilaͤums⸗ 
3 mit 


—— der —— der P ayern waren zahlreiche 
ebnungen aus allen Theilen des Kreijes hieher geeilt. Die 
Berjammlung in ber Fruchthalle eröffnete ber eorbnete 


Jordan mit einer warmen Aniprade, Der Abg. Goljen hielt 

die Feſtrede. In einem Rüdblide auf die Geſchichte des deut⸗ 

= Baterlandes legte er die Zufammengehörigfeit aller beut: 
t 


Stämme und das Unerläßliche ihrer Verbindung bar. 
Glück, fprad er, if durch ihre Einigleit bebingt; ihre 
Uneinigfeit war allzeit ihr Unglüd., Dah die Pfalz nad 
Dentihlands Wiedererhebung an die Krone Bayern zurüdfiel, 
hat ihr nar zum Gegen gerecht. Die bayeriſche Berfaffung iſt 
Ge und was nod mehr ift: fie war ſtets in treuer Regenten: 
and. Die Pfalz ift deutſch und foll deutich verbleiben, nichts 
Darf fie von Deutihland trennen. Wer Trennungspläne hegt 
ober förbert, Der iſt ein ug am gangen Baterlande, ein 
rem bes deutſchen Volkes.“ Lebhafte Beifallsrufe ertönten am 
chluß der Rebe, worauf ber Abg. Jordan die Abſendung fol: 
genden, von ber Berja mit warmer Zuftimmung auf: 
aj. den König vorſchlug 


genommenen Grußes an Ge. : „Die 
B Feier ber 5Ojährigen Wiebervereinizung der Pal; mit 
ayern aus allen T be3 Landes verfammelten Männer 
enden ihrem allverehrten König und Pfalzgrafen ihren ehr: 

chtsvollſten Gruß. In treuer Liebe zum gem beutichen 
aterlande, deſſen Geſchick wir zu folgen geloben, hoffen wir, 
bald unferen geliebten Monarchen, begleitet mit den Segnungen 
des Friedens, in unferer Mitte zu ſehen.“ Bei ber mittags 
3 Uhr im Fruchthallſaale ftattgehabten Zufammenkunft wurden 
olgende Rejolutionen angenommen: 1) Wir erklären unſere 
eutſche Nationalität für unveräußerlid und verdammen jede 
Politik, welche das linke Rheinufer einer fremden Macht preis: 
gibt, als Verrath am deutihen Vaterlande. 2) Wir erklären 
als des deutſchen Volles und unjerer Regierung heiligite Pilicht, 
im Vereine mit ben bundesireuen Staaten alle Macht einzulegen, 
daß der drohende fluchwürdige Bürgerkrieg verhindert und dem 
Friedensſtörer mit Nufbietung aler im deulſchen Volke ruhenden 
Kraft entgegengetreten werde. Ebenſo erklären wir als unab— 


weisbare Pflicht dieſer Regierungen, dahin zu wirken, ba über 
die Zukunft der Elbhergogtgämer nur unter Wahrung bes 
Selbſibeſtimmungsrechtes und der nationalen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands entſchieden werde. 3) Wir fordern als Gewähr einer 
würdigen Zutunft Deutihlands ein Parlament, ausgeftattet mit 
ben Befugniffen, wie fie die Vertretung einer freien Natien an: 
zuſprechen beredhtigt iſt, und eine auf gleichen Prinzipien be: 
ruhende ZJentralgewalt. (Bräl;. tg.) 

Frankfurt, 7. Mai. Geitern Abend find in Sachfen— 
haufen bedauerliche Scenen zwiihen Giviliften und preußischem 
Militär, welches die Wache bezogen hatte, vorgelommen. Ueber 
die Entftehung varüiren die Angaben; bod feinen die Auftritte 
—— Dimenſionen angenommen zu haben, da die Preußen 
rohten, nad breimaliger Aufforderung zur Ruhe von ihren 
Angeſichts des Publikums geladenen Gewehren Gebrauch machen 
zu müſſen. Es famen mehrfade Verwundungen (Bajonnetftiche) 
vor, und es follen gegen 12—15 Berhaftungen vorgenommen 
worben fein. Um 11 Uhr war die Ruhe wieder hergeftellt. 

Im Stettiner Stadttheater gibt feit einiger Zeit eine Ge: 
feliaft „Araber gymnajtiiche Borftellungen. Zn. set 
uns die Dftjee: Ztg., dab einer biejer Araber auf Requifitior 
feines Vaters in bie ren, d. h. nah Köln geihidt werbm 
wird, Ein anderer Araber, der ebenfalld ein geborner Rhein: 
ren it, bat jhon Stettin verlaffen, da man ihn erfannt 

e. 


Deutſchlanud. 


Oeſterreich. Bien, 8. Mai. Die Morgenblätter mel: 
ben aus zuoerläjiger Quelle, daß in bem nächſten Tagen bie 
Einberufung der Landtage erfolgen werbe. 


Preußen. Berlin, 7. Mai. Ale Verhandlungen mit 
Defterreih cheinen noch nicht abgebrochen zu fein. Vorgeſtern 
Abend war Familientafel bei der Königin: Wittwe in Charlotten: 
burg; geſtern Abend jpät fuhr der König, nachdem er die Kö: 
nigin Augufte zum Bahnzug begleitet, wieder zur Königin: Wittiwe 
nad) Charlottenburg, nur von einem Jäger begleitet. Das Hof: 
journal in den heutigen Abenbblättern, welches bie Tätigkeit 
des hohen Herrn am geftrigen Tage fonft ganz genau bejchreibt, 
— ** über bie leptere Fahrt. Heute Vormittag war bie fiets 
als ſehr frank geichilnerte Königin: Wittwe in Berlin, und heute 
Abend jpriht man gar von einer größeren Reiſe derſelben. Ein 
Damentrieden wäre jedenfalls eirem Napoleonfrieben vorzuziehen. 

Die „Ztg. für Nordd.“ ſchreibt: „Das Gerücht, dab mit 
Preußen ein Bertrag — demzufolge Hannover die Selbfifttän: 
digkeit gewährleiitet worben und es jeinerjeit# 15,000 Mann 
zur Bejegung preußiicher Plätze ſtelle — abgejchlofien jei, wire 
uns als unbegründet, bezeichnet. Zugleich wird von berjelben 
Seite — melde auf Glauben Anſpruch bat — verfihert, daß 
die jept in Ausführung begriffene Einberufung der Beurlaubten, 
melde im Publitum fälfhlih zu einem ſolchen Bertrage in Be: 
iehung gejegt werde, überhaupt nicht die Bedeutung von Rü— 

ngen, fondern lediglih den Zwed habe, bie Uebungen ber 
rei mit denjenigen der Cavallerie gleichzeitig ftattfinden 
zu laſſen.“ 


Frankfurt, 8. Mai. Wie man vernimmt, ſoll bei hohem 
Senate von preußiiher Seite bie Anfrage wegen Unterkunfts = 
räumen für die zu vermehrenden preußiihen Truppen geitellt 
worben fein. Ob und welche Antwort der Senat gegeben, haben 
wir nicht mit Sicherheit in Erfahrung gebradht. Einige ver- 
muthen, er bürfte fi deihalb an ven Bund wenden, Andere 
verfichern, der Senat habe bereit geantwortet und zwar babin, 
daß die Bundesbejagungsverhältniffe feiner —— nicht un: 
teritänden, daß fi demnach die preußiihe Regierung an bie 
allein competente Behörde, an den Bund, wenden möge. (F.J.) 


Aus ne 7. Mai. Die preußiſche Mobilmad: 
ung bat in allen Schihten der Bevölterung außerorbentlict 
Senjation erregt, die ſich in bittern Ausbrüchen gegen bie drohen: 
den Gefahren eines „vom Zaune — Krieges Luft 
macht. Wenn jedoch die „Provinzial-Correſpondenz,“ bie be: 
fanntlid in allen preußiihen Kreisblättern figurirt, die Schul 
diefer militäriihen Ertravaganzen Tediglih auf Defterreih zu 
wälzen ſucht, jo will dieſe „Spiegelfehterei” nicht einmal bei 
den Bauern, auf deren politiiche Information jene Gorreipondeng 
vorzugsweiie berechnet fcheint, Glauben finden. In Erfurt große 
Aufregung, nahdem der Befehl ergangen, den Steiger — ein? 
waldige Anhöhe in ummittelbarer Nähe der Stabt, die ben ſchön— 
ten Shmud der einförmigen Gegend. bildet und mit reizenb 

Reftaurationen bevedt ift — zu rafiren und bie Häufer aufe 















tige Eonntag dazu benußt, bie Ublanenpferbe zu be: 
= a Sattel und Zeug in Orbnung zu bringen. Zwi⸗ 


Stafjetten, größtentbeils auf zweiräderinen Karren, die in ralen- 
re Eile durch die Dörfer fliegen und wie antiquirte Hiob&po 


aßregeln, nur Wenige, die an dem blutigen Ernft der Eitua: 
—— wollen. (Fr. J.) 


Nachſchrift. 


Se. Majeftät der König haben geruht, dem Grafen Mori; 
». Bentheim: Tedlenburg zu Waflerlos das Comthurfreuz des 
Merbienjtordens vom heil. Michael zu verleihen. 
biefe Mode find ferner beim f, Bezirlsgerichte Würz: 
— offentliche Sihungen anberaumt: am 11. Mai e 
—3 8 3 Uhr die Berufungen des Juhann Peter Keb von 
ihfeld, in Saden gegen Anton Keß von da, wegen 
fung; um 3%, Uhr des Adam Fehler von Rift, wegen 
; um 4 Uhr des Johann Dült von Rimpar, wegen 
Aubeitörung; um 4'/, Uhr des Joſeph Hohmann 
von Moos, wegen liebertretung der vorſchriften für Eijenbahn: 
arbeiter; um 4'/, Uhr gegen Nikolaus Chriit von Eifingen, 
wegen Veflehung und gegen Friedrih und Dorothea Fleden: 
fein babier, wegen Kuppelei; am 12. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
gegen Weigand von Handersader, wegen Körperverleg: 
ung; um 10 Uhr gegen Jalob Lutz von Unterleinah, wegen 
legung und Schlägerei; Nachmittags 3 Uhr, gegen 
























] 


el Pidon von Hofheim, wegen Körperverlegung ; um 31/, 
Uhr gegen Johann Marquard jg. von Kirhheim und Genoſſen 
Gsligerei und um 4 Uhr gegen Georg Weber von Unter. 


—— 


Börfenbericht. —— *— 8. Mai. Die Ba Ten» 
machte weitere Fortſchritte und wurden in Holge deſſen 
— bie verſchiedenen diterreich. Effekten als auch amerifa- 
niihe Obligationen zu niedrigeren Gourien verhandelt. — Rad: 
ittage 2 pe. Defterr. National 43°/,. 1860er Rasfe 511/,. 
sebitaltien 109. Amerilan. von 1882 685/, Geld. — Abends 
übe. Im ber Effektenjocietat war die Tendenz feft. Deiterr. 
ditattien 1IO—111%/, bey. 1850er Looie 52—521/, bes. 1882er 
merilan. Bonds 664,,—68°/, bei. 


Verantwortlicher Hedatteur: Kr. Brand. 


Empfehlung. 
Der linterzeihnete bält Lager in 8 Erzeugniffen ber 
Rechanifchen Bindfaden: Fabrik in Immenſtadt und 
mpfiehlt au Fabritpreiien 
Bind äben in ca. 80 Qualitäten, 

chuhgarne von Nr. 15 für Leber: u. Garnhändler, 
Danf: de Werggarne in la. u. Ila. Qualitäten, 
ür Zwirnereien, Webereien, Eeilereien, Schlauchfabriken, ſowie 
u Hausleinwand. 

Die Fabrilate des genannten Etablifjements zeichnen ſich 
ts durch ihre Kraft, Egalität und hibergraue Naturfarbe und 
berben, wo einmal benüßt, ſich eines fortgeiegten Begehrns 


euen. 
Auf Verlangen werben 
ejanbt. 


‚ wegen Körperverlegung. 








Mufterfortimente und Vreis liſten 


I M. Vornberger jr. 
Pebwarten, 10 unyact.| MICN-Gejud). 


—— DSaloufie:Läden ü 8798 3b) Ein Haus mit Hof 


fr. find zu verkaufen. | und Gärten oder ein Loais 
Difte., Neibeltsgafie, Nr. 147 | yon 34 Zimmern mit tiener 


erhaus über 2 Etiegen. Werkftätte und Hof, bis 1. Au- 


. Naäab, in der Erp. 
&s wird eine brave ge: [QUf r 
) im auf Riliani gi 8971) Eine —— von 
2. Difr. Nr. 414— 15. |4 Zimmern, tapezirt und ladirt, 
Ausfiht auf die Hofpromenabe 


27) (2a) Zu der Nähe des|ift auf 1. Auguft zu vermiethen. 
Sail ift ein fchön | Kettengafie Nr. 27. (3a 
rterres Zimmer jo: |9040) @in Zaben, ver fi) 
vermietben, 1. Diftr.Ifür einen Schuhmacher ober 

nähft der Günther’s | Wurfiler eignet, ift fo leich zu 

e. vermiethen. Näh. in ber Erp. 





alb der Feſtuug Swerle zu räumen. In Sangenfalza warb felbft 


mgeflaunt werben. Dennoch find es, troß dieſer brobenben 


Bekanntmachung. 


\ er nam, ern Leonhard Diek 
r tägli em Eoncurs unterworfen. 
hen Erfurt, Langenjalga und Müblhaufen wechſein tägliche &8 werben daber Die gef 


L zur Anmelbun 
achweiſung au 


der 


von Kitingen hat fi 


glihen Ediltstage, nemlich: 
Forderungen und beren gehörigen 


ontag den A. Juni I. 


I8., 


U. aur —— ber Einreden gegen bie angemelbeten 


Forderungen au 


ontag den 2. Juli I, Is. 


III. zur Schlußverhandlung und jwar für bie 
Montag den 30. Juli I. Is 


bann für die Duplik auf 
Monta 


Replik auf 


den 27. August I. Se,, 


jedesmal früb 9 Ihr, im diesgerichtlichen Gefchäfts: 
immer Pro, 16 anberaumt, wozu fämmtlide befannte und 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulbners unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am oder bis 


um erſten Edilista 
—5 eines j 


e weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
rüftlichen Neceffes } f 
ben Ausihluß von ber gegenwärtigen 


eine Forderung liquibirt, 
Eoncurs: Maffe, ſowie 


wer weder mit einer mündlichen mod; fchriftlihen Ertlärm an 
oder bis zu dem übrigen Eviktstagen eintommt, ben Ausſchluß 


mit ler an ſolchen vorzunehmenden 


gen bat. 


Auswärtige Gläubiger haben bis 


finuations:Mandatare um fo 


ald außerdem die an fie zu er 
rihtöbrette angebeftet und für 


ben würben. 
u 


dem 


pewiffer babier zu beite 


Handlungen zu gewärtis 


zum erjten Ediltstage Zn 
en 
afjenden Verfügungen am Ge: 
richtig infinuirt erachtet wer⸗ 


gleih werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von 
emeinſchuldner in Händen ; 


aben oder zur Mafje ſchulden, 


aufgefordert, foldyes bei Vermeidung voller Eriapleiftung bes 


ziehungsweiſe nocdhmaliger 


Zahlung unter Vorbehalt ihrer echte 


nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. einzubezablen. 


Die angezeigten Bafi 


biger als den Beiclüffen ber 
tretend. 


iven belaufen ſich auf 6286 fl. 
rend bie Aktiven auf 2974 fl. 55 kr. 


Am I Ediltstage fol zu 
werden und gelten bezüglich de 


wäh 
geihägt find. , 


na ein Arrangement verſucht 


en die nicht erichienenen Bläus 


Mehrheit der Erſchienenen beis 


Würzburg, am 20. April 1866, ; 4 
Königl. Bayr. Bezirksgericht. 
rer 


8922) 


DBenzoiQeife 
— Buße. 


9042) Eine Zugeberin wirb 
geiuht. Näb. in d. Erp. 


9039) Man ſucht eine Köchin 
zur Aushpülfe. Näh. in der Erp. 


Arsen x else 
9000 2a) Ein im Material: 
Eolonialwaarengeidäfte erfahre: 
ner Eommis, der längere Zeit 
für ein Weingeſchäft reifte, jucht 
Engagement in gleicher Brandye. 
Offerte unter 8.0.2000 
bejorgt die Exped. ds. UI. 


BE ne er Er e 
Eine Herrichaft auf dem Lande 
ſucht eine tüchtige Köchin bis 








Kiliani. Das Nähere in der 
Exp. d. Bl. 9024 (a) 
Ein tüctiger Pferbefnecht 


wird gegen Wochenlohn von 
2 fl. geſucht. Näb. i. E. 90927 

Es ift ein möblirtes; Zimmer 
an einen foliven Arbeiter zu 
vermietben. Näb. im 5. Diftr 
Nro. 201, 2. Felſengaſſe. 


Eine geſetzte Kinberwärterin 








Scierlinger. 


8953 2a) Bei Unterzeichneten 
ind zwei gebraudte Zwei— 
fpänner zu verfaufen, 
P. Primaveſi, 
Lackirer. 


EEE EEE scan. > ER: 
9032) In der Nähe des Bahn: 
bofes ift ein ſchönes Anwefen 
zu billigem Breife zu verkaufen. 
Näh. 2. Diftr. Nr. 216 über 
1 Stiege, 


Kindern Unterricht in der deut: 
hen und frangöftichen Sprade 
zu ee” Nah. in ber Erp. 
ds. BL, (9043 
9034] F 3. Diſtt. Nr. 155, 
Sterngafje ift bis 1. Auguſt ein 
neues Mezanen:Logis von brei 
tapezierten und ladirten Zim- 
mern mit bem Nöthigen zu 
vermiethen. 
Geftorben. 

Maria Richter, Appellationgs 
geridhtö- Sefretärätochter, 19 Y 
IM. a. — Anna Maria Boſ⸗ 
jer, Fruchtwiegersgattin, 37 9. 
Emilie Gutmann, Kauf: 
mannstodter, 223.0. — Fran⸗ 
ziska Lotz, mega 
aus Peſth, 41 J. a. — e 


wird gejuct. Räh. ift im Hötel| Baier, Kaufmannstind, 2 9. 9 


Brümer zu erfragen. 


ge 


(9035IM. alt, 








olzverfteigerung im Speſſart. 
Berkemtäbeirh Lohr wird das in nahbenannten Re: 
vieren disponible Holz; an den unten angegebenen Tagen öffent: 
üch verfteigert, wie folgt: j 
I. am Donnerftag, den 17. d. Mis., 
früh 10 “r beginnend, 
im Gemeinbewirthähaufe zu Wiefen 
FRENCH aus dem’ Peviere Wiefen, 
| Holftein, Heide, Ringſel, Birkeain, Sonnrain, 
bufh, Buchhalle, Platte, Debborn, Bieberbuſch u. Heeg, 


251 after Buchen: Scheitholz,, 

61 r „ Smorzs, 

57 — „  Prügel- 1. AL, 
5, ” ” " 2. AL, 
10 ” * Aſt⸗ ‚ 
7 — Anbruch-, 

39 — Klotz⸗, 

22 Eichen-Aſt⸗ 
1672 „ QAnbruchs und 
125°/, r „Alotzholz; 

II. am 


früh 9 ihr anfangend, 

im „Hotel Gundlach? dahier 

v-®- 4 A) aus dem Meviere Kohrerftrafe, 

Abtheilungen Hirihrain, Johannesberg, Mittelrain , Voͤllers⸗ 

rain, Kurzergrund, Mathshüttenrain, Birkig, Rauhebuch und 

Herrnbrunnsrain, dann von zufälligen Ergebniffen in verſchie- 
denen Abtheilungen : 


2 Eichennutzholz-Abſchnitte, 
265 Klafter Buchen: Sceitholz, . 
218, „ „ . Brügel: 1. KL, 
200 ” * ft As 
RN u „ Anbrud:, 
116 ö „  Motholg, 


17500 Buchen: Xfiwellen, 


128 Klafter Eichen-Snorz: , 
22°, N " * 
340 Aubruch-, 
1 m „ Klopholz; 


WB) aus dem Meviere Huppertsbütten, 


Ehtheilungen Waldipige, Sohlrain, Neifigiglag, Haßlerberg, 
” Glashüttenbuh, Zwitzgrund und Lohrhaupterberg : 


52°/, Klafter Buchenſcheitholz, 

2a m „ norze, 

on „  Prügel: 1. AL, 

163 " " Afts, 

151/, " " Anbrud: ‚ 

11 . „Alstzholz; 

II. am an den 19. ds. Mis., 

früh 9 Uhr beginnend, 


ba Wirthshauſe (Mühle) zu Partenitein 
A) aus dem Meviere Zrammersbach, 


Abtheilur gen Aurora und Schreinersgrund: 
9 Klafter Buchenfceit:, 
1 


m „ Kmorz:, 

3, »„  PBrügel: 1. AL, 
bil, ” 7} * 2. Ri. 
I r „  Klogholz; 


3) aus dem Meviere Partenfiein, 
Atheilungen Oberſchöllersrain, Hirihrangen, tlipſenroth, 
Reichengrund a ne: — 
456%, Alafter uchen» Edheithoh 
39 


u 
* 


lorz⸗ 
78 ”„. Wrügel: 1. AL, 
19%/, " In ” ., 
75%, " ” Aſt⸗ 
4, „ „  Anbrud:, 
30 ” a 5, 
Birtenholz 


Yo ei 
Nur das Wellenholz wirt für den Lotalbebarf, alles übrige 
Materiale hiegegen zum freien Verkehr verfteigert. 


Die normalmähigen Bedingniffe werden an ben Strichs-knecht wird geſücht und Tann 
bemerkt, |fogleich eintreten. 


Terminen belammt gegeben, bier aber wirb vorläu 
daß Käufer, welche ver Forfibehörbe hinfichtlich ihrer Vermögens: 


Berhältniffe nicht“ binlänglih bekannt find, Atteſte über i 
Zahlungsfähigteit vorzulegen haben, ſowie alle Jene, die ı 
Zuftrage Anderer Holz jteigern wollen, ſich hierüber du 
legale Vollmacht ausweiſen müflen. 

Kaufsluftige, welche das Holz vor ber Verfteigerung ein 
fehen wollen, können ſich bepfalls an die betreffenden fal. Re: 
—— wenden, welche dieſes Materiale vorzeigen Laffen 
werden. 

Lohr, ben 2, Mai 1866. _ 

Königl. goritamt. 


nt. (3b) 


Befauntmachung. 
Vorbehaltlich der Genehmigung der kgl. Negierungsfinanz: 
fanımer wird die Lieferung von 
316'/, Rarren SHalbeichen:Salbbirkenbol; 
Montag den 14. Mai 1866, 
Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts an den Wenick 
nehmenben verftrihen, wozu Lieferungsluftige eingeladen werda 
Würzburg, bem 7. Mai 1866. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Brenner. (904 


Strichsausfchreiben, 


Im Auftrag des k. Bezirksgerihts Würzburg verfleier 
der Unterzeichnete im Wege der Yülfspolftredung am 
Montag den 9. Juli l. Ss, 





Radmittags 2 um 
anf dem Rathhanfe zu Aub die bei Aub ge egene Herrgottimähl 
nebit den dazu nehörigen Grundftüden mit bem Geſammtflächen 
inhalt von 45 Tagwerk 35 Dezimalen im Schätzungswerth ner 
21,455 fl., unter den am Strihstermine befannt gemadt wer: 
denden Bebingungen. . 
Aub, den 5. Mai 1866, 
Esel, k. Notar. 


Schäferei-Betpachtung. 
(Euerhaufen.) Die Echäferei auf hieſiger Mar ung, I) 
Tagmwert Feld mit 250 Stüd Schafpaltung fol am Diend 
tag den 15. Mai d. s., Machmittags 1 Ihr ui 
ere 6 Jahre verpachtet werben. Die Strichsbedingniſſe wer: 
den vor dem Striche befannt gegeben. j 
Euerhaujen, ven 4. Mai 1866. (8859 
Die Gemeindeverwaltung. 
Mebger, Vorſteher. 


(89% 








121, 
en: 


Dienstag den 15. Mai I. Is., Mitt 
Uhr werben im Gemeindewalde zu Geichsheim Berk 


4'/, Klafter Eichen: Miffel:, 
MM m Eichen: Scheit: und 
1, u Eichenſtocholz. 


Dep werben Strichsliebhaber eingelaben. 
Gelchsheim, 6. Mai 1866. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Klee, Borfteher. 
. friſch gefaltert, kaufen 
Weinhefe, Leo & Friedrich. 


E Bequemlichkeit hieſiger Herren Lieferanten iſt an mi 
rer Magazinthüre, im Vornkeller's Haufe, ein Briefkäftchen er 
gebracht. Eine einfache Netiz, wo, mann und wie viel de 
abzuholen ift, genügt. 


ze ee re ana 
sp, von Bergmann & Co., wire 6 mit 
Theerseife, gegen alle Sehnreisigleie” — 


oon 





Stüd 18 kr. (5233 1 
dieEngelapotheke. 
8761) Ein tüchtiger Wferds:]8880 26) Ein eines Logi 


von 2 Bimmern, Küche u 
Holzlager ift bis 1. Auguft | 
vermiethen. 4. Diſtr. Nr, 14 





Räh. in der Erp. (36 


Meinen verehrten Kunden zeige id hiemit ergebenft an,f 8 

ich meinen bisherigen Laden verlaſſen und einen ſolchen an] Zadenveränderung. 
Dtarientapelle, am Haupteingang rechts, bezogen habe und Dem verehrten Publikum, fowie meinen Kunden zur Nach⸗ 
ehle zugleich mein beft afiertirtes Morb:, Strohwaa⸗hricht, daß ich mein bisheriges Geſchäftslotal im der Plattneré- 
: Seffellager. aſſe verlaflen, und ein neues in ber Auquftinergaffe bei 
Reparaturen werben gleichfalls ſchnellſtens beforgt. 8, Beinbändler Nofenblatt, vis-a-vis Eonditor 


Math, Boll j tüller, am Seminarplap bezogen habe, womit ich zugleich 


> — up Sefelebrient. IT ider: & Bortefenillegefehäft 
. Joſeph Zink in Hofheim apiene Grimerung beine 


pfichlt fein Lager von allen Sorten Leder zu [8806 36) Cbhriſtoph Sepp, 

ı billigjten Preiſen, jomwie große Auswahl — Auch wird daſelbſt ein braver Junge in die Lehre geſucht. 
huh⸗ umd Stiefelleiſten, Zeug: und Lederichäft- 

n und fonjtigen Schuhmacher-Artikeln. (3a) Soolbadanitalt Orb, 


Beginn der Saiſon am 15. Mai, Ende bis Mitte September, 
z 5 — Nahere Auskunft über Logien u. dgl. ertheilen auf gefäl- 
Die praltiſche Bienenzucht. |tee Ansagen bersmitigt die Unterjetigten 


(8926 2 
ter Berüdfidhtigung der Taiergon’schen und anderer Methoden. > - fe 5 5 
Herausgegeben von Fr. Roth. Preis 54 fr. Schneeweis & Müller, Badbeſitzer. 


> it daher allen Bienenzüchtern als ein treuer Rathgeber gleidern fur gegenwärtige Saifon zu den allerbilligiten Preis 
ens zu empfehlen. (Verlag von S. Mode in Berlin, zuffen zur gefäligen — und Abnahme beſtens. ‘ 
en im allen Buchhandlungen Deutichlande, in Würzburg Würzburg, den 8. Mai 1866, 


nentlih in Yulins Kellner's Buchhandlung (Domſtraße.) Nikolaus Söllner, Schneidermeifter 


Gothaer Cervelatwürite (2a) im Schenkhof, nächſt der Schuftergaffe. 





ter Qualität, frifch eingetroffen , empfieblt 8505 e) Eine freundliche, ab- | NE fta uration 
den: 
3. &. Zink. Er 5 no isn Mocca. 





- = * Küche, Garderobe — allen) Morgen Vormittag von 10 
irſil. Forftverwaltung Langenburg, Mufforder nl an Fomiie eiten üb anfuhr an 
Fü A Holzabfuhr. uft HL, — „grnere B D ck 
Es wird an bie Holzabfuhr ans ben füritl. Waldungen er: [Örabengafie, 2. Diftr. Ar. 111. r 
vert und zu beren Üemertreligung ein legter Termin von 14 nebit Bochwürfichen, 





























— ſodann 
gen anberaumt. 883526] Ein Haus in Mitte 
ange nburg, ben 7. Mai 1866. der en are aus 2 Jim: Ener 
3. 9. Horitverwaltung. mern, Kammer, Küche xc. im ager: Bier 

9) Schmid. : parterre, 3 Zimmern, Kammer, per Maus 7 hr. 

a im — nebſt per —— —— — — 

4 3 eller, aus mit Regen⸗ n 

Del Fäfler zu bermiethen waſſer, ift ganz auch theilmeife Wahlers- Garten. 
rkauft find 2 Zimmer nebft Erfor⸗bis 1. Auguft zu vermiethen.| Morgen Donnerstag 


2. Dif. Nr. 201. murfifalifche 


8488) 6 Zimmer, lad. u. Production, 


tapez., Küche mit Waflerleitung | Entree 6 fr., Familien 12 Er., 


dermiffen fogleich oder bis 1. 

Auguſt; kann aud der ganze 

Stod vermiethet werben, am 

neuen Bahnhof. m. in 
( 


Iofeph Leinecker. 


ir Auswanderer nad 


y) { ber Erpeb. 82 3c [und allem Zubehör, dritte Etage, [wozu freundlichſt einlanet 
R ——— —ldDonftraße, find jofort oder per]9025) Wabler. 
*2 d 8609) Eine Parterrewohn⸗JI. Auguſt zu vermiethen. _—— 
Hirsehel’s Hötel, ung von 3 —— — Rah. in der Erp. (3c]| Ponnerstag den 10. Mai 
mturg, Müblenfiraß,42u.44. | Zimmern, Küche und allen fon: gutbeiette 


igen Bequemlichkeiten ift bis 
1. Huguft zu vermietben im 
innern Graben 2. D. R. 11. 


8901 36) Im 2. Difte, Wr. 
281 um Bauernhof ift ausge: 
zeichnetes gutes Heu Bunt: u. 
entnerweiie, ſowie Morn: u. 

igenftrob Schober: und 


8699 3c) Ein freundliches Xo: ch: fi 

18, A aus 3 Zimmern, Ble Men k. 

eller Küche, Waſſerleüung und | Bür gute Speiſen und Ge— 

übrigen Bequemlichleiten it bis jtränte itt_beflens 8 

1. Auguft zu vermiethen. Ludwig Dappifch 
Nab. in der Err in Odjenfurt. 


8948 2b) Eine Heine Familie [9037) Im 5. Diftr, Nr. 48 
ar Er fucht ein fonniges Logis von ſiſt bis 1. Juni cin Zimmer 
Schutiweiſe zu den biligien]y _ 3 Zimmern mit Küche und [au vermietben ; dann bis 1. Au- 
ar” > haben bei fonftigen Erforbernifien auf den|guit ein Zimmer mit Küche. 

alentin Ubl, 1.NRovember zu miethen. Adref- 7, 7 
Saamen: u. Viltualienhbändler. ſen find zu hinterlegen in derf9001 3a) Ein elegant 


sw), Ex Bopis vom © an möblirtes Zimmer, 
ri . um 293% € eich: 1 ee 
amberge nenn Sie 10. Irubige Familie auf 1. Muguft| oder &hores, 1. Dife Mr. 433, ſeine Stiege hoch 
Jet, Holzlager, Wafferleitung ı — J. Diſtr. Re. fin dem neu erbauten Haufe, find jchöne Ausſicht i 
» Baihbaus ift fopleidh orer [ot Qoenolaxs. 8 abgeſchloſſene Wohnungen! ! : a har 
1. Augui, und ein grobeh ** 3 Zwei elegant möb+ m * a jogleid) bilfi zu 
is Aus⸗li inen jallen ſon e at 
* "Seren, auf den en Seren iu vermien. —— Aus, cu Bin . vermiethen. Rabe r. 
iethen. 4. r. eres in ⸗ . Näb. 8 
Sterngaſſe Nr. 153. 


5671360) Für ein hieſiges © 
Colonial· Waaren ⸗ Geſchäft 
wird ein qut erzogener jun- 

er Mann aus adıtbarer 
‚yamilie als Lehrling 
geſucht. Gelegenheit zur 
arünblichen Erlernumg aller 
Gomptoirarbeiten iſt ge: 
boten. Räh. in der Erp. 
‚DO COGOSL-OOOUT 9200 7 


9) Gin großes, helles, ab: 
hlofienes Logis von 4 ins 


SEUCOHUOOTTOSUS 





— —— — — 


Mineralwaſſer-Verzeichniß 


Joh. Schäflein, Firma: Sch. Carl Zürn 


auf der Mainbrüde, 

Füllung 1866. 
Mergentbeimer,, concentr. Mergenth. 
Nenndorfer Schwefel. 
Neuhäuſer Bonifaziusquelle. 
Neuhäuſer Eliſabethquelle. 


Ahrweiler Apollinarisbrunnen. 
Adelheide quelle. 
Nihaffenburg:Sodener Nr. 1 u. 2. 
Bodleter Stahl. 


Brückenauer. Oberſalzbrunnen. 
Carlsbader Mühlbrunnen. Pandur. 

Carlsbader Schloßbrunnen. Pymonter 

Carlsbader Sprudel. Pullnaer Bitterwaſſer. 
Creuznacher. Raloczi. 

Dryburger. Saidſchützer Bitterwaſſer. 
Egerer Franzensbrunnen. Schlangenbader. 


Schwalbacher Stahl. 
Schwalbacher Wein- und 
Schwalbacher Paulinenbrunnen. 


Egerer Salzquele. 
Eniſer Kränchen. 
Emſer Keſſelbrunnen. 


Fachinger. Eelterjer. 
Friedrihshaller Bitterwaſſer. Einnberger. 

ilnauer. Eodener Nr. 4 u. 6. 
Homburger Elijabethauelle. Schmalbeimer. 
Kemptner Job. Epaer. 


Vichy: Wajler. 


Krankenheiler Jodſodawaſſer. 
Wailbacher Schwefel. 


Krantenheiler Jodſodaſchwefelwaſſer. 


— — — — —— — — — 


Kiſſinger Marbrunnen. Wernarzer. 
Kiſſinger Bitterwaſſer. Wiesbader. 
Kohlenſaures Bitterwaſſer. Wildegger. 
Ludwigsbrunnen in der Wetterau. Wildunger. 
Marienbader Kreuzbrunnen. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorfommende künſtliche Mineralwaſſer. 
Friebrihshaller Mutterlauge. Mutterlaugen»Ertract der Orber Soole. 
Krantenheiler Jodſodaſalz. Orber Badejalz. 


Krankenheiler Jodſodaſeife. Seeſalz. he 
Krantenheiler Jodſodaſchwefelſeife. Aechten Berger Leberthran zum mebiziniichen 
Aſchaffenburg⸗ Sodener Quellialzieife. | Gebrauche. 


Kreuznacher Mutterlaugenſalz. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt-Aktieu-Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Saronia, Capt. Meier, am 12. Mai. 
Teutonia, „BSaack, am 19. Mai. 
WUlemannia, „ Trautmann, am 26. Mai. 
Boruſſia, Schwenſen, am 2. Juni. 
Germania, lers, am 9. Juni. 
Bavaria, „ Taube, am 16. Juni. * 


HSammonia (im Baur.) Gimbria (im Bau.) 
Die mit * bezeichneten Dampfichirfe laufen Sonthampion nicht an. 
Paftagepreife: Erfte Cajüte Pr. Ert. Rthlr. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. Rthlr. 110, 
Hwiiderded Br. Ert. Rihlr. 60, 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Pfd. Sterl. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Eu: 


bicfuß mit 15%, Brimage. 
Näheres bei dem Sciffsmaller Auguf Bolten, Bm. Miller’3 Nachfolger, Hamburg. 
F. 3. Bothof, General-Agent 


in Aſchaffenburg, 
ſowie defien Agenten: 
Hch. Anorjch in Würzburg; Wegmeifter Branfer in Volkach; Peter Metzger in 
Schſenfurt; Jakob Willms in Notbenjels; E. Fleiſchmann in Kiſſingen; Ed. Schön: 
erger in Königshofen; Joſ. Zink in Hofheim; Jakob Srendenthal in Tann; J. 
28. Mlopf in Neuftaot a. E. ud Rud. Stoll in Hammelburg. 


“ >. 
9052) Ein ſolides Mädden 
wird jogleich geiudt. 2. Diſtr. 
Hr. 241. Sanberfiraße ar: 
terre links, 








9020) «Ein freundliches Logis 
von 2 oder 3 Zimmern mit Zu: 
gehör ift auf Auauft zu ver: 
miethen. Räh. in d. Exp. 


9019) Ein abgeichloffenes Par- 
terrelogis von 3 kleinen Sim: 








mern und Küche ift auf 1. Maifloren. 
zu vermiethen. 


N. 4 D. 222. |gabe. 


Ein Eirſtaudsmann 
zum 9. nf.» Regiment wird auf 
IMonate geſucht. 1.D.N. 115. 
ee eng 


Zu verfanfen: 


3016 2a) Zwei elegante Wfei: 
lerfäiten mit Etagere-Aufiaf 
von Nußbaumholz. Näh. Erp. 


Beachtenswerth! 


9012) Eine ſolide Feuerver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft ſucht ge— 
aen hohe Proviſion tüchtige 
Agenten für die biefige Stadt 
und Umgegend. Solche, die ſich 
der Sache mit Eifer zu unter: 
ziehen gedenten, wollen ihre ae: 
noue Adreſſe unter Chiffre 8. 
Nr. 30800 in ber Er— 
pedition ds. BL. hinterlegen. 


(082) Unterzeichnete erlauben 
ich auf ihre neu erbauten, fo: 
wie beft hergerichteten Gondeln 
aufmerkſam zu machen und la: 
den zu deren Beniügung freund: 
lichſt ein 

Gebrüder Ullrich 

am untern Main. 


9066) (2a) Ein cautionsfähi- 
ger, routinirter Kaufmann, ſucht 
einen dauernden Reiſepoſten, 
aleihviel welcher Branche. 
Franco-Offerten unter A. Z, 
beiorgt die Erpedition, 


9044) Eine im Bügeln ſehr 
bewanderte Frau wänidht noch 
mehr Beihäftigung in und außer 
dem Hauſe. — Auch ift dajelbit 
eine neue Ziehharmonila zu ver— 
kaufen. Untere Wöllergaſſe 216 
über 2 Stiegen Wr. 7, 

9015) (3a) In der Auguftiner: 
gaſſe Nr. 222 iſt an eine ruhige 
Familie eine freundliche Wob: 
nung von zwei Simmern und 
Salon nebſt jonitigen Bequem— 
lichfeiten auf 1. Auguſt zu ver: 
miethen. 





1017) Im innern Graben 2, 
Diſtr. Nr. 132 ift ein hübſch 
möblirtes Zimmer an einen ſo—⸗ 
liven Herrn jtündlich zu vermie— 
then, Näh. i. d. Erp. 


9018) (2a) Ein braves fitt- 
james Mädchen, das in häus— 
lien Arbeiten unterrichtet if, 
kann bei einer Heinen Familie 
Dienft finden. Näh. i. d. Exp. 


3008) (3a) Drei jehr ſchöne 
gelbe 1°/,jährige „Yuchtitiere, 
achte Heilbronner Nace, fteben 
zu verfaufen bi 

I. Nold in Lindflur. 


913) Ein ihön möblirtes Zim⸗ 
mer ift jogleid an einen Herrn 
zu vermiethen. 1. Diftr. 211. 





9055) Ein Geldfäckcben mit 
1 5l. 10 Er. Inhalt wurde vers 
Dan bittet um Rück— 
Nah. in der Erp. 








—ñ— — — 









Hutten'ſcher Garten. 


Morgen Donnerſtag den 11. Mai. 
ad Nachfeier des Wjahrigen 
errn Regierungs · Präfidenten 
Freiherrn von ZuRhein! 


Große Felt Produktion 


em Programm. Anfang 3 Uhr. 

















Berehrer des hohen Jubilars böflichft einlade. — 
039) + Auchenmeifter, 
 Sarmonie. 
Morgen (Donnerfing) Vormittags, von 10 Uhr anfangend, 
Bock 
Dualität aus dem Münchener Sofbraubaus 
| nebſt Bockwurſten ıc. 
id) bie verehrl. Geſellſchaftsmitglieder zu zahlreichem 
einlade, erlaube ich mir bei der Gelegenheit 
am zu machen, daf ich ſtets bie beiten, belieb» 
auf Lager halte, worunter mehrere von mir 
elbR gebaute Sorten ſich als beſonders preiswürbig em« 
; für eine entiprechende Auswahl guter und bil- 
r Epeifen if jederzeit, namentlid aud in den Wormit⸗ 
ftunden, Sorge getragen. , 
Fried. Knauer, 
2 Wirthihaftspächter. 
„  Untergeichneter beebrt fi hiermit, feinen verehrlidhen bie: 
und auswärtigen Kunden anzeigen, dah berjelbe von 
ab fti affe Mro. 232 wohnt, und empfiehlt 
derjelbe in allen Branchen feines Geſchäftes zu recht zahl: 
häpten Aufträgen. 
im Mai 1866, 
6 Achtungsvollſt 
(34) Carl Ott, Graveur. 
chäfts-Winzeige. 

Alen ‚meinen biefigen wie auswärtigen ſehr verehrlichen 
Börnern, töfrennden und Kundſchaften tie ergebenfte 

; id) meine bisherige Wohnung in der Sandgafle 
* en ehörige Be Sen Privatier und Magiftratsrath 
er g us angelauft und bezogen habe. 

Fr das mir bisber gütigft geichentte Vertrauen und Wohl: 
vollen hoflichſt dantend, bitte ih, mir diefes aud in meinem 
teiten e geratior zu übertragen, indem ich beitens befirebt 
ein werde, Aufträge mit der volliten Zufriedenheit ausju: 

ent. 

Mit diefer Arzeige verbinde ich, für die mir bewieiene 


freundſchaft und Gemwogenheit Seitens meiner bisherigen Nach⸗ 
arſ⸗ d, die Bitte, mir dieſelbe auch fernerhin zu 


5 meine künftige ſehr verehrliche Nachbar: 
um freund iche Aufnahme und halte mid Ihren geehrten 
befiens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 
Cornelius Kaufmann, 
Schreinermeiſter und Möbel-Magazin: Inhaber 

binter der Marienlapelle, nächſt dem 
weißen Lamm. 


037) (2a) Ein freundliches 9024) Ein großer gut beſchla⸗ 
dgis von 6 Zimmern, Küche, |aener Kleider offer iſt zu ver» 
tagblammer nebit jonftigen kaufen. 2. Diltr. 444, 4 Et. 
fjordermiffen mit Zutritt in— — — 
Sarten 9023) Ein im Weißnähen ge: 


A Ku übtes Mädchen findet fogleid 
—— KRel: | Veihäftigung. 4. Diſtr. Nr. 90. 
Baßlager jofort zu ver»| 9021) 1. Difie, Ir. 154, Stift: 

baugergafie, ein möblirtes 


Strohgaſſe 1. Diftr. : 
109, Zimmer jogleih zu vermietben. 


9078) Es juct Semand ein 
Kind in gute Pflege zu nehmen. 
Räh. i. d. Erp. 












ınder: 
agſtiefelchen find zu ver: 
ufen. Näb. in der Erp. 





Jubiläums Seiner Ercellenz 


volftändigen Bataillonsmufit des k. 9. Inf.⸗Reg. nach aus: 
Programme an ber 
Abends brillante Beleuchtung umd Feuerwerk. Entre 
on 6 fr., Familien 12 fr., wozu ich insbeiondere alle 













zeige. 






DAOS-/ 
I. Morgen 





Am 8. Mai l. s 1/1 d 
längerem Leiden, verjehen mit * en 





Maria Richter 
im Blüthenalter von 19 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Donnerftag ben 10. Mai 
I. 38. Nadmittage 5 Uhr vom Leichenhaufe aus, der 
Zrauergottesbienft Montag den 15. ds, Mts, früh 10 Uhr 
in der Pfarrlirche zu St. Peter ftatt. 
Würzburg, den 8. Mai 1866. 


Die Hinterbliebenen. 


Weſtendhalle. 





















Schöne Mainausſicht. 


Morgen Donnerstag 


gutbejente Garten-Eröffnu 
Harmonie - Au Morgen Donnerstag dem 108 
wozu ergebenft einlabet 
N. Treil. C E R F 


der fgl. Sandwehr⸗Reg. Nuſit 
bei ungünftiger outer im 
e. 


Saa 
Anfana 3 Uhr, Entrde 6 fr. 


CONCERT 
der Fol. Artillerie: Muft, 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Münchener 

Föwenbräu- Bock 

nebft Bodwäürften und diverſe 

Speifen von feüb 10 Uhr an. 

Hiezu ladet ergebenit ein 

9083) zb. Pla. 


Bahıhof-Reftanration 
Heidingsfeld. 


3) Um mebrjeitigen An- 
fragen zu begegnen, macht Un- 
—— verehrliches 
Publikum darauf 53538 
dab täglich guter Safe u 

Lager:Bier vom Spatenbräu 
aus Münden verabreiht wird, 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 
grosse 
Produetion 
vom vollftändigen Mufiktorps 
bes tgl. 9. Sufant.: Regiments 
nah Programm, 
Anfang 3 Ubr, 

wozu freundlichſt einlabei 
Joh. Feinels, 


Matterstock’sche 


Restauration. 
9081) Morgen am Chrifti: 
——— von früh 10 

br an ausgezeichneten 


Ausbacher Bock 


nebſt Bockwürſten, 
wozu freundlichſt einladet 
I. Matterſtock. 


Aumühle. 


Hochachtungsvollſ 
Morgen Donnerstag I. Schmitt, 
Harmonie - Mufik. Keftauroteur. 





Ein Büttnergefelle, 


welhem man die Kellerarbeiten 
jelbftftändig und zuverläffig an⸗ 
vertrauen kann, wird in einer 
Weinhanblung en gros zu ens 
gagizen gefucht. FFranco-Dfferten 
find in der Erpedition ds BL 
zu binterlegen. (8957 9a 


%043) In der Blafiusgaffe 
wurde ein Kiſſen gefunden. 
Näh. in der Erp. 


9041) Ein solides Mädchen 
tann Schlafitelle haben. 
1. Difir. Nr. 391. 
8759 3c) Eine gejunde freund: 
lie Sommerwobnung von 
2 Zimmern, Küche zc., nebft 
Zutritt in den Garten, ift vor 
dem neuen Thore jofort zu vers 
miethen. Näb. in der Erp. 


se ie u en —— 
9079) m einem hiefigen Gaft: 
baus wird ein gewandter 
Zimmerfellner geſucht. Näh, 
in der Erp. 


Gutten’scher 
Felfen: Keller. 


Morgen Donnerstag 
Harmonie - Mufik, 
wozu ergebenft einlabet 
9042) I. Sammer. 


Neftauration 
Zink. 


Morgen Donnerstag früh 


oc 


nebit Bockwürſten. 


9038) Die verehrlihe Di: 
rection des polytechni: 
ſchen Bereins hat die Sup. 
mitglieder des katholiſchen 
Gejellen:Bereins zum 
beutigen Bereind- Abend in ber 
Weitendballe freundlichitein- 
geladen, wovon Kenntniß gibt 

der Präfes, 


— > 


% 
I 


Dr. Braunwart, 
| praft. Arzt, 
wohnt von heute an im 2. Dijtr, Nro. 311, 
Bankgaſſe. 
zürzburg, den 9. Mai 1866. 


Wohnungsveränderung. 


Ih wohne mın 2. Diſtr. Nr. 210 Dominitanerplag bei 
rn AM. Scherpf. Eingang Dominitonerplag neben ber 
traßer'ihen Leihbibliothek. 


Dr. Oppenheimer, 
praft. Arzt. 


Fertige Betten, 


lowie Bettfedern, Flaum und 
Schwanendaunen, 

empfiehlt zu billigſten Preiſen, und können die— 

ſelben von den Käufern in meinem Lokale ſelbſt 

in den Betten eingefüllt werden. 


F. Schirber, 


Eichhorngaſſe. 


a) 


3b 8864) 


9a 9026 ) 


Der erfahrene Gartenfreund. 


Ein zuverläfiiger Natbgeber für Haus: und Handelsgärtner. 
Anleitung, wie man Gemüſe-, Luft:, Jier: und Blumengärten, 
Miftbeete, Treibhäufer ꝛc. einrichten, Küchengewächſe anbauen, 
Blumen, Knollen: und Zwiebelgewächſe im Freien und als 
Topfge wächſe ziehen joll ꝛc. 
Hernusgegeben von Joh. Moerbe. Preis fl. 1. 21 ir. 
Unter diefem Titel iſt ein neues Buch erichienen, welches 
bie neueften Erfahrungen uud beiten Belehrungen enthält und 
daher allen Gartenfreunden von wejentlihem Nuben fein wird. 
(Verlag von S. Mode in Berlin, zu baben in allen Bud: 
andlungen Deutſchlands, in Würzburg namentlih in Julius 
ellner’s Buchhandlung (Domitrae. ) 


Empfehlung. 


Seidenz, Kilzs, Stroh-, Balt- und Haar: 
hüte neuejter Façonen zu den billigjten Prei- 


jen bei 
+, Joseph Zink, 


Hofheim. 








(3a) 





Für das mir in meiner bisherigen Wohnung, VBüttners: 
gaffe Nro. 326, geſchentte Vertrauen dankend, erlaube ich mir 
die ergebenite Bitte, Ddasjelbe auf mid) auch im meine neue 
Wohnung, Tiltr, 4. Nro, 296, Münzgafle, bei Herrn Schub: 
madermeilter Sturm, übergeben zu leflen, indem ih nad 
Kräften bemüht fein werde, meinen geehrten Kunden zur größ: 
ten Zufriedenheit ftets zu Dienften zu ſtehen. 

Johann Schmitt, 
Ulnertiervermiether. 


Für Oekonomen & Bremnereibeliger, 


‚Unterzeichnete Rabrit empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Spiritus: Brenn:Apparaten und Spiritus: Meectifi: 
Ffations: Apparaten. Es wurden in den legten Jahren bei 
40 ſolcher Apparate geliefert, über deren Leiftungen die beften 
Zeugniffe vorliegen. PR U 
7734 46) Metallwaaren- und Maſchinenfabrik 

Wilh. Krackhardt, Schweinfurt. 





räumen, verkaufe ih zu noch weiter rebu 






Ausverkauf. ' 


Um mein Gigarren:2ager balbigft 


Preifen und werde en zros Käufern. 
Rabatte bemilligen 


Georg Friedr. Wil 
2. Diſtr. Nro. 580%, 


Malz Extraet 
(eingedeckt — nicht Bier) von Carl Eusiim 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mittel für Brufi: und Huften:Leivende, 


Niederlagen für — " 
potbefe zum @inbon. 


" „ Engel. 
Gemen 


- 
J 
4 


(9) 


(i) 


t. 


Große Bauunternehmer beehren wir uns zu bena 
daß wir durch die Ausdehnung unserer Fabriken in 
d. Donau K Gartenau bei Salzburg im Cinbe 
find, monatlid 25,000 Gentner Nomen: und 2006 . 
Portland:Cement in ſieis vorzügliher Maare en 
Lermöge unferer langjährigen Erfahrungen fönnen wir ven 
Herren Banunternehmern über bie Ausführung von Due: & 
andern Mauern, Eilternen aller Art, & ten, 
Kanalbauten 2. jede Yustunft ertbeilen und bemerten, vai 
unfer Noman:Gement eine ungemein große Bindekraft be: 
figt, in 10 Minuten unter Wafler zu erhärten beginmt und & 
wenigen Tagen Steinbärte erreicht. 


Gebrüder Leube 


in Ulm a. d. Donau und Gartenau 
bei Salzburg. 


Crinolinen 


(20) 





Arbeiter⸗ 
Unterſtützuugs-Verein. 


Donnerstag den 10, Mai 








—— 5 Uhr findet die J emi fiehlt 
eietliche Beerdigung des ver— 
lebten Vereinemitglieves Herrn Carl Philipp Bauer, 
Friedrich Büchs vom Ju: Domftraße, 
Imshoipital aus ftatt, wozu die 
Herren Mitglieder freundlichſi 
eingeladen werden. 4 . 2 
9025 ) Der Vorstand M usik-Verein. 
We Heute Abend 81/, Uhr 
- 
Liederkranz. | große Probe. 


a in Kürze eine Proputim 
ftattfinden fol, jo wirb m 
zablreiches u. pünktlich 
Eſcheinen gebeten 

Der Ausseh® 


Göbelslehn 


Morgen Donnerstag 


Artillerie-AAufik 


un 

033) Unjere geftern babe 

volljogene ehelide Verbin 

zeigen wir allen unſern = 

den und Belannten ergebenk m 
Kigingen, am 9. Mat 
Maximilian St 
Babetta Steinleis, 

geb. Fettig. 


Eonntag den 13, Mai 


» 2 Ii+ 
Parthie nad Gerbrunn 
Abgang mit Mufil um 2'/, Uhr 
vom Gderts: Garten aus, wozu 
die HH. Mitglieder eingeladen 
werben. 

Zugleich erlaubt ſich der Aus: 
ſchuß die Einwohnerſchaft Würz: 
burg3 dazu freundlichſt einzu: 
laden, 
9022 2a] Der Ausschuss. 
887426) ‚wei freundlide 
Wohnungen, jede von 3 
Zimmern, heller Küche, nebſit 
fonjtigen Erjorderniffen, auch 
Waſſerleitung, find bis Auguft 
zu vermiethen. Näh. in der Exp. 


 Dmud und Merlan von Bonitas-Baner ın Did ryburg. 


Koabazyı 


Würzburger Stadt- und 





Fandbote. 


. Wärzburg-Nürnberg. 





€» 
Würaburg-Bambergsfra nEfurt. SEP Ubgann nach Nürnberg; Geurirri. 3 U. Wann 
Eamufe von Araudkurt; bourter,. 2 Uhr U 15 Wade. a rn — ⁊ tor 25 tr, I Me 
an zit. 30 m, Iris, Unia U ee Dame. nr T U, 5 ib, 
Fre ; u. trah. Adleruge 7 1. 4 N —— N Hnfunit von Mürnberas Gourien. 16 Use 30 
19 8. wett, amd 11 W, Rechte —6 u, Polls, 13 Mer we Stans, Serterzuge 7 Me 
rganyı mach Bamberg: Gchneis. au 1. Au @r, ah DI Mr at More. une 5 Uhr 27 M6Db, 
Du wer. 7 U. 12 De: DOBl, Gäteriuoe 4 U, 4 Mi Würahurg Ausbach-⸗Munchen. 
‘ * > er DK}, Be Da Übsenn nach Anevoctyt Bianca. 2 U. ONE 
Ds Mhz Au froh, Üble: 2 nr Shui, und a“ “al. 5 1, reis, Gnierpge u Uhr fra un: U, 
Br 1 Masıs, Mterts. 
Sganc; mach Araufinırt: Courier, 1 Ude m 2 v0. an ‚Unten: von Ansbach: Brinens, 1 Use 5 Wirk, 
km., Sihnels, 5 ilhr 37 Gpes., Volliesr 4 Uber a OT, lu Are 5 Probs, Göteriger 30 U, 18 Ber 
wur 32 Uhr 15 Neid Übterage br Zuge, *5 web # line Ades⸗ 
Li BB. Saam. up 7 Ur wo) his, — —— u 
REN et Vottomnibusfehrten nah 
n = ” ** 1 m ⸗ 
Nr. sie. PT Eye 208 Arustein Ss ihr MODE, Tieraenthiim 1 1, Rbenbs, 
r  ounns a — AREnacı Bei written 4 Mir m) Mbentk, Mo 

Donnerätag den 10. Mai 1866. EA — : brunm@frtbah | Mbr KEM. ABcefheimehe scbeng 


„_ Reunzebuter Jahrgang. 


Neueſtes. 


Berlin, B. Mai. Heute Abend 9 Uhr fand vor dem 
‚otel Biemard eine Eerenabe ftatt, bei der etwa 2000 Berfonen 
umelend waren. Nad einem auf den Minifterpräfidenten aus: 
ebrachten Hoc fagte diefer in jeiner Dantreve: „Ach glaube, 
aß wir Alle gerne bereit find, für König umb Vaterland zu 
erben, ſei aub das Etrafenpflaker das Schlachtfeld. Unſere 
emeinlamen Gefüble finden den beiten Ausbrud in einem Hoch 
uf deu König.” Ein jechsmaliges Hoch und das Abfingen ber 
Rationalbumne fchlofen die Dvation. 

Paris, 8. Mai. Die beutige Hauffe der Nente ent⸗ 
tand in Folge des Gerüchtes, Defierreich wolle behufs ber Ver: 
—— des Kriegs die Herzogthumer an Preußen abtreten. — 
5ämmtliche officiöfe Abendblätter verſuchen bie Rede bes Kai— 
in den Maire von Aurerre abzuſchwächen, indem fie Frankreichs 
Neutralität betonen. (F. J. 

Ir zenz, 8. Mai. Das (ſchon angekündigte) Decret 
ft erſchienen; es verordnet die Bildung von Kreimilligencorps, 
umähft 20 Botaillonen, unter ben Befehlen Garibaldis. Die 
zerpflichtung derielben lautet auf ein Jahr. (Ale. tg.) 
Bukareſt, 8. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht die 
intiheidung der Pariſer Conferenz, die er mit einer Erkiärung 
er proviforiihen Regierung einleitet, worin dieſe die Leberzeun: 
ma ausipricht, daß die garantirenden Mächte wie überall jo and 
n Aumänien ben nationalen Willen berüdfichtigen und janctio- 
niren werben. (Fr. 3.) 


Berlin, 9. Mai. Das Abgeordnetenhaus ift aufgelöft, 
Neuwahlen find angeordnet. — Am Getreidemarkt herricte Ba: 
ıique wegen ber Lombarplündigungen. (Zr. 3.) 

Berlin, 9. Mai. Die Didre für Wobilmahung des 
erften und des weiten Armeecorps ift ertheilt. Nunmehr ift die 
yanze preußiſche Armee mobil. (dr. 3.) 

Berlin, 9. Mai, Die „Kreuzeitung“ jagt: Die Rede 
Napoleons in Aurerre follte die deutſchen Gropmäcte von Neuem 
rinnern, in melde Hände ſchließlich bie Entſcheidung — und 
meld’ eine! — fallen würde, wenn ein Krieg zwiſchen ihnen 
ausbrähe. Wir jagen dieß nicht, damit Preußen einen berech⸗ 
Aigten Anſpruch aufgebe, fondern damit beide Mächte noch ein- 
mal, ebe es zu jpaͤt wird, ernftlich prüfen möchten, ob teine 
Mögligteit, ſich in Frieden zu verfländigen, —— * 

r. 

Berlin, 9. Mai. Geſtern traf ber ruſſiſche Rittmeiſter 
Monteverde als Ueberbringer eines laiſerlichen Handſchreibens 
Jier ein. (F. 3.) 

Wien, 9. Mai. Graf Mensvorff hat aus Anlaß des 
Attentated ein Glucwunſchſchreiben an den Grafen Bismard 
zerictet. — Die Anmeienheit des Grafen Mülinen in Wien iſt 
urh die Einieitung lchgafter Verhandlungen mit Frankreich 
yeranlaft, welche die Ausjiht eröffnen, den Frieden in Stalien 
u erhal (F. J.) 
Seipjig, 9. Mai. Eine aus Anlaß der Vorſtellung des 
Stadtraths an das Gejammtmillerium abgehaltene Verfammlung 
efjalianijc gefinnter Arbeiter fordert das Zuſammengehen 
Sachſens mit den deutſchen Bunbesgenoflen. (8 3.) 

Brüffel, 9. Mai. Die Nachricht von der Einberufung 
‚on 80,000 Mann ift falih. Der Finanzminiſter erflärte in 
er Deputirtentammer, er werde gegenwärtig feinen außerorbent: 
ichen Grebit nationale Bertbeibigung forbern. Die Ber 
tigung von en wirb lebhaft en. (Fr. 3.) 








FREE 5 Uhr Atenbe, 











Zondon, 9. Mai. Im Oberhaus beantwortete ber 
Graf v. Glarendon eine Anterpellation des Grafen Cadogan ba= 
bin: England werde weder direct noch indirect an einem even» 
tuellen Kriege Theil nehmen. Die Regierung ſei nicht im Bes 
fig befonberer Informationen, nachdem die Mächte die michtig> 
ften Depeichen ſofort veröffentliden, um vie öffentliche Meinung 
u gewinnen. Leider drohe troß bes allgemeinen Widerftrebens 
in Deutihland ber Ausbruch eines Krieges, denn ungeachtet ber 
friedensverficherungen ber betreffenden Mächte könne Abſicht 
oder Zufall einen grumdlojen und nicht zu rechtfertigenden Krieg 
beraufbeihmören. England vermöge vereinzelt nichts gegen 
Pläne bes Ehrgeizes und vermöge höchftens eine glückliche Wen⸗ 
bung zu erhoffen. Auf eine wer 3 des Grafen v. Darbmide 
ermwidert ber Graf v. Glarendon: England habe angefragt, ob 
feine Freundesdienftie von Nutzen fein dürften; bie erhaltenen 
Antworten hätten aber nicht aufmunternd gelautet. 

Paris, 9. Mai. Lord Cowley fol von Drouyn be 
Lhuys wegen der Rede von Aurerre Aufihluß verlangen, (F.J.) 

Baris, 9. Mai. Der „Sonftitutionnel“ jagt in einem 
von Boniface gezeichneten Artikel: „Die Rede bes Kaiſers in 
Aurerre batte in Europa miht den Widerhall eines Kanonen: 
ichuffes, wohl aber ven des geiunden Menichenverftanves.; Der 
Kaifer jagte ſchon hei Gelegenheit feines —— Hund, 
daß die Verträne von 1815 nicht mehr eriitiren, Daß eine 
Gefahr für Europa find. Die Rede des Kaiſers it feine Er⸗ 
mutbhigung des Ehrgeijes des Grafen Bismard, der bie Ber» 
träne zu Gunften Preußens modifiziren will. Frankreich fan 
feine Berantwortlichteit nicht mit ins Spiel ziehen laſſen für 
eine theilweiſe Henderung, welche geeignet wäre, das Gleichge⸗ 
wicht der Allgemeinen Kräfte zu fören. Was Frankreich im 
Auge bebölt, iſt nicht der Ehrgeiz Preußens, Detierreibs ober 
Italiens, wohl aber jeine eigene Sicherheit und Würde. Seim 
Programm ift die Reform ver Verträge von 1815. Jedes Uns 
ternehmen, das wicht diefes Ziel hat, wird Frankreich nicht in⸗ 
bifferent, jonbern aufmerkian, wachſam und entſchloſſen finden. 
Die Rede von Aurerre ift nicht bie Einmiihung in bie verſchie⸗ 
dnen, in Deutichlend mit einander kämpfenden Intereſſen, fie 
ift ein legter Appell an die Weisheit der Unterzeichner der Ver⸗ 
träge von 1815 zu Gunften des Friedens und der Sicherheit 
Europas; an ihnen ift es, zu prüfen, ob es fich ziemt, ben 
furdtbaren Wechſelfällen eines Krieges eine allgemeine Heform 
zu überlafjen, welche Frankreich ber Eintracht und dem Frieden 
hatte verbanfen wollen.” ($-3.) 





Zagetnenuigfeitenm 


Der als Schulverweier u Preppach reaftivirte Schullehrer 
Johann Baptift Halbig wurde wegen nachgewieſener Dienftun- 
jähigfeit in Rubeftand verjegt. a ah ee a 

Erledigt : Die proteftantiihe Pfarrei Erbendorf, Dekanat 
Weiden, mit 843 fl. Reinertrag. j 

Durd die im öffentliher Eikung des Tal. Bezirksgerichts 
Würzburg am 24., 26. und 28. April d#. Irs. verlundeten 
Erkenntnifje wurden verurtheilt: Johann Raab von Bergtbeim, 
wegen Körperverlegung zu 1 Monat Gefänaniß; Johann Apel 
von Seidenhof, wegen Diebftabld zu 4 Monaten Gefängniß; 
Eva und Henriette Holzmann von Kigingen, wegen ziebftahls, 
zu je Imonatlicer Gefängnißftrafe; Anna Bogel von Weibing, 
wegen Verläumpung zu gleicher Strafe; Ferdinand Eturm von 
— wegen qmeler Vergeben bes Diebflahls und 
einer im Webertretungsgrabe firafbarer Fälſchung feines Arbeits: 


buches in eine Gejammtitrafe von 5 Monaten; Johann Zeller 
von Motigers, wegen Rüdtehr aus der Landesverweiſung im 
eine 1Omonatlihe Gefängnißitrafe; die Sahe gegen Earl Beder, 
stud. phil. aus Speier, wegen Zweilampfs wurde vertagt. 

Se. Maj. der König haben geruht, zu genehmigen, baß 
die katholiihe Pfarrei richſtabt, Bezirksamts gleihen Na: 
mens, von dem hochw. Hrn. Biſchofe von Würzburg dem Bries 
fier Adam ‚, Benefiziat in Rigingen, Bezirlsamts Kigin- 
gen, verliehen werde. En 

Das k. Muflinfitut feierte geftern das Jubiläum Sr. Erc. 
bes ?. Hrn. Regierungäpräfidenten durch eine große und wohl: 

ene Eoncertauffuhrung, welder der Jubilar mit Familie 
imohnte. 

+ Sonntag, den 13. Mai, ge von der Marienfapelle aus die 
berfömmliche Beoyeffion nah Veitelbach. 

Aug burp 8. Mai. Heute wählte das Kollegium ber 
Gemeindebevollmägtigten bei einer Anwejenheit von 30 Botan- 
ten den bisherigen Bürgermeifter Herrn Ludwig Fiſcher einftim- 
mig zum erften Bürgermeifter der Stadt. Die Wahl unterliegt 


der allerhöhften Beitätigung. 
Der be Abdʒtg. (reißt man aus Münden, 8. Mai: 
In DOffizierökreifen wird mit ziemlicher Beftimmtheit verfichert, 


daß in Folge der Mobilmahung des rheiniichen achten preußi: 
—* Armeeforps, durch welche die Bundesfeſtungen Raſtatt und 

inz, dann Frankfurt gefährdet erſcheinen, die Mobilmachung 
der — zu erwarten ſein dürfte. Die Staatsraths 
welche geſtern Abends gehalten wurde, + wie man annehmen 

tönnen glaubt, für morgen wichtige Öritte in Ausfiht ge: 
ham, wenn ber Bundestag den Antrag Sahfens annimmt. Daß 

en Verhandlungen ftattfinden, die einen eventuel: 
9 Wechſel der bayeriſchen la zum Gegen: 
fand hatten, —— ih als Thatſache verſichern 
zu können. — Gegen ben Generallieutenant v. d. Tann, in 
welchem man bie Hauptftüge der preußiſch geſinnten Hofpartei 
erſehen zu ſollen glaubt, macht ſich eine ziemlich bittere Stim⸗ 
mang geltend, bie ben wackern General ſicher unverdient trifft 
und nur politifcher Kurzfichtigkeit entipringt. 

Münden, 8. Mai. Geſtern Abends gelangte die Nach⸗ 
richt hieher, daß Preußen beichlofien hat jeine Befagungstruppen 
in den deutfchen Bundesſeſtungen Mainz und Raftatt beträchtlich 

verftärfen, fo daß dadurch das proportionelle Verhältniß der 

fe verjelben gegenüber jener der Truppentheile der anderen 
Bundesftaaten, wie ed durch die beitehenden Staatöverträge und 
Bundesbeichlüfje feitgeitellt it, verrüdt würde. In Folge dieſer 
Rahricht trat noch geitern Abends der Minifterratiy außerordent: 
ficher Weile zufammen, nnd blieb volle zwei Stunden — von 
7 bis 9 Uhr — in Berathung. Die gefaßten Beſchlüſſe follen 
fiherem Vernehmen nad ganz dem Ernſt ver La E — 

g. 3ig) 

Münden!, 8. Mai. Während man ſchon geſtern wiffen 
wollte, daß der Kriegsminifter —— wolle, wird heute ver⸗ 
ſichert, daß auch Freiherr v. d. Pfordten die Abficht habe, fein 
Bortefeuille nieberzulegen. Ich weiß nicht ob etwas und was 
an diefen Gerüchten wahr ift, allein fie find fo vielfach verbrei- 
tet, daß ich mich für verpflichet erachte, dieſelben zur or dag 
nung der Rage und der Stimmung zu erwähnen. (N. &.) 

Münden, 9. Mai. Die „Bayer. Ztg.” ſchreibt: Es ift 
eine alte Wahrnehmung, daß mit den höher gehenden politiichen 
Bogen die Anzahl der in Umlauf kommenden halben Wahrheis 
ten und ganzen Lügen fi mit enormer Fruchtbarkeit vermehrt. 
Dies bewährt fi auch in der gegenwärtigen Kriſis. Wir mas 
ren heute Morgens in dem Falle, bie Nachrichten über einen 
Zee Eonflict der Bejapungstruppen in Frankfurt a/M. als 
Erfindung bezeichnen au ir Rn ber gleichen Lage find wir 
in gegenüber den mit größter Beftimmtheit aufgetretenen —* 

en über eine Audienj bes k. preußiſchen Geſandten bei Sr. 
Majeftät dem König, fo wie über die bevorftehende Ankunft des 
Känigs von Sadhfen. Wir greifen bier nur Beiſpiele heraus, 
da es unmöglich ift, Alles zu berichtigen. 

‚ Berlin, 8. Mai. Bei ben bie gen Gerichten ift durch bie 
—— ein ſolcher Mangel an Richtern und Referenda— 
rien eingetreten, das eine allgemeine Arbeitsſtockung bevorſteht; 
nur die firafrehtlihen DVerfolgungen nehmen nngeftört ihren 
Sorigang da Graf Lippe jämmtlihe Staatsanwälte für „un: 
abtömmlih” erklärt hat. 

DeutfiblandD 


Preufen. Berlin, 8. Mai. Am Sonntag fol ber 
König bei der Parade in Potsdam ben Offizieren des 1. Garde: 
regiments gefagt haben: „Die Aufgabe der Diplomatie fei er: 


ung, 

























| öpft, der Augenblid gefommen, wo dem Schwerte bi 

dung zuralle, und er, der König jelbft, werbe an ber 
ber Armee ihre Gefahren theilen.” — Der „Bollsjtg. 
frrmer geſchrieben: „Der König wird fi, wie verlautet, 
die Armee ſchlagfertig aufgeitellt if, in das Hauptquartid 
Glogau begeben.” — Ueber das Attentat auf den Graf 
mard tragen wir noch Folgendes nad. Eine der Kug 
dem Revolver Eohen’3 (der Thäter it zwar ein Soh 
Blind’s, aber ein Stiefjohn und heißt eigentlich Ferdinand 
an eine benachbarte Anſchlagſänle geitreiit, eine andere 
Buchbindergeſellen Bernewig, welder dem Grafen Bis 
Hilfe eilte, l am Schulterblatt verwundet. Bismard 
Ber beflen e Morgen jeinen Arzt zu dem Verw 
geihidt und die Nachricht erhalten, day verjelbe fh ;i 
mer befinde. Der Umitend, daß die Kugeln, melde Bis 
trafen, denfelben nicht ftärfer verlegten, ſoll ſich daraus ertlä 
daß Eohen die Mündungen des jehr kleinen Taſchentevol 
dicht auf die Kleider pregte und fo luftdicht verfchloß; in ei 
folhen Fall aber werde die Kraft des Schuffes bedeutend 
ſchwächt. Daß Cohen von Anfang an fein Ziel verfeglte, 
um jo mehr auf, ald man ſich erinnert, daß berjelbe fih 
dem Schügenfeft der Freiwilligen in England ala Schütze 
vorgethan hat. In dem Berhör, welches Gohen bei zeitm 
Anweſenheit zweier Staatsanwälte vor dem Polizeivirefts: 
beftehen hatte, geftand berfelbe ein, daß er zu dem Zwei 
Berlin gelommen fei, um ben Grafen Bismard zu ermor 
—* waren die Papiere Cohen's im Hotel mit Bei: 
belegt und bie beiden Staatsanwälte begaben fi zu d 
Durchſicht in ein anderes Zimmer, als jpäter auch der Bol 
direftor abgerufen wurde und der Verbrecher mit nur ei 
Schutzmann in dem Berhörzimmer zurüdblieb. Diefen Ku 
blif wußte derſelbe zu benugen; er zog ein Tafchentuch bei 
in welhem ein Mefjer eingewidelt geweien fein muß. Mit vi 
Tuche wiſchte er anſcheinend den Schweiß vom Geiiht und 
Herabfahren von der Stirn nah dem unteren Theil des Gei 
durchſchnitt er den Hals. Die augendliclich geleiftete Hilfe 
wirkungslos. Won mehreren Aerzten fogleih verbunden, t 
eine Zwangsjade an jeder weiteren Selbibeihädigung verhi: 
und unter dauernder ärztliher Beſichtigung ſtard er kurz 
4 Uhr Morgens. 

Ausland. 

Italien. Die „Mailänder Ztg.* erfährt aus jic 
Duelle“, daß General Garibalvi fih dem König volitindig 
—— geſtellt hat. — Im Genueſer Zollhauſe find 30 
fer mit Napoleonsd'or, zuſammen 120 Millionen Franken, 
Marſeille, mit der Beſtimmung nah Mailand und Floren, 
getroffen. Alleswiffer behaupten, es ſei dies die erite Rate 
preußiihen, an Italien zu bezahlenden Subfiviengelder. 
Militär-Afavemie it von Modena nah Turin verlegt wor! 
Im Arjenal von Neapel wird jelbft bei Naht gearbeitet. 


Sämeinfurt, 9. Mai. Auf dem heutigen gerin: 
fahrenen Getreidemarfte Eoftete der Waigen 14 }l. 30 & 
16 fl, Korn 11 fl. 86 fr. bis 11 fl. ba kr, Gerſte ll LS 
Haber 7 fl. 40 fr. bis 8 fl. 24 fr. per Schäffel. 





Börfenderiht, Frankfurt, 9. Mai. Amerilaniſche 
ligationen wurben meuerbings zu wlan Courſen ver! 
delt. Defterr. Effekten bei Beginn des Geſchäfts beliebter, ji 
Der Umſatz im Ganzen war von jie 
3 2 Uhr. Defterr. National & 

109, Ameritan. von 1882 
k Uhr. Im ber Effeltenfocietät mar die ‘ 
benz feit. 1882er amerifan. Bonds 67'/,—673/, bey. Di 
—— 108—109°/, bey. u. G., 1860er Looſe 511/,— 
ec. u. * 


Berantwortliger Kebalteur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Poftdampfihiff „Bavaria“ t. X 
von ber Linie ber Hamburg: Amerikaniichen Padetfa rt:# 
Gefellihaft, trat am 5. Mai wiederum eine Meile 
Southampton nah Nem:Nork an und hatte außer einer } 
—— und Packetpoſt volle Paſſagierzahl und volle Ladur 

ord. 

Das Hamburger Poſtdampſſchiff „Saronia”, Ept. ‘ 
von der Linie der Hamburg: Amerilanifhen PBadetfahrt: 9 
Befellihaft, welches von New: Norf am 21. April abain 
nach einer fchnellen und glüdlichen Reife von 10 Eng 





mwoblbehalten in Cowes angelangt, und hat, nachdem 
ft die Vereinigie Staatenpoſt ſowie bie für England 
ntreich beftimmten Paſſagiere gelanbet , unverzüglich 
e nad —— forigeſezt. Daſſelbe bringt 267 
ce, 1100 Xons Ladung, 36,800 Dollars Contanten und 
äde. 

3 Hamburger Bofidampfihiif „Teutonia“, Capt. ad, 
; eilie ber, Hamburg« Ameritaniichen Padetfahrt⸗ Attien⸗ 
‚aft, welches am 7. April Hamburg verließ, ift nad einer 
ventlih ſchnellen und glüdlihen Neife von 11 en 
nden wohlbehalten in New: ort angelommen. 

itgetheilt von U. Hinersch, Spezial» Agent in 
ma. 


minbolzerfteigerung im Zellinger 


Gemeindewalde. 


achdem der am 30. v. Mts. un hieſigem Gemeindewalde 
ltenen Stammbolzverfleigerung — 195 Eiden » und 44 
ftämme zu Holländer, Eijenbohnihmwellen, Bau: und Ruß: 
eeignet — bie Euratelgenehmigung nicht ertheilt wurbe, 
ein wiederholter Verſtrich auf iR 

Donnerjtag den 17. d. Mts. 


früh 9 Uhr beginnend 
aumt, was hiermit veröffentlicht wird. 


jelingen, den 8. Mai 1866. 
' (2a) Sefidörfer, Vorfteber. 


—— —— — — 
In der Racht vom 18. auf 19. April c. wurden bei einem 
fer im 4. Difirift dabier zwei Bund Hauptihlüffel und 
baten aus deſſen Werlſtätte entwendet. 

ilenfalfige hierauf bejüglig: Notigen bitte id mir mitzu: 


R. 
Rürzburg, ben 1. Mai 1866. 
Der k. Unterfuhungsricter. 
Bruber, 


9076) Eine Warterrewob: 
nung von 2 Zimmern und 
Küche iſt bis 1. uft au ver: 
miethen, dieſelbe eignet fi für 
eine Echreiner: oder @lafer: 
werfflätte. Ebendaſelbſt find 2 
Zchlafitellen zu vermiethen. 
Nah. in ber Erp. 


9099) Kine Winde, welche 

ih Ende April vor meinem 

Haufe gefunden habe, kann ge: 

gen bie Einrüdungsgebühren u. 

Kennzeichen abgeholt werben. 
Näb, in ber Erp. 


9086 2a) Für ein Mode— 
waarengejhäft wird eine 
— — — 
erim geſucht und er— 
halten —** die bereits 
in ähnlicher Branche ſer⸗ 
virt haben den Vorzug. 
Näh. in der Exp. 


9081 3a) der Mitte bies 
figer Stadt if bis zum 1. Au: 
uft dieſes Jahres ein ſchönes 
ogis, beitehend aus 7 heiz⸗ 

baren Zimmern, einer Speije: 
fammer, Garderobe, Küche, ent: 
iprechenden Antheil der Wald: 
—* re et ſowie 
enützung der Waſſerleitung, 

en = "zu vermiethen. Näh. in ber Ep. 


) Im 9. Difte, Ar. 256, [9088) Eine Stalltbür, 6 
e Dominikanergafie, ift ein |3 hoch, 3° 11 breit mit ftar- 

h möblirtes Zimmer fo: [fen Bänbern_ijt billig zu ver: 
zu vermethen. faufen. 4. Diſtr. Nr. 47. 





) Zumfofortigen 
vitt wird eine er- 
ene Mafchinen: 
beiterin geſucht. 

täberes hierüber in 
Expedition ds. DI. 
erfragen. 2a 


) Zwei große tapezirte 
ımer mit Kochzelegenheit 
auf 1. Auguft an eine oder 
anjtändige Damen zu ver: 
jen am alten Bahnhofe 
35. 


;) &ime Morallen: und 
Granatfchnur, jo wie 
Schnur weiher WBachs: 
fen, Ales zuſammen ver: 
,, wurbe verloren. Der red⸗ 
Finder erhält eine Be> 
ung. 4. Dilr. Nr. 46. 


ı) Häuslide Verhältnifie 
Urſache, da ein auf Mai 
ziethetes Logis von A 
amern, Küche u. Boden: 
mer nicht bezogen werben 
wes halb —8 anberwärts 
vietbet werden fol, Näheres 
pitalgafle, 5. Diſtr. Nr. 178 
Iuftrage bes Miethers. 


) Alte — — 
2. Diſtr 


Am 12. v. Mis. enttam aus dem Stalle des Wohnhauſes 
3. Diſtr. Nr. 367 dahier ein Packet enthaltend: 
1) einen Mantellragen von ſchwarzblauem Tuche, 
2) eine Parthie Durrfleiſch. 
Das Padet trug bie Ueberſchrift: „An Anton Michel in 
ber —— zu ai 
erfuhe um Kundgabe etwaiger auf biefen Diebftahl 
benu der Notizen. ” * 
Würzburg, ben 30. April 1866. 
Der k. Unterfucungsrichter. 
Häder. 


Ausfchreiben. 
Am 14. v. Mts. früh zwiſchen 5 und 7 Uhr wurden aus 
einem Wohnzimmer bes Haufes, 4. Dil. Nro. 203 babier, 
mittelt Definens mit einem Nachſchlüſſel folgende Effekten ent: 
wendet: 1) ein wollenes Kleid von braunem runde unb ſchwar⸗ 
yen Streifen, 2) ein wollenes lilagraues Halstuch, vieredig, 
3) eine wollene lilagraue Hulle, 
Sch erſuche um Kundgabe etwaiger auf biejen Diebftahl 
v—r Notizen. 
ürgburg, ben 1. Mai 1866. 
Der Lönigl. Unterfuhungsridter. 
Brnber. 


8901 3c) Im 2. Diſtr. Rr.}0083) 
281 ım Bauernhof ift ausge: 
—— en De: u. 
Sentnerweile, ſowie Horn: u. r 
Weijenfirob Schober: und — = Bois —— 
—A einanbergebenden Zimmern, lad. 
u. tap., Rüde, 2 Kammern, 


Sonmen: u. Wttulienbänber. nn, gufpand iR glei oder 
or) Ein elegantlasgisven 7 Zimmern Aus: 
möblirtes Zimmer, [üät im Garten, auf ben 1. 
eine Stiege hocy,Isr rar scbeisgafie (ab 
ihöne Ausficht, ift 
jogleich billig zu 
vermiethen. Näher. 
SterngaffeNr. 153. 


9059) Ein Logis von 2 Zim- 
mern, Rüde, benfammer ıc. 
if bis 1. Auguft zu vermiethen. 


Eine feidengeftidte 


Rappe wurde gefunden. 
Näh. in der * 



















Getraute: 


In ber Pfarrk. zu St. Burkard: 
Georg Borſt, mit Maria Ra: 
tharina Kämmer, beide von 
Reubrunn. 
Johann Georg Lang, mit 
ori Germer, beibe von 


Liſtt. Rr. 003 Andreas Schebler, mit Mar- 
9060) Eine Landwehr: gereibe Klühipies, beide von 
Uniform, (Schützen), irtenfelb. 


Joſeph Englerth von Ran— 
berdader, Weinwirth bahier, mit 
Eva Margaretha Dehöner von 
Unterleinad. 

In der Pfarrk. zu Stift-:Haug: 

Georg Heß, Lolomotivheiger 
babier, mit Barbara Leicht von 
na a / M. 

ob Mittenzwei, Dekonom 
u Obervolkach, mit Kunigunde 

ößner von ba. 

In der Bürgeripitallirde: 

Ludwig Sebald, kgl. Forſt⸗ 
amtsaktuar zu Mainberg, mit 
Barbara Seufert von Schonun⸗ 


en. 
In der Pfarrk. zu Et. Peter: 
Franz Melchior Greß, Ober: 
pojtamts » Afliftent dabier, mit 
Maria Therefia Gabler, praft. 
Arztstochter aus Saal a/E. 
In der Karmelitenfirche: 
Michael Mann von Eichelſee 
mit Maria Anna. Grieb von 
Gantönigähofen. 


jammt Armatur ift zu verlaufen. 
1. Diftr. Nr. 8791/,. " 


9063) Schuſtergaſſe Nr. 544 
wird eine orbentlihe Zu: 
geberin geſucht. 


9064) Eternplag Nr. 148 ifl 
ein Bett billig zu verlaufen. 


9065) Eine hübſche Wohn: 
ung it fommenbes Ziel 
vermielhen. Näh. Glo —* 
Nr. 251. 

9055) Es wird ſogleich 
eine tüchtige Kellnerin 
und Hausmagd ge 
ſucht. Näh. in der Erp. 


9077) Eine Küb: u. Pferde: 
frippe wird zu kaufen gelucht 
Ebendaielbft wird ein Gewölbe 
oder Laden zu miethen ge: 
ſucht. Näh. in der Erp. 





[I 





— — — 


Mit allerh. Genehmigung des kgl. Miniſteriums 
Innern. 


d. 
vs - * 
Mailändiſcher Haarballam, *) 
anerkannt beftes Mittel zur Erhaltung, Berihönerumg, Wachsthümsbe⸗ 
fürberumg und Wievererzeugung der Haupthaare fomwohl, als zur 
orrufung kräftiger Schnurund Badenbärte im ſchönſter Fülle. 
Se 30 fr. das fieine und 54 fr. das große Glas. Beuanifle 
ber die außerordentliche Wi kt Diejes Bal⸗ 
fams, wie das folgende find ſeit 32 Ya 
Taufenden eingegangen. 

Mit Bergrügen bezeuge id; anmıt, Daß ich gegen das Ausfallen 
der Haare, nad nutzloſer Anwendung verſchiedener gepriefener Haar- 
mittel, au den von Deren Karl Kreller, Chemiler in Nürnberg, 
verfertigten Mailändifchen Haarbalfam lennen lernte und auwendete, 
uud daß biefes vortreffliche Mittel fowohl mir ſelbſt, als and meh- 
veren meiner Bekannten bie beflen Dienfte leiftete, inbem durch bie 
Anwendung desſelben nicht nur das beventenbe Ansfallen der Haare 
gänzlich aufhörte, fondern nach fortgefegtem Gebrauch fih auch bie 
verlorenen Haare wieder vollftändig reprobizirten. 

Hutwyl, 12. März. 1848. A. Scheidegger, Med. & Chir. Dr.,, 
gem. Mitzliev des großen Hathes der Republit Bern. 
Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheint: 

Schloß Trachſelwald, 15. März 1848. 

(L. 8) Der Regierungs-Statthalter: E. Karrer. 


Van in großen Gläfern 4 54 fr. und in Meinen & 80 
kr. nebſt Gehraudsammeilung mit vielen andern ärztlichen amtlichen 
und Brivatzeuguifien bei 


Carl Bolzane in Würzburg. 
Befanntmachung. 
er unterfer⸗ 


Im Were der Hülfsvollfiredung verfteigert 
figte fönigl. Notar R j 
Freitag den 15. Juni l. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 
in Shmärzelbad zur Sahe Johann Adam Jörg von Völlkers⸗ 
leier — Spahn, Zuderbäder in Schwärzelbach, For⸗ 
derung ., das gefammte Grundvermögen des Beklagten in 
bortiger Steuergemeinde, als: 
BL:Rro. 95a Wohnhaus Haus: Nro, 4 mit Keller und Stall, 
Hofraum zu 35 Deyimalen, 
LNro. 95b Pilanggarten beim Haus zu 30 Deyimalen, 
L= ro. 96 Pilanzgarten am Haus zu 73 Dezimalen, geihäßt 
auf 530 fL, 
PL-Nro. 1285 Hauswieie in der oberen Au zu 306 Dezimalen, 
tarirt auf 160 fl., j 
Pl.⸗Nro. — a in der Grlenhede zu 869 Dezimalen, 
rt auf 170 fl. 
Bedingungen werden an der Strichstagfahrt befamnt 
gegeben werben. 
Hammelburg, den 5. Mai 1866, j 
Döll, königl. Rotar. 


Bekanntmachung. 


In der Berlafjenihaft des Johann Nenninger von Aub⸗ 
fa bt vefenee ich nr Auftrags der Berlaffenihaftsbehörbe 
ittmod den 23. Mai ds. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauje zu Aub folgende in legterer Steuer⸗ 
emeinbe gelegene Realitäten: 
PR. 2 a Bepaıns mit Stall, Scheuer Jund Hofraum zu 
es en, 
PL:Nro. 23b Pfla ärtchen beim Haufe zu 21 Deyimalen, 
im Shägungswertbe, = 5* mi Bablung . 
ſchillings in drei unverzinslichen —— 1866 mit 1868, 
und unter ben übrigen an der Tagfahrt bekannt gegeben wer⸗ 
benben Bebingungen an ben Meiftbietenben. 
Königshofen, den 5. Mai 1866. 


bhren zu 








Meuß, E. Notar. 


8 9087) Es find zwei möblirte 


928 2b) Zwei Schreiner: 
efellem werben ſogleich ge⸗Zimmer jogleich 
&t bei Drgelbauer Anton i 
Etthaf Veits hochheim. 


An an * —— 308, 


- J 
Damen Gürtel S Nee 


in neuer billiger Auswahl bei 


A. Wolf, Scuftergaffe 
Bekanntmachung. 


Die Leonhard und Barbara Klee'ſchen Eheleute von Ba 
gerroth haben ihre Inſolvenz angezeigt und wurde durch D 
er präparatorifche Verfahren aud deren Ueberjchulp:n 
conſta 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediltstage, nemlich 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörig 
Nach weiſun * 
tontag den A. Juni I. Is., 
II. zur Vorbringung der Ginreben gegen die angemelbe 


orberungen au 
den 2. Juli l. Is. 
III. zur ——— andlung und zwar für bie Replik auf 
ontag den 30. Juli l. Is., 


dann für die Duplif auf 
Montag den 27. gute I. Is., 

erich — 

6 anberaumt, Ri fämmtlihe befannte und unbekam 


—— früh 9- im dies 

Gläubiger der Gemeinſchuldner unter Androhung des Recht 
nachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bis ju 
eriten Eviftätage weder münblid zu Protokoll, noch durch di 
reihung eines fehriftlichen Receſſes feine Forberung Liguidir 
den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Concurd:Maffe, fair 
wer weder mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erflirm 
an ober bis zu den übrigen Ebiltätagen einfommt, den Ani 
ſchlu rg an ſolchen vorzunehmenben Handlungen zu g 
mwärtigen hat. 

Bee haben bis zum erftlen Ediltsta 
SIniinuations-Mandatare um fo gewiſſer dahier zu beftele 
als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 6 
richtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet we 
ben würben. 

ugleih werben alle Diejenigen, welde irgenb etwas ve 
ben Gemeinjhulbnern in Händen haben oder zur Meaffe ich 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erjagleiitun 
beziehungsweile nodhmaliger Zahlung unter Borbe ihre 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

, Der erite Ebiftstag if vornemlih zum Verſuche ber 
lichen Beilegung der Sache eventuell zur Beratung und 
ſchlußfaſſung über die Berfilberung des vorhandenen Vermögen 
jomie E Bildung eines Gläubigerausihuffes und Aufftellun 
eines Waflecurators beſtimmt und werben bie Gläubiger dei 
halb hiezu noch unter dem weiteren Rechtsnachtheile gelade 
daß Diejenigen, welde eine Erklärung nicht abgeven, dem vs 
ber Mehrheit ver Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen als beitreten 
erachtet werben. 

Zugleich wirb befannt gegeben, dab bas vorhandene &rum: 
vermögen auf 17593 fl. gewerthet, von biefem ein Theil in 
Anihlage zu 885 fl. hypothelenfrei, das übrige dagegen mi 
Hypotheten im &ejammtbetrage von 21085 fl. belaftet i 

Die bisher bekannten Schulden entyiffern fich eimichlieili 
ber Hypo.heten auf 26445 fl. Das vorgefunbene wenige A 
biliar wird ſeparationsweiſe in Anfpru genommen. 

Würzburg, den 17. April 1866. 


Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
igl. Bayer | zirksgerich 
2a 7964) 





—— 


Rod. 
Bielfriftenverfteigerung.! : 
Am 
Dienſtag den 15. Mai früh”11 Uhr] 


verleigere ih auf meinem Amtszimmer bie zum Nachlaffe 
Thereſe —— von Randersader gehörigen @üterftrid 
chillinge zahlbar in 4 Weihnachtsfriſten 1866 mit 1869 fan 
en rüdftändigen Zinſen vom 16. Februar biefes Jahres 
im Gejammtbetrage von 2428 fl. gegen Barzahlung. 

Die Striäbebingungen werben an ber 


zu vermiethen | gegeben. 


Wäryburg, den 8, Mai 1866. 


(904! 
Grimm, !. Notar. 


— 


Eröffnung der 
Militär-Schwimmfchule. 


a 








Dr. Braunwart, 
praft. Arzt, 


Nachdem der Aufbau der Garniſons · Schwimmſchule wohnt von heute an im 2. Difte. Neo. 311, 


dieier Woche vollendet fein wird, je mwirb zum ®Befuche 
Ehwimmihule und zur zahlreihen Theilnahme am Schwimm: 
Unterricht gegen die gewöhnlichen Abonnements: Preiſe mit dem 
Beifügen eingeladen, daß Abonnements:Liften von beute an in 
der Schwimmſchule und im Bureau ber Rotal: Berpflegs: Com: 
miffion, 5. Diftr. Nro. 136, aufgelegt find. 

Würzburg, den 9. Mai 1866. (2a 


——— ———— 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Einem hoben Adel, ſowie meinen verehrten Gönnern bie 

ebenfte Anzeige, dab ich meine bisherige Wohnung, @loden: 

e, verlaffen, und das Haus 3. Diftr. Nr. 274, Büttnerd: 

gefie, dei Herrn Jakob Kemmer, Drechsler, Parterre bezo⸗ 

gen habe. 

Für das mir geſchenkte Zutrauen böflichft dankend, bitte 

ih, mir dieſes auch in meine neue Wohnung gefällig zu über: 

tragen, indem ich beitens beftrebt jein werde, alle Aufträge mit 
der vollſſen Zufriebenheit auszuführen. 

Beionders erlaube ich mir in gütige Erinnerung zu brin- 
en, da auf bevorftehendes Ziel (Kiliani) weibliche Dienft: 
oten jeder Branche bei mir eingeichrieben find. 

Adtungsvoll 
Unna Wilbelm, 
9082) Rammerbienerd: Rittib. 


een 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Einer geehrten biefigen Einmwohnerfhaft und Umgebung 
made ic die ergebenfte Anzeige, daß id meine Wohnung, 
Reibeltsaaffe, verlaffen, und meine jetzige 3. Difr. Nr. 88 
Edulgafie, im Haufe des Herrn Bauunternehmer M. Stapf 
Wey babe. dem ich für das bisherige Zutrauen freund: 
ihfl danke, bitte ich, dasielbe auch in meiner neuen Wohnung 
mir zu fchenten. Zugleih empfehle ich mich im allen vorlom: 


er 
9 







Bankgaſſe. 
ürzburg, den 9. Mai 1866. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des kgl. Stadtgerichts Würzbu iger 
ich im Erelutionswege Pe ö ® a a 
Freitag den 18. Mai I. Is., 

Nachmittags 3 Uhr 

in den Räumlichkeiten des kgl. Stadtgerichts bahier 2 Komode 
im Taxwerthe zu 26 fl. Aal Baarzablung. 

Würzburg, den 7. Mai 1866. (9084 
Seuffert, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Zur Verfteigerung ber entbehrlichen Eiſ ellen, 
eventuell zu deren Berpachtung auf 3 bis 4 Jahre, wird bie: 
durch Termin anberaumt und zwar: 

Gemeinde Würzburg auf Donnerftag ben 17. Mai Morgens 
. 8 Uhr von ber Heibingäfel Brüde aus, 
Gemeinde Heidingsfeld auf Freitag den 18. Mai Morgens 
9 Uhr von Bromberg aus. 

Die bereits bekannten Berlaufsbebingungen werben an ben 
Terminen nochmals verlünbet werben. 

Würzburg, ven 8. Mai 1866. 


Königl. Eifenbahnbau=Seftion. 
Trient. 


(3b) 





9037) (26) Ein freundliches 
Logis von 6 Zimmern, ; 
Magdlanımer mebft —8 


9093) Ein Logis iſt zu ver: 
miethen. Rojengafle Nr. 233. 









menden Schreinerarbeiten, und veriprede bei foliver und baner: |9050) Ein & möblirtes Zi: | Erforpernifien mit Zutritt 
hafter Arbeit, prompte Bedienung. Zahlreichen Aufträgen fieht [mer mit Schlaflabinet iſt am oen Barten ift ſogleich ober auf 
entgegen einen joliven Herrn oder Dame]. Auguſt zu vermiethen. 
| Lorenz Zentner jr., |\efort m vermietpen. 1. Diftr.|ift dajelbft ein wafferfreier Kel- 
Schreinermeilter. Nr. 328. ler Faßlager jofort zu ver: 


Des Apothelers Goes 


gefüllte Pimpinell-Baftillen, 
ein bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals— 
und Bruſtleiden, 
vorräthig a Schachtel 18 fr. in Würzburg in ber 
Apotheke zum Engel. 


Bekanntmachung. — 


| 8812 3c] 





l tl Mandats bringt ber —— 
tgl. ee ———— Andreas —E von 3 


rach ‚ugebörige Anweſen, als: 
PL.:Rro. 8 — 0,033 Dez. Wohnhaus Nro.6 mit Stall, 
ftal und Hofraum, 
[..Rro. 9* — 0,010 De. Hofraum, 
[.:Rro, 11 — 0,057 Der. 


Schwein: 


Pi.·Nro. 330 — 0,960 Dez. Ader am Sanbberg, 

PL:Rro. 331 — 0,581 De. Ader allda —  EERER RE 
ofortige Bacraplunn map Ginfälag ohne Rüdfiht af 

egen u ohne a 

die Tare, 'j —X ————— ber $$ 


98—101 ber Proy.:Nov. jomie des $ 64 bes Hypoth.⸗Geſ. zum 


mwieberholten 8 
& fahrt biefür feht auf 
Mittwoch den 16. ds, Mits. 

ann aa m „Rahmittans 2 Uhr 
eingelaben en. PER PR 
Baunad, den 4. Mai 1866. 
Der önigl. Notar: 

Stammier. 






















(2751 69 


nie an, menu Strichsluſtige 















miethen. Strohgaſſe 1. Diftr. 
Rr. 109. 


Ein Bittnergejelle, 


welchem man bie Kellerarbeiten 
felbfiftändig und zuverläffig an» 
vertrauen fan, wird in einer 
Weinhandlung en gros ju en: 
agiren gelua- Franco-Dfferten 
ind in Erpedition ds. Bl. 
zu hinterlegen. (8957 2b 


9018) (2b) Ein braves fitt- 
james Mäbchen, das in häus⸗ 
lien Arbeiten unterrichtet if, 
tann bei einer Kleinen vor 
Dienft finden. Näh. i. d. Exp. 


9008) 136) Drei ſehr ichöne 
ra 1'/jährige Zuchtfliere, 
te Heilbronner Race, ftehen 


zu verkaufen bei 
J. Nold in Lindflur. 


8953 25) Bei Unterzeichneten 
iind zwei gebrauchte Zwei: 
foänmen — ’ 
% »- mavert, 
Ladirer. 


hkina oc. "äh, bei 

r t. 
—E Schorr 

in Sommerhauſen. 


9053 3a) Ein neu hergerichteter 
Laden mit heizbarem Laden: 
immer ift ſogleich ober nächſtes 
Ziel zu vermieten. Näheres 
bei &. M. Neumann im ber 
Auguftinergafie. 


Be 13 Age 10 MARIN SEHR 

9056 a) Im Köche lichen Hauſe 

am neuen Bahnhofe ift eine ganz 

obnung, befehen 

Zimmern und allen ſon⸗ 

Aigen &rforberniffen, ſtündlich 
zu vermietben. 


9057) Eine Bonne (Fran: 
söfin) wird geſucht. Räh. Erp. 


9058 2a) Es wird ein ı br: 
gelacht, der ſich durch 


aus zuwei ⸗ 
ee ge m 


: 


9015) (36) Im der Auguftiner: 
aſſe —— —* iſt erh un 

ndlihe Bob: — — — — 
nung Hy — * 8971) Eine Wohnung von 
Salen nebft jonftigen Bequem: 4 Zimmern, tapezirt und ladirt, 
Yichteiten auf 1. Anguft zu wer» | Ausfiht auf bie Hofpromenade, 
miethen. it auf 1. Auguft zu vermietben. 


son) Em TGön möblirtes gm Rettengafje Nr. 27. (3b 
ft fogleih an einen Herrn | 9042) Eine Zugeberin wird 


zu vermiethen. ı 1. Diſtr. 211, geſucht. Näb. in d. Er. 


—— im Chcheti. „ 
wieren bisponible Holz an ben unten angegebenen Tagen öffent: 


lich verfteigert, wie folgt: 


I. am Donnerstag, den 17. d. Mts,, 


früh 10 uhr beginnend, 
iefen 


im Gemeinbewirthähaufe zu 


aus dem Meviere Wiefen, 


Abtheil Iftein, 
Ereinbufd. Busdale 


61 ” orze, 

57 * »  Prügel- 1. Al. 
bt), ” ” ” Al 
10 rt * Aſt —R 
7 „ „  Anbruds, 

39 e m „Rloßr, 

22 „  Eichen-Af: 

1673, m „ Mnbrud: unb 

135 » 7 RMophol;; 


II. eitag, 
9 


be 


im I Gundlach“ dahi 
„bet —— Reviere Lohrerſtr 


„ NRingfel, Birkrain, Sonnrain, 
„Buchhalle, Platte, Debborn, Bieberbuſch u. Heeg, 
251 Alafter — 


denen Abtheilungen: 


2 holz: Abſchnitte, 
265 Alafter ae Te 
218*/. ff) * P 8 sl. AL, 
200 At: N 

902/, „  Anbrud:, 


116 


17500 Buchen: Afiwellen, 


Klotzholz, 


128 Alafter ——r J 


a i gi Anbrucs 
1 m , Rlopbolg; 


3) aus dem Neviere Muppertöhütten, 
Abtheilungen Walbipige, Sohlrain, Reifigihlag, Haßlerberg, 


Glashättenbud, gi grund und Lohrhaupterberg : 
fter Bu 


52°/, Kla 
221, " 
673/; ” 
163 „ 
15 . " 
11 " 


II. am Samjtag, den 19. ds. Mts., 


” 
23 


" 
” 


— a 
notz:, 


nd 


den 18. ds. Mts., 
r anfangend, 


‚ Rauhebud und 


Prügel: 1. AL, 
af 


Andı uch⸗, 
Klotzholz; 


früh 9 Uhr beginnend, 
im Wirthshauſe (Mühle) zu Partenſtein 


A) aus dem Meviere Frammersbach, 
Abtheilungen Aurora und Echreinerägrund: 
ala Klafter Bucenfceit:, 


4 

313/, 
Bi, m 
1!/ * 


3) aus dem Heviere Partenſtein, 
Abtheilungen — Hirſchrangen, Hartlipſenroth, 
ei 


4 


* 


orjz⸗ 


Prügel: 1. AL, 
. Ri. 


72. 
Alotzholz; 


engrund und Flößgruud: 
rk Klafter Buchen: Scheitholz, 
3 


” 
78 2 
19, " 
Nm 
44, ” 
30 ” 


41 


P Birkenholz. 
Nur das Wellenholz wird für den Lolalbedarf, alles übrige 
Materiale biegegen zum freien Verkehr verfteigert. 
Die normalmäßigen Bebingniffe werben an ben Gtrids: 
Terminen befannt gegeben, bi j 
daß Käufer, melde ber Forfibehörbe binfichtlich ihrer 


EEE ze 


” 
" 


Knorz⸗ 


Prügel⸗ 1. SL, 


„ a8 


Anbrude, 
Klotz⸗ 


2 


er aber wird vorläu 


A) a 
Abtheilungen Hirſchrain, Johannesberg, Mittelr 
rain, a" Mathshüttenrain, Bir 
Herrnbrunnsrain, dann von zufäligen Ergebniffen in verſchie⸗ 


Verhaältniſſe nicht hinlänglich befannt find, Attefte über 

jener en ne le at Se 
nber 0 ern wollen, 

legale Vollmacht audwelien mäßlen, = ’ 

Raufsluftige, welde das Holz ver ber Verfteigerung ein= 
fehen wollen, können ſich deffalls an die betreffenben tal Ne: 
—— wenden, welche dieſes Materiale vorzeigen laffen 
werben. 
Lohr, den 2, 33 

öni orſtamt. 
Lei (3c) 


Bekanntmachung. 
Kappenmacher Jakob Walter von Fridenhaufen hat ſich 
min Ueberſchuldung dem allgemeinen Eonkursverfahren unter= 


&8 werben baher bie geſetzlichen Eviktstage, närilich: 
I. zur Anmeldung ver forderungen und beren geböri 
Rahmeifung u . 5 — 
Donnerstag den 7. Juni I. Ys., 
IL zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbe » 
ten Forderungen auf 
onnerötag den 21, Juni I. Is. 
II. zur IE upverhanblung und zwar für die Neplif und 
au 


Dup 

Donnerstag den 3. Juli I. Is. 

jedesmal früb 9 ũihr im diesgerichtlichen Gefchbäfts: 
immer Per. 5 anberaumt, wozu ſämmtliche befannte unb 
unbelannte @läubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
bed Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, wer am ober 
bis zum erften Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, nod 
durch Einreihung eines ſchriftlichen Rejeſſes Heine orberung en 
llquidirt, den Aufhluß von der gg oncurömaffe, 
jomie, wer weder mit einer mündlichen noch fchriftlihen . 
—— oder bis zu den übrigen Ediltstagen einfommt, den 
Ausſchluß mit den am folhen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen hat, 

Auswärtige Gläubiger _ bis zum erfien Ediktstage 
Infinuationgmandatare um fo gewiſſer Dabier zu beftellen, 
ald außerben die an fie zu erlaffenden Verfügungen am Ge: 
— angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werden 
würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen haben er wur Maſſe 
ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller —S 
ung, beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung, unter Vorbehalt 
— — — nur zu Gerichtshanden abzulieſern, reſp. einzu: 

ezahlen. 

Die Altivmaſſe beſteht in Immobilien im Schätzungswerthe 
von 2065 fl. und einem Mobiliar im Werthe von 76 fl. Die 
bis jegt bekannten Paffiven dagegen entziffern bie Summe von. 
beiläufig 2250 fl, morunter 1300 fl. Hypothefenjchulben inde 
griffen find. 

Am 1. Edictätage fol zugleich über Feſtſtellung und Ber: 
werthung der Maſſe Beihluß gefaßt werben, weßhalb diejenigen 
Bläubiger, melde hierüber an dieſen Tage keine Erklärung 
abgeben, dem zu erzielenden Majoritätsbeſchluſſe ber Uebrigen 
juftimmend eradtet werben würden. 

Würzburg am 27. April 1866. : 

Königl. Bezirksgericht. 
8844) Hofmann. 
Schierlinger. 


EEE ———— —— 
1) Am 21. d. Mis. — — von 1 bis 6 Uhr wur- 
den mittelft Einfteigens aus einer Wohnung bes Haufes Diftr. 
5 Nr. 149 dahier 1 baummellener weiß und roth gewürfelter 
Bettüberzug, 2 baummollene Kopftiffenüberzüge, 2 leinene Bett- 
tücher, 1 baummollener reth und blau gewürfelter Bettüberzug, 
2 Kopfliffenüberzüge, ber eine roth und blau gemürfelt, ber 
andere weiß, 1 Hachienes Frauenhemd, 1 baummollene Betidecke 
dunkelroth und blau geblümt, ferner 

2) am 21. d. Mts. im f. Staatswalde Irtenberg, Difizikt - 
„Künerberg“ bei Kleinrinberfeld 1 ganz neue Winde von 4 Fuß 
Höhe und dem Zeichen „B. Seufert 1864” entwendet, was ich 
ur Epähe nad den Thätern und Wiebererlangung ber Gegen = 
ände veröffentliche. 

Mürzburg, den 27. April 1866. 

Der k. Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


Todes: Anzeige. 
Am 8. ds. Mts. Wittags 12 Uhr verichieb . 
gerem Leiden meine innigjt geliebte Gattin und Mutter 
von 3 Kindern 


Eine Parthie neuer Salon:Möbel % 
jteht unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen 


bei J. Billigbeimer, Vierröhrenbrun- 8 
nen Nro. 187. < 


Franziska foß, geb. Dieterich, 


von Thüngersheim, im Alter von 41 Jahren. 
Der tieftrauernde Gatte 





Sg Sofepb Lot, Bädermeifter Br vun > 
: — Befanntmachung. 
> —— gg a —— — 
Mil \ egen nn Stark, er in ad, wegen 
8 PR Mündener und Aachener bringe a in folge Verfügung des f. Sandgerichtes iebung . 
.: Mobiliar⸗Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft, Mittwoch den 16. Mai 1866 
#9 Sechmunse Ablblub are 1865. Vormittags 9 Uhr 
A greti N® saunnon. —[mäbeegnet numtäns I Bm Sk br Bing Roman 
5 5° Prämien: u. Jinfen- Einnahme für 1865 ne — * eh an woie —— —— 
(excel. der Prämien für fpätere Jahre) „ 3428,686. 32 an : vg Kern * unterg En TULDER, ZRE 
1 Prämien: Rerjerven »__5,118,319, 5 ein Werd. 3, 4 einen Wagen, einen Pſtug, eine Cage, 
Fl. 13,794,005. 37 a —— den 7. Mai 1866 
6 


SS Werfiherungen in Kraft am Schluſſe bes Steible, k. Notar. 






















© > 8 
< Jahres 1865 „ 1,872,634,026. -- 
zu r Prüdenau, den 8. Mai 1866. Befanntmachun * 
2* F. Joſ. Straub, Bei der Domprobft Gutenberg: Graf Oflein: Stadion ſchen 
T Agent. Armenftiftung ift ein jährliches Stipendium zu 25 fl. vom 
* S I x —— de anıit ———— 
25 nerha er ausg ‚ und wobei bemerkt 
Befanntmachung. wird, daß — olches ftiftungsgemäß nur Würzburger Haus: 
g Im Wege der Erecution verfeigert der unierfertigte fal.Jarme Aniprud haben.- 
Notar das gelammte, dem Michael Schneider, Bauern von Würzburg den 4. Mai 1866. 
Nedenreufig, gehörige Bauerei- Anweſen in den Steuergemeinden Der Stadbtma g ifttrat. 
Redenreufig, Baunah und Redenborf im Geinmmtarwerthe von Der rechtst. Bürgermeilter. 
o 8795 M., beitegend aus Wohnhaus mit Delonom —— 9068 2a) Dr. Zürn. 
Bärten, Aedern, Wieſen und Waldungen gegen fofortige Baar» 
MM zablung der Stricheſchillinge mit Rüdriht auf die Beitimmun: 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Stadtgerichts Würzburg verfteigere ih 

im Erelutiondwege am 
Mittwoch den 16. Mai I. Ss. 
Nachmittags 4 Uhr 

in Saden Johann Baptiſt Schweinsberger gegen *8* Be: 
dacht dahier, Forderung betr., im 4. Diftr. H8.:Rr. 324 im 
jogenannten Weingarten vor dem Sanberthore am Ereryierpl 
einen neuen Handwagen und einen Kleiderſchrank im Tarwert 
zu 26 fl. genen Baarzahlung. 

Würzburg, den 5. Mai 1866. . 
9090) Seuffert, k. Notar. 


Mobiliar: Berfteigerung. 


R der Lerlaſſenſchaftsſache der ledigen Dorothea Müller 
von Selb verfteigere ih aufolge gerichtlihen Auftrags das zur 
Nachlaßmaſſe gehöre, Mobiliare beftehend in: 
Bett mit Bettftatt, 1 Truhe dann einiger Leibwäſche 
und Rleivungsitüden, 
Donnerftag den 17. ds. Mts. 
Nahmittag 3 Uhr 
in ber Sterbewohnung Diſtr. 5 Nr. 137 am Schottenanger, 
wozu —— — einlade. 
Würzburg, ben 9. Mai 1866. 
9045) K. Ströblein, t. Notar. 


Befanntmachung. 

Bor mehreren Tagen wurde aus dem offenen Borplage des 
ang es Difte. 1 Nr. 220 eine graue leinene Jimmerdede, 9 El⸗ 
en lang, entwendet. Verdacht diefer Entwendung fällt auf eine 
Mannsperſon von großer kräſtiger Statur, etwa in den 40ger 
Jahren, welde zur kritiihen Zeit im bezeichneten Haufe bettelte, 

erſuche um Späbe, 
ürzburg, den 2. Mai 1866. 
Der Bertreter der Staatsanmwaltihaft am kgl. 
Stadtgerichte. 
19086) Schmitt. 


en ber Pros.:NRov. SS IE—101 fowie I 64 des oth.·Geſ. 
| £ Strihstagfahrt biefür flebt auf ne 
» Montag den 28. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
loeo NRedenreufig an, wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerken 
FB eingeladen werben, daß der nähere Beichrieb des Gutes ſeder 
' in ber diesamtlichen Notariatslanzlei eingefehen werben 


Be 

ai: "Die weiteren Strihsbetingungen werden an der Tagsfahrt 
ne 

5 ; 5. Mai 1866. 
FR x Der k. Notar Stammiler. 


# Ausfchreiben. 


In der Dritttheilungsfahe der Delonomenwittwe Barbara 

f Schmitt von Bollah mit ihren Kindern beraume ich Tagfahrt 

7 zur Liquidation ber ur auf 

* Mittwoch ben 16. d. Mts. früb 9 Uhr 
"3 auf meiner Amtsſtube unter dem Präjudijze an, daß auf bie 
2 nicht erſcheinenden Gläubiger bei Bertheliung der Maſſa keine 

Rüdfigt genommen würbe, 
gs Volkach, den 5. Mai 1866. ; 
Eduard Sippler, k. Notar. 


Fat Am 24. April de. rs, Mittags eine 1 Ur fm im 

2 Gtaatöwalde bei Stalldorf Diſtrikt Stödah Abth. 55 Galzlede 
Ya Feuer aus, wodurch 1 Tagwerl Hjähriges Beſtandholz theilweife 
IS! zerftört und die Bodendede aufgegehrt wurde. Da abfichtliche 
f oder mwenigfiens fahrläffige Brandftiftung vermuthet wirb, ver: 
'2 öffentliche ich dieſes zur —— bes Thäterd ober Mit⸗ 
x tbeilung allenfallfiger hierauf bezügliher Wahrnehmungen. 
= Würzburg den 1. Maı 1866. 
; Der kgl. Unterſuchungs richter. 

Haceer. 





gnaad * 
TOR MIR 


9084 2a) Im 1. Diſtr. Nr. 18190657) Ein reinlihes Mad: 
find 1 paar filverne Schub: chen, das kochen kann und fich 
chnallen, 2 paar filberne|den häuslichen Arbeiten unter: 
poren unb mehrere golvenetzieht, ſucht ſogleich einen Dienft. 
und fülberne Minge xc. zu ver-| Zu erfragen im 5. Diftr. Rr. 
taufen. 212 bei Suſanna Dito, Wittwe, 


für Kinder von 21 Pr. 


Crinolinen bei 4. Wollt &F%3 
Geihäfts-Cröffnung. 


— — — — — 





Farben. 


Unterfertigter erlaubt ſich En ur ergebenften nie Rn > bringen, daß er unter Heutigem fein 


Kunſt⸗ und Seidenfärberei eröffnet hat, 
Wollen und gemijchten Stoffen, 


ſchnellſter Bedienung. 


3b 8944) X. 


und empfie 
nad) den neueit 


Mantillen, Paletots & Beduinen 


find im neuer und großer Auswahl eingetroffen bei 


F. 3. Schmitt, 














id im chen und Druden von Seiden 
en Farben und Mujtern, unter Zufiherum 


einer jun., Marktgaſſe bei Hrn. Seiler Mainhart. 


Liedertafel. 


Sonntag den 18. ds, 


U nterhaltung 


Platz’ sahen Garter 
Von 3 Uhr Nachmittags 


2a) Ecke der Eichhorn- & Sandgasse. — 

* R — — ram ‚Nusikkorps _des 7 
Hyzrometer f ramın, später 

Todes-Anzeige. ober Gesangs-Vorträgt 


Dem Herrn über Leben und To hat es gefallen, 
unfere innigftaeliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
die wohledle Frau 


— . [2 
Lonife Tanberfchmitt, 
heute früh an einem Schlaganfalle, in einem Alter von 
45 Jahren plöglih zu ſich abzurufen. Indem wir dieſe 
Trauerlunde allen unieren auswärtigen Verwandten uud 
reunden widmen, verbindet wir Damit die ergebenfie 
Bitte, der theuren Verblihenen im Gebete eingedenk zu 

fein. 
Marktheidenfeld, am 7. Mai 1866. 
Im Namen der tieftrauernd Hinterblicbenen : 
962) Michael Tauberfchmitt, Bädermeiller. 
— EU RETTET NET ET EEE ET TE 


EEE EEE TEEN EEE TETEER  KETVRRT i 


Wohnungs-Veräuderung. 


Meinen ſehr verehrten Kunden mi tnche ih die erge: 





Wetteranjeiger 
fürs ganze Jabr 


bei J. Stump f 
3c) vis-A-vis bem irgeripitol. 
ee ——— 


Schiffs-Verkauf. 


886236] Es werben zwei noch 
ganz neue Kanalſchiffe zu ver: 
kaufen geſucht. Das eine von 
2406 Cir. Ladunasfähigkeit, und 
das andere von 1461 Etr 
Ladungsfäbigfeit. Etwaige Kauf 
Iiehaber wollen ſich gefälligit 
menben an 
Friedrich Seelig 
in Schweinfurt, 
8760 He) Eirca 25 eichene 
neue &artenpfofien, Ylang, 


fanten, 


yanzı 


Abends 


Tanz-Unterbaltun, 


Bei ungünstiger Wi 
findet de een 
den Säälen statt. Die w 
ehrlichen Mitglieder wis 
ihre Legitimationskarto = 
Eingange vorzeigen. 


Ginfhuß- und 
Zettel-Baumwollt 
uk Waare empfieblt bil 


Carl Philipp Bauer 


Domftrage 
— 










ſind billig zu ver 
benfte Anzeige, daß ich mein Seitheriaes Geſchäftslolal im : ge Fr IR 
Dir ryYy) 
Hahnenhofe verlafien babe, und dafjelde fih von heute äh. in der Ern. tipat- Enebinaung- 
ot 8 oherbalb d Franzis— * * * 
an neben derrn Jakob Sohn, oberhalb ver Franzi 8794) Eine Sochparterre⸗ Auftakt. 


tanerlicche befindet 
Fir das bisher geſchenkte Wohlwollen herzlich dan— 
kend, bitte ih, mir daſſelbe auch ferner zu bewahren, 
Würzburg, den 9. Mai 1860. 


M. Amberg, 


2a 9051) Bırhbinder K Etuisarbeiter. 








dabier der 


beginnt im Uriulinerklofter 
Arbeiten far 


den weiblichen 


Am 14. Mai 
unentgeltlihe Unterricht in 


Wohnung von 3 over 

Zimmern, Küche und Zugehör 
it bis 1. Auguſt an eine ruhige 
Familie zu vermictben. Julius 
promenabe Sr. 101. (3c 





Im 2. Diſtt. Nro. 80 iſt ein 
Barterrelogis von 2 Zimmern, 
Küche und Holzlage, auf 1. Au 
guft zu vermiethen. (031 





‚1 9092) 


Es finden raue 
mer behufs ihrer 
Entbindung unter der a 
ten Verichmiegenbeit —** 
bei Frau E. Menbert, 
burtshelferin, Ouintinfirepesf" 
20 in Mainz. 


— na — — 
9046) Am vergangenen Eat 
tag wurte ein weißlenpen ! 
Sandfichub verloren. ai 
bittet um Rüchgabe in bern 


jene Mädchen, welche der Werftags: Schule entw ichſen find 9002) 5 bis 6 Morgen junger HORB 
und dem Inſtitute dieſes Klofters nicht angehören. Klee find ſtündlich zu ver a le Es wurde eine 
miethen. Auch iſt daſelbſt ein Feile gefunden. ——— 





"este Woche! 


Wurnder der 


Täglich zu ſehen bie hiſtoriſchen 
Welt ıc. in der Schaubude am Krah enpiake. 


Entree 6 Er. Rinder die Halfte. 
8931) I. Lexa. 


rud ab wirelag von Bonitan:Baner m ut 


gut erhaltenes Mlavier bilia 
vu verfaufen, Näb, in der Ep. 


8924 36) Ein Logis von 3 
Zimmern, Küche und fonitigen 
Erforderniſſen ift bis 1. Auguft 
zu vermiethen, Untere Domi: 
nitanergafie Nr. 256. 


vi bi rg. 


arzılihen Hour: Zimmer 
9. Anfanterie: Regiment, 


047 20) Ein Wferb Fr 
Meifewagen und jon 

Zugehör wird ——— 
haliniſſe Pi Ir Mi 


— 


zmitt, Im 


u 
tz'schen Gart 


& Ihe Nechmits 
* sl —— v 9 
AN Sandzasst- ‚Masik * 
meler jr! -Begizeib = 
“ip Pa 
ae besanzs-\orti 
etteranjeiget Aber 
BRAUN U 
— — * —8 t at 
ifaBerfanf. 112. 
et med he ls er 
* =... [ ngutte vorse® 
». ĩ ed 14 u 
dere X €: inlgar ® 
a EN. 
PL u —J— 









—— — 


ur Erhaltung bes Friedens bereit iſt, wenn dieß mit 
rem umd umter Aufrechthaltung ber preußiſchen erefien 
eihehen Tann. Cie ift es aber tem Sande ſchuldig, nach 
feiner Seite darüber Zweifel beftehen zu laſſen, daß fie, wenn 
ts jein muß, dieſe Intereſſen auch mit ben Waffen in ber 
—* auf das Allerkräftigfte zw vertreten entſchloſſen und im 
tande ift, (8.3 


Altona, 9. Mai. Sämmtlihen in Schleswig: 
gezalfonicenen preußiihen Truppen ıft Kriegsbereitida 
; ebenfo ber_diterreihiihen 38 Kalil. Einzelne 
donemer find öfterreihiiche Olfgiersabfpiranten ge. 
orden. (R. & 
Blorenz, 9. Mai. Im der heutigen Rammerfigung 
—* der Fir esentonrf, woburd ber Hegierung für bie Hand» 
2 ung ‚ber Rentlichen Eicherheit außerorbentlihe Vollmachten 
geräumt werben, mit 203 gegen 48 Stimmen angenommen. 
gt Bremen, 10. Mei. Ein Berliner Telegramm ber „Wej.: 
8 Rn helt die Eitwotion gelpannter bar, als geflern Abend, 
= Wiener Hof ne —* andigungs verſuche om ber er 
föeitert Selen, erhand genommenen kriegeriſchen v3 3 















er vorfäglich erbro 
dann vergrub, um ſich 

gen, zum Tode verurtheilt. | 
Münden, 9. Mai. Die geftern erwähnten Ge 
bevorftehenden Minifieroeränderungen werben ſich, wi 
fimmt verfidyert wird, nicht befiätigen; ob fie wig 
Grub waren, Tonnte ich nicht mit Sicherheit erfa 
wirb zugleich verſichert, daß Staateregierung nu 
enticjiebenes Vorgehen beichlofien habe und daß ob 
die Anorbnung umfaffender militäriſcher ten. 
eg 


sen fei. Im militäriigen Areifen ermartet 
Befehl zur winberufung ber Beurlaubten und 


Aſſentirien. 
» Münden, 9. Mai. Heute wurde bie Pr 
Etantäbienftabipiranten durch den Regiernngäpräfiden 
Rhein feierlich eröffnet. 56 Praftifanten — eine 
feit 4 Jahren nicht Br erreicht wurde, hatte 
gefunden; wie ich höre, und aber bafür die anberen 8 
um fo ärmer an folden, welde fi zum Staats kon fu 
ten, ja in burg find es jo wenige, daß man bie 
rathen bat, ob man bie Praftilanten von Echmwaben 
gleich naht Münden ſchicken fol, damit fie bort in gi 
meinichaft den Siaate lonturs machen lonnten. ie 
baben ſich auch nur 8 Abſpiranten gemeldet. v 
Konkurs machten etwa 150 Praftitanten mit, währen 
Jahre 1865 135 politifche Beamte a ee 





Zagesnenuigfeiten. 


Im Auftrage des F. Staatiminiheriums bes Innern find 
—5** e Thlerärgte nach England abgeorbnet, um fi an 
lauf * telle durch eigene Anſchauung über Weſen und Ver⸗ 

T Rinderpet, dann fiber die zur Belämpfung berieben 
ini zu 


—E Mai. Soeben ber Redaltione 
derſcheffen Maßnahmen und deren Erfolg gemaue Koburg, 8. Mai. Soeben geht 


ta. nachfolgende Depeſche aus Berlin zu: An einem 
q —* wiſchen Preußen und lien iſt nicht mehr zu 
Zruppenfiellungen an ben füblichen Grenzen R. 


Folge eines Ariegsminifterialveferipts giebt bes t. 
üehen nahe bevor. 


n 
Zul Tg dabier jo viele Beurlaubte ein, daß der Stand 





— — — 


erlaſſenen Verfügungen auf 30,000 Mann gebracht werden. Jermitteln, ber in Gemeinſchaft mit den Landleuten den Benz 


Herr v. Varnbüler wird heute nad Münden reijen.” 
Preußzen hat feiner Zeit Würtemberg und Hannover bie 
Lieferung von Munition zu den gezogenen Geihügen verſprochen, 
ch aber, wie das „sch. Journ.“ mittgeilt, gegenwärtig auf 
—— Anſuchen geweigert, entſprechende Lieferungen zu 
ma 


Deutſchlaud. 


ankfurt, 10. Mai. Der geſtrige Vundesbeſchluß (ſagt 
das #. Journ.) if correct vom Standpunkt ber Bundes ver⸗ 
ie aus. Ob er uns aber vor den Greueln eines Krieges 
üten wird, das ift eine andere Frage. Kein ; weifel, daß 
bie Bundesverfammlung im Neht ıft, an Preußen die Auf: 
forberung zu ridten, ed möge in Anerlennung ber Bundes: 
verfaſſung, welde jede Gewaltthätigteit gegen unbesgenofjen 
verbietet, dem — Cabinet die Erklärung — daß 
es einen]Angriff auf Sachſen nicht beabfichtige. Kein Zweifel 
fogar, daß die Bundesverfammlung hierzu verpflichtet it. Alein 
den Krieg, wenn er überhaupt ausbriht, wird barum biefer 
Beſchluß nicht ng erg Nicht um den Streit zwiihen Preu: 
en und Sachen handelt e3 fi, fonbern um ben Streit zwi⸗ 
hen Preußen und Defterreih, und biefer Streit, wenn er aus: 
bricht, ift eben die Vernichtung ber Bundesverfaflung und wird, 
wie ſchon bie geftrige Abftimmung geyeigt hat, die norddeutſchen 
Staaten zum guten heil -_ u die Seite Breußens ziehen, 
mag der Bund jeinerjeitö beichließen, was er will. Medlenburg, 
die Hanfeftädte, Oldenburg, Anhalt, Sahfen- Altenburg, Kur: 
Hefien haben chon geftern bei dem an und für 1 ganz 
unverfänglihen Beichluß auf Seiten Preußens geftellt unb es 
iR kaum zweifelhaft, wenn es etwa zur Gomjequenz dieſes De: 
luffes, zur dere Sachſens durch Bundestruppen kommen 
ollte, ob nicht diefer preußiſche Anhang fih noch um ein paar 
taaten verftärkt. 
Württemberg. Stuttgart, 10. Mai, Der „Staats: 
Anzeiger“ bringt eine nn. Verorbnung, laut welder bie 
erbeausfuhr aus bem Königreich bis auf weiteres verboten 
Durh eine zweite Verordnung wird „in Anbetracht der 
enwärtigen Berhältniffe, welche bie Nothwendigkeit ver Bu 
ſchaft in nahe Aus icht fielen, und da die Erwerbung der 
für bie Kriegsftärte Unſeres Truppenkorps erforberlihen Zahl 
von Reit» und Zugpferben buch freien Einlauf ſich als un— 
thunli erwiefen hat,“ die Vervolljtändigung berfelben im Wege 
ber —— gegen den vollen Erſatz des Werthes 
ve ® 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 8. Mai. Eine — welche 
Gelegenheit hatte, den Kaiſer geſtern Abend zu ſehen, verſichert 
ihn ganz vergnügt gefunden u haben und offenbar zufrieden 
mit jeiner —— trotz der Beſtürzung, welche dieſe im 
—— Publikum hervorgerufen nie Bon den Miniftern 

feiner die Rebe. Komiſch und gr für die biefigen 
Verhältniffe ift eine Scene, die fih zwiſchen Hrn. Fould umd 
Rouher zugetragen haben foll. Beide überhäuften ſich mit Vor: 
würfen, indem einer ben andern im Verdacht hatte, um bie 
Rede vorher gewußt zu haben. Als man Sr. Majeftät am 
Sonntag die Rebe vorlegte, melde ber Maire von Aurerre an 
den Kalſer richten wollte, erflärte biefer: es fei ganz gut, und 
er habe nicht die Abficht zu antworten. Erſt in Montereau fol 
er ih ein Blatt Papier und einen Stift audgebeten und bie 
Rebe, ſowie fie in Aurerre geſprochen wurde, er aeg 
haben. Die grellſten Striche wurben erft nachträglich in bie für 
den Moniteur beftimmte Lesart Hineingebradt. In Frankreich 
gest man num ganz allgemein an ben — und iſt überzeugt, 
apoleon III. würde niemals die Unvorfihtigkeit begangen ha: 
ben, eine für Deutichland fo drohende Sprache vernehmen zu 
laffen, wenn er nicht Preußens ganz fiher wäre. — In Nantes 
haben nah Kundmahung der Rebe fofort alle neuen Geſchäfts- 
aufträge aufgehört, und Aehnliches wirb nod von andern Handels: 
lägen zu melden fein. Hr. Fould erklärt: er wolle jeine Ent: 
aflung haben, wenn es zum Kriege komme, benn er könne es 
nicht über fih bringen, ein neues Anlehen zu vermitteln. — 
Der Kaiſer tröjtet fih damit, daß bie Soldaten bei der Mufte- 
rung, bie heute auf dem Garroufelplag ftattgefunben hat, ihre 
Beillimmung zu feiner Anficht von dem Vertrag von 1815 durch 
laute Ncclamation fundgegeben haben. Morgen will Napoleon 
fi in dem Arbeiterviertel von Paris zeigen, um aus eigener 
Anſchauung den Eindrud auf dieſen Theil der Bevöllerung zu 


















von Franfreih barftellt. 








Münden 1866. Unfer fleißiger Schriftitefter Ludwi 

gen, du jih wohl mit Recht rühmeu — ——— * 

erbreitung ber Geſetztenntniß im Volk in Bayern beigetragen 
u haben, bat ein Buch geihrieben unter dem Titel: Der 
Iniverjalratbgeber für den baperifchen Staats: 
bürger in allen Berbältniffen des Lebens, das jeinen 
—— ein guter Hausadvokat zu ſein, vortrefflich erfüllt. 

as Buch iſt aber jo vieljeitig und ſteht ganz auf ber Höhe ber 
ze daß Jeder, hoch wie niedrig, es brauden kann. Es ift ein 
Vollsbuch im wahren Sinne bes Wortes; denn es it allgemein 
verftänolich geichrieben und der Inhalt größtentheils jelbit als 
Stoff für unjere Gewerb: und Sonniagihülee braubar. — ! 
Die neue Ausgabe des Buches, welhe eben in 27 Lieferungen 
& 6 Pr. erſcheint, dürfte fih in dieſer billigen Form noch 
größerer Verbreitung erfreuen, als bisher. 


(ZTelegraphiihe Depeihe.) Southampton, ben 3. Mai. 
Das Voftdampfihiır des Nordd. Lloyd „Hanſa“, Ept. 9. 2. 
von Santen, mweldes am 21. April von Rew-York abge: 
gangen war, ift heute 2 Uhr Morgens nad einer ſchnellen Rei: ! 
von 11 Tagen mohlbehalten unweit Comes eingetroffen um‘ 
at um 9 Uhr Nachmittags die Reife nah Bremen fortgefer ? 
asjelbe bringt außer der neueften Pot 364 Pafjagiere un? 
volle Ladung. 
Telegraphiſche Depeſche) New: York, den 24. Aprl 
— Dampfer „Afia“ und pr. Telegraph von Crookharen 
ad Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Amerika,“ Gapt 6 ' 
Meyer, welches am 8. April von Bremen und am 11. Ani! 
von Southampton abgegangen war, it heute 8 Uhr Morgen; 
nad einer Reife von 12 ‚Tagen mwohlbehalten bier angelommm 
Mitgetheilt durd Carl Sieber „ General-Agent i 
Würzburg. 





Um —— 





Bekanntmachung. 
Neu conſtruirte Kartoffelhäufelpflüge, 
umpen, Güllenfäſſer, WaſchE Buttermafchinen 
Sleitchhactmagchinen, Nübenfchneider K SHadiel: 
chneidmafchinen find hier eingetroffen und werben zu Fa— 
Irikpreifen abgegeben. 
Ale fon figen landwirth. Mafhinen und Gerärhe merk 
aus den Fabriken vermittelt durch 
das Sekretariat des unterfränkiſchen 
landwirth. Kreisvereins: 
Streit. 
9134) Bei Müllermeifter B ern» 
—— Kraft in Hasloch bei 
ertheim iſt ein eijetnes Mubl⸗ 
werf zu verkaufen. 1. Ein 
tomifched Kammrad, 2. ein 
Stirnrad, 3. ein Mühleiſer 
fammt Haue und Gelder, & 
ein Königſtock ſammt Trillets 


Güllen 


3a 9122) 


Ein im Kleidermachen 
tes Mädchen wird fogleid ge: 
fucht. Näh. im 1. Dift. Nro. 
303, Bachgaſſe, über 3 Stie: 
gen. (9131 

In der Gabler'ihen Wirth: 
joaft, Semmelsftraße Nro. 163, 
m Hinterhaufe, it ein Zimmer 
zu vermiethen. (9132 

Ein ihönes Quartier von 3 
Zimmern, 1. Keller, 2 Bo: 


eüb= 





Ein Gebethuch, verfehen 9 
dem Namen des Eigenthümer 
. 8. Sailer, wurde verlor“ 


denfammern, Hotzlage und eige: h ’ 
er Finder wird gebeten, x 


nem tritt, ift jogleih zu be— 


iehen. Nah. im 5. Diftr. Nr.|telbe gegen Belohnung in w- 
*— Kaferngaffe, über eine] Sakri * ber Marienfapelle =' 
Stiege. (9126 |augeben. (93 





9113) Ein Zimmer mit zwei 
Betten ift zu vermiethen. In—⸗ 
golftabterhof Nr. 592. 


Ein Dutzend eimerige und 
halbeimerige Berfandt- Faſſer find 
u verlaufen. Näh. in der Erp. 
8. Blattes. (9144 
9138) Ein abgeſchloſſenes So⸗ 
gis von 3 bis 4 Zimmern, 
nebit allen übrigen Erforber: 
niffen iſt fogleih oder auf Au: 
guſt zu beziehen, Näh. Erp. 


9138) Ein Bienenftand v 
einige neu ladirte Be 
tafeln find zu verfaufen. 
im 2%, Diſtr. Nr. 315, 





9127) Am Sandermwaien 7 
335 it ein Sochparten 
Logis von 3 ineinandergin 
den Zimmern, Kühe, ep : 
gebör bis 1. Juni oder dı 
an eine ruhige Familie zus 
miethen. Das Rähere die 


1 


— 


m 


Baletots und Mantillen 


mpfiehlt bei billigen Preifen in großer Auswahl 


2 8945) 


P. Ph. Schnoes 


mpfichlt #/, breite Leinwand zu Betttüchern ohne Nabt, 
‚und #/, breiten rot ehangent Federleinen und 


drell und emaliihe leinene Serrnfrägen. (9143 2a 
Unterzeihneter empfiehlt jenen Borrah in weißen um 


Ch. Reich am Yarkt. 


Mobiliarverftcigerung. 


Im Concurſe des Anton Dürr von Thüngersheim ver- 
feigere ih im Auftrage bes f. Bezirksgerichts Würzburg am 
Donnerstag den 24. 1l. Mts,, 
Nachmittags 2 Uhr 


zaunen Borzellain:Defen und Seerdverfleidungen|im Wohnhauſe des Gemeinihuldners zu Thüngersheim jein 


a nahftehennen Preiſen: 
weiße Defen 6!‘ hoch 44 fl, 
braune „ — 16 
dtto. mit Schnellbeizung und Kocheinrichtung von 
. an. 
Prompte Bedienung zufihernd, empfichlt fih hochachtungs 
Uſt (9123 2a 
I Schädler, 
Häfnermeilter, 5. D. Nr. 93. 


irchen⸗Paramenten⸗Vager, 


ſſortirt mit Fahnen, Meßgewändern, Veſper— 


v 


ränteln, Baldahinen, Chorröden, Alben zc.,[nefia, tohlenfauren Kalt, tohlenjaure Magnefie, Spuren von 


einenzeug, Fadene und Tüllfpigen, Relief— 
tidereien. Große Auswahl, meijterhafte Con— 
ection, billige Preiſe. 
Frauz Wessner, 
obere Dominifanergalie. 


Die deutſche Nebensverliherungs: 
Geſellſchaft in Lübeck, 


‚errichtet 1828, 
mpfiehlt fi zum Abſchluß aller Art von Lebensverſicherungs 
terträgen, als ba find: 


‚ Kinverausiteuer» und L:ibrentenverfiherung. 
‚Die —— verfidert auch Militaärperſonen für ben 


all. 
ie Pramien find billig und feit, es entitehen feine beſon— 
eren YAufnahmegebähren irgend welcher Art. 

Die Statuten, welche durch 
wünbeten Ruf haben, Proſpelte, Antragsformulare, ſowie jede 
rforderliche Auskunft werden unentgeltlich und bereitwillig 
teilt von ben unterzeichneten Agenten ber Geiellichaft : 

Adalbert Stuber, Buhhändler in Würzburg, 

afob Bundichub in Würzburg, 
ürgermeiner Otto in Heidingsfeld, 
tto in Si en, 
. J. Sautentch äger in Aſchaffenburg, 
- 3. @brler in Miltenberg, 
2. Ringelmann in Schweinfurt, 
- 8. Mulzer in Gerolzhofen, 
FArembs in Vollach, 
a achwart in Dettelbach, 
eint, Endres in Ochſenfurt, 
Und. Mrauf in Haßfurt. 


Berfteigerung. 


Donnerstag den 17. Hai, Nachmittags 2 Uhr 
serden im 1. Dift. Nr. 2901/, Bohnesmählgaffe, Komode, Tiſche, 
spiegel, Betten, Bettladen, u. dgl. gegen Baarzahlung öffent: 
ch veriteigert. (9091 2a 


kr 





Ein abgeſchloſſenes Logis von 
bis 4 Simmern, nebit allen 


brigen Erfordernifien, iſt fo "hs. Blattes, 


Ipr 
ah Humanität einen altbe: 


aleih oder auf Auguft zu be: |9118) 
siehen. Näb. in ber Erpedition|fann die Schloſſerprofeſſion er: 


ejammtes Mobiliar, beitehend aus Hausgerärh, als: Betten, 
ettftätten, Tiſchen, Spiegeln, Bildern, Stühlen, Küchengeräth, 
Weißzeug, Adergeräthe, 1 Kuh, 1 Ziege zc. gegen fofortige 
Baarzablung. 
Wurjburg, den 8. Mai 1866. (9104 
Sutb, k. Notar. 


Wildbad Burgberuheim, 
Station der Ansbah=- Würzburger Eiſendahn, 
— am 2. Pfingſtfeiertage. 

Seit dem Jahre 1128 befannt, find die fünf Badguellen, 
welche ihmejelfaure Magneſia, ſalzſaures Kalt, falyfaure Mag- 


Kiejelerbe und Eiſen u. j. w. enthalten, dürch ihre auflöfende, 
die Tätigkeit der Abſonderungs-Organe erhöhende, ben Stoffe 
wechſel beichleunigende Wirkung von ausgezeichneter lkraft 
egen eingewurzelte Gicht, Mheumatismus, Ds 
— und Spiterie, Säamorrboibdalleiden, o⸗ 
niſche Uffectionen der Leber und Gallenwege, 
Vollblütigkeit, aeute und chroniſche Eatarr 
der Gebärmutter und dereu Fol egen Stein 
und Griesbildung, veraltete Zube chwüre unb 
chroniſche Hautfranfbeiten, befonbdbers Flechten. 
Außerdem it der prachtoolle, nahezu 4000 rgen zäh: 
lende Wald mit feiner erguidenden Quft und feiner tiefen Stille 
ein ausgejeihneter Heilfattor in der Neconvalescenz; von lang⸗ 
wierigen Krankheiten, bei Bleichſucht, Erkranfungen ber Ath- 
mungsorgane und reizbarer Schwäche des Nervenfyftems. 
Dr. med. Beyerlein, prakt. Arzt. 
Unter Bezugnahme auf Vorftehendes gebe ih mir die Ehre 
hiemit befannt zu mahen, daß ich feit dem 1. ds. Mts. bie 
Neftauration im Wildbade Burgbernheim übernommen habe. 
Ich empfehle diefelbe zu recht zahlreihem Beſuche und 
werbe jeder Zeit bemüht fein, allen Anforderungen ber verehr: 
lichen Badgälte und Paſſanten bereitwilig und prompt zu ent- 


u, 
e 


een. 

Wirbed Burgbernheim, ben 10. Mai 1866. 4 
Leidig, Babmwirth. 

9125) Semmeleftrage Nr. 135 ® 

ift ein großer Laden und ein Reuters⸗Keller. 

Keller, zu jedem Geſchäfte paſ⸗ Heben Mittwoch, Samstag, 

ſend, ſogleich ober ſpäter zu ver⸗ Sonn- und Feiertag findet bei 

miethen. günftiger, Witterung 

3100) Jwei Tuff: Artillerie- Aufik 


fteine find zu verkaufen. ſtatt, wobei ausgezeichnetes 
_Näh. in der Ep | Zirndorfer Lager:Bier 
9102) Ein Seribent mit|verabreiht wird. 

ſchöner, ſchneller und correcter [|9133) Klett. 


* in —*— a ie — — 
eſchaſten bewandert, jucht bis ih ſi 
1. Juni d. Is eine paſſende Anszule ei ind 
Stelle, —— —— zen... ne im 
bura. Gef. Offerte an die Erped. |Dayer, Staatspapier. unterer 
— — Graben Hs.Nr. 143 über 3 
Ein großer gebrauchter Koch: | Treppen. 
Dfen ift billig zu verlaufen bei — — 
Schlofjermeifter Ph. Stoll im g129) Ein fdhön möhlirtes 
innern Graben. (39 Zimmer mit Ausiiht auf die 
Ein braver Junge EStraße iſt an einen foliden Herrn 
fogleich zu vermiethen. Fleiſch⸗ 


lernen. Näh, in der Exp. bantgafje Ar. 289, 


— Ti 


ME VBeitirdern, Flaum, Eiderdannen, 


Seegras; 


Barchent, Drell, Leinen und wollene Bettdecken; 
Matrajen ze. 2c. 


ME Deiten, Blumeaur und 





—— a - — 
— TE — — 


Noßhaare und Harmonie 
Die verebel. orbent ri 


Mitglieder 
— 
die Gefellihaft einführerz, 




















empfiehlt unter Garantie jolider Bedienung billigjt n_ (9103 2a |Yermeiduma von 
Vierröhrenbrunnen Ow Billi Vierröhrenbrunnen |das im * 
R I. Billigheimer. Nr. 187 [liegender —* 
a en ET en mn FE en EEE En —lben zu 
* neue ‚Senkung von @trobhäten, —ú— ** 21459beaor Vorsta 
und Blumen iſt angelommen und empfiehlt zu den billigſten — 
en Hlerren-Hemden || Alte Garde. 
9106) &va Mangold. —— u. Schirting, Dieverebrl 
— — — gun — ut. Bin: fj ‚Scelihait 
Franzöſiſchen Blumenkohl in ſchöner, friiher une —— berfranz hatı 
Maare, neue Kartoffel und Nürnberger Ochſen- jJ Hofenträger empfiehlt € ne —— 
maul⸗Salat bei Carl Philipp Bauer. 4] 
Andreas Kirschten. Domitraße. — —— 
b 7 = lichft ein 
Meinen gechrten Kunden und Gönnern die ergebenfte Ans ffilbernes Täubehen, Thett|tags 2%, Uhr von ber 
Icae, daß ich meine bisherige Wohnung 5. D. Nr. 185 vers leiner Norftednadel, wurde ver- [lichkeit. r 
i fien, * wi” bei Beten gs m * —— Fr 503] foren. Dem redüchen finder ———i — 
ezogen habe, Für dos mir geſchenlte Zutrauen böflihit dan- f1 FT, Belohnung in d ; 3 
lend, bittet um Terneres Wohlwollen achtungsvoll le abi, Br hen. Liederkran 


Georg Hofmann, Schuhmadermeiiter. 
Auch kann dajelbit ein Junge in die Yehre treten. (9119 


Laden Veranderung. 
Bewohnern 


Meinen werthen Kunden, ſewie den verehrlichen 
des Mainviertels, diene zur gefälliger Beachtung, daß ſich mein 
Laden nebſt Wobnung von heute an im Malnvieriel, an der 
Zeller Strafe H8.:Nr. 4 befindet. Für das bisherige Zu: 
trauen meinen Dank, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
Zugleih empfehle ich mich in jerer Art Möbel: und Bolfter- 
arbeiten, ſowie im Zimmertapezieren, fowohl in, als außer dem 
Haufe. Auch liegen Die neueſten Mufterfarten von Tapeten, 
von 3 fr. bis 3 fi. per Nolle zur gefälligen Anſicht bereit. 
Ferner ftcht ein gebauter Einſpänner zum Verkauf und ver- 
kaufe noch eine Varthie lederne Kinderſchürzchen zu dem Selbſt— 
foftenpreis aus, 19080 
Geichirre jeder Art find ſtets vorräthig zu haben 


Anton Koch, Sattler und Tapezier. 


Wohnungsveränderung. 


Ib wohne num 2. Tiſtr. Nr. 210 Domintanerplatz bei 
ern Ad. Edierpf. Eingang Tominifanerplag neben ber 
traßer ſchen Leibbibliothek. 


Br. Oppenheimer, 
praft. Arzt. 


Neuheiten in Unterrochſtoffen, 
ſowie fertige Unterröcke, 


empfiehlt billigſt 


— 
or) Ecke der Eichhorn- und Sanogaſſe. 
Von der rubmlcit befannten fangen 
Weinichone 
des Herrn I. d. Del Bondio in Mainz hält Nieder: 
lage zu Fabrikpreiſen und empfiehlt beitens 
Jacob Bundſchuh, 


4124 ) untere Theaterſtroße. 
Morgen ſind junge tette Gänſe und Hahnen 
zu haben bei 
9138) J. L. Neich. 


Vru 


3c 8864) 


21) log Bon Bonitaß-Maner 3 Zuucgb: 


Sonntag den 13, Mi 
Mai Mei 


im E 
Selfenfeller su 
Abgang mit 
ee auf, = 
ie 99H. Mitglieder eingdd 
werben. 8 pr 


Zugleich erlaubt 5 
ihuß die Einwohn = 
—* dazu freund ei 


Fränkische, 
Gartenbau-Berü 
Sonntag, den 13. 8. 


mittags 10 Uhr FE 
Jahrsi aupts 1 


9121) Montag ben 7. Mai 
wurde ein wollenes $errntuch 
gefunden. Näheres Nittergafje 
Ar. 229. 


y112 3a) Es wird eine nod 
gute 4= bis Gpferbige Loco— 
mobile aut 3 Monate zu mie: 
then oder zu kaufen geſuͤcht bei 
Lonis Sol, 
Maſchinenfabrik in Schweinfurt. 


9115) Die 7. Sendung neu 
aufglacirter Handſchuhe iit an: 
gelommen und geht in einigen 
Tagen wieder eine ab bei 
Johann Schlereth 
vormals Wittwe Meolır. 
Vohlfahrtäg., 3. Diftr. Nr, 205. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande 
Sucht cine tüchtige Köchin bis 
Kiliani. Das Näbere in der 
Erp. d. Bl. 024 (b) 
8487 3c) Ein wafertteur Kel: 
ler mit 25 Fuder mweingrüne 
Faß ift per November zu ver: 
mietben. Näh. in der Erp. 


41) Eflig: 
qurfen empneblt 
i Karl Gebling, 
Produftenbändier 
am Mühltbor, 
4142) ‚wei Ztüdhte gutes 
Zauerfraut jind wegen Um 
ug billig zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 















gOTECUOHH EHI‘ 
2 9111) Dienstag Miliz 
jeilchen 1u.2 — 
er Hatm. Hang - 
nergefje Nr. 195, Don der 
Verfon fdwarze „ie 
zum Mafchen mb Bleiät 
aeholt. Da mar die 
iherin, zu we fir 9 
nicht ermitteln tonmte, _' 
bittet man bie Perfom, F 
jogleih in dembetreffen 
Haufe zu melden. 

— CET Te 


En u u | 

9110) Eine Schlafftdie 

ein Frauenzimmer ift Fre 
Strohgaſſe Nr. 117, 


91001) Es ift geftern —— 
ein vebfarbener Wi⸗ 
mit grünem Halsband end 
Der Ueberbringer er 

Diitr. Nr. 163 eine Ar 


9140) Ein möblirtes Zimmer] 9117) Im 4. Diftr 
im 5. Diſtt. Ar. 205 ſi fogleihüber 3 Stiegen ift ein m 
ju vermiethen. Königsbund zu verkat 
ef. 


n 


Er 


POENDOONOLROHHO 


und als: 


9120) Es können einige Mad: 
chen das Kleidermachen, Maß: 
nehmen und Zuichneiden gründ— 
li erlernen. Aud können fo: 
live Madden vom Lande Koft 
und Logis Dazu erbalten, Näh 
im 2. Viſtr. Kr. 350, Katzen- 
gaſſe. 
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Neueſted. 


11. Mai. Die „Ba erifche Ita.” 
enierung bat in ägun 


gu es 
lien chen Lage bie joforti Mobil 
m at chen Wire nd Se nbe: 

ng des Landtages auf den 22. Mai beichloffen. 
Ein Mündener Gorreipondent der „Alg. Ztg.” bemerkt hinzu: 
yon ber Ueberzeugung geleitet, dab ein Bruderfrie in Deutfe 
an 
ondern ein wahres Verbrechen 
alle ihre Bemühungen für Berbutung desielben ein: 










en zur 



























förderung des inneren Zwiſtes. | „Dverend Gurne 


- md Sandbote. 
— ——— 


— * SB FOR 


von 
4 et. 11 
50 fresh, 11 Uhr 90 ur Uhr 


TER gr. Mürabusginsbach- Münden. 


* = Ulranı nadı Unsdah: En W 
} Pier — ne 1. ſtud. — 
Ken: —⏑⏑I I 4 
* ** von Unsbach : Beinen. BR 
7 we Iecs aan, Gbteridee 10 U 30 Bors 
ned Killer Zu Rd 
Airafıein 5 Ude Abde Meersenisei Li77 777 
ern 4 nal A 
1 dei Biiheisheim A Abe 50 U r 
rt hen Sec FR 2 
s Uhr Abende, { j 






Stuttgart, 11. Mai. Die Ständeveriammlung if 
auf den 23. Mai einberufen. — Das adıte Armeecorns ſoll bei 
Müblader concentrtrt werden. (Fu 3) 
Berlin, 11. Mai. Die preußiſche Bank bat den Bank⸗ 
biscont. und Lombarbainsfuß für Wanrendarleien vauf 9, = 
Effeftendarlehen auf 9'/, p&t. erhöht. Der Lombardzinsfuß 
Nichtfaufleute ift umperändert, 6 p@t., geblieben, (Ft. 5.) 
Berlin, 11. Mai. Das Gabinet ſoll beſchloſſen haben, 





d nicht bloß das aröhte Unbeil, das es zu treffen vermag, fin den nädften Tagen ein königliches Manifeſt der bie Beru⸗ 
fei, ‚hatte die bayeriiche Hegie: fung des Landtages und den Krieg zu publicirem. 


(3. 3.) 


Samburg, 11. Mai, Börie flau, alle Eonrie, 


und. Comp.” in London übte 


mg 
Sony au den Schein zu vermeiden geſücht, in irgend ei: [Waluten und Disconto nominell Suspenfion der Bant —E 


€ * 
mit ber 
A auch des 8. 

€ 
—— 
bere geworden. Von dieſenn Moment an gebietet die Pflicht ber 
Selſterhaltung Bayern, auch ſeinerſeite im ausgiebigſter Weiſe 
— vorzufehren, was die Erfüllung dieſer Piliht er- 


Florenz, 8. Mai. Die „Allianza“ berichtet, daß Koflut 


rbeiniihen) Armeeforps berfelben, 


Die Blätter, welde Kriegsmittheilmgen 


Poſten zu : 
find mit Unterbrüdung bebrobt. (Allg. to.) 


maden, 
Bien, 10. Mai. v 
Uirmee it geftaftet, obne geſehliche achtjährige Eapitulation, bloß 


a des 
bie Dauer bed Bedarfs. — Die heute eingetroffene preuß. Ce. Biihöfl. Gnaden an bie Firmlin 
Deveſche Ichnt die vorgeihlagene Lölung in der Her: [heuer wieder am Dreifaltigkeits— 
e ab, fordert aber au weiterer Verhandlung auffboben Dome ftattfinden. 


bie Iherri epeihe vom 4. b8, welche die Mbrüftungs: 
verhanblungen für erichönft erflärt, iſt danegen bis jetzt noch 
nicht ergangen. (Allg. Zig.) 
Werd, 10. Mai. Graf Mailath batte geitern eine 
Conferen; mit weat. Seitens des ungariichen Adels 

vird die Bildung eines Freicorvs auf feine Koften vorbereitet. 

(Allg. Je.) 
Damburg, 10. Mai. Ein bebeutender biefiger Pferde⸗ 
änblerverbielt geftern Abend 7 Uhr durch den Telegrapben 
Mbre, weitere Bierdelicherungen für Vreuhßen zu ſiſtiren. (F. J.) 
Altona, 10. Mai. Hier werden nicht nur Verftärt: 
ngömannihaften, jondern auch neue Negimenter für Schles: 
sig erwartet. In preußiichen Militärkreifen erwartet man ben 
Ibjug der Defterreicher. (N. €.) 
Darmitadt,, 10. Mai. Die Deiignirung des öfter: 
Feldzeugmeiners Prinzen Alerander von Heflen um 


—— Grundlage auf. Eine Antwort auf 
e 


ber baber des achten Bundesarmeetorps beftätigt ſich. 
® die Regenten von Würtemberg, Großherzogthum Hei 
n, und waden ſowie Bevollmädtigte von fünf Negie: }- 


Agen darunter Bayern, hätten am 8. Mai im Dorf Mühl: 
fer: emberglihe Station an der Eiſenbahn Stuttgart: 
Karlsruhe) fonferirt über die Aufitellung und Kon: 


iſirung der gamen preußiicen Armee, undfichledten Eindruck auf bie Börie. 


beitimmt bezeichnen, ift die Situation eine an fg 


Ale Generale, wenn au Deputirte oderfiit nach einer Belanntmachung des vorbereitenden Komite’s „ie: 
atoren, haben fi bei Wermeibung der Abfehung an ihrefgen der allgemeinen Lage“ bis auf Weiteres vertagt worben. 


(8% 
Zondon, 11. Mai. Bölliger Eeſchäftsſtillſtand. 


juspendirt. 1.6 = 0 


offizöfe —32 Stimmen ganz offen als gegen fin —8 Abermals haben zwei — mE 
ill fiven 





KZagesueuigfeitenm. 


Die auf den 25. und 29. d. Mis. in Hi freute 
raumt geweiene X. Wanberveriammlung bayeriiher Zar 






Die Errichtung einer zweiten Apothele in ber Stabt Kiffingen 
iſt in Anregung gefommen. Geſuche find binnen I4tägiger Frift 


Der Eintritt Freiwilliger in bie bei dem dortigen Stadtmagifirat einzureichen. 


b, Sakramentes ber Firmung durch 
hieſiger Stabt wird aud 
onntage früh 10 Ahr rim 


Die Spenbun 


An Pfingſten werben dahier Abgeorbnete von allen baye- 
riihen Gewerbsihulen zufammentreten, um einen ichen Ver- 
ein zu gründen, wie er bereit# unter ben Gnmnaftalnrofefören 
beitebt. 

Die Befürchtung, dad die zahl der Stubirenden am bieft: 

er Univerfität in diefem Semelter in Folge der Trienert 
Berbältniffe eine bedeutende Abminderung erleide, bat ſich 
in dem Maße erfüllt, als man zu begen bereihtigt ware 
Zahl der bis jegt Immatrikulirten beträgt bereit 540, ſo bag 
der Ausfall nur ein geringer fein wird. j 

Kunfiverein. Sonntag den 13. Mai neu ausgeftellt : 
Judith von 3. Fahnroth in München, Preis 200 fl. — Abend 
am Brienzerſee von C. Zeiffert in Berlin, Pr. 50 fl. _ — Die 
Jungfrau auf dem Wege zur Wengernalpe von demjelben, Pr. 
80 fl. — An der Schliefgrube bei Bronnenburg von Häfner iu 
Münden, Br. 60 fl. — Neuburg an der Donau von Profej: 
jor Gaiffen in Augsburg, Pr. 80 fl. — Mondnacht in Venedig 
von B. Stange in Seidelsdorf, Pr. 132 fl. — Alpe in Appen: 
zell mit dem Säntis v. W. Scheuchzer in Münden, Pr. 160 fi. 
- Schloß Garatsgaufen am Starnbergerjee von U. Seidel in 
Münden, Br. 44 fl. — Ein Kupferftih von Prof. Troffin in 
Königsberg. — Heranziebendes Gewitter am See von L. Verzl 
dabier, Pr. 55 fl 


trirung ihrer Rontingente. IN. €.) Das Schwf. Tgbl. berichtet: Am verfloffenen Dienstage 
ade Br ji eanerc — 
er: e gegen ortigen en 
Compagnie wird auf 125 Mann viele die Juden, beren man habhaft 
El me DE Gi —— —— t en 


Bayreuth, 9. Mai. (Schwurgericht.) Der Abwolaten: 
bughalter K. K. Zinsmeifter von Amberg (v. 3. 1848—1853 
Lieutenant, im legten Jahre aber wegen Verbrechens bed Be: 
Bin und ber Unterfhlagung zu Sjähriger ——— ver⸗ 
urtheilt und des Dienſtes entjegt) wurde wegen 143 Betrügereien, 
buch die er fi unter Berügung der Namen von Beamter, auf 
die er gefäljchte Schuldſcheine auöftellte ꝛc, von verſchiedenen 


Berfonen bie Gefammtjumme von 12,320 fl. erſchwindelte, zu 
* Zuchthausſtrafe, auf einer Feſtung — va 
t. Rur. 


Münden, 9. Mai. Als Kuriofum ift aus dem Schwur: 
—— mitzutheilen, daß, als man heute jr Konſtituirung 
es Schwurgerichtshofes ſchreiten wollte, die Nachricht einlief, 
einer ber Herren Geſchworenen ſei wegen eines beſonderen Er— 
eigniſſes = erſcheinen verhindert. ( Derjelbe wurde nämlich heute 
Morgen in den Wechſelarreſt abgeführt). % — 
Münden, 10. Mai. Die hieſigen Jafanterie-Regimentet 
—* in Folge erhaltenen Befehls heute von den Unmontirt⸗ 
ſſentirten 25 Wann per Rompagnie, d.ı. 450 Mann per Re: 
giment, 8 Waffendienſt einberufen. Gleichzeitig wurde ange⸗ 
ordnet, daß bie Einübung derſelben und die Handhabung der 
Da thunlichſt beſchleunigt werben müfle — wahrſcheinlich, 
weil dann alsbald nod weitere neue Mannſchaft an bie Reihe 
ir fommen bat. Da die mit ber Einübung der neuen Mann: 
haft betrauten Unteroffiziere ſehr angeitrengt find, fo ift ben= 
felben vom Kriegsmini 
per Tag bewilligt worden. 
Münden, 10. Mai. Borliegende Geihäftsbriefe aus 
NRorbdeutihland, insbejondere Preußen, laſſen einen tieferen 
Einblid im die dortigen mißlichen induftriellen Verhältniſſe wi 
alles liegt barnieber, der Abſaß ftodt, die Geſchäftsreiſende brin⸗ 
en keine Beitellungen zu Stande und fehren unverrichteter 
e und ohne Geld wieber beim. Preußen, das für feine 
große — unſern ſuddeutſchen Martt braucht, leidet dabei 
einen überwältigenden Drud, ber nicht lange wird ausgehalten 
werben können und zu einer baldigen Enticheivung ber politischen 
Bage, die mit der Ungemwißheit noch empfinbliher auf alle 


um eine Löhnungsjulage von 6 fr. 


erlehröverhältnifie rüdwirkt, mächtig drängt. Suddeutſche Bant- 
noten find in Berlin nur mit großem Verlufte anubringen und 
ſtehen in ſchlechterem Kurfe als die preußiihen Kaſſaſcheine bei 
uns, ba man mit dieſen doch die aus Norbdentichland bezogenen 
hen Maffen von Waaren Na Tabal, Kaffee ıc.) 
—* während man dort für fuddeutſche Banknoten jeltenere 
ermwenbungsgelegenheit bat. UWeberhaupt ift bas gegen ‘bie 
preußischen afeldeine und gegen bie Roten gutfunbirter Banken 
son gewifier e erhobene Geſchrei ein ſehr unzeitiges und 
nur dann nod einen Sinn, wenn ſchon irgend eine Banl 
Zahlungen eingeftellt hätte. So aber wirb bie Geldklemme 
nur noch mehr vermehrt und ſchließlich en bie Geldwechsler 
2. Profit babei, die zwar feine Thalerfheine voll annehmen, 
fi ihr für voll zahlen laſſen, wenn and einen ſolchen 
Kafſaſchein kaufen will. (Angsb. Abdztg.) 
Münden, 11. Mai. Heute haben Se. Maj. ber König 
fih zum Sommeraufenthalte nad Schloß Sure begeben. Die 
ie Entfernung dieſes Ortes von der Haupt: und 
ı und bie e Verbindung mittelt ber häufigen 
«ii e ſowie bes Telegraphen geftatten Sr. Majeftät, in 
ener Beziehung zur Hauptitadt im Allgemeinen und 
insbefonvere zu ben Herren Staatäminiftern zu bleiben. Dieſe 
werben von höochſtdenſelben zu jeder Zeit empfangen wer: 
den, fo —— die nen iiden dem Sonne 
Beitumftände einen perſönlichen 2; em Monarchen 
und feinen Miniftern als Bedürfniß ericheinen laſſen, fo daß 
die Art und Weife der Erlebigung —— — im Weſent⸗ 
dieſelbe bleibt, wie bisher während ber — des 
nigs in ber Hauptſtadt felbrr. B. 8. 
Münden, 11. Mai. Zu der am 11. bs. Mts. in allen 
Kreishauptftäbten beginnenden Goncursprü ber zum Staats» 
dienſte abjpirirenden Rechtscandidaten haben ji in Münden 55, 
in Landshut 8, in Regensburg 14, in Bayreuth 10, in Würz: 
burg 34, in Speyer 9, in Ansbach 16 und in Augsburg 6 Can⸗ 
bibaten gemeldet. Für ben höheren Finanzdienſt abipiriren ferner 
15 &andibaten. j (2. 3.) 


Frankenthal, 8. Mai. In der heutigen Sihung bes 
Zuchtpoligeigerichtes wurde der quiesz. kgl. Baubeamte Trau 


— 


von Neuftabt wegen ſchwerer a eg in Folge 
Betehung zu neunmonatliher Feitungsftrafe und Berluft bes 
Ruhegehaltes verurtheilt. (Bf. 3.) 


hlen Art. 1 des Verfafjungsgefeges 


äfte oder die bringlichen | Effe 


Dentfblamd, A 


Bayern. Nach ber „Bayer. Ztg.“ if ber Mortlaut i 
ber en vom 9. Mai von Seite Bayerns Er s 
ebenen Erklärung folgender: „Die —* Regierung bezwei= 
elt in feiner Weiſe, dab bie von dem fönigl. preußiichen Herrn 
Gefandten in der Sitzung vom 5. ds. Mts. abgegebene Erflär- 
ung ben Intentionen reiner höchſten Regierung entſpricht. Um 
fo weniger nimmt fie Anſtand, dem vorliegenden Antrage der 
?. fähftihen Regierung zuzuſtimmen. Durch benfelben wird ber 
t. preuß. —— bie gewiß ihr ſelbſt erwünſchte Gele en heit 
gegeben, der hohen —— — in derſelben Weiſe, wie 
es bereits von Seite der kaiſerl. köni öfterreichiſchen Regier⸗ 
ung geſchehen iſt, vollfommene Beruhlgung barüber zu gewah— 
ren, daß die genaue Beohachtung der in Artikel 11 der Bundes: 
acte enthaltenen Beflimmungen über bie Aufrehthaltung des in: 
neren Friedens in Deutſchland von allen Seiten gemwährleiftet ift. 
Die Lönigliche Beglerung wil unterlafen, anzufähren, aus 
melden Grunden die Gewährung biefer Beruhigung als eim 
dringenbes unb unabmeisliches Bedürfniß für ale Bundesglieder 
erſcheint, wenn nicht Angeſichts der in Defterreich und Preußen 
jegt in jehr ausgebehntem Maße vorgenommenen Ri en 
und ber in ganz Europa beftehenden Beforgniffe vor Eriegeriicen 
Ereigniſſen auch die hohe Bundesverſammlung ſelbſt in bie un: 
zn. Notdwendigkeit veriegt werben fol, ihrerfeits die- 
ma eh ie in 5— zu eat melde fie in bie 
Zage jegen wärben, allen etwaigen Ereignijfen gegen i 
ihr obliegenden Verpflichtungen = erfüllen. Rex grgeniber Di 


Ausland, 


Frankreich. Paris, 8. Mei. Der englifhe B 
Lord Cowley hat von Hrn. Drouyn be Shuys ——e— — 
begehrt über bie Rede bes Kaiſers in Aurerre. Der franzöfiihe 

ſter ermiberte, biefelbe ſei eine Zurüdweifung der vor 
Thiers unter Zuftimmung ber Kammer aufgeftellten Theorien, 
und betone übrigens bem bereits längft befannten Standbpant 
der kaiſerlichen Regierung. Im gleihen Sinne fol aud bie 
offiziöfe Preife beauftragt fein die Rede des Raijers zu com 
mentiren. (Pr.) 


Nachſchrift. 
Seine Majeſtät der König haben geruht, in Rückſicht 
vom 28. Mai 1852 den a 
Reichsrath Schent Frhrn. v. Stauffenberg für die Dauer dei 
auf den 22. Mai I. 8. einberufenen Landtages zum 1, Prää: 
benten ber Kammer ber Reichöräthe zu ernennen. 


Auf Gerügte hin, daß am Abende Demonitrati 
** ae een — fattfinden follen 
die Aube wurbe aber nicht geitört. Htömaßregeln angeordnet, 


(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 26 fr. per d 
Schmalz 34 fr. pr. Mb, Eier 18—14 Stüd 12 ir, ie * 
—— 11 Er., das Paar junge Tauben 20 kr. 

' unjerem heutigen Getreivemarkte Loftete Mai 
— fr, bis 17 fl. 30 fr, RKomi2fl — er hie ua 
Gerſte — fe. — kr. bi — fl. — Fr, aber 7 fl. 30 Er. ik 
8 fl. 16 fr., Exbfen — fl. — fr. bis — 1. —ir., Sinfen ——:, 
en — I. — kr. bis fl. — kr. 89 Wägen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 11. Mai. S ⁊. 
kten als — Obligationen —* 
erg —— * * im Genen mar ur 
.— err. 431 

Seoje 51. Grebitaftien 108. Ameritan. von 1889 7 1% 
— Menbs 6 Uhr. In ber Effektenfocietät war die Kerpen m 
—— en = — —— 1882er ame? 
— ej. BI, — E ’ 

= rt oje 517/,—52 bej. Defterr. Er 


Berantwortliher Redakteur: Hr. Brand. 


Die Wunder der Welt, in mehreren großen Gas. 
moramagemälden von Hrn. J. Lera, am Mainquais täglich zu: 
Anficht aufgeftelt. Wir haben diefelben in Augenſchein genom 
men und uns übergen t, daß wir unjere Leſer mit volliter Be 
rehtigung auffordern können, die Gelegenheit zur Anſicht viele 
berrliden Tableaur nicht zu verfäumen. Diefelben *. rt 
geogem Fleiß und Talent ausgeführt, und breiten fi im eim 
überraih.nden Wirkung‘ wor dem Wuge bes Beihauers am 
Beſonders macht die aus der biblifchen Befhihte berühm 


& 













Er he — * rme, en, 
x. einen ma I 
egene Stodpolm RE der Nähe EC hweinfurts it ein jehr 
a Sarım * Gut —— en Arife 
!e8 ift nicht eine ber — für Kinder| Wieſen mit Hönem Wohnhaus und — 
— ſordern wärbige Runflwerte, — —* — 
„Bavaria“ Taube, | rechte, wegen Umzuges eitigen Beſi 
; men sn F en ih —* En enorm billigen —— unter den 
rem NT: fürniigen Seife von. 16 Tagen —nehmbarjten Bedingungen verkaufen ober auch 
an einen foliden cautionsfähigen Mann zu un 







4 3* 4 
emält 




















—* m wohlbehalten in —— 
ke * von IH. — Spezial: Agent in 







ten 
* here anf frankirte Anfragen oder mnd- 
i 











Bremen, 7. Mai, Das a ch des Rene un 
J 4 Ser v 








A. F. Neynaber, 
wa he 38 Sonden m engen. Fran Siebenlift 
| 0 ere | 
I — — = Ermadfene, 9182) (3a) — 








2 Säuglinge in erſter Cajüte, oberer Salon, 93 Er⸗ 
13 3 Kinder, 1 Säugling im unteren Salon 481 €: 
7A Sinder, 22 Säuglinge im Smifenbed. Die „Bre, 
men“ palfirte geftern 6 Uhr Morgens den Leuchtthurm. 

— —* durch Carl Sicher ,„ General:Agent in 


vermittelt zu bil» 

ligen ab 
Cebensverfichernngen RH- 
leiter Zahlumgsbedingung er ge (9189 
J er | Carl Streit. — nahe der Main: 
asko weine. Bade Euch und finget frohelprüde, für einen Wurfiler ge: 


886126) 3 hung Eber und Die Marie bat R eignet, R- jogleih in —— 
a et ne6 [9229] Gin Raddreher 


* 20 mei 

Zu vermieten |eituge mi alzen 
iR un yon —— — bis * — * b. in d. Ep. 
e ie, Jon: 92071 Eine aewanbte Müalerim 
nige, ebeiälefene Bobnung| 1.4 h u an a a 













von 6 Zimmern, webit all 
ſonſtigen Erforderniſſen. 
2% Diſtr. Ar. 317. 


Man ſucht eine Köchin zur 
äh. in ber Erp 














äb. 
(9197 2a Ei ra 
9213] Ein Logis von 4 
mern, Küd he allen SE 
Erforderniſſen, bann eines 
ern und 

















































9186 
Es Ar, RE de. 
Ron Be — Tre wird Iogleih geſucht. 
Andreae. Ah —— be b immer Hi blirt ober * Näh. in d. Erp. 
er . zu St. Gertraub: irt, fo zu vermiet OT ET] 35 
> 55) — Andreas Schmitt, Etationd«| Rh. im Zwinger, 4. Ditr.|9176) Ein kleines ſchönes 
’ fterlernen. Räb. im ber Erp. bene: dabier, mit MargarethafRro. 301'/,. (9175 Logis it für 1 oder 2 
aus Ehmweinberg ii/ Damen ſogl der j 
32) Ein Logis von 4 Zim⸗ 3 Es iſt bis 1. Auguſt ein Zim⸗ eich v pü- 
2. Bugehör ift * 4, In der Marienfapelle: mer an ein jolides Mädchen zu ter NeubauftroßeRr. 105 


n im 4 
234 Venerbaniergene. 
234) Ein neues, 2räberiges 
er © ichen und ein 
unt Dren mit Kochlaſten 
Aha» rn Elephanten: 


„[permiethen. Näh. im 4, Diftr. 
— — — Nro.204, über 2 Stiegen. 9ITals_ de 2 >; — 
Anna Maria Korbmann von da, 911236) GES wird eine now Kür Dal nbeamte, 
In der Frangislanerlirche gute 4= bis Spferbige ons. J Ein aanbet 
onas Kraus mit bee arına mobile auf 3 Monate zu mie: —— Teu 
al. Kunzmann von Schwan⸗ ounuis Golz, s 
J feld, mit Margaretha Maier: | Maihinenfabrit in — —* = Bin üegis von.b — — 
33 es iſt ein —* ſchon Dipbadı. mern, Küche ac. in Mitte 
Altofen höfer von — — El al ven 1 aha 


Zimmer 
a einecber teften S In ber proteft. Kirche: ; ermiethen. . in db, Erp., 
BER E"|  nrentgran,| MaiTranf, Muse Sa = rer 
abier, mit * 
en Sibula Srieberita nanasd: und Weichjelfaft| icbafts: Anweſen if unter 


Sibylla Friederila Horelt aus 
331) Don gebraugia — Gunzenhauſen. bei günſtigen Bebingniſſen ſo⸗ 
bser Wagen, ein Z Aloys Böller, Briefftempler Carl Müller, fort zu vertaufen. Näh.ind. Erp- 
9222) Guter Erntewein if 


a a ee on babier, mit Elifabetha Dorothea Sondi 
Steinfahren jtehen Koller aus Remlin , „Gonbitor, 
—— Juliuspromenade Br vis-a-vis bes Sehulfeminars. I Ya —— Preis 


wu erg pe et. 
u Neuſes am Berg, —— — ien in Ran er 
orothen Schott aus Remlingen. Menue Anlage außer: Wilbelm Star;. 
Geftorden. halb des neuen Thores. 
Anna Sufanna Nürnberger, Jeden Nachmittag ausgezeich⸗ |dergebülfe tarın ogleich ein- 
Hm. Maier imffedig, 29 9. a. — Sobann > Münch ner ager: |treten. Semmelsftraße Nr. 171. 
—— venſ Kreis laſſendiener, Bier vom Spatenbräu. Bor: —r — 
—* € Rapens mittass Münchner Fla:]9204] Himmelfahrtetag wurde 
Ein ihön _—. Kr ‚ Fabritr eröfind, Yin, ichen:Bier und Bienen, vn von —— durch den alten 






































9185 3a) Ein geübter Ba: 































mit t auf die = ——* Jolepb Ebert, auten Haffee mit fiet# fri 
an einen Iden Gern amzlifte d, 14 X, Gebäd, vr te e anb warme Speijen.| ein ——— 
dermiethen. Fleiſch ⸗ Andreas Gutmann, Glafer- Hiegu ladet freumblihft ein Floren. —5 —— 
RT. 289. meifterötind, 10 M. a. 9209) .s Neugebauer, | Belohnung ind, Exp. 


Ki — 





Wohnnugs-Beränderung. 


‚Meinen ſehr verehrten Kunden mache ich Die erge— 


verlafien babe, und bafielbe fi von heute 
Jakob Sohn, oberhalb der Framis: 
che 
Für das bisher geigentte Mohlwollen berzlih dan: 
'Hend, bitte ich, mir dafelbe auch ferner zu bewahren. 
Würzburg, den 9. Mai 1866. 


FA. Amberg, 


Buchbinder K Etuisarbeiter. 


‚henfte Anzeige, daß ich mein feitherines Gejdhäftslotal im 
Ha mente { 


2b 9051) 





Dr. Braunwarlt, 
praft. Arzt, 
wohnt von heute an im 2. Difte. Nro. 311, 


a 


ürzburg, den 9. Mai 1866. 
Mineralwaiier, 


die gangbariten Sorten, in ftets friſchen Füll— 
ungen, empfiehlt 


Andreas Kirschien. 


NB. Ragogzi trifft jede Woche friſch ein. 
— — — — — — — ————— 


Goldfische., 


zothe, ver Stück 36 fr, ſchwarze, die fih im Laufe bes Som: 

mers färben, ver Stüd 24 ft,, empfiehlt a 

Mich. Helmitätter Wittwe, 
Fiſchmarlt Nro. 501. 


Bekanntmachung. 


Debitweien des Michael Mai vom 
Altenfelver Hof betr. 
Im Auftrage des f. Landgerichts Euerborf verfteigere ich 
im Zwangswege am 


D 
a 


(3e) 


(20) 


den 17. Mai eurr. 

ittags 2 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Ebenhaulen das Bauerei-Anmejen bes 
Michael Mai auf dem Altenfelder Hofe, beftehend in '/, Alten: 
felver Hofgqut mit Wohn: und Wirtbichaftsgebäuben und 50 
Tagwert Artield, Wielen und Waldung in Ebenhäufer Mark: 
ung, im Schägungswerthe zu 12000 Al. 

Die Stridichillinge find in vier Martinifriften, 1866— 1869, 
unter Zulegung fünfprozentiger Zinfen, vom Tage bes Zuſchlags 
an, auf gerichtliche Anweiſung zu zahlen. k 

Das Grundvermögen wird zuerft einzeln, dann im Ganzen 
verſteigert und bei erreichter Tare dem Meiftbietenden zuge: 


ſchlagen. 

Se Altenfelder Hof liegt zwei Stunden von Schweinfurt, 
unfern der Schweinfurt:Kiffinger Straße, und ift dem Ermwer: 
ber des zu, verfteigernden Buts:Antheils Gelegenheit gegeben, 

die übrigen 3/, des Altenfelder Hofguts im Wege des freis 

en Verlaufs zu erwerben und jo ein Defonomtegut von 
300 Tagmwerfen Artield, Wieſen und Waldung mit entſprechen ⸗ 
den, Gebäulicpfeiten zu vereinigen. 

Die näheren Sirichsbedingungen, fowie der Katafter-Aus: 
zug können bis zur Strihstagfahrt in meinem Amtsjimmter 
eingefehen werben. 

Euerborf, den 9. Mai 1866, 


Adam Zcheubel, I. Notar. 





sh änslihe Perbältniffeguermiethet werben foll, Näheres 
find ie, ve ein per a" Hofipitalgafle, 5. Difir, Nr. 178 
vermiietbeted Logis von Ajim Auftrage bed Miethere. 

immern,Rücheu.Boden:}9156) Es ift ein Yogis von 

mmer nicht bezogen werben fdrei Zimmern mit Küche bis 1, 
kann, weshalb dasi. anderwärts | Auguft zu vermicthen. N. Erp. 


Eröffnung der 
Militär Schwinmfchnle, 


Nachdem ber Aufbau der Garniſons Schwimmi 
biejer Woche vollendet jein wird, jo — 22 Bei 
Schwimmſchule und zur zahlreichen Theilnahme-am- 
Unterricht gegen die gewöhnlichen Abonnements: Preife mit dem 
Beifügen eingeladen, da Abonnements-Liften von; beute an in 
ber Schwimmidule und im Bureau ber Lolal-Berpflegs: Com 
miflion, 5. Difir. Nro. 136, aufgelegt find. 

Würzburg, ben 9. Mai 1866, (2b 


Bekanntmachung. 


Küunftigen Dienſtag den 15. ds. Mts. werben bie 
bei dem diesjährigen Schnute der ararialiichen —— erziel⸗ 





7 


tem Nebenbühel, dann einige Haufen alter Pfähle 
verfteigert und Strichsliebhaber biezu eingeladen. 

. Die Verfteigerung beginnt Morgens 8 Uhr im — 
wird gegen 10 Uhr in ben Weinbergen des Steinct umb bes 
* fortgeſetzt, und findet die Zufanmenkuit 
Fuße ver Dürrbader Steige ftatt. 

Würzburg, den 8. Mai 1866. 
Königl. Stadtrentamt. 


Brenner. 


— ah 


Diejenigen@inwohner biefiger Stabt, welche bei vo 
——— die Einquartierungslaſt nicht perfönlich zu tragen 
beabfihtigen, ferner Diejenigen ‚ weldge Offiziere de Einquartierung 


übernehmen wollen, haben ihre Grflärun re 


fchaftszimmer des Hrn. Mechtör 
iſtriktes amt 


und zwar an folgenden Terminen abzugeben: 
Montag den 11.1. Mts., —— s—12 ih: 


1) die Bewohner bes I und I. 

2) bie Bewohner des IIL, IV. und V. Diftriktes 
— den 14. 1. Mts., Machmittags 2-61 br 

Für Diejenigen, welde ein Ablommen wegen 
ihrer Einauartierumgslaft noh nicht getrofren babem, Eis 
Verseihniffe zur Einſicht bereit, aus melden die Namen: 
fih mit Einguartierung beſchäftigenden Verſonen, jomie bie Be 
dingungen, unter melden biejelben bie Einguartierung übeı 
nehmen, zu erichen find. 


Würzburg, den 11. Mai 1866. (8168 
Der Stadtmagiltrat. 
Der rechts. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Anenb. 





a Bekanntmachung. 


Donnerstag den 17. Mai, Mittags 4 Uhr 
verfteigere ich im Wege der Hilfswollftredung im 1. D. 2 
in der Wohnung bes —*— Schteinermeiſters Reißz⸗ 
dahier eine Lommode, einen Heinen Kleiderſchrank, ein 
zeugſchräulchen, gegen Baarzahlung. 

Würzburg, den 3. Mai 1866. 
Grimm, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Am 

Donnerstag den 17. Mai, Mittags 2 
verfieigere ich im Wege der Hilfswollftredung im, 2, 
in der Wohnung der Bellagten Elifabetba = 
dahier ein Bett umb eine Bettftatt, zwei fleine Tiſche umks 
Stuhl, ein Schränfhen und eine Kinberbettfiatt mit DE 
und Kiffen gegen Baarzahlung. 

Würzburg, den 3. Mai 1866. © 

Grimm, !. Notar. 


9165) 2. 
—— 
einen ſoliden Arbeiter 


zu vermiethen. 


(ou 


9167) Nr. 55, Schuſtergaſſe, 
it ein freundliches Zimmer 
mit zwei Betten an jolibe Ar- 
beiter zu vermiethen, 

























were seidene Päletots, Mantillen, wollene 
awis & Tücher, gewirkte Long-Chäles, 
nder-Mäntel in grösster Auswahl .offerire zu sehr 
igen Preisen. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
Lager ächt amerifanifcher ‚Giterts-Garten 
















in . vorm 

Nähmaschinen —n 
armoniemu 

bei 3. And. Fangio in Würzburg. 
Pina? befte Grund:Nabel: AA für —A —* en — 7 tal. 
9 \ &rover u. Paders Familien: Nahmaſchinen. Anfang * Zroll. 
N; ao —* —8 e * fl. En x Per rn EA nur 

ARTS I t rantie, Zablumgserleiterung, 
* — ir ber heit fh eine Kulhlne anſchaffen —* Gratis: Wahlerd- Garten. 
"7 Beigabe aller ur möglichen Hülfsapparate. riernen gratis. Morgen Sonntag 








Muſik. 

Für guten Kaffee und Kuchen, 

ausgezeichnetes Mepperndor: 
) fer —* * Sorge getragen, 

mer bebufs ihrer gebeim wozu 

ntbindung: unter der gröb: 9184) Wabler. 


ke dran ©, Neubert, Be) KEIEEHANM. 


7 
burtshelferin, Quimi ’ 
urtshelferin, Duhitihftreße Nr Morgen Sonntag 


T anzmufit, 


wozu ergebenft einladet 
9196) M. Webner. 


Retzbach. 


Dankſagung. u. 

ichtet, für bie j Ivei . 

a a 
rzburgs Veerdigung meiner geliebten Sattin 


Franziska Lotz * 
i it, meinen innigften Dant auszuiprehen. 
un geworben or ig an an a 








® 








fepb Lot, Bäder von Peſth. 

















F— WORTEN EN NL 4 Glace-Handse bahe 
Eine Parthie neuer Salon: Möbel SE : * Fabrifätion em: 
inter dem Kabritpreife zu verkaufen SIR; eblt in größter Aus: 
RE 00 wahl zu billigften Preifen 
| % Billigbeimer, Vierröhrenbrun⸗ & 
r 


— — 8* 
* 





er 


{#4 Friedr. Schäff, 












“4 * 

> nen 0. 187. 2») % Sonntag den 13. ds. Mte. 

5 en 8* Handihubfabritant. Jee günftiger Witterung 
—— BE IE 36) Domitraße. Garten-Cröffunng 

f 


! Preis-Kegeln. 
an find nur ned bis nachſten Donnerftag 


Rooie ‚ worauf, wenu fein Hinderniß im Wege fümmt, 
enden das Nittern Kr Vreisvertbeilung 
u a einmal 23. — 
n Mötblein, Geſchäftsführer 
der Hausknecht ſchen Wirthſchaft, Semmelsſtraße. 


Bekanntmachung. 
# Bei der gräflich Schöndern’fchen Maverei Hallburg find we- 
Reuban mehrere 





—— — ——— mit A 

ira. armonie - Mufik. 
Schiffs⸗Verlauf. Hat gute Speifen und Ge 
88623) Es werben zwei nodftränte it beſtens Sorge ge: 
gen neue Kanalſchiffe zu ver: Itragen und ladet biezu erge: 
aufen geſucht. Das eine von|benit ein 


2406 Etr. Labungsfäbigkeit, und 9181) U. Bonengel. 


bas andere von 1461 Ctr 

keit. Etwaige Kauf: 9169) Eine jonnig Eur 
olen fi gefällieft freundlide&artenwobnung 
— item in bis 1. 
Friedrich Seelig]" en er x . 
i v Auguſt zu vermiethen. ⸗ 
——— —— ergaſſe Nr. 2924, Pe 

9162 3a) Ein freimbliches Lo⸗ſelbſt if eine Wohnun 
von 3 Zimmern, Küce,j2 Zimmern und Küche, m 


Fi 


2 neu eingerichtete en mit 


























ältere Gebäude, ein Wohnhaus mit Anbau 
8 yoei Scheimen, entbehrlich geworden, weiche am 
' —— den 22. Mai d. Is., 


tahmittags 2 Uhr —55 Laden bis 1. Juli zu 
a 4 J * — “4 /- X tä Ü 
ee Stefte atıf den Abbruch eiſtbietend oͤffentlich ver SE Kane —— —* & 


- 


erben follen, wezu Liebhaber eingeladen werben. 
Galbah, den 9. Mai 1366. (146 
e Domainen-Bermwaltung,. 
tber. 


'19155) Ein großer Hüchen: 
ſchrank it Glasaufſaß iſt 
zu verkaufen. Näh. 2. D. R. 14. 
















5 bis 6 Morgen junger nee En 
Bimmern, Küce und fonftigen lee find ftänblih zu ver« j fch | 9142) oem Stühte gutes 
r ea 1. Huguft hen. Auch ift dafelbft ein] wünfcht als usttecht ober] Sau t fin wegen Um- 

Untere Domi: [gut erhaltenes Mlavier billig] Auslaufer unt ulommen. —— hun verkaufen. 
zu verfaufen. Räb. in ber Erp Nah. in a äb. in ber Erp. 







Danksagung. 


Jenen Verwandten und Freunden, welde während 
ber Krankheit unieres nım in Bott rubenden Vaters, Herrn 


Sobanı Grundel 
fo tröftend zur Eeite ftanden, jowie Allen, welche bei ber 
Beerdigung jowie Trauergottesdienfte eine jo ehrende wie 
tröftende Theilnabme uns bemwiejen haben, umjeren herz— 
lihften und innigſten Dank. 

Würzburg, am 12. Mai 1866. j 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





9180 





Dankfagung. 
Für die innige und aablreide gen un bei bem 
Leihenbegängniffe und Trauergottesbienfte unjerer innigſt⸗ 


geliebten Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter, der 


Frau Maria Hager, 
Aktuars: Gattin, 
jagen biemit ben tiefgefühlteften Dank 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Die hiſtoriſchen Wunder der Welt]: 


find auf dem SKrahnenplage in der eigens erbauten Bude bis 
auf Weiteres zur gütigen Anſicht täglich ausgeftellt. 
Entree 6 fr., Kinder 3 fr. 


Ausverkauf. 


Eine jehr große Parthie der neueiten 


Kleiderstoffe 


wird zu außerordentlich billigen Preifen ausverkauft. 


J. And. Langlotz. 


Unterzeihneter macht hiermit befannt, daß von heute an 
das Mehl zu den nachverzeihneten Preiſen abgegeben wird, 


nemlich: 
Hofmehl per Pfb. 8 fr., 
Schwungmehl per Pid. 7 fr., 
Hoftienmehl per Bid. 6 fr., 
Ordinärmehl per Pfb. 5 Er. 

Auch bringe gut ausgetrodnete Kernfeife und alle Cor: 
ten Stärfe um den Preis zu 16 u. 14 fr., 12 u. 8 fr. per 
Pd. in empfehlende Erinnerung. j 

Nikolaus Schmidt, 


Melber in der Hatharinengaffe. 





(2a) 





Im März d. 5. entlamen aus dem Haufe Diftr. Nr. 200 
ein Dutzend Fine leinene Srauenhemven mit M. S. und ben 
fortlaufenden Nummern 1 mit 12 roth gezeichnet. Ferner cin 
rünbaumwolener Regenihirm und 1 Preußenthaler an Geld. 
ch erſuche um Mittheilung etwaiger auf dieje Diebftähle be: 
züglicher Notizen. 
Würzburg den 4. Mai 1866. 
Der tal. 3. Unterfuhungsridter. 
Behr. 





Belanntmachung. 

Bei der Domprobft Guttenberg: Graf Oſiein⸗-Stadion'ſchen 
Armenftiftung ift ein jäührlices Stipendium zu 25 fl. vom 
1. Juli 1. 38. anfangend erledigt, welches anmit zur Bewerbung 
innerhalb 14tägiger Friſt au£gefchrieben, und wobei bemerkt 
wird, dab auf ſolches ftiftungsgemäß nur Würzburger Haus: 
arme Anſpruch haben. 

Würzburg den 4. Mai 1866, 


Der Stadtmanaifstrat 
Der rechts. Bürgermeiiter. 
9068 2b) rt. Zürn. 













Zum Berpflanzen für's freie Land empfehle i 

Pelargonien, ältere Sorten, 12 Kia ft 1. 90 
5 neuere „ m \ NINE — 

Scarlet-Pelargonien, ältere Sorten, 12 „ BEN 

s 7 neuere „ 12 
Neueſte gefülte Scarlet- Pelargo- e RR 

nien 1 u — 
Desgleihen 12 . a rn — 
Fuchsien, ältere Sorten, 12: 045 REDE 

" neuere 1277, 7 EREEIE 
Petunien, gefüllt, in guten neueren 

Sorten, 12. ),% „II: 
Verbenen, ältere Sorten, 18: /i Ba | pi 

* neuere Sorten, — BR Ve 
Georginen in guten neueren Sorten, 2 „ „ 1%, 
jowie noch andere für's Freie paſſende Pflanzen. 

Jakob Stumpf jun., 


Kunftgärtner am neum Bahnhof, Laben 
9208) vis-A-vis dam Bürgerjpital. 


Dferte für Bierbraner! 


Die Menage: Regie: Commiifion bes f. 9. Imfanterie-Regir 
ments „Wrede“ nimmt Offerte für Lieferung guten nad frübe: 
ren Beitimmungen tarifmäßigen Bieres an und ift ber Preis 
per bayer. Eimer hiebei genau zu beflimmen. 

Der Bedarf des Regiments per Jahr ift circa 3000 Eimer. 

Würzburg, ben 5. Mai 1866 (87% 


m eäpnete —ãA —— —— und auswärti- 
en Publikum feine Telbitg en Sachelöfen in 
teihem Sortiment, ebenjo — aller Art zu den billig: 
ften Preiſen. 

Aufträge im Defen» und Herbpugen werben ſchuell und 
pünftlich ausgeführt und wollen gefälligft im bei 
Herrn Kleiderhändler Traub neben dem Pfalzer Hof abgene- 


ben werben. 
Auch kann dafelbft ein orbentliher Junge in bie Lehre 


treten. 
Johann Weckeſſer, 
Häfnermeifter, 1. Diftrift-Rr. 19, | 


MWohnunasveränderung und Em 8 
3 3 — 





9196) (3a) 


Einer geehrten biefigen Einmwohnerichaft 
mache ich die ergebenfte Anzeige, dab ich meine Wohnung in 
der Handgaſſe bei der Bildhauerswittwe Huber verlaflen und 
eine andere in der Wallgafje Nr. 219!/, am Teufelsthor und 
der neuen Bahnbofftraße bei Wittwe Reichert bezogen babe 
Indem ich jür das bisherige Zutrauen freundlichſt danle, 
ih, bafjelbe auch in meiner neuen Wohnung mir zu fchenier 
Zugleih empfehle ih mi in Ausführung aller plaftiicen ee 
beiten, ald: Figuren und Verzierungen, Stationen und Era: 
fire für Kirchhöfe, überhaupt in allen Firdlihen Arbeiter 
Ebenſo in der Ausführung von Grabmälern in Saudſtein md 
Marmor, nah jedem Etyle, worüber die Zeichnungen nach Br 
lieben vorgelegt werben lönnen. Zahlreichen Aufträgen jiek 


entgegen 
Balentin Häusler, Bildhauer. 














8913) 

Bei E. H. Gummi in Münden ift erichienen und im alla 
bayeriigen Buchhandlungen, in Würzburg in A. Stuberl 
Buchhandlung, Sterngaſſe Nr. 169, zu haben: _ 

Der Univerjalvathgeber für den bayeriihen Staats 
bürger von Ludwig Hauff. 2. Auflage 
in 27 Lieferungen a 6 fr. 

Dieſes Bud ift als der befte Hausadvofat, 

Bürger Zeit und Geld jparen hilft, anerkannt! Als { 

wird das Gewerbägeieh gegeben! | 

—— —— 

— 

J. H. XRotz in Hamburg, 
Fabrikant des berühmten concentrirten holländiſche 
Eichenlohbäderextracts, 
bat mir das Haupt:Depöt dieſes wirkſamen Heilmittels 
Süddeutſchland übertragen und empfehle dasfelbe zur gemeigt« 
Abnahme mit dem Bemerlen, daß Bäder von biejem dl 
bei Herrn Babbefiger Jäger am Mühlthor zu haben find. 

J). Walter, 


ZJulinspromenade. 








3 freie 


* vfiehlt billigft und werben 
r & B ſtens J 
Klastahaise, Mörgeiess. erhsTl® SFiro, 


SEWING MACHINES 
) « Naht vom X. auf MA. ds Mis. entfamen aus drei 


‚in dem sgange des Wohnbaufes IT. D. Nr. 63 ſtehenden 
' nien mittelft Oeffnens der Lepteren dur einen Nat» 
h hi de Effeften: 1) ein Arauenmantel von ſchwarzem 
—. mit Guipir-Spigen garniert, 2) ein ſchwar⸗ 

mit Kragen, 3) ein geftidter jchwarzer Thibet- 

agen, mit Spigen garnirt, 4) ein neues grauſeidenes Kleid mit 
ſchmalen ſchwarzen reifen, 5) ein ſchwar ſeidenes Kleid ceriſtirt 

55) ein geauwollener Rod, innen mit grauem Belag, 7) eine 
Date von glei Stoffe mit hellem Bande bejept, 5) ein gras 

—5—* mit ſchwarzen Streifen und gleichen Franſen, 
D ein Bebuinenmantel mit 2 Angoraquaiten und mit ſeidenen 
* orbeln sınd en verziert, 10) zwei weiße Battiitröde, vorne 
amd unten englifcher Etidterei verriert, 14) cin PBelzkragen 
von braunem Röry, mit braunfeidenem Futter, 12) ein Muff von 


derſelben ea und. gleichem futter, 13) eine ſchwarzſeidene mit 
Rerpeli 9 Frauenjade, mit 2 Außentafhen und ange 
genaͤ Borden. 
nm ſofortige Aundgabe etwaiger auf dieſen Dieb⸗ 
otizen 
(106, 


den 25. April 1866, 
7 Der k. Unterfuchungsricter: 


r . Häder 
-—-- P, Ph. Schnoes 






W, breite Leinwand zu Beutuchern obne Naht, 
e, breiten roth ehangent Federleinen und 
und engliſche leinene Serrnfrägen. (9143 2b 


! eter empfiehlt feinen Vorratb in weißen und 

braunen —— —— und Heerdverkleidungen 
reiien: 

er weiße Defen 6'/,' bob 44 fl., 


» braune „ — — — 
"> bito. * mit Schnellheizung und Kocheinrichtung von 
fa 


n. 
Brompte Bedienung zuſichernd, empfiehlt ſich hochachtungs 
vollſt (9123 2b 
—* J. Schädler, 
F Häfnermeifter, 5. D. Nr. 9. 


5 Getreidemange it zuf9210] Es ift ein ſchenes großes 
—— unmoblittes Zimmer an einen 
an ide Arbeiter auljoliven Herrn zu vermiethen im 
rn Nah. im 5. Diſir. 2. Diſtr. Nr.271 links 1 Treppe, 
Burlard Tu TEE 

. —— 920) Ein fl.:10 : Schein 


5. Difir. Neo. 17 ift der | wurde von Beitshöhheim hierher 





u” 
fl.1 Belohnung. Näh. ind. Erp. 









ju vers 
ch find 2 unmöb: 
Bimmer, das eine ſogleich, 
andere bis 1. Juni zu 
(9188 


20] 1. Diftr. 334 if ein 
er von 3 Zimmern jammt 
r, Sommerfeite, abge: 
auf ben 1. Auguft zu 


9215] Einmöblirtes Zimmer mit 
Schläfkabinet iſt an 1 oder 2 
deren fogleich zu vermiethen Nr. 
585 Schrannenhalle vis-A-vis, 





Ein Logis von 2—3 Zim—⸗ 
mern, mit Stallung für 1 Pferd 
und Remije ıc., wirb zu mie: 
tben gejucht. Näb. in ber Erp. 
de. Blattes. (9200 


je ‚ Be 
bh brei re 
cbinen: 


Nähmaschinen. 
& Sueritanifeeri tab 


en 


Singer, Hows, Grover u. Bader, Whee— 


ler u. Wilſon, 
—* ——— —JJ — — Gang, bequeme 


ch Garantie und 
lernen gratis, 


e de Faden em: 


angenommen und be: 


H. Dietz. 


Menue Paſſage am Markt. 


Gafthaus z. Roſe. 


Morgen Sonntag früb 10 
Ubr, ſowie alle Tage friſchen 


Repperndorfer Bod 


per Maas 10 fr. 


Scießhaus. 


Morgen Sonntag 


Bock 


mit Bockwürſten, 
wozu hoflichſt einladet 
9208) Simon Mubpler. 


Hutten'ſchet Garten. 


Morgen Eountag 
große türtifche 


Zanzmufif, 
wozu ergebenit einladet 
A. Kuchenmeifter. 


Aumühle. 


Morgen Sonnta 
große türfifche 


Zauzmufif. 


Randersuarker. 


Morgen Sonntag 
autbefegte 


Zanzmufif 
im Gaftbaufe zur Mrone, 


wozu ergebenit einladet 


Liedertafel. 


Sonntag den 13. ds. Unm- 
—— im Platz’- 
schen Garten. Von 3 Uhr 
Nachmittags an Musikvor- 
träge vom Musikkorps des 
* 9. wen rm nach 

rogramm, 8 6 
Vorträge, Abends Tanz- 
Unterhaltung. Bei un- 
günstiger Witterung undet 
die Unterhaltung in den 
Säälen statt. Die verehrl. 
Mitglieder wollen ihre L 
gitimationskarten am Ein- 


gange vorzeigen. 


Höhns-Keller. 


Morgen 


Artillerie- Mufik. 
Bauersgarten. 


Ausgezeichnetes Ansbacher 


ortbier, 


wozu freundlichft eingelaben wirb. 


9202) Morgen Sonntag von 
früb 10 Uhr an 


Mindener Bol 


vom Spaten:Bräu, 
wozu ergebenft einlabet 


Vitus Schmitt. 


9225) Unterzeichneter eröffnet 
unterm Heutigen feine Mi 
und Weinwirtbichaft und 
bittet das verehrliche Publikum 
um geneigten Aniprud, 
Karl Wol;. 

Auch ift daſelbſt ein Logis 
von 3 bis 4 Zimmern, Re 
ꝛc. jogleih zu vermiethen. 


Matterstock’sche 


Restauration. 
Morgen Sonntag den 13. d. 
von früh 10 Uhr an 


Ansbaher Bord 


nebit Bockwürſten, 
wozu freundlichit einladet 
9227) I. Matterftod. 








9221) Wilhelm Starz. Cafe Strob el 
Kiſtner ſche Birthfgaft eg, (Brengistanerplat.) 


in ber Büttnerdga 


Heute Abend Leberflöße 
und Beitz ſſeiſch mit gutem 
s |verloren. Dem redlichen Finder [Bibelrietber Bier. 


Morgen früh 


-| Bibelrietber Bod 


nebit Bocwüriten. 


Heftauration]|vo ergebenit einladet 


Mocca. 


Morgen Vormittag 


Repperndorfer Bod 


mit Bockwürſten. 


en 13. Mai 


n 
nsba er Bock 
nebit Bocwürfichen. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonnta 
qutbejeste 


Harmonie - Mufik, 


N. Troll. 


9199] Allen meinen freunden 
und Bekannten ein berzlidhes 
Lebewohl! 

Franz; Sartmann, 







— ⸗ 





aller Art in neuen Zujendungen find 
verfanfe ich ſolche zu außergewöhnli 


gen Preiſen. 


F. J. Schmitt, 


Ede der Eichhorn: 


u. Sandgaiie. 








DE Bettfedern, Flaum, Eiderdaunen, Noßhaare und 


Seegras; 


Barchent, Dredl, Leinen und wollene Bettdecken; 
DE Betten, Wlumcaur und Matrazen 2c. ꝛc. 


empfiehlt unter an joliver Bedienung billigit 


Vlerröhrenbrunnen 
Nr. 187. 


_ Zadenveräuderung. 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum ſowie 
geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen bishe 
rigen Laden in der Eichbornaaſſe verlaſſen und einen 
anderen an. der Ecke der Mainbrücke, vis=-a-vis dem 

Bierröbrenbrunnen, 3. Diftr. Mro. 260, bezogen 
habe. Für das mir jeit langen Jahren geſchenlte Vertrauen 
Dantend, bitte ih, mir dasſelbe auch in mein neues Lokal über: 


tragen zu wollen. 
bin, durch einen geprititen 


Da ih in Etand geiept 
Geihäftsführer alle im Geichäft vorkommenden Mepara: 
Billigite "und 


turen in feinen wie in großen Uhren auf's 
Pinttlifte zu beforgen, To verfichere ich die billigfien Preiſe 


unter Garantie. 
Achtungs voll 


F. U. Pfalmer, Uhrmacher. 
Ladenveränderung. 


Dem verehrten Publikum, ſowie meinen Kunden zur Nach: 
richt, daß ich mein bisheriges Geichäftslofal in der Wlattners: 
gafie verlaſſen und ein neues in ver Auguſtinergaſſe bei 

.Weinbäudler Noienblatt, vis-a-vis Conditor 

— am Seminarplaß bezogen babe, womit ich zugleich 





Buchbinder- & Portefenillegeihjäft 
in ımpfeulende Erinnerung bringe. 
Lürzburg, den 4. Wat 1866. 
8 sc) Chriſtoph Sepp, 


Huch wird dajelbit ein braver Junge in die Lehre geſucht. 


Anton Schwaiger, Optilus, 


nächſt der Domkirche zu Würzburg, 
entpfiehlt jein reich afjortiries Yuger von "Feldftechern, 
Taichenperipeftiven, Jagdperſpektiven, Krimm— 
ſechern, hauptſächlich für die Herren Offiziere, 
Fernröhren und von allen in das optiſche Fach einſchlagen— 
den Tzeugznmen. 

Nleparaturen mwerbeu ſchleunigſt beiorat. 

Yln4.su) Ks mir em tus Jaudy notingenfalls Die Kepeia= 
tige: Maſchiniſt zu einer [tur — kann. 
Zr. hmaichine geiuct, welcher Nah. in ver Exp. 





J. Billigheimer. "eis?" 





(9103 2a 
Vierröhrenbrunnen 


Nr. 187 


Glace-Handschuhe 


ausgezeichnet fchön 
30 fr. an empfiehlt 


von 


Carl Philipp Bauer. 


Domſtraße. 


9161) Am vergangenen Mitt⸗ 
woch wurde in einer ‚hiefigen 
Bierwirthſchaft ein in ein Sad 
tuch eingepadter jchwarztuchener 
Spenſer liegen gelafien, ohne 
dak die Wirtbichaft näher be: 
zeichnet werden fann, Dan er» 
jucht um Wüdgabe in der Er: 

pebition. 


J. Tanz · Unterhaltun 
etroffen undſwe 
a ml EEE 





9157) Dienstag den 8. wurde 
vom Hofgarten in die Domini: 
tanerfirake eine Umatbiit: 
Broche mit goldener Ein: 
faflung verloren. Es wird um 
gefälige Nüdgabe gegen ange: 
mejiene Belohnung gebeten. 2. 
Diſtr. Nr. 238!/, erfte Etage. 


9151) Gebrauchte Pfähle, 
5’ bis 6’ lang, Sind billig zu 
verfaufen. 5. Difir. Nr. 138, 
Scottenanger. 


Bergmanns 


Eispomade 


zur Erhaltung und Kräuſeln der 
Haare empfiehlt 
Franz Hußla. 


9166) Eine freundliche Woh— 

nung von 5—6 Jimmern und 

jonftigen Erſorderniſſen wird in 

geſunder Lage der Stadt bie 1. 

Auguſt zu miethen geſucht. 
Nah. in ber Exp. 


Drud und Verlag oo von , Bonitas: Bauer im n Wargburg 


DE Morgen Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wird eine Eytrabeilage ausgegeben. 


Würger- Verein 


en ben 18. Mai 


Garten- und 


Bei — — Witterung ü 
rend bes Sommers wer 


— 
dieſe Unterhaltungen mo 
natlih in bemfelben Lolale for 
gelegt und das Nähere jebesm: 
betannt gegeben. 
8978 2b) Der Vorstan: 


Göbelslehn. 


Morgen Sonntag 


Artillerie-Mufik. 
Zze1 


Morgen Sonntag‘ 
gutbefeste 


Zanzmufil 


im Gaftbaufe 1 
wozu ergebenft —— * 


Martin Sehmil 
Versbach. 


Morgen Sonntag bei 
Speiſen und Betränte * 


Tanzmufil 
in oem neu reſtaurirtem Sofa 
des Yammwirtbsbaufe 
wo zu zahlreichen Befuche e 

verehrl, Publikum ergebenft ciı 


ladet 

156) MD. Meuber 
Mai⸗Feſt in Gadhein 
9150) Sonntag ben: 13. M 
wozu eraebenfteginlaber 


Johann SärdIeiı 
Gaſtwirw. 


Einladung 


Scheibenfchießeh u. Ba 
in ben Gaſtwirth Genſerch 
Lokalitäten zu Wernfeld a 
Montag den 21. Ds; Mu 


101) E& it am 9 Bu. 
ein rehfarbener indhe 
mit grünem Halsband eriflaih 
Der Ueberbringer erbälfie 


Diftr. Nr. 168 eine Be 
9171) Ein Parterre 

von 53 kleinen 
Küche ift auf 1. Auguft zu! 
mietben. 4. Diftr. Wr, 2. 
7%) Ein Ver 
Neifewagen und on 
Zugehör wird häusli 
baltmife Pl verlan 3 


Meidelb 
büng _tlüngershei 


On Ban Beilage 
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Zeilage zu Dr. 114 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterfertigter erlaubt ſich zur ergebenſten An 
et hat, und emp 


Kunſt⸗ und Seidenfärberei erö 
Wollen und 
ſchnellſter Bedienung. 


ze 8944) X. 


t fü 


eige zu bringen, daß er unter Heutigem feine 
ö eh im Färben und dr Be Seen 
gemijchten Stoffen, nad den neueſten Farben und Muftern, unter Zuficherung 


Keiner jun, Marktgafe bei Hrn. Seiler Mainfart. 





. D 
Nouvezuite's 
ts, Beduinen, Mantillen, jowie dazu gebö- 
ei len. * Seidenfloffen, Knöpfen K& Be 


‘ empfehle zu billigiten Preifen, R 
Alois Nügemer. 
NR. Beitellungen nach dem afie werden 


fchnellftens ausgeführt. 71883 b 
Unterzeicjneter empfiehlt fein Lager in fertigen Herru— 
für gegenwärtige Eailon zu ben allerbilligften Prei⸗ 
fen zur gefälligen Anſicht und Abnahme beitens. 
4, ben 8. Mai 1866. SE 
ikolaus Söllner, Schneidermeijter 
(2b) im Schenkhof, nächſt der Schuftergaffe. 


De nen 
Meinen verehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenft an, 
daß ih meinen bisherigen Laden verlafjen und einen jolhen an 
ber apelle, am Haupteingang rechts, bejoaen habe und 
empfehle zugleich mein beit affertirtes Horb:, Strobwaa: 
ren: de ellager. 
Reparaturen werden gleichfalls ſchnellſtens beſorgt. 


Math. Boll, 


(3b) Korb: "und Seffelfabrifant. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, feinen verebrlichen bie: 
figen und auswärtigen Kunden anzuzeigen, daß berjelbe von 
jest ab Auguftinergaiie Mro. 232 wohnt, und empfiehlt 

berjelbe in allen Branchen jeines Geichäftes zu recht zahl: 

eihägten Aufträgen. 
burg im Mai 1866. 
Achtungsvollſt 
Carl Ott, Graveur. 


Laden-Veränderung. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Anzeige, daß er ſeinen 
biöher inmegebabten Laden verlaſſen, und jenen im Baier’: 
ſchen Raffecbanie in der Auguſtinergaſſe befindlichen Laden, 
bem bäder gegenüber, bezogen bat, und fügt die Bemerf: 

bei, day fortwährend Herren: und Damenkleider, Betten, 
Gold, Silber, Kupfer, Meifing ꝛc. zc. zu den böchiten 

daſelbſt N werbeit. (8747 3b 
W. Schlenfer, sileiverhändler, 


Auauftinergafie. 


ung 004 8 ininanenenen| BOFÜCAUN-WEINE, 


ung von 3 — ——————— 
„Kuche und allen fon: |8445 50) Für ein Haus in 
Bequemlichkeiten ift bis Bordeaur juche ich —* zu⸗ 
1. Auguſt zu vermiethen imfverläffigen Agenten gegen 
aute Proviſion 


innern Graben 2. D. NR. 111. 
Ein freundlices 2o:|leinrich Langgässer 
in Mainz (franc.) 


— 
8, beſtehend aus 3 Zimmern, 
9000 2b) Ein im Material: 


(3b) 


Küche, Waflerleitung und 
Bequemlichkeiten iſt bis 





1. ft zu vermiethen. Golonialwaarengeichäfte erfahre 
} in der Erp. ner Gommis, ber längere Zeit 
E für ein Weingeichäft reifte, jucht 
895225] 4. Diftr. Sir. 30 ift | Engagement non Brande. 
eim Logis und ein Zimmer zu|Offerte unter D.0.92000 
vermiethen. bejorgt bie Erpeb. bs. BI. 


Zu vermiethen: 


5491 g) Ein ſchönes Logis 
von 3 bis 4 Zimmern, Küche 
und Zubehör fogleih ober aul 
1. Mai im 1. Diſtr Nr. 355. 
9066) (2b) Ein cautionsfähi: 
ger, routinirter Kaufmann, jucht 
einen dauernden Neiiepoflen, 
leichviel melder  Brande. 
rege ran unter A. Z. 


ejorgt die Erpebition. 
870935) Im 2. Diſtx. Nr. 
311 ift ein möblirtee Meza⸗ 
nenzimmer Sofort zu ver: 
mietben. 
8888 Ic) Zwei elegant möb- 
lirtte Zimmer find an einen 
foliben Herrn zu vermiethen. 
Näheres in der Mölfel’ichen 
Eonbitorei am Eternplap. 


Für 
Brauereibeliser. 


7734 dc) Unterzeichnete Kabrif 
empfieblt fih in Anfertigung 
completter Brauereieinrich: 
tungen ala: Eijerne Brau— 
vfannen, Kühlſchiffe auf I. Eiſen 
genietet, Darranlagen, Maiſch— 
bottige nebit Senlböden, Mai: 
hen, Norwärmer, Reſervoirs 
ıc. aus beftem Material, Eis— 
Pierkübl: Apparate, Didmaiid: 
Bier: Pumpen, nebit @öppel- 
und Maiſchmaſchinen zu billigen 
Preiſen. 

Metallwaaren- und Maſchinen— 

Fabrik 


Wilb. Krackhardt, 


Schweinfurt. 


Ladnerin geſucht! 
8178] Ein junges, anſtän⸗ 
diges Mädchen Fann un: 
ter annebmbaren Bedin⸗ 

ungen Zadnerin werden. 
Mab. 1. Diſtr. Mr.16 zu 
erfragen. [3c 
8098 e) Ein ordentlicher Junge 
fann unter gün igen Being: 
ungen das Buchbinder- und 
Etuisarbeitergeihäft erlernen. 

Näh. in ber Erp. 


9077) (2b) N ber Nähe bes 
neuen Bahnbofes ift ein ſchön 
möblirtes Barterre: Zimmer jo: 
fort zu vermiethen. 1. Diftr. 
Ar. 220 nächſt der Günther's 
Runftmühle.! 





Ainder- 
Weiden-Ehaischen 


in neuer Facon, zum Scieben 

und Ziehen, mit ohne eijerne 

Achſe empfiehlt billigft zur ge⸗ 

neigten Abnahme 

I. VWeratboner 
auf ber Brüde, 


9086 26) Kür ein Mode- 


8779) 


par wird’eine 
gewandte erfän: 
ferin 


gern und er= 
halten jolche, die bereits 
in ähnlicher Branche jer= 
virt haben den Borzug. 
Näh. in der Erp. 
9085) Zum jofortigen 
Gintritt wird eine er— 
fahrene Meafchinen- 
Arbeiterin geſucht. 
Näheres hierüber in 
der Expedition ds. Bl. 
zu erfragen. 2b 


9053 3b) Ein neu hergerichteter 
Xaden mit beizbarem Laden— 
zimmer ift fogleich oder nächſtes 
Ziel zu vermiethen. Näheres 
bei G. M. Neumann in ber 
Augufiinergaffe. 


Zu verkaufen: 


9016 2b) Zwei elegante eis 
lerfäften mit Etagere: Aufiag 
von Nußbaumholz. Näh. Erp. 


9058 2b) Es wird ein Fubr: 
Enecht geiucht, der ſich durch 
gute Zeugniffe auszuweiſen ver: 
mag. Näb. in ber Erp. 


9008) (3c) Drei ſehr ichöne 
gelbe 1?/,jährige Zuchtſtiere, 
ächte Heilbronner Race, Heben 


zu verfaufen bei 
J. Nold in Lindflur. 


9015) (3e) In der Auguftiner- 
afje Nr. 222 ift an eine rubige 

milie eine freundliche Woh— 
nung von zwei Simmern und 
Salon nebit jonftigen Bequem: 
lichleiten auf 1. Auguſt zu ver» 
miethen 








Bekanntmachung. 


Die Leonhard und Barbara Klee'ſchen Eheleute von Bur⸗ 
gerroth haben ihre Inſolvenz angezeigt und murde durch das 


gepflogene präparatoriihe Verfahren au deren Ueberjhulbung | Artikel befannt geworden, welcher fo viele 

daß ſich bie Ehe 
_ , men, indem durch 
ur —— der Forderungen und deren gehörigen | viel geit —— 


conftatirt. 5 
i Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 


u — den 4. Duni I. Is 
u. 5 Borbringun Se Einteden gegen bie angemeldeten 


orderungen au : 
— den 2. Juli l. Is. 
U. zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik auf 
ontag den 30. Juli I. Is., 
dann für die Duplif auf ’ 
’ Montag den 27. —304 Il. PR 4 
— früh 9 Uhr im —— en gl rs 
. 6 anberaumt, wozu ſämmiliche bekannte und unbelannte 
Gläubiger ber Gemeintchu ner unter Androhung bes Rechts⸗ 
nadtheiles vorgeladen werben, daß, wer am oder bis zum 
erſten Ediltstage weber mündlich zu Protokoll, noch durch Ein: 
reihung eines jchriftlichen Hecches feine Forderung liquibirt, 
den Ausichluß von ber —— Concurs⸗Maſſe, ſowie, 
wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung 
an oder bis zu dem übrigen Ebiftätagen einfommt, den Aus: 
ſchluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen zu ge: 


a hat. 
swärtige Gläubiger haben bis zum erften Eviltätage 
Smfinnations:Mandatare um jo gewiffer dahier zu beitellen, 
als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am Ge: 
richtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet wer⸗ 
den mwürben. 

ugleich werben alte Diejenigen, welde irgend etwas von 
den Gemeinjhuldnern in Händen haben ober ee Mafle ſchul⸗ 
den, aufgefordert, folches bei Vermeidung voller ch leiftung 
beziehungsweife nochmaliger Jeblung unter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

Der erſte Ediktstag ift vornemlih zum Verſuche der güt- 
lien Beilegung der Sade eventuell zur Berathung und Be: 
Ihlußfaffung über die Terfilberung des vorhandenen Vermögens, 
fowie zur Bildung eines Gläubigerausihuffes und Auffielung 
eines Mafjecurators beſtimmt und werden die Gläubiger bei: 
halb biezu noch unter dem meiteren Rechtsnachtheile geladen, 
daß Diejenigen, welde eine Erklärung nicht abgeben, den von 
ber Mehrheit der Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen als beitretend 
erachtet werben. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß das vorhandene Grund: 
vermögen auf 17593 fl. gewerthet, von biejem ein Theil im 
Anſchlage zu 885 fl. bupotbefenfrei, das übrige dagegen mit 
Hypotheten im Gejammtbetrage von 21085 fl. belaflet üit. 

Die bisher bekannten Schulden entziffern fih einſchließlich 
der Hypo heken auf 26445 fl. Das vorgefundene wenige Mo: 
biltar wird jeparationsweile in Aniprud genommen. 

Würzburg, den 17. April 1866, 


Königl. Don Bezirksgericht. 
Hofmann. 
2b 7964) Koch. 


Fleiſchhackmaſchinen 


für Metzger & Gaſtwirthe. 


Dieſe Maſchinen, von denen die erſte Sorte in großer An⸗abg 


aden robes 
gefochtes Fleifch ſehr fchön fein, find jehr ein 
fa, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 

I. Sorte liefert pr. Stunde 60—80 Pfb. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 

II. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfb. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung ne : 

Maſchinenfabrik von 


(u) W. Venuleth in Darmstadt. 
9084 26) Im 1. Diftr. Nr. 18] Sporen und mehrere goldene 


find 1 paar filberne Schub: |und filberne Ninge ꝛc. zu ver 
fchnallen, 2 paar filberne! kaufen. 


gr in achten Bei Umgegend verbreitet ift, 





Druf unb Herlag Da BonitabeBaner m Würzburg. 


\ 


Neue Feneranzünder 


(Pyramides vesuviennes). 

Unter vorftehendem Namen ift feit ge Heit ein neuer 

: rtheile barbietet, 

nder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 

feine Anwendung beim Anzünden bes Feuere 
ar be une * 

e beſonderen Vorzüge dieſer eranzunder ⸗ 

ſächlich folgende: * — — 

1) fie machen bie ſeither angewandten Mittel zum Feueran⸗ 

—— als Papier, Kienholz, Hobelſpäne ꝛc. ganz ent: 


behrlich; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver: 
läfjiger, als alle either zum Feueranmachen verwendeten 
Materialien ; 

3) fie können an jebem beliebigen Orte aufbewahrt werben; 
weder Alter noch ug at Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr feinen Raum ein, wodu In einen 
A: —— in einer Kühe, Ordnung und Reinlichkeit er: 

wird; 

5) Ne find oßne alle Gefahr, was bei & en ıc. mi 
en " h pähn cht 


Die Anwendung dieſer Feueranzünder ift dabei ſehr einfach. 
Dieſelben werden an der Spitze angezündet, in den Ofen * 
d geſtellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit ſtarker 
lamme brennen. Man jchichtet etwas Fleines Sob auf biejel: 
en unb legt dann jedes beliebige Heizmaterial u, ohne daß 
man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 
Die Zwedmäßigfeit diefer Zünder ift nach Vorftehendem in 


bie Augen jpringend und bewähren fich dieſelben nach bem jeit- 
herigen Erfahrungen für jede Haushaltung als äußerſt praktiic, 
jo daß jebe Denken. bie ſich einmal ber Zünber bevient hat, 


anz gewiß nicht wieder davon abläft. Es jollten deßhalb 1 
biele Sander in keiner Haushaltung fehlen. — 


Dr. Aug. Kohler 
(p) in Sirſchau bei Ealw. 


Ehronifch-2eidende, 


welche feit Jahren vergeblid Medicin:, Mineral: & 
Badefuren gebrauchten, finden meiſt in ben jchwierigiten 
Fällen noch eine rationelle diätetifche Kur. Der Unter: 
zeichnete hat zuerft in Deutichland die Prießnitz'ſche Methode 
mit der Schroth'ſchen Kur zu einem organiihen Ganzen — 
MHegenerationsfur — verihmolzen. Nach den Erfabrn: 
nen des lehten “Jahres hat er von ber Verbindung der Ban: 
ting: Kur mit den übrigen Naturbeilfaftoren bejonders wirt: 
fame Erfolge gegen Fettſucht geſehen. Unterleibsleiden, Blut: 
entmifhungen, Gicht, Aheumatismus, Hautkrankheiten, se: 
ſchlechtliche Schwäche und Evphilis finden laut 2Ojäbriger 
Erfahrung nad unferer Seilmethode grünblide Heilung 
Ausführlihes durch den gratis zu beziehenden Proſpectus 





Dr. Steinbacher. 
4c) Naturheilanftalt Brunnthal bei München 
Stammbolzverjteigerung im Zellinger 


Gemeindewalde. 

Nachdem der am 30. v. Mts. ın hieſigem Gemeindewalde 
ehaltenen Stammholzverſteigerung — 195 Eichen = und 44 
Aapenftämme zu Holländer, Eifenbahnihwellen, Bau: und Nup- 
holz geeignet — die Euratelgenehmigung nicht ertheilt wurde, 
jo ıft ein wiederholter Verftrich auf 

Donnerftag den 17, d. Mts. 


früh 9 Uhr beginnend 
anberaumt, was hiermit veröffentlicht wird. 


Bellingen, den 8. Mai 1866. 
9096) (2b) Sefidörfer, Vorſteher. 
9037) (25) Ein freumbliches 1. Auguft zu vermiethen. Aud 
Logis von 6 Zimmern, Küche, Fift Be ein waflerfreier Kel: 
Magblammer nebit ſonſtigen Jler mit Faßlager Ki zu ver. 


Erforberniffen mit Zutritt infmiethen. Strobgafle 1. Diſtt 
den Garten ift — oder aufiNr. 109. ” 
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Unfunfe von Ansbach: Cenelj. 1 Uhr 5 Mitt, 
9 Wort. ı Racıis, f ‘ 
AST Tr Sl 


Poſtomnibusfahrten nad 






Nr. 115. * Menflein 5 Uhr Adde Mergentdeim 4 U. Abends, 
rn sbacdh bei e . 
Montag den 14. Mai 1866. ; —— ur, ER Imeßeiteibern 


N en 5 Uhr 





















J ab * 
zur Sicherſtellung des Verpflegungsbedarfs der Armee, daß bie 
YAusfubr von Getreide über die Landesgränge gegen den 
Zollverein und die Schweiz verboten ift. 37 
Berlin, den 13. Mai.. Auf ver Anhaltiſchen Eifen- 
bahn werben vom 15. Mai an der Berlin-Roederaus Dresdener 
Zwölfubrzug und der von Dresden kommende, um 143/, Bor- 
mittags nah Berlin abgehende Zug wegen anderweitiger Inan 
ſpruchnahme der Betriebemiitel eingezogen und für reglementdmä- 
ige Lieferzeit der Güter nicht garantirt. N. € 


München, 11. Mai. Cs beißt, die Armee ſoll auf 
120,000 Mann gebracht und jollen zu diefem Zwecke bie vierten 
Bataillone errichtet werben. (N. €.) 

‚21. Mai. Unſer Militär wird in ben 
llernä Tagen zwei Uoger zu beziehen haben; das eine auf 
yemt ‚ das andere in der Nähe von Würzburg. Zum 
tommanbanten bes Icpteren ift Generallieutenant v. Zoller, zum 
Rommanbanten bes eriteren General v. d. Tann defignirt. (R. 6.) 

Berlin, 11. Mai. Die „Kreugjeitung“ hört, daß ge: 
tern bie Landwehr jämmtlicher Corps zu den Fahnen einberu⸗ 
en worden iſt, und bevauert, daß Hannover am Bunde gegen 
dreußen geſtimmt und ſich dadurd vielleicht in ſchwere Gefahr 
ebracht bat. — Daſſelbe Blatt ſchreibt ſodann: Durch die An- 
ahme des ſächſiſchen Antrags * die Mehrheit des Bundes 
inen verbängnißvollen Weg eingeſchlagen. Der eutiche Staaten: 
und ftebt, jo fürchten wir, am Anfang feines Endes. eben: 


Zageeneuigfeiten 
Se. Majeftät der König haben gerubt, vom 16. ds. Mis 
an ben Erenz:Obercontroleur Baptih Schmitt zu Waldſaſſen 
auf tie Zollverwalterſtelle bei dem k. Rebenzollamie I Schwatz⸗ 
bad im Hauptzollamtsbezirke Freilaffing zu berufen; den Bau⸗ 
beamten Conrad Götz in Lohr von dem Untritte ber Baus 
beamtenftelle an der Baubehörde in Dinlelsbuhl — feiner et 


als muf unter diejen Verbältniffen ben Widerjadhern | Alerunterthänigfien Bitte willfahrend — zu * 
feiner gegenwärtigen Stelle in Lohr zu belaſſen, ben zum 
—E — —— un Beeren ) "| $aubeamten in &obr befiinmten geprüften 2 


—— iſtenten bei der Kreis: Bau im Würz 

‚Berlin, 11.Mai. Wit jedem Augenblid wird bie Ei: —— * den ergehen, Stelle in J 
Fe . Die lepten directen Verſuche in Wien, das entpinden und ihm die erledigte Baubeamtenftelle bei der 

Rerreichtigge et zu Vergleichen zu beftimmen, find pänstid bebörde in Mindelheim in proviieriicher Eigenfhaft vom 1. Mai 

eiöeitert, und bamit im Zufammenhange ſieht der Befehl jäng: L. 3. an zu verleiben; dann den geprüften Bauprafticanten 

‚en Datums, die ganze Landwehr zu dem Fahnen einzuberufen. und dermaligen Aififtenten bei der Baubehörbe burg L 

Preußen jeine gefammte waffenfahige Mannihaft Franz Debl, als Baubeamten an der Baubehörde I 


nter bie ebradt. Die Haltung Hammovers wirkt zu ; ; ; j ’ 
* er endſten Hafungen, deren Preußen überhaupt —* u geitpuncte an in proviſoriſcher Cigenſ ihr 
sm 


Eeine Maj. der König haben gerubt, ben Unterlientenant 
Heinrih Ney vom 4. Infanterie: Regiment ans bienftlichen Ex: 
wägungen ohne Zeitbeihränfung in den Ruheſtand zu verfegen. 

Durch Minifterial: Neittipt vom 8. de. wurbe der Unter: 
lieutenant Franz Welſch vom 9. Infanterie: Regiment Wrebe 
als Bataillons: Adjutant beftätiat. 

Die neneite Nummer des Militärverordnungsblattes enthält 
eine allerhöchſte Verordnung, die Untformirung und 
der Feldipital: und Verpflegungstruppen im Felde. 

Die Formirung ber 4. Inionterie-Bataillone iſt definitiv 
beſchloſſen; biefelben erhalten 6 Gompagnieen, bei deren en, 
je ein Hauptmann, bei dreien ein Oberlieutenant das do, 
führen wird. — Aud ein fünftes Artillerieregiment ſoll gebildet 
\ ' werden. — Nicht zwei, ſondern fünf Lager ſollen errichtet, 
ıeö an ber;deutihen, ein anderes am der italieniichen Örenze. | werden, nämlich am Lechfeld, bei Ecjweinfurt, Nürnberg, Ger⸗ 

‚den 12. Mai. Die Meldungen der Blätter, mersbeim und Sandau. 

m Berbandlangen über ven Verkauf Venetiens und von einer n die Organe ber Tagespreffe wird, wie von Mün 
bertragung der Regentihait Ungarns an die Kaiſerin im Kriegs« | aus berichtet wird, nächſtens die Aufforderung ergeben, ſich 

Werben offiziell dementirt. Es iſt beſchloſſen worden, das | Mittheilungen über militäriihe Dispofitionen zu enthalten. 
erreipiich-meritaniiche Freitorps nicht einichiffen zu laſſen, das: Sie k. Kreisregierung veröffentlicht im Kreisamtsblatt das 
‚e vielmehr aufjulöjen (R. 6) SF Ergebnif der vorjabrigen Hauptprüfung am biefigen f. Edul: 

Paris, 12. Mai. Herr Paulin Limayrac conftatirt im|Tehrerieminar. Xon den Rrüflingen (35 Katboliten und 5 
onftilutionnel“ wiederholt, dab Frantreich Preußen, Jtalien Siraeliten) haben fämmtlidhe die Prüfung befanden unb zwar 
» Defterreidh fortwährend Ra:bihläge zur Mäßigung gegeben} ven den Kaibelilen 9 mit ber Kaupinote 1, 3 mit ber Note 
e. Die Regierung des Kailers mwinihe die Erhaltung des] 1—R, 13 mit der Nete 2, 8 mit der Note 2—5 und 2 mit ber 
edene unter Bedingungen, welche den Nationalintereffen und [Note 3; von din fraeliten erhielten 4 die Note 2—3 und einer 
Nationalehre volle Beiriebigung gewähren. Einen anderen |die Note 3. 
beggrunb und einen anderen Swed babe der Kaiſer nicht, Erledigt: Der iſraelitiſche Neligionsiguldienfi zu Orb, 
(es jei nicht geftattet, dieſem Kriegeprojecte zu unterichieben, IDifir.-Ehulinip. Aufenen, mit 225 fl. Ertrog nebft Wohnung. 
er in MWirklidfeit bedauert und mißbilligt (F. 3.) In Betreff der Fortiegung des Eijenbaßnanlehens werben 
2Sien, 13. Mai. Ein in der amtlihen „Wiener Ztg.” | nun, dem Vernehmen nah, Provifionen bewilligt werben, in 
frentlichter Erlaß des Finanzminifters vom 12. Mai verfügt | Folge deren ſich das 4'/, prog. Anleben auf 92 und das 5pros. 


(#5. ©. 
‚12. Mai. Die Börie war durch das Gerücht 
sein ber Abbruch der diplomatiiben Beziehungen zwiſchen 
erlin umb Dresden jei bevorfiehend. (F. 3.) 
(Wiederholt.) 
New: York, 2. Mai, Morgens. Die ſpaniſche Flotte 
am 31. März Nalparaifo, Die Beſchießung foftete 
sc wenige Menfhenleter. Der angerichtete Echaden beläuft 
Hauf-20-Milionen Dollars. Gold 128; Wedel auf Lon: 
m 189%; Bonds 101/, ; Baummolie 33’/. (N. €.) 
11, Mai. Die „Batrie“ jagt, die Nachtichten 
emder | über die franzoſiſchen Militärmaßregeln jeien 
R-alle ungenau. Im Folie des Krieges in Stalien und Deuitſch⸗ 
ad wurde Frankreich bloß zwei Obiervationscorps aufſiellen, 











nn En rn rn 


7 fiellen wird. Bei eren Kapitals en jollen außer: 

—* ——— a ehe gungen bewilligt werben. 

Die Poſt⸗ und Eifenbahnerpebitionen wurden angemiejen, 

bis auf Weiteres keine preußijhen und ſächſiſchen Kaſſenanweiſ⸗ 
ungen mehr anzunehmen. 


Künftigen Donnerdtag gehen von bier das 2. Bataillon bes 
E9 iment3 und ein Ang ber 2. Sauitätskompagnie 
nad Gweinfurt ab und beziehen nächſt dieſer Stadt ein Lager. |! 


Die in Ausſicht geftellte weitere Minifterlonferenz findet 
— in Bamberg ſtatt. 
—————— g, 18. Mai. Wie wir hören, iſt geſtern 
hie 8. Jagerbataillon ber Befehl eingetroffen, 
von —* ten weitere 300 Mann einzuberufen und ſich 
zum Abmarſche nad) Schweinfurt bereit zu halten. (Aſchb. 3.) 
Dem „Fr. Kur.” wird aus München geihrieben: Die 
mobile Irmee wird bezüglich des ärztlichen Standes eine Er: 
mit 230 Aerzien bebürfen. Wie ih nun höre, beſteht 
eh , praltiihe Aerzte, welche fi melden, mit dem Rang 
—* Bataillonsärzten auf die Dauer von 2 Jahren mit einem 
als dem etatämäßigen Gehalte zu en y Außerdem 
x ben Medizinern im 4. Jahre, bie Toe- pmifjion und bie 
——8 vorausſetzt, geſtattet Betten das Schluß: 
u maden, wenn fie ſich verpflichten, als Unter: 
Ir in die ** zu treten. 
Münden, 11. Mai. Bei dem bevorſtehenden Landtage 
wirb Ge, k. Hoheit Prinz Dito in die Sammer ber Reichsräthe 


Münden, 11. Mai. Der längft ſchon — liegende 
Pa a Mobilmadung ber bayeriji 
ng und Bollzug nicht allein die (he 
Bern Friebensliebe Mt fonbern auch bie d 
e gebotene kühle BVorfidt 
er möglich zurüdhielt, ift num endlich erf 
ung und ber. mit Avancementho 
—* —— Ehrgeiz die Mobiliſirung ſchon lä 
Be En nase Erd ale 
—— er Maßregel von Seite der Stants- 
= — er — —— el 
r a e e u 
—— A Bohn Ei noch durchaus "feine aktive 
eine ober bie andere —— t bezweckt. 
— —— — eg 


erflärt werb — 

11 melde Rreitenben Bundesaliebern bie Selbe 
hilfe verbietet und bieje an ihr natürliches Schie osgericht ver: 
„wird fier fernerhin Bayerns Politit bleiben. Unter 
——— Beide Großmädte u olekhpeitiger Grtweffmang [12 

vo zu zeitiger a 

t lange au warten 
rn ach la, Sole ebenio 


— 


ns — * 


en, —— mit gebundenen Händen bort 
ctor Emanuel’8 und Garibalbi’s 


erwarten mäfe, wie Safe beftimmte bes Bun: 
desautrags zu bejeitigen willen. a 2 
Miü Ran, 12. ne = ber —2 — 
he, m —— — ——— —— —X 
ren, 

wie das en Wochen —A wer. . Raum aber 
* onnen, ſo ie die Händler, wie es 

2. Telegramme, in Folge deren fie keine 

zogen. “ murbe biefer Umfand natürlich als 

ein San: —— und es ſcheint, dab am Rhein, 
wie licher lautende Berichte verbreitet find. 
— 10 1 — 2 Kid |per 

noch jehr ke 

enge man barf nicht vergefien, daß bieje Blätter vom SEE 


des Grafen Bismard, nicht aber vom Kabinet des Königs in⸗ 
Wirkt werben unb daß eben von einer frieblichen Stiramung [Ro 
am tönigligen Hofe die Rebe ift. (Augsb. Abdzte.) 
Muncen, 12. Mai. Die Borlage, welche die Regie-|2 
rung dem Candtag zur Beftreitung des außerordentlichen Aufwands 
für das Heer machen wird, dürfte gutem Bernehmen nach die 
Aufnahme” eined As oder A/z progentigen Anlebens proponiren, 
dad man zum Kurs von etwa 90 im Inland —— 3 
hofft Ueber die Summe des Anlehens verlautet noch n 
Berläffiged; es wird dieſelbe auch ſchwerlich ſchon —*8 * 
ſtimmt ſein, da in der Zwiſchenzeit bis zur Eröffnung des Land: 
98 je nad dem Gang, den die Ereignifie nehmen, Der Bedarf 


ein jehr verſchiedener fein ann. Die Ausgabe von Papierg 
wurde in Regierungsfteifen auch dießmal wieder ventilirt, maı 
it aber (liegtich doch davon abgefommen. (N. €.) 


Münden, 12. Mai. Heute und geftern von Berlin un. 

getroffene Racrichten melden von Bejorgniß erregenden 

den — für die preußiihe Regierun B gegen melde bie Kufz, 
regung und Erbitterung aufs Höchſte geftiegen fein fol. Wie | 
ih aus ganz unverbädtiger Quelle vernehme, ſoll für die preu: 
Bilde Bank in weniger als vierzehn Tagen; eine arge Ralami- ! 
tät bevorflehen, ba die an fie geitellten Anforberungen in feinem | 
Berhältniß zu ihren Baarfonds fiehen. 


Die Garnıfonen ın ber Pialz follen bedeutend verftärtt | 
werben. J 


Frankfurt, 11. Mai. Heute fand bie erſte Sitzung bes 
Neuner: (Bundes: Reform:) Ausihuffes ftatt. Wie verlautet, wird ı 
bie Mehrheit der Ausihuß: Mitglieder die Reformsorichläge im 

ip annehmen, aber von Preußen bie beitimmte Angabe 
X Prey verlangen. Referent ift der bayer. Geſandte 

rd 


Die Mobilmahung bat in Berlin 58 Lehrer betroffen 
In einem taufmänniihen Geſchäft find der Prinzipal, zwei Com, 
mis und der Hausfneht einberufen worden. 
Eine — — ** wenn fie ſich beſtätigte, von großer 1 
—— na würde, ini ae A been = ben a ? 
11. ds. te akt wird: Bela Tall deren Ge⸗ { 
— eit noch ‚id oe ne fann, hätte die ruſſiſche 
Regierung eauftragt, Hrn. v. Bis: 
mard & wiſſen zu —* a wenn Beben 3 Meier i 
einem ergreife, nd ſich genöth 
fehen * Warte für biefe (ebtere Macht zu | z 


— — 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Nach einer Delbung in ber Wiener „Preſſe“ 
mit lin die Aufitellung eines fünften Batailons bei jevem der 80 
Linien: Infanterie Regimenter und einer Depot: Divifion bei je= ; 
bem ber 32 Yäger-Bataillone angeorbnet. 
eußen. Die Pferbeankäufe find preußiſcher Seits aller⸗ 
—5 Die Veranlaſſung iſt jedoch nicht En Steigen ber 
——— ſondern —28 die mittelmäßige Beſchaf⸗ 
heit gelieferter Hferde. andererſeits die in Preußen verord⸗ 
nete zwangsweiſe Pferdeausſchreibung. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg vom 7. 
ſe bis 12. Mai —— 


— — + ERPTEEETZ 





Weizen pr. 300 16 non — 
af. 14 fr, Gerfle —5 Bi. 1 "Be m 
area | 0, 8 nn — Erbſen Dr. 00 Ip. a bi . 

gegen lehte &h Bei gs Gere ı l. 


IF Schranne 
30 kr. gefallen, Korn 2 fr., 2 hund 
aller v verkauften Früchte 300839 Pfund 


eftiegen. — Summe 


5 ES: — 14663 fl 


19 &. 

Mainz, 11. Mai. Der heutige Markt verlief für Pro: 
bucte aller t erg turfahe hiervon find bie Kriegs: 
furcht unb ber 5 ende Wirrwarr in Bahl: 
mitteln. .—. "Safen ie übe find nur mit ſehr großem 
Verlufte, lerſcheine mit noch größeren 
Berlu nd — re Beim, Korn und Gerfte waren 
- ne alles ih allein gefragt, und dieſer au 

— id De eftiegen. ee ge ‚Preis für 
el ch a7 9 per ai 21 jr ‚ Raps a 16 fl. 
fd. arkt geweien, a ein 3 Niemand mag au 


etwas nn da man nicht abjehen fann, wit 

ur ber eh bene r ſich die Berhältniffe geftaltet Haben mögen 

fhwierigen Geldverhältnifje gedrüdt, und and 

u Kr = billiger offerirt. Baummoflöl it à 241/, fl. um 
a 25 fl. am Mackie. 

rienbericht, Frankfurt, 11. Mai. Auf ungünftisı 

gelte Nachrichten waren alle Eourfe etwas mieb — 


mittags Uhr. Deſterr. National 442.. 1860er er 
HT Grebitaftien 108!/,. Ameritan. von 1882 66%, Geld 





Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand, 














Bea es-Anzeige. | 

kt 12. b; Ep nn erſchied, 

mit den —— En an pr here om 

ach Zurzem Krantenlager in einem Alter von 35 Jahren 
Friedrich Pfuhl 


von Roßbach, Schreinergeſelle in der f. Bezirkswerkftätte 


| feierlihe Beerdigung findet 
den 15. ds. Mts. Abends 5 Uhr 
\ Be R aus ftatt, wozu beifen Freunde und 
en 


eingeladen werben. 


Würzburg, den 14. Mai 1866, 
Die 






een 


egeben. 


gt nk land 
on 
aus ben Fabrik, = 
































3b 9122) 












Dankſagung. 
die ſo zahlreiche a bei der Beerdigung 
J n Vaters, Schwiegervaters und Groß⸗ 


Für 
vaters, 
I fol. Staats⸗Kaſſadiener, 

wie hiermit unjern tiefgefühlteften Dank aus. 

‚ Speyer und Paris, den 14. Mai 1866, 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Braupfannen, 


Maifchmafchinen 















Brennereien 





J 
* 


Stande 






die erſten neuen englifchen Matjes: 
bãringe habe heute pr. Poſt erhalten. 
u m Kohn’s landlung. 


Strohhüte S Tüllfaeons 


924530) Mech 


9243) Eine rubige Familie 
judht eine Wohnung von 3 
wo möglich ineinandergehenden 





Zimmern, Küche ꝛc. Näh. bei 
ind in neuer Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu billigiten —— Dhuieha — 
reifen 9255) H8.:Nr. 55 in ber 
* . B. J. Scheblein, Semmelsſtraße, Vorderjeite, über 
(2a) 


Schuftergaife. 


Ankündigung. 
Bom bohlöblien Stadtmagiitrate habe ich die Conceſſion 
ur Erriätung eines Commiifiond: Bureau's für den 
„Güterbandel“ 


wbalten ind beſchaftige mich num weiter'8 mit dem 
„An: und Verkauf von landwirth. Befigungen ;* 


—— derſelben; 
für den Landwirth Kapitalien;“ 
„Ermittle Stellen für Oetonomen ;“ 
Lager von fünftlihen Düngern ;“ 
ffe landw. Maſchinen, Geräthe ıc.“ 
fion berechne ich bloß ein halbes Procent aus 


eine Stiege ift ein möblirtes 
miethen. 


9271) Im 1. Difir. Nr. 330, 
Reugafie, ift eine freundliche 
Wobnung von 3 Zimmern, 
nebit" jonjtigen Erfordernifien, 
auch Waflerleitung, auf den 1. 
Auguft zu vermietyen. 





9251) Ein Heines Zimmer 

iſt an einen Herrn jogleich oder 

bis 1. Juni zu vermiethen. 
Untere Wöllergajie Nr. 231. 


er 2 PP he 
wi ve, valfäfler, & 18 Eimer, in 
* G. E. Juch⸗ Lüteragent, * Bun, von —— 
* t T — 

2 ‚ Holze, find fofort zu verkaufen. 
 Mürjburg, den 11. Mai 1866. (ögaffe Nr. 148.' 
Br 3. Dift. Nr. 561,,. —— — 


9279 2a). Eine jhöne Woh⸗ 

nung von 4 Zimmern, Küche 

ıc. it bis 1. Auguft, eine ab» 

eihlofjene Wohnung von 5 

gimmen, Küche ꝛtc. fogleich oder 
is 1. Auguft zu vermietben. 
Näheres bei Maurermeifter 
B. Förfter, 

obere Wöllergaffe. 


Gejhäftseröffnung und Empfehlung. 
Unt beehrt ſich einem verehrlichen Publikum zur 
zu pen daß er unterm Heutigen fein Geſchäft er: 
Er und bittet um zahlreichen Zuiprud. WMeintlaven bes 

N Auguftinergafie vis-aA-vis von Herrn Giafer Klein. 

Nr 8voll 

G. U. Ziegler, Schweinemetzger, 

Wohnung 4. Dittr. 213 nächft der Kaſerne. 












eaterjtrage muß auf der Strede von Der Gi born: 9973 : ; 
bis Pr Theatergebäude wegen vorzune mender Pflafterung are rer — T 
14. |. Mts, an 14 Tage lang für Fubrwerfe abge: |.ogirt von beute an im Gaſt⸗ 
werben, was hiermit veröffentlicht wird. baufe zum Etern 
Würzburg, den 12, Mai 1866. (9269 
Der Stadtmagiftrat. 9278 3a) Wegen vorgerüdten 
Der rehtät. Bürgermeifter: Alters des Eigenthümers ift ein 
Dr. Zürn. Haus aus freier Hand zu ver: 
Amend, 


Neu confixuirte Karto 


d bier 
en Ve * iu BE 
das Sekvetariat des unterfränkiſchen 
landwirth. Kreisvereins 


Branerei- & Brennerei-Einri 


nad neuejtem bewäbrtem Syſtem, fowohl complet, als 


den, Wübr: und "üb 
alle Arten Mafcbinen 


Zimmer flündlih zu ver-|. 









ng. 
füge. ine 
übenfchneider & — 


eingetroffen und werden 


Streit. 


Naturbleiche 
Beſorgung 


chtuugen 
errejervoire, Kühliebi e, 
aifcehpumpen, ö⸗ 
parate, überbaupt 
ür Brauereien und 


ift vermöge ihrer Einrichtung prompt mb billigft zu liefern im 
bie Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Schweinfurt 


Joachim. 


9274) Ein Binder: 
ift gefunden worben, Bu ers 
fragen im 2. Diftr. Nr. 178. 


9275) 3 ganz gute 
4 gu hoch 3 breit, 
zu verkaufen. 
Nr. 118, 


* en * er 
Serrn:Fuchro illig zu 
verfaufen im 1. Dir, Nr. 333. 


7277) Eine fait noch neue 
Zandwebr:liniform jammt 
Zugehör ift billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen 


it am Markt ſogleich over bis 
1. Auguft eine’ freundliche, ſon⸗ 
nige, abgeichlofjene Wohnung 
von 6 Zimmern, nebit allem 
ſonſtigen Erforderniſſen. Näh. 
2. Diſtr. Nr. 8317. (9197 





d billig 
Innerer Graben 














9156) Es iſt ein Logis von 
drei — mit Kliche bis J. 
Auguſt zu vermiethen. N. Exp. 


9258) Ein unmöblirtes Zim⸗ 
mer ift jogleic zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 








Getraute: 

In der Pfarrk. zu St. Gertraub: 

Matthäus Liebenftein, Metz⸗ 
germeifter dahier, mit Marga- 
retha Leimig, Oekonomentochter 
von bier. 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 

Andreas Pet. Krämer, Schnei⸗ 
dermeiſter dahier, mit Dorothea 
Brod von bier, 

Herrmann Schaumann, Ei« 
ſenbahnklondulteur dahier, mit 


faufen. Näh. 3 Dſtr. Nr, 93." Joſepha Waas yon München, 


Ben — — —— 





Wir empfehlen unser grosses Lager. in den neuesten! 
Kleiderstoffen, Chäles, fertigen Mantillen, Pa= 
letots, Jaquets & Beduinen zu den billigsten 
und bekannten festen Preisen. 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Ullmann & Strauss 


Domstrasse 
Nr. 176. 


Das Wildbad bei Saffurt a. M. 


. Das duch die Badeſchrift des königlichen Profeſſors Herrn Dr. Ditterih hinreichend in Bezuz auf feine ſaliniſch-eiſenhal⸗ 
fige Waffer und unübertrefflihen Mineralmoor befannte Bad wird am 15. Mai b. s. eröffnet. 


Die Badeſchrift ift dur bie E. W. H 


Anmeldungen auf Quartiere, jowie den Berjanb bes 


aſſers befo-gt 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Fahrik-Lager 


von Tapeten, Borduren und 


afjortirt in den neueſten Deſſins, — ich zu den villigſten Fabrikpreiſen. 
Joh. Mich. Roeser jun, 

Eihhorngaffe Nr. 50. 
Tapeten: Nefte, für feine Zimmer pafjend, werden unterm Fabrik— 


preije abgegeben. 


Mein Lager in allen Sorten Farben und 
Laden, von den rennomirteiten Fabriken, it 
wieder auf's Beſte vervolljtändigt und empfehle 

feinjten Majtir=, Cepal=, Bernftein-, Damar- 
und Asphalt-Rade, ſowie alle Sorten Troden- 
ftoffe: Sicatif, Sicatifpulver zc., zu den verſchie— 

Leinöl abgeriebene 


denen Ladarbeiten; 
feine in gereinigtem Far⸗ 
ben, als: Bleiweiß, Cremſerweiß und bunte * 
ben werven ſofort zum Anſtrich fertig geliefert. 
Ferner ra noch Spiritus= Lade, für 
Kederarbeiten in Weiß, Braun und Schmarz, 
nebft Feingold, Zwilhgold, Silber, Bronce, 
Mirion und Poliment zu den Fabrikpreifen. 


Joh. Schäflein, 


Rirma: Sch. Earl Zürn auf der Brüde. 

Ich mahe meinen geehrten Funden hiermit ergebenit be: 
tannt, daß ich meine bisherige Wohnung in ber Pleichacher 
Kirchgaffe verlaffen und eine andere auf der Domgafje Nr. 173, 
Sternplaß, ge habe. Für das mir biöher geſcheulte Zu: 
trauen hoflichſt danfend, bitte ich, dasjelbe aud in meine neue 
Wohnung übertragen zu wollen. 

Auch empfehle ich mich im Erten von Kachelöfen & 
Serben zu Holz: ımd Steinkohlen-Feuerungen, ſowie in Abän: 
derungen von eifernen Kochöſen und Serben zu Steinkohlen. 

Betellungen für Dfenarbeit tönnen in meiner Wohnung 
fowie im Laden ber Frau Eattlerwittwe Dillmayer auf dem 
Fiſchmarkte gemacht werden. . 

Gute und billige Arbeit wird meine Leite Empfehlung fein. 

Joseph Parisen, 
Safnermeifter, 

Eine Herridert auf dem Lande v268) kın Ginftandsmann 
ſucht eine tüchtige Köchin bisfzum 2. Artilerie-Hegiment wird 
Kilian. Das Nähere in derjauf 9 Monate arfudt. 

Err. d. Bl. 3024 (c)! Naebh in der Exp. 


— ·— —— — 





(30) 


Strif-Baumwole 


aus ben beiten Fabrilen 


empfiehlt 


Carl Philipp Bauer. 


Domſtraße. 





9259) Bei Unterzeichnetem find 
angelommen 


friſche Kartoffeln. 


Auch können ſogleich bei mir 
8 bis 4 Uhrmaächergehül— 
fen dauernde Beſchaftigun fe 
den und eine gemanbe Köchin 
fann auch fogleich eintreten. 

Johaun Berger, 
Uhrmachermeiſter und Gemeinde: 
rath in @iebelftabt. 


9257) Bei Unterzeichnetem Tann 

ein Junge in bie Lehre treten. 
Joſeph Derefer, 

Tünchermeifter u. Ladirer. 
Dominikanerplatz. 


9254) Für einen fähigen 
Schreinerlebrling wird für 
bie zweite Hälfte feiner Lehr: 
zeit gegen entſprechendes Lehr⸗ 
eld ein tüchtiger Meifter ge- 
udıt. Näheres im 4. Diltr. 
Nr. 2a. 


9249) Am Donnerstag wurde 
ein Ming gefunden. Zu er: 
fragen im Braunshof Nr. 116. 


9250 3a) Sn der Thaler’ichen 


Runftwollfabrik kann ein Fuhr⸗ 
knecht jogleih eintreten. 


N ee 
Zrud und Berlag von Bonitas: Bauer in Würzburg 


le’iche wg Meng erging in Bamberg zu beyieh n. (es 
86 
die Badeverwaltung. 


Harmonie. 
Megen ungünftiger Witterung, 


emalten Fenfter : Wouleaur, ste Ra teine Sattenge⸗ 


3 ei: 


xml — —ñ — —e — 


* 755 


'estendhalleixi‘; 
21. Stiflungs-F'est. 





» 








Verlobte, 1 


Capital-Gefnh 


7620) 5000 fl. werben 
auf ein Haus gegen —— 
Lericherung bei baldigem Dat⸗ 
— ins 1 m Su Nahe 
weis pünktliger Sinsjahlum 
geſucht. Offerte unter vw i 
92376 bejorgt die Erpebition. | 


9238) Ein Mabchen vom 
Lande wünſcht als Kindemäd⸗ 
hen plazirt zu werben. Näheres 
in der Etrobgaffe Ar. 119 im 
1. Diftr. —— 


928220) Im Shmitride 
Haufe, Keurergafien: Ede, ift ein 
Logis von 4 Zimmern auf 
1. Auguft B vermiethen. Näb- 
Sanberfirage Nr. 241 im Lader 


9286) Ein IKöned Pogis vo 


qrrenannne 


| 
i 





5 Zimmern, tapszirt und ladirt, 
alles abgeſchloſſen, nebft allen 
h id auf 1. Auguf , 
ober auch je u vermiethen 

a en der Ei. ar 


9272) In einer der beften Ges 
ihäftslagen find? Mezanen: | 
Logis im Ganzen oder ein: 
zein, fowie ein großer Laden‘ 
zu vermiethen. Näh. in der Exp. 
| 


9256) Ein aprobirter Bader 
fucht eine außgehende Kundſchaft 
Näh. in ber Erp. 


(Heu Beilage.) 





== — —— 









Zeilagt zu Mr, 115 des Würzburger, Stadt: uud Landhoten 





250,000 Gulden Sanpttreffer ° 
allerneuſten vom Staate Graründeten uud garantirten Brämien⸗ Anlehens 


ücite. Ziehung at T. Juni 1866. 


400,000 £oofe gewinnen 400,000 Treffer, im Geiammtbetrage von 120 Millionen 983,008 Guls 
‚20 » fl. 50,000, 20 a fl. 25,000, 121 a fl. 20,000, 90 a fl. 15,000, 171 10,000x.x. 
l-2oofe, deren jebes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, erlafje ich zum biligiten Bäyien-Gourie Um 

ann bie Betheiligung bei dieſem intereffamten Glüdsipiele zu ermöglichen, offerire ich eine Anzahlung von circa 3 
ind tötet Somit für bevotitehende Ziehung 

Ein 2oo# fl. 3. 30 Pr. oder Atbir. 2. pr. Ert., 

Sechs Lonfe fl. 17. 30 Er. oder Rtbir. 10. pr. Ert. 
Gelällige Aufträge werben gegen Baarfendung ober Poſtnachnabme befiens effeltuirt und erſolgen die Liſten und Gewinne 


xanto burd 
Georg M. Mayer 
(4«) i Obereinnehmer in Franffurt a. Mm. 












Die im Königreihe Bayern jeit 11 Jahren Allerhöchſt conceffionirte 


Magdeburger SHagelverficherungs-Gefellfchaft, 
ndfapital: Fünf Millionen zweihundertfünfzig Taujend Gulden in 6000 Aktien, wovon bie 
jegt 3001 emittirt jind, 
Rejerven: 417,524 Gulden, 
ſichert im laufenden Jahre gegen elihäden billigen feften Wrämien, wobei feine Ra Inng 
—— Bode ante — 6 Getreide, Del: ur Hülfenfrühte, Tabak, Hopfen, Wein ig; w. nr 
en Sicherheit der neigten eine erhebliche Gautions- Summe bei der Hypotheken⸗ ‚und Wechjelbant in Münden, bep 
ie Entihäpiguhgen werden ſtets prompt, langſtene binnen Monatsfrit mach Feſtſtelung des Schadens baar' nd vol 


— — — 



















Auskunft ertheilen bereitwilligft die unterzeichneten Agenten, welche auch Berfiherungs Anträge entgegennehmen: 
Amerbach 9. 2. », Anufmann In Kihingen Aron Gerfi, Fandesproduktenhändler, 
-Alchaflenburg- 3: Gergmann, Spreyereihändter. In fohr $. I. Sopp, fiqueurfabrikait. 

mn Aub A. Hirty, Aaufmann. In Marktheidenfeld M. Hinterberger, 

n Siſchaſſohtim arlihön 3. Schoppner, Kaufmann. In Markibrei 3. Hartmann, Spediteur. 

n Srüheneu 9. Süßmeann, Ramtmkehrer. In Melrihfadt GH. Miorelli, Kaufmann. 

m Detigl 48. Selbhrim, Weinhändler In Münnerftadt 6. Hubel, Bezirksthierarst. 
Ebern $. —5348 Kaufmann. In Meuftiadt a,Saale 3 Diccas, Beirksthierarzt. 
Eltmann GH’ Frans, Kaufmann In Obernburg Ph. Gecer, Kaminfeger. 

mn Euerderf Fr. Stöhr, Anufmann. In Ochlenfurt &. A, Schimmer, Guchbinder 
SKadungen €. A. Halbig, k. Salyfaktor In Röttingen I. Ackermann, Kentamtsoberfchreiber 
Gemünden a/Alain 9. Benhass, Kaufmann In Schweinfurt A. ISchufter, Maufmann. 

n Girbeißant u. ficller, Lehrer, In Küdenhaufen E. Hofmann, Fäfferfabrikant 

n Srrolsliofen 3. E Singer, Berırkoamtsoberichreibe: In Schöllkrippen 3. Ad. Sütiner, Ockonom 

roßenbrad 3° Schneider, Lehrer In Stadtproselten 3. Waller, Aaminfeger. 
Sersfeld au der Fulda Lomio Fchupler, Aaufmanı In Volkach 3. feininger, Kaufmann. 

eidingsfeld,. £. @tto,; Gürgermeiller In Weruch, C. Möfer, Aaufısaun. 
denn 3. ©. Gerhard, Schneidermeifier. In: mumburg, S; Ecflein, Kaufmann. 

arlflabt A, Mayer, Screinermeiller In Bert M. mendt, Lehren 





Ladeneröffuung und Empfehlung. | Preetrontuus Fructicosus 
b Rah - d 
Der Unterzeiäinete macht seinen neehrten Kunden, dem Bu ne } „dei Mottentod — 
en Adel und ven Bewohnern Würzburgs und der Umgegend, Sicherſtes Mittel gegen bie in Muſeen, Salons, Pely 
ergebenfie Anzeige, dab er in jeiner neuen Wohnung 3. D. |hiederlagen ıc. jo Läftigen Motten; der durchaus, nicht unan« 
— mergaſſe, dem Baier ſchen Kaffeehauſe vis-A-vis-inenebme Geruch des Laubes vertreibt die Motten aus jedem 
Feiner großen Auswahl fertigen Hertu⸗und Lokale in dem eine ſolche Pflanze, im Topfe vegetirend, erhal: 
er bat, und verfidgert’jedem feiner geehriäuften wird; auch die troderien Blätter ſichern die bamit belegten 
Immer reelle, Bebienung. Etoffe. is 
Ba 9247) Achtungsvoll — 8 Bu: —* ſo win a 
j > f wohner, ion a 8 offizinelle Pflanze be itt⸗ ober 
Audr. Breuder, Schuhmachermeiſter. — inden mit: raſchem Erfolg in Anwendung zu bringen, 
empfiehlt 
br. Vattifon’s Gichtwatte lindert fofort und Jacob Stumpf jum,, 
Femel! 9240) Laden vis-A-vis dem Bürgeripital, Semmelsgafle, 


tcht und Rhenmatismen  |fsss, —— 
gt Bio. Bruft: ; Saldo und Zahnſchmerzen, [am neuen Bahnhofe ift eine ganyfung: von -8. ineinander 
‚ehe 











‚Magen? und Unterleibsichmerz ac. Wohnung, |, mern Küche und allen ſon⸗ 
en wer nn fr. je 4 Zimmern und Ha: „Bequem —* if 

allein 7 uw j hrs = orbernifien, ftünd . Angu u vermi 
ae. (175%: p_Iyu vermieiben. Innern > a». ge 114. 








— — u — — 


— 
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Bekanntmachung. 


t. Forfreviere Reichmannshauſen werben am ben be: 


Im 
i ichnete Brenn, Müflel: d 
—— eig Fersen u. 


I. Am Montag den 8. d. Mis, 
von den Abtheilungen u Roderwald, Wollenbach und 


alaner Gicen-afboh,, 


u „ eits u. Kno 
Mb, Anbrud: — 
et guiben " olz, 

4 € en, 
0° en:Scheit= u. Kno 
Fu * — 
4, ” ” Stodholz, " 
10%, Hundert „ Aftwellen, 


37 after Birken: Scheitholz, 


18%, „ „  Brügel:, At: u. Anbruchholz, 
73%, ze Aſtwellen 
15%/, after Hipen-Scheit:, Prügel- u. Aſtholz, 
75 m Anbruchholz 
Sie „  Stodholz, 
12 „. Wtwellen, 
9>/, Mafter Linden-Scheit:, Knorz⸗, Prügel: u. Aſtho 
4 „  Stodhelz, ; 
%/, Hundert „ Aftwellen, 
11/, Klafter Erlen: Scheit: und Prügelholz, 
26%, „ gemifchtes Stodholz, 
80°/, Hundert gemiſchte Aftwellen, 
4/, Mafter iefern. Brügelbolz j 
%, Hundert „ Aſtwellen. 


I. Am Dienjtag den 29. ds, Mis. 
von der Abtheilung Holzipige: 
16%, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Knorzholz, 
11?/, ſtholz, 
Stocholz, 


[4 ” 


” 


11/2 Se „  Altmellen, 

12%,, after Eichen: Müffelholz , 
a Scheit⸗ u. Knorzholz, 
49 —* u. Anbruchholz, 
463), 6: u. Stodholz, 


151/, Hundert Eichen: Aftwellen , 
739/, Mafter Alpen: Scheitholz , 
661/; Hit: u. Anbruchholz, 


” * 


m „  Stodhol, 
9%, Hundert „ Aſtweilen, 
21%/, Klafter Birken: Scheitholz , 
2 m „ Aitbol;, 
73, % „  Etodhol;, 
6 — „  Nimellen, 
7%/, Klafter Linden: Sceit:, Knorz-⸗, Prügel- u. Aſtholz, 
8 ” Stodhol;, 
1 Hundert „ Aſtwellen. i 


Ferner von verſchiedenen Abtheilungen an zufälligen Ergebniflen : 
3  Eiden-Stammbolz:Abjhnitte zu, Bau: und Rutzholz 


geeignet, 
36 Blatter Eihen-Sceit:, Knorz⸗, At: u. Anbruchholz, 
273; Klotz⸗ u. Stodholz, 


4'/, Hundert „  Nitwellen, 
33 fter Scyeit:, Knorz:, Prügel- und Aſtholz von 
verſchiedenen Holzarten, 
14 * Eichen: Anbruchholz, 
„Stockholz, 


6 

31°, Hundert , Aft: und Ausſchneid-Wellen. 

Sämmtlihes Holz ift nummerirt und kann täglid einge» 
fehen werden. 

An beiden Berfirihs-Tagfahrten ik die Zuſammenkunft 
jedesmal Vormittags 10 Uhr an der Straße an dem fogenanns 
ten „Reuen Jägerhäuschen“, bei ganz; ungünftiger erung 
aber im Wirthöhaufe zu Reihmannshaufen. 

Mainberg, den 10. Mai 1866. 

Königlihes Forſtamt. 
S 


ofmann. (2a) 


— 





Dachpappen 


in langen Bahnen, zu je 216 TI ui bayer., ſowie eigends 
vortheilhafteften da biejer Ba pen gefertigte u 


— chnägel 
Ned 5 Joachim in Schweinfurt 


Bekanntmachung. 


Für den Weinbau des B pitals dahier wird ein 
gel, welcher in noch fräftigem en ſteht, br 
Jahre alt und vollkommen gefund fein muß. 
Derſelbe erhält nebft eiuem guten Jahreslohn in Geld gan 
ig Station im Spitale jelbR, und muß daher ledigen Stande 


Diejenigen, welche vielem Poften und allen deefallfige 
Aufforberungen genügen zu fünnen glauben, durch gehörige Zeug 
niffe über Weinbau, fowie über ein gutes ſittliches Betra 
& ausweiſen fünnen, und zur Bewerbung Luft tragen, haben 

binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten Amte zu mel 
den, und das Weitere zu — en. 

ai1 


we 


ber 


Würzburg, den 12. ; (035 
Bürgerhofpital-Rentamt. 
eter macht hiermit befannt, daß von heute au 


I zu den nadverzeichmeten Preiſen abgegeben wird, 


— per Pb. 8 kr., 
wungmehl per Pfd. 7 kr., 
g L per Po, 6 fr., 
inärmehl per Pfb. 5 fr. 
bringe gut ausgetrodnete Fernfeife und alle Ser: 
ten &t um ben Preis zu 16 u. 14 fr., 12 u. 8 Er. per 


Pb. in empfehlende Brenge 
Nikolaus Schmidt 
Melber in ber Ratharimengaffe. 


Großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
gemaite Frenster-Rouleaux, 


Wnchstuch aller Art, 
in neuejter und jhönjter Auswahl 
zu den billigjten Preiſen bei 


8c 8368] Gg. Dumlein am Markt, 


Befanntmachung. 
Die son mir im Auftrage des fol. Handelsgerichte — 


burg auf 
Montag den 14. Mai l. 38; 
und den darauffolgenden Tagen im Lolale 
gerichtl. Eonjervatoriums ahier anberaumt geweſe ı 
zung von Damenfleidungsftücken findet in Folge neuem 
lien gerichtl. Auftrags nicht itatt. 
Würzburg, den 12. Mai :866. (38 


Dppmann, k. Notar. ; 
Für Bauunternehmer & Banherren 
Stuccaturlatten, 


bad Neuefte und Billigfte zur Herfiellung joliver _MDeden - 
fiherfte Garantie gegen das Herabfallen bes n 
bietend — die durch Erſparniß an Material und 

bei ihrer Anwendung billiger zu ftehen fommen, als 
verwenbeted Rohr, Draht, Strob, Bretter ꝛc., find durch 
fellung einer neuen Maſchine für dieſen Artikel im 

fürzefter fe und in jedem beliebigen Quantum & DI) Fuß 


4 fr. zu liefern 3 
Beck & oachäın 
in Schweinfurt. 9 
Mufter liegen ſtets zur Anſicht bereit. (3 


das M 
nemlid) 


(2b) 


Drud umb Verlag von Bonitas-Baner in Rürsburg. 








BETHOMTGCE Stadt- und Sandbote. 


„Babn 
| Beh 


:Bam * —— 
dm, und 7 U. 
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uns. zn ı3 ek —— —— TA, früh 55 Ta 1 u Würnbeg; San un 

55 mueom, 7 nn ne ze i 

u. Gäteriue AU, _ "m. m. Bürzburg Anbbach-Wändet, 


‚ Unsbahb: &chn 
4 Ye. —— ———— Mor ——— s 


— Umbah: Eder). 1 Uhr 
» 1 Fu 
RE ne ie ie Bone 


Poltomnibusfahrten nad 


5* sub . 
® ist 1 hr Deite, und * 


we 3 Gonriery, 1 be X 
yo BD, Voltage 9 ur N“ 
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aa! —B — ur W 
un T ur 20 ubos. 





Nr. 116. “ Mindcin & Le Mes. Mererntgeim 4 U, Mbcade, 
ige nd den 15. Mai 1866. fi weiten bei Bilastkicim ar 
Jabrgang. Hirte bed. Weririmepeicbeng 

























Schweinfurt, 14 Mai, Geſtern befand fich —— 
neralſtabsoffizier hier, um den Platz für das in der Nähe hie⸗ 
figer Stadt zu errichtende Lager feftzuftellen. Es wurde 5 
dirjelbe auf den Wieſen jenfeitd des Mains auserjehen ya 
bereits im Jahre 18658 dem gleichen Zmwede gedient 
mit einer Heinen Abweichung in der Richtun gegen Orafenrheine 
feld zu. Bereits bis Dienftag werben die in ntreffen, 
um ‚die Zellte aufzuichlagen * die ſonſtigen Vorkehrungen zu 
treffen. "Das Lager wird vorläufig von 8000 Mann be a, 
aber jo eingerichtet, daß der Etand jeben Tag auf —** 
erhöht werden fann. Es beftebt aus einer Batterie Arti 
die in den umliegenden Ortſchaften gm t wird, at 
Ionen Infanterie aus den Garnifonen Bamberg und 
Würzburg und dem 8, Jäger: Bataillon zu ae affenbur Das 
Eommanto hat General Degme von Bayreuth. Der Genexral⸗ 

—— 18. Mai. Hier herrſcht die an Ge: Iftab mit Ehrenwache wird in biefiger Stadt einquartirt. Das 
äftepanil ; man tet viele Zablungseinftellungen. Ges |Rager joll bereits Mittwoch längfiens Donn« ucen gen wer⸗ 
Stmeiie verlautet, die Brigade Kalit werde morgen nad Han: ven. Die treffenden Grundbeſiher erhalten F nde Ent⸗ 

ee Pole :holfteinifchen Wehrpfl she Ki leiben | ſchaͤdigung. —e— 

Wörth a. M’, 12. Mai. Geflern wurde pa 

Wien, 18. Mai. Die Gerüchte über einen a Moden verm —* Wahrise Georg Michael Laud —* en 

u Miniferwechfel treten fehter auf. Fuͤrſt Auerspergs Beru- 5 er (Großh. Heſſen) Ed an Baume in LE Eltern 

zum Kaiſer wird damit in Verbindung gebracht. Außerdem d aufgehängt gefunden. quet Tuch, welches er ſich 
ein Kriegerarh unter Borfig des Kaiſers ftattgefunden. gelauft und wegen weldem hm iliengerwürfniß * 

(Allg. Zig.) efunden hatte, in Folge deſſen er den ſtrengen Auftrag 

Wien, 14. Mai. Triefter Berichte melden die Auffftel- ſolches wieder in den Laden zurüdzubringen, fanb fi) no 
üg der von Tarent ausgelaufenen italienifchen Flotte unterfder Stelle der That. Die unerhörte Härte, mit welder bie 
wen zwiichen Ancona uud der dalmantinifchen Sn) el Grofia. ——— Mutter (Wittwe des Geor Saud) und bie ühri⸗ 

Allg. 3tg.) 


en Brüber den jungen Mann behandelt hatten, war er 
Wien, 14. Mai. Das Gerüht, Fehr. v. Werther 


Ri Urſache dieſes Eeibtmorbes. Ein anderer enge 
. je “eine —8* verlangt, erhält fie war, ift jedoch Laud jun.) derjelben Mutter, bat fih vor wiege * 
Dagegen wird als bejtimmt verſichert, 


8. ſchoſſen, weil ihm eine ebſchaft welche die Zu Rec feiner 
bie Gofmung auf Die Möglicpfeit eines tapiben Ym: jeltern nicht fand, gleiche — Kobbeit augesogen hatte. 
in erwacht fei. (#8. 3.) 


Co rächt fih Geiz, Unvermunft und ie man vers 
Berlin, 14. Mai. Rad Kurbefien und Hannover 
— 


Neueftes. 


14 je 18 13. Mai, Abends. Nädfter Tage wirb eine 
eriheinen, wornad unter Vorbehalt ber 

gran HL nebft ihren Zabungen, bie einem 

führenden Lande rg von Öfterreichis 


ur zur See nit aufgebradt, noch von 

engerihten als gute Priſe erflärt werben 
Im. ade führende oder eine rechtsverbindliche 
iolabe Hanbelsichiffe find hievon — 


— 3 "reinigen up rungen 
€ er 
Be — den Detföaften Bietromik und — A 


nimmt, ift eine Unterfuchung gegen bie eher und Brüder des 
Georg Michael Laud wegen Mißhandlung, des Lepteren einge» 
Betreff der eventuellen Benugung ber |leitet. (Aſchb. Ztg.) 
sufiependen Gtappenfrahe, bevor. (8. 3.) Bamberg, 14. Mai. Zu der heute ftattfindenden Con⸗ 
‚ 14. Mai. Durch landesherrliche Verorbnung | ferenz der Mini er der fübweft: und mitteldeutſchen Staaten finb 
x iR die Aktive des turheſſiſchen Militärs einbe: part auch nod die 88, von Wahborf von Weimar, v. See: 
Eben der Reſerven unterbleibt vorerft. ad von Co r. v. Uttenhoven von Meiningen im 
(Irtf. Journ.) 
era 11. Mai. Der Brinz * Dranien ift zum 
Hofe ein ** Dieſem erſten — 


burg und 
„Bamberger gef” eingetroffen, jo baß alfo bie hu Mi⸗ 
n 3 welche neulich in Au 
Prinzen in Belgien wird hier große wide: 


ammelt 
waren, * Kurheſſen und Hannover fol fi e Einladung e- 
gangen fein (B. Tabl.) 
Rängen, 13. Mei. Wie man e vernimmt, wirb der 
Armeebefehl erft in einigen Tagen erſcheinen können. 
Zagesneuigfeiten. —— — 
Ber r ers „Zu 4 reszeiten,“ n, Sollen 
—— —* ee: 1,200,000 fl. belaufen. — Heute wurben bier bie erften 
Jahre wieder dem f. Oberbaurathe Hrn. Bernag über. ſJou Markt gebracht. 
Münden, 13. Mai. Diefer Tage ift ber erfle jübiiche 
Anftellun fung ber proteft. gig iur Staatäbeamte in Bayern angeftellt worden: Hr. Accejjift Nojen- 


















zu Wltborf beginnt beuer thal wurde nämlich zum Aſſeſſor am biefigen —— er⸗ 
nannt; wir begrüßen , biefed niß ber unjerer 
Kr „Beide“ —* — find längftens —— rer * Zeug Yumanität RR) 


Donnersta ee alten dahi Mü 18. Mai. —— De Ds miniſte⸗ 
das Waifeh burch * —— flamatoriihe riums —— die Artillerieſchule "ag 


und ed werben bie Schüler derjelben als Offiziere in bie 


> - —— IT green 


Fer — | ' ö — = — 











— — 





eingereiht, ſobald bie Schüler ber jechäten Klaſſe des Cadeten⸗ 
corps D in bie Armee verjegt wurben, was fon in 
den näditen geſchehen muß. (Augsb. Abditg.) 
Münden, 18. Mai. Nah der Formation bes Heeres 
vom 26. September 1865 bleiben bei vem Stande desjelben auf 
dem Frievensfuße valant und find demnach bei dem Uebergange 
auf den Kriegsfuß folgende Ehargen zu bejegen: Bei jedem ber 
16 ⸗ enter beim Regiments-Stab: 1 Bataill.⸗ 
, Unterlieutenant, 3 Oberlieutenants, 3 Bataillons: 
ober Unterärzte, 1 Unterquartiermeifter, 1 Junker, 4 Sergeanten ; 
dann bei den 18 Kompagnien: 12 Unterlieutenants, 18 Ser: 
eanten, 36 Korporale, 36 Bizelorporale. (Jedes Regiment 
e bisher 1000 Mann Unmontirt-Affentirte). Bei jedem der 
8 Jäger: Bataillons: Beim Bat.: Stab: 1 Oberlieutenant, 1 Bat : 
oder Unterarzt, 1 Setondjäger; bei den 4 Kompagnien: 4 Se: 
tondjäger, 8 Korporale, 8 Bijetorporale. (Bisher 200 Un: 
montirt- Affentirte). Bei jedem der 12 Ravalerie: Regimente: 
Beim Regiments: Stab: 1 Nittmeifter und 4 Pferde; bei ben 
4 Estabrons: 4 II. Wachtmeiſter, 8 Bizeforporale, und 153 
Bferbe. (100 Unmontirt: Affentirte). Bei dem erjten und bem 
weiter ——— Beim Reg. Stab: 1 Aftuar; bei 
412 Batterien, welche jedes Regiment hat, 5 Oberlieutenante, 
23 Unterlteutenants, 19 erwerter, 57 Rorporale, 5 Trom: 
peter, (550 Unmtonttirt: Aifentirte), dann per Regiment 72 Reit: 
und 410 Zugpferde. Beim Fuhrweſen eines jeden Regiments: 
1 Stabs- und 1 O:eroffizier, 1 Arzt, 1 Unterquartiermeifter, 


1 Unterveterinärarjt, dann 1 Rittmeifter, 4 Oberlieuteuants, 6 
— 17 Wachtmeiſter, 32 Korporale, 18 Vije⸗ 
torporale, 18 Trompeter, 11 Schmiede, 11 Sattler, 94 Reit: 


und 2408 ferde. Beim dritten reitenden Artillerie: Regiment : 
beim Stab: 1 Major, 2 Aerzte, 1 Aftuar; bei den 
wier : 4 Feuerwerter und 16 Korporale (200 Unmon⸗ 
firt- Mfentirte) ; ferner 120 Reit: und 224 Zuapferde, Bei dem 
vierten Art.:Reg.: beim Reg.-Stab: 1 Aktuar; bei ben 12 
Battefien: 4 DOberlieutenants, 2 Unterlieutenants, 20 Feuer: 
- wertet, 60 Rorporale, 4 Trompeter, (550 Unmontirt-Affentirte) ; 
—— 52% Reit- und 336 Zugpferde. Beim Genie-Regiment 
—— 4 Arzt, 1 Untergsartiermeifter und 7 Pferde, 

‚den 8 Kompa : 8 Dberlieutenants, 8 Untermeifter, 
de, (600 Unmontirt-Affentirte). Bei 
der. ompagnien: 1 Sergeant und 3 Werde, 

60 -Ummontirt: Afjentirte). Die für die vierten Bataillons, 
——— x. ıc, bemöthigten Chargen find vr 


Straubing, 11. Mai. Heute fand bahier die Hin- 
g bes we 4 Verbrechens des — > ae 
ur von Grüb durch das Fallſchwert 
be, daß dies feit der Herrſchaft des neuen 
Strafgeſetzbuches bie erfle Hintihtung war, wird eine kurze 
Schilderung des Altes nicht ohne Juterefje fein. Die Hinricht⸗ 
ung fand in dem inneren, volltommen umſchloſſenen Hofraum 
der Frohnfeſte ftatt. ia: an fi) eine halbe Stunde zuvor ber 
bezirtögeriähtliche Bollzugstommijär mit einem Protofollführer, 
dann ber k. Staatsanwalt und ber F, Bezirlsgerichts-Arzt nebft 
ben ve Stadtmagiftrat bezeichneten 24 Urkundsperfonen ein— 
gefunden hatten, wurbe Schlag 6 Uhr ber Verurtheilte in der 
vorgeſchriebenen Kleidung auf die Richtflätte geführt. * wurde 
xun e 
Darfiellun echens 


von dem Protololfuhrer eine kurze 
bes von dem Verurlheilten verübten 

nebft dem Urtheile des Schwurgerichtähofes verleien und bieranf 
über Mid. Trauner der Stab gebrochen. Nachdem ſodann ber 
volllommen veumütbige, aber geießte Delinguent einem ber bei: 
den ihm zur Seite ſtehenden Geiftlihen mit lauter Stimme ein 

es Gedet nachgeſprochen hatte, wurden ihm auf ein vom 
Bolzugstymmifjär gegebenes Zeichen von dem Gehilfen des 
Nachrichters die Augen verbunden, er auf das —— geführt 
und nad wenigen Augenblicken- hatte er aufgehört zu leben. 
Das Hatıpt wurde mit dem Leichnam in einen —— 
—— und zum Schluſſe von einem der Herren Geiftlihen 
ein lurzes Gebet geiprochen. Der ganze Akt, mährend deſſen 
auch eine eigens hiefür beitimmte Glocke geläutet wurde, war 
im hohen Grade ernft und würdig und erwieſen fih bie in 
—* Beziehung gegebenen Worſchriften als durchaus zweck⸗ 

8- 


ranlfurt, 15. Mai. Die für den 19, d. aviſirten 
preußiihen Truppentransporte von Erfurt nah Raftatt find 
mittag abbeitellt worden. Ebenſo follen die Reierven 

es 30. Regiments, weldhe von hier heute Mittag nah Wetzlar 
gehen ſollten, vorerjt bier verbleiben. Bon Raitatt find heute 


heiten Zettel mit Aufichriften: 


. = 


Vormittag 116 Mann mit 11 Dffizieren im die Gewehrfabrif 
nad) abgegangen. (8- 3.) 
Der Borftand des 1862 zu Weimar gegründeten deutſchen 
Abgeordnetentags beruft durch Ausichreiben vom 12. Mai die 
Mitglieder und dic Abgeordneten der Einzellandtage, welte noch 
beitreten wollen, auf den Pfingſtſonntag nah Frankfurt a. M. 
Köln, 13. Mai. In einer von nahe 2500 Bürgern, wor» 
unter viele aus den befjeren Ständen, befuchten Verſammlung 
auf dem Gärzenih wurde folgende, durch Hrn. Elaffen: Kappel: 
mann empfo Refolution einftimmig angenommen: „Die 
heute auf dem BArzenich verfammelten Bürger aller Parteien Kölns 
erklären: Angefihts der jammervollen Lage unjeres Landes und 
Voltes ; —“ ber durch den drohenden Bürgerkrieg bevor— 
ſtehenden eniſetzlichen Zukunft, Angeſichts der Möglichkeit, daB 
in Folge eines jolden Krieges bie deutihen Rheinlande gemwalts 
ſam vom deutihen Vaterlande losgerifjen werben könnten, pro= 
teftiren wir wiederholt gegen einen deutſchen Bruderkrieg, der 
nad Zage der Berhältniffe nur durch einen fchleunigen und 
grünblihen Wechſel des Regierungsiyitems in Preußen vermie- 
den werden fann. Möchte der Nothichrei der jetzt ſchon unglüd- 
en Familien und der noch bevrohten Eriftenzen den Weg zum 
re des Königs finden!" — In demfelben Maße, in aut 
Gold und Silber aus dem Verkehre ſchwinden, häuft ſich ä 
apiergeld, jo bat in faft allen Gefgyäften Verlegenheiten ent: € 
en und bie öffentlichen Kafen dem Andrange derjenigen Ber: 5 
fonen, welche Papier umfegen müflen, kaum zu entiprechen ver = 
mögen. Es ift das ein ſicherer Maßſtab, wie raſch an die Stelle 
des an, vorher noch herrihenden Vertrauens das Mißtrauen 
getr 


» (8. 
Ueber die Dvation für den Grafen Bismard u 82 
Attentat auf denſelben lauten Berliner Berichte: Die Theil: 
nahmlofigteit der Berliner Bevölkerung für den aus Mörderhand 
ſo wunderbar erretteten Premierminifter hat wirflih etwas 
Grauenhaftes, Die Entrepreneurs ber „Bürgerovation“. hatten 
lämmtlihen Morgenblättern wie auch dem ſtets ſehr gefälligen ? 
Wolff ſchen Telegraphenbureau Reklamen für ihr Unternehmen | 
Man fpekulirte auf die bekannte Berliner Neugierde, 
aber bie Neugierde blieb aus. Um halb 9 Uhr Abends waren F 
vor dem ——— nicht jo viel Nenſchen verſammelt, 
wie fonft ein geitürzter Drofchkengaul anzuziehen pflegt. Die 
miliengliever des iſtets kamen alle Nugenblide an die } 
fter, um das Volk zu zählen — es hatte etwas Mitleid: 
erregended. Man verfhob das Ständen von halb 9 Uhr bis 
9 Uhr, und als num die Militärmufif mit der patriotiſchen Ver 
einigung anzog, füllten fie mit den aus den angrenzenden Prinz 
zen⸗ und Minifterhotels gg und den Spazier: 
gängern vom Wildelmsplag Alles in Alem genommen, no 
nicht einmal die Stsaße vor dem Minifterhotel aus. 
Nachrichten aus Kopenhagen zufolge hat die bänlice 
Regierung ben Befehl ertheilt, die Kriegsflotte auszurüſten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Mai. Der „Temps“ med 1 
dei, daß General Fleury fi in diplomatiſcher Miſſion nach 
London begeben; wird. — Das „Echo“ de la Dordogne“ meldet, 
daß ſich unter den Gonfcribirten dieſes Departements eine unver 
fennbare Krieg sluft zeige; viele von ihnen trügen auf ep 
Rieder mit den Verträgen von 18151”, 
oder: „Anf ihr Söhne der Dordogne nach den Ufern des Rheins!“ 
uf. w. Nah dem „Echo de la Dordogne“ ift die Rede von 
Aurerre dieſen Kundgebungen nicht ſremd 


Nachſchrift. 


Se. Maj. per König haben allerhöchſt zu beſtimmen geruh 
in das Depot der Artilerie bei jedem Regimente aus _ einer 
6pfünd. Teldbatterie zu 27 Reit: und 132 Zugpferden, fomie 
aus 1 Depot —— beſteht. Chargen und Mannſchaft 
aähnlich wie bei den übrigen Batterien: er. ift die Er: 
tihtung der Fuhrweiens-Divifionen beim 1. und 2. Art. Megt 
u je 2 Estabronen, wovon jede 68 Reit» und 1250 Trainp 
n ihrem Stande zählt — fohin in Summa 272 Reit: und 
Trainpferde, beichloffen worden. — Bei bem Infanterie- um 
Eavalerie-Regimentern werden beim Ausmarſche die Trainjol 
daten nun aus jenen Negimentern jelbit entnommen und tra 
ihre Uniform fort, nur werden fie mit heilblauen Manteljäde 
und Meitermänteln veriehen. Die Pferde nebit Geſchirr ab 
werden von ben Artillerie: Regimentern geſtellt. Dur dbiei 
Mafregel will man den ohnehin überaus großen Train der Ar 
tillerte etwas abmindern. 


ne mi n Biinana m 


—— denn 


al 


„Hun wro mal 


an. 

















Be; —ñ 


ie des 1. Staotöminiferisumd bed Innern 
vom —* rochen, daß eine aaa eo. be 
von den gang wran rt Reiſe Nordamerika ausgeft 


nad 
3% Arie gen, K. d. J., nit a 4 iR 
ri or ————— der Ausmwanderungd + ® 
Kusnan berungs:Bemwilligungs: Urkunden nur dann veranlaßt 
' eriheint, wenn biejelbe von den Betbeiligten ausbrüdlich erbeten 
"oder von den Negierungen jener Länder, in melde bie Aus: 
ſtattſindet, verlangt wird, was in den Vereinigten 
Staoten von Nordamerita nicht der Fall if. 

‚Die t Staatsihuldentilgumgsfommilfton hat eine Belannt- 
machung erlafien, wonach wegen der unter den jegigen Verhalt⸗ 
nifien nothwendigen Beſchaffung der Geldmittel zut ununter- 
brochen en Rortiegung dar Eiienbahnbauten beftimmt wurde, Daß 














Ein Logis von 3 Zimmern 
mit Erforberniffen ift b 
August an eine ruhige * 
en yah. ber 


Se) Es find zwei m 
Logis, jeves von 2 Zimmern 
und fonftigem Zugehör, bie 1. 
Auguft zu vermiethen auf dem 
Markt. Näh. 3. Diftr. Nr. 166, 
Sternaaffe. 


9366 30] Ein mit den beften 


‘die Aufnahme von Gilenbahnanlehen zu 4%, gegen 
von at, für die zu 5 Proc. eine Vroviſion zu drei Proc. vom 
— en in Sawanfe wird uns von 
er Bank bat ben Disconto auf 7 pt. 
Im 
110°/,, 1860er 2oofe 527/,—52'/, und 1882er 
amerif. 
März von Bremen fegelte, erreichte am 3. Kr glüdlih New: 
Dort. 
nem und 
u in 
—— Näheres bei Valentin 
unge von foliden Eltern 
Einem Drebelerneite ann Ya 


ind Arrofirung geſchloſſen, dagegen die Annahme ei- 
Anlchendbetrage bewilligt. Bei Darlebensbetheiligungen zu 25,000 
— Ortes als unbegrünbet bezeichnet. 
Een — Franffu 
ags 2 Udr. Defterr. National 44°/,. 1860er 
onds zu 66°/,—665/,, gehandelt. 
Mitgetbeilt buch Carl Sieber „ General: Agent in 
u er Öle 
(9372 
lanf, Spenglermeifter, Stift: 
in die Lehre zu Tommen.| Jahre bei der Linie und ber fol, 
wünſcht jeine Stelle mit einer 
* Ind. di, fen ggtſan e Offerten beliebe man in 
auf die Haupt» 
es. D. Nr. 154. 9369 2a 











9362) Ein gewandes Stu— 
benmädchen, bas ſchon bei 
errihaften war, und eine 
fer, die mit auf Reiſen 

und aud) zu einer fremben Herr- 
ſchaft gebt, ſuchen Pläpe. Näb. 
bei frau Wilhelm, 3. 
Nr. 274, Büttnersgafie. 


9363) Im 5. Diftr. Nr. 251, 
Burkarderfiraße, find 3 Zim⸗ 
mer mit Küche ıc. bis 1, Au 
guft zu vermiethen. 


ned wiereinbalb und fünfprocentigen Giienbabnanleiheng eröffnet 
werde. Kür die Darleiben zu ER Proc. ‚wird cine Provifion 
fl. u darüber findet eine —————— ſtatt. 
Die aus dem Schweinf. T ar entnommene *4 
l 
—— 14. Mat. Die Börfe ver: 
—— von geſtern bei nicht belebtem 
rt 
ost Ba — — 110. Ameeifan. von 1882 66 Gelb, 
der Effeftenfocietät wurben öfterr. Ere: 
A u 2 
Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
Das Segelihiff Athena,“ Capt. Schilling, welche am 3. 
Bürzburg. 
Eine ® on 2 Zim: 
— bis 4; au | 
868 2a] Ein ordentlicher Junge 
ge Epengler: Brofeifion 
wger Pfarrgaſſe. 
75 24) Ein ordentliherig 
= bei Hern Wachszieher | Gendarmerie, 7 pair als Ge: 
vichtsdienersgebülfe ungirt bat, 
guten Stande] „nderen an einem t. Landgerichte 
liche Oobelbat net Wert Tin Bayern zu —— Ge⸗ 
(9364 I), Erp. ds. BL. abzugeben. 
Imei ineinandergebende möb: 
Zimmer, über 1 Etiege, 
ie, entweber einzeln 
aufammen zu vermiethen. 


zu Derniethen 


— geräumiger Laden 
> But. ed ⸗ 


ar Aug, Hi 9371 








— 












ung 
F noch erforderlich, wogegen die Legalifirung ber er re unter ben normalen Bedingungen 


















Diftr, [jedesmal Vormitta 
ten „Neuen Jägerhäuschen“, bei gang ungünftiger 
aber” im Birtböhanfe zu Reihmannshaufen. 


te 





Bekanntma 


— den bes 


Förftreviere Reichm 
—— — —— Brenn⸗, Müuſſel⸗ unb 
öffentlid) he 


I. Am Montag den 28, d, Mts 
von den Abtheilungen — Roderwald, Wollenbach unb 





uchwald 
5* Klafter Sicen: eh 
36513 —— u. Knorzho 
Anbruch⸗ u. 
Sn „ Stod oh, 1 
* I nähen Buhhen-Scheit: ı x. no hola, 
da * * —* u Anbrudy 
„ Stodbo, 
1 in indert m Aftwellen ‚ 
37 fter Birken: Scheitholg, 
Il „ Brügels, As u Anbrudipolz, 


dr I nen Aipen- ‚Se rigel u. Aftholz, 
2 —— 


* ee b — 5 Rnorz:, Prügel: u. Mfhol, 
7 mbert , Wie * 
— — —— 
ed ter Metern Brhnelbohn 
— 558* Aſiwellen. 


I. Im Dienftag den 29. ds. Mis. 
von der Abtheilung Holzipige: 
Jets Klafter — — und Knorzholz, 


1%, „ 
4 be * , 
1%/, Hundert Afiwelen 
36* after Eichen⸗ a * 
oo 55 u 
46%, St: m. — 


151% Hundert Elchen Aitwellen, 


739, Klafter Aipen:Sceitholg, 
66 ai Pr * sm I; r 
„  Etodholz, 

Ja Quiben „  Wtwellen, 

a lafter — 
J 2 ” " 

73/, „  Stodbolz, 
vb umbert „  Aitwellen 
7%, Klafter Linden: Scheit⸗ — Prügel: u. Aſtholz, 
8 „  Stodholz, 


1 Hundert 7 
— von verſchiedenen Abtheilungen an ufälligen Er: 
Eichen: isn. Abſchnitte Den . en, 


* Aare Eigen: Seite, Sur, A: u Muhr, 
ol. ,ı 


‘ 73/ ” * 
seh undbert „ Ahcten, 
lafter Scheit», Prügel» und Aſtholz von 


verſchie 


— 2 
olgarten, 
14 ” te *F 


6 " 
__31 Hundert * Aus ſchneid⸗ Wellen.” 7” 
—— Gämmtliches Hol; ift Enummerirffund kann täglich einge: 


— 


feben werden. 


— An beiden Verſtrichs-Tagfahrten iſt bie 
10 Uhr an ber Straße an 


Mainberg, den 10. Mai 1866. 
Königliches Forſtamt. 


Spfmann. (26) 




















Meinen verehrten Kunden zeige ih hiemit ergeben 
daß ich meinen bisherigen Laden er und a 
der Marientapelle, am Qaupteingang va bezogen habe 
empfehle zugleich mein beft afjortirtes rb:, Steohms 
ren: & Seffellager. 

Reparaturen werden gleichfalls jchnellitens beforgt. 


Math. Boll, 


(3c) Korb: und GSeffelfabrifant. 


Der Unterzeichnete empfiehlt einem bie, d ä 
gen Publikum feine ſelhſtg ee 
J — ebenſo Kochherde aller Art zu den billi 

reiſen. 

ufträge im ODefen⸗ und Herdputzen werben u 
güntelich ausgeführt un holen gefäliof im Baden ı 

Kleiverhändler Traub neben dem Pfälzer Hof abges 


Am 1. Juni 1866 
Grosse Ziehung 


der neuefien k. E. öfterreichiichen 


Staats Prämien-Loofe, 


autorifirt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer, garantirt von dem 

". 8. Finanz: Minifterium und durch den Reichsrath der 

öiterreichtichen Gefammt: Monarchie. 

400,000 Looſe erlangen in 400,000 Gewinnen das Kapi— 
tal ven 120 Midionen 983,000 Gulden öfterr. Währung in 
folgenden —— und Prämien-Gewinnen: 20 4 

250,000, 10 & 220,000, 60 & fl. 200,000, 81 ä 

150,000, 20 & fl. 50,000, 20 & fl. 25,000, 121& fl. 20,000, 
90 & fl. 15,000, 171 & fl. 10,000 ac. ıc. bis zum kleinſten 
* 8 ee ehung, mit denen man fon am 1. Juni a 

ooje zur © A ; : ; 
1866 den Haupttreffer von fl. 250,000 gewinnen kann, em — ud) Tann bafelbf ein orbentliher Junge in dee Be} 


piehle ich \ Veckeifer, 
H Loos zu fl. HN 9196) (36) PER 4. Diftrikt Nr. 19. 


3 r 
6 ” "nm 15. 


I mn DM 
Gefällige Aufträge werden gegen frantirte Baarſendung 
pünktlich —— 
Ziehungsliſten werden gratis und franco zugeiandt. 
August Kott, 
Staats:@ffeften: Handlung in 
(a) Frankfurt aM. 


Mobiliarverfteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung verfieigere ich zufolge Auf: 
trags fal. Stabtgerichts bier 
Donnerstag den 24. d. Mis., 
Nahmittags 3 Uhr 

in dem nenerbauten Wohnhauſe des Stationsmeifters Emmert 
(jenfeits der Eiſenbahn zwiſchen dem Pleicher und neuen Thore) 
nachverzeichnete einem Dritteren ausgepfändeten Mobilien, nemlich: 
Bellen mit Veitſtellen, Kanapee mit Seſſel, Tiſche, 
Uhren, Spiegel, dann 1 Kühenichrant und Küchengeihirr 
an die Meiftbietenden gegen fofortige Baarzablung, wozu Stei⸗ 


gerungsliebhaber einlade. 
ürzburg, den 14. Mai 18 (9290 2a 


66, 
K. Ströblein, !. Notar. 
Bekanntmachung. en Lie dern müßte. 

In der Unterfuchung gegen ben Gifenbahnarbeiter Marftammer, Barderobe, Küche, ent: [9162 3b) Ein freundliches % 
Seidenbuſch von ie, wegen Vergehens des Jagdfrevels ſprechenden Antheil der Walch: gis von 3 Zimmern, Bi 
wird bas unterm 7. April I. 38. zum Zwecke des Strafvollzu füge, Boden und Keller, ſowie Rellerabtheil Wafjerleitn 
ges an ben Rubritaten erlaffene Ausſchreiben zurüdgenommen. Benügung der W erleitung, [nebit den übrigen Bequem: 

Würzburg, den 1, Mai 1866. : au vermieten. Näb. {# der Er. teiten, mit Aus in den @ 

Königliches Bezirksgericht. — — ten, iſt in der Näße vom | 
Di \ 9169) Eine fonnig gelegene|liusipital und bes neuen ds 
Fritfcher, 8.:6.:Nath. freundliche Gartenwohnung hofes bis den 1. fi zuı 

von 4 Zimmern, Rüde, Magd: [miethen. Näheres 
und Bodentammer ıc. ift bis 1.ISchuchbauer, Schuftergaft. 
Auguft zu vermietben. Augu- 
ftinergafie Nr. 224. Ebenda- 
ſelbſt in eine Wohnung von 


sind durch Erweiterung ihrer Fabrikanlagen im Fichtel- 2 Zimmern und Küche, ſodann 
ebirg nunmehr im Stande, alle Bestellungen auf massive 2 neu eingerichtete Zäden mit tur wiibelorgen ® 
und hoble Glasperlen aller Art für Passementerie und Ladenzimmer bis 1. Juli zu Näh. in ver ann. 
Blumenfabrikation, Glasringe und Knebel, Glasmärbel, vermiethen und fönnen täglich : Erp. 


Glasschmelz, Colliers und Armbändern aus Glasperlen, von früh 19 bis Mittags 2 Uhr 9226 26] 1. Diite, 34 Ü 


Packet⸗Schiffe 


durch ihre raſchen und glück⸗ 
lüchen Reiſen ſeit Jahren ber 
rühmt, werben erpedirt: 
von Hamburg direct 
nah New York una Quebec 
am 1, und 15. jeden Monats, |; 
nah Dona Francisca, Blu: 
menau und Rio Grando do 
Sul am 10. Mai, 10. Juni, 
10. Auguft, 10. Ditober. 
* — —— un⸗NRr. 
er ent orenz|tann Einſicht genor⸗ 
Körber am Schmaljmarlt | werben. — 
in Würzburg. m pen 
‘ Donati & Co., |?330) ®Derjenige Ser, ı 
conceffionirte Erprdienten [am legten Samstag Abe 
H) in Hamburg. der Dittmarihen Wirthis 
Morgen Donnerstag 
9081 36) In der Mitte hie- Jtauicht bat, wolle ihm mia 
figer Stadt tft bis zum 1. Au: [dorthin abgeben, woibrigemic 
uft diejes Jahres ein ſchönes man ihn beim Namen auffoı 










Grailsheim. 


H. Scharrer & Koch 
Bayreuth (Bayern) 


9164 36) Es wird ein” 
Deeiümafonne geraanl ws 
maſchine 
auch nötbigenfal® see 





Halsketten aus imitirten Jet in Schwarz, Crystall und eingejehen werben. Duartie sr ; 
Corall, ferner auf Kugelknöpfe in Schwarz und Email . . Augehör, —— 
prompt zu effectuiren. — pi Ms Preise auch bei Privat- Entbindungs- ihlofien auf den 1 Anz 
Heinrich Scharrer 
Nürmberr, ’ Anftalt. vermiethen. 
8189) (3c) Seharrer Booth & Co. 9092) Es finden Frauenzim: [9185 3b) Ein gelibter ] 
Hamburg. mer bebufs ihrer gebeimen|dergebülfe kann. foglch 


9 [Entbindung unter der größ: 

919436] Ein jhönes Wirth: [9187 3b] Ein Logis von 5 Jim: = — Aufnahme treten. Gemmelöftrüge Me 
ſchafts-Anweſen it unter |mern, Küche ac. im Mitte derfbei Frau E. Meubert, Ge: |9324) Ein ſchwarzer 
ganz aünftigen Bedingniffen fo: [Stadt ift auf ven 1. Auguſt zulburtshelierin, Quintinſtraße Nr. | Pinfcher it zu verkat 
tort zu verkaufen. Näh.ind.Erp.Ivermiethen. Näh. in d. Erp. [20 in Mainz.) Diftr, Nr. 751/, über 2 © 





M act 
(eingedet — nit Bier) von Earl Guslin, 
S Segen äuhaus, ee beim. 
Sieberlagen für Bieabug 
— — zum gindorn. [ne 
” gel. 


Theer-Zeife 


(t) 


in vorzüglichiter Qualitä fehlenswerth gegen 
— läge, © Fe a x., per Ehe 
2 kr. vorräthig bei 


3b 8169) Carl Bolzauo. 
Unterzeichneter empfiehlt fein 


Lager in ächt jilberplattirten Waaren, 


u. neufilberne Eb-, Kaffee: und Borleglöffel, das Neuefte 4 
Bronzeverzierungen für Vorhänge ꝛc. zc. zu möglichſt billigen 


Vreiſen. 
4376 c M. Mainbart im Kürſchnerhof. 


Amerikaniſchen Fleiſch⸗/ Extraet 


nad) Liebig und Pettenkofer, als kräftiges Nabrungemittel und 

= Bereitung einer Härtenden Fleiſchbrühe, in Töpfchen von 2 
Roth — 42 Er., jelbidereitetes — 52 fr., empfieblt 

(e) €. Sehneller. Kronen: Anothefe, 


Schrotmühlen, Malzquet: 
ſcher, Häckſelmaſchinen, 


andbetrieb und für Xriebfraft in verſchiedenen Größen 
* * igen Preiſen liefert die Maſchinenfabril von 


194) W. Venuleth, Darmstadt. 
Befauntmachung. 


ber Konlkurs ſache des Kaufmanns Otto Uehlein dahier 
veriteigere ich im Auftrage des k. Bez irkegerichts dahier am 
Donnerſtag den 24. Mai Mittags 2 Uhr 

beginnend und an dem folgenden Tage gegen Baarzablung in 

deſſen Laben an der oberen Juliuspromenade verihiedene Waa 





rentefle, dann die vollitändige Ladeneinrichtung, Gewichte und 
Waagen, Käfer, Kitten, Flaſchen, Krüge, 33 Stück Lampen, 


einen  Schreibpult, einen Säbel, verichiedene Farbenwaaren, 
Tabal-und Gigarren und dergleichen. 
Würzburg, den 12. Mai 1866. 


Grimm, k. Notar. 


von Charles Jullien, welche ſich wegen 


Weinschöne ihrer Vorzüge in kurzer Zeit allgemeiner 


Aumenbimg erireut, in Badeten zu */, und I Wfd., ſowie 


ächten Vinum hung. Tokayense, 
beiondbers empfohlen für Kinder un Reconvalescenten in '/,, 
4, u. %, Haien empfiehlt 
()  Bie Einbornapotbefe, Neubaugajje 


Bordeaux-Weine. 
SA555) Für ein Haus in 
Dorbeaur ſuche ich einen zu: 
verläfigen Agenten gegen 

Brovifion 


Heinrich Langgässer 


in Mainz (franc.) 


3) Häusliche Verhaltniſſe 
ſind Urſache, daß ein auf Mai 
vermiethetes Logis von A 

immern, Küche u.Boden: 

ammer nicht bezogen werden 

fann, weshalb daeſ. anderwärts 
vermiethet werden foll, Näheres 
Hofipitalgaffe, 5. Diftr. Nr. 178 
im Auftrage des Miethers. 


9340) Eine Meine Broche 
Nmuzbe..am Sonntag gefunden. 
Mbzuholen 3. Diftr. Nr. 140 
im 2. Stod. 


9318) Ein VWortemonaie 
ift gefunden worden. Zu er: 
fragen auf ber Yuliusprome: 
nade Wr. 154. 














entliher Burſche ſucht als 
aeljunge tim 





„gofalveränderı 
Kunden fowie einem ien ubli⸗ 
lum = alt en ug daß id) ben bisher innege — 
aden, Lochgaſſe Nro. verlaſſen, und mein Geſchäfis-Lokal 
in meine ——— — —————— 26 —* abe, 
n itte ich 


— und geneigte Mufträge 


Atungsvolft 
Joh. Keidel, Vergolder. 


Leinwande für die begonnene Naturbleiche 
übernimmt unter Zufiherung beſter Bejorgung 


Joh. Mich. Noeſer 
Eichhorngaſſe Nr. 


9285 3b). 


er _jmnioe, 


Mein Fabrif-xager 
Goß- & Silberwaaren 


ift wieder mit den neueften Muftern reich afjortirt und empfehle 


diefelben zu Fabrikpreifen. 


Ber, 


Auauftinergaffe, dem al, Bumnafium gegenüber. 


in *— bayeriihen Bu 


A Fe in erichienen 


u haben: 
Der Univerfalcathgeber füch den bayerijhen Staats⸗ 
* er von Ludwig Sauff. 2. Auflage 


27 Lieferungen a 6 fr. 
er Dieſes Buch ift * der beſte Hausadvolat, ber dem 


Bürger Zeit und Geld jparen hilft, anerfannt! Als Prämie 
wird das Gewerbägeieh gegeben! 


In Würzburg dich Julius Kellner’s Budyandlung 


zu beziehen. 


vermittelt zu bils 


Lebensverſicherungen 


veihter Zahlungsbedingung 
15134) 


ligen aber feſten 
Pramien, und unter 


Garl Streit. 





Dienfiboten-Bureau 


von 
Weber. 
Auguftinergafie 211 Würzburg. 
Es find noch einige Stellen 


für Köchinnen, welde von Würz- 


burg weg geben, frei. Ein ord» 
Re: 
einer ordentlichen 
Neftauration dauernde Etelle. 
Zwei militärfreie Männer ju: 


hen Dienſt ald Hausknecht. Ein 
Kellnerlehrling findet jofort Un» 
terkunft. 


(9348 





9502) Ein Fanarienbahn 
und eine Schwarzplatte mit 
Käfig, ſowie eine fpamiiche 
Wand, 6° hoch, 18° breit, 
find zu verfaufen. Näh. Erp. 


9314) Heute Früh wurde auf 
dem grünen Markt bis zur 
Stodftiege ein ſchwarzes Por: 
temonaie, Inhalt 2 fl. 9 Er. 
und ein Pofticein, verloren. 
Der ehrlihe Finder wird ge: 
beten, e8 in der Erpebition Ds. 
BL. abzugeben. 


9296 ) Es können einige Mäd: 
chen im Weifinäben Beſchäf— 
tigung finden. 2. Diftr. Nr. 151. 


951624) An der Eckert's 
Weinwirthſchaft, 5. Difte. 
Hofipitalgafle, gibts von heute 
an gutes Bier, warıne, 
jowie kalte Speiſen. 
Adtungs soll 
Nüppel. 


9112 3) Es wird eine noch 
gute 4: bis Gpierbige Xpcp: 
mobile aur 3 Monate zu mies 
then oder zu kaufen geſucht bei 
Louis Gol;, 
Maſchinenfabrik in Schweinfurt. 


9349) Ein großer Metzger⸗ 
bund, ſchwarz mit weißer 
Bruft, hat fih vor 8 Tagen in 
der Nähe von Vollkach verlaufen. 
Mer Auskunft ertbeilt, erhält 
eine Belohnung bei Gaftwirth 
Klemm in Stammbeim. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 





Berloren. 


9351) Am Montag früh ging 
in dem @lacis ein ſchwarzer 
Hut und ein Stiefel ver— 
loren. Der Finder wird ge— 
beten, dieſelben Gegenſtaͤnde ge: 
gen Belohnung im 1. Diſtr. 
Nr. 263 abzugeben, 


BDankfagung. 
gie die Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe und 
dem Trauergottesdienite von 


Marie Nichter 
fanen den inniaften Danf 1 i 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Würzburg, den. 14. Mai 1866. (9334 


Fertige Unterröcke 
ſowie Unterrockſtoffe, abgepakt und per 
Elle, empfiehlt in großer Auswahl billigit 

Carl Bolzauo. 


* — 
Mühlanweſeusverſteigerung 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 22. März 

d. 38. (Lohrer Anzeiger Nrs 37 umb 48) verfteigere ich, vr 

dem das am 26. April ds. Is. gelegte Meiftgebot die Geneh- 

migung nicht erhalten hat, am = 
Mittwoch den 16. Mai d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Gaſthauſe zum Roß in Hafenlohr, — wieberholt das dor: 

tige Müblanwelen des Andreas FI aich öffentlih an den Meift: 

bietenden. 
Dasielbe beftebt aus: 

PI.:Nr. 78, Wohnhaus mit zwei Mahlgängen, Schälmühle, 
Schwingmüble und Eäuberer, am Hafenlobrbade im Orte 
Hafenlohr gelegen, Scheuer mit zwei Stallungen und 
Hofraum® zu 0,076 Tagwert, 

4 79, Blumen: und Gemüſegarten zu 0,210 Tagwerk, 





1.:Nr. 1065, zu 0,019 Tagwerl, und 

1. Rt. 1066, zu 0,005 Tagwert Gartenader am Brübel. 
Ferner werden gleich * wiederholt verſteigert 

Pl.⸗Nr. 3137, zu 0,354 Tagwerk, und 

Pl.⸗Nr. 3138, 9,342 Tagwert am Gudenberg. 

Die Grundliegeniaften PL: Nr. 78 und 79, dann Bl.:Rr. 
1065 und 1066 werben je zufammen, bie beiden übrigen Grund: 
ftüde gejondert zum Aufwurfe gebradt. 

Am Strihichilinge für das Muhlanweſen (Pl. Nr. 78 und 
79) müßen mindeſtens 3000 jl. binnen 14 Tagen nad erfolg: 
tem Zuichlage baar erlegt werben. } 3 

Die Verfteigerung der übrigen Grundjtüde erfolgt gegen 
Zahlung in Zielfriiten. i —— 

Gleichzeitig werden vom Unterfertigten ſowohl bie bei Die: 
er Verfieigerung,, als die bei der Verfteigerung am 26. April, 
omeit biebei der Zuichlag ertbeilt wurde — erzielten Strich⸗ 
ſchillinge an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Alle näheren Beſtimmungen werden bei der Tagfahrt ſelbſt 
befannt gegeben werden. 

Rothenfels, den 9. Mai 1866. 
9319) v. Krafft, l. Notar. 

In der Gemeinde Oberdurrbach joll eine neue Halle zur 
Aufbewahrung der Fenerlöihgeräthichaften erbaut werben. 

Dieje Bauarbeiten werden im Wege des öffentlichen Ab: 
firihd an den Wenigftnehmenden vergeben werden. Termin 
biezu it uf _ 
Dienjtag den 22. Mai d. 8. 

Nahmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dabier anberaumt; Strichsluſtige wer: 
den biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan und Koſten⸗ 
anſchiag täglih dabier eingejehen werben können. 

Oberbürrbad, den 12. Mai 1566. 

Die Gemeindeverwaltung. 
9236) Konrad, Xorftcher. 

Wir bringen biermit zur ee Kenntnig, day wir 
nicht mehr von Herrn F. I. Weber, Bamberg, vertreten 
werben. 

Uniere General: Agentur wird 


2. Metner & Eov,, 


jetzt von den Herren 


Bamberg, verwaltet. 


Frankfurt a, M., im März 1866. 
Die Sub-Direction der Germania. 
Koppel. 


9376) 


Stirickgarne 


in neuen Karen, Strutt & Mar Ha 
fchild in allen Nummern billigjt Dr : 


A. Wolf, Schustergasse. 





Am Namen Sr. Majeftät des Königs von Bayerr 
Verbafts-Befehl. 
Der Unterfuhungsrichter am Fönigl, Sa Wür; 


Burg verordnet, den ledigen Dienfikneqht Friedri 


Carl Wohl 


felder aus Caſtell, zuletzt dahier, wegen Verbrechens der Falſch 


ung von Creditpapieren und wegen 


etrugs gemäß Art. 38 de 


Einf.:Gefeges von 1861 zu verbaften umd in das biefi 
Unterfudhungs = Gefängnig in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Vollzuge diejes Befehle folder dem be 
nannten Friedrich Carl Wohlielder vorzugeigen und verigie 
daran zu erimmern, daß er geſetzlich berechtiget jei, ar i 

ju 


vollzogene Verhaftung bei dem 


beichweren. 


efigen Bezirkögerichte 


Alle Gerichts-, Polizei- und Militärbehörben werben auf⸗ 
eforbert, zu der Vollſtredung diefes Berhaftöbefehles den er: 


orderlien Beiftand zu leiften. 


Würzburg, den 7. Mai 1866. 
Der kgl. Unterfuhungsricter. 
Häder. 





9293 3a] Eine kinderloje Fa⸗ 
milie jucht für das Ziel Kiltani 
ein jolives, proteftanttiches Mäd⸗ 
&en, welches lochen, auch etwas 
nähen kann und ſich allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht. 
Näh. in d. Erp. de. Bl. 


N en ses 
9325 2a] Es wird Wäſche ſchön 
gewaihen und gebügelt, und 
wird in und aufer dem Haufe 
zum Bügeln angenommen. Näh. 
4, Diſtr. Nr. 216. 


9312 3a] Eine Wohnung mit 7 
Zimmern, Küche, Wafjerleitung 
und Altane und allen fonftigen 
Erfordernifien ift fofort oder per 
Auguft zu vermiethen. Näheres 
1. Diftr. 113%,. 


Bon heute an 


Ausbacher 


Lager⸗Bier 


per Maas 7 kr. 


bei Pinnagel 
vorm. Palaisgeorgt. 
Büttnersgafje. 
Auch wird dafelbft ein junger 
Menich als Hausfneht ae: 
ſucht. 346 3a 


20000600000000000009 
8 9504) Es finden meh⸗ 
Zrere geiibte Weiß: 
5 näberinnen dau- 





931730] Es fann ein ordent- [5 ernde Beichäftigung. 
liher Junge die Schreiner: 4 äh. in der & ° 
profeffion eriernen. Nüb. inle_*" ). Sp. 3 
der Exp. 0000000009 


9323 4a) Ein großes möblirtes 
Zimmer ift ſogleich zu ver: 
miethen. Näb. in der Erp. 


9344 2a) Eine erſte Hypothel 
zu A000 fi. mit mehr als 
5facher Verſicherung wird zu ce: 
diren geſucht. Offerte umter 
Ziffer MA. wollen ın ber Er: 
redition ds. Bl, 
werden. 

Ein Mann ſucht jogleich zur 
Infanterie auf 6 Jahre einzu: 
jtehen. Näheres im Gaftbanfe 
zum Engel. (9857 


Eine Grube Dung ift zu ver: 


faufen. Näh. im Bafthaus zur 
Gans. (9335 


Eine Herrſchaft auf dem Lande 


jucdht eine geididte Köchin. N. 


in der Exp. 9341 


niedergelegt | 3 


In der Nähe des neuen 
Bahndofes ift jogleidh ein 
ihön möblirtes immer 
zu vermiethen, . u 
der Exp. d. Blattes. 


Zwei ineinandergehenbe Mes 
anen: Zimmer und_ein ein 
zelnes find zu vermietben. Yuh 
\ind bafelbt Sobelfpäbne 
zu verlaufen. Näb. im 4. Di 
Nro. 316. 9347 

Ein junger kräftiger Buriche, 
der mit Pferden eben 


weiß, jucht Unterkunft al Su: 
iher oder Auslanfer) 9339 


Es find mehrere Logis vom 
3—5 Zimmern, in der Nähe 
des Marktes, zu vermieiben. 
Näh. im 2. D. Nr. 326. 9367 








Grinolinen, 
Damengürtel, 


owie außerordentlich billige Striefgarne, empfiehlt 


2a 9370) 





— 


R 
insb 







& um ausgeitattet, 


“Er 
1 line 
LAchmas 


Rauchileiſch, 
deſtphäler u. gewöhnlichen Schinken, 


Zungen, 
geräucher 
n Sped, Italiener, Beronefer u. Braunſchwei 
r Salami, Gothaer Cervelat⸗ Trüffel⸗ und Frank⸗ 
irter Leberwürſte empfiehlt in friſcher Zuſendung 


J. I. Beich. 


per Stüd 
100 Stüd 


Hamburger C Ochſen 


a 4 fi. 
36. per 


Schöne ſüße Orangen 
id ſaftige Citronen a fl. 3 
ipfiehlt 

Anton Yiinoprio. 


Franzoſiſche gewirkte Chäles, 
hte Grape de Ghinesß yäles, Spigen-Ghäles u. 
otonden, DBebuinen, Paletots und Mantillen 
fehle in großer Auswahl zu außerordentlich 
igen Preijen, 
Garl Bolzano. 





— St. Gil ilgenberg 
2288 bei Bayreuth in Bayern, 
It für Geiftess; und Gemütbs: 


Geihlehts, ein im reizender Umgebung 

anmutbig gelegener Lanbfig, if flets in der 

e, Patienten Aufnahme gew dr RL fönnen. See weitere 
kunft — unter Zuſen togramms ber Anftalt 


irende Arzt: 
day Dr, m uguft Falco. 


Die anf mi den’ 16. 
tags A ale I see niet Ko im 4. 
—— findet zufolge gerichtlichen Auf: [9 


* 
Sat den 15. Mai 1866. (9973 
Seuffert, t. Notar. 


® en 


in Einfreber fucht zu der 2.193929) Ein @infleber zur 


—* era, 
VeRocner. 9360 


nfanterie ift zu haben. Näb. 


3 
en inte —— 7* 


fragen in 


r. 334, 


Gg. Strohmenger. 
Haupt Niederlage 


A ver ächt amerikaniſchen Mähmaſchinen, 
als: Wheeler &S Wilſon, Howe, Gro: 


a ver & Baker ıc. mit allen Hülfsappara= 
zu den billigiten Preijen, 
$ unter mehrjähriger Garantie, bei 


Therefe Oppenheimer, 


Domſtraße und Sternplatz. 


Zwei geübte Bauſchreiner wer: 
ben geſucht bei K. Bez, Schrei- 
nermeifter, 1. Diſtr. Nro. 119, 
Strohgaſſe. (9352 


Ein ſolider Junge vom Lande, 
der die Bäckerei erlernen will, 
ldann ſogleich eintreten. Näb. 
in der Exp. d. Bl. 9331 


9405) Im 2. Diſtr. Nr. 266, 
Ulmergaſſe, ift ein abgeſchloſſe— 
nes Logis von 4 Zimmern, 
Kühe und Wafferleitung auf 
ben 1. Auguſt au vermiethen 


9306 ) 
Hauſe außerhalb des Sander: 
tbores find —— Logis 
auf nüchjies * pr — 
Näheres 4. ihr 


9308) Zwei — 
möblirte Zimmer find auf 
Juni zu vermiethen. Räb. de. 


95102a) Auf der Domfiraße 


it ein Logis von 6 Zimmern, |ber 


——— 26. und allen Be 
quemlichkeiten gu vermiethen. 
Näh. in der Erp. Zu 


Zu vermiethen: 


9354) Ein elegant möblirtes 

Zimmer mit — fo: 
leih over auf 1. Juni. 4. 
iftr. Rr. 188. 


9297) Es ſucht eine einzelne 








Dame 2 aboeihlof ene ger 


— ug. AN! 


mmer 
sjoder ohne Küce, ap er 


9) Eine Frau ſucht ei 


Y i . } 
In einem neu erbauten 


Reuters⸗Keller. 


Morgen bei günftiger Wit⸗ 
terung 


Muſik. 


9360) Theilnehmenden Ver- 


wandten u. Bekannten bringe 
ich die frohe Nachricht, dass 
meine liebe Frau gestern 
Abend von einem gesunden 
Mädchen glücklich ent- 
buuden wurde, 
Pretzfeld, 14. Mai 1866. 
KM. Schmitt, 
kgl. Postexpeditor., 


3353) Am Gamötag murbe 
ein Portemonaie mit etwas 
Geld gefunden. Nah. in ber Erp. 
De beitseheersnheet. Minute A 


3577) Am Samstag wurde 
vom Marft bis in die Auguftis 
nergaffe ein Geldtäſchchen 
mit einigem Geld verloren. Nüd- 
gabe gegen — in der 
Exped. d. Bl. 


9305) Ein ſchon möblirtes 
Zimmer mit Ausfiht auf den 
Main iſt im 5. Diftr. Nr. 52 
fogleih oder bis 1. Juni zu 
vermiethen. 


9300) Ein _folives Mädchen 
fann eine Schlafitelle er: 
halten. Näh. in der Erp. 


Für 
Einquartierungen 
empfehle: 


fertige Kopfpolfier, 
fertige Strobfäce, 


fertige Leintücher, 
grobe wol. Bettdecken 
zn billigen Vreifen. 

Y PN. 
J. 6. Krämer jun. 
Firma: Mbön: Depot. 


Ein freumbliches Logis von 2 
Zimmern x. ift auf ben 1. —* 
guſt zu vermiethen. Näh. in 

Erp. d. BI. (9328 


Manjarbenwohnung von 





Eine 


3 Zimmern, Küche xc., ift bis 
„H. nu en. Eben⸗ 
daſ iſt eine —— ſo⸗ 


glei zu vermiethen. Näh. im 
Difr. Nro. 168. 88* 
—— a ae das 9 —* 

ahren iſt, et 

—— * Näheres Neu⸗ 

te Nro, 8), (9311 


— Beſchaftig⸗ 
im ihen und Bügeln. 
Näheres in der Semmelsgafle 
IA 150, 9313 


nd in die Pflege zu —2 san) Am Donnerdtag wurbe 
Nah. in der Erp. 


301) Ein volftänbiges Bett 
mit Bettitatt iſt wegen Abreije | 9250 3b) 


billig zu verlaufen. 
rt * ns 


ein Ming gefunden. Zu er- 
fragen w —— Nr. 116. 


der Thaler’j 
—e— fann Subr: 


echt ſogleich 


— 


— 


=”, - - . re⸗ 


Ladenveränderung. |Aechte UErepe de Chine-Chäles, 
Geeanem Geöhten Hiegen, mb auswärtigen Pub SwelSpitzen-Chäles, Rotonden € Beduinen, 
an an on. @ete der Matubeiite, vieravin dem| SCHWATZE Keslickte Cachemir-Chäles, 


Dierröhtenbrunnen, 3. Difte: ro. 260, baosenlempfiehlt in deicher Auswahl zu fehe billigen 


nlenb, bitte ich, mir basfelbe aud in mein neues Rofal über: Preiſen 


— En. Etand geſetzt bin, durch einen geprüften F. J. Schmitt, 


Da. 
Geſchäftsführer alle im Geichäft vorfommenden Mepara: $ $ = 
an in feinen wie in gro Uhren aufs Biligfe und Ece ber Eichhorn und Sandgaſſe. 


——— —— ſo verſichere ich die billigſten Preiſe Gutsverkauf oder Hr 


; —— der Nähe Schweinfurts iſt ein fehr gut 
®. mtnimen: Vormaien, — Gut von 70 Morgen Artf 
— — — — — Wieſen mit ſchönem Wohnhaus und — 

Geſchäfts Empfehlung. Oekonomiegebãuden, dann einem großen Holz— 

Unterzeiämeter empfiehlt dem geebrten Publilum, dem hohen|vechte, wegen Umzuges der derzeitigen Beſitzer zu 


Adel, Herren Dffizieren und Studenten, feine reihe Auswahlleinem enorm billiaen Preiſe und unter den an— 
Meerſchaumwaägren, übernimmt Beſtellungen in W 
Buchftaben ae., ebenſo auch eine ſchöne Auswahl moderner Spa: nehmbarften Bedingungen Hm verfaufen oder aud 


sierftöde. Reparaturen in Meerihaum und Bernftein ſowie inlan einen foliden cautionsfähigen Mann zu ver: 


und 


——— —— —— 
— Mdolf Kraft, Näheres auf frankirte Anfragen oder münd— 
2b 8935) Blofinsgaffe neben dem Rhondepot. lich bei — 
Fertige Wäſche, Neglige-Röde, Jacken, Blou— Gran; 
fen, Erinolinen, Parifer Gorjetten x. ſowie alfe]9782) (36) in Schweinfurt. 


betreffenden Stoffe, als Leinen, Schirting, Pique, x 
aconet, Batift, Mulls ꝛc., ur — — I Neue Matjes⸗Häringe, 
treifen empfiehlt zu den billigſten Preiſen heute in erſter Sendung, bei 
Therese Oppenheimer, | Andreas Kirschten. 


Domftraße, Sternplap. Goldfische 
J 


Anzeige. — 

Bei Unterzei M rothe, per Stüd 36 fr., ſchwarze, bie fi im Laufe des Som: 
in der ameritaniihen Weihode Hnflide Gebife und einjene|°°? iirien, ich 88 3 r Wi 
— kunſtgerecht und naturgetreu eingeſetzt, ſowie alle in's ch. Helmft ittwe, 
—— * Wer — —* — * —— (26) Fiſchmarkt Rro. 501. 

en ren ne mit american geld| — — ⸗ — — 
beſtens ausgeführt. ini 
Dr. O. Degen, american dentist, Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
3) -Marimiliansftrafe ro. do, II. Etage, Münden. nitalt, 

Unterjeiöneter mohnt im 2. ee Sie ei 
Inneregrabengaſſe, dajelbjt ift aud eine jdönejven 31. Desember 1865 folgenden Geichäftsftand : 
freundlihe Mezanenwohnung zu vermiethen. ai —— gezeichnete Verficherungen — 

ämien und Zinjen: Ei im 1865 538,667. 
ans, Jobaun Bofmanın, firimenu Hui Gimahmeingupe is 1 RAT 


nn hie Pebingungen bes Weitritß wirb hähere Huskınaf 
eber bie ungen be wir 
Für Photographen. von ber uneyeieen Haupt get und von ben amtlid 
Megen Lokalveränderung —* in gutem, bauerhaftem | beftätigten Agenten ert 
ge — Aufnahme⸗ Pavillon, zerlegbar, zum ſofor⸗ Münden, den 12. Mai 1866, 
en u 


Die Haupt-Agentur 
MM. Wacker otoaraph. der Berlinif —— — J 
Adaffenburg. RAD. Ä a 33 nn 


Bettfedern-Reinigungs-Anftalt |Physikalisch- medizi-| Liedertafel. 
von nische Gesellschaft. |_ Morgen Keime Probe. 
F any Kink Sitzung: 925 4) Ein Mezanen: 
befinbet fi in der Etiftbauger Pfarrgafie Nr. 195 vis-A-vis]| Donnerstag, ben 17. Mai [Logis von 5 Zimmern und 
von Hın. Slafermeifter Meißner, auch werben geehrte Aufträge Abends 61/, Uhr. fonftigen Erforberniffen ift bis 
entgegengenommen bei Herrn Kleiderhändler Barmutp, Au: | Borträgne der Herren: P. Mül-|1. Auguſt zu vermietben. 4 
guftinergafle. fer und Köfliter. Difr. Ar. 94, Bruberhof. 


irud unb Verlag von Bouitas⸗Bauer m Würzburg. 








Bahbhn J 
* 4 

1. Burzburg⸗ Bamberg⸗ Frankfurt. 

YWerunft von Araılurt: Feuricriit, 2 Kar 2 we 
Bade, Echneüt, ir ıi, U wu. Ind, Pollsns ne 
5 (Er, Mar, und AU. 9m Easertüa* I U, fris 
IE. Ku. ar 11 U, Mais, 

Elyang vacı Barlerg: Gmmik re 
Bor, Beil. : H, AR. USBE, Gulcrumar 4%, 
Kr 9, fein und > M, 33 9, Mad 

tefumit von Dismserg: &dhmtiı. 5 Mir Si ker, 
Gola. 8 Be 40 Icch, Sakrinsı } Ur Yın, © 
ti 22 


Y 





Rba j 
“räur, Wiorl). 
[ia er 8 nr 9% & c 
ken, 3 WE an. mat 7 Lira KM 

Er. 209. 
Mittwoch den 16. Mer 156%. 
Rennzchnter Jahrgang. 








Würzburger Stadt- umd 
nr BR 9 ———— 


* 


Fandbote. 


II. Würzburg-Nürnberg. 
aa IK Abgana nad Nüruberg: Tsurier, ) U, Hasmı 
N ö > Balz. 4 Urr 45 frub, iterzüse & Uhr dS fris, I 
Ex I 15 Kesm, un» TU. 35 Abbe, 
— — Antunft von Rürnberg: @surierj. 12 Yyr 30 
in TEL. Doll. 11 Une Go Dante, Mütergige 7 U 
ü 0 ira, du Uhr ZI Vorm, sur 3 Lie 45 Birds, 


3, Würzburg-⸗Ausbach⸗Müncheu 


Ubaeng neh Unsbab: Exterbi. 2 U. U Nam 
Drir.. 5 U, iras, Grleruge s Uber früh eng U, 6 






Li, Spcatk, 
S ; „Fufnsit vos Ausbach: Shrek; 1 Upr 5 Mitz,, 
A Mol, + dar 3 Nachta, Gaterzeze 16 U, 19 Bor, 
BE; ud 6 Mir 29 Abbe, 
PR { 


« VPoſtomnibusfahrten nad 
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In den jüngft verflofienen Tagen meines fünfundzwanzigjährigen Präfiventenjubiläums babe ih von Seite aller Klaffen 


der mir theueren unterfränkiſch Aihaffenburgiihen Kreiäbevöllerung jo viele erbebende Beweiſe liebevolfter Theilnahme und 
hochehtendſten Vertrauens zu empfangen das Glück gehabt, daß ich es als eime heilige Herzenspflicht erkenne, meinen geliebten 


Mitbüirgern öffentlih meinen 
Sie Sprade ift leider 


zu arm, um dem, was mein He 


—— Sie, meine theueren Mitbürger att bes ſchwachen Dänkausſpruches meine heilige Verficherun 
daß ih Ihre Liebe als den ſchönſten Ehmud meines Lebens erkenne, und 


meines allersnäbigften Königs und Herren mir zur Eeite fieh! , 


innigfien, —— Dank auszuſprechen. 


bewegt, ben entſprechenden Ausdruck geben zu können. 
freundlich hin, 
hnen gelobe, jo lange das allerhöhfte Vertrauen 


und bie gütige Vorſehung mir bie nöthige Kraft bes Geiſtes 


umb Körpers bewahrt, in treuefter Prlichterfüllung, in Liebe und Xertrauen, zu froben, wie zu bitteren Stunden für das Wohl 


ber 


elnen, wie ver Geſammtheit als Ihr Kreisvorftand mit redlichſter Hingebum 
ag dann die Schwere Prüfung der fommenben Tage an uns berantreten, 


wirfen zu wollen. 
e wird und treu verbunden finden, unjer 


deutſches Herz. unfere bayeriiche Treue, die wir unferem geliebten Könige und unferer Etaatäverfaffung geihworen, wird uns 
immer bie rechten Wege durch bie rrgewinde ber Lüge und bes Truges finden laffen! 


Würzburg, 15. Mai 1866. 


Regierungs: Präfident 


Zelegramme 
des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Samburg, 15. Mai, Vormittags. Die Ham: 
burger Börfenballe bringt eine Gorreöponden; 
aus Hannover vom 14. Mai, derjufolge eine Un: 
näberung jwifchen Sannover und Berlin vor fich 
gegangen wäre. Es fcbeine nämlich feit dem 13. 
in der politifchen Haltung Sannovers eine Wen: 
dung nach Preußen bin eingetreten zu fein, ob: 
ſchon das Gerücht von einer jwifchen beiden Staa: 
ten förmlich abgefchlofienen Eonvention, durch 
welche Sannover bei firifteiter Neutralität feine 
geibpfindigteit garantirt würde, wofür es fich 
r eventuelle ‚alle anbeifchig machen würde, 
reußen ein Silfscorps zu ſtellen, noch verfrübt 
ein möge. 
ee een Inge 
avallerie (7— r ehen an 
preußiſchen Grenze. 


Neueſtes. 


Berlin, 14. Mai. Es wird als authentiſch verſichert, 
saß geſtern eine preußiſche Sommation an Hannover abgegangen 
ei, bie dafjelbe zur ſtrengfien Reutralität unter Androhung fonfliger 
unverzüglier Militäroftupation des Königreiches auffordert. 

Hannover, 15. Mai. Unter dem Einfluffe des ehe⸗ 
nals im öfterreihiichen Staatsbienfte geftandenen Staatsraths 
jimmermann gewann Preußen an Hannover auf feine Somma: 
ion bin einen Bundesgenofien, der ihm eventuell ein Auriliar: 
orps veripridt. (F 3.) 

Wien, 15. Mai. Gin Leitartitel der „Preffe” weiſt 
ad, daß ia den Frieden nit mehr wie vor Moden 
* die Rückkehr zu feiner früheren Poſition, ſondern nur 
u änzliches Aulgeben berfelben erlangen kann. Hierin lirge 
ie Ehwierget der Erhaltung bes . Wenn Preußen 
icht die Ara „Deutſchland zu beugen, fo werde es bies: 
tal ſich unter Deutihland beugen mäüflen. (#.3.) 





Freiherr Friedrich von Bufihein, 
b. Staats: und Pleipörash 
vor linterfranfen und fchaffenburg. 


Wien, 15. Mai. Die „Eonftitutionelle Defterreichiiche 
Beitung“ jagt auf die Anfchuldigung ber „Weferzeitung“, Defter- 
reich habe mit dem Angebot deutich: preußiichen Gebiets um bie 
freundichaft Frankreichs geworben: „Wir verfchmähen es, auf 
olde Anfhuldigungen mit Gegenbeihulbigungen zu antworten, 
benen ed an pofitiven Anhalispunkten —— fehlte; 
aber wir weiſen dieſe ſchmähliche Anklage mit Entrüftung und 
Veradptung zurüd. „Nidt ein deutſches Dorf darf Deutſchland 

s verloren gehen!“ Nicht Deſterreich hat bies Wort geiprochen; 
aber Deſterreich wirb es wahr halten, felbit dann, wenn gegrün= 
dete Zweifel vorliegen. follten, ob es noch im felben Augenblid 
für Preußen Geltung babe, wo dieſes neben a gegen einen 
deutſchen Eunbesgenofien feine Waffen zu ehren fi es 

Verlin, 15. Mai. Der „Staatsanzeiger“ jhreibt: Die 

Erfagtruppentbeile ſammtlicher Waffen find ermächtigt, Frei⸗ 

willige mit einjäbriger und breijähriger Dienftzeit, melde ihre 

Dualification nachgewieſen, in imbeſchränlter Zahl bereits jetzt 

einzuftellen,. — Nach zuverlärfigen Nahrichten werben jeit dem 

11. d. von Wien aus geſchloſſene Truppenktörper nah Norden 

transportirt. Die planmäßige Beförderung von Truppen zu 

Goncentrationen an ber preußiſchen Grenze hat damit begonnen. 

Die Armeefläbe und bie Corpsſtäbe find formirt und ber Feld- 

jeugmeifter v. Benebet it am 12. in Wien eingetroffen. (F- 3.) 

Samburg, 15. Mai. Das öfterreichii —— 


Nr. 9 ift bereits aus Rendeburg nach Oeſterreich überſiedel 
Bleiches fieht mit den Lazaretben in Altona bevor. __ (F. J. 


Altona, 15. Mai. Die „Alton. Radr.“ melden aus 
Sufum, Gouverneur v. Manteuffel habe bei einem offiziellen 
Diner in einer Rede hervorgehoben, mie Norbbeutichland von 
Ratur cn das proteftantiche Preußen gewieien jei und baß für 
die Herzogthümer mur noch zweierlei möglid fei: emtweter fie 
mwürben preufiich ober wieder bänifd.. (8.3) 

——Yaris, 15. Mai. Die F von deſtern Abend 
me Falls Deſterreich in Italien fiegen und bem emäß über: 

ebene Forberungen fielen jolte, tönnte Frankreich zur inter: 
vention veranlaßt werben. — Die „France“ bringt einen ehr 
heftigen Artifel gegen Preußen. — Dasielbe Blait melbet fer 
ner, de Kaiſer heabfihtige, nähften Donnerstag bas n% zu 
Chalons zu bejuchen. (5-3-) 


TZEagesneuigfeitem 


Se. Majeftät der König haben geruht, an bas Landgericht 
rth ben Gerichtäfchreiber des Lanngerihtes Hofheim, Ernſt 
hriftian Franz Unger, in gleicher Eigenſchaft auf fein Anſuchen 
zu verjegen und zum Gerichtsichreiber am Landgerichte Hofheim 
den geprüften Rechtspraltikanten und bermaligen Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft am Landgerichte Brüdenau, Karl Hahn aus 
Hammelburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
In Folge deßfallſigen an alle Nebaktionen ergangenen ir: 
culars werben wir uns Zünftighin allee Mittgeilungen über 
Maͤrſche, Dislokationen ꝛc. von Truppen enthalten. 


Für die zweite Hälfte d. Mts. koſtet der bpfündige Laib 
Schwarzbrod 18'/, Er. (Y, kr. abgeihlagen), die Wange Weiß: 
brod 18 fr. (unveränbert).j 

Die Nr. 3 der Kiffinger Kurliſte führt bis 12. Mai 162 
‚Kurgäfte auf. 

Erlangen. Dem Vernehmen nad) ijt ber biefige Stabt: 
magiitrat nit nur dem Beichluffe des Gemeinde: Collegiums in 
Betreff der Petition um Wiedereinführung der Viertare beige: 
treten, ſondern hat aud) die bisherige Freigabe der Fleiſchtaxe 
wieder aufzuheben bei ber f. Regierung beantragt. 

Bamberg, 15. Mai. Die im „Bamberger Hof” ver: 
fammelten Minijter haben vorgeftern Nachmittags und geflern 
Bor: und Nahmittags Conferenz gehalten. Freiherr v. Beuft 
und Freiherr v. Varnbüler find heute Morgens abgereiſt und 
die übrigen werben heute Mittags abreifen. Se. Ercell, Frhr. 
v. d. Pfordten wird heute Vormittag Sr. Maj. dem König Otto 
Aufwartung machen. Won den Beihlüffen der Eonferenzen ver: 
lautet jelbitverftändlich nichts, doch dürfte ein Antrag auf be: 
waffneie Neutralität der ſüddeutſchen Staaten, ber wie ſchon 
vor Beginn der Eonferenzen gemeldet wurde, von Baden geftellt 
werben follte, ein Beratbungögegenftand geweſen jein. 

(Bamb. Tybl.) 

Münden, 14. Mai. 3581 Otto iſt im Infanterie-Leib⸗ 
Regiment in den aktiven Militärbienft getreten und wird mit 
dem Regiment alsbald in's Lager ausmarjhiren. (R.E.) 


Münden, 14. Mai. Se. k. Hoheit Feldmarſchall Prinz 
Carl wird morgen von Starnberg hier eintreffen. (Nach ber 
A. Poſtztg.“ wird der Prinz den Oberbefehl über das Bayer. 
eer übernehmen.) — Eine Organifation im Sanitätswefen 
unſerer Armee, insbefondere die Anitellung einer größeren Zahl 
Militärärzte fteht bevor; 16 Feldpatres wurden bereits ernannt. 
— Der neue Eifenbahnfahrplan, deſſen Erfcheinen man in ben 
nächſten Tagen entgegenjah, wird wegen ber in nächſter Zeit 
durch XTruppentransporte zu gewärtigenden Verlehrſtockungen 
noch nicht jo bald ins Leben treten. — Wir entnehmen ber all: 
gemeinen Jahresrehnung über ben Stand der Feuerverfier: 
ungsanftalt für Gebäude in ben Gebieten biefjeits bes Rheines 
ro 1864/65 nachſtehende ſummariſche Nefultate: Das Affe: 
anztapital ftieg im genannten Jahre um 65,998,540 fl. und 
erreichte am legten September 1865 die Höhe von 1,002, 92,520 fl. 
Die Brandentihädigungen betragen pro 1864/65 bie Summe 
von 1,900,480 fl. 15 fr.; fie find zu jenen des Vorjahre um 
775,700 fl. 31 fr. höher, was hauptſächlich durch bie zu Mos— 
burg, Hahnbach, Schauenftein und Oberdorf fattgefundenen 
grobe Brände und durch bie zahlreihen Brände in ben ſüd— 
hen Regierungsbeyirten veranlagt wurde. — Im Laufe bes 
Jahres ergaben fi 804 Brandfälle, welche 1987 Gebäudebefiger 
beihäbigten; — gegenüber bem —— mehr um 171 Brand⸗ 
äle und 714 beſchaͤdigte Gebäubebefiger. Die Veranlaffung bes 
tandes blieb unentbedt in 456 Fällen, 89 Brände entitanden 
durch Blik, 55 durch fehlerhafte Bauart und Schabhaftigfeit der 
Kamine, 68 durch Fahrläſſigkeit und 3 durch Selbftentzündung ; 
in 133 Fälen liegt theils erwiejen, theild wahrſcheinlich Brand: 
iſtung vor. Die Beitragägrögen für das Aſſeluranzjahr 1864/65 
erechnen ſich nad dem durch Art. 59 des Feuerverſicherungs 
geieges vom 28. Mai 1852 gegegebenen Du 
in der I. Klaſſe auf 8 fr. 8 Br, IL Klaſſe: 10 fr. 2 Pf, HI. 
Klaffe: 14 ir, IV. Klaffe: 15 fr. 3 Pf. vom Hundert, ber 
Berliherungsfumme, wozu bei Gebäuden mit feuergefährlichen 
Anlagen noch der Konkurrenzbeiſchlag nad Maßgabe des Art. 61 
des angeführten Gejeges kümmt. (Augsb. Abdztg.) 
Münden, 15. Mai. Die Hypothelen- und Wechſelbank 
bat den Distonto für Wechſel und Lombarb von 6 auf 7 pEt. 
erhöht.) 
Münden, 15. Mai, Mührend der Befucher des Ge— 
richtsjanles gewöhnlich nur betrübende Erfahrungen macht, boten 


die Verhandlungen, welche geſtern vor dem Stabtgerichte Mi 
Ken I. d. J., Adtheilungen für Strafiachen, gepflogen wurde 
einen höchſt erheiternden Eindruck. Zuerft erfchienen neun Ma— 
ber, welche an Jedermann, nicht bio auf Beftellung der Hunden, 
welche bei ihnen das Mehl fauften, ſogennanntes Hausbrov 
— Roggenbrod — verkauft haben. Sie vertheidigen ſich alle 
damit, daß fie hiezu gefommen jeien, weil tie Bäder, welche fait 
alle auh Mehl führen, ibnen dadurd die Kunden wegnähmen, 
daß fie denjelben fein Brod zu geben drohten, wenn jene nicht 
auch das Mehl von ihnen nihmen. Dem Antrage der Staats: 
behörde gemäß, welche die Abficht, su gewinnen darin fand, daß 
die Melber durch ihre Handluugsweiſe einen größeren Abjag von 
Mehl erzielen, wurden fleben der Angeklagten wegen unbefugter 
Gewerbsanmagung je zu einen Gulden Strafe und Tragung 
der Koſten verurtheilt, zwei wurden freigefprochen. Die Strafe 
murde deßhalb jo mild bemeijen, weil vie Melber jeit der neuen 
Gewerbeorpnung jehr im Unflaren bezüglich ihrer Befugnifie 
fein fonnten, und auch die Bäder «3 mit Innebalten ihrer Bes 
jugniffe nicht fehr genau nahmen — Die vpraktiſche Illuſtta— 
tion dieſes legeren Satzes folgte fofort, denn nun maridirte 
eine Neibe Bäder auf, welche Mehl an Jedermann verkauft bats 
ten, und waren vorhin die Bäder ald Denungianten mit Hilfe 
von Privarperfonen aufgetreten, ſo bot dieſe Verhandlung ven 
Melbern volle Revanche. Da bei ven Bädern aber Der Grund 
zu einer mildern Anſchauung wegfiel, indem fie über Die Ausdeb— 
nung ihrer Berugnifle keineswegs in Zweifel fein konnten, ie 
wurde gegen biejelden , joweit fie ſchuldig erfannt wurden, auf; 
eine Geldftrafe von 3 Gulden und Tragung der Koſten erkanı. ® 
Das Motiv, warum die Bäder Mehl verkauft haben, gab an | 
der Angeichuldigten zur großen Heiterkeit der Zuhörer jo an; 
„Es wäre mir gar nicht eingefallen, Mehl zu verfaufem , wenn 
mir micht die Melber in alle meine Kundſchaften bineingefale; 
wären mit ihrem Hausbrod!“ (Augs. Aldstg.) | 

Wie die Kreurztg. mittheilt, find dem Grafen v. Bismard 
aus Anlaß des Nttentats auch eine Anzahl Drohbriefe zugegan— 
geu, welde das Bedauern ausiprehen, daß der Mord mißlang, 
neue Angriffe auf fein Leben in Ausſicht Helen und Die Wer: 
fiherung geben, daß andere töbtlihe Kugeln feine Bruſt errei: 
hen würden. 


gloren, 14. Mai, Nadım. Garibaldi bat den Befehl 
über die Freiforps mit der Erklärung angenommen, er hoffe 
bald mit der ruhmreihen Armee für bie Erfüllung der Ge: 
fchide der Nation wetteifern zu fünnen. Dieſem widersprechen 
feht folgende Nahriht ans Genua, 14. Mai: Die „Unit 
Staliana” verficyert, daß die königl. Abgejandten bei Garibaldi 
wenig ausrichten konnen. Garibaldi findet die Bedingungen für 
feine Altionsfreiheit zu hemmend und will nicht anerkennen, was 

in feinem Namen bi$ jegt geſchehen ift. (Aſchb. Ya) 


Deurfbland, 


Frankfurt, 15. Mai. Die neuefte Nummer der „Weimar. 

tg.“ bemerkt: „Die Erwartung, es werde von den Bundes 
ftaaten eine bewaffnete Neutralität proclamirt werden, fcheint 
in Erfikllung geben zu jollen. Bon Bayern und einigen anderen 
fübdeutihen Staaten wird ein — dieſer Art am Bunde in 
Ausfiht geitellt, und die von ber bayeriihen Regierung ge 
troffenen militäriicgen Dispofitionen fcheinen auf ein gleichzeitiget 
Frontmachen gegen Defterreih und Preußen zu deuten, von dem 
man vielleicht um fo eher vorausfegen darf, daß es ehrlih ar 
meint fein wird, als angenfheinlid nad bem Eingeſtändniß vr 
fübdeutihen und Defterreih ergebenen Blätter das Miktran 
egen Defterreih dem Dr gezen Preußen pur Zeit faſt d 
Sleihgen t hält. Daß Preußen an diejer bewarfneten Ne: 
tralität Anſtoß nehmen follte, wird bier und dort bebauste, 
dürfte indeſſen bei der entichieben dem — abbolden 
Stimmung des Königs Wilhelm fraglich eriheinen.” (F5. J 
Preußen. Berlin, 13. Mai. Auf Grund competerir 
Mittheilung haben wir zu conitatiren, be ber Kronprini ? 
jeder Beziehung die Mittel und Wege der Bismardifchen Pol 
perhorrescirt. Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt, daß bei ii 
Appell der Regierung an das Land und an bie aus ben Rus 
wahlen bervorgehende Vollsvertretung die innern Fragen i 
ſchweigen hätten, und baß es fih nur um bie auswärtige T» 
litit handeln dürfe, jo ift das jehr vorlaut, da dies nicht m 
der „„torbd. Ag. Ztg.“ und nicht von der Regierung , ſonde 
von dem künftigen Abgeordnetenhaus abhängt. (ig, Zi⸗e 
Berlin, 13. Mai. Die gut patriotiſche „Danziger Zt: 
ſchreibt; „Der Kriegslärm trägt ſchon jezt, noch ehe die & 
nonen ſpielen, ſeine — Folgen. Wie die Stimmung 


zolkes ift, das darf man Niemanden befonbers jagen. Sie gibt 
ich tagtäglih auf das unzweideutigfie fund. Das Volt will 
einen Krieg; benn es begreift nicht, weshalb er geführt werben 
und wofür es diefe colofjalen Opfer bringen fol. Welche Frage 
drängt denn dazu, das Schwert zu ziehen? Etwa bie jchleswig: 
holſteiniſche? Preußen ift in feinem vorläufigen Befite in Schles 

wig nicht bebrobt; unb zu einer gemwaltiamen Annerion ber 
Herzogthümer bat es kein Net. Auch ber entſchiedenſte Groß: 
vreuße wird nicht behaupten wollen, daß Preußen biefes Hecht 
deibalb habe, weil es fie zu befisen wünſche. Mag die preußiſche 
Regierung die Zuſtimmung der Bevöllerung in den Herzogthü— 
mern gewinnen, dann wird ſich bie Vereinigung mit Preußen 
von felbit vollziehen. 

Die Nachrich‘ der „Juden. beige“, daß Rußland in Berlin 
erklärt babe, es werde Oeſſerreich unterfiügen, went Preußen 
angreife, wird von dem halbofficiöjen Berliner Correſpondenten 
ver „Köln. Ztg.* für pofitiv falih erklärt. Rußland werde, 
wenn der Arter trot jeines Widerſtandes ausbrehen follte, keine 
für Preußen feindlihe Neutralität beobadten. 

Köln, 15. Mai. In der geſitrigen Eikung ber Stabt- 
verorbneten wurde die in Ausficht gefiellte Petition am den Kö: 
nig verlefen, einftimmig angenommen, unterzeichnet, und ber 
Beſchluß gefaßt, diefelbe fofort durch die Poſt nad Berlin zu 
entienden. In andern Stäbten ift bie Bewegung in biefer Din: 
fiht völlig im Gänge; auch in WBehtphalen, 3. B. in Dortmund, 
von wo aus man um eine Abjchrift dieſer Petition erſucht. (F.J) 


Lörlenheritt. Frankfurt, 15. Mai. Defterr. fl. 500 
Goofe und Nationol wurden zu böberen Courſen verbanbelt. 
Außerdem keine weientliche Veränderung. Die Liquadation per 
mebio ging den Berhältniffen nah aiemlich leicht von Statten, 
— NMakmmttaat 2 Uhr. Deſterr. National 46. IRr0er Annie 
53'/,. Ereditaftien 11'/,. Amerikan. von 1882 66°%/,, Gelb, 
— Abends 6 Uber. In der Effeftenfocietät murben 1882er 
ameril. Bonds zu 67'/,—67 bey. Defterr. Creditaktien 114 A 
113 bey. 1860er Looſe 537/,—$/, bey. 


"erantmortlicher Redakteur: Fr Brand 


In der Unterfuchung gegen Joſeph Kuchenmeiſter und Ge: 
offen wegen Körperverlegung bier gegen Wenzeslaus Martin 
vegen Schlägerei ift mut dießgerichtlichem Urtheile vom 10. 
März 1866 gegen Wenzjeslaus Martin, katholiſch, 35 Sabre 
alt, fediger Dienſiknecht von Altalashütten, Yandgerichts Brüde: 
nau, zulegt im Aufenthalte zw Veitshöchbeim, wegen Uebertre: 
tung der Schlägerei eine Stägige Arreftitrafe im Ungehorfams: 
Berfahren verhängt morben. 

Nachdem diejes Urtheil rechtskräftig und der Aufenthalts - 
Ort des Wenzeslaus Martin unbelannt ift, ergebt an alle Ge: 
richte» und Roligei- Behörden das Erfuchen, dem Wenannten auf 
Betreten feitzunehmen und in das dießgerichtliche Gefängniß 
abjuliefern. 

Würzburg, ben 7, Mai 1866. 


Königliches Bezirksgericht. 
D. i. 
Fritſcher, 8:6 Rath. Serbard, 
9415) Ein fonniges Logis Gineerinfeife, 


von 4 Zimmern, betibar und . n 
ineinanbergehend, Küche undjrühmlicit befannt, empfiehlt 
ran; Sußla. 


allen ſonſtigen Griorbernifien, 
ift auf ben 1. Auguft zu ver: 9421) Ein junger Mann 


niethen. 4. Difir. Nr. 147 ; . 

we Igeſetzten Alters, der das Müpen: 
Neibeltegafie. macergeihäft gründlich erlernt 
1426) Ein orbentliher Gar.|[dat und jelbftitändig betreiben 


könnte, wird als Merkführer 
geſucht und kann ſtündlich ein- 
treten, Räheres gegen gefällige 
portofreie Offerte in der Expe⸗ 
bitton ds. Bl, 


9545) Ein Eonditor: und 


tengebilfe sucht Beichäftig- 
ıng. Nah. in der Erv. 
386) Es wird ein Papa: 
jei zu Laufen geſucht. 

Näh. in der Erp. 


Im A. Diſtr. Mr. 218 
t eine in_den nädften Tagen 
albende Mub zu verlaufen. 


Getraute: 
In ber Pfarrk. zu St. Gertraud: 
Otto Epänfuh, Bürger und 
Birth dahier, mit Anna Schot- 
7, Mrievatierstochter dabier. 


Lebfüchner:Gebülfe ſucht 
eine Stelle und kann fogleich 
eintreten Näheres zu erfragen 
unter Ziffer W. E. post- 
restante Haßfurt. 


9417) Ein tüdtiger Daus: 
und ferböfnecht jucht eine 


Stelle. Nah. in der Erp, 





Vorläufige Anzeige! 


. Auf meiner Durdreife nad Holand derde ich meinen 
Riefen: onnen:Mierodcop auf einige Tage bahier aus⸗ 
Helen. Derielbe ift einzig in feiner Art und von Hrn. Harris 
in London jelbit angefertigt. 

Die Vergrößerung iſt ungehener 

eine Millionen Mal. 

Alles Nähere die Anfchlagzettel und fpätere Annoncen, 

Achtungs voll 


Sebaſtian Göpfert. 


nn u a FE ———— 
In der Stabel’i Bud: u. i : 
en ihen Bud: u. Kunfthandlung in Würz 
Auflage 


— Vollsarzueimittel 10 Taufenb. 
einfache, nicht pharmaceutifche Heilmittel 


. gen _ 
Kraukheiten des Menſchen. 
Ein Haus- und Familienbuch für die gebildeten Stände 


yon 
| Dr. Job. Ar. Dfiander, 
weiland Profefjor ver Medicin in Göttingen, Fürſtlich 
‚ Walded’ihem Hofrathe ıc. ıc. 
Mit Doppel: Regifter. Sechſte Auflage. 
ü Preis ft. 1. 12 fr. 
Auswärtige Befteller erhalten bei Franco- Einſendung von 
fl. 1. 18 fr. in Briefmarken das Buch portofrei zugefanbt. (3a 


Sagdverpachtung. 
Die ca. 715, Tagwerle umfaffende dießgemeindliche Feld⸗ 
jagd wird am j 

Mittwoch den 30. Mai I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr auf hieſigem Nathhaufe auf weitere 6 Jahre 
durch öffentlichen Aufftrih verpachtet, wozu Jagdfreunde e⸗ 
laden werben. 

Segnitz, den 9. Mai 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
= Berk, LVorfteber. (2a) 


Für Bhotograpbien: Mahmen, Albums, 
Medailions, BZrochen bei B. S Brenner. 


II. Schafmarft in Schweinfurt, 
Dienstag den 29. Mai. 
Der Magiitrat. 
Edyultes. 


Bekanntmachung. 

Conlurſe des Mülers Sebaftian Bi ver von Mühl: 
haufen verfteigert der unterfertigte Notar zufolge gerichtlichen 
Auftrags wiederholt am ä 

Montag den 28. Mai I. Ss. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zu Mühlhausen das in dortiger Markung liegenbe 
Grundvermögen tes Sebaſtian Bieber, befiehend in einem Mühl- 
anweſen und mehreren Yedern, wie foldyes in dem Ausichreiben 
vom 15. April I. Is. näher bezeichnet ift, öffentlih an ben 
Meiftbietenden unter ben vor biejer Verfteigerung bekannt zu 
gebenden Bedingungen, wozu Strihsliebhaber eingelaben werben 
mit den Beifügen, daß bei biefem Striche die Ertheilung Des 
Zuſchlags unbedingt erfolgt. j 
Arnftein 12. Mai 1866. 





(9409 








9379) Gentil, k. Notar. 
Empfehlung. 

Seidenz, Filz-, Stroh-, Baſt- und Haar- 
neuejter Gesonen zu den billigjten Prei— 
en bei 

J. Joseph Zink, 
(36) Hofheim. 


Grinolinen bei A. Wolf 


für Finder von 21 Er für Damen von 36 Er. an. 


Stahlfedern in alle Nr. 
ertra Beſatz in allen Farben. 


Tri 





Damengüriel, 


jowie anferordentlich billige Striefgarne, empfiehlt 


2b 9370) 


/, u. /. Strohjacleinen, fertige Stroh: 
ſäcke, Hausmader-Leinwand, Tiſch- und Hands 
tücher- Zeug, wollene Bettdecken empfiehlt billigit 

+. And. Lanzioiz. 


ne id) auf mein Lager in Spirituofen, 
als alten Arac, Num, Gognac, diverji Liqueure, 
Punſcheſſenz, vorzüglid altes Kirſchwaſſer beſon— 
ders aufmerkſam mache, empfehle ich ſolches, nebſt 
ausgezeichnetem grünem und ſchwarzem Thee in 
Paqueten a 36 kr. einer gütigen Abnahme beſtens. 
Wilhelm Lemm, 


Eichhorngaſſe. 


Geſchäfts-Eröffnung. 
Bei heutiger Eröffnung meines 
Colonialwaaren-Geschäftes 
empfehle ich mich dem geehrten Bublitum beftens. 
Eu. E. Oppenheimer, 


Augquſtinergaſſe Nro. 212, 


Pariſer Niro. 3 
ohne Parfüm, jondern nur mit reinem Natur— 
tabakgeruch, zu 18 fr. per Pfund und 1 fr. 
per Yoth, ſowie 
ächten Holländer Rauchtabak 
von ſehr ſchöner Qualität, empfiehlt 
billigen Preiſe von 36 Er. per Pfund 





(3a) 


Nähered 


theilt. 


Lochgaſſe Nr. 20 


zu DEM reits neu: 3 
mode, Bilder; 1 Epiegel; et: 
lihe Tiſchchen; etlihe Stühle; 





Gg. Strohmenger. 


Bon heute an 


Ansbacher 
Lager: Bier 


per Maas 7 kr. 
Ninnagel 

vorm. Palaisgeorge. 
Büttnersgaſſe. 


Aufgepaßt! 


21406) Der lieben, ſchönen, 
ſchwarzäugigen Sophiag, Kell: 
nerin bei Herrn Friedlein, zu 
ihrem geſtrigen Namenstage ein 
10,000,0005ach bonnerndes Hoch, 


bei 


daß die ganze Eanderfirake 

zittert, : 
Belt da audite? 

9420) Eine Der erſten 


Neitaurationen u. Kafes 
dahier iſt iu verpachten. 
durch J. B. 
Bauer, Commiſſivnär, 
Büttnersgaſſe Mr. 334. 


9389) Grundlicher franzöſiſcher 


Sprachunterricht wird er 
ab. in der Erp. 


über zwer Stiegen werden nad: 


ſſehende gute Möbeln ver: 


t ganz autes Bett, be- 
1 Kanapee; 2 Ko: 


auft: 


GG. Jos. Mole Schustergasse. | cin grober Doppel-Kleider 





Reiſeude und Auswanderer 
nad; Amerika können jederzeit für Dampf: & 
Sogelſchiffe eriter Klaſſe Schiffs > Verträge 
abſchließen ſowie nähere Auskunft erhalten durch 

Gg. Dümlein am Markt, 
(4a) Würzburg. 


— me 


ſchrant; 
* allerlei Küchengeräthe. (3a 


Wohnun 
und allen 
Zutritt in den Hausgarten, ifl 
auf den 1. Auguſt zu vermiethen. 
Auch kann Stallung dazu ge- 
* werden. 

Sr. 151. 


Drud md Verlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


ein Küchenſchränlchen 


9424) Eine jhöne geräumige 
von 7 Simmern 


rforderniſſen, nebſi 


Näh, 4. Diftr. 





Musik-Verein. 
Heute Abend 1/,9 Uhr 


große Probe 

‚Um vpünttlihes und zahl 
reiches Erfcheinen wird gebete 
9427) Der usı 


Göbelstehn. 


Morgen Donnerstag 


Artillerie-MAufih. 


9407) Meiner lieben berine 
Sophia bei Herrm Friele 
in der Sanderftraße tor. 
ſendſach donnerndes Hea 
ihrem mir fo werthen Mamendiag 
Ein ftiller 

Hat Sie ſchon, obſt 
ju mir mit einem Miaasl Bi 
am 2. Tiſch. 


Vivat! Vivat! Vival 
9429) Den edlen WBemohne 


von Schwanfeld und Wipfelh 
Ein Durchreifende 


RENTEN SED Er 
Putzbürſten & 9 fr, 
Auſwaſchtuch ahlt. 


per Elle 
empfiehlt 


J. 6. Krämer im 
Firma Mhön:Deps. 


me 
9418) Ein treues folides MA 
chen wird in einer Garla 
wirthſchaft geſucht und kanı li 
aleich eintreten. Näb. in ber & 
— 
119) Im 4. Diſtr. Nr. 2 
it ein Logis zu vermieihen. 
ee 
422 2a) Ein _braver Jung 


kann die Schlofferprofeiften 4 
lernen. Näh. in der 








9369) Zwei ineinan 

möblirte Zimm —5 
Stiege, mit Ausſicht d 
Hauptitraße, find ertmeher en 
jeln oder zufammen _fegleih 
Näh. im 4. Wü 





vermietben. 
Nr. 154, u 
9428) Ein großer Ga 


robefajten it zu werkauit 
Näh. in der Exp. 


ENGEN - 
9416) Ein Logis v 
mern und Kü ir — 


vermiethen. — — 


Glodengaſſe Nr. 248, 
(Hiezu Beilage] 





Zeilage zu Nr. 117 des Würzburger Stadt- nud Yanbboten. 


| ’ 9383) 5 Mühlfteine find 
—— u verfa i 
Fabrik-Lager —— 
von Tapeten, Borduren und gemalten Feuſter- Nouleaur, — neuen Bahnhof. 
affortirt in dem neueſten Deſſins, empfehle ich zu den villigjten Kabrikpreifen. — —8 ee 
Joh. Mich. Roeser Jun. 1. —* zu vermietben. A D. 
—— Nr. 50. ei 169, vordere Johanniter: 
Zapeten:Nefte, jür kleine Zimmer pajiend, werden unterm Kabrit- er: 


>12 —— 
j 3p)j9401) Ein Mädchen aus 
preije abgegeben. — (3b) achtbarer Familie, das im Nähen, 


Iantiller letntä  S ; Ausbefiern, Frifiren, Wa 
Mantillen, Paletots & Beduinen u = 
find in neuer und großer Auswahl eingetroffen bei Diftr. Nr. 254, 2. Et. 


* 9385) Eine ſchöne Kinder: 
g mitt bettitelle mit Strohiad ift 
E * zu verlaufen zunächſt der Pleich⸗ 
i x acherlirche Nr. 335%/, über 3 
3b) klicke der Eichhorn- & Sandgasse.|Stisen. 
— —ñ ⸗ en Zu 192785) CE if ein freunde 
ev . wer |, Eine Herrihaft auf dem Lande fies W 
Strobhbüte 8 Tüllfacons| si. ware Rusın ve — BR ni 


d in nener Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu billigften as Das Nähere in derf@trane, mweldes fid) zu jebem 











reifen Bl. 4 (d) Geſchafte eignet, aus — 
F. JS. Scheblein, 6 api tal- Geſuch. zu verkaufen. Näh. in ver r 
(2b) Schujtergaiie. a * 19405) Im 5. Diſtr. Re. 17 


— — 27625) 3000 fl. merbenffind 4 Logis von je ? Yims 
Geſchäftseröffnung und Empfehlung. auf ein Haus gegen vierfaheimern mit Küche ver —* zu 
Unterzeichneter beehrt ſich einem verehrlichen Publikum zur JVerſicherung bei baldigem Dar: | vermiethen. 
Kenntnib zu dringen, daß er unterm Heutigen fein Geſchäft er: Jlehen zu 5%, umd unter Rab: | ——— —— 
Öffnet bat, und bittet um zahlreihen Zuiprud. Mein Laden be» [weis pünftlier Zinszablung | 9403 3a) Eine Familie auf 
findet fi Auguftinergafie vis-A-vis von Herrn Glaier Klein geiucht. Offerte unter W. yy.|dem Lande jucht einen Gaus: 





Achtungs voll 9276 deſorgt die Erpedition. |Jebrer, ohne Unterſchied ber 
G. U. Ziegler, Schweinemegger, — — — Lonfeſfion, für zwei Knaben 
9267) (36) Wohnung 4. Dittr. 213 nächft der Kajerne. [9280 2b) Zwei weingrünelvon 8— 10 Jahren. Offerten 





Dvalfäßier. a 18 — in franco an die Expedition. 
p z e. Mr * ſen gebunden, von ſehr 
Empfehlenswerth für Bauunternehmer, | dar, Find fotort su e———— —— 


Schloſſer und Tünchnermeiiter. Semmelögaffe Ar. 146. Jorbentlihen Eltern juct Be- 
F A . Da 9,  — —— — ichäitigung im Bügeln. 
Bei Unterzeichnetem ift ausgezeichnet gutgebrannter Gups,[9273 25) Leonbard Suf:! Nab. in der Erv 


moon fih Jedermann beim erften Gebrauch überzeugen wird, Inagel, Windsheimer Bote, 
- a hbehte: Anton Epitnagel in Mergentheim, * von heute an im San | 
wobl pfundmweile als und zentnerweile, der Jenter um hauſe zum Stern 2 
1 fl 15 Er. zu baben; aud Tann berielbe bei größeren Beitel- Kader Beide = — on 
kungen fuhren weiſe fogleihd am Bauplate ſelbſt geliefert werben. Zithern bire : — ur ee zu t 2 
Beftändiger Vorrath ift bei Valentin Uhl, 2. Dift. wen nu Alan Fi Den! * —F 
Rr. 281 im Bauernbof und werden ebendajelbft die gröferen|mit 30 Saiten und Schulen zum lin ne — Pre 
Beftellungen beiorat und nähere Austunft barüber ertheilt. (9380| Selbiterlernen zuſ. a 10 p,,jredtfton De. Di mebergeleg 


{ i : 14 R, 22 fl. Poitnahnahme, |Verben. 
Revier Weilerzheim Xaver Thumhart, 


801 3 v ce r f ä u f ce. ra zu bermiethen: 








9344 2b) Eine erfte Hypothek 








9385) Elegante Logis von 


id werben verfauft: Fe — 
1) Am Donnerftag den 24. d. Mts. Del; Fäſſer je6 Zimmern ıc. 3. D. Wr. 551/,. 
im Karleberg: Er —— — 
14 Aafter harte Laubholzprügel, verkauft * * * gg Bea 
61 Wellen, 2 Ctüd birtene Kleimuphölger, 19 Bund Dec. $ Leineck ſchon —* Zeit als Kellnerin 
seibig und 10%/, Alafter eicenes” Echälbols. ofeph Leinecker. |jervirte, jucht als Aushälfe an 
2) Um Freitag den 25. d. Mts. — (Sonn: und Feiertagen ähnlide 
im Röppelhol;, bei Louisgarbe, und ſodann im Scheinhof: [7354 Am neuen Babnbofe|Beicäftigung. Näh. Semmels- 
26%/, Mafter gemifchtes anbholz nächſi —— ein Garten, gaſſe Nr. 150. 
024, „ budene Sceiter und Prügel, 6113 meiftens | Welder fich zu 2 Baupläge eignet, —— 
buhene Wellen.) billig zu verlaufen. Nah. Erp. 9374) Eine abgeſchloſſene 
Die Verkäufe beginnen je Morgens halb 10 Uhr. 9398) Eine Mezanenwob: Wohnung von 7 ineinander: 
Zangenburg, den 12. Mai 1860. nung von 2— 3 Zimmern, —— Egger 
«©. Qwennerwaltung: a auf 4. gut Andre, Zutritt im Garten, Waid- 


18609) Eine Barterrewo fligen Bequemlicpteiten if bis Ein möbl ber De u ver de er 
I : 9402 in möblirtes D e der Eta h 
dl 3 —— 1. Auguſt zu ug im — Bimmer Again Auguft zu vermiethen. 2. Difr. 
Hmern, Rüde und allen fon: "innern Graben 2. ©. R. 111. jmiethen. 4. Diftr. Rr. 19. Kr. 201. 


Zufolge hin ipejenäperfieigerung. 7 
Serie nt Ale won. wa Schmitt von Röder: 


Montag, ben 18. Juni 86 SE 
im Gemein rtbs immern früb 8 Ubr 
sim Röderthale, — nachſt dem Orte Zimmern, 
—— Rothenfels a/M., t. b. Bezitlsamtes Lohr, gelegene, 
me obigen Gantmaſſe gehörige Mühlanweien öffentlih an ben 


etenben. 
Dasielbe beſteht laut meiner Schätungsurkunden vom 
24. März und 30. April d. 8. 2 
BL:NTO. 9488 zu 0,150 Tagw. Wo nbaus Nro. 92 mit einge: 
bauter Mahlmühle, beftehend in 2 Mahlgängen, Schal⸗ 
ang, Schmwingmüble und Nolmühle, Scheuer und 
talung, Schweinftall und Hofraum. 
PR 9489 zu 0,067 Tagmw., worauf eine Sägmühle erbaut 
ift, nebft Holzlagerplag. Die Sägmühle hat ein Süg: 
gatter, eiſernes Triebwert umd wird mittelſt eines 
——— Rades von ca. 13 Fuß Durchmeſſer 
betrieben, Edätzunge werth beider Objelte 10,000 fl. 
9492 zu 0,031 Tagw. Wohnhaus Nro. 93 mit Keller 
und Vorplap, Schägungswerth 200 fl. 
9496 zu 0,221 Tagw. Pilanzengarien, Schätungs: 
werth 115 fl. ; 
9480 zu 0,161 Tagw. Mühlgartenwieie, Schägungs: 
werth 100 fl. * 
9494 zu 0,604 Tagw. Garten bei der Mühle, Schäg: 
ungswerth 300 fl. * 
9483 zu 0,102 Tagw. Mübhlgartenwiefe, Schätzungs⸗ 
werth 102 fl. 
Gefammtſchatzungswerth 10,817 AL. 
Sämmtlide Objekte find in ber Stenergemeinde Noben ge: 


legen. 

s Am Strihiähillinge find 2000 fl. ſofort bei erfolgtem Zus 
ſchlage, der bei erreichter Tare fogleich ertbeilt wird, 
baar zu erlegen. 

Reit ift in vier gleichen Martinifriften der Jahre 
1866 mit 1869 zu bezablen und inzwiichen vom Tage des Zu: 
ſchlages angefangen mit 5%, zu verzinien. _ 

Steigerer, welche dem Notare nicht perſonlich befannt jind, 
e. fih über ihre Perjon und Zabhlungsfähigfeit auszumei: 
en, die mäberen Bedingungen ber Verfteigerung werben bei ber 
Tagfahrt jelbft bekannt gegeben werben. 

Steuerkatafter-Auszug und die beiten Schägungsurktunden 
liegen bis zur obigen Tagfahrt in meiner Amtskanzlei zu Jeder: 
manns Einficht offen. 

Rothenield, den 10. Mai 1866. 

v. Krafft, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Den allgemeinen Badeplag betr. .— 
Megen vieler Vertiefungen im Mainflupe,, konnte aud für 
diejes Jahr fein anderer geſahrloſer Badeplag, als der oberhalb 
des Ald ſiers Himmelspforten bereits abgejtedte, ermittelt werben. 
/ Deg zu diefem Babeplage iſt vom Jellerthore aus 
durch eingeitellte Tafeln_angezeigt.2 
Die Bapdeftunden find von Morgens 5 Uhr bis Abends 
9 Uhr beftimmt, mit Eintritt lepterer- Stunde ift der Pla von 
den Badenden zu räumen, —— 
Jeder Badende muß mit einer Badhoſe verſehen fein, oder 
wertigfteng die Schamtheile mit einem Tuche bededt haben. 
n dem Babeplage werben nur-rüftige Schiffer umter Ali: 
fienz von Polizeifoldaten die Aufficht halten.) 
Mer an einem anderen freien Plate. babet, mer durch 
Handinngen, welche die Sittlichkeit und Schamhaftigkeit ver: 
legen, Wergerniß gibt, oder wer über beftellte Weder und unab⸗ 
emäbte Wieſen geht, hat nach Art. 96 und 136 des Polizei: 
Frafgefepbuches mb begiehumasweije, nad Art. 345 bes Etraf: 
gefebbuches Einfehreitung zu gemwärtigen. 
Mürzburg, den 11. Mai 1866, Ki 
Der Stabtmagıjtrat. 
Der u Bürgermeifter: 
. Zürn 








=; 










Gönnern und 


engaffe Rro.. 19 en 
Für das mir che ga v 
wollen ‚böflichit danteno, bitte i 
neue an gefälligft zu Übertragen, indem’ 
w 


brifpreifen abgegeben 

















9309) (3a) 


' Idanz günftigen Bedingniſſen fo J. 
———— Nä —5 — auf Den 
der in Rür;burg. 





— en 
Kundſchaften die a * da 


eſchenkte Vertrauen und Wot 
‚ mir dieſes i 







Berige Mohnung in ber Koi 





firebt fein e, alle Aufträge mit, der Ben: 
neben. Mit dieſer Anzeige erlaube einen hobe: 
Adel ſowie das werthe Publitum darauf aufmerffam zu machen, 
daß ich nicht nur allein alle in das Fach ber Hands 
Arbeiten einihlagenden  Artitel auf das Befie und 
Schnelite anfertige, jonderr aud nad ertigt 
Waare bereit halte und fehe deühalb geehrten beitens 
entgegen. 


Greihen Senbert. 


Befanntmachiimg. 


Neu confteuirte Martoffelbänfelpflüge, Güllem: 


chneidmafchinen find bier eingetroffen und werben zu far 


pen, Gh äffer, Waſch— 
Bleitbackmeteinen, —⏑⏑⏑⏑— 


Ale fonftigen landwirth. Maihinen und Geräthe- wena 


aus den Fabruen vermuelt durch 


das Sekretarlat des untecftarich 


landwirth. Kreisvereins: 
3c 9122) Streit. | 


Befanuntmacbung. 


Au Folge Verfügung des t. Stabtgerichts dahler bringe id 
Dienstag den 22. ts. 
Naqchhmittags 2 Uhr 
im 1. Siſt. Nr. 135 dabier ein Bett mit Vettftelle, dann ein 
Kommode und Kleiderſchrank, zur öffentlichen Verfteigerun 
Würzburg, den 14. Mai 1866, (9302 
Steidle, k. Notar. 


f A * — " 
WAusfchreiben. 
Georg Nitolans Steigerwald Wittwe, (ünbeiha Wurtera, 
geborne Baumann, von Villmgshaujen, hat ſich fr win 
die Kuratel des Gaftwirths Georg Andreas Steigerm 
da begeben, welcher als ihr Aurator gerichtlich verpflichtes ı \ 
und ohne deſſen Einwilligung fie keinerlei läftige Verträge 
— der Richtigkeit abſchließen kann. 
twaige Anſprüche gegen Eliſabetha Barbara eig jerwall 
Mittwe, find * 
Montag den 28. ds. Mis. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls tim 
wird, daß ſolche nach der Kuratelbeitellung entitanden — 
Rothenfels, den 8. Mai 1866. 
Königl. Landgericht. 
Breyer. 


[4 





* 


— 
Für Oekonomen & Brennereibefiher 


Unterzeichnete Fabrik empfiehlt fh zur Anfertigung 
Spiritus: Brenn:Apparaten und Spiritus: 
fations:Apparaten. Es wurden in ben legfen J 
40 folder Apparate geliefert, über deren Leitungen 
Zeugnilje vorliegen. 

7734 4) Metallwaaren- und Maſchinenfabrit 
Wilh. Krackhardt, Shwein firri, 


9194 3c] Ein Thönes Wirth⸗ ins von 5 



















fchafts: Unwefen if umter|mern, Küche ıc. in Mitte 
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Mennsehnter Iahroane. 
Zelegramme. 


iaım web 16. Mai, Vormittags. Altonaer Nad: 
melben, daß die üfterreichiihe ſchwere Bagage nad 

u fei, und baß die Öflerreichifche Feldinten⸗ 

————8 über Heu und Stroh eſchloſſen 

Ecke — el os bie Lieferung eventuell nad Holftein 
* 


* Mai. uverläffiger Duelle wirb 

— für den Fr all Hannover Neutralität 

Darauf hin wolle Hannover Berhandlungen 

en, er den Bunbesftanbpunct unter allen Um: 
= pda aber den Bunbesftand Ben U 





. er ‚16. Mai, Man behauptet in biplomatiichen 
dreiſen ‚ber Gongreß ſei noch möglich und ſelbſt 
Bahriäeinlid. 

Darmfiadt, 16. Mai. Socben wurde die vollftän: |} 

e Mobilmadiung unſerer Armeebioifion beſchloſſen; die Be: 
werben alsbald ausgegeben werden. 
Neueſtes. 

Wien, 15. Mai. Das ruſſiſche Kabinet hat einen 


norföleg, dahin gehend, daß Defterreih, Preußen 
ee, ig abrüften mögen, in einer Depeſche über: 
Kongreß⸗ Frage ift von England und Frankreich 

* wieder angeregt. 
Wien, 16. Mai. Der auf Sonntag anberaumte Ab: 
g in Frankfurt wird von mebreren öfterreidiichen 
‚ wie ger, Kuranda, Schindler, BEN 

5 

burg, 16. Mai. Eine Correſpondenz ber Pör: 
ſſellt den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Preußen 
in Abrede und behauptet, Staatsratb Zimmer: 
habe Hannover nicht verlafien. Preußen habe fi in einer 
bereit erklärt, im Falle bes Krieges Hannover als neutral an: 
gerfennen, wenn cs feine Nüflungen vornähme Auf Grund 
— je sine babe Hannover feine Geneigtbeit ausgeiprochen, 
j en in Verhandlungen zu treten; es wolle aber vor 
lem den Stanbpuntt des Bundesrehts, foweit es möglich, 


(8. 3.) 
16. Mai. Die „Kaſſeler Zeitung“ meldet amt: 
5 bei 8* miniſter, Generalmajor v. Ende, entlaſſen 
ißt, 


elbe habe den Anſchluß Kurheſſens u % 35 














tibor, 16. Mai. Bon ber Grenze bei Klingelbeutel 
——— tichreitung durch eine öͤſterreichiſche Patrouille 
altthätigfeiten 


ei I: 
im Dienfte verübt hat. BEINE — J 





Tagesnenigkeiten. 


Das neuefte Militär: —— enthält eine Ver⸗ 
über die Felbausrüftung der veterinärärztlihen Ber: 


t, Gear a Bene wurde — 
uMa Forftamts 
amtsaktuar ltötting — * 
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Wür rang ‚Stadt- umd. 
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Fandbote. 
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Der k. Ferse oh. Spörlein zu Steinadh wurde vom 
15. ds. Mts. an in gleicher Eigenihaft auf das Revier Brams 
berg, und ber dortige k. Forfigehilfe Th. Kießling nad) ns 
ver eht. Auf — a ne — Heigenbrüden 
wurde vom 1. ts. an ber 8. Forfigebilfe Wilhelm 
Amberg zu Buster hinter auf Anjuchen — und an deſſen 
Etatt zum k. —I der Forſteleye Edmund Stoch zu 
Partenſtein, z. Z. funkt. Gehilfe in Mainſondheim, ernannt. 

Durch die in — se g des Iglı ee 
Würzburg am 30. April 2, Er Mai de. rs, verfüns 
beten Erfenntniffe wurben : Eafimir a von —— 
fireu und Dorothea Rügamer von Datnbernbeten 232 
ſtahls, Erſterer zu bergen Leptere zu 4btägiger 
firafe; Michael ian von Iffigheim, wegen ee * 
6 Tagen Gefängniß; Johann Nepomul Kimmel von New 
gen, en Unterflagung in eine Gefängniißftrafe von 4 Mo- 
naten ; * ohann Kertner von Fiſchbach, wegen Körper der un 
in eine olde von 2 Monaten; Hobann @corg 87 von 
—5** wegen Diebſtahls und Unterilagung zu 4 a 

Gefänaniß; Martin Schön und Carl Tröfter von bier, Ef 
wegen Körperverlegung und Cclägerei in eine ‚Gefän In 
von 4 Jahren, Lehtzterer wegen I in eine folde von 2 
Monaten; Margaretha Amt und Michael Mohr von Ober⸗ 
leinah, wegen Diebftabls, bier Einſpruch, Erftere zu 14 Tagen 
Arreft, Lepterer zu 4 Monaten Gefängnip. 

Die een ber zweiten gegen für unfern 
Kreis im 1. wurde auf Montag ben . zu feſtgeſetzt und 
zum Präſidenten derſelben der Rath am k. Appell L.: Gerichte erichte zu 
Aſchaffenburg Hr. Dr. Ph. Höfling, und zu befien Stellvertreter 
der Nath am f. Bezirksgerichte dahier Hr. Ludwig Haus ernannt. 

ir sung In der J. Staudinger’jhen Buch⸗ und 
Kunfibandlung (Kürichnerhoi) it eine „Karte von Kijfingen) und 
Umgebung“ ausgeftellt, die jowohl ihrer bei sure wu Ge: 
nautgkeit, ſehr hübſchen Bearbeitung als des billigen Anlaufs- 
Breifeh ( (48 fr.) wegen auf das Befte empfohlen werben ann. 

* (Beitrag zur Vollebewaffnung.) Die active Landwehr 
bes Köniar. Bayern biefieits bes Nheind hat bei einer Ge— 
fammtflärfe von circa 59,000 Mann 169 Etabsoffiziere, 166 
Adjutanten, 151 Junker; 2015 Oberoffiziere und 5080 Unter: 
offiziere bei ber Infanterie, 70 Ober: und 208 Unteroffiziere 
bei der Garallerie und 85 Ober⸗ unb 125 Unteroffiziere:bei der 
Artillerie. Nichtfireitende ald Aerzte, Aubitore, Duartiermeifter, 
Zeugwarte, dann Profofen, Mufiter ꝛc. belaufen fi auf circa 
4890! Diefe Zahlen geben die artige Summe von 12909, d.h. 
en mindeſtens jeber 5. Mann ift nicht —— Wehrmann, ſon⸗ 
dern hat = 1 Sperge oder jonftige Verwendung ! 

Aus B erg, 14. Mai, ſchreibt die „Cob. Ztg.”: 
ber zn "Minifterfonferenz, an ber aud Freiherr v. Beuft 
Theil genommen, jollen die friedlichſten Gefinnungen und das 
entichiedenfte einverftänbnig, vermittelnd zwiſchen ben beiden 
Gropmädten aufzutreten, geltend gemadt worden jein. 

Münden, 15. Mai. Ein Anſchlag am ſchwarzen Breit 
verkündet heute ben Univerfitätöfiubenten, daß *** welche 
das Eramen heuer zu machen haben, vorläufig, . wenn bie 
politiſche Lage nicht 1 gefürige wird, nicht — werden. 
Diejenigen aber, ſchon einberufen ein follten, erhalten 
unter der oben a geführte Bedingung bie Erlaubniß, am 1, 
Juni zu ihren Stu zurüdtehren zu dürfen. 

Münden, 15. Mai. Bisher wurden befannntlih vie 
Doltoren ber Mevüin, welche in den Sanitätsvienft der Armee 
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eintraten, vorerft nnr als Unteraͤrzte angeftellt;‘ von nun an aber 
werden biefelben fogleich ald Bataillonsärzte mit den entſprechen⸗ 
den Bezügen angeltellt. Cine beffallfige, im Auftrag des f. 
Kriegsminifteriums von der Stabeomandantichaft München heute 
erlafiene Belanntmachung fordert die Doktoren der Medizin, wel- 
he in den Militär-Sanitätövienft definitiv eintreten wollen, auf, 
ihre Geſuche alsbald bei der ihrem Wohnorte nächitgelegenen 
Kommandantichaft einzureichen. Es dürfte nad Diejem wohl 
anzunehmen fein, daß alle dermaligen Unterätzte zu Baraillons- 
ärzten werden befördert werben. (R. C.) 

Münden, 16, Mai. Geftern gab es aufdem Karlsplatz 
eine arge Schlägerei gwijchen Militär und Civil, wobei es zu 
ſchweren Verwundungen kam. (M. 3.) 

Bom Nhbein, 14. Mai. Wenn wir verihiedenen Be: 
rihten der „Rhein. Ztg.” Glauben ſchenken dürfen — und fie 
machen nur zu jehr den Eindrud der Wahrheit — geht die Ein- 
Ken ber Landwehr am Rhein nicht ohne Schwierigkeit 
vor fid. 


DD eutfhbland, 


Die „N. Frankf. Ztg.“ fehreibt: Eine hochgeachtete magya⸗ 
riſche Perjönlichleit hat aus Florenz, 9. Mai, einem freunde 
in —— a. M. Folgendes berigtet: „Dieſer Tage brachte 
ein Bollshaufen dem preußiihen Geſandten Uſedom eine Ova— 
tion. Graf Uievom ericien auf dem Balkon und hielt eine An- 
xede and Voll, in ber es unter Anderem hieß: „„Stalien hat 
die gleichen Intereſſen mit Deutihland, fte jind ſolidariſch ver: 
bunden. Der wıhre und einzige Repräfentant Deutichlands ift 
Preußen, die Deiterreicher find Baſtard-Deutſche““. Obſchon 
id feinen Grund babe, bie Defterreider zu lieben, fühlte ich 
mich doch von Scham und Entrüftung bis ins Innerſte empört. 

habe ſeit brei Jahren mich nicht dazu bringen lönnen, bie 

ar Worte zu fchreiben, bie mir die Thore der Heimath öff: 
nen würden; aber als ich diefe Uſedom'ſchen Heußerungen hörte, 
brängte es mic faſt mit Gewalt dazu, alle Schritte zur Heim: 
kehr zu thun, um — gegen Preußen Dienfte nehmen zu können!“ 


Defterreich. Wien, 14. Mai. Kür den Kriegsfall 
verfügt Defterreich über folgende Streitkräfte: Die Rordarmee 
unter dem Dberbefehl des FZM. Ritter v. Benedek mit dem 
ga Vardubitz zählt 35 Brigaden, jede von 7500 Mann, 
alie im Ganzen 380,000 Mann mit 600 Geſchützen. Die italie- 
nifche Armee zähle 130,000 Mann, von denen 80 bis 90,000 
beftimmt find ins Feld zu rüden ; der Reft bildet die Beſatzungen 
der Feſtungen. Außer diefen beiden Armeen, welche über 520,000 
Mann zählen, wird eine Reſerve organiliıt und in allen Theilen 
des Reiches zur Aufstellung von Freiwilligenforps geichritten, jo, 
daß im Nothfalle Defterreich über 800,000 Rompattanten zu ver- 
fügen vermag. 


Preußen. Berlin, 15. Mai. Die Friedensgerüchte 
erhalten ſich. Daß ihnen eine innere Berechtigung zuftände, 
mödten wir nah dem, was und über ben Stand der Dinge 
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, unbedenklich in Ab» 
zebe fiellen. Das Wiener Eubinet ift bis zu diefer Stunde nicht 
gewillt, von jeinen legten hieher gerichteten Propofitionen be: 
e ih Edjleswig:Holfteind auch nur das Geringfie fallen zu 

en, unb bieje Vorichläge bat Preußen bekanntlich rundweg 
abgelehnt. Auf ein gleiches Schidjal haben fih die vom Grafen 
Werther dem Wiener Gabinet befannt gemachten Borichläge 
Preußens gefaht zu machen, man jei hier bereit, über die Ab⸗ 
be3 öſterreichiſchen Antheils an Preußen auf Grund ber 
Verträge von Wien und Gaflein zu unterhandeln. Bismard 
wil es jetzt mit Gompenjationen und Geldentihädigung ver: 
fuchen, wozu es offenbar zu fpät ift, wenn überhaupt jemals 
Defterreih Willens war, ſich darauf einzulaffen. 


Eine Nollsverfammlung in Berlin behufs Vorbereitung 
zu ben Wahlen ftelte ein Wahlprogramm auf, in bem fie von 
den zu mählenden Abgeordneten bie Vertretung nachſtebender 
Punkte verlangt: Aufrehthaltung bed verfaffungsmäßigen Rechts 
des Landes (Wiederherfiellung der Finanztontrole, des Bun: 
desrechts ıc.), Minifterverantwortlickeitsgeich und Neformation 
Des oberiten Gerichtshofes, Verminderung der Heereslaſt nad 
dem Kriege und Beeidigung bes Heeres auf die Berfaffung, all: 
gemeines gleiches und direltes Wahlrecht, Regelung der Ge: 
meinde: Vertretung und Verwaltung, Aufhebung der in den or- 

aniſchen Geſetzen enthaltenen Beilimmungen über Preßfreiheit, 
Kerfommlungs: und Vereinsrecht und Volksſchule (NRegulativ), 
Zufammenberufung eines beutichen Barlaments gemäß der Grund⸗ 
rechte; Verweigerung jedweder Gelb: und Kreditbewilligung vor 


Löfung des innern Confliltes. — Das Comité wurbe' in Ber 
manen; erllärt. 

Bre3lau, 15. Mai. Der Magiftrat und bie Stabtver 
orbneten haben eine Adreſſe an ben Stönig beſchloſſen ger 
die Se. Majeftät zum Krieg veranlaffenden Gründe anerkennt 
und Opfermilligteit wie im Jahr 1813 zufihert, da die Meis: 
heit des Königs Mittel finden werde, durch Bejeitigung des 
innern Gonflifts die Rampfbegeifterung zu weden. 


Für den Fall, daß der Bundestag bie Mobilifirung bes 
et le Vie Bee beicplieht, 35 * es heißt, von en dr 
er Seite bie Bejegung ber preußiſchen Etappen nah Metphal 
und den Rheinlanden erfolgen. — — 


Ausland. 


— — Paris, 14. Mai, Der „Temps“ macht 
barauf aufmerkſam, daß die preufiiche Regierung keines wege 
mit dem Gang, welden die Ereignifle jegt annehmen, fo wohl: 
zufrieben fein bürfte, als man bieß vielleicht im Allgemeinen 
annehme. Der König von Preußen tolle es nur in der Hoff: 
nung, Defterreich werbe ſchließlich doch zurüdichreden, bis zur 
jeigen Kriſis haben fommen lafjen. Die Gegenrüjtung Defer:! 
reichs habe dieſe Hoffnung bereits bedeutend geſchwächt, dap 
fomme noch, baß "das Berliner Gabinet auf das gemöhnlid: 
Nichthandeln des Bundes und auf die Unterſtützung ber Union: 
leivenfhaften in Deutihland, auf bie zugeiherte Allianz mit 
Italien und vielleiht vermöge biefer Allianz auf die gekim 
Billigung des Tuileriencadinets gerechnet habe, Das Serükr; 
biejes abentenerlihen Plans fei aber jegt ſehr erfchüttert wor: 
den. Kurz man dürfe wohl behaupten, daß biejenige Mat, 
die am Dieiften gethau habe, ben allgemeinen Brand vorzube: 
reiten, nicht eben bie ungebuldigfte fei, ihn zum Ausbruch kom: 
men zu fehen. 





Dei ter am 15. d6. vorgenommenen 19. Seriengiehung de 
Ansbah-Gunzenhaufer Eifenbahnanlchens find die nach 
26 Serien-Rummern: 136, 299, 331, 417, 423, 505, 644, 708, 
774, 1094, 1197, 1388, 1567, 1809, 1839, 2941, 3061, 313, 
3310, 3709, 3724, 4007, 4178, 4857, 4973, 4989 erichienen, 
welche an der planmäßig am 15. Juni d. 38, ftattfindenden Gen 
winnſtziehung Theil zu nehmen haben. R 

Börfenbericht, Frankfurt, 16. Mai. Die Tendenz der 
Börfe war eine bedeutend günfligere, ſowohl für öſtert. als aus 
amerilaniſche Effekten. Der Umjag im Ganzen war von Belang. 
— Nachmittags 2 Uhr. Deiterr. National 46'/,. 1860er Raokı 
53%,. Erebitaftien 112, Amerikan. von 1882 671/, Gel. 
— Abends 6 Uhr. In der Gffeltenfscietät war bie Stimmung 
gut. Defterr. Grevitaltien 1121/,—113 bey. 1860er Loofe 53,— 
541/, bez. u. 67%/, bei. 








Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
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RV. Unterfranten. Bon Koburg ſchreibt man unterm 
29. April: „Nah einem Telegramm aus Münden vom 26, d 
it die Bahnlinie Coburg-Rodach-Kiſſigen-Gemünden als ge: 
fichert zu betrachten.” Daß die Telegramme aud ſchon Zügen 
gebracht Haben, und wer dieſes bezweifelt, kann folhes gena: 
erfahren, wenn er bie poliliihen und Börfen-Telegramme ir 
Erwägung zieht, und bie jpäteren Aufllärungen darüber beberjit 
Wir wollen nicht abjolut behaupten, daß obiges Telegreun 
auch unter bie Schwindel: Telegramme zu reinen jei, als 
wenn man in Erwägung zieht, was wir über dieſes Baymprojtt 
bereit am 30. Juli 1864 in Nr. 90 der Rhön: und Saalpoi 
darüber gejagt haben, und was von Niemanden widerfprohen 
wurde, jo müffen wir Alles, was wir damals gefagt haben, 
behaupten. Da aber wenige Lejer biefe Nummer ber Rhör— 
und Saalpoft noch befigen werden, fo wollen wir die Hauptia 
daraus wiederholen. Wir fagten: „Da jenen Herren dir 
Eiienbahn» Angelegenheit niht raſch genug entjhieden wur, 
fandten jolde eine Deputation nah Münden, um mit eine 
Stlage Gewißheit zu ehalten. Diefe Reiſe hat ihren Zwei 
volfommen erfüllt, beun man foll vieler Herren die Antwr 
gegeben haben: Es jei nit einmal entfernt baran zu Denken 
daß diefe Bahn gebaut werde, weil man durch diefe Bahn vi 
Staatsbahn von Hof bis nah Gemünden brad legen würd 
fondern bie erfte Bahn, welde gebaut werben müffe, jet d 
Bahn von Schweinfurt nad) Meiningen, damit ben neuen Bahne 





eAche in Würzburg.zufammenmünben, Fracht zugeführt werben 
Önnte! Dafür haben wir heute noch unverwerflige Zeugen, 
dab eim Mitglied, welches bei ber Deputation in Munchen war, 
dieſe Ausfage rein, offen und ohne alle Wintelyüge gemacht hat 
Wir wollen aber nicht auf dieſem direkten Widerſpruch fliehen 
bleiben, wollen aber auch eben fo wenig eine nublofe Polemil 
eröffnen, jondern wir wollen der Welt offen und wahr die 
edigen Verhältnifje über dieien Bahnbau zur Beurtheilung vor: 
en. Damit aber Jedermann ein richtiges Urtheil ubzugeben 
im Stande if, fo muſſen wir fragen: Sind während dieſer Zeit 
keine neuen Bahn: Projefte aufgetaucht oder gar ſchon Beſchlüſſe 
mit fremden Regierungen abgeichloffen worden??! . 
Darauf antworten wir: Am 15. März db. Is. haben in 
Gera im dortigen Negierungsgebäube bie von ben —— 
Preußen, Bayern, imo, * Schwar burg · Audolftadt 
und Reuß j. L. beſchidten Konferenzen für die Eiſenbahnprojelte 
Gera-Hof und Sera: Saalfeld begonnen, und am 21. März 
wurden dieſe sorge ——— beendigt. Sicherem Ber: 
nehmen nach haben dieſe Verhandlungen ein höchſt erfteuliches 
Ergebniß gehabt, denn es find wie man hört, die beiden Linien 
Gera-Hof und Gera-Saalfeld als dringend nothwendig erkannt 
unb deren gleichzeitige Smangriffnahme unter Vorbehalt der be: 
treffenden Rorlage an die Landtage der betheiligten Regierun: 
gen beihloffen worden. — j 
Ferner miifen wir in Erwägung ziehen, daß aud ein Pro: 
eft befieht, nach melden die Bahn von Leipzig: Erfurt über 
menau, Subl, Meiningen, Münneritadbt nah Gemünden ver: 
längert werden joll, weil die Ummege ber Bahn dahin durch 
Kurbefien (Bebra) umd Hofihe Bahn durch Bayern viel zu 
beträchtlich find, denn die Mebrkoften, welche tagtäglich, ja ſtünd- 
li für bie Reiienden wie für die Frachtgüter, unabweislich 
entitehen, find nicht einmal oberflächlich feitzuftellen. (F. f.) 


Gutöverfanf oder Verpachtung. 

n der Nähe Schweinfurts iſt ein Int gut 
aehaltenes Gut von 70 Morgen Artfeld und 
Wieſen mit fhönem Wohnhaus und geräumigen 
Defonomiegebäuden, dann einem großen Holz— 
rechte, wegen ——— der derzeitigen Beſitzer zu 
einem enorm billigen Preiſe und unter den an— 
nehmbarſten Bedingungen zu verkaufen oder auch 
an einen ſoliden cautionsfühigen Mann zu ver— 
pachten. 

Näheres auf frankirte Anfragen oder. münd— 


lich bei 
Franz Siebenlijt 


in Schweinfurt. 
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Unterzeichneter wohnt im 2. Dijt. Nr. 146 
Inneregradengaſſe, bafelbft ift aud) eine ſchöne 
freundlihe Mezanenwohnung zu vermiethen. 

| Johaunun Sofmann, 


2b 9298) Maurermeifier. 





Leinwande für die begonnene Naturbleiche 
äibernimmt unter Zufiherung bejter Bejorgung 


Joh. Mich, Noeſer junior, 
9285%«),, Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Ausſchreiben. 


Alenfallſige Anforderungen an den Nachlatz der Wittwe 
Kıma Maria Schäfer zu Zell find unter dem Rechtsnachtheile 
der Niötverüdiihtig ng bei Auseeinanderſebung der Maſſe am 

Montag den 4. Juni I. Is., frub 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Würzburg, den 12. Mai 1866. , 

Königliches Landgericht. 
Lautenbacher. 
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9473) Es find mehrere Klei⸗ 
der und Mantillen zu ver: 
taugen. 1. Difte. Wr. 78. 


3477 2a) ine Parthie eichene 
Abtritt:Steine find zu ver: 
kaufen, Näh. in der Erp. 


9436 2a) Ein brauhbarer Eon: 
ditorgebülfe findet Condition 
und kann fogleidy eintreten, 


9457) Es ſucht Jemand auf 
3—6 Jahre einzuſtehen zur 
Infanterie oder 2. Sanitäts: 
&ompagnie. Näh. 2. Difte. Nr. 
— * Pommersgaſſe, eine Stiege 
rechts. 


9455) Ein Artilleriſt wunſcht 
einzuftegen. Rah. in der Exp. 


9461) Ein ordentliches Mad: 
chen für Kinder mit 15 fl. 
—— Lohn wird für 
eine amerſtaniſche Familie in 
Dienft ſogleich geſucht. Zu er: 
fragen im 3. Diſtr. Nr. 215 
bei Madame Lehman. 


9463) Im 5. Düir. Wr. 185 
Ber ein Badergebilfe ge⸗ 
ucht. 


Zu verkaufen: 


9464 2a) Eine ganz ſchoͤne, 
friich gefalbte qute Hub it in 
Lindflur H3.:Nr. 20 zu ver: 
kaufen, 


9465) Ein möblirtes Zimmer 
ift an einen ſoliden Herrn auf 
1. Juni zu vermiethen. Ele: 
phantengaffe Nr. 291. 


9467 3a) Gin möblirtes Jim⸗ 
mer it flündlich zu vermieden 
über 2 Stiegen im Schuberts: 
Haus vorm Neuthor. 


91520) Ein großes, jhönes, 
möblirtes Zimmer ift ftünd. 
lid an einen oder auch zwei 
Derren zu vermietyen bei 
: d. Hnab sen. 
Dominanerolag Nr. 243. 


9469) Ein jolided Mädchen 
jucht ſogleich einen Dienit. Nah. 
bei Mägdeverdingerin Berg in 
Pro. 13 an der Brüde. 


9475) Ein jhönes Wett ıft 
wegen Mangel an Platz zu ver- 
faufen. 3. Dijir. Ar. 148 über 
2 Stiegen. 

9440) Ein Einjtandsmann 
mit den beiten Zeugniſſen ver: 
feben ſucht jofort einzuftehen zur 
Sanitäts: Compagnie oder einem 
ionftigen Infanterie: Negimente, 
Näheres bei a 
Franz Pfeuffer. 2. Dir. Nr. 
158, innerer Graben. 


9459) Ein Kapital zu 5000 fl. 
ift ohne Unterhändler auszu⸗ 
leihen, Auch it daſelbſt wegen 
Umzug eineladirte Weißzeng: 
Eomode, mehrere Hanıpee, 
uohnen, Schrauk, Weich: 
tiſch ze. zu verlaufen. 
äh. in der Erp. 














9470) Ein junger Maum 
mit ſchöner Handſchrift wünſcht 
bei einem Hrn. Advokaten ober 
Notar in efiger Stadt als 


Seribent 


umter bejceidenen Anſprüchen 
einzutreten. Rab. in ber Erp. 


9482) Ein Heines heijbares 
mmer it an ein Tolibeg 
*— ſtündlich ober bis 
1. Juni zu vermiethen. 


— —— — — —ñe ñ 
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9462) In Mitte ber Stabt 
5 it einParterre: is 
8 a * 35* Rüde u. 
o Werkiatt auf 1. Augu 
2 zu vermiethen. r 











Im A. Diftr. Mr. 219 
it eine in den nächſten Tagen 
talbende Bub zu vertaufen. 


9422 25) Ein braver Jun 
fann die Schlofferprofeilion = 
lernen. Räb. in der Erp. 


Getrante:, 
In ber Pfarrl. zu St. Gertraub: 

Albert Förth, Hans er, 
mit Eva Kohlmüller von ⸗ 
hauſen. 

In der Pfarrk. zu Stiſt⸗Haug: 

Zofep) Weiſenſeel, Wechſel⸗ 
wärter dahier, mit Genobeva 
Rottermann von Frickenhauſen. 

Wilhelm Daſſing. Wechſel⸗ 
wärter dahier, mit Chriſtina 
Joſepha Karch von Freudenberg 
im Großher zogthum Baden, 
In der Pfarrk. zu St. Burlarb: 

inrich Vornlocher von Eljen- 
a“ Inſaſſe und GBeihäfts- 
führer dahier, mit Margaretha 
Reinerih won Gerolzhofen. 

Michael Shlör von Greußen- 
beim, Delonom, mit Barbara 
Enpres von Ilmſpan im Groß · 
herzogthum Baben. 

In der Franzislanerkirche: 

Michael Dittmann, mit Baus 
lina Platz von Böttigheim. 

In der Sarmelitenfirche: 

CHriftovh Kohnmünch, mit 
Anna Maria Zink, beide von 
Schwarzenau. 

Adam Hartmann, mit Dos 
rothea Scherg, beide von Ur⸗ 
pringen. 

Yobann Yoas von Wernfeld, 
mit Maria Margaretda Schaut 
von Wiejenfeld. 








— 


find, 2, I. a. — Matbi 
Stumpf, Buchbindermeiſters kind, 
21, 4. a. — Nicolauſine Kol: 
mann, prakt. Arztlind, 14 M. 
a. — Marie Elife Lehrmann, 
Fiſchermeiſters kind. 7 W. a. — 
Anna Sollner, 5 Ma. — Jo⸗ 
ſeph Lindwurm. Shreinerskind, 
1%; I als, 





Eodes-Anzeige. 
D eilnehmenden Freunden und Verwandten bie Trau— 
erfunde, daß heute Morgens 7 Uhr unſer innigfigeliebter 


Gatte und Vater, Herr 


Dr. Ludwig Bleflner, 


fol. Bezirlsarzt u Alingenberg , ? 
im Alter von 48 Jahren, mit den Tröflungen der heil. 
Religion verſehen, verschieben iſt. 
Um ftiles Beileid bitten ‚ 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
* — den 15. Mai 1866. 
) 

















Dankfagung. 
Allen Freunden und Belannten, insbeiondere den Ho. 
Bahnbedienfteten und den Arbeitern der k. Bezirkswerfftätte 
babier, welche an dem Leihenbegängnife des 


Friedrich Pfuhl aus Roßbach, 


Schreinergeſellen der k. Bezirkswerkitätte, 
fo ebrenden und zahlreihen Antheil genommen, jagen wir 
biemit unfern verbindlihften Dank, 

Würzburg, am 16. Mai 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbiiebenen, 


Morgen Freitag den 18. Mai find 


Die 7 Wunder der Welt 


unmiberruflich zum Lettenmale in der Schaubude am Krehnen: 
plate zu ſehen. 
Entr& 6 fr., Kinder die Hälfte. 
Ergebenft 


(9476 


Lera. 
Hamburger Naudfleiih, Wejtphäler Schinken, 
Gothaer und Braunſchweiger Gervelatwürjte und 
tleine Würjthen a Paar 6 Er. empfiehlt 


Ch. Gotif. Schwarz. 
Sammt 8 Tafferband 


in ſchwarz und farbig, 
empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Fassold, 
Eihhornfirafe Nr. 357 im Haufe des Herrn 
Sieber, 
Fertige Kopfpolſter, fertige Strohſäcke, fer— 
tige Leintücher, wollene Bettdecken empfiehlt zu 


billigen Preiſen 
F. Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


Providentia, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 
Feuer, Yebens- u. Lransport-Verficherung. 
Srundlapital: 8 Millionen Gulden. 

Die Providentia verfihert: Gegen Feuerſchaden: Mobilien, 
Waaren, Fabrifgeräthihaften, Getreide in Eceunen und in 
Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenstände jeder Art 
u möglichſt billigen, feften Preiſen, jo daß unter feinen Um: 
Händen Nachzahlungen zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt fih und er: 
theilt jede nähere Auskunft 








9471) 


(2a) 


ent 


J. Issing, 
Coiffeur, Eichbornftrafie Nro. 58, 


beehrt ſich jein reihafjortirtes Lager aller in feine Branche ein 
ilagenden Artiteln in empfehlende Erinnerung zu bringe 
Durch vortheilhaften und direlten Bezug ift es om — 
das Reueſte und Beſte zu den billigſien Preiſen offeriren ; 
fönmen, bejonbers ein Fedeutendes Affortiment von 
‚Chignonfämmen in Schildplatt, Perlmutter, Golt 
Eilber, Stahl, Büffel, Horn und Gautiheuf, Frifir: 
Staub: und Taſchenkämmen, Abm Nagel-, Kopf- u 
Tajhenbürften, alle Sorten Pomaden, e, Seifen 
Poudres, Cosmetiquen, Ertraits in allen Gerügen au 
den vorzüglichjten deutſchen, franzöſiſchen und englijchen 


Fabriken. 


Zahnwaſſer, Ddontine, Zahnpafia, Mumbwafler, Rai: 


firerem6, Golberem&, lait d’Iris zur Conſ 


Haut, 


g ba 


Sämmtlihe Parfumerien der Socidts hygienique 
Refraichisseurs mit Oummifilter, 
Ebenjo erlaubt er fid auf feinen auf das Gomfortabelüi 


eingerichteten Salon zum Haarf 
aufmerffam zu machen, ſowie aud alle H 


neiden 
aararbe 


ren 
nad 


dem neueiten Geihmade angefertigt werben. 


suchen Nheinjalm, Suppen und Tafel 


Krebje empfiehlt 


Mich, Helmftätter Wwe 
Fiſchmarkt Nro. 501, 


[2 
Anzeige. 
9478) Geftern Abend hat ſich 
ein Kleines, langhääriges, weiß 
und ſchwar; gezeichneted Sind: 
chen verlaufen. Dem Ueber: 

bringer ein Trinfgeld. 
Eiebert, Tortier. 
Hotel Nufäe, 


9481) Geftern Nachmittag wurde 
in der Blattnerägafie ein Geld: 
täſchchen mit Inhalt gefun- 
ben. Wäh. in der Erp. 


9466) Zeit 2 Tagen vermißt 
Unterzeichneter einen Zräderigen 
ihweren Mollwagen zum 
ESteintransport. Dem Zurück— 
bringer eine Belohnung. or 
Anlauf desselben wird gewarnt. 

G. Ziegler, Maurer. 

Etrobgafie. 





9454) Am Dienstag den 15. 
Mai wurde in der Nähe der 
Erpedition bes Etadbt: und 
Kandboten eine angefangene 
Perlenarbeit verloren, Der 
redlihe Finder wird dringend 
erſucht, ſolche dortjelbft abzu: 
geben. 


9479 2a) Ein polirtes Pfei: 
fertifchcben, Nußb., und eine 
ladirte Bettlade jind zu ver 


faufen. Nah. in der Erp. 
9472) Es find wieder Meif: 
röde und Sommerbüte 


in neueſter Façon bier ange 
fommen. Dies_zur Nadpricht 
für Fräulein Doroth. und 


Anna Mar. M. in Büchold. 


9453) Ein gelber Hübner: 
bund bat jid verlaufen. Man 


200000900000°00900000! 
2 Ochſenfurter 
Bratwurſt-Feſt. 


Montag den 21, und 
Dienstag den 22, Mai 1856 


Artillerie- Mufik. 

Für gute Speifen und 
gutes Lagerbier ift beftens | 
gejorgt, wom exgebenit | 
einladet 


Ludwig Deppifch. | 
2OO0OOHSOD x 
Bon heute an 
Ausbacher 
Lager-Bier 
per Maas 7 Er. 
MHinnagel 
vorm. Palaisgeorar 
Büttnersgafie. 


Preisfegeln 
9456) Morgen Freitag Mitte 
2 Uhr Mittern und Wereife 


o 
o 
o 
2 


QU200C0O909OG0O0000 





bei 


— 
Anton Röthlein, 
Geſchaftsführer der Haus: 


tnech'ſchen Gart 
———— * 


Beachtenswerth 


9445) Eine ſolide Feuerr 
jiherungs: Gefellichaft fucht q 
gen außergewöhnlich Hohe® 
vifion tü tige Tigenten 
anzen Kreiſe Unterfrant 
Franco⸗Offerten bittet man 





ver X N 
Nikolaus Enrich, Schullehrer abreffisen Hotel ug 


bittet um Küdgabe gegen Be: | Würzburg unter Chi 
in Euffenheim. lohnung im 2. Diftr. Nr. em 10.000. — 
Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Warzburg. (Hiegu Beilag 
— — — —— — — — =. 
—i — — — ——— U mung = ——— — — 





| Zeilage zu Nr. 118 des Würzburger Stadt- und Landboten. 
— — — ——— 
250,000 Gulden Haupttreffer 


allerneuften vom Staate gegründeten und garantirten Prämien:Unlebens, 


Nüdite Ziehung am 1. Juni 1866. 


400,000 Sovſe gewinnen 400,000 Treffer, im Geiammtbetrage von 120 Millionen 983,000 Gul 

rm, eingetheilt in folgende Saupttreffer: 20 à fl. 250,008, 10 a fl. 220,000, 60 & fl. 200,000, 81% 

+ 150,080, 20 a fl. 50,000, 20 afl. 25,000, 121 & fl. 20,000, 90 a fl. 15,000, 171& 10,000 x.x. 
Driginal:2opfe, deren * unfehlbat einen Treffer erhalten muß, erlaſſe ich zum biligften Wörfen:Eourfe. Um 

bo Jedermnann bie —** ei dieſem intereſſanten Glüdsfpiele zu ermöglichen , offerire ich eine Anzahlung von circa 3 

rocent unb toftet ſomit für bevorfiebende ; — 

Ein Loos fl. 3. 30 fr. oder Athlr. 2. pr, Ert., 

Sechs Loofe fl. 17. 30 fr. oder Mtblr. 10. pr. Ert. 

we. Aufträge werben aegen Baarjenbung oder Poftnachnahme beftens effettuirt und erfolgen die Lifien und Gewinne 


Georg M. Wayer 
ib) — ——— a. Mr. 


Am 1. Juni 1866 : : 
Grosse Zichung Herren-Hemden und englifche 
StaatöWrämien@oofe, m... 

u von Seiner Majeſtät dem Kaiſer, garantirt ner Unterbeinkleider Socken A. 


Finanz: Minifterium und durch den Reichsrath ber ; g 3 
öfterreichifchen Gefammt: Monarchie. empfiehlt in mannigfaltigjter Auswahl zu reellen 
400,000 Looſe erlangen in 400,000 Gewinnen das Kapi⸗ Preiſen 
il von 120 Millionen 983,000 Gulden öfter. Währung in (9072 
igenben. Sopüaltrefem  unb rämien « Gemimen: 20 & F. 3. Schmitt, 
. 250,000, 10 220,000, 60 & fl. 200,000, e z = 
. 150,000, 20 & fl. 50,000, x0 & fl. 25,000, 121 fl. 20,000, Ede der Eichhorn- und Sandgaſſe. 
> & fl. 15,000, 171 & fl. 10,000 ac. ıc. bis zum Heinften — rt DD — —— 
are pr ode Sichung, Bar: 
866 den Yaupttreger von M. 250.000 gewinnen fan m jebente, wollene Decken und Getreide; 
fehle ih — — ſäcke, empfiehlt (9435 2a 
r MR P. Ph. Schnoes. 


* ” 


6 u 4 „3 


9 * —0 ji 
Geile Aufträge werben "gegen Fan Baoriedung[Oeekderiiperungsbant für Deutſch- 
—— gratis und franco zugeſandt. land in Gotha. 
Nah dem R sabihluffe der Bant ; 
August Kott, bie Era ae Jahr — 

Stasto:@ffeften- Handlung im 63 Procent 
(b) Sranffurt a/M. ber eingezablten Prämien. 
Der Unterzeichnete — einem hieſigen und auswärti eder Banktbeilnehmer in biefiger Agentur empfängt dieſen 

e 

) 


anco 


en Publikum feine gefertigten Kachelöfen in|Antbeil nebſt einem Eremplar des Abihluffes von den Unters 
ig — eben ochberde aller Art zu den billig« Jaeichmeten, bei welchen auch die ausführlichen Rahweifungen 
‚en en. 


—— Rechnungs abſchluſſe zu jedes Verficherten Einſicht o 
Aufträge im Defen» und Herbpugen werden ſchnell und liegen. 


ıünftlich ausgeführt und wollen gefälligft im bes Denjenigen, welche beabfichtigen, diefer gegenfeitigen Feuers 

yerem Rleiverhändler Traub neben dem Pfälzer Hof abgege: | Berfiherungs-Gejelihaft beizutreten, geben die Unt —* 

en werben. bereitwilligit besfallfige Auskunft und vermitteln bie —— 
Auch lann daſelbſt ein ordentlicher Junge im bie Lehre Bir ‚ den 14. Mai 1866. 

eten old in Würzburg. 


00) (m) en ee Martin Neckermann in Heidingsfeld. 


zul dE.r ABER SEEN. 0. :eoncr.0 Kalk — 
' Aechte Gold: K Silbertreffen für alle Chargen 

a geh — am des Militärs, wie aud für Eivilbeamten, nebft Decor s 
iere ertheilt wurbe, made ich hiemit die verehrten Ab: nen für *4 VBortepee sin Gold, Silber, Seiben, Ra: 

er Diese n aufmerffam und bitte um geneigte Abnahıne. [meelgarn und Wolle; Ordensbänder in allen Auszeichnuns 
Das Berkaufslotal befindet ſich bei R Borden, feivene, tameelgarne und wollene in 
a Holathor. (9396 2a 


seiämied Banid A 


ö — ⸗s————— —ð B. Schmitt, Poſamentier. 
9%/, fl. an und höher 

Beine, —* Kama vertaufen bei 9433) Eine Meyanenwohnung 9185 3) Ein geübterr Was 

’ i vermietben. Räb. |derg lann ein, 

ja 444) SKallert, Kettengafje Nr. 5, 2 — — —— tanz eo rim 







Ausverkauf. _ |. maus eonntmacung, 
Um mein Eigarren-Pager, —— pi 4, Auli 
men, — zu 1 ke son r Ba m oma 9 
en werde en gros ern namh \ en, im auſe zum „Strauß“ 
Rabatte bewilligen. J uch an bei S 1 — ———— 
Georg Friedr. v—,—— 
a. 2. Diftr. Nro. 580"), en; 
friſch gefaltert,, Taufen 


Weinh efe, Ren & Friedrich. 


Sur —— —5 Herren Lieferanten ift am unſe⸗ 
inthür ’ Q ller’8 ’ ei Briefkäftchen * 
—5 Eine einfache Niki, ge au wie viel Hefe 

abzuholen ift, genügt. 
von B 
Theerseife, gegen 
5* dieEnge lapo el, Die näheren Bebingun der 8 * a 18 
⸗ — —— der Tagfahrt ſelbſt — ask indes 


-. z ae * I Werden. X = 
J Zofeph Zint in Hofheim ee Bahn ned” 0 



















Birfenfeld gelegen, i —— 459 
——— werden —— 
und es fan, der Zuſchlag nur erfolgen, wenn’ ber‘ 
werth ap erteicht wi 









t wird. 

ſchlllinge find 14° e na uß 
richtlichen Zuſ —— baar bei ide m 
bei Nichteinhaltung v 


















— on da am mit 5 Prozent zu nen 
— wirkfamfte® Mittel Jauch tann im lehteren Falle auf SKoften des Steigere 
€ Hautimreinigteiten, empfiehlt & junter deſſen Haftung fir allenfallfigen — 


holte Verſteigerung er Objelte vom 





empfiehlt „fein Lager von allen Sorten Leder zu Retpenfeig, Den ;0. * 
den billigſten — ſowie große Auswahl and 
Schuh⸗ und Stiefelleiften, Zeug⸗ und Lederfchäft>]9438) Am Vierröbrenbrunnen- 19326 A 
en und fonftigen Schuhmacher-Artikeln. (86) plag 3. ®. Nr. 185 find zmeilge 


Zimmer mebit Schlaftabinette | wird im und di 
Gement. 


nit abgeſchloſſenem Borplage | zum B 
fögleich zu vermiethen. Auch findt4. Diftr. 

* — er beehren an uns u —“ tigen, 

die ung unſerer Fabriken in Ulm a. 

Donan « Gart 




















a 





Kleiner Glaskaſten billig zu ver- 
kaufen. R Zim 


RE nn a en 
9162 3c) Ein freundliges Xp: [Eriorbernifi 

8 von 3 Zimmern, Küche, Kugu zu vermiethen. NA 
Kellerabtheilung, Waflerleitung, , 1. Diftt. 110y J 
nebft den übrigen Bequemlidh: 9568 »] — — 







5 Paar dalouſie⸗Laden und ein 

enau bei Salzburg, im Stande 
d, monatlich 25,000 Gentner Moman: und 8 Gentner 
ortland:Gement in ftets vorzügliher Waare zu liefern. 
ermöge unferer langjährigen Erfahrungen konnen wir de 
Herren: Bauunternehmern über die Ausführung von Quai: A tsiten, mit Ausficht in den Gar: er 
ern, Eifternen aller Art, Schachten, Iron, ift in der Nähe vom Ju: kann die Spengler-Proi 
erlernen.: Näheres 


albanten x. jebe Nustunft erteilen und bemerten, da Ä 
sten 2c. jede unft erteilen en, ; vi Du 
ur: Noman:Eement eine ungemein grobe Binbelraft be — = rg pe Blant, Spenglermeiiir = 
t, in 16 Minuten unter Waffer zu erhärten beginnt und iMfmierhen. Näheres Ki kiepr, | bauger Pfarrgaffe. 
wenigen Tagen Steinhärte erreicht. Schucbauer, Schuftergafte. — — 
38 Sauchbaner, 282 Ein oe 
ebrüder Leube 


9053 3c) Ein neu hergerichteter Junge von fol 
in Ulm a. d. Donau und Gartenauftaden mit beijbarem Sanen- jugt bei einem Dre 
(2b) bei Salzburg. 


zimmer ift fogleich oder nachſtes bald in bie 
Di serae — erg bei Herem 
m : * bei &. M. Neumann in der Bogel. 

) Zwei ſchon tapezirte 9356 3b Ein mit den beiten . - 
uf Gu|Dekt, Tautenerbig, der 12 | El 
gelegenheit, fin uguft zu nn, tautionsfähig, der 1219: Aſchen =, 
vermiethen. Näh. Erp. abre bei der Linie umb der kgl. ee in we ah wi: 
— — — PWendarmerie, 7 Jahre als Ge: — ein Jolides, PLEM 
9442) Eine Hochparterrewohn: |richtsdienersgehlfe fungirt hat, 


Logis * 4 —S hen, w 
ung von 3 Zimmern ift am eine wunſcht feine Stelle mit einer > * [nö 
Hinberloe — 1 ug winjöt Jin Stele mit eine | Samerfabe Sr, 241 im Saden | 
zu vermiethen. Näh. Erp. in Yayern zu vertauſchen. Ge: 


— — — | Te ——— * * 
9279 2b) Eine ihöne Woh fällige Offerten beliebe man in 
3c. tft bis 1. uf, eine-ab: | 0 5 mirh ein tücıs. 
eihlofjene Wohnung von 5 en * bin * re taften bis 1. Yuguft, zeig" 


© 
n ni x 
y i \ HA —ñ— . 
1. Auguft zu vermiethen. auch nötbigenfalls die Repera= [931736] Es kann ein ordent⸗ in Se 
r ven Dreite 
















































= 
A, 














. 


9250 3) Fi x 
Kunftwollfabrif famn 
knecht jogleih eintrei 





Zu vermiethen 


ein ichöner geräumiger. Laden 
mit Labenzimmer umd Auslag⸗ 
























Näheres bet DR ar ——— kann. fiher Junge die Schreiner: 
obere Wöllergafie. äh, in ver Erp. profefion erlernen. üb. in \ Ei 





2 Fiet ineinandetgeb- 9441) Ein jhönes unmöblirtes J — 
ende \Hon —— —— immer -ift ba al 9323 4b) Ein großes möblirtes | Ziffer 
jogleich im 5. Rr. 2 zu bei Brogeller dem Ehehal: Fimmer ift fogleidh zw ver» jEpped! 
vermetben. | Menhaits gegenüber, miethen. NAB.' in ber Ei. werdeꝛ 
Drut und Betläg dor 










Ta Be a Buhenr 


Würzburger 


Babn u e. — 
Bürzburg-Bem erg Drantfurt. YgG 


anffurt: Gourierg. 2 Uber 30 MM. 
. Sänch. 19 U, 3 ©. früh, Dolliiar 6 2 2 








. Mbih, mb 3 1. trüd. Büteriäge TU, frä 

“10m. Witt. und 11 U, Macts. 3 

nah ymmest “an. mu, tom, 7 

or. Halli. 7 U. 15 We. Made, Gäteriuar 4 M, 
er. {rip web 2 U. 15 9, Nam. 

: &cmeng. 5 Uhr 20 MB, 


son Bam: j 
oflz. 5 Mibr AU team, uterpige I Apr Mails, und 
Buenos .y. Mur? € ı Ute 2 
daan im eurierz. vr‘ 
am., Geier. & Uhr Ur Mbbos,, Doftzage 9 Uyr 
nad 13 Uır 15 Mab 8 Oateriüge 4 Uber M 
id, ı W.S5 Mean. ont 7 Une zu Mond, 


Nr. 119. 
Freitag den 18. Mai 1866. 
Reumscehnter Jabraana. 


Neueſtes. 


D Berlin, 16. Mai. Die, Provinzialkorreſpondenz“ fagt: 
yannoper werde um Erklarungen über den Zweck feiner Rüſtun— 
en erſucht. Eine bejriedigende Antwort wird demnächſt er: 
yartet, Wei dem unbegründeten Gerüdt vom Verkauf Vene 
iens waltet infofern eine gänzliche Verlennung ber politiihen 
Serhältnifie ob, als es überhaupt nit in Oeſterreichs Hand 
iegt, durch eine plöplihe Wendung die Politit Preußens in 
ine vereinzelte bedropte Lage zu verjegen. Auch ein halbamt⸗ 
iches italienijchessBlatt hat hervorgehoben, Italien werde einen 
Ingriff Defterreihs auf Preußen als gegen ſich gerichtet be: 
raten. (Das Bündnis zwilchen Jtalien und Preußen wird 
amıt eingeräumt.) Weber die Herzogthümer kann Defterreich 
ur im Einverfiändnis mit Preußen verfügen. Die Löſung würde 
rleichtert, fall Defterreih die Angelegenheit zulammen mit ber 
eutichen Frage unter Anertennung der keredtigten Etellun 
Breußend in Norbbeutihland behandeln wollte, (Allg. Big.) 


Paris, 16. Mai. Der Abend: „Monitenr“ beſpricht 


ie beutfde Angelegenheit und jagt: Indeß haben ſich die Hoff: |; 


ungen anf Frieden weit mehr belebt als abgeihwäct. Mehrere 
Journale erwähnen ber Anftrengungen des franzöfiihen Kabinets, 
ı Gemeinidaft mit England ımb Rußland biplomatiihe Ver— 
andlungen über die fragen berbeijuführen, welde den Frieden 
mropas bedrohen, (F. 3.) 
Wiesbaden, 17. Mai. Der Landtag wurde fo ebeu 
ertagt, weil er Beſchwerde wegen Kriegebereitihaft der Trup: 
en geführt. (8: 3.) 
Berlin, 17. Mai. Der König bielt heute Vormittag 
ne miltärsiche Gonfereng mit dem Ariegeminifler v. Moon und 
at Generalen v. Moltle, v. Waflerigleben, v. Hinderfin, v. 
Ivensleben und v. Trestom ab. (F. 3.) 
Samburg, 17. Mai. Auch die „Hamburger Nedr.* 
tämpfen die preußiſchen Sriegepläne, da der Sieg zweifelhaft 
id die Herzogthümer nur unter Bajonetten zu halten ſeien. — 
ven „Flensburger Nachrichten“ zufolge ift beim dortigen Magi: 
rat wegen Unterbringung von 10,000 Mann angefragt worden. 
chleswig wird von preußiihen Landwehren beiegt; die jetzige 
eſaßzung iſt nad Preußen abberufen. — Die öſterreichiſche 
rtilerie una Gavallerie iit am Elbufer concentrirt. (NR. GE.) 
Paris, 17. Mai. Im Conftitutionnel weift Limayrac 
ıf ben Ernft der Verwiclluugen Defterreih® mit Preußen und 
talien bin. Die neutralen Mächte feien ebeniowenig im Etand 
re der Parteien zu beftimmen ſich den Forderungen der andern 
unterwerfen, als bie Aufrehthaltung des status quo ante 
Erfolg veriprebender Weiſe zu ———— fie fönnen aber 
x bie verjdiebenen Aniprühe Mittel und Wege finten, ba 
rd Verhandlungen am beiten bie Streitigkeiten zwiſchen ein: 
nen Staaten beendet werben ohne Gefühle des Grolls und 
ven zu binterlaflen, die nur allzu bald Anlaß zu neuen 
pfen bieten würden. Die neutralen Mächte dürften für 
he Unterhandlungen mit Erfolg die Jnitiative ergreifen. 
(Alg. 3tg ) 
Bufareft, 17. Mai. Geſtern kam es, in Biurgewo zu 
em blutigen Zujammenftoß zwiſchen türkiſchen und rumänt: 
m Eoldaten. (F. 3.) 





Zugevueutygfeiten. 
Zufolge eines Minifterialzejfripts vom 12. d. follen von 
Maßregel der Einberufung der Unmontirt:Affentirten vor: 
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Unfunft von Mürnberg: Sourierj. Kr 8 
a Be Se ie 
11, Würzburg Ansbad: Münden, 


Ubgang nah Unsbah: Eanräj. 2 u. 50 M 
J mist. teih, Güterjsge 4 Upr rip unb i ag) 
, „ Entunft von Mnsbad: Canedj. 1 Uhr 5 
y of, 11 Uber 5 Macs, Bäterguge 10 U, 18 
und 6 Urr 20 Kbns. 
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us \y d4., Miergentheim 4 U. Wbenbs, 
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reibac bei Biihofkheim 3 Une 50 Mbrnde, Mops 
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erſt die folgenden Kategorien noch nicht betroffen werben: 1) 
die Zivilſtaats dienſt-⸗Aſpiranten, welche den heurigen Staats: 








lonlurs — beſtehen haben, 2) die Kandidaten der Theologie, 
3) die Echulverweier und Edulgebilfen, 4) die Abjolventen 
der Forfiihule in Nichaffenburg, 5) jeme Univerfitäts-Stubie- 
renben, welde als AQuriften oder Pharmazeuten im fommenben 
Herbſi die Schlußprufung zu beftehen haben, dann die Mebis 
iner, welde ſchon im Juni d. 38. mit der praftiichen Prüfung 
eginnen jollen, nicht minder bie zur Beitchung ber Prüfung 
aus den naturwiffenihaftlihen Fächern verpflihteten Kandidaten, 
6) die Echüler der Oberaymnafialllaffen und 7) ſoweit mög- 
lich die von ben oberſten Hekrutinungs:Räthen zur thunlichſten 
re, Empfohlenen. Auch werben bie bereits aum 
Dienfte berufenen und als Chargen: Afpiranten in Ausfiht ge= 
nommenen Unmontirt » Affentirten , infoferne fie einer dieſer 
Klafien angehören, und nidt Ihen wieder beurlaubt find, von 
1. Juni I. Is. an ibren früheren Urlaubsverhältniſſen zurüd= 
gegeben, injoferne bis dabin nicht politiihe Verhältniſſe berem 
—— Präfenthaltung zur unabweisbaren Nothwendigkeil machen 
olten. 

An die drei Univerfitäten ift die minifterielle Weifung er: 
sangen, daß die Schlußprüfung der Etudierenden ber Medizin 
jofort vorzunehmen ſei — eine Anorbnung, welde wohl durch 
den Bedarf on Militärärzten veranlaft fein dürfte. 

Die Eumme, welche die Etaatöregierung vom Landtag zur 
Beftreitung des auferorbentliben Aufwandes für das Heer ver- 
langen will, fol fi auf 45 Millionen Gulden belaufen. 


Dei den biefmaligen Lagern werben ausgebehnte Verſuche 
mit Zelten aus Stroh gemacht werden, Jedes biefer in rumder 
Form erbauten Zelte wird Naum für 36 Mann bieten. 


7 Mäbrend ber bevorfiebenden 3 Pfingfifeiertage findet in 
Wallfahrislirhe auf dem St. Nilolausberge dahier bie 4jein: 
dige Anbetung im feftlichfter Meile ftatt. Die dabei geltende 
Gottes dienſtordnung ift an allen biefigen Kirchthüren angeber- 
tet. Nur wird bemerlt, doß an jedem ber genannten 3 Tage 
Rahmittags 3 Uhr auch eine Predigt gehalten wird Den 
Gläubigen dürfte dies Gebet eine willlommene Gelegenheit fein, 
um von Gott die gnädige Abwendung ber uns allgemein broh- 
enden Uebel zu erflehen. 

Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtraté 
Würzburg. Joſeph Siegmann und Georg Birth erhielten 
Schreiner: Eonceiftonen und Erfterer zugleid die Verebelihunge: 
Erlaubniß mit Magdalena Derttel; Eduard Etang von Könige: 
boren Ueberſiedlangs-Erlaubniß nebft der Eonceffion als Eon: 
ditor, Franz Mayer von bier die Anjälfigmahung nebft Epeng- 
ler: Eonceifion ; Weter Wald von Unterertbal die Licenz zum 
Mehl: und Produktenbandel,. Dem Garlühner Johann Joſerh 
Sauer, 1. D. Wallgafie wurde die Annahme eines Geſchäſte 
führes in der Perion des Accordanten Düthorn bemilligt. Schrei⸗ 
nergejele Ignaz Altfeldiſch erhielt die Licenz zum Möbelreinigern, 
Seilermeifter Bauer von Kigingen bie Liceny zum Verkauf von 
DWagenihmiere und Kammfeit. Lem Nikolaus Ludwig 
Bed, GCigarrenmaders von Zeil wurde die Bürger: Annahme 
und bie Verehelichungs-Erlaubniß mit Eva Joll von Versbach 
ertbeilt. Thereſia Proſtler erbielt die Licenz zum Kleidermachen 
mit Sehilfinner. Dem Garlühner Nügemer wurde bie Ver— 
pachtung feines Realgarküchenrechtes an Kajpar Neugebauer ges 
hattet. Folgende Gewerbsverzichterflärangen ſollen den Steuer 
bebörben mitgetheilt werden: Garl Bayerlein auj fein Kleider: 
reinigungägeihäft, Lismann Emannel Oppenbeimer auf feinen 


Ki 


Groshandel mit Sandesprobuften, Anna Keupp auf ihr 


handel. Kolgende Baugeſuche wurden bebingungsweile genehmigt : 
des Schreinermeiiters Tornelius Kaufmann, des Privatiers Fer⸗ 
dinand Göbel auferhalb des Sanderthores, ber Raufmanns - 
Mittwe Agneie Geis, des Lukas Jäger, des Bierbrauereibefigers 
Wolz, des Bäckermeiſters Beflerer, des Ph. Reichert und des 
Privatierd Weintammer außerhalb des Rennwegerthores. 


Im Kunftverein zu Münden macht gegenwärtig ein von 
unferem Landsmann Herrn Knab ausgeitelltes Bild großes 
Auffehen. Dasfelbe befindet fi im VBelige des Prinzen Karl 
Theodor. 
Aus Shweinfurt wird geihrieben: Das Gefangsquartett 
der Würzburger Oper, welches wir vor einigen Tagen im 
rg Ihenter und feitbem im zwei größeren Localitäten zu 
ören, Gelegenheit hatten, bietet ein ausgezeichnetes Programm 
und ließ und eine Anzahl vortreffliher Duartette hören. Das: 
felbe beiteht aus ben Damen Stieger und Niccius und ben 
Herren Breuer und Curti, welde die Solopartien ſowohl, wie 
das Enfemble in der ſchönſten Weiſe binftellen. Der bobe 
Sopran bed Fräulein Stieger-und die ſchöne ſympathiſche Alt: 
fimme des Fräulein Riccius, fowie die Fünftlerifhe Fertigkeit 
und- Gewandtheit der beiden Herren, entzüdten das Hr um 
und erwarben dem Quartette den baltigiten Beif Möge 
den unternehmenben Künitlern aud in Würzburg bei dem b = 
vorftehenden Auftreten ald Quartett die Anerkennung zu Theil 
werben, welche fie verdienen, und welche fie ſich daſelbſt ſchon 
vorher in der Dper in reihem Maße erworben hatten. 


Schweinfurt, 17. Mai. Nah authentiihen Nachrichten 
wird der Einmarſch in das dahier zu errichtende Lager erit am 
ünftigen Montag und Dienitag geſchehen. Die Pionniere 
treffen Freitag früh dahier ein. Ein Bataillon des 9. Inf. 
Regiments in Würzburg wird den Weg bicher zu Fuß zurück- 
legen und am 20. theils dahier, theils in den umliegenden Ort: 
f&aften einquartirt werden. Neuerlihen Beftimmungen zufolge 
wird das Lager fofort ein Divifionslager bilden und bie Trup- 
penzahl demnach 10,000 Mann betragen. (Schwein. Tgbl.) 

Junkers dorf, 14. Mai. Am 8. Mai Abends 9 Uhr 
wurden in böswilliger Abfiht dem Bauern 2. Köttler 180 
Hopfenflangen verbrannt. — Am 12. Mai fiel ein Brunnen: 


madher babier in einen 70° tiefen Brunnen, er wurde arg, doch 
wicht Tebensgefährlih verlegt, mit großer Anftrengung wieder 
herausgezogen. (Schmweinf. Tgbl.) 


Kiffingen, 16. Mai. Geftern traf Se. Hoheit der Prinz 

von Sadjien: Altenburg zum Kurgebrauche dahier ein. 

— Unſere Nachbarſtadt Sammelburg begeht am Pfingfimon: 

tag den 21. Mi den Tag, an weldem vor 50 Jahren bie Ver: 

einigung mit der Krone Bayerns ftatthatte, im feierlicher Weije 

und der dortige Magiftrat einen Aufruf hiezu erlaffen. Nah 

dem Programme findet unter — Pinse Landwehr Vor: 

mittags 9 Uhr feierliher Gottesdienſt, Mittags 12 Uhr Felt: 
diner, Nachmittags Gartenfeit und Abends Gefball ftatt. 


Münden, 18. Mai. Mit dem Eilzuge ift biefen Abend 
Se. Maj. der König Ludwig L wieder bier eingetroffen. Der 
Hocbejahrte Fürft erfreut ſich fihtbar des beften Wohljeins. 

Am vergangenen re in Frankenthal (Rhein: 

alz) eine von etwa 1000 Männern beſuchte Bolksverfamm: 

Ratt, in welder ber Fall, daß es zu einer Abtretung ber 

falz an Frankreich kommen könnte, beiprochen, und gegen 
mn edanken einer ſolchen entſchieden Verwahrung "eingelegt 
wurde. 


rankfurt 

ung F wie wir io 
ben worben. 

Mainz, 15. Mai. Zur Verhütung von Reibereien und zu 
ftiger Intervention bei entftehenden Conflilten zwiſchen 
ktärperfonen (derem nad) anderen Berichten dort faft täglich 
vorkommen) durchziehen öſterreichiſche, preußiiche und felbft hei: 
8* Patrouillen Abends die Stadt. Zu gleichem Zwede nd 
ortwährend zwei heifiiche Unteroffiziere am Bahnhofe com: 
mandirt. — Aus dem Kreiſe Großgerau geht uns bie Nachricht 
zu, daß die Gemeinden fi zur Aufnahme von bayeriſchen Bun: 
destruppen bereit halten jollen. Die Hauseigenthümer find be: 
reits ſchriſtlich durch Quartierzettel in Kenntniß gejegt, wie viel 
Mann fie als Einquartierung erhalten folen. (M. 4.) 
‚ Dresden, 16. Mai. Das „Dresdner Journal“ fchreibt : 
Die Bamberger Minifterfonferenz hat bezüglich des weiter ein: 


17. Mai. Die heute fällige Bunbestagsfig: 
eben hören, auf nächſten Samstag verſchö— 


utz⸗ Izuhaltenden Ga 
geichäft, Johaun Schlereth auf feinen Mehl» und Produkten⸗vderſtändniß zwif 


ber ſchwebenden Tagesfrage allfsitiges Ci: 
a ben Gonferenzvegierungen erzielt. (F.J 
Karlsruhe, 16. Mai. Geftern fand eine vertraulid 
Beiprehung der Mitglieder der zweiten Kammer flatt,‘ die Be: 
—— om Ab —— betreffend. Dem Bernehmen 
nad einigte man fi rüber, in mögli to 
Frankfurt zu ericheinen. ET N 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 16. Mai. Es heißt, daß auch die 
Altersklaſſen von 1844, 1845 und 1846 unter die Fahnen be- 
rufen werden ſollen, und zwar wäre bieje junge Rannſchaft 
zur Verſtärkung der Rejerven beftimmt. — Ein wiätiger Schritt 
in ber —— Angelegenheit ſcheint unmittelbar beoorzu: 
heben. Die Krilis, in welcher fih gegenwärtig das Räch bes 
findet, führt jowohl die Regierung als die Führer des Land— 
ey über mande Bedenklichkeit rafcher hinweg. Gewiß iit, 
daß bie Verhandlung über bie gemeinihaftlihen Angelegenheiten 
einen günftigen Fortgang nimmt. (allg, Ita.) 


Preußen. Berlin, 15. Mai. Bon den Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Defterreih, jomweit überhaupt: noch davan 
die Rebe jein kann, veripriht man ſich bier im unterrichten 
Kreilen keinen Erfolg mehr. Bismard madt in der Herw: 
thümerſache Anerbietungen auf Grundlagen, bie Graf Mer: 
dorff längſt als unhaltbar bei Seite geſchoben bat. Diefer Ki: 
dige Gafteiner Bertrag, eine Ausgeburt von Noth und I: 
legenheiten, fan in einem Augenblide unmöglich nod in ie. 
Erwartung auf Rejultate —* werden, wo zur Gen 
erſichtlich geworden iſt, daß Bismarck mit ſammt Deiterreid "x 
Verständigung gar nicht mehr zu wollen ſcheint. Seitdem du 
Antrag auf Einberufung eines. deutfhen Parlaments worliet, 
find die Beziehungen zu Defterreich thatſächlich abgebrochen um 
e3 wird nur noch verhandelt, nm fih ben Anjchein zu gebe, 
als ſollte eine friebliche Ausgleichung erfirebt werden. Auch di 
beutige „Prooinziallorreipondenz“ läßt Hoffnungen auf gütlik 
Beilegung bes Conflikts feinen Spielraum. Sie bringt nidi 
mejentlih Neues und barum auch keine Drohungen, aber iı 
enthält ſich ängftlih jeder neuen Andeutung, als könnte Prew 
gen aud nur in einem einzigen Punkt fich nachgiebig zeigen 

n minifteriellen Regionen herrſcht denn auch eine entichienu 
iegerijhe Stimmung vor; man räumt ohne Weiteres ein, d 
gäbe kein Mittel der Berfländigung mehr. (F. 3 


Berlin, 16. Mai. Ein Auffehen erregenber Artil 
ber „Sreuzzeitung“ wird in beſtunterrichteten Rreiten als Fühle 
gegenüber der öffentlihen Meinung betrachtet, wenn bie Abire 
tung eines Theiles von Schlefien ald Compenfation am Deir 
reich beliebt werden jollte. (#3) 

Berlin, 16. Mai. In der kgl. Münze herrſcht je eu 
ungemein rege Thätigkeit. Es follen in der nächſten Zeit yon 

Uionen Thalerftüde geprägt werben. — Nach beireffender 
Zufammenftellungen beläuft ſich die Zahl der in voriger Wode 
aus Berliner Fabriken entlafjenen Arbeiter auf 13,000. — Du 
bie —— ber Offiziere ſich im Krieze als unnütz ermicitt, 
ſo ſollen die Offiziere ftatt derſelben, die künftig nur noch © 
die Parade beflimmt find, fortan Achſelllappen von ber art 
und mit ber Nummer ihrer Negimenter erhalten. Die Grad 
jollen durch Sterne ꝛc. angedeutet werben. 

Schleswig: Solitein. Dem „Schw. M.” berihtet ms 
„Zwiſchen Hannover und Kiel reifen Gouriere hin und P 
Erit geftern war wieder ein höherer hannoverſcher Dffigier ! 
Kiel“ — Die Feftung Friedrichsort bei Kiel darf jegt vor fi 
nem Defterreiher mehr betreten werben. Am Freitag max 
mehrere öfterreiiiche Offiziere, die zu Schiff eine Lufttour = 
dort unternommen, zurüdgemiejen. 





Nachſchrift. 


Vom k. Staatsminiſterium wurde als Vertreter ber Ste 
anwaltſchaft am f. Landgerichte Bruckenau ber Bezirksgeri 
Acceſſiſt Georg Keßler zu Lohr aufgeſtellt. 

Vom 15. Mei l. 38. an wurde zwiſchen Sch weini! 
und Kiffingen ein zweiter Lokaleilwagen mit folgenden Cas 
zeiten eingerichtet: 


Aus Schweinfurt: . in Siffingen : 


123° Mittags, 30 Nachm., 
aus Kiffingen: in Shweinfurt: 
12 Mittags, 2% Nachm. 


— 
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Neue 
Der Umjag im Ganzen war von Pyramides vesuviennes 
ee — —* ein neuer 
ea fen Bach ie 6 ie er Aa 
nn — — 1860er Zoofe 587/,—535/| 17 I die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbies 
Defterr. Grehitaltien 113— 1121, bey. 5J hg nei 8 beim Ynünben des Fenent 
2 _Werontwortlicher Rebetteur: Tr, Mrand. h, — —— Vorzuge dieſet ‚Feuerangünder ſind haupt ⸗ 
Hamburger Pontdampfihifi „Saronia“, Gpt. Aexer JN fie machen bie feither angewandten Mittel zum Feueran ⸗ 
nie der Hamburg-Ameritantichen Padetfahrt; Aktien: er Rt ine 
> trat = m Mai —— m eine Reiſe via behrlig als Papier, Rienpolz, Hobelipäne x. — 
2) fie ſind bequemer, wohlfeiler und. namentlich viel zuver⸗ 
läfiger, * alle ſeither zum Feueranmachen verwendeten 
3) fie können an jedem beliebigen Ort erben; 
mweber Alter noch Seucgten at Fa ee 
4) fie nehmen einen ſehr feinen ein, wo in 
Lofal, wie in einer Küche, Orbnung und it er⸗ 


ielt wird; 
—— — 5) fie Rinb ofne ale Gefahr, mas bei Epähnen x. ni 

17. Mai. Die Vatrie meldet: Der Fall I ’ vo R 
B chafter Frhr. v, Budberg, der eng:| Die Anwendung dieſer Feueranzünder iſt dabei ſehr einfach, 
chafter, Graf Cowley und Hr. Droupm| Dieſelben werden an der Spige angezündet, in Sen Die ober 
ben die Grundlinien eines ogramı d geftellt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit ftarfer 
‚ das nur drei fragen umfaffen foll,| Hlamme brennen. Man ſchichtet etwas feines Hols Br F* 
en ne daß 









Migetheilt von il. Hinersch, Spezial-Agent in 
Bürzburg. 


Be Zelegramm, 


kin, 











ie Benetianiiche, die der Glbberjogtbümer und und legt dann jedes beliebige Heismaterial nad, o 
ie der deutichen Bundesreform. Sr. Drouyn dejman etwas Weiteres zu beobachten hätte, 
ift beauftrant. die nach Wien, Berlin und Die Zwedmäßigleit diefer Zünder iſt nah Vorſtehendem im 
en mte Depefche zu verfaffen. Diefelbe die Augen jpringend und bewähren ſich diejelben nach den jeits 
rd im Beriaufe diefer Woche dem Freis|berigen Erfahrungen für jede baltung als äußert praktiich, 
v. erg und dem Grafen ECowley vor:|io daß jede ——— die ſich einmal der Zünder bebient 
egt und alsdann abgefchickt werden. ganz gewiß nicht wieder davon abläft. Es jollten befhalb 


iefe Zünder in feiner Haushaltung fehlen. 0 
Die Dr. Aug. Kohler 
\ (a) in Sirfchau bei Ealw. 
BEL-FABRIK 
von 
I. senbacl 
. F. Langenbach, Berirte des ol. Sandgeriäts[ ung. M. id. rn. Bnip Be) 
87, Zeil. Frankfurt a. M. Zeil, 33. | Rutzburg aufzunehmen. Nap.| Tr TR) 
u Pbantafie:Gegenftänden in befter Arbeit zu Biverzapfe meinen jelbft gebauten|& oder pr Auguft unter. jebr 8 
en Preiſen inrichsleiter ‚bie Mai in —23 
ahme ber vollſtändigen Einrichtung einzelner —5— eg an & vortbeilhaften Bedinigmiiiem; 


je u vermiethen im 2. Dilir. 8 

Bimmer, ſowie ganzer Wohnungen. (7433 d nädhft ber Kirche, wozu ich Sieb: © 9 396, ’ (9587 3 
| baber höflichſt einlade. 80S 

9518 Andreas Meichert. . snoo00a0n08 


= — vis zum 1, Juli witd eine 
s 4 < - ille Wohnung, Barterre, Wohn⸗ 
Vaden-Beränderung. Schienfurter | orte Wohn, 
Der Unterzeichnete bringt biemit zur Anzeige, daß er jeinen Dratwurf- Feſt. Eingang, von einem Herrn ge— 
läber babten Laden verlafien, und jenen im Baier’: Montag den 21. und Diens: [ucht. Adrefien unter Nr. 9552 
ben & uſe im der Augnftinergafje befindlichen Laden, em & i 1856 nimmt d. Erp. entaegen, 9552 2a 
A tag den 22. Mai 1866 

m gegenüber, bezogen bat, und fügt die Bemerf: qutbeießtes y541) Sin meinem heilerbauten 
ig bei, bay fortwährend Herren» und Damenlieider, Betten, h Haufe, Diesfeits des neuen 
wie Gelb, Cilber, Kupfer, Deifing zc. x. zu den böchften Streich⸗Orcheſter Bahnhofs, am-leichadher 
reifen daſelbſt gelauft werden. (8747 3c :« (Glacis, ift d Stop 

= Sa: s unter Leitung bes Mufit-[Glacis, iſt der exfte Stv 
+ Schlenfer, stleiverhändler, meifters Herrn Haustnchrtj mitäbeizbaren Zimmern, 
Auguftinergaffe. von Würzburg. Gardero e und allen erfor: 
Für gute Speifen und * gi ig auf 

. iß Auguſt zu vermiethen. 
Ein getan, 3%, Ein ordentliches gimmermad⸗ Getränfe it befiens Gorge 9 3.8. Salleiii 
von Holz, weiß Sen fucht fogleih” oter bis ] getragen und ladet hiezu er» R 
Det, it zu vertaufen 108 et 98 © gebenit ein ' einhändler, 

BR Sr. 50." "one [gun eine Eiete. Map. im BON, Amichaet, [st Tim Ionen vorher: 
er UT. 070, 200, er Gaftwirtb zum Bären/bes dos zum Geburtstage ‚des 
Zu verkaufen —— — lieben — 
läuder's 


* Re Bee AT bojes, beim Maurermeifter Bleiß- | 9535) 2 Eng 
I* 






— — — —————— 
Eine Gemeinde ſucht fogleid495560) Carl . 
unter — hujus. * ap 
gegen bhalbjährige Verzinſun — re 
— ee " "d] Hm Näben findet eim.olides 
E in der Erp. 94% ] D0000000020900458 

2 unterpält IH Unterzeichneter eröffne am : ? > f 

— Sorratb in Mabagoni:, Nufibaum:, 19. d. Mts. meine Hedenwirth: Ein Laden 
in Unterdutrbach und|S in befter Lage ift ſogleich 2 


Mädchen dauernde . 
bolj: und eingelegten Möbeln, ichaft 


ocoo 








/ - - on morgen an wirb 
“ fiort, bei Seb. Mei; |ner, it auf den 1. Auguft eine) gutes Mindfleifch von dem Beet. 

von einer jeiner heilen 
Verehrerinnen. 


immermeifter, nächft dem | freundliche Wohnung in Pete Tdorbern Vierten um 144/, fr. 
ore. (9517 miethen. (9525 | abgegeben in Bank Nr, 15. 
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Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗ Altien⸗Geſellſcha 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


—— 


eventuell — ——— anlaufend, vermittelſt 


— 


9492) Ir ber neuen Ba 
ſtraße H8.:Nr. 2201/, iſt 
Ihön möblirtes Zimmer auf 
Juni zu vermiethen, 


9501) Ein großes elegant mi 

blirtes Zimmer auf Der Hoi 

ftraße ift ſtündlich zu — 
Näheres in der Erp. 


tonia, Capt. Saad am 1 9496) &8 wird ivaleich ode 
Alemannia, , rautmann, am 26. Mai. . bis ı gu — — — 
—— ten, am 2 meer eine Köchin gefuht die aud 
—— rn Taube, 1 rg Hausarbeit verridte, N, Erp 
ia, r i am 23. Juni. 9500) Eine einzene Damı 


Meier, 
ammonia (im Bau. 


F Crt. Rihlr. 
bicfuß mit 15°/, Brimage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller 


fomwie beffen Agenten: 


“ D in Würzburg; Wegmeifter Braufer in Vollad; 
2 Air 33. — —— €, er, " a x i 
entba 


öni u: of. 
nigshofen; of. 
BB KHlopf in Neuftadt a. S. und 


Ausfchreiben. 


In Sachen des königl. Rentamts Gerolzhofen gegen Georg 
Volkamer in Wiefenbronn wegen Forderung 
verfteigere ich im Auftrage bes gl. Landgerichts Wiefentheib 
Mittwoch den 13. Juni 1866 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Wiefenbronn gegen Baarzahlung in 

vier Wochen nad ertheiltem dem Projeb: Gerichte vorbegaltenen 

nad $ 64 bes Hypothelen: Geſetzes vorbehaltlich ber 

ngen in 5 98—101 der Prozeß Novelle vom Jahre 
d beichriebenen Grunbberg bes Bellagten, Ge— 


Zink in Hofheim; 


Hu 





1837 u 
markung Wiejenbronn, mit dem Bemerken, daß bie weiteren 
—— an der —— befannt gegeben werben: 
Blan:Rro. 95 — 0,07 Zagmwerk Wohnhaus mit Stall, Hof, 
r 96 — 0,09 Tagwerk Garten am Haus, 
6389 — 0,17 Tagwerk Haus:Eller im Stümpflein. 
1867 — 0,03 Tagwerk Krautbeet am ee Waſen, 
Gemeinderecht ober der halbe Nutzantheil an den noch 
ungetbeilten Gemeinbebefigungen, dem Streu⸗, Weibe: 
ur Geäderig:Redte, dann bem Laubholzrechte, 
zufammen geihätt auf 680 fl., 
Plans Pro. 1354 — 0,52 Tagwerk Ader im untern Dürrbad, 
geihägt auf 150 ML 
er 2782 — 0,52 Tagwerd Ader am Rugelipiel, ge- 
ſchatzt auf 150 fL, 
2796 — 0,43 Tagwert Ader am Hahnfeld, geihägt 
auf 100 fl. 
BWiejentheid, ven 6. Mai 1866. 
Mappenbach, L. Notar. 


Fleiſchhackmaſchinen 
für Metzger & Gaftwirtbe. 


Diefe Maſchinen, von denen bie erſte Sorte in Tan An: 
ah! * ü bien Umgegenb verbreitet ift, baden robes 

geko 
fach 


das halbe 





es Fleiſch ſehr ſchön fein, find ſehr ein— 

erbrechlich und leicht zu reinigen. 

orte liefert pr. Stunde 60—80 

Preis mit Trihter und Verpadung 20 fl. j 

I. Eorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 

Maſchinenfabrik von 
W. Venuleth in Darmstadt, 


(v) 


m __ 


Eimbria (im Ban.) 
—— J en Peg Hl = — —— on nicht an. 
reiſe: e Ca . Grt. ; w 

——*— bo, j 


auf Weiteres ermäßigt auf Pfd. Sterl, 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eu: 
Auguft Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


FE. J. Bothof, General-Agent 
in Aſchaffenburg, 





ſucht eine freundlihde Wohnun; 
von 5—6 Zimmern in einen 


üte Pr. Ert. Rthlr, 110, a ze der Stadt. 
äh. i. d. Exp. 


9493) Solide Mädchen tir- 
nen das Weißnähen und Klei 
dermachen, Zuſchneiden gründ 
lich unentgeldlich erlernen. 
Inneres Grabengäßchen 191 


eter Metzger in 18700 30) Im 2. Diſtt. % 
Ed. Schön: * iſt ein moblirtes Meſa⸗ 





neun — ———— — —— 
Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber Jem: 
baus-Berwaltung Marienberg j 
D den 22. Mai I. Je. 

ormittags 9 Uhr 
—— Hölzer zur Lieferung an den Wenigſtnehmende 


geben: 
2 eihene Riemlinge, 
5 weißbuchene Spälten. 
An NRothbuchenholz : 
10 Falzbretter, 2 lange Deichjelarme, 2 6Pfor. Feldfelge 
' 2 Stangen. 
An Ulmen oder Eſchenholz: 
80 ri 3 Tragbäume, 12 Deidhieln, 7 Lange Deich 
elarme, 33 12 Pfor. Felbfelgen, 110 6Pfor. Felpfelgen, 
74 Propfelgen, 60 Wagſcheiter, 30 ugicheiter, 50 12 Bror, 
Feldſpeichen, 150 6 Pfor. Feldfpeihen, 50 Hammerfiele. 
er an Fichtenholz: 
50 Falz⸗, 150 gemeine Bretter, 120 Schaufelftiele, 
3 birfene Stangen. 
Die —— — — x. werben bei ber Verhand 
lung betannt gegeben. 
Marienberg, den 16. Mai 1866. 


Die kgl. Zeughaus-Vermwaltung. 
Redenbader, Hauptm. (%) 


Mobiliar-Berfteigerung. 


Im Wege ber Hülfsvollftredung eigere i 
Dunnerfiag den 24. d8. Ges 
Bormittags 10 Uhr 

in meinem Amtözimmer, Sanderftraße, 4. Diſtr. Nro. 153, 
1 goldene — auf 12 fl. geſchätzt, 
1 a Kette, eben een LE fl. geihäßt, 
an ben enben gegen jo e Baarzahlung, u Stei 
gerungsliebhaber ae : a 
ürgburg, ben 16. Mai 1866. 
. Ströblein, k. Notr. 


Strobfadleinen, Bettdrells, Bar 


Pfd. feines Hleiih;jehente, wollene Decken und Getreidt 





fäcke, empfiehlt 


(9435 20 
P. Ph. Schnoes. 
9478 30) Es ut ein freund: [| Straße, weldes fich zu je 


lihes Wohnhaus in Mitte] Geicäfte eignet, aus freier & 
der Stadt, an einer gangbaren'zu verkaufen. Näh. in der & 












#4 





Gautprofflama. 
as !. Bezirtögeriht Lohr bat unterm 20. April 1866 in 
‚ge Smfolvenzer.lärung des Georg r 
ringen und nachgewieſener Ueberſchüldung deſſelben bie Eröff⸗ 
ing bes Univerfalconturjes über deſſen Vermögen beſchloſſen 
ad das unterferligte k. Landgericht mit ber Ausf yreibung und 
ibhaltung der Edittetage beauftragt. u 
Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage, nemlih: 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
achweilung * 
Dienstag den 29. Mai I. Jo., 
1. zur Borbring der Einreden gegen die angemelbeten 
Forberungen au , 
Dienstag den 26. Juni I. Js. 
TI. zur u mare und zwar für die Replil auf 
den 24. Duli I. Is., 


f 
Dienstag den 7. Anguft I. Is., hi 

jedesmal 8 Ubr, im Diesgerichtlichen Geichäfts: 
zimmer ro. 1 anberaumt, wozu ſammtliche befannte und 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis 

m erfien Ebiltstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
Einteid eines ſchriftlichen Receſſes Eine Forderung liquidirt, 
den Ausihluß von der gegenwärtigen Concurd: Mafle, ſowie 
wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an 


oder bi3 zu dem übrigen Epiktstagen einlommt, ben Ausſchluß Snfinuationsmanbatare 


weit * an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärti— 
gen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltéetage Zn: 
finuationd: Mandatare mit Ausnahme ber k. Poſt um fo gewiſſer 
am f. Bezirtögerichte Lohr und dahier zu beitellen, als au: 
gerbem bie an fie zu erlaffenden Werfügungen am Geridts- 
brette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

ugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem einihulbner in Händen haben oder zur Maſſe ihulten, 
aufgefordert, ſolches bei Wermeidung voller Eriapleiftung be: 
ziehungsweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur zu Gerittöbanden abyuliefern reip. einzubezahlen. 

Am I. Ebiftstage wird zugleid den Jnterefienten bad no: 
tariell errichtete Indentat mit Abſchätzung „pe Erflärung über 
die Volftändigleit ber Maſſe und über die Werthserbebung oder 
zur etwaigen weiteren Antragfielung, ſowie zur Beihlußfaffung 
über bie Berwerthung der Maſſe und die aufjuitellenden Bedins 
gungen, dann über bie Aufitelung und Wahl eines Maffeku: 
tators vorgelegt und ein Arrangement verſücht, weßhalb die 
Gläubiger zum I. Ediktstage unter dem mweitern Rechtsnachtheile 
geladen werben, daß die Richterfcheinenden als dem Beſchluſſe 
der Mebrheit zuftimmend erachtet werben. 

Schließzlich wird bemerft, daß bie Hypothelenſchulden des 
Eridars incl. 100 fl. am ‚Gautionen und adgejehen von einem 
Naturalreichniſſe 832 fl. betrugen während das gejammte Altio» 
Vermögen am 13. v. Mts. * 672 fl. 28 fr. tarirt wurde. 

Notbenfels, den 1. Mai 1866. 


Königl. Landgericht. 
—— Faſel. 


Ausſchreiben. 

Alenfalige Anforderungen an den Nachlaß des Dekonomen 
und Gemeindevorſtehers Ullrich Horn zu Roßbrunn find unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei Auseinander: 
febung der Maſſe am 
Montag den 11. Juni I. Is. Bormittags 9 Uhr 
babier anzumelden und nachzuweiſen. 

Bürjburg, ben 13. Mai 1866, i (0447 

Königlihes Landgericht. 


Lautenbacher. 


4 ⸗ 
Asyl St. Gilgenberg 
„bei Bayreuth in Bayern, 

—— — für Geiſtes⸗ und Gemüths— 
anke mannlichen Geſchlechts, ein in reizender Umgebung 
( Fantaiſie⸗) anmuthig gelegener Landſitz, iſt ſiets in ber 
Lage, Patienten Aufnahme gewähren zu können. Jede weitere 
Auskunft ertheilt unter Zuſendung des Programms der Anftalt 

der birigirende Arzt: 


(4b) Dr. med. Auguſt Falco. 


Bekanntmachung. 


Georg Wegmann, Maurer von Theilheim (Hs.-Nr. 42) 


Joſeph Karpf von Ur: Ihat fih freiwillig dem Confursversahren unterworfen und 


die amtliche Erhebung des Vermögensſtandes audy bie —28 
ſchuldung feſtgeſtellt. 
68 werden daher bie geſetzlichen Ediktslage, nämfidh : 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
dachweiſung auf 
Montag den 18. Juni I. 38., 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbes 
ontag den 16. Juli L. 3 
ontag den 16. i I. Is., dann 
IH. zur Schlußverbandlung auf ; 


, ontag den 13. Auguft I. I8., . 
jedesmal früb 9 Ihr im Diesgerichtlichen Geſchäfts⸗ 
zimmer Mr. 6 anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und 


unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners unter Androhung 
bed Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, dab, wer am ober 
bis zum eriten Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch 
* Einreichung eines Nritlien Rezeffes Veine Forderungen" 
liquidirt, den Ausichluß von ber pe enwärtigen Concursmaſſe, 
fowie, wer weder mit einer münd en noch ſchriftli hen s 
Färung an oder bis zu ben übrigen Eoiktstagen eintommt, den 
Ausihluß mit den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu 


gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger .. bis zum erften Ebiltötage 
um jo gewiſſer dahier zum beftellen, 
als außerdem die an fie zu erlaflenden Verfügungen am Ge: 
—— angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben 
würden. 

Bugleih werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas 
von dem Gemeinihulbner in Handen haben ober zur —* 
ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatzleiſt⸗ 
ung, beziehungsweiie nochmaliger Sablung, unter Borbehalt 
—— nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reip. einzu⸗ 
n. 


zer I. Ediktstag iſt auch zum Verſuche einer gütlichen Bei- 
legung der Sade, jowie zur —— und Beſchiußfaſſung 
über die Verwerthung des vorhandenen Vermögens, zur Auf⸗ 
flellung eines Mafjacurators u. ſ. w. beftimmt unb werben die⸗ 
jenigen Gläubiger, melde eine Erllärung nit abgeben, ben 
— der Mehrheit der ſich Erklärenden als beiſtimmend 
erachtet. 
Hiebei wird belannt gegeben, daß das vorhandene Grund⸗ 
en auf 925 fl. gewerthet iſt, und das wenige Mobiliar 
auf 1 fl. 54 kr., wogegen die bereits zur Anzeige gebrachten 
—— auf 1435 fl., worunter 1100 fi. Hypothelen ſich ent⸗ 
iffern. 
Würzburg am 4. Mai 1866. , 
Königl. Bezirksgericht. 
Sofmann. 


2a 9991) Hofmann. 


Bekanntmachung. 


Künftigen Dienstag den 22. d. Mis. Wormitia 
wird von der unterfertigten Gommilfion der Bedarf an Brob, 
Fleiſch, Brennholz und Lageritrob für das in Schweinfurt zu 
ertichiende Beltenlager für circa 8000 Mann im dortigen Ma=- 
giftratsgebäude zur Lieferung in Accord gegeben. 

Schweinfurt, am 17. Mai 1866. 


Die Lager-Verpflegs-Commiſſion. 
— ſi 
Burlhard, Ngts.-Drtrmftr. 


Bekanntmachung. 

In Sachen bes Gaſtwirths Jörg von Unlereßfeld gegen 
Hedenwirth Balentin Kneuer von Großbarborf wegen Forder— 
una von 126 fl. 24 fr. verfteigere ich aufolge landgerichtlichen 
Auftrags im Erecutionswege , 

Mittwoch den 30. ds. Mts. Mittags 2 Uhr 
im Orte Großbarborf ein Baar Kühe von gelber Farbe im 
Werthe zu 150 fl. an den Meijtbierenden gegen jofortige Baars 


zahlung. 
Königshofen, den 9. Mai 1866. 
Men, f. Notar. 
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aygung. 

Für bie zahlreiche, ehrende Theilnahme bei ber Beerbi- 
gung und den Trauergottesbienften ihres verlebten, unver: 
geßlichen Vaters, Echwiegervaters, Großvaterd, Ehwagers 
und Weims, des Herrn Probuftenhändlers 


Wilhelm Joſeph Stenger 
jagen ihren tief gefühlteften Dant 
Würzburg, Haßfurt, Seidenhaufen a/M., Lohr a,M., 
den 18. Mai 1866. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


{Sn a nn Sue a en en 
Ruff. Caviar, Briden, Neufchateller, Em— 
menthaler und Limburger Käſe empfiehlt 
Th. &@otifr. Schwarz. 


Beiten Emmenthaler, ſowie Prima Limbur- 

ger Käſe in Y, Y, Y, Kiſten empfiehlt billigjt 
Peter Eisfelder, 

vorm. Valentin Maas, Zellerſtraße. 


Befanntmachung. 


Den allgemeinen Badeplatz betr. 

Wegen vieler Vertiefungen im Mainfluße konnte auch für 
dieſes Jahr Tein anderer gefahrlofer Baberlak, als der oberhalb 
des Klofier Himmelspforten bereits abgeftedte, ermittelt werben. 

Der De zu diefem Babeplage ift vom Zellerthore aus 
durch eingeftellte Tafeln angezeigt. 

Die Babeflunden find von Morgens 5 Uhr bis Abends 
9 Uhr beflimmt, mit Eintritt legterer Stunde ift der Platz von 
den Babenben zu räumen. 

Jeder Babende muß mit einer Babhofe verjehen fein, ober 
wenigitend die Schamtheile mit einem Tuche bevedt haben. 

An dem Badeplage werden nur rüftige Schiffer unter Affi: 
ſtenz von Polizeifoldaten die Aufficht halten. 

Ver an einem anderen freien Plage babet, wer burd) 
andInngen, melde bie Sittlichkeit und Scham aftigteit ver: 
etzen, Aergerniß gibt, ober wer über beftellte Aeder und unab: 
emähte Wieſen geht, bat nad) Art. 96 und 136 bes Polizei: 

Rrafgefepbuches und beziehungsweile nad Art. 345 des Etraf: 
geſehbuches Einfchreitung au gewärtigen. 

Würzburg, den 11. Mai 1866. j 9309) (2b) 

Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtet. Bürgermeifter: 
Dr. Sürn, 
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Amend. 
— — —— — — —s —— —— — — 
Eine geſtemmte gerade Stiege] 9499) Eine erſte Hypothek zu 
mit 18 Treppen, nebit zweil 7500 fl. mit bereits 3facher 
Defen, iſt zu verkaufen imfBerfigerung wird zu cediren 
1. Diftr. Nro. 310, Julius: Igelucht. Offerte unter Ziffer A. 
promenabe, (9514 Imwollen in ber Erpebition ds. 


Peer Bl. niebergelegt werben. 
9369) Zwei ineinandergebende - 
möblirte Zimmer, über 1[9195) Es fönnen 2 —3 
Etiege, mit Ausſicht auf die Sappenmacher und Age: 
Hauptfiraße, find entweder ein: übte fleifige Mähmab: 
zeln oder zufammen fegleih zujeben Beſchaftigung fin: 
vermiethen. Näh. im d. Tiſtt. den bei E. Loſchne, Sad: 
Nr. 154. (2b — 4. Diſtr. Mr. 
Zr Te pn Pr — » Kaferngaiie. 

Eine Herrfhaft auf dem Lande I ferngaft 


ſucht eine vg} Ködin bis 
Kiliani. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 9024 (e) 

Zu vermiethen: 
5491 h) Ein ſchönes Kogis 
von 3 bis4 Zimmern, Küche 
und Zubehör joglei oder aul 
1. Mai im 1. Diſtr Nr. 355. 


9539) Kine Grube Dung il 
au verlaufen. 5. Diſir. Nr, 160, 


















9511) Ein Springring mit 
3 Mebaillons, von denen zwei 
Portraits enthalten, wurde ver. 
loren und bittet man um ges 
fallige Rüdgabe gegen Belohn: | 
ung in der Erpebition. 








9538) In meiner, Conbitorei 
wurde etwas Papiergeld ge- 


funden. 
5. Göpfert 
vormals J. Wölffel. 





zheute bezogen werben. 


9521) Im Verlage von Jul. 
Grubert in München ist 
so eben erschien. n und durch 
alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen in Würzburg na- 
mentlich durch A. Stuber’s 
Buchbandlg,, Sterng Nr. 169: 
Besnard, Dr, A. F., Bayerns 
Flora. Aufzählung der in 
Bayern diesseits und jen- 
seits des Rheins wild- 
wachsenden hanero- 
gamischen ——— 


























Platz ſcher Garteı 


Morgen Samstag den 19. b 


Octett 


von einer Abtbeilung ber Fa 
9. Jaf. Regiments: Mufit, 

wozu freunblichft einlabet 
Jol. Feineis 


Wahlers- Gartex 


Morgen Samstag, Sonn- 


mit Angabe ihrer Stand- 
* Feige — tas en es BEER 
schen Classen und der na- 
türlichen Familien. Als Prod ucti on 
Führer bei botanischen Ex- mit ausgezeichnet autem 
—— bearbeitet. Ta- Repperndorfer 
schen-Form. geh. 2fl 12 kr. > 

Liste der in de deutschen Zager-Bier. 


Flora enthaltenen Ge-[9598) PSabler. 


— er zunächstf[__ _ _ 
nac KXoch’s Synopsis 
Florae germanicae et hel- Höchberg. 


veticae zusammengestellt. 
8. Schreibpapier. geh. 24kr. 
Tiefer handliche Katalog wird 
Botanilern bei Anlegung von 
Herbarien gute Dienfte leiften. 


9494) Ein Sacktuch wurde 
gefunden und kann gegen Er: mitt. 
ja ber Einrüdungsgebühren 


abgeholt werben. Näh. Exp. Kaltenhanfen. 
9533) Ein Damengürtel| Montag den 2. Pingfifeiertas 
mit Schließe wurde verloren. | findet 

gutbeſetzte 


Man bittet um Nüdyabe gegen 

Belohnung in ber Erpebition. 9 armoniem u fik 
9535) in ſchönes Wett iftlfiatt, wohei ausgezeichnetes 
wegen Mangel an Plat billig o 

verabreicht wird. 


zu verfaufen. 5. Diſir. Nr. 113. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Michael Friedrich, 
Gaftwirth und Bierbrauer. 


Höchberg. 


Montag den 21. Mai 
gutbeſetzte 


Zanzmufif 


im Gafbauje zum Lamm. 


Reuters: Keller. 


Samstag und Sonntag 


Artillerie-AAufik. 


goecoe00000000000009 
5 Ochſenfurter 


8 © 
s Bratwurft-$ cl. 3 
Montag den 21. und © 
© Dienstag ben 22.Mai 1866 © 


Artilleric- Mufik. R 
Verkauft wird ein Badhanz|o Für gute Epeiien und sg 
in einem Marktfleden, wo nurfg gutes Lagerbier ift beſtens 
2 Bäder find, Preis 2000 fL,fS —5 wozu ergebenſt 
Anzahlung 500 fl., on SS udwi g Deppiich. 3 
eine Brauerei mit Wirthichaft, Soanoonnoo000000000% 


Preis 6000 fl. und ein ge: j b 
miſchtes Waarengeihäft, Preis 9467 3b) _ Ein möblirtes Zim- 
mer it ſtündlich zu vermiethen | 


7000 fl, Näheres bei 5 
Hofmann, Commiffionär Jüber 2 Stiegen im Ehuberts- | 
Haus vorm Neuthor, 


9510 in Irnftein. 


Montag den 2. Pfingfifeiertas 
gutbefegte R 

Zanzmufif 

imGafthaufe zum&reifr, 


wozu ergebenft einlabet 
9551) 














9488) Ein theoretiich und praf 
tiſch aebildeter junger Land: 
wirtb, militärfrei, arbeitsluftig 
und mit ben bejien Empfehl: 
ungen verfehen, fucht bei einer 
größeren Gutsverwaltung als 
Kanzlei: uno Wirthichaftsgehülfe 
oder als Amanuenfis eines 
Butsherrn eine Stelle. Näheres 
durh die Erpebition ds. Bi. 
unter Adr. 8. 8. 


3512 2a) Ein freundliches möb- 
lirte8 Zimmer ift zu ver- 
miethen in ber Semmelsgaſſe 





9509) Im 2. Dir. Nr, 2701/, 
find 2%, Morgen Monats: 
flee zu verpadten. 


5%) Shöne Tuffſteine 
find zu verfaufen an ber Ueber: 
fahrt am Holzthor. 


00 





0000000 











— 


Da die Feiertage geſchloſſen wird, 


apfiehlt 
A. Breunig, 
Dom: & Schuftergaffe:&dke, 


u Firmgeſchenken jein 'reihhaltiges Lager in 
Zafchenubren zu 
‚efannten billigen Preiſen bei 2jähriger Ga- 


zoldenuen & jilbernen 


‘antie, (20) 


Feinſchmeclenden Java⸗Caffee, das Pfund 
i 


u 40 2; be 
Peter Eisfelder, 


vorm. Balentm Maas, Zellerftraße. 


Nürnberger Cement beiter Qualität, 


us der Fabrik von Herrn Garl Zinn, 
zrößeren und kleineren Quantitäten billigſt zu 
yaben bei 


Maurermeister Hiertel, 
Semmelsjtrage Nro. 81. 


Befanntmachung. 


Durch besirkögericht! Beihluß vom 1.d. Mts. wurde gegen 
zen Bauern Adam Hofmann von Haufen bir Eröffnung 
8 allgemeinen Gonturjes erkannt und das umterfertigte @e- 
richt mit Mobaltung der Evifistage beauftragt. 

Es werden demnach letztere wie folgt befanmt gegeben: 

1 @diftstag zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forde- 
rungen und Vorzugsrech e auf 
Montag den 11. Juni L 8, 
UI. Ediktstag zur Borbringung und Rachweiſung ber Ein- 


reden au 
den 9. Juli d. Is., 
UI. Ediktstag zur Pileguna der Sch ußverhandlungen auf 
Mittwoch den 1. Auguſi d. 

jedesmal Vormittags 9 Ubr. BR 
Die Unterlafjung der mürbl. oder fcpriftlihen Anmeldung 
ber Forderung am I. Eviktätage bat deren Ausſchluß von ber 
Maſſe, die Unterlaffung der betr. —— aber an den wei⸗ 
teren Ediltstagen deren Ausſchluß zur Folge. 
Am I. Eviktstage wird ein vergleich verjucht und über bie 
Behandlung und Berwerthung der Majje, dann Aufftelung eines 
Mofakurators Beichluß gejagt werden, worüber ſich ſammtliche 
Gläubiger zu erklaͤren haben, außerdein fie den Beſchlüſſen ver 

Mehrheit der Erfhienenen beiftimmend eragtet werden. 
‘ Die auswärtigen Gläubiger haben aud einen in Schwein: 
furt und im hieſigen & richtäbezirfe wohnhaften Jnjinuutions: 
Mandatar aufzuitelen, widrigenialls ale Zuftellungen an fie 
leviglid an das Gerictäbrett gebeitet und als rite infinuirt 
erachtet werben, j 
., ‚ad ben bisher acpflogenen Erhebungen belaufen fid bie 
bis jet befannten Paſſiben des Grivars auf 8327 fl., während 
deſſen Bermögen nur auf 7486 fl. ein jewerihet if. 
J —— werben Ale, welche zur Maſſe Gehöriges be— 
'ipen oder in dieſelbe ſchulden, beauftragt, foldes unter Vorbe⸗ 
en ihrer Rechte an das Gericht abzugeben und reiv. zu be: 
zahlen, 
Arnftein, 7. Mai 1866, 


Königliches Landgericht. 
Mayer. 


(2a) 


onta 


. 


wu. % — 


m... — 


09484 


— — — 
Rechtsanwalt Lutzenberger 
wohnt jept in der Sandgaſſe, H3.:Nr. 253, über 2 Stiegen, bei 
Herrn Tapezier Bernh. Fiicer. (3a) 


sn a u a Sun En ne a 
9497) Mehrere Eimer: und 9516) Eine Wohnung von 
Eimerfäſſer, welche fbon|3 Zimmern und fonftigen Er- 
ausgewäjlert find, werben billig] jordernifien ift an eine ruhige 
verfauft. Zu erfragen im Gait: | Familie bis Auguft am ver: 
hauſe zur Stadt Mainz. mietheu. Kettengaffe Rr. 29'/,. 








Solzverfteigerung 
im föniglichen. Foritamte Drb. 


Zur Berfteigerung tommen: ö 5 
. Aus dem Reviere Kaſſel 


am Montag den 28. I. Mfs. früb 9 Uhr 
ine Gaſthauſe zum Löwen in Wirtheim : 
an Rlafter Eichen: Müffel-, 


„  Knor:, 
170 " ®, 
D 7127 Fe „ Wnbrud:, I. u. IL RL, 
31 pr „  Kloghol;, 
„ Buchen: Rnorz:, 


ii „  Anbrudhholz I. u. IL RL, 
3400 Buchen: und 
10150 Eichen: Aftwellen. 


2. Aus dem Reviere Aläber 


am Dienftag den 29. ds. Mts. früb 9 Uhr 


iſt imfim Gaftyaufe zum Wittelsbacher Hof ın Aufenau: 


101 after Buchen: Scheit:, 
* x Kno * 
20 = Aſtho 
1, „ Eiden-Sceit:, 
561, ” * Knorz # 
14 er Brugel⸗, 
3 pr ”„ Anbrud:, I. u. II. RL, 
2 ” * — 
i2Buchen-, Birken⸗, Aſpen-Scheit⸗ 
Prügel: und Anbruchhol;. 
Kaufluſtige, welche das Holz vorher einjehen wollen, können 
ſich ur treffenden Revierförfter wenden, welche basfelbe vor 
jeigen laffen. 


Ausländiiche Käufer müſſen einen inlänbifchen ſicheren Bür- 


en ftellen ober vor ber Holzübermeijun Boarzahlung an das 
gl. Rentamt Dxb leiften. deu 


Orb am 16, Mai 1866. 


Königl. Forſtamt. 
9487 2a) chnell. 
Strichsbefanntmachung. 


„Im Eade Andreas Wappes, Müllers zu Wegfurt, gegen 
Michael Fuchs, Gaftwirth in Stetten, g be L 
verfteigere ich im Erecutionswege das dem Andreas Wappes 
—— zur Steuergemeinde Wegfurt gehörige Grundber 
mögen, beſtehend in einer Mühle, Haus-Rro. 5, mit * 
Mahlgängen, Scheuer, Wagenhalle mit Viehftal, Schweinftäl- 
len und Hofraum, einem Gemüsgartem an der Scheune und 
einer Wieſe an der Mühle, geihägt auf 4060 fl., fobann in 
Aedern, Wieien und Waldparzellen, katajtrirt mit BL-Rr. 300, 
301, 302, 280, 602, 795, 797, 1013, 1025, 1416, 1577, 1687, 
2541, 2589, 2636, 2712, 3087, 3365, 3552, 4166*, 4218, 
4500, 840, 842, 1242, 1257, 1271, 2053, 2450, 2606, 2870, 
2667, 2893, 3068, 3593, 3777, 4475, 4745, 5768, 4130, 4190, 
4300, 4568, 5516, 5590, geihäst auf 3592 fl, 

Montag den 16. Juli 1866 
früh 9 Uhr 

in Wegfurt umb erfolgt der Zufhlag fobald ver Schägungs- 
werth erreicht ift. 

Die Sirichsbedingniſſe werben am Verfleigerungstermine 
von mir befannt gegeben werben. 

Biihofsheim, den 14. Mai 1866, 

Endreß, l. Notar. 


Jagdverpachtung. 
Die ca, 715 Tagwerle umfaſſende dießgemeindliche Felbs 
jagb wird am 
Mittwoch den 30, Mai I. 3a. 
Nachmittags 1 Uhr auf vo. Nathhaufe auf weitere 6 


durch Öffentlichen Aufftrih verpadhtet, wozu Jagdfreunde einge- 
laden werben. 


Segnitz, ben 9. Mai 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Beck, Vorfteher. 





(2b) 


au 


Fabhrik-Lag 
emalten Yenfter : : Noulcaur, 
le ich zu den villigften Fabrikpreifen, 

Mich. 
Eichhorn 
Zapeten:Nefte, für Kleine Zimmer pajjen 


von Tapeten, Borduren und 
aſſortirt iu den neueſien — ie 


preije preije abgegeben. 
BZ ee den 18. Mai find 


under der Welt 


— zum Letztenmale in der Schaubude am Krahnen— 
platze zu ſehen. 
Entré 6 kr., Kinder bie Hälfte, 


(9476 
Ergebenft” 


8era. 


Fertige Betten, 


jowie en Flaum und 


chwanendaunen, 
empfiehlt zu billigjten Preiſen, 





in den Betten eingefüllt werden. 


F. Schirber, 


96.9036) Eichhorngaſſe. 


Knöpfe, Poſamenterien S 
Beſatz⸗Artikel 


für Mautillen & Valetots empfiehlt zu den billigſten 


Preifen 
Gg. Völk vorm. Rhein, 


gegenüber dem Mürtemberger Hofe. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Yormamd ber Kinder der verlebten Frau 
Sophia Mebling, Kaufmanns: Wittwe dahier, bringtimit Ge— 
nehmigung bes kgl. Stadtgerichts Würzburg am 

Dienſtag den 22. Mai 1. 
und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal iiSmittogha tie | FUNDE. _______ pr Egg 
im MWobnbaufe der genannten Witiwe, 2. Diſtr. ro. 266 in 
ber Eichhornaafie, die zur Verlafienihafte- Maſſe gehörigen 
Eigarren, _beiläufig 73,000 Etüd in feinften, mittleren und ge 
ringeren Eorten zu fl. 6 bis fl. 50 per Mille zur öffentlichen 
Verſteigerung, wozu Strichsliebhaber höflichſt ein geladen werten. 
Würzburg, den 17. Mai 1866. 


(2a) Sporen; Körber. 


—_ | 
a * Liz 
- » 

Geſchäfts Eröffnung. 

Unterzeichneter beebrt ſich, einem bieligen, wie auswärtigen 
Vublikum die ergebenite Anzeige au machen, daß er moram 
Enmstag jein Metzgergeſchaft eröffnet in Banf Mr. 9 und 
ladet zu zahlreichem Veſuche Lei reeder Bedienung adtungs: 


vol ein 
" 2 * 
Mattbaus Liebenſtein, 
Metzgermeiſter. 
h 8609) Eine Parterrewohn-— 
ung von 3 — Auguſt zu vermieiben im 


Simmern, Küche und allen fon: Finnern Graben 314. 


— — —— — — — — — 








953224) 





ſtigen Bequemlichleiten iſt bie 


DM 
D. N, 


und können die- 
jelben von den Käufern in meinem Lokale jelbft 


Lochgaſſe Nr. 
über zwei Stiegen werben n 
—— gute Möbeln va 
tauft: 8 ganz qutes Bett, br 
teitd neu; 1 Ranapee; 2 8 
mode; ni piegel ; e 
liche Tiſcho ide Stüpl 
ein a dom — * leider 
ihranf; ein Rüchenfhräntehe 
unb allerlei Kücdengeräthe. (3) 


er 


Roeser jun,, 
geil Nr. 50. 
werden unterm Fabrit- 


- 





9381) 
Möbel-WMagazin 


Corn. Kaufmann, Schreinermeifter, 
hinterm Gajthauje zum weißen Lamm, 

find wieber Nobr:, Nußbaum:, Strobftähle, ihrer Dauer weg 

für Wirtbihaftäftühle ſehr aut geeignet, vorräthig, und — 

dieſelben zur geneigten Abnahme. 

Neuer holländer Blumenkohl, heute in 
Sendung, ſowie Garotten, Ntücterbfen, neue 
Kartoffeln und neue Matjes- Häringe empfiehlt 
billiaft 


Andreas Kirschten. 
Lokalveränderung. 


Meinen werthen Aunden ſowie einem verebr ben ubli: 
fum zur gefäligen Beachtung, daß ich den bisher imm 
Laden, Lohzafje Nro. 20, verlafien, und mein Gejchäfts-Lol 
in meine Wohnung, obere Möllergafje Rro, 82"/,, verlegt habe 
Für das bisherige Zutrauen danfend, bitte ih um (Ar 
Wohlmolen und geneigte Aufträge, 
(2a) Achtungs vollſt 


Job. Keidel, Vergolder. 

Vene Matjes:Häringe empfiehlt 
Anton Minoprio. 

Neue Matjes:Häringe empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf. ber Prlich 


Auch erwarte heute frische Sendung Blumen: 
kohl und Kartoffeln. 


Carl Philipp bauer. 


| Herren-Hemden 
Fr Domſtraße 


von Leinwand u. Schirting, 
4 
CmEmREEIE — 


— —— — Allen meinen Freunder 
und Belannten ſage ich ka 
meinem Abmarſche ein ber 
liches Lebemobl! 


Sob. Bapt. Schäfer. 


nd re ie) \ 
504) Ein braunledernes Vor: 
temonaie mit 7 fl. Gelb murbe 
in der Plattnerägafie oder Dom 
ſtraße verloren. Der Burüds 
bringer erhält eine gute Be: 
lobnung in der Erved, d8. BL 


9191) Gin armes Dienftmäb: 
chen verlor geftern einen 1%: 
fl.:Schein von der Domadfe 
en durch die Schuflergafje am 
ven Marft und wirb der red» 
liche Finder vielmals um Rid: 
gabe ın der Expedition gebeten. 
9208) Allen meinen Freundes 
und Bekannten ein —— 


Lebewobl! 
Ehr. Döderfei 


engl. Krägen u. Bin: 
den, Glagc: ı. Som: 
mer: Sandjchube und 
Hoſenträger empfichlt 





TESTER IEZ 


[> ande werd 
Sı tzbürſten a9 Er, 
Auſwaſchtuch a 6kr. 


ver Ele 
empfiehlt 


J. 6. Krämer jun. 


Firma Rhön-Depot. 


el u oo 
El ibreg 











- Würzburger 
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m. wei. # libr u Upon, 
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EU IA Weam. ur 7 Ute u be. 





Mr. 130. 
Sametag den 19. Mai 1866, 
Reumzebnter Nabraamg. 


Meueite oe. 


Wien, 17. Mai. Die Theilnahme der Defierreicher 
eorbnetentage iit an dem Widerſtaude der beutichilani: 
geordneten geidgeitert. (N. €.) 


Bien, 17. Mai. Die in Bamberg vertreten geweienen 
Regierungen verlangen von Defterreih Garantien für ein bun: 
besmäßiges Vorgehen, Losjagung vom Gaſteiner Vertrag und 
Mitwirkung zu einer vollsthumlihen Bundesreform. — Eo eben 
erſcheint ein erfter, vorläufiger, aus dem Hauptquartier Bien 
batirter, die Uebernahme des Überbefehle vefanntmacender 
Armeebefehl Benedels. Derielbe lautet: „Hauptquartier Wien, 
18. Mai 1866. Se. Majeſtät unier alergnäpigiter Kaifer und 
Kriegögerr haben allerhöchſt zu befehlen —. daß ich das 
Commando der aufzuftelenden Rordarmee zu übernehmen en 
Mein Hauptquartier wird mit dem 1». da. Mis. vorerft in 
Wien formirt ein, und mit demielben Tage treten die zu diejer 
Armee gebörigen f. k. Herren Generäle, die Truppen, Branchen 
und Anttalıen unter mein Gommanbo. Als treuer und ergebener 
Eoldat bewährt, weiß ich jebem kaiſerlichen Beiehle mit Freude 
zu geboren. Mein freubiges Pfüchtgefühl wird aber aud dies: 
mal durh das Bewuhtiein beieelt, daß jeder Einzelne der unter 
meinem Befehl fich vereinigenden Armee die größte Hingebung 
witbringt jur Armee und Belämpfun jedes Feindes, ber es 
wagt, muthwilig und ungerecht unleren angejtammten Kaiſer 
und ‚ fein durdlauchtigftes Herrſcherhaus und feine Mo: 
narchie, unfer ıheures Vaterland, zu bedrohen. Die Armee wird 
in sem verjammelt fein, in Allem georbnet, mit Allem aus: 
gerüftet,, Ichön , tüchtig, brav, getragen und geboben von bem 
allerbeften Beifte, von dem Geiſte der Ordnung und Disciplin, 
ber Ehre Treue, der Tapferkeit und unbebingten Singebung. 
Des Kaiſers Ange und fein edles Herz werben der Armee über: 
all bin jolgen. Die Opferwilligleit umd der Enthufiasmus aller 
Völker Deiterreihs werden uns geleiten; die Theilnahme, bie 
Erwartung und die Hoffnungen unjerer Landsleute und Lieben 
werben mit uns jein, auch wenn es zum Entſcheidungskampfe 
dommen jolte jür des Kaiſers umd des Baterlandes heiliges 
Recht. Die k. k. Armee wird aber in jedem Kampfe mit Be: 
geifterung und alt öfterreicyifcher ——* und Treue und Ehre 
u Regen, in Treue und Ehre zu fterben wiſſen für Kaifer und 

oterland. Eoldaten! Dazu bringe ih Cuch mein ganzes 
warmes Soldatenherz, bringe meinen eilernen Willen, 
mein höchſtes Bertrauen auf Cuch, mein bemüthiges Vertrauen 
mf uniern allermädtigften —— und das Vertrauen auf mein 
tes Soldatenglüch it Bott alſo begrüße id Euch, Solda⸗ 
en, bie des Raifer Wille umd Befehl meiner Führung und Für: 
orge anvertraut bat, begrüße ich mit der feften Ueber: 
engung, baß unferertg en Sache, unſerer Treue und Tapfer: 
eit, unferer Ausdauer und Stanbhaftigleit Gottes Segen nid 
»blen wird. Benedel.“ 

Die „Köln. Ztg.” meldet in einem Ertrablatt aus Wien, 
7.;Mai: „Hier verfihert man in Regierungsteifen, die münd- 
a. Berbandlungen jwilhen dem Grafen Bismard und Ka— 
pi führten zu feinem Ziele, weil Erfterer die Forderung ber 
ilitärifchen und biplomatiihen Führung bezüglich ber Herzog: 
ümser jept auf ganz Norddeutſchland ausdehnen wolle. 
s ben Pourparlers zwiſchen Franfreih, Gnglaub und bem 
is land arg Congreßvorſchlage find bier eutſchie 
t zurü Aa —— ei. —— — * eh 
nabhnendes 1; nad Berlin gerichtet und ernite ⸗ 
ns Krieges für Preußen darin aufgezählt“ 





am 
fgen 


Stadt- und Fandbote. 


— tI. Würzburg: Rürube: u. 


Fouriera, I U, Man. 


Dielber 


Bagenn nach M 8 e 

Berg. 4 bier 25 früb, @iterpune m Uhr 15 frsb, 3 ML, 
⁊ A “ 15 Kadm, web 7 U. 45 Mbbe, 

. Uufımfe von Zend ourier,. 3 Urr 30 

‚ mit. Ten) 21 Un 4% Mewte, Büterjure T Une 
SU froh, 13 Ude I Dorn. um 5 Uhr 45 Noch, 


im. Würzburg: insbah: Münden, 


Abaenn nach Unsbach: EcmeBj. 2 4. 50 em 
2 Dem. 5 U, vrub, tersuge w Uhr frsb urba U, I 
a Wöcabe. 


» „Untunft von Undbacdh: Echrien:. Udr 5 Mist, 
Voll;. 19 Uhr Nachts Euteriuer 19 U. 16 Borm, 
und 6 Uhr 20 MbBds. 


- Pokomnibusfahrten nad 
7 Birnfteım 5 Une wbos., Aherarnineim 4 U. Mbenbs, 
ea dei Bichofäheim 4 Uhr 50) Mbemde, . 
u brunmlhficibac 4 Uber Bpde,. Wertbeimebreibeibeng 
5 Mhe Wbends, 





Bamberg, 18. Mai. Der frühere Eonferenzbefchluf, den 
preußiichen Antrag auf Parlamentsberufung abzulehnen, ift aufs 
gegeben. Es ift beichloffen, die Gejanbten neu zu inftruirem, 
nachdem preußiicherfeits Eröffnungen Aber die beablichtigten Re— 
formoorihläge gemadt worden. Einzelne Regierungen befür- 
morteten den Parlamentsantrag. Außerbem murde ein Antrag 
auf Mobilmahung und auf eine gleichjeitige Erklärung bes 
Bundes beſchloſſen, wonad ber Bund auf Seite bes Angegrifs 
fenen_fteben würbe. (#. J. 
Wien, 18. Mai, Gin Parijer Telegramm ber „Neuen 
freien Preſſe“ melbet, Preußen und Italien hätten ben von 
Frantreih, England und Rufland formulirten Congreßvorſchlag, 
wornad nur Fragen wegen Venetiens, ber Elbherzogthümer 
der HYunbesreform ohne vorgängige Abräftungen biöfutirt wer» 
den follen, angenommen. — hoffentlich geneigte, Ant: 
wort jei bis geftern Abend in Paris noch nicht eingetroffen. 


( ; 
Wien, 18. Mai. Die Nachricht von einer Verieg 
ber preußiſchen Grenze durch eime Öfterreihiihe Patrouille 
total erfunden. t 
Berlin, 18. Mai. Der König empfing beute Bormittag 
den Beſuch des Kronprinzen, weldger dem Vernehmen nach bad 
fünfte und ſechſte Armeecorps commanbiren wird. Es heißt, 
ber Herzog Wilhelm von —— ſei zum Commandanıen 
ber Avantgarde ernannt und heute Morgen nah Seran 'abge- 
gangen. 2 
Bremen, 18. Mai. In Uebereinftimmung mit einem 
Londoner Telegramm ber „nbependance” erfährt man als ver⸗ 
bürgt, daß der bier anweſende preußiſche andte bei ben 
Hanjeflädten beftrebt if, ein freiwilliges Verzichten Bremens 
auf einen Theil feiner Souverainetätsrechte, namentlich in Be: 
treif der bewaffneten Macht umb ber lomatie, plaufibel zu 
machen. Gleiche Bemühungen follen am oldenburgiichen € 
ftattfinben. , . j (F. J 
Altona, 18. Mai. Die „Schlesw.-Holſt. Zig.“ niel⸗ 
bet: Defterreichiiche Offigiere baben bei verſchiedenen Dampf» 
ſchiffsinhabe rn Ertundigungen eingezogen behufs etwaiger Trup⸗ 
penbeförberung über bie Elbe, — Die „Altonaer Nachrichten“ 
ſchreiben: Es cerlautet, das Öfterreichiice Obercommando habe 
mit der Stader Dampfihifffahrtögefelliaft — vier Dampf» 
ſchiffe zwiſchen Stabe und Hamburg hat) hinſichtlich ev 
Ueberführung ber jchweren Armeegegenitände nad ber hanno⸗ 
ver’ihen Kühe eine Bereinbaru F getroffen. (F. J) 
Bern, 18. Mai. Der Bundesrath hat beſchloſſen, auf 
bie Ausfuhr von Pferben einen Zoll von 400 per 
Stüd zu 7* (F. J. 
ris, 18. Mai. Der „Patrie“ wird aus Frankfurt 
eſchrieben: Die Mittelſtaaten werben in der am Samstag ſtatt⸗ 
Inden Bundestagsfigung Defterreih und Preußen nad bem 
üftungen fragen. Man it geipannt auf die Antwort Preu⸗ 
hens, weil dieſelbe wichtige Entihlüffe veranlaffen kann. (N. €.) 





Zagesncurynfeitem 

Der vormalige Herr Kaplan Franz Neumann zu Heim: 
buchenthal wurde unterm 11. I. Mts. als Cooperator nad) Keil: 
8, — Herr Kaplan Friedrich Buſch bei der Pfarrei St. Bur- 
fard dabier unterm gleihen Datum als Benefiziums -Berweier 
nnd Katechet der armen Schulſchweſtern nad Heidingsfeld an- 
ewieſen. — Smftitwirt wurde am 9, l. Mts. der feitherige Herr 
aplarn Johann Knorz An auf das Dr. Müller'iche 
Denefigium an biefiger Marienlapelle, — am 16. ber feitherige 


BVenefiziat Herr Lolallaplın Johann Werthmaun zu Dfthaufen 
auf bie Pfarrei Stabtihwarjag. (B. Diöj.- Bl.) 
Die — e Anftelungsprüfung jener kathol. und iſrae⸗ 
litiſchen Schulvieniterfpektanten aus unſerem Kreiſe, welche im 
Jahre 1862 mit dem Befähigungs-Nachweiſe aus dem Schul: 
lehrer-Se entlaffen wurden, ſowie jener, welde in den 
ahren 1861 und 1860 aus dem Seminare getreten find, aber 
isher bie Anftelungsprüfung noch nigt mit Erfolg beſtanden 
u. ar am Montag den 9. Juli I. 3. Mittags 1 Uhr 
Schulehrerfeminar: Gebäude dahier. 


Künftigen Mittwoh früh 8 Uhr wird im hohen Dom 
das Subreste der 5. Kinbheit Jeſu durch Predigt und Heil. 
Meſſe gefeiert. 


(Kunftverein.) Sonntag den 20. Mai ausgeſtellt: Waller: 
bof bei Frankfurt, Aquarell von Rievmüler in Stuttgart, Breis 
30 fl. — Partie bei Stuttgart von bemfelben, Pr. 30 fl. — 
Aus dem Schwarzwalde von demf., Pr. 20 fl. — Partie bei 
Berchtesgaden von demi,, Pe MER Barlernsyen von Grün: 
ler in Zeulncode, Br. 600 fl. — Golf von Keapel, von demſ., 

00 fl. — Abend auf dem Chiemſee von H. Höfel in Mün- 

n, Br. 110 fl. — Opfer der Spielbanf von Zeppenfeld in 

amburg, Br. 220 fl. — Im nah einem Sturm von 

üller in Wintertyur, Br. 300 fl. — Wirt zu Aachen von 
€. v. Bresler in Weglar, Pr. 330 fl. — Oldenburgiſche Kar: 
toffelſchälerei, Breis 120 fl. 

* (Eingefandt.) Jedem tüchtigen Gejchäftsmeifter gebührt 
Unerkennung. Deshalb werden ale Gemerböfreunde auf den 
nenen Brougham (Brums) des Lohnkutſchers Herrn Schraut, 

fertigt in der Werkitätte des Wagenbauers Herrn Nieberlein 

ter, andurch aufmerfiam gemaht. Diefer Brums ift im 
Ganzen, wie in allen feinen Theilen, bejonders was Fagon, 
Solibität, Komfort und Eleganz beteifft, fo preiswürdig, daß 
berielbe einen Vergleich mit auswärts 


ebauten Wagen ruhm⸗ 
zoll beleben wird. Dieler einfachen u 


woblvervdienten Aner: 


fennung erlauben wir und noch, den billigen Wunſch beizufügen, 
daß Liebhaber ihr derartiges Bedurfniß in weite: ferne, 
fondern und Unterftägung ber Localge⸗ 


f3 —— 
werbe, mindeſtens zum jrößecen Theile in loco befriedigen möchten. 

Am 17. d. verunglüdte in Geldersheim ein Sähiefer: 
bedtergeielle von Strahlungen durch; Herabftärzen vom Kirchen: 
dache. Er blieb augenblidlid tobt. 


In Kiffingen waren bis zum 17. Mai 209 Kurgäfte einge- 
troffen. 


Am 16. ds. wurde im Wilbparfe im Staatswalde Revier: 

Altenbuch von Waldarbeitern die Leiche eined mit einer 

el durch die Bruft geihoffenen unbefannten Mannes (wahr: 

ein Wilderer), welcher noch ein Pulverhorn und einige 
undhilichen in der Taſche hatte, aufgefimden. 

Münden, 17. Mai. Es find nu in ber ganzen 
bayeriihen Armee die vierten Bataillone errichtet, auch mit den 
—— Unteroffizieren verſehen. Nur mit der Ernennung der 
Dffigiere wird noch gezögert, da man hiezu nur ſchreiten will, 
wenn der Ausbruh des s zwiihen Preußen * Deiter: 


reich unvermeidlich ericheint. v 
erwarteten Armeebe ei. erden 


has —— bes täglid 
Me Offiziere für die vierten Bataillone ernannt, jo werben bie 
beiden oberften Klaſſen des Kavdettentorps theils als Junker, 
als Lieutenants eintreten. — Die zen fol in zwei 
rps getheilt werben, deren erſtes der General ber Gavallerie 
mit Generallientenant v. Zoller, das zweite (3. und 


General: Sommando) Prinz Quitpold mit u: x Se Ten 


». d. Tann ad latus fommandiren würde, (NR. ©. 


Münden, 18. Mai. Eine Anzahl der Schüler unferer 
Dberklaffen an den Gymnafien Benötigt, fih an das Mini: 
ferium zu wenden, um die Erlaubniß zur Ablegung eines Se— 

ratabjolutoriums zu erlangen, und nad Beſtehen desjelben 
—* dem Militätdienſte widmen zu können. (Aagsb. Abdztg.) 


In Schrobenhauſen wurde ber bisherige Abgeordnete, 

bere Stadtpfarrer Dr. Ant. Schmidt, nunmehr Domlapitular 

Aädt, der wegen feiner Beförderung fi einer Neuwahl 

unterziehen mußte, wieder zum Landtagsabgeordneten gewählt. 

Der „Allg. Ztg.“ Ichreibt man aus Altenburg vom 17. 

ai: Gutem Vernehmen nad ſchweben Verhandlungen, welche 

reußen die militäriih höchſt wichtige Poſitlon Sahjen:Aiten- 

einräumen. Das preußifhe Gabinet fol ſich bei dieſen 

R unblungen bed größten Entgegenfommens von altenburgis 
Seite zu erfreuen haben, 


Aus Braunfhmweig fhreibt man: Die Verwünſchun 

w bier gegen Bismarck geſchleudert werden, —5* 
los, und wahre Entrüfung ging duch das Bolt, ale auf dem 
Bahnhof ein Zug mit etwa 600 preußifchen Rejerviften antam, 
„welde theild geſchloſſen waren, theild von Linienmilitär be: 
wacht wurden,” ſie, wie man erzählte, aus Verzweiflung 
he unterwegs Jnjubordinationen hatten zu Schulden tommen 
ajlen. 


Huslamdb, 


Amerika. Nemyort, 5. Mai. Das feniſche Schiff 
„Friend,“ weldes von Eaſtport abgefahren war, angeblih um 
ih nad Portland zu verfügen, hißte am folgenden Tage bie 
Flagge der irifhen Republif auf und bemädtigte ſich des eng- 
lichen Schiffes Wenthworth.“ Die Fenier begaben fi Hier: 
auf an Bord diefes Fahrzeuges und verienkten den „Friend.“ 
Das Unions-Kriegsihiff , Winowoki“ fahr zur Berfolgung dieſer 
Freiſchärler ab, ohne jie jedoch erreichen zu können. 


Nachſchrift. 


Se. Majeſtät der König haben geruht, den Rentbeamten 
Johann Conrad Schneider von Wiſſertrüdingen, ſeinem An: 
ſuchen entiprehend, auf das k. Rentamt Ochfenfurt zu verfepen 

Ju Öffentliher Sigung bes Bezirksgerichts wurden «ls 
IL Inſtanz vom 7. d. Mts. die Berufungen der Magdalena 
Leudert von hier in Sachen gegen Joh. Schmitt von Tauber: ; 
retter&heim, 3.3. * wegen Ehrenktänkung, des Gg. Schmitt ’ 
und 3 Lang von Greußenheim wegen Berufs-Ehrenkränkan? 
des Friedrich Saueracker sen. von Winterhauſen, wegen Eign: ! 
thums beſchädigung, des Andreas Michel von Röttingen, wege ı 
Uebertretung gejundheitspolizeil. Vorſchriften und Uebertretun 
in Bezug auf öffentlihe Neinlihkeit, des Joh. Sauer von hie, 
wegen Lebertretung in Bezug auf Polizeitaren und bes Kaspu 
Grünewald von Iphofen, wegen Goncubinats verworfen; ba: 

egen auf ergriffene Berufung Leonhard Schwurzenberger vor 
ingen von der Beihuldigung der Ruheſtörung un 
Rasp von Buchbrunn von ver Beſchuldigung des Diebftahl 
freigeiprochen ; endlich wurden unter Stattyebung der Berufun 
bes St.A.⸗Verireters am E. Landgerihte in Kigingen in ve) 
Sade gegen Abraham Sonn von Sroplangheim, megen Poi- 
befraubation, dieſer zu 50 fl. Strafe und auf Berufung de 
St.⸗A.-Vertreters am k. Stadbtgerichte dahier in ber Sache gega 
Andreas Straub von Bundorf, z. 3. bier, wegen Lizenz: Weber: 
riff, Letzterer in eine Geloftrafe von 1 Al. 30 fr. verurtheilt 
er Piumd, 


(Biktwalienmarkt.) Butter galt heute 26 fr. p i 
rem) 34 fr. pr. Pfd. Eier 13—14 Stüd 12 kr., bie Wege 
Kartoffeln 12 Er., das Baar junge Tauben — fr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete W Su 
30 fr. bis 17 fl. 30 fr, Kom 12 fl. — fr. bis 13 L —k, 
Gerſte 9 fl. 45 fr. bis — fl. — kr., ber 7 fl. 48 fr. bü 
8 fl. 45 Er, Erbſen — fl. — kr. bis — fl. — fr., Linſen — FL, 
Biden — I. — kr. bis — fl. — ir. 66 BWägen. 


»Adrienberiht. krantturt, 18 Mai. Defterr. Ratio: 
nat, fl. 500 Looſe und amerikaniihe Obligationen wurden g 
bedeutend höheren Gourien verhandelt. Die Haltung der Börk 
im Allgemeinen war eine ſehr feſte. — Nadmittags 2 Ur 
Jefterr. National 47'/.. 1860er Losie 54. Grebitaltien 1121 
Ameritan. von 1882 68'/, Geld, — Abends 6 Uhr. 
Gffektenjocietät wurden öfterr. Grebitaftien zu 112%/, bey. 1 
Looſe 54—1/, bez. 1882er amerikan. Bonds 681/,—68 bez. 
den; war matt. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
Ueber Eifenbabnprojefte ohne Rirchtburm: 
tereile 


(Fortfegung.) Ziehen wir ferner in Erwägung, daß 
Bahn vorn Saalfeld aus über Ilmenau nad Arnfadt N 
werden fol, wodurch über Suhl und Gemünden der n’ 
Weg von Leipzig nah Frankfurt —* würde, fomm 
noch in Erwägung, daß die Bahn von Erfurt bis nach % 
baujen und felbft bi8 nach Braunichmweig verlängert werden 
fo muß die Bahn Erfurt, Suhl, Gemünden einerfeits jo 
anderfeitd die Bahn von Leipiig über Gera nah Saalfelr 
von da über JImenau an die Suhlerbahn anſchließend, ver ® 
bis nach Gemünden ꝛc. ıc. eine Rentablität erwaclien „ woie 
folde nur bei nur wenigen Bahnen auch nur annäherung 


’ 


£ 



























finden wird. Es ift auch noch zu berüdfichtigen, daß mau‘ 





— 


lan hat, Feine Bahn aus dem Kohlenrevier Zwickau uͤber en 
o 

—— wir einen weiteren Hauptgrund der Bahn Suhl, Meininz 
Wünnerftadt, Gemünden den Borzug vor allen anderen 
geben. Allein wir find noch lange nicht gu Ende 
uf —* der Vortheile, welche die Bahn von Erfurt 
Saalfeld ⸗Suhl bat, denn Preußen begün- 
ftigt den Plan eine Bahn von Sangenhaufen nah Erfurt au 


baue, wodurd die Hauptwaffenpläge der Provinz Sachſen, Er: 
und m. 


Saalfeld nah Ilmenau in die dortige Hauptdahn zu bauen, 


Ban n 
mit der 


Suhl und Leipzig und 


furt und Magdeburg in direfte Verbindung fommen, 
man ſich nicht bemüben, die unmittelbare Linie nad Suhl, 
Waffenfbmierplage, berzuftellen? Durch bie vorerwähnte Bahn. 


verbindung zeigt ſich auch der nächte Weg von Stettin umd 
Berlin nad Äranfjurt a. M., wo die geraden Bahnen bereits 
MWeiter ift in 
Görlig, Baugen und 
Miünnerftadt, Gcmünben ben 
Kerner bleibt zu 
erwägen, daß — Halt! hören wir manchen Leſer ausrufen, 
erft jage und: hat der Bau der Bahn von Ilmenau über ben 
Wald nah Suhl nicht unüberfteigliche Hindernifje? Warum hat 


längft gebaut umd dem Betrieb übergeben find. 
Erwägung zu zichen, „va Breslau, Liegnitz, 
Dreoden, durch die Bahn Subl, 
nädften Weg nad Franffurt —* erhalten. 


man dieſes Projekt, welches ſchon im Jahre 1860 in der „Thuͤr⸗ 
inger Zeitung“ flund, fo lange liegen laflen, wie die Unausführ- 
bazfeit dicſes Bahndaurs nicht offen vorliege ?_ Darauf anıwor- 
en wir: Was nun den ſchwierigſten Theil der befagten Eriurt 
Suhls®rimmenthaler Bahn antelangt, jo ift darüber durch Ver 
neſſung und Voranſchlag fefigeftelt, daß die Richtung von FL 


nenau aud ganz den Anfichten des Aufſahes vom Jahre 1860 


nifprechend, die IIm aufwärts über Manebach hinauf, zwiſchen 
en der großen und feinen Roͤdel durch den Freibach 
inauf mittelft Tunnel unter dem Rennfteige und unter dem 
Norpfled hindurch zur Yaurer auf der Südſeite des Gebirges ge⸗ 


ihrt wird, dann geht die Bahn im Lautergrunde hinab, das then 


Baffer rechts lafiend, und erreicht nach und nach im Bogen tas 
xie ‘Plateau zwiſchen dem Ringberge und der Hofleite bei Suhl, 
»o auch der Bahnhof angelegt werden fol, Dann gebt bie 
Zahnrichtung im großen Bogen fünlih bei Reundor vorbei 
ei Heinrichs, Möbenvorf, und Diepbaujen desgleichen vorüber, 
il bei Wichtöhaujen in die Thalhöhle der Haſel und verbleibt 
un in derfelden bis zum Bahnhofe Grimmenthal Grimmen 
al liegt an der Werrabahn nicht weit von Meiningen Bon 
hrimmenthal bis Ilmenau berrägt die Bahnlinie gr Meilen. 
ver bödfte Punkt des Tunnels liegt über Wichtshaufen 1099 
am. Fuß bei 4920 Ruthen Länge ; der Ilmenauer Bahnhof liegt 
agegen mur 675 ıhn. Fuß tiefer als der Zumnel, Der Tunnel 
hält eire Länge von 5280 Fuß und liegt 473 Fuß unter dem ; Er 
tordfledsrod. Die Eteigungsverbältniffe find, fomweit fie in 
'n gebirgigen Theil füllen, nicht unbetrachtlich Bon Grimmen⸗ 
al bis * « das Gefälle wie 1: 238, dann nimmt dies 
bis 1: : 50, ja am Tunnel bis zu 1: 40; doch das 
Btere — vorher verlängen te Bahnlinie, ober "durch das 
ieferlegen des Tunnels bis ) : 50 vermindert werden, was 
is räthlich erſcheint. — Die KRoften find inll. der Bahnhöfe 
Manebad) und Eubl, für die Strede Grimmentyal-JImenau 
: D,gg Meilen auf 3,314,500 Thaler veranihlagt, das würde 
f rund 6 Meilen gerechnet, pro Meile 557,317 Thaler durch⸗ 
nittlich betragen. (Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Depeide .) Southampton, den 9. Mai. 
8 Boftidampfihi; des Horde. Lloyd „Amerifa“, Capt. €. 
mer), mweldes am 28. April 8 Uhr Nadmitlags von New: 
ır? "abge gangen war, ift geftern 11 Uhr Abends nad) einer 
jerorbenuih ſchnellen Reiſe von 9 Tagen wohlbehalten unweit 
ves eingetroffen und hat um 1 Uhr heute Morgen die Reife 
> Bremen fortgefegt. Dasjelbe bringt außer der Vereinigten 
aten-Poſt 600 Tons Ladung und 295 Paffagiere. 

Am Sonnabend, den 28. April, 6 Uhr Rahmittags, 35 
len von Sandy Hof paffirte die „Amerita” das ampf: 
f „Sermann“, Ept. ©. Wenle, (am 14. April von Bremen 
am 17. April von Southampton abgegangen), ‚welches fomit 
einer ſchnellen Reiſe von ca. 11 Tagen em 28. April ca. 
je Abends in Neu-Nork angelommen fein wird. 

— — durch Carl Sicher „ General:Agent in 
zburg 








Brotzellers Garten zeihneter Boch guter Schoppen, 
-vis dem Ehehaltenhaus kalte Speiſen und Gebäd ver: 
morgen nebſt gutem Ki-abreicht, wozu freundlichſt ein 
Lager Bier, and auege-geladen wird. 19591 }t 













Zu vermiethen: 
Elegante Logis von je 6 Jim: 
mernzc. 3, Diftr. Rr.561/,. [9388 


9488) Ein theoretiih und praf 
tiſch gebilbeter junger Land: 
wirtb, militärfrei, arbeitäluftig 
und mit ben befien Empfehl⸗ 
ungen verjehen, ſucht bei einer 
mjgrößeren Gutsverwaltung als 
Kanzlei: uno Wirtbfcaftsgehülfe 
oder ald Amanuenfis eines 
Gutsherrn eine Stelle. Näheres 
burh bie Erpebition ds. BI. 
unter Abr. 8. MW, 


Ein Zimmer mit Rochgelegen: 





Näh. in d. 
9567 


‚In eine Neftauration wird 
Haus: 


dem Sanderthore. 
Erp. d. Bl. 








400 fl. find gegen boppelte 
—— gen 5%, ausju: 
leihen (93576 


Pommersgaffe Aro. 275 ift 
ein möblirtes Zimmer an zwei 
ſolide Nrbeiter 





ju vermie 
9578 


a 
Ein —— iſt an einen ſo 
liden Arbeiter ſogleich zu ver: 
mielhen. Näb. im 3. Diftr. 
Nro. 118, Braundhof. (9584 


3000 bis 4000 fl. werben als 
erſte Hypothek auf ein Haus in 
biefiger Etabt, das einen Werth 
von circa fl. 30,060 repräfen: 
tirt ‚| ohne Unterhändler ‚aufge 
a. J Näh. in der 

9587 


* Geldtaſchchen mit Inhalt 


wurde gefunden und lann im wWi 


4. Diſir. 
werden. 


Nro. 157 abgeholt 


(9572]9 


Kine Locomobile 
von, 6—8 Rierbefraft, im beflen 
ge ſlande, zu jedem techniſchen 

etrieb geeignet, insbeſondere 
für Schneid:, Lob: und Mahl: 
müblen als auch vorzüglich für 
Dreſchmaſchinen, jomit das ganze 
Jahr benügbar, ift billig zu 
verkaufen. Räb. bei Hrn. Pro: 
feſſor Heß i. d. Maxſchule. 9563 3a 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Ein Commis —* in einem 
Colonial⸗ oder gemiſchten Waa⸗ 
rengeſchäfte placirt zu werden 
und kann ſogleich eintreten. N. 
in ber Erp. (3584 


Weinverkauf. 

40 bis 50 Eimer üser, gute 
Nanderdaderer Lage, find me: 
gen Räumung tes Kellers jo: 
gleih zu verlaufen. Näb. in 
ber Erp. (81 


Slodengaffe 3 Diſtr. Nr. 250 
find 2 möblirte Zimmer an fo: 
live Herrn fegleih zu vermie: 
then. [9573 





heit ift zu vermiethen Ei 


Cafe Strobel. 


(Franzisfanerplag.) 
Sonntag ben 20, und Mon» 
tag den 21. Mai 


Ansbacher 


Bock 
nebſt Bockwürſten. 
Bratwurſt⸗Feſt. 
Am Pfingſtmontag und 
Dienstag ſpielt eine Ab⸗ 
theilung ber Würzburger 
Artillerie- Auſik 
im unten am Main gele- 
genen, neu bergerichteten 
Garten des Unterzeichneten. 
Für gute Speiſen 
und Getränke, nebft 
7 guter Bedienum 
wird beflens geforgt 2 
ladet hiezu ergebenjt ein 
9595) Am den beiden Pfiugn⸗ 
feiertagen 
friſchen Bock 
mit Bockwürſten 
im Neubau des 
Schönbronnen. 
a En ee 
Gunder lachs⸗Garten 
am neuen Bahnhof. 
Morgen Sonntag und Montag 
Sextett 
mit gutem biefigen Zagerbier, 
nebit ausgereihnetem Fremden 
ter und guten Speifen ift 


Adan Krämer 
geſorgt. 
80) Gunderlac. 








in Ochſenfurt. 
Bei ungünſtiger 
itter — fpielt die Rufe 
im 





Ein junger ſchwarzer Hund ift 
jugelaufen. RN, 2.D. 574. [9600 


Peterspfarrgafie Nr. 26 ift 
eine freundliche Schlafftelle jo- 
glei zu vermiethen. [9570 








Es find mehrere ſchöne Logis 
mit allen Bequemeichkeiten am 
neuen Bahubof auf den 1. Au- 
gut zu vermiethen. Näheres 

anberftraße im Schmitt'ſchen 
Hauſe, Parterzg, bei 

.Laundvogt. 

Daſelbſt find 3 ſchone junge 

Windipiele zu verlaufen. [9577 





* un orben. 
argaretba Lubwig, Schner 
bermeifteräfind, we — 
Andr. Barthel, Pilermeiiers” 
find, 11%. a. — Lina Thereje 
Mobr, Najhinenfabcitantenline, 
3 M. a. — Wilhelm Faberer, 
* a. Michael Kolb, 
Schneidermeiſter, 25% 110 
a. — Marie Leininger, Cas— 
Inſpektorstind, M. a. 
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Lebensverſicherungs⸗ und Eriparniß-Banf 


Der Rechenſchaftsberich 7 — ft bien: fü ſowie 
er enſ t pr. 1865 i enen nnb ſtehen on allen Verſicherten jo 
aud Anderen, die fi bafür Tniereifiren. Eremplare zu Dieniten. 
2 Ergebniß iſt günftig und ber Zugang an neuen Mitgliedern hat alle früheren Jahre 
troffen. 
Die Zahl der in Kraft fiehenven Verſicherungen ſtieg von 8296 auf 9456 Wolicen. 
Sie Berfiherungsfumme flieg von fl, 14,054,412. „ fl. 16,474,089. 
Der Bankfonds fl. 2,185,566. „ fl. 2,487,247. 
Der diesjährige Ueberihuß beträgt fl. 150,133. 40 kr., welcher ungeſchmälert den mit 
Gewinn: Antheil Berfierten ald Dividende zufließt. 
Die vorgelommenen Sterbfäle mit fi. 169,541. fanden promptefte Abwidelung. 
Der Gejammtverwaltungsaufwand ftellt fich gegenüber der Jahreseinnahme auf 4%/,,°/,- 
Die im Jahr 1866 zur Bertheilung kommende Dividende beträgt bereit 35 Proyent und 
vom 1. Zuli ab 37 Brozent. ‚ 
Die reine Jahresprämie für eine Verfiherung von fl. 1000. auf Lebenszeit ftellt fich hie: 


durch, 3. ®. 
im Alter von 30. 35. 40. 45. 50. 55. Sahren 
nur auf fl. 15%, fl. 17%, fl. 20. fl. Er fl. 28%,. fl. 35%, jährl. Prämie. 
Zu weiterem Beitritt zu biefem gemeinnügigen, billigit verwalteten und die größtmögliden 


Bortheile bietenben Inſtitule laden ein 
die Vertreter: 

Albin Gerold in Würzburg. 
I Saupt, Hpotheter in Lohr a. M. 
Stabtihreiber Hertel in Sommerhaujen. 
Hentamtsobericreiber Walter in Münnerſtadt. 
Nentamteoberichreiber Frör in Arnftein. 
Epitalverwalter Mu in Carlſtadt. 
Bezirkiamtsoberihreiber Singer in Geroljhofen. 
Dihtrittömegmeiiter Braufer in Volkach. 
Paul Weigand in Ochſenfurt. 


Zu Firm⸗Geſcheuken 
empfiehlt gut abgezogene ſilberne Cylinder⸗Uhren von 8 fl. 30 fr. 


an, goldene von 20 fl. an. 
i 2, Hülzburger, Uhrmacher, 


Auguftinergaffe, dem k. Gymnafium gegenüber. 





(3a) — 
Mm 1. Juni 1866 
Grosse Ziehung 


der mueſten 2. £. öfterreichiichen 


Staats-Präamien-Loofe, 


i on Seiner WKajeität dem Kaifer, garantirt von bem 
ar u Finang- Rinuterium und durch ven Reichsrath ber 
öfterreiyiihen Gelammt: Monardie. 
400,000 Zooie erlangen in 400,000 Gewinnen das Kapi⸗ 
tal von 120 Millionen a nn —— Währung 8* 
italtreffern un rämien » Gewinnen; 
10 N T 220.000, 60 & fl. 200,000, 8ı 419554 3«) 
E 20 & fl. 50,000, 20 & fl. 25,000, 121 a fl. 20,000, 
90 & fl. 15,000, 171 & fl. 10,000 ac. ac. bis zum Heinfien 
Treffer von fl. 140. 


ö 
Roofe zur obigen 


Geihäft dahier erö 


aufs Befte beiorgt. Auch liegen 


fen zur gefüligen Auswahl 
Geehrten A 


Weine, 


err. Währung. 
den mit denen man ſchon am 1. 664) 


1866 den Haupttreffer von fl. 250,000 gewinnen kann, em⸗ 
viehle id Eoucef. 
i ei > Diejes jeit Jahren befehende 
* " " . 
6 15. 


” ” " 


b 
BES — 
Gefallige Aufträge werben gegen franlirte Baarſendung pobenftr., Neuerköftrich. 
pünktlichft —— 
ſten werden gratis und franco zugeſandt. 





Ziehungs Pe Bifitentartenformat, bei 
uzus © : 
Staats: eßten:Sandlung in —— ger gm Tante 
(e) Frankfurt aM. ungen das Wucbinder: und 
Ale Sorten fertige Werkzeuge find in befier Qualität ug erlernen. 


zu billigen Preiſen vorräthig. 
Jdoseph Frank, 
Eijenbanblung im Haufe der Kerren Seiffer, 
Langgafje und neue Paſſage. 


2559) Im Braunshof N. 119 
iſt eine Schlafft He an eine Tag: 
löhnerin u vermiethen. 


j — - it — — — - 


orgfältiger Behandlung, Geheimnig, billige Bebingunar 
—— ee e Raub, Direktorin, Nro. 140 Wa 
(5 


93563] Ei mit 
geugn verfe on 


„ft fähig, 
Jahre bei ber Linie ung 
Genbarnerie, 7 Jahre 
richtödienersgehülfe irt 
münjdt feine Stelle 


d. .ds. BL. abzugeben. 
9479 26) Ein polirtes 

lertifi ‚Rubb., —5 
ladirte lade find zu ver- 


faufen. Näh. in der Erp. 


Zu verfanfen: 


9464 2b) Eine ganz ſchoͤne, 
friſch gelalbte aute Bub ik in, 
Lindflur H8.:Nr. 20 zu ver: 
kaufen. 


93174] Es kann ein orbent: 
licher Junge die Schreiner: 
profeflion erlernen. Näh. in 
der Erv. 


ei chere 
‚AS0k, 


4. Diftr., Reibeltsaaffe, Nr. Wi 
Hinterhaus Über 2 Stiegen. 


9436 2b) Ein brauhbarer Eos 
ditorgebülfe findet Gonbitioe 
und fann jogleih eintreten. 








9477 2b) Eine Parthie ei 
Abtritt:Steine fine be 
faufen. Näb. in der Erp. 


Geihäfts-Eröffnung nud Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiemit, einem gcehrten Publikum 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er unterm Heut 


fein 


et bat, und empfieblt fich im Anfertigen 
von $errenfleidern jeder Art nad den neueftm Fagons 
und verſpricht prompte Bedienung bei möglichft billigen Preien. 

Ale in mein Geihäft einſchlagenden Reparaturen werdeo 


Mufer von dem neueften Stof: 


eit. 
ufträgen entgegenfebend zeichnet hochachtuugs ve 
ndreas Krämer, 


chneidermeiſter 


S 
Wohnung: Stifthauger Pfaffengaſſe 1. Diftr. Nr. 191. 


63r, bar und G5r von 9%, fl. an und bo 
per alte Eimer, find zu verfaufen bei m 


Kallert, Kettengafje Ver. 5. 
vat-Entbindungs:Anftalt in Main 


nftitut bietet alle Garamtı 


⸗* 


— — — — —ñ —— 
Neue — —— 


rennmert 


9569) Ei wird ein Anl 
—* *2 Se 1: Su 

ete für ein Geihäftshaui 
pänttlicher Bias 
nehmen gefudt. Näb. p. 
— — ——— 


9558) Im 2. D. Nr. 
ein möblirtes Zimmer an 
Herrn zu vermlethen. 


— — - 


— ekauntmachung. 


Dienstag den 22. d. Mis. ags 10 


— 7 unterferugten Commiſſion der veda von den billigſten bis zu den feinſten 
— “ enn holz und Lagerftrob für das in Schweinfurt zufin empfehlende Erinnerung zu bringen. 
— Zelten age m circa 5000 Bam Du dortigen Ma- 
‚ bäude zur Lieferung in Accord gegeben. 

— Meinfurt, am 17. Mai 1866. .....(949826|_ (Re) 

— sc Die Lager-Berpflegs-Commijjion. 9295 2) Ein Mejanen: 

u" Logis von 5 Zimmern und 


Notb, Hauptmann. 
Burkhard, Rgts. -Urtrmfir. 


Befauntmachung. 


Borbehaltlich böherer Genehmigung werden bei ber Zeug— 
is Verwaltung Marienberg , 
Dienitag den 22. Mai I. Js. 
ormittags 9 Uhr 
achſtehende Hölzer zur Lieferung an den Wenigitnehmenben 
bergeben: 
* eichene Riemlinge, 
5 weißbuchene Spalten. 
An Rothbuchenholz: 
10 Falzbretter, 2 lange Deichſelarme, 2 6Pfdr. Feldfelgen, 


2 Stangen 
An Ulmen oder Eichenbolz: 
80 Hebbäume, 3 Tragbäume, 12 Deichſeln, 7 lange Deid: 
elarme, 33 12 Bfor. Feldfelgen, 110 6 Bfor. Feldfelgen, 
74 —— — 60 Wagſcheiter, 30 Zusigeter. 50 12 Bfor. 
Feldipeihen, 150 6 Bror. Feldſpeichen, 50 Hammerftiele. 
Ferner an Fichtenholz 
50 Bel, 150 gemeine Bretter, 120 Schaufelftiele, 
3 birfene Stangen. 
Die Lieferumgsbedingungen ıc. werden bei der Verband: 
bekannt gegeben. 
— den 16. Mai 1866. 
Die kgl. Zeughaus-Bermaltung. 
Nedenbader, Hauptm. 


Weinverfteigerun ; 
Die unterfertigte Verwaltung verfteigert zu Schloß Halburg 
bei Vollach am 
Dienstag den 29. d. Mits., 
Vormittags 10 Uhr 
von borten lagernden Weinen: 
12%/, Eimer 1865er Rimbacher, gemiichten Gewächſes, 





(2b) 





14 * u — Riesling, 
15 » Salburger, gemiihten Gewächſes, 
33, m “ = Niesling, 


8, „ a N Traminer, j 
wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß Pro— 
ben an den Fäſſern um Verfieigerungdtage, eine Stunde vor 
Beginn dei Striche, genommen werden fünnen. 

Gaibach, den 16. Mai 1866. 


Gräflih v. Shönborn'ihe Domainen-Bermwaltung. 


Huther. 
2a 9553) 


Chronifch-Zeideude, 


wie ſeit Jahren vergeblib Medicin:, Mineral: & 
efuren gebrauchten, finden meiſt in den ſchwierigſten 
Fallen noch eine rationelle diätetiſche Kur. 
Jeichnete hat zuerſt im Deutſchland die Prießnitz'ſche Methode 
mit der Schroih'ſchen Kur zu einem organiſchen Ganzen 

——— — verſchmolzen. Nach den Grfahrun: 
en des legten Jahres bat er von der Verbindung der Ban: 
Hing:fur mit den übrigen Naturbeilfaltoren bejonders wirt: 
fame Erfolge gegen Fettſucht geiehen. Unterleibsleiden, Blut: 
entmücdhungen,!' Gicht, Rheumatismus, Hautkrankheiten, ‚ge: 
Slegtliche Schwähe und Enpbilis finden laut 2Ojäbriger 
Erfabrung nah unierer Heilmethode gründliche Heilung. 
Ausführlihes durch den gratis zu begiebenden VWrofpectus. 

Dr. Zteinbacher. 
Naturbeilanftalt Brunntbal bei Münden. 


Lienhardt. 





Der Unter: 


4) 










Gar 


VLager in 


fonftigen Erforderniſſen ift bis 
L Auguft au vermietben. 4, 
Diſtr. Nr. 94, Bruderhof. 


9293 30] Eine finderloje a: 
milie ſucht für das Ziel Kiliani 
ein folides, proteftantiiches Mäd: 
den, welches kochen, aud) etwas 
nähen fann und jih allen häus: 
lihen Arbeiten unterziebt. 
Näb. in d. Erv. de. Bl. 


9081 3) In der Mitte bie: 
figer Stadt ift bis zum 1. Au: 
auft dieſes —* ein ſchönes 

ogis, beſiehend aus 7 bein: 
baren Zimmern, einer Speife: 
fammer, Garderobe, Küche, ent: 
ſprechenden Antheil der Wasch: 
fühe, Boden und Reller, ſowie 
Denügung der Waſſerleitung, 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 


Warnung. 
9431) Um das Bublitum vor 
Schaden zu bewahren, mache ich 
biemit belannt, daß der ledige 
Mülergeielle Nubolub Mark von 
Nöttingen durch Beſchluß dest, 
Landgerichts Aub vom 26. April 
1866 megen feines verſchwende⸗ 
riichen Lebenswandels die zweite 
Verwarnung erbielt, jowie daß 
ih von dieſem Gerichte als Auf 
jeher üher das Termögen des 
Rudolph Mark aufgeitelt und 
verpflichtet wurde. 
‚Köttingen, 16. Mai 1866, 

Johann Leonhard Scheckenbach. 


948 26) Ein großes, ſchones, 
möblirtes Zimmer it itimd 
ih an einen oder auch zwei 
Herren zu vermietben bei 

HMnab sen. 
Donintfanerplag Nr. 243. 








= 


+ Jd. 


2b 9382) „wei ineinandergeb: 
ende jhön möblirte Zimmer find 
logleid im 5. Dift. Nr. 2 zu 
vermiethen. 


Fur 
Brauereibeſitzer. 
7734 4b) Unterzeichnete Fabrik 
empfiehlt ſich in Anfertigung 
completter Brauereieinrich⸗ 
tungen als: Eiſerne Brau— 
vfannen, Kühlſchiffe auf I. Eiſen 
genietet, Darranlagen, Maiidy: 
bottige nebjt Sentböden, Wai: 
hen, Vorwärmer, Reſervoirs 
ıc. aus beitem Material, Eis: 
eg a Apparate, Didmaiich: 
Bier- Pumpen, nebft Göppel: 
und Maiſchmaſchinen zu billigen 

Preiſen. 
Metallwaaren- und Maſchinen— 
Kabrif 


Wilb. Krackhardt, 
Schweinfurt. 


— — — 


Cigarren 


orten erlaube ich mir 


Georg Kreutzer, 


Bankgaffe Nro. 168, 


Hutten’icher Garten. 


orgen Sonntag den 20. Mai 


Harmonie - Mufik, 
Montag den >21. Mai 
große türfifche 


Zanzmufik, 
mozu ergebenft einladet 
A. Kuchenmeifter. 


Aumühle. 


Morgen den ). Pfingſtfeiertag 


Harmonie-Muſik, 


Montag den 2. Feiertag 
große türkifche 


Tauzmuſik. 
Gerbrunn. 


Montag den 21, Mai i 
armoniemufik 


im Felien: Keller zum 
chwanen, 

wobei die Maas Bier um 6 fr. 

verabreicht wird, wozu ergebenft 


einladet 
Ioiepb Keupp, 
9580) Bierbrauer. 


Reuters⸗-Keller. 


Morgen Sonntag 


Artillerie⸗Muſik. 
Capital⸗Geſuch. 


4434 3b) Es werden 11,000 
Gulden gegen dreifache Vers 
ſicherung auf erfte Hydothok zu 
cediren geſucht. Dfrerte unter 
Fiffer A. WB. wolle“ in der 
Erpedition ds, Bl. nicdergelegt 
werden. 


931625) Sn der (Fefert’s 
Weinwirtbichaft, 5. Diftr, 
Hofipitalgaffe, gibte von beute 
an gutes Bier, warme, 
jowie Falte Speiien. 
Adtungsaoil 
Hüppel, 


Anitalt. 


9092) Es finden Frauenzim— 
mer bebufs ihrer gebeimen 
Entbindung urt:ı Der größe 
ten Verfchwiegenheit Aainabıne 
bei Frau E. Meubert, Se: 
burtshelferin, Quintinitrage Wr, 
20 in Mainz. 











9323 46) Ein großer möbiirtes 
Zimmer it fogleidh su vers 
miethen. Näb. in ver Gxp. 


e IE REEL REN IE TEE 


— 





Eodes-Anzeige. ’ 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren innigſt 
geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater, 


Herrn Peter NRottenbäufer, 
Privatier von bier, 
nah kurzem Kranfenlager, in Folge eines Schlaganfalles 
im ko, Bebrnsjahte, verjehen mit ben Tröftungen unferer 
beiligen Religion, geftern Abends halb 8 Uhr in ein beſſeres 
Senjelts abzuberufen. 

Freunden und Belannten wibmen wir biefe Trauer: 
kunde und bitten um ſtilles Beileid, 

Die feierliche Feerdigung findet Montag ben 21. b8. 
Mts. Abends 5 Uhr vom X hauſe aus un: ber Pfarr» 
Tranergottesbienft Freitag den 25. d. Mis. früh 10 Uhr 

hoben Dom flatt. 


Mürzburg, den 19. Mai 1866, 
Die tieftrauernden Hinterbiiebenen. 


















Codes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gejallen, unſer innigft 
geliebtes Söhnden 


Johann Adam 


in dem Blüthenalter von 6 Jahren, heute nah Kurzem 
Krankenlager zu feinen Engeln ab:urufen. 
Iheueren Freunden und Bekannten dieſe ſchmerzliche 
Nachricht widmend, bitten um ftilles Beileid 
Würzburg, den 18. Mai 1866. 
Die tiefgebeugten Eltern: 
Sobann Mifolaus Metzuer, 
Spritzen⸗ und Rumpenfabrilant. 
Jakobine Metner. 
Die Beerdigung findet Samstag den 20. be. Nach— 
mittans 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 






Zadenveränderung. 


Meinen geehrten Kunden, ſowie dem biefigen und aus: 
wärtigen geehrten Publitum, made ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich meinen Laden in der Bıafinsgaffe neben dem Rhön: 
Depot verlaffen und einen andern in der Schuftergaffe, nächſt der 
Domftrahe, im Haufe des Herrn Uhrmahers Breunig bezogen 


abe, rt das mir feit 1%, Jahr geſchenkte Vertrauen dan⸗ 
end, bitte ih, mir basjelbe in mein neues DBertaufslofal ge: 
fälligft übertragen zu wollen. 

Zugleich erlaube ich mir, meine aufs Befte afjortirte Aus: 
wahl von Meerihaummwaaren, —— fen ꝛc. zu 
empfehlen. Für Aechtheit wird garantirt, und Beftellungen, ſo— 
wie Heparaturen werben aufs Beſte und Billigjie beforgt. Mit 
aller Hochachtung empfiehlt ſich 


Adolf Kraft, 


9566 30) Dreher u. Merrihaummaaren-Berfertiger. 


Meines Flußbad und Schwimmſchule. 


Die Unterzeichneten beebren fi, ihre ſchon ſeu vielen- Jah: 
zen im beften Nenomme ftehende Bade: und Edhwimmanftalt, 
bie ſich vorzüglich durch reines Wafler auszeichnet. in empfeh- 
Iende Erinnerung zu bringen. Das Abennement und ber 
Shwimm: Unterricht beginnt, Tobald die Mainwärme 16 Grad 
beträgt. Hundert mit allen Bequemlickeiten veriehene Babe: 
zimmer find r- Aufnahme ker Abonnenten bereit; aud für 
eine Douche iſt geforgt. Für jolde, die bes Ehmimmens un: 
kundig find, find zwei abgefiedte Babepläte vorhanden, unb ift 
für die befte Auſſicht Eorge getranen. Den verehrten Damen 
wird bad verbedte Bab mit 22 Zimmern und einer Douche 
beitens empfohlen. 

Su vet zahlreicher Velheiligung ladet hoͤfiichſt ein. 
agdalena Konrad, Beſitzerin 
der Clemens'ſchen Bade-Anitalt. 

—— Gütling, Geſchäftsführer. 


chael Schn 
Sobald die Mainwärme 16 


Flagge ausgeftedt. (9595 


Mn, 5* 


Neue Matjes⸗Bäriuge empfiehlt 
Mich. Helmstätten 
Fiſchmarkt 501. 


Eine große Parthie weicher Filzbüte ift foeben 
mwieber eingetroffen und empfehle jolde vun fl. 21/,. bis 
zu fl. 5. per Stüd, ſowie Strobbüte in großer Aus- | 
wahl und Seidenhüte in ben neueften Formen zu ber 
billigftien Preiſen. 


c. L. Bollermann. 

NB. fit xeut ich beionders 
weiche bare, mit a — 5 ve bie 
gen aber feften Preiſe von fl. 2. 48 fr. 


Obiger. 
Die Vorſtellungen 


mit dem Sonnen-Nieſen⸗-Mieroscop finden von Sonn: 
tag den 20. Mai ab —5 — in der „IBeftendballe‘ ftatt. 
Anfang der Borftelungen 2, 3 und 4 Uhr Nahmittags. 
(15 Milionenmalige — .) 
Die Vorftellungen: finden nur bei — ſtatt. Dei: 
pi wirb gebeten, die fonnenhelen Tage nicht unbenüßt zu 
en 


Entrse erfter Platz 12 kr., zweiter Pla 6 fr. Kinder und 
Militär die Hälfte. 
S. Göpfert. 
Taschenuhren 


eder Art, tirt und billigf, 
empfiehlt zu ren Sun am ; Mohr, — 


Braunſchweiger Cervelatwurſt, ital. Salami, 
geräucherte Rindszungen und neue Häringe em— 
pfiehlt 


Anton Minoprio. 
Befanntmachung. = 


achften u ) 
Dienftag, den 22, Mai ds. Is., \ 
Bormittags 10 Uhr, 
folen mehrere zu Betriebs zwecken nicht mehr nothwendige Grund 
flüde der Verpadhtung unterftellt werden, wozu man Wacker. 
haber hiermit einladet. 
Diele Parzellen liegen vor dem neuen Thore, unb ift bei: 
halb am ehemaligen Emolenst Zuiammenkunft. 
Würzburg, den 18. Maı 1866. 


Könial. Oberpoft und Bahnamt. 
3 —— * 
Sondermann. 


I. In ver Nadt vom 7. auf ben 8. bs, Mts. wurden aus 
einem Wirtbshaufe in Oberaltertheim 40 fl. etwa, beſtehend in 
Groſchen und Sechſern, 1 filberne Spindeluhr, ſehr groß und 
eingebäufig, hatte deutihe Jahlen, gelbe Zeiger, 1 filberne 
Eplinberubr, 1 neuer Negenihirm mit grünlichem Ueberzug und- 
Ftichbeingeftell ; ferner II. am 5. ds. Mis. Wormittagd pwi 
ſchen 11 und 2 Uhr von einem Wagen bahier 10 Säde, welche 
theild mit dem Namen „Jacob Engert,* theils ungeyeichnet wa: 
ren, entwendet, was ich zur Ermittlung ber Thäter und Wieder: 
erlangung der Gegenftände veröffentlide. 

Würzburg den 13. Mat 1866. - 

Der tgl. Unterjuhungstidter. 
Häder. 


Zwei helle gefunde Zimmer, Eine ** Lehrerin wilnſcht 
mit Alkofen und Küche, tape-in ben Elementargegeuſtanden 
zitt und ladirt, ſind añ honnette) Unterricht zu geben. Nüb. im 
errn ober Damen zu vermie- l. Diſtr. Niro. 299. (9571 
t , wmöblirt oder unmöblirt. „|, & ut em Jımmer an einen 
Näb. in d. Erp. [9567 | Her Aündli zu vermiethen 


N 





3 — Ein freundlich möblirtes Bar: im 4. Dir. Nro. 139. (98 
er, Schwimmlehrer. fterregimmer ift fopleic) oder bis 
Grad beträgt, wird bie großef 1. Juni zu vermiethen. Nähe: 
red Grabengaffe Nr, 115. 9570 


Ein fräftiger Junge kann die 
berei gründlidy erlernen. N. 
ber Erp. 9574 





Nähmaschinen. 











eifanifchen Nähmaſchinen der 

\ Singer, Home, Grover u. Ba 

\ \legtere ausgezeichnet durch geräufchlofen Gang, bequeme Stichftellung, 
oh Bielfeitigkeit der Apparate. 

Preife billig, Bedingungen günftig, Garantie und freie Juſtand⸗ 

haltung drei Jahre, Erlernen gratis. 


en Syſteme, als 


—* 9 und werden Arbeiten angenommen und beſtens ausgefü 


II. Dietz. 
Menue Paſſage am Marft. 


4 fr. per Stüd und Weſtendhalle.* 


Morgen Sonntag den 20. 
und Montag den 21. bs. 
ligen aber feft 


Lebeunsverſicherungen Concerte 


Prämien, und unter — ra :Mufit; 
eichter ei günftia erung im 
— — Carl Streit arten 
m 186} 3 Anfang * Uhr. 





Schöne ſüße Orangen a 
Taftige Eitronen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


vermittelt zu bils 








— Bahnhof⸗Reſtautation —— 
Bofbrauhaus. — cab — * 
Bon morgen an ner 
Bor nebit Borwürften. Lager-Bier Löwenbräu „Boch, 
, e of@würften un 
19693 2a) kpl vom Spatenbräu in Münden. 2 nla 

nn. Jhorgen, jomie jevenj Htezu ladet peu ie, [050 98 gm ladet een Si 
|. 9579) Reſautaieꝛur. — — — ⸗ 
ı  Bod, | ò8Secroldsgarten. 
(neß ausggeidug, gutem Kandersacker. Su ei ae 
wozu ne. af — —— an —— B EB ; er 
Zink. Salve o + 
— — vator: Bier Hr) Endres. 
Banersgarten. |» 
9569)  Borzüglices K. Schmitt, SYießhaus. haus. 
Ausbacher Grporibier Bierbrauer ibeier, 8 ae 
per Maas 8 r, 
ud m wird. pie Höflät. ein Zelt — Bo 
Was Mer (Yurıcn Gaftyaus zur Nie. 9585) Simon Mupler. 
| ſtmont 
An den zwei Pfingſtfelertagen * gutbefegte Me ft auration 
vier! TZanzmufif,|, Mocca 
‚Pro due ti onen wozu ergebenit einladet — — Pfingſtſonntag 
der vollſtandigen Infanterie · |9565) Martin Schmidt. |"" Male 
3 Regiments : Mufik. zum legten 
} 8 a Feiertage von Sutten’fcher B D ck 
3 F ckwü 
8* an u m u fit Felſen— Keller. een are und 
2 im neuen Saa An den beiden Pfingffeiertagen [Ha erimerung. > gleichzei: 
“Der Eingang hierza am ber Harmonie - Au 8 — 
vordere Saal dienen ben bie Pro: D * 


An den beiden —— —* 
Am zweiten Feiertag beſetzte 


Habnenfchlag, —— 
on ergeben nn u ı . Troll. 


Alterthümliches Porzellain, 


Ductionen beſuchenden verehr: 
liher Gäften zum ungenirien 
Beſuche. dur feeundfichen Theil. 
nahme aan mug 
ladet hoͤflichſt ei 


ergeben 
Fe Kelneln. 





Höhun's Felſenleller. 








— — — — nn we —* un 
Ein goldener —* *— Motaen Sonntag achen, Brillanten 

unden. Raäh. im 4. und Edelſteine werben gelauft 
— FR —— — Artillerie⸗Muſik. im 4. Diſtr. Nr. 46. [9578 


Anterzeichnete empfiehlt fein —* Deutſcher Ame⸗ 
‚ Wheeler u. Wilſon, 


Mafchinen: Radeln, Seide de zn —— billigſt 


Harmonie. 
Dienstag den 22. Mai 


Garten- und 
Canz - Geſellſchaft 


Platz’ — Garten. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Die Edert’fche Wein: 
wirt chaft, 6. Dikr. Hof: 
ſpitalgaſſe Nr. 178, empfiehlt 
außer —* fhon befannten der 
b Bie i — — 
au ier in fiets vorz 
De fowie gen * en, 


—— 

wen Haufe Komet als 
über die Straße verabreicht 
wird. (9575 


Un den beiden Pfingſtfeiertagen 


Ansbaher Bod, 


(legte Sendung), 
neb Bo ‚ 
wozu fremndlichit einlavet 


J. Matterstock. 


Verkauf eines Oekonomie⸗ 
uts. 


9669] In einem Städtchen Un⸗ 
terfrankens, Sitz verſchiedener 


at kgl. Behörden, 5 Stunden von 
"Ider Eifenbahn 9 


iſt ein 
hübſches Bas, ftehend in 
einem geräumigen Wohnhauſe, 
welches fi auch bejonders für 
eine größere Delonomie eignet, 
einer Scheme, Hofraum, talz 
lung und 36 Tagewerk ver 
beften Weder und Wiefenland 
zu verlaufen. Auf Verlangen 
werben aud alle Detonomieger 
räthichaften nebft einem jungen 
Paar Pferde angegeben. e 
dalfte des Kıufidillings kann 
auf dem Anweſen fteben bleiben. 
Näb. in ber Er. [3a] 


9596) Tünchergefellen tün» 
nen mit fl. 1. 12 fr, Lohn in 
Ürbeit treten bei 

Link 


of. , 

— — in Bütthard. 
000] 1000 fl. werden auf 
ein biefiges Haus — 


geſucht. Näh. in ber Exp. 


Stellegefuch. 
Ein in allen Be bes Rech⸗ 
nungswelens erfahrener Mann, 
Duiedcent, mit jhöner Hand⸗ 
ſchrift, fu t Verwendung als 
Bermalter, Buchhalter oder Rech⸗ 
nungsführer unter beſcheidenen 
Aniprücen, würde auch jeitweife 
ober bleibende Behääftigung bei 
einem königl. Herrn Anmwalte 
x —*— —— 
allige Offerte beſorgt unter 
S.F.C. bie Exp. d. BL, L.- [9583 


Ein Brief wurbe verloren. 
Der Zurädbringer erhält eine 
gute — ng in ber Erp. 
v6. Blatter 9577 


Ladeneröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht feinen geehrten Kunden, bemfKenntniß zu 


hoben Abel und ven Bewohnern Mürzburgs und ber Umgegend 
die ergebenfte‘Angeige, daß er in feiner neuen Wohnung 3. D. 
Nr. 232 Auguftinergaffe, dem Baier’ihen Kaffeehauje vis-A-vis 
einen Laden mit einer großen Auswahl fertiger Herrn: und 
Damen: Arbeit eröffnet hat, und verſichert jedem feiner geehrten 
Gönner reelle Bedienung. 

3b 9242) Ahtungsvoll 


Audr. Breuder, Shuhmagermeifter. 
Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Bormund der Kinder der werlebten rau 
Sophia Mehling, Kaufmanns: Wittwe bahier, bringt mit Ge: 
nehmigung des dat Stadtgerichts Würzburg am 

Dienftag den 22. Vai [. 33. 

und ar ben darauffolgenden Tagen, jevesmal Nahmittags 2 Uhr, 
im Wohnhaufe der genannten Witiwe, 2, Diftr. ro. 366 in 
der Eichhorngaſſe, die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe gehörigen 
Eigarren,. beiläufig 73,000 Städ in jeinften, mittleren und ge- 
‚ ringeren Sorten zu fl. 6 bis fl. 50 per Mille zur öffentliden 
Berrteigerung, wozu Strichsliebhaber höflichſt eingelaben werben. 

Würzburg, den 17. Mai 1866. | 
(2b) 2oren; Körber. 


Lofalveränderung. 


Memen werthen Kunden ſowie einem verebrlichen Publi— 
tum zur gefälligen Beachtung, daß ich den bisher inregehabten 
Laden, Lochzaſſe Nro. 20, verlaffen, und mein Geſchäfis-Lolal 
in meine Wohnung, obere Wölergaffe Nro. 82'/,, verlegt habe. 

Für das biöherige Zutrauen dankend, bitte ih um ferneres 
Wohlwollen und geneigte Aufträge. 

S Achtungs vollſt 


* Joh. Keidel, Vergolder. 
Geihäfts-Cröffnung. 


Bei heutiger Eröffnung melnes 


CGolonialwaaren-Geschäftes 
ernpfehle ich mich bem aeehrten Publikum beftens. 


L. E © nheimer 
(3b) ii Fe. 4 Pro. 212. 2 


Unterzeichneter beehrt fi biermit, feinen verehrlichen bie: 
figen und auswärtigen Kunden anzuzeigen, baß berjelbe. von 

ab Angufiinee affe Mro. 232 wohnt, und empfiehlt 

berjelbe in allen Branchen feines Geſchäftes zu recht zahl: 
reichen geihägten Aufträgen. 

Würzburg im Mai 1866. 

Achtungsvollſi 

Carl Ott, Graveur. 


Von Heute Samstag den 19. Mai 
bie 2. Abtheilung der Maleriſchen Neiſe von J. Lexa 
mit durchgehends neuem Programın. Der Schaup ift am 
Krahne — ber eigens dazu erbauten Bude, täglich geöffnet 
bis 9 br ends bei — —— 
en! 


(3) 


Zera. 





— 22 er 
Geſchäfts-Eröffnung. 
Unterzeichneter beehrt ſich, einem hieſigen, wie aus wärtigen 

—— die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er heute 
amstag fein Mehgergeſchäft eröffnet in Bank Mr. OD und 

Ben a jahlreihem Bef i 

vo 


Mattbäns Liebenftein, 
Mesgermeiſter. 


963224) 


uche bei reeder Zedienung achtungs giſtner's Witthſchaft. 


u: 


Geſchäftserbffnung und Empfehlung. 

Unt * beehrt —— — 
öffnet hat, und bitter * —— — Nein 2 
findet fi Muguftinergafie vis-a-vis von Herrn Glafer Flein 


8 a von; 
. U. Ziegler, Schwei 
9267) (3«) Wohnung 4. Dir. 213 —— — 


Empfehlung. 


Seiligen⸗Figuren ſowie auch Chriſtuskörper 
verſchiedener Größe, von meiner eigenen — Tyrol, 


billigen aber feften Preifen in großer Auswahl bei 


Perathoneiı 


auf der Brüde, 


Nürnberger Cement beiter Qualit 
aus der Fabrik von Herrn Carl Zinn, iſt 
rag und kleineren Quantitäten billigjt ; 


aben bei 
Maurermeisier Hertel, 


(2b) Semmelsftraße Nro. 81. 


Rechtsanwalt Lutzenberger 
wohnt jegt in der Sandgaſſe, Hs.:Nr. 253, über 2 Stiegen, ) 
Herrn Tapezier Bernh. Fiſcher. (8) 


Die Deutſche Fener-Berfiherungs-Afticı: 
Sefellfeaft Berlin 


verfichert bewecliche Gegenftände aller Art, als Mobilien, Ws 
ren, Geräthe, Erntefrüdte, Vieh u. ſ. w., fowie &ebäube, ii 
weit dies die gejegliden Vorſchriften geitatten, bei billigen = 
eften Prämien unter liberalen Bebingungen gegen gen 
haben, —— und Erplofionen — Gots+Erplofionen # 
ausgenommen. Die Entidädiqungen werden Tpätefim 
innerhalb Mionatöfrift baar und ohne alen Abzug new 
Zur Aufnahme von Verficherungs : Anträgen und x en 
jeder auf das Geſchäft bezü lichen Auskunft empfeblen fih 
Der Haupt-Agent für Bayaın Carl DH 
Müller in Nürnber 





durch den Agenten Fricdr. Land 
8623%) in Seguitz. 
Donneritag den 24. Maid. i 


38. Bormittag! 
10 Ubr wird zu —— bei Hidaffenburg, Stund 
pr. yes von Khpffenburg big Frohnhofen, Erenerge 
meinde Laufach, 1 geichlöffenes Sofaut, beftehenb in 1 Wohn 
haus mit Keller, Mai: und Kellerhaus, Schweinflall, Niere 
ſtall mit angebauter Holzbale, großer Scheune mit H 

und 250—300 Morgen angebautes Aderfeld mit Waldung = 
Miefen und bie anäftebende Ernte im Concurswege öffent 







an den Meiftbietenden verfieigert. (955 
Gtare-Handschuie 4] Musik-Verei, 
zu 30 Ir, anfangend, Heute ufhali 
ſowie eine große Auswahl mufik ifche 
Sommerhaudſchuhe J Abendunterhaltun 
empfiehlt im Lokale Abend 8. übt. 
Der Ausschw 


Carl Philipp Bauer. 


Domitraße, 


Göbelslehn 


Au ben beiden Feiertagen 
Artillerie-Mufik 


9665) Zwei gut zugeritie 
»ferbe, vorzüglich für ein 
Hrn. Dffigier "geeignet, fink 
verlaufen. Näb. Erp, 





Bon morgen früh 10 Uhr an 
Viebelrietber Bo 
per Maas 10 Ir. 


“rud unb "erlag von Bonitab-Baner in Würzburg. 





Babn 
L E Würzburg-Bam era Branffurt. 


von Brankfurt: eg 2 Upr Zu m. 


EC 


rt en D4. * u. 30 9 ron, vermeees * 
—. „und 4 U, ſrat. —3 Tu. frü 
It 12 8 uhr un un ı1 U, Rad 


berg: San 10 u. 40 9m. 
teen u. ı5 we Er —E— u. 
ven uns Hu. “ m. 

von Baenerg: San. $ Uhr 20 Ab. 
—4 be 40 en "Bateryöge 1 Uhr Wirt, und 

ir m Maut. 

2 71 dserier, 1 Ur © 
\eam.. 5 ine S0 Wbnd, Voltjäge % tar 
ra mb 12 un ı5 Madid Beterpiee $ Ude v 


ri, 1,4, 5 Man. amt 7 or au ubbE, 


Nr. #21. 
Montag den 21. Mai 1866. 
Reunzehnter Jabrgaug. 





Meuefie 
18. Mai. Nah Beridten aus Meiſchin, 


Bufareii, 
Ruſtſchuk und Tulſcha wäre der llebergang ber Türken 2 bie 
Donau nahe bevorfichend. Die N ng bat befohlen, bie 
55* —— zurüchuziehen, welche das linke Ufer bes 

e 

— 19. Mai. Der in der heutigen Bundes⸗ 

tage Bra von ben fogenannten " Baunberger: Yegterungen |D°® 
(außer ) geitellte ag, über welchen künftigen Don 
nerstag abgeftimmt werben —*—* lautet w rei Ver: 
fammlun —* an alle 
tärifche, nn 
Rüftungen — ed riaten, in ber 
nädften eu in a An —— ob und 
unter weld —— fie bereit | — — und 
jwar von einem ım ————— 
Tage an, die Zurüdführung ihrer Str ähte auf eg ben te: 
densand” anzuorbnen ?“ No vor ber Abflimmung er —* 
Sachſen ſeine een feine Armee eventuell auf ben 
Besen zu bringen. Defte fierreih gab eine auf angebliche 

bandlungen von Beute ai i nnover und ben übrigen 
Nordſeenaaten Bezug a Erklärung ab, welde jejortige 
Berwahrungen von PROBEN und Hannover zur Folge hatte 
und einigeh Auffehen erregt baben fol. Hierauf iii ber | das 
Antrag des nieberländifehen Gelandten, den Aus des 
a Limburg aus ben Bundesverhältniffen zu gench: 


Wien, 19. Mai. Der franyöfiihe Geſandte Arge v. 
Grammont kündigt eine Drpeihe an, welche gleid; 
nah —* — Foren; gefand!: wurde und ben — 
ſchlag enthä 

—— 19. Mai. Die „Neue freie Preſſe“ vernimmt 
rg über den preußiſch⸗ italieniien Altanzvertr. 
eiden Kduige verabredeten, ben Fall bes Angriffes — 
oder Jtaliens von Seite Defierrei folivariih ais casus belli 
anzuiehen. —— werben fie einverſtändlich operiren und 
entjagen te bes Friedensſchluſſes * gegenſeitiges Ein⸗ 

— ird Preußen durch Oeſlerreich zu einer Kriegs: 

u * jo nimmt Italien am Kampfe alée Bundes: 
sahen gleichfalls Theil, Weide Etaatın geyen feine andermei: 

—— ohne vorherige Verathung ein. Die Abmachung 
— bis Ende 1866 gelten. Im Vertrag iſt keine ————— 

reuhens für dem Fall ftipulut, daß °talien von Keflerreid; 
in Rrieg verwidelt wird, Preußen ſcheint fih hierfür freie 
Sand vorbehalten zu haben. (9:3 

Dresden, 19. Mai. Dos „Dresbener Journal“ de: 
mentirt auf das Entichiedenfie bie Nayrict vom Abjglug eines 
Erparatvertrages zwiſchen Sachſen und Defterreidh. 

Altona, 19. Mai. Die „Schleswig- Holſtein ſche Zig.“ 
neldet: Das preuhiiche Kanonenboot „Tiger“ paifirte bei Cur: 
yafen die Elbe hinauf. — Geftern wurbe bie Berladung der 
ifterreichiichen Bagage fortgefeht. Die öfterreihiihen Offigiers⸗ 
amilien paden ihre Effefte (G. J. 

Paris, 19. Mai. "Die Patrie“ verfihert, in einem 

m 17. Mai in Berlin abgebaltenen Kriegsratbe jei entichieben 
— dab Preußen, welches ſich der Neutralität Hannovers 
erfichert halte, zum Behuf der Ausführung des Gafleiner Ver— 
sages in dem Elbberzogtbümern operiren werde, Die „France“ 
















) [Eartorius dahier; 


Würzburger Stadt- umd Sandbote, 


wait A — 11%, 35 B Use 54 3 % 


* 


* Fe afuafı von 1 Kr Grnbeng; on 


Su fei, 1 Uhr Borm, um» 5 "ur 6 Sende Pie 
I. Mürgburg- Ansbah- Münden, 


h ad Uusbach: Eterl;. 2 U. 50 Nam 
* a... früh, Wäterzrar 8 Uhr trad una U, 5 
„ —— von Umsbach: Schneum 1 tige SM 

Pi Def. DR 1. Bäterisge 10 U, 18 Ders 


Yolomnibusfahrten nad 


F Meniteim 5 sr Mods, Mierseniäei 4 U, Min 
* 3 re —B 1 ukr V Abende So 
de Heunnle r übbs, i rag 
= Er 5 le Mbrud, rn 








eintretenber Zwifcjenfall in Deutihland ober in Stalien den 

Ausbruch der Feinbfeligteiten en = Die Nächte, melde 

Io roße Anfırengungen für die Erhaltung bes Friedens ma 
beeilen, wenn fie nicht von den Ereigniſſen überh 


fein * en. 
19. Mai. M b 20 
—— — complet find, — * —— 
des großen Zudrangs nächftens weitere B ne a gs 
) 





a 
Se. Majeftät ber —— ae ann 7 


$ 90 der revibirten Or 
nafien im ze... mern vom 24. iger Ednin 1854 angeord⸗ 
das mathematifche Kram, 


neten Prüfung 
tie unter lit ie bezeichnete Prüfung Br al DE 
Eybäriihen A —— — unterbleibe und an bie Stelle 

der legteren als abe de enitanb bie — I ui 
trie* zu treten e bavon w en a 
bibaten, welde nah Kr Erfolg ee ‚fortan 
aud) als für das Er ramt der Mathematit uns Phyſil anı Ge⸗ 
werbeichulen und Realgymnafien befähigt. betrachtet. Dieſe An: 
eig hat bereits bei der mathematiihen Lehramtsprüfung für 

* 1866 in Voll zug zu men. fr 

Nah einem Neitript des Kriegaminifteriums | wurden 30 
Unteroffiziere zu Altnaren ernannt, 

Heute Morgens find bie vom fol. Etaatsminifterhem zum 
Studium der Rinderpeft nad Holland und England —— 
auch | Thierarzte aus den — Kreiſen hier zuſammen —— 
und u; Brüffel abgereiſt. Von bier ift Regiments: 

t Weber mit abgereift. Tie er Mefer Neife wird * 
= 3 en erfireden. 


em. 


Deffentliche Siaung der Gemeindebevolimäch: 
tigten vom 17. Mai 1866. Tie Geſuche ver * alter 
Ermund Warmutb, Joſeph Schnöß, Anton Trentlein’und Frieb- 
ri Wachter von bier um Aniafjen: Annahme wurbem 53 


heſchieden; desgl. das Ecuch des Univerſttäts-Seltetärs M. 
Kölbel von hiet um Anfälfigmedung und — —— Er⸗ 
leubniß mit der Kauſmonnetochter Maria Riederer aus E 
beögl. dos des Heisers Ehriftopb Maier von Buttenberg um 
nſo ſſen⸗ Annahme und Xerebelibungs: Erlaubniß mit Barbara 
jogt von Aub; deigl. das des Lubmwig Kolb von Karlfiebt um 
Ueberfierlungs : Erlaubniß und Kerleibung einer Con 
celfion; desgl. das bes Emonnel Haas von Fucheflodt maclleber- 


) fiedlungs: Etlaubniß und Verleihung einer Tröbler:Komseifion ; 


desgl. das des Joſeph Türdmer von bier um Aniäfligmadhung 
nebſt Verleihung einer Kaffeewirthichafts Eonceifien ‚nehfi Re: 
fiauration und Xerebelihungs:Erlaubniß mit Anna Gemerich 
von en beögl. das tes Job, @ottlieb Büttner von 
Ansbah um Aniafi ee 5 und Verleihung da Dkanet, 
ihafts: Gonveifion Neftauration; beigl, das berpoft- 
amtögebilfen Lubwig Kiefhaber won "Rothenkirhen :. 3. babier, 
um Inſaſſen⸗ Annahme und Berebelihungs: Erlaubniß nit Moria 
. bas bes ————— Joh. Mid. 
Frag von Bunzenhau en um Anjafi nnabme und Verehe: 
uhungs+-Erlaubnif mit Roſina Friedrich von bier, desgl. das 
des Hierongmms Ecellenberger von bier um Anjöifigmahung 
und »erleihung einer Schloſſer⸗Conceſſion. abialägis —— 
beſchieden: 3 — um Inſaſſen-Annahme, 1 GEeſuch u 


ıgt, von einem Augenblid zum andern vermöge ein plöglid | Verleihung einer Eaffeewirtbicafte: Eoncejfion, 1 Geſuch um An 


— — — 


N effigmadjung auf Grunbkeig, 1 Geſuch um Verleihung einer 
Ehhreiner:Eonceffion. — 
vergangener Nacht ſtarb unerwartet ſchnell ber 
—— en dur die von ihm fabrizirten und 
auf vielen Induftrieausftellungen preiögefrönten ng Karren 
Beine, befannte q. k. Hoftelermeifter Mid. Oppmann, Juhaber 
de: goldenen Ehrenmünze des Berdienftordens der — 
Der Einmarſch ins Lager bei Schweinfurt erfolgt am 
26. Mai, Tags en Fa u fämmtlihe Truppen in ber 
Umgegend. 


ünden, 18. Mai, Bei den Bamberger Gonferenzen 
Jette Calen einen Antrag auf bewaffnete Neutralität der Mit: 
telftaaten geftellt, derielbe fcheiterte ader an dem Wideritand 
Bayerns und ber andern Staaten and wurde fallen gelaffen. 
Der Bedankte einer Neutralität ift aufgegeben, und die unab: 
läſſig und mit großem Ernit betriesenen Rüſtungen ber Mittel: 
flaaten haben einen andern wed, als, im Kalle der Krieg 
zwiſchen Breußen und Defterreih wirflih zum Ausbrude fonmt, 
nah Maßgabe der Beſtimmungen bed Bundesrechts eine altive 
Theilnayme der Mittelitaaten anzubahnen. — Wie es heißt, 
bürfte der Armeebefegl erft nah Zufammentritt des Landtags 
ausgegeben werben. 

Münden, 19. Mai. So viel und verfihert wird, ift ber 
erwartete große Armeebefehl vorläufig fuspendirt und wird in 
einigen Tagen nur ein Beinerer erfheinen, welcher bie unum: 
gängli nothwenbigen Ernennungen für die vierten Bataillone 
enthalten wird, ohne Beförderungen in ber Generalität, Wen: 

nirungen u. dgl. zu bringen. — Der Ernft ber Lage hat den 
ilſamen Erfolg, dab ber Bau ber Eijenbahn von hier nad) 

Feſtung Ingolſtadt mit der möglichſten Energie betrieben 
wird, jo daß man hoffen darf, dieſe wichtige Strede recht bald 
vollendet zu ſehen. Was bie übrigen Eiſenbahnen betrifft, fo 
iſt die leidige Thatſache zu conitatiren, daß in olge ber gegen: 

en Berhältniffe ber Berkehr auf das Min — — * 

Münden, 19. Mai. Heute Morgens wurde der Unter: 
eifter Ch. Bauer vom Ef. JmfanteriesLeibregiment in 

Wohnung in ber Türkenftraße erhängt gefunden; alle 
laffen auf Selbftmorb fließen. 

BERnHERN, 19. Mai. Eine auf —* Mittag um 4 
Uhr im Eircus angefagte Boltsverfammlung iſt von den Herrn 
Bebel aus Sadien, Eigelenorfer und U. iog aus Baden, 
Rolb aus Speier, Dr. Morgenitern aus Bayern, 8. Mayer aus 
Stuttgart, v. Neergard aus Shleswig-Holitein, Tradert aus 

Dr. Strube, &. Grün, 2. Sonnemann und A. Nödel 

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenftände: 1) 

Den Rrieg; 2) Sleswig Solfein; 3) das Parlament; 4) 
Mittel der Abwehr.; 


bem beutichen Abgeorbnetentage in Frankfurt waren 
bis = Samftage Abend 10 Uhr 112 Ko zeochnete angemelvet. 


* Frankfurt, 20. Mai. Der beutfche Abgeorbnetentag 
ben Antrag feines Ausfchuffes (mir mülfen darüber wegen 
el an Raum dad Nähere auf morgen verfparen, d. R.) 

weit wiegender Majorität angenommen. 


Dentfhlandb, 


Defterrrich. Wien, 18. Mai. Die Norbarmee ift jept 
vollſtandig —— Sie beſteht aus nicht weniger als zehn 
Armeetorpᷣs und vier Gavalleriebivifionen. Die Armeelorps 
Sommanbiren Graf Clam Gılas (Aolatus Graf Gondrecourt), 

Thun, Erxzherzog Ernit, Graf Feſtetics (Molatus Moli⸗ 
wari), Frhr. v. Baroieie, fi x. v. Ramming, Ritter v. Schmer⸗ 
Ting, Erzherzog Leopold (Aolatus Graf Tan v. — 
kung und Fürit Friedrich Liechtenſtein. Fürſt Franz Liechten⸗ 
Rein und — Taris befehligen je eine leichte, Prinz Hoiſtein 
und General Hagicel je eine ſchwere Savalleriedivifion. 


—— — 
Württemberg. Die württembergiihe Regierung hat 
im Verein mit den ambern ber Mugsburger und Bamberger 
Gonferenz nochmals in Berlin den Verſuch gemacht, eine Ber: 
ern zwiſchen Defterreih und Preußen herbe zuführen, um 
en deutihen Bürgerkrieg zu vermeiden; aber es joll damit bie 
beflimmte Erflärung verbunden fein, dab, wenn es durch 
reußens Unnachgiebigkeit und bundeswidriges Vor sm wirk⸗ 
zum deutſchen Kriege komme, fie ſich genöthigt ſehen wür- 
den, mit allen ihren Kräften für Wahrung des deutihen Bun- 
desrechts einzuftehen. 


Mittelpreife der Schranne zu vom 14. 
Bis 19. Dia 100 ers vom 14 
Weisen pr. 300 Pf. 17 fl. — fr, Kom pr. 300 I 
12 fl. 28 Er., Gerfte pr. 260 fd. 9 fl. 45 Er, 
Do. 8 fl. 25 fr., Exbjen ve. 980 Ai — fl. —— 
pr. 320 Pfd. — fl. — fr, Wilden pr. 320 Po. — IL — 
Demnadh gegen legte Schranne Weizen 18 kr., Korn 14! 
Haber 21 fr. gefieg » Gerfte ı fl. 45 Er. gefallen, — Sum 


— —— te 247058 Pfund. Umſabhſumme 12,0 
i r. 


Te nm mm — — — 
‚Rainz. In Weizen war während ber Woche zu gevrüdı 
Beten wieder etwas mehr Verkehr, ba folder zu Berlanung 
fer fand; Korn blieb bei Meinen Transactionen unverände 
Bir notiren: Weizen fl. 9'/, & 2, Rorn fl. 9%, A %,, Ger 
R. 8%, a %/,, Hafer fl. 5A fl. 5%; Rüböl bei fehr Mein 
Umfage höher gehalten, eff. xohes fl. 281/, a 9), gereinigt 
fl. 291/, ohne Faß, pr. Mai fl. 28'/,, pr. Öftober fl. 22/1 
aß, Mohnöl fl. 42, Leinöt fi. 25%, & fl. 26, Hüljenfrüdte 
leefamen unverändert, 


i Dorlenverupt, eaunlturı, 19. Mat. Die Ten 
im Allgemeinen war eine mattere bei unbelebtem Geſchaͤſt. 
Nachmittags 2 Uyr. Zefſierr. National 46°/. 1860er 
58"/,. Grebitaftien 111'/,. Ameritan. von 1882 673/, Geh - 
Abends 6 Uhr. In ber Effektenfocietät war bie Tenbenz me 
Defterr. Erebitaltien 1101/, bez. 1860er Looſe 53 bez. Ai 
amerifan. Bonds 671/,—67%/,, 675/, bez. National 46 —45',r 


Verantwortlicher Stedakteur: At. krund. 


Heber Eiſenbahnprojekte ohne Kirchtbum: 
i nterefie. 

Schluß.) Wir Hoffen, daß durch biefe — * ber B 
hältniſſe und Schwierigleiten, welche diefer Bahnbau zu üb 
winden hat, und auch ganz leicht überwinden wird, alle Zur 
befeitigt find, welde man allenfalls gegen bie Ausführber 
noch vorbringen fünnte. Wir fahren aljo fort und lagen: n 
bleibt in Erwägung zu ziehen, daß die Bahn von Göttinz 
nah Gotha ihrer Vollendung nahe fteht, fomit fleht der Bahn i 
Subl, Meiningen, Münnerftadt, Gemünden ein Zufluß von di 
tern in Ausſicht, welcher fi im Voraus niht einmal nur « 
nähernd beftimmen läßt, denn alle Güter, welche von Bren 

amburg und Lübet tommen, gehen bis Göttingen und ı 

Öttingen nah Gotha, von Botha aber über Suhl nach € 
münden ıc. Da aber bie k. Regierung fich ſchon ausgeſprod 
hat, daß bie erſte Bahn, welche gebaut merben müßte, t 
Schweinjurt nad Meiningen die Rihtung erhalten jofte, we: 
Linie auch ſchon vor 20 Jahren in ben rundriß, mie die 9 
lagen der Bahnen gefährt werben follen, aufgenommen wur 
fo wollen wir feine bavon abweichende Linie voranfchlagen, KF 
bern wir haben nur bas Project aufgegä It, wie man foldet 
Thüringen in Anſchlag brachte. Gelb verftänblih überlc 
wir es ber f. Regierung, zu befchließen, ob bie Bahıı 
Schweinfurt über Münnerſtadt nah Reinin en, ober ob 
Bahn von Meiningen über Münnerftadt nah Gemünden gel 
werden jol. Hmwedvieniam wide e8 fein, wenn die Babı 
Meiningen nad Gemünden gebaut würde, wenn zu gleiche 
die Bahn von Miünnerftabt ab entweder durch das Kanım, 
thal oder über Maßbach nah Schweinfurt gebaut wilrne. 
wir in Erwägung ziehen, dab durch die Bahnen von Meinn 
Münnerftadt, Gemünden einerfeits, und dann von Münrrä 
nad) Schweinfurt die gerabeiten Linien —** mer 
den Norboften mit dem Sudweſten zu verbin n, Die bra@: 
Bahnen, welche erft gebaut, in ärzburg einmünden, & 
nie geabnten —** und Rentabilität erhalten mit 
wenn wir ferner bedenken, daß buch bie Bahn BMeinin 
Gemünden der kürzeſte Weg für den ganzen Rorden und RR 
often nad Frankfurt bergeitellt würde, fo wäre c3 unge. 
bie königliche —2* auf bie großen Bortheile 2 
machen zu wollen, welche jedem unparleiifhen Ran 
in die Augen ſpringen. Ebenſo unbeſorgt können wir MT 
Regierung die Beurtheilung unterbreiten: ob bie Liniesn ‘ 
über Rodad nad Münnerftadt und Gemünden Diefelbe im 
von Gütern bringen kann, welche die Bahn ven Supl, Ri 
Habt, Gemünden und Münnerflast- Schweinfurt bringen 
und audı bringen wird. Mir bejiehen uns auf Alles, wu 
in biefem Artikel gejagt haben, und fehen ruhig jedem & 
entgegen, welcher uns Webertreibung, ntitelung ober wm 
lie Unwahrheit vorwerfen wollte. 


250,000 Gulden Saupttreffer 


allerneuften vom Staate gegründeten und garantirten Prämien: Anlebens. 


Nächſte 


den, eingetbeilt in folgende Saupttreffer: 20 4 
fl. 150.080, 20 & f 
Driginal:toofe, 

jedoch Jedermann bie Betheiligung 
— und koſtet ſomit für bevorſtehende Ziehung 
Pr @in 200% 
— Sechẽ Loofe fl 
— Aufträge werden gegen Baarjen 


»; 
S franco durch 


a (de) 





Schäferti⸗Verpachtung. 
— den 28. Mai I. Is. Mittags 1 Uhr 
3 wird auf dem Gemeindehauje dabier das Hutrecht mit Schafen 
auf biefiger Markung von Michaeli an auf weitere 6 Jahre in 
— Bad gegeben, mozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
D Bevingniffe können täglih beim Gemeinde: Vorfteher eingejehen 


werden. 
3 Hipertshaufen, den 18. Mai 1866. 
2 Die Gemeinde-VBermaltung. . 
Franfenberger, Lorſteber. 


Verſteigerung von verfchievenen Wirth: 
fchaftsgegenftänvden. 
Wtittwoch den 23. Mai 1866 von Nachmittags 
2 Uhr an, werden im Harmoniegebäude hier große Taſeltücher, 
Beitede von Chriſtophle, ein Lüfter mit 6 Armen, Tiſche und 
— fonftige entbehrlich gemorbene @egenflände verkauft, wozu Stei⸗ 
j gerer ergebenft einlabet 
Würzburg, den 19. Mai 1866. (9602 


F %. ©. Büttner. 
* 


— 


pe 





Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert fofort und 
heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aler Art, als Geſichts-, Brut», Hals: und Zahnſchmerzen, 
Ropf:, Hand» und Aniegicht, Magens und Unterleibsihmerz ı. 


In Paketen zu BO Pr. und > 16 Pr. jammt Gebrauchs: 
anmeilung allein ächt bei Carl Chr. Schmitt. 
1 Sanderitraße. ııma2 4 


931025) Auf der Domitraße 

ih ein Logis von 6 Zimmern, 

Bodenfammer x. und allen Be- 

quemlicpkeiten zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 


8 Dermietünng, 

= ‚@in Laden nebft Laden: 
immer an einer gang: 

& — Straße iſt foglei 
ob. bis 1. Auguſt zu ver: 


ietben. . in db 
E Speition. rosa] Lochgaſſe Nr. 20 
affe, Ser. 20, jüber zwei Stiegen werben nad» 


o 
FR if eim tleines, freundliches Lo: 
» bis 1. Auguſt an eine rubige 
— ilie zu vermietben. [9583 


9312 3c] Eine Bag mit 7 
Zimmern, Kühe, Wafferleitung 
und Altaue und allen fonftigen 

=» Erforderniffen if fofort oder per 

2 = zu vermiethen. Näheres 
1. Difte, 119%. 


ftehende gute Möbeln ver: 
kauft: 1 gamy gutes Bett, bes 
reits neu; 1 Ranapee; 2 Ros 
mode; Bilder; 1 Epiegel; et» 
liche Tiipchen: etliche Stühle; 
ein großer Doppe s Kleider: 
ihranf; ein Kuchenſchrankchen 
und allerlei Küchengeräthe. (3c 


Eine Herrihaft auf dem Lande 
fuht eine —5* Koöchin bis 
Kiliani. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 9024 (f) 


9056 c) Im Koche lſchen Haufe 
am neuen Bahnhofe iſt eine ganz 
neue Wohnung, been 
aus 4 Zimmern und allen jon: 
fligen 

zu vermiethen. 


0 10% 


. 3. 30 fr. oder Athlr. 2. pr. Ert., 
17. 30 fr. oder Athlr. 10. pr. Ert. 
bung ober Poftnahnahme beftens effeftuirt und erfolgen bie Liften und Gewinne 


Georg 


Dbereinnebmer in Frauffurt a. 


9625) Eine freunblihe Woh⸗ 

nung von 3 Zimmern, nebit 

fonitigen Erforderniſſen, ift auf 

ben 1. Auguft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


9624) Morgen Dienstag und 
alle Tage während diefer Woche 
Anden täglid 3 Vorſtellungen 
mit dem Miefen: Sonnen: 
Miseroserp fatt. Anfang 
2, 3 und 4 Uhr Nachmittags. 
Nur bei Sonnenihein au ſehen 

S. Göpfert. 


9310 3a) Auf der Domſtraße 

in ein Logis von 6 Zimmern, 

Bodentammer x. und allen Be 

quemlicpteiten zu vermiethen. 
Naäh. in der Erp. 


9605) Ein junger Menſch, ber 
das Wurftlergeihäft erlernt bat, 
fudt eine Stelle. Adreſſen be» 
liebe man in der Erpedition zu 
hinterlegen. 


9593) Eine kinderfreie Familie 
wunſcht ein Kind in bie Pflege 
zu nehmen. Näh. Erp. 


“596 ı Eine gewandte Köchin, 
die ſich auch einiger Hausarbeit 
unterzieht, wird geien guten 
Lohn zu Ziel Kiliani out. 
Näheres in der Erpebition. 


9607) 2 ſchöne ladirte Aus: 
lagen, in einen Laden ober Wirth: 
Gen paſſend, und einige ladirte 

irthichaftstafeln, nebſt mehrere 
Drabtgitter zu Oberlichter oder 
Durchwurf geeignet, find zu 
vertaufen. Näh. 2. D. N. 315. 


98) Shöne Tuffſteine 
find zu verlaufen an der lleber- 
fahrt am Holztaer. 


9630) Guter Mittagstifch 
zu 12 fr. wird verabreicht. 
Elephantengaffe Nr. 284 über 
eine Stiege, 
9512 2b) Cin freundlichee mob» 
Iktes Zimmer ift zu vers 
miethen in ber Semmelsgaſſe 
Nr. 85. 


9467 3c) 














Ein möblirtes Sim: 


Ziehung am 1. Juni 1866 


400,000 2oofe gewinnen 400,000 vu > a — e von 120 Millionen 983,000 


Gul⸗ 


. 220,000, 60 ä fi. 
50,000, 20 & fl. 25,000, 121 & fl. 20,000, 90 Afl. 15.000, 1719 i0.000.8 


deren jedes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, erlaffe ic zum biligften Wörjen« 
i biejem intereffanten @lädsfpiele zu ermöglichen, offerike ich — — * 


M. Mayer, 


Im ** findet ein ſolides 
Maͤdchen dauernde Beicdhäftig* 
ung. R. i. d. Erp. 9548 (30) 


— — — — ———e ——— 

Bis zum 1. Juli wird eine 
Rille Wohnung, Barterre, Wohn 
und Schlafzimmer, mit eigenem 
Eingang, von einem Herrn ge- 
jucht. Adreffen unter Nr. 9552 
nimmt b. Exp. entgegen. 9552 2b 


%32 20) Ein Babder:Ge: 
bülfe tann ſogleich eintreten., 
Neubaugaffe Nr. 110, 


— Ha EEE 
9633) Ein freundlich möblirtes 
Zimmer it im 5. Diftr. Nr. 
52 —— ober bis 1. 

monatlih 5 fl., zu vwermiethen. 


— 0 
%31) Ein Logis an einen 
foliven Arbeiter ſogleich zu 
vermiethen. Innere y = = 
gaſſe Nr. 115 über 8 Stiegen. 


%23 20) Fur eine fehr re- 
nomirte Färberei und Druderei 
in Augsburg wird eine Mies 
derlage geſucht. Bernütun 
ide fierte — Chiffte U. 
Ar. orgt die 
Erpedition d. BL. eier 


Getraute: 

In der Pfarr. zu Stift-Haug: 

Friedr. Sieghartner, Wechſel⸗ 
wartner dahier, mit Anna Mas 
ria Konrad von Steinfeld im 
Oberfranfen. ' 

Bernhard Hans, Wechſelwär⸗ 
ter babier, mit Margarethe 
Schwind von Heibingafelo. 

Burlard Badmunb, Maler 
uub Ladirer dahier, mit Gres- 
centia Dunzinger, Wachs ziehers⸗ 
tochter von bier. 

In ber proteft. Kirche: 

Georg Gottfried Sommer, 
Delonom in Marftbreit, mit 
er Barbara Merflein 
von ba. 


Seſtorben. 

Rilol. Treppner, Buchbinder⸗ 
meiſterstind, 9 W. a. — Eliſe 
Magdalena Hart, Bremſerskinb, 
2 J. 6 M. a. — Johann Adam 


8868 3) Ein ordentlich er mer iſt ſtündlich zu vermethen Metzner, Mechanilerelind, 6 J. 
tforderniffen, ſtündlich Junge kann das Baderge-über 2 Stiegen im Scdubertö: Ja. — 
jcpäft erlernen. Nah. in ber Exp.l Haus vorm Neuthor. 


an; Bauer, lebiger 
—EE A 


Zu Firm Geſchenken | 


empfiehlt gut abgegogent filberne Cylinder-Uhren von 8 fl. 30 Er. 
an, goldene von 20 fl. an. 


FE, Hülzburger, Uhrmacher, 
(36) Auguſtinergaſſe, 


Todes⸗Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 
meine innigftgeliebte einzige Schweſter 
Eugenie 
nad; längerem Leiden, geitärkt dur die hl. Sterbſakra— 
mente, beute früb um %/,7 Ubr zu fich zu rufen. 


Die Beerdigung findet Dierftag um 4 Uhr Nachmit- 
tags vom Leichenbaufe aus und ber Trauergottesdienſt am 
Mittwoch früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Peter ftatt. 

Um fiilles Beileid bittet 

Würzburg, ben 20. Mai 1866. 

die tiefbetrühte Echweiter 
Bertba Braun, Oberzollinfpeltors: Tochter. 


rl. 250,000, 10 A 
90 A fl. 15,000, 





Ulysse Garvallo, 


1866 den Haupttreffer von fl. 


913) 2 Schlafitellen 
dem £. Gymnafium gegenüber. !Rr. 592. = 
Am 1. Juni 1866 
Grosse Ziehung 
ber nruelten kat — 


Staats⸗Prämien— 


autorifirt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer, garantirt von iv 

K. K. Finanz: Minifterium um durch den Neichsrath ver 

öfterreihiihen Gefammt- Monar 

400,000 Looſe erlangen in 400,000 Gewinnen bas für 
tal von 120 Millionen 983,000 Gulden öfter. Währung | 
iolgenden SKapitaltrefiern und Prämien » Gewinnen? 
fl. 220.000, 
{. 150,000, 20 & fl. 50,000, x0 & fl. 25,000, 121 A fl. 20,0 
171 & fl. 10,000 ꝛc. ac, bis zum Heli 
Treffer von fl. 140. öfterr. Währung. 

Looſe zur obigen Ziehung, mit denen man ſchon am 









9629) Eihubige Weinb 
Br 
halle am Ufer dee Mains, 


zu vermiethen. 


rg 
ER. 


oofe, 


* 


60 A fl. 200,000, El, 


250,000 gewinnen Tann, m 


Weinhandlung en gros in Bordeaur, ofehle ich 
hat mich zum Agenten für hieſigen Plat aufgeſtellt und em: 1 Loos zu fl. F 
pfehle mid zu geneigten Aufträgen. . u men 
Me. I. Walter, € Er 
Commifl.: Agentur und Schreibbureau, Gefälige Aufträge werben gegen franlirte WBaarfents 


Quliuspromenade. pünktlihft ausgeführt. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich biemit, einem geebrten Publikum 
die ergebenfie Anzeige zu machen, daß er unterm Heutigen fein 
Geihöit dahier eröftnet hat, und emrfiehlt fi im Anfertigen 
von Herrenfleidern jeder Art nah den neueſten Fagons, 
und verſpricht prompte Bedienung bei möglicft billigen Preiien. 

Ale in mein Geihäft einichlagenven Keparaturen werden 
aufs Befte beiorgt. Nuc liegen Mufter von ben neueften Etof: 
fen zur gefälligen Auswahl bereit. 

Geehrten Aufträgen entaegeniebend zeidinet bodedtungsvok 

Undreas Krämer, 
9554 3b) Echneidermeifter. 
Wohnung: Etifthauger Pfefſengoſſe 1. Diftr. Nr. 191. 


Taschenulirem jeder Art, gorantirt und billigft, 
empfiehlt zu Firmgeichenfen IL. Motır, Fiſchmarlt. 


(d) 
Vorm. 


Von morgen an 


J. Beyer, 
9593 26) 


904) 


denſelben gütigft in der Expe— 
dition ds. Bl. abzugeben. 


bi$ 3 Ubr wurde von einem 
jungen Mädchen im Heihinas: 
felver Pfandamte ein Wickel 
aus Verſehen mitgenommen. 
Dasfelbe wolle ihn in der Er: 
pedition niederlegen, um weitere 
Schritte zu verbüten. 


wohnt jegt in der Eandacfle, Hs.:Nr. 253, über 2 Etiegen, bei 


Hern Tapezier Bernd. Fiſcher. (3) 





Großes Yager 
Tapeten & Bordurenm, 
gemalle Fenster-Roulenux, 


Wachstuch aller Art, 
in neuejter und ſchönſter Auswahl 
zu dem billigjten Preiſen bei 
5307 Ga. Dümlein am Markt, 


[2 
VBerfteigerung. 

Dienstag den 22, Mai 1866 
Nahmittags 3 Uhr verjieigere ih in meinem Kaufe Hofſtraße 
2. Til. Mir. 599 7 N " 

Faßdauben, Poren und eiſerne Neife, 
wozu Eteinerer ergebenfi einladet 


Rechtsanwalt Lutzenberger Br Am Sreiteg zwilhen 2] 


9625) Ber Unterseichnetem kann 
ein quter Arbeiter gegen gu: 
ten Lohn und Dauerhafte Be: 
ihäftigung ſogleich in Arbeit 
treten. Auch ift Dajelbfi eine 
Bartbie weißbuchene Serren— 
und Frauenleiſten im Gan: 
zen oder theilweiſe ſehr billig 
zu verlauſen. 
Franz Pfeuffer, 
Schubmadermetiter. 
innerer Braben, 2.2. 158. 
927) Es it ein Zimmer 


—— EN eo 1606 ac [A einen joliden Arbeiter fund 
Wurzburg, ten 19, Mai 1E60. (3603 Tfich zu wermiethen. 4. Tiſir. 


J. ©. Büttner, Ir. 290, Elephantengafie. 
Tau a brlag von Bonitas-Baner in iud:zvayg. 





Sofbraubaus. | 
Bof nebit Bockwürſten. 





Neftauratenr. 


Dom ein grünfeivener Him- 
tout-eas Sichen. Dian bitter, 





Ziehungsliften werben gratis und franco zugefanbt. 


August Koltt, 
Staats:Efjeften: Handlung ir 


Aranffurt aM, 


Aufrage. 
9608) Ein Ortebur er 
ſich zu der Anfrage veran 


ob denn auch anderen & 
meinben der er I 
die ganze Mode ch ni 


auf ber Ortsiiraße u feben | 


Um Freitag blieb im |bödıiens — hen oo di 
derjelbe die Nachtftunken mi 


nad jeinen Belieben ausw 
aber oft auh gar nicht, : 
dies in Kirchheim der Fall | 


Geſucht werden 


am 1. Juni 198. amd? 
wande Kellner, diegute ja 
niffe nadmeiien können, ler 
euh ein Kellnerlebrlin 
Näberes bei U. Sehe, = 
ligjes Dienftburean. 2. DU 
ir. 257. 


— — — — — — 
9614) In der Wohlfahriie 
in Nr. 191'/, ift der Ste: 
beftehend aus 2 Zimmiern, T 
oven, Küche, Magblammer + 
fonftigen Bequemlidhkeiten 

1. Auguft zu vermierben. 


ee ee; >. N 
9612) Es werden A000 
auf guten Grundbefig auf 
nehmen geſucht. Nah. imber 


9611) Mittwoh den 32. 
wird in der Leichen 

früh 9 Uhr eine heilige 
für eine Berfiorbene” el 
wozu böflihit eingeladen 


Würzburger Stadt- 


Babnıäge — 
young Baubergehre rom AZ rn 
mei. 10 1. 30 u. Tran, Ti —* 


eo u früb, Gi 
72 m. ri. und ı U. ‘ 
— 
Be u. — 
von N Sandy, 5 ie U US, 
Pac Waterjäge 1 pr Wniit, und 
—— 3 Gonrier), 1 te 0 IS 
au 19 Me 15 Mediö Sat: uhr 30 u 
LI D atersüge zn 

1 U Wa. und 7 Uhr zu abs. » 


m. 
u. 





Meueftes. 
Die „N, Würd. Sta.” bradte noh am gefirigen Abende 


ı Telegramm aus Dresden, nad welchem der Congreß all: 
Kg angenommen jei und am künftigen Freitag in Paris er- 
met werde. 


Beteröburg, 20. Mai. Dos „Journal de St. Ve: 
söbourg” dementirt die Nachricht, daß ver Kailer Mlerander 
eit bie Abtretung Benetiend geraiben und Unterftügung 
gen veriproden habe. Hupßlands Bemühungen be: 
veden Beihwichtigung und Berjöhnung. Das ruffiihe Cabi: 
a ig dem .Gongrebprojelte eine Chance für dem friedb: 
hen Lerlauf der. Dinge; jeine Bemühungen nehmen mit bem 
ınfle der Eituation zu, und es wird bis zulegt bie Pflichten 
r — erfüllen. Es iſt jedoch falſch, Rußland eine an⸗ 

beilegen, als bie ber freundſchaſtlichen Ueber⸗ 


pra 
ebung, und eine andere Haltung, als völlige Unparteilichteit, 
(Hranff. Journ.) 





Zagetureuigfeitenm 


E iR ein Urmeebefebl, d. d. Echlof; Berg den 20. Mai, 
älenen, dem wir folgendes entnehmen: Penlionist wird ber 
Iberft Rafpar Eiblein vom 4. Infanterie Regiment, temporär, 
Imannt wird ad latus des General:6ommandos ber Ge: 
erolmejor Warimiltan von Nehelrode: —*— 
ommandaut ber Stadt Würzburg und ber Veſte Marienberg, 
eim Generals 9; zu Etadt», und Feſtungs⸗ 
ommandanten die Overfien Marimiltan von Eteinsporf vom 
ga Negiment zum Gommandarten ber Etabt Würz⸗ 
urg ber Feſte Marienberg mit Veſdrderung je Generals 
tajor, — Joſeph Hebberling vom 12. Infanterie: Regiment zum 
ommandanten der Stadt Augsburg mit dem Gharafter als 
‚eneralmajor, — und Conrad Kittmann von der Gommanbant: 
haft der Veſte —*8 zum Commandanten ber Stadt Nürn: 
erg, — dann die Dberfilieutenants Benedikt Herter vom Genie: 
legiment zum Gommanbdanten der Veſte Roſenberg mit Beför: 
rung zum Oberfien, — Jatob Rottmann vom 9. Infanterie: 
'egiment zum Gommanbdanten ber Etabt Regensburg mit bem 
hatalter als Oberſt. Befördert wird zum Major der Haupt: 
ann Carl von Kramer vom Genie-Etab bei der Commandant; 
haft der Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg. 

Zu der geftern mitgetheilten neuen Anordnung bezüglich der 
arhematb. Lehramtsprüfung iſt mach der Bayr. Zig. beizufügen, 
ı5 die Anordnung ſchon bei der Prüfung für das 1866 
ju tommen bat, jedoch wirb denjenigen didaten 
eſes Jahrganges, welche wegen Kürze der ſich nicht die 
forberlide Vorbereitung für den neuen Prüfungsgegenftanb 
trauen follten, auf ibr Geſuch geftattet werben, die rüfung 

Geometrie” bei dem Goncurie für 1867 


ı# ber —— 
ı&yubolen, unbeſchadet igrer im Jahre 1866 bereits erworbenen 
uliklatien aus den übrigen Bas 


Von der Generaldireftion der bayer. Verkehrsanftalten wer: 
an die Berfender von Gütern aufmerliam gemadt, daß bie 
jlementmäßigen Lieferzeiten für Eil: und gewöhnlihe Fracht: 
ter jr ber Kaiſer⸗ Ferdinands Nordbbahn und auf der Nord» 
oler⸗ Bahn bis auf Weiteres —— und die Transporte 
iſchen Bogen, Verona und Nabrefina unter Eiftirung der 
jerzeiten auf den Eilgutvertehr beichränft find. 

Für dieſe Wode find folgende öffentliche Si bei dem 
Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am, he e. früh 

‘ 














und Landbote 


nad ı Gourieri. 3 ii 2** 
* —— “5 trüb, nr frib, 
BE — we 7 wor Be a 
u? von I 
EN, Witt, Yan u Um © Kasıt, Siena? we 
“50 frub,.A1. le D0 Mor. wur 5 Une a5 Ubds, 
MI. Kürzburg:Ansbah- Münden. 
; Suaang nach Umsbah: & on 
27 733 — su mit, eiterisge AT 1 ei 
Du, Funit An⸗bach meilj, 1 y 
7 Pb iw hir s Namıs, ern „ gg erw, 
und 8 lihe 20 Mbds. 
\ Pokomnibusfabrten nach 
"= Menfiein us eine Diererntacim & U. Minds, 
inbefsdeim enbb, Mop- 
Pr ARE 


as ı hr 
9 Uhr gegen Jalob Wagner von Hier wegen Diebftahls; um 
91, Ude die Berufung der Margaretha Künyig von Schweins— 
berg wegen unbefugter Gewerbeausubung; um 9/, Ubr die 
des ©&t.:U.-Vertreters am fol. Stabtgerichte Würzburg im der 
Unterfuhung gegen Karl Eebafiian Leo von bier, wegen Ueber: 
tretung in Vezug auf öffentliche Neinlichleit; um 10 Uhr die 
ber Barbara Ebriftel von Ttauflabt, 3. 3. dabier, wegen Dieb⸗ 
ſtahls; um 10%, Uhr bie bes Badyor Kobles von: Kigingen, 
wegen unbeiugter Eingriffe in dos PadträgersInftitut; Na 
ir 3 Uhr gegen Pankraz Zenoni aus Santa: Niell, 5 2. 
Eijenbabnarbeiter in Unterwittighoufen, wegen Widerſehung 
und Beflehung und gegen Amalie. Liebenflein von Main: 
bernbeim , wegen fabrläffiger Beranlafiung eines -Braunes ; 
um 3%, Ubr gegen Jolerb Mogel von Willanzheim, wegen 
Körperverlegung; um 4 Ubr bie Berufung des Wichael Uitinger 
alt von Bieberehren in Sachen gegen Georz Kuiber ‚won. da, 
wegen Ebrenfränhung; um 4’/, Uhr die der Dorothea Ehrmann 
von Gelche heim, wegen Ehrentränlung des Adam Düll;nen dert; 
am 26. d. M. Vormittags 9 Uhr gegen Georg Dis von Man⸗ 
bernbeim und Genoſſen, wegen Diebflabls und lereiz- mm 
9%, Uhr gegen Johann Gbt von bier, wegen Die 5er 
10 Ahr gegen Johann Seuffert von Mainberg und oflen, 
wegen Diedſtahls und Heblerei. 

Münden, 19. Mai. Für nächſten rer A der Ab: 
marſch eines großen Theil® des biefigen Militärs in das Do 
auf dem Lechfeld angelegt. Uuterbefien häufte fid; die Metige 
der Eoldaten bier an; fie werben jämmtlic in Privarnquartie : 
ren untergebradht. N 

Nagriäten aus Lindau und dem bayer. Hochlande zu— 
folge hat c# tort anhaltend geſchneit. 

Der vom deutſchen Abgeorknetentag zu Frankfur: ın 
feiner Terfommlung vom 20. Mai annenommene -Antron des 
Ausihrfies lautet: „Der Sieg der Waffen bat uns nniere 
Nortmarten zerüdgegeben. Ein folder Eieg würbe in jebem 
wohlgeorbneien Keihe zur Erhöhung des Maren Sr 'ge: 
dient haben. In Deutihland führte er dur die Mißachtung 
bes Nectes ber wiebergewonnenen Länder, durch das Etreben 
der preußiſchen Negierung nad gewaliſamer Annerion, uud in 
Folge ber —— Eiſerſucht der beiden © u 
einem zn t, befien Timenfionen weit über ben urfpring: 
lien Gegenfiond des Streites binausreihen. Wir verbam 
ben drobenden Krieg als einen nur dynaftiſchen Zweden 'die- 
nenben Kabinetstrieg. Er ift einer civilifirten Nation unwärbig, 
gefährdet ale Güter, welde wir in 50 Jahren des Friedens 
—— haber, und nährt bie Gelüſte des Auslandes. —3 
und Miniſier, welche dieſen unnatürlichen Krieg verſchulden bber 
aus Sonderintereſſen die Gefohren desjelben erweitern, machen 
ſich eines ſchweren Verbrechens an der Nation ſchuldig. — Mit 
—* Fluche und der Siraſe des Landesverrathes wird bie 

ation diejenigen treffen, welche in Verhandlungen mit auswär 
tigen Mächten deutſches Gebiet preisgeben. Sollte es nicht ge: 
lingen, den Krieg jelbft dur den einmüthig ausgeſprochenen 
Willen des Volles noch in der en Etunde zu verhindern, fo 
ift wenigftens dahin zu trachten, daß er nicht ganz Deutſchland 
in zwei große Lager heile, fondern auf den engflen Haum bes 
ichräntt werde, Wir erbliden bierin bus wirffamfte Mittel, um 
die Wieberherftellung des Friedens zu beichleunigen, die Einmi— 
hung des Auslondes obzuhalten, durch die Heereemacht der 
nichtbetbeiligten Etaaten die Grenze zu beden und, im Falle 
der Krieg einen europäiichen Charakter annehmen jollte, mit 
noch frühen Kräften dem äußeren Feinde entgegenzutreten. 


Mob 
A BR drunli- 
x 5 5 use 





Diefe Staaten haben aljo bie Pflicht, jolange —— 
achtet wird, ihr ohne Noty in den Krieg ber beiden 
mädhte ſich zu ſtur Insbejonbere liegt es ben Staaten ber 
üdmell:beuti—en Gas ob, ihre Kraft ungeſchwacht zu er: 
alten, um gegebenen Falls für die Jniegrität des deutichen 
ebiets ‚heben. Es wird Sade der Landesoertretunger 
ein, wenn fie über Anforderungen zu militäriihen Zwecken zu 
entſcheiden haben, diejenigen Barantien von ihren Regierungen 
m fordern, welche bie Verwendung in der oben aus geſprochenen 
g und im wahren Intereſſe des BVaterlandes fichern. 
Nur hierdurch wird fih die Gefahr abwenden laffen, aus den 
jegigen Berwidelungen eine neue Aera allgemeiner deutſchet 
om entipringen zu jehen. Wie ein beutihes Parlament 
allein die Behörde it, welde über die deutſchen Intereifen in 
Schleswig: Holftein zu eutſcheiden vermag, fo iſt auch die Erles 
dig ber deutſchen Berfafjungsfrage durch eine ewählte 
deutſche Vollövertretung allein im Stande, der Wiederkehr jol: 
unheiloollen Zuftände wirffam zu begegnen. Die ſchleunige 
inberufung eines nad dem Reihswahlgejege vom 12. Ap 
1849 gewählten Parlaments muß daher von allen Landesver- 
en und von der ganzen Nation — werden.” — 
Die Zahl der Abgeordneten betrug circa 200. Zu Vorſitzenden 
wurden duch Acclamation ernannt die HH. Sigismund Miller, 
». Bennigien und Barth (Augsburg). Bericterftatter Völt 
Augsburg) begründete den Ausihußantrag in längerer Aus⸗ 
Während feiner Rede und der jeiner Radfolger im 
erplodirten bei den gegen die Politif Deflerreihs gerich⸗ 
teten Stellen mehrfach fogenannte Mordihläge auf oder hinter 
der oberiten Zuhörergallerie, ohne jedoch die Verhandlungen zu 


Zu gleicher Zeit fand im Circus x als 3000 
Männern beſuchte Boltsveriam ftatt, bei welder folgende 
Reſolutionen einftimmig angenommen wurden: 1) Gegen bie 
friedensbrecheriſche VPoliit der preußifchen Regierung ift der be⸗ 
waffnete Widerſtaud Deutichlands geboten. Neutralität iſt Feig⸗ 
oder Vertath. 2) Schleswig: Holitein ift fofort auf Grund 
beftehenden Nedtes als felhhänbiger Staat zu tonftituiren ; 
ohne Weiteres iſt die —— Stimme am Bunde wieder in 
Kraft zu und das holſteiniſche Kontingent zu bilden. 3) 
Der A he Parlamentavorſchlag iſt unbedingt zu verwerfen; 
nur eine konitituirende mit der möthigen Macht auögeitattete 
etung Geiammtbeutihlands faun über bie Veriaffung 
bes Baterlandes enbgiltig entſcheiden. 4) Wir verlangen von 
ben Regierungen bie de elung der Grundrechte des deutichen 
Boltes und die gejegliche Einführung der allgemeinen Volts: 
ge 5) Die Verfammlung Morbert bas Volt in allen 
men beutihen Staaten dringend auf, angeſichts ber ienigen 
ahr und Noth überall in Stadt und Band in politiiche Ders 
eine zufammenzutreten. 
ber komtichen Oper zu Paris gab die Aufführung ber 
—— ni Huber ehe "= Ad yo Bund, 


u So oft vom König von Preußen ober vom preußis 
endten die Rede war, erfüllte Ziihen und Pfeifen dad 
ganze Haus 


eine von 


Deutfhland, 


Bom Oberrhein, W. Mai. ——— in der 
Bundesfeftung Raſtait vorgeht, bürfte noch nicht —— fein. 
der Radıt verläßt die preußiſche Bundesgarniion, in der 

in Notheilungen von halben Compagnien, mit ihren Ofi- 

bie ung; ber Gouverneur (ber badiſche Generallieu⸗ 

t Seutter) weiß natürlid, daß fie abziehen; aber angezeigt 
Em e Abmarſch nicht, viel weniger feine oder des Bundes 
ubniß bazu eingehoit. — Zm Nahe: Thal, unmittelbar an 

der Grenze der Rhein: Pfalz, ſtehen 20,090 Mann Preußen ; 
ebenjo zahlreich ift der Hundsrüd beſezt. Man hält, fobald die 
Feindfeligkeiten ausbrechen, in erfter e Main, für bedroht. 


: Alg. 3t5.) 
Defterreich. Wien, %. Mai. Heute haben, * ich 
Ihnen anzeigte, die großen Truppentransporte auf der Nord: 
und Staatsbahn begonnen. Es geben von bier täglich zwanzig 
Gonvoid mit Truppen ab. Der Aufmarſch ber Norbarmee wird 
innerhalb 10 Tagen, aljo bis zum 1. Juni, vollendet fein. — 
Die Nahriht, daß ein großes befeitigtes Lager bei Wien mit 
uten und einem Brüdentopf bei Florisdotf alabald ange: 
legt werden joll, ijt zu beftätigen. (Allg. Ztg.) 
Preußen. Berlin, 20. Mai. Die „Berl, Börf.: ätg.”, 
welche geſtern ichrieb: ber König babe dem Allianzvertrag mit 
Ralien, welcher ihm vorgelegen habe, die Unterſchrift vermeis 
gert, will heute in Erfahrung gebradt Haben: ber ſchon jeit 


es ılä eh 
; a ee nn * $r. BARS [ 


ift 
jegt nicht wioerſprochen. (Aug. St 
Von Berlin wird gemelvet, daß bie Goncentrirumg 
vier Armeen bis 14. Juni beicloffen wurde, nämlih: erfte 
mee in Weplar zum Schutze des Ryeines gegen fündeutfede Ec 
tingente; zweite Armee in Erfurt zum 8 ? der Broo 
Sadfen, eventuell zu Operationen längs ber Rarfeler Bıha n 
der Rheinarmee; dritte Armee zur Dedung der Hauptitant ını 
als Kejervecorps für die Jauptarmee in S ; bierte Haup 
armer zum Shupe von Schlefien. 
Aus Italien if, wie der „Publiziſt“ mittheilt, einem Ber 
liner Muıfil: Direktor per Xelegraph der nr ee en 
die preubiſche Vollshymne und die beliebteften preniihen Bolts 
liever mit den (Begleitungs:) Roten fofort zu überienden. 


AHuslamd, 


Italien. Rorreipondenzen ber „Batrie“ und des „Your 
nal des Debats“ aus Foren, ſchilbern einen rg 
des Krieges ald unoermeiolig. „Yamarmora — jo heift a 
in einem dieſet Briefe — bat den Geſandten der Nichte, melde 
große Anftrengungen machen, ben Frieden zu erhalten, erklän, 
ab, „wenn man bis zum 20. d. M. keine beffere Hoffnung fih 
eine friedli de Abtretung Venetiens habe, bie italieniihe Regie: 
rung nur bem —— und einſtimmigen Rufe ver öffentli: 
hen Meinung Rechnung tragen und einer unleidlichen Baye eis 
zu jegen werde.” Derielbe Korrefvondent gibt an, 200,00 
nn Hünben bereits auf dem Rampfplage, von weichen mer 

als die Hälfte unter freiem Himmel in einer von bösarti 
Fiebern helmgeſuchten Gegend übernah®. Zubem koſte biek: 
mee Stalien t - 3 Mil, Fres. Wie könne unter ſolchen I: 
fländen bie italie Me Regierung fih auf lang hinausgezogm 
Bermittlungen einlaffen.” 


Verantwortlicher Redakteur: Ar. Braud. 





(Zelegraphiiche Depeſ NRew-York, den 30, 
Pr. Dampfer „Berfia” Puh: von —— 


Boftdampfichiff bes Norbd. Lloyd „Hermann,“ t. 4 
Wente, weldhes am 14. April von Bremen und am ag 
von Southampton abgegangen war, it am Sonnabend den # 
April 9%, Uhr Abends nad einer ſchnellen Reife von 11 Tag 
mohlbehalten in New: Hort angelommen, 3 

Mitgetheilt durch Carl Bieber „ Generals Agent u 
Würzburg. 


Weinverfteigerung. 


Die unterfertigte Verwaltung verjteigert zu b Heu 


bei Volta am 
Dienstag den 29. d. Mts,, 
Vormittags 10 Uhr 
von borten lagernden Weinen: 
5 Eimer 1865er Rimbacher, —— Gewãͤchſes, 





4 % 
15 > 5 Halburger, —— Gewaͤchſes 
83 u 2 2 iesling, 
! Traminer, 


8 ” " * 
wozu Siebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, dab Pr 
ben an den Fäffern am Verfteigerungstage, eine Stunde me 
Beginn des Sirichs, genommen werben lönnen. 

Galbach, den 16. Mai 1866 


Gräflih v. Schönborn’ige Domainen-® 
Qutber. 
Lienharkt. | 


98) Shöne Taffſe⸗ 
find zu verkaufen an ber If 
fahrt am Holjtaer. | 


Getrante: _ 
In der Kapelle der Schu 
vom g. Erlöfer: 
Heiurich Royaders, E, Zu 
richter in Volta, mit Ba 
Vogel, Landrichters⸗ Mittel! 
Serolibofen. 


2b 9558) 





2] Ein fonniges, geräumiges 
Logis von 4 bi 7 ineinan: 
der gehenden, heijbaren Zimmern, 
Kühe und jonjtigen Bequem= 
lichkeiten ift bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 4. Diſtr., Nr. 147, 
Neibeltägaffe. 


9632 2%) Ein Wader:Ge: 
bülfe tan jogleih eintreten 
Reudaugaſſe Nr. 110. 











vermittelt zu bil 
ligen aber feften 
Prämien, und unter 


tebensverjiheruugen 


leichter Zahlungsbedingung 
1 5184) Garl Streit. 


Schrotmühlen, Malzquet: 
fcher, Däcktelmafchinen, 


ım dbetrieb und für Triebkraft in verſchiedenen Größen 
ı billigen Preiien liefert die Maſchinenfabtik von 


„#3) W. Venuleth, Darmstadt. 


Fenerverfiherungsbanf für Deutſch— 
land in Gotha. 


| Nah dem Nehnungsabichluffe der Bank jür 1865 beträgt 
it Eriparniß für a ee Jahr 


ent 


ablten Brämien. 

y * Banftheilneymer in hieſiger Arentur empfängt dieſen 
Intheil mebit einem Eremplar des Abichluffes vom Unterjeich: 
eten,, bei dem auch die ausführlichen Nahmeiiungen zum Red: 
ungsabihluffe zu jedes VBerfiterten Einiiht offen liegen. 
Denjenigen, melde beabfihtigen, diefer geyenfeitigen feuer 


derfide :@eiellihait beizutreten, gibt der Unterzeichnete 
punk besfaliige Auskunft und vermittelt die Verfiherung. 
Markipeidenfeld, den I4. Mıt 1866 


of. Flafch in Marktheidenfeld. 


»39) 1300 fl. werben aui|3635) Ein Bfandiche in 
l. 8* zu -cebiren geiucht. [wurde gefunden. 3. D. Nr. 214. 
. in ber Erp, — — —— 


Zu vermicthen: 


9636 2a) Ein Zimmer. 
Difir, Ar. 304. 


Fine Locomobile 
von 6—8 Pferdetraft, im beflen 
Zuflande, zu jebem techniſchen 
Betrieb geeignet, insbeſondere 
für Schneid-, Koh: und Mahl» 
müblen als auch vorzüglid für 


40) Ein penfionirter Sol: 
at, aud im der Gärtnerei be» 
Sandert, jucht eine Stelle ale 
Rutiher, Bedienter oder fon: 
ge Unterkunit. Nah. Ero. 


BB) Ein Meganenyims 

mer mit Rochgelegenbeit tıı jo 

zig zu ve rmilethen. Kettengafie 
x. 19, 

















2. 


yoH0) m Mitte Der Wıaoı Dreiggmalchinen, fomit Das ganze 
find 2 BeyanenLogis Mi Jahr benügbar, it billig zu 
vermietbin. Hab. in der ürp. 


verfaufen. Nah. bei Hrn. Pros 
teifor dehi.d Maxſchule 9563 36 
164 3a) 3 fleinere Zimmer 
ıf der Domfiraße, mit freund 
tiber Ausſicht, rüdwärts ge: 
legen, beisbar, lad u. tapey., 
Kühe mit Waflerleitung und 
allem Zubebör find per 1. Au- 
guft zu vermiethen. Nah Erp 


Verkauf einesDelonomie= 


guts. 
9569] In einem Stãdichen Un: 
terfrantens, Sit veridiebener 
fal. Bebörben, 5 Stunden von 
der Eifenbahn gelegen, ih ein 
hubſches Anweien, beſtehend in 
einem geräumigen Wohnhauſe, 
welches fih auch beionders für 
eine größere Defonomte eignet, 
einer Scheune, Hofraum, Stal: 
lung und 86 Tagewerk der 
beiten Aecker und Wieſenland 
zu verkaufen. Auf Verlangen 
werben auch alle Defonomiege 
rathſchaften nebft einem jungen 
Baar Pferde abgegeben. ie 
Hälfte des Kaufſchillings kann 
auf dem Anweſen ftehen bleiben. 
Rah. in der Erp. [36] 


%5:) Zwer unmöblırie Jim: 
mer find bis 1, Auguſt zu ver 
mietben. 1. Die, Nr. 119 
Strohreſe 
9674) Ein Muttergottes: 
bild, 5° Schu) groß, von 
Sol, weis ımb vergotbet, if 
I. verkaufen im 4. D. Nr. 50 
9671) Sehr billig su verlaufen 
iR eine Bartpie @imer: und 
1b : @imer » Berfandt: 
Mer. Näb, in ber Ero. 











‚9679 ı ahrt von 
Seligentadt nach Würzburg mit 

geitrigen Nachtzuge wurde 
ein Hut vermechielt. Beläligen 
Umtauid im 2, Diftr. Nr. 422. 


38) Ein freundliches Lo: 
gis von BHimmern, Küche mit 
‚allen Erforberniffem ift bis ben 
1. Auguft zu vermiethen. 3. 
Difr.. Re. 38, Schüttgafie. 


9697) Ein Schreibtifch, 
ein DOvaltifch, ein Maäb: 
ch und ein Schrank find 
bilig zu verkaufen. Nah. Erp. 


n meinem Verlage ift ſoebe i b 
ee een ab verräthie ie 


Anweijung zum Fechten 
auf Stoß und Hieb mit einer Anleitung zum Unterrichte größerer 
Abtyeilungen im Fe { von 
* ” ue ’ 
Lehrer ber Fechtlunſt an der Univerfität Erlangen. 
‚ Preis elen. cart. 1 fl. 36 fr. 
a za. un —— *2* ho hr ir Anweis 
ung wird eben, ber fi er ttunſt a . 
bilden wunſcht, befonders durch Die Am u Fecbttafeln. 
Belehrung gewähren. 
Erlangen, im Mai 1866, 


Eduard Beſold. 


Allusſchreiben. 


Durch Beſchluß vom Heutigen wurde bie nn oe ber 
über den ledigen Johann Franz Düniid von Roth, geboren 
* Ban 1844 beilandenen Guratel wegen Geiſtesſchwäche 
verfügt. 

les wird mit bem Betfügen befannt gegeben, daß gedach⸗ 
ter Johann Franı Düniih ohne Zuftimmung feines Gurators 
Johann Düniih von Roth feinerfei lärige üge bei Ber- 
meidung beren Nichtigkeit abſchließen kann. 

Münnerftadt, den 8, Mai 1866. 
KRöniglides Landgeriät. 
Neuß. 


9617) EC hmibt, Af. 
Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem werden nad den neueſten Erfind 
in der amerifaniihen Methode künſtliche Gebiſſe und 
ähne funftgereht und naturgetreu ein ejegt, ſowie alle in’s 
ebiet der Zahnheiltunde einihlagenben Dreruttonen, befonbers 


das Füllen (Plombiren) der Hähne mit american gold 
beſtens ausgeführt. 


Dr. ©. Degen, american dentist, 


3b) Marimiliansitraße Nro. do, II. Etage, Münden. 


935%) 1000 fl. werden auf 9664) Eimbraves ſolides Mäb- 
ein hiefiges Haus aufzunebmen ben wird fogleich in Dienft 
geſucht. Näb. in ber Exp. zu nehmen geſucht. Innerert 


——[öraben, Rr. 155%), 8 a. 

| ⸗ 9657] Ein tädytiger t 
Capital Geſuch. fann ſofort —* bi [2a 

9434 3c) Es werden 11,000 Rechtsanwalt Dr. Warmuth. 

—— vun dreifache —* — 11— 

icherung auf erſte Hypothok zu 

cediren geſucht. Offerte unter —— geſucht. 

giffer A. BB. wollen in ber 

Eroedition bs, Bl. niedergelegt 

werben, 


mad: 
2. Diftr, 


Zu vermiethen: 


9662) Elegante Logis von 
je 6 Zimmern ꝛc. 3, Diftr. Nr, 


561),. 

—— Für Ei 
VBharmacenten. 
9622) Au tofreie 9 
le ih len Bude 
maceuten eine ſehr angenehme 
Stelle in ber bayr. Vorder⸗ 


falz mit. 
"Eintritt fofort. 


93.345) Ein großes möblirtes 
Zimmer iſt fogleid zu ver: 
miethen. Nah. in der Exp. 

nn ds een. a Dr 


Ein kräftiger Junge lann bie 
Färberei gründlich erlernen. R. 
in ber Exp. 9574 


9%70) Ein fcbönes, möb: 
lirtes Zimmer iſt in ber 
neuen Bahnhofſtraße Nr, 22717, 
auf Auguſt u vermietben. 


9669) Ein Mann mit den 
beiten Zeugniſſen ſucht auf 6 
Jane zur Infanterie einzuftchen. 
Näb. bei Haub, Semmeld: 
firaße Nr. 89, 

9665) Ein richtiger Wasch: 
bindergebülfe findet ſogleich 


abjolo. Pharmaceut. 
Neuftadbt a/Haarbdt. 
3656] im freundliches Logis 
von 4 Zimmern, eines von 3 
Zimmern, Küchen, fowie für 
Condition. Auch wirb eim ord⸗ deide alle foniitgen Erforder⸗ 
entliher Junge daſelbſt in die niſſe, find bis 1. Anguft zu ver« 
Lehre aenommen. Näb. ind. Erv. Imiethen. Kettengaſſe Nr. 99. 
6) Ein egentchirm 10659] Ein Mann jucht zur 
murbe gefunden. Näb. bei Po: Infanterie einzurteben. 4. Diſtr. 
lizeiſoldat Scheller. Ar. 123. Eingang 9%. 
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 Shawis und Tücher — 


empfehle in neuen Zusendungen zu sehr billigen Preisen 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgassı 


Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es nefallen, unfern theue- 
ren und innigft geliebten Gatten, Bater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, u quiescirten Lönigl. Kellermeifter und 
Schaummeinfabritanten 


Franz Michael Oppmann 
geftern Nachts 11 Uhr in feinem 62. Lebensjahre in ein 
befjeres Jenſeits zu fih abzurufen. 

Vom tiefften Schmerz gebeugt, empfehlen wir ben 
theueren Verblichenen frommem Andenten und bitten um 
ftilles Beileid. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 23. Mai 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer: 
gottesdienſt Samftag deu 26. Mai früh 10 Ubr im hoben 
Dom flatt, wozu alle Freunde und Belannten des Ver: 
blicyenen böflichht eingeladen werben. 

Würzburg, den 21. Mat 1866, ’ 

Die tieftrauernden Hinterbiiebenen. 


Dankfagung. 
Für die überaus tröjlende, ehrende und liebevolle Theil: 
nahme jomoh: während der Arantbeit ala bei bem Leichen: 
begänanifie unferes fo früh dahingeichiedenen inniggeliebten 


Eöhndyens 
Johann Adam 


fagen wir tbeueren Freunden und Velannten umb insbe: 
foudere feiner hochgeachteten Lehrerin Fräulein Lone Neuß, 
feinen Miſſchülern und Mitſchülerinnen den tiefflen und 
inniaften Dant, 
Rürzburg, ben 20. Mai 1866. 
Die tiefarbeugten Eltern: 

Sob. Nifol. Metner. 

Aafobina Metner. 


Zu Firmgefchenten 





pn 


Tajhenuhren zu Sirmgelgenten, 


—— garantirt, in größter Auswa 
e 


V. Schiele, 


Uhrmacher 


(3a) neben Hru. Schäflein auf der Brüde 
Heu erichienen it foeben und zu. haben Mn der Sub 
ſchen Bud: und Kunfihandlung in Arabian g 
Das naturgerehte Heilprineip 
für ſchwere und leichte 


Nervenübel aller Art 


und fümmtlid;e bahet flammende Krankheiten des Körpers 
i und des Geiftes, 
Eine Mahnung an Alle, 
welche geſund werden oder bleiben wollen. 
Von Dr. Adolf Hahn. 
Naumburg bei Ar. Negel. Preis 21er, 

Im feiten Vertrauen auf bie Wabrheit-und Richtiglen 
fes neuen fo einfachen ala fihern Heilverfahrens ü 


der Verfafjer biefe für 


evermann wichtige Ehräft; 


fi 
jegensreih wirken, indem fie ven Leibenden bie untebiban. u 
leitung gibt, fi in der einfadhften zugleich- aber einzig wirhen 


Meije eine dauernde Gefundkeit zu erwerben. | 


ENT 


Vegetabilischer Augen-Heil-Balsam 


von 
4a 9644) 


Martin Meichel, 
Preis pr. Bläsl. von 60 gran. 1 fl. 


Allein-Bepöt bir: Mronen-Apetbek: 


955) Ein Wortemonaie 
mit etwas Geld wurde vom 
Sander: bis zum Nennweger: 
thor verloren. Man bittet um 
Rückgabe in der Erpebition d. 
Bl. negen Belobnunn. 

0672 5a) Kine treue u: 
geberin wird ſogleich geſucht. 
Lochgaſſe Nr. 20 aber 2 Etie- 
gen. Diejelbe bat Früb, Mit: 
tag und Abends bios einige 
Goͤnge zu machen. 


9047) eın Medaillon wurde 


empfiehlt gut abgejogene garaniute Uhren zu äuferft bikigen jneitern verloren. Man bittet um 
) 


Preiſen. 
J. ©. Jakob, Uhrmacher, 


(a) Küricbnierbof Nro. 385. 


Gefchäfts Eröffnung. 
Hiermit beehre ih mid), ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm 
Heutigen ein 


Stiferei:, Garn: und Kurzwanren:Geidäit 


eröffnet habe, und halte mich zur geneipten Abnahme beiten 


empfohlen, 5 ONE * 
Gottfried Pohlmann, 


3a 9652) am arlinen Marlt Wr, 420. 


9— — > > 

Lieferung von Maftochien. 

Ton der Menage-Regie des Igl, 9, Anfanterie-Hegimente 
werden Annebote zur Lieſerung von Maflehien für die bier 
garniſonirende Abtheilung tes Regiments angenommen. Hierauf 
Hefleltirende wollen jih umgeben in der neuen Snfanteriefa: 
ferne Eingang 7 Zimmer ir. 7 einfinden, woſelbſt die Beding: 
ungen zu erfahren find. (0658 





— a = n > 
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ui 


Nüdgabe gegen Belohnung. 
Nah. in der Exp. 


Bu veräußern: 


9648) Eine von 9. Göpel in 
Stuttgart bejogene ganz neue 
autograpbifche Nague— 
—— mit ganzem Ap⸗ 
parate, nebſt Prebedruck und 
Vreis, einer deutlichen und ge— 
nauen GebrauchsAuweiſung. 
Zur geſalligen Anſicht. Wo? 
eriährtt man im 2. Diſtr. Nr. 
444, 4. Wohnung. 


9649) Unſere cheliche Vers 
bindung zeigen wir allea Freun: 
den und Vefannten ergebenft av, 
Baltimore, den 15. April 1866. 
Lorenz Segel, 
Maria Segel 
neb, Weyer, 
Rürzburg, Nüvenhaufen unb 
Hengenbrunn, 


5 auer ka AUFGE N. 


Harmonie. 
9678) Wegen unglinfiiger ® 
terung findet bie dur — &t 


beraumte Gartenfellihaft mid 
ktatt, 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Prob 


Neftsuratio: 
Büchs. 


9654) „Morgen Mittwoh 
Keſſelfleiſch und 

Leberw 
3673) Ein goldenes FF auası 
Pre De ie von > 
Hlatinersgaffe in ben Hofganı 
verloren. Gegen Belohnung « 
zugeben im 3. Difie, Nr, 0 


—— — 

9663) Ein möblirtes Zimmmı 

ut an einen ober zwei fol 

Herrn ſtundlich zu Dermiett 
Näb. in der Exp 


Zu vernielhen 


üt eine fonnige, neu hergeriht 
Wohnung von 3 ineinen! 
gebenden Zimmern, Küche, & 
denlammer, MWafjerleitung 
eine von 4 ineinandergeiab 
Zimmern, 2 Kammern, — 

Auch find dafelbft alte Fhü 
zu verkaufen. 5, Diftr, Nr.l 


| 
| 


Würzburger — und Landbote. 


Dabn ih Bürgburg-Stärnb: 
k Bürzburg Dam berg Srantfurt. R —— Herar⸗ ae * — tt —R 


3* 
von Frankfurt: sSe⸗ici· 2 Une 0 ar is la 2} Eu N ng ar ® uhr 15 irüb, 3, 
I tehe Welser 6 U. "Snfantı son Würube 
bes. und 4 UM. team, —A Tu tet, HP Par 
wi . wirt. und 11 U, Macs 
ngang nad Baimberg: Shane, 11 U. 10 m, 





— 
















san 


&oerierj. 17 Uhr 
Ei „it, ®eh. 11 Une 20 Biete Serie ? une 
ER 50 frab, 11 bier 20 Vorm. ver 5 Une a ‚5 abet, 
. 


sm ver. i Ai 13, 08 MOB. Gätergiar Ai ESG“ IM, Zeüraburg Ansbah- Münden. 
von Wamibergt Srarly. 5 Uhr 20 kt, — SEdaeng nad Unenadz B8 
A BER, Bätense Tor Wirt, mas ya Dip U Ta0, Böternen, b Une .fean und 4 MS 
\ Mör aa —— 
—— ar antun } Gonrien. 1 Um 0 A 2 ng! vo * — ur SaRIm., 
am, Wind. » ioı Mao, —— up — 2 Un —— ——— 18 More, 
DE zum 15 Nec 8. Gsieriine % or ** (gene ur Ze we 
“ei dm. und 7 lihe au — 
* Gohsunikusiahsten nad 
Nr. — er >.Hür AP, Diergentiiin U. Mendes, 
. porad Dei Slıhaläheim, 4 Uber Su Blende, ” 
Mittwod ben 23. Mat 1866 ! Srunn-@elbah dA nr KadE, rn ach 
ee 5 User Abends, 


F eue fi es eg rc einer — von B * 
br von Schwabach, 5.3. Büßerin im Zuchthaufe dahier, 
Wien, 21. eg Troß ber Meldung aus Dresben — — * u einer in äm thaus ums 
A Biber hir fein. offer Rengeiomielas mine Aemaneien Awonntlicen Gelängniffrafe; Weiher! Mober von 
(R. €) bersader, megen ahls ac. zu.1 Monat 25 Tanen Ge⸗ 
* 21. Mai. Im den Abgeordnetenkreiſen herrſcht fangniß; Rılolaus Chriſt von Einngen, — Uebert etung der 
die Meber,eugung, daß die Forderungen des Landtags in für: ehung in eine rg von 1 fl. 30 fr.; Adam Weigand 
eher Friſt befriedigt werden; Graf Majlath würde Andernfals von ——— nn zu '9 Monaten Be: 
eine Entlafung nebmen. Die Burg » Appartements beiverjfängniß; Jakob Zu a von Dberleinah, wegen Echlänerei, zu 
MRajefläten werden ſchleunigſt hergerichtet. (Allg. tg ) Imonatlider , Val und Michael Rugemer von dort, wegen 
Venedig, 21. Mai. Die Amtszeitung enthält * Se. Erfterer zu 7, ——— — Stägiger Gefängarißjtrafe ; 
pentti des Br r Anmerbung von iligen in Dor. Fledenftein, Ehefrau babier, wegen Kuppelei, in eine 
rbo-®enetien bie Berimmung, daß lombarbe - venetianiidhe ſolche von 3 Monaten; dagegen Friedtich Fledenitein vom Hier, 
junge Männer, welde zur Anmerbung mad bem Königreich] von lepterem Neate und Aquilin Roth vom Oberleinach von ber 
Italien geben, im Betretungsfall vor ein a geftelit | Beſchuldigrng der ** rei freigeiprodjen. 
werben follen. g. gg.) Ferner wurde in 9 tliher Sipung dieſes Berichts als 
ris, 21. Mai. Die Wedielagenten San —— a ru Ehe 


mann von Moos, wegen Lebertretung — Vor ſchriften für 
—3 5 —— von Seiten Italiens die italieni⸗ ** verworfen, und auf erhobene Berufungen —— 


Ada ler Kit ber 8 digung des Diebſtahls 
ie er 3 21. —— u —— * —— Da und 2 DAL von Kimpa von — irn Abe der een 
— MR; in 846 U teten Daß de Me — — freigeſprochen; endlich wurde in Sachen des 


Amervleich feld Anto 
ümer mit der Türlei verbindenden 5 ge: da, a Ehren Pr der Mlägeriicen —— —— 


fert gter zu 5 fl. Strafe verurteilt. 
-Berkim, 22 Mai. Der „Staats er“ veröffent: 
— Erloß vom — —— — got BR mben in Ufentler Sihung des Beirktgeriäte 
genjeitigleit im Sriegsjali Xanbelöidiffe des Meinbes durch | megen Rörperverlepung fu 1 Monat imb 12 Tayen 
preußif 5 mas aufgebracht, noch — = Georg Weber von Unteraltertheim, an zu dtä« 
werden de Gelängnifftrafe verurtheilt; vie U 8 ve gegen 
Se 22. Mai. Der — in * —— Johann Marquard, jung, von —— 


und England find einig über bie im J Genoſſen, en Korperverle wurde vertagt, 
3 23 mir wu | —S— Die [beiden in —* Sache —— Zeugen ut, ga Keihr 
Antwort Rußlands wird erwartet, und AU derfmann und g Schäfer aber bie Unteriuhung wegen Mein- 
Beffeung, daß bie brei Eabinette "in —* en einge tamdejeids beichloffen un die Verhaftung des Letztgenannten jofort 
ein werben, den beab ten Schritt zu thum. ift unmög« [vollgogen. 
lich, fid) über bie Bedentlihteit einer Nichtzuftimmung Preußens, + Der Gottesbienft des Marienvereins für den Monat Mat 
Deflerreihs und Italiens —— zu machen; aber vwenniſt am Donnerstag den 24. Mai früh um 9 Uhr im ber Fran» 
Franfreih, England und Rußland ſich einer folgen Million | zistanerfirche. 
erregen ee * * gen daß —28* damit Aſchaffenburg, 2. Mai Im dem benachbarten Gold« 
A che pre 3* antet, Bm bie a bad) ereignete fich heute Vormittag Uhr der traurige Unglüds- 
end ji ha er ge fa, Daß der Befiper bei Gafhaufes um „Grünen Baum“ ba- 
geringere, “Su eherreih und alien abıu- [fein unb Geidältsfährer in der Cigarrenfabrif” des Kern 
Se Elan — Darin bürf a — ie dahier, Herr Damian Schäfer, in einer 
iegen. 83. be, welche, während er barin beidäftigt war, zufam- 
—— von der auf ihn fallenden — rs 
neuigfeiten. wurde. Aſchb. Big.) 
bad, Dep do für den Reubau einer kath. Kirche im ——— 21. Mai. Die en des Land» 





in unferem Kreije die Summeltages wir d wahricheinlich nächſten Samftag erfolgen. 

= eres Königs zufolge wirb 
Der erfe Edjale und Riräendienf; zu Oberthulbe, Be |urfern 
""&henplein yu Dberflar [orten nen: Bubfeitung, unter Sctung —— — 
in öffent bes wlz —— — Bei gern A 
ee Sa aa Ba ie ern Fan na EEE 
e wur : ; . 

y Wei er Se vo bern ng): —— Sie; "Bolfram am (Relsamund): 


** Ernerer AR erer zu dmonatliher Gefän B m Dein; Sieh: wo em: Sem Be ei 
’ en ‚m Stutt Ortrud Sämore ’ 
agen N human son Waibeka, 5 ⏑ ul — 


Frankfurt, 21. Mai. Die Zahl ber gehern im Saal: 
bau gm Ranonenihläge waren einige zwanzig, unten von 
der Raffa im Souterrain an bis hinauf auf den Boden, ſaͤmmt⸗ 
lich auf den Treppen und Außenräumen. Auch an anderen 
Orten der Stadt waren ſoiche Schläge gelegt, uno es war of: 
fenbar auf Sprengung der ganzen Berjammlung abgejehen. 
Glüdlichermeife ift, von eingetretenen Thären, Beſchädigung des 
Daches, zerträmmerten Fenitern und zerriffenen Kleidern abge: 
fehen, Niemand fonft zu Schaden gelommen. Die Entrüfung 
über jolde Büberei it allgemein. 

Frankfurt, 22. Mai. Nah dem vom Bureau des Ab⸗ 
georbnetentags ausgegebenen Witgliederverzeihnig vertheilen ſich 
die Theilnehmer auf die eingelnen Staaten wie folgt: Franl· 
furt 36, Baden 35, Naſſau 34, Kurheſſen 31, Schleswig: Hol: 
Rein 29, Darmftabt 26, Preußen 18, Bayern 13, Tyäringen 
4, Tredlenburg 4, Hannover 3, Bremen 3, Oldenburg 2, Wir: 
temberg 2 (Hölder und Tafel), Sadien 2, Lippe: Detmold 1, 
Homburg 1 und Herr Jakob Venedey, von Geburt ein Preuße, 
in Haben wohnhaft, Mitglied keiner einzelnen Bandesoertretung, 
ionbern nur des deutfchen Parlaments — alſo nicht klaffifisir 
bar. Die Gefammtzahl beträgt ſonach 235. (F. J.) 

Die „Neue Frankfurter Ztg.“ veröffentlicht eine Erllärung 
der 29 4 dem Abgeorpnetentag erichienenen ſchleswig »hotitei: 
niſchen —— worin dieſe konſtatiren, daß fie ſͤmmtlich 
gegen den Ausſchußantrag geſtimmt haben. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Die Oſtdeutſche Poſt ſpricht ſich über bie 
Frage ob „Krieg ob Frieden“ wie folgt ans: „Wenn wir 
unfere Ueberzeugung unummunden ausſprechen en ıo müfjen 
wir jagen, daß eher noch das Wunder fi ereignen Tann, daB 
ber Rrieg mit Jtalien durch irgend welche Bermittlung noch 
— *5 wird als der Krieg mit Preußen. Nachdem die 

ge fo meit gediehen, iſt es für beide Staaten eine Unmög: 
ũchteit geworden, umzulehren und bie Waffen wieder bei Seite 
gm ftellen. Preußen kann es nicht, weil die Demütbigung, die 
8 vor 16 Jahren zu Olmüg erlitten, nur ein ſchwacher Schatten 
im Bergleiih zu ber Demüthigung wäre, bie es gegenwärtig 
erlitte. Defterreih kann es nicht, weil jelbit, wenn der —— 

enblidlic den Nachgiebigen ſplelen und z. B. auf bie öfter: 
veidiiche Depeihe nachträglich eingehen wollte — Defterreih 
dies nicht mehr acceptiren kann oder accptiren barf. Das 
Sprihwort: Man muß dem fließenden be goldene Brüden 
bauen, kann im diefer Sache keine Anwendung finden. Nachdem 
Derfterreich genöthigt wurde, zu feiner —— | ein Heer 
en ger wie eö nur in ben großen Kriegen gegen Napoleon I. 
getban; nachdem es feine Seethieaftlinen nterefen fo tief 
geiepäbiat, ba es bie Bankakte verlegte und Staatönoten in 
f jegen mußte; nachdem es die mitteldeutſchen Staaten 
veranlaßte, fi ihm anzuſchließen und durch Rüftungen ur 
Preußens fi zugupieben: muß es den Streit durchfechten, 

es nicht geſucht, zu dem es aber in freoleriich übermüthiger 
Welje gezwungen wurde; es barf den tiefen Riß nicht zu ver: 
Meiftern und durch diplomatiihe Kunſtſtüdchen auf eine kurze 
Zeit wieder zujammenzufliden ſuchen. Defterreih kann nicht 


alle ſechs Monate in neue Koften ſich ſtürzen; Defterreih in 
Waffen darf dieſe nicht eber aus der Hand —* als bis es die 


Gewißheit erfämpft hat, daß es mit Opfern, bie es feinen 
Völkern auferlegt, eine längere Reihe von Jahren fihern Frie⸗ 
ben errungen.“ 

reußen. Gin offizieller Bericht in ben Berliner Blät- 


teen theilt über bie Truppenbewegungen in Sachſen Fol ei 
ufer 


mit: „Ale Truppen, melde bisher auf bem re‘ten 
garnifonirten, find, mit Ausnahme der in Großenhayn zurüd: 


ebliebenen drei Schwabronen bes 1. Reiter: Regiments, auf das 


fe Ufer bes Stroms gezogen. Se ſtehen nur das 15. und 


16, Infanterie: Bataillon in Dresden, und bie beiben reitenden 
Batterien aus Kadeberg finb ſüdlich von Dresben in Uuartiere 
gelegt. Weitere Dislolationen haben dadurch fattgefunden, daB 


das 13. Jnfanterie: Bataillon und das 3. Jägerbatailon aus 
Dresden nach Freiburg marfchirt find, bie ganze 3. Infanterie: 
Brigade aber fih um Meißen konzentrirt hat. Das 14. Inf.: 


Bataillon iit zur Bejahung für den Königitein beftimmt. Die 


Eijenbabnbrüde bei Nıeja ift zur Sprengung und zum Verbren: 
nen vorbereitet; die Pfeiler find. angebohrt und mit Spreug⸗ 


labung verichen; viele Tonnen Petroleum werden in ber Nähe 


ber Briude in Bereitichaft gehalten.” - 
Königsberg, 18. Dat. Noch iſt ber Krieg nicht aus 


gebrochen, und ſchon ift die Kalamität in unierer Provinz aufs 
Die Provinz war durch zwei Mihernten 


Höhtte geſtiegen. 







entnehmen wir Folgendes: Der Hauptmann Joſ. Frhr. v. @ 
bel auf Hofgiebing wurde vom 9. F.:R. = © 
Dberlieut. Adam Habermann vom 9. Y.:R. zur Verpfl 
teilung Nr. V, Unterlieut. Simon Warmutd vom 4 
zum Aura. igelsipital Re, IV, die Unterlientenants Bruno 














| 


ohnehin im ſchwerer Bebrängniß; ber Winter war nahrumgslol' 
Subdyaftationen und Konkucſe drängten ih. Die gegenmärti 
Reife iſt der legte Stoß, ber einem ſchon ſiechen Röcper ver! 
fegt wird. Handel und Jaduſtrie ſtocken, das Geld iſt Enapr, 
die Mobilmahung beraubt viele Familien ihres Ernährers, ein 
epidemiſches Mißltauen reißt den Vernunftigen mit Der unver⸗ 
—— Maſſe fort, die Sparkaffen werden beſtürmt, das Bar 
piergeld wird maſſenhaft zum Austaufch gegen Silber im bie 
Banken getragen. Niemand weiß, mas ber nädite Tag ihm 
bringen fann; ber Reichthum —— dem Reihen unter Den 
Händen, der Arme fieht arbeitslos der ſchwerſten Zukunft ent» 
egen. Haufen von Rejeroen und Landwehren duchjiehen von 
orgens bis Abends unter trunfenem Geſang die Straßen; 
völlig zuchtlos find fie vieler Orten zu Gewalithätigleiten ges 
neigt. Fa Marienburg und Br. Holland haben jie mu der Hefe 
ber fädttichen Beoölferung die Stadt geplündert uns bemolirt, 
jo dag Militäc aus benahbarten Städten requirirt werben 
mußte, bad die Rute mur duch Gebrauch der Waffen Gerftellen 
konnte. Ja! die Schilderungen ver Zeitungen bleiben hinter 
der Wirllichteit zurüd. Derartige Borjäle veritimmen bie Ge— 
ee Eye mehr, zum ug —* Kriege mit dumpfem 
atalismus ohne eine Spur von eifterung, ja mit 
———— eg » ji Abſcheu 
Au 8 bla nd 
Frankreich. Paris. Ein Gonvolut verſchiedener Rad: 
rihten beweiſt auf's Neue die grobe Rüprigfeit, * au 30 
lich im gejammten franzöſiſchen Kelegsdepartement 5 
Während die Armee-JIgtendantur ale Malitärmagazine ſorgfäl⸗ 
tigſt inipieiren läßt, erhielten am letzten Montag die Direktionen 
der Dilbahn und ber Parid:Syon: Mittelmeer: Eiienvapr bie 
definitive Meijung, alle —— Transportmittel in ben! 
— der Hauptitabt anzuſammeln, damit fie im Falle ſo⸗ 
fort der Hand ſeien. as Kriegsminiſterium bat einem | 
Lieferanten 200,000 Infanterieſchuhe und 54,000 Gavalerieftiefel, 
binnen 3—4 Wochen zu liefern, in Waftrag gegeben. Zugleiq 


empfing Marſchall Randon bie Befiger der großen Schneiner: 

wertftätten, die Herren Dufandey und u um —* ihmen # 

—— über fofortige Lieferung betimmter Kleidungsſtücke x. 

abzufhliegen, während in der Geihäpgiegerei von Douat man” 

a, er mit ber Anfertigung von Stahlgefhoffen be 
igt if. 


1 


Nachſchrift. 


Einem weiteren Armeebefehl, d. d. Schloß Berg, 20. Mai, 
Os 
B., der 

dab: 
3:8 
I Buhl 
vom 5. jnfanterie: Negiment zur 2%. Ganitätd: nie, 
Carl Stapp vom 9. Jaf.:Reg. zur Verpflegsabtpeilung Rr. V, 
Emil Nadhtigal vom 4. Infanterie » zum Inf.-Leib-Regiment, 
Zulius Behringer vom 2. zum 1. Artil,=Xteg., Angelo Mayr 
vom 2. Artil.:Regt. zur Duvrier-Eompagnie verjegt. Ernannt 
werben: zum Haupt =?feldipital: Gommandanten: der Major Adal⸗ 
bert Behtold vom 9. Jaf.⸗Regt. beim Haupt: Felbipital Ne. 
IV; yum Berpflegsabtheilungs: Gommandanten: ber Hanptmant 
Alerander Denig vom 9. Jaf.⸗R. bei ber Verpflegabtbeilung Nr. V; 
e Unterlientenant: ber Zögling ber 6. Klaſſe des Gabeten-Gorp 

mil ——— im 2. Art.⸗Reg.; au Junlern: die Zöglin 
ver 5. Claſſe des Gabeten:Gorps Hermann Schweninger, Ga 
Dertel und Ditfr, Layrig im 2, Art.: Reg. Beförbert werben: 
zum Oberftlieutenant: der Major Heinrih Bronzetti vom 2. im 
3, Art.:Neg. Zu Majoren: die Hauptleute: Theodor von 
Michels vom 14. im 9. mfanterie: Regiment, Ditmar Frei: 
herr von Guttenberg vom 13. im 9. Snfanterie- Regiment. 
Ludwig Frhr. Löffelholz von Goldberg von ber Artilleries Berath: 
ungs:Commilften im 2. Artill,s Reg. und Garl Frhr. v. Hard! 
borf als Fubrweiens: Divifions: Gcmmanbant im 2. Art.» Her; 
zu Hauptleuten 1. Claſſe die Hauptleute 2. Claſſe Johann Bas 
im 9. Jaf.: Reg, Marimilian Ritter v. Schellerer im 9. In⸗ 
Ren, Sarl v. Gropper, Guido Frhr. v. Guttenberg um 
Friedt Pahmayer im 4. Ynf.: Reg, Martin Plöß im 9. In 
Reg., Eduard Sieh vom 9. uf. Reg. als GCommandant bein 
Aufnabms: Felbipital Wr. VILL, Bilbeln Seyfried im 4. Inf. 
Regiment, Ludwig Rosmann im, 4. Injanterie » Negiment, 
Franz Klein von der Duprierd:Compaynie im 2. Artil,=Re;; 
zum Rittmeifter: der Oberlieutenant Rudolph Burghardt in mi 
Fahrweſens-Diviſion des 2. Art.-Reg.; zu Hauptleuten 2, GI. 


— 


Dber lieutenanis Michael Pfeilſchifter und Heinrich v. 
man im 4. Inf. Reg., —* age. * Günthner im 9. IR 
aml Hirfmann v. 4. im 6 Anöllinger vom 4 
t 35. Inf. Reg., cr, von A n, b ber Negimentd - a 
* vom 4. im 9. Sn: Chuard Reber umd d Jona T 

> Bon. :Neg, Ana mn en A 11. im er . en; ; 
2 fientenants erlienutenan elf 

8 — und 
a 9, Inf, Diarimilian en und Garl 


sillons »Adjutant im "= Sf Nes., Earl 
von Hobel zu Sie elftadt im 4. Infanterie: Neniment, 
— — Maſſenbach bei der 2, San.Comp. 


ar Clanner im 4, J.:R., Ss In 

tigall, im 3% — Boubler im 9. IR, Carl 
RE Ang. Heiland vom 9. J.:N. beim Auf.: 

*8 * vll, el, Kolb vom 9. J. R. zur Verpfl.Abth 


Zeiten Gießler im 4. Z.:R., Lubw, Slbrt u. Carl 

. 9. R., Kor, Irulja vom 7. im 9. 3:R, Heinr, 
** u gliede. Dihm im 4. J. R., Carl Wiesnet vom 4. 
«MR, Nobert Graf, v. Voihmet vom 4. im 9. Z.:N., 


San maye vom, 4. im 6. fanterie - Hegiment, 
Degen el im 9: Ini.rNeg.,  Undreas Inderwies vom 4. im 
Neg., an ehler - * fr Neg., Heinrich 
* err von Kia im 9. nf.: any von —* 
vom 4, ml 0. - Infont.:Neg., ae d vom 4. im 5 
rn rl Joſeph —6 vom 2. im 1, Art. 
iment, nn Böd im 2. Artilerie-Negiment, Guntram 
Nü —— und 9 im 2. Ürt.:Neg., Philipp Delinder, 


Hugo Keyl und Gonra "Carl im 2. It. 
—— im 2. Art.:Meg,, Adam Langbäufer, Gon: 
Marſcholl und beorg Michal in der Fubr: 
— 3 Tun. dieg. (Schluß folgt ) 
— 2 anf bie jehigen Berhältnifje werben 
PR Werde aufmerliam ng dat mit Enbe 
QYuni die beurige Beihälftation geichlofien wird. 


Verantwortlicher Redalteur: Zr. Wvand. 


Akanıturi, 22 Mar Die Börle er: 
öffnete 1% &olee von von glihfligeren autwärtigen Rachrichten und 
Aoturungen in Reisender Richiung, bie ſich jepod nicht behaup⸗ 
ten. fonnte, and war der Schluß wiederum matter, — 
—*—— ® AUdt. Deſterr. NRational 46 1860er Weoſe 
544/.,. Grebitaftien 119, Ameritan. von Be 67%, Gelb. 
Das Kofbanıp 





a ga Depeſche. Nemw:Morl, den 8, Mai. 
— und pr. Telegraph von ——— 
Boftdampffäi.ı bed Nordd. Lloyd „New: York“, Ept. G 


Ernſt, we am 22. April von Bremen und am 25. April 
von & ton abgegangen war, ift am Montag den 7. Mai 
6 U Morens nach einer ſchnellen Reiſe von 11 Tagen wohl: 


behalten bier angelommen. 
— durch Curl Sicher „ General⸗Agent in 


Ausſchreiben. 


Der ledige Lotenz Schmilt, geboren zu Burglauer am 
20. Januar 1794, iſt J den 1820er Jahren vach Nordamerika 
ausgewandert und bat ſeit dieſer Zeit von feinem Aufenthalte 
oder Leben feine Nachricht gegeben. Auf Antrag ber nädften 
Verwandten wird ſolcher hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo: 
naten, von heute am, babier zu melden und fein bisher vor⸗ 
mundſchaftlich verwaltctes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals derſelbe fur tobt und aba erklärt und] & 
befien Vermögen jeinen UHR Intefiaterben ohne Caution 


— ** werden würde 
erſtadt, den 8. Mai 1866. 
Königl. ——— 
wie Schmidt, Aſſ. 


In der Ytarıt. zu Et. Teer 

Geftorben. Georg Blafi, Bürger und 

Rartine Hart, Bremierslind, | ®lafermeiiter dabier, mit Bar: 

EM. co. — Michael Oppmann, |bara Gehrig, Oekonomentochter 
9. Dollellermeifter, 62 3. a. — von Margetehöchhelm. 

Huilippine Berg, Bergarbeiter® | In der Bart. zu Etift-Haug: 

64 3. a. — Toerefia] Georg Etummer, Delonom 

Seit, Kärnerd: Wittwe, 76 J.|von Warlt : Eeinsheim, mit 

Eugenia Braun, Ober: | Margaretha Finfter von Muzen- 

— 83 J. a. 'roth, 


Zu Firm 
—— 





rıngefchenten billigen 


De Wi Zakob, Ufrmader, 


(b) 
Bekanntmachun 
Viehmärkte in ars betr. 
Die re de Entihliegum Br fol. Staats-Mini- 
unb der öffentlichen rheiten vom 18. 
Die At ber Stadt Kivingen allergnädigft bewilligten 


Liehmärlte werben am 


Donnerstag, den 14. Juni ds. Is., 
xach mehrjähriger Aue wieder eröfinet. 


Snhaltlib der o 


en erwähnten allerhöchſten Entiäliegung 


— vom Donnerstag den 14. Juni ds. Is. an wieder wie 


früher alle 14 „zage 


ie 
ın biefiger Stadt gehalten 


Feiertag fälr, finder 
tag flatt. 


märfte 


und wenn ber Vonner 
der Riehmartt am darauf —RX Wert: 


einen 


Für das Jahr 1866 fallen die Hiefigen Wichmärkte auf 


folgende Tage: 


Donnerstag, ben 14. 


" ” 
" ” 
" " 
" " 
“ " 
" " 
[2 ” 
" * 
” ” 
Freitag, „ 
Donnerstüg, „ 
” „ 
” 


4 
28. Juni, 
—* uli, 
Rn 
* ei 
Septem 
3* er 
4. Dtober, 
18. Olteber, 
2. November, 
15. November, 
29. Nowember, 
13. Dezember, 
27. ember. 


Der te" "Stadt: Bagiftrat ladet Viehhanoler und 


Viebbefiter zum Be 
treffenden Biehbefigern, welche 
betreiben, nicht blos Befreiung 


uche dieſer Viehmärfte ein, gewährt ben be: 


bie biefigen Märlte mit Vieh 
von jeder ftäbtiihen Abgabe, 


jenbers fiellt auch Denjenigen, welche ſich in Bezug auf-Hebung 
es Verlehrs an den biefigen Biesmärtten bejonders auszeich: 


nen, nod Prämien in Ausficht. 
Kibingen, 11. Mai 1866. 


Der Stabtmagijtrat. 


Schmiedel, Büragermeifter. 


YoRu 2a 





97123a) In einer Kunft- 
Dampf » Mühle bei Schwein: [© 
furt wird ein Geiger zum fo 
fortigen Eintritt geſucht. Branco: | 9 
Anträge mit Bedingungen an 
die Erpebition bs, 


9740) Ein dliches Lo⸗ 
gie N an Papier Famitie| 

1. Yu zu vermiethen. 
Nah. 6. Difte. Nr. 221. 


9736) Es wird ein 
Es Bäbchen ges 











das gut koden kann und Mn 

allen in icen —— 

fahren ift. 3. Diſtr. Ar NT 
Getraute: 


In der Karmelttentirche: 


ulhaber, mit Bars 
— Mur, dee von Bug | 


rheinfeld 

Hohann R @öb, mit 
Unna Daria le, beide von 
Eßleben. 


86600800009656660066© — 


> Für Offizieree 
8 find —— zu verkaufen eine 
© Hauffeco Säbeltup 
Epaulettes, Portépoͤe, rec 1 
8 


ganz neu, im 1. Diftr. Wr. 
217, Zeufelsiborftraße 
9762) Ein moblirtes Zimmer 
ift an — oder *3 ſolide 
ren vermiethen. 
— in Een 


von) Tünchergeiellen fin 
en guten Kohn dauernde 

— tigung bei Joſ. Link, _ 

Tündermeifter in Büttbard, 


9741) Eine abgeihlofiene 

Wohnung von 5 Zimmern, 

Küche A Iogleih ober * 
vermiet 

Sfr 24 dat). * 


9734) u. — — * 
in der Erp. 





250,000 Gulden Haupttreffer 


allerneuften vom Staate gegründeten uud garantirten VBrämien:-Anlebens, 


Nächſte Ziehung am 1. Juni 1866 


400,000 2oofe gewinnen 400,000 Treffer, im Gejammtbetrage von 120 Millionen 983,000 Gut 
Den, eingetbeilt in folgende Gaupttreffer: 20 à fi. 250,000, 10 à fl. 220,000, 60 & fl. 200,008, 81 ä 
fl. 150,080, 20 a fl. 50,000, 20 a fl. 25,000, 121 & fl. 20,000, 90 a fl. 15,000, 171 &10,000 zc. ıc. 
Driginal:Loofe, deren jedes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, erlaffe ih zum billigiten Wörfee-Eourfe. Time 
jedbod Jebermann bie Betheiligung bei biefem intereffanten @lüdsjpiele zu ermöglichen, offerire ich eine Anzahlung von cieca 3 
rc und foftet fomit für bevorftehende Ziehung 
Ein 200% fl. 3. 30 fr. oder Mtbir. 2. pr, Ert., 
Sechs Lopfe fl. 17. 30 Er. oder Mtblr. 10. pr. Ert. _ * 
Gefällige Aufträge werben gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme beſtens effeltuirt und erfolgen bie Liſſen und Gewinne 








franco durch 
Mm. M 
(4c) | rg in Bet hu 
Zurücknahme einer Verfteigerung. Dienftboten Bureau 
Die von mir auf von Weber, 


Donnerötag den 24. d. Mts,, 
Nahmittags 3 Uhr 

ausgeihriebene Mobiliarverfteigerung im Stationsmeifter Em- 
mert'ſchen (richtiger Bauunternehmer Sabenbad Then) neu er= 
bauten Haufe findet zufolge weiteren gerichtlichen Auftrags vor: 
erſt nicht flatt. 

Würzburg, ben 22. Mai 1866, (9682 

8. Ströhlein, k. Notar. 


Defammtmachung. 
Am Montag den 28. ds. Mts., Vormittags 
10 Uhr werden im Bureau bes unterfertigten Amtes gegen 
ofortige Baarzablung 4 alte Piitolen, 2 Taichenmefler, ca. 50 
fund —— und beilaufig 2 Gentner alte Alten, letz⸗ 
tere unter der Bebingung bes Einitampfes, öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, ben 22. Mai 1866. 
Kgl. Landrentamt Würzburg l. Mts 


Sartorius, 


Senerverfiherungsbanf für Deutſch 
land in Gotha. 


Nah dem Nechnungsabichluffe der Bank für 1865 beträgt 

bie Erſparniß für das vergangene Jahr 
Brocent 
ber eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt biefen 
Antheil' nebit einem Eremplar des Abjchlufies vom ben Unt ⸗ 
neten, bei welchen auch bie ausführlichen Nachweifungen zum Rech⸗ 
nungsabiäluffe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

Denjerigen, welche beabfidhtigen, dieſer aegenfettigen Feuer: 
Berfiherungs: Gefelichaft beizutreten, geben Unterzeichneten 
bereitwillig desfallfige Auskunft und vermittelm bie Ver 

Schweinfurt, den 22. Mai 1866. 

Ernft Sandtrod in Schweinfurt. 
Eufebius mei in Geroljbofen. 
S. Lindy in Hofbeim. 

Earl Streitberg in Stadtlanringen. 
G. 7. Lachner in Volkach. 

Earl NRöſſer in Werned. (9692 


Da mir vom boclöblihen Etabtmagiftrate die Licenz zum 
Berlaufe einer noch nie bageweienen Aialtigen Wagen: 
fchmiere ertheilt wurbe, made ich biemit die verehrten Ab: 

mer hievon aufmerliam und bitte um geneigte Abnahme, 

Tas Verlaufslotal befindet ſich bei Nagelihmied Lauſch 
am Holjthor. 


eine ⸗ 


6c 9444) 





(9698 





erung. 


per alte Eimer, find zu verkaufen bei 


Kallert, Kettengafje Nr. 5. lchen und fonftigen Schuhmader-Artikeln, 


Auguſtinergaſſe Nro. 211 in Würzburg. 

Til. Herrihaften die ergebenfte Anzeige, daß jetzt ſcha 
tätige Dienftboten jeder Categorie für Kiliani:Ziel vorgeme 
— 8 — täglich Vormerkung von früh 8 bis nd⸗ 
8 Uhr ſtatt. 

Eine Kindsfrau, melde ber franzöfiigen Sprache vollkon: 
— mächtig ſein muß, findet auf's Ziel Kiliani eine gut 

telle. 


Mobiliarverſteigerung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtrecung verſteigere ich 
Montag den 4. Juni ds. Is. 
Nachmittags 4. Uhr 

im Diftr. 5. Nro. 88 (bintere Fiichergafie) in der Wohnum 
des Konrad Hemm 2 Betten mit Bettlätten, 1 Tiſch umb I 
Stuhl an die Meitbietenden gegen fofortige Baarzahlung, won 
Steigerungsliebhaber einlade. 

Würzburg, den 22. Mai 1866. 

K. Ströblein, k. Notar. 


Mobiliarverfteigerun 
Im Wege der Hülfsvollfiredung verfteigere 
Auftrags kgl. Stabtgerichts hier . 
Montag den 4. Juni ds. Is. 
Nachmiitags 3 Uhr 
in der Wohnung bes Schuhmachermeiſters Bonifa; B an 
der — * Straße — En 
2 Betten mit Pettftätten 
an bie Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung, wozu Gtei: 
— einlade. 
arzburg, ben 22. Mai 1866. 
KR. Ströblein, k. Notar. 


Branerei⸗ & Breunerei-Einrichtungen 


nad neueftem bewährten Syſtem, ſowohl complet, ala auch 
Braupfannen, Wa erreferdoire, Fühlfchi e, 
Maifchmafchinen, Maifchpumpen, Senfbö: 
den, Nübr: und Rüblapparate, überb 
alle Arten Mafchinen für Brauereien und 
Brennereien 

iſt vermöge ihrer Einrichtung prompt und billigf zu Liefern im 


Stanbe 
die Maſchinenfabrik und Eifengießerei in Schweinfurt 
9245 36) ed & Ivachim., 


J. Joſeph Zink in Hofheim 


Gig 


(9396 2b jempfiehlt fein Lager von allen Sorten Leder zu 
631, 64r und 6dr von 9%, fl. den billigſten Preiſen, ſowie große Auswahl von 


Schuh⸗ und Stiefelleiften, Zeug= und Lederfhlift- 


(%) 


Dachpappen 
en Bahnen, zu je 216 DI) Fuß bayer., jowie eigends zur 
chen Befefti wo diejer Bappen gefertigte 
achnägel 


fern billigit (9246 3b 


Ne 5 Joachim in Schmeihtert, im Gafthaufe 


Am 1. Juni 1866 
Grosse Ziehung 


der neueften ?. & öfterreichtichen 


Staats Prämien-Loofe, 


Korifirt vom Seiner Wajenät dem Kaiſer, garantirt von bem 
8.8. Finanz: Miniterium und durd den Reichsrath ber 
dfterreichiichen Gejammt: Monardie, 
44 Looſe erlangen in 400,000 gg das * 
von 120 Millionen 983,000 @uiden öfterr. 


Ban Rapitaltreffern und Bernggr vos Pisa 31— alim Geige zum am beein — 


250,000, 10 & 220,000, 60 & fl. 200,000, 81 & 


Solzverfteigerung 
zen iin Forſtamte Orb. 


lu Ta Deviere here Kafjel 


am Monta den 28. I. üb 9 Uhr 
wen in Wirtheim ea 
—8 Klafter Eichen: 
1 r . Wach ’ 
229%, „ = Anbrud:, I. n. IL AL, 
81 " „  Klogholg, 
” Buchen⸗ Bao: s, 
# © ”"  Anbrudhbolg Lu. IL RL, 


3400 Buchen⸗ u 
10150 Eichen: Aftwellen. 


PR Aus , dem *** Alsb 


Mis. 


m Aufenau: 


9 Uhr 


150,000, 20 & fl. 50,000, 20 & fl. 25,000, 121 & fl. 20,000, Be = „ Kuor ., 
ı& fl, 15,000, 171 N fl. 10,000 ꝛc. ıc. bis zum en 20 = Aſtholz, 
reffer von fl. 140. öfterr. Währung. 1, u Eihen-Sceit=, 
wer zur obigen Ziehung, mit denen man ſchon am 1. Juni u „  Rnoy:, 
von fl. 250,000 gewinnen fan, em: 14 * 7 — 
3. 3 6, m „ Wnbrud:, L uw IL 8, 
1 Roos zu f. 3. 2 m Aſt⸗, 
Eu 1, „ Buchen: r Birken Aſpen⸗Scheit⸗, 
— ir Rufige, weldh — F un Anbru holz. — 
welche das Holz vorher einſehen wo be nnen 
de treffenben Revierförfter wenden, welche basfelbe vor: 


init 
—— 3 werben gratis und franco zugeſandt. 


August Kott, 
Sraate:@feften.Sandlung in 
(e) Franffurt aM. 


uflnbigung amagegeirhneter Toileite-tiel 
Ynadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Glä« 


fern zu 1 fl 12 fr. und 36 kr., unb in 
Hadteln zu 18 Er. und zu 9 fr. Mehr als alle andern Mittel 
nt 6, um bie Zähne auf bie ſchmerzloſe ſte und unſchäblichſte 
eife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen 
d zugleih das Zahnfleiſch feft und gefunb zu madın. Eau 
Atirona, Eau de mille fleurs, Malländischer 
aarbalsaım, Extrait d’Eau de Cologne tripie., 
.s- Bonquet, Duft- Essig und Essence of 
pring-Flowers zu ven bekannten billigen Preifen. 

Rarl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Würzburg bei 

Carl Bolzano. 


pe un 
— un der Hülfsvolftredung verfteigere ih zufolge ge⸗ 
Nitwod) den 20. Juni ds. Is. 
Nahmittags 3 Uhr 
Gemeinde » Segen zu er rn das nachver —** 
und⸗ des Schreinermei Andreas Ba —3* 
igfeld nach be des S 64 des Hyp.Geſ. vorbehaltlich 


Be des S 98-101 in 
enge 1837 an die Meiitbietenden. 
—— — 


erungs⸗ Bedingungen werben am Ter⸗ 
lade 5 ade Eiern * Zn ein. 


—E 

. Ströblein, L, Notar. 
Plan: Rro. 33 — 033 Dei. —— — 
und Hoftaum, 2 SUR 11,9 
Plan: Rro. 133 0288 Dei. 
Plan⸗ Nro. — — 0431 
ammen geihägt auf 288 %, 


Ran Ro. one 


geichä* 


et Proz.⸗Nov. vom 


ige, * werden "gegen —— Baarſendung * aus 


en. 

Auslãndiſche Käufer mäüffen 
en fiellen ober vor ber Holzüb 
gl. Rentamt Drb leiften. 

Drb am 16. Mai 1866. 

u * 
9487 2b) 
Gefüllte 


ein Mittel für Hals- 


find ſtets vorräthig in ber 


länd Bür: 
Den Bea uu mb 


Borjlamt, 


chnell. 


Pimpiuell⸗Paſtillen, 


und Bruftbeichierden, 
(9667 4a 


Apotheke zum Engel. 


Wohnungen,|: 


2, am Warte, von je 2 Jim: 
mern, Küche ıc., find pro Auguft 


m — * 

. E. Fuchs, 
9703) 3. Diltr. Kr. 561/,. 
2. Eine linderloſe Familie 

obnung von 2 

ern, Kühe und jonnigen] 2 

—— ſogleich zu 

miethen. liebſſen außer: 

halb hg — Ad. beliebe 

man im * Diſtr. Rr. 100 ab: 
zug 


900099698008 00980609 


© 
oO 56712a) Für ein es 
2 32834. oe det 8 
© Me ein gut erzogener jun: 3 
ann gus adtbarer 5 
2 363 als Behrling 9 
3 geſucht. Gelegenheit N 
5 grundlichen Erlernung g 
omptoirarbeiten ift gebo- 5 
5 ten. Rah. in der &rp. 
00220090000020800009 


8487 3a) Ein waflerfreier Bel: 
ler mit 26 Fuder — 
Faß iſt per November zu ver: 
miethben. Näb. in ber 


o00009 


un & Zimmer, (ad. u.|9704) Gin — 50 


rg leitung 
—* on Aubehör, d tte ae 
zn e, find —* oder per 
1. Auguſt zu vermiethen. 
"Rah. in ber Exp. 





67) —* engen dm 
on s 
— Räder ii —*7 eine ruhige 


800 fl., 
beim Neintınet Arc Serie — 1. — zu ver⸗ 


Jahre alt, mit ſchon erwadjie: 
nen Kindern, wünſcht ſich mit 
einer in den 40er Jahren fieben- 
den Perfon mit einigen 100 fl. 
Vermögen, am liebfien vom 
Lande, zu verehelihen. Gute 
Behandlung, firengfte Discretion 
wird pugeſichert. Auskunft ers 
theilt das Bureau von Weber, 
— Nr. 211, Rüry 


ke 


On 


.... 


I8 a»%8 


2 


Banting-Cur. 
In neunten Auflage iſt bereits erſchienen: 


Korpulenz. 
e Urſachen, Verhütung und Heilung vurch einfache biäteti: 
Mittel. Auf Grundlage des Banting- Syſteins son Dr. Ju⸗ 
lius Bogel, Prof. der Heiltande in Halle. 
Glegant brodirt 36 Ar, 
Es if bieles eine für.an zu Marker. Körperfülle Leibenbe 


Für ben verlebten Herrn Peter Rotten finbet 

tens ber —— ——— morgen ns Uhr in 

Neuererfirhe, von ber Bruderſchaft zur umbefledten Empfi 

niß Mittwod den 30. d. Mts. früh 8 Uhr in der Franzist 

LT 
nfterfir 

benft eingeladen wird. a a 


— —— ———— — — 
Atlas, i 
.i — a de Befagband werben bie di 


umentbebrlicbe Schrift. Auf witlenigaitliger Bafis fuffend, | Unterröcksborduren zu 3 u. 6 kr. ausverkauft und Breu: 
bei °. 


km Raten völlia derſtändlich, wirb gezeigt, wie ber Geplante 
rch Tiätetif allein von feinem Feinde, ber Feuſucht, 
geheilt werben könne und müſſe. 

Neun Auflagen mußten bereits veranflaltet werben und 
beim Beginn der lingecuren wird von Neuem auf biefe 
praltiid bewährte Heilmethode hingewieſen. 

In Julins Fellner's Buchhandlung in Würzburg und 
in allen Buchhandlungen zu haben. 

Leipzig, Berlag von Ludwig Denide, 


VBerfteigerun 


eines Wohnhaufes mit arten. 

Im Auftrage des Tefiamentariates verfieigert ber unter: 
zeichnete kgl. Notar am 5 

Dienftag den 5. Juni I, 98. 
Vormittags 10 Uhr 

in feinem Aıntslofale an ben Meiftbietenden das zur Berlaffen- 

ft der Gaͤrtnerswittwe Eva Nuppert babier gehörige Wohn: 

im 5. Diſir. Hs.⸗Rro. 146, Plan: Pro. 2226, bei ber 

oberen Schloßgaſſe, mit Stalung, Hofraum und Kalterhaus zu 
96 Deztmalen, ferner den Gemuls- und Weingarten beim Sanfe 
Rlan:Rro. 2227 zu 169 Dezimalen am Schloßberg, beide Ob: 
jette in ber Eteuergemartung Würzburg gelegen. 

Las Wohnhaus ift zwei Etodwert body unb von Steinen 
und Fachwert erbaut. - 

Unter demſelben befinbet fi ein gewölbter Keller, Par: 
terre ein großer Vorplatz, ein heijbares Zimmer und ein Altoven, 
im zweiter Etod befinter fi ein Rorplag nebft brei heizbaren 
Simmern, einem unbeizbaren Zimmer, Küche und Abtrüt, 

Unter dem Dade freier Bodenraum. Die Zahlung bes 
Strichſchillings hat mit einem Vierthelle bei Ertheilung bes Zu: 
ichlages, mit °/, Theilen innerhalb 4 Moden von ** Zeit⸗ 
Punkte an zu geſchehen. 

Die übrigen Strichsbedingungen werben an ber Tagfahrt 
bafannt gemadıt. 

Würzburg, den 19. Mat 1866. 





C(24) Der k. Rotar Oppmann. 


Veterinärarzt J. Auguſt Benfert danlt für das feis 
nem fet. Voter ſowie auch ihm bewieſene Vertrauen und zeigt 
feinen verehrten Kunden geziemend an, baß er wurd befondere 
Verbältuifie gerötbigt, feine bisherige Wohnung verlaffen, und 
feine feit 16 Jahren jelbfihänoig ausgeübte Praxis im ber 
Neuen Nro. 17 neben ber Karthäuſer Wirtbichaft ortiehen wird. 
Auch eribeilt Auskunft fein Bruder Kaſpar. 


Bi E. H. Gummi in Münden iſt eridienen und bei 
. Kellner in Würzburg zu haben: 


ie Friedensglocke. Prophetiiher Mahnruf 


an das deutiche Volk aus Amerifa. Preis 6 kr, 

DEE Vieſe Lräftigen prophetiihen Morte eines befannten 

beutfa,en Patrioten werben in ganz Deutihland Wieberball fin: 
ben unb find beſonders für Bayern von höchſtem Intereſſe! 


Asyl St. Gilgenberg 


j bei Bayreuth in Bayern, 
vat Seilanflalt für Geiftes: und Gemüths- 
anfe männligen Geſchlechts, ein in reigender Umgebun 
„Bantaifie”) anmutbig gelegener Landfig, iR flets in ber 
ge, Patienten Aufnahme gewähren zu lönnen. Jede weitere 
Auskunft ertheilt unter — des Programms der Anſtalt 

er birigirende Arzt: 
(4) 























Del Fäſſer 
Iofeph Leinecker. 


Y4U3 5b) 
ieh Lande ig irn 
ebrer, ohne Unterfchied ber ; 

Gonfejiion, R ⸗ lauſen. Rab. in der Ep. 
son 8— 10 Jahren. Dfferten]9748) Es ſuch : 
franco an bie —— 3 nit Demand Re 


9750) Ca. 2 Morgen Klee 
im Neuberg find zu verpachten. FASER 


Näheres 3. Difir. Wr. 82. 


9718 
8 Kleid 





vertaufen. äh. in der Erp. Imiethe 


9789) Ein Büttnergeielle 
kann 1 ai eintreten. 3, 


Dr. med. Auguſt Faleo.|är. ı 


Bilde Thalerſcheine für vol genommen 


Jd. Friedberger 


an der Marienfapelle. ° 


Providentia, 
Berfiherungs-Gefellfgaft in Frankfurt a. Mai 
deuerz, Lebens⸗ und ZTransport-Verficherumg 
— ** Gulden. 
robidentia verſichert: 
Mobilien, Waaren, ——— 
—— en * — Gegenfir 
u i en i 
a Händen —— 34 Find ed 
egenn 
ertheilt jebe nähere Austunft — — ud 
der Agent: 


Dtto Kirchmair | 
im Dettelbach. 


Ubrenu 


zu Sirmgefchenten, fomohl gut als billig, empfiehlt 
2a 9744) Sebaftian Geiſi. 


9743) Ein gut erhaltenes i 3 
——— ift bilig Privat- Entbindune 
iu verfaufen. Tomfirape, 2. Auftalt 
— r. 637. 9092) Es finden Frauent 
Eine Herrſchaft anf dem Landejmer bebufs ihrer geheinm 
ſucht eine tüchtige Köhin bis) Entbindung urter der ci 
ee Re 
d. 8 g eubert, 0 
Im Sägen findet ein folides [20 kn ran, “uintinftrapent 
Madchen daueınde Beihältia 535 — 
ung. N. i. d. Erp. 9548 (3c) 9716) Es ift ein Zimur 
9623 26) Fur eine leur Te: erregen Küde ud Au: 
nomirte Farberet und Druderei —E wem then. Ki 
23. ie ui 
Tergütung 9.95) Gin Gaulkind ver, 


r. 305 beforgt die 
Ervedition b. BL 8 —* yineeden im 2 


a — 
9750) Eine hübſche Rohe: 
ung nebſt Laden ift Ziel Ba: 
gu — a Sternplage Ir. 
vermietbhen. ci 
Glockengaſſe Wr. *. nr 


eıne Kamilie auf 9749) Ein noch 
Tje \ aut erhal 
Sans: Bett it um 28 fl. . gi: 


Erp. 


2a) 


r 


verfauft 


für zwei Knaben 


Iäftigung im Bir — 
Auh. in ber Gms ie 


9742), Ein Önes, un: 
möblirtes — dm 
Bi nenen Babnbofjtraße Ir. 


Ein ſchöner doppelter 
227/ zu ver— 


erſchrank ift billig zu auf Auzuft 
nt. 


— — — 
9737) Ein Hausfn A 
ifer. | mit Baden umgehen Bee 
gefugt. Nah. in ber Erp. 


— — — 


— = = — — 
— [en a — — 


Musik-Verein 


9738) Statt heute, morgen 


Nähmafchinen  |Masi-Yern: 


(t in allen neuen gangbaren Sorten die]Abends 8 Usr 
eühınlfe Defanne amp man Sorten bie Probe. 
Rob. Kiekle aus ‚Leipzig. Nibeitet- 


Seine Nähmafchinen erhielten bei der Verein 
eriten Sächſ.⸗-Thüringer Gewerbe - Ausftellung Interftügungs- den u. 
1865 mit Goncurvenz aller amerifanifchen| Rai Abends 5 Uhr Nndet bie 

: feierliche Beerbigumg des vers 
lebten Mitgliedes Hrn. Zims 


genten den erſten Preis, 
| Aller] Marktjchreiereien ſich enthaltend, kann mermann vom haufe 
2 ein Jeder feiner werthen Kunden fich überzeu- sie: freut. 8 —* 

wer A 


en, daß nur etwas Gutes geliefert wird, Lager 
ei Heren Bernhard J 
ee. FE 
Platz ſcher Garten, 
Morgen Donnerstag 




























ſcher, Sandgajje, 
azin, wofelbft Obiger zu fprechen ift. 
Preiſe, Zahlungs-Brlei terung, Zjährige Garantie, ſowie 
Anlernen gratis, 9747 





Krosse 
Produetien 
der vollitändigen Pnfanterie- 
u re an u 

ungüniiger 

ben ——— 

Freundlich ladet hierzu ein 
ergebenſter 
oh, Felneis. 
9706) Ein Gürtel mit Sch! 
wurde am eriten Pingitfeiertag 
verloren. Der redliche 
Bein ge —— gegen 
ohn a 
Rah. in ber Öpp 


——— 
9731) Mohr: u Strobhe 
Todes.-Anzeige. 9 Rüble werben juden Bl. 
Gotted unerforihlihem Rathihlufe Hat es gefallen, BIS —* ern ——— 
Bus innigſt Ed au, Vater, Sohn, Bruder rt od ——— Hinter; 3 


& haus über eine Stiege. 

| 3 Zimmermann, S 
Säriftenmaler und Gravenr, — — 00 ⏑⏑⏑— 

nach längerem etzlichen Leiden, geſtätit durch die Hi. IJ foliver Schrei: 

- Mittag 3'/, Uhr in ein befferes Jens — findet gegen gute 


lung banernde WBeichäf: 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den %4. Mitigung. Rab. in ber Erp. 


Mai, Abends 5 Uht vom Lei hendauſe aus und der Traus: TE Eger — 
—— Montag den 28. Mai früh 10 ühr im hohen MI9733) Ein ordentlihes Map: 
m 


— Ent 
720) Die Rorfiell 
burg, den 23. Mai 1866. ie Borhellungen mit 


un Niefen: Sonnen: Mis: 

Une Beileid bitt Haufe. Näb. in der Erp. bem 
die tieftranernden Dinterbliebenen. R 7 Perg 5 — Rache flatt. 
Ber miethung. Die Vorfellungen finden nur 


FT. — ! . bei S ſchei tt. W de 
Menue Kartoffeln empfiehlt 0 Cin®aden und hale, Eingang vom Bart. 


Ladenzimmer, nebit ©. Göpfert. 
Job. Schäflein, freundliher und geſun⸗ FF———— — 
- Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke ſder Wohnung, an eisfiers wird im 1. Difte. Pr, 
| ner gancdaren Straße, 


348, früher Marrer Slofter, 
Empfehlung. ift um 200 fl. zu ver- 


eine abgeſchloſſene bu 
h 1 von 5 Zimmern, tapezirt u 
der Stepban Kuba, Gros umd Kieinuhrmacher zu [miethen. Näh. in der Erp.|ladict, "nebft alen Erforber: 
dat die alte und ruindie Rircemubr dabier nicht nur 3735) Ubaelente Mleiber, — * auf 1. Yuguft ober 4 
teparirt, fondern auch nach neuelter Banner her 723) 3* *6 rg * ohen früher vermiethet, 
Mer neu fonftruirt, und bei billigem Preiſe eine fo folide, Betten un ae 9707) 1000 fl. werden auf 
und dauerhafte Arbeit geliefert, daf man, nahdem man [fen fortwährend zu den höchften ein Haus, Grund und ® den 
mehrmonatliche Beobachtung bie Ueberzeugung von der Treiien angefauft bei Kleider» auf 1, Oppotbek au 9— 
Ganges gewonnen, ſi veranlaßt findet, oben, Laudler Tune 2 * ——— 34 dr 
N IJ u —— Lob zu —— Küche Ger |. RE. im der Cm 
mo t übnlide Arbeiten aufs Belle zu empf-blen, 
2 —8 22, Mai 1866. e Por De TE PBIBER 
—* an vg Ge mean 972124) Schon gebrauchte 
Bretter werben zu 
falmi-Gold-Uhrketten bei 3. 8, Brenner. faufen gehn, Näheres 


w⸗ im 2. Diſtr. Nr. 145, 
k Malz ⸗Extraet innerer Graben. 


Tr Ba FATTRRSETTTEERE 
— — — — — — ———— 
a Shlogbräuhaus, Erolzhein. rg {mät eine Eirlel9696) Eemmeisirake MI a 
Sinbernbes Mittel für ruft: und Yuften»Leibenbe, td Kiticher oder Houstneht.1ift ein Ihönes Ponte von 5 
Miederlanen für Würzburg Räb: ‚im Dienfboten: Bureau | Zimmern und ei es von 3 Zim⸗ 
Apotbefe zum Cinborn, Ivo Harl Gebling dem | ern bis 2. Nusuft an Dere 

ı) R Engel. Mühltyor vis-A-vis. miethen. 


dermachen geübt, werben ne- 
fucht. Auch werden dehrmät . 
* en 3. Diſtr. 
r. 


Er — —— 
694) Es werden 29000 fl. 
auf 1. Hypothel gegen fünffache 
Verfiherung aufzunehmen ge: 
ſucht. Nah in der Erp. 





— 


Eine reichhaltige Auswahl Blouſen, Garnituren, Stulpen mit 


und W Kragen in neueſtem Geſchmacke iſt eben eingetroffen ‚und em⸗ 


pfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen 


Heinrich 


ren jeber Art, garantirt und billigft,| 


Taschenuh 
empfiehlt nn Biringefchenfen L. Mohr, Fiſchmartt 


Anzeige. 
Damen: und Mädchenbite, 
Schäferform, 


a Herrubüte, 
ig 
O. Müller, 


Plattnersgaſſe. 


Geihäfts-Cröffuung. 
Bei heutiger eichäft meines j g 
Golonialwaaren-Geschäftes 
empfehle ich mich dem geehrten Publikum beflens. 
L. E. Oppenheimer, 

3) Huguftinergaffe Mro. 212. 
gertige Kopfpoliter, fertige Strohſäcke, fer— 
tige Xeintücher, wollene Bettdecken empfiehlt zu 


empfiehlt bill 


billigen Preijen 


ER, Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


Reiſende und Auswanderer 
nad Amerika können jederzeit für Dampf: & 
Segelfchiffe erſter Klaſſe Schiffs = Verträge 
abſchließen jowie nähere Auskunft erhalten durch 
Gg. Dinmiein am Markt, 

Würzburg. 


— 
Empfehlung. 
Seiden-, Filz-, Stroh-, Baſt- und Haar: 
hüte neueſter Façonen zu den billigſten Prei— 


ſen bei 
#3. Joseph Zink, 


Hofheim. 


(2b) 





(45) 


(3c) 
Für Bauunternehmer & Banderren. 
Stuccaturlatien, 


das Neueite und Billigfte zur Herſtellung ſolider Deden — 
fiherfte Garantie gegen das Serabfallen des Dedenverpubes 
bietend — bie durch Erſparniß an Material und Arbeitszeit 
bei ihrer Anmendung billiger zu ftehen fommen, als bisher 
verwendete Rohr, Draht, Strob, Bretter xc., find dur Auf: 
fiellung einer neuen Maſchine für diefen Artikel im Stande in 
fürzefter Zeit und in jedem beliebigen Quantum & TO Fub für 


4 fr, zu liefern 
Reck « Jonchim 


in Schweinfurt. 
Mufter liegen fiel zur Anſicht bereit. (3b) 


Tr bei hohen getideften 
Fraut am Sterupla. ars 


9685) Ein 
+ bass fi 
bei hoben 

















Bon jegt an ift dem Kraynenplage in ber ba; 
erbauten die eine Bu hänge A 

N — 
Entröe 6 fr., Kinder und Militär ohne Charge 


+ = 













Neichenballer Alpenfräuter:Saft in 1/, 1 
Ipenfräuter: Magenbitter ', u. hi F 

haben bereits einen bedeutenden Ruf erlangt und J 

iteffliche Wirkungen gegen Unre —— des Uni 

Kata eg „ trägen Etoffwechiel, Mppetitlofigkeit, I 

genbrüden find befannt; beſonders empfehlen fic je Mei 

Tate als bewährte, blutreinigende und jäfteverbefiernde Mit 
Neichenhaller Yatjhentiefern- Präparate 

Aeth. Latſchenkiefernöl 7/, %, Rlacı zu 

lichen und äußerlihen Gebrauche — gegen U “ 

gichtifche und rheumatiſche Leinen :— Zatfche 

zum Badgebraucde; bei Gicht und Rheumatismus. 


Latſchen Bruſtſyrup⸗ Bruftbonbons; 
Heiierkeit, Huften; zatichenfiefern El en, „.tranäpeı 
rente Glycerin‘, grüne Toiletten, 
vi GPU u, höchften Milanen- Regionen. | 

e dieſe a er öchften r 
börigen Latſchenliefer (pinus pumilio) ar —9— 
haben dedentende Vorzüge vor den gewöhnlichen. 
und Kiefern: Präparaten, deren Wirkungen di nod i 
erhöhteren Maße eigen find. Die änßerlichen 
cöncentriren ſich beſonders auf die Haut, deren T 
ungemein beleben und daher bei gichtiichen und 
jowie auch bei Nervenleiden als Präfertativ 
fee a von vorzüglihem Erfolge begleitet find. od Wrom 
e 





















ife aus dem Reicenhaller: MutterlaugensErtract — bei Hau · 
ntheiten, Scropheln ꝛc. 

Gebrauchsanweiſungen liegen überall bei. 

Depot für Würzburg und Unterfranten bei 


(a) I. Noth, Apotheker zum Citho 


Göbelslehn. Eu nenne, 
nifien werben Be 


Morgen Donnerstag 
* * d s 
Artillerie-Mufik. — zn 
9701) Ich warne hiemit Se: A p 2 
bermann, meinem Sohne N 3. Diftr. Nr. 55 bei dem Herm 
chael Anton Op mann Weinhãndler Müller, Domer: 
von Vargeteböhheim, Schmien: | Pfaffengaffe, nächſt ver Bauer’ 
geſellen und Bebrilarbeite, auf hen Buchdruderei. 
meinen Namen zu borgen, in: | I — 
dem ich feine Zahlung leifte, 
am Oppmann Ein Hang, 
in Margetshöchheim. [für einen Kutfcher 
— Preis fl, 10,000, ift ie 
9693) Eine Dame wünſcht in| Stadt zu verkaufen. 


einem großen Haufe, ichön ge: G. €. Fuchs, Aal, 
en — — vis-A-vis F er 
ühe und Kaumer bis 1. Au: — Um Ca 
guft zu miethen. Worefien find| 9687 2a) Am Samstag 7 
in der Erpedition ds. DL. ab- [ein Portemongie, a. , 
jugeben. Geld und eine quittirte A 
—— —  - — — Imung enthaltend, -vom 
9726 3a) Ein mit guten Zeug: Inerhof zur Domfirafe 
nifjen verjehener und tüchtiger | Der renliche Finder wolle 
Eonditorgebülfe fucht bal: [yes gegen Belohnung 
digit Condition. Rah. in der Erp. [im 4. Biftr. Ar. 47. 






9690) Eine Gartenwirtb:19685) Ein Einfteber 
ſchafts-Conceſſion ift ſo⸗ Artillerie it zu haben. 
feih zu verpadten. Obere | I. B. Bauer, B 
Bölergaffe Nr. 86. nerögafle Mr. 


Drnd und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


—* ** Nr. as: 
Donnerdtag den 1866. 
ennzehuter Sudrgang. _ — — 


— a: — Sein Kurt Il. Hab. — 




















Gommanbizen 
Iden der mobilen Armee, ann 
— =. * Abends 8 Ihr. rn * en * — — men gang —* 
es y at; Do Buck ammd u de: ws L Pt 
werbe. af | Bi Binden F * ⁊ 
| (Apiehereit) HR Kr — mm 
STATT Adler, kat Eder, Gt 


ui an S * 
X — ‚He ud er en Glous 
Isle in Bel —* Kae Wette Pe 14. F v. — re Hei € Fe 
zu * 


. Yögrr-Botaikon — 

22. Mai. Die — ‚Sonferenymäche, aud: drich Cordes * —3 3 fe, I 368 
end alien; - dat is , J——— 31 a Fe Nen,, 
en don Holen 2 enjuetfennn.| Keinrid Entres ven 9. im 4. ‚EReR,, rs eier vom 
der. ürlen in Deneufi ** wird] 74, . Inf. Heg., Rriedrie vom 6. im 9. Anf.: Reg 


‚|von Freyberg ‚= Ben 16 S 

— —— 
ot v . M. 

* tiebridj’Yiitter 








€, a 
us ‚Prökbiiee goirnal® * Tonrod von Velos vom 11, im 4. Inf.⸗Neg., 









nv m von Mann vonna im 6. Jufte Rep, Hobann f won. 
* Landtages if wegen des — Bean —* * Si: , Seo ara vom im & 

Meg ilbelm pert uom 5 n Ludwig 

2. Mai. Prinz Merander von sin — — Artil.:Reg. ind 4. Inf.cHen., dem Kıbr. 

e: Tvon Ditfurib vom 4 im'5, mb Reg, Carl mist, vemnkl. 












Kaas 539 anf ee 
Öfierreichiicher Truppen, die Brigade en 


9, 22. Mai. @enerol v. Mantenijel it 
nn Ar * Gerüchtsweiſe verlantet, 
Fihm. v. Gablenz in Betreff des Abzugs der 
— verhandelt werben und zwar unler Bit- 
men vom Auguſtenburg (?). (8. 3.) 


im 4: Inf. Reg, Ernft Eheller vom 4, im 14. Anf.-Neginens, 
Heinrich Zibelin vom 9. im 5. Inf. Reg., Theobor Minperiein 
vom 4, im 14. In. Reg, Auguſt Bickeli vom 4, im Mani: 
Cari Nübiger vom 4. im 11. nis. Reg. 5* F 
—2 Doſ.Reg. Heim ich Oertlein vom 2.0 
4 Info Neg., Alfred Banjewein: vom 10. im . Inf e 
+ — Fo ab: vom 14: im 9. Inf⸗Reg., Arthur 535* 
23, Mai. Tier beutigen —— ent⸗· I8. im 4 Inf Reg Bermonn von denlem und Sa — 
Areunn eue Jafiy vom 22, Mat, 88 u⸗ —* 4. im 11: In.deg., Ehriftian Martin vom 
r (21.) ein ombihirieh ruffüd — &. im 9 eu Neg,, ie v . Feilitzſch vom 5, 
unter dem Gommando mer Paſchas und deal Ken. She il *8 vom I; im 2. Alill 
bure in die Moldau eingert di .)I@n 2 ee, — Joger Auguſt Achner imd 
ai, e würde die Etänbevrr- Sud vom 4; Artill,oileg;,. dann Berimiten € 1 
Die one e bofit Hoch anf friedliche der Feuerwerle Compagnie, Fämmtliche im.2.' Axtill,« 
gr en ——— Solfiein und henn Lamm. und -E; Fröber, nom 1: im;2. ArtillAeg 
nicht A td MWürtemberg J einen Ibaben und Jobann Weidner vom 2. im 4. Kıtill.z " 
Finfiehen tür das Betr. Bi Bar Be von F bricg, * 1. 4 * Kıül,: Neg. — er 
in Aurbeſen, * Mai. Der diefige)vom 2. im Y. tig Häirpel vom 4 
nee bat_die Befepting der Ki No. Sieh Eimil ve vcm . u «eg. in der Fi —— 
enfifche — angefünbigt. (#.$. —R * % Be 
. Mai," Reuter'g Dffige T8 u 
at: oh elter. nom. 1, Pam in, 


ten 2 riöten aus Nemwuort, vom 12. 
Be he » Neg. im $Divijion des [.: Wein, 
> SD 
—— —— — — | 


‚fe Ian ron Forhoit Hast Aefierion Zavie des ——* 
a, ‚seit ge-Tamd. Zohann Aril — — in de 


dver befannte * entfle hene Feniet 
hs 
Has * ee D ie * 
J “buard a be Dee —— 


M im! Remport angeföiktiien en mit Enthufteentts 
en worden. — @olb Yoga) Wechſ al 11/5; 
de ie —X a: 45* Meg. in 3 bie 
t. von Nuppregit nom 9. im 9. 


ernannt, 







































U. &.,Bonb# 102, Ban 





— — 
we Maj. der — * erubt, dem. ollamtsper: 1 1 


burg . eu 2, RI. 
121 Ne — vom ’ 


vom · im6. Carl 
uf⸗ Eduard om 4. im 10. 
—— icau vom 5. ge 
‚eReg., Frelhert von Waldenfels vom 4. im 
jr Moier vom Inf. Leib-Reg. im 4. Juf.: Reg. 
el eat —A 
or Dbri nant, 8% uptleute und NRittmeifter 
——— 76 Hauptleute IL Kl. am Hauptleuten I RL, 13 
Diertieutenante u Rittmeiftern, 98 Oberlieutenants zu Haupt: 
leuten zmeiter Ri. 322 Unter: zu Oberlieutenants, 85 unter, 
5 Gvelfnaben, 25 Zöylinge der 6. Kl. des Gabetencorps und 
265 Unteroffijiere und Gadeten zu Unterlieutenants, dann 25 
zöglinge ver 5. Kl. des Gadetencorps und 60 Unteroffiziere und 
abrten zu Junlern. 

Die kgl. Kreisregierung bringt im Kreisamtsblatte mit 
NAüdiiht auf die bereits begonnenen und möglicher Weile noch 
eintretenden Truppenmäriche bie beftehenden verorbnungsmäßigen 
und gefetzlichen Beſtimmungen über Einquartirung in Erinnerung. 


* Mor ums liegt eine äußerft intereffante Schrift, betitelt: 
‚Eine Borfchaft der Blinden an die Schennen.“ Sie hat zum 
Berfoffer den befannten Blindenlehrer F. Scherer (zur Zeit 

er), ber, von feinem zweiten Lebensjahre an, jelbit bes Augen: 
es beraubt, ſchon feit Jahren buch feine edlen Strebungen 
um das Blinbenmeien duich die beutiche Prefje befannt if. 
Here Scherer hat in biejer Schrift alle jeine auf ben verichies 
denen Reifen, duch ben größten Theil Europas gewonnenen 
Erfabrungem in der anſchaulichſen Weile niedergelegt, und dieſes 
Mertchen gibt allen Denen, die ein Herz = für die Sache 
der dlihen Blinden, Gelegenheit, auf eine burd.reifende 
Berbeflerung. des traurigen Looſes biejer Bebauernswärbiyen 
Bedaht zu nehmen, wie biefes der Berfaſſer ſchon feit Jahren 
anitrebt! Genannte Brohüre, für welde mit amtlier Bewilli: 
gung in dieſen Tagen aud hier der Subicriptionämeg betreten 
wird, will den, verehrlihen, ſich für mohlthätige Zwede flets jo 
warm: imterejficenden Bewohnern Würzburgs zu geneigter« Ab: 
nahme hiemit auf's Wärmfte empfohlen werben. B 

Das Gentrol:Comit6 für das zmeite Bundesfeſt bes frän- 
tiſchen Sängerbundes ift einftimmig der Anficht, das dieſes Fer 
wicht, wie es früher beabſichtigt geweſen, heuer während Des 
Auguſt in Würzburg — werden lönne, und daß es bis 
at Weiteres zu vertagen jei. Die Gründe liegen zu nahe, als 
daß es einer An» und Ausführung derjelben bedürfte. Nach 
£0 Bunlt 7, der Etatuteu des —— ſteht aber bie 

tfcpeibung über die ig oder Vertagung eines flatuten: 
mäßigen Bundesieftes dem Ausihufle des franliſchen Sänger: 
bundes zu, weichen daher aud der erwähnte Beichluß des 
Gentral: Fet:Eomritös zur weiteren Beihlußfaffung übermittelt 
worben i 
Schweinfurt, 23. Mai. Bei der geftern erfolgten Ber: 
ebung der Lieferungen für das Lager wurden ziemlich hobe 
eiſe gefordert. Das Pfand Fleiih wurde um 20 fr., das 
Pfund Brod um 4 kr., das Klafter Buchenholz, 3 Fuß lang, 
um 18 fl. 30 kr., ver Gentner Roggenſtroh um 4 fl. 30 fr. ver= 
altorbirt. — Künftigen Freitag den 25. Mai wird der Brigade: 
General:Stab dabier eintreffen und während ber Dauer bes 
Lagers im Gaſthof zum Raben Quartier nehmen, — Für das 

:Gommando und bie f. Lager: Berpfleg:Commtiifion, be» 

d aus einem Hauptmann, einem R 
einem Lieutenant, einem Bat.⸗Quartiermelſter und dem nölhi- 
— Hülfsperfonal wurde bie untere Etage des Juſtijrath Koch'⸗ 
hen Hanfes auf drei Momate gemiethet. Die s 
reits borthin verlegt. 


Die Nr. 5 der Kiffinger Kurlifte hählt bis 21. Mai 263 
Kurgäfte auf. 


Münden, 33. Mai. Bis geftern Abends Hatten fi im 
Stämbehaufe bereits 100 Abgeorbnnete angemeldet; von ben mod 
Fehlenden wird die Mehrzahl mohl mit den geitrigen Nacht: 

en bier eingetroffen fein und ſich bielen Bormittag anmelden. 

Alters⸗Vraſident fungirt Hr. Abgeordneter Eafetier Wodak, 






als Secretär die beiden jüngiten Kammermitgliever, Pfarrer 


Rraufold und Domänendireltor Thürmayer. leſes proviſo⸗ 
riſche Directorium bat nun zunãchſt bie 


Die 
Male n. 


In Berlin find im Augenblide nah bortigen Berichten 
wenigſtens 10,000 Arbeiter brodlos. 


rende cEinug 





























m.sQuartiermeiiter, 


Ranzlei if be 
(Scmf. ph.) 


ation mehrerer 
neueintretenden Abgeorbneten zu prüfen, und hierauf die Wahl 
der —— = —— eye . zu —— 
mmer der Reichsräthe wird fi ute Mittags zum er 
verſammei (®. dt.) 






















Garbalnt % Be P * ———— 
aldi ben Fe lozug miämachen wollen, ie bemerken Hiej 
daß diefe Nachtio ſt aus Berlin ſtammt, fohk * 
janehmen iſt.) ’ —— DEE 2 
Im ⸗naænuꝰ.2 


La TE 7-7 Zr zn 


| "Deutidlauh. 

" Defterreiäh. Wien, 20: Mal, Die Ein 
Ihiffung der für :Merifo gemorbenen Freiwilligen beitätigt fid 
Sie ift erfolgt auf energiige Vorſtellnngen bes amerifamifche: 
Gejandten hin. Xheilmeije follen die Mannſchaften auch fcho: 
entlaffen fein. — In der „R. f. Pr.” leien wir: „Di- Urheber 
des Novıra: Brandes waren, wie nun fonflatirt it, brei italie: 
won a —— ber Rovara“ zu 
vielem Berbreden gebumgen und ihm für bie Au 
dreihundert Gulden einpebänbigt haben,” —— 


Schweinfurt, 23. Mai. Auf dem heutigen ſeht gering 
befahrenen Getreidemarft ergaben fih. n de : 
Maizen koſtete 15 rl. bis 1 fl. 12 fc —— — 


„ Koın 11 H. 30 ir. bis 
12 fl. 30 fr., Gerſte — fL — kr. Haber 8A. . F 
— tr. der Echäffel. Haber SH. Ip Er; pp I. 


Bortenbertibt. Aranttacı, 233 Dal: Bi nicht be: 
lebtem Beihäft war die Haltung der Börje im Allgerneinen ein 
nicht belebte. — Rad nitiugs 2 Uhr. Deſterr. National 45%, 
a * ee me Ameritan. von IB& 

eld. — en 3 der etenfocietät 
mentg Beihäft. 1860er Looſe 53%, ge 


b 188 amerilan, 
Bonds 67°,,—!/, bei. * re 
Verantwortlicher Hebakteur :, « —— FE 

Gotha, 15. ai. Die hieige Lebensverjicherunge 

f ı — Sf 


48 


bank hat ihren Rechnungsabihlun für 1865 
vemjelben war bieje Geihäftsperione in aller Hinjicyt Die weit 
aus günſtigſte, melde die Bank je vurdlauien hat, inder 
während berjelben der Rärtite Zugang an neuen VBerfiherusge 
Statt fand, die Sterblichteit am Weiteiten hinter der rehmuns 
mäßigen Erwartung zurüdblieb, ver Bankfonds ven größe 
Zuwachs erfuhr, und ber höchſte Ueberſchuß zur Dipidemen 
vertyeilung für die Gerſicherten erzielt warde. Ja allem bier 
Beziehungen ſtehen die vorjäprigen Ergebniffe denjenigen frühe— 
rer Jahre weit voran. An neuen Verſicherungen famen in 
Jahre 1865 für 5'/, Millionen Thaler zu Stande, wodurd ver 

erfiherungsbeftand auf 50 Millionen fi erhob; impmiihen 
hat derielbe durch fortdauernd ſtarken Beitritt Den Betrag von 
52'/, Milion auf das Leben von 29200 Berfonen erteicht Für 
590 Sterbefälle waren im Yahre 1865 958900 Thlr, zu vers 
güten; fo bedeutend biefer Betrag eriyeint, jo mar er bod und 
nicht weniger als 177548 Thlr. geringer als bie rechnungs⸗ 
mäßige Erwartung. Die Einnahme an Prämien und Zinie 
war um 165652 Thlr. größer als 1864 und betrug 2,83294 
Tyler. Da die geiammte Ausgabe jih auf 1,613994 Xhlr. be 
ſchräntte, fo wuhſen dem Baukfonds 718950 Thlr. zu und er 
hoben denſelben auf 13,346934 Thlr., worunter 10,544499 Tl: 
fücr Prämienrejerve nnd Vrämienübertrag und 2,54843 
reine Ueberſchüſſe begriffen find. Diejer Fonds iſt fal 
ausihließlih in eriten Hypotheken landwirthſchaftli ver Bei 
ungen vom mindeſtens boppeltem Bobenwerthe zu einem Zins 
fuß von durchſchnittlich 41/, Procent ausgeliefen, — eine Bel 
gungsweiſe, die aud für fRürmijche — als eine höchſt fie 
erſcheint. Als reiner Weberihuß des Jahres 1865 allein ac? 
fih die Summe oon 673614 Thle., welde einer Dividen? 
von 39 Procent für die Berfiherten entipriht, Dur dit 
und ähnlicge reichliche Dividenden flellen fih bei iparfamer &x 
waltung, deren gejammte Koſten im vorigen Jahre wieder“ 
nur 44, Proc. der Jahreseinnahme betrugen, die Beiträge ” 
Verfiherten auf das äußerte Maas der Billigleit Herab und ® 
erfüllt dadurch bie Bank immer mehr ihren Zwed: frei von = 
Speculation Ginzelner, bie Wohlthat der Ledensverſicherung al 
folidefteg, Grundlage gegen bie geringſt möglidt 
Dpfer gg gewähren. 


ver Oinie dee Gemburg Aime ilaniiden Wadetfabre nm 
von ⸗ ani : 
Geſellſchaft, welches am 21. April Hamburg verlieh, re e 
lücklichen Reife von 12 Tagen — Stunden wohlbehalien 
Kew: Hort angefommen. - 


Mitgetheilt von U. Hinersch, Spezial» Agen 
Würzburg. nen £ 
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ʒamburg⸗Amerilaniſche Pat Ausverkauf 





Directe Bol-Bampficifffabet zwiſchee Kuh Rebe, 
n \.)Pfkühlen zu billiaſten * bei 
Hamburg & UNew-yor 
i 
eventuell u ern u anfaufenb, bermite 6 ber — rampfigiffe falm, ————— 
vruſſia a am + 
er, mer Er x F 16. 
* ‚ ” um Da. 
GN „Kemmonia * Sr ee (in Bau) ) } 
en So mr n nicht an. 
ei ee: Cine Sale Be Grt. Ribkı, 150, € Gojdie —84 Rihlt. Ud. [öintritt ein Kr 
\ Weiteres ermäßigt if Prd, Sterl, 2. 10 pr. tom don 40 Hainb. Cs —X 
age. 
—— dem Schiffemaller Auguſt Bolten, Bın. Miler’s: Nachfolger, Hambur 
—* F. J. ——— General Agent * 
a ik Men. Aſchaffenburg, | 











bar; — ee — 


i 
De un zenbenthel — 


Monats Klee 


Morgen, * fchön un 
* Stadt, iſt au: verpach⸗ 








ea. 19/, 











2 bat, e8, gefallen, 





— * 
— NE ter 





iſt billig zu 

— 

M A Dürr, } Gtiege hoch. —— 
die ar ber heiligen Kefiyton, vor: — —— 

Uhr im einem U —* 30 Hiyren 1 dermiet u; « 

n 11 En ſich in die Ewigkeit „> 3 ermiethen: zum Seren Apvotat-Dr. Hart 


yirufen. 
iche Beerdigung fi det est — den 
ee 6 Die Ken: Leichenhanſe aus flatt 
en. feinen Verwandien, 
und (Amntlihen Riüglienern bes Arbeiter» Unter: 


Mürjt den 24. Mai: 1968 
—J der ti de Gatte 
mit 2 unmündigen Slindern, 


fo beliebten, raftifhen Bali-Aond BerfaufeinesDelonomie- 
Ü mpanlons — een) ‚ba babe ich wieder 


bis Juni.  Semmelsfirabe 
Nr. Sn 


Feen et 
97788a) Zwei Arbeitslo⸗ 
Pale mit großem Hofraum umd 
ließendem Waſſer rn eich 
zu vermietben im 1. Diſtr. N 
58, Handgaffe. 































uts. —— — 
entli n Ser: 9569] In ER Stäbten Un: [9769) Ein Monatsmäd: 

ten un Hei —* 3: 8. Brenner. ierftäntens, Sit verjdievener [eben wird geſucht. Räh. Erp. 
— — — | — — — — — — — — 





tal. Behörden, 8 Ping von 
ver Eiſenbahn geleg 
Abſches Anweſen, beheben) in 
ve er rg Bade i 
weldye a onder r 

eine größere Delonomie eignet, N; uumer, nebit 


einer Scheune, Oofraum, 1 * eundlicher und geſun⸗ 


Bekauntmachung. 


Berl ngen an die Nachlaßmaſſe des zu Schwein- 
De oftaffitenten Guſtav Sell aus Wenhers 


den-6. Juni L 38: früh 9 Uhr 

























Reit Audeinan lung und 36 Ta v Wohn an ei⸗ 
* — Iden. td Me auge vera a Be Bela ner —— Straße, 
"Ron, Sanbgerit werden aud alle Delonomiege: it um 200 fl. u Der- 


äthichaften nebft einem j 
Ba an NAD in ber 


Fiſcher, A. Jdaifte des Kıufidillings Kann |9708) 2. Difte. Nr. 497 
auf en ſtehen | ih eine Zaffiele für ein 


FR etanntmarmng. u an 
Die Mifnersmittwe Eliſabetha je von Prichſenſtadt | 9906) 





mil mit ihren Kindern Grundtbeilung pflegen, weßhalb etwaige, : 
Forderungen an diejelbe am ft 
"Donnevötag den 14; Juni elingen, mit dioſina Heh- 


umelden und jen find, widrigenfalls bie: 
be bleiben, 


— 

‚ven 15. Mai 1866. darmerie-Oberlientenant dahier, 

Königliches Landgericht. ——— —— * 
Reuß. (9618 2a 


Hiermit beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen- ein s | 

. Sticlerei⸗, Garu⸗ und Kur —— — 
‚eröffnet habe, und halte mich zum gencigten Abnahme beitens empfohlen, "544 hf 

| en] . Gouffried Pühlman 
er am 3 hit 












24.9652) vgriine 
Tee Qualität Wortland:Cement iſt zu — 

BR en — 
(any, Ge L Brod & Mehling. unjern gg a 


Bruber, 
Achten Emmenthalertäs 1. und M. Quali⸗ Job: M — 5* * 
‚tät, empfiehlt bei, größerer: Abnahme per Pfund 2 
zu 28 und 25 


en Keiden,. geärf 
zu « fr. _ x ; oe 
PANTETTEUUET v x 
NJUIJHU SS U 2 Reich. 
LSB EEE —— — — —— — 


Wohnungsverüuderuug. 
Wuietzeicneie wohnt nunmehr im Echmitt'jäjen Haufe, Ede Mürzburg, den 24. Mai 1866... | 
Ye gafle 4, & Ar. 240, (9783 Di tieftranernden. Hinten bi ehrt 
B. Kraus, Photographin, 
3 e ꝛ * 


ü —— —— — — — | 20 

"Das Dienfibotenbureau von Karl Gebling em:[2 m, ae u: 

nen Hohen Gerricarten und. geebrten Yubitm far|2 BAÄHaUS-PLHAN. 
alle Stellen als: Köchin, Kellnerin, Zimmermäbden, Etuben: 8 977020) Em rentables 
mäbcen, Vüglerin, Puperin auf Tage fowie auf Stunden, 5 Bader⸗Geſchaft in ber Be 
Keliner, er, Haus %. 2. 2 gend von Würzburg iſt we 
— &s-wird mein Hauptbemühen fein, nach dem Wunſche der) Z gen Srantheitszufäße jo- 
zit." Herrihaften und geehrtem Pubkifim, puntilichſt Sorge zu ® gleich billig zu verkaufen. 
tragen, und bitte um geehrte Aufträge. 9 Nah. in #4 Er». 8 
Hochachtungsvoll "000L00N9E0000C0000S h en 31. eje 
Karl Gebling. 4803) € in junges Frauen: 18 Frauen: (bei günfiger N y 
Das Bureau befindet ih dem Muhlthore vis-a-vis neben zimmer, welddes jehr gut Garten» Fesi 
Kofiee Eienert. (9805 Frrangöftih ſpricht, aud in ber 
Grinplinen von 36 Ir. an, franzöfiihen u. deutſchen Epradhe 
fetneße, mit und ohne Perlen, Unterridt ertbeilen kann, ſucht 
aucber, Sommerbandfchube & Glaceband:[eine Etelle als Bonne. 
ſchuhe von 30 tr. an bas Paar bis zu dem feinftenQum | Näb. in der Erp. 
Itäten, empfiehlt im reichhaltigher Auswahl zu bejondert ——— x 


billigen Preiſen 
J. Friedkerger Geſuch. 






















nach langem ſchm 
—— MEER heiferes 
—RED —* — Kia Ta Be 
e feierliche gung findet den 25. Mai 
au Kun De Lite m Ram 
n ampa en . ı in be 
arrtirce zu ©t. Veter ftatt. rap 20.0 — 
Um flilles Beileid bitten = < 
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Huren ar 
nfang 8  Nähmitter 
— ir haben ke 
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an der Marienkapelle. 2 9797) Sir jußger .ıger F * 

bildeier Mann; der mit © i 
efanntmachung. ausgezeichneten Erfolge filberne wurde ver 
Anf Unseraltertbeimer Martung bis an die Darlımgsgrenge mebrere landwirthſchaſtliche loren. wirb gti 
Neubrinn, fol eine — von 2040 Ruß lang umgebaut Sculen freqientirse, jucht © warnt. Abzugeben; im ber Er 
und zur tegehntößigen Vinalſtraße bergeftelt werden. auf einem größeren Det: % de. Wlatted; „u. nn, 


nomiegute eine Etelle 
als Praktikant. Der O1; 
Eintrut kann in fürzefter $ 

Zeit erfolgen und fieben % 
die betreffenden Zeugnifle © 
© zu Gebote. Brieje.erbitiet, 2 
£ man ınter Ki. 8. Ir. 


Der Umban diefer Etrafe beficht in Erd:, Planir⸗ umd 
Ehauffirungsarbeiten - — Aunftbauten kommen nidt vor. Zur 
Veraccorbirung diefer Arbeiten im Wege mündligen Abgebotes 
ift Termin auf Mittwoch den 80. Mai 1. 38, in loco Unter: 
altertheim auf. dem , @emeinbebanfe —28* ı Uhr beßimmt, 
und fönnen inzwilchen Plan, Koſſenvoranſchlag und Bebingnip: 
beft beim Gemeindenarlicher von dort eingeiehen werden. 










° 090020000092. 0006979050 






Unteraltertbein, den 22. Mai 1866. 8 60 poste restant® 8 
Die Gemeindeverwaltung. B Würzburg. R 
Bauer, Borfteber (9756 |[Honoeeosoounae000scd] Gine geibterNaberin ai 


end außer dem Haufe Bei 
tigung ve —34 Su 
als im Kleidermader. Nä 
der DL — 





— — — — — — 

Ein ſolides Mädchen, im) Ein Wann wünscht ſogleichj Es findet ein Mödden Be: 
Koben und Nähen bewandett,Lauf 6 Sabre oder auch auf fhäftigung im Weißnühen und 
er einige Monatspläge oder | fürzere ‚zeit zur Infanterie ein: | Zurichten für die Maſchine. N. 
onit eine Austüljsfiele. Näb.Tzufiehen. N. ind. Erp. (9790 fin ver Erp. (9793 
x 4 Wa — ——— — — —— —rwC— 
in der Exp. 9792 Mehrere im Rleidermachen er: 19785) Im 4. Difr, Air, 49 

Eine Taſchenuhr murde ge— fahrene Mäbdjen finden dauernde [über 3 Elegen in ein ſchönee 
funden. Nah. in der Em.lBeihäftigung. Nah. in der junges Wachtelhündchen, 
3. Bl. (979% lErp. de. Bl. (9798 Im. Eeſchl., zu verlaufen. 









ee De nsuls reine in 
Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) | 








4 


 Jellage gm Nr. 124 des Würzburger Stabt- md Ranbhoten. 
— ——— — — — — — — — 


u Firm Gef 


Wyſlchlt gut ang Mi füberne Eylinder⸗Uhren von 3 fl. 30 kr. 


* Mülshurnger; Uhrmacher, 
NAuguftinergafle, dem f. — — wirtb 


an, goldene von 


Em) "u 


... Zadenveränderung 


[+] 
geehrten Publikum, made ich Die er 

sr in der Biaſins gaſſe eg bem tr 
——— und einen andern in ber Schuſter —— MR naht er 

Momitabe, im Saufe bes Herem Uhrmachers Breunig bezog 
Ber de das mir feit 1%, Jahr geſchenlte Vertrauen — 
1 id, mir —— in mein neues Berlaufslotal ge⸗ 
—— ur rg mir, meine aufs.Befte afiortirte * 
wahl von eg Spa; —— m x. 9 
theit wird garantırt, und Be gen, j0: 
‚wie ne —8 aufs 4 und Billigfie beforgt. Mit? 


wie empfiehlt ſich 
lt Sraft, 


66 36) Dreheru. Meerſchaumwaaren⸗ Verfertiger. 


Fuce Füllung Mineralwaſſer, 

— SRSR:, Fachinger, Emſer Krähnchen, Emier 
f, Ragogi, Kriedrihshaller Bitterwaifer, 
er € wefefmafle, iſt zu haben am Main- 

r. 417 b (9768 2a 


"Gebr. Brot d Nehling. 
I ® Schlüter, Uhrmacher, 


el 5—* 
It — — bren, jowie Kali —* 
reichiter Auswahl unter Zufi (a) 


er Bebienung. 
u zu Sirmgejchenten, 
in größter Auswahl umd billigt em⸗ 


—— 
V. Schiele, Uhrmacher 


neben Hrn. Echäflein auf ber Brüde. 


Ausverkauf. 
Um. mein Eigarren:Lager baldigjt zu 
en," verkaufe ich zu noch weiter vebitzirten 
und werde en gros Käufern namhafte 
abatte briilligen. 
Georg Friedr. Wild, 


) 2, * Nro. 580. 













ten u. J. f. in 

















vo einen Ucbertretungsiade würde eine Sergeibete 
Y — 


ey neweribet auf II. 12 fr, zu Amtshanben 

2 min | bei 4.2. unbelannten Men 
—— veröfi entlide. 
er burg, ben 16, Mai 1866. 


der Etaatdanwaltihaft am t. Etabigeriäte.’ 
Ebrenfrieb. 


chenfen 


Reinen geehrten Kunden, jowie bem Pie * aus = et gut —1* Firmg 











ſehen, woſelbſt auch die Submiſſionsformulare in 
nommen werben kön 


5* 
am 
gelaufen jein, wor 
ber bedingte Zuſchlag erfolgen wird. 


978020) Ein ſchon möhlirtes 
und zwei unmöblirte Jimmmes 
Be —* u Be a vermiethen. 











977180), Es- wird ein Füfer⸗ 
burjche in einer biefigen 
ſchaft geſucht. Men 


— 


bren zu äußerft billigen 
I ©. Jakob, Upemadjer A 


Weinhefe. 


friſch gefaltert, Taufen 
Leo & Friedrich. 
2 Begutuilichteit biefiger Herren Lieferanten it an unſe⸗ 
agazinthäre, im Bornkeller's Haufe, ein Vriefläfichen an« 
—— Eine einfache Notiz, wo, warn und wie viel Hefe 
abzuholen if, genügt. 
Theerseife, 


GStüd 18 fr. 











von Bergmann & Eo., wirffamftes Mittel 
gegen ale Hautunreinigkeiten, empfiehlt & 

(5283 i 
die Enzelnpotheke. 


Privat-Entbindungs:Anftalt . 
Ein verheiratheter und beidyäftigter t, zu 
Accoucheur, in einem geſund unb veizenb —* amd 
hüringent, it zur Aufnahme von Damen, welche im 
Stille und Zurückgezogenheit ihre Niedertunft abwarten 
wollen, vollftändig eingerichtet. Die jtrengite Verſchwiegen⸗ 
beit und bie liebevollite Pflege werben bei billigen Bes 
dingungen zugeſichert. Abrefie: RR. -R.-poste 
restante frei Weimar. '9764) (a) 


Befanıtmachung. 


Die Lieferung von ae unb 


* inſand b 
Bahn 








gängın g Unterbaues für das jweite Geleis ber 
—— ne und dem Abgang der Heidelberger 
bei deidinge feld 

181 — Rollirſteine 

468 Kleingeſchlag und; 


438 Meiniand 


” 


erforberlidh. 
Lieferung und Verwendung follen im Wege ber jchriftlichen 


Submifften , jedoch beide getrennt, vergeben werben 


© Bedingniffe find bei unterfertigter tgl. Bei Örbe einn⸗ 


vfang ger 
nen. 


Angebote müfen verichlofien, franlirt und mit ber Ueber» 
Iärift „Lieferung von Kalkjteinen und Mainjand zum Deine 
wiſchen MWürsburg mb Sie bis 
ag den 2; Jumi-l. Is Mittags 12 ihr dns 
auf Nachmittags 3 Uhr die Eröffnung und 






Die —— —— bei Vermeidung aller in st 9, Fu 
und x Submiffion&bebi en ange 
en gegen an er oben amgegebenen 
—— ur oo —— 
Anden, verlangt 
Uebernahmöfäpigkeit,, ihr 1 Kantiond 
fogleich nachzuweiſen. 2 
Würzburg, den 22. Mai 1866, 
König. Eifenbahnbau-Seftion Heibingsfeld. 
8 Wiß. (9) 
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Defanntmachung: X aa ' 
‚ "Maurer von T (ia 
dem Gmnturäverrahren 














Zr 2; 








Coucurs des Butiners Sun Ba nn ee Wr B 
4 :Rro, 119 von rn. 
Im dem Eoncurie des € amtliche Er bes Vermögensitandes auch ‚ 








— ——— — Borg Ba, un, Me bie 


aumt: 
pur Anmeldung * Rachweiſung der dorder⸗ 
en un — auf 


Ber Hang — — 


den 2. zul [. nr 

III. Ebiltätag zu den ve 
Montag, den 16. 
— — 2* 8 Uhr —— 
ne Unmelbung 
@öittete e oder bis zu joldem bat ben —— 
das anbeln an den beiben übrigen te a 
u = mit der treffenben — zur Folge. 

den gepflogenen Erhebungen yet. das Grundvermö 
—* Gemeinfhuldners einen Werth von 8035 fl, das — 
58 en aber einen — von 40 fl. 57 Er., dagegen ent: an 
ulen 


t — werden veher bie Aeblihen Edittstage, nämlid: 
a 
m. Er — der en gegen bie angemelbe: 


ee 16. l 
II. zur ar Es Sb nu 


re 






















erfien Edilts⸗ 








ar 5. Cöisag ia um Reue ie, ütlidjen Be 


owie zur Ber 
über 5* A I, des —— Bess * 
m. r bie: 


ftellung eines —— u. ſ. m. beſtimmt 
jenigen Glaubiger Erllär 
Scitäpen ber Oeprpeit ber Aa Ertlärenben an — 


erachtet 
iebei wird pr gegeben, abe * So 
Bekanntmachung. mit sk N menge gie 
Dem Stifungsinede gemäß nd bie Binfen ber Baunad- a ae ee —* 


ſchen Etiftungsfapitalien hrlih an hieſige ersföhne oder en 1495 fl, worunter 1100 ——— 


zi 
Dürgerstöchter, welche ſich „eis rechtj n betragen haben, 7 
uud — a ihrer — an ee als Würzburg “niet. Besirt zgeri TODE * 
— 


hl lg —— biefigen Bürgersföhne oder Töch⸗ 26 9391) (mann, “ f 1" % 


ter, welche für diefes Jahr auf — aſpruch gs 
in können glauben und fih um ſolche wa wollen, 

765) Gin elegant möb-]9761) Gin — 
lirtes Zimmer mit der ſn alen übrigen © 


ihre Bei am 
freundlichſten Ausficht ift nen a — der 
ee Lu ge meiden. ap. in der Exp 


im ——— des Fear tarathes zu Protofoll zu 
geben und biejelben 
9776) Es — bei In: —* Zu 
erleitung und allem 


a) durch ein pfarramtlihes Zeugnis über den Tag ihrer 
terzeichnetem zwei bis 3 
—— * * 


bis jetzt * annten Schulden den Betrag von 10,083 fl., 
Zuglei 
ände | Infimsationsmanbatare ewi 
—— en —— I a Sen sehr Se einen . als außerdem die an fe m Koi — 
— — Far infinuirt er 

fon —* Ögensflände dahin abzuliefern 

ollen 
it bie zu Gunften der eingewiejenen Gläubi —* 9 chulden, —A jotes bel Le 

—— werden, hierauf begieh ende Anträge zu fielen md [d 
geiehen werben. 


wur. ß 87 othelenſchulden 
ee alle 4* ——— welde Etwas an ben wärtige Gläubiger yon —2— 
— mir an das Bee oder u —— angeheftet und 
Beihlüffe bezüglich der Veräußerung ugleih werben alle Diejenigen, welde irgend Etwa 
meh ffe und der et Kung id —— einſch Ha 
ppothelen nach erfolgter Za 
zu können, —3 —* Bauͤt fämmttiche 
rungen abzugeben, widrigens bie ſich nicht Gıtlärenben als 
—— —— der Mehrheit der Erſchienenen zuſtimmend an⸗ 
Werneck, ben 11. Mai 1866. 
Königlihes Landgeridt. 
Suler. 
























b) durch ein Zeugniß bes einjchlägigen — — 
über ihre Aufführung und ſonſtigen Verpältn 
zu belegen. Später eintommende Geſuche bleiben — 


tigt. 
‚ Mürzburg, den 18. Mai 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der A Bärgermeißer: 


Trauung, 
geſchickte Anjtreiherji v 


geſucht. 
mn M. Auarr, |: Bimmer an einen od 
R auen 
— Vergolder. run aa 


816436) 3 Heinere Zimmer] 9775 3a) Zwei ineinander: 

auf der —— mit freumd» | gehende ſchn möblirte Sim: et Sm a. Dißs, Dr. ek Inge. 

licher Anefiht, rüdwärts ge-|mer find am folive Herrn oder Is ri ona zu) Es if ei — — 
Iegem, —— - u, tapeı, —— —— klee zu verpad Fim 3 — 
uche mit Ba —— und nahe beim neuen Bahnhof, für 9760) Im 2, Diftr. Nr. 37li " n er 

allem Zubehör find per 1. Au |Bahnbeamte beionders geeignet, — — — —ã oder bis 

guft zu vermiethen. Näb. Erp.| Näb. in der Erp, 5 — ein Sausmäd: * —— 4 Diftr. | 


wrud unb Gerlag von | a 
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Bretag Ye 25. Mai_1866, 
Jadrgaug 1 
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ce und Rußland i 
Ser Bliter von dem Ginmaria 
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ge ee 


— ätage| en tholtieren' Mächten unter fidh morbehelten, 
ee 











eines seuffiichen Landtag: 
ü 23. * 
(Mg. gig eg — * Tie — 


—— — ein 
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—* — —* 
dieſe Ro kr, Ye BR — 

eintretender * 

* *F 58 


Va 
Er, Maj. der König bab Ani . 
e. Mai. —— e —* 
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Tauberbiihofsheim, 23. Mai. Der drohende beut- 
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Achten Emmenthaler⸗, Limburger und Mainzer 
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a — Yan 








Bayerifcher Landtag. 
Münden, 24. Mai Heute Wbormittag bat die Kammer 
der Abgeorbneten die jechs Mitglieder dur das Loos beftimmt, 
welche mit dem Alterepräfidenten .umd den beiden prov. Zefre: 
tären die Einmweilungsfommiffion zu bilden haben. Das Loos 
beftimmte hiezu die u Lein bach, v. Steinsporf, Dellefant, 
v. Auer, Dr. Ed. Maler und Dr, Weis. Dieſe Rommiffion 
wird ber Kammer heute Abends Vortrag erjtatten Aber die Le: 
Kenn der neueintretenden Abgeordneten ımd ımar: ber 
99. 1) Padgquan, Gerbermeifter in Annweiler, Erfapnann fir 
den bei der Neuwahl nicht wieber gemählten irüßeren Ag. 
ernz, 2) Almwens, kgl. Landrichter in Berazabern, ‘:rfagmann 
für "Den verlebten Abg: Rebenat, 3) Bobinger, Gemeindevor ſteher 
in Bobingen, Eriagmann für den verlebten Abg. Deuringer, 
dann 4) geiftl. Rath Dr. Pe Morgen wird bie Kammer 
ihre Präfinenten und Eefretäre wählen; bis biefen Nadmit 
hatten ſich bereits 138 Abgeordnete angemeldet, io daß nur Pr 
10 abweſend And. (R. €.) 
Münden, 95. Mai. Die Rammer der er hat: 
Ar altes Bureau wiedergewählt: ben Profefior mit. 124. 
en jum ER, De den Direltor ber Onbapnen" Schlör mit 
181 Stimmen zum zweiten Praſidenten; ben Gutäbefiger Hir ſch⸗ 
berger zum erſten, den Abvokaten Wie denhofer zum zweiten 
Sekretär. IN. El 





Reweren. 


Maris, 24. Mai. Die Necriöt van der Beihiehung 
Baldoraiie's hat m Yuma,. wo fie am 11. April ankam, einige 
Unrube verurſacht Die peruaniiche —— bat ‚ven inami- 
ſcheu Untertbanen in Lima und Callao befohlen, auf ber Prö- 
feltur zu. ericheimem Ale, welche dem Befehl folge leiheten, 
wurben jofort in Daft.genommen, Im ben Brovinen find aus: 
—— Siherheitsmapregeln ‚ergriffen. Die Gefangniſſe in 

ma beherbergen 200 Spanier. —— Die Konferenz über vie 
Donauihrftenthämer wird ‚morgen ‚mieber } ——— 
Die France“ verſichert: — hat eine Abã nderung tes 
Kongreß: Programms verlangt, welches bie Abtretung Venetien 
als einen Verhandlungsgegenſtand aufgeftellt hatte. n der 
neuen Fafjung würde es fa allein um eine Garantie Für die 
Sicherheit Ytaliens handeln. Wenn bie neutralen Mächte dieſe 
Formulicung ammehmen, würde bie Zuſtimmung Defterreichs 1% 
yweifelhaft fein. (R. 

.Ronbon, 21. Mai. Im Unterhaus richtete heute ee: 
Abe. Disrarli im Betreff des Gongrefies eine Interpellation an 
die. Regierung. Der Schaplanzier, Herr Glabitome, Nie nei 
Nenes jei darüber kaum mitutbeilen. England 83 
Konferemiyorichlag und wunſche demſelben das Beſte, ob = 
#8 in dieſer Himficht micht ſauguiniſch ſei. Die Bafis der Ein» 
ladung jei noch nicht präcifirt, werde aber feine Schwierigteiien 
bielen, Die bishe en Jeitungsberichte über biejelbe ‚feien un« 
genau (S. u. Preußen u. Oeſterreich 

„Werlin, 295. Mai. Rußland amd. Frautreih haben 
fd gegen eine Intervention in den Donanfürientbümern ers 
fläzt, 8 letztere mit dem Bemerten, ben Ereigniſſen in Rumä- 
nien müfle ihre weitere Entwidelung gelafjen werden, ohne daß 
man den neuen Furſten amertenne. (#3) 

"Marlörnbe, 25. Mai. Preußen joll die Beſorgniſſe 
Babend wegen der wieberangeregten Theilungsidee durch eine 
beftimmie Echupjnficherumg berubigt haben. (F. J.) 

Darmfadt, 25. Mai. m der Stärdeveriammluna 
mottgtrte Hr. v. Datwigt die Mobitimachung mit der Rothwen⸗ 
digleit, in® ein mit dem gleihgefinnten Regierungen r — 
legung der Bundesrechte, von welcher Seite ſolche au 
det würben, abzuwehren. Der fFinanzminifter erklärt, Er 
forderte Eumme dou 4,150,000 fl. aus den befichenden * 
jhüffen umd paraten Mittöln: beftreitem zu tönen, und verlangt 
hierzu bie —— ſowie "nötbigenfalle* burd eine An: 





Zagesuenigfeitem 
Der vormalige Herr Pfartvicar Framy Bartbol: in 


—5*— wurde u“ leicher Eigenichaft (unterm 18. 1. 
nad @uerborf —— Didc.⸗Bl. 


Das biſchöfl. Otdinariat hat Für die Dibzeſe — 
Gebete für Erhaltung des Friedens angesrbnet. 

+ Montag den 28. Mai früh 9 Uhr wird in ber Kilian: 
ruft ber monatliche Gottesbienft für die lebenden und verſtot 
enen Mitglieder und Mohltbäter des Fathol. Gelellenvereins 

gehalten. 

* Herr Lera, welder noch einige Zeit mit feiner maleri:” 

ſchen Reife, II. Auffiellung, auf dem Krähnenplatz verweilt, 
»Iſich jeben Tag eines zahlreiken Beſuches zu erfreuen, ie 







dient fein Panorama auch im reichlichſten Maße Aufm 
da man ſich ſwerlich für einen jo billig geftellten 
ahnliches Vergnügen von eben ſo dauernbem, als reellem' 
verichaffen kann, al& die Betrachtung diefer gelungenen 


leihe zu dedende weitere Mittel, (8. I.) ieiet, ‚ Bon überrafgend j&örer Wirtung it: Die St.: Peters? 
— 28. Mai, 5 Telegramm bes zreubifchen fire in Rom; ber Be Palajt zu Zeberan;‘ bie Rıriuen ” 
— itorẽ 8 Randon m 1a * — ai Bebtehem. * Ming her Dre ie — 
ng er an [] ‚nad we er preu riſti in er ug Ber Franzoeſen über Bie x 
Ice eilt, m —— ſolllen, reſina; Rouſſeaur's ã Monument 
für (#- J. ee Eee Rarıte ber Pater Duarbiag 33 
ee 25. Mai. Die „Morning Pofi* glanbt, bie * * ws, ——** Brummen, 76° tief, und 
Möchte würden anf dem Congreß durch ihre aus⸗wurde —— More bet Biter beim Mittags - 
Minifter vertreten fein. Während‘ des Eongrefjes werde süd vermißt en Suchen, auf den Hilferuf 
Waftenktäfiand beobachtet werben. (#. I3.)Faufmerkiam =. Ay man, wie uben 52* — 
zn wei u et, bie italient [den und Famnte ige wur m piet BROde on! das 


it 
—2 nicht nun ⏑——————— ak Die men 

* — —— ba eb sol die Ä e beim gefogen aud ihm tin 
— — | a SE 


er ) 
“Ss ber SER en Sater iaheen wir Toarabes 3 Ri 


—X 


En nn — — — 











——— als des bereits hier und in der Richts, io jagt uns heute ein ſeht unterrichteter g 










Umgegend einquartierten Batgillons es 9. Jaf-Reg. in das leßten Tagen gejcgehen, was der Sit — 

— apa nepuien können, —— tigen Dh 
Opferbaum cantonniren, am Sonntag den 27. ins La die zutweffenden, bie den Krieg aldein 

en, das 1. Bat, des 5. Juf.:Neg. am 28. in O ares ankündigen. ‘ 
Unterfhwappah werben, am 29. ins Stuttgart, u) 
ſchiren, das 2. Bat. des 18. Inf.⸗NReg. am 20. in — 
mei weitere. Züge der 2. San.:Gomp. am gleichen 

i ier ‚nehmen ‚und am 30. ins Lager 

Bis Mittwoch wird ſich 


fiten des 9. ımb 18. ⸗ des 8. Bat. mit ein. — de u 5 . on T 4 Sorge” 
Die Zelte wurden geitern und heute i I ee An mann ——— und * 


heute Abend muß Alles zur Aufnahme bereit fein. 
(Shweinf. TgnL): |yc"sinfenbers unframfi eher FR Me a Be 


‚Der Augsb. Abendztg.“ järeibt man aus Münden: 
n 

















Ei das i nen mit, allem Vorbehalt mitgetheilt * 

—* w —— zu beſtimmt in maßgebenden Reefen rtotar — Gewiche 

aufjaucht, um: unerwähnt ——— ſpricht heute Abend ausſchliehlich Recommandirie 

ten —— ——— 
srathes v. ermeiſter ind Oberap : antirt werben.t © 

ra Kabinetsiekretärs Aug; Gräinde glaubt man allerbings] ! = S ug — 


für- einen ſolchen Alt finden zu können. 
der fränliichen Schweiz hat es am 24: Mai jo außer: 
—— kan bes — Ales mit einer Schnees —* 
dede Aberzogen, und dabei der Himmel noch jo mit dicken Schnee I Mnto 
wolfen umzogen war , als flänbe man micht im lepten tel ' 
des Monats Mai, fondern im Anfange des Winters. Udhungs«Er alſtpfel 
Berlin, 24. Mai. Der „Köln. Ztg.” wird gemeldet: Sonhard Kolb, früherer Gaftwirth, eine Schmeinenieaens 

Der rheiniſche Senat des Obertribunals‘ verwarf ‚heute das ceſſion i Fojeph Eteinrut, Bürnermeilter And We { 
Saffationsgeiuch des üffentlihren Minifteriums gegen. das frei: tr gung zur Verabreihung von kalten und warn 
ſprechende Erlenniniß in Sachen der Herten Tlaſſen-Kappel⸗Daniel Sauer, Pflaſterer von hier die Iniaffen 
mann u DR: Rrufe, — derſelbe * den —— — ee \ 

na er i inne bes Geſetzes feine öffentliche par Reug r, m Gunderlach, "RiE ‚Muh 
& ur BER , " * Babler, Lorenz Urban und Kaſpar Loſer erhiellen Sartenw the 
ihafts: Gonceffionen. Georg Specht, Auguſi und Gent 
Schmitt erhielten Gartüdhen-Eonceifionen,. während weite 
Geſuchſteller abgewieſen wurden. In Wege taurſe 
bielten Kilian Lendner von 1J Ad 
von Goldbach je eine Schneider⸗Coneeſſion. Der 
Eugen Ködel auf jeine Holshanbelslicenz, jo wie 
—— auf ſeine Tuucher⸗ Conceſſion und 
tahl auf die Licenz zur Berfertigung: won weiblichen. 
folen den Steuerbehörden mitgetheilt werden 
von Edenloben erhielt die Licenz zum Waſchen uud 

Heute legte eine Proteftantin in der Pfarrlirche 
bas fatholiihe Blaubensbetenntniä ab, 4 
















alle, 23, Mai. Angeſicht der ernten Lage bes 
Vaterlands hat das Präfivium ber biepjährigen 3. Verjamm : 
beuticher Philols gen und Schulmänner die auf den Herbit 

in Halle beabfichtigte Zuſammenlunft ausgefegt. (Allg. 3.) 


Deutibland. 


Defterreih. Wien, 28. Mai. - Die» öfterreichiide 
Vrefie it in ihren vollen Rechte, wenn fie ben.g gegen: 
wärtigen Eongrehipeltafel mit Hohn und en bagatelle behax: 
vet. Sie iſt dabei von dem richtigen Jnflinkte geleitet, daß 
der Aufammentritt eines Gongrefies unter ben gegenwärtigen 
Berhältnifien entweber gar nicht möglid), oder aber feine andere i 
Bedeutung haben Fönne, als die einer dramatiſchen Infcenefepung (Biftualienmarkt.) Butter galt beute 26 £ er Pund, 
bed Krieges. Werm ſich bie Gongrekproponenten, Frantteich, Schmalz 34 fr. pr. Pio., Eier ein Stüd I m, Die me 
England an Pl, * * m er amm | Kartoffeln 13 tr, nie 

zu einigen im Stande geweſen find, was foll erit aus ; ibemarfte toftete M — 
einem programmloſen Congreß werben. Trotzdem wird ber) jz —— 7 * — ar 2* —3 384 
——— ein Weilden noch fortvanern, bis ih) Gerite 8 fl. 24 fr. bis 9 FL 19 fr Haber og 
ber erfte Gruß aus dem ehernen Munde der Kanonen ein raſches 4 Fr, Erbien 15 f. — te. bie — 
Ende bereitet haben wird. Mir glauben, daß die Eoentwalität| gig L—tbe iM. — fe: 7800 i 
ebenjo unausbleiblih, as nahe bevortehend it. Sonnabend £ 2 a a, ia 
rudt das Hauptquartier der „Norbarmee” mit FZM. dv. Benedet Börfenbericht. Krantfkrt, 25, Mai” 
an ber Spige von hier nach Olmüt ab. ’ 5 = —— ar: „at ** 

Der Furſt⸗ Eczbiſchof von Olmüg hat ſich erboten, auf eis Effe ten. Amerikaniſche Obligatisnen ohne ua 
ene Pr ein Spital von 120 iR aufzuftellen. Ein Trie: berumg. — Nahmitta 8 2 Uhr. Dellerr. National 4 ya. 

er Bürger mit italleniſchem Namen hat ein Kapital von 500 ft. ]Losie 56%. Crebitaktien AM, Amerik von 1882 Bude 
für denjenigen Soldaten gewiümet, ber bem Feind die erfie Abends & lihr. ‚In ber Effeltenjscierät wurbangennen 
Kanone oder bie erite Fahne abnimmt, iu 679,58 57% gbeg Defterri Greditactien RER 
Preußen. Berlin, 24. Mai. Während weit und breig] 117 Va bei 3882er amerifan. Bonds, 671,68 — 
verfiert wird, die Pariſer Gomierenz ftoße auf feinerlei,prin- Perentmarttiäier Mabaktenr : FL" 


5* Wider ſpruch mehr, macht man in-umiern minikeriellen — — 
der Nähe des geuen Bahn⸗Pthenu Naheres 
—5 Re —— 
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eiſen gar: fein Hehl daraus, daß Preuden gar nichts an dem 
Zuſtaudelommen der Conferenz liege und daß man ven Jallen hod And mehrere jchöne freund pr. 5 
wasjelbe wilie. Bon Dellerrei wird vorausgeſetzt, es werbe [liche Logis mit drei Siemem] Smih 2 Für 
eenjalts tier Zu werfpüren, Ach in Paris hafınelitern zu jund Fonftigen Bequemlichteiten Telbie Tegörte Winbfpt 5, 
m, und jo tommt men, im Gegenfah zir ben sahllofen Der Jahıf dem 1. Auguft zu vermies zu verlaufen. 


— — — — — — 





Tagen abgevolt: werben. 









—— ‚anna 


abrifärbeiterstind, 1%), I. a. onnenf 





— — —— 
SEE ie’ 30%. | 


au, 


r Hülzburger, ‚Uhrmacher, 


 Auguflinergafie, ben k. Mr län gegenüber. | 





Schön 


— Weinastä. 















Insfhukbergefe. Sunderlach. 

















ran aus⸗ 


Sıdı He Sndwiren. 


— —— Herolds-Garten, 


rößeren Anzahl von Soldaten um Nüdgabe gegen Be- ben ATa.b. 
; nf, und m bilfige —— —* Ger. (9908 Din. ven 


—5 Mg Be ———— —— und ie aan einer Kaffee: 
; werben 




























machen wollen, veranlaht. a Ne autations : ad act Nachmittag? von 
Ir: j t. 
Er — Harmoniemu ih 
& Kaal igre Erflärung abzugebem ' 4 
Bi HE * Su) Narnia Tanzmuf ie. 
* Der Stadtmapiftrat, a ermieiben. Rab, im 3. Sıhr. Er 
Jundnde * a hi u ARTO. 38, über 1 Etiege, a — Speiſen Dar Ge: 
N Amend. A. BE Mt mn Zimmer an et — ndres. 
olide Perfon ee 
ET Wauberbüchlein |sharı Kerrets,i Reuters-Steller, 
Um & * Ra WITT En orgen Sonntag bei gi: 
a N al aus dem Sabre 1818 — J Dir, Fr ws N 35 Wirlerung 
In SEN „Aber bien, [et re Artierle-uk: 
Srollung, Sau gegeben (berühmten Verfafiens iR in dem| — epen. (9886| I on 
4 Diltr, Sir. 15], —— — ur an —— ——— Zu vermiethen: T 
* ide id € ilianeum, er-für n «10: 
f min. 9 : er, tatb, Bilfenihatt, Kunft] vofaten oder Notar reg Dir. — Mieten, 2. 





und Keben,“ neben -vieleuf N 
anderen —— Abhand⸗ 
lungen u. ſ. m. enthalten. — 
Preis — oder van⸗ 


Ah in d Erp. 9899 (2a)f Zimmer aneinen foliden Serrn. 
a EEE ——— 


Zu verkaufen ö interefiante 
ee. Meute 


Zu verkaufen Soeben iſt bei uns einge 
puei eilerne @elbkaffen bei'm | "offen : 


eiberbänbler, dem Gaſthauſe 
zur „Etadt Münden“ gegen: Bismarf 


uber, (9912 
— ——— odie nächſte Zeit 
2 tilhtige Schreiner|von dem tächtte Bei 


\ e 3 üf-ILa Grange. dem f 
finden dauernde Beidäf- Deismale ——— mie. 


tigung bei us wärtige Beiteller —— 
N. Pfiſter. 69 Einſendung von 4 ir. in 

—— — [Briefmarten obige Schriſt franco 
Barleben-Gefuch. |; zugelandt. 

west * — von Kunſthandlu ng. 

5 Städ 4, progentiger bayer. [9597 

2), Cin, gefunden MABs| Oblisaionen ‚ufammenöooOR, |yie To aus Aniger Senne 

nen ſucht Stelle ala Amme. Jwerden in Bälde 4600fl. gegen unterzieht, wird gegen guten 

Rah. in der Ep. bobe Zinsjablung auf ca.-1%/, fg, Er Biel Re gr gefugt 


Jahre geſucht. Anerbieten wer: 
side. Garten. 


den unter B 200: bei der Erpe: 
Morgen Sonntag 


dition binterlent gebeten. (249007 
National: m. 












von 14 —5 rer fl. 2. 
20. oder Thlr, 1,10. Wuͤrz⸗ 
* 1866. Stahels Ver— 


— 1.—7. Band können 
noch einige Eremplare an neu 
* leintretende Abonnenten um die 
um Hälfte des jeitherigen Laden 
preifes abgelafjen werben.) 


£ ni — — — — — 

N ei de|2a 9861 E wird ein Rind 

SE J— a über en Jahr alt . die Bus 
* ——Cw uchwen geſucht Nah. Erp. 

3 le 9894). Mlebarbeiter werben werben] 0863) Ein jchönes unmöblir: 


mögerrigut Macht 


Ei M. ER Walter, 
9915, Niltuspromenabde. 






















Mann ae im [tes u ift ſtundlich zu ver: 
g für den B in. 4 miethen. Näb. Erped. 





R. —— — sr) Am Pfingſtmontag blieb 
M. a — xh. Ag. Se in ber Be enter vn Be ein 
Anton mermann, mM bittet um Zurudgab 

an abe. 
Gehen aler u. gt Ru Neubaugafie Nr. 108 : Gefucht. 






o — J.M.6 9852 3a) Ein junges, anftän: der Alpenfänger: Geſellf Haſt Bi 4 
it, eo — Bart Ein beabſchiedeter Soldat jucht| diges Mädchen fann unter Slam rtbaler. tee 1/4 Uhr. | 
ne Dürr, Ku 18: Sattin,Janf 6 Yahre ur Sfanterie ennehmbaren Ben man 8 Uhr im ee str 
J. a. ler, Con: yet Näh. in der Erp.Imerim werden. Näh. 4 Schmitt. Heute Gamstag man 
teure, ı 2 a. —|de. Blattes (9916 | Nr. 16 zu erfragen. om in der blauen Glocke. 


‚uncut @g) "nu 


wei ED 
_ EIERN aa 













„Direlte, Sarftsrßtlegenheiten | Sams Stang 





‚To z .#» 2 din — nad. 


T jedenen Se Slplahen von Amerita 


—W elſ u, 
* — BEN, * —Se Ki Kegifimirte) 
ri ee — no Ai Wedhiel uf alle Jandelspläge non Smerilan. werben 


Zum bil v —— —— empfiehlt fi der. ‚General- 
a * Carl Sieber in: 


7, wmd de fen Berzen a’'nörs 

d j s 

— ae — 
:David Cahner ih " 


mi —— Bis 
J —— m in 
er in a 






ri ah. 






— nbu:g X; 
I. WW. Ri * in Ri —* m. 
äumeibu Mlieir. F in — 


Rene Feneranpinder Berfteigerung eines Kol 


''vesuvienn Er Im Bir bes rung cu⸗ 

FR Namen t eit ein newer en e am dich Fu 
uns — ‚mil a vi Ei Barbie | J— den 12, ie I Ri —9 
nder gewiß den Dan usfrauen * rmitt — — 
nen, indem durch feine cn ——— des Fruers 095 E 


einem Amtszimmer —* ans ep: 
vo — Soralge Mieter; Peuerangünber Toto Mappe: — Bir Maß * —— —— 


und der Projeß ⸗ Novelle von 1837. 
— tälfer, abgemänbten Witte zum Beueran: 9°" Das Sans ie in der Rorngafie, iR 2 Stod Bach, 


Papier, Kienhol;, Hobelipäne 2, ganz ent: |, 
behrlich 9 üigelbaut und enthält 7 


ee, 4 Küchen zc., einen Kleinen Hof Dung: 
2) fie ‚find venean. 52* und namentlich viel zuver⸗ * J db fan der eb in meinen —— — 
läffiger, on jeither' zum Feueranmachen verwendeten Km Gere a Befemi > welt; 


5* 
Ri und _q 





































ru: 
ST « Tonne an — beliebigen ‚Orte aufenabe: werden ; — ale 8utb, * Rat, - 
et VV 


weder Alter * Feuchtigt Einfluß auf fie; 
4), pe einen jehr en “um ein, woburd in einem 


Be Cie wie in einer Kühe, Orbuung, und Reinlichkeit er: Hut. Bereinighing eineh Alteuen Peenckz ‚RUN 


wirb beim umtferfertigten Magiftrate ein geeignete 






zielt wird; Baer 
5) jie find ohne alle Gefahr, was bei Epähnen ac, nicht ag une ie u a Su er 
er aa dert jein müfen, wollen fih ımter Anlage von ? ichriften 


Die Anwendung diefer Feueranzünder ift dabei jehr einfach. 


Diefelben werden an ber:Spige angezlindet, in den Ofen ober Zeugniſſe melden. 


Hammelburg, den 24. Mat 1866. —— 


eſtellt, wo ſie dann 10—12-Minuten lang mit flarker 116 dm 
Hanne brennen. an \cichtet?eiwad Meines” Holz auf biefel: Der Siehtmadifiat, ide Sl 
und legt dann jedes beliebige Heismaterial nad), ohne daß Nineder. 2 a 


man etwas Meiteres zu beobachten hätte. 
Die Swedmäpigteit diefer Zünder ift nad Vorſtehendem in 
bie Augen ſpringend und wege Br ſich dieſe nach den ſeit⸗ 
en Erfahrungen für jede 






Taſchenuhren zu Firmge 


zwei „gebre garantirt, in größter Auswah 


daß jede Haus bie fich per —* en a pfiehlt — ⸗— 
0 ede au, die ſich ein er 

gan; — nicht wieber davon abläßt. Es jollten dehhaib auch, V. Schiele, Mhrma 

ieſe Zunder in Feiner Haushaltung fehlen. (8) neben Hrn. Schäflein auf der 4 


Von Prof. Dr. Rau * 
Meapolitanifcher Saarbalfam a 30, 4 Glu⸗ 
Mailänder Zabntinftur A 24, wi 
Beapal.. zo letten:Schönbeits:&eife N 24, 40. 

per as. 
Niederlage bei 3. 8. Brennervau me 


Von jept an ift auf dem Kraynenplage in der db 


Dr. Aug. Kohler 
(rt) in Sirfchbau bei Galw. 


- r : 
Scheuer⸗Verſteigerung. 
Samstag den 2. Juni, früh 10 Uhr wird die Scheuer TE. 
2 —— * — — — und 
telle aus freier Hand verſteigert. Dielel at im Erdgeſchoß 
einen jehr guten Keller, Stalung zu 8 Pferde, Deuboden umd erbauten Bude eine zweite, —33 neue Au 
Heinen Hofraum, und eignet ſich wegen ihrer ſchönen Lage zu auf —* zeit gar aeüligen —— und ah 
einem Bauplat oder Oelonomiegebäude ; die Bvedingniſſe werten ieven u a Pr br b a * heleugtung. 
an ber Tagfahrt befannt gemacht und die Einſicht fann am 80. tröe 6 Tr., Kinder un itär ohne Chärge 3 Er... 
Mei von Il bis 12 Uhr und bei der Tagfahrt ſelbſt genommen, + Kerl, 
wozu Stridhsliebhaber höflich eingeladen werden. (9860 2a acad. Maler aus Prag. ) 
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4 ' ber Beine f für biefige Einwohner find wödhent: Jei De Te aa en et 
bu Dienftag und —— Vormittags von 10—12 vehntben. Nah. In bir ern. Näb. en —* d Anm | en 
„sebodj erfol Abgabe nur gegen ſofor⸗ 9892) * — no Eintritt ein Lehrling, Jira: 


md tal. Lit 
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en oder ein 
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3 . Diftr, Nx. 221. 
















dahierb wird, welchet die Zahlung beta — 

andern Kalle wirt erw daß ſolche per er ——6 Ein, fin Iofrt oder 
F Ber: erheben anf ———— ER wele gaſſe Nr. 85 jun. vermietben. |;, ft.zm vermiethen. hei 
Be — —— pam die —— — Babnflation oder 9890) Ein-orbenttiches Weäd: | Näb- in der (pp, 


. in ber Erp 


3a 9856) Eine Stelle als Gart⸗ 
ner und Bebienter ift bie En 
Juni offen und 


A wer 
338 Beben auf J des Beſtellers. 
nd Se ei ungen * zu frankiren 
3 im februar. 1 
— Stadt- & Hofökonomie-Rentamt. 
men braven 1 Graben 2,,D. 
=D 


(4 Brenner N @, Oppmann einem gut empfoble Ä 
ven nibeamie. funct. —————— ſter Menſchen BERN henpferde 


res in ber, Erpebition. ‚. Hmei 
onifch Leidende, Bm mat Bee | AL — 




















jeit Jahren vergeblich Medizin⸗ Mineral: und Pal men: oa50) .. 2 Acöne Salafnel, 
em gebrauchten, finven meift in den fcwierigften Käl-| tenmacher dauernde Geichäfte en 
noch Hellung H durch N rationelle Piätetit Y * ſog Jin Münden erhalten. Näheres vo —* — — 


ale. 
2b) möblırtes 

und) zivei ünmöblirte Zimmer 
auf 1. Juni zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. ET —— 


B enesntiausfur laut Maͤhriget N wiirge Ausführliesfin der Expedition. (9866 ‚ BE, za © 
der gratid zu beyichende Projpeftu 9869) Cs —— 


Dr. Steinbacher's ————— Brunnthalſund zum Ausbeifern angenoms 
857)4a) München. men. Näh. Err. 
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Golies Kar, ei ichem ee N u 
N unvergeßli theurer Gatten, B 
. el er eg —5 Schwager u. Dnfe), ‚Hein 


| "Iohanun bil p Siller, 


ei T 1.28 r 
eute nach langem; Ichmerzenweichen Kranfenlager im Folge 
d 1* Unterleibsteidend im, einem Alter von 71 Jahren in 


m befferes eir abzuruſen 

in derer und + ua 
ben. ibm ım Leben die" ia und Liebe feiner Mitbürger 
immd alle Sene, vie ihn als meuen und ſorglamen Bamtlien: 
vater formen lernteit „werden unfern namentojen Schmerz 


vi wifldt. f 
F Re a diefen böchft herben Berluft unieren Ber- 


wWandien und Belannien biemit am igen, empfehlen wir 
den Verblichenen dem frommen Gebete und ee — 
f 


£ 
——— ben 24 Mai 1866. 
Die tieftrauernden 




















SHinterbiicbenen. 









Eodes-Anzeige. 
Gontes unerſo tichllchein Rathſchluſſe hat es gefallen meis 
nen innigft geliebten Gatten 
Baudenbacher, 
4 koniglicher Eiſeumeiſier, 
gehärit mit’ den — der * Ben geftern Abend 
in die Ewigleit abzumfen. 
ER —* — Bonntag den 27. do. 
Radımittags 5 Uhr vom Eeichenhaufe aus ftart; wozu Pie 
Goͤnner, — und Pefähnte De Verblichenen hẽe flichſi 


ingeladen werten. s 
— Die tieftrauernde Gattin. 


Weſtphäler Schinken, 


ächt ital. Salami, ſowie Servelatwürſte jeder 


Größe empfiehlt 
Joh. Schöüflein 
Firma: Geb. Carl Zürn auf ber Brücke. 


BE At ——— 
Kleiderreinigungs: & NReparatur-Anftalt 
HK. Stark a 


Büttnergaffe Diftr. 3, Nr. 348. 
Alle Sorten von Kleidern, Shawls, Plaids und 
® en werden gewaſchen, von allen Fleden gereinigt und 
die Meider ausgebefiert, auch abgeändert, jowie Glace: 
Sandſchuhe geruchlos gewaſchen. In raſcher Zurücklieſerung 
der mir anvertrauten Gegenftände werde ih eine Hauptaufgabe 
meines Gefchäftes erbliden. NB. Glace:Sandichube kön: 
nen nach Abgabe von einer Stunde wieder abgeho 
Ablage außer dem Haufe: 
Sterngafje Nr. 166 ! 
Auguftinergaffe Nr. 207 (| im Laden. 
Heiichbantgaffe Nr. 287 


Bekanntmachung. u 
Barbara Eckho 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß Der 
von Prichſenſtadt find am j z : 

Samstag den 9. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
bierortd anıumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls diefelben bei 
der Auseinanderjegung ded Nachlaſſes unberudfichtigt bleiben 

Wiejentheid, den 15. Mai 1866. 
Kinigiäe Landgericht. 


eufi. 


t werben. 


(9885 2a 










Geſch 


a; und verſpricht prom 


1 
Be “ ER, Aust —— 
u Vo 
der Eintriftspreis auf N * 
33 er per ſon 
"Rom 12 bis 2 Uhr bleibt ber @ enmälint, 
fen. is 2 Uhr Ru arten ge 
euangelommene Thiere: 2 Datma:Antilopen,' heilige 
es 2 re —— 2 er 
oren: Iweihöcriges Kameel. 
Die — — Oanauer Eiſenbahn mit au 
den betr. Stationen zu erſehenden Zügen er —— 
9904 2a) Der Verwalt 


Anzeige und Emp 


Unietrzeſchnete beehrr ſich hiermit einem verehrten 
die ergebenfte Anzeige zu, maben, daß ich von 3. den 
28. DE Ms. am einen Milchladen in der Stern aſſe, bei: 

’ ‚erö mo cid 







Schtofjermeifter Hammer, 3, Dit, Nr 168 
friihe- Milch, Nabm, Dickmilch, 


Habhmbutter, jauerer Nabın, Honig, Gier, æ. 
haben iſt. Auf Verlangen werden alle, "auch Die ‚ 
elung in’d Haus geliefert ar? 
Um recht zablreichen Zuſpruch bittet 


Würzburg den 26. Mai 1866, (01 


| Fr. Degen. 
Geihäfts-Cröffuung ud Enpfch 


Ünterzeichneter beehrt ſich hiemit, einem g 

die ergebenfte Anzeige zu mache, daß er u 
dahier eröfjnet bat, und — ch 
von Serrenfleidern jeder Art nad neueften Facen 
sompte- Bedienung bei möglihft billigen 

Ale in mein Geihäft einſchlagenden Reparatuzer, mwerbm 
aufs Behte beforgt. Auch Hegen Mufter von dem neueften Eh: 
fen zur gefälligen Auswahl bereit. 

Geehrten Aufträgen entaegeniehend zeichnet hodhadhtungsiol 

Andreas Krämer, 


9654 3c eier. <.0 4. 
Diftr. Rr. 191. 







) eiberm, 
Wohnung: Etifthauger —— 14 





Mein großes 


. #7] 
Lager in Eigarren 
von ben biligfien bis zu dem feinften Sorten erlaube ih mir 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. | 


Georg Kreutzer, 
(2b) Bantgafje Rro: 168, 


Bon den ſo beliebten, fti Bail 
iswEanlenn en een —— 


erbalten und empfeble ſolche nam 
ren Militaird und Re —— — 


Bekanntmachung. 


Die Küffnerswittwe Elijabetha Wagner won Prichſenſedt 





will mit ihren Kindern Grundtheilung pflegen, weßhalb etwaige 
Forderungen an diejelbe am X 
Donnerstag den 14. Juni er 


bierorts anzumelden und nachzuweiſen finb, wi enfalls [& die: 
felben unberüdfichtigt bleiben. ———— win 

Wieſentheid, ben 15. Mai 1866. 

Königliches Landgericht. | 

Reuß. (9618 * 


Am 16. vor, Mis Mittags zwiſchen 12 und I wurd⸗ 
aus der Werkſatte des Hauſes 1. Diſir. Nr, 418 ein a 
ng ° entwendet. 

Sn der Naht vom 29. auf den 90, vor. Mis. wurbe vr 
in ber ep Steig aufgeftelte Eignalfiange heraus 
riffen. Ich eriude um Epäbe. r 

MWürzburg, den 11. Mai 1866. 

Der Vertreter der Staatianmwaliichaft am L. Stabtgerichte babir: 
Ehrenfrieb 
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a Soden. "wo a geiwebte baum wollene 
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Bekanntmachung. 
a Yu Sahm Sg —* in ae gegen 
Reigere ich im tutionämene yufolge landgeri — 
ag den 18 Juni ds. Jſs. 
Mittags? Ahr 
* —— zinnerne Lichterfotmen gegen fofortigz Baar » 


den 22. Mai 1866, 
Der Pünial; Notar Menh. 
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Morgen Sonntag 
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bittet um übel DdDobanu Weher, zu verkaufen. 5. Diftr, er 11 


edifipg · iet * a — — Kr an, 







IJr ir 1% 08 3* 
a Biel: F fie,‘ € 


ef De, mh Ma * ve 


aa 








Er "en = } h 
Abnah —7* * {rate (er — 
——— hlmamm.: 








® hat Gott dem lmädtigen 
‚Sohn, Vater; Schwiegervater, er 
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Sl au fi han uf 
. erichwenberi den Sebertmgnbeld eine weite X ' 
£ ci v &) 


—* — Per 


























"Die tieftrauernd en —— bener 
eine —* tn: | DEHLENGTS 
u ers, ſo * — ——— 
J ch —— urn 


"Fa biste betonen zu ei em, das die Eingait — 
ſo betitelte Warnun — riva —* 
wegs don dem — —— a ub: 

jeder Rechtswirkfamfeit ent 1 — jeibe zur 
den; entnehmen lafie, En merzeicpneter * 
befige, über melbemeizcate In idjt — Curatel —— werden — 
ehend, noch immerhin mach allen Richtungen ſelbſt— Billete zu 30 Ir. und Terthucher — 
erfügen tan, F mer ohne eine Etelung der Mobitbätigleit at ae fa m wo a 
aumel- wenn ger? Nufilalienbandlungen der 856. Barıh. und Röſer pi 


” — — die "Sründung Karten an 5 * a 42 He Bi — oR * 
st s 
gr er SH do 106 b Mait.. er Boritan mufifafifchen ' Infitutes 


97235 %) @infteber zu ‘alten 
Reffengattungen mit guten geug⸗ 
niffen werben flet# zugemielen 
durch den conceſſionirten Mili: 


—— und — 3b, 


— mer. 
Der Unterzeihnete macht feinen geehrten Kunden, dem 3 Difr., Rr. 55. bei beiu Herrn 
hoben Abel und ven Bewohnern Würzburgs und der Unngegenbj Weinbänbler Müller, Domer: 
die ergebenfte Anzeige, daß er in jeiner neuen Wohnung 3. D.Ipfaftengafie, nachſt der Bauer’: 
Dr. 1932 Augufiinergafie, dem Baier’ihen Kaffeehaufe vis-A-vis ſchen Buchdruckerei. 
einen Laden mit einer großen Auswahl ferliger Herrn: und 9843 60) Ein meues? zmwei- 
Damen:Arbeit eröffnet hat, und Herficgert jedem jeiner geehrten {&läfriges,'gut gefülltes Bett 
ls teelle Bedienung —— aus Anftrag billig zu ver 
* Ahtangsvoll 5. Diſtr. Mr. 180, Hof: 
Andr. Brender, Squheachenneiſte —— im Rainviertel. 


»), Bekanntmachung | © Göbelstehn. 


Morgen Sonntag 


! eter Abt, foweit ala es nd 
MR: —* tliche "Bears. hd unterhält * Artillerie- Muſinh 


— Eye — * a: erbrunn. | Musik — 
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t ıerbeh follen. 


Sonntag ben 27. Mai 
Die Beihlag ade wird durch den Eohn meine? Por- : 
jahren Herrn Kaspar Bentert Sig T a n3 mu fit J 
im —* zum Schwan, 
Thierarzt und ehe bes Sufbeihlags wojm ag + Bra . 
an der k. Beterinäranftalt ꝛc. bier, Garthaufe añ 4 
9865) dem —S 9874) DBierbrauer. ich 
19872) in deibunb if} Zutrit 
N b ren zugelaufen er gegen Ein: an. 
zu Firmgejcpenten, fomohl gut als bilig, empfiehlt rüungögebübr und Buttergelo |jeigumg. ber 


ſt is neuen Emolenst abgeholt jeriucht. 


26.9744) ebaftiatt Gei werben. 979136). Der 


Oend id Märsbera 


D- Morgen Nadmittag zwiihen 1 und 2 Mhr wird eine Eptrabeilage ——— 
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Würzburger Ftadt- und Landbote. 
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en ©erterjnae 
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—9 gein 5 de n Mersent 
—* ent 2 — dam dei Gitmofsbeim 4 Uhr MI ru u 
Monteg 866. e Meridrimnfeiteideng 
Me. 5; 


Jahrgang. 


— 


euer in Begleitung des Minifterialraths v. Biegeleben u e 
( 58) 


’ R R e { durch den Fürften v. Metternich vertreten fein. 
’ ris, 235. Mai, wird „Köln. Zig.“ Fol: geht, , , 

RN 13— weientlihe Juhalt der —— Role Ser drei Paris, 27. Mai. Ter „Moniteur” von heute Mor: 
nentrdien Mächte Frantreih, England unb Rußland telegraphirt:| gen Ihreibt: „Mehrere auswärtige * haben behauptet, 
e wird die beunruhigenbe Lage Exropa’s entwidelt| dab —— — Vertrag zwiſchen Frantreich, Preußen und 
und ı die Urſachen derjelden dezeignet. Darauf bejeuge| Italien beftänbe, durch melden Preußen fi werpflicte, im 
die Uebereinfiimmung ber deel Mächte, einen blutigen| Kriegsfall bie Hbeinprovinzen, und Italien, die Injel Sardi— 

$ zu verhindern. Sie zäblt zwar mit Beftimmtheit,| nien an Ftankreich abzutreten. Wir müfjen bieje Unterfieltum- 

doch mit Meierve bie Fragen auf, melde zu erörtern find: 1)| gen in allen Punkten für falih erflären; die framgöfiide Re- 
die jogthämer, 2) bie Der öflerreidiicheitalienifchen | gierung ift Teinerlei Engagement mit fremden ee 

und X 


der 
Bea ) die beutihe Bumbestzage. Mit Bezug auf| Bangen.“ 
—** gibt fie feine Andeutung ber Lfung, Du 
e 


Being auf. . —— wird — ber — J Be: Bayeriſcher Landtag. ; 
als Gegenſtand aufigeellt. g auf Jalien Die ſeierliche Eröffnung des Landtages, welche zuerft 
und eich ih das Wort Venetien in dem Derrefienben Pa: Heute beftimmt Vi bereits schen, a N — 


raphen vermieden. Es handelt ſich in biefer Beziehung allein 
= die Sicherheit und Goniolibirung des Königreichs Sta: 
lien.” Fermerbin behandelt die Note nur allgemeine Kragen 
und fie ſchließt mit Beratungen über bie — des 
Friedens. (8. 3.) 


I Uhr durd Ee. Moj. den König im Tbronfoale ver £ Nefi- 
denz flat. Die Thronrede enthält im Weſentlichen Folgendes: 
„Ih hatte gehofft, Eie rufen zu fönnen zu der als Bedürfniß 
ertannten Reſorm der geſezlichen Grundlagen unſeres ſo ialen, 
gewerblichen und gemeindlichen Lebens. Gefahrdrohende Exeig: 
niſſe weiſen uns aber zunäcft eine andere Aufgade zu. ⸗ 
ſchen den zwei mochighen Gliedern des deutſchen Bundes find 
Jerwunſniffe ausgebroden ıı. fampfgerüftet fichen fid die Heere 
derfelben gegenüber. Ich war eifrig bemüht, auf Erhaltung 
des Friedens im Bunde hinzuwirlen, deſſen Wahrung, ebenfo 
bie Pflicht jebes einzelnen eg Are als der Geiammibeit 
ift. Noch will id bie Soffnung nit aufgeben, daß das Rer- 
derben eines Bürgerkriegs von Deutſchland abgemwendet werbe; 
daß die Löfung der ichleswig: holfteiniichen Frage auf dem Wege 
des Nett und eine zeitgemäße Reform bes deuticen Bundes 
unter Ditwirtung einer nationalen Vertretung unſerm großen 
Voterlande neuerbings dauernden Frieden gebe. Für alle Fälle 
meß Bayern in ter nce fein, treu dem Gebote der Vflicht 
und Ehre einzuſſehen für das Recht des Bundes, für die Imte: 
treffen der deutſchen Nation, für jeine eigene Eelbftändigteit. 
Tarum babe id; tie Mobilifirung der Armee angeordnet. Ich 
babe ten Landtag berufen, um mit deſſen Beiratb und Juftimn 
mung gejeglich zu ordnen, wes zur Erjülung jener Auigebe 
erjorderlib. Unſere Zutumft liegt in Gottes Hand. Laffen Eie 

ums derielben getroft entgegen gehen im Bewußtſein unferer 
uten Eode und mit dem Entſchluſſe gewiſſenhafier Tilichter: 

ülung Ich vertraue auf Ihre und bes ganzen bayeriſchen 

Berlin, 26. Mai. Ein Franfurter Telegramm be: Volles Vaterlandsliche und Hingebung on den Monarden, o 

idtet:. Der Bund fol wegen der am Gongreffe zu behandeln Iwie auf die Treue und Xapferleit ber Armee. Der Schutz 

m Frage der Bundesreform zur Abiendung eines Vepodmäch [ft Allmädtigen jei mit Bayern und Deutſchland. 

gten eingeladen werden. Mehrere Kenierungen find genen einel ... Eu Kemmer der Abgeorbneten bat in den erfien Ausſchuß 

Nge einmiihung in die inneren Angelegenheiten Teutichlande, | (für Geſetgebung und Nechtöpflege) bei 127 Votanten (abio- 


Bien, 26. Mai. Die „Gen. Eorreip.” fhreibt: In 
Folge leiſtrlicher Verordnung iſt im Kriegeminifterium eine aus 
hoben Miüitäss und Lertretern des Finanı- und Eteatemini: 
Heriumb; und. der oberfien Rechnungecontrolbehörde zuiammen: 

€ primianense Commiinon zu dem Zwecke gebildet worden, 
Sie läge für den gefieigerten Armecaufwand mit äufer: 
fier feit und tbunlidfter Ehonung des Etaatsihapes 
* fielen und die orbmungemäßige Verwendung ber 
a chilichen Erebite zu überwachen. Kür Mitwirlung bei 
Beifielung ber Armerbetürinifie und bei Abiklüffen von Kiefe: 
zungsconttacten wirb die Commilfion durch Beijiebung unab: 
bängiger jodverhändiger Privatverionen und Handelsfommer: 
beie verfiärft. Hierbei ift von ber coberfien Militärrer: 
waltung Ermeiterung der Goncurren:, Erhöhung des Rertrouens 
rebl Unternelmer und Sintenbaltung von Mifbräucen 
b . 3u dieſem Ende wird eine fliegende Gontrolle, 
mit ten ousgerüftet, die Vollziehung der Lieferungever: 
träge umb die Gebahrung der Orgare ber Urmeeverpflegung an 
Drt und Etelle überwahen und gegen allfäligen Untericleif 
mit radfichtslofer Strenge vorgeben. Die Rechnungen über 
ıbgemidelte Geihäite werben ſchleunig der Prüfung und Ligui- 
irung geführt. 


i . £ f Iute Mojorität 64) folgende Mitglieder gewählt: Edel mit 125, 
3 * — Tu ar v. Neumayr 124, Umbſcheiden 114, Behringer 124, gen 
x © 7 1123, Etreit 119, Etenglein 95, Dr. Voll 68 und Dr. M. Darth 


Hopenbagen,, 26. Mai. Die „Ropenhagener Gene: Igr Erimmen: in ben zweiten Ausihuß (für die Finanzen) bei 
orrefponten;” meldet als pofitiv: Das Kriegeminifterium | 799 Rotanten (Majorität 62) die Mitglieder Feufiel mit 12], 
t Bor ungen zur Mobilifirung getroffen. Nie man wife |golb 121, Lan guth 121, Hänle 117, Ning 114, Frb.v. Bieiten 
will, bat Frankreich die Mobilifirung von 30,000 Mann 106, Frb. v. Lerchenfeld 100, Bermübler 88 und Neuffer 88 


Er (R. E.)]ey; 
Polen, 27. Mai. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, Stimmen, 


| die bier vorliegende Einladung zur Parifer Konferenz bie 5 
eine Formel: „zur re A Friedens in Deutich- TZagesneuigfei te n. | 

—* Italien“ enthält. Die Konſerenzmächte werden durch Se. Maj. der König haben geruht, den Major Th. v. Michels 

auswartigen Miniſter und ihre Geſandten in Paris ver: | vom 9. zum 14. — zu verſetzen, dann den Haupt: 

en fein: Oeſterreich wird nebſt dem Grafen v. Mensdorff, der mann F. Narciß v. 5. zum Majerim 9.3.:R.; dann den Neg.:Aub, 





igitized by (5008 - 


1. EL und funktionirenden Stabsaubitor Phil. Eteinbel beim 
General:Gommando Würzburg zum Stabsauditor au beförbern. 


Se. Maj. ver König haben geruht, zu Regimentsaktuaren 
in proviforifger Eigenfhaft zu befördern: die Unteroffiziere 
und Rednungsprattifanten Andreas Körber vom 8. Jäger: 
Bataillon bei der Stadt: und Feſtungslommandantſchaft 
Würzburg, Joſeph Rhein und Friedrih Bauer im 2. Art. Reg., 

fepb Kranberger im 9. Inf. Reg. — Dem Unterlieut. Heinr. 

If im 9. Jnf.: Reg. wurde die nachgeſuchte Entlaffung aus bem 
Heere bewilligt. — Der Divifiond: Commando: Sekretär Martin 
Hiller vom General: Commando Würzburg wurde penftonirt. 

Das Staatöminifterium bes Handels ıc. hat auf Anjuhen 
des Kriegsminiſterums an die Beamten und Aſſiſtenten ber 
Voftanftalt Aufforderung ergehen laffen, fi zu ber bei ber 
Armee zu erridtenden poft zu melden. Diejenigen Beamten 
und Kiltenten, welche biebei in Verwendung kommen, erhalten 
zu ihren Gebaltsbezügen Zulagen, und zwar: 1) Der Feldpoft: 
meilter 150 fl. Monats — und 300 fl. Ruſtungszeld. 2) 
Die Felbpoftoffiziale 90 h onatszulage unb 150 fl. Rüftungs: 
SR 3) a Feldpoftaffifienten 60 fl. Monatszulage und 90 fl. 
Rüftungsgeld. 

Bom Staatsminifterium des Innern wurde durch Entichließ: 
ung vom 11. Mai ausgeſprochen, daß die Wegmacher auf Staats: 


ftrahen den Magifraten der Gemeinden, in welden fie anfällig | Male 


find, als im ihren perfönlichen Berhältniffen untergeben nicht 
erachtet werden un» daß die Wegmader daher zum aktiven Land⸗ 
—— nicht berufen und ebendeßhalb auch zum Erſatz der 
perſönlichen ng in der Landwehr dur Entrichtung 
des Rüftgelbes und der Reluitionsbeiträge nicht anzuhalten find. 

Laut Belanntmadhung der Generaldireltion der k. Verkehrs⸗ 
anftalten werben auf der k. preuß. Oftbahn bis auf meiteres 
mur mehr Gilgüter beförbert, daher Güter in gewöhnlicher 
Fracht nad Stationen diefer Bahn ober darüber Binans nicht 
mehr angenommen werben. 

Dienſtes⸗Nachrichten der k. Verlehrsanſtalten. Ernannt 
wurden: zu Amtsgehilfen bie Privatgehilfen Heinrich Dit in 
Schweinfurt, Eugen Georg Löder in Aſchaffenburg, der Ranı- 
leigehilfe Adolph Hadl in Schweinfurt, der Privatgehilfe Dito 
Amus in Aſchaffenburg, zu Oberkondulteuren die Eifenbahn- 
Jakob Fürft in Mideflenbeng, 

apf in 


kondukteure Anton Martin und 
—— Zotomotivfährer der Lokomotioführerlehrling Karl 
} * u Eiſenbahnkondukteuren der Privatgehilfe Aug. 
Romeis in KÖaffenburg und der Stationdbiener Mar Floß: 
mann in Würzburg, zum Wagenmärter der Wagenwärtergehilfe 
Si Rattinger in Würzburg, zum Lolomotiwführerlehrling 
der Majchinenihlofier Rudolph Knoblauf in Würzburg. Ber: 
fegt wurben: bie Äſſiſtenten Otto Med von Aſchaffenburg nah 
Bamberg, Heinrich Schielein von Schweinfurt nah Wihaffen: 
burg, Eugen Brand vom Rechnungs: und Revifiondbureau der 
Generaldirettion nah Kiſſingen; zum gemiſchten, bejw. Poit- 
und Eiſenbahndienſte der Telegraphen-Aſſiſtent Errft Raub von 
Würzburg nah Hof, fodann zum Telegraphen-Dienſte ber ſeit⸗ 
m gemilhten Dienfte verwendete Aifiitent Theodor Reh: 
uß von Set neh Würzburg, ferner im ihrer bisherigen Ber: 
wenbung die Telegraphen: Ajfitenten Cornelius Reih von Würz⸗ 
burg nad Hof und Valentin Ibel von Hof nah Würzburg; ber 
Ex Karl Diegel von Aſchaffenburg nah Landau, bie 
Ob ulteure Michael Pfeiffer und Karl Hiltmayer von 
—— nah Münden, die Bahnmeiſter gie Süng: 
ling von Mertingen nah Lohr und Ludwig Hiller von Lohr 
Mertingen, die Eifenbahntondukteure Gottlieb Lunz und 
Alerander Wilhelm von Aſchaffenburg, beide nah Münden und 
Georg Manetftetter von Münden nah Aſchaffenburg, der Tele: 
reg Yen Nepomuk Bernat von Hihaffenburg nad 
 Bürzburg. Au ——— wurde verliehen: die Brief: u. 
Fahrpofterpebition mit Poftftallyaltung zu Münnerftabt bem Pri⸗ 
vatier Georg Schrepfer dafelbit, dann bie Poſtſtallhaltung zu 
Großoſtheim dem Bürger uno Gärtner Karl Neudorf — 
und die Poſtſtallhaltung zu Aſchaffenburg dem Gaſtwirth Lud⸗ 
wig Kleeſpies daſelbſt. 
eng auf ben k. b. Staatseijenbahnen im Monat April.) 
Beförbert wurden 472,423 Berfonen, Einnahme 382,930 fl.; 
2,917,122 Zntr. Fradtgüter, Einnahme 770,182 fl, Bagage, 
Equipagen, Thiere x. Einnahme 53,395 fl. Totalſumme ber 
Einnahme 11,206,507 fl., um 37,369 fl. weniger als im April 
vor. 58. 
In den Orten Kochel, Log. Tölz (Oberbayern) und Raf- 
fenfels, Log. Eichftätt (Mittelfr.) treten vom 1, Juni am neue 
BVofterpeditionen in Wirkjamteit. 


,‚ ‚Deffentliche Sigung der Gemeintreben 
tigten vorm 24. Mai 6. Willjägrig tg 
ben: das Gejuc des Johann Roth, Rechtspraktik ant von Och 
furt um Inſaſſen⸗Annahme und —— :Erlaubniß 
Margaretha Wittftant von hier; desgl. das des Maurerpoli 
Ambros Trient von hier um Jafaffen: Annahme und Bere elich 
unge» Erlaubnig mit Anna Ad von bier; desgl, has des tgpr 
Debninger son bier um Jnjaljen: Annahme; des Friedrich Sei=- 
fert, des Michael Ziegler, des Heinrich Scheiner, bes Nifolarıs 
Kaufmann, Burkard Kröner von hier um Inſaſſea · Annahme 
Abſchlägig wurde beſchieden: 1 Geſuch um Inſaſſen⸗ Annahme. 

(Eingefandt.) Wir erlauben uns hiemit, das v 
Publikum auf die, am nächſten Mittwoch den 30 —— 
Nachmittags 4 Uhr, im aklademiſchen Muſikſaale ſtaufindende 
große —— zum Beſten ber zu gründenden bayr. Lehrer— 
Baijenkiftung aufmerffam zu madhen, da im biejer Aufführung 
nebjt mehreren. Eonzertpiecen für Orcefter, Gefang und Bioline, 
jomie einem Ehor von Mendelsſohn-Bartholdy auch noch jwei 
Alte (das Yntereffantefte) von des großen Meifters Chr. vor - 
Glud_vortreffliher u. f. 3. Epoche machender Oper Orpheus 
und Eurpdice“ zu Gehör gebradt werben. Diefes hochberühmte 
Wert Gluds, bei jeineg zweiten Anweſenheit in Wien gefchriebem. 
und bajelbit im Hofburgtheater am 5. Oltbr. 1762 zum erftem 

ıle mit dem größten Beifall aufgeführt und viele Male mist 
gleichem Grfolge wieverholt (aus Paris, mo fie am 2. Auguik 
1774 zum erſten Male zur u fam, wurde damals ge= 
ihrieben, daß fie, troß ber Kabale der dortigen Meifter, mit 
Entzüden ger aufgenommen und gieiglam verſchlungen 
worden ſei), bürfte beſonders auch deßhalo intereffant fein, weil , 
es nicht nur die Glanzperiode Glucks eröffnet und den Weg / 
Bi ben er und die jpäteren großen Meiner weiter wandelten, | 
ondern aud einen Einblid gewährt in die Gompofitionsmeile, | 
bie Jnftrumentation und überhaupt das Weien ber Dper vor 
100 Jahren. Ueber bie genannte Oper fprechen fi) gewidtine | 
Schriftſteller folgendermaßen aus: „Hoher Adel und Ehe Salı- 
ung des Styls, würdige und richtige Deffamation und zumeit 
eine jehr zarte Melodie charakterifirt diejes Werk im Allgemeiner. 
Nur 3 Perionen treten darin auf, aber jede derjelben ift gena ? 
indivibualifirt. Die begleiteten Recitative_find jo vortrefflig 

iegt, daß jehr zu wünihen wäre, unjere Sänger und Sänge: 

nnen übten fie auf das fleibigfte, um baran bie eben fo ſchwie⸗ 
rige als nothwendige Kunſt einer richtigen Deklamation zu 
lernen, — Gludk bat in dieſer Oper zum erſten Male jeinem - 
erhabenen Genius Benüge geleiftet vurd die vollendete Defla: 
mation, tiefes Eindringen in ben Geift des Dichters, durch bie 
Originalität der Rhytmen, hohe Wahrheit und Tiefe des Aus: 
drucks der Leivenihaften, burd edle Einfachheit und Schönheit 
ber Melodien, durch gediegene Haltung der Charaktere und end: 
lich durch planvolle Einheit des Ganzen. Beſonders lebt ver 
zweite Aft hinſichtlich der meilterhaften Durhführung einzig in 
jeiner Art da. In ihm ſchwung fi Blud zu einer &hufe 
der Erhabenheit, die er zuvor nicht erreicht Hatte“ x. x. Des 
beſchtänkten Raumes wegen müſſen wir eine Analyſis ver ein» 
zelnen Nummern, wenn auch ungern, unterlaffen und fügen nur 
nod bei, daß durch die um 3 fr. zu habenden Tertbücher mit 
eıngeitreuten Anmerkungen dem müjikliebenden Publitum das 
Berftändnig dieſer hochberühmten Muſil beveutend erleichtert wir. 

Kiſſingen zählte bis zum 25. Mai 307 Kurgäfte. 

Münden, 26. Mai, Geftern haben Maaiftrat um ⸗ 
meinbebevollmächtigte unſerer Stadt eine —— — 
jeität den König beſchloſſen, in welcher fie denſelben dringend 
bitten, Angeſichts der ernten Lage der Gegenwart in die Reji: 
benz zurüdzufehren. Die Abiendung der Adreſſe ift noch mnter: 
blieben, es wurbe aber eine Abjchrift berfelben Herrn Staats: 
rath dv. Pfiſtermeiſter mit der Bitte mitgeteilt, biejelbe zur 
Kenntniß des Monarchen zu bringen. (N. &.) 

Münden, 26. Mai. König Anowig IL. ſaß vor 
bei jeiner Nüdtehr aus der Schweis auf * Bann en 
burg nad Pafing mit dem Abg. Fiiher, 1. Bürgermeijter in 
Augsburg, in einem Eoups 2. Kl. Eine kurze Begrüßung fand 
fatt, wobei ber König der legten Audienz gedachte, welche der 
Bürgermeifter von Augsburg erſt kürzlich bei ihm Hatte, 
Nachſchrift: Im Landtagsgebäude ift heute die Nachricht ver: 
breitet, der Landtag würde „in mögliciter Bälde“ vertagt 
-— : a (Fr. Sur.) | 

ünden, 27. Mai. Die dermalen in Dresden ta 
XVL  Generalsfonferenz in Sollvereins: Angelegenheiten > JoT- 
wie wir hören, demnächſt bis auf Weiteres Baar 3 werben. 
(B. 


ötg.) 





9964) Die 8. Eenh 






















neu ” 
Dpern „Eohengrin“ und „Zannhäufer“ auf dem Sof mb aufglacitter Sandfepupe it an, Harmonie. 
naltheater meu einftubirt mb glängend ansgeftattet egeben elommen und geht in einigen Morgen (Dienstag) 
ver. Big.“ erfährt mum aus ficherer elle, en wieder eine ab bei t d 
Ungefihts der drohenden Werbältmife, durd melde bie ohann Schlereth arien- um 














vormals Wittwe Mohr. 
gen zu jenen Darftellungen au Wohlfaprtäg., 3. Diftr. Nr. 205, 
ig eingeftellt wurden. 9970) — — 
Bien 26. Mai Die Königin von Württemberg ift Heute]9979) Vom Sciehbaus bie 
j i ; inz far Göbelö»Lchn murbe eiu 
Mittag bier angefommen, und in der Hofburg abgeftiegen. Vrinj 2 un 
pP von Württemburg mit feiner Gemahlin, ber Tochter | Moll:Sactuch * Dül- 
Deb Eriberjogs Albreht, war ihr bis jur Station Gänfern- Jeden verloren. Man bittet Ti 
Dorf entgegengefahren,, der Kaifer in Verſon begrüßte fie am ſ Rüdgabe in der Erped. d. Bi. 
—— Fünfundzwangig Gul: 
den in Ban i 

is . Stabtpoft dankend empfangen. 
BE Ben pr. 500 Bid. 17 A. 14 fr, Korn Pr. 300 Pol Wärzburg, den 26. Mai 1866, 

12 fl. 39 tr., Arie me 0 Pin, r l. — ie * pr. 18019949) 
8 36 fr., Exbien pr. 320 Bir. — F— — 
—53* — fl. — fr, Widen pr. 320 Bid. — fi. — m.19936) In der StahePicen 


fb. 3 - 
en legte Schranne Weisen 14 fr., Ron 11 tr.,| Bud: umd Kunftbandlung in 
he 18 re — 3* Gerfte — fl. — Er. gefallen. — Summa Würzburg ift zu haben 

2 ki. 


Eanz - Gefellfchaft 


Platz’schen Garten. 
Bei ungünftiger Witterung fpielt 
bie Mufif im Saale. 


Morgen Abend 


Hilfs u. Schußverein. 
Aumühle, 


Morgen Dienstag den 9, 
Mai ift bei günftiger Witterung 
das alljährige 


Garten: 


5 


e ber Schranne zu urzburg vom 22, 
bis 26, Mat 1866 


Fruchte 366497 Bund. Umjapjumme 18,177 Trangott Bromme’s 


































nd- und Reifchud], „Mit Mufik 
mmericht. Arankturi, 27, Mai. Die Coure 90 ür 4 für Firmlinge ——— 
auf ihrem geftrigen Standpunt, indem feine neuere] Yuswanderer unb Reifenbe ed * iches Publuum 
en ZSegrigten von Belang vorlagen. — Nachmittags na eundlid) einladet 
E lipe-Deilerr. National 48. 1860er Zosie 57%/,. Grebitaftien Nord: , Mittel: u. Süd-Amerita, [9983) : Sauer, 
16. Wmerif, von 1882 68 @. 


den gefammten Vereinigten Stan: 997) Li -Bo-Sne, jo 
ten, Teras, * Brafilien, wie Liz- -Ine, Ta: 

o u. mw. nfeuerzeuge, em Lt 
Achte, ſeht vermehrte umb vers ve * ur 


mit oder ohne Möbel jogleid — u — Ein 


neuer Dandiwagen 
oder bis 1. uni zu vermieten, Mit einem Ratbgeber in Ames [ih ju verlaufen. Auch if eim 
9969) Fir ein reinlihes Min. Tifaniiden Hedtsangelegenhei: Logis bis Aug. zu vermiethen. 
Gen ift ein möblirtes Zimmer ten und einer Spepial: Karte ver|4- Dift. 286. (9938 
bi 1. Juni zu vermietven. 5.|Wereinigten Staaten von Nord: 9947) Gin nais 
Difr. Nr. 153 über 2 Stiegen. Amerika in Stablftich. wurde gefunden und fan im 
9950) In einem Yanpflapt Preis fi. 3. 4. D. Nr. 122 gegen Einrüde 
en, einige Stunden von Wür; 9855) Im 5. Die Ma; ungsgebühr abgeholt werben. 


burg, ift eine Bäckerei zu ferngafie, im Haufe des Eine Gaftwirthichaft 


verpadten. Näh. Erv, ern Mobr if Wenen 
Annonce. eriegung eine jebrlin einer Univerfitätsftadt ift zu 
\ find 34, 


9998) Ein militärfreier, ge: Yböne Wohnung von verfaufen, Dabei 
wandter und joliver Mellner|q immern ıc. mi an: | Morgen Wirthsgarten, Bier: 
wan ot in einem amitändigen i Morgen Felde. Mo- 
Gafihofe oder in einer Reftaus gleich oder fpäter zufnatlicer Dierverbrauh ift fl. 
ration placirt zu werden. Gef, 00 — Hausmiethe jährlich von 
Offerte bittet man im ber Er: einem Hinterbau fl. 500. — 
Preis fl. 24,000, 
fl. 4000 


Berentwortlimer Kawafteur - “r. Biramm. 


966) Im 4. Diitr, Nr, 30 
it ein Mejanen : Zimmer 















uch. 


— — — — 
Ein Dienftmänden lieh am 
vPfingffeiertage jeinen En- 
wi-cas (Schirm) von brau: 
z Farbe und weißem Griff 
ber Stifthauger Kirche fiehen. 
am bittet ben redlichen Fin- 
#, benjelben im 1. Dil. ro, 
1/, abiugeber. (9972 

Grube Dung if zu ver: 
fen. Näheres im 5, Dir. 
d. 160, 9989 
Eine Yanıwe tr: nitorm nedh 
matur it billig zu verkaufen 
b. Difr. Neo. 214. (9076 
5 an in En u 2 


34 80) 3 lleinere Zimmer 
bee Domſtraße, mıt freund. 
ee Ausſicht, rädwärts ge 
, beijbar, lad. u. tape;., 
be mit Waferleitung und 
m Zubehör find per I. Au: 
zu vermiethben. Näb. Ern 
13 J rg 
N gein äberes lrfuli: 
* gg Mr. 200. 
811) Eine abgeiplorene 
kung, 2. Etage, von 8 Jim» 
‚ Rüde, neb übrigen Er: 
fen ift auf 1. Auguft zu 
Auch kenn auf Ver: 
n Stall dazu gegeben 
m Näb. Erp. 


Bermiethnug. 

%) Ein Laden und 
venzimmer, nebſt 
dlicher und gejun- 
2 ei- 


pedition be, BL niederzulegen. 
30904 3a) Aum Berriebe eine: 
Dampfdreſch Mafchine, fär bie 
fom nende Dreihperiode, wird 
ein zuverläffiger Mafchinift 
geſucht. Bewerber erhalten nähere 
Mittbeilung in ber Erpedition. 

Im 5. Diltr. Nro. 64, licher: 
gaffe, ift ein Logis von 3 Jim» 
mern, Küche, Keller und Boden: 
fammer zu vermiethen. 3974 2a 

Ein anfländiges Frauenzim- 
mer, weldes nähen fann, wirb 
jogleich geſucht. Näh. im ber 
Erp. b. Wu, (9975 

Zu verlaufen find ein aut ges 
baltenes Glavier (Horte: Piano) 
ſowie eine boppelläufige Jagd: 
Ninte, Näb, Sternplag Niro, 
150 über 3 Stiegen. (9984 

Ein junger Mann, ledigen 
Standes, der ſchon längere Jeit 
mit Mafchinen vertraut ift md 
fon mebrere Dampfteffel ge: 


9980) Zwei ineinanbergehende 
unmöblirre Zimmer find an 


i - G. €. Fuchs, Güteragent 
ſogleich oder auf 1. Juli zu : n 
oermiethen. Näb. in der Exp. 2) 'n Bürburg: 


Eine geborne Ztalienerin aus 
guter Familie, *5 deutſch 
— 


— — ——— 
9951) Ein —— 
pricht, wünich Kindern 


verloram Samstag feinen Lohn 
son 7 fſ. 55 kr, in einem @elb- 
fädden vom —— bis 
auf den grünen Marft und er: ; 
ſucht um Padgabe in ber Er: * er on 
pebition d, Bl. Neo, 100, 9986 
9962) In ber Nähe der Re: 939%) 2000 fl. werben nes 
gierung ift an einen ſoliden gen doppelte Sicherheit auf erite 
Sandwerfer ein möblirtes Zins] Oypothet auf Grunbbefig bei 
mer ju vermiethen. Näh. Erp. pünftlicher Bindgahlung auf: 
9963 Ja) , freumdfich |itNehmen geſücht. Näh. Erp. 

möblirtes Zim iR | — — 
ee EN, 207820) Bei Schloffermeifter 
ligem Preis zu vermie:| Jobann Yumor in ber im⸗ 
tben. Näb. 3. Difir. Ar. zejten Bodsgafje finden 2 bis 3 
über eine Stiege, —— Beſchaf⸗ 








9970) Ein ſchoner runder Tifch Gehorb 

J Straße, ‚beist bat, ſucht irgendwo äbnr [von Nußbaumbelz, eine ihöne orben, 
Banguaten u wir lihe Beſchäftigung und fann Bettftiatt und ein nod wer) U, Baudenbacher Eifenmels F 
n 200 fl. B7:.5 fogleich eintreten, Nah. in derinig gebrauchter Kochofen find ifter, 65 I a. — Oster Ehle- 
en. Näh. in der Exp. ern. v. BL. 9997 


billig zu verkaufen. Nah. Exp. gelmäng, Stribentenfind, 4 M.a, 















— — 


ee fi hiermit einem verehrten Muptife 
die ergebenite Anzeige zu machen, daß ich —— BSeut⸗ 
einen Milchladen in der Sterngaſſe bei Herrn St ⸗ 
5 3. Diſt. Nr 168, eröffnet babe, wo fl 
ilch⸗ Wabm, Dickmilch, Buttermile 
Mabmbutter, oe Nabm, Honig, 
u haben iſt. Auf Verlangen werden alle, 
ſtellung in’s Haus geliefert 
Um recht zablreichen Zuſpruch bittet 
Würzburg den. 28. Mai 1866. 










— des· An Be. 
* Heute a 6* iR ler innigftgeliebter, 
Heer —* er, Bruder, Onlel, Schwiegeriohn 
‚Herr Moriz Kalbskopf, 
b — —— e von 
m en im 41. v 
ten Sehen geſchieden, um binüberzugehen we ewige 
a 


Ein guter, edler Mann bat in ihm bie Erbe verlaffen, 
uns aber war er. mehr. 

Wir bitten für den unvergeflihen Dahingeſchiedenen 
um eim treues Andenken, für uns um ftilles Beileid in 
unferm unendlichen Echmerze. 

den, ben 25, Mai 1866. 
+ E&hriftiana Ralbsfopf, geb. Nürmberger, 
mit ihren zwei unmündigen Kindern. 
Friedrich  Mätbeben, zugleih im 
Namen ſämmtlicher Anverwanbten. 

























































— Avis für Dam 


N Mein großes Lager vom 


Corsetts & Leibehen ' 
ift auch in —— ‚je wie dom 
> * ke fol —— 1 
Sa firt un alte Toldyes Bedarf iner 
eehrten Gejammtpublifum ‚befiens em 
pfoblen, Tan > (9981 
Carl Dessauer 
‚Eoriettenfabrilamt, — 7 


Mobiliar-Berfteig 
Mittwoch, den 30. Mai und die F 
Tage, Mittags 2 Uhr anfangend, werben inagı breile 
verschiedene Mobilien, als ein Sopha, mehrere Gommobe, Eis 3 
ein Gelretär, mehrere Bettfielen, Stühle, ein "Küldhenichrani 
ein kupferner Waſſerſtander, Ko: und Geltengefäjirre, and 
Bücher verihiedenen Inhalts, gegen Baarzahlung verfteigt ee 
aa) 




























4 Todes-Anzeige. ; 
Sort Kin Allmãchtigen bat es Aefallen, Heute Mittag 
12 Uhr, verſehen mit den heil. Sterbjaframenten, frau , 


Barbara Müller, 


Gattin bes verlebten Garküchners Stephan Müller, 
en m von 72 Zaren in Folge Altersſchwäche su fich 
* 


en: 

‚Die feierliche Beerdigung findet Montag dem 28. bs. 
Abends 5'/, Uhr vom Leihenbaufe aus und ber Trauer: 
"Gotfesdienit Mittwoh den 20... früh 10 Uhr in ber 
„Partlirhe zu Pleichach fiatt, wozu die Verwandten und 
Freunde der Berblicenen hbiemit geziemend eingeladen 
werben. \ 
—— den 26. Mai 1866. 

ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 


— 



















der Rotbſcheibengaſſe, 3. Diſtr. Mo. 36 


Befanntmachung. 
Im ig des fol. Handelsgerichtes Würzburg 
ih im Erelutionswege am Le 
Mittwod den 30, Mai I, 3B,, as 
N 
dachmittags 3 Uhr 
im SM ufe 1. Dift, Nr. 160 in der-Semmelsanffe dabier 
—3 ka gie e Betten mit Bettftätten, 8 — TR 1 
und ein Kleidatihrant im Tarwertbe zu 470 fl, gegen Baar- 
sablung. 16, Mai 1806 (9946 
Vürzburg, dan 16. r 
Acnerg “ Seuffert, k. Notar. 


Kommenben ? ittwoch den 30. d8. Mts,, Bor: 
mittags 9 llbe afnfangenb, beabjigtigt ber Unterzeichnete 
ca, 20 Etüd von jeiner Pferbelieferung überzäblih 
angefaufte prätbe am Zellerthore an den Meifibietens 
den zu verfteig CM. s u 
Bedingungen werdet beim Striche mündlich befannt gemachk, 
Würzburg. Dof. —— ” 
5.-Diftrift — 


Bekanntmachung. N 


Künftigen F ; 
Mittwoch den 30. sMai, Vormittags 10 PER 
wird von der Defonomie:Gommillion des fol, 2, 
ments im Hofe der alten Kane ein zum Dienfte unb 
res Reitpferd dem öffentlichen? Verſtriche unterftellt, wog $ 
liebhaber eingeladen werden. \. 134 
Würzburg, den 26. Mat 1866. 
A; : 
9948) Im 1. Dift. Nr, 20] 5577) *8 —4 
Bachgaſſe ind gute Kartoffel nſ piumen jind einzeln zu 
zu Dash. ß ſen faufen. Näh. in der E 
9957) Eine treue reintiche 34.2: 9965) Ein Stubenmä 


geberin wird bis 1. Zuni 3 en ſucht 












Dankſagung. 
— Für die beim Begräbniſſe und Trauergottesdienſte 
unſeres dahingeſchiedenen theuren Gatten und Vaters, des 
quiesc. Tal. Kellermeiſters 


Michael Oppmann 
Iundgegebene allgemeine Theilnahme an diefem für uns fo 
ſchmerglichen Verluft jagen wir allen Freunden und Be- 
fannten den innigften Dank. 

Würzburg, den 27. Mai 1866. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


tu 
vr 



















Großes Yager 
Tapeten & Borduren, 
gemaite Fenster-Rouleaux, 
Wachstuch aller Art, 
in neuejter und ſchönſter Auswahl 

zu den billigjten Preifen bei 
8. 83685) Ge. Dümlein am Markt, 


IN Neue Matjes:Häringe 
empfie 
Franz Backmund. 
Bekanntmachung. 


Frau Babette Etang, Ehefrau des Eonditors Herrn Eduard 
—— zu Königehofen bat die am 14. I. Mts., ihrem Ehemann 
ertbeilte Generaivollmadt unterm Heutigen wieter jurüdgenom - 
men, was hiemit befannt gegeben wird, 

Würzburg, am 26. Mai 1866, 

Suth, t. Notar. 9959lfudt. 3. D. Nr. 45. 


Krıd mb Berlar vun BorıtabWaner In Zul TV 


















| Babn 5 e. 
L Bürzburg-Bamberg: Frankfurt. 
von t Courier). 2 Ude U, 
Ganes;. 10 U. 30 EM, träh, Voltzier 6 U, © 
. dr. und 3 U. fräh. Bitersdge 7, fen, 
12 m, mit, und 11 U, Macts, 
nad Bampırg: Sana, 10 U, a0 m, 

Don. 7 U. 15 BR. MSDs. Gäteriiar U, | 
DR, fräh und 2 11. 45 I, Rabm, 

Mntunft von Bamberg: cneuy. 5 Une 2) top, 
WeRı. 8 Uber 40 fray. Bulcrgane 1 Une Mitt, und 
D W Rats, 

nah Aranfjurt ® @ourier,. ı hr 20 

weil, & Une us MbbE,, Dolliage 9 ihr 

uud 12 Up 15 Mahid, GBuierpuar 4 Mir 
18 5 Hasm,. umb 7 Udr 20 Ubos, 


Ne. 12%. 
Dienstag den 24. Mai 1866, 
Reunzehnter Jabrgang. 


— 


Meueftes. 


Bie die „Stett. Sta.“ bört, iſt jept aud der Befehl zur 
Mobilmahung der preußiihen Marine ertheilt worden. 

Wien, 27. Mai. Autbentiih: Die Pforte zeigte geflern 
ben Großmädhten an, fie werde fofort die Donaufürhentpümer 
milttärih beie en. Nach Kenntnignahme vom Refultat der leg: 
ten rumänischen Gonferenzfigung in Paris aber hat fie ihre bi- 
plomatidhen Ugenten beauftragt , bie die Ofkupation Detreffende 
Note wit zu übergeben oder dieſelbe, wenn bereits übergeben, 
als nit erlafien anſehen au laſſen. 

Berlin, 27. Mai. Die „Nat. Ztg.” veröffentlicht eine 
Note ded Grafen Bismard vom 22. d. an den preußiichen Ge— 
fanbten in Stuttgart. Bezugnehmend auf die am 20. d#. über: 
reichte wärttembergiihe Depeſche, wodurch Württemberg ſich den 
erg Bayerns anichließt, bemerkt Graf Bismard: 

reuhen könne Württemberg nicht als vorzugsweiſe legitimirt 
zu Friebensmahnungen aniehen, da Württemberg neben 
Defterreih und Sachſen zuerft durch feine Nüftungen Anlaß zu 
ber genenmwärtigen Spannung gegeben babe. Die Note hebt 
das Lerhältniß der württembergiihen Nüftungen zu der öfter: 
zeihiihen Eirzulardepeihe vom 16. März bervor, melde die 
Bunbeflaaten zur Mobilmabung aufforberte. Hierdurch feien 
aud Preußens Nüftungen veranlaßt und die Kriegsgefahr ber 
aufbeſchworen worden. Hätten Orfterreih, Sachſen und Mürttem: 
berg im März nicht gerüftet, jo würde die Lage ſich ſchwerlich 
in friegeriicher Nichtung entwidelt haben. (Allg. Ztg.) 

Saag, 27. Mai. Der Prinz von Auguftenburg iſt bier 


eingetrofien. Dan vermutbet feine Reiſe ſtehe mit den beutichen 
An heiten in Verbindung. Der Prinz bat um eine Aubienz 
beim König nachgeſucht. (Allg. Btg.) 


Paris, 27. Mai. Das „Pays“ bezeichnet als Mittel 
m einer friedlichen Loſung: Austauſch Venetien’s gegen ein gleich 
woßes Gebiet am abriatiichen Meere; Anyerion der Elbberjog: 
hümer durch Preußen, vorbebaltlih der Nüdgabe Norbicles: 
vig’d an Dänemark, Bildung eines beiondern beutihen Bun: 
veöftantes aus den Mbeinlanden. Das „Pans“ fünt hinzu: 
‚Diele Lölung würde die Achtung des Prinzips der Nationali: 
äten mit den Bedingungen eines feften und dauerhaften Frie⸗ 
ens vereinbaren, welcher enblid bie Entwaffnung Europa’s 
nöglih machen würde,“ 

Bufareft, 27. Mai. Demeter Ghika ift geftern mit 
nem Echreiben des Fürſten Karl an ben Kaiſer von Defler: 
nd nad Wien abgereift. Die Kammer votirte dem Fürften 
ne Cioilliſte von 100,000 Dulaten; derſelbe will jedoch nur 
128 zur Unterhaltung feines Hausbalts Erforderliche annehmen. 
lorgen wird der Fyürfl in die Moldau abreifen. (8. 3.) 


Berlin, 28. Mai. Der „Staatsanzeiger“ bringt bie 
sriftlichen Aufzeihnungen der vom preußiihen Bundestagsge: 
ndtem in der Sitzung des Neuner-Austhuffes vom 11. Mai 
madten vertraulihen Mittheilnng über die preußiihen Buns 
sreformvorihläge. Demnad gingen dieſe leteren dahin: A) 
ı Parlament ad hoc, gewählt nah dem Neihswahlgeieh von 
49; B) mit diefem Parlament joll vereinbart werden: 1) 
ı neues Bundesorgan mit periodiih zufammentretender Nas 
nalvertretung ; 2) die Erweiterung der Eompeteny dieſes Bun: 
torgans auf alle gemeinnügigen Materien, welde bisher auf 
iem Gonferenzen oder durch Gommilfionen verhandelt wur: 
ı; 3) allgemeine Zoll: und Handelsgeſetzgebung in prinzis 
ler Beziehung ; 4) Verkehrsweſen * den verſchiedenen 


Würzburger Stadt- 


U ni — 


“N — — 


Fandbote. 


It. :Mürn 
Bürzburg nürnberg. Nadkımı 


und 





3 —* * *8 13* —— 45 früh, I, 
. En x 15 — — 
* Pr a0 Im son Mürnberg: Eourien. 1 
u 17 Witt, oil, 11 Uber m host 4 oe 
X j 5o tray, 11 Unr 0 Vorm. wur 5 Uhr 45 Mbbs, 


ala IM, Würzburg-Ansbah- Münden, 


in ni 


Adgang nach Anebach Eerckj. 2 U. 50 mm 
Ä gem. 8 früh, Gaterjuae 5 Ude früh onb U. i 


Par. 
—— , „ Unfumft von Unsbacht Schaettj. ı Ude 5 Weite, 

Bor. 10 Uber 5 Mais, Güterjune 10 U, 15 Worm, 
ur> ti Une 20 Qbds, 


Poſtomnibus fahrten nad 
hr tidde, Mergeniveim 4 U. Ndends, 
2 ee a Uhr 50 Abende, Mops 
eunn-ficiham 4 Uhr Mbbs., Wertbeimsheibelberg 
5 Uhr Sbenbs, * 


Staatögebieten ; 5) Schutz des deutſchen Handels im Auslande; 
6) Gründung einer deutſchen Kriegsmarine; 7) Gonfolidirung 
der Militärmacht Deutſchlands mittelft durchgreifender Hevifion 
ber Bunbes:Kriegsverjafinng. (F. 3.) 





Tagesneuigfeiten. 

Se. Maj. der König haben dur allerhöchſte Entſchließung 
d. d. Schloß Berg den 25. ds. mehrfache Verjegungen, Ernen⸗ 
nungen und Beförberungen im ärztlichen Perſonale und in ber 
Milttäradminifiration des Heeres allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt, denen wir folgende entnehmen: A. Nerztliches Berjonale: 
Verjegt wird: ber Negimentsarzt Dr. Ludwig Wader von ber 
Commandantihaft Würzburg und ber Veſte Marienberg zum 
2. Art.-Regt. Ernannt wird zum Bataillonsarzt in provifori« 
ſcher Eigenihaft: Dr. Joſeph Rußwurm aus Sulzheim, Bez.: 
Amts Geroljbofen, im 6. Inf. Heat. Beförbert werden zu 
Etabäärzten: die Negimentsärzte 1. El. Dr. Carl Raſt vom 2. 
Art.» Negt. beim Haurt Feldipital Nro. IV, Dr. Friedr. Henle 
vom 9. Inf.Regt. bei der Commandantſchaft der Stadt Mürze 
burg und ber Veſte Marienberg ; zum Negimentsarzte 1. Elafje: 
ber Regim.«Arzt 2. El. Dr. Earl Schiller bei der 2. Sanitäis⸗ 
Compagnie; zu Negimentsärzten 2. Cl.: die BataillonsärzteDr, 
Earl Bürdl ım 1. Jäger: Bat,, Dr. Iſaak Frank bei der Stadt⸗ 
und Feltunge:-Commandantihaft Ingelſtadt und Dr. Wilbelm 
Merkel vom 6. Chev.:Negt. im 9. Inf.⸗Regt.; zu Bataillons- 
ärzten: die Unterärzte Dr. Otto Pachmayt im 2. Art.:Regt., 
Dr. Job. Hofmann und Dr. Ulrih Gafner im 9. Zuf.:Regt., 
Dr, Garl Yode im 2. Art.-Negt. B. Militär: Abminiftration. 
Befördert werden: zu Regimentsaltuaren in proviſoriſchet Eigen 
haft die Umteroffiziere und Nechnungepraftitanten Wilhelm 
Hagemann von der Gendbarmerie-Compagnic der Pialz bei je- 
ner von Unterfranken und Afchaffenbure, Heinrich Pfeiffer und 
Michael Schuſter im 4. Juf.Regt., Micdael Klinger vom 4. 
im 5. Inf. Negt., Adolpb Noltert vom 4. im 14. Inf.: Regt, 
Erhard Maderer vom 9. Jnf.:Neg. im 8. Jäger: Bat., Friedr. 
Lındner im 2. Art.:Reg., Joſ. Schwager von ber Zeughaus: 
Verwaltung Nürnberg im 2. Art.:Neg., Georg Spänkuch vom 
9. Inf. Reg. Wrede bei der Verpflegsabtbeilung Ar. Iı. 


Ee. Majeftät der König haben Ri t ben Oberlieutenant 
Wilhelm von Etaudt vom 9. Inf. Reg. Generalquariier- 
meifter:Etab zur Dienftleifiung auzutbeilen. 

Auf berichtliche Anfrage einer k. Kreisregierung bat das 
ft. Staatöminifterium des Innern ermwidert, daß es Beit 
nicht in Abjicht liege, das Kalenderjahr allgemein als Nehnungs: 
jahr für die Verwaltung der Gemeinden und Stiftungen einzu: 

en, da das Rechnungejahr weſentlich mit ben Wahlperioden, 
reſp. mit dem Anfange und Ende ber gemeinblihen Verwal- 
tungen zufommenbängt uno eine desfalljige allgemeine Regelung 
bei der ohnehin bevorfiehenden neuen — > zu 
erwarten a (B. tg.) 

In unferer —1*8 Notiz über den Verkehr auf den t. 
Etaatöbahnen hat ſich durch ein Verſehen ein Fehler einge» 
ſchlichen, indem fi die dort angegebene Mindereinnahme von 
37,369 fl. gegen den April des Vorjahres lediglih auf dem 
Güterverkehr bezieht, im Ganzen aber fih eine Mebreinnahme 
von 5,538 fl. ergibt. 

+ Morgen Mitiwochen den 30. Mai früh 9 Uhr wird für 
den hochſeligen Herrn Domprobft und Generalvitar Freiherrm 
v. Bodel der von ihm gefliftete Jahrtag in der Domkirche dahier 
abgehalten. 





+ SFreitag den 4. Juni wirb bas Feſt der heil. Angela in 
der Uri ? efeierh ib 1/7, 7 und %/,8 Uhr find 
Beil. Reſſen; um 9 fr die Predigt, darauf das feierliche Hochs 
amt. Nachmittags 3 Uhr ift Betitunde mit Te Deum. 

(Eingejandt.) — ber in dieſe Blätter übergegan⸗ 
genen Tot von bem tragiihen Ende des !gl. Unterquartier- 
meifters Chriftian Bauer zu Münden, finden ſich deſſen Hinter: 
bliebenen zu der Erklärung veranlaßt, da nad Seltionsbefund 
und ärztlihem Gutachten und dem Zeugniß des Igl. Leib: Iuf.: 
Regiments: Commando’s dd. Münden den 23. Mai c. (weldes 
der Reda tion d. BL. zur Einfiht vorgelegt wurde) die Urſache 
feines Todet in einem „Behirnleiden und Herziehler, Teineswegs 
aber in feinen bienftlihen und dlonomiſchen Verhaltniſſen“ zu 
fuchen ift, weshalb auch deſſen Beerdigung „mit allen mili- 
täriihen Ehren“ zu Minden erfolgte. , 

Unjer Landsmann, Herr n Wittfelder, ift nah mehr- 
jährigem Aufenthalte in den vereinigten Staaten Nord: Ameritas 
* jurüdgefehrt, und —— demnächſt, nemlich künftigen 

amſtah, Sonntag und Montag, im Theatetſaale durch ‚Bor: 
Mungen aus ber höheren Zauberkunft und — dem — 
ublifum Proben feiner Fertigkeit, bie er in dieſen Fächern ſich 
anzueignen Gelegenheit hatte, abzulegen. Herr W. bat fait 
ale Staaten Nordameritad durchreiſt, und es liegen und aus 


- denfelben viele Blätter vor, in denen allen der Kunft und Ge: 


wandtheit des Herrn W. das größte Lob geipendet wird, nicht 
nur in ber Magie, jonbern auch durch Vorführung ausge: 
icneter Nebeldilder mit Darftelungen von Statuen, Shlagten, 
traits berühmter ameritanifcher Männer zc., und die Dar: 
ellung von Geiftererjheinungen. Wir empfehlen bieje Vor: 
ellungen, bie jebenfals einige Stunden angenchmer Unterhals 
tung bieten werden, dem Bejammtpublifum, fowie in&bejondere 
den des Herrn W., auf das Angelegentlichſte. 
ihaffenburg, 28. Mai. Wie man vernimmt, wird 
das in unferer nächſten Umgegend einquartirte 3. Bataillon des 
ier garnifonirenden 4. Infanterie: Regiments ebenfalls das 
er in Schweinfurt beziehen, und joll ber Abmarſch dahin 
am Anfang nächſten Monats ftattfinden. Aid. Big.) 

Münden, 27. Mai. Die Furcht vor den preußiſchen 
Thalern und fündeutihen Guldenſcheinen mander Staaten und 
Banken ſcheint hier almälig wieder zu ſchwinden. So lefen 
wir in biefigen Blättern die öffentliche Anzeige verſchiedenet 
Geihäftsleute, daß fie ohne eg. und ohne Grhöhung ber 
Woarenpreife bei Einfäufen ale Banknoten für voll anneymen. 
— In militäriihen Kreiſen heißt ed, dab an einem ber näd: 
fien Tage der König eine Revue über ſammiliche hiefige Trup— 
pen abhalten würde. — Der —— Staatd-Konturs endet 
am nähfien Dienftag und die militärpilihtigen Kandidaten 
müfjen noch denjelben Abend ſich In den Kaſernen fteilen. 

Münden, 77. Das Lager am Lechfelde konnte 
von den hiefigen Truppen bisher nicht bezogen werden, weil 
einerjeit® nicht genügend Stroh für bie Errihtung der Stroh: 

{te vorhanden war, und anbererfeits ein Theil des zum Lager 
Terraind noch unter Wafler fleht. Wir fühlen in 

e des verhinderten Lagerbezuges recht wohl die Ueberfüllung 

Stabt an Soldaten, alle morgen durch das angelagte 
Eintreffen des 8. Infanterieregimentes Sedendorfi aus Palau 
noch —— vergrößert werden ſoll. 

Wie ber a. Pr aus Münden berichtet wird, 
wurbe Se. Maj. der König bei der Auffahrt zur Eröffnung des 
Sandtages von der in großer Anzahl in den Straßen verjam: 
melten Bevölterung in ebrerbietigfter Weiſe beg-üßt, ein Hoch⸗ 
zuf war aber nirgends zu hören, 

In Engelhartszell wurden zwei zur Ausfuhr nad 

beftimmte Käfer, jedes im Gewichte von zwei Zentnern, 
als deren Anhalt Erfenwaaren angegeben waren, aus Verdachts⸗ 
den eröffnet und — ba man anftatt Eiſen Silberſechſer 

nd — mit Beſchlag belegt. 

Der Andrang des Publitums in Berlin zum Berjag von 
Sachen auf ven al. Leigämtern ift jeit 8 Tagen ein jo über- 
mäßiger, daß zur Aufnahme der Pfandflüde die vorhandenen 
Magazinräumlicpkeiten nicht mehr ausreihend eriheinen. Eine 
8 e bavon iſt, daß zur Zeit nur noch Schmud:, Gold: und 

ilberjachen, ſowie rohe tuchene, feibene und leinene Stoffe 
angenommen, dagegen alle verarbeiteten Garberobegegenftände 
2. abgemiejen werben. 

In Berlin will man die broblofen Arbeiter dadurch be= 
I&äftigen, daß man die Stadtmauern niederreißen läßt. — Sr. 
». Bismard läft zum Beweile, daß er „heivenmäßig“ viel Geld 
babe, durch die Blätter ſchreiben: Die Dünze ift mit der Aus- 
Prägung von 50 Milionen Thaler vollauf berhäftigt. (58 werben 





















täglich 100,000 Thaler fe emacht. Wenns ihm nur 
geglaubt wird, denn bie — — ſchwer ie 
vegel, daß die Regierung ihren gr burch bie Geſchäfts 
ung und Gelollemmen im Erwerbe ſehr gehinderten Kaufl 
und Znöuftriellen den Steuerkredit kündigte umd die foforti 
Voareinzahlung ber geftundeten Zölle verlangte, wodurch et 
12—15 Millionen in die Staatsfaffe fileßen, ſteht damit i 
grelem Widerſpruche. 


44 ni rer Fr * — ber Thurm der katholi— 
e eingeſtürz nfzi en wurden theils : 
töbtet, theil$ verwundet. * ER TER vei oe 


Deutſchland. 


‚Ber Ernft der jegigen Situation und die mißliche Lage ber 
gemifchten Garniſon in der Bundesfeftung Mainz, zumal bei 
dem Ausbruch des Kriegs zwilhen Defterreih und Preußen, 
follen, wie glaubwürdig verfihert wird, zu einem Compromif 
gefahrt haben, wonach ein Wechſel der Yundesgarnifon ohne 

ufſchub ftattfinden kann. Preußiſcher Seits wurde ſchon vor 
einigen Wochen, bei Verlegung von ſwei Regimentern, fat 
—— preußiſche Eigenthum mitgenommen; jetzo beginnt 
man auch öfterreihiicher Seits, wenn aud) mit Vermeidung von 
Aufiehen, Borbereitungen zu treffen, um bei einlangenber Orbre 
die Sertung alsbal» räumen ee fönnen. Als Bundesgarnijar 
follen bei dem Weggang der biöherigen, zur Hälfte Bayern und 
zur andern Hälfte Truppen von zwei ſüddeutſchen Bunbescon: 
tingenten nah Mainz tommen. e&%) 

Defterreih. Bien, 26. Mai. Wie wenig man bie 
vom Kongreß erwartet, bemeilen vie fortgejepten Ruſtungen cm 
Deutlihiten, wie denn wohl aud nicht zu erwarten mar, ba 
Deiterreih fih mit gebundenen Händen einem eventuellen Mad: 
ſpruche des europäiihen Areopags fügen und biedurd ein F 
judiz für künftige Vergewaltigungen im Wege beliebiger Koa— 
litionen fchaffen werde. Heute hieit der Kaiſer Mufterung übe 
die neue Garnifon und richtete dabei an das Dffiziercorps ein 
längere Anſprache, in welcher er u. U, fagte, er habe mit Be: 


frie ipu bie Rriegöbegeifterung der Truppen wahrgenommen | 
i e hi ein großer 


i or zur möglichen Frievenderhaltan | 
Sollten jedoch die Beftrebungen ben —— abzuhalten ſcheurt 
fo werde die Kriegsbegeiſterung nicht minder ein ſegensreue 
Faltor für die Armee, die Völker und das Vaterland werde 
QM. Beuedek begibt ſich heute Abend im das neue Haupt: 
quartier Olmüg. Dorthin verfügen ſich aud die Berichterjtatte: 
der Blätter, deren Anzahl jedoch ſehr beichränft wurde. Der 
Sorpstommandanten ift die Zulaſſung von Berichterſtattern in 
ihren Hauptquartieren auf das Strengfte unterjagt und biejem 
Verbote von Benedek ein bejonderer Armeebefehl gewidmet wor: 
den, im welchem auseinanbergeiegt wird, dab eine Kritit der 
—— im Lager ſowie der Bewegungen unzuläſſig ſei, für 
bie Verzeihnung der ruhmvollen Thaten aber ſchon Die Beichiäte 
der eingelnen Regimenter forgen werds, es daher der Zeitungs: 
reporter nicht bedürfe, melde von dem reinen Solıtenverbant 
fernzubalten feien. (N. €. 
Preußen. Bon Seiten der Hanbelsfammern von Rhein: 
fand und Weftphalen ift die Abjendung einer Sollektivpetiticı 
um Erhaltung des Ftiedens an den König beabjihtigt, zu mel: 
cher bereits mehrere diefer Kammern, namentlid bie der beden— 
tenden Inbuftriepläge Elberfeld und Barmen, daun Düfjelbori 
ihre Zultimmung ausgefprohen haben, — Den rheinlänbilde 
Stadtverorbneten, von benen gleihartige Adreſſen befchloiies 
wurden, haben ih nun aud bie von Müplpeim angejchloiien 


Mainz, 25. Mei. (Marltberiht.) Für Walzen war 
während der Woche wenig frage, ber Preis blieb jedoch, d 
nur wenig offerirt wurde, behauptet. Korn und Hafer erfreut 
fich flärkerer Nachfrage als feither und wurden aud beſſe 
Breife dafür bewilligt. Am heutigen Markte war Wolgen am 
wieber mehr beachtet. Zu notiren ift: Waizen fl. 9%, & fl. I 
Korn fl. 8%, Ad. Gerſte fl. 8%, a SL 9%. Hafer A. 5) 
at, Ruübbl höper efeti . 28%, & f. 25 ohne Fap, m 
Mai fl. 281, & 9, per Dltober h. 22%, mit Faß. Lein 
fl. 26. Mobnöl 41, à fl. 42. Hülfenfrüdhte mehr geftas 
Bohnen fl 12. Erbſen fl. 101/,. Kleeſamen geichäftslos. Hewi 
tuchen fl. 80 & fl. 84. 





Börfenbericht. Frankfurt, 8. Mai, Die Br 
verkehrte in rüdgängiger Bewegung ſowohl für öfter. Effelt 
als auch für amerifan. Obligationen. Der Umfag im Can: 
war von Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Deiterr. Nation 
46%/,. 1860er Looſe 56°/,. Creditaltien 115. Amerif, von 15 





Er, — Abends GE Uhr. In der Effeltenfocietät wurben 
Defterr. Grebitactien 1131/,—114!/, bej. 1860er Loofe 557/,,— 
—56'/, bei. 1882er amerifan. Bonds 67°,,—67°/, bez. 





Zemprratur ber Mainwärme: 15 Grad. 





Verautwortliher Nebafteur: Fr. Wean». 





Ein Heimathſchein, auf Lukas 
Heil von Hudelbeim lautend, 
wurde verloren unb wolle auf 
der Polizei abgegeben wer: 
ben. (10021 


8 Pd. Garn, Handzeſpinnſt, 
find zu verfaufen im 2. Diütr. 
Nro. 181. Auch ift bafelbit ein 
DEREN billig zu verfau: 
e (10023 
in folivdes Madchen, weldes 
ſchon als Ladnerin jervirte, ſucht 
eine Stelle ſogleich oder bis 
nächſtes Ziel und heliebe man 
aefällige Offerten sub R. 
Rro. 789 in ber Erp. d. Bl, 
zu binterlegen. (1009 

Kin gut zugerittenes Yrerd, 
für einen m Offizier geeigs 
net, ift billig zu oerfaufen. N. 
in ber Erp. (10006 

Ein Mädchen Tudt einige 
Monattpläge Näh. in der 
Erp. d. BL. (10022 


Ein Futterknecht, der aud 
meiten fann, wird fogleih ge: 
juht. Der Lohn it 100 fl. 
per Jahr nebſt Trinkgeld. Zu 
erfragen in der Erv. (9996 

Es werden mehrere Bader: 
geſellen ſowie auch Lehrjungen 
in biejiger Stadt geſucht. Die 






















Eine fleine golvene Kette mit 
Berihaft und Uhrichlüffel i 
verloren gegangen. Der red: 
siche Finder. wiro gebeten, bie: 
feloe gegen —— in dem 
Haufe der Gräfin Seins heim 
abzugeben. 10026 


Einegrogeihwarzjeidene Man⸗ 
tile und ein neues dunkelblau⸗ 
jeidenes Kleid find fehr billig 
zu verfaufen. Näh. in ber 
‚Erp. bi. Bl. (10026 


10048 2a) Ein freundlid) mob: 
lirtes Warterre: Zimmer ift 
ſo bis 1. Juni in der 
Brabengaffe Nr. 115 zu ver; 
miethen. 


Geſucht 


wird ſogleich ein junges Mäd⸗ 
chen zu einem eimjeinen Kind. 
Rah. in der Erp. 


10055) Wegen Abreije it ein|bier. (10011 
ſchöꝛes Wett billig zu vers 
kaufen. 3. Diiir. Ar. 113 über 
zwei Stiegen. 


faufen geſucht. Näb. in der 


Erp. d. Bl. 


Ein ordentlider Jun 
in die Lehre treten bei 
Speifer, 
Elephantengaſſe. 


Eine) Landwehruniſform ſammt 
Armatur, ganz gut, iſt zu ver» 
taufen in Aro. 92, Plattners⸗ 
gaſſe. 10050 

&s werden 200 fl. “ ein 
Grundftüd gegen doppelte Ver: 
fiherung aufzunehmen geſucht. 
Rab. in d. Eip. (10053 
sc vals) win Braumeitier 
wird geſucht. Näheres Urſuli⸗ 
neritrade 3. D. Nr. 200. 

9819 2b) Ein tühtiger Echwei: 

r wird fogleich oder bis Ri: 

ni gelucht. Nah. in der Erv. 


0846 3b) Es ift ein Engie von 
2 Zimmern, Rüde und Magd⸗ 
famımer bid 1. Auguft u ver: 
mietben im 2. Diftr. Nr. 247 


riedr. 





10035 2a) i 
ziehung rontinirter Seribent 
wünſcht ein Unterlommen. 

der Erped. 


9176) Ein Kleines ſchönes 
Logis it für 1 oder 2 


zu vermiethen. 
Eine Herricaft auf dem Lande 


f eine tüchti bis 
Ran. Das” ühene in der 


9991 9a) Ein Kleines möblirtes 
Zimmer ift auf 1. Juni zu 
vermiethen. 2. Diftr. Nr. 548, 


welde ſchon bei Kindern war. 
Nah. in der Erp. 


Zu vermiethen: 


10050) ®in jhönes Logis 


Z. fung im 5. Difte. Rr. 118 ab» 


Sted im Cafe Beigand dar ung von 3 ineinandergehenden 


Es wird ein keines, noch gutjierleitung 2c. ſogleich oder auf 
erbaltenes Kanapee fogleih zu] den 1. 


10030 |den Zimmern, 2 Rummern ıc. 


e lange, 159. 


Schreinermeifter, 10005 ) 
(10027 tailiſt ſucht entweder als Ver: 


Ein Hausfnegt wiro geiuct.jäufer oder Magazinier Enga: 


N. im 2. D. Nr, 162. (10081 fyement. Gefälige Offerte bittet 


Ein in jeder Be: Fnieverzulegen. 


Näheres sub Lit, HK. inf"et 


Damen ſogleich oder jpä=]werden aud) getheilt, find fo- 
ter Neubauftrage Nr. 105 |! 


10057 2a) Gefucht wird aufl 
Riliani eine ältere Werfon, | und Küche it bis 1. Anguit 












einer Barthie Rieſenhahn 

N 

Lochg Morgen Mittwoch und Don- 
Comode und ein ſchöner 

Sofbranbaus. 
tag in ber Bauch'ſchen Wirth: 
Portemongie mit Geld ver: [der Alpen » Sänner « Gefellichaft 
Iſart hal 
Heidinasield, 

1004930) Ein Logis von 3fvom Spatenbräu in Mün 
behör ift bis 1. Auguft an eine|10012) Reftaurateur. 
im Laden baielbit. perndorfer Wier von früh 


10060) Am 
auf ben Bieztt, en Morgen Mittwoch — Probe. 
er 2 Stiegen neretag 

Spiegel ju verkaufen. ( 10044 a 

Morgen Mittwoch 
ſchaft, ober auf dem Wege von 
loren. Der redliche Finder wird er. 
zugeben. 

Täglih nuten Kaffee, ans: 
Zimmern, Rüde, Wäſſerleitung | Hiezu ladet freundlichſt ein + 

® itt 

rubige Familie zu vermiethen. 10046) Anı Fronleipnamefe 
10002) Eine Badıvanne von|? Ubr an mit Bratwärft und . 


— ne  Yiedertafel. 

Tochgafte Ir. 20 | Neuters-Steker. 

Gomose us in jarner| Artillerie-Mufik, 

10052) Es wurde am Sonn: 

(öeft, ober auf dem Bege von | Yonfional- Concert 

gebeten, bafielbe gegen Belohn⸗ Bahıhof-Reitauration 
zu bermiethen. gezeichnete Lager : Bier 

im Haufe und fonfigem Zus 

Scuitergafie Rr. 55115. Näh-| qusgepeihnetes autes : 

Zint, ganz wenig gebraucht, in jſonſtigen guten Speifen im 


bidig zu verkaufen. 2. Difir.|binteren Meubau des 
Nr. 137 über 3 Etiegen. chönbronnen. 
+ 19977) Lig-Be-Ine, ſo⸗ 
Zu vermiethen: \vic Lie iko-inerken 
ohn⸗ [Hehenfeuerzeuge m 
pfiehlt 
Zimmern, Bodenkammer, Wal: W. Eydam. 


10010) Am Samstag ging ein 
&bering verloren. Der reb» 
lie finder wolle denjelben ges 
gen Belohnung in ber Erpes 
bition wieder abgeben. 


_ Kleefelder 


ju 1, 2, 4 und 8 Morgen find 
zu verpadten. Näh. beim Era: 
minator am Pleichacherthor. (3a 


10038) ine gebilvete Dame 
jucht bis 1. Juli bei einer ho— 
netten Familie Koft und Logis 
zu erhalten, Nefleftirende bes 
lieben ihre Adreſſe unter M. 
N. 100 in ber Erpedition 
zu hinterlegen. 


10039) 2 Hutvögel wur: 
den durch die Eichhorn- und 
Theaterftraße bis zur Domſtraße 
verloren. Dem lleberbringer eine 
Belohnung in der Erpedition. 


—— ‚gu mräbhen vom 
ande wird in Dienjt zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 

10059) Gefunden murbe in 
Effeldorf eine Börfe mit Gelb. 
Das Nühere bei dem dortigen 


1. Auguf. 
Eine von 4 ineinandergehen: 


auf den 1. Auguft im 5. Diftr. 


Ein gelemter De: 


man in ber Eypebitien db. BL. 


10004) Ein neh aut erhalte» 
Flügel it billig zu ver: 
faufen. Näheres im 1. Diſtr. 


Nr. 394. 


10083) 4 Zimmer, freie 
Ausficht, mit oder ohne Möbel, 


eich oder auch jpäter zu vers 
mietben. Näb. in ber &. 


10028) Eine abgeihlofiene 
obnung von 3 Zimmern 





wegen Abreife zu vermiethen 
bei Stationdmeifter Emmert am 
neuen Vahnhof. Daſelbſt find 
auh 2 Zimmer mit Küche 
und fonfligen Erforbernifien zu 


Beiftliden. 

e . ri 
Sduſiergaſſe. von 3 Zimmern auf Biel Auguft. vermiethen. — 

Getraute: Rap. Blodengofe Ir. Sl. Ein Dienftmädchen verlor von Sattel und Zaum find zu 
In der Pfarrk. zu StiftsHaug:;10047 2a) Eine Wohnung| der Etifthauger Kirche bis zum — Herrngaſſe, 2. Diſit. 

ranz Taver —— von 4 Zimmern, Küche, Kam: [Bürgeripital ſein Portemon⸗ Tr. od. . 

Imnſaſſe und Maurerpolier da: |mer, nebh allen Bequemlichleiten naie. Der Finder wird ge 10003), Eine gelibte W Seißs 
bier, mit Maria Nafmann,lift in der Grabengaffe Nr. 115 |beten, dasjelbe in der Erpedi⸗ ſtickerin ſucu Beſchäftigung. 
Näherin babier. bis 1. Auguft zu vermiethen. tion abzugeben. (10042 1 2. Diftr. Ar. 187. 





— — — — 


— . 4 

















Nachruf. 

Der Hochwürdige Herr Pfarreiverweſer Franz B 
Fey ſchied heute nach 3'/,jährigem Wirken in — G 
aus ber Mitte, geärntet das allgemeine Lob und allgem 
Liebe und Verehrung feiner Pfarrlinder. Mit weinendem H 
en rufen ihm pie Piarrfinder ein herzliches Lebewohl in ı 
erne nad, mit ber Bitte, ihrer am Altare zu gedenken. Ga 
möge ihm alles bas vergelten, was er bei uns Gutes geftifte 
wir können um nichts bitten, ald unſeren beißgefühlten Dar 
und das Verſprechen, einen jo innig verehrten Geeilocner nid 
zu vergefien. 

Bergtheim, den 28. Mai 1866. 


des⸗Anzeige 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
meine innigſtgeliebte Frau 


Barbara Nickles, 
Schugmadermeifterägattin, 
geflärkt durch die Tröftungen der hl. Religion, heute früh 
4 Uhr in einem Alter von 53 Jahren in folge einer 
chroniſchen Unterleibskrankheit in bie Emigleit abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet —— 31. Mai 
Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus, ber Trauer: 
gottesdienft Freitag früh 8 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu 


B dte und Belannte höflichit eingeladen werben. . — 
————— Deftranernde Gatte, Die aomeinde-Berwaltung, 


Göbel, ®mbde.: Pfleger. 


, Georg Schlier. 
Eodes-Anzeige. 


Gent Hak. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere theuere, ala öriederich. 
innigftgeliebte Echmwelter 


"Hat es gefallen, 
























alentin Schneider. 


Eimon Bauer, 


Fräulein Marie Faninza, 95 Gorfelumgen nt den Dliefen-Eonnenierot 
aufmannzlochler, ei eop finden bei Sonnenſchein täglid von 1'/, bis in d 

aeftärkt mit dem Tröflungen ber bi. Religion, geftern || Weſtendhale ftatt. ein taglich /a bis 5 Uhr ine 
Mittag 1'/, Uhr zu fih in die Emigfeit u rg j Kommenden Mittwoch und Samftag finden Kinder-Vorſtell 
Tom tiefften Schmerze nebeugt, empfehlen wir bie Jjungen ftatt, zu melden für Kinder ermäßigte Preife find. Qı 


theuere Verblichene frommem Andenken und bitten um ſtil- Jh derſelbe der ungünftigen Witterung wegen nur noch kurze du 


tes Beileid. j u jeben iſt, jo bitte ih die fon 4 
Die feierlige Beerdigung findet Mittwoch den 30. Mai .. laffen. j ch ſonnenhellen Tage nicht unbenis 

Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauergot⸗ S Gop fi 

tesdienft Freitag den 1. Juni früh 10 Uhr im Reumün- + ert. 





fer Rat. Friſchen Blumenkohl, gemäjtete junge Gär 
Würzburg und ee PER Sinterbiiebenen. Pjund Hahnen empfiehlt ß 
Anton Minoprio. 


iletnege und Staucher, Sommer: und Gla 
bandfcube, von 30 fr. das Paar bis zu ben Fe 








Danffagung. 








Für bie ehrende Theilnahme bei dem Leihenbegängnifie litäten,, empfiehlt zu ganz billigen Zreijen (10043 
und Tranergottesbienite meiner theueren EChmeft r ’ ’ + Friedberger 
Eugenie an ber Marienfapele. 
meinen tiefgefühlteiten Dant. Blumenpapier bi J. Brenner. 
Würzburg, den 29. Mai 1866. 
Bertha Braun, Neu erichienen ift forben und zu haven in A. Stuber' 
10020 | Dberzollinipef'ortätochter. Buchhandlung in Würzburg, Sterngaſſe Nr. 169: 


Das naturgerehte Heilprincip 
für ſchwere und leichte 


Nervenübel aller Art 





FR EEE DEE EEE \ 


Danksagung. und fämmtlihe daher ftammende Krankheiten des Körpers 
Für die beim Begräbnifje und Trauergottesbienfte unſe⸗ und bes Geifles. 
tes bdahingefchiedenen theueren Gatten und Vatere, bes Eine Mahnung au Ulle, 
Shriftenmalers welche a — Ti bleiben wollen. 
=, on Dr. v abn. 
rau, Zimmermann, j Naumburg bei Fr. Re: EL reis 21 Er. 
Eundgegebene allgemeine Theilnahme am biejem für mich fo Im feften Vertrauen auf die Wahrheit und Nichtigkeit die 
fchmerzlichen Verluf, ſage ich allen Freunden und Belannz Mies neuen jo einfachen als fihern Heilverfahrens veröffentlicht de 
ten den innigften Dant. BEER: Verfaffer diefe für Jedermann wichtige Schrift; fie joll jegens 
Würzburg, den 29. Mai 1866. ‚(10032 rei wirken, indem fie den Leivenden bie unfehlbare Anleitun 
Die tieftranernde Wittwe gibt, ſich im der einfachften zugleich aber einzig wirkjamen Weil 
mit ihren 2 unmiünbigen Kindern. eine bauernde Geſundheit zu erwerben. (10041 


in ft ⸗iner ‘fi 
Widerruf einer Mobiliarverjteigerung 
Die von mir auf Montag ben 4. Juni d. Is. Nahmitta; 
3 Uhr ausgefchriebene DVerfteigerung von Betten in der Mob: 
ung des Schuhmachermeiſters Bonifaz Büchs an der Nanber: 
aderer Straße findet in Folge weiteren gerichtlichen Auftreı 

vorerft nicht jtatt. " 
Würzburg, den 28. Mai 1866. (10% 

K. Ströblein, f. Notar. 


vermittelt zu bi 

Lebensverſicherungen vr ter 
leichter Zahlungsbedingung i 

0 5184) Earl Streit. 


——— 


Orud mb Verlag von Bouitas⸗Bauer in Würzburg. (Hin Beilage.) 













Dankfagung. 
Für bie fo ehrende und zahlreiche Theilnahme bei ber 
Beerdigung meines unvergehlihen Gatten, bes königlichen 
Eiſenmeiſters 


Andreas Baudenbacher, 
fage ich den hochverehrten Herrn Beamten, Freunden, 
Verwandten und Gönnern biemit herzlichſten und tiefge: 
füblteften Dank, mit der Bitte, bemjelben ein freundliches 
Andenten zu bewahren. s 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





f 


Zeiluge zu Nr. 128 des Würzburger Stadt- mid Landboten. 
= ‘ Pr er . 
Ladenveränderung. ee een nn ansher ‚Bilhbite, iR fohen 
Meinen geehrten Kumben, ſowie bem Biefigen und aus- If zu fl. 5. per Etüd, fomie Strobbüte in großer Aus: 
bärtigem geehrten Bublitum, made id) bie ** e, ahl und Seidenhüte in den neueften Formen zu ben 
os ich won en —— — Blaſius —— —— gſten Preifen. 
e, er 
Kr a een ne me mal „, „Cr, % Bollermann. 
. Für das mir t nite auen dan⸗ Leute f 
ueß, Vete 29, mie Gasldkı & Til Da Behaisieel ge-|M weiche Filrbäre. at —— 
alligſt übertragen zu wollen. i gen aber feften Breife von fl. 2. 48 fr. 
Zugleich erlaube ich mir, meine aufs Beſte affortirte Aus— bi 
neh! ‚on —— — —— m Obiger. 
echtheit wird garantirt, und Beftellungen, jo: ·.  — — — ñ— 
u 5 — * aufs Beſte und Billigfte beſorgt. Mit Geihäfts-Empfehlung. 
Euer Gelaiftung empfahl: DS - Nachdem mir von einem bodlöblichen Stadimagiſtrate die 
Mdolf Siraft, Maler:, Lalir: und — ertheilt wurbe, vunpfeble 
35668) Dreher u. Meerihaummaaren-Berfertiger.]|d mid zu allen in diefer Art vorkommenden Arbeiten, jowobl 


BE RER ANREDE un. — — beſtens. 

Schwarzen Samburger Vruftjucher, vortrehlikes|, eſchaft wird mit meinem Vater unter der biäheriger 
Mittel —— ic, vote Yale ſonſtig beliebten Sorten Bou— er 3. © Vadmumb mit dem jeit 35 Jahren iofigehaltenen 
bons, feinften Honig, Srüchtenjäfte, Zitron, Dran: | Beitreben, bie möglichfte Solibität der anvertrauten Arbeiten zw 
gen, Ehveolade eigenes Kabrifat, emnpfleblt erzielen, gemeinſchaftlich betrieben , welches verbunden mit ent: 












3 9844) G. U. Diecas. —— illigen Preiſen, auch für mic) die beite Empfehlung 
Anzei c Hochachtungs vollft 
Bei Unterzeichnetem nach 8 neueſten Erfindungen Burkard Bacınund. 


n der amerilaniihen Methode künftliche Gebifie und eingelne 
ähne bunſtgerecht und naturgetreu eingejeht, ſowie alle in’s 
biet ber —— — einſchlagenden Operationen, beionber® 

as Füllen (Blombiren) der Zähne mit american gold 

eftens ausgerührt, j 
Dr. ©. Degen, american dentist, 

ic) Marimiliensitrabe Nro. dc, II. Etage, Münden. 


egetabilischer Augen-Heil-Balsam 
von Martin Meichel, 
ib 9644) Preis pr. Bläsl, von 60 grau. 1 fl. 
Allein-Depöt bier: Kronen-Apotheke. 


trihsbefunntmachung. 


In Belge ‚gerichtlichen Auftrages werben von bem unter- Gg. Schmanfer. 
eichneten Ri otare im Wege der Hülfsvolftredung am 


Donnerjtag den 7. Juni . Js. Viehverfteigerung, 

Nahmittags 2 Uhr Dienftag den 3. Juni Mittags 12 Mbr verfei- 
m ber Wohnung des Matthäus Zwißler zu Zeil zwei Betten, gert die Freiherrlich von Gemmingen ſche Gutöverwaltung zu 
Shränfe, Eommode und verichiedene andere Hausgeräthichaften, [Schloß Be enbach bei Aſchaffenburg wegen MWirthichnftänerän« 
aun mehrere Kleivungsitüde öffentlich genen baare Zahlungjderung die jeit 10 Jahren mit Sorgfalt geyüchteten Ihiere ber 


Befanntmachung. 


Der Unterjeicjmete verfteigert am 
Mittwoch den 6. Juni I. Ze. 
Nahmittags 2 Uhr 

und an ben berauffolgenden Tagen, jebeamal Nachmittags 2 
Ubr, im Wohnhauſe 3. Dit. Nr. 113 in der Blattnersgafſe da⸗ 
—— eine große Quantität Kupfer-Waaren, beftehend in Waffer⸗ 
ändern, Schwenlleſſeln, Ecnapsbrenn: Apparaten, Mörjern, 
Weinhahnen, Bentilen, Kupfergeichirren, meifingenen Vfannen, 
Leuchtern, verfchiebenen Werkzeugen, einer großen Waage ıc. 
gegen Baarzablung. 

Würzburg, den 26. Mai 1866, (9995 2a 


erſteigert Glan⸗ Donnersberger Viehrage gegen Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
Würzburg, den 26. Mai 1866, bietenben, als: . 
Dppmann, t. Notar. 1) 6 Stüd —*8* von 10 Monaten bis 2 Jahre, 


(Markt Seinsbeim.) Die Marktgemeinde Seinsheimf 7) 0 Städ Kühe tratig 
. Berirksamtes Rip en, ſucht einen tüdtigen Bädermeifter s) - a Rihe mi Bil, 
2 ae lee am D en 2 Exad Sallinnen von bis ıy Jahr; 
imgebumg re en Abſatß findet. — ndet derſe ; ; ; = 
affenbes Haus zur Ausübung feines Gewerbes, —— Bu —— taftanienbraunen genst. zur gucht und 
Bewerber wollen ſich in Bälde an ben Gemeinbevorftand ge geeignet, 


chubert dafelbfi wenden. Freiherrl. von Gemmingen’iche Gutsvermal 
Markt Eeinsheim, den 25. Mai 1866. . R 
Gemeindeverwaltung. Ein „Parterrelotal ‚gu „vermicthen. 
⸗ e er erichtetes 
9957) ————— ukler. 58* Trifte der Stadt, Me —* Kogis, befichend aus 


FY . - Fr ein Kaffee oder Neftauration 4 großen Zimmern, Garderobe 
um on euteiader Sof bi rate Becken —— 
nmtlihen € enftand kennen zu lernen, und beraumt bie- et — he ie * > ee ver: 
t Zermin auf Montag den Ih. Juni 1.38. im Gaſt⸗ : : miethen. Räb, in ber Er 
f um Stern in — Rn dem — —— —28 Ein iger rw nn 
tberungen en Berä ng bes es € t ‚ (nächft Ed ar c er Kunft= 
iben men > En, (9982 ze tenhauje, 4. Diftr. Nr. 191, iſt Dampf - Mühle bei Schwein- 
856) Eine Eiele — u_verpadten ober zu verfaufen. furi mirb ein Seijer —— 
e Stelle ald Gart· geinem gut empfohlenen braven 10015 24) Gin oſſer⸗ | fortigen Eintritt gefucht. 
und Bebienter if bis Enbe | Menichen beiegt werben. Nähe» |Gefelle findet dauernbe Be: ge mit Bedin an 
ai offen und joll nur mitires in ber Erpebition. Ihäftigung. Näb, in ber Erp. die Exrpebition bs. Bl. 
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DB Toni Baljan-Stife 


weißen, an vg —— — 5 
(a) . Franz Hufla. 
Bekanntmachung 


Der Ortsnachbar Georg Kleinſchroth von ed wa 
durch Beichluß vom 24. do Mts. w zn Satan umti 
Euratel geftellt und der Drtöbürger Georg Baumann von D 
als defien Curator aufgeftellt und verpflichtet, 

Dieß wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennmig 
bracht, daß alle von Georg Kleinſchroth von nun an a bgeichte 
jenen läftigen Verträge ohne Zuftimmung feines Ben recht 
unwirfiam und nichtig ſeien. 
ryburg, den 24. Mai 1866. (9% 


Königliches Landgericht 1. 


Lautenbacher. 


Mobiliar-Berfteigerung. 


Mittwoch, den 30. Mai und die folgender 
Tage, Mittags 2 Uhr anfangenb, werben „ —— 
* ebene Mobilien, als ein Sopha, mehrere Sommobe, —* 

etretär, mehrere Bettſtellen, Stühle, ein —— 
en er er ts, Rod: % Oeltengeichirre, 

er verichiebenen In en Baarzablun ei 
der Rothſcheibengaſſe, 3. Diftr. Geo. 35 Ta : verfeg > 


Würzburg, —* 22. Mai 1866 
Königl. —— — 

en⸗Geſu — En ausgedienter Aı 
n * —— * tilleriſt wünidt einzufiche 


Nutz⸗ & Srembot;- Tereigermg eOf ein. Deponirung von|BTele seht, au au ie 
an Fürftlih Löwenſtein Te eſſart. 533* — Zu U. MR. Nr. 6 
ntag, den 4. Jun 8, 


— — s lwerden in Bälde 4500fl. gegen beförbert bie Annoncen 
10 ie anfangend, werben auf dem Toter —— el hohe — —* ——3— Expedition von ©. L 
aus ben Walbabtheilungen: Höcflerebene, Wachholberbüfh, Fahre geſucht 






Bekanntmachung. 


Die — — Kallſteinen und 
Zur en ung er Unterbau I * — Geleis der 1 
Heibelberger 


Bohn wilden bur 
Sinie bei — find: 
——— —— 
168 gleingeiöläg unh 
433 
a 
er Berndın follen im Wege * ſchriftlichen 


——— * getrennt, verge 

e Bedingniffe — ei unterfertigter Tgl. Behörhe einzu⸗ 
ſehen, woſelbſt die Submiſſionsſormulare in Empfang ger 
nommen werben lönnen. 

Angebote müfen verichloffen, franfirt und mit ber Leber: 
art ieferung von Kaltft urn = —— zum Doppel: 
gar leiſe 2 Würzburg, feld“ derſehen bis 

ftag den 2. —A Js. ags 12 ein: 
elaufen en worauf een ger. 8 Uhr die Eröffnung und 
er Kine Zufhlag erfolgen wird. 

e Submittenten find bei Vermeidung aller in $8 9, 10 
und * der allgemeinen Submiſſionsbedingungen —— robten 
Ka eine 1 an bem oben angegebenen rbirum 

—— oder durch genügend ——— te 

— um, wenn ſolches verlangt wird, 

re —— gkeit, ihr Gautiond- und Betriebsvermögen |“; 
fogleih nachzuweiſen 



































































erbietenwer | Paube AK Cie, L 
Bremerebene, Wolffangsrain, Heblerihlag, Bremer ER Meid: [ven unter B 200 bei ber Exrpe- Sranffurt aM. 
bild, Schlemfenweg, Aeufere Leite, en — dition hinterlegt gebeten. (259007 | 4775 3b) I 
Bauhöhe, —— Spieß, Krummelinde, 977330) Zwei Mrbeifslo: 2* ſchöͤn möblirte Zim 
ſchnabei, Schnäbele, Schulzenochſen, —— Erf, kale mit großem Hofraum under find an folibe Herrn ox 
—— — —— Breit, Geftütihlag und ſließendem Waſſer Rab, —8 Frauenzimmer zu vermi ii 
— Stüd ar unb aid Abſchnitte, 63, Handgaffe. J—— befonders g Br 




























































16 Rlafter Eichen: — — — v in de 

300 * ne er 1. 9843 3c) Ein neues, zwei— ER E | 
8 , a 2 Fr Ihläfriges, gut gefülltes 97098) Mädchen im Rei 
1800 „ "  Prügels 1 .&, it aus Auftrag billig zu ver: |dermaden geübt, werden 
800 „ 2.68 von Stangen u. Aſtholz, faufen. 5. Diftr. Nr. 180, Hof; fucht, Aug, werben Sehrmit 
300 5 Birken» Scheit · Pi Beige, fpitalgafje im Hainviertel, n ——— 3. Difi 
200 „  LipensEdeit- u. Brügel: 9889 36) Eine gemandte Bug: I —— 

42 Erlen-Sceit= u. Prügelpolz und lerin uud Beicäftigung * 2b 9814) 2. D. Nr. 14 
90 Quibert ra Wellen u aufe. Näheres im Laden ift bis 1. Kuguft eine freun 

— eivermaders Heren Hey: liche Mganenwohnung an ci 


Ve olanige Borifäupperfonale ift angemiefen, dieſe 


3 in ber Eichhorngaffe ruhige Familie zu une 


















ölger u Verlangen vor Berfleigerang in Augenſchein 9825 2b 
Seren. —— Zwei Wagenpferbe Haufe, DR her Site 4 
ertheim, den 22. Mai 1866 zugfeft) find zu —“ der Rothetreuzſtege jn 
a * —— — and. dm. a Logis, jedes aus 3 Dimmer 
f. Horftrath. 25 9861) Es wird ein Hind|Rüge ꝛc. — zu ver 









————— über ei It in bi f 

5905) ei Wintograpp Gal-]10019) Zu der Eäuflergafe|m nehmen gefudt. Süd. Pd — — 

elite — * ler —— Si = —— 97430) Eine gewandte 9822 2b) Win helles, freum 
rd in Rarte * lafſtell —* mit zwei tüchtige Köchin wird für lies Logis von 3—4 Bü 

— — F— u Fünftiges Ziel in einerjmern und ſonſtigen Exjorı 

—— — — — au en Neftauration ges|riffen wird im Muguft d 

| RT BE GE ak Te Be 

a ⸗ = 
En en, "einge iſt ws eine —— Et Transen ne Yen. ig: tüctiger — gefuät. Räh. in der & 
rubige Familie auf den 1. Au: Couditorgehülfe ae —2— 660) IJmXödelichen Ya 


gun zu vermietben. Näh. Erp. n geprüfter —— digft Condition. Näb. in — — iſt in 


ee} —— 2ogis Didat — bei einem hieſi⸗ 977136) Es wird ein Küfer⸗aus 4 
find bis 1 5. Sifr. gen Advolaten oder Notar — — 2 Diem Wein. —— 
zu vermiethen. Rus — treten. Näh. Exp. (9899 Ab wirthſchaft gefucht. Ylah. Erp.|ju v 


Drud uub Berlag von Bonitad-Baner in Würpburg. 













































—* * 
orderniſſen, * 
ermiethen. 
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- Würzburger Stadt· und Landbote. 


ER a A — M. Bürzburg-Rürnberg. 
M Bürsburg: Bam erg Rrantfurt — En RR en nach Nüruberg: Soarier; 
von Arantfurt: 6ssrierz. 2 dr &, 28 — r 3 3 2 % er ı Uhr  frön Baterjiae = Uhr RE sw 
Gancaı, vu wm. fit, Boltısach W. Sul he { * U. 55 Uboe, 
wat4. une AH, Mit, iter; ie Tu. 7 2, fi nn von N ———— Courier. 12 Ur © 
IL. Win, ne Markise * en ! u te. BrienpöreT Mir 
gang noch Bamberg; Banıkı 1ı lt. vl * J— X* ;®. 34 pe 20 Yorm. un» S.Uhr 3 Wars, 
Bam. dal. T U, 15 nebe. Baterızar 4 U —3 11 üraburg: Ansbab: Münden. 


#221 Übzarn mac Burda: Eabrrb;. 7 U: NEM 


won Damberg: Scnckı, 5 Use 2 Up. ı% ie 
Bil. 5 U. frud, Ürterioge 8 Une fan ut a 6 








GohL 8 Uhr &0 fra. Woteeiar | Ude Mist, amt j 
2 Mär — — vornte. 
—* 5 äsgrierj. Ube 5 A Autunft son inbbah: Baar * 2 tige % Mein, 
* ar. ware. Dofage 9 pr — Von. zu be >» Hadiis, teriaer 10 U, 39 or. 
h er „2 ua 15 Razık Biteriise } Uber 9 * — aeä Uhr an Robbe. 
I. ua int? Mar I wbb, es 
Poltomnibusfahrten nah 


ir. 129 — — 5* ver Reds — era 4 U, Mecnte, 
09 - - era brı Bitmor sncehm dr v0) Kenne, 9 
Mittwoch ben 30. Mai 1866. ne — brunn-@fieikah & te üede, Werttrim-heit: 1er 
Neun ehnter Jabr ana. N hr ancaie, 








Wegen des hl. — erſcheint morgen fein Blatt. Das treffende Ertta— 
Felleifen liegt heute bei. 


Meuefltes. Een ER DR 5 —— an ——————— 
mern erhielte err en eR de, mit wel: 
tg.“ en, gt eig Me Da en hen es in ber jübmweitlihen Staatenaruppe im Bunbe vertreten 
geoen ben Antrag Oldenburgs auf Einleitung eines Aulitägal; en Ihr —— a Shen du 
in Betreff Holfein. Materiell hat Defterreich nichts g herigen Leis 
orgen. Die anottorpigen Wanaten einjließ Olpe, [nungen Limbutgs an ben Bund Entiäbigung. (83.) 
* haben zu Gunfien Chriftians IX. auf achfolge⸗ Zondon, 29. Mai. Reuter's Office veröffentlicht‘ gr 
rechte im den Herzogthünern | veryäet; der Berz 3 ift mit derffebende Nacht ichten aus Newyork vom 19. Mai: =“ witb 
Kirenbefeigun di ians IX . verfelt geworben ; die Unrechtejritet, daß der Präfivent Jobnion bie Entlafun * 
denburgs fin auf 1 Shriftion IX , dann auf Deiterreich und —— im ber Armee a —— habe. ie gi" inijche 
Se übergegang en; in dem Augendlid, in weldem Ehri- [Unionsconvention nahm eine Reſolution zu Gunften des Neger« 
den Dani hen Thron betieg, hörten die Rechte Olben; fimmrehts am. Aus Vera:Cruz wirb ımterm 7. Mai berichtet: 
.. (RE Neurone Die Hepublitaner baben bei Mihnadhen eine gämliche 
Deciben 28, Mai. Der König fagte in der Thron» futope- Me Sepubinen en ger ee 
Niederlage erlitten. — Gold 130%/,; Wechſel auf London 142%/,; 
rebe unter anderem: m verhängnißvoller Zeit habe En By Bonds 101%/,; Baummole 37. Der Geiammtbetrag ber al 


tänbe 
m a —— —— u —* en gehenden Baarfradt beläuft fi auf 5'/, Mill. 


Zounte nicht die Buigebe der unbetheiligten Staaten Deuticlands| © 
nn En Pas go 
au eöfrie en. Dieſe Aufg Tagesneuigfeiten. 
ift noch jept iel Meines Strebens. Ich ſuchte Mid ihr erninm 
in Bereinigung mit Meinen beutichen —— m nad) H Rräften . —— FA — —— * 
m — » Ber es —— ——— zu —6 mmen über das Paßweſen getroffen worden, —* 
—* ee Bunde zur Nierfügung fiellen zu lönnen —* im Regierungsblatte veröffentlicht werben mir. = 
Wegen 38 * Ha en mit militäriihen Maßregeln bedroht, baltlich besielben find die einem ber beiden Gtanten angevören- 
babe 34 nn im —5— * — ———— ME Tden Heifenden innerhalb ber beiderjeitigen Staatsgebiete beim 
u 8 er allen geruien, UM Gintritte ſowohl als beim Austritte von ber Pflicht 
Au —— 33 riff berra ſat zu erden. | um eined Neiiepafied befreit. Dagegen haben 9. 33 
—2 Dr * männlichen fi — —— ec ou auf amtliche Aufforderung über ihre Werfen, en — 
a —* — ee ut — eg en. SU’ Tgen Bo —F und, ſowen ſoiches nad dem und ber Dauer 
— u von n ie igung für der Reiſe nethmeibig if, auch über die tel au ihrem Unter 
name —— ar Ay a — ya re - halte auf genügende Art fi auszuweiſen. Perſonen, melde im 
— ns Handels er J a. ed ihren Erwerb oder = welde Dienfl.ober Ar- 
Be en Ban SU. Be, Ba ac (tl 
ara jung ur 3 — gericht —25 flänbigen Behörben bes Heimatheftantes ausgeftellter Reifepa- 
F en oder Ausmweife, aus denen ihre Staats » oder Dridange- 


ze lanbs ber Vertreter 
er Ration er —— —— orm die Hand —— ne te Perſoualbeſchreibung anb 








ieten. Das Zu ommen eines j = — 
y Auf bie erlebigt fenftelle zu Mainſond mwurbe 
** u 1 ne Kat ir > — = t. Beten, Selen en, Gran ı * ‚Som ana em 
erausg Mis. an, u an en. 

— 28 a ae A — ar ir Ir * —* rfteleve Ludwig Schiclel zu * of, 


uſes eingetreten zuft. oe 
; elle ‚Liodan eftgebilfen in Madertsgrün, Foritam 
= Et u A —— * ee any Wolf, 3. 8. funkt. Gehilfe in Fabrit- 
(Ag. Zig 


DSamburg, 29. Mai. Nah ben Altonaer Nah: ı Der — — Bei. Ebern, Diſtr.⸗ 
— iſt das pr Kanonenboot *2* * eingetroffen. PER 
and in ber Nähe von Kiel eine e Wirkhöbaus: Seftentliche sung. des " ats 
gene zwiſchen —— und Preußen ge Fe wobei IE Ay: des Nilolans ——2* vor Friden: 
f Seag Fetten gab, Acht ——e on * handen — — ge —* einer Karnerconc. 
na gebracht. Verehelihungs: aubnt ärners: Witwe Anna 
Enz, 29. Mai. Die nie Com: bel * bier wurbe bewilligt. Otto Spänkuch * Fear 


—— ee ee r — — er = a —— Me nd 


den Ztalien von ber erwerben —X bad 





Bor werben. Valentin Neuland von bier 
bie Anfäfkgme u 


iſſions geſchaft zum @ilterhandel ertheilt, Sabina Horn 
von Thüngerspeim erhielt die Licenz als Kleidermacherin. 
Büttnermeifler Mathäus Huth wurde eine Weinwirthſchafts— 
Sonceifion mit Abgabe von falten und warmen Speijen br= 
wiligt; beägl. dem Büttnermeifter Mathäus Stauß eine Wein: 
wirthihafts:Conceffion. Büttnermeifter Fr. Joh. Schneider er: 
2 eine Licenz zum Schmalzhandel auf dem Markt, Michael 
mitt von Baldersheim die Ueberfiedlungs: Erlaubnik hieher 
auf Brunbbefig und Renten. Folgende Baugefuhe wurden be: 
Dingungsweife genehmigt: des Schuhmadjermeifter Fleder, des 
Schreinermeifters Hartmann und der Anna Had, 1. D. Rr. 127. 

Se. Maj. der König haben genehmigt, daß für die Helme 
der Gendarmerie: Dffiziere und berittenen Mannſchaft eine Helm- 
fhirm-Einfaffung von Meffing und ein ſchwarzer Roßhaarbuſch 
von veränderter Form nad dem vorgeidlagenen Mufter zur 
Einführung kommen. 

Se, Maj. der König vw durch allerhöchſte Eutſchließung 
dd. Schloß Berg den 25. ds. mehrere Beränderungen im Apo: 
thefers ſowie im veterinärärztiichen Perfonale ded Heeres aller: 

mäbtgft zu rn geruht, denen wir folgende entnehmen : 
2 Apothelerperjonale: Ernannt werben zu Unterapothefern 2. 
Claſſe in proviforiicher — die Gemeinen Gabriel Popp 
vom 4. Inf.⸗Regt, Joſ. Sippel vom 6. Chep.⸗Regt. und Franz 
Borberger vom 9. Inf.»Regt. bei der Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg und ber Veſte Marienber Beförbert 
werden zu Unterapothelfen 1. Glaffe: die Ilnterapotheter 
9. Claſſe Carl Seibel und Ga: Fraaß bei der Eommandant: 
Khaft der Stabt Würzburg und der Feſtung Marienberg. 

. Veterinärärztliches Perfonal: Verſetzt wird der Unteroetere: 
närarzt Marimilion Brüller vom 3. Ehev.:R. zum 2. Art.:R. 
Befördert wird zum Divifionsveterinärarzt: der Unterveterinärs 
arzt Leonhard Hahn im 2. Art. Reg. 

Wir wollen nicht unterlaffen, biemit auf die höchſt inter 
effanten BVorftellungen des Herrn S. Böpfert mit feinem Rieſen- 
Sonnenmitrostope aufmerljam zu machen, welches bei Sonnen: 
ein in den Nahmittagsftunden in ber Weftenohalle aufgeftelit 

Mit Hülfe dieſes Mitrostopes findet Mancher ba, wo er 
bisher den ftarren Tod herrſchend glaubte, reges Leben; eine 

bar todie Maffe wird vor unfern Augen zum belebten 

enthalte unzähliger Geihöpfe. Um aus ben vielen inter- 
efianten Borftelungen beiſpielsweiſe nur eine hervorzuheben, fo 
erſcheint jeder Tropfen (gewöhnlihen) Waffers für ſich wieder 
als eine Kleine, geheimnißvolle Welt, bewohnt von einer Menge 
der verjdiedenartigiten Thierhen, bie, im Vergleich zu ihrer vor 
dem unbewaffneten Auge verihmwindenben Mleinheit, unter bem 
Mitrodtope —— zu Rieſen heranwachſen. Dies tönt 
allerdings faft unbegreiflih und unglaublih, und dod kann fi 
ever mit eigenen Augen bavon überzeugen. Es find auf dieſe 

e bieje Workellungen ebenfo unterhaltend als belchrend, und 
empfehlen wir biejelben recht zahlreichem Beſuche. 

Aſchaffenburg, 29. Mai. Eingetroffenen Nachrichten 
aus Münden zufolge wird Se, Mojeftät König Lubwig I, jein 

er vom 16. Juni an au Dauer von vier Wochen 

er verlegen. — Geftern Nachmittag kam in bem Markte 
roßoſtheim Feuer aus, woburd zwei Scheunen abbrannten und 
ein Schaden vom ungefähr 900 fl. verurſacht worben iſt. Der 
Brand mwurbe durch drei kleine Kinder im Alter von 6 Jahren 
veranlaßt, welde mit Zünbhölzchen fpielten. (Aſchb. Sta.) 

Münden, 28. Mai. Heute früh haben die Mannſchaf- 
ten und Pferbe von drei Batterien München verlaffen, um in 
Ingolſtadi und Würzburg ſchweres — a faſſen und dann 
Delwärts - ziehen. — Das erfte Kuiraſſierregiment, Prinz 
Karl, hat Maribereitihaft. 
ünden, 29. Mai. Die Beftimmungen des Kriegsminis 

8 über den Eintritt von Zivilärzten in militäriſche Dienfte, 
omwohl für ſtändig, als’ bloß auf Kriegsdauer feinen auf bie 
ivilärzte ſehr wenig Anziehungskraft geübt zu Ja: denn im 

"a haben fi zu ben oben erwähnten beiden Arten des 
Eintrittes zehn Aerzte gemeldet, wovon 8 auf bad General- 
Rommando Münden und 2 auf das Beneraltommande Bürz: 
burg fallen. Huch von den Mevizinern, welde im Iehten Stu: 
per —— die — a und denen man eine Schlußs 

„velche wejen ter als die gewöhnliche iſt, zu 
machen für den Fall erlaubt hat, daß fie — ſich dem Wil 


— 2— ſoll ber kIgl. Regierung begutachtend impbet; ein deutlicher Beweis für bie Schattenfeiten ver S 
F den Beitieb Des Bküller: und Weiber« |Kreifen beikt, Ioh Demnach Bayern feine 
geihäfte, Dem Adenten Chriftoph Fuchs von bier. wurde einfjen hin militärifch bejeben. 









t in militä 
Men gegen 


Wie der Voltsbote wiffen will, find für bie beiden, 
mehr auf allerhöchſten Befehl — gtoßen Operna 
ungen in Münden urſprunglich 75,000 fl. ausgelegt a 

Aus Seeshaupt bei Münden wird der Tod des 
Kreis: und Stadtgerichts-Rathes (Früher Advolat daher) 
Carl von Günther, gemeldet; derſelde erreichte ein Alter | 
63 Jahren. 

Frankfurt, 29. Mai. Heute fand eine auferorbent) 
Bunbestagsfigung flatt, worin bie Borlage der Galadungs 
sum Gongreß, die Wahl eines fiebengliederigen Ansihufies 
Begutachtung berjelben, und die Ausſchußwahl für die Limi 
ger Frage vorgenommen wurde. (Acht. 

Koblenz, 27. Mai. Die Truppenzüge nehmen ke 
wegs ab, wie wir geftern glanbten; fie finden vielmehr in gr: 
rem Mapftab ftatt, troß aller Eongrefnadriäten Man | 
für den Frieden ſprechen Worte, für bie Kriegsbefürdtin 
Thatfahen. Auf vier Tage, von heute an bis Mittwoch, 
in — jedesmal auf eine Nacht, 11,000 Mann Enquatut 
angejagt. 





Baperifcher Landtag. 

Münden, 38. Mai. Die von der Aammer ver In 
räthe zur Entwerfung der Adreſſe auf die Thronrede or 
Kommtijjion befteht aus ben beiden Rammerpräfidenten, de 
den Kammerjefretären und den Hd. v. Hatleß, v. Bay 
Frhrn. v. Thüngen. — IT wählte die Kammer ber Aha 
ten in ben ILL. Ausſchuß (Volkswirthſchaft) und zwar bi 
weſenheit von 126 Votanten: bie Abgg. Urban mit 124, 8 
128, Rother 120, Forg 117, Grämer 112, Jorban 104, ! 
mayr 86, Sol. mer 83 und v. Auer mit 73 Stimme 
den IV. Husihuß (Innere Verweltung) murben von 12 
tanten gemäblt: Münd,) mit 118. Madl 117, Strobel 11h 
bert 113, Brater 9%, Fiſcher 93, v. Steinsdorf 79, in 
und Frhr. v. Dm mit 73 Stimmen.- Die erfte öffentl 
ung it noch nicht auberaumt; fie wird mwahrideinlich =! 
woch ftattfinden; es jcheint, daß die Negierungsvorlen 
früber erfolgen können. 6 





Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 28. Mai. Es iſt eine friedl 
Stimmung bei und eingelehrt. Die Stürmer und T 
finden an maßgebender Stelle nicht jo viel Geher, als 
voritellten. Bismards Pofition ift geſichert, werm er 
Modifitationen verfteht, und das wird er fertig belommen 
inneren Verhältniffe jind für die Aktien ber auswärtiaer 
beftimmenber geroeien, als man in minifteriellen Kreiſen 
men will: es ift nun einmal nicht gleichgültig, ob ber 
die Mittel zum Kriege gewährt oder nicht, und daß ba: 
orbnetenhaus die Verweigerung der Kriegsauleihe io 
einem fulminanten Miätrauensootnm gegen Bismard 
würbe, weiß jeder nur balbmegs mit Anfihten de 
fition Vertraute im Voraus. Soldyem Fiasco zu entgeh 
augeniheinlihd im Inlereſſe einer Bolitit, die ohne 
Bundesgenoffen daſteht. Die offiziöfe Preſſe enthält fi 
des herausforbernden Tons gegen Dejterreih und yir 
fiaaten; fie fucht auch fchon den Eon: mebr mie 5 
die Möglichkeit einer frievlihen Ausgleihung binzuirl 
bem Vertrag, ben Preußen und Jtalien abgeſchloſſen & 
ten, bat es jebenfalls fein Aber; der König ift jolam 
bie feinem ganzen Denken und Fuhlen wideritreben, iv 
Seele abgeneigt. Als fichtbares Jeihen ber friedlide 
mung fit in erfter Reihe die Inhibirung des weiteren 
der prenfiihen Truppen anzuſehen. e auf Dem ! 
findlichen ſuchen ihre neue Garniſon anf, währen 
fationırien Truppen vierzehn Tage neh bier bi: 
Kronprinz iſt zwar nah Breslau gereil, er kehn 
ober morgen ſchon wieder par Auch Ber RBri 
Rarl hat nad) feinerlei Befehl, fih auf jeinen neue 
begeben. 

Berlin, 28. Mai. Unſere mobile wie imm 
ſcheint zu ihrer Ernährung jet ausihließlich auf » 
rungen ber Kreije und Gemeinden angewiefen am rv 
Lieferungen lann man natürlih nit bear bezahleı 


tardienſie widmen, haben nur 4 zu biejer Prüfung fi gemels |Xerbeiihaffung des Solves macht große Noth —, 








— * 


Pr POWER TOR, 


Gläubigern nnte 
i ab mit 
Sa 


ablt werben voll. 


ae Te Wale 
n mt e um ⸗ 
e fie die Mittel 

Die Stadt Stettin biet 
ben. Dur dieſe „Anerleuntniſſe“ erbält der Staat 
bende Schuld, von ber Niemand weiß, woraus fie 


( 
mer Elberfelder Friedensdeputation hat ber Köni 
hufter Geichäfte” feine Audien, ertheilt. Die N. Pr. 
f: ls dem König bie vielen — — Friedens» Peti: 
gelegt wurden, ſoll er geſagt haben: \ 
dem Kaiſer von Deſterreich mit ber Bitte um 


„ N m 


Anertenutniffe darüber aus, 
ur lumg ihrer Lieſe⸗ 
} —*8 4 pGt. Zinſen 
„wegen 


Ich könnte dieſe 


5 überweiien, aber ich glaube nicht, daß auch nur 
m Unterzeichnern Solches vom Könige von Preußen 


aden. Der finanzausihuß ber babiihen jweiten Kam: 
ben von der Negierung beanſpruchten Erebit für militäriiche 
ge zu bemilligen beantragt, er bat jedoch 

die entſchiedenſte Neutralitätspolitit empfohlen. 
n it, den die Forticrittspartei gegenüber der „N. 
gethan, ift e8 wohl nicht zweifelhaft, daß der 


rag De u ſchuſſes aud) die Zufiimmung der Kammer fin: 
| 


der Ne: 


—— 7 Frankfurt, 29, Mai. Sowohl öfterr. 


ud ameritan. Erjelt n waren beliebter und höher bei leb⸗ 










2 Uhr. 
6 Uhr. 


Bachs⸗Garten. 


Morgen Donnerstag 


intional- Concert 


Y Alpen » er Geſellſchaft 
die — 8 — w 


Anfang %/,4 Uhr. 
—— 


ham Gäbhard. 
Capital⸗Geſuch. 


7 Eine erfie Hypothek zu 
fl. „go funffache Ver: 
dD zu cediren fe 


e unter I. 
Erpebition. 

Eine ruhige Familie 

belle und gelunde 

l g von 4—5 Jim: 

Kühe und fonfiigen Er: 

auf Ziel Auguft zu 

Um liebiten in ber 

Der Uriulinergafie. Räb. 

Er. 


19 
) renfleider aller 
ansgebejiert. 
2a) ‚wer gut erhaltene 
en für einen Con: 
bäder oder in eine 
che ſich eiguend, find 
verlaufen. Neubau⸗ 
. 109. 


40) Rettengafie ir. 
















1860er Sooje 55—56°;, bei. 
4882er amerilan. Bonds 69—68°/, bey. 






Gehäit. Die Liquidation per Ultimo ging leicht von 
indem fid) ein empfindlicher Mangel an Etüden zeigte, 
Defterr. National 467/,. 
altien 116°,,. 
In der ffeltenfocietät war bie Tendenz 


1860er 
Ameril. von 1882 68°/, Geld. 


Defterr. Erevitactien 113'/, 


N Temperatur der Mainwärme: 15 Grad. 


ı r 
Verantwortlicher Nebakteur: Fr. Brand. 


Ein Fausse-montre mit Por: 
trait wurde verloren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Belohnung. 
Näh. in d. Grp. [10138 


Im 1. Diſtr. Nr. 332 ift der 
obere Stod von 3 Jimmern und 
Zugebör auf 1. Auguft zu 
vermietben. Auch find 15 Fu: 
ber weingrüne Fäſſer zu ver: 
faufen. [10098 2a 


Außerhalb des Sanderthores 
ift ein hübſches Wohnhaus mit 
Garten billig zu verkaufen. N. 
in der Exp. d. DI. (10088 

Eine geraumige, freundliche 
Manjarben : Wohnung hinter dem 
Ererzierplag, außerhalb des 
Sandertbores, ift bis 1. Auguft 
zu vermietben. Näh. in ber 
Erv. ds. DL. (10067 


Ein Logis von 3, auf Ber: 
langen aub von 5 Zimmern 
nebft allen fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten ift jogleid oder aufs Ziel 
u vermiethen. Näh. 2. Diftr. 
Nr. 326, 10107 
10,071] Ein gebildetes frauen: 
immer Sucht eine Etelle als 
Ladnerin. Näb. in der Exp. [4a 











re — — —— —— — —— 
ein junger Mann von Hei— 


belberg, welder die Landwirth⸗ 
ihaft theoretiih und praftiich 
erlernte, aute Zeugniſſe befigt 
und jept ala Butsvermwalter be: 
— iſt, wunſcht unter be: 
ſcheidenen Anſprüchen eine an— 

















sel MNene Sendungen friſcher Matjes-Häringe, 


i einzeln als in Hei ginal« 
— BR ang I 


Kohn’ Handlung. 


Anweſenverkauf. 
In dem lebhaften Städtchen Dettelbach, welches ſich eines 


weit und breit berühmten Wallſahrtsortes erfreut, Siß eines & 


ag rm und Nentamtes, %/, Stumben ver der Würzburger 
und Nürnberger Eiſenbahn entlegen, iR ein ganz jhönes, neues 
Anweſen, geihlofiener Hofrieth, maſſid von Stein erbaut, be— 
fiehend in einem ——“ Wohnhauſe mit 2 Keller, Scheuer, 
Stallung, Holz: und Wagenremije nebft Waſchhaus und Schwein: 
fälle mit oder ohne 18 bis 20 Morgen gutes Feld, mit 3 en, 
Gras⸗, Baum: und Gemüfegarten, Familienverhältniffe wegen 
aus freier Hand zu verkaufen. Mäberes in Dettelbach, 
58.Mr. 4135. (10116 


Bekanntmachung. 


. Abhaltung des Wollenmarkts betr. 
Der biefige Wollenmarlt wird in dieſem Jahre am 
9, 10. und 11. Juli 
in ben Räumlicpleiten der Schrannenhalle abgehalten, was zur 
— Theilnahme den Verkäufern und Käufern erö 
w 


Würzburg, den 22. Mai 1866. (10014 3a 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifier: 
Dr. Zürn. 
Amend. 





In der Naht vom 17. auf 18. ds. Mis. wurden aus einem 
biefigen Gaſthauſe nachbeichriebene Gegenftänbe enteasubet, was 
ih zur Epähe nad dem Thäter und WiederbeSeffung ders 
jelben hiemit veröffentlichte: 1 ganz neuer graufarbiger Hinter: 
tod mit ſchwarzem Seidenſammikragen und ſchwarzem Wollen- 
atlasfutter nebſt je einer Taſche mit Mlappen rechts umd Links 
vorne an der Außenjeite, dann 2 Hintertaihen; 1 neue dunfel: 
melirte Bulsfinbofe; 1 Weite von demielben Stoff; 1 Paar 
falblederne Etiefel mit langen EC chäften, niebrigen Abfägen, 
oben mit grünem oder rothem Leber eingefaßt, bellen baum: 
mwoienen Etrupfen. 

Würzburg, den 21. Mai 1866. 

Ter k. Unterfuchungsricter: 
Häder, 


Es wird ein Kegeljunge ae: | Alte Ziegel find zu verfau: 


ſucht. Wo? fagt die Erpebition|fen im 3. Diit. Nr. 74. 10084 
dv. Bl. Nasa —— 
2tühtige Schreiner Kleefelder 


finden dauernde Beſchäf— 
tigung vei 


N. Pfiſter. 


10,142] Ein neu hergerichtetes 
Logis von 6 Zimmern, Küche, 
nebft allen fonftigen Erforber: 
niffen und Zutritt im @arten, 
ift jogleih oder auf 1. Auguft 
u vermiethen. Strohgaſſe 1. D. 
Nr. 100. 


Gefuch. 


10136) Ein in ber Behand: 
lung von Pferden erfahrener 
Mann fucht jofort eine Etelle 
bei einer Herrſchaft als Kutſcher 
oder bei Reitpferden. 

Näb. in der Erp. 


Ein Junge von ordentlichen 
Eltern kann in ein Café unent: 
geltlih als Kellmerlehrling ein: 


EC hloffer: Lehrjunge wird Idere Stelle. Zu erfragen in d.ftreten. Näheres in ber 
Näh.ind.Erp. [101081 Erp. d. BL. 10101 Ba’ds, DL, 
Ba 7 
* - r : > = 
U 


zu 1, 2, 4 und 8 Morgen find 
zu verpadten. Näb, beim Era: 
minator am Pleichacherthor. (3b 


Lochgaſſe Nr. 20 
über 2 Stiegen 

ift ein noch ſehr autes Wett, 

Comode und ein jhöner 

Spiegel ju verkaufen. (10044 b 





Getraute: 
In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 

Dtto Die von ‚Unterneujes, 
Wechſelwärter dabier, mit Der 
rothea Link von Pinzendorf, k. 
Landgerichts Scheplit. 

m Hedelmann, Lofos 
motivrührer dahier, mit Katha⸗ 
rina Therefia Förfier von bier. 
An der Pfarrk. zu Et. Peter: 

Milbelm Karl Leopold Sojerh 
Lindner, Bürger und Meſſungs⸗ 
praftifant zu Coburg, mit Otti- 


Erp.flia Kemmer, Dekonomentochter 
(10083 laus Greußenheim, 


— 


* 


4 


PGoogl 


— — — 




























Brauerei- & B ei-Cinrichtungen 






- Ri Die kr * rg“ 

nad; neueftem bewährtem Suftem, ſowohl complet als auch rannte 
raupfannen, errejervpire, Kühkiebi ‚ Ö zZ x 
Eee |MÖBEL-FABRIK 


Brennereien 28 
iR vermöge ihrer Einrichtung prompt und billigft zu liefern im 


die Maſchinenfabril und Eiiengieherei in Schweinfurt 
9245 36) ef & Joachim. 


Schrotmühlen, Malzquet: 
feher, Häckſelmaſchinen, 


zum Handbetrieb und für Trieblraft in verſchiedenen Größen 
zu biligen Preijen liefert die Maſchinenfabrilk von R 


,]943) Ws Venuletiı, Darmsiadi. 
Reichenballer Alpenfräuter:Saft in '/, 


I. F. Langenbach, F 


37, Zeil. Frankfurt a. W. Zeil, 37. 
unterhält Wr de 


großen Vorratb in Mabagoni:, Nufbamı 
Eichenbolj: und en ee * 
fowie Phantaſie-Gegenſtänden im befier Arbeit zu 
— Preifen. z * — — 
ebernahme der vollſtändigen Einrichtung einzel 
Zimmer, ——* ganzer Wohnungen. (7433 g2 
In der Cencursſache des Peter Brendner vo — 
AI verfieigert der — — im diesgerichtlichen Auftrag: 
AHlpenfräuter:Magenbitter ', m. ', Er ” —* — —— 70, 3 
haben bereits einen bedeutenden Nuf erlangt und deren vor: |agyahed, 403ab, 459, 483, 486, 492ab, 502abe, S0sab 
5* Wirkungen gegen Unregelmäkigfeiten bes Unterleibes, |rg6ab, 517, 531. 544abe, 547ab, 549, 565, 566 1. EM 
Berbauungsftörungen, trägen Stoffwechiel, Hppetitlofigteit, Ma: ichriebene Grund: Rermögen os Haus Stall, € "e 
gendrüden find bekannt; bejonders empfehlen ſich dieſe Präpa- fällen ofraum, Badofen mit — — gar 
rate als bewährte, blutreinigende und jäfteverbefiernde Mittel. han —* Wieien im Gelammtarenle zw 38° * 
Rei ler 8 fiefern- Präparate i ' — 
eichenhaller Latſchenkiefe p wert 0,44 Dezimalen, mit einem Schägwerthe vom | 
Aeth. Latichenfiefernöl Flac. zum inner- [5850 fl., am arg 
lihen und äußerlihen Gebrauche — gegen Afthma, Empbyiem, Mittwoch den 4. Juli de. Is. 8* 
gichtiſche und rheumatiſche Leiden : — Lätſchenkiefernextraet Nadmittags \ ub 
zum Babgebrauce,; bei Gicht und Nbeumatismus. ittags r 
Satfoentiefern: Bru tiprup: Bruftbonbons; gegengauf dem Gemeinbehaufe zu Prüßberg auf vier 
Heiterkeit, Huften; Zatfchenfiefern:Seifen, „transpa: | 1866 mit 1869, unter Beilegung 4/,O/siger en, _ Di 
zente Glycerin’, grüne Toiletten:, braune®rtract:|de Zuſchlags an, und nad Maßgabe des Pro € 
Seife, Zabnpaita. 417. November 1837 ſowie ber weitern vor ber 
Ale vieie aus ver den höchſten Pflanzen: Regionen anges [bekannt gegeben werdenden Bedingungen, wozu biemit Strk 
tigen Satieenfiefer (pinus pumilio) bereiteten Präparatejluftige geladen find. i 
em debeutende Worzüge vor den gemöhnlichen Fichtennabel-| Der nähere Objeltbeſchrieb jomie bie Sötteng "Hal 
und Kiefern: Präparaten, — Wirkun — us in —— —— 5 —— eingeſehen werben. 
erhöhterem Maße eigen ſind. Die äußerlichen Anwendungen 3. ‚ ie, 
* A. Sippler, 1. Roter. 


concentriren ſich beſonders auf die Haut, deren Thätigkeit jelbe 
W friſch gelaltert, kaufe 
einheie, "zen & grietric. 


ungemein beleben und daher bei gichtiihen und rheumatiſchen, 
ſowie auch bei Nervenleiden als Präſertativ- wie auch «ls 
ur Bequemlichkeit hiefiger Herren Lieferanten ift an unfe: 
rer Banken, im Bornteller'8 Haufe, ein ——— 


















* 


eilmitiel von vorzüglichem Erfolge begleitet find. Jod:Brom: 
eife aus bem Neichenhaller: Mutterlaugen» Ertract — bei Haut: 

gebradt. Eine einfache Notiz, wo, wann und wie 
abzuholen ift, gemügt. 


h rs empfiehlt 





ebrauhsanweifungen liegen überall bei. 
Depot für Würzburg und Unterfranten bei 
. gegen alle Hautunreinigteiten, 
Stüd 18 kr. 5233 f 


(b) 3. Notb, Apotheter zum Einhorn. 
die Engelapethe 


Schener-Berfteigerung. 
Weinschöne von Eharled Julien, melde fich weg! 


Samstag den 2. Juni, früh 10 Uhr wird die Scheuer 4. D. 
ihrer Vorzüge in be eit allgemein 
Anwendung erireut, in Padeten zu 1/, u in. fomie 


Rr. 10 im Zwinger nähft dem Etephansthurm an Ort und 
Stelle aus freier Hand verfteigert. Dielelbe hat im Erdgeſchoß 
ächten Vinum hung. Tokayense, 
befonders empfohlen für Kinder und Reconvalescentem in * 





einen jehr guten Keller, Stallung zu 8 Pferde, Henboden und 
In“ 1/, Flaſchen empfiehlt 


Heinen Hofraum, und eignet fi wegen ihrer jchönen Lage zu 
die Einbornapotbefe, 


einem Bauplag oder Delonomiegebäube; die Bedingniſſe werben 
an der Tagfahrt befannt gemacht und die Einficht fanıı am 30. 

EDr. Pattifon’s Gichtwatte linbert fofort 
heilt ſchnell 


Mai von 11 bis 12 Uhr und bei ber Tagfahrt jelbit genommen, 
Gicht und Rheumalismen 


wozu Strichsliebhaber höflich eingeladen werben. (9860 2b 
hammer, 3. Dift. Nr 168, eröffnet” babe, wo ſteis friſche aller Art, als Geſichts- Bruft-, Hals: umb Bebnich 












Anzeige und Empfeblung. 
‚  Unterzeichnete beehrt ſich hiermit einem verehrten Publikum 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß id umterm Heutigen 
einen Milchladen in der Sterngafle, bei Herrn Schloſſermeiſter 

ilch, Nabm, Diefmilb, Buttermilch, Tüfe|Ropf:, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unte 
MHabmbutter, jauerer Rahm, Honig, Eier, Räfe:c. gr Dan ‚u 30 Fr. und zu 16 Fr. jammt @ 
zu haben ift. Auf Berlangen werden alle, auch die Meinfte Be-janmweilung allein äbt bei Carl Chr. Sck 
ftellung in’s Haus geliefert Sanderſtraße. 













Um recht zahlreichen Zuſpruch bitter 9403 3) Eine Famili 

ne ee re FOR Familie auffEonfeifion, für zwei 

Würzburg ven 28. Mai 1866. (9902 2b dem Lande fucht einen Haus:|von 8— 10 Jahren. Sof 
Fr. Degen. lebrer, ohne Unterichied ber!franco an die Erpebition. 





Sterbefafie und 


Krankenunterftützungs · Verein 


für ale Stände 


bed 


Unterfronten und Mfchaffenburg. 


Samstag den 2. Juni Abends 8 


im Gafthaus zum Lömen (Gemmelsgafie) 


außerordentliche Blenarverfammlung. 


Man bittet um zahlreiches Erſcheinen. 


Malz Exrtr 


act 


ängebedt — nit Bier) von Earl Enslin, 


Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Sinberndes Mittel fir Bruſt⸗ und Huften-Leidenbe. 
Niederlagen für Würzburg 


Apotbefe zum @inborn. 
m) — Eugel. 
Dachpappen 
n Bahnen, zu je 216 Fuß bayer., ſowie eisends zur 
yort eften Befeitiqung bieier ‚Bappen gefertigte 
Dachnägel 
iefern billigt (9246 3c 


Ne & Joachim in Schweinfurt. 
Physikalisch - medizi- [373,20 "gras 0 
waaren⸗Geſchafte en gros et 

nische Gesellschaft. 


en detail wird zum jofortigen 

Sitzung: Eintritt ein Zebrling, Jirae- 
Freitag den 1. Juni Abends 
6°'/, Uor: 


lite, mit den nöthigen Bor: 
fenntniffen geſucht. äh. Ero. 
Vorträge ber Herren v. Franque 
und v. Tröltich. 


II7E 20) Wer Sclofermeifter 
Reuters⸗Keller. 


Johann Dumor in der un 
Heute Mittwoh und morgen 




























tern Boddgaffe finden 2 bis 3 
gute Schlofiergeielen Veſchaf⸗ 


Donnerstag * —2 * Dame 

möblirtes Zimmer i 

Artillerie- Mufik. reg zu äußierft bil: 

ee —— tee Greid zu vermie: 

Hutten ſchet Garten. eben. Siab, 3. Dil. Ser. 38 
Morgen nerstag über eine Etiege. 





eB€e 


Blech Murik, 


r 
s 
wozu höflich einladet 

A. Kuhenmeiter. 


SButten'scher 


Felſen⸗Keller. 
Morgen Feiertag den 31. db. 


Harmoniemufik 
und ausgezeichneten 


o ck, 
2 freundlihht einlabet 
10092) 


I. Hammer. 


10078) Diejenige Berion, welche 
im Mufil- Verein bei ihrem Weg- 
ge unrechten Schirm 
‚wird gebeten, ihn beim 
Dimmer umgutauicen. 
100742) Ein Bergolder: 
fe wird jogleih auf 
dauernde Beihäftigung geſucht. 
Auch lann dajelbit ein Lehr⸗ 
junge mit oder ohne Lehrgelb 
unter entiorechenden Bebing: 
en angenommen werben. 
aheres bei 
I. Deiesler in Lohr. 


10089 4a) Sogleich oder bie 
1. Auguſt ift zu vermiethen vor 
dem Hennmegertbor eine Gars 
tenwobnung von 2—4 Zim⸗ 
mern. Nah. bei Commiſſionär 
Walter. Spitalpromenabe. 


9952336) Zum Betriebe einer 
Dampfdreih: Machine, für die 
tom nende Dreſchperiode, wird 
ein jupecläffiger Maſchiniſt 
eſucht. Bewerber erhalten nahere 
—868 in der Expedition. 


Im 5. Difir. Nro. 64, Fiſcher⸗ 
gafje, if ein Logis von 3 Zim: 
mern, Küche, Seller und Boden 
fammer zu vermiethen. 1974 2b 


10057 2b) Gefucht wird auf 
Kiliani eine ältere Werfon, 
welche ichon bei Kindern war. 


Näh. in der Erp. 


10047 2) Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Kühe, Kam 
mer, neok allen Bequemlichkeiten 
ift in der Grabengafie Nr. 115 
bis 1. Auguft zu vermiethen. 

977136) Es wird ein er: 
bur ſche in einer biefigen Wein- 
wirthſchaft geſucht. —9 Exp. 
















(10091 
Die Direction, 


Viehverſteigerung. 


Dienftag den 5. Juni Mittags 12 Uhr verſtei⸗ 
gert er von Gemmingen'ihe Gutsverwaltung zu 
chloß enbach bei Aſchaffenburg wegen Wirthſchaftsverän⸗ 
derung bie feit 10 Jahren mit Sorgfalt gezüchteten Thiere ber 
Glan: Donnersberger Viehrage gegen Baarzahlung an ben Meiſt⸗ 
bietenden, als: 
1) 6 Stüd —— von 10 Monaten bis 2 Jahre, 
2) 10 Stüd Kühe (trädtig), 
4 Stüd Kühe mit Kälbern, 
3) 5 Stüd Kalbinnen (trädtig), 
9 Stüd Kalbinnen von ?/, bis 1!/, Jahr; 
ferner einen Zjährigen Taftanienbraunen Hengſt, zur Zudt und 
\hmwerem Zuge geeignet. , * 8b) 
Freiherrl. von Gemmingen ſche Gutsvermaltung. 
— — — — — — — — ———— 


Bekauntmachung. 


Viehmärkte in Kingen betr. 

Die dur allerhöchſte Extiälichung des fol. Etaat3- Mini: 
fteriums bes Handels umb der öffentlichen Arbeiten vom 13. 
Dtober 1854 der Stadt Kisingen allergnädigit bemilligten 
BVBiehmärkte werben am j 

Donnerstag, den 14. Juni d8. Is., 

nach mehrjähriger Nubezeit wieder eröffnet. 

Iubaltlih der oben erwähnten allerhöchſten Entſchließung 
werben vom Donnerstag ben 14. Juni bs. Is. an wieder wie 


früher alle 14 Tage * 
Viehmärkte 

ın hieſiger Stadt gehalten, und wenn ber Donnerstag auf einen 

Feiertag fällt, findet der Viehmarkt am daramf folgenden Bert: 


tag ftatt. 


Für das Jahr 1866 fallen die hieſigen Biehmärkte auf 
folgende Tage: 
Donnerstag, den 14. Juni, 
„ „ 28. „jun, 
— =. 18.90, 
* „ 26. Juli, 
* „ 9 Auguſt, 
pr „ 23. Auguft, 
— „ 6. Septenber, 
2 „ 20. September, 
. „ 4. Oktober, 
* „ 18. Oftober, 
Freitag, „ 2. November, 
Donnerstag, „ 15. November, 
= „ 29. November, 
r „ 13. Dezember, 


Mi „ 237. Dezember. 

Der unterfertigte Stadt-Magiſtrat ladet Viehhändler und 

Viehbeſther zum Beluche biefer Viehmärkte ein, gewährt ben be- 

treffenden Biehbeſihern, melde die hiefigen Märkte mit Vieh 

betreiben, nicht blos Befreiung von jeder ftäbtiichen Abgabe, 

fondern ftellt auch Denjenigen, melde fi in Bezug auf Hebung 

des Verkehrs an den biefigen Vie märkten beſonders auszeich 

nen, no Prämien in Aue ſicht. 

Kitzingen, 11. Mai 1866. 

Der Stadtmagiſtrat. 

Schmiedel, Burgermeiſter. 


Verſteigerung. 

Wegen Umzug werden Mittwoch den 6. Juni und 
die darauffolgende Tage Machmittags 2 Ubr im Ulmerhof 
2, Dif. Nr. 176 verichievene Gegenftände, als: Sopha, Eefiel, 
Tiiche, Commode, Betten und jonftiges Hausgeräthe nebft eini⸗ 
gen Alterthümern gegen gleich baate Zahlung verfteigert. (10051 


9620 2b 








no 


Berfauntmachung. 


Die bevoritehenden Truppenmarſche 

und Einquarlierungen betr, 

Nahftehend bringen wir bie Entſchließung der kgl. Regier: 
ung von Unterfranten und Aſchaffenburg vom 19. I. Mts. zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Würzburg, den 25. Mai 1866. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtäf, Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
mend. 


A 

ı Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

it Rückſſicht auf die bereits begonnenen und möglicher: 
weiſe nod) künftig eintretenden Truppenmärjhe und Einguar- 
tirungen erachtet ed bie unterfertigte Etelle als geboten, bie 
für das größere Publikum vor Allem relevanten geleglihen und 
verorbnungsmäßigen Beltimmungen über Einquartierung nad: 
ſtehend neuerlich zur allgemeinen Kenntnib zu bringen. 

. Gejet vom 25. Juli 1850. 

Art. 3. Bei der Einquartierung wird 1) ein Offizier bie 
zum Oberlieutenant einiließlid für zwei Dann, 2) ein Haupt: 
mann, Major und Dberft:Lieutenant für drei Mann, n, ein 
Operft für vier Mann, 4) ein General-Major für ſechs Mann, 
und 5) ein @enerallieutenant ober höherer Offizier für acht 
Mann — ein Militärbeamter aber nad feinem Range beredjnet, 
Jeder mit einem Offizier einguartierte Bebiente wird für einen 
weiteren Mann gezählt. Wenn Offiziere, melde auf Dad und 
Fach einquartiert werden, ſich in der Lage befinden, auch Ver: 
pflegung von ihren Quertiergebern anzuſprechen, jo wirb bie 
Verpflegung und bie Vergütung biefür gleichfalls nad dem ger 
—— Artikel bemeſſen. — Art. 4. Werben Soldaten: 

auen unb Kinder einquartiert, jo wird fomohl für bie Frau, 
als für je zwei Kinder bie Vergütung wie für einen Dann ges 
leiftet. — Urt. 6. Für den gewöhnlichen Vorſpann wird für 
das Pferd 30 fr., für den Wagen 15 fr. und für bie Verpfleg: 
ung bes Knechtes 10 fr. für die Meile ohne beionbere Bered: 
nung ber Rüdfahrt vergütet. Bei Berehnung der Etation iſt 
auch die Entfernung bed Vorfpannleiftenden von dem Orte bes 
Aue marſches, fowie jene über die Etappenftation hinaus bis 
zum Orte der Ankunfi in Anſchlag zu bringen, foferne tiefelbe 
wenigſtens eine balbe. Meile beträgt. — Art. 19. Für Kriegs: 
en wird bie Ginguartierung nad Mafigabe des Art. 10 und 
2 biefes Gejeges vorgenommen. Die Vergütung richtet fich 
nad) dem Kıiegslaften- Peräquations: Gele. 
2. Minifterialbefanntmachung vom 25. Juli 1S5@. 
(Reggeblatt 1850 ©. 657.) 

1) Die Verpflegung eines Eoldaten hat zu befteben: a, Zum 
Frühflüd aus einer nahrhaften Suppe; b. zum Mittagefien aus 
einer nahrhaften Suppe, Gemüfe, ein halb Pfund Sieh ober 
in Ermangelung des Lepteren, einer ergiebigen Mehlſpeiſe, dann 
4/, Maas (!/, Litre) Bier; c. zum Abendeſſen aus Euppe und 
37, Pfund Fleiſch, oder ftatt des Lepteren 1, Maas (?/, Litre) 
Ser, flatt der ?/, Maas (*/, Litre) Bier kann je nad ben Ver: 

nifjen des Orts '/, Maas (/, Xitre) Wein ober !/,, Maas 
9/4; Kitre) Branntwein gereicht werden. Die —— Brod⸗ 
declon beträgt 19 Pfumb ober für jede ber brei Mahlzeiten 
4/, Pfund, 2) Der tägliche Autters und Etrohbebarf für ein 
Yſerd hat zu beftehen: a. die ſchwere Nation für bie Zugpferde 
der Artillerie und des Armeefuhrmeiens aus Schafſel Ha: 
ber, 10 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh und für die Wagen: 
pierbe ber Generale noch ein weiteres Pfund Stroh, b. bie Ra: 
tion für ſchwere Gavallerie aus Schäffel Haber, 10 Pfund 
en und 3 Pfund Etrob, c. die leichte Nation aus 1/4, Schäf⸗ 
Fr Haber, 9 Piund Heu und 3 Pfund Stroh. 

3. Bolljugsvorjchriften vom 31. Juli 1850. 
(14. bejondere Beilage zu — =. Kreis: Intelligenzblattes 
von 1850.) 

87. (Zu Urt. 3 des Gejepes.) Die Offiziere und Milis 
tärbeamten, welche bei marſchirenden, Tantonirenden ober lagern= 
den Kruppen ſich befinden, werden in der Regel nur auf Dad 
und Fach mit Liegerflatt, Beheizung und Veleuchtung "einquars 
tiert. Die Koften für dieſes Quartier der Offiziere werben vom 
Zerar getragen, demnad entweder von ber Abtheilung ſogleich 
bezahlt, oder in ber Liquidation zur Aufrechnung gebradt. Auf 
erlangen haben jedoh die Dixartierträger den Bi 


Ein Bett um fl. 28, 3 Frauen: 
n figieren auch] kleider 
die Ri zu leiften. Die Bezahlung biefür joll im derfHerrnrod find zu verkaufen im 
rg glei unmittelbar vom Dffizier geſchehen. Mo biejesj3. Diſtr. Rro. 248, über zwei 
nicht fattfindet, Tann bie Aufrehmung in ber Liquidation nur! Stiegen. 


— — 5 
& 
* 


4 


mit einer von dem Offizier ausgeſtellten Quittung erfolgen. 
Worin die Offigiersverprlegung be een fol, läßt na im —— 
; nicht wohl beflimmen, ba örtlichen Berhältniffe 
verfchieben find; es muß fi daher auf bie allgemeine Vorſchrift 
beichränft werben, daß die Koſt der zu teiflenben Vergütung 
entfprechen fol. Es kann aljo j. B. der Hauptmann ein Mit- 
tagefjen verlangen, wie joldes dem Quartierträger für das 
Dreifadhe der für den Soldaten beftimmten Tare, alfo für 45 Er. 
zu liefern möglid ift. — $ 8. (Zu Art. 4 des Gefeges.) Unter 
den Kindern, für welche nur die balbe Bergütumg geleiſtet wird, 
find alle jene zu verfiehen, welche das 15. Lebensjahr noch nicht 

rüdgelegt haben. Sollten Offizieröfrauen eingnartiert werben, 
o richtet ſich bie Entſchädigung nad dem Grade ihrer Männer. 
4) Durd Seierunge Auen vom 7. Febr. d. J. ( Kreis⸗ 
amtsblatt Seite 138) find nah Art. 2 bes gedachten Geietes 
bie ärarialif Vergütungen für die Verpflegung des Militärs 
und für die Fourage bei Einquartierungen für bas Kalenderjahr 
1866 in folgender Art feigefegt worden: 1. Für Mundportiowen: 
27 tr. für volle Tagsverprlegung eines Mannes, 16 Er. für die 
Mittagstoft, 7 Er, für die Abendlof, 4 fr. für das ſtũd. 
Wird ſtatt ber Mittags- und Abendkoſt nur eine verfärkte 
Mahlzeit gegeben, jo iſt der Gefammtbetrag für bie Theilver« 
pflegung mit 23 fr. anwendbar. Bei Bequartierung über Nacht 
tritt ber Betrag von 4 Ir. per Mann bazu. II. Für Fourage 
a) für die ſchwere Ration an Zugpferde « für 1/,, Scäffel 
Haber 19 kr., 4 für 10 Pfund Heu 19 fr.; b) für bie Nation 
an Pferde der fchweren Kavallerie « für %/,, Schäffel ee 
16 tr., # für 10 Pfund Seu 19 kr.; c) für Die leichte Nation 
« für I, Schäffel Haber 13 fr, # für 9 Pfund Heu 16 Er. 
Für das Streuſtroh und für Unterbringung der Pferde über: 
haupt wird feine —— geleiftet, wogegen ber Vferdedünger 
dem Quartierträger überlajjen bleibt. Die Diſtrilts⸗ en 
örden werben angemwiejen, dieſe Beftimmungen aud in ben 
okalblättern geeignet zu republiziren. 

Würzburg, den 19. Mai 1866. 


Königliche — von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein. — 


10125) Sanderſtraße 2411 Im 1. Diſtr. Nro. 176 if 
über 2 Stiegen iſt einejein freundlich möblirtes Zimmer 
höne Wohnung von Elan einen foliden Herrn zu ver: 

—*** immern,|miethen, 10097 

MR: Auguftinergafie Nr. 232 im 


2. Etod find 2 Bimmer mit 
‚oder ohme Möbel fogleich zu 
;vermiethen. [10093 


Ein ſchwarzer runder Filz hut 
ging zu Verluſt. Man bitter 
um gefälige Nüdgabe in ver 


ie 
us u. Stallung ! 
erde wegen Ben. 
ſetzung bis zum I. Auguft 
in vermietben. Näheres 

eibeltögaffe 151 über 
1 Stiege rechts. [3a 


2 freundliche Wohnungen von 


Ba 
für 


—— und de Erforder: | Erpedition. [10144 
niffen, Zutritt in Garten, vor S : 
dem ander = Thor nachſt dem Anzeige 


G.acis find bis erften Auguft] _ Vorgeftern wurde Di ber 

ober a zu — * —— ge chirm * 

m OR — Epigen, 
Eine gute Etallung für brei 


ge von weißen Knochen, 
Pferde nebft Bedienten: Zimmern | liegen gelafjen. Dem_ ehrlichen 
in nächſter Nähe ber Infanterie: [Finder eine angemefjene Be- 
Kajerne ift zu vermiethen. Näh. }lohnung. he beim Por: 
4.D.158, Sandergaffe. [10130} tier des Nufliihen Hofe. 10089 


Sehr jhöne Bratwurftidärme Ein Mädgen wünjgt das 


BES PER Een, > (17 
ar el, Zellerſtraße - - - 
Ar. 114, 8 orig] Ein fleißiger Knecht zu Feld: 


arbeit wird geſucht. äb. in 
er Exp. 10076 


Eine orbentlide geiegte Per- 
fon, welde ſich aud der Teich» 
ten Gartenarbeit unterjieht, wird 
geſucht. N. in d. Erp. 
999126) Ein Heines möblirtes 
Zimmer if auf 1. Juni sur 
vermiethen. 2. Diſtr. Nr, 548, 
10127) Shuflergafie. 


u verkaufen 
fiehen im vorm. Hofbraubaufe 
ein Baar 2jährige Werbe 
(Shwarzihimmel.) (10121 








a fl. 130 fr. und ein 


| 


10075 





Dankſagung. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche der feierlichen Beerdigung ſowie dem Trauergottes: 
dienſte unſerer fo früh dahingeſchiedenen unvergeßlichen und 
—— Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin und 

ante 
Maria Barbara, geb. Rösel, 
beigewohnt haben, ſprechen wir hiemit für bie fo rege und 
troſtvolle Theilnahbme uniern innigſten verbinslichften 
Dank aus. 
Würzburg, den 30. Mai 1866. 





















S Der tieftrauernde Gatte nebſt Sohn: 
n Karl Landsfron, Sporermeiiter, 
=. Sebaftian Landskron, 

” Sebaſtian Möfel, ala Schwagtr, 
@ 10110) und alle übrigen Verwandten. 

= 
- 

© 

5 Eodes-Anzeige. 
2 Gaott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſeren lieben 
R 3 Sohn, Bruder und Schmwager 
> Joſeph Zerbig 
| 8 heute Morgen 5/, Uhr, verſehen mit ben hl. Sterbſakra⸗ 
"SE menten, zu ſich abzurufen. 

ha Die Beerdigung findet Morgen Nahmittags 5 Uhr 
4 vom Leichenhauſe aus flatt, wozu Freunde und Bekannte 

böfficht einladen 

i die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
& Würzburg den 30. Mai 1866. 
> (10143 
= 


ua Breisfegeln. 


10129) Bei Unterzeihnetem be: 


Weſtendhalle. 


Morgen Donnerstag 


&| ainnt am Sonntag den 3. Juni 
Bm 6 16) NtC ® RA T ein Preistegeln mit 14 Ge: 
Pr, = ze re Kr iminniten, der 1. reis zu 36 fl. 
Te, vom ber kgl. Landwehr: Neni; [und jo abwärts. .. 

2* mente⸗Muſil. Für qutes Bier, Speiſen 


Entrde 6 kr fund Mufif iſt beitens aclorat. 


Joh. Michel, 
Bärenmirtb 


So Anfang 3 Uhr. 

am Abends 8 Ubr 

* Bören! 

* Früb_ von 9 Uhr an zu Ochſenfurt. 
Münchener 10103) Indem ih vom body: 


Ociteit. 
„Ex Li h B ck töblichen Stadtmagiitrat eine 
es dwen fall: D Garküchen⸗Conzeſſion er- 





"FE nebit Bodwürften. yalten habe, werde ich ftets be: 

Ge ie lade ergeben sin übt jr Halte un (warme 

* 8 u W und 

ı 87 ) on ausgezeichnetes Bier zu 

u verabreihen. Zu freundlichem 
| 38 Weſtendhalle Beſuche ladet ergebenſt ein 

vo : August Jäger 


Täglich frifchen Ragozy, 
= ſewie guten Gafe. 

* Auch werden yum Gebrauche 
37° der Kur auf Verlangen ver: 


am Sternhöfden. 


ZSauersgarten. 


wg 


o idiebene Mineral: WBaffer| 10105) Morgen ben 31. Mat 
7 


verabreiäht. guten im und ausgezeich⸗ 
Biezu ladet ergebenſt ein netes Zagerbier, nebit warmen 
10123) b. VYlab. |und kalten Speifen. 


Georg Dütborn, 
Bernhardtögarten 


Seichäftsführer. 
m Exerzierplatz. 


Srobellers- Garten 
Morgen 2 vis-A-viıs bem Ehehaltenhauſe. 
Sarten- Eröffnung 


Morgen Donnerstag 
mit jehr gutem 


— 5 Harmonie - Mufik, 
ager-Bier. 


’ Fe 


mwuug 
02 u 









uavan 
maad 


gerbier nebit 
treundlichft eingeladen wird. 



















‚ woujgimmer jogleid zu 


Le Gefrornes 


Carl Müller, 


Gonbitor 


10095) am Schulieminar, 

10126) Gefunden wurde 

eine mi{pibe.) 
Näh. ın ber Erp. 


10131) Ein Epnnenfchirm 
wurde gelunben. Abzuholen im 
2. Tifir. Nr. 82'/,, parterre, 


Eine gute, folide Köchin, bie 
ih auch einiger Hausarbeit 
unterziehbt, wird auf Siliani 
gejucht. Näheres in ber Er: 
pebition. [10085 2a 


An einer der Ichönften Aus— 
fihten auf die Hauptitraße find 2 
möblirte Zimmer ſogleich ober 
auf dem erfien Juni zu vermie- 
then. Näh, in d. Erv. [10072 


Eine gute Zitber ift billig 
zu verlaufen, Näheres in ber 
Grpedition. [10996 


Regen Verlegung it ſogleich 
ein elegant möblirtes Zimmer 
zu vermiethen bei 10118 
Feingolvihläger Gemperl, 
Hanpgaffe, zunächſt der 
Semmelaflrape. 


Ein Sommis, der in gemiich: 
ten Waarengeſchäften jervirte, 
ſucht eine Etelle und fann ſo— 
aleih eintreten. Näh. in ter 
Erp. d. Bl. (10070 


Ein treuer fräftiger Mann 
ſucht einen Plak als Pferde— 
oder Hausknecht. Zu erfragen 
in der Rotbiheibengaffe Nr. 31 
über 1 Gtiege. (10063 


Ein Mann fucht zur Artillerie 
einzuftehen. Näheres im Neichs: 
apfel. 10086 

Ein hubſch moblirtes Zummer, 
bodparterre, ift an einen ſoli— 
ven Herrn zu vermiethen. Näb. 
in d. Erp. d. BL 3a) 10065 


Außerhalb des Rennweger⸗ 
thores, bei Karl Wolz, if täg: 
Lich frische als auch geftodte 
Wild zu haben unb wird auf 
Verlangen in’s Haus getragen. 
Huch it daſelbſt ein Sommer: 
logis von mehreren Zimmern 
zu vermiethen. (10064 


Berloren 


wurde ein Notizbüchchen. 
Erpebition d. DI. (10094 


10,099 3a] In einem Xand: 
Aödtgen iß ein Gaftbaus 
mit Bäclereieinrichtung 
ſogleich zu verkaufen. Nah. im 
der Erp. 


Im 5. Difte. Nr. 11/, in ber 
1. Gtage ift ein fchön möblirtes 
ver: 
[10106 





miethen. 


Man bittet um Rüdgabe in der & 


———————— — 


Harmonie. 


10124) Morgen Donners: 
tag von Vormittags 10 Uhr an 


D 


vorzüglichfter Qualität, aus der 
— Brauerei zu 
nchen, nebft Bockwür⸗ 


ſten ꝛc. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet 
die verehrlichen Geſellſchafts mit⸗ 
glieder ein 

F. Fnauer, 
Wirthſchaftspächter. 


Musik-Verein. 

Das auf morgen anberaumte 
Gartenfeſt wirb wegen obſchwe 
bender Verbältwifje bis auf Wei- 
tereö verlegt. 

Heute Abends 8 Uhr 


Probe. 


10128) Der Aussehuss. 


Aumüble. 
Morgen Donnersta 
Harmonie - Aufik. 
Schöne Mainausfidt. 
Morgen Donnerstag 
gutbefette 
Harmonie - Mufik, 
wozu ergebenft einlabet 
____N. Troll, 
Avis für Biertrinfer. 
10114) Im oberen Wein: 
garten wirb joeben ein ober- 
fränkiſches ZagersBier ver- 
zapft, welches wegen feiner aus« 
gejeichneten Güte, feiner Reine 
heit umd jeines Woblgeihmades 
nit genug empfohlen werden 
tann. Die Maas 8 tr. 
Mehrere Biertrinfer. 


Spferbaum. 


Eomntag ben 3. uni findet ein 


Preiskegeln 
mit 
Harmoniemuſik 
ſiatt. Für gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt, 

wozu freundlichſt einlatet 
10104) + Sammer. 


10115) Morgen Donnerstag 
finden um 2, 3 unb 4 Uhr 
Yorftellungen mit dem Miefen: 
onnen:Mifrosfop fatt. 
Weitendhalle, Eingang vom 


Garten. 
©. Göpfert. 
10139 2a) Um emem zjeuceıt 
noch ben Zutritt zu meiner mas 
lerifchen Weite, 2. Abthei⸗ 
lung, auf dem Krahnenplatze zu 
geben, ift von heute an das 
Sntree a Perion auf 
Drei Kreuzer geftellt. 
Lexa. 


Kleiderreinigungd: & Reparatur-Auftalt | Vom —— 
er 


von 


K. Stark, 


Büttnergafje Diftr, 3, Nr. 348. 
Ale Sorten von Mleidern, Shawls, Plaids und 
Stoffen werden gewaihen, von allen Fleden gereinigt und 
die Kleider ausgebeffert, auch abgeändert, jomie Glace: 
Sandfchube geruchlos gewaihen. In raſcher Zurüdlieferung 
der mir anvertrauten Gegenftände werde ich eine — ——— 
meines Geſchäftes erblickn. XB. Glace:Handfchube kön: 
nen nach Abgabe von einer Stunde wieder abgeholt werden. 
Ablage außer dem Hauſe: 
— Nr. 166 
Auguflinergafie Nr. 207 
Fleiſchbankgaſſe Nr. 287 (9885 2b 


i Reiſende und Auswanderer 
nad) Amerika können jederzeit für Dampf: & 
Segelfchiffe erſter Klaſſe Schiffs - Verträge 
abfekieken Jowie nähere Auskunft erhalten durch 
Gg. Dünmlein am Markt, 
(4) Würzburg. 


Für Photograpbien: Mahmen, Albums. 
Medaillons,. Brochen bi J.8S Brenner. 


Peine, 637, hat und 6ör von 9'/, fl. an und höher 


per alte Eimer, find zu verkaufen bei 
6e 9444) 


Kallert, Kettengafje Nr. 5. 


Für Bannnteruchmer & Banherren. 
Stuccaturlatten, 


das Neueite und Billigite zur Herilellung ſolider Deden — 
fiherfte Garantie gegen das Herabfallen des Dedenverpupes 
bietend — die durch Erſparniß an Material und Arbeitszeit 
bei ihrer Anwendung billiger zu ftehen fommen, als bisher 
verwenbetes Rohr, Drabt, Strob, Bretter zc., find dur Auf: 
ftellung einer neuen Maſchine fir diejen Artikel im Stande in 
kürzefter Zeit und in jedem beliebigen Quantum & Fuß für 


4 fx. zu liefern 
Reck «& Joachim 


in Schweinfurt. 


N im Laden. 


Mufter liegen Hets zur Ansicht bereit. (3c) 
Braune 
im königlich württemberg ſchen Oberamtsbezirke 
Mergentheim. 


Guts-Berpachtung. 
Der Unterzeihnete verpachtet fein bier befitemdes Hofgnt, 
beitehend in: 
1) den erforberlihen Delonomiegebäuben ; 
2) 2%, Morg. 42,7 Ruthen Gärten und Lünber, 


101%, „ 309 „ Aecker, 
353468——— Weinberge, 
12%, a: Wieſen, 
48 23 „ Dedeien, 


* ” 
Dieſes Gut bildet eine eigene Markung und ruht auf dem: 
felben ein ausſchließendes Schafwaiderecht. 
Die Verpadtung geichieht auf 18 Jahre und wird Dem- 
jenigen der Pacht überlaffen, der bis zum 16. Juni d. 39. das 
annehmbarfte Angebot macht. 


Den 24. Mai 1866. (10016 


Andreas Strebel. 
Amerikaniſchen Bleifch-Ertraet 


nad Liebig und Pettentofer, als fräftiges Nahrungsmittel und 
ur Bereitung einer ſtärkenden Fleiſchbtühe, in Töpfchen von 2 
Kath — 42 8r,, felbfibereitetes — 52 Er,, empfiehlt 

(f) C. Schneller. Kronen: Apothete. 


Bei der demnächſt beginnenden zweiten d ährigen 
frankiſchen Schwurgerichtäfigung wird zum — unter frandh 
Einjendung des Jahresbetraͤgs pro 1866 von 
ann 2 Held babier 
bis längitens 3. Juni l. Is. 


nohmals mit dem Bemerten eingeladen, daß bei fi 


Caſſier Kaufmann B. 


meldungen Entihädigungen für 
leitet werden künnen. 


Würzburg, ben 24. Mai, 1866. ( 
- Der Vereins: Musfchuf. 


en⸗Entſchaͤdigungs 
ein. 






4 fl. an ben 


bieje Sitzung nicht ge: 





Pr 


Beim !. Nentamte Dettelbach ift die Umfchreibgehilfenfielle 
welche mit einem Monattbezuge von 35 fl, pe durd 
Einberufung des bisherigen Umichreibgebilfen zum Militär erle: 
diget worden, und joll jobald es uur möglich ift wieder bejett 


werben. 


Bewerber wollen fi unter portofreier 
Zeugniffe, und unter Angabe der Zeit wann ber 
gen kann an den Unterzeichneten wenden. 


ihrer 
erfol⸗ 
(10034 


Suber, k. Rentbeamter. 


Soeben ift ericienen und in allen Buchhand a, in 
Würzburg in der J. Staudinger’igen Buchhandlung { 


nerbof) zu baben: 


Kürid; 


Einzig ſichere Gilfe 
für Gicht: und Nheumatismusleidende 
von Dr. Glan;. \ 


Preis 9 fr. 


(10086 


Dachans-Berpachtung, 

Mit dem 30. Eeptember d. Is. geht der Pacht des Bad: 
baujeg mit realem Weinichenf- Rechte der Gemeinde Scherneu 
kal. Bezirisamts Vollah, zu Ende Um nun dem igen 
Pachter diejes Badhaujes den Ankauf feines nörbiee Sale 
barfes in jegiger Jahreszeit zu ermöglichen, wird zur weiteren 
Zjährigen Verdachtung beffelben auch ſchon Termin auf 


Monta 
Wittags 


auf dem Gemeinbehauje dabier fejtgeiegt, wobei 
mit Borzeigung legal ausgeftellter Vermögens: und 


den 11. uni d. 


38. 
12 Uhr ; 


zeugniſſe fih auszumeifen baben. Die Bedingniffe werben am 
benannten Termine fund gegeben. 


Schernau, am 27. Mai 1866. 


(10081 


Georg Schott, Gem.:Voriteber, 


Kin Keſſelſchmicd, 
welcher aanz ſelbſtſtändig 
in Braupfannen u Kühl— 
ſchiffen, ſowie vorkom— 
menden Keſſelreparaturen 
arbeitet und jeder Arbeit 
in dieſer Branche ge— 
wachſen iſt, findet ſofort 
gutbezahlte und dauernde 
Ärbeit in der Maſchinen— 
Fabrik und Eiſengießerei 
Schweinfurt 

Neck ðS8 Joachim. 
8487 30) Ein waſſerfreier Mel: 
ler mit 26 Fuder meingrüne 


Faß ift per November zu ver: 
mieten. Näh. in der Ein. 


10079) WI:Käs ift wieder 


angelommen bei 


Müller, Gbeicr. 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag 
Artillerie-Mufik. 


Milchladen abzuholen 


Zithern 


mit 30 Saiten und Schulen 
Selbfterlernen zuſ. 2 1 


14 fl, 22. fl. ſtu 
Zithernfabriten 
in München 


* 


ie 
10073 3a) Es wird 8 ' 
ung im Nähen, 38 
und Doeibgeain, Stiden, Strida 
überhaupt alle weiblide Hand 
arbeiten angenommen und bal 
bigft, ſowie zu den billigfie 
Preifen nah allen Wünfchen bı 
lorgt. Zu erfragen im 1. Dift 
Nr. 368 über 2 Stiegen im br 


Nofa Wolffing. | Pleiher Gerberäftraße, 
Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





. > * a En e Fn 
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il ürzburger Stadt und | Fandbote. 
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Babnuzüge — — 

— — nah erg: Gourieri. 3 
ragen & ER ARTE EEE ER LATE 
— | e — von Rürnberg: Geuri “ 
464 a ne lt a 
Tg ne — * im ; IH. Würaburg⸗ Aus bach⸗München. 


Nam, 

———— » Genen). 5 Une 20 ms, 
 Upe 40 Ir nn lteriige 1 Uhr Drlıt, xed ie 
\ Branfiurt + Gourier,. ı Ur 0 ın$W 
MBänct;. Wds., Vollige 9 Uhr N, Ay 


ar 15 Nacıd, Bat J U © 
Raam. und 7 Uhr 2 abe „Be 
Nr. 130. 


ag ben 1. Juni 1866. 
— gang. 


Neueſtes. 


es nach % ed 2u. 0m 
‘ BER are ® — 
Anfunft Kinttee, Uhr Swen, 
77 Von. iu ers Nadis, Stern —— 
a uud 6 Uhr 20 Mbds, 


Poſtomnibusfahrten nad 


GSP year mne. mean 4 u. mnenae, 
af: um t Sl “ 
PONTE E bruna-Efcidem & lipr MaDk., ———— 
— 5 use Mdendt. 


anfragen. Die Wahl wirb in ber auf morgen anberamnten 





i Bunbestagsfigung erfolgen. (N.E.) 

— ss 29. Mai. Die „Rorbbeu:f au emeine * 
reid die Nachricht verſchiedener —— die —— Die 55 = 
ungen zur Goncentrirung der preußiihen Truppen eingeftellt |] gietung auf die Conferenzeinlabung ift b g e 
ben mäten und der Musmarid) des Gerbecorns auf uirıchm] MIMME Die Einladung einfad) an und hebt nur beroor, dap nicht 


2 durch bie ogtbümerfrage, en we führen 
EB be geraucht ntat — 
—— ein einer Corps Ars — Schonung derf Di drohenden Rüftungen —— und Sadjens die gegen» 
geber und ve T 3* en — — dem | wartige Kriegsgefahr herbeigeführt worden ift. (#-3.) 
able cn ——S— rn * aris, 31. Mai. Da alle Mädte die Einladung 
er entrationsplan entiprechemde Zeitbeftimmung für das Gonferenz definitio angenommen ‚ 0 beidäftigt man 
ie ber Hufflelung der Gorpt bleibt eingehalten. in diefem Augenblid mit ber 5* eined Termins für den 
„„Dreöden, 29. Mai. Wie von unterricteter Seite Tag ihres erften Bufammentritts. Sie betreffenden 
fihert wird, erhält Prinz Albrecht von Preußen (Baier) ein] peg Auswärtigen haben ſich bereits verpflichtet, auf ber Con⸗ 
5 Kavalerielommando. Der Kronprinz umd Prinz Fried: ferenz zu erideinen. 
Rarl erhalten Armeeabtheil 
6 Dberlommando ; feine Felde 












































ungen. Der König übernimmt 
as aulpage ift bereits ausgerüflet. 


TZagesneuigfeiten 
I — 
uptzoßamte Shafen auptzolamts = 
—X Datter zu Würzburg in mitte Eigenihaft zu 


& Hauptquartier wird erft vor dem wirklichen Beginn des 
rie g det. Die preußische Auffiellung, wie fie projeltirt 
kt, € durch ben Beſchluß, nicht anzugreifen, eine voll: 
Änbige Beränberung. (N. €.) 

Dresden, 29. Mai. Der Präfient ber erfien Kam fernennen. 
fe, Schr. v. en, bemerfte im jeiner Antrittsrede: Wenn Ce. Moj. ber König haben gerubt, zu genehmigen, daß in 
riebe und bebroüt find, gilt e# feine jogenannte Neutra: [der Gemeinde Küßberg, Bezirlsamuis Schweinfurt, unter hu 

ened Handeln, um dem Rechte zum Sieg| verjelben aus dem bisherigen Filialverbande mit ber Alan 
Ifen. Neutralität bei einer Auflehuung gegen das Bun-| Kronungen, gleichen Vezirftamts, eine neue fatholiiche Pfarrei 
ed wäre a Rhrinehme am eg ee wollen errichtet werde. 
Ayalten am , damit er mad außen zur Kraft gelange Mit dem 1. September de. 3. haben, infoferne nicht durch 

d mad innen gemwähre, was, eines freien Volles würdig, | hie fol. Kreisregierungen ein früherer Termin gejtattet werben 
em Frieden dient. ift, die Gemeinde: und Kirhenverwaltungs:Erjagwahlen, bann 
Wien, 30. Mai. Die „R. fr. Pr.” läßt ſich tele-|jeme der UArmenpflegihaftsräthe ihren Anfang zu nehmen, umb 
Pb aus Paris melden, Herr o. Grammont habe dajelbft|find ununterbrogpen im der Art fortzufühıen, daß biejelben mit 
Böjuhten auf eine verſohnliche Politit Defterreichs eröffnet. Juſ dem legten September beenbigt fein werben. 
sehiher Beziehung joll die Aufresthaltung des Status quo| Grievigt: die Stelle eines Beyirisarztes II. CL. zu Alin⸗ 
übrend der Dauer des Gongreiied vereinbart fein. Der fran: genberg. ' 
hat Hier ben Wunjc Napoleons ausgebrüdt, |" ihl. Besirtögeriäte Lohr erledigte Yunftion bes 


N) önli - - 
- Defierreic eenlelsjen fen, cuf der Genen en II. Unteriudungsrichter8 murbe dem fgl. Bezirkägerichts-Affeffor 


A. Frbrn. v. Stengel übertragen. 
mit, wi rormei ab —— Rußland billige biefen ee bieje Woche find folgende öffentliche Eigungen bei dem 
De - —— it ri ei Ang f. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 2. Juni c. früh 
fengprOgramm Deiterreidhs wird di Fr 1a be tbit "halb 9 Uhr gegen Mar Seivenbuich von Plattling wegen Jagd: 
6 ch Beru ee je <önng ber Dergogthümer: frevels, hier Einſpruch; um 9 Uhr gegen Carl Beder, stud. 
‚ter Brände —8 *— Ins bil, aus Epeier, wegen Zweilampf; um 10 Uhr die Beru: 
fi ee (öt. 3.) ung des Andreas Seubert von Lindflur, wegen Berufs-Ehren- 
aBien, 31. Mai. Die „Deiterreihtiche Gonftitutionelle fräntung ; Nachmittags balb 3 Uhr gegen Adam Kinzinger von 
ag” meldet: Die Grwiderung auf die Gonferenzeinlabung Dberhaufen, 3. St. fr Ehfeld, wegen Gemaltthätigkeit; um 3 
Fimmendem Sinne ift abgegangen. Der Graf v. Mens: |yihr gegen Johann Roth von Iphofen, wegen Rörperverlekumg 
wid ald Bevollmädtigter Defterreichd fungtren umd reift und um balb 4 Uhr gegen Nitolaus Herrlein von Obereicen- 
* Bien. un ; (8 J) bad, wegen Diebftahls. 
ern, 30. Mai. Preußen fagte in ben Vorverhand: Es verlautet, das Hauptquartier der mobilen bayr. Armee 
. Bun . De Pan- ——*8 nur uns werde hierher verlegt werben. 
2 ranejegung zu, dab eine Einmiihung im bie inneren Tie Frobnleihnams: Prozeffion vom hohen Dom aus fand 
agenbeiten des Bundes nicht beabfichtigt werde. Die Mächte] geftern , ng itterung "auf das Beſte begünftigt, unter 
darauf aufmerkjam gemagit worden, dab im ben preußis [jablreicfier Theilnahme in hertömmlicher Weife ftatt; Garnijon 
nomdesreformvoriglägen jeder Anlaß zu fremder Juter: | md Landwehr bildeten in ben betreffenden Etraßen Epalier. 
OR vermieden iſt. (8. I.) | Die nachmittägige Prozeffion von Stift:Haug wurde auf dem 
Branffurt, 31. Mai. Der Bundestagsausſchuß für|Refidenzplage durd einen beftigen. Gewitterregen unterbrochen. 
andlung der Konferenzangelegenbeit hat — eine un f Morgen früb 9 Ubr feiert die Vierzehnbeiligen- Bruder: 
kten, und in biejer beichlofen, die Annahme der Ein: Jidaft in der Pfarrfiche Etift:Yaug das des bl. Biſchofs «r 
und bie Vertretung des Bundes durch Bayern u ber|und Martyrers Erasmus. 567 — 
pe. psur 
— — ——— —— ——— obÿpulitt: 
* a s er 2. —— auf dem 
En. 53 U. x _srbroden. 


—*XX 
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Säweinfurt, 31. Mai. Heute Vormittag um 11 Uhr 
paffirte das 6. Ghevaulegers- Regiment mit Hingendem Spiele 
die hiefige Stabt. Daſſelde wird, wie wir hören, in 6 Drt- 
ſchaften unferer näheren Umgebung dieſſeits des Mains einquar⸗ 
tiert. Der Stab fommt nad Bergrheinfelo, 
Riffingen zählte bis 29. Mai 416 Kurgäſte. 
* Altenbud, 28. Mai. Ueber die Mittheilung aus Lohr, 
23. Mai, welde aus ber „Ab. Ztg.“ in ben „Stadt: n. Lobt.“ 
übergegangen ift, kann Einjender zur Steuer der Wahrheit und 
ur Bejeitigung unbegründeten Verdachtes Folgendes mittheilen. 
er beregte 3. B. Amrhein von Weibersbrunn wurde am Mitt: 
wod, 16. I. Mts., von Arbeitern im Staatswalde, 1/, Stunde 
von bier entfernt, tobt aufgefunden und hierüber u. bieher 
erftattet,. Die eingeleitete Unterfuhung fand, daß berielbe durch 
einen Schuß getöbtet worden fei. Weiter kann über dieſen 
allerdings traurigen Fall Nichts mitgerheilt werben. Bei dem 
Erſchoſſenen fand man ein Pulverhorn und Zündhütchen, ſowie 
einen Fuche ſchwanz, um fi damit untenntli zu machen. Dieje 
Gegentände zeigen zur Genüge, zu welchem Zwede er ſich in 
den Wald begeben hatte, wo für ihn Leine Beichäftigung vor: 
handen war, Daß auch jenes Mal wirklih gemildert worden 
war, gebt daraus hervor, dab von hiefigen Arbeitern eine Bache 
gefunden wurde, welche von ihren Jungen hinweg geſchoſſen 
mworben war und zwar in ber Nähe des Plages, wo man bie 
Leiche gefunden hatte. Es kann daher leicht möglich fein, bat 
derjelbe beim Treiben durch einen Genoffen unvorfichtiger Weiſe 
getöptet worden if. Das tgl. Forftperfonal, ſowie die Genda7+ 
merie wird am beiten darüber Aufſchluß geben können, wie es 
mit dem Milpfrevel in Meiberäbrunn beflellt iſt. Viele Ein: 
mwohner von dort find mit billiger Entrüftung über fold’ wiber- 
rechtliches Treiben erfüllt, welches für bie ganze Gemeinde nur 
von nachthelligen Folgen begleitet fein muß, Wenn, wie es 
t, der Begleiter des Erfhoffenen den brutalen Thäter ge: 
annt hat und fi feiner Schuld bewußt war, warum bat er 
batüber nicht gleich Anzeige erftattet, jondern mehrere ze. 
vorübergehen laſſen. Es müfjen daher alle näheren Mittheil- 
ungen über biefen Borfal mit dem größten Miptrauen aufge: 
nommen werben, weil fie aus unlauterer Duelle ſtammen. Man 
wird übrigens bier lebhaft an bas Sprüchwort erinnert: „Der 
Krug gebt fo lange zum Brummen, bis er bricht!“ 
In Regensburg find am 28. und 29. Abenbs im Brau⸗ 
auſe Biſchofshof aus einem noch nicht gemau ermittelten An: 
ſſe Exzeſſe vorgefallen, bie ich allmählich auf vie nädjitgele: 
gerien Straßen fortpflanzten und erft nah Schlagen des Gene: 
ralmarſches ein Ende nahmen. Dem „Hegensburger Anzeiger“ 
zufolge nben bie Theilnehmer an den tumultuarijchen Bor: 
gängen überwiegend aus halbgewachſenen Jungen. 
Augsburg, 30. Mai. Geitern Nachmittag verlieh uns 
bie bier garnijonirenbe Divifion bes 1. UhlanensHegiments, um 
achſt nad) —— zur Vereinigung mit den dort liegenden 
theilungen ſeines Negiments zu marſchiren; heute früh folgte 

4 auleger- Regiment König, deſſen Marichriel Fran: 
i 


Münden, 29. Mai. Zu der vom Könige heute Mittag 
abgehaltenen Parade waren jämmtlihe nod bier befindliche 
Abtheilungen unjerer Garnifon ausgerüdt. Der König war von 
Tämmtlihen Prinzen umgeben, auch die Königin: Mutter wohnte 
u Wagen ber Parade bei. Ale Truppen waren in voller 

srüftung — bie Jafanterie-Mannſchaft, welde pe mobilen 
Armee gehört, trug die Schirmmühe als Kopfbebedung, denn 
wie 1859 werben auch bei dem jekigen Ausmarid bie Helme 
daheim gelafjen, ebenio bie etten ber Offiziere. Artillerie 
und Kavallerie tragen jebod ihre Helme aud im Felde. Nach 
ber Parabe, bie beinahe 2 Stunden dauerte, begab ſich ber 
König nad Berg zurüd. 

ünden, 29. Mai. Heute früh 7 Uhr marſchirten un: 

fere Küraffiere nad Reuftabt an der Aiſch, wo fie bis auf weis 

tere Marfhordre in Quartier zu bleiben haben. — Geftern Abend 

affirte das achte Ynfanterieregiment, von Paſſau mit ber Dit: 

hn kommend, unjere Stadt, wurde aber nicht, wie es früher 

bie, einquartiert, ſondern „fuhr jogleih mit der Staatsbahn 
ter. 

Münden, 29. Mai. Der Hiefige Hanbelsrath Hat die 
bebenklige Lage, in welder ſich Handel und Induſtrie in folge 
der gegenwärtigen politiihen Lage befinden, zum Gegenitand 
umfaffender Bersthungen gemacht und hiebei eine theilmeiie Ab⸗ 
ilfe für biefe Bebrängnife darin erkannt, daß Die baheriſche 

gpotheten: und Wechſelbank jofort ermächtigt würde, ihre 
nfnoten- Emijfion gegen entſprechende Baarbebedung zu er: 
Höhen, damit fie in ber Sage wäre, ben Wechſel-Eskompte und 


Exp. d. Blattes. 


Leibgeigäften eine größere Summe, als bisher, jur Berfäg 
zu jtelen, Der Haubelsratb bat demzufolge cine Deputati 
mit einer deßfallſigen Borftelung an den Staatäminiiter 
Handels abgeiendet. Der Leptere bat die Deputation 5 
empfangen und ihr zugelagt, die Boritellung im Berein 
dem Staatsminifter ber Finanzen ber eingehenditen Würdig 
zu unterziehen. | 
‚ Ründen, 30. Mai. Zufolge tgl. Entihliefung ift ber 
Direktor der Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
be3 Innern, Karl v. Brand, in allerhulvvollier Würdigung 
feiner vieljährigen hocherſprießlichen Dienftleitungen, unter Ber - 
leitung bes Titels und Hangs eines geheinen Raths, in ben 
Ruheſtand verfett, und der Polizeivireftor von Münden, ©. 9. 
Pfenfer, zum Direktor genannter Kreisregierung befördert, dann 
an deſſen Stelle der Rath an ber Regierung von Oberbayern, | 
Graf v. Lurburg, unter Belaffung de3 Nangs und der Reihen: 
folge ala Hegierungsrath, zum Vorſtand ber Poliseivireftion | 
Münden berufen. (Mig. 3tg.), 

Münden, 30. Mai, Der Ausmarſch ber biefigen Trup: | 
pen hat begonnen. 

Fu der Wiener „Peſſe“ hat ein Advotat Dr. Hmbsegger | 
in Murau einen Preis von 100 fl. demjenigen önerreichifehen 
Soldaten ausgefeht, der ben Grafen Bismard zuerſt ergreift, ! 
„und, jei es allein oder mit Hülfe Anderer, ſei es mit ganzem | 
oder durchlöchertem el, jei es tobt oder ledendig zum Setan-! 
genen macht. Die Kreuzeitung“ und bie „Norbd. Allg. Ztg.““ 
Ihlagen barüber großen Zirm. 3 

Baperifcher Zandtag. ’ 

Münden, 29. Mai. Dielen Abend wählte bie Kammer ; 
der Abseorbneten ben V. Ausihuß (für Beihwerden); von 121 } 
Botanten wurben gewählt: die Abgg. Schobert mit 118, Thür: 
maier 118, Kirſchner 116, Wild 107, Louis 85, v. Paur 85, 
v. Hoffmann 84, Dr. Bottfr, Schmid 77 und Gngert mit 71 
Stimmen. In ben VI Ausihus (für bie Anträge) wurden 
bei 107 Botanten gewählt: bie Abag. Schönfelver mit 106, 5 
Krumbach 105, Danbl 99, Th. Wagner 97, v. Soyer 79, ®ol: | 
jen 71, Doppelbammer 60, Frhr. d. Freiberg 58 und Krankolt 
mit 58 Stimmen. Die Ausſchußwahlen find biemit beenbet. ) 

I. öffentlihe Sigung am 30. Mai: Frhr. v. d. Pfordtes 
brachte einen Gelegentwurf ein, einen Grebit von 31,512,000 ft 
für bie außerordentlichen Bebürfniffe ber Armee betr.; dam} 
Staatsminifter v. Pfeufer einen Bejegentwurf, bie Ermädhtigen 
zur Vornahme von inanzoperationen betr.; ebenfo bat ww, 
Herr — bie NRachweiſungen für das Jahr 1863/04 \ 
vorgelegt h 

Dr. Volt ftellte an das Miniſterium bie Anfrage, welden 
Zinn dasfelbe mit den Worten bed Einberufungsjchreibens: | 
„ausihlieglih fir den gedachten Zwed“ (nämlich für die Mili- | 
tärcrebitvorlage) verbunden habe? Minifter v. Bogel antwortete 
hierauf, dieſer Ausdruck bebeute nichts anderes, als da bie 
Staatsregierung dem Lanbtage feine weitere Geſetzvorlagen ebs 
die fragliden machen werde, bamit ſei aber keineswegs beab; 
ſichtigt geweſen, bas Net der Kammern, Wünſche unb Anträge 
zu ftellen, zu beichränten, 

Der Hbg. Edel wurde zum Referenten der Adreſſe-Kom-⸗ 
miſſion ernannt. 

Die Kammer der Neichträthe hat einſtimmig eine Adreſſe 
an den König beſchloſſen. 

eutichbland. 

Frankfurt, 31. Mai. - Die einlabende Note ber brei 
Gropmädte an ben beutichen Bund fpricht nicht von Gonferengen | 
und noch weniger von einem —— fie ſpricht nur von „ge: 
meinfchaftlihen Berathungen.” urch dieſen elaftifhen Aus: 
drud ift das ganze Projekt ſchon Hinlänglic —— 


Borſenbericht. Frankfurt, 31. Mai. Bei jlilen 
Geihäft verkehrte bie Börfe ungefähr in ben Grenzen von geftern. 
— Nadmittags 2 Uhr. Dellerr. National 47%, 1860« 
Looſe 56/,. Creditaltien 114%/,. Amerif. von 1882 689/, Eh 
— Mends G Uhr. In der Effeltenfocietät war ug Ge) 
ihäft, 1860er Looſe 56/,—56 bey. 1882er amerilan. Bon 
683%, bez. Defterr, Ereditactien 115 ohn Umſatz 

Temperatur ber Mainwärme: 15 Grad. 


Tr mperatur der Mainwärme: — 
Verantwortliher Nevakteur: Fr. Brand. 


eyu t 9998) Wer Photograph Galı 
wird gegen guten Lohr eine] vagny, 3. Dift. Nr. 45, ifi der 
Berion, melde ſchon bei Kin— ai⸗Altar ber —— 
bern war. Näheres ſagt biefnerlirhe in Kartenformat zu 
35) Aa 
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haben. (5% 





Schroth’s Naturheilverfahren ohneMediein, 


bie diäte e me oe ohne nei und o 
"Wasserkur, ausführlich beschrieben nach dem Ver- 
fahren des Naturarztes Schroth v. Dr. IE. iypke. 
I. Theil: Heilung der chronischen oder langwieri- 
gen Krankheiten unter Herstellung eines gesunden 
Bagens und einer kräftigen Verdauung, Mit einer 
fasslichen Darlegung der Nutzlosigkeit und Geführ- 
ichkeit der Arzneikunde, or 30. Auflage. 1 Al. 

I kr. — II. Theil: Heilung der acuten oder hitzi- 

a Fieber- und Entzündungs-Krankheiten nebst den 


Eweckmässigsten Verhaltungsregeln bei Vergiftungen. 
22. Auflagen. 54 kr. (21 
J. Miellner’s Buchhandlung 


vorrathig 
in Würzburg. 


Empfeblenswerthe voltsmediciniihe Schriften. 
» Brof. Dr. med. Pranfendiätetif. 18 fr. Ein 
© Benfochbuch, das in feiner Familie fehlen 


Bang, Prof. Dr. med. Maltes Waſſer. 18 fr. Eine 
Mare und verftändige Anmweifung beim Gebrauch von 
Bafierkuren.- 

f —— in Julius Mellner’s Buchhandlung (Dom: 

t 


Bekanntmachung. 


Samijtag Vormittags 10 Uhr 
Biebı von ber Delonomie-Gommiflion des 2. Artilerie- Regiments 
(ae. Lüber an ber unteren Hofpromenade ein zum Artilleriedienft 
liches Pferd öffentlich verfteigert. 
5 Mürgburg, den 30. Mai 1866. 


Verſteigerung. 


F 1. Dir. Nro. 63, Handgaffe, werden am Dienftag, 
ds. Mis. Bormittags S Uhr anfangend, nad: 
0 Gegenitände, als: Betten, Kleidungsftüde und Stüchen: 
ire, dann eine Barthie ausgetrodnetes Lindenbolz in Blöden 
mb Bohlen, zwei Ghrituebilder aus weißem Stein, zwei neue 
Brabmonumente, Örabfafjungen, Rohſteine verſchiedener Gattung, 
ine Anzahl Zeichnungen und Modelle, Bild: und Steinhauers 
Werkzeuge jowie verichiedene andere Gegenftände gegen gleich 
—* Jeblans öffentlich verſteigert, Iwozu Steigerer ergeben ı 
a 


8, Huber's Wittwe. 


7007) Es iſt eine Wohnung 
von 3 hübſchen, unmöblirten 
immern in Schöner Lage der 
Stadt bis 1. Mai zu vermie: 
then. Näb. in der Erp. 

8786) Eine große Mellertbur 
ift au verlaufen im 2. Diftr, 
Nr. 133. 


8785) Betten find fort: 
während zu verlaufen im 2. 
Düfte. Nr, 133. 


10154) Ein junger Mann, 
welcher jeine Lehrzeit vor eini- 
gen Monaten in einem Materials 
waarengeichäfte beendet nnd die 
beiten Neferenzen zur Seite ſiehen, 
wünſcht zu jeiner weiteren Aus- 
bildung in ein gröferes Geihäft 
ald Bolontair unterzulommen, 
Gefällige Offerte bittet man ums 
ter MI. W. in der Erpebition 
zu hinterlegen, 

Nor einigen Tagen wurde ein 
Taſchenueſſer gefunden. ‚Nähe: 
res bei Joſ. Bielau, Blatt» 
(42 





(3a) 


6) _HZwei oder drei unmöb 
rie Summer ohne Küche find 
t foliden Herrn auf 1. 
uguit zu vermietben. 4. Diltr. 
x 147, Reibeltsanfie. 


) Nr. 501 ift ein 
tes Zimmer zu ver: 
ei. Näb. 2 Stiegen hoch. 


), Eine weiblihe Perjon, 
felbit ein Bett bat, und 
Nufe fteht, kann bis 


Suiten Keira Da 
Kochgelegenheit ba» 
Nah. Ep. 

- Ein iheoretiich und prak⸗ 


junger and: 
wilitärfrei, arbeitslufiin 
mit den beiten Empiebl: 
, jucht bei einer 
Butsverwaltung als 
und Wirtbihaftsgehülie 
als, Amanuenfis eines 
eine Stelle. Näberes 
Erpebition de. BI J 
8.8 nersgafle. 













10147) Vom Mainviertel bis 


ein fl 


Dan bittet um Rüdzabe in ver 


Erpedition. 


(Meiholzteim, U. Weripeim. ) 


Lohrinden-Berfauf, 


3—400 Eentner guter Qua⸗ 





Fränkischer 


ke und von —— Gartenbau-Berein. 


ein verloren. ]13) Samstag, den 2, d8, 


Abends 8 Uhr Sitzung. 


Ka 


Kntional- Concert 


lität feiner Glanzrinden haben 
Unterzeichnete zu ——— der = —“ — 
10150 2a) E Bund, Anfang 7 Uhr. 





10155 2a) Ein erbentlider 
—— lann in einem biefigen 
Geſchaͤfte vie Eonditorei erler- 
nen und konnte Sofort eintreten. 
Näh. in der Exp. 
4) Ein gebilveres Mädchen 
wüunſcht bis nachſtes Ziel in 
einem Laden oder ſonſt oͤrdent⸗ 
lichen Familie ein Unterlom⸗ 
men, Näb. im 2. Diſtr Nr. 516. 


Schanntmacung. 
5) &s fönnen — 
Branenzimmer as Klei. 
ermachen und, Zufchnei: 
den binnen S Wochen 

ründlich erlernen, Es 

Önnen auch Frauenzim: 
mer für fich arbeiten. 

ch werde leider 
billig und fchnell verfer: 
tigt. Storchsbof Mr. 129, 


iber 1 Stiege, obere Jo: 
annitergafie. 
82a) Eine Parterrewoh: 


nung von 3 Simmern, Küche 
und allen fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten iſt fogleih oder bis 1. 
Auguft zu vermielhen. 1. Diftr. 
Nr, 119. 

9) Ein junger Mann, wel: 
der 3!/, Jahre in einem Eijen: 
und Epezereimaaren » Geichäfte 
jervirte, judt wo möglih im 
einem gemiihten Waarengeihäfte 
eine Stelle. Näb. in der Erp. 


10) Gin gejundes Mädchen 
jucht eine Stelle ald Amme. 
Näb. in der Erv. 


10146) Schöne Mangerjen: 


pflanzen find zu haben. 
5. Dift. Nr. 103. 


10156) 2100 fl. find auf 1. 
Snpotbet bis 10. Juli auszu⸗ 
leihen. Rah. Erp. 

10148) Ein orventliges Mad: 
chen hucht Stelle als Labnerin. 
Näberes t. d. Exped. 

10155) Geſucht wird fogleich 
ein junges Mädchen zu einem 
einzelnen Kinde. Nüb, Erp. 
9889 3c) Eine gewandte Bug: 
lerin ſucht Beihäftigung außer 
dem Haufe, Näheres im Laden 
des Kleidermachers Herrn Hey: 
rid in ber Eichhorngaſſe. 

Eine Wohnung von 2 Zim- 
mern, Kühe, Mädchen: Stube, 
Bodenlammer, Holzlage u, Kel⸗ 
Fr rg ift zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. (31 


Morgen Samstag ben 2. Juni im 


Plab’fchen Garten, 


Anfang 3 Ubr. 


Scießhaus. 


Bon heute Yan ausgezeichnetes 


VBerfandtbier, 
48) Simon Muhler. 


Literariſche Anzeige. 

Im Selbftverlage it erſchie⸗ 
nen und zu baben im SJunerm 
Graben Nr. 111: 
Aufgaben aus dem Gebiete 
der faufm. und gewerbl, Arith⸗ 
metif, der Geometrie u. Als 
gebra für Handels⸗, Gewerbe: 
und Realihulen von Profej- 
jr 9. I. e; mit 
einer Anweiſung für Lehrer, 
mittelft einer Aufgabe jämmt« 
lihe Schüler auf einmal 
Fi beichäftigen und das Ab⸗ 


reiben a zu 
machen; nebft volltändigem 
Schlüſſel. 32) 2a 


Geitern Vormittag. ging eine 
goldene mit rothen Steinen be» 
jegte Mofette (an ein Arms 
band gehörig) zu Verluft. Man 
bittet um Rüdgabe "gegen er 

(34 


Belohnung. Näb. in ber 
bs. BL. 

Um die Küdgabe einer ver: 
lorenen Börfe wird gebeten. N. 
in der Erp. (36 
30 2a) Ser Buchbinder Amberg 
oberhalb der Franzislanerlirche 
find 2 ineinandergehenbe jchön 
möblirte Zimmer und ein möb« 
lutes Mezanen: Zimmer ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


m — 

Ein Medaillon von Golb 
mit zwei 2 ig a wurde 
am Donneritag vom Kürſchner⸗ 
of bis zur blauen @lode ver- 
oren. Der redliche Finder wirb 
rer gegen gute Belohnung 


asjelbe im 2. Diftr. Rro. 362 
abauliefern. 43) 2a 
Seſtorben. 


Anna Engert, ledig, 30 J. 
a. — Maria Voller, Bezirks⸗ 
gerihtsaftuarsfind, 31/, I. a, 
— Barbara Landsfron, Spo: 
rermeilterägattin, 50 J. a, — 
Barbara Müller, Garfüchners: 
Wittwe, 73 J. a. — Sebaſtian 
Michel, lediger Arbeiter, 25 5. 
a. — Mid. Lens, Schuhmacherẽ⸗ 
find, 9 T. a. — Barb, Nidles, 
Schuhmahermeiftersgattin, 53 
J. a. — Maria PBanijja, Ie- 
dige Privatiere, 56 J. a, 


u 





uhr ode 


J 


———————— — — Ser Unerze X 
ſenkellerplatze en F en 


Danksa g. table Sommerfellerwi 
Für die vielfeitigen Fun ders licher Theimahme, 


med hen u. BEN ne 
während der Krantheit fomie bei der Weerbigung unjerer WIDER onntag, Montag, woch und Ea areibii gi 
— —— dt Gattin, Mutter, Sämehter &enft und für gutes Kagerbier und kalle Speiſen bejien 
und Schwägerin 


gejorat — — — es 

Catharina Eberlein ME SE VERSTEHEN TERE - SER * 
b eb. Rüb, k 6 söller, 

J (6 34 gi 


eorg D 
g 
jagen wir allen verehrten Gönnern, lieben’ eunben, Ver⸗ —— 


bernhei i 1866. 
wandten und Belannten den innigften Dant. Burgberubrim, im Suut 1866 ‘ 
Gemünden, 31. Mai 1866. (12 ai ern 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. sr A 


































Club frane 


Réunion Vendredi le Ir. Juin, Re R; 
ſchen Blumentohl, neue Kartoffeln und 

junge gemäftete Gänſe empfiehlt 9 
Anton M 

Neue Kartoffeln und 
heute friſche Sendung. Br - 
Joh. Schäflein 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Drüde 
he empfehle friihe Orangen: und Citroen 


billie 

















ıENBE 








ir die uns bei dem Tode unjerer lieben Mutter, 
ber Wittwe 


Barbara Müller 


bezeunte alfeitige Theilnahme ſprechen wir hiermit unferen 

fielg ühlten Dank aus. 
Würzburg, den_30. Mai 1866. 

Die tieftranernden Hinterbiiebenen. 
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Für die jo gütige wie aufopferungs» und mübenolle aer 
— ſtützung der MWaijenftifts Angelegenheit des bayer Lehrer er 
Der unterfertigte C.C. erlaubt fi ſeine werthen Hrn.fdurd die gefirige große Produlfion des f. Mufikinft 
Bhiliſter zu dem am 6. u. 7. Juni ftattfindenden 52jährigenffich der Unterzeichnete gedrungen, biemit dem hochverehrten Herrn 
Bundesfefte ergebenft einzuladen. 3 Direltor Bratich und den jämmtlihen H.H. Lehrern ber Ans 
Der CC. der Moenania |halt, namentlih auch Hrn. Kimmler für fein meifierbait 
een, Eoloipiel, den vielen geehrten jungen Damen, Tomeoh 


Vege fa hiſi ches mpulver, als Chorfängerinnen des Inftituts, ſowie allen 


lern und Mitwirkenden, ſchließlich auch fämmtlicen * 
ein vorzüglides Bindemittel, welches, den Waſſerſarben beige: 














für ibren wohlthätigen Sinn ben herzlichſten, exg ‚ben 


i e \ ge⸗Jauszuſprechen. ————— 
geben, einen jeden verherigen Auſtrich von Milk oder Leim: Mar die Theilnabme auch nicht u 4 x 
wafjer übe maöit, indem ber Anfiridh baburd) jehr glei: Imie zu änfgen gemeien —* gt a 
mäßig und haltbar, jelbft mit Ulttamarin auf bie bloße Ralf: |redt wohl bekannt find), jo find mir um fo me lat 
wand ohne abzufärben hält. Beſonders bienlih ift dies Pulver ge Torgenannten als Wohlthäter des deutſchen 
beim Tapeyieren. Bor demſelben werben bie Wände mit vers |. verzeichnen und ihnen ben Gegen bes Pi nd * * 
dünnter Loͤſung überſtrichen, wodurch bie Tapeten vollſtändig abe zu wünfden. —R 
u erg auf Papier, — rg EUER. durch ER —— — — | R 
ie Raitwand weder angegriffen noch zerftört wird. Door Narki > Area — 
Zu haben in Paquets nebſt Gebrauchsanweiſung bei Ver Vorſtand des Kreis Lehr ————— 
























MdL, 4 * 

Joh. Schüflein, Merloren | Zauber Theater 

1 — 8 * 
Firma: Seb. Carl & ürn auf der Brücke. — *5*—— Abend eine gel- im 3 RN 

fi > : —— bene Broche mit Granatſtei⸗ Theater-Saale. 

N fri er Sendung eingetro en: nen. Ber rebliche Finderfwird] Samstag, Sonntag — Noms 
olländer Blumenkohl, grüne Schneidbohnen, | gebeten, —— gegen Dun tag den 2., „3. u.4. Yumi 1866 

arfıı ſe FETT A MWatiss-Giennpfüng in der Büttnersgafe Nr]: mn „jez 
Pflücerbien, Kartoffeln, neue Matjes-Häringel95, anzugeben. 8 3 große Borftellunge 


(Iehr billig), und Gervelatwürite in vorzüglider au „De — % * 
Waare. 2 oO ’ 0 
© . 4 Slkunft und Nebelbild amerllar 
Andreas Kirschten.!|: Ein Gärtuer Generäle und Gäste 
[Je IT 18 fuht Stelle; derſelbe iR Q| Szenen, Teufeleien, Stozuugum 
Ich zeige biermit ganz ergebenft an, daß ich mein noch 8 folid uns tüchtig. 8 5 Ehromatropen. 7 
vollſtaͤndig afjortirtes 5 ©. €. Fuchs, 8 Eintrittäpreis 24 und 12 
Strohhutlager 2, Gera ST Rafenäfmng sub BEER 
3. Dilir. Ar. 56°/. Ih 
dem gänzlichen Ausverkauf unterfielt babe. 8 vis-h-visv. Bonitas-Bauer. 8 .— a % 
a ; er iq f 
Georg ‚Braungert Sosoennennna0000nend interefjanten Bergrügumgen ’ 
18) Zwifgden Keidingsfeld und | Freunde und füberha 7 


ehrte Publitum von irabe 


Die Preiſe meiner Filz- und Eeidenbäte find auffallend Reichenberg an der Eifenbahn: 
ergebenft ein. 
Anton 


— —————————— {inie find 2 aus Fatmauer er: 
19) Am Dienstag wurde et: [10149) Ein Megenfchirmjbaute mit Ziegeln gededte Ob⸗ felde 
mas Geld in der Nähe vom|blieb auf dem RMarlte ſiehen. jefte auf den Abbruch zu wer: | 10151) Gin ganzes Berk, 
wrabenbäder gefunden. Gegen|Man bittet um Nüdgabe gegen|taufen. Näheres auf dem Bu⸗ 4 Jahren selbn neu ge 

die Einrüdungsgebühren abzu: |Beiohnung. 2. Diſtr. Nr. 125,|reau bes auunternehmers des|mit Strobfad und Vettflätte, 
bolen im 2, Diftr. Nr. 135—36. linnerer Graben. 1. Looſes. um 45 fl. zu verlaufen. N. 


Drud und Terlag von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


x 7 — 


SL: 
„I 











— —— 


enn,aeı 
=Bürgburg-Damiberg: anffurt. 
Tr vog Arası s Gourur, 3 Uhr UWE 
am, Bderieti. 10 — . fee, Veltisae td U. 
To. une A. ri. Saterzese 7 U fear, 
riet. und 11 U, Nantes, 
ent : Bamkı. Hu ta mr. 
Tu. 15 ah, Babe Miterune & U. 
früt nad IM. 15 DI. Reden. 
uruuft ona Bamberg: © 1. 5 Uber 2) mb. 
sy, 8 Mer 20 "ah. Dutenage I Ubr Mist, unb 


uhr 10 mare 

— Sera rm 
4. * 6. De 13 13 
U Is Maas, @ei use zu 


2 * 
u une 17 
“a. u Kam. za Um 


Am. 131. 
Samstag den 2. Juni 1866. 


Telegramm: 


FSranffurt, 1. Juni. In der Abrüftungsangelegenheit 
erflärte Driterreich, daß es die Bundesanfrage wegen der Vor: 
ausjegungen feiner Abrüftung nur auf bie gegen deutſche Bun: 
besgenofien getroffenen militäriichen Bortehrungen beziehen könne, 
aljo daß die negen Italien ganz außer frage bleiben. Jene 
eriiern Abrüftungen werde es eintreten lafien, jo wie es Sicherheit 
babe, nicht benroht zu werden. Da aber bie Kriegsgefahr da: 
durch hervorgerufen jei, dab feine verſuchten Verſtaͤndigungen 
mit Preußen über Te mern geleitert, fo übergab es 
die Entſcheidung der Herzogthümerfrage dem Bunde und babe 
jeinen Statthalter in Holftein beauftragt, Die Stände einzube- 
enien. Außerdem hat fih bie Verſammlung für Beladung ber 
Bartier Conferen; unter dem befannten Vorbehalt ber Kicht: 
einmilchung in bie inneren Angelegenheiten Deutichlands aus: 

eſprochen. (Vorſtehendes Telegramm ging und geftern im fo 
päter Stunde wu, daß uns deſſen Beröffentlihung nicht mehr 
möglih war, Die Xen.) 


Neueſtes. 


‚Paris, 31. Mai. Zurſt Gortſchaloff iſt auf den 5 
Juni in Paris erwartet. — Die „France“ meint, bie erite Gon» 
fereng werde wahrscheinlich noh vor Ende der nächiten Woche 
Hattfinden. Der Graf v. Bismard werde in ven nächſten Ta: 
gen in Paris eintreffen. — Nach einem Florentiner Telegramm 
ber „Zibert&” hätte die italieniſche Regierung eine neue Emillion 
son Banlbillets Hm Berrag von 260 Miltonen beidlofien. 
Die „Preffe“ glaubt, der Kaiſer werde in Berion dem Congreß 
präfidiren, Herr Dronyn de Lhuys als zweiter Bevollmächttater 
figuriren. 

Berlin, 1. Juni. Nah Behauptungen preußiſcher Of 
fistöjen erftärte Deſſerreich, Wenetien unxr gegen Entibäbigung 
in Deutichlard abtreten au wollen. — Rab den heutigen Mor: 
—— legt man in Mintarkreiſen der Anweſenheit des 
anzoöfiſchen Theriten Kiß eine befondere Bedeutung bei. Der: 
jelbe traf zn Anf.ıımg der Woche ein, verweilte einen Tag, be- 
fußte den franzoſiſchen WBotichafter und andere hohe Periönlid- 
feiten und lehrie Abends zurück. (F. J. 
Aarlsruhe, 1. Juni. Der „Karlsruher Ztg.“ zufolge 
iſt ber Großherzog heute nad Pillnig abgrreift, mo er auf gegen: 
jeitigen Wunſch mit dem König Johann von — —— 
en wird. Die bedrohliche Lage der deutſchen Verhältniſſe 
und ber alljeitige Wunſch nach einer friedlichen Löſung der be— 
ſtehenden Differenzen auf dem Wege ber Bundesreform find bie 
beftimmenben Urſachen für die Reiſe bes TUT 
(Ft. 





Kaffel, 1. Juni. Die „Raffeler Ztg.“ erklärt, die 
preußifhe Negierung babe meber den Anſchluß Kurheſſens an 
Treuen, no deſſen pajfive Neutralität verlangt, and nicht 
verfudt, die Entſchließung der kurheſſiſchen Regierung zu beein: 
Auen Wahr ſei mur, daß bie Regierung veranlaßt worden 
ſei, fih über ihre Stellung Angeſichts des drohenden Gonflitts 
zu äußern, worauf bie Regierung dargelegt habe, daß fie an 
bem bundesretlihen Standpunkte fefthalte und biefer ein Ge: 
parat: Ablommen ausſchließe. (Ft. 3.) 


Tagesneuigfeiten 


Das Kreisamisblatt enthält einen berichtigenden Nachtrag 
der ® Kreisregierung, wornac ber Reſtausſchlag an den Brand: 


Würzburger Btadt- 








und Landbote. 


I Bürzburg-Rürnberg. — 


* — * 

et Abgang nam nderg ri 

*F * PP, Bein, dur a trib, Bean “Uhr a5 fr, IM 
E done 


h 15 Bad, und . 4 . f 
— Unfunfı von u N @zurten,, 12 u. Bi 
— in FE, Bol, 11 Um 76 Rate, Wirlergäne J Mb: 
er eh, di Mbr un More. mr > Maris MbdE, 
—— 5 
,„ 5 1, WBuüraburg⸗ Aus hach⸗Mũnchen. 
—— Ttbageng hab Undteh: Bar... 2 U. R 
5 — un roh, Gutersuse = Mir Irid und 8 — 
—— 28v⸗ne. 
ET keit non Mneboch: Bahmedı. ur 5 Siuu. 
"pe weh. su Her > Diacıis: Gatersar 0 U, 18 Borm 
: u, man Mur mi Unte, 
Fa =. ur 
TR — Poſtomnibus fahrten nach 
N F Wenfeim 3 Me Und. Mersontneim 4 U. Rica 
ET nn Wehe bei Mlimaltheim 4 Uhr 50 Mbende, Ref: 
* erue— e — 4 Mr Kbte,, Werthein · Heibeibeng 
m > Mir Adrada. 


ig gr a pro 1864/65 in ber III. Claſſe wicht 6, 
jondern & fr. beträgt. ; 

Der jeitherige Eooperator Herr Auguſt Weber in Cuerborf 
wurde unterm 25. v. Mis. in aleiher Eigenſchaft nach Poppen⸗ 
roth, Herr Kaplan Peter Petaug in Nöttingen ala Gooperator 
nad Fridenbauien a. M. angewieſen, und gleidyeitig der dor— 
tige Herr Gooperalor Mar Joſeph Rudolph Strahl ſowie ber 
Herr Kooperator Adam Müller in Unterpreppach megen Krank: 
beit beurlaubt. — Zeine Biihöfl. Gnaden haben unterm 30. 
v. Dis, den Dechantpfarrer Joſ. Anton Gutbred in Kiifingen 
zu hochihrem b. geiitlichen Nathe ernannt. — Ee. Biſchöfliche 
naben haben am freitag den 25. d. Mis. nachſtehenden zwei 
Ganbidaten der Theologie aus der Erzdidzeſe Eöln die Toner 
und vier niederen Weiben, und Samstag ben 26. d. Mis. bie 
eil. Weihe des Eubdiatonats ertheilt: Dito Echmütgen ans 
Zteele und Garl von Endert aus erswerth. (MW. D.⸗Bl.) 


Füür die erfie Hälfte ds. Mis. toſtet der bpfündige Laib 
ir er 19 kr., die Waage Weißbrod 18'/, fr. (beibes je ',, Er. 
aufgeichlagen.) ‘ 

Fleiichtare für den Monat Juni. Würzburg. Odien- 
fleiſch Fer Pfd. 16%, fr. (1 kr. aufgeihl.) 1 Tarbiftritt 
16 tr. Schweinfurt 16’, fr. IL Tarbiftritt 16%, kr. 
Aicaffenburg 17%, ir. I. Tarditrift 17 ke. Mil: 
tenberg u. IV. Zardiitr. 17 fr. 

Durd die in Öffentlicher Eigung des kgl. Bezirksgericht 
Würzburg am 16., 17., 18, 19. und 23. Maı d. Irs. verlün: 
beten Ertenntniffe wurden verurtbeilt: Georg Weihenberger von 
Unterleinach, wegen Körperverlegung, bier Einiprud, zn Iötägie 
ger Gejangnißſtrafe; Aloys Münd von Wäſſerndorf, wegen DgL, 
in eine ſolche von 1 Won t und 15 Tagen; Georg Hugo von 
Horsbadh , wegen Vergehens der Wiberfegung, im ibealen Zu⸗ 
jammenflufje mit dem Vergehen der Selbitbefreiung, zu 21 Ta⸗ 
gen Geſangniß, vagegen murden Adam Geßner om’ Langen⸗ 
dorf und Philipp Hatmer von Aub von ber ——— 
Vergehens der Befiechung freigeſprochen. — Ferner wurden in 
Öffentiiiyer Sitzuug die es Gerichts als Il, Inftanz vom 19. bs, 
Vits. die Berufungen des Johann Bauer vou Rimpar und des 
Johann Hemm von Zeil, wegen Landſtreicherei, im Schuldgus⸗ 


Ihiprudye verworfen, dagegen die Strafe des Erfieren auf 21 Tage, 


bie des Letzteren auf 30 Tage — unter Anwendung der Sqhut 
fung — ermäßigt. 

* Mürgburg, 2. Juni 1866. Es ſcheint, daß in Folge 
ber gehörten allaemeinen Weltlage neben den großen Seihmüren 
bes europaiſchen Staateninftems auch bie Heinen lolalen Be- 
ihmwäre aufbrechen wollen. So tommt in. jüngfter Zeit an 
mehreren Orten Unterfrantens ber alte Hab gegen bie 1iragli- 
tischen Glaubensgenofjen wieder in lebhaftejie Bemerung, und 
Gewaltthätigfeiten am der Perſon wie dem Eigenthum .jamwie 
Bedrohungen ber öffentli Ordnung bilden ‚vie naturgemäße 
Folge. Zum Glüch tritt die f. Regierung dieſen 55— en 
und 9 en Behrebungen ſchon im eriten Beginn 
Ernſt und Rachdruck entgegen. Im Kreisamtsblatte vom-BO. 
vor. Mts. macht bie t. Regierung insbeſondere auf bie Geſetze 
vom 12. März 1850 und 4. Mai 1851 aufmerkiam, wornach 
die Gemeinden ben durch verartige Erzeffe verurfadhten Schaben 
durch lim ber Steuerpflichtigen zu erjegen und in berjelben 
Weiſe bie bewaifnet: zu zahlen E 

* ‚Öffentlichen Ordnung 5 
ee: 


für bie 
welde zur a A 
werben muß. ya 1 Karlſtadt gehörige 
meinde Laudenbach, in mwelder ungeachtet im Voraus erfolgter 





\ 
IE 





Verwarnung bie&rzeife gegen bie Juben fi in der vorlegt ver⸗ 
gangenen Nacht —— 
und Unthatigleit ihrer Gemeinde: Angehörigen zu büßen, welche 
es unterliegen, die Ruhe und Sicherheit in der Gemeinde gegen 
einzelne Frevler mit eigenen Anftrengungen aufredt zu erhalten. 
eltern ging eine volltändige Infanterie» Compagnie nah Lau⸗ 
bach auf Koften der bortigen Gemeinde: Angehörigen ab, 
Mögen die übrigen Gemeinden des Regierungsbezirtes, in wel: 
hen ähnliche Vorkommniſſe zu beforgen find, fi vor ben mit 
derartigen Militär Erelutionen nothwendig verbundenen Nach⸗ 
theilen durch Vorfict und ſelbſt thätiges Zuſammenwitlen ſchützen 
und wahren. 

In den „Mündner N. N.“ laden 13 Bürger und Inſaſſen 
Mündens ihre Mitbürger für Freitag, 1. Juni, zu einer 
Berfammlung ein, um die dem Vaterlande im Augenblide droh⸗ 
enben Gefahren zu beſprechen. Die Einiabenden halten es für 

eilige Pflicht, „ihrerjeits der Negierung ſowohl als ben ver: 
ammelten Kammern gegenüber offen auszufpregen, was man 
im geihäftstreibenden Publitum denkt.“ 

Bom Nedar, 29. Mai. Geftern fand auf dem Heibel- 
berger Bahnhofe eine eigenthümlih_belehrende Szene ſtatt. 

biihe Landwehr: Infanterie und Artillerie langte an, zum 

tiap ber abziehenden Truppentheile von Raftatt. Die An- 
Zömmlinge waren in fieberhafter en Als Einer vor» 
Ichlug: Preußen hoch! zu rufen, erhob ſich ein wilder Tumult: 

erunter mit Bismard! Nichts Preußen hoch!“ Einer fehrie 

höchſter Ertaje: „Unfer Troſt bleibt der, daß hinter und 
die Revolution ausbticht!“ — Damit zieht Herr v. Bismard in 
ben Krieg für den „deutſchen Beruf.“ Cs ift fein Zweifel mehr, 
wo fi die „Spige“ zulegt einbohren wird, 

Aus Paris wird ein — Unglüd gemeldet, das 

in der Villette ereignete. Die Ateliers bes Herrn Aubin, 

erwerlers bed RKaifers, Mogen in bie Luft. Das babei aus: 
gebrochene er wurbe ſchleunig gelöſcht, und das war noch 
ein großes Glüd, denn ein Gebäude, weldes äußert bebroht 
war, war von Feuerwerksſachen und Pulverliiten erfüllt. Das 
eigentliche erg und ein Atelier wurden total zerftört, 
Keiber ereignete ſich Unglüd gerade, als alle Arbeiter zugegen 
waren. Im Bulvermagazin findallebort beſchäftigten 13 Arbeiter ge: 
töbtet worben. Unterben Trümmern bes Ateliers Tan man außerbem 
noch 6 Leichen und h ſchrecllich verftünamelte Menſchen; Letztere wurben 
Sofort nah den Holpitälern Saint Louis und Lariboifiere di 
draht; 6 von ihmen find bereits geftorben, jo daß fich die Ge 
fammtzahl der Tobten auf 24 beläuft. Unter ben 18 Leihen, 
welhe man am Drte ber Kataſtrophe fand, waren eilf 
Frauen. 





Baperifcher Landtag. 


Die Krebitforberung für den außerorbentlihen Militäraufs 
wanb zerfällt in zwei Geheite: in die Koften des einmaligen 
Bebarfes für die erfe Ausrüftung und in die Koflen bes lau- 
Bebarfes für ben Unterhalt des höheren Standes. Die 
auffielung in der bermaligen Heeresftärke erfordert außer 

den Ihon vorhandenen, bisher verzinslih angelegten Militär- 
nbs einen einmaligen Aufwanb von 10,550,000 fl.; ber lau⸗ 
alt von dem Zeitpunfte an, wo bie wirkliche Ber: 

ung ber jegt mobil gemachten Armee auf ben Kriegsfuß 
Igt, über die Mittel des orbentlihen Militärbubgets hinaus 
einen außerorbentlihen Aufwand von monatlih 2,870,000 


dem Geſehentwurf — bei der Geftaltung, welche bie politiihen 
Berhaltniſſe —— haben, für ein unabweisbares Gebot 
ber Ylothmwenbigkeit, die Stärke des Heeres durch außerordent⸗ 
Liche Ronitription fo zu erhöhen, daß 
Eoventunlitäten ber gegenwärtigen Lage mit um jo größerer 
Buver und Kraft e —— werben kann. Bier 
wußte Errichtung * nes weiteren (5.) Bataillons 
jedem Infanterie: Regiment jammt ben hiezu möthigen Spezials 
waffen und für ben Fall ber NRothwendigleit noch bie eventuelle 
tung je eines 6. Bataillons in Ausjiht genommen werben, 
für welch' letzteres übrigens bie Aufitellung der Spezialwaffen 
vorerſt noch nit in Berechnung gezogen wurde. Inter Dielen 
Borausfehungen erhöht ſich der Bedarf für bie erſie Aufitellung 
auf 15,300,000 fl. jener des laufenden Unterhaltes nad voll: 
fländiger Wufftelung gebadter weiterer Abtbeilungen auf 
4,400,000 fl.“ Die Kreditforderung erftredt fih auf ben bis 
um Schluſſe bieles Etatsjahres für erforberlih erachteten Mehr: 
ebarf; ba jedoch theils bie —— den Kriegsfuß noch 
nicht eingetreten iſt, theils die eventuellen abermaligen Berftär- 


en, hat nunmehr zuerft für die Lauheit | Ma‘ 


Afim Falle des gemeinfamen Krie 
Die t. Regierung „erachtet e8 aber — laut den Motiven zu ſden zu ſchließen, und ftellen 





















en ber Heeresmacht nur fucceffiv erfolgen werben, i 
von 4,400,000 fl. per Monat nicht gleihmäßig 
ganze Zeit bis Ende September zu Grunde gelegt word 
bag die Ausgaben für die gebadte Periode auf 16,212, 
veranihlagt wurben, was im Zulammenhalt mit den 15,3 
R. für einmaligen Aufwand die Befammtjumme von 81,51 
fl. entziffert. „Wenn au — fo ſchließen die minifterie 
läuterungen — bieje neue Anlehensjumme eine erhebliche i 
eriheint jie für die bayeriſche Staatsfinanzvermaltung doch 
als bebenklih, wenn ermögen wird, daß in ber laufenden 
nanzperiode am ber allgemeinen bayeriſchen Staatsfchuld 
27,050,000 fl, getilgt worben find unb daß, wenn man 
neuen Zugang von 8,742,000 fl. für außerorbentlihe Mi 
bebürfnifje abrechnet, immer noch eine Tilgung von 18,300 
fl. verbleibt. Es läßt ſich daher auch eine raſche Mind 
der in Folge gegenwärtigen @ejches eintretenden Staatsihul 
mebhrung annehmen.“ (RG, 
Rah dem „R. f. N.“ wollen hervorragende Sammer 
glieder nterpellationen einbringen wegen ber fo lange bina 
—— Socialgeſetzgebung und wegen Nidtbeiegung d 
ultusminifteriums. i 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 30. Mai. Das Haupiq 
bes achten Armeekorps geht am Samstag nad Auſpitz (Mähr 
ab. Ebenbahin ift aud das fiebente Armeelorps, das fih 
reits von Laibah aus in Mari fehte, birigirt worden 
Der Chef des Generalftabes ber Norbarmee, FRE. Baron 
nititein, befindet ſich derzeit in Wien, um bie Ausführ 
legten Rrieggmaßnahmen perjönlih zu übermahen. — 
friegäminifteriellen Erlaffe zufolge dürfen von nun an 
Ergänzungstruppen mehr nah Holftein abgeben und R 
ihaften ber Brigade Kalik nicht mehr beurlaubt werben. ® 
zeitig wurde —— daß reiſende Offiziere ihre Route 
Nürnberg, Frankfurt und Hannover zu nehmer haben. 


Preußen. Berlin, 29. Mai. Die nahftehenden D 
tails über Inhalt und Form bes zwiſchen Preußen und Jul: 
abgeihloffenen Vertrags können ald volllommen verläßlis * 
jene werden: In der erfien Hälfte bes Monats Mär; In 
ekanntlich der italientiche General Bovone nah) Berlin und w 
alsbald, gemeinfam mit bem italieniigen &eianbten Er 


*1Barral, in Unterhandlungen mit bem Grajen Bie mard. De 


Unterbandlungen führten — zu einer Punktation, meld 
gegen Ende bed Monats März in einen gen Verttag um 
—— wurde (etwa am W. oder 27. März). Gaga ax 
Id nah Mitte April find förmliche Ratifilationsurkunen, von 
König Wilhelm und König Victor Emmanuel unterzeiäet, X 
Berlin ausgetaufcht worden. In dieſem Vertrag verplüit 
fih Ztalien: im Fall zwiſchen Defterreih und Preußen bin 
3 Monaten (vom e des Vertragsabſchluſſes ober bes Aus 
taufches ber Katifilationen?) der Krieg ausbriät, feinerfeit 
aktiv für Preußen gegen Deflerreich einzutreten, g hi 
Preußen ober De & die aggreffive Role übernommen hab 
Eine gleiche reeiprofe Verpflihtung übernimmt Preußen nid 
fondern e3 hat nur münblid die moralifche Verpflichtung anr 
fannt, im Falle Deflerreih aggreifiv gegen Stalien verfüh 
legterem beiquftehen. Dagegen verpflihten ſich beide Etad 
i feiner ohne den andern fc 
s Enbziel bes Kriegs auf: | 
Stalien den Erwerb von Venetien, für Preußen ben eines r 
— oſterreichiſchen Territoriums. Der Etngang 
ertrags enthält in ber That bie Flostel: „ F 
* g. 30 


nicht dorausuſehenden des europäiſchen Friedens 


Aus Weftphalen erhält der „S. M.“ folgende Schl 
rung: „Preußen mit feinen circa 19 Millionen Ginmohn 
at augenblidlih 600,000 Mann bei den Fahnen, unb bz 
nb ungefähr 400,000 ben bürgerlihen Berhältniffer entrit 
Wie vie iftengen finb dadurch gefährdet, wie viele fchon d 
die bloße Einberufung geradezu vernichtet! Denlen Sie 
nur die Sage eines verheiratheten Landwehrmannes aus 
Klaſſen, die von ber Hand zu Mund zu leben geswungen | 
Unter den 4 Mann Einquartierung, die ich bis jegt gehabt $ 
find 3 verheirathete Handwerker; ale 3 haben 2 Kinder. 
Seiten der Gemeinde befommt jede Frau täglich für ſich 11 
und für jedes Kind 6 Pi. en ge eine Summe, bi 
den wenigften Fällen ausreicht, nur bie Miethe zu be 
len. Inzwiſchen erhält ihr Mann täglih 21, Sgr. Zöbı 
und außerdem 1!/, Pfd. Kommisbrod, Der Auartiergeber 


ia 





t» tet, ihm irgenbwelde Nahrungsmittel zu verab-| falls beliebt und höher. Der Umfa im Ganzen war von Belan 
Fee a —* Selen die Einberufenen ein Recht, bad — Nahmittagg 2 Uhr. Deflerr. National 471,,. 18606 
a in ber für bie Truppentheile ver fichenben Armee überall} Zoofe 56°/,,. Erebitaftien 10% Amerik. von 1882 697/,, @, 
jerichteten Menage zu faufen. Sie müljen baher von den — Abends & Uhr. In der Effeltenfocietät war bie Tenbeng 
re. Löhnung alle Adsgaben für ihre —— und oben⸗ | flau. Deſterreich. Creditactien 114—113?/, be}. 1860er Looſe 
in die vergleihsweiie nicht ganz, geringen für Putzzeug zum) 55'%/,, bez. 9882er amerifan. Bonbs 69—67%/,—68 bez. 
Bee 2. ee hi Arne * ern 
ne Unmöglid , wer einen m - 
DR — Ds ergebe bet, Eher * ik * fig ve Temperatur ber Mainwärme: 18 Grad, 
ben Ge Meinen geute Arbeiter, Ganbwerler md Krämer, Berantwortlicer Nebatteur: Fr. Brand. 
cn len ad — 

ebetenen @äften noch mittheilen lönnen, 3 pt, as Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruffia”, Ept. b 
— * aufgejehrt find und es wenig zu verdienen gibt!| yon ber die = —— — ——— 
id troß biefer Sparſamteit, ja unverantwortlihen Kargheit in Gefelſchaft, weiches von New ori am 12. Mai ab h 
e ®efolbung derer, die ihr Leben für Hrn. v. Bismard — nad) einer fchnellen und glüdlihen Reife von 18 Tagen — 
rınte ich wenigftens fagen „für das Baterland!” — opfern Stunden wohlbehalten in Eomes angelangt, und hat, nadjbem 
‚en , Eoftet bie Unterhaltung der mobilen Armee el /ales bafelbft bie Pereinigte Staatenpoft ſowie bie * Englanb 
tion. Die Koflen ber Mobilmadung ſelbſt belaufen ſich auff und Frankreich beftimmten iere gelandet, unverzüglich 
IMil.; der erfie Monat alfo, dem wir gerüftet baftehen, Toftet| pie Heife nad Hamburg fortgefegt. Daffele bringt 320 
18 Land, ganz — von ee —— Paflagiere, 300 Tons Ladung und 122,800 Dollars Gontanten. 
umme durch u ? 

{ i üßt wirb, bie Das Hamburger Porkdampfihiff „Germania“, Gapt. Hand, 

veichafte und ſonſt auf indirektem >. ngebüßt Fr pi ae A Sept. Send, 








ie d 


e ei 
lein igleit 35 Mil. Thlr. Was en alles dieſes bas|von ber Hamburg: 
ioße Stoden von —— Wandel nf a % —— * vr deiner 
a e von en 
Huslauıı mwohlbehalten in New⸗ York angelommen. * 


ien. London, 30. Mai. Nah ber : 
— erei würden Franfreih und England * ber] zn Mitgetheilt von MI. Hinersch, Spezial⸗Agent im 
ionferemy folgenden Berichlag üglid Venetiens mahen: ürgburg. 
)erterreich jol die Donaufürſtenthümer zum — 
etien erhalten, Rußland (zur Beſchwichtigung feiner ) 


ine Rectification der ruſſiſch⸗ moldauiſchen Grenze; die Donau: Versba an = _ 2ogis iſt 
{firtes Gebiet ch. —— — 





ürſtenthümer ſollen mit Defterr als neutral 

a e auch ferner dem — e ber Türkei dienen,| Sonntag ben 3. Juni 

sereinigt werden; Stalien, welches Venetien erhält, entrichtet Harmonie = Aufik, ea er —— 

irn gar; ufürf —— — ** * fowie Sonntag ben 10. Jimi Im hohen Dom: 

melde auf die Donaufürftenthlimer zu verzichten ı : 

Summe ſoll in zehn Annnitäten von. je 2 Wilionen fb. Et. sutbefente Pius Gabler, Bürger unb 

ınd dem Erträgniffen Benetiens an Ro welche dafür za nzmufi k, BWeinbänbler dahier, mit Bar⸗ 
eg 


in Hypothek unter Garantie der ital herung beftellt bara Klüpfel von Bier. 
** (3. 3.) [mon bei guten Epeiien und] Georg Midael_ dehobrfer 
Getränten ergebenft einlabet I yaufmann und Ga mit 
Nachſchrift. dam Meubert| gung Maria Meiglein, beibe 


* J— irn idee .. er —** 113) zum Lamm. [von Bellingen. 
i erten en entiprechen nordnung der . zu St. Gertraud: 
ne daß die Annahme von Geldanlagen für das Wildbad a ae —— 
Anlehen außer den ber beſtimmten Raffen (ben Bur berubeim. in Alben * 
—— der k. Bank in Närnberg und Mitlwoch den 6. Juni wird das | Echäfer. 
beren ) unter den im Ausichreiben vom 10. März 3 | Monats: än chen —— — 
feft Bedin * nunmehr and bei den fämmtlichen Fer - — JE ofam 2 ah —— 
Rentamtern nben. a en, wozu erge 
labet In ber Pfarrk. zu St. Burkard: 
(Biltualienmartt. E Butter galt heute 26 fr. per Pfund, Zeidig, Babmwirth.| Ghriftian Joſ. Weifenberger, 
— fr. pr. Pfd, Eier 13 Stück 12 fr, bie Mepe 105 3a) Julinspromenade Delonom von Unterleinad, wit 
Kartoffeln 15 fr., das Paar junge Tauben 18 fr, das Paar Se. 310". iR ein (&ön Barbara Stodmann von ba, 
Image Birke 2 1. DB Sf. 6 fi. möblirtes Zimmer fogleih zu ber Franzistanertiche: 
Auf unferem heutigen Getreivemartte koftete Waigen 15 fl. vermiethen. Nikolaus Fried, mit va 
30 fr. bis 18 fl. 0 fr, Rom 12 fl. 15 kr. bis 18 fl. 16 | — — — Margaretha Fay von Böttig- 
Gere — fl. — ke. bis — fl. — Ei, — — fr. bis 108) Im 2. Diſtr. Nr. 266, |heim. 
9A 12 ki, Erbien — fl. — fr. bis — fl.— fr., Linfen — fL,fUlmergafie, it ein abgeidlofie- In der Marienlapelle: 
Biden — fl. — kr. bis — fl. — fr. 108 Wägen. —— Ki z — Johann Haupt von Bergt⸗ 
un afferleitun 
Bien, 1. Juni. Bei der heute flattgehabten Berloofung| den 1. Auguft zu » : ng Fa U. Maria Schmitt 
der Bflerreichiichen 100: fl.:2oofe von 1864 wurben folgende B_____ — Michael Schmitt von Bergt- 
Serien d 100 Etüd gegogen: Serie 89 989 1807 2811 2938| 199 3a) Mehrere Pferdes|zeim, mit Margaretha Ringel. 
3023 3080 3548 umb fielen bei ber alsbald vorgenommenen] gande mit Zugeböruigen And [ae mh es . 
Gewinnjiehung auf nachſtehende Looſe bie —— hohen ogleih zu vermiethen bei Ge: . 
Prämien: Eerie 39 Nr. 62 260,000 f.; Serie 1807 Rr. 29 org Baud, 4. Diftr. Nr. 145. Geftorben. 
25,00 fi; Eerie 3023 Nr. 65 15,000 fl.; Serie 2311 Nr. 8 ——— i ñ ⸗ Sorenz Bretjchner, lediger 
10,000 fi; Eerie 39 Rr. 45, Eerie 1807 Rr. 24 je 5000 fl. J116) Gin abgeſchloſſenes Los|Schreinergeielle, 23 I. a. — 
Karlsruhe, 30. Mai. Bei der heute —— is von 3 bis 4 Zimmern, nebft | Chriftopb Müller, Vergolders: 
Eeriengiehung der badiſchen fl. 35 Looſe mwurben folgende 20jallen übrigen Erforbernifen, iftlfind, 2 I. a. — Anton Huffi, 
Serien & 50 Stüd Looje gezogen: Serie 188, 190, 362, 574,jlogleih oder bis 1. Auguft zufgartücnerstind, 16 T. a. — 
1175, 1494, 16522, 2867, 3479, 4180, 4389, 5275, 5987,| vermieten. Näh. in der Erp. IYunigunda Hofmann, Hubers- 














6005, 6018, 6280, 6306, 7277, 7361, 7404. — — — —— pflegfrindrerin, 65 J. a. — 
104 3a) Zum Artillerie- Fuhr-jAndreas Friedrich, Schneider, 

Börfenbericht. Frankfurt, 1. . Ameritanifchejmwejen wird ein @infteller ge |52 3. a. — Joſeph Zerbig, 
onen nahmen einen bedeutenden Aufihwung, in frolgejfudt. Näheres 1. Diftr. Fir. — uhmader, 25 5. a. — Adam 


von den Raufs: Aufträgen. Defterr. Effelten waren eben: | 178/4. mitt, Taglöhner, 70 J. a, 


ar 2 Um er R 
en Zutritt 
lerifeben u ner u 


Hamburg⸗Amerilauiſche Pacetfahrt. Altien-Geſellſchaft. 


2 * H [> 2. Abt! 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrit zwiſchen lung, auf bem Rrahnenplate 
ven, ift von = an d 
utree à Perſon a 

Hamburg & Uem-York Mas 
—— — —X 

eventuell Semihiamapton anlaufend, vermittelſt ber Poitdampfihiffe Io 

na Borutfia, Capt. —— am 2. Juni.“ Be — 

Germania, „ Eblers, am 9. Juni. 3..,8efucbt 
Bavaria, — be, am 16. Jumi, * 9 wird ein Schmied, wel: 
Saronia, = eier, am 28. juni. 4 als Merkführer be: 
Teutonia, r Sen ’ am 30. Juni. * fteben kann, und im Be: 
Alemannia, „ Trautmann, am 7. Juli. 2 ihlagen, Chaijen»Mrbeiten 
Hammonia (im Bau.) _ Gimbria (im Bau.) 5 ı. bewandert iſt; verjelbe 
laufen Southamp:on nicht an 9 lann bei guter Behandlung 


Die mit * bezeichneten ——— 
—— Erfte ng Dr. Ert. Rihlr. 150, AImweite Cajüte Br. 
Hutihendet Wr Er. Yu. 60, 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Ph. Sterl. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. 


& und Lohn bauernbe Be: 
ihäftigung erhalten. Näh⸗ 
Eu: Io ER vei Schmied: Mittiwe 


Ert, Rtblr. 110, 


bicfis mir 15%, Wrımage. ber in Aſchaffen⸗ 
Mäl:res bei dem Schiffemaller August Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 8 burg. (7 
F. 5. Bothof, General-Agent |2°°°°2°o0cesesossoe 

1420) Gine ſehr gemandı 


in Aihaffenburg, 


iowie deſſen Agenten: 
Sch. Kuorfch in Würzburg, Wegmeifter € 
Ochienfurt; Jakob Willms in Notbenfels; E. Flei 
berger in Kehren L Set Zink in Hofheim ; 
ppf in 


— 


Extrait d'Lau de Cologne (riple 


von berporragender, bis jet unerreiter Qualität, in 
fechöedigten Gläjern mit Golvetiqueiten & 36 fr. und in alben 
Flaigen & 18 fr. Alle Kennet feiner Gerüche, fomie das 
Frohe Weiummtoublitum zollen vielem Extirait d’Eau de 
o:ö6gnle triple ihre Anerlennung und enthuſiaſtiſchen Bei- 
fall un? behaupten, daß fich derfelbe nicht blos wegen feines 
billigen Preties, Sondern bauptiählid wegen feines feinen, nad 
gg ze erfriichenden und ftärlenden Wohlgeruchs vor den vie 
en abnliten Fabritaten ausjeihne und den Vorzug vor bem 
befiin Kölner Erzeugniflen verdiene, 


gugleich wird empfohien: 
DEE Eau d’Atirona "BE 


ober feine flüſfige Schömbeitsfeife, in Gläjern_& 20 Er. und 
40 kr., mwebit Gebrauhsanmeiiung mit Zeugniſſen berühmter 
Herzte. Diele Seife ſtärlt und be ebt wie Haut, beſeitigt leicht 
und jämerzios ale Verumzierungen derſelben, ale: Sommer- 
tofien, Leber: umd andere gelbe und braune Zledın, Dig: 
äschen, Gefichtsrungeln 20, und ertheilt allen damit behan- 
delten Theilen die amgenebmite Frifche, Wohlgeruch, bien: 
dende Beige und Zartheit. Auswärtige Beftellungen unter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und oſtſchein 

werden franco erbeten. (4b 

Gari Kreller, Shemiler in Nürnberg. 

Akeinverfauf in Würzburg bei 


ri Bolzano., 


Wichtig für Bruchleidende! 


Wer fi von der überraſcheuden Wirkjanteit des berühm: 
ten Bruchheilmittels von dem Brucharzt KrüfisAltherr in 
Gais, Kanton Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, Tann 
bei ber Expedition dieſes Blattes ein Schriften mit vielen 
hundert Zengniifen im Empfang nehmen. (4000 (b) 


66 —— ohne Rinder 52) Ein gelernter, in der Be— 
ſucht ein Quartier von 5 bis banblung von Gewähshäufern 
6 Zimmern mit Zugehör bis 1. und Treibereien erfahrener, 
Kuguft zu miethen. Räh. beilumverheiratfeter Gärtner 
————— —— wird eig — von ei⸗ 
r. in ber Munjgaſſeſner biefigen Herrſcha im 
Ar. 296 bei Andreas Sturm. . in ber Ep. vn. 












10,071] Ein gebilbetes Frauen: |71 2a) Ein Schmiedeblas:]10015 25) Ein 
verlauf + e finbet 


zimmer ſucht eine Stelle alsjba 


Zadnerin, Räh. in der Erp. [4b " 


’ en. 
. in ber Erp. 


Braufer in Bollad); 
as Feng ungen; Ed. 

£ob Freubdent 
Neufnadt a. &. und Mud, Stoll in Hammelburg, 


Zadnerin mit ben bee 
er in [öeugnifien verfehen, fucht wir 
ebön: [Der plazirt zu werden ; ging au 
al in Tann; 3. | Buciührerin im ein & 


ober Hotel, iefe bei 1% 
—— — 


ter ©. 


eter Wie 


73) Für einen Arbeiter if eine 


freunblihe Schlafitelle frei. 7 20). B05 eine de  bebente 


Sterngaſſe Wr 166. —— Haft tũ⸗ 


69 3a; Im 6 BSaupt⸗ und Speei⸗ 
iſt eine abgeſchloſſene ſchöne Agenten geſucht. Dffer 
ohnung vor 4 Zimmern, unter der Chiffre A. ME. 4 

= * und Pas —— befördert bie Cxped. d. BL 
allen ſonſtigen orderuiſen nn — 
Aimbfid) zu vermiethen. Auf], ro Junge Dame tu 
Nerlangen kann au Gtaflung|. come ne übeten Familie Aı 
bazu gegeben wirben. nahme finden, wmojelbit fie f 
in ben meibliben Arbeiten au 


Eine qute, folide Köchin, diejbilben kaun. Näh. im der € 









fi aud einiger Saudarbeit 
unterzieht, wird auf Siliani nen, fat 
geſucht. Näheres in ber Er: Schu artigung de 
pedition. [10085 25 5. Dir. Mr. 181. 
— ka 
Sileefelder 12, 3 2m 2208 | 
ju 1, 2, 4 und 8 Morgen find |@ut zu cebirem gehucht. Pc 


au verpachten. Rah. beim Era: 
minator am Pleichacherthor. (Sc 


Ein hübſch möblirtes Zimmer, 
Hochparterre, iſt an einen foli- 
ben Herrn u vermiethen. Räh. 
in d. Exp. d. Bl. 36) 10066] auft zu werk 
10,099 N 8. einem Land⸗ Rah. in ber 
Räbten it ein Gaftbaus|;,, Gin i 
ni Bödersieineiätung — Am 
—* — in uche ꝛc. in bis 1. 


zu dermiethen. Untere 

G t. nilanergaſſe Ar; 256, 

ef uch 76) Ein „wandblifteg 
9852 abe junges, anftän: mer it an eine folfb 2 
es Mädchen laun unter ſogleich oder 1. Augei 
annehmbaren Bedingungen ads |vermieihen. 4. Difir. Wr. : 

nerin werden. Näh. 4. Difir. | Elephantengaffe. 

Nr. 16 zu erfragen. — — — 
58) Ein Gartengebi 


— —— 
—— 


Nr. 260, Münzgaſſe. 

60 20) Es find zmei Kor 
von 3 bi 4 Zimmern, Ri 
nebft allen übrigen Bequemli 
keiten fogleich oder bis 1.2 


9999 25) Ein Garten mit 
Wohnhaus, nähft dem Ehehal⸗ 
tenbaufe, 4. — if 
gu verpadten ober zw oerlaufen. Ing) Eine B — 

Dan Re um $ 


Schloffer: | loren. 
bauernbe Bes Inabe g er Näl 


Räh. in ber @rp. Ho 


— 2 


ren unterworfen und bat bie gep en 5 Bemeäfie —E— — a 
han Ueberiulbung ergeben. 39) Haxdgaffe, der Semmelsftrafe, 


che. deſſen Ik ut 
Es werben baber die gejeplichen Ehiktätage, nemlih: 
ge Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
E achweilent auf 
Mittwoch den N. Yuli d. I8., 
IM. aur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 8. Auguſt d. Is. 
IM. zur Schlußverhandlung und jwar für bie Heplit auf 
Mittwoch den 5. September d. s., 
dann für die Duplit auf 

Mittwoch den 19. Zeptember d. Js., 
jedesmal früub 8 Uhr, im diesgerichtlichen Gejchäfts: 
zimmer Mro. 1 anberaumt, mozu ſämmtliche befannte und 
unbelammte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Rechtenachtheiles vorgeladen werden, daß wer am ober bis 
erſten Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
inreichung eimes ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquidirt, 
den Ausihluß von der gegenwärtigen Concurs:Majie, jomie 
wer.weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Grllärung an 
Br | zu den übrigen Epiktstagen einkommt, den Ausſchluß 
mit an folden vorzunehmenden Handlungen zu gewärti: 
en hat Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage 
——— wozu aber die k. Poſt nicht benannt 
darf, um jo gewiſſer dah ier zu beſtellen, als außer: 
dem die an fie zu erlaſſenden Berfügungen am Gerichtöbrette 

angebeftet und für richtig infimuirt eradıtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas von 
ben einſchuldner in Händen baben over zur Maſſe jchulben, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung voller Eriagleiitung be: 
ziehumgämweiie nochmaliger Zablung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur zu Gericushanden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Immobilien des Gemeinſchuld— 
nerd auf 2715 fl. und deffen Mobilien auf 45 fl! 37 fr. ge: 
ſchatzt find, während beiien Hypotkefihulden an Kapital 4400 fl. 
und deſſen jonftige aerichtsbelfaunte Schulden beiläufig 1500 fl. 
entziffern, daß Übrigens noch ve. (hiedene weitere Jmmobi.ien 
im Gefammtihägungsmwertbe zu 1642 fl. — zwar im Befige 
anberer Perſonen fi befinden, jedoeh im Hypothelenbuch auf 
den Namen des Cridars als Befiger eingetragen und and mit 
Schulden bejjelben zu ungerheilter Suame gemeinfam mit Im— 
mobilien, welche im Beſibe des Cridars find, belatet ericheinen. 

Der 1. Esiftstag Soll zum Verfuch einer gütlichen Ueber: 
eintunft, eventuell zur Beſchlüßfaſſung über Verwaltung und 
Verwertbung der Aftivmafle, insbeiondere aud über die Bei: 
siebung der nicht im Beſide des Cridars befindlichen, aber im 
Hypothelenduche auf ihn eingetragenen Immobilien verwendet 
werben umd werben hiezu die Int reſſenten unter dem Präjudize 
der Annahme ihres Einverſtändniſſes mit den Veſchlüſſen der 
M it — felbitueritändlih unabbrücia der erworbenen Hy: 

echte — geladen. 

Würzburg, den 18. Mai 1866. 

Königliches Bezirksgericht. 
Hoimann. 


10069 v. Groß. 
. vat:EntbindungsAnttalt in Mainz. 
es jeit Jahren beftehende nftitut bietet alle Garantie 


2. 


Bebanblung, Geheimniß, billige Bebingungen; 
ertheilt Julie Rauch, Direltorin, Nro. 14, Sl. 
pobenftr., Nenertöftrich. (i) 





VBefanntmachung. 


Im Auftrage des fgl. Bezirlsgerichtes Wärzburg verfteigere 
ih in einer Concursſache am 
Dienſtag den 12. Juni 1866 Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer (2. Diftr. Nro. 360 in der Eichhorn: 
menge das auf 22,000 fl. geihägte Wohnhaus Plan: 
1555 — 28 Dezimalen — im 3. Diſtrikt, H8.:Rro. 
24 zu Würzburg — ein Edhaus mit Höflein, am Vierröhren: 
VDrunnen-Platz, zur Zeit als Kaffeehaus eingerichtet, nad den 
gen der Prozeh : Novelle von 1837 und des Hypothelen: 
8 64 unter den am Stricht termine befannt gegeben 
werbenben Bedingungen, welde indeſſen nebit ber näheren Be— 
in der Amts: Kanzlei bes 


dieſes Wohnhauſes jede 
—— eingeſehen werben können. 
g, ben 12. April 1866. 


(2) Senffert, k. Notar. 


* 


Marquisen-Leinwand 


5/ . 
[vs Te Fa 9%, breit 


empfehle ich billigſt 
#, Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


—V— [3 
Verſteigerung. 

Im 1. Difte. Neo. 63, Handgaffe, werden an Dienſtag, 
den 5. ds. Mts. Vormittags S Uhr anfangend ei 
folnende Gegenftänbe, als: Betten, Kledungeftüde und Küchen: 
geihirr, dann eine Barthie ausgetrodnetes Lindenholz in Blöden 
und Bohlen, jwei Ehriftusbilder aus weißen Stein, zwei neue 
Grabmonumente, Grabfafjungen, Rohſteine verſchiedener Gattung, 
eine Anzahl Zeichnungen und Modelle, Bild: und Steinhauer: 


70) 2a 








Werkzeuge jowie verjchievene andere Gegenftände gegen 
baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerer ergeben 


einladet 
(36) 


W. Huber's Wittwe. 


77) In der Nähe bes neuen 

Bahnhofs find zwei kleine Xp: 

gis fogleih zu vermietben. 
Näb. m her Exp. 

78) Zwei möblirte Zimmer 

find su vermietben. Jugol— 

ftabterhof Nr. 592. 


Ein junger Mann von Hei: 
delberg, welcher bie Laudwirth⸗ 
ſchaft theoretiih und praltiſch 
erlernte, ante Zeugniſſe beſitzt 
und jegt als Gutsverwalter be; 
ſchäftigt iſt, wunſcht unter be: 
ſcheidenen Auſprüchen eine an: 
dere Stelle. Zu erfragen ind, 
Erv. d. BL 10101 3b 


10055 2b) Ein im jeder Be: 
siehung routinirter Seribent 
wünscht ein Unterfommen. 

Näberes sub Hit. Id. in 
der Exped. 


10,109 2b] Eine rubige framilie 
fucht eine belle um» geiumde 
Wohnung von 4—5 Jim: 
mern, Küche und ſouſtigen Er: 
fordernifjem auf Ziel Auguſt zu 
miethben. Am liebften im der 
Nähe der Urfulinergaiie. Räb. 
in der Exp. 


2 freundliche Wohnungen von 
7 Piecen und allen Erjorber: 
niſſen, Zutritt in Garten, vor 
dem Sander : Thor nähft dem 
Gacis find bis erften * 
oder ſogleich zu vermiethen. Näb. 
in d. Erp. 10132 3b 


9962 3) Zum Betriebe einer 
Dampfdreſch⸗Maſchine, für bie 
tom nende Dreſchpexiode, wird 
ein zuverläffiger Maſchiniſt 
ejucht. Bewerber erhalten nähere 

ttbeilung im der Grpebition. 


977530) Zwei ineinander: 
gehende jhön möhlirte Zim⸗ 
mer find an ſolide Herrn ober 
Frauenzimmer zu  vermietben 
nabe beim neuen Bahnhof, für 
nbeamte beſonders geeignet. 

. in ber Grp. 


zu vermiethen: 
5491 1) Ein ſchönes Kogis 
von 3 bis 4 Himmern, Küche 
und Zubehör ſogleich oder auf 
1. Mai im 1. Diftr. Nr. 355. 


10074 25) Ein Bergolder: 
Gebülfe wird In auf 
dauernde Beichäftigung geſucht. 
Auch kann dafelbit ein Lehr⸗ 
junge mit oder ohne Lehrgeld 
unter entipredjenden Bebing: 
ungen angenommen werben. 
täberes bei 
I. Driesler in Lohr. 


3c 9856) Eine Etelle als Bärt- 
ner und Bedienter if bis Ende 
Juni offen und foll nur mit 
einem qut empfohlenen braven 
Menſchen beiegt werden. Nähe: 
res in der Erpebition. 


10048 25) Ein ireundlich möb- 
lirtes Warterre: Zimmer ift 
ſogleich oder bis 1. Jumi in der 
Grabengaſſe Kr. 115 zu ver: 
miethen. 


10089 4b) Eogleih oder bis 
1. Auguſt it zu vermiethen vor 
dem Hennwegerthor eine Gar: 
tenwobnung von 2—4 Jim- 
mern. Näh. bei Commiffionär 
Walter. Epitalpromenade. 
10005) Gin gelernter De: 
tailiſt jucht entweder als Ver⸗ 
fäufer ober zn Enga: 
gement. Gefällige Offerte bittet 
man im ber Erpedition d. Bl. 
niederzulegen. 


79) Eine Köchin, (Siraes 
litim), wird fogleih in einer 
Wirtbihaft gegen guten Lohn 
geſucht. Räh. in der Erp. 


* Vexrſchiedene gut erhaltene 

öbel zu verfanfen. 3. 

—* Nr. 191, Wohlfahrts- - 

gaſſe. 

81 30), Eine erfahrene Kin: 

derwärterim wird geinct. 
Sandgafie Rr. 253. 





t YAıt IOQJIE 






In Julien's Buchhandlung am Eichhornplatz if vor⸗ 


räthig: 

r \ Diejes foeben in_dritter Auf- 
D ie Sprache lage erſchienene Buch enthält die 
der Geheinmiſſe des Grabes und be: 
Perftorbenen \ weift dur authentiiche Thatfachen 
von B. Do. die Foridauer der Seele nad) dem 
Tode und den Zuſammenhang ber Lebenden mit ben Ber- 
ftorbenen. Zu haben ift es in allen Buchhandlungen und 

foftet blos 54 Er. 


Daß die menſchliche Seele nah dem Tode fortlebt und wir 
mit unfern Freunden in fletem Zuſammenhange bleiben, bavon 
bat mich das trefflide Buch: „Die Sprache der Ber: 
ftorbenen von N. Otto“ volllommen belehrt, indem es mir 
Einblide in die Geheimniffe des Grabes und bes Geifterreiches 

ewährte. Ach empfehle deßhalb dieſes höchſt intereflante und 
in jeder Buchhandlung für 15 Egr. vorräthige Schriften hier: 
mit bejtens. 
Clarissa von Broel. 


> u = 
Anzeige S Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt fi) jeine große Auswahl elegau: 
ter Porzellain: de Thondfen in empfeblende Erinnerung 
zu bringen, mit dem Bemerten, daß weiße Porzellainöfen 
von 44 fl. und braune von 16 fl., mit Kochein⸗ 
rihtung von 20 fl. an, für Holz⸗ und Gteinfoblenfeuerung von 
ihm unter Garantie verfeßt werben. rde neueſter und 
er Conftruftion, mit oder ohne Kachelverlleidung, überhaupt 
alle in jein Fach einſchlageade Arbeiten werben prompt und 
billigt von ihm ausgeführt. 


N. Schädler, 


(2a) 97 Häfnermeifter, 5. Diflr. Nro. 93. 


Unterje cken, Unterhoſen, 
Strüm oden iu Baumwolle, Wolle und Seide, 
feier, Stulpen, Gürtel, Gürtelfchließen, 
Bänder, Tülle, Eravatten, Shlipfe ic. x. empfiehlt 
in jehr großer Auswahl billigſt 


J. P. Weller 
@ichbornplag, frühere Gewerbeballe. 





111) 


Eifenbahn-Anlehen zu 4. Procent. 





2 Die zu biefem Anlehen bisher ausgegebenen Jnterıms: 
feine tönnen täglih von 8—12 Uhr en bie inal: 
Schulbbriefe umgetauft, werben bei ber, Staats ſchul⸗ 


den⸗ Tilgungs· Spezial⸗ Kaſſa. 
Selters-Sodawasser, Limonade 


azeuse, 


ie fämmtli di Mi | 
a ef — 


bringen. 

Mein Fabrikat erfreut fich jeit dem Beftchen meine Anftalt 
eines zunehmenden Rufes und wirb dem Struve'ſchen in Bezug 
auf Wohlgeihmad und Haltbarkeit gleichgeftellt. 

Preiscourante gratis. Auswärtige Aufträge werben auf's 
Promptefte ausgeführt und Emballage billigft_ berechnet. 

Die Mineralwafjerfabrit von 


3. Roth 
Sanberftraße, 4. Difir. Nro, 251. 
ge bil: 

gun a en 
ee 


Lebensverſichernugen 


leichter Zahlungsbedingung 
p 5134) 


Chin. Tuschtinte bei 





J. 8. Brenner. 


A ‚3. Dift. Nr. 46, ift der 
Earl Streit. Reg * —* 


V s⸗Bekanntmach 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Delonomen Andreas 
Oberlein ert der 
rehn von era chen ——— zufolge 


trags des k. Landg . M. 
Dienstag den 5. Juni I. Is., 
frih 8 Uhr beginmend, in ber Wohnung bed Verlebten folg 
Gegenftände gegen baare Zahlung: j 
1) ca, 16 Eimer Meinmoft, 
„1 u Bein, 1863er, 
12 Fuder ſehr gut gehaltene Weinfäffer ver: 


hiedener Grö 
ein * fünfjährige Odfen, 
€, 


7 aupen, 
7) zwei Paar Schweindläufer, 
8) einen gerüfteten Wagen, e 
4 zwei flüge und eine Egge, 
10) zwei trohbänf, 
11) zwei Schieb.arren, 
12) eine Pußmühle 
I Eee, mn 
” N) orn= und 1 Echober xoh, 
15) „ 6 Ei el ee —— 
1 Sa äffel Biden und 1 6 Erbien, 
ußgeboten, 


wie ſolche t find, unb follte ber h 
Tage rg Ba h wirb —2 —* ai 
am nädften Tage erfolgen. 


Oberleinach, den 1. Juni 1866. 
es, den  Eonfcher. * 
Bekanntmachung. 
107] Künftigen 
Donnerstag, den 7. ds. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
werben auf ber Sanzlei bes unterfertigten Kentamts bie bie- 
jährigen Monatsklee⸗ Erträgniffe im Stein von circa acht Mar: 
m 6 Parzellen öffentlich verfteigert und Strichs ber 
iezu eingeladen, 


ergäauffeher Brand ift beauftragt dem Strichlieb⸗ 
habern bie m: Parzellen auf Berlangen vo i 
Würzburg, den 1. Juni 1866 a ati 


Königliches Stadtrentamt. 


renner. 
Crinolinen 

in weiß und grau, von jeber Größe unb Re l, mit ij, 

wahl zu 


Befag und ganz überzogen, it 
An 

I. Friedberger 
an der Marientapelle. 


30 2b) Bei Buchbinder Amberg 
oberhalb der Franzistanerliche 


90) 


Literariſche Anzeige. 
Im Selbftverlage ift erſchie⸗ 


nen unb zu haben im Innern|inb 2 ineinanbergehenbe ſchon 
Beben Fe. I IMMER möplicte Zimmer und ein möb- 
lirtes MezanensZimmer ir 


ufgaben aus bem Gebiete - 
ker ku un * —— glei zu vermiethen. 
metif, ber Geometrie u. Al: |417) Rehrere geſchidte Wirth⸗ 
gebra für Handels⸗, Gewerbe: ———— können 
und Realſchulen von Profei: aufs Ziel Ailteni Dienft er: 
for ®. Griefe; mit|halten. Näheres bei Mägte- 
verdingerin Berg Nro. 13 ax 
ber Brüde. 


8%) Eine Parterrewoh: 
unb allen —— 
un 
keiten iſt ſogleich oder er 
zu ” vermiethen. 1. Diftr 


einer Anweifung für Lehrer, 
mittelft einer Aufgabe m. 
lihe Schüler auf einma 
beichäftigen und das Ab⸗ 
—* ———— zu 
maden; nebft vollftändigem 
Schlüſſel. 32) 2b 
9998) Bei Photograph Gal⸗ 
8) Kartoffeln find ü 
großen und feinen Parthien ;ı 
verfaufen im 2. Dir. Nr. 225 


nerlirhe in SKartenjormat 


haben. & 


“ 
aaa"; 






























N 
w RAU SER SENSE SER 


& n befter age Unterfrantens ift ein — mit 2 —* 
Mah > und einem Pußgange, 1, Nupantheil an den noch unverth 
I inde ie Beheben bann 13 — und Wieſen zu verkaufen wi Dr —* 
age: und 


DI IN ILS ZS ET U 


endhalle. 
Weſt den 3. 
CONCERT 


von ber !gl. Landwehr⸗ Regi- 
Anfang ende 6 6. 
Danffagung. = Abende 8 übe 
Alen lieben Verwandten, Freunden und Vekannten Selfen- Seller. Octett, 
fowie der wertben Turngemeinbe, welche der Beerbigung ——— bei güns Hiezu ladet — ein 
fliger 





unſeres re h Ze pi 3 Mm fik 103) b. Plab. 
oseph Zerbig armonie- Mufik, BR in. = 

n : f lichen Dant. utten’iher Garten. 

ine Aishehlehene || DD CE Saiten [er 


1 Der T tteöbien det Montag ben 4. d. Mts. 
FR, Uhr im dm a5 fait, * ori einge: Sabnenihieg National⸗ Coucert 
—* —— einladet * * — 


—— 7 Uhr. Entree 3 fr. 


Jienters-Seller. it Brauerei. 


Heute Samstag und en 1 
Sonntag R io fang "8 Uhr. 


Artillerie-Mufik.| Mumüble. 
Schöne Mainausfdt. Harmonie - Mufik. 





" 0des-Anzeige. 
‚Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen Geſellen 
Lorenz Pretscher, 
BE mit den Tröftungen der hl. Religion, in * beſ⸗ 
Fenſelts abzurufen 
Er warb geboren zu Neuftabt a/S. und erreichte ein 
Alter von 23 Jahren. 
Die feierliche Beerbigung findet Sonntag ben 3. Juni 


mittags 5 lbr vom Seichen us flatt, i gut be ſe m 
\ Bekannten fomie ümmılice d. Dr Efhrrimergefefien PoRich Harmonie - Auſik, Platz ſchet Garten. 
NE | a MORE —— 


87) Reſſingene geaofene Leuch · pP rod ue ti ‚oe 
ter im verichiebener Größe Ajder vollftändigen 9. 
30 hı. u Fe empfiehlt fanterieregimentömedt, 


Schreinermeifter. 





ent se ru * hr g 3 Uhr. ER: 
di ugu inerga 14 reundli 1 einladen 
—X zum „weißen Schwan — — en 


in Kißingen. einigen Moden in ber 
am Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich meinen Gaſthof Weitendhalke liegen geblieben. rt 
Fate Dee dem Herrn Chriſioph Grünert käuflih über: / —— —⸗ auers a en. 
das mir gefchenkte Vertrauen dante ic beitens | 2) Wür eine biefüge Gonbi: BVorzügliches 
und In foldes auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen, [torei wird eine gewanbte Lad: A b , 
Ribingen, den 1. Juni 1866. werim gefucht. Räb. in der Err.| AUS acer ortbier 
u on — —— Bei s Wb. 98) Im 1. Mile. Ar. 72, wozu freundlichit eingeladen wird. 
ges höflichſt besugnehmend, halte ich meinen in & ur > EEE ET TREE NTERE 
* der Stadt gelegenen Gafthof dem verehrlichen ge Bis TOR Sroßellers- - Garten 
Bublifum beftens empfohlen, und werde mich beftreben zu vermieten i vis-a-vis dem Ehehaltenhauſe. 
8 — promptefte Bedienung, ausgezeichneten und hoͤchſt | 2 Morgen Sonntag 


uU 


und Keller die bobe Zufriedenheit AN ben,]99) Solide Mädchen lön: 

mic mit kan —— —— A 4, das Weißnäben und Aus» Harmonie mufik 
Ebriftopb Grünert. beſſern gründlid erlernen. 2. und 

Diftr. Rr. 237, obere Domini Kitzinger Lager» Bier, 


Geſchüfts-Empfehlung. —— mogn freunblichf eingeladen wird. 























* 


— BEER REN) 
14 Ergebenit ge en nun empfiehlt fi einem ven Adel —2 —— —— Serolds Garfen Garten. 
„ Und Bavertgıten © ublitum in Anfertigung von Grabmo:| Sefdruckbilder und eine 
— und Kreuzen, ſowie in allen in der Bildbane: Fuͤche nielage find billig zu orgen den 3. Juni 
4 —— enden Arbeiten, unter Zuſicherung reeller, prompter| gestaufen. Näb. in ber Erp. ausgezeichneten 
p und billiger Bedienung. um une mit Borwürften, 
FR} Achtungsvollſt 83) Bibliotbeten, fowie]wozu ergebenft einlabet 
Pbilipp Wiſſuer, einjelne wertbvolle Bücher wer» [115) #. @ndres. 
1. DIR. Nr. 101°/, den ftetS zu den höchſten Preifen|g5) Die Vorftellungen mit dem 


in der Nähe des Neuen Thores. eg N Scans 

leid bemerle ih, daß Adam Fiſcher aus Kikingen, bei 
mir rbeit ftehend, berechtigt ift, Beitellungen und Verat:[ Puh: und Antiguariatshandlg. 
 Sorbirungen für mic; entgegen zu nehmen. (112 Theaterſtraße. 


86) 2 Zimmer, Kühe und 

Die Ingredienzien ‚jur Bereitung von Geheimrath —— find —* oder 

re » — Suppe für Säuglinge find vorräthig zu haben] gig Auguft zu vermiet * 
per Padet A 6 VPort. 18 kr. in der 1 Dir. Nr. 335, nächſt 


101 (4a) Einborn: Apotheke, Schiephans, 


Niefen: Sonnen :Mifross: 
fop finden täglich von 11/, bis 
6 Uhr Nachmittags in der Weſt⸗ 
enbhalle flat. Eingang vom 


Garten. 
S. Göpfert, 


85) Ein Holländer Kanarien⸗ 
re billig zu verkaufen. 
2, Difte, Nr. 243, 1 St. hoch. 





vr ——— 


„empfiehlt Apotheler Bergmanns Arcanum miracu- 


jedesmal Nacımittag 


“ 


„in feinften,, mittleren und 
per ‚Mille zur ‚öffentlicyen 


empfiehlt billigjt 


Zur gänglichen Vertreibung der 
Sommer -Sproffen 


ale 1 fl. u. ı fl.a5 fr, 
anz Hußla. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Vormund der Kinder ber verlebten Frau 
Sophia Mebling, Kaufmanns: MWittwe dabier, bringt mit Ge⸗ 
nehmigung Des Yar. Stadtgeridts Würzburg am EUR R 
Montag und Dienstag den 4. u. 9. Juni l. 38., 
um 2 Übr anfangend, im Wohnhauſe der 
Eichhorngaſſe, die zur 
beiläufig 73,000 Stüd 
fl. bis 50 fl. 


losum, genannt Mundermittel, ü 
a63) 


enannten Witte, 2. D. Nr. 366 in ber 
erlafienihaitsmajje gehörigen Cigarren, 
eringeren Sorten zu 6 


böflihf eingeladen werden. 
Mürzburg, den 17. Mai 1806. 2 
2oren; Körber. 


Tafchenuhbren, jeder Gattung, 
Pariſer Werferubren, 
Zalmigold-Ketten u. |. T. 


De Js. Schlüter 
vormals Sof. Böſchl, 


65 2u Plattnersgaſſe. 


Bad: 8 Molkenanſtalt 
Brückenau 


im Königreiche Bayern, 

2 Roititationen von der KEitenbabnitation Schweinfurt via 
Kifiingen-Fulde, und 2 Poſiſtationen von der Eifenbahnftation 
Gemünden, via Sammelburg: Fulda, entjernt 
Eröffnung am 1. Juni 1866. 


_ Neue Wetntl-Phoiosr» hie-Relımen. 
Vijitenkfartenformer, bei I. E. Brenner. 


Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit dem 
Heutigen ein . — 
Mehl: und Produkten-Geſchäft 
mit guter Waate in meinem Dauie zuntere Wollergaſſe) eröffnet 
habe, und bitte um geneigte. Abnahme. Cs werden aud dabei 
pafjende Kommifionzverkäute übernommen Dajelbit werden auch 
alle Arten Maihinenftervereien, beionders für Schuhmacherar— 
beiten verfertiat. 3. Fleder. 


beiten verkertl_ _____- ____ Si gieBer__ 
Feuerverfiherungsbank für Deutfa)land 
zu Gotha. 


Unterzeichnete empfehlen fich zur Vermittelung von Ver: 

cherungen bei der auf Gegenfeitigleit beruhenden Feuerver⸗ 

— für Deutſchland in Gotha, welche ihren Mit— 

Medern für 1865 63 der eingezablten Prämien als Divi: 

dende vergütete, 
Würzburg, Heidingäfeld, 

A. Gerold, MM. Neckermann. 


E30. heissen EEE 6: — 
Alle Sorten Staatspapiere 
und Amnlehens-ELoose. 
Eiienbabn:Hctien, Pfandbriefe, Coupons, Wechſel, Banknoten, 

Geldiorten ıc. werden fursmaßig eins und verkauft bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

















Dankfagung. 


fr das herzliche Mitgefühl an der Krankheit umferes 
— nun in Gott a Sad — 


Charlotte Wilhelmine von \ylander, 
—* fitr — — 5* außergewöhnliche, ums ſo fröflende 
allgemeine Theilnahme an deren Beerdigun i 
—2 unſeren innigſten Dauk. rrian „JOGER WS 

Heidingsfeld, den 31. Mai_ 1866. 
Die tieftranernden Eltern: 
Aue erg — Rylanuder, 
al. Bolt: und Bahn: ditor. 
Nofalie von Zolouben 
geb. Wagenſeil. 


Ei taatichhabeel u Tem Ge — 
Berfteigerung,, mag Siuicheliebhaber Zyologiſchet Garten in Sranffutt aD. 


br, if 


— 
6 Kreuzer per Perſon ermäßigt. 
on 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten, für Je 


e 
ſchloſſen. 
Neuangelommene Thiere: 2 Dama⸗-Antilopen⸗/ g Heilige Jok 
‘ 2 Senegambiiche Nimmerfatt, J 
Geboren: 1 ak, 1 zweihockriges Kameel. * 

Die Nihaffenburg- Hanauer Eiſenbabn gemährt, wit der &ı 
ven betr. Stationen zu eriebennen Zügen ermäßigte Sabre 


9904 25) Der Verwaltungerath. 


EEE TEE TEE N 

Der Unterzeichnete bat auf dem jo romantisch, gelenen 

Srelienfellerpiage naujt dem biejigen Bahnhoſe eine Beue cal 

fortable Scmmerfellerwirtbihait mit Schenllofal. „errichtet 1 

macht joldhes ellen reſp. Bäften mit dem Bemerten belamnt, b 

jeven Sonntag, Montag, Mitwoh und Samstag „daielbii 5 

ichenft und für gutes Lagerbier und kalte Speifen beite 

gelorgt werden wird, 

Um recht zahlreichen Beſuch bittend , zeichnet 

Georg — 

Bierbrauer 

Burnbernheim, im Juni 1866 x 


24 
| 


Sonntag den 3. Juni, Vormittags von 


der Eintrittspreis auf B 


(62 


m—— —— —ñ — — — — — — — — — — — 
Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ih mein n« 
volltundig afortirtes 


Strobbutlager 


dent gän:'ihen Ausverkauf ymterſtellt habe, 
Georg Braungart 
* Aus an der Brüde. 
Die Kreiſe meiner Filz- und Seidenhäte ſind auffalle 
billig geſtellt. (28 36 


Verloren ſWürzburget äütztlich 
wurde von der Schulgaſſe, Pa— Bezirks⸗Vertin. 


radeplatz, durch die Pfarr, Loch⸗, Gesellsehafts-Aben: 


Epiegel: und Pfaffengaſſe bis 

zum neuen Bahnhof ein gol- Montag ‚dem 4, Juni 8 Uhr 

denes Fausse monire Sch 

mit zwei Photographien nebſt 

einem goldenen Kreuzchen. Dem 

Wicderbringer eine Belohnung. 
Näh. in der Erp. 


67 


Göbelslehn 


Morgen Sonntag 


Artillerie- Aufl 


57) Ein gut erhaltenes & 
der:Chaischen ift zu 
faufen. Näberes inz 1llmi 
über 1 Stiege. 


53 3a) Ein Stüd Horn, lang 
und didyalmig, wird zum Blei: 
hen aefucht, Zu erfragen bei 
Seſſelmacher Boll im Laden 
an der Marientapelle. 


55) Eine Ghaiſenthüre 





He) Bant: und Wechielgeihäft. wurde gefunden vom Gabler": 
. 63r, #4r und vr von 9’/, fl. an und höher ſchen Brauhaufe bis zum Bur-|72) Ein folides Meäde 
eine, ver alte Eimer, find zu verkaufen bei —— — beim en —— — kann, 
— *— Ecdmiedmeiſter Korn in Hei⸗bei einer illen Familie |c 
6f 9444) Kallert, Kettengaſſe Wr. 5. ldimssfeld. eine Stelle. Näh. in der 
Fon? und Rortar vom Boniradrnner 6 (Hiem Beilage 
r 
m - - - paglk 
Ss mr — R — ER — — — — — — 





In der Fabrit von Jofepb Bed, Paſingerlandſtraße 3; 


Anchen ift zu haben: 


Creosotöl 
zum conjervivenden Anftrid für Holz 
per 100 Zoll: Pfund fl. 3. 
lieber beffen, das Holz volllommen gegen Faulniß ihfipende 
michaften, gibt Dingler’s polutehn. Sournal, Jahrgang 1852, 
123, €. 146, näheren Aufihluß. 
Dieies Del ift von gelber farbe, ſehr dünnflüfig und 
&t dos Holz nicht nur gegen Fäulniß, ſondern au 
Holzwurm und vor ber Shwammbildung. 


Holgmurm und vor ber SGQmAHT c 
Für Einguartierungen 
prehle ich fertige Unterbetten & fl. 8., fertige 
nene Betttüher a fl. 1. 30., ſowie alle Sor= 
ı Bettjtoffe. 
L. Sonnemäann, 
Glockengaſſe. 


Sdimarıen Hamburger Bruſtzucker, vortrefiliches 
ittel gegen Hufen :c., mie alle fonftig beliebten Sorten Bon: 
ons, feinften Honig, rüchtenfäfte, Jitron, u⸗ 
em, Ehocolade eigenes Fabrilat, empfiehlt 
3c 9844) . UM. Diecas, 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichuete verieigert aus freier Hand am Mitt: 
vorcb, den 13. und Donnerflag, den 14. Juni 1. 
js., früb 8 Uhr jevesmal_anfangend, 

1) ihren ſammilichen Tiehfiand, beſtehend in 3 Zugpferben, 
Mallahen (2 braunen und 1 Kohlfuchs, legter jehr gut 
zum Reiten geeignet), dann 1 Paar Zugfiiere, 4 Kübe, 
2 trädtige Ninder, 2 Stüd Jungvieb, 2 gute Faſel⸗ 
ochſen von rother und gelber Farbe, 7 Schweine, wobei 
ein trähtiges Wintterihmwein und 1 junger Eder; fümmt: 
liche Hübner ; ferner 

2) eine große Parthie Heu, Obmet, Stroh und Epreu, ein 

rofes Quantum Dung; dann 
ämmtliche Delonomie: Gerätbe, namentlih 5 Wägen mit 
eifernen Adhien und breierlei Leitern, Kartoffelläſten, 
Ketten aller Art, I Jauchewagen nebft Fat, verfhiedene 
Pilüge um Beet-, Wend- und Häufelvflügen, Ensen, 
RBierds:Gefchirre und jonitige Adergeräthſchaften; dann 
1 vierfigige Chaiſeſ mit Geihirr, 1 nenen gepolfierten 
Eliten, 2 Yugmübhlen, mebrere Wagentücer, 1 roßes 
bvreih: Tuch; Brennerei ⸗Einrichtung mit kupfernem 


eſſel u. ſ. m., endlich 
4) derſchiedene Möbel, als: Tiſche, Stühle, Schränke, 
Eophas, Betten, Defen, 3 grobe Mebltaften, Fäſſer, 
Butten, Etänder und verſchiedene Fleinere Hausgeräthe. 
Am erftien Tage kommen die ad 1, 2 u. 3, am 2. Tage 
die ad A bezeichneten Objekte zur Verfleigerung. 
Hafenlohr, den 29. Vai 1806. A F 
Fürſtliche Hofgutspächterin 
8 


W. Adam. 


Ausſchreiben. 


Forderungen an ben Rachlaß des verlebten Häckers Georg 
Sofepd Ehwarz von Nordheim find 
Donnerjtag den 14. Juni l. 38. 
früh 9 Uhr 
hierotts geltenb zu machen, widrigenfalls ſolche bei Auseinan⸗ 
derfegung der Maſſe unberüdfichtigt bleiben. 
Vollach, den 23. Mai 1866. j 
Königl. Yandgeridt. 
2. b 


Bauer, A. 


3) 
















Beilage zu Nr 131. des Würzburger Stadt- und Landboten. 


——— — — —— ————— — 


Strichsbekanutmachung 


In der Verlaſſenſchaſt der Schreinermeiſters-W 


garetha Gröſch dahier verſteigere ih am 


Freitag den 15. Juni l. Is., 
adhmittagg 2 Uhr 
in der Wohnung derfelben, Büttnersgafie 3. Dit. Nr. 297 bie 
vorhandene Mo iliarſchaft, beftebend in einem Bette und ver- 
ſchiedenen Einrichtungsgegenftänden gegen baare Zahlung. 
Würzburg, den 30. Mai 1866. 
Dppmann, !. Notar. 


Der vormalige Kaufmann Johann Heinrich Köhler, 35 
alt, in Rehweiler geboren und in Würzburg —2 hun 
biesgerichtliches Erkenntnin wegen Vergehen ber Unterſchlagung 
zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Da ſich derſelbe fortwährend auswärts herumtreibt, jo wer⸗ 
den alle Civil: und Militärbehörben erfucht, denſelben im Bes 
tretungsjale verhaften und in bie bezirksgerichtliche Frohnveſte 
abliefern zu lafjen. 

Würzburg, am 25. Mai 1866. 

Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 


10144) v. Groß. 


Bekanntmachung. . 


Die vom ?. Notare Joſeph Oppmann dahier in Folge ger 
richtlichen Auftrags auf Ka ’ ch 
Donneritag den 7. Juni l. 38. 
Nadmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Matthäus Zwiesler zu Zell anberaumt 
—— Zwauge verſteigeriung von- Hausgerathſchaften und 
eidungsfläden findet gemäh neuerlihen Auftrags bes k. Bes 

zirfögerichtes Würzburg nicht fiat. 
ürzburg, den 1. Juni 1866, 
Woblfabrt, Notariats-Verweier. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des kgl. Stabtgerichtes Würzburg verfteigere 
ich im Erecutionswege am , 
Freitag den 8. Juni 1866 Nadmittags 3 Uhr 
im Mobnbaufe im 3. Diftr. Rro. 88 in der Schu apeiie dahier 
ein volftändiges Bett mit Vettitatt zu 25 fl. gegen aarzatlung. 
Würzburg, den 25. Mai 1866. 
Senffert, 1. Notar, 


Verfteigerung. 
Montag den 14. Juni 
und die barauffolgenden Tage, jebeömal — — 2 Uhr 
beginnend, werben im 1. Diſtr. Nro. 229%/,, neue Bahnhofs: 
firafe, Mobilien der verſchiedenſten Art, a Uhren, Spiegel, 
Bilder, Kanapee's, Kaunige, Kommode, Ruh⸗-, Schreib⸗, Waſch-, 
Pfeiler:, runde und andere Tiſche, Schränke, Weißzeug, Betten, 
Bettftellen, Porzelain, Zinn, kupferne Waaren, Kuchengeſchirr, 
Kalter, Faſſer und andere Gegenftände gegen baare Sablung 
verfieigert und Steigerungäluftige biezu eingeladen. 27) 3a 


ꝓerneigeti RD STB msn 
Verfteigerung von Strichjchillingen. 

Die bei der freimilligen Verfleigerung bes Müllermeifters 
Andreas Flaſch in Hafenlohr aus Grundfüden erzielten Strich⸗ 
ſchillinge, ſoweit ſolche nicht jofort erlegt werden, im Betrage 
zu circa 1500 fl. werben von mir am - 

Montag den 11. Juni l. 38, 
Vormittags 9 Uhr 

in meiner Amtskanzlei dahier öffentlih an ben Meiftbietenden 
verjteigert. 

Die Etrihsbebingungen werben bei ber Tagfahrt bekannt 


gegeben werben. 
Hothenfeld, den 30. Mai 1866. (49 
v. Krafft, t. Notar. 


\ 


— — — — — 


— 


ulm an der Donau. 
Lager von felbitverfertigten Malzdarrblechen 
in verſchiedener Lohung und Größe, ſowie in 
Anfertigung aller in mein Fach einſchlagender 
Brauereigegenftände, als: Pfannen-Keſſel, 
ferrejervoire, Waihen, Grande, Vorwärmer, 
opfenfeier, Sentboden, Malzdarren, — 
iſchiffe, Eisapparate zc., empfiehlt unter Zu— 
edienung 
Joh. Heyl gen 
(46) Darrbleh und Kühlſchifffabrik. 


Ehronifch Leidende, 


welche feit Jahren vergeblih Medizin, Mineral: und 
a —— like, finden meiftöin —9 Faͤl⸗ 
Ien no Heilung durch unfere rationelle diätetiſche, og 
enerationsfur laut jähriger Erfahrung. Ausführliches 

gibt der gratis zu begiehende Projpeftus. 


Dr. Steinbaher’s Krantenheilanftalt Brunnthal 
9857)4b) bei München. 


Fleifchhackmafchinen 
für Mebger & Gaftwirtbe. 
Diefe Maſchinen, von denen bie erfie Sorte in ‚grober An: 
HI in Würzburg und Umgegend verbreitet ift, baden 
5 aefochtes Fleiſch ſehr ſchön fein, find ſehr ein- 
fa, unzerbrechlich und leicht zu reinigen. 
I. Sorte liefert pr. Stunde 60—80 Pfd. feines Fleiſch; 
Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. 


fiherung billiger 


"II, Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pſfd. feines Fleiih;|(i) 


Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 
Maſchinenfabrik von 


— — ———— Pen ep ———— 


Majsfnen, indem durch ſeine Anwendung beim Anzünden t 


robes|io dab jeve Hausfrau, die ſich einmal ber 






















Neue TFeueranı 


Pyramides vesuviennes). 
Unter vorftehendem Namen ift feit einiger & 
Ürtitel befannt geworden, welder jo viele Bortk 
daß ſich die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfra: 


ie be —— Feneranzünber 
e bejonderen Borzüge biejer 
ſächlich folgende: 7m 
1) fie machen die jeither angewandten Mittel zum FF 
** als Papier, Kienholz, Hobelſpane 2c. ga 
ehrlich; Bm 
2) fie find bequemer, woblfeiler und namentlich »iel 
läffiger, als alle jeither zum Feueranmachen 
Materialien ; CH ; 
3) fie können an jedem beliebigen Orte aufbem 1 
weber Alter noch Beudtigtei at Einfluß 
4) fie nehmen einen jehr kleinen Raum eim, 
Lolal, wie in einer Küche, Orbnung umd 
ielt wird; % 
5) fie find ohne alle Gefahr, was bei Spähne 
der Fall ift. N: 7 
Die Anwendung dieſer Feueranzünder ift babei jehr e 
in den O 


Diefelben werben an ber Spige angezündet, fen 
rd gefiellt, wo fie dann 10—12 Minuten ‚mit Harte 
Flamme brennen. Man fchichtet etwas Feines Holz auf bie 
und legt dann jedes beliebige Heizmaterial nad, 


v 
“ 
Mi 


man etwas Weiteres zu beobachten hätte. ET, 
Die Zwedmäßigteit diefer Zünder ift —— ſteh 

die Augen ſpringend und bewähren ſich dieſ nach 
igen Erfahrungen für jede Haushaltung als 


ünber 
ganz gewiß nicht wieder davon abläßt. Es j u 
diefe Zünder in feiner Haushaltung fehlen. 1 0” 
Dr. Aug Ko 2 € r 
in Hirfchan bei Ca —— 
Die von ihrem Ehemann notariſch bevollmädhtigte Ralbarin 
Mufelmann von Feuftenbadher Hof bei Arnftein beabfid 


age 
a 
Er 


Aar 


(ed ww. Wenuleth in Darmstadt. —— Schuldenſtand kennen zu lernen, und b 


⸗* ⸗ 
Viehverſteigerung. 
Dienftag den 5. Juni Mittags 12 Uhr verfiei: 
ert die‘ Freiberrlid von Gemmingen’ihe Gutövermaltung zu 
chloß Beſſenbach bei Aſchaffenburg wegen Wirthichaftsverän: 
derung die ſeit 10 Jahren mit Sorgfalt gezüchteten Thiere ber 
Glan: Donnersberger Ziehrage gegen Baarzahlung an den Meift: 
bietenden, als: 
1) 6 Etüd Zuchtfiere von 10 Monaten bis 2 Jahre, 
2) 10 Etüd Kühe (trädtig), 
Etüd Kühe mit Kälbern, 
Stüd Kalbinnen (trädhtig), 
Stück Kalbinnen von ?/, bis 1'/, Jahr; 
ferner einen Zjährigen faftanienbraunen Hengft, zur Zucht und 
ſchwerem Zuge geeignet. 3c 
Rreiherrl. von Gemmingen'ſche Gutsverwaltung. 


Dr. Romershanfens Augen-Eſſenz 


zur Erbaltuna, Herftellung und Stärkung der Sehkraft, babe 

ih für Würzburg und Umgegend der Apotheke des Hrn, Roth 

(zum Einhorn), die Flaſche 1 fl. 45 Er., bie Heine Flafche 

1 fl. 10 kr. in Kommiſſion gegeben. 

Der alleinige Verfertiger der Dr. Nomerbaufin’s Augeneſſenz 
d) Dr. T. G. Geiss. 


_O)  DrmGGl 
Echt holländiſche Möbel-Politur. 


Mittelit dieſer ausgezeichneten, meuen Politur, nicht zu ver: 
wedhieln mit dem bisherigen Möbelwachs, fan man alle Möbel 
billig und mit geringer Mühe jo glänzend berftellen, daß fie 
völlia neu polirt erigeinen, 

Diefes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 15 fr. empfieblt 


9454) (3a Carl Bolzano. 


3) 


Su 


wachſen iſt, findet jofort 


ermin auf Montag den 11. Juni 1.8, i 


















bof zum Stern in Arnftein, mit dem Bemerken an, db 
Forderungen wegen Veräußerung des Gutes 
bleiben müßten. 


Ein Keſſelſchmied, ltinerir ware enuiee 
welcher ganz jelbitjtändig ee a eine tu 
in Braupfannen u. Küble|sub. vw. ®. 
ichiffen, jomwie vorkom= [befördert bie 
menden Keſſelreparaturen yp 
arbeitet und jeder Arbeit 
in dieſer Branche ge 


10049 3b) Ein 
gutbezahlte und dauernde] Zimmern, Rüde, * 
Arbeit in der Maſchinen-im Haufe und jonftigem Zu 
—A behör iſt bis 1. Au 

Fabrik und Eiſengießerei ruhige Familie zu 
Schweinfurt Schuftergaffe Nr. 5511/,, 
m Laden daſelbſt. 


Neck & Joachim.‘ 
———- 110073 3b) 63 wirb 

Im 1. Diftr. Ar. 332 iſt der ſung im Nähen, K 
obere Stod von 3 Zimmern und | und Weißzeug, Stiden, 


Zugebör auf 1. Auguft zu füberhaupt alle weibliche 
vermiethen. Auch find 15 Fu: arbeiten angenommen 

der weingrüne Fäſſer zu ver- digſt, ſowie zu dem 
faufen. [10098 2b Preifen nad allen Wänschento 
1 8609) Eine Parterrewohn: [Torgt. Zu erfragen im 1. Dit 
ung son 3 ineinandergehenden | Nr. 368 über 2 Stiegen 
Simmern, Küche und allen fon: | Pleiher Gerberöitraße, 

igen Bequemlichleiten ift bis] 10019 2b) Mehrere — 
1. Auguſt zu vermietben imffind bis 1. Auguft im 5. 
innern Graben 2. D. N. 111.|zu vermiethen. Näb, in der 


Drud und Verlag von Bonitas:Baner in Würzburg. ‚ 





Bab a Ka e. 
Bürzsburg-Bamberg: Fran 
von Frankfurt: Gourier,. 2 Uhr 30 Me, 
Aanelz. 10 U. 30 MR, frah, wor e 44. 
bts. uud 4 U, früh, Saerzaet teih, x 
12 u. Mitt. wab 11 M Beast, nom. EN 4 
a mei. 10 
Kuh. u. 15 L “rd. ateriaat 4 U. 
dead 2 U. 45 M. Rahm, 
von Damsırgı &umckj, 5 Uhr 2) Wa, 
KA Wuterpuse 1 Une Britt, umb | 










N 


Sa Lat zu ——6 RA = 
web 17 Ar 15 Rısık, —E uhr 5 1 
2 4,55 Meam. und 7 uhr zu aD0R. ” 

Nr. 13%. 

Montag ben 4. Juni 1866. 

ebnter — 


Neueſtes. 
Bundestagsſihung vom 1. 
daß Frhr. von ber Pfordten faft einſtimmi 
mädtigten gewählt wurbe. BDerjelbe wir 
nad Laris abreiten. 
ien, 1. Juni. Graf Meter, 
mit den Hofräthen v. Aldenburg und v. 
dem Eecretär ner nah Paris. 


“ 









ve pe : j j (Allg. Ztg.) 
erlin, 1. Juni. Die „Norbbeutihe Allgem. Ss 
Tagt: Zeitungsnahricten zufolge bat ern für ben fall b 
Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich vorgeſchlagen, 


— Truppen anderer deutſchen Etaaten zu erſehen. Die Norb: 
beutiche” bemerkt dazu: „Preu_en habe gegen dieſen Vorſchlag 
faum etwas einzuwenden, ba es ben al 
deutſchen Bunbesgenoffen in gutem Einvernehmen zu bleiben. ¶ F. 3.) 
aris, 1. Juni. Lord Granville ift bier eingetrofjen. 
— Tie Königin Viltoria fol an die Kaiſerin Eugenie ein Schrei: 
ben gerichtet haben, worin ne bieje bittet, ihren ganzen Einfluß 
mit dem ibrigen zur Erhaltung des Friedens zu verbinden. — 
Die „Preſſe“ hofft noh, daß ber Gonferenz balbigft ein Für: 
ftentongreh folgen werde. (#8. 2. 
Berlin, 2. Juni. Die „Norbd. Allg. Ztg.” fant: „Die 
öflerreichiiche Erflärung über die Einberufung der holſteiniſchen 
Stände ſcheint geradezu eine Provokation des Krieges zu fein 
und bie Einberufung zu dem ausgeiprodenen Zwecke, bas Un— 
tertbanenverbältniß au löfen, in weldem SHolitein nad bem 
Wortlaute der Verträge zu Preußen ſteht, ſcheint ein eclatanter 
Vertragäbruh, ein Angrıff auf die preußiichen Gouveränetäts:- 
rechte zu fein, bem Preußen I He entgegentreten müßte. 
Wir wünihen und hoffen, daß Defterreih der angefünbigten 
Mafregel feine Folge geben wird, J. 
erlin, 2. Juni. Dem Vernehmen nad wird ber Fi— 
nanzminiftier v. Bodelſchwingh wegen angegriffener Gejunbhei 
ans dem Miniiterium ſcheiden. 
Berlin, 2. Juni. Als Bodelſchwingh's Nachfolger wird 
v. d. Heydt genannt, der für ben Krieg if. Gompetente Per: 
fonen halten ben Krieg für Be (#. 3.) 
Sanuover, 2. Juni. In der Adelekammer bradte 
Röffing den Ur-Antrag ein, daf eine Adreſſe an den König 
erlofien werde, worin die Zuſtimmung ber Stände zu ber bis- 
erigen hannover’ihen Bundestags: Politit ausgeiproden wird ; 
nnover möge die fFriedenserhaltung erfireben, eventuell mit 
den Bunbesgenofien dem Friedenebrecher entgegentreten; zur 
Sicherung ber Bundesverfaffung fei die Realifirung des Dele- 
girten: Projektes zu empfehlen. 
Hamburg, 2. Juni. Nah ben „Hamb. Nadır.“ hat 
mer in Schleswig eine Truppenaufftellung längs der bol- 
eintihen Gränze angeordnet. Das Kriegsfuhrweſen iſt in 
Schleswig vollſtandig georbnet. (Fu J. 
Paris, 2. Juni. Das „Memorial deplomatique“ ver: 
öffentliht ein Telegramm aus Wien vom 1. d., mwonad bie 
Antwort Defterreihs auf die Einladung zum Eongrefie am näd: 
fin Sonntage übergeben werben wird und im Mejentlichen 
Folgendes emibält: Da Defterreih feine territorialen Terän: 
derungen verlange, jo bege es den Wunſch, daß bie anderen 
Staaten ebenſo ihun möchten, wenn aber die Großmächte im 
Intereſſe des Friedens fih für bie Opportunität territorialer 


Würzburger Stadt- un 


ni ift noch nachzutragen, 
zum Bunbesbevoll: 
nächſten Mittmod 


geht am Montag 
iegeleben und mit 
Der Congreß beginnt am 
9. Pe a und Nußland werben Einhaltung ber Verträge 


* 
die 
Bundesfeſtungen für neutral zu erklären, ſowie, alle preußiſchen 
und oͤſterreichiſchen Garniſonen aus denſelben zu entfernen und 


ch hegt, mit feinen 


Altlaſſen 1843 und 1844 ausgeſchlagene Aushebun 


—— 
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[Veränderungen entidieben,x jo mwerbe Deflerreih eine freie und 
loyale Dittiffion über bie Rechtstitel der Einen und die Prä— 


tentionen ber Anberen annehmen. (F. 3.) 
Paris, 2. Juni. Die Vorbehalte Deferzeige mad 
die Eonferenz ſehr ungewiß. (Ale. ta.) 


ien, 8. Juni. Die heutige Amtszeitung melbet: 
Durch fait. Berorbnung vom 28. Mai werben, in Unbetr 
ber auch in füblichen Neichetheilen brohenden Gefahren für b 
Etaatäfiherheit, wei . vom 27. Dit. 1862, den Schuß 
ber perfünlichen Freiheit und bes Hausrechts für Lombarbo» 
Venetien, bie Küftenlanbe fammt Iſtrien, Görz und Südtyrol 
betreffend, bis auf Weiteres außer Wirkſamkeit gejegt. Cine 
faiferl. Berorbnung vom 30. Mai ermächtigt den Gberbefshls: 
haber der Norbarmee: in Anbetracht der gegenwärtigen Kriegs: 
drobungen, nad Maßgabe ber Nothwenbigfeit, für bie feinem 
Commando unterkellten Feftungen und andere Bezirke die Geſetze 














zum Eduß ber perlönlichen eiheit und bes Hausrehts zu 
ſuspendiren, und Militärgerichtsbarfeit für C ſonen und 
eoentuell das Standrecht einzuführen. (Aſch. Zitg.) 


Kiel, 3. Juni. Dem Vernehmen nach werben bie hol: 
fleiniihen Etände noh im Laufe biefes Monats einberufen 


. Imwerden 


Baperifcher Kandtag. 

Münden, 1. Juni. In der Adreßlommiſſion ber zweiten 
Kammer wurde bie bee, bloß eine —— ber Thronrebe 
u geben, weil man damit allen Parteien und Arfichten genüge, 
iegreih befämpft und bageoen beſchloſſen, ichen in ber Adreß⸗ 
debatte die Münfche des Landes und bie Anfihten ber zweiten 
Kammer darzulegen. Die Adrefie wirb in ihrem Entw 
vor nähften Dienflag zur Xorlage kommen. A. Abpytg. 

Münden, 3, Luni. Der —*— Dr. Brater hat 
eine Interpellation, den Stand ber ſozialen Gejeßgebung betr., 
eingereiht, und 17 Mitgliever ber vereinigten Linken baben 
geftern Nachmittag beim Direftorium den Antrag eingebracht, 
der 11. Ausihuß möge zur Berathung der beiden neuen Geiek: 
Entwürfe um 6 Mitalieder verftärkt werben. 


ER ELT AA AHARES. 
Se. Majeftät der Könin haben gerubt, den Zahlmeifter ber 
f, Rreistaffe von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Job. Apes, 
feiner Bitte willfabrend, auf die erledigte Stele eines Kontro: 
leur& ber k. Areisfafle von Ehwaben und Neuburg und auf bie 
hiedurch erledigte Etelle eines Zahlmeiſters der E. Kreislaſſe von 
Unterfranten und Aſchaffenburg ben ——— ber E. Kreielaſſe 
von Schwaben und Neuburg, Friedrich Klemens Bayer, zu be: 
förbern; auf die am Appellutionsgerite von Niederbayern er: 
lebigte Eetretäräfielle den Landgerichts: Aficfior Alerander Nein: 
barbt in Werned zu berufen und zum Afjefior bes Landgerichts 
Merned den geprüften Rechtöpraltitanten und bermaligen Ver: 
treter der Staatdanwaltihait am Landgerichte Rothenfels, Jo: 
fepb Ruppert, zu ernennen. j 

Es wurde durch hohe Minifterialentihliegung eine nad: 
trägliche außerorbentlige, gleihmäßig auf die beiden Alters: 
von Kon⸗ 
ffribirten im ganzen Rönigreihe in der Gefammtzahl von 18,610 
Mann angeorbnet. Diefe Aushebung erftredt fih 1) auf alle 
aufrufsfäbigen Konftribirten der Alteröllafien 1843 und, 1844, 
welche bisher vom Einreihungs:2oofe noch nicht betroffen wor: 
den find und in der gewöhnlichen Ablieferungs:Lifie eingetragen 
erſcheinen, 2) auf alle jene Konfkribirten aus ben genannten 
Alteräflaffen, bie nach den 88 47, 48 und 49 bes Heerergänz⸗ 
unge: Geſetzes zurüdgeftellt worten find, vorausgefeßt, daß bie: 


laum 





jelben nicht untauglih befunden worden waren. Die unter 
Ziffer 2 bezeichneten Konfkribirten werben nad ihrer Verpflicht⸗ 
ung mit ber Verbinblichkeit des ungefäumten Einrüdens im Be: 
dürfnißfalle vorläufig wieder in 2 Heimath entlaffen werben, 
wenn nicht die Zeitumftände allenfaUs deren unmittelbaren Ab⸗ 
ang zu jenen Heeres: Abtheilungen, welchen fie zugetheilt wur: 
7 nothwendig machen. Bei dem biefigen k. oberiten Rekru⸗ 
tirungsrathe finden die Aushebungsiigungen jedesmal früh 9 
Uhr an unten ftehenden Tagen ftatt, wobei bemerft wird, daß 
bie Vifitation immer am Tage zuvor früh 6 Uhr beginnt. A. 
Alteräflaffe 1843. 1. Sigung Freitag ben 8. Juni für bie 
Konſtriptionsbezirle Würzburg Stadt, Aihaffenburg Stadt, 
weinfurt Stadt, Würzburg Bezirksamt, Kigingen Bezirksamt, 
Odienfurt Bezirksamt. 2. Sitzung Samstag den 9. uni für 
die Konſtriptions bezitke Karlitabt, Volkach, Haßfurt, Gerolzhofen, 
Hammelburg, Schweinfurt Bezirksamt. 3. Sihung Montag den 
11. Juri für die Konſtriptionsbezirke Gemünden, Lohr, Marlt- 
heidenfeld, Obernburg, Alzenau, Brüdenau, Reuftabt a/S. 4. 
Sitzung Dienstag den 12. Juni für die Konikriptionsbezirte 
Königshofen, Ebern, Mellrihitadt, Kiſſingen, Gersfeld, Aſchaffen— 
burg Bezirlsamt, Miltenberg, B. Altersflafje 1844. 5. Sig: 
ung Mittwod den 13. Juni für die Konjfriptionsbezirte MWürz: 
burg Stadt, Aſchaffenburg Stadt, Schweinfurt Stadt, Würzburg 
Bezirksamt, Kikingen Bezirksamt, Ochſenfurt Bezirlsamt. 6. 
Sigung Donnerstag den 14. Juni fiir die Konjkriptionsbezirke 
Karlftadt, Volkach, Haßfurt, Gerolyhofen, Hammelburg, Schwein: 
furt Bezirksamt. 7. Sigung Freitag den 15. Juni für die 
KRonjkriptionsbezirfe Gemünven, Lohr, Marktgeivenfeld, Obern: 
burg, Alzenau, Brüdenau, Reuitadt a/S. 8. Sitzung Samstag 
den 16. uni für die Konſtriptionsbezitle Königshofen, Ebern, 
ftabt, Riffingen, Gersfeld, Aſchaffenburg Bezirksanıt, 
iltenberg. 
Der aut. und Rirhendienft zu Oberflabungen wurbe bem 
Schulverwejer Ambros Hemmerlein in Braidbad übertragen. 
In dem Pfarrdorfe Anzing, Bez. Ebersberg in Oberbayern 
wurbe mit dem 1. Juni eine WoRerpebition neu errichtet. 
Für diefe Woche find folgende öffentl. Situngen bei bem 
f. Bejirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 5. d. Mts. Nad- 
mittags 3 Uhr die Berufung bed Thomas Müller von hier, 
wegen orbnungsmwibriger Bauführung; um 3'/, JJ die des 
Chriſtoph Pfadenhauer von Aub, wegen ſtrafbarer Bedrohung; 
um 4 Uhr die des Adam Feßler von Kiſt, wegen Eigenthums- 
beihädigung, des Ludwig Schröder, k. Aıtillerie-Lieutenent da— 
dahier, in Sachen gegen Friedrich Voran von ba, wegen Ehren- 
fräntung und ber Barbara Brand von Hier in Sachen gegen 
a 7 Hartung dafelbft, wegen desgl. 
m * Samstage wurde der Landrath unſeres Kreiſes 


in Abweſenheit des Herrn Regierungs-Präſidenten durch den 
Direktor Herrn von Greſſer eröffnet. 
Ein geftern von bier nah Schweinfurt erpebirter Ertraiug 


führte diefer Stabt und dem dortigen Lager zahlreihe Be: 
fuger zu. 

Bei Gelegenheit eines Streites in einer hleſigen Wirthſchaft 
wurbe geflern einer ber Betheiligten die Treppe hinab gejtürgt, 
und wie tobt in ein benachbartes Haus gebradt. 

M. Die geftrige feier der Frohnleihnams: Brozefion in 
der Pfarrei zu St. Burkard, vom herrlichſien Wetter begünftigt, 
I auch wieder in biefem Jahre von dem religiöfen Sinne ber 
og. Mainviertler Zengniß gegeben. Feſtlich und geſchmackvoll 
waren faſt alle Häufer in den Straßen, wodurch die Prozjeſſion 
bs fowie die Altäre, an denen die Evangelien gejungen wur: 

‚ geihmüdt, was biefjeits des Mained am legten Sonntag 
fehr vermißt worben. Beſonders lieblich und anmuthig bat ſich 
das neue durch Wohlthäter der Pfarrei angeichaffte Marienbilp, 
von weißgelleideten Mädchen, bie Lilien und brennende Kerzen 
in ihren Händen trugen, umgeben, in bem fejtlihen Zuge zur 
Erbauung Aller bewegt. Nur Schade, daß nicht auch ein vierter 
Altar, gleich den andern auf der Straße aufgebaut war, was 
wahricheinlih im kommenden a ermöglicht wird. 

Bis zum 1. Juni zählte Kiſſingen 513 Kurgäfte. 

‚Am 2. ds, ftarb zu Strahlungen ber dortige Pfarrer Hr. 
Ehrift. Al. Sturm im 57. Lebensjahre; das feierliche Begräbniß 
findet morgen fräb in beifen Geburtsorte Oberfinn ſtatt. 

Am 31.0. Mts. entlud fih über bie Ortſchaften Aſchach 
und Bodlet ein Gewitter, wodurch Felder, Wiejen and Stra: 
Ben Durch Ueberſchwemmung zu einem beiläufigen Schaden von 
9000 fl. zerſtört wurben. 

Am 50. v. Mts. wurde dem in der Keßler'ſchen Tuchfabrik 
u Amorbach beſchäftigt geweſenen Johann Link von dort beim 
nhängen der Maſchine der rechte Arm abgerifien. 


Miltenberg, 1. Juni. Heute Früh zwiſchen 4 und 
Uhr zog ein mit Harlem Sag! begleitetes Gewitter: über ume 
Gegend und verurfachte an Obft und dergleichen micht unbedeu 
tenden Schaden. Die Schlofjen fielen jo dicht, daß biefelbı 
an manden Stellen mehrere Stunden naher noch im zollhoi 
Lage gu finden Den Ber ber © . Stg. 

Der zum I Bürgermeifter ber Stabt Augsburg gemä 
bisherige II. Bürgermeifter Herr Fiſcher ae & er 
dem Könige beftätigt. 

Münden, 1. uni. 
deifen, Baden und Raffau 
Kriegäminifterium bier anwejend. 

Münden, 2. Juni. Frhr. v. d. Pforbtem Hat im der 
eriten Sitzung der Adreßcommiſſion der Abgeoronetenfammer 
genaue —— über bie Politik Bayerns in ber beutichen 
Kriſis gemacht, welche alle Mitglieder der Sommiftion als hoͤchn 
befriedigend anertennen. — Die bier gepflogenen Berathungen 
höherer Offiziere mittel- uub jübdentiher Staaten mit is 
ſchen haben zum vollften Einverjtändnig geführt. YA. Sta.) 
_, Nahdem jhon vorher der Sterngarten in Münden der 
Schauplatz von Ercefjen geweſen, wurde am Samitag Radts 9 
Uhr von Zivilperfonen aus dem Pöbel ein großer Kraval in 
Scene gejegt, worüber ber „Augsb. Abdztg.“ folgendes Nähere 
berichtet wird: Während 518 halb 9 Uhr im Sterngarten alles 
ganz ruhig war, da ber Beſuch biefes Gartens von Seite des 
Militärs durch aufgeftellte Poſten nicht geduldet wurde, wurde 
plögli gegen 9 Uhr mit dem Zertrümmern von Stühlen und 
Beräthihaften begonnen, der Zaun demolirt, um Waffen zu 
gewinnen. Die Erzedenten wuchſen mit Bligesichnelle zu einer 
großen Notte heran. Dom —— und der Sinie gezen 
ben Bahnhof gedrängt, warfen ſie auch bier im füblichen Ihre 
des Parterres alle Fenſter ein. Hier fielen auch, mie es heit, 
vom Bürgermilitär einige Schüffe, nachdem von Zivilperjonen 
zuerft einige Schäffe abgefeuert worben waren, und fielen bebeu: 
tende Berwuudungen vor, insbejondere als die Chevaarlegers 
mit blaufen Waffen den Play räumten. Indeſſen hatte der 
Pobel feiner blinden Tobſucht und Zeriiörungsmwuthb Bereits die 
Zügel ſchießen laflen und beim Löwenbräu (am Eingange der 
Bayerftraße) im Parterre und erften Stod Fenfter eingemerien, 
was aud in der Neuhauſergaſſe beim Augufiiner geſchah. Beim 
Spaten wurden jtatt ber Fenſterſcheiben auch Etüble, Bänte, 
Bläfer und Krüge in Angriff genommen, und man fami im 
Momente die traurigen Weite in buntem Durcheinander als 
großen Trümmerhaufen an der Strahe bewundern. Auch beim 
Haderbräu wurde viel zerihlagen und beſchädigt. Indeſſen mar 
die gehörige Quantität Militär ausgerüdt, und wurden mun, 
halb 11 Uhr ungefähr, alle Zugänge zu den Hauptftraßen ab- 
geſperrt; wer hindurch wollte, mußte das Ziel feines Meres 
angeben, und warb dann buch bie verſchiedenen Militärabthei: 
lungen hindurd von einem Solbaten estortirt. Die Ehevaur: 
legerö jtellten ih auf dem Marienplatze vor ber Hauptwache 
auf, und da man befürdhtete, der auf's Höchſte erhiste und auf: 
geregte Janhagel möchte einen Angriff auf die Bolızei forciren, 
jo wurbe der Hof des Polizeigebäudes von 2 Kompagnien Sol: 
daten befegt. Auch die Bräuerei des Spaten war mit Sol: 
baten zum Schuße gegen einen jr Angriff derjelben ge: 
ihügt werben. So Fe ſich das efindet zum Tumult ge: 
ſchaart hatte, jo ſchnell verlief und zerftreute es ng, nachdem 
ihm blutiger Ernſt geaeigt worben war, und war bis 11 Uhr 
wieder volllommene Habe eingetreten. Auf der Polizeidirelnon 
wurden beiläufig 100 Verhaftete eingebradt, von denen viele 
verwundet waren, viele noch eine Anzahl Steine in den Taſsen 
tengen. Auch mehrere Militärs, Bürger und Gendarmen mır: 
ben durch Steinwärfe erheblich verlegt 

ittelpreife ber anne zu Büurzburg vom 28, Mai 

bis 2, Juni 1866 " ” 

Beizen pr. 300 Pfb. 17 fl. 31 kr., Korn pr. 300 Ph 
12 fl. 49 kr. Gerite pr. 260 Pfd. — fl. — fr., Haber pr. 10 
Pr. 9 fl. — fr., Erbien pr. 320 Pfd. — fl. — fr., Sir 

P fl. — fr, Biden pr. 320 Pd. — FL, — ı 
Demnah gegen legte Schranne Weizen 17 fr., Korn 11! 
Haber 24 Fr. geftiegen, Gerſte — fl. — fr. gefallen. — Eu 
——— Früchte 233,657 Pfund, Umfagfwnme 18 
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göhere Dffijiere aus Württembers, 
ind zu Merathungen mit wmierem 
















Börfenbericht. Frankfurt, 3. Jun, Sammilı 
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. Todes-Anzeige. ’ 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfer innigſt 

liebtes einziges Töchterchen 

Lotte Rohrhuber 


fach kurzem Krantenlager in dem zarten Alter von 2 Jah: 
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Mm und 2 Monaten zu ſich im ein beſſeres Jenſeits zu 93 Nipphölger 7’ 4” lang, 8” im Geviert 
afen. Sanit wie fein Leben war-aud fein Tod. 341 Dekallen 6 Zug a“; " > * 

— Smbem wir dieſe Trauerkunde theuren Freunden und 10 Stoßballen 8 en 5 
Bekannten widmen, bitten um Miles Beileid 40 Bohlen 10° „1 breit 2—3” Karl, 


= Würzburg, den 4. Juni 1866. 
5 die tiefbeträbten Eltern: 


Adam Mobrbuber. 
Katharina Nobrbuber. 


650 Bettungspflöde 3° lang 4-5 im @evierte, unten 
* Sief an werben bei ber Verhandlung 
e Lieferungsbebi en 
befannt gegeben. . 
ar * —— Bi 
ie eughaus⸗Verwaltung. 
aber. H 8 (2a 


Vefanntmachung. 


Der Unterzeichnete verjteigert am j 
Mittwoch den 6. Jumi I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 

und an bem darauffolgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr, im Wohnbauje 3. Dit. Nr. 113 in der —35 da⸗ 
bier eine große Quantität Kupfer-Waaren, beſtehend in ers 
ftänbern, Schwentfeffeln, Schnapsbrenn: Apparaten, Möriern, 
Weinhahnen, Bentilen, Kupfergeſchirren, meifingenen Pfannen, 
Leuchtern, verichievenen Werkzeugen, einer großen Waage ıc. 
— mbarn, Dh 26. Mai 1866 

ürzburg, ben 26. Mai 1866. 9995 2b 

Gg. Schmauier. s 


169) Ein geglieverter goldener g142) Ihmartt Pr. 444/4 
Urmreif murde geſiern inf Stiege Im 2. Difte. werben 
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*8 Banhfagung. 
Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei ber 
Beerdigung unieres unvergehlihen Sohnes und Brubers 


lerrn Lorenz Pretscher 


fagen wir Allen, insbejondere ben geehrten Herren Sän- 

gern bes Liederkranges, unfern innigiten, tiefgefühlteften 
ring und Neuftadt 0/S., den 4. Juni 1866. 

i Die tieftrauernden Dinterbiiebenen. 






















nn Dantjfagung. 
4 u die. vielieitige Theilnahme bei der Beerbigung jowie 


bienjte meiner unvergeklihen Frau 


Barbara Nickles 
‚meinen berzliien Dant, 























































Der tieftrauernde Gatte. " 
NB. Mittwod früh 9 Uhr wird in der Friedhoftapelle en Bd a Fe ö- 
ein, Seeleamf für dieielbe abgehalten. hen Finder eine gute Belohn: haus beiorat. 
= a er ung. Wbzugeben bei Frau Ru:|139) Ein amsgebienter Ins 
Dankfagung. 170) Ein araufeivenes Min: | Sabre einzufiehen. Näb. Erp. 
ür Die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei ber derfebirmcben mit rotben]165) Eine jüberne Eplinder: 
“ine den Trauergottesdienften des verlebten De een m —* se geftern von 
. Din Leine 
em Peter Rottenhäuser Kira um gefällige Rüdgabe in bittet um en 
wir allen Freunden und Belannten, insbejondere Mjder Erpebdition. lohnung. Räb. in ber Erp. 
Vorfländen und Mitglievern ber löbl. Bruder⸗ 172) Zücdtige Arbeiter zum| — - a 
ten, welden berfelbe ängehörte, unſeren innigken J Mähen, jomie zu anderen feld: 167) Eine Eylinder-Uhr 
aus und empfehlen das Andenken des Verlebten Mljarbeiten find zu haben. 5. Diftr. ift aefunden worden. Räb.Erp. 
dem frommen Gebete. f i Nr. 190. 133) Ein Mafcbinift. für 
Mür burg, Marktheidenfeld u. Aub, den 3. Juni 1866. | 153) &s werden 1300 bis feine Dampfdreichmafchine 


Die trauernden Sinterbliebenen. 1800 fl. auf 1. Hppotbek, 
doppelte Verfiherung, aufzu⸗ 

39 2 nehmen geiucht. Näb. in ber Erp. 
Berfteigerung. (7) Ei Mobnung cn 

Ta 1. Diftr. Nro. 63, Handgaffe, werben am Dienftag, 3 Zimmern und tonitigen \r- 
F de. Mits,, Vormittags 8 Uhr anfangend, . forderniſſen iſt ſogleich oder bis 


1. Auguſt zu vermiethen. 
je Gegenftände, als: Wetten, Kleidungsſtücke und Küchen-⸗* h 
Hinz dam eine Varthie ausgetrodnetes Lindenbolz in Blöden Näb. in der Eyv. 


Bohlen, zwei Chriftusbilder aus weißem Stein, zwei meuel158) Ein gebilbetes Frauen: 
5 — Rohlein⸗ derſedener Gattung, zimmer, in allen Hausarbeiten 
{ Heichmungen und Modelle, Bild: und Steinhauer» ferfabren, -wänigt eine Stelle 
fowie verjhiedene andere Gegenftände gegen gleich jals Etubenmäden. Näb. Erp. 
se lung: öffentlich verfteigert, wozu Steigerer ergeben! Dale gr — 
2 3 Zimmern, e m 
| 8. Huber's Wittwe, BZugehör it bis auf 1. Auguft 
B an — u. rs. 
\ 3 ezogen werben. : 

utter: erfi rich. Malle, 1 Bf, Nr. 121. 
Montag den 11. Juni Mittags 1 Uhr wirdfiss) Ein fraftiger ẽ 
in Schweinshaupten bei Hofheim der er vom Sande wird zu einem 


efuch. 


10155 2b) Ein ordentlider 
unge fann in einem hieſigen 
eichäfte die Gonbitorei erlers 

nen und konnte fofort eintreten. 
Näh. in ber Erp. 


Zu vermiethen. 
10049 3) "Ein Logis von 3 
Simmern, Küche, Mafferleitung 
im Haufe und jonftigem Zus 
behör ift bis 1. Kuguft an eine 
rubige Familie zu vermiethen. 
Schuſtergaſſe Nr. 551'/,. Näh. 
im Laden bafelbii. 

104 36) Zum Yrtillerie-Fuhr: 
weien wird ein @infteller ge⸗ 





erertrag von ca. 16 Morgen Baunadiviefen| ge 
eritrichen. 123 (20) .|143 3a) Im 1. Difr. Ne. 126 
) Im 4 Die, Ir. 30]165) En Kim 5 
find mebrere Möbel von weis [wird in eine gute — ge Schlafſtelle ſogleich zu ver⸗ 
dem Holze billig zu verkaufen. ſucht. Nah. in ver Erp. miethen. 













derwärterin wird geſucht. 
Sandgaffe Nr. 269. 


fuht. Näheres 1. Difr, A — 
187/4. ‚30% 


don T Jahrlit am eine Iedige Perfon eine]31 3b)_ Eine erfahrene Hinz — 


; a '$ 
z anırp Belmmiad ı 
srlupreng- ' 
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cerin. und Tante 


enjeit8 alzurufen. 


theuere Verblichene einem frommen 
Wilrzburg, am 2. Juni 1866. 


dienft Mittwod den 6. Juni 
Ein großer Pojten 












Indem biefen für uns ſo — Verluſt allen Verwandten und 
ebete und freundlichen Andenten und bitten um ſtille 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerbi findet Dienätag ben 5. Juni Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und ber T 3 
ai fe 10 Uhr vu boten Dom fatt. ‚ chenh er Trauergottes 


Er EEE Ye) ee) Er —— 
Todes⸗Anzeige. | 
Gottes une rforichlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſere innigfigeliebte theuere Gattin, Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 


Frau Dorothea Witistadt, 


geb. Bonengel, 


SHutfabrifantengattin, 
ri buxd) bie Tröfinngen unferer heiligen Religion, nad längerem Leiden, heute Abend 7 Uhr zu ſich in ein befferes 


ben zur Anzeige bringen, empfeblen bie 
ahme 













(149 






Sommerfleideritofie 


zu außerordentlich billigen Preiſen bei 


Das 
Scyreib- u ne von * dauernde Beſchäf⸗ 


irth 
befindet jih 3. Diſt. Nr. 351/, nächſt der rothen Scheibe, und 
empfiehlt fih zur geeianeten Benüsung. (155 
ni ezenpapier bei 3.8. Brenner. 


Avis für Damen! 


Meinen verehrten Kunden, ſowie 
einem tit. Gefammtpublitum die ergebenfte 
Nachricht, dab ich von jeht ab 3 Mo: 
nate in Loco verbleibe, wodurd es mög: 
lich ift, daß alle Beitellungen, jeien ſolche 
auch noch jo complicirter Urt, ſchnell 
und gebiegen in Ausführung gebradjt 
werben können, gleichzeitig empfehle mein 
reich ajjortirtes Lager vorrätbiger 


Gorjetts und Leibchen 
zu den biligften Fabrilpreſen. 


Garl Deſſauer, GCorjettiabrifant. 


147) Laden Neubaugafie der Einhornapothete aearnüber, 


Franz Gottfried Steinam 


am Markte 















empfiehlt q 
10/4 breites Grauleinen 
28 Er. per Ele. 


Drbinäres Sandtücherzeug a8 fr. ver Elle. (2a 
De Milıtair:Decken "BE 


jowie rothe und weißwollene Bettdecken 


in neuer Auswahl bei 
Y r 
©. A. Ziegler, 
Kürſchnerhof. 

wei inemant ergehende Ichöne 
Zimmer ſind ſogleich zu vermie⸗ 
then im J. Diſt. Nr. 364. (127 
136) _Eine aroße ſchwarze ſei⸗ 
bene Mantille it um 4 fl. 
su verlaufen. Näb. in der Erp. 


zu Strobfäden und Matrazen A 





An der Auguſtinergaſſe Vir. 224 
find 2 Laden jogleih oder vs| 
1. Auauft au vermietben. (129 

Jene Betten und eine 
haarmatraze find billig zu ver: 
faufen im 2. D.Nr. 133. (128 









3. Rofenthal. 


ner, Liedertafel 


2 tücdtige Schreiner 


tigung bei 
N. Pfiſter. 


Der Ertrag von einem Tag: 
wer! Klee und eben joviel Wie: 
fen ift zu verkaufen je nach Ber: 
langen auf den erften Hieb oder 
auf’& Ganze von Joh. Werr, 
Spenaler in Kleinrinderfeld. 125 

eine jolide Perſon gefepten 
Alters wird zur Führung einer 
Haushaltung geſucht. Näh. in 
ver Exp. d. DI. (126 


1 Gulden Belohnung 
erhält, wer den ſilberbeſchlage 
nen Pfeifenkopf, der am 
30. Mai auf dem arinen Marlte 
zu Verluft ging, an Seren Gold» 
arbeiter Schmalz behändigt oder 
su deſſen Nücderhaltung betr. 
Auſſchluß gibt. 

153) Schlüufſel verloren; 
gegen Belohnung in der Erp. 
145) Sleider und runde 
Strohbbüte find zu verkaufen. 

Nah. in der Erp. 


16224) (5 wird eine 
gewandte Kellnerin, 
wo möglid zum joglei- 
hen Eintritt geſucht. 
Näh. in der Grp. 
163) Semmelsitraße ir. 155 
it ein Laden mit Labenzim: 
mer und ein Keller, allein 
zum Verſchließen, ferner ein 
heizbares Zimmer auf 1. Juli 
zu vermiethen. 
175 2a) Ein ſchon möblirtes 
Zimmer ift an einen foliben 


Herrn ſogleich zu vermiethen im} 177) 


1. Biftr. Nr. 156. 





Drud und erlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Morgen Die 

Cr — 
liche Probe; gegen Aus 
bleibende wird ohne Rück 
sicht nach $ 34 der Statuten 
verfahren. 


Donnerstag den 7. d. — 


besellschafts-Abend 


ım 
Platz’schen Garten. 


Derselbe beginnt um balb 
8 Uhr mit einer 


Gesangs-Production 


im grossen Saale 


unter gütiger Mi der 
HH. Öpernsänger er 


maier von ‚Darmstadt (Te 
nor) und Ganzemüller. 


Harmonie. 
Morgen (Dienstag) | 


Plab’fcher Garten 


Anfang 4 Ubr. | 


Martin Gübharicı 
Bierbranerei, 


Morgen Abend 
Harmonie - Mu 


Zu verpachten 


ift babier eine gangbare Ga 
wirtbichaft. Yäb, Ern 
134 2a) Für eine größere Did 
nomie auf bem Sande mwirb di 
gewandte Köchin, bie 
über ibre Senntniffe, Fleiß 
Redlichkeit gehörig am 
farıı, aejucht. Näb. in Der 
; lee wirb zu pa 
geiudht. 5, Difir. Nr, 158, 
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1 Bürzburg-Bam —*8 — * * 


Branktiurt: Sewricr,. 4 Her Wu m. uf. 








19 M. 30 h “u 
Pr ma Biken a ii e 
vr, Witt. wm ıl — EDER u ee NE 
el. re Bit 6 > 7 
Ge zus ZU. Su Den NEE, m, 
Bonn i ” ? ho 
wem. 0 Unr aD ran, @öterüge 2 ine Welıt. und 
a1 Mir 10 Macs. nn * 
—* 8 Be en Düsier 8 wir ), AU 
fear un 13 15 Meid, Baterisae & Ute U 
vi. ı U % Masm, nah Ur m 
: Nr. 133. 
Dienstag den 5. Juni 1866. 
tb, bnter Jahrgang. 








Meueites. 
Bien, 3. Duni, Die Ubreife bes Grafen v. Mens: 
borff nad Bari, welche heute fattfinben jollte, iſt vertagt, ohne 
Feſtſehung eines beftimmten Reiſetags. (Allg. Zig) 
Wien, 3. Juni. Ein die öfterreichifche Erklärung in 
der Bundesverfammlung vom 1. Juni motieirte® Rundſchreiben 
des Grafen von Mensdorff it abgegangen, eine preußiſche, die 
Nictausführung jener Erflärung verlangende Sommation wirb 
erwartet. rat Müllinen ift aus Paris bier wieder eingetroffen. 
(Allg. tg.) 
Genua, 3. Juni. Eämmtlihe Truppen ber neapoli- 
taniſchen Provingen, bis auf fünfzehn Bataillone, find nach Über: 
italien beorbert. Die Generale Bir, Medici, Coſenz und Sacchi 
wurben eingeladen zu ben Freiwilligen überzutreten. 
(Allg. Ztg.) 
Wien, A. Juni. Glaubwürdig verlautet, Freiherr v. 
Werther ſei von ber preußiſchen pn Hr ga 
worben, von bie Verzichtung auf die Einberufung der 
bolfteimifchen Stände categoriid zu verlangen. — Vorgeſtern ift 
von bier aus ein Rumbicreiben über das Vorgehen Defterreihs 
am Bunde nad bem Ausland abgegangen. (Fr. 2.) 
Kaffel, A. Juni. Die Kaſſ. Zig.“ meldet, daß am 
8. Juni Öfterreichiiche Truppen, durch Bayern über Hanau fom: 
mend, in vier Ertrazügen auf der Main: Meier» und ber han 
Bahn nad Holftein werden transportirt werben. 
(Fr. Journ.) 
Pillnig, 4. Juni. Der Großherzog von Baden em: 
pfing vorgefterm nad der Königlichen Tafel, zu welder nur der 
Staatöminifier v. Beuſt zugezogen war, Lehteren in längerer 
Eonferenz, batte geftern mehrfache Beipredhungen mit dem Kö: 
nige und ift geflerm Abend über Müuchen zurüdgereilt. (F. J.) 
amburg, 4. Jumi. Die holfteiniihe Stänbever: 
famım — auf nächllen Montag in Itzehoe zufammmenbe: 
rufen, Diefelbe beftcht aus 5 auguſtenburgiſch gefinnten Geiit: 
lien, 4 ritterſchaftlichen Mitgliedern, 9 größeren Grunpbefigern, 
1% ländlichen Abgeordreten, ſammtlich prononcitt auguftenbur: 
giih, 13 Srädteabgeordneten, wovon 11 auguftenburgiih, und 
1 ren ber Univerfität, der gleichfalls be. ger 
.3.) 


finnt ı 
Paris, A. Juni. Deflerreihs zuftimmenbe Antwort ift 
eingetrofien. (F. J.) 


[4 . . 
arid, A. Juni. Der Morgen: „Monitenr“ fchreibt: 
Die orten auf die „Eonferenzeinladung“* enthalten gewiſſe 
Vorbehalte, welche vor dem Zufammentritt ber Bevollmädtig: 
ten geprüft werden müſſen e Verhandlungen, welche fie er: 
forberli machen, werben bem beabſichtiaten Zujammentritt jeden⸗ 
Rn 
e en von eingetroffenen € m 
die — der ſchwebenden Fragen ſehr erſchweren zu wollen. 
(Ft. 3.) 





Zagesneuigfeitenm. 


biefe Woche find ferner folgende öffentliche Sikungen 
beim. Tol. Bezirlo gerichte Würzburg anberaumt: am 7. Juni c. 
Bormittagd 9 Uhr die Berufung bes Georg Story von Fricken⸗ 
haufen, wegen ; um 9%, Uhr bie bes Thontas Fiſcher 
von Köhler, wegen groben Umfugs; um 10 Uhr bie des St.: 
U. : Bertreterd am f. vandgerichte Würzburg /M. und bes Beter 


‚Stadt- und Landbote 











18 erg. 
t ı3 Wbgan 8 sourira. 3 U, Wan, 
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Unfunft von Mürnberg: 6% . 14 
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Dit von Kleinrinderfeld im ber Unterfuchung gegen Letzteren, 
wegen Hausfriedensftörung ; um 10 Uhr die Berufung des Be- 
tlagten in Sachen bes Sofgartenpermeierd Gilg von Veitshöch⸗ 
beim gegen Poſt⸗ und Yahnerpeditor Ziegler bafelbft, wegen 
Ehrenkraͤnkung; um 10% er die Berufungen beiber Theile in 
Eadıen des Nriebrih Dhfel- von ‚Wäfleribort gegen Martin 
Stierhof von Winkelhof, wegen Ehrenträntung; um 10%/, Uhr 
die ber Barbara Hofmann von Uengershauſen, wegen Injurit⸗ 
ung ber Barbara Hirihlag daſelbſt und um 11 ühr die des 
Philipp Salzner und Genoffen bahier, wegen Schlägerei; am 
9. ds. Mes. fruh 8%, Uhr gegen Peter Studert von Soben, 
wegen Diebftabls; um 9 Uhr bie Berifung des Chriſtian Kölbel 
von en in Sachen gegen Ebriftopb Plettinger von ba, 
wegen Ehrenkränkung; um 9/, Ugr bie bes Joſeph Baltin von 
Giebelſtadt, wegen fahrläffiger Körperver g;_ um 9%, Ubr 
u die 


bie des Wilhelm Kohn von T , » 3. bier, wegen 
förperliher banblung; um 10 ber arina Der: 
bert von bier, wegen Hausfriebensftörung; um 10%), > bie 
bes Wertheimer von hier, en Daufirpandels und um 
11 Uhr die bes Martin Salomon von Unterleinach, wegen An- 
maßung eines fremben i 1 

Der Lanbrath unſeres Kreifes wählte zum Vräfibenten ben 
f. Univ. Prof, Herren Dr. Gerfiner, zum Sefretär Frhrn. Rein: 
hard v, Thängen. 

Nah vorausgegangener jehr großer Hige entlud fi in den 
geitrigen Nahmittagsjtunden über unferer nächften Umgegend 
eine Reihe von beitigen Gemwittern, melde auch Echloffen im 
ge hatten, die wohl vielfadhen Schaden angerichtet haben 

en. 


Am 3. Juni wurben in den ärar. Leiften Weinbergen bie 
eriten blühenden Trauben gefunden. 

Am Samstag ertranlt zu Schweinfurt beim Baben im 
Mainflufle ein Soldat bes 9. Inf.Reg. 

Die Offukre und Mannfhaften jämmtliher Gmuptz und 
AufnabmssFeloipitäler mit ihren Mannſchaften ſind im ver leg: 
ten Tagen in Ingolfiabt eingetroffen, um ſich zu fourniren ıc. 

Dem Fr. J. ſchreibt man aus Münden, 2. Jimi: Die 
frechen Angriffe, welche ber. „Wolfsbote” in letzter Zeit gegen 

ans Bülow und jeine familie richtete, veranlaßten Bülom, 
Zander, ben Redakteur des „Boltsboten“, fordern zu 
laſſen. Dieſer jedoch verweigerte, wie vorauszufehen wat, ide 
Genugıbuung und erflärte, er habe mit ben Artikeln, bie negen 
Bülow’d Frau und ihr Verhältnig zu Wagner gerichtet‘ waren, 
nur für jein Prinzip, das Land zu retten, einftchen wollen. 
Münden, 3. Juni. Während ber Ahweſenheit des Frei⸗ 

v. d. Pforbten bei dem Kongrefie wird Herr Staatsrath 
v. v. Darenberger mit ber interimiftiichen Zeitung der -Ge— 

bes Minifteriums bes Aeußern betraut werben. 

Münden, 3. Juni. Der heutige Abend ift ganz rubig 
verlaufen. Die Sehr umfaffenden militäriichen Rortehrungen, 
melde getroffen waren, und der Ausfall ber geftrigen e 
hat hohl einen heilfamen Schreden ben erzehluftigen Möbel 
geübt, denn es find von ben geflern durch bie Landwehr Ver: 
mwunbeten wirklich 2 geftorben, während einem britten bie Fuße 
amputirt werben mußten. Linie imd Landwehr hatten biefen 
Abend ſchatf geladen. 

Aus Rom geht dem Fr. J. die Nachricht über ein fchred: 
liches Ereigniß au, welches ſich am 29. Morgens bort zus 
getragen bat. Während einer Auktion von Mobilien und anderen 


— — — 
1 
‘ 


der Etag and fi bas 
—— in des an oli. Es wurben unter ben 
Krüm ezogen. 27 2eute find mehr oberig 
eäbrlid vorn verwundet — faſt alle Uebrigen haben |r 
Quei en beim Fallen erlitten. 


Deutfidblanb. 
‚ wir vernehmen, ber An: tigen 
— a DS Bunbebfehungen Rahatt sl 


trag x 
€ 
—F N, Spain ander Bahr Bitten 


Bir —— a 


weiter, daß in den 
pie oberen Stellen unverändert bleiben follen, "ir 
—* bi ** bie Gründe jenes Truppenwechſels nicht in 
bürften, und es jobann ſchwierig fein wärbe, 
— ã— wie Diele en der Artillerie 
ns , den Staaten zu entnehmen, wel: eventuell bie 
—— für bie adnehenden Deñerteiger 


Preußen. an 3. Juni. Die Lie en für bie 
mobile Armee Arc für die eimelnen zum erhebli eg 
für unfere Etabt allein 27,000 Thaler monatlich in Ro 

fer, —— 2 ya and je Li noch die Feiflieferung 
ze haben umere Stabt: 

—— wei * De, wohin bie Ablieferung zu biris 
gem iR, if, nice Im Fe, beihafien, bieelbe dem Öauptarmer Bier 
us A auch 5* —— u. — —— rn 
unjere Stabtoertretung ar, flatt ber anderen Lieferungen Baar» 
entrichten, erflärte fih das Gollegiun mit allen gegen 

en, Dr. Schneider ausdrücklich deßhalb, weil 
ablungen in eine K fteuer ausarten tönnten. 


F 
A 
an 


"° 5.8) |ie geelt un aa Rh au 


gran wie f Dem Gejammi 
von 37,051,000 A un Ynlligen Ahern 
das vierte Jahr der V Finenzperiobe 1865/66 übers 
gen waren, wurde durch das Geſez vom 10. Juli 186 
NReprung von 8,660,000 fl. hinzu — — fo dag ber S 
Bermaltung ein Kcebit von 45,701 fl. zur Verfügung 
em weldem jelbe Rependen Gebrauh ju machen * 
en hielt. Die Geſammtſumme ber im Jahre 1% 
ifirten Kredite eng 5,255,100 fl. und mwurbe burd 
* — * dh .” al 5 —— 
{) N) 
—— —— men een bes gegen 
bun = 1 1. Sender re wurde ein na 
‚meldes al — 4%, angeboten, unter Geim 
2 I Erlegung der ‚Sale 31/, %/, Obligationen, bis 12%. 
d. 38., aljo in na —— ee 
* [Burg Aust eben die Das Staaten 
fterium ben ** zu ie 
ben —— m theil le von 3 On 
tionen eine Brovifion von 3%, in fiellte. 
wartung ber E. ‚auf Wege id 
ere Summen zu real; murde weber von Seite ber 
ey von den —— Kom 
— —* un bo ee 
enen angelegi m 
ben. Benn man ie Bar je un ba 
normed und in ta lie es jo 
noch eine unerllär — d 7 une ſoviel Rapis 
u > ans rat joa 2 Ar längft u 
notirt um ‚igen Pap um 
waren. Den Bewe Gelbmarttes —— 
voraus⸗, ſondern xiff das ———— 
re db * = — 7 ei — Tr 
ude und bot dem je —* ak a 
und 5%/, zu 97, gg 0, 
eg —— — 
ewegen e 
— — wie Pe t: ni n 


A a aa su endede I DR. Seiparnits au mahen I in: 248,000 Rs su 5%: Due. 

—55— — — e, und — —— in * Ränbigen —5* —— —— 

nicht in Baar, | gi vorläufig mit Bons beyaßit worden b, [She ww. * — — 5 

wirb ber — wieder in b ——A ihnen — ber —— 

Die Siod Handel und Wandel nimmt zu unb bie Ar: —— au; ie Bere hat das Geb: 

beiter» Entlafjungen mehren fid. (Fr. 3.) der —— —— — * bes 4 
Aus allen Theilen Preußens Laufen Berihte über Wahl: gel er ließt nee ehe n Bericht.“ htsp 


ungen ein, bie von ber lebendigen  beilnapme bes 
an a öffentlichen — eugniß ablegen. 
Die Wiederwahl der Kandidaten der li — ——— ſcheint 
an den een £ —* mit —— —* —— 
—— Reine elobewilligung ! reihe 
—— niſterium Bismard unter feinen 
— vom ————— Geld bewilligt werde. Sie 
en vorher einen volltänbigen Wechſel der Perſonen und 

der Regierungdgrundjäße. , 


SE 98 and 





geſichert. Ebenſo od. 


Münden, 4 Jani. Im —2* ſtattgefundenen 
— —— der Abgeordneten, weh 
Staatäminifter v. Pfeufer, —— v. Ffretz ſch 
v. Bogel beiwohnten, t Präfident Poil mit, ab D 
— uß den Abg. von . zum —A den Abg. Tı 

er zum Sefretär, ber —* Theod. Wo 
= Vorſtand und ben bg. Rrumd 29 jun etretät ger 
bat. — Dr. Zölt fellte ou. Sol ver gr 
mwärtig verfammelte Land m die Stelle des im dieſem E 
i ee ordentlichen treten ober wirb ein or) 





tahen. or = Abj licher Landtag noch im Laufe des Jahres 1866 berufen mr 
- — ana um ermefjen zu können, welde Anträge jene Ion u ne 
einem dgeshänbigen iftor Emanuels überbract; in dem orbentli ge . — Her Ro 
bemjelben DE es Jen Aber. General, ie auf |%- Gen Cipungen — er biefe on in einer dr ı 
dem Feſtlande find nr erd —— a gefat: | beantworten werbe. — Der —— D: 
teit, wie fie ca bei & engen ata anntlich | Barth un —— age er bet 
fand Garibalbi im en Sommer fi Mer beten Detien a or entwürtt 
” vertanfen; der Sanne 19 nenafı, jan antaufen |außer ben n auqh vollswirthſchaftliche 
heit ellt es ihm jeßt wieder zur Verfügung. von großer Tragweite find, ber uk um 
alleber ai nn werbe, murbe — — angenon 
Baperifcher Landtag. ——5——— —— at in Nürnberg, 


Münden, 1. Yuni, Nach dem fo eben erihienenen Re: 
Henihaftäbericht des Schuldentilgungstommiffärs % Kammer 
der Übgeorbneten, Grafen anenberg, haben ſich feit dem dem 
legten Laudtage erjlatteten Bericht, d. h. ſeit einem Jahr und 
einigen Monaten, folgende Aenderungen in der Stantsiguld 
ergeben: 1) Alte Schuld: Minderung um 6,204,145 fl.; 2) 
neue Schuld; Minderung um 1,175,897 fl. ; 3) Militäranleyen: 
Diindernng 596,400 fl.; 4) Gifenbahnihuld: Mehrung um 
6,026,600 fl.; 5) Grundrenteni&ulb: Minderung 1,478,475 fl. 
Weber bie Krebitoperationen des yinanzminifteriums ſpricht ſich 


bes berger Staats % betr., wur 
materiell Aulkifig erlärt und bem betreffenden 
jugemieien, In dieſer vom Abg. Erämer 
ite ung wirb ausgeführt, daß bie Erweiterung um 
des Staatseifenbahn: Güterhofes in ber Nähe des ‘ 
Hafens und Meilers Eberharbshof für die Commime 
große Nachtheile und kaum erſchwingliche Laften 
aber ein neues Vrojeft, den —— zu Kür 
über dem Oſtbahnhofe und nächſt ben u 






ber Staatstaffe große Gelderiparniffe e und 





Vientliche Berlehrzerleihterung. im, allgemeinen Intereiie 
Der — Vertreter der Stadt Nürnberg gebt 
„Kobe Rammer wolle beichließen, es ſei bie E. Staats- 
ung zu erjuchen, die Vorarbeiten für bie unter ben ber: 

n ‚jeitoerhälmmifien ohnedieß weder gebotene, nod aus: 
ze Verlegung bes Gtaatögfiter:Bahnhofed zu Nürnberg 
dagegen das von ben Vertretern Nürnbergs ange: 
‚Bora einer genauen Prüfung unter — von 
anſchlagen zu unterftellen umb nad deren Ergebniß 
bie Erweiterung des Staatsbahmbofed zu Nürnberg neue 
ae an Eine bobe Kammer zu bringen.” 


Nachſchrift. 
*Maſeſtat ver König haben geruht, den zweiten Etants: 
It am * erichte burg, Branı Det Febrn. v. Stauffen- 
auf vefjen Aniuhen, aus bem Etaatöbienjie zu entlaflen; 
: ala funftionirenben Eubflituten des Staatdanmaltes am 
tögerichte Hof den Bezirlsgerichts-Acceſſiſten und bermali- 
Bertreter ber ——— am _ Aſchaf⸗ 
rg, zu > fielen; bann ben ftrator 


ı statum ne —* 55* 


ns 
ben Den Gericht siäreber lage 


nr = — Fer Birpe ilpelm Relermann, auf 


i zum Gerichtsſchreiber am 


Iren, 


NRadricht hieher gelangt , 


bei Schwein: 
Getreide 
Ha Date war 


immer ibte Weiterver Holland 
* dem Riederrhein, die — Roc ar 
* an Befimmung. Zu 
fl. 10%, — per Juni F ig, 
ader „tenben, 08, 


8 a N. per vr fe le „ 
fettio um In a 
er, der a: —5 
fl. 22%, a 
opnöl fl. 412 a 2. Koh: 


f 291 ‘ * 
iv ne Fa 
el PT ra * 
10%,. Kepskuden fl. 80a fl. 82. 
Die 


* a fl. 121. €ı 
. Frankfurt, 4. 
fort, und wurden fomobl öfterr. | guft 
en von berfelben berührt. Der lim: 
wer uhht 200 Belang, — Nadım teten 10, 
al 44%/,. 1860er Er ie See 7 





Rain, 1. 


ır. Na 


it. von 1882 66°/,, &. — 
ketät wurben 168Ler — Bons as Sag eh 
Beidäft, 





then Paderabri:M 
en Padetfa 

ort am 19. Mai ab In, i 
ihen Neife von 11 

h * angelangt, und bat, na 
jelbft die Vereinigte Etaatenpoft fowie die für En 
ir beftimmten —* iere Bene —253 
leiſe nach Hamburg geſett. Daflelbe bringt 317 
—* 425 Tons 944,500 Dollars Contanten umb 


titgetbeilt' von HI. Hinersch, Spezial⸗Agent in 


ur, 
as El &ıff „Johanna“, Capt. Kauer, mweldes am 3. 
- fon 


en jegelte, fam am ur Mai glüdlity in New: 


Das da i —— 
— FÜ: mpfich 1; 

(hf, welches von Son Ser 

einer ſchnellen und 


en wohlbehalten in äbem 


Kindheit buch Carl Sicher , General:Agent in 
9: 3 


bil⸗ 
Lebensverſichernugen 55* 
leichter Zahlungsbedingung 
4/6134) Earl Streit. 


Frauz Gottfried Steinam 


am Marfte 
t 


empfieh 
107 Preiteg A ee zu Strobfäden unb Matrajen & 
le 


28 fr 
Drbinäres Sandtücherseng a8 fr. per Elle. 


Montag den 11. Juni Mittags 
in Schweinshaupten bei Hofheim Ver bie 
Autterertrag von ca. 16 Morgen Faumad 
verjtrichen. 


— — —— Zimmer wie 


(2b 


Futter Berftrich. 

Uhr wird 
rige 
eſen 

128 (25) 

iethen {ft 


—e— Tüctige 
——— dau⸗ 


—— * ae Bein bei 


Sälofferiebrling ——————— 
en Nah. in der Erp.l16a) Es wird eine 


Ein freumbliches 
daß beijoder ohne Wöbel, 

älteren $errn bei einer 
töbtete, Bern Ar 





Es wird ein Kind in 
3% P vr Da * 


ET Logis von 7 * nach 
Borſe in —— ur ur 


1. Po 


ln. 
N — 


Ein Laden 


nebſt Comptoir, in beſter8 
Base um fl. 100 F Jahr & 


A 


DE00000000000000008 
— — — — 


189) Eine ſeht bebrän ; 
IE wänjcht —— 

eln, Weißnahen und vutzen.K 
au — * Vionatedien⸗ 
Nah. in der. Erp. 


— 55 


—e erlernen. 
in 


Nah. 


Kata mirfgewandte Mellnerin, 
mo Etrkt zum foglei- 
Di — —* I — 





In der Pfarrk. zu St. Gertraud: 
Wilhelm Hergert, Arbeiter > 


gjeiner Champa 
—3 — —— — aus Pi 
Im ber Pfarrk. zu Etift:Haug: 

Nitolaus Schneyer, —— 


Te babier, mit 
Börtlein von Breit⸗ 


Au: 
vermieten. Näh. im) ha 
Rro (215 z M 

Mam Wild, Wechſelwärter 
8 bahier, mit A, Maria Bäuer: 
8 lein, Räberin babier 


— an Fſcher dahier, mit 
I Schmweinäberger von 
813 der Piarrt. ie Et. Peter: 


a 
Sof, 
- Rarleburg. 
Daniel Eauer, Pfioßerenge. 
jelle dahier, mit Barb. Theuers 
lein von bier. 
| ber Pfarr. zu St. Burkard: 
— nn Pabſt von Wald: 
runn, Detonom, mit Therefia 
—* von ba. 
Im ber proteft. Kirche: 


fagt © 


—— aus 


ber Erp. 


143 3b) Im 1. Diſtt. Rr. 126] Johann Michael Wolf, Bier: 
[Ei an cine ledige Perſon eine|brauer und Gaftwirth in 
. laffielie jogleih zu ver: Iſtadt, mit Anna Maria 


uchs⸗ 
eier 
von ba. 










Bekanntmachung. 
In Gemäßheit Beſchluſſes des unterfertigten Armenpfleg: 
fi —— find für die Folge alle für die Ve Etabtarmen 
higen Bekleidung smatertafien auf dem Submiſſionswege durch 
die Wenigitnebmenden anzuſchaffen umd zwar dermalen: 1000 
bis 1200 Ellen, Hemden Kein pp ‚Ellen Sarlinett, 180 
Ellen breiten Cattun, 40 Glen’ (dımaler Cattun, 120 len 
Weſtenzeug, 1000 bis 1200 Ellen Moltons, 170 bis 180 Ellen 
blaues Zub, 320 bis 350 Ellen graues Tuch, 12 —* 
Manns halstücher, 16 Dugend Weibshalstücher, 800 Ellen 
Barchent, 125 bis 140 Pfd. Strickwolle. 
roben und reſp. Mufter der zu liefernden Waaren liegen 
im Selcetariate des Armenpflegihaitsrathes zur Einſicht offen. 
Diejenigen biejigen Geſchaſtsleute, melde jih an dieſen 
Lieferungen beteiligen: wollen, haben von jebem ber vorſtehen⸗ 
den Gegenitände Mufter mit Angabe des billigiten Preiſes von 
eute an bis 14. Juri 1866 tm Selretariate des Armenpfleg: 
haftsrathes verichlofien mit Namensbezeihnung zu übergeben, 
und ‚wirb noch beinerft, daß wenn ſich etwa ber Bebarf ber 
verzeichneten Waaren etwas größer berausitellen follte, die Lie: 
feranten gebalten fein ſollen, diefen Mehrbedarf um ben Preis, 
wie obige Waaren geliefert werden, nachzuliefern. 
Würzburg , ben 29. Mai 1866, 
Der ea 
Il. Vorſtand: Göbel. 






Hell, Seer. 


Die von ihrem Ebemann notariſch bevolmactigte Katharina 
Mufelmann von Feuſtenbacher Hof bei Arnftein beabfichtigt ihren 
fämmtlihen Edulbenitand kennen zu lernen, und beraumt bies 
mit Termin auf Montag den 11. Juni I. Is. im Gaft> 
bof zum Stern in Arnftein, mit dem Bemerten an, daß ipätere 
Forderungen wegen Veräußerung des Gutes umberüdfichtigt 
bleiben müßten. (9982 Ic 


Befauntmachung. 


In der Nahlakiache des in Mürzburg verlebten Earl Fried: 
rich Beufchel von Uffenheim werben alle Diejenigen, welche An- 
ſprüche an benfelben su machen haben, aufaeforbert, dieſelben 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückfichtigung dahier 
anzumelden. 

Uifenheim , den 30. Mai 1866, ’ 
Königliches Yandgerict. 

Krieg, Lor. 


Ausſchreiben. 
Um 16. ds. Dits. früh entlam zu Rimpar ein zum Bleichen 
aufgelentes Stud flächſenes Tuh von 33 Ellen, wovon die 
älite mit Banmwollen-Einſchuß, mas zur Entdedung bes 
häters und det Geſtohlenen befannt gemacht wirb. 
Würzburg, den 18. Mai 1866 
Der k. 5. Unterfuhungsridter. 
Behr. 


Colle forte liquide de Regard a Paris, 
Weißer jlüfiger Yeim von vorzüglicher 


Bindefraft. 

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um 
Holz: und Vappgegenitände u. |. w. auf faltem Wege vauerhait 
zu leimen. 

Aleiniged Depöt für Würzburg und Umgegend bei 


9453] (4a) Carl Bolzano. 


Gefüllte Pimpiuell-Paſtillen, 
ein Mittel für Hals- und Bruſtbeſchwerden, 
find ftets vorrathig in Der (9667 4b 
Apotheke zum Engel. 
191) Zwei tüdhtige —A Eine Grube Dung iſt 


beiter werden geſucht bei billig zu verlaufen. Nah. 4. D 
Peter Graf, Schneidermeiſter Nr. 99, 


Bekanntmachung. 


15] Im Sade der Margaretha Knell — 
2* Bockelt in —— —— von 137 . Ok 
# 


Ss 


verfteigere ich zufolge landgerichtlichen Auftrags jwangsmeiie 
Donnerstag, den 21. Juni b. 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Sulzfeld einen Wagen mit eiſerner 


Pferde und eine Kuh im og urn zu 5 
— 


Meiftbietenden gegen ſofortige 
Königshofen, ben 28. Diai 


Georg Kaufmann, Müller in 


von 143 fl. verjteigere ih im Erecutionswege 


richtlichen Auftrags 


Bekanntmachung 


16] In Sache des Aron Neinbold von 


aarzahlung, 
1866. 






Remb, E. Notar. 













Grofeibftadt 





(2 


Mittwoh, den 20. Juni d. 
Nachmittags 2 Uhr, 
zu Grofeibftabt ein Baar Pierde im Merthe zu 200 fL am ben 
Meiflbierenden gegen jofortige Baarzahlung. 


Königshofen, ben 28. Mai 


6936) Im 5. Diſtr. Wr. 78 


abgeſchloſſene ſchöne 


PER eine 
obhnung von 4 Zimmern, |i 


neu ladirt umdb. tapezirt, mit 
allen sonitinen Erforderniffen 
ſtündlich zu vermietben. Auf 
Verlangen kann aud Stallung 
dazu gegeben werben. 


17 2b) Für eine der bedeuten» 
ften deutichen Lebensverſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft werden tüd- 


tige Daupt: und Speeial: 
Agenten geſucht. Offerten 


unter der Chiffte A. BB. 10 
befördert die Erped. d. BL 


14 2b) Eine jehr gewandte 
Ladnerin mit den beiten 
geugniſſen verjehen, ſucht wie 
der plazirt zu werden; ging auch 
als Budyführerin in ein Bad 
oder Hotel. Briefe beiorgt un: 
ir W. ©. bie &rpen. ds. Bl. 


2 freundliche Wohnungen von 
7 Piecen und allen Ertorber: 
nifien, Yutritt in Garten, vor 
dem Sander = Thor nächſt dem 
G.acis find bis erften Auguſi 
ober ſogleich zu vermiethen. Näb. 
in d. Exp. [10132 3c 


183) Zmei Oelonomen wünſchen 

noch einige Liebhaber zu einer 

nicht zu aroßen Dampfmaſchine 

in Gelellichaft anzufaufen. 
Näh. i. d. Erp. 


192) Ein ſtarkes Zugpferd 
ift zu verlaufen. 5. D. N. 231. 


196) Ein Mann mit guten 

gen niffen ſucht Stelle als 
uticher oder Pierdöfnecht. 
Näheres in der Erp 


a 181) Ein unmöblirtes Zim: 
mer und einige Schlafitellen find 
fogleid) zu vermiethen. 3, Diſt. 
Nr. 253. 


195) Eine ihöne Hobelbanf 
und eine gute Doppelflinte, 
Dreher, m 


zu verkaufen. N. E. IExp. db. Blattes, 


1866. 
Neuß, tgl Notar, 


Ein junger Matm non fi 


120 5b),u Mehrere 


tände mit 3 —— 
leid zu —— 3 
org Bauch, 4. Diſtr. Nr, 6 


„ Ein hübſch möblirte 
—— ift am einen 
den Deren zu vermiethen. Räl 
in d. Erp. h. BL 8c) 1006: 
105 3b) ulinspromenad, 
59.:Mr. 310%, iin ihön 
moblirtes Zimmer jonas jr 
vermtetben. ‘ 


7120) Ein Schmiedebla: 
balg iſt zu verlaufen. 

Nab. ın ber Ep, 
10,071] Ein gebilbetes Fraue 
simmer jucht eine Stelle a 
Ladnerin. Räb.imber Erp. | 
10,099 30] In einem Yan 


tädthen if : 
* 
jog — verlaufen. 


10089 4) 6 ; 

1. Yu * iſt —— 
dem Reunwegerthor eime & 
tenwobnung von 2—4 | 


mern. Nah. 

alter ——— 
53 3b) Ein Sid pen, 
und didhalmig, wirb zum) 
Gen geſucht. age 


E 


Seſſelmacher Er $ 
an ber Marientapelle. 


Gein + 
wird gegen I, 


bei 
far 
35 


Perjon, wel 
En 8333 





—— | une x 


eins en 


in hat mad) bes|3 bis. B * 
und auf Herausgabe 
Kal. "Se u. $ FrngkRonmasienigi. 


Defanntmachung. 


Wollenmartt 5 
Der Beth — be 
ontag den 18. Juni 1866 


Mittwoch den WO, ds. Mis. 
Dad Marktlotal befindet ſich in ber ſtädtiſchen Waghalle 


{ des drich Earl Wohlfelder Die Wollenmarkt⸗Ordnung, welche a 
—* _— 5 —— . Mts, gegen ibn Jund Die mn Marttlotale zu haben ", er das . 


* Fri, upe rt gebrachte Wolle ift von jeder %: 
a a Def Yan — gabe fomie. vom —— befreit. 
fun 





















re 











9, den 2. Juni 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 














Schneider 
der-Ronkurbfache: der: Matthäus Schmitt Eheleute zu Burdart, 
irb an ber vom . Notar Oppmann babier nad Vet annıtm a chun —— 


des fol. 
ich NR une * Ounbel 


Mittwoch den 20. gen L..88. 






abrt zufolge weiteren Au . Nahmittags 3 
ben bereits benannten 
e *5* sußchenbes im, Wohnbaufe,. 1. Diftr. H8.-Nro. 160, —38 er Semmelsgaſſe 


— ere Bett fl d r & änt — 2 
eingewertbeies Igredt auf einen balbenfund einen Magen gegen —5 — F e, Tide, 2 Ranapee 

‚von dem in ver —— Eſtenfeld gelegenen Märjburg, den 2. Juni 1 

Friebel, Notariats: Verweſer. 


— Ausſchreiben. 
I An Bedingungen, wie das übrige Grunbvermögen, Dem Drtsnahbar Michael Werner von 
« \ 1 die —I ** vom 25, v. Mis. nad 
x den 2. 1866, Th, IIL Tit. XXVIL ein Aufieber im der Perſon bes Sie 
b ohlfahrt, Notariats Verweſer Ders Rro, 12 vom Küpberg beilellt, was hiemit veröffentlicht 


wirb. 
Öntsverpachtung g. Werne, den u er * — 
Aduſche Gut Sambach ſoll auf weitere 12 Jahre in ei andgerich 
. Padıt * werben und ſieht Tagfahrt zur Verpachtung auf Suler, or. 
N) 


zn a neh Bekanntmachung. 


Uhr 

In Sache bes Gaſtwirths Jörg von linterehfelb an 
ds aa er Stabtg e Gut Sams gedenwirth Valentin Kneuer bo 
* an von Ainigshe entfernt, 5 von 126 fl 2 kr. —— —8 


im e, 8 wiederholt jwangsweiie 
* bmung bed PWächters mit dem noihi — Ben 15, d8. Mts. Wittans Uhr 
* Tage‘ . Kderland und 324 auf den Schäpungswerth an ben Meiftbietenden gegen 


roßbarborf ein Raar — ** von gelber —* ohne 
Wieſen 
* * ben um has Gi Tiegenben Räbti- [10fürtige 3 
— ade —A ak von 6 Rlafter Holz Königs Bol. bem 1. Juni 1866. 


’ eingelaben werben, wird noch bemerkt, 
A — Termine vor ben Pachtver⸗ 








946* im Beidenbrunn, 
„ 1269* im Stödig ober Rothöferweg unb 

























Meufi, k. Notar. 


oigem Bekanntmachung. 

\ j ” 0. — 1866. Ar 22 den 11, Juni d. Je. Nachmitta 

u vo Der Stadtmagijtrat. 2 ae u eniäbrige Deu: — — —— 
un den Bebi 


+ Brgmftr. nu ei. ngungen s. r. an den Meiftbietenven 


ert und werden Strichsliebhaber hiezu ein Bee 
Der rt wird zu Schönharts im Hanfe bes 















67777 — — 















— pe) * givei K. Bint 2 

neuen Bahnhof, immern, men vorgenomm 

Fir Sehen |nch od allen Würzburg , den 2%, Juni 1866, 
en ea teiten In er Bi. Mr Königl. Univerfitäts:Nentamt. 

| — —2* ubl. 


Mineralwaller-VBerzeichniß 
Joh. Schäflein, $ima: Seh. Carl Zürnje 


auf der Mainbrüde. 


ebene — — 


— — Nr. 
er Stahl. 
ers 

Carlsbader Mühlbrunnen. 
Carlsbader Schloßbrunnen. 
Garlsbader Eprubel. 


Dryburger. 
Bramensbrumen. 

alzquelle. 

Emier Sränden. 

Emjer Kefjelbrunnen. 


Füllung 1866. 


ı%:% 


Mergentbeimer , —— Mergentb. 
Nenndorfer Edwef 
Neuhäufer —— 


Neuhäuſer Eliſabethquelle. 
Oberſalzbrunnen. 


Pandur. 


Pyrmonter. 
Puͤllnaer Bitterwaſſer. 


Raloczi. 


Saidſchützer Bitterwaſſer. 
Schlangenbader. 

3 Stahl. 
Schwalbacher Wein: und 
Schwalbacher Paulinenbrunnen. 


Eelterfer. 

— Bitterwaſſer. Sinnberger. 

ilnau Sodener Nr. 4 u. 6. 

omburger ie Schmalbeimer. 

emptner Spaer. 
Krantenhei * Jodſodawaſſer. Vichy⸗ Waſſer. 
— odſodaſchweſelwaſſer. Wailbacher Schweiel. 
Kiſſinger Marbrunnen. Wernarzer. 
Kiſſinger Bitterwaſſer. Wiesbader. 
Kohlenſaures Bitterwaſſer. Wildegger. 
Ludwigsbrunnen in ber Wetterau. Wildunger. 
Marienbader Kreuzbrunnen. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorkommende künſtliche Mineralwaſſer. 
| Mutterlaugen» Ertract der Orber Eoole. 
Orber Badeſalz. 


Friedrichshaller Mutterlauge. 
a ———— 


Kranlenheiler Jodſodaſeife. 
Krantenbeiler Jodſodaſchwefelſeife. 
Aſchaffenburg⸗ Sodener Quellſalzſeife. 


Kreuznacher Mutterlaugenſalz. 


Seeſalz. 


Gebrauche. 
| 


In der Naht vom 23. auf 24. d. Mts. wurde ein vor 
dem Sanderthore gelegenes Gartenhaus in biebifcher Abſicht 
mittelft falihen Schlüſſels zu öffnen verſucht. Die Thäter wur: 
den verjagt und liegen einen Haupiſchlüſſel zurüd. Ich erjuche, 
mir etwaige zur Entdedung derjelben bienlihe Notizen mitzu— 


theilen. 


Würzburg, den 30, Mai 1866, 
Der E. 3. Unterſuchungsrichter. 
Behr, 


2 polirte Wirihſchafis-Tiſche 
und ein polirter ovaler Tiſch 
find zu verlaufen, Näh. in d. 
Erp. d (235 


10073 3c) Es wird Beidäftig: 
ung im Naben, Kleivermaden 
und Weißjeng, | Etiden, Etriden, 
überhaupt alle weiblide Hand: 
arbeiten angenommen und bal: 
dia, ſowie zu den billigſten 
Preiſen nach allen Wanſchen bes 
ſorgt. Zu erfragen im 1. Tijtr. 
Nr. 368 Über 2 Stiegen in ber 
Pleicher Gerbersſtraße. 


194) Es it ein ſchönes ge— 
raumiges Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. Nah, Exp. (2a 


Ein tücdtiger Pferdeknecht, 
welcher ſogleich eintreten fann, 
wird in eine hieſige Brauerei 
ge) N. ind. Erp. (227 


22520) Ein braver Junge 
vom Lande kann die Sclofier 
pro’rjlion erlernen. Nüb, Exp. 


ucht. 


CommisSlellegeſuch. 
234) Ein im Colonial= be: 
fonderd? aber Gilenwaarenfad 
tüchtiger, folider junger Mann 
ſucht Etelle als Commis, Rei— 
ſender oder Magazinier und kann 
jofort eintreten. Gef. Franco: 
Offerte bejorgt die Exped. d. Bl. 


Monats-Klee, 


ca. und 3 Morgen, ijt zu 
verpadten. Näh. im 3. Diftr. 
Nr. 36%/, über 1 Stiege. 


231 2a) Neue Auswahl in mo- 
ternen Herrnhüten empfiehlt 
billigit 
S. Woisfet, 
Etrohbutfabrit. 


2 

200) Ein Gewölbe wird 
zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erv. 


| echten Berger Leberthran zum mediziniſchen 





Zu verpachten 


ift eine Schafweide, wo 150 Stüd 

gut ernährt werden fönnen in 

der Nähe von Würzburg unter 

jehr voriheilhaften Bedingungen. 
Näh. in der i 


Zu verkaufen. 


238) Eine Laden: Einrichtung 
für ein Produkten: Geidaft, fo: 
wie die noch vorhandenen Pro: 
dukten-Vorräthe find Familien⸗ 
Verhältnifje wegen billig ſoſort 
su verfaufen, auch kann ber 
Laden in befter Sage der Stadt 
dabei behalten werden. Näb. bei 

Hg. Deufinger, 

|Sommilftonär. 
4. Diftr. Nr. 96. 


186) Vis-a-vis dem Ehehalten- 
baufe find für gelunde Pferde 
(Nichtfoppen) 2 ſehr geräumige 
Verdeitände und binreichen. 
dem Fourage-Raum mit Mit: 
benütung eines Bedientenzim— 
mers zu vermiethen. 


1658) Bon der hiefigen Waſen— 
meilteret bis zum Bahnwärter 
Nuf am Kirchhof wurde eine 
aoldeneBroche verloren. Man 
bittet um Nüdgabe gegen Be: 
lohnung in der Erped 


Harmonie. 
—* Die auf heute anberaumte 
— * det aft wirb auf mor- 
— 4 Uhr) ver- 
Dt IF ung ans iger Witterung 
Saale, 


Menters-Neller, 


Heute bei günftiger Witterung 


Kational- Concert 


ber Alpen » P 
er Der er Geſellſchaft 


— —————— 
22 20) Strobbüte werben 
ſchön gewaſchen ꝛc. und binnen 
einer Woche abgeliefert bei 

S. Pois 


Fliegenleim 


empfiehlt 
Ge- we 280 
242) 


— 
Gebirge — 


- 








und ift auf ber zu 
den billigften Preiſen zu ver 
faufen, nemlich Backſtein⸗ und 


—— pr. —3 zu 


220) Mehrere ern Ur: 
beiter werben gejucht im Herrn- 
kleidergeſchäft von N 


Gg. Neckermann. 


0000000000008 
Für 


Einguartierungen 
empfehle: 
fertige Kopf 55 
fertige Strobfäcke, 
fertige teintücher, 
wollene Soldaten: 
decfen 

zu billigen Vreiſen 

J. b. Krämer jun. 
s Firma: WMhön: Depot. 
— ——————— 


202) Heute früb wurde zwi: 
Ihen Eſtenfeld und —— 
eine ſeidene antille ver- 
loren. Der Finder wird ges 
beten, biefeibe abzugeben in ber 
Handgaſſe Nr. 64 gegen gute 
Belohnung 


222) Ein feines Spiten: 
ſacktuch ging geitern im Hof = 
garten verloren, Man bittet, 
es in der Erped. abzugeben. 


225) Eine Badwanne von 
Zink, wenig gebraudt, ift billig 
zu verlaufen. Näh. in ber Exp. 


190) Bei Gärtner Winter 
am Sciekhaus find Runkel 
rübenpflanzen zu verfaufen. 


813c), Eine erfahrene Kin: 
derwärterim wird gefucht. 
Sandgalle Nr. 253. 
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— Eng 4 u — — —— — — 


100 Sommer⸗Levkojen, ſtarlke, 24 Er. 






100 Serbf-Sentejen, 12 Marben, 9 Ir. Der fteigerung. 

100 » Seukojen, 12 alle jehr ins Gefüllte fallend, [295] Wegen Umzug werben woch ben 6. Juni und bie 

ie % fr. — ag — — 2 Uhr, im Almerhef, 
ommergewãchſe, 2. Diſir. Nr. 176, v e Ge ände, ala: Sopha 

100 Ganoial 24 Er. Seſſel, Tiiche, Commode, Betten und —* Haus gerãth 

12 Georginia, in 12 Farben, 2 fl. * nebf 


einigen Altertbümern gegen baare Zahlung verfieigert. 


Epiktalladung 


> 
Nachdem gegen ben Wagnermeifter Peter Stod vom Grof- 
und lan! 
c un € ber al: 
tung ber Ediltstage beauftragt wurde, jo wirb ammit ' 
I. Erittstag 
zur Anmelbung der Forderungen und Geltendmadung von Bor: 


12 Fuchſia, allerneuefte, 2 fl. 

! 12 bitto, ältere, 1 fl. 30 Er. 

12 Scarlett Pelargonia, 3 fl. 

, 12 bitte, ältere, 1 fl. 30 fr. 
12 Rofen, Bourbonen und Nemontant 4 fl., werben beftens em: 
pfohlen 


2 Thomas Bauer, 
3 Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
— 








* * J ten 4 l und * a 

3 Für Wicderverkäufer. nr Dembaniciie iu hohen Di 
'S Achte aelbe Walmöljeife, ſchwarze Pechſeife, Kern: | ontag, den 9, Juli I. Is., früb 8 Ubr, 

, Eofus:Mandeljeifen & Saarödle in Dupend ferner 
; a m a G Ph W lpert zur Geltendmadhung der ge deren Nachweifun f 
. .Wo auf 
23 241) 8 am Schenthofe. — den 8. Auguft I. Is., früb 8 ⸗ 
2 Die — ae 
2 . u den Schluß haudlungen 
allgemeine Banorduung |"Mitmwoc, den 5. Septbr. I. Is., früb 8 Uhr, 
— en —— werben ſammtliche Gläubiger bes Peter Stod 
* r 
:»=.15. März 1866 erfolgten Abän- vom Acer sel, eh ad Beruen bb L Be, 
* ages den Ausſchluß von der Maſſe, das Verſa übri⸗ 

z derungen der ss —1 —1 und 13 gen Ediltstage aber den Ausſchluß mit den betrefienben — 


lungen zur Folge hat. 

Das Handeln an fämmtlien Eviftstagen kdann perfönli > 
oder durch Stellvertreter, oder durch fchriftliche, fpäteftens bis 
zum Schluſſe bes Kalendertages, auf welchen Der betreifenbe 
Ediltstag angelegt iſt, einzureichende Heceffe geſche 

Die Altivmaſſe beziffert ſich zur Zeit nach dem Ergebniffe 
bes Inventars auf 1938 Hl. 36 kr., bie Pafiwmafle dagegen 
ohne die Zinſen auf 2994 fl. 9 fr, worumter 600 fl. Sllaten- 
forberung der Peter Stods Ehefrau. 

Am I. Eniktstage wird auch der Verſuch eines gütlichen 
Arrangements gemaht und muß auch über bie Bildung und 


erihienen, ift pr. Exemplar su 15 Pr. zu haben bei 
Daffenreitber, Bautechniker, 
211) Blumenftrage 26 B/III in Münden. 


* Meilitä 
Für Meilitär 
— halten wir unier woblaflortirtes Sager in 
51 Caoutchouc-Regenmänteln, 
37 fonwie wafferbihte Gummi ee — it 
8 wanerdigte Gummiſtone zu Lagerde en eſtens empfohlen. Verwerthung der Maſſe, inebeiondere über die etwa aufäufiel: 
FE * — Betelunge mi Angabe der Langenmaaße Wers ſenden beionderen Strihebedingniffe, fowie über die Auffellung 


d gehörige Bevollmädtigung eines Maffecurators, nament- 
£ i f um ,, Meme 
: \ lid zum @eldempfange und zur Prozepführung, Beichluß aeia 
rs Gebrüder Weil, werden und es werden alle jene — er, bie 9 a a 
—— Lager in Gummi: und Gutta-Pexcha Fabrilkaten Arrangements: Verhandlung und bei dien 


yo ymaı 


5 4 en Beihlußfaffungen 

** 229) in Frankfurt a. . nicht betheiligen, als den von ber Mehrheit ——— 

sa N ag nn Gläubiger gefaßt werdenden veſchiuſſen bes abgeichlofien wer- 

2 3 Crinolinen denden Arrangements beitretend erachtet. 

P = — Der Cridat Peter Stod wird zu ſämmtlichen Ediltstagen 

X empfiehlt in reicher Auswahl und zu biligften Preifen _ unter, bem Rechtsnachtheile des Ausichluffes mit allen Erinner: 

55 000) Mlois Mügemer, Herrngalie 52. ungen und Ginreven geladen. 

Ra —— — e ¶ — —— ljenau, ben 31. Mai 1866. 

ss Friſchen Blumenkohl cempfichlt Königl. Yandgericht. 

Pi Anton Minoprio. Kopp. 
er nn - : 

Ss Eine Parthie Weinfaſſer in 6 bis 12 Eimer Stüden, eine YHusichreiben. 


‚93 weyimals und eine gewöhnliche kupferne Waage, vericiedene In der Nacht vom 29. auf 30. v. Mts. wurbe ein zum 
un. Gegenflände zur Seifenfiederei, ald: ein eilerner Weiher, einela r e 6 >, 
38 Vreſſe, 2 Sellenformen, Lichterbanle mit Formen, Geräthichaften us Bet Oöhenmefiungen an ber Därchader bg aufge 


: \ DER 2 eltes Signal herausgerifjen und jertrümmert, was ich behufs 
g® yam Lichtformgießen, 1 Ladentiich, ift zu verkaufen bei Ermittlung des Thäters mit dem erken befannt Audi — 


—* Ludwig Kieſewetters We. |gleihzeitig aub auf dem Wege von Unterbürrbad) hieher ver- 
M® 94216) in Würzburg. Khiedener Unfug durd Ausreifen von Züunen, Bereiken von 
ar Rebenbüfheln u. dergl. verübt wurde, 


ne SEE > 
vi Würzburg, den 24. Mai 1866. 

= — —  Grinolinen Ser 1.9, Unteeugungsriäter 

«5 In verfiedener Meifenzabl, ſowie aub mit Beſatz und Behr. 

2% gan; überzogen, emprieblt billiaft 

ma 


— — — — — — —w— 
Derjenige Herr, welder Sonn: | Ein freundlich möblirtes Jim- 

* Louis Fassold, tag Morgens am Sander @la-|mer ift bis 1. Juli an eine 

219) Eihhorngafie, im Haufe des Herrn Sieber. fcis eine Kinder: Spigen: Man: |ioliven Herrn zu vermiethen, 
RT Te Te ——— — um N. in der Exp. (226 

Wollenmarft in Schweinfurt. Is Kuss erusı su.lsma — Fetas Img cn 
Montag den 11. Juni I. Is. — — utuch ver— 


Der Mantike _ Ein junges Waäpchen vomlloren. Dem Finder eine Pe. 
zer Magiſtrat. Lande wird aufs Ziel geſucht. lohnung im 4. Diftr. Nr, 247, 
Schultes. (224 IN, in ber Exp. (237' Sanbderftraße. 


— ———— 





Seidene Mantillen und Paletots— 


werden um zu räumen zu herabgesetzten Preise 
verkauft. 






Großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
gemalte K'enster-Rouleaux, 
Wachstuch aller Art, 


in neuejter und ſchönſter Auswahl 
zu den billigjten Preiſen bei 
er 8308) Ga. Dümlein am Markt. 


Ih zeige hiermit ganz ergebenit an, daß ich mein noch 
volftändig ajjortirtes 


Strobbutlager 
bem gänzlihen Ausverkauf unterftellt babe, 
Georg Brauugart 
' an der Brüde. 
Die Preife meiner Filze und Seidenhüte find auffallend 
billig geitellt. (28 3c 
Zafchenubren, jeder Gattung, 
Sarifer Weeferubren, 
Talmigold-Ketten u. |. f. 


empfiehlt billigſt 
FE, J. Schlüter 
vormals Hof. Böſchl, 


Plattnersgaſſe. 


Lygroine-Feuerzeuge, 
beionders für's Militär, ala Haltfeuerzeuge paſſend, empfiehlt 


198 IN, Endam. 


BE Taımin-Ballan-Seife ES 


ein wirflich reelles Mittel zur Erlangung einer ſchönen 
DER, weichen und reinen Haut, empfieblt A Stüd 
8 kr. 


(b) 








65 2b 








Franz Hußla. 
Blumenpapier bi 3.8. Brenner. 


Vegetabilischer Auzen-Heil-Balsam 
von Martin Meichel, 
4: 9644) Preis pr. Bläsl. von 60 grn. 1 fl, 
Allein-Depöt bier: Kironen-Apotlcke., 


Schrotmüblen, Malzquet: 
fcher, Häckſelmaſchinen, 


zum Hanpbetrieb und für Triebfraft in verſchiedenen Größen 
zu billigen reifen liefert die Maſchinenfabril von 


443) W. Venuletih, Darmstadt. 


180) Künftigen Freitag, den S. d. Mts., Nadmittags 
2 Uhr, werben im J. Diftr. Ar. 40, hintere Kapuzinergaſſe ein 
Fortepiano, Tiiche, worunter ein Aus iehtiſch, Bettſtellen, Betten, 
Uhren, Meißzeug, Kleider und verjhiedenes anderes Haus- und 
Küchengeräthe gegen Baarzahlung verfleigert. 











Drud und Verlag von Bonitas:Baner in Würzburg. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgass 


3 Neicholzbeiin, 


















Ahr. Pattiſon's Wichtiwatte lindert ort 
beilt ſchnell * F 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruft-, Hals« und Zabnf 
Kopfe, Hand» und Aniegicht, Magen: und Unerlibeipmde 2 
In Paketen zu 30 fr. und zu 16 Fr janmt Bdbindd 
anweſſung allein acht bei Carl Uhr. Sehmitt 
Sanderſtraße. (1752 


Defanntmachung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung wirb bei der d: 
Verwaltung Marienberg hmig J Zeughau 
Samstag den 9. Juni I. I., Vormittags 9 ihr 
eine Parthie fihtene Hölzer zur Lieferung am ben Genigfnek. 
menden übergeben und jwar circa: 

93 Nipphölzer 7° 4 lang, 8” im Gepierte, 

341 Dedbalten 6° “a. SL 


10 Stopbalfen 8’ ae A 
40 Bohlen 10° „ 1’ breit 2—3” ftarf, 
650 Bertungspflöde 3 lang 4”- 5 im Gevierte, 


zugeſpitzt. 
Die Lieferungsbedingungen werden bei der Verhandlun 
befannt gegeben. 
Marienberg, den 3. Juni 1866, 
Die kgl. Zeughaus-VBerwaltung. 
Medenbacher, Hauptmann. 





(2b) 


⸗ > . 

Anzeige 8 Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeine große Auswahl eleganı 
ter Porzellain: & Thonöfen in empfehlende Erimmerung 
zu bringen, mit dem Vemerten, day; weiße Worzellainöfen 
von 44 Sl. und braune Thonöfen von 16 jl., mit Aodein: 
rihtung von 20 fl. an, für Holz: und Steintohlenfewerung von 
ihm unter Garantie verlegt werden. Kochberde neueher und 
bejter Conſtrultion, mit oder ohne Kadelverfleidung, überhaupt 
alle in fein Fach einihlagende Arbeiten werden prompt um 
billigit von ihm ausgeführt. 


A. Schädler, 


Hafnermeilter, 5. Diſtr. Nee; 93. 









(2b) 97 








U. Wertheim.) 


” 1 * 
Lohtinden-Verlauf. 
3—400 Centner guter Qua— 
(tät feiner Glanzrinden haben 
Unterzeichnete zu verkaufen. 
I. Kimmel, 
5. Bund. 


199) Es ift ein möblirtee Jim 
mer an eine Solide Perſon zu 
vermietben. Hintere Johanniter: 
gaſſe Nr. 164. 


Locken⸗ u. Werle 
Netze 

in neueſter get Aut: 

wahl empfiehlt billigft 


Carl Philipp Bauer. 


Domſtraße. 


Reuters⸗Kellet. 


Morgen Mittwoch 
Artillerie-Mufik. 


185) Ein orbentliher Yan 
welder bie Bäderei — 
will, kann gegen günſtige & 
dingungen fogleidh eintreten 


10150 2b) 


197) Es ift eine friſchgezickelte 
Stutsgeis zu verkaufen. 

Näheres 5. D. N. 228 britte 
Felſengäſſe. 







2a 187) Eine Mezanenwohn— 
ung von 4 Zimmern u. Küche 
u. J. w. ift ganz oder getheilt 
zu vermiethen, Näh. Er. 


Näheres bei Kraus, 
meiiter in Gaubüttelbrumm. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnzü 





qe. . TR 1. Würzburg-Mürnberg. 
l. Würjburg-Gamberg- Frankfurt. — En u Apgang nach Rürmberg: Courier. 3 U. Rem. 
ar 7 = RR. “ie, Dos 25 Mi. Fran, Guter 5; m 
Safunse von Sranffurt: Gowrier;. 3 Uhr mW, ie 3 — — Ju Op ehr sch a re u . mas, 
Sm, Sitmenj. 10 1. I WW, frun, Beorljde * ke, 9 U 15 DU, Man 7 35 MI, SB, 
= Nds, une a User —* —**8 ak I * — Erin; nung von Müruberg: —— 12 U. 30 08, 
.. 22 me, Dieter nad il U. Vachte, £ r Far A. Dedtj. I 3 a SR, Rats Getrepier 7 U, 
Maang nad Bamberaz: Schneh. U, 0 W —— 3, frei, 118.20, Berm. m.5U. AIM. ab, 
* * ws eng v “ni u n * 
Bkternge 4 lite Aa er 111. MWürzburg-Ansbah-Münden. 
Anbarrt von Bambera: Etai. SU.D m H re Abgang nah Unsbah: Canet;. 2 1. 50 M, 
2, Woll. 8 Ile Dr MW, Teas, spare 1 Alhr ei —— — Racım. belt. 51. itud. Önterizse 8 U früh umb 
in. wab li lite IHM, Hanıe 5 a, 5 A. Abende 
Baana nah Zrankfurt: Urwren. 1 U. 22 8 1.74 RA zur Unfiteft oo Antbach: Sauncit 1 HS W, Witt, 
scher. Brpmelli. 5 1. a0 A. Moe, Portjege y U re, Ders lu ii MR. Mass, Caterjüor 10 U. 18 , 
“ web Ad UI) MW, Nachte Opnierimar a 1, N — Berm wer a dl. 20 M. Abd⸗ 
MS, Hase ab 7 il, u 8. Atn4 im ” — 


\r. 134. 
Mittwoch den u. Aum 186%, 





Polomnibusfahrten nad 

“eniicın 5 Udt Abds Mergentkeim & Uhr Abınde, 
Mestah aber Brinoisncen 4 Uhr SO W. Abends, 
Eribam 4 11, Abbe, BBertheim, Heidelbers 








Meunzebnter Jahrgang. 
m — = —  — 
Neueſtes. 

Wien, 4. Juni. Italien verlangt auch Dalmatien. — 
zraf Mensdorff wariet die Beantwortung ber, Garantien ver: 
angenven Antwort auf bie Kongrebeinlasung ab. — Die Ein: 
erufung des ——— Kontingents iR in Ausſicht genom- 
nen. — In einem Nundichreiben flellt die Öfterreichiiche Regier: 
ing in Abrede, daß fie den Gaſteiner Vertrag verleht _ 


.%. 
Kiel, A. Juni. Dan hört bier, daß Franssfticherfeite 


as Projeft eines Arrangements für bie „Dergogtflimerfrage" Depeide 


ufgetelt worden il, wornach Preußen im Belige des größten 
Ibeild von Schleswig bleiben, in Kiel und Rendsburg aber 
volles Beſatzunge recht er fol; der Kieler Hafen gebt in 
reußuchen Beſit über. Holfiein fol die Bevölterung burch 
‚m Plebiſcit ten künftigen Fürften beitimmen. Als ſolchen ficht 
man natürlich den Erbprinzen von Auguftenburg an. (Fr. 3.) 
‚Bien, 5. Juni. Die „Wiener Abendpofi” bemerkt, 
da; durch die Erklärung Deflerreihs in ber Bundestagsſitzung 
vom 1. Jumi die MWeiterentwidlung der ſchleswig · holſieiniſchen 
Frage den Entihliehungen des Bundes ambeimgefet fei, be: 
jeiheet bie öfterreihiiche Erklärung als nicht im Widerſpruch 
mit dem Wiener Frieden und dem @afteiner Vertrag ſiehend 
und führt als Zeugniß Deſſen bie Einberufung der boljteinifchen 
Etände am, indem fie jagt: „Der Wiener Friede überträgt den 
deutihen Großmachten das Hecht ber Diepoſition Über die Her: 
jogtbämer, aber ie nicht für eine dem Recht zuwiderlau⸗ 
ende Tiepofition. Die Verträg: geben Preußen und Deflerreid 
nur das Recht zur Turhjührung des Rechtes.“ Als ſolches 
bezeichnet die „Abendpofi” das allgemein deutiche und das Lan: 
destecht und bemerft: alio führe eine unbeiangene Auffafjung 
ber Verträge von ſelbſt zur Verweifung ber frage an den Bund. 
Die „Abendpoft” ſchließt: „Beftimmen nicht augenblidliche Bor: 
!heile die Grundlüge und die Haltung Preußens, bat dieſes 
roh einem Reit von bundestreuer Gefinnung bewahrt aus ber 
* ber Militärfonventionen, der Einzelbündniſſe und der 
eiteleien mir fremden Mächten, bann wird es fi der Entichei: 
nung des Bundes fügen. Nicht Nivalität gegen Deflerreih darf 
jeine Entfhliehung befiimmen ; denn Defterreih bat fi, ohne 
vie Rechte Preußens zu verlegen, ohne der Echlußentigeibung 
mu mäjubigiren, von ber Weiterführung des Streits zurüdge: 
ogen und eine neue Bahn zum Frieben gebroden. Meigert 
ı& Preußen, fie zu betreten, jo ift feine Weigerung gegen ben 
Bund gerichtet. jerreißt das Deutichland feilelnde Band, 
wenn es jeine Unterwerfung unter bie Eniſcheidung des Bundes 
erſagt. Möge man in Preußen über die Konſequenzen llar 
ein, welde die nächſten Schritte des Berliner Kabinets nad fi 
iehen müſſen, möge mahrhaft deutſche Geſinnung fic_biktiren, 
ei von jener Xeibenichaftlickeit und falſchen Auffaffung bes 
Berufs des preu iſchen Etaats, bie nur zu lange ſchon bie Ro» 
wit bed Berliner Kabinets beftimmmt haben.” (N.E.) 
KHaffel, 3. Juni. Die „Heifiihe Morgenzeitung* er- 
ahrt, daß bie angemeldeten Ertrazüge zur Beförderung öfter: 
erhiiher Truppen nad Hamburg wieder abbeftellt find. (#.9.) 
Samburg, 3. Jumi. Im unferem Hafen anfern drei 
zeustihe Ranomenboote, ein vierte® wird erwartet. (fir. I.) 
Samburg, 3. J Seitens bes Notard Dr. Echramm 
surbe heute Namens Preußens bei der Direction der norb: 
entihen Bank gegen bie Ausfolgung aller Gontocorrentgutbaben 
er holfieiniihen Landesregierung an leptere ohne vorherige 
juftimmung Preußens, als Condominus, proteftirt. Die Bant: 


— 





direction verwies ben Protefterhalter en die competente Ge 
richtäbehörbe. Ee mod;t dies allgemeine Eenfation, (#. 3.) 
Altona, 5. Juni. Straͤßenplacate fordern mit Bewil: 
ligung ber Xambesregierung auf zu einer Abends ftattjinbenden 
politiihen Bolleverfammlung behufs Beiprehung ber Landeslage 
gegenüber ben Bunbesvorgängen. Die Placate find von ben 
angeſehenſten Altonaern unterzeichnet, darunter der Etänbe: 

vicepräfes Reinde. ö (8. 5) 
Zondon , 5. Juni. Die „Zimes“ veröffentlicht eine 
aus Wien vom 4. b.; bamad hätte Preußen Defter: 
reich benadhriätigt, baf; durch Uebermeilung ber fchlesmig«bol: 
fteinifhen Frage an den Bund der Bafteiner Vertrag annullirt 
werbe unb unter dieſen Umständen Preußen jeine Truppen in 
rigen einrüden laffen werbe. Die Brigade Kalit habe Be: 
ehl erhalten, fi ned Altona zurüdzuzieben. (F. J.) 
Zondon, 5. Juni. Die „Times“ melbet: Die s 
söfiihe Negierung bat der engliſchen Negierung telegraphiſch 
angezeigt, daß bie Eonferenz nit ftatifinden könne, da Defter: 
reichs Korbedingungem biefelbe fruchtlos machen würden. (F. J.) 
aris, 5. Juni. IpEt. Nente 62. 25, Credit mob. 
472, ital, Anleihe 35. 90. Sehr flau; man fagt, daß die Preußen 
beute oder morgen in Holflein einrüden werden. (# 3.) 





Tagesneuigfeiten. 


Ee. Maj. der König haben mehrfache Beförberungen im 
Eceretoriatd» und GanzleisPerforale bes Heeres m enehmigen 
gerugt, wir entnehmen benfelben folgende: zu Divifions: Com: 
manbo-Eecretären: die Ganzlei: Srcretäte G. Riebmer beim 
General: Commando Würzburg (4. Inf.»Tiv.) und A. Lindner 
vom General:Aubitoriat beim General: Commando Würzburg. 
gu Canzlei⸗ Eecretären: Der Regiments: Eanzlei-Hctuar ot. 

ei bei der Commandantſchaft der Etabt Würzburg und ter 
Veſte Marienberg. Zu Regiments :Canzlei:Actuaren in pıovi: 
ſoriſcher Eigenſchaſt, die Unteroffiziere: V. Küffner vom 9, J.⸗ 
N. beim Art»E,: Comm, (feld: Art.:Dir.), P. Härtel vom 
1, Ehev.:#. beim Gen. Comm. Würzburg (Bav.: Neil. Div.), 
A. Stenglein vom 5. Chep.⸗R. beim Gen.:&omm. Würzburg 
(4. Inf⸗ Div.). — Tr. U. Fiebler, Gemeiner vom 9. J. R. 
wurbe in prov. Eigenihaft zum Bataillondarıt im 5. J. R. 
ernannt, Der Unterveterinärarzt E, Heiß wurde vom 2. Ühla— 
nen: Hen. zum 2. Art.:Reg. verjeht und ber abiolvirte Ihierarzt 
J. ®. Burger von Geroljhofen wurde zum Untervelerinärarzt 
im 1. Ehen. :Reg. ernannt. 

Se. Maj. der König haben gerubt: Den Oberfilieut. und 
Platzſtabs offizier A. v. Etodhammern von ber Commandantihait 
der Etabt ur und der Veſte Marienberg mit bem 
Character als Oberſt in ben Ruheſſand zu verfegen u. den dyaracı. 
Oberſt und Stadtlommandanten von Hegensburg J. Rottmann 
yum 2. Eommanbanten ber Etabt Winzburg und Befle Ma: 
rienberg zu ernennen, dem Unterlieut. A. Vogl vom 8. Art.:R. 
die nadgeluchte Entlafjung aus dem Heere zu bewilligen. 

Ferner haben Seine Maj. der König mehriahe Ernennun: 
en und Beiörberungen im Abminiftrations:Perfonale bes Hee⸗ 
res allergnäbigft zu genchmen gerußt, benen wir folgende ent⸗ 
nehmen: Befördert werben zum Negimentsauartiermeifter 1. EL.: 
der Reg.-Quartiermeifier 2. Glaffe Anton Strehl bei der Com: 
mandantihaft der Etadt Würzburg und der Veſte Marienberg ; 
zu Bat.:-Quartiermeifiern: bie Unterquartiermeijter Anton Korn: 
theuer bei ber Barnii.:Aomp. Königshofen, Friedr. Rügel bei 
der Kommanbantidaft der Etabt Würzburg und ber Belle Ma: 





rienberg, Ant. Pfeiffer bei ber 2. Sanität3:GComp., Aug. Birk: 
mager beim ®eneral: Sommando —— zu Unterquartier» 
meiſtern: bie Regimentsaftuare Georg Hedel im 2, Art.⸗Regt., 
Carl Beter, Andreas Körber und Baptüt Zettel bei der Gom: 
mandantihajt der Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
Franz Pfiagſil im 9. Inf.» Regt. u. Joſ. Rhein im 2. Art.» Regt.; 
zum Regimentsaftuar in prooijoriicher Eigenihaft der Unter: 
Dffijier und Rechnungspraktikant Feanz Flepa vom Jafanterie⸗ 
Leib⸗ Regiment bei der 2. Sanität3-Compagnie. 

Durch Kriegs: MinifterialsReicript wurden der Oberlieute⸗ 
nant und Bataillons-Adjutant Chriftian Freiherr Haller von 
Sallerftein vom 4. nf. Reg. als Regiments-Adjutant, dann 
der Unterlieutenant Friedrich Wolff vom 4. Inf. Reg. ald Ba: 
taillons⸗Adjutant beitätigt. 

Se. Majeftat ver König haben gerubt, ben Präfidenten be3 
DOberappellationsgerihts Karl Bartholomäus v. Lehner, feinem 
atlerunterthänigiten Anfuchen entiprehend, in den wohlverbienten 
Ruheſtand treten zu laſſen und demſelben zugleich in wohlge⸗ 
fäliger Anerkennung feiner langjährigen mit Treue und Hin: 
gebung geleifteten ausgezeichneten Dienfte das Großlomthurkre 
des Berbienftorbend ber bayeriihen Krone zu verleihen. 

An der Stelle des Kaufmanns Augun Marz; mwurbe ber 
Raufmann Georg Rödelberger vahier als Auswanberungs: Un: 
teragent für bie Erpevientenhäufer Julius ze in 2iver: 

vol, 3. H. P. Schröder und Comp. in Bremen, Knöhr und 
ucherd in Hamburg in miderrufliher Eigenihajt von ber f. 
Kreiöregierung aufgeltellt. 

Durch den Bligftragl, einen ſog. falten Schlag, der in ein 
Belt des Lagers bei Shmweinfurt einihlug, wurden 9 Solvaten 
mehr oder weniger betäubt, nicht getöbtet; mehrere berjelben 

ten jedoch in das Lazareth verbracht werben. 

Schweinfurt, 5. Jun. Heute Vormittag erihıß ih 
im Lager der Hauptmann Biller des 8. Jäger: Bataillons. Mo: 
tive zu diefer That find und unbekannt. (Sqchwf. Tgbl.) 

Auch in das Lager auf dem Lehfelde ſchlug vorgeſtern ber 
Blitz ein; ein Solvat (Dffizieräbedienter) wurde getötet, ein 
Difizier betäubt. 

Milteygberg, 4. Juni. Der Taglöhner Mid. Gerlach 
von bier, welchem am 20, April d. 38. auf dem biefigen Holz: 
—— ein Bein entzwei geihlagen wurde, war fo weit 

eber hergeitellt, daß er mittelft Rrüden zum Grjtenmale wie: 

ber ausgehen konnte, Diefer Ausgang, fo wie auch ber Rüd: 

we wurde ohne bejonbere Anftrengung volljogen ; zu Haufe an: 

gefommen, hatte aber Gerlach das Unglüd, im — zu ftär- 

8 und abermals ein Bein zu brechen. — Geſtern ertrank im 

— bei Kleinheubach ein 1djähriger Schuhmacherlehrling beim 
n 


Nürnberg, 4. Juni. Der Geſammt-Feſtausſchuß zum 
IV. deutſchen Turnfeite verfammelte jih geitern Adend in Folge 
ber ihm von bem deutichen Turnausſchuß eg wa = Herren nts 
cheidung zu dem Zwede, über bie frage der Abyaltung des 


ftes enbgiltig zu berathen. Wie fih erwarten ließ, warbe der IUd 


eſchluß gefaßt, daffelbe für dieſes Fahr au fitiren. 
Münden, 4 Juni. Der erfte —— unſerer 
Stadt, Hr. v. Steinsborf, hat folgendes aus Schloß Berg heute 
Mittag datirte Telegramm Sr. Maj. des Königs erhalten: „Ich 
muß dem Drange Meines Herzens folgen, indem Ich Sie bes 
—— Deinen lieben Bürgern von Münden, deren Treue 
und Anhänglichkett yıch auch gegenüber ben legten Unruhen wie: 
ber jo glänzend bemährt hat, Meinen wärmften Dank und volle 
Anerkennung biefür auszubräden. (ger) Ludwig.“ Diejes 
lihe Telegramm wurde biefen Abend ben in verſchiedenen 
Badlotalen in Beteitſchaft befinblihen Landwehrabtheilungen 
mitgetheilt, und ven der Mannihaft mit begeifterten Hochrufen 
auf Se. Maj. den König begleitet. Ag. Ztg.) 
Münden, 5. Juni. Gegenüber dem in mehrere Jeu— 
* fbergegangenen Gerüchte, es ſtehe die Ernennung des f. 
Bolizeidireltord Kern. Pfeufer zum Regierungsdireltor in Augs 
burg in einem gewiffen Zuſammenhang mit einem von benfelben 
Blättern erwähnten Borgange am 27. vo. Mts. als dem Tage 
der feierlichen Kommer- Eröffnung, können wir verfihern, dak 
feine Beförderung bereit$ vorher beihloffen war. ( .ötg.) 


Die „Brälger Zig.“ ſagt: „Unfere Regierung bat ſich ent- 
ſchloſſen, die Hälfte des augerorbentlichen Bedarfs für die Armee 
durch Papiergeld zu deden. Man kann diefen Entihlak nur 
billigen, und wünſchen, daß die Kammern ihre Genehmigung 
ertheilen. Es würben baburd jährlich mehrere Kunderttaufenn 
Bulden an Zinjen eripart. Ein Staat mit den georbneten Fi: 
nanyverhältniffen, mit bem Grebit und dem Dominalvermögen 
Bayerns kann recht gut 15—16 Millionen Bapiergeld ausgeben 


ohne daß eine Entwerthung beffelben zu beforgen ift. 
Nachbarſtaaten haben alle Papiergeld 45 er in * 
umlauft, fo daß wir im Grund jenen bie Jinfen eriparen be, 
Una mährend die (preußiicen) Thalerſcheine im Eourfe 
fallen ſind, hat das ſüddeutſche Staatspapiergeld nichts an feir 
Werth eingebüßt, obwohl es zum Theil nicht jo qut funbirt 
wie e3 das bayeriiche fein würde, Die Gefahr der Papierwirt 
ſchaft it nur groß in abſolut regierten Staaten; bei uns ch 
würde eine Papiergeldvermehrung der Zuftimmung des Lam 
tags bebürfen, ver jie nicht geben wird, wenn eine Entwertön 
zu beſorgen flebt. Bei einer Summe von 15—16 Miliom 
wird dad bayerijhe Papier ebenjo gejucht fein, wie Die Nat 
der Hypotheten⸗ uad Wechſelbank, und weit entjermt, ftöre 
auf den Verkehr einzuwirken, wird es benjelben vielmehr « 
leihtern und bezünftigen. Darum ift, wie gejagt, zu bofim 
daß ber Landtag den Abſichten der Negierung entzegenkomm- 


merbe,“ 
Deutſchland. 


Man darf geſpannt darauf fein, welche Haltung Brewi; 
dem oſterreichiſchen Vorgehen ent eng ae 
ſcheinlichteit na wird man in Berlin jwar nigt yurüd, mod! 
aber zur Seite meihen. Das ift jo die Art der preukligen 
Diplomatie. Man hat ſchon vor Monaten die Ueberwziiung ver 
Herzogthümerfrage an den Bund und die Einberufung der hol: 
Reiniihen Stände als Kriegsfall bezeihnet und bie Nordd 
Allg. Ztg.“ bat auch ſich alsbald im dieſem Tone vernehme 
laſſen. Sept, wo ber angebliche Kriegsfall vorliegt, befinnt mar 
ih jevod ohne Zweifel wieder eines Anderen und die „Kreu 
zeitung“ fagt denm auh fhon, erft die Beſchlüſſe der Yundı 
erecution wãrden ber Kriegdfall fein, Gott ſei Dank, daf mu 
in Berlin nad wie vor jo Trieslich: Gefinnungen beat, nur fol 
man dann auch nicht immer glei den Mund fo vol nehmen 
Mit diefen von uns vermutheten friedlichen Abſichten Breuer 
ſtimmt e3 denn aud, wenn der „Köln. Zig.“ aus Berlin geitn 
gemelvet wird: „Preußen wird, wie man glaubt, auch den öfter: 
reichiſchen Provokationen in Frankfurt gegenüber vorerft in ve 
Defenfive bleiben, feinen Beligftand in den Herzogihümern in 
defien jelbftoerftändlih nöthigenfalls vertheidigen.“ (Fr. J. 

Württemberg. Stuttgart, 6. * Die 
netenkammer hat die von ber Regierung geforderten 7,700,00 
[ar ——— Militärruftungen mit 82 gegen 8 Stimm 
ewilligt. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 4 Juni. Nah mehrftinbiger Debatte hat der 
Adreß⸗Ausſchuß ber Kammer ber Abgeorbneten heute feine De: 
batten- beendet. Ein neuer von Mitglierern ber Linken einge: 
bradter Gejepentwurf wurde mit 10 gegen 5 Stimmen abaelehnt. 
Die Kommiliton wird ſich heute Abends zur Schluhredakien des 
Entwurfs umd be3 Protofolls noch einmal verfammeln und wü 
legterem auch der Geſehent wurf zur Veröffentlihung gelangen. 
Die Berathung ber Adreſſe in ber Kammer wird auf Donners: 
tag anberaumt werben. 


Der im Ausſchuſſe abgelehnte Adreb- Entwurf ver inter 
fol nun in ber Kammer eingebradt werben. Tie Winoritä 
beftand aus ben Abg. Dr. Marg. Barth, Gelbert, Kolb, Umb: 
ſcheiden, Volk. 


Börſenbericht. Frankfurt, 5. Juni. Die rt 
gängige Bewegung machte weitere Fortſchritte ſowohl für am 
rilaniſche als aud für öfterr. Effekten. Der Umfag im Garn 
war von Bedeutung. — Nahmittags 2 Uhr. Defterr. Natim- 
435/,. 1860er Loofe 50%,. Grebitaltien 1041/,. Ameril. sı 
1882 66%, &. — Abends 6 Uhr. In ber Effektenfocietät == 
fehr wenig Geſchäft. Deiterr. Erebitaktien 104 bez. 10% 
Looſe 507/, bez. 1882er amerifan. Bonds 66°, ,—1/, bez. 


Temperatur der Mainwärme: 19 Grab. 
Berantwortlider Redakteur: Fr. Brand. 


(Telegraphiſche Tepeſche, NemwsMork, den 22, m 
(Pr. Dampfer „China“ und pr. Telegraph von Rodespeii 
Das Poſtdampfſchif des Norbd, Lloyd „Bremen“, Spt. H. 
Neynaber, welches am 6. Mai von Bremen und am 9, * 
von Southampton gelegelt war, ift heute 4 Uhr Morgens = 
einer Reife von 12 Tagen 12 Stunden mwohlbehalten hier ars 
tommen. Goldagio 33%,. 

Mitgetheilt burd Carl Sieber „ General: Agent 
Würzburg. 





Ordonnanz ⸗Brieftaſchen 


x das Militär empfiehlt billigft 


J. Günther am 
; Bekanntmachung. 


f 


> 


(Ra 
Schmalzmarkit. 


Den Schluß des ärarialiichen Holzhofes 
6 betr. 


vıo 1865/6 


Durch Entihliefung Königl. Regierungs : Finanztanrmer 


vom 29, vor. Mts. Rro, 16672 wurde der S 


uß des ürariali: 


ſchen Holzhofes dabier für das Etatsjahr 1865/66 auf den 
nieitgeiept. 


1. Juli Io. 


Hievon werben die Holzbezugsberechtigten mit dem Bemer: Ime 
zien in Kenntniß geießt, daß über dieſen 


abres 


Zeitpunkt hinaus bis 








Butter im höchſten G 


zur Lieferung übernommen 


Tuũchtige 
fortgehen, 


2. Die. Butter⸗Schnial 


unfer Garantie für jahrelange 


Nro. 193 
Haltbarkeit, mithin aus nur 


rade eingetocht, per fo. 3u)33 Er., 
ſowie auf Verlangen jederzeit in großen und einen Parthieen 


Diſtr. 2., inneres Grabengäßchen Nrv. 193. 
100 Thaler Belohnung, wenn das Schmah verfälſcht if. 


Dienftboten- Bureau 
von Weber, 
Auguftinergaffe Nro. 214 in Winzburg. 


Serrichafts : Röchinnen, 
rmäbchen, geſetzte Aindsfrauen, 


ungferit, Bonnen, Zim⸗ 
che theild auch von bier 


ſuchen Stelle. Haushälterinnen, Köchinnen, Lapnerin: 


PR Wiedereröffnung des Holshofes Feinerlei Abgaben mehr aus nen für hier und auswärts können theilweije jofork eintreten. 
oemielben ftattrinden können, und daß bis zum bezeichneten Ter— 


* 
4 
k 


av 


% 


un, 


.. 


vr 


⁊œ wirk ynva Aal deu “ung 


tu HB Un Av US 


vuyer{oı 


von Störungen bei der 


3 mine jur — gung Me nöthigen Ordnung und Berhütung | Dienftzeit machweiien kann, 
5 nfubr auch ſamnuliche aufgeihriebenen Vormerkung findet täglich o 


Uuantitäten, für welche ber Mbfolgeichein bereits ertheilt, abge: 


führt fein müſſen. 


Würyburg, den 4. Juni 1866. 
Königlihes Stabtrentamt. 


Brenner. 








Liedertatel. 


Morgen, Donnersta 


Geseilschafis-Abend 
un 
Platz’schen Garten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Heute, Mittwoch, Haupt- 

Probe. 


25122) Eine Wohnung 
von ſechs Zimmern, Gabinet, 
Küde, Speiſelammer, Altane 
und Wafferleitung, nebft allen 
ſonſtigen Erjorderniffen, ift zu 
vermietben. Naheres 1. Diitr. 
Nr. 113%, 


245) Nangerfen: Bflanzen 


; find zu verfaufen. Wetersplag 


Kr. 42. 


271 2a) In einer hiefigen Apo⸗ 
thete wird einZtößer geſucht. 
Näh. in der Erp. 


312) 





Einige große Waſch⸗ 
gelten und duto Körbe find 
billig zu verkaufen. Nah. Erp. 


310) Mlterihämlihes Porze⸗ 
lain, alte Tafjen und Service, 
Bold: und Shmudiahen, fowie 
Brillanten umd Edelfteine mer: 
den gelauft. 4. Viſtr. Nr. 46. 


307) Ein Barterre:Logis 


von 3 Zimmern ift auf 1. Au: 
uft zu vermietben. 4. Dir. 
tr. 223.4 


Auch find mehrere bunbert 
SHoblziegeln zu verfaufen. 


Geftorben. 

Undr. König, Wegmaderstind, 
2 J. a. — Dr. Ad. Hereth, a. 
Hegimentsart, 74 J. a. — Do- 
rothea Witttabt, Hutlabrifanten: 
gattin, 29%, I. a. Lotte 
Rohrhuber, Glalermeifterstind, 
2 %2M. a. — Tr. Bettfried 
v. Eiebolo, f. q. Proſeltor an 
der Univerfität, 64 9. a. 
Slementine v. Feilitſch, Majore 
find, 1%, J. a. 


311) Soude Meadchben tön: 
nen das Weihnähen unb Aus: 
beffern grünplich erlernen. Auch 
kann Logis dazu gegeben wer: 
ben. 2. Dir. Nr. 237, obere 
Dominitaneraafie. 


Huerbieten. 


278) Ein im Kleidermachen und 
Weißnäben geübtes 2ojähriges 
Madchen fuht eine entipre: 
ende Etelle und gibt einem 
Unterfommen als Ladnerin ben 
Vorzug. Offerten werden frdh- 
firt unter A. IR. durch bie 
Erpedition d. BI. erbeten. 

245 3a) 3 fleinere Zimmer 
auf der Domitraße, mit freund: 
liher Ausſicht, rüdwärts ge: 
legen, beijbar, lad, u. tapez., 
Kühe mit Waflerleitung umd 
allem Zubehör find per 1, Au: 
auft zu vermietben. Näb. Erv. 
2449 2a) Ein waſſerfreier Mel: 
fer mit 26 Fuder meingrüne 
Faß it per Rovember zu ver: 
miethen. Näb, in ber Erp. 
2657) 2 möblirte freunpliche 
Zimmer find im 5. Dir, 
für einen Offizier ober Militär: 
beamten paffend, fogleich zu ver: 
miethen, Nah. in der Erp. 


268522) Wohnungen von 
3 bis 4 Zimmern mit Mafler: 


leitung find entweder joglei 
oder bis 1. Auguft zu vermie, [nehmen geſucht. 
then. 







Näheres bei Quartier: [Diftr. Nro. 159. 


Tüchtiges Perjonal, 


welches gute Zeugniffe und längere 
erhalten gute und dauernde Stellen. 
on früb 8 Uhr bis Mbenbs 7 Uhr ftatt. 
Selters⸗, Sodawaſſer u. Limonade 


aus der hieſigen J. Roth'ſchen Mine 


euse 
mwahler= 


Anſtalt, ſowie die gangbariter) Sorten matürlicher 


Franz 


Im Erecutionswege verftei 
Mittwoch den 


Mineralwaſſer jtets in friiher Füllung bei 


Backmund. 


ichsausichreiben. 


ch am 


ere i 
13. Juni 1. 3., Vormittags 11 Uhr 


im Haufe 1. Dit. Nr. 295, Hauger Pfaffengaffe dabter 2 voll: 


jtä "2 


Es ind ein Kınderveujtattcyen 
und ein Kinderſtühlchen zu ver: 


kaufen im 5. Difir. Ar. 125, |then im 2. Diitr. 
9 


Katzengaſſe. (296 
4 Quadrat Hangerjen fınd zu 
verkaufen bei Gärtner Shmitt am 
untern Heidinasfelder Wen. 298 
In der Semmelsgaife, 1. Dift. 
Neo. 85, find zwei Yimmer zu 
vermiethen. (286 
Ein jolives Waochen, weldes 
im Kleidermachen jowieim Häus: 
lien erfahren, ſucht als Jim: 
mermädden oder bei einer ftil: 
len Familie Unterkunft. Näb. 
in der Erp. (277 
Es fönnen mehrere geübte 
deren» und BDamenarbeiter 
dauernde Beihältigung finden 


bei 
276) F. A. Breifenbörfer. 
Semmelsgafje Nro. 55 it ein 
ichönes Logis von 3 Zimmern 
bis 1. Aug. zu vermiethen. 287 
Ein Kind wird in Pilege zu 
Näh. im 5. 
(279 


vermietber Schmitt, Münzgafje Es wird ein Kapital von 


bei Eturm. 


269 2a) Ein freundliches, ein 
fach möblirtes Zimmer, beiz- 
bar, it im 5. Diftr. Nr. 169 
zu vermietben. 


256 3a) Im 2. Difte. Nr. 146 
it eine freundlide Mezanen: 
Wohnung bis 1. Auguft zu 
vermietben. 


244) Es wird bei einem Echrei 
ner ein orbentliher Junge 
von bier in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


fl. 400 oder 1100 fl. gegen 
ganz gute Sicherbeit zu 5 pt. 
geſucht. (283 
2%) Gternplaß Nr. 148 über 
2 Stiegen äft ein jhönes Bett 
um 28 fl, nebit Sommer: 
Fleider pr. Etüd 2 fl, zu 
verlaufen. 


264) Zwei junge Matten: 
fänger find zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. 


25720) Hobelſpähne wer- 
den gekauft im 2, Difte, Nr. 566, 


Betten mit Bettftatt gegen 
ürzburg, ben 29. Mai 1868, 
Sutb, t. 


fofortige Baarzahlung. 
(274 


* 


Notar. 


ein heizbdares wunmöblirtes 
immer ift jtünblich zu vermie⸗ 
. 1781/,, 
Hüllriegel. Auch find daſelbſt 
eine Kinder-Vettſtatt und ein 
Hüden: Schranf zu verkaufen. 


Schöne Rangerienpflangen find 
su haben. Zu erfragen in ber 
ohlichleit, außerhalb dem 
nnwegerthore. (260 


Ein Zimmer mit Küde if 
auf 1. Auguſt zu vermietben im 
5. Diſtr. Nro. 36, Katzen— 
gaſſe. (259 


2 gute Baufchreiner finden 
Beſchaftigung bei 
263 (2a Nikol. Müller. 


Eine Amme jucht jogleid eine 
Stelle, a in ber 262 
‚om 1. Diſtr. re, 101 if 
ein Zimmer fogleih an einen 
foliven Arbeiter zu vermie- 
then. (297 
m 5. Diſir. Wro, 113, über 
2 Stiegen, ift ein noch gut ge: 
haltenes Bett billig zu ver: 
faufen. (289 
Ein fonniges Logis von 4 
heigbaren Zimmern und übrigen 
Ertorderniffen iſt fogleih zu 
vermiethen. Näb. in ber Exp. 
ds. Blattes. (202 
Im. 5. Dint. Pro. 248 if 
eine abgeihloffene ſchöne Wohn 
ung von 4 Zimmern und allen 
ſonſtigen Erforderniffen bis 1. 
Augul zu vermietben. (294 


Ein fe eljunge wird fogleich 


ge Näh. in der Erp. de. 
lattes. (295 
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—A TEN 


Brauerei: und Gajthbaus-Berkauf. 


In einem E;täothen am Maine, Unterfranfen, dem Eige 


DIAS 


eines Bezirfsamtes 


und Landger ich tes — an einer lebhaften Berfehröftrage — ift ein frequentes Ri 
Brauerei: d> air "a ge gt wegen, zu verlaufen, & 


« Buchs, 


+ 
2a 300) 3. Diſt. Nr. 56%, vis-A-vis 








Sch beehre mich einem hochverehtten Publitum biemit an- 


——— Curhalle 


im Rondbel anf dem Sanberglacis in der Nähe des Betz'ſchen 
Gartens und des Tempels von früh halb 6 Uhr an eröffnet if. 
Es werben daſelbſt außer Selters, Sobamafler und Limonaden 
iedrichöballer Bitterwaſſer, 
chwalbacher Stabl, 
Kiffinger Nafoyy, 
Emjer Mr 


änchen, 
ophospborjaures Eifenwaffer und 
wefelwafler, 
ee verab. eicht. Ebenjo Neihenhaller Alpen: unb biefiger 
er 
Ton 6—9 Uhr ift Vorrichtung getroffen, jomohl 
Märmen bes Waſſers, als auch um Emjer Kränden u. Keſſel, 
Karlsbaber Sprubel, Müblbrunnen zc. ıc. Vichy grand grille 
in marfirten Bechern mit der ber Quelle eigenen Temperatur 
trinfen zu Fönnen, Auf vorhergehende Beftellung wird auch friſche 
Molte verabreicht. Indem ich mein Unternehmen den jehr ver: 
ehrten Herren Aerzten und einem hohihägbaren Publilum beftens 
empichle, erlaube ich mir beſonders jene darauf aufmerkfam zu 


machen, welchen Zeit und Verhältniſſe nicht geftatten einen Anr- 8 


ort zu beſuchen. 
Würzburg, 6. Juni 1866. 
. Notb, Apotheker 
288) und Mineralwaflerfabrifant. 
L 


ygroine Taschenfeuerzeuge. 
bejonbers als Zeltfenerzeuge für das Militär geeignet empfiehlt 
991 W. Endam. 


Theer⸗, Bimſtein⸗ Sand=Seifen, transpa= 
vente und parfümirte Seifen * bei 
Gxg. Ph. Wolpert 
am Scenfhofe. 


v 
Verfleigerung. 

Montag den 14. Juni | 
und die barauffolgenden Tage, jebesmal gr A 2 Ubr 
beginnend, werben im 1. Diſtr. Nro. 229%/,, neue —— 
ſtraße, Mobilien der verſchiedenſien Art, als Uhren, Epiegel, 
Bilder, Kanapee's, Kaunihe, Kommode, Ruh-, Schreib⸗, Waſch- 
Pfeiler⸗, runde und andere Tiſche, Schränke, Weißzeug, Betten, 
Bettſtellen, Vorzellain, Zinn, kupferne Waaren, Kuchengeſchirr, 
Gelten, Fäſſer und andere Gegenſtände gegen baare Zah 
verſteigert und Steigerungs luſtige hiezu eingelaben. 27) 8 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 13, Juni d. Is. Nachmittags 
2 Uhr wird der biesjährige Heu- und Obmet: Ertrag der unt: 
verfitätiihen Wieſen zu Maibbronn in ben verfteinten Abtbeil: 
ungen unter ben beim Striche jelbft befannt gegeben werdenden 
Bedingungen im dortigen Wirthähaufe s. r. öffentlih an ven 
u verfteigert und werben Strichsliebhaber hiezu ein: 

elaben. 

5 Würzburg, den 4. Juni 1866, 


Königl. Univerjitäts-Nentamt, 
ubl. 





Güteragent, 8 
von Bonitas-Bauer. & 
ER 


TE ERSTEN FREIES DELETE 


. Wiener 
Herren- u. Damen: 
Stiefeletten 


in neuer größter Auswahl 
empfiehlt bie 


Carl PH. Bauer’fche 


Handlung aufder Domftraße. 





299) Es kann ein Mäbdhen 
bas Bügeln gründlich er: 
lernen. Räb. in der Erp. 
ee 
247 3a) ein hiefiges © 
8 —— — 5 
© wird ein gut erjogener jun. © 
5 ger Mann ——— 8 
9 Familie als Lehrling © 
geſucht. Gelegenheit zur 8 
gründlichen Erlernung aller © 
Comptoirarbeiten ift ge: 


Club franca 


Reunion Vendredi ct, 


staurant König. 


Göbelslebn 


Morgen Donnerstag 


Artillerie- Mufi 
Renters- Keller 


Morgen Donnerdtag 
Harmonie - Mıii 


Sam ag ben 2, Juli ar 
auf dem Wege zum Babnbı 
ein dunlelbr 7 Hege 
ihirm verloren. Man bitter 1 
Nüdgabe in d. Em. (26 
Ein armer Dienfibore verlo: 
einen Schlüffel an eimem Pin: 
Man bittet um NRüdgabe ; 
der Erp. b. BL. (273 


ini 
Eine treue Perfon ſucht Be 
Ihäftigung im Putzen, Reihe 





Striden und auch nod fon 
en Arbeiten. im 1.2 
to. 417. (Mi 


lögli 1J 
— a 


Olheijbaren Zimmern x. tänl 


u vermieten und zu bejiee 
in b. Erp. b3. di Ei 


g boten. Näb. in ber Erp. 21293 3a) Ein gut gefitteter m 


s00000000000000 


265) Unterzeichnete erlaubt ſich 
einem verehrlichen Publitum jur 
Anzeige zu bringen, daß 
fommenbes Ziel Riliani Dienft: 
boten in allen Branden, als 
Kochinnen, Kindermäbden, Kell 
nerinnen, Zimmer= und Haus: 
mädchen zu haben find. 
Bei jchneder und pünktlichfter 
—— —* — Auf: 
gen entgegen un it 
fih hochachtunge voll u 
argaretba Gös. 
5. Dir. Hs.⸗Rr. 153. 


301) Die im geftrigen Blatte 
auf ber Stabtwaage "liegenden 
um Verlaufe ausgefchriebenen 

äfe werden nur center: 
weife abgegeben. 


252) Ein junger Mann mit 

guten Zeugnifien, welder a 

in ber irthfchaft zu gebrauchen 

if, wird als Hausknecht geſucht. 
Räh. in der Erp. 


268) Eine ſchwer bebrängte 
Familie erſucht ein Menſchen⸗ 
berz gegen gute Sicherheit 4 
bis 500 fl. auf ein Viertel: 
ahr zu leihen. @efällige wollen 
hre Adreſſe unter B. ©. in 
der Erpebition nieberlegen, 


285 2a) Eine abaeichloffene 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe ıc. ß fogleih ober bis 
1. —* zu vermiethen. 2. 
Difir. Ar. 2331/,. 


— 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


er Mann, welcher fi int 
ilbhauerei, in Holy un) Er 
—— ausbilden will, m 
unden mit Zeichnen⸗ und Io 


Tl pellierumterricht, findet bier & 


legenbeit, Näheres im Knab ſat 
Haufe vor dem Rennwegertto 
303] Ein jolider junger Menjd 
—— en 
als Haustne 
Nah. in der En. 

— = F en, * eller 
mit uber meingräne Faß— 
Benütung bes Hofes und Brun 
neus, ift bis 1.YuguR au ver: 
mietben. Näb. 4. Dihr. Nr. 151 
305 2a) Ein Wirtbicbaits 
2ofal an einem frequenter 
Plage ift bis 1. Auguft zu ver 
miethen. Nähb. in der Ern. 
245) Ein Kanarienvvar 
ift zugeflogen. 1. Diftr. Ar. 552 


u l953) &s find 2 fdöne Ver: 


terreichlafftellen für ii 
Arbeiter foglei Ay vermierr 

Auch ift dafelbit ein gebrest 
ter Heerd billig zu vertais 
nächſt der Pfaffenmühle, 1. Dit 
Nr. 358, 


284) Neue Babnbofftraße * 
227'/, find 2 ineinander 


gebende unmöblirte Zis 
mer im 1. Stod auf Aus 
zu vermiethen. 

266) Nadit oem Hennwd 
Blaci& wurde ein weißes S 
tuch verloren. Rüdgabe ie“ 
Erpeb, 











5 ws — e. 
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5. Juni. Die Biligung der von Defierreih für 
Band ber Konferenz aufgeftellten Bedingungen Eeitens 
und Nußlands ifl R geht —** tehrt, ber hiefige 
e Gans te Herzog ». Grammont aus Paris zurüd 
t die Antwort des Xuilerientabinets, ſowie ein 
eb en Napoleon. (R. €.) 


Bien, 5. Juni. Die „Wiener‘ Abenbpofi” vermimmt, 

aß bie e— für den Zuſammentritt der holſteiniſchen 
fung im vollen Zuge und bereits zwei Eigän- 

v tieben find, .$.) 


Sag don Die Abgeorbnetenfammer bewil: 
t ben geforberten Militärcrebit von 4'/, 
ione 86 ehmigte nachträglich bie bereits ge⸗ 

J ——— Ba EN Sie nahm den Aus: 
sie liebe — die 


it_ben_ en. 
—— ng, 
Rarteinahme, die Snterefen Geſamnudeutſch⸗ 
Aueſchuß fordert die Regierung zur ener⸗ 
allgemeiner und direlter Parlamentswahlen, 
nano nad dem Neihöwahlgeieg von 1849, auf. Die 
erllärt ſich damit einverftanden. 
5. Juni. Die „Kieler 8 bringt das Stande⸗ 
Darin beißt es: ie Abaeorbueten oder die 
äßig ftatt ihrer eintretenden Etellvertreter baben 
nedachten Tage (11. Juni) in ber Etabt Ibehoe 
und zu gewärtigen, was id ihnen durch den von 
hir. —— ‚ernennenben Commiſſar werde vorlegen laſſen. Die 
Kane je! ihre Berbanblungen jo einzurichten, daf bie: 
dreier Monate beendet fein fönnen.” (FJ.) 


h m, 3. uni. Die Gardes du Corps rüdten 
aus, nachdem fie vom König befichtigt waren. (F. J.) 
ie, 5. Juni. Der Abend: „Moniteur“ fagt: Nach 
ms London haben England und Nußland nad Paris 
a6 ihrer Anfiht nad die öſterreichiſchen Borbehalte 
je‘ der Gonferenzen verhindern. — Weiter 
Koniteur“: Nah Berichten aus Kiel bereitet Preußen 
anajorderung feines Mitbefiprechtes auf bie Elbherzogihü- 
als eines vor dem Gafteiner Vertrag eriflirenden Rechtes 
Gouverneur v. Manteuffel foll Befehl erhalten haben, 
eier, wenn fie es wünfhen, in Schleswig einrüden 
während er ſelbſt in Holfiein bie nicht von Defter: 
‚bejogenen Gantonnirungen bejehe. 
don, 4J Juni. Unterhaus, 
ra 


mb 


el derte ber Sau = Blasen: 
eel erwiederte aptangler one: 
ranfreih darin überein, daß von 
ierteid ingungen (nämlich die Susialhung 
em, was — Staate Macht ober 
eeleihen würde) bie Conferen; unmögli 
ausfichten jeien dadurch leider als gef 


kanffurt, 6. Juni. Wegen der Dringlichkeit des 

en Antrages auf Entfernung der Öfterreichiich: preuf iſchen 

m aus Beta und ben Bunbesfeflungen Mainz und 
ie 


Hot gewöhnliche. Bunbestagsfigung bereits heute 
. , welder ein ih ge murbe, lautet 
e Bunbetverfa Lich ber 
mg * von Deſterreich en en 9 die € hoben Ne: 
von Defterreih und Preußen —— einzwwilligen, 


maden ; bie 
eitert zu pe: 19 


Würzburger Sit. 





d Famdbote.. 


IL —— — 












J ei ke —* 
en Bene, Yun sum. — * pi 113 m. aan — ie 
4 be Beth — — er — — uam Er ect Sing em 
* * PT 50 Bi. fra, 1 Rust itenige ab. 
au ‘ . 


111. Wirsburg-Anshad-Mönden 
u Hr —— Ener —— ua 
ZEN Yatunfı vo Untbadır Eanelı. 1 sm. 

— Race, @ötergüge 10 U. 


Poflomnibusfahrten nach 
BEN BL Min dr ae 


Reftruidh Ka au. ud 


bo ihr Garnifonsredt bis jur —— des 
bie Truppen anderer Bundesreg 
die Militärcommiffion ——* ah fie ſofort wegen = 
diefer Truppen in Mainz und Kaftatt durch die Infanterie 
Refervebivifion und durch Truppen der Lanbesreg 
anderer Regierungen gutachtlichen Antrag — 
ierung bed Gtoßherzogthums Baden, bes Gro 
en, des Herzogthums Nafjau und ber zur „Seite 
rvedivifion gehörigen Gontingente reg —* fie ſofort 
Truppen bereiliſtellen, um eventuell bie — 
und Raſtatt zu übernehmen; 4) ausſpr nd daß für alle Even: 
—— I beiden — —— rer a 
er unbesregierungen als neutra e en 
für den Fall * gewaltismen don iftes von feinem 
angegriffen oder bejegt werben bürfen. (#1:8.) 
Wien, 6. Juni. Die Zuftimmung Rußlands zu den 
Reſerven, welde Defterreich bezüglich der Conferenz —* i 
offiziell umd wurde in Paris motifizirt (?). Nichtsdeſtow 
Üt die Nahriht von einer förmlichen 
Allianz verfrüht und namentlih die Behauptung von Abmachs 
ungen über bie orientaliſchen Angelegenheiten — (8:3.) 
Berlin, 6. Juni. Der König ng beute Vormittag 
ben Prinzen F A: Karl und den —— 64 Der a 
geht heute nad) Sälefien ab; der Prinz folgt * 8* 


J is 








Ne: 


Karlörube, 6. Juni. Die Reife des — —7— AR 
Baben nad) Pillnig bejwedte, auf Grund ber Bunbesreform und‘ 
einer Parlamentsberufung noch einen Verſuch zur altung 
des Friedens zu machen. Diefe Bemühungen fan 6 a S 

.) 


Stuttgart, 6. Juni. Die Abgeorbnetenlammer heilt 
mit 58 gegen 31 Stimmen der Regierung das erſte und jineite 
Landwehraufgebot zur Verfügung. 


Altona, 6. Juni. Die gefiern Abend abgehaltene 
Vollsverfammlung war aus mehr als 3000 Perjonen gebildet. 
Diefelbe nahm einftimmig Nejolutionen an, in welchen der lais 
ferlihen Statthalterſchaft der Dant für die oſterreichiſche Er⸗ 
Uarung am Bunde 85 und gejagt wird, * 
Land zur Wahrung bes Bundes: und — 52 
u bringen bereit ſei; daß is mit Se — nſucht harte, ‘6 1 Ihm —* 
—* werde, die aufgedrungene > vität aufzugeben, dah e& 
mit unwanbdelbarer Treue an dem Satze —2 daß das 
ſchleswig⸗ —— Volt von feinem Rechte auf uitg 
eined umabbhängigen Staates unter der Herrſchaft — 
VUIL nimmermehr laſſen werde. (8. 3) 

Flensburg, 6. Juni. Der „Norbd. Ztg.“ wird 
Kiel gemelver: Geſtern um 4 Uhr Morgens wurde eine Ab 
* oſtert eichiſcher "Säge nach dem Schloß commandirt, um 

aden. ‘Eine Anzabl von Kinen lagert bereits am Bahn: 

‚um fübwärts beförbert zu werben. (Fr. '$.) 


Baueriſcher Landtag. 

Münden, 5. Junt. Die Kammer ber Abgeorbneten 
mäblte ‚heute mit 120 Stimmen bei 121 Votanten den Abg 
Grafen v. Hegnenberg wieder zu ihrem Kommiſſär bei der 
Staats ſchuldentilgungs kommiſſion und ebenio —* —— 
mit 115 ne zu deſſen Stellvertreter. Die Kammer 
ferner bei Anmejenheit von 123 Votanten zur Verftärfung 
11. — R Abgg. Th. Wagner mit 121, Biſchoff 2 





Reumayt d. Hegnenberg 90, 
ee 


Veterinär» Sanitätsdienfte der 
etwa ergebenben Unterveterinärarjt: Stellen wirb bei 
Münden eine 
umd diejelbe am 31. Juli I. Js. eröffnet werben. 


der Armee find iemlih 
ge a A ern 


— 
zip 


Rete Weizen io a ai 
14 fl. — Er, Gerfte— f — tr 


zen 
YA 
heutige 


ebaftian Leo von bier, weg . #ranffurt, 6, Ye ver 
auf öffentlihe Reinlichkeit und bes Mitael Ut- Iverfchiedenen öfter. Effelten erlitten abermals Jan 
Bieberehren in Sachen gegen Georg Kuther von Jauh amerilaniſche Obligationen waren matter, el per 
änfung verworfen; Dagegen auf erhobene waren ebenfalls mehr angeboten. — un Deñe 
Kohles von Kitzingen von der Anjhuldig- [National 42'/,. 1860er Looſe 49°/,. Er 103. mer 
Be Be u je DraLn Baer Er Se 
von m von der Beſchu er Ehren: Iwar err. Greditaftien 1031/,— 108%, bu 
tränfung bes Adam Dül von dort, freigeiproden. 1860er Looſe — bei. 3882er amerifan. vääñ 
* (Eingefanbt.) Fr vergangener Rat entfpann ſich auf]”/ıs de. — 
be eine lägerei, welde eine ganze Stunde — 
felbfiverfändlih alle Bewohner derielben aus der Temperatur der Mainwärme: 17 Grab. 
7 . allen Se oe —* gerufen, — 
t ganzen , ala bie Exceſſe dauerten, war i E BE 
i mi. ie Bel un BR —* —— Verantwortlicher Redalteur: Fr. B Pers 
veranlaft, au em e ” — 
e zu ſiellen, daß be Heiem, fi) nur zu oft wieder * a; rn Denn Bi. — 5 3 
Unfuge ein ernftlihes Yugenmert zugewendet werden Et, welches. * * u — von Kew 
Morgen wird in der Urfulinerfiche das göttliche wer, © e x Sbenbs N 
eeirt. ‚Hrüh 6 is 8 Uhr find DL. Mefen, im a ————— 
rebigt, darauf das feierliche Hohamt. Nachmittag um R 325 SWafogiere, 450 Zöns Kobune ad 
3 Uhr Betftunde, darnad) bad Te Deum. A A an. 
+ Am 8., 9. und 10. db. wirb zu Dettelbach eine Miſſions⸗ : ; 
erneuerung durch brei PP. Rapuziner abgehalten werbenf Mitgetheilt dur Carl Sieber , 
Im Hammelburg if der Igl. Bayirksamtmann Wojer, ein| mens: 
fehr verb Beamter, mit Tod abgegangen. Das SJamburger Boßbampfjcift „Boruflen 
Münden, 5. Mai. Wir befinden und in der Lage, ver- [von der Linie der Hamburg Ameritaniichen Padetfabr 
pa Bunen, daß der König entfchloffen ift, über die Ur» [@elelihaft, trat am 2. Juni wiederum eine Weile "m 
jüngften bedauerlihen Borgänge in ber Hauptftebt|Rew:Yort an und hatte außer einer fiarten Brief» ums ® 
arbeit En —— * — jenen Vorfällen bie [poft volle Paſſagierjahl und volle Ladung an Bord. 77 
ympto er Vo mung en und mb i aria”, ©; 5 
fe fo, für gemife Suede ausjubeuten, merben fiber Ihr Biel|oen 3 Badlreheh 
—— —— ger gt bie —— re a Gefellihaft, weldes am 5. Mai ng verlief ir 
ve er ihre imme erheben um enuber annien Kürm i in® 
—— * — —5 — jan enirogen wer: ee ifhen und glüdlichen Reife wohlbehalten m. 
iefer auf fein Bo t. Wenn: „Alles mit ; Pe}! 
Zolte und für bas Wolfe bie Der bes Monäcäen iR, baun| ypg, ie ret duch HH. Hinerseh, Epaisisiign 
—— „Hand I Hard mit dem König“ 5* Burg ER‘. 
olläpartei werben. bit.) 2 aute B ei Finden 1271 II 
Im Rem-Port iR das Gebäube ber Muflalabemie abge: [Befhähigung bei fn [ie ih une fehgt 
Brannt ; daS Feuer war gelegt. 263 (2b Mifof. Mükfer, | Rah. in der m 


| 


—— 


Hein 








M eue — 3 ital in mes 


- Matjes-Häringe | 


f Guten Erntewein 
se. Stüd 6 fr. bei verkaufe ich zu bem feften reife 


Franz Backmund. |%' "Saipar Saupt 
— —— —ñ — — — — J2r20 in Volkach aM. 


Helvetia, Schweizeriſche Feuerverſicherungg rt; zn 





berglacis Nro. 322%/,. (358 
% elf NIT. Zwei Fräftige Naddreber 
Grundfapital Fr. 10,000,000 = 3,000,000 Gulden. a — 


Bir beehren uas hiermu öffentlich zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Herrn Frauz — — — 
Dichel, Maurermeitter in Heidingsfeld die Agentur der Helvetia, Schweizeriſche euer: | Ein noch gut erhaltenes Kla⸗ 
verficherungs» Bejelihaft für ven Umfang des Bezirfsamts Würzburg übertragen haben, und [vier iſt billig zu verfaufen im 


itten fi in allen Berfierungs Angelegenheiten an denſelben zu wenden. 4. Difir. Nro. 229. (351 
am 4. Juni 1866. 366] Es find ein Mezanenzimmer 
Ja Bollmacht der Heloetia, Shweizeriihe Feuerverſicherungs-Geſellſchaft mit Kühe bis Juli un) eim 
die Seneral-Agentur: Parterrezimmer mit Rüde bis 
Wilh. Hoimann. Auguft zu vermiethen. Näh. in 
Mit Bezug auf obige Anzeige empiehle ich mich zur Uebernahme von Berfiherungen, un [Der Erv. d. Bl. (352 


bin j it gern bereit, die gewünfchten Aufſchlüſſe zu ertgeilen, unentgeltlid bie Antragstor- 1 Im Gunderlachs -Garten wird 
muslare abzugeben und für Ausfertigung der Volicen und Erfülung der gejeglichen Borjcpeiftem fein Keneljunge geſust. (329 
beforgt au fein. v = . i . .... 146). 68 wird ein ordentliches 
Die Geielihait verfihert gegen Feuerſchaden Me Blisichlag: häusliches Mobiliar, Madchen auf Kiliani gefucht, 
Waaren, Maſchinen, Fabritgeräthihaiten, Vieh, Ernteerzeugniffie, Adergeräthe, überhaupt alle welches etwas kochen und nähen 
beweglichen Gegentände. Ebenſo veriichert diejelbe auf Berlangen gegen die Gefahr der Jann. Näb. in der Erp. 
Gas: und Dampf :Erplofion. . — —— 
Die Prämien find feſt, io daß unter keinen Umſtänden Nachzablungen zu|143 3c) In 1. Diſtt. Nr. 126 
feiften find. an eine ledige Berion eine 
Heidingäfeld, am 7. Juni 1866. Schlaftelle ſogleich zu ver: 


ya Fran, Michel, mietben. 
eu an Ar, sun Feuerverfiherungs : Beiellichaft. 10083 2b) * gut — 
232%) Strobbüte werden Backröbren für einen Con: 
Malz Extraet ſchon gemalgen x. * oe 
(eingedeckt — nit Bier) von Earl Enstin, |""" a —— Boisket. 



















ditor, Speinbäder oder in eine 
große Küche fih eignend, find 
billig zu verfaufen. Neubaus 


hhrü F { ir. 109. 
Shlogbräuhaus, Erotzheim. 07 ine geränmige| — 
Sinderndes Mittel für Bruft: und Huſten-Leidende. Wohnung ift bis 1. Aug. [25 187) Eine Mezanenwohn- 
Nieberlagen für Würzburg u vermietben. Mäb. imfung von 4 Zimmern u. Küche 
Upotbefe zum @inborn. . Diftr. Wr. 15. u. }. m. ift ganz ober getheilt 
(n) 5 „ Engel. zu vermiethen. Näb. Erp. 


nn ne B0D) Gitie Autme, Die: Tyan 

. zur bequemen Keim fuer ns i 

Eau Athenienne, }ı, ver Kopihaut, yerjenise Monate getilt hat, wird 
lacon 27 tr geſucht. Näh. in ber Erp 


‚ i ügl Jahnſeife à 21 Fr, 
3 —— wen — J ttr⸗ . Geſucht. 
! Erdnuss-Oelseife, friizendes Waſchmit— 364)2a) Im der Nähe bes 


693) Im 5. Diſtr. Nr. 78 
De abaeichlofiene Schöne 
Sobnung von 4 Zimmern, 
neu ladirt und tapezirt, mit 
allen ſonſtigen Erforderniſſen 
ſtündlich zu vermiethen. Auf 
Verlangen kann auch Stallung 


— 6 Same | re 
t . FFeF R 
; (46) Garl Bolzano ein Logis geſucht. Auch wird| >b 181) Ein unmöblirtes Jim: 


mer und einige Schlafftellen find 
fogleid zu vermiethen. 3. Diit. 
Nr. 253. 


von derjelben eine Stallung 
Verlafienihaft der ledigen Gertraud Müller von [für ein Pferd geſucht. 
Altenhof betr. Näh. in der Exp. 


» 

* ‘ N — * 

—* Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der Verſtorbenen — re, 356 Am unegaf ro, 354 im TEE Teen — EI = 
“1 s 3 Nun a 2 Sructipeiher zu vermiethen. Iräumiges Zimmer jogleih zu 

2 Freitag den 15. Juni l. Is., DE ab um 3: vusbelee en Pan, A * 

P früh 9 Uhr Defen zu verlaufen. (360 


22826) Ein braver Junge 
vom Lande kann die Sclofier: 
proieifton erlernen. Näh. Erp. 


babier anzumelden und nachzuweiſen, außerdem jolde bei Aus | ———— 
einamberjegung der Maſſe eine Verüdhichtigung nicht finden] Cine kinderloje Familie ſucht 
werben. auf's Ziel ein folives Mädchen, 


» Veyhers, den 25. Mai 1560. das kochen kann und ſich denf285 25) Eine abgeichlojiene 
B Königlihes Landgericht. bäuslidgen Arbeiten umterzieht. | Wohnung von 5 Zimmern, 
Blum. N. ind. Erp. (365 JRüde ıc. iſt jogleih oder bis 


1. Auguſt zu vermiethen. 2. 
Difir. Ar. 233%/,. 


269 26) Ein freundliches, ein⸗ 


348 Bliger WR; 1m 

Don —— 320) Ein ichöner, junger Metz⸗ 
53 %&) Ein Etüd Korn, langj230 2b) Zu vermiethen ift ein gerhund, engliihe Race, ganz 
und didyalmig, wird zum Blei: ſchöon möblirtes Zimmer mit|fhwarz, Alter 5 Monate, jehr 





Gen geuät. Zu erfragen bei] Schlaffabinet bei i roß und ſchlank, ift zu ver: |fadh möblirtes Zimmer, beiz- 
—— Boll im Laden SD. Poisket. Uaufen bei Andreas Steblein in|bar, iſt im 5. Diftr. Nr. 159 
an Marienlapelle. 2. Diſtt. Nr. 236.1Schwanfeld. zu vermiethen. 


— — 


— —— — ER — 


Todes· Anzeige. 
Ton: Saͤmerz gebeugt, bringen wir auf N 
Berwandten, "Freunden und Bekann alt: 
tige Nachricht, daß ed Gott dem Allmächtigen —— hat 
am Donnerstag den 17. Mai 1866 unfere innigſtgeliebte 
Tohter und Gattin 


Sofepbine Schreiber, 


eborne Hausfnecht, 
nad kurzem Leiden zu fich zu rufen 
Der Trauergottespienit indet Samstag früh */,8 Uhr 
in der Piarrlirhe zu Etiftbaug ftatt, wozu ale Ver: 
wandte, Freunde und Befannte der Verblichenen 
böflihft eingeladen — 
e tieftrauernden Hinterbiiebenen: 
Auguſt — Martin Hausknecht, 
Muſikmeiſter, 
mit Familie. 
New-York. Markneukirchen (Sachſen) Mürsburg. 


Todes· Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute früh 
balb 5 Uhr unferen innigiigeliebten Gatten und Vater 


Franz v. Paula Moſer, 


f. Berirls:Amtmann zu Hammelburg, 


versehen mit allen bl. Sterbiatramenten, in Folge länger 

ren Xungenleidens in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerkunde allen Verwandten und 

Pelannten mittheilen, bitten wir um freundliches Anden: 

ten für ten Verfiorbenen, für uns um ftille Theilnahme. 
Hammelburg, den 3. Juni 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ee agung. 


Kür die jo ehrende, zahlreiche Theilnahme bei ber 
Teerdigung und dem Trauergottespienite unjerer unver: 
geßlichen, nun in Gott ruhenden 


Frau Dorothea Wittitadt, 


SHutfabrifantengattin, 
eritatten wir hiermit unſern berzlichften und innigften — 
Würzburg, am 7. Juni 1866. (353 
I trauernden $interbliebenen. 





Tiertben Verwandten umd Belannten widme id) bie 
treurige Nachricht, daß meine theure Gattin 
Katbarina 
inte Abend halb 10 Uhr im Alter von 66 Jahren an 
einer Nippenfellentzündung verſchied. 
Ebern, am 1. Juni 1866. (330 
Franz NReinwald, !. Nentemtsdiener. 











Ina. 


Bolljaftigen Gmmenthaler, 
u. Mainzer 


lität empfiehlt 


3. &. Berger, 


Ecke dev neuen Paſſage am Martte 


und der Langgaſſe. 
Fliegenpapier 
in beiter Qualität bei 
A. Gerold 


3a am Schmaljmarft. 








Yınburger 
Handküschen ſowie Gothaer Cerve— 
latwürfte in jeder Größe und vorzüglider Qua— 


0999900009090900000900000000060 


Reiſende und Auswanderer 


nach Amerika #6 jedeygeit fir Dampf: 
Senetfehifre eier Plate un Berträg 


abſchließen ſowie nähere Auskunft erhalten 


Gg. Dümlein am Markt, 


(4d) Würzburg. 


Striefbaumwolle 


in allen Eorten, empfichlt zu bilfigen Preijen 


Gottfried REIN 
357 am grünen Markt, Nr. 430, 


Eine Zugeberin 1 
zum fofortigen Eintritt wird geſucht. Nah. in ber Erp.: 


Den Herren Militairs 


ols qutes Berbandmittel in die Brieftaſche 
empfoblen! 

Ditindifches Pflanzenpapier, beſter —— 2 
engliſche Pflaſter, leiſtet beſonders bei Hautwunden, 

und bei wunden Füßen vortreffliche Dienfte. Es iſt in —— 
mit 6 Blatt in allen Apotheken Deutſchlands und beim Erfinder 
€. 4 Gummi, Pfandhausſtraße Nr. 9 in — — 
zu haben. 












Ein armer Handwerker ver: 
lor am 26. Mai vom Bürger: 
ipital bis zum Markt ein Geld— 
jädden mit 7 1.55 fr. Moden: 
lohn. Um Küdgabe wird drin: 
gend gebeten. (367 


Ausverkauf 


Litzen und Bändern, 


Tüll und Spiten ze. 
Ein Schluſſelchen wurde ge: bei 
funden. Näb. in d. Erp. (334 1 . 
Wer meinem ohne, dem Carl Philipp Bauer. 
ledigen Diepgergelelen Adam Domſtraße. 


Hetierich, auf meinen Namen 
etwas borgt, dem leiſte ic) feine 
Zahlung (die Forderung mag 
Namen haben wie fie will), was 
dem verehrliben Publilum ein 
für ale Mal zur gefälligen 
Rotiz dienen möge. 
er sligenfladt, den 6, Juni 1866. 
Dorothea Setterich, 


Woeftendhalle. 


Freitag Abend 7 Uhr imm@arten 


Artillerie-Mufik. 


Bei ungünſtiger Witterung im 


1 Enele. (Ohne Entree. ) 
20 Stute, Aus gez —Bu Glas Bier, 
Eine ſehr beprängte Atwe Flaſchenbier und billige Speiſen 

bittet einen edlen Wienichen: | Hiezu ladet zu 
freund um ein Darlehen vonf 349) ar. 
Een en EN RE 


Hundert Ihalern gegen monat: 
liche Abſchlagszahlung. Räh. in 
ter Exp. d. Bl. (341 
344 2a) 150 tüdtiae Erd: 
arbeiter und 40 Fuhrwerke 
finden bei gutem Verdienſt jo: 


Weſtendhalle. 


Züglib friſchen Nagoyn 
nebit gutem Cafe. Auch 
tanlih ſaure Milchzu haben. 


fort Ui härtie ung. Näheres 3. bs I — — 
Diftr. Nr. 88. Neftauratien 
8 306) In Mitte der Stadt Heute Abend = 


it ein Logis von 2 Jim: 
mern, Rüde und Werfitatt 
bis 1. Auguſt zu vermies 
tben. Das Nübere bet 


Ventional- Concert 


der — — 8— 
M. Berel. die Iſarthaler. 
5. D. an der Mainbrüde Dosgen in ber 


Kr. 1. Schönen Mainausficht. 


Bei Huſſi im 
Friſch gepflüdte Noienblätter Senmelsgaffe jebr Der 


— — 1547 ) 


ohne Etiele und Kelche werden Lager⸗Bier; heute Vonte 
auch heuer wieder getauft imgtag frifches Rraut um? 
Vünzgebäude, 4. Viſtr. Nro.Knöchel. Abends "Freigche 
292. 5a) 3161 8eberwürfte rc. 
EEE EBEN 
(Hiegu Beilage. ) 


En 


Zeilage zu Wr 135. des Würzburger Stab um Landboten. 





Zambhurg⸗Amerilauiſche Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


eventuell Southampton anlauiend, 
Germania, GCant. Eblers, 


vermittelt der Poſtdampfichiffe 
am 9. Juni. 


avaria, „ Zaube, am 16, Juni. * 
aronia, „ Meier, am 23. Juni. 
Teutonia, . — am 30. Juni. 
Alemannia, „ Zrantmann, am 7. Juli. 
Boruftia, „ Schwenfen, am 14. Juli. * 
< Hammonia (im Bau.) Gimbria (im Bau.) 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Soutbampion nicht ar. 
reife: Erfte Gajfite Pr. Ert. Atblr. 150, Zweite Cajute Pr. Ext. Athir. 110. 


gwiſ Wr. Gr. Rrhir. 60. 
bis auf Meiteres ermäßigt auf Pro. Sterl. 2, 10 pr. 
bi mit 15%, Wrimage. 


Näheres bei vem Schiffemakler 


ton von 40 hamb. Cu: 


Auguft Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


in Aſchaffenburg, 


Sch. Mnori fomte befjen Agenten: 
. no 

Dhienfurt ; 
berger in 


. Mlopf in Neuitadt a. E. und Rud. & 


Bekanntmachung. 


Unterm 14. Febr. 1865 wurde auf Grund 
des B.:61.:.:B. umd des 8 10 Ziff. 3 der oberpolizeilicyen 
Vorſchriften vom 5. Januar 1864 verfügt, dab alle Hunde, jos 
lange keine abändernde Bekanntmachung erfolgt, jider zu ver: 
wahren, oder wenn fie frei herumlaufen mit einem aus Metall: 
draht oder Spangen beftchenden, das Beißen verbindernden 
Maultorhe verjehen fein müfien. 
Nachdem nunmehr die Borausiepungen, welde auf Grund 
der geſehlichen Beitimmungen dieje Anordnungen bervorriefen, 
i allen find, werben ſolche hiemit außer Wirkſambeit geſetzt. 
ige Hunde und Hunde größerer Gattung muſſen jedod 
nad wie vor mit einem wohl befeftigten Maulforbe verſehen 
fein... Die übrigen auf das Halten der Hunde bezüglichen Be: 
fimmaungen werben durd gegenwärtige Verfügung nicht alterirt. 
Würzburg, ven 5. uni 1866. j 
Der Stadt-Magiitrat, 
Der rechtst. Burgermeiſter 
Kr. Zirn. 
Amend. 


Bur Beförderung von Muswanderern von Kranf: 
furt R. über Caſſel nach Bremen K Hamburg 
empfiehlt ſich den Herren Agenten zu den billigften Preifen 


A. W. Heril, 


grofie Sandgafie Mro. 8 in 
Frankfurt aM. 


Schäferei:Berpachtung. 


Die mit dem 30. Septbr. 1.%8. pachtlos werdende Schäferei 
auf Hiefiger Markung, 1300 Tagwerl enthaltend, ſoll auf mei: 
tere 6 Jahre verpadhtet werben, und wird biezu Termin auf 

Dienstag den 12. Jun l. Irs., 

$ 1 Uhr in dem Gemeindehauſe dahier anberaumt. 
Die Bedingungen werben bei der Verpachtun befannt gegeben. 
Bemerlt wird noch, daß hierorts unbelannte Wachtliebhaber ſich 
urch ‚legale Leumimds⸗ und Vermögenszeugnifie auszuweiſen 


ingen, ben 5. Juni 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Englert, Torfteber. 








3277) Ringelmann. 


in Würzburg; Wegmeifter Braufer in Bolkach 
5 Willms in Rotbeniels; &. Fleiichmann in Kiſingen; Ed. S 
dmigsbofen; Iof. Zink in Hofheim; Jakob Freuden 
W toll in Hammelburg. 


eter Mebger in 
chön⸗ 
al in Tann; I. 





Haus⸗Verkauf. 


328) Ein Hans iſt zu ver: 
faufen und kann '/, des Kauf: 
ichillings ſtehen bletben. 

Näh. in der Erp. 


340) Eine Grube sehr guter 
Dung it zu verfaufen. Küh— 
gafie, i. Dir. Nr. 312. (2a 


Zu vermiethen: 
337) In einer Beamten 
familie ein elegantes 
Zimmer mit Schlaf 
fabinet, möblirt oder uns 
möblirt. Näh. inder Exp. 


331) Ein braver Junge kann 
das Schlofjerbandwert erlernen. 
Näh. in der Erv. 


335) Ein älteres Dienft: 
mädchen, weldes gute Zeug: 
niffe befit, wirb jofort in eime 
ftille Haushaltung geſucht im 4. 
Diſtr. Nr. 46. 


836 4a) Zwei _bis drei inein- 
andergebende Zimmer ohne 
Küche, Hochparterre, mit eigenem 
Eingange, find bis 1. Juli bil— 
fig zu vermiethen. Näh. Erp. 


326) Eine gute 5%/,ige Hypo: 
thet, fl. 5500, mit '/, jährlich 
pünttliher Zins zahlung wird 
ganz ober theilweiſe zu cediren 
geſucht. Näb. in der Exp. 


Ni EC — 
333) Am Fiihmartt Nr. 501 
it ein unmöblirtes Zimmer 





319) Freitag ben 8 

Nudmittags 2 Uhr merben im 
4. Difir. Nr. 200, Korngaffe, 
Betten, Bettitätte, Mo: 
mode und mehrere Gerätb: 


Vchaften verfteigert. 
332) Ein Zimmer ift zu 
vermiethen. 4. Difir. Nr. 179, 


obere Kaſerngaſſe. 


339) Eine Zugeberin wird 
geiucht. Näh. in ber Erp. 


321) 2000-2300 fl. auf 
1. Hypothek, boppelte Nerficher: 
ung, werben aufzunchmen ge: 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Shöne Nangerſen⸗ 
Pflanzen find zu baben im 
1 Diſtr. Nr. 402, 


309) &ijerne Tbore mit ge: 
triebenen Verzierungen, Bal⸗ 
fons und Treppengelän: 
der in Eiſen, Marmor:&ps 
lonnen unn Marmorfa: 
mine mit Mrabesten, ſowie 
Zimmerverzierungen wer: 
> „ faufen geſucht im 4. Diftr. 
r. 46. 


Gefuch. 


1015525) Ein ordentlidher 
Junge lann in einem biefigen 
Geſchaͤfte die Conditorei erler: 
nen und könnte iofort eintreten. 
Näh. in der Exp. 

10089 4d) Sogleich oder bis 
1. Auguſt ift zu vermiethen vor 
dem Kennwegertbor eine Gar: 
tenwobnung von 2—4 Zim- 
mern. Näh. bei Gommilfionär 
Walter. Eritalpromenade. 


10,071] Ein gebildetes Frauen- 
zimmer Sucht eine Stelle als 
Ladnerin. Räb. in der Erp. [4d 
105 50) Iulinspromenade 
Hs.Nr. 310%, it ein ſchön 
möblirtes Zimmer iogleid zu 
vermiethen. 


186) Vis-A-vis dem Ehebalten- 
bauje find für geiunde ‘Pferde 
(Nichtloppen) 2 jehr geräumige 
Pferdeſtände und binreichen- 
dem Fourage:-Naum mit Mit- 
benübung eines Bedientenzim⸗ 
mers zu vermietben. 


243 3b) Ein wohlerzogener 
Junge kann unter anneh n= 
baren Bedingungen das Bud 
bindergeichäft erlernen. 

Näb. in der Erp 


120 3) Mehrere Pferde: 
ftände mit —— ſind 
ſogleich zu vermiethen bei Ge⸗ 
org Bauch, 4. Diſir. Nr. 145. 

ein 


240 W) Am freitag 

ſeidenes Tafchentud vers 
loren. Dem finder eine Be: 
lobnung im 4. Diſtr. Nr. 247, 














zu vermieiben. Näüb. 2 St. bed. | Sanderiirake. 


Die Unterzeichnete verfteigert freier b am Mitt: 
woch, den 13. und En ag, —S Juni I. 
Is früh 8 Uhr jedesmal ——— 
) ihren —* Viehſtand, were in 3 Zugpferben, 
allachen (2 braunen und 1 Kohlfuchs, letter jehr qut 

zum Reiten geeignet), dann 1 Paar Zugftiere, 4 Kühe, 

trächtige Rinder, 2 Stüd Jungvieh, 2 gute Falel: 
ochſen von rother und gelber Farbe, 7 Schweine, wobei 
ein trähtiges Mutterf wein und 1 junger Eber; ſämmt⸗ 
liche Hühner ; ferner 

2) eine große Parthie Heu, Ohmet, Stroh und Spreu, ein 


roßes Quantum Dung; dann 
3) —— —— namentlich 5 Wägen mi 
eifernen Achſen und breierlei Leitern, Sartoffelläften, 


Keten aller Art, 1 Jauchewagen nebft Faß, verſchiedene 
Pflüge zum Beet:, Wend- und Häufelvflügen, Eggen, 
Pferds⸗Geſchirre und fonftige Adergeräthichaften; Daun 
1 vierfigige Chaife mit Geſchirr, 1 neuen gepolfterten 
Schlitten, 2 Putzmuhlen, mehrere Wagentüder, 1 grobes 
% ddreſch⸗Tuch, Brennerei-Einrihtung mit kup 


effel u. f. w. enb 
4) verihiedene Möbel, als: Tiſche, Stühle, Schränte, 
Sophas, Betten, Defen, 3 große Mehltaften, Fähler, 


Butten, Ständer und verſchiedene kleinere Hausgeräthe. 
Am erften Tage kommen die ad 1, 2 u. 3, am 2. Tage 
bie ad A bezeichneten Objekte zur Verfteigerung. 
Hafenlohr, den 29. Mai 1866. 


Ge Hofgutspächterin 
W. Adam. 


Beriteigerungs-Anfündigung. 

In beionderem Auftrag der Erbbetheiligten verfteigere ic) 
erbtheilungshalber aus dem Nachlaß des. verlebten MWailenrih: 
terd, Wirtjes und Bäders Wilhelm Glegenwärth, von. bier, 

Montag den 9. Juli 1866 früh 9 Uhr 
in dem nachbeſchriebenen Wohnhaufe: 

1) Ein dreiftödiges, von Stein und Holz erbautes Wohn: 

— mit Keller und Hintergebäude, worin ſich eine 

äderei:Einrihtung und Brunnen befindet, mit Pferbe: 
fialung, Garten und Hofraum im ber obern Eichelgaſſe 
dabier, damit in Verbindung ſtehet 

2) einezweiltödige Scheuer gegen den Palhof, Tare fl. 10,000, 

in ber Nähe gelegen 

3) ein gemölbter Seller in der Schloßgaſſe, Tare fl. 125, 

4) eine Scheuer mit Keller am Eicheler Thor, Tare fl. 1200. 

Das 12 Zimmer, 2 Küchen und 1 Keller enthaltende Wohn- 
haus und bie babei befindliche Schener werben von zwei frequen- 
ten Straßen begrenzt und liegen in der Nähe des Maines bei 
ber Ueberfahrt; es iſt das ganze Anweſen gut erhalten und 
um —5* —— größern —E ins beſondere einer Bier: 

ei geeignet. 

embe Steigerer und jolde, deren Vermögensverhältniſſe 
nicht befannt u m fogleid vor ——— Zuſchlags 
einen inlandiſchen Bürgen zu ſtellen, der das Verſteigerungs- 
Protokoll mit zu unterzeichnen hat und als ——— haftet. 

Die —— „gang geftellt, fönnen in: 
zwiſchen, namentlich jeden Dienftag bei dem Unterzeichneten, ein: 
gejehen werben. 

Wertheim, ven 4. Juni 1866. 

Großh. Bad. Notar: 


Saldner. 


Bekanntmachung. 


Am *** 18. Juni d. Is. Machmittags 
2 Uhr wird im Bötihiihen Gafthaufe zu Unterpleichfelb ber 
Mg F und Obmet: Ertrag ber univerfitätifchen Wieſen 
zu Muͤhlhauſen in ben verfteinten Abtheilungen unter ben beim 
Striche bekannt zu gebenden Bebingungen 3. r. Öffentlih an 
den Meifibietenden verſteigert und werben Strichsliebhaber hiezu 
eingeladen. 
Würzburg, den 4. Juni 1866. 

Königl. Uniner Häts-Sentamt, 


(2a) 


(314 
























er Präuter:Saft in !/, u! 
Bar a itter 1, m. N F "ia 
haben bereits einen’ en Ruf erlangt und eren % 


Verbauungsfiörungen, trägen Sto 
gendrüden find befannt; beſonders empfehlen fich dieje 
rate als bewährte, blutreinigende und fäftenerbeffernde 


r ⸗ 
Seife, 


Kuͤchengeräthe gegen Baarzahlung verſteigert. 









Wirkungen gegen Unregelmähigkeiten des U: 
Aemeh ‚, Appetitlofi, ei 


Reihenhaller Latjchenkiefern- Präparate,” 
Aeth. Latichenfiefernöl '/, '/, "/, Flac. zum immer: 


lichen und äußerligen Gebraude — gegen Aſthma, Em 
gichtiiche und rheumatische Leinen : — La i er 


zum 


f 
erne 
dgebrauche; bei Gicht und be ztract 
Latfhentiefern : Bruftfprup: Bruftbonbons; geyem 


'Heiferkeit, Huften; Latfchenkiefern:Seifen, „transpas 


Glycerin“, grüne Tolletten;, braune@rtracts 


Zabnpafia. 
Alle diefe aus. der den höchſten Pflanzen: Regionen angee 


börigen Latſchenkiefer (pinus pumilio) bereiteten Präparate 
haben bebeutende Vorzüge vor den gewöhnlichen Fichtennabel- 
und Kiefern: Präparaten, deren Wirkungen dieſen nur noch im 
erhöhterem Mahe eigen find. Die äußerlichen Anwenpungen 
soncentriren ſich befonders auf bie Haut, beren Thätigteit fe 
ungemein beleben und daher bei gichtiſchen und rheumatiihen-, 
ſowie aud bei Nervenleiven ald Präſertativ- wie au al® 
jeife au von vorzüglichem Erfolge begleitet find. Jod: Brom: 


eife aus dem Neihenhaller: Mutterlaugen-Ertract — bei Haut : 
anfheiten, Scropheln ıc. = 
Gebrauchsanweiſungen liegen überall bei. 
Depot für Würzburg und Unterfranfen bei 


J. Noth, Apotheter zum Einhorn. 


eh 


Morgen Freitag den 8. d, 


(ec) 


2 Ubr werden im 1. D®. Nr. 40 hintere Rapuzinergaije em 
ttjtellen, Betten, 


Fortepiano, Tiſche, worunter ein Ausziehtiſch, Ye 
Uhren, Weißzeug, Kleider und verſchiedenes anderes Haut: umd 
(318 


. tie 
Ausſchreiben. 
Die Errichtung neuer Oekonomie-Gebände Br 
für die Schule und eines Lokals zur Auf: 
bewahrung der Löſchgeräthſchaften in 
Nottendort betr. * 
Die zur Herſtellung der im Betreffe bezeichneten & 
—— erforderlichen Arbeiten im Roranolage von 2860 | 
werben m. 
Samjtag den 16. 1. Mts. Vormittags 10 he 
öffentlich an den Wenigftnehmenden bei untetfertigter Behörde 
vergeben, wozu befähigte Gewerbämeifter mit dem Beifügen 
eingeladen werben, daß Plan, Koftenanichlag und Bedingungen 
bis zu der Tagfahrt an jebem Werktage in diesamtliher Tam⸗ 
lei —— werden können. 
ürgburg, ben 2. uni 1866, 
Königlihes Bezirksamt. 
Weigand, k. Regierungsrath. 





Eine Parthie Weinfäffer in 6 bis 12 Eimer Etüiden, ene 
wezimal« und eine gewöhnliche kupferne Waage, verſchiedene 
Gegenftänbe $ Seifenfieberei, ald: ein eiferner Aeſcher, eine 
Prefie, 2 Seifenformen, Sichterbänfe mit Formen, Geräthichaften 
zum Lichtformgießzen, 1 Ladentiſch, ift zu verkaufen bei 
Ludwig Kiefewetters We, 
2b 216) in Würzburg. I 


o friſch gefaltert, faufen 
Weinhefe, Leo & Friedrich. 
ur Bequeinliäteit bien er 


erren Lieferanten iR am umfb 

rer Magazinthire, eller's Haufe, ein Brieftäfthen an: 

gebracht. Eime einfache Notiz, wo, wann unb wie vief Seit 

abzuholen ift, genügt. i- 488 
von Bergmann & Eo., wirffomftes 

Theerseife, gegen alle Hautunreinigfeiten, 

Stüd 18 kr. 


die, Engelapofheker 





Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


‚ Würzburge 


Paaren a Frank 





a t 


Weuches. 
. Wien, 7. Juni. Die „Neue f 
von dem Bun Die ee BE EN —* 


— vorgeleſene Depeſche legt Verwa 


Erklarung am Bunde ein und ſpricht aus 


von O gebrochenes, wertr cht in 
x ——— ch Bitten —5 entiploffen 
T 
eral ?. Menteu el ie erhalten rg 
acer Bidet B.- 28 m ein en en und bag 
erftelumg bes 
Ar beſehen. 


— Eiinerüat An Hier, Sender 


7. * * „Börf #4 wirb aus 
Bu gm — ee 3 Selen Kur 
* ie ang igte t 
prakt: &n rotejt erhoben. und t die Statthalter: 
ft und bie Ban —— nah Alton — 
Altona, 7. Juni. 
Erbpring von Auguftenburg beute Wormitta 
Eiienbahnbeamte erzählen, 9 um 1 Uhr 


Eicherem ann nad ift ber 
bier eingetroffen. 
tags de Statt⸗ 
an 


—** v. mittelft Extrazuges ebenfalls gen wird,s 
iberr v. Gablen; bat die Weifun 
isdn, r® en. 5 —S— 3* in 


einrüden würben, bafür "Sorge zu tragen, dab jeber bewe 
vermieden. werde. Der Ab ruch bes — 
wiſchen Wien und Berlin ſoll erſt erfolgen, Ben be 
Bunbestagsgejandte Fraulfurt verläßt, 
‚ 1. Juni. 
andporte preufifcher Truppen von Weſtphalen nad 
find, ber ee * zufolge, heute abbeſiellt. 


Brüffel, 7. Vreusen bat die neutralen Mächte 
daß * — auf bie Herzog⸗ 
we "Defterreichs Erklärung am Bund umb die Einbe» 
2 Stände bebt t ſeien; es werde biegegen 
Schritte thun, erkläre aber als PETOHEEN 

* ſowie jede einſeitige Verfügung ber 
Regierung für —— eg —— Eine 








‚ben einer Vertrag verlegende Be wicht 
a mie, Preußen we. bie Skala u Gefammtiver: 
er Herzogt (Aug. Ztg.) 





Baperifcher Landtag. 





Tess Referenten fiber den 


Baron Werther mit, Wir Uns, im Hi 
Ga 38 Auguft 1828 PR —— in bür 
[laden allergnäbigft bewogen, zu verorbnen, ba bie P 


die — serie 


Die für den 7., 8. und 9. — D erſt 


— — 


er — 


EEE 


IN. Würsburg-Ansbah-München. 


EL EERNES 
Poftomnibusfahrten nach 


”- Mraflein 5 u ner ——— dm 4 


Gefegentwurf, „die Ermächtigung ber 
erung zur Vornahme von Finanzerefutionen betr.*, gewählt. 


. end, 
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Zagesneuigfeitem 


Folgende Lönigliche allerh e Verord wirb foeben im 
Besrtungike — eg ehe I. x. Aus Ber 
eat hung Unferer —* 
n 


Seien des Geſehes vom 15. 
Nechts- 


auf $. 11, 
ir a. 5 9 und 10 bes erwähnten gl —* bie Zeit der 
ber Armee, bis biejelbe wieber im ihre Gar⸗ 
und Die beffallfige weitere 
ng , im Anwendung zu treten babe,” Es find: 
ch für die erwähnte Beit die bürgerlihen Rechtsſachen der 


Me rigen des Heeres den —— übertragen, wäh: 
an tin Ba Bere ie Ziwilgerichte zuftändig find. un 
geftelit. 


— —5 ei Au Och m ber udn .. ber 

8: Mcc ar 

der Staatsanwaltihaft am tal. a 24 aufs 
Bon der k. Kreisregierung werben in Fo 

Neicriptes des tgl. u Minifteriums wi Kin Be 

Bezirlsgerichts · und Bezirtsärzte auf die . suitide n 


Friedreichs Blätter ra —“ Medizin a 
Dr. Emjt Buchner, > Verlag von 
elhandlung“ A, gemacht und bieje 

en pie. 


A 20. Auguft findet ram tt, — 
n a / A. eine Landesgeſtüte⸗P 
erer concurriren bie Beihälfietionen 5 en 
bura und Hilbers, zu lepterer nebſt anderen 

arttbreit. Die Namen der Preisträger He 
befannt gemacht. 


Freqenz bed Babes Kiſſingen bis 4. Juni 625 Bug. 
Münden In dnetenkreiſen ir 
dab bem ad —— ——— Staats eiſenba 
hof nähft dem Durrenhofe gegenüber dem Oſtbahnh 
legen, eine Berüdfichti un faum zu werden a, weil 
— ſolche Verlegung, ſolle fie ur, ber sten Summe en 
a werben, bas größte Uebel des — En Di 
ationd «Eigenichaft, nicht aufbeben würde ; wollte 
Rep Durchgangẽ ſtation —2* jo würde die 5— — * 
Bahn von den beiderſeitigen rn eignen ber einen 
wand von 14/, Millionen vermsjadhen umb eime ‚Herfiellung 8* 
Kae mittelft ber bemilligten Summe nicht — me 


yon sn den, 6. Mai. Das Präfibium der Kammer ber „Ft. Kur.” ſchreiht man aus Münden, 6 J 
at heute den Mitgliedern derſelben das Pro: "Ag onen Stabt gibt a Telegramm, weldes man Ce. 
der gi tommiffion fammt —— mit dem} Moj. u önig an den Bürgermeiſter v. Steinsborf richten 
überfendet, daß dieje Altenſtücke nicht zur Beröffent- |lieh, Stoff zu gerechtem Staunen. Man frägt Ab, was benr die 
beitimmmt jeien. Diefelben ſind o b auch ben Leis! „Treue und Anbänglichteit” an ben König mit ber Thätigkei: der 
"iimgereporterm nicht mitgetheilt worden, doch foll Die ag 1b | Sanbmehr bei icberorädung ein es gant ordinären Straßentravals, 
der Berathung des Abr rag in der Kammer es | veranftaltet von ein paar Hundert n — Hallunken, zu * 
bdieſe Serathung nicht vor Freitag di wenig. thun bat. Sollte der Gefichtäfreis ber Herren — 25 eĩ⸗ 
HE —— in and m —— Der verftärkte II. ften wirklich fo on gezogen 8 daß fie ſich entweder einbil: m U 
nb zwar imt — den Abg.| den oder die Behauptung aufzufiellen wagen, jene Erzeſſe ſeien 1jollı 
— Ib zum —— — Gefegentwurff auch nur irgend einem politiſchen Motive entiprungen benn bie 
lid, der Krebitforderung für die Armee und den Abg. Feuftl| Annahme eines ſolchen muß ba vorausgejegt werden, woman ſolche 
“Au dj je 
‚ae (ꝓcuu N 
ss Jena 
tDeder eino o 


er 
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Telegramme rebigirt) ? * Unterſtellungen und welche Er⸗ 
wägungen Behören dazu, um ji ſolchen S en zu kommen, 
die es dahin bringen, eine hohe, urverlegliche Perion in ber 
Weiſe, wie zeſchehen, ſorechen zu faffen! Wäre es nicht viel beffer 
gemeien, —5 bes Hrn. ——— man freien Lauf zu 
die Sadıe —— efehl an die Landwehr * ri 
ee dent! beichleicht einen wirklich ein Gefühl von Unheimlichteit, 
" wenn man jo ag en hört, in u Weiſe eine hohe Perjon von 
— ze. n Umgebung berathen if. Jrre ih nicht, fo haben |fie 
toniervative Mitglieder der Kammer der 


ww — in dieſer Beziehung ihr gleich lebhaftes Bedenlen 
aus geſprochen. — Jeute erzählt man ſich, es könnte ſich in ber 


unb eventuell jei Appellationsgerihtspräfldent v. Bogt in Ans 
berg ald deſſen Na vfolger auserjehen; * theile 34 dieſe 
Nachricht, wie geſagt, nur als Gerücht mit. 
Set. H. —* Karl, Höchſtlommandirender ber mobilen [iR 
Armee, hat an lebtere einen Tagesbeiehl erlaffen. 
Mainz, 6. Juni. Ein biefiger Geldwechslet wollte heute 
nice mit einem ſchweren Gelbjade nah Frankfurt, und ließ 
ben von einem Lehrling auj dad Kaunusboot tragen. Je 
enblide, wo ber Lehrling mit bem auf bem Arme I 
—— ade da8 Boot betrat, ne Sad ul, rad ein * 
er Theil der ſchönen blanten ihn. 35 
idt war, — das Bord Des Cchid -- in Den R. 
n kann bei bem gun jegt berrihenden‘ Man 
Silbergeld die beftärzten *** es Wechsler und * 
Sehelings denken. Mas aufs Trockene gefallen, war raf 
en. * * gr — nit Dt 
Tau e Reife na rankfurt wurde vorläufig 
Sn a. 
erlin, 6. Juni. Der König begibt ſich Anfangs nächſter 
Bode in Begleitung der Minifter v. Bismard und v. Noon 
* ——— = Schleſien. Hierin ſchon ganz allein läge 
Ernſt der Situation —* wenn nicht nebenbei 
andere Momente das der 


a ver⸗ 
riethen. — Der Krieg iſt und 
—* ur nn als * —* zu berechnen. len [ber 
mır feinand en ber großen Deere in Sa 
ein Boripiel in Holflein voraufgehen. — 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Aus Böhmen, 5. Juni, wird der „Allg. 
* — 35 „Wenn dieſer unglückſelige Krieg wirklich nicht 
—— ” werben können, jo wird es ein furdtbarer 
e haben feinen Begriff von der Erbitterung, welche 
U in der Armee als in ber Bevollerung gegen Treupen 
In jedem Dorf, in jeber Hütte, zumal in den G 
sirten — —* Sie düurfen das wörtlich u — rüftet fü 


nächſten Zeit ver Nüdtritt des din v. Bomhard vollziehen 


3: 


— 


daten fin» eigens und —— 

möglich mit dem Feue I fonbern bem 

Bajonet und Kolben —— —8* vun Leib zu geben. Stra- 

keins ber Truppen in ber ren Hitze find außererbentlich, 
bie Mannihaft liegt m etwa zunähf zubis in hr 

Quartieren, ſondern fie ma für Kg mit mit vollem Gepäd 
und im —— —— —2 
Kr die Ba si 
liefert ber 


— mit 


Nordd. AU —5* -. aa bes —— 
—8 die —E per pn den FR vo; —2— en > 
——* hend itt A aber der zu dieſem Kusräden- tö 


HI worden, „jobalb bie preußiiche Regies Iyi 

— —S gefaßt Hatte, die Konferenzen in Paris zu 
—— icen.“ Run erinnert man ſich aber ganz genau, daß ver 
* dieſelbe N. U. 3. die Angaben anderer Blätter, 

ng der Heuer Preuß. Big., das Ausrüden der Garden jei 
tremandbirt mworben, aus ich für unbegründet erklärt hatte, | 
ji er Erläuterung, der zeitweilige Aufſchub ſei nur deßhalb 
‚ weil man bie Grenzbezirle mit der Truppenbelegung 
— HR lang verſchonen woͤlle, und weil bie Garden, welche 
herer Beſtimmung zu Fuß hätten ausrüden ſollen, jegtiyen 


mit Ag Eifenbahn befördert werden und darum auch jo recht⸗ſaden 


zeitig an Ort und Stele eintreffen könnten. 
Der „Alg. Ztg.“ ſchreibt man von der fhlefiih:böhmtichen 


9. Zt 
Grenze nnter'm Y Juni: Die Nahriht von dem Ausmarſche der Sipf 


ve, als [legten 





i bie Den Kri Hedi, * Be erxe 
ng biefer U — una 

verihoben pr bh Ar man nun An 
ftelung diejer @lites neue® und ze 
des Kriegs zu erbliden. Wenn num aber aud, Tote ber 


ihein lehrt, die Ruſtungen von Seite Vreugens = 
Energie fortgefe y werben, jo fiebt man are * E 
fien aus dem Kriegslager ſehr viele Leute 
täglich entlaffen werben. Es — * —E 
aus den Cantonnements des fünften und ſechsten 
fommen ſehr trüb lautend. Die bei ber —— { 
ſchlechten Quartieren, Scheunen u. dgl, maſſenhaft —— 
preßlen und jur ütigfeit verurtpeilien und 
wehrmänner werben —— — — — 
gen tet der nachſichtigſten Behandlung von Seite ber Di 
iberjeplichkeiten und Erceffen verihiedener Urt, mat 
Folge bat, daß täglid überall zahlreiche Verhaftungen m 
—— — Berpflegung nn war. pün 
un vorfhriftsm verabr a 
unb man hört von ben vielen alba Raus 
Ep Taſche feine Zulage verſchaffen "können, —* * 

Mangel und Entbehrung. Seit dem Eintreten br 

e bat jih aud) der Gejundheitszuftand ung 

zn bie Beurlaubung der maflenhaft angeh — 
njpoppelt gerathen jcheint. 

Von Berlin, 6. Juni mwirb gemeldet: Gehen ih 
offizielle Depeihe aus Paris ein — en Obi 
Franfreih ſtrenge Rentralität halten, je 
corps an ber italienifchen Grenze aufücten Be 


Württemberg. Stuttgart, 5. Juni. € wu 
reit# geſtern mitgetheilt, daß bie eng e Rammı 


Forderungen ihrer Regierung eh einftimmi Br 
weiten Rebner traten mit wahrhaft vernicgtenber Schärfe 
* gg ſche a Ki * —— ſprach 
eu r feien bebro der Hersorn' 
—— —— — mit ber Mi mit bem Aus 
Er e, ob bie Hand un’ 

Er * * gr lies Dofument unterichrieben & 


es jei kein Menſch in Deutichland, welcher nicht Tage, der 
ber davon geböre an ben Balgen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Juni, Ueber dem Brake 
Eongrefjes wird bald Gras — Und Rn geben | 
fonderbarer Shwärmerei hin, welche meinen : v8 
—— babe ben Auftrag nad Wien —— * Mi 

—— galvaniſiren. —* Condolenzbriefe freuen 
vie mehr —— ya St. Petersburg —9* 
und bier denkt man ejonberd barauf, een 
ſtãndni em Beat bie air * “ll Ar 

getau ab. 
auf bie Worfpiegel in —— 22 
ein Gongreb fole den Deuti hen die ſchwierige Drbrung 


—2 — —— — 
Gern jeht mit Auen ft Ren 8 eheuerängen, dab Fr 
nie daran gedacht habe, in * Ange * 
mag Landes zu milden, und daß es insbeſondere bie 
en orm ſtets nur als eine — ange 
—8* R mohl ein neuer ſchi „ 
af mn nen * Auftreten Geherreihe wc wei 
feiner pn Dez estag, beziehungsweife im ber 
Br liege, ba Fe feitbem Defterreih zu ber 
unbespolitil, bie es nie hätte Eat en follen, zurä 
mit Deiterreich uch m * ya ber —*—— 
bie Bundesreforut und die (picamig-el age 
nicht eine —— eg en; bie ee nftanj 
gt a * un N EEE, De erg art 
n en Bun... yiehen t fo 
auch geſchw —— die 
—2 Kit ——— Ftalien ſcheint mar 
* Te mmen zufolge 5 berauögefunden ji 
uns man fürdtet bort: der prenhiiäe „Bundesgenojt" 
außer der Gehaſſigkeit feiner reaftionären Politik, mun 
den Vorwurf einer durchaus antimationalen Bolitif 
® * in en eg en bie Sales I 
en ber Haltı von Genua 
—* ſche ee und ein engliihes Geſchwad er A 











pige Jtaliens zufammengejogen, jo daß 
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gt hielt dem een 
—* 5 


En 
— 3 man viel davon 


ir: A lands 2 t 
u Be auſchließen —— St 
Preußens fteht, darf als ſicher 


—— New. Dott, 30 Es if ei 
—*— 


— feinen Bintreed zu a = 
R auch bie eine ne Slennetunfen mit den 
— ans 20 ech. 6 —— | —— Projeß 


— Becker 7. Juni. Die Ten: 
ru: belebtem Ges 









Am 12. do. Mis. Nachmittags wurde ans ver am Krahnen ⸗ 












mal 491%. 1860er 1860er [plage aufgeftellten rung: eine blecherne Gelpbüchie, worin 
3 a ER — von 1882 66%, @.|fh circa — Münze befand , entwendet. Die 
der Gffeftemfocietät wurben Dejterr.| Bücie wurde lea 34 5 am Walle nädhft dem Pleicha⸗ 


— 0 . 1860er Looſe 50%/,—t/y dep. 
Bonds 6 ber, Ge 


Zemperatur der Mainwärme: 18 Grad. 


Verantwortliier Nebakteur: Fr. Brand, 
——— — Ein fhmwarzieideuer Regen⸗ 
u —e— je Aa zu errichtende Pfarreilichirm blieb vor dem Brief 


— Er am Odna entilifert er Aufwand ſtehen. Man erſ 
gabe im Gallen zum ‚| Berwaltungsbericte, 
— ber Bauausführung im Wege u — gegen — Vorſtandswahlen. 


Domerflag den, 21. Juni l. Is. a 
2a 413 


m Vormittags 9 Ye a; * 
befä ⸗ 

——— Amte beftiman und werben dap läne, berählge _— — — — a2) 2 es —2— mein 

Ein Mädchen, 19 Jahre alt, VDuͤnchner einem 

kräftig und gejund, 5* die 






u —— Ion an im * t und leer. —* 
a auf ime ‚bi 
naher u * i jun ei ie n 


Der Men den 29. — 1866 FR in 
tireter der —— amt ——— 
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(el un Ne Benetn enien, u tlicher 8 I As 
um en in biesamtlicher Kanzlei ein: 
aeiehen — dr tefigen Alte dh zu 
ten ———— bleibt dad Wahlrecht unter Softüge eng empfehlt fü 5 un — —— 
‚ ben 29. Mai 1866. —* ng — * 3 —— zu maihen, daß je- 
den woc, amstag unb 
Königl. EIN: * Ve ee und 
—8* Lager:Bier vom 
Spatenbräu- verabrricht wird. 
Zur zahlreichen Beſuche ladet 
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u en bürres Futter, 
und 9 fr, if zu verfait: 
Sander Glacis Neo. 





Hrauerei. DET-TTT wachen ein 
ben 9. em hieſigen ’ hmit 
u a ea wird ein ordentlicher — er 







autbejegte 
; Harmonie - Muſik. fucht. rg Na u Schöne Mainansict. 





VOTY yE uva 290 2306 aaoaug 0 ie 


878) —286 v und ra — Nr. —2* Heute Abend */,8 Uhr 
| .veifen od) 'liebenswürdigerer ne Schlafftelle an eine 
* ——— zur Tena | € hälfte in Rarlfiadt ein herz: |Taglöhnerin zu National Concert 
B Saum, beibe aus | 6 Demento, — — —ber Alpen » Sänger : @eiellihaft 
* ut ee dl die Sfartbaler. 








Z16) Das dem uter Qualität werben Morgen Radimiktags im 










gu ber Marıt. zu St. Peter: En It Lig abgegeben. Rh, in-ber Co. f 
e Besrg Veh von Laub, mit * — — * Ein mit dem nöthigen % F Plat ſchen Garten. 
er, © britae verlaufen darf, wird —*. verſ * — 384) Vom Eiſenbahnwaggon 
3 In ber Karmeldienkirge: ¶hiemit — ——————— —8— —* einzu: dis ins Bahnhofgebaude wurde 


— u... an ze ie) Würzeu 3. * — &. —— Ei. (ie rohr mn upon rer Zu 

E Ban eibe warzer Hun en — 

BAR. * dar) _ Kom @derltgarien Si]? ieiäthen „IR. ungelanfen.., ME tajcbe mit mbalt verloren. 
In der proteft. Arche zum Priebbof wurde ein Ems]! der Erv. (3851 Dem Finder eine Belohnung ir 
Euard Bernbol, Oberlientes|Fost-emm verlören. Man bit ro, IE iM jeher der, Erp: 


men? 
tet nm Müdgabe gegen Beloh⸗ — ang {re pr. Bf. zu 









ant im t. 9. ‚Meg. Wrede 4 1 Ein ganz newer mit grüner , 
dabier, mit der — nung im 2. Diftt. Ir. 269. — Delfarbe augeſitichger Defono» * 
aria Wilhelmine | 125 2a) Eine Umme, viel in großer wachſamer Hof» | men: Wagen mit I brauchbaren 


Pferben ift fofort zu ver —* 


n ein e Monate geitilt hat, hund m; u verkaufen. Näh. in 
e ir der 1 Näh. in der Erp. 


figerktochter M 
von Boltmershaufen aus Peryſi ed gefudht,. Rh, in der Exp, d, Blattes. (410 


in Lievland. 
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Crinolinen bei kl Wolf 


für Kinder von 21 Er, für Den von 36 Fr. an. | 
Ertra Krinolinen-Bejag. in allen Karben. — A 


Schmalz Verkauf Berichtigun I TmRERB: 


re Die in Nr. 134 d. Ol — 


Unterzeichneter —— —2 ſowie in der 
ung utes ı reines Berteriömal per Bund zu sa tr. eigen von Mobilien Er 
9, findet künftigen M 


geneigten 
3 fein 
2 aan ind — uni und nicht wie — 


I 190, bei 
edge een - 14. Juni‘ ftatt. 


Empfehlung. | Gonhof a ” — 


Gloder ©. errmanit ih —S— at en, 

x die ie brei * Sloden geheſſen. Der Pi 88 3b] — die Kia Anzeig TE 
felben it. voltommen ‚gelungen.: Die Karmonie der Gloden| unter Heutigem bem Herrn jriftoph — 

—— melden Sub an 9m J — ⏑— — —8* 
e iffe en A ta j 
läßt draus nicht zu — “ —28 bie unter» Kipingen, ben 1. Juni 1866 .. 
a in bem genamäten e Hart erinehenen 
ſchonſter A der Etabt — 


meh a 
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ſeiner —* “ni lung biemit bad 


Welhtungen, * 4. Juni isss veifenden Publifum beftens empfohlen, um ; 
b teite Bebi l ‚böd 6 
—— — 
De * Gen.» Bileger. welge mich mit ihrem Beſuche beefrem mwerbe 1% at 
Sehann 3 \echner. Men tdr ser. — 
chael Denner. (406 a gen-Schnier! * be Quali 







auch g reinfte und beſſe Kam 
pr. bayr. Bid. 12 kt. Johaun x da 
Lolal ift bei Nagelfhmiebmeifter 1 u 
Holzthore in Würzburg. —— 


Near Kartoffeln und Bäriuge em— 
pfiehlt billigit 
Joh. Schäfßlein, 


Firma: Seb. Earl Züru auf der Brüde. Gradel: 8 Lein 
Auch find Straßburger Schachtelkäſe in vor- zu ganzen Anzügen empfießff ent 


aligliher Dualität bei mir eingetroffen. Prenen ar 
Neue MatjesHäringe Franz Leis 


per Stüd 6 fr., Emmenthaler und |. (24) an ber 
Käſe, feinſte Gervelatwürfte und Kleine Würjt:[1092«) IG beehre 
en Paar 6 kr., vorzügliche Waare, em— gesenkt ennnelgen, daß | ben PR —— 
ni Gottfr. Schwarz. |fnftl. Miueralwaſſer ſor 


erg Ab a — — — — L 
Holländer Blumenkohl und Kartoffeln, bei |, u — Hr. Au 


_ Andreas Kirschtiem. Br ————— zu befannten winburg “ 
ar ee. 













zum Pfauen, 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit befanwt zu geben, daß Sr. ——— Grosmann 

er jeine neuocguirirte Wirthichaft zum Ti 0 Adler in zum Enge Lieder] 
Versbach am Sonntag den 10. d8, eröffzet, unb empfiehlt] Or. ebtapatheher Sippel zum Morgen Samäte 
fih ımter Zuficherung reeiler — und Verabreichuug Löwen, präcis 94 9 den 


t. Raufmann Backmund, 
zügliger Epeifen und Getränfe. 3 [8 Babnhofplas, Plemar-# “ erf fa 


orenz Nüttiger. Hr. Raufmann Ebert, Reu- |wit vierteljäh 


Öubertusverein. baugafle, Aojhluffe, 
Am Montag den 11. d. Mts., früh 9 Uhr Sr. — Kirfchten; Beute 


ozu die 
lirchliche Feier zu Fährbrüd. r 
Zur Nachricht und freundlichen Einladung der Herren or. Raulmanı König jene reihe = 
Mitglieder. f i 
rt. Raufmann Zemm, eis. lb kr = 
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374) Der Vorstand. u horuſtraße, 
Oruck und Berfag von Bonitad-Bauer in Bürpburg — veun 
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: — Bekanutmach 


Im Auftrage des al. — Wirzburg verkeigere 
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Würzburg am 24. Mai 1866, " 38 der. 
König. Bayer. ——— jietanerficpe find einige fd — — 
u — | ee * ——ã— 
Zeiticer, ® „she — 1 LEE h mi 2 N * 
382) Neppenbader. IT ie aften mat, | 
Eine — ** etwa 5i/y‘ | Zu dv 1 — — 
une Länglichtert blafen Ei 4911) Ein ſchones — — — 
ren jpigiger Naje, in etwas 5* nt 
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er Kr mel F ee 
abgei rg —— —— hat nach —— je n he 9 —— — fan or He or. {ji 
en um en en im 2. Br 
in ont und ‚u Dinbidetiten mu el u lerne als ‚Bonne räh. Exp. 
che e Ben kenne Geinbeizäge in Ir m eter Ju] * — 
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3. Diſt. Nr. 56'/, vis-A-vis von Bonitas-Bauer. 
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terfäje empfiehlt ‚ —— ee ’ 
3.2. Neich. | "te | 
i — Ginquartierungs:Formufarien empfiehlt T ausm u ik, T an muſit 
en Gemeindeverma tungen bie ä 9 ——————— — — Gaft one 
Bucdrudereil Hutten'ſchet Garten. 
477 I » Bleifehmann'febe 7 e — en den 10. Yuni 180 rast ehe Starı 
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Würzburger Stadt- umd Landbote. 





Bahn 1 üge * Be II. Würzburg-Mürnberg. 
I. Würzburg-Samberg- Frankfurt. —— Du Mir 
—5*— on Uranttert s gearten, 2 Uhr 0 m. Fe — r er * BU. 15 Me. Ram. und 7 U. 45 M, wbb, 
=. Omnelj. 10 U. 30 M, feän, ren su. n Rn, Bi BR Anfunft von Nürnberg: Gourierj. 12 U. 30 MR, 
m. Mbas. und & Mine früh. Güterzüge 7 U, früp, Hea Mitt, Bot. 11 U. 20 MR. Mate, © 1 
IM, Mitt, und 11 U. Machte \ . 50 W. fräh, 11 U. 20 M, Borm. u.54. 5 IR. u, 


Ibsana mac Bamberg: Schnch;. Id U. M. 
.. Del. 7 U. 15 WM. Mode, Süteriuge 4 Uhr 
‘, früh und 2 U. 45 DR, Nadım. 
von : Ede. 54. DM. 
#. Boll. 3 Libre de AR, frdn, Gäteriüge I Uhr Fe 
tt. amd ji Une 10 WM. Macıte. W 
foganag nach Frankfurt: Gouricrd. 1 M. 2) 28, SWR 
hm, med. 5 18. 30 DR, mbds., Doduge 9 U. N 
und ı2 1. 15 WM. Nadhıs, Gütersäar 4 U. WO, —*— 
‚1u.5M. Nachm. web 7 U. @ Mm, Ard⸗ 


r Nr. 138, 
' Montag den 11. Juni 1866. 
Meunzebnter Jabrgang. 





Meueites. 


Frankfurt, 9. Juni. Die Verhandlungen ber heutigen 
\unbestagsfigung begannen mit einer ausführlien Erklärung 
reußens ald Erwiderung auf die leite öfterreichiiche Ertlärung 
om 1. Juni. Preußen weit darin bie Infinuation ald wahr: 
eitäwibrig zurüd, es habe die Elbherzogthümer mit Gewalt 
nnectiren wollen. Weiter wirb Defterreid) ber Bruch des Wiener 
riebens und Gafieiner Vertrages vorgeworfen, und Preußen 
berhaupt ald unſchuldiges Lamm bargefielt. Es find eben bie 
efannten perfiden Bismard’ihen Phraien. — Deflerreih gab 
ine Gegenerllärung ab. — Es folgte jodann ber Vortrag über 
———— — bie Anträge des Militärausihufles werben 
imftimmig angenommen. Deninach bejeft Bayern für Mainz 
te * Commandoſtellen und gibt 2000 Mann Truppen. 
dozu ftoßen 5000 Mann vom der Reſervedidiſion. In Rajtatt 
eieht Baden bie höheren Gommanboftellen und gibt 1800 Dann 
Infanterie und 650 Mann Epecialmafien. Dazu ftoßen 8000 
Nann von der Neiernebirifion. Di fie wii bleiben die Bayern 
‚eben und werben nur je nad Umftänden verftärtt. 

(Wiederholt.) 

Wien, 9. Juni. Geflern iſt eine Proteſt-Note an ben 
Brafen Karolgi gegen den Einmarſch ber Preußen in Holflein 
md gegen bie Vehouptung abgegangen, Deſterreich babe durch 
ie &iflärung am Bunde den Bafteiner Deren gebroden. Deſter⸗ 
eich Abereniortet darin die Verantwortliclett für die Folgen 
** indem es ſich volle Freiheit der — = 


Wien, 9. Juni. Ueber Wittenberge an der Elbe iſt 
me dene preußiſche Armeebivifion nad Ho nn. — 
(Allg. Hie- 
Wien, 9. Juni. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge 
r der Kaiſer heute nad Olmüg abgereift. $ 3.) 
Dresden, 9. Juni. Das „Dres. I.“ fagt: Von 
inem franzöfiiben Nundjchreiben, weldes die Mittelftaaten F 
teutralität ermahnt, iſt ber ſächſiſchen Regierung bisher nichts 
efannt geworben. (Allg. tg.) 
Naftatt, 9. Juni. Morgen beginnt ber der 
reußiſchen Beſatzung. (Allg.Zig.) 
Hamburg, 9. Juni. Seitens ber preußiſchen Regie: 
ung tit laut einem ichleswiger Telegramm des .Eorreip.” 
Jaron Scheel Plefien zum Überpräfibent von svungan. 
ein ernannt, (#. 3.) 
Kiel, 9° Juni. Der Statthalter v. Gablenz bat bie 
inlabung bes| Gouverneurs v. Manteuffel, eine gemeinfame 
rn für die Herzogthümer wieder zu übernehmen, abge: 





Zagesneuigfeitenm 


Se. Maj. der König haben gerubt, die proteftantifche Pfarr- 
elle in Rotbaufen dem bisherigen Pfarrer in Sulzdorf, @eorg 
riedrih Eugen Degel, zu verleiben und bemfelben zugleich bie 
it dieſer Pfarrſtelle verbundene Delanatsfumttion zu übertragen. 

Seine Biſchöfliche Gnaden haben beſchloſſen, bas heilige 
akrement der Firmung zu ſpenden: 1) Sonntag ben 24 
um I, Irs. Morgens 8 Uhr in der Pfarrlirhe zu Gemünden 
m Firmlingen ber Pfarreien Gemünden, Göffenheim, Gräfen: 
set, Hofftetten, Karsbach, Langenprozelten, Maſſenbuch, Wern⸗ 









feld, Rolfsmünfter und Niened. 


II. Würzburg-Ansbah- Münden. 

bgang nah Anbbach: Schrei; 2 U. 50 m. 
Racm,, Do. SU. ırün, Bat 
En ne TR uw 
ae a Luz en. Es 

h . . L ni . * 
Berm. und 6 U. © DE Be 
Poflomnibusfahrten nad 


Kr 

5  Arnflein 5 Une Abbe... Mergentheim 4 Uhr Mbende, 
Mosbach uber Biihofsbrim & som. an, 

Roßbrunn:EGeibadı 4 1. Abbe, Wertheim⸗ He 

5 Udr Abends, 


2) Dienstog ben 26. Juni 
Morgens 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Oberſum ben Firmlingen - 
der Piarreien Oberfinn, Burgfinn und Selen. 3) Mittwoch 
den 27. Auni Ifb. Its. Morgens 8 —F n der Pfarrtirche zu 
Drb den Rirmlingen der Biarreien Orb, Aufenau, Oberndorf, 
Wieſen, Wirtheim und ber Lolalcaplanei Alsberg. 4) Donners⸗ 
tag den 28. Juni Ifb. Its. Morgens 8 Uhr in ber Pfarrlirche 
zu Lohr den Firmlingen der Pfarreien Frammerẽbach, Rechten⸗ 
bad, Rodenboch, Rohrbach, Rothenbuch, Rotbenfels, Eteinbad, - 
Wieſenfeld und Wiesthal. 5) Ri ben 29. Juni Ifd. Ir. 
Morgens 8 Uhr im derſelben Pia den ar en ber 
Pfarreien Lohr, Hafenlohr, Neuftabt, Pflochsbach, Etadelhofen 
unb Eteinfeld. 6) Bei diefer Gelegenheit werben Ee. Biſchöfl. 
Gnaden a) Montag den 25. Juni I. Irs. Morgens 8 Uhr die 
nee Pfarrkirche fammt Hodaltar zu Überfinn und b) Diens- 
tag ben 26. Juni I. I. Morgens 7 Ubr in berjelben Kirche bie 
beiden Eeitenaltäre confecriren. — Durch Dekret vom 1. LM. 
mwutbe Herr Caplan Johann Kullmann in Melrihflabt auf bie 
Gaplameı bei ber Pfarrei ad 8. Burcardum dahier angemwieien. 
— Ser feitherige Herr Eooperator Raymund Helmed in Pop⸗ 
penroth wurde wegen Krankheit beurlaubt. (B. Diöc.: Bl.) 

Für biefe = find folgende öffentliche Eigungen bei dem 
f. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 12. db. Mis. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr gegen Heinrih Trapp von Martibreit, wegen 
Beleidigung einer öffentlichen Behörde; um halb 4 Ubr gegen 
Johann Konrad Müller von Untereihenbad, menen Betrugs; 
um 4 Uhr gegen Anton Steigerwald von Greufienheim, wegen 


) —— am 14. e. Vormittags 9 Uhr die Berufung des 


Staotsanwaliſchafts⸗Vertreters am f. Landgerichte Würzburg 
YM. in der Unterfuchung gegen Andreas Orth von Lindflur, 
wegen Bedrohens unb die bes Yale Schüßler von Heibingsfeld, 
wegen Frohnverweigerung; um halb 10 Ubr gegen Wilb. Karl 
von Kitingen, wegen Verläumbung und Sausfriedensflörung; 
Nachm. 3 Uhr gegen Gg. Adam Vogel von Haide, Eimon 
Suhler von Martifieft, Earl Schuh von Bütthard, Micael 
Derter von Repperndorf, Job. os Herold von Kleinlangheim, 
Julius Hirsch Fränkel von Obernbreit, Johann Simon Dumſer 
von Martifieit, Johann Adam Link, ae Peter Feler und 
Georg Carl Mohr von bier, wegen Conſcriptionswiderſpenſtig⸗ 
keit ; um 4 Ubr gegen Friebr. Orth von Fridenhaufen, megen 
betrügeriicher ung ber Gläubiger; am 16. c. Vorm. 
alb 9 Uhr gegen @g. Ludwig von Marltheidenfeld, wegen 
iebſtahls; um 9 Uhr die Berufung bes Willibald Herbert von 
Karbach, wegen Gewerbepfuſcherei ıc.; um halb 10 Uhr gegen 
Salob Lorenz von Winterhaufen, wegen Diebfiahls und um 10 
unb balb ar „gegen En tapf en 
und Joſep el von Willanzheim, wegen Körperverlegung. 
Sehentlehe Sitzung des Stadtmagifirats 
Würzburg. Das Gerd) des Militärpenfionifien Gs. Wurm 
um Injaflen- Annahme und Berehelihungserlaubnig mit Kath. 
Kneig von Thüngersbeim wurde bewilligt. Heinr. Eger wurde 
eine Echmiebelonzeffion nebſt Anſäſſigmachung dahier ertheilt. 
Anton Treutlein und Ebm. Marmuth erhielten bie Inſaſſenan⸗ 
nahme als Prokuriſten. Friedrich Wachter erhielt die Jnjafien- 
annahme ald Geihäfts-Afjogie. of. Ends erhielt die Injaf- 
fenannabme als Budhalter. G@uftav Etöber von Köthen erbielt 
die Anfälfigmadung als dirurg. Jnftrumentenmader und Ber: 


a ———— mit Julie Ehmitt von Weiden, vorbehalt: 


li der Entlafung aus dem Anhalt’ihen Untertbaneuverbande. 
Wilhelm Reuß von Dresden erhielt eine Frifenr: Eonzeffion und 
Rerehelihungserlaubnig mit Amalie Maber von bier, vorbehalt- 


u um — — 5 


lid der Entlafung aus dem Sächſiſchen Unte anenverbanbe. 
Den Probuttenhänblersepeleuten Carl und Maria Gehling wurbe 
die Licenz zum Berbingen von männliden und weiblichen Dienft: 
boten ertpeilt. Folgende Baugeſuche wurben bebin ungsweife 
genehmigt: Kaufmann Röfer, 2, D. Nr. 49; Priv. Biedermann, 
4. D., vor dem Sanberthore; Beterinärae t Weber, Kaufmann 
€. 5. Müller, Bierbrauer Höhn vor dem Rennweghore. Dem 
@a er Martin Lehrmann wurde geftattet, fein reelles Gar: 
tüdenzeht durd ben biefigen Hausbefiger Phil. Reinlein von 
u ausüben zu laffen. —— Stenger erhielt eine Pro: 
du delslicenz. Antonia Müller leiftete Berziht auf ihre 
Vergolderconceffion; desgl. Kürſchner Gg. Lämmlein auf ſeine 
Kaphenmacher⸗ und Galanteriemaarenve ertigungsliceng. 

Eoneeffionsgefuche. Ferdinand Dünninger, Chirurg 
und Bader in St. Ingbert, um eine Baberconc. dahier. — Gg 
Greubel von — um eine Garkücheneonc. — Valentin 
Bollinger von hier um eine Schlofjerconc. 


Dienflag, den 12. Juni, früh 9 Uhr, findet ber —— 


liche rg des Paramentenvereines im hohen 
Dom flatt. 
Unfere Stabt war geftern ver Schauplak von fehr bedauer- 


U tumultuariichen Auftritten, welche ſich bis tief in bie Nacht 
edten und bie ee rg der bewaffneten Macht erheiſchten. 
DW Signal dazu gab ein von einer Anzahl Soldaten ın ber 
Martin Bäbhard’igen Brauerei in Scene gejegter Bierkrawall, 
um eine Herabiegung bes Bierpreifes auf 6 fr. zu en 
Nachdem die Tumultuanten in den BWirfaftslokalitäten @läjer, 
Krüge, Tiihe, Stühle, ſelbſt Bierfäffer zerträmmert hatten und 
han im Abzuge begriffen waren, fehrten fie nod einmal urüd, 
um aud die Seniter zu demeliren. Won bier bewegte ſich bie 
Schaar, die fi unterwegs noch verflärkte, zu andern Brauern, 
um, baffelbe auszuführen, nur diejenigen Brauer, welde bas 
Beer um 6 Er. zu jenen erklärten, blieben unbehelligt. In: 
zwiſchen wurben Maßregeln getroffen, ben ——— zu 
thun. Es wurde Netraite geblajen und das Militär in bie 
fernen berufen. Das — bes Militärs wirkte anftedend ; 
bald vereinigte fi ein Haufe von Civilliften, darunter meiftens 
en von 16 bis 17 Jahren, und zog ebenfalld vor eine 
auerei, um bort alles m jerftören, wobei aber auch Rachbars⸗ 
bäufer nicht geihont wurden. Als gegen bie Brauer nichts mehr 
h ihun war, wendete ſich der Haufe gegen Häufer von Jirae- 
iten, und wurden mehrere berjelben — ober weniger beſchä⸗ 
Am jhlimmäen ging es dem Haufe eines beſonders miß⸗ 
liebi iger in ber Sandgaffe; bie ſchwerſten Pflaſterſteine 
wurden jelbft aus weiterer Entfernung berbeigeholt und gegen 
das Haus geſchleudert und alles zertrümmert. Der Unfug er» 
te fich alsbald auch auf Häufer, bie nicht Iſraeliten gehören; 
‚einem wurbe durch einen Steinwurf beinahe ein Find ge: 
töbtet. Umfunit waren alle Zureden von Seite der Behörden, 
and nun wurbe bas Militär aufgeboten und noch Nachts halb 
11 Uhr die Landwehr durch Seneralmarih allarmirt. Zahlreiche 
Batrouillen durchſchritien bie Stabt und vertrieben bie Erceben- 
ten, wo fie fih anfammelten. Die Domftrafe wurde gänzli 
abgeiperrt, unb burfte biejelbe Niemand mehr palfiren. Er 
heute Morgen Ri en 3 Uhr konnte bas Militär zurüdgejogen 
werben. it Be werben heute won allen bejonnenen und 
Bewohnern biefe Auftritte beſprochen, welche die Sicher⸗ 
und bas Eigenthum ber Bürger bebroben, und hoffentlich 
wirb es ben örben buch Anorbnung energiiher Mapregeln 
elingen, für bie Folge jo Erzefien vorzubeugen. Wie wir 
wurden ache Arreſtationen vorgenommen. 

Heute morgen wurde in einer Brauerei von einigen Blau⸗ 
montagmadhern wieder Streitigleiten angefangen, ben eine her⸗ 
beigerufene Patrouille ein Biel ſetzte. 

Folge der Eonvention bezüglich ber Beſetzung ber Bun- 
Des g Hain, ging bereits heute morgen eine Batterie bes 
2. 2. Artil.»Regiments per Eifenbahn be) n ab, 

Kilfingen. Nah glaubwürbigen Angaben bier anmweien- 
ber ruffiicher Herrihaften wird J. M. die Kaiferin von Ruß: 
Sand auf Beranlaffung ihrer Aerzte im Juli oder Auguft d. 3. 

Gracbniß der "eh den gepfl 

€ r in uchen gepflogenen Berathungen 
höherer beutldier Offiziere wird bem „R 6 ein —— 
beuntſches Militärreglement” genannt. 
tuttgart, 8. Juni. Die legten vorbereitenden Schritte 
zur Mobilmahung bed mwürttembergifchen Truppencorps ſind 
geihehen. Die ontirung iſt nahezu beembigt und foeben 
mmt ber Befehl zur Ginberufung ber beurlaubten Mannichaft 
fowie des erften Aufgebotes ber Landwehr. 


— — —— 









heute nach Ablehnung 
mit 97 
gen 45 


niqht aber 


Baperifcher Landtag. 
Münden, 9. Juni. Die Abgeorbnetentammer 
aller Anträge des Minoritätsgutadt 


& en 44 Stimmen bie Adreſſe unverändert mit 96 
2* angenommen 





Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 8. Juni. Die Berichte vom einc 
ruſſiſch ofterreichiſchen Allianz find eine Uebertreibung. Wah 
daran iſt, wie ich höre, daß eine Militärconvention —** bei 
den Mädten vorbereitet ift, kraft welcher Rußland ſich unta 
gewifien Eventualitäten verpflichten würde, ohne geradezu attiı 

utreten, einige Bunkte an ber balmatiniichen unb iſtriſcht 

e zu beſetzen. Somit wäre dieſe Gonvention gegen Italien 

en Preußen gerichtet, in Bezug auf weldes Ruf 
er zur echterhaltung feiner Neutralität u, en fein 
ol. . €.) 

Wien, 9. Juni. Die Annahme, daß der Bunb in Folge 
bes Einmarſches der Preußen in Holftein über einen u 
bie Bunbeserelution in Preußen anzuordnen und in Vollzug zu 
fegen, zu verhandeln haben werbe, ift wohl eine irrige. Auf 
ben vorliegenden Fall paßt nicht der Artikel 3 der Bunbesatte, 
mit weldem bie er — Zuſammenhang fteht, 
fonbern der Art. 19 der Wiener Schlußafte. Dieſer leptere Ar: 
tifel iR aber dem vorliegenden Fall wie auf den Leib geiämi- 
ten. Nicht alfo um bie langwierige und gegen Preußen day: 

It ſchwierig durchzuführende Erefutionsorbnung handelt es ſich, 
onbern um ein raſches Verfahren, wie der Art. 19 vorfchreibt, 
en aljo nm Mobiltfirung des Bundesheeres. In der fein 

wartung, baß ber Bund das Recht ſchützen und thum werde 
was, zumal nad ber Erklärung Defterreiht vom 1. Juni, feine ' 
Pflicht if, erhielt der Statthalter von Holftein ben Befehl, mr: 
läufig einem Konflitt auszumeihen. Ein folder wäre aber mel. 
unvermeibli, wenn preusifcherfeitö verſucht werben mürbe, bie 
Biterreihiihen Truppen aud aus ihrer Poſilion in Altona zu 
verbrängen. Eile thut alſo noth! (Alg. 3t3-) 
venfen. Aus Erfurt, 9. Juni, wird geihrieben: 
Der Befehl zur Berproviantirung — Stadt auf 3 Monate 
ift geftern den biefigen Einwohnern befannt gemadt worden. 
Wer von ihnen diefem Befehl nicht nalommen, over eine ge⸗ 
wiſſe Gelbjumme — 10 Thlr. für jeven Erwachjenen, für Lin: 
ber weniger — nicht aufmeilen kann, hat zu einem ipäter noch 
befaunt zu gebenben Termin bie Feftung zu verlaffen unb fol 
vom Magiitrat dann außerhalb auf bem Lande untergebracht 
werben. 

Württemberg. Stuttgart, 8. Juni. Die Königin 
wurde, alö fie geftern Abends mit dem König feit ihrer Rüd: 
tehr ans Rußland zum erſtenmal wieder im k. Hoftheater er» 
ſchien, von bem bei ber erflen Wiederholung ber Abert' 
Dper „Aiterga” zahlreich verfammelten Publi mit ben bes 
geiftertiten Jubelrufen empfangen, bie lange gar fein Ende 
nehmen wollten. Es leuchtet daraus bie dankbare Anertenmung 
für bie Bemühungen bervor, welche man allgemein der Königin 
bei ihrem erhabenen Bruder, dem Raifer von Ruhland, für Er: 

des Friedens und für bie Anerkennung des beutihen 
gegen preußiihe Vergewaltigung zufchreibt. 


Husland, 


talien. Genua, 8. Juni. Die „Itali chett 
daß * —2 * —— nn * 
zum Generalſtabschef, Cairoli zum Generalquartiet⸗ 
Freiwilligen ernannt. (Alg.dtg.) 


Mitt der i 
ee En Dee von + 3e 

soo PR. 

.2 


bripi 
meiher be 





Weizen pr. 300 Bfb. 17 fl. 33 fr., Rom pr. 

13 fl. 6 kr., Gerfle pr. 260 Pi. — fl — fr, Saber pr. 
Pfd. 9 fl. 7, Erbſen pr. 320 Po. — fl — kr., Linien 
r. 320 Pfd. — fl. — fr, Biden pr. 320 Po. — fl. — 
—— gegen legte Schranne Weizen 2 ir., Rom 17 6b. 
Haber 7 kr. geftiegen, Gerſte — fl. — fr. gefallen, — Summe 
a EEE Früdte 398,584 Pfund. Umfafumme 20,54 


. Mainz. Während der Woche waren Weizen und Am 
Br gefragt, wegen —— en Offerten lonnte — a 

edarf nur tbeilmeile befriedigt werben, ber era blieb daht 
beſchraͤnkt. Wir notiren: Weizen fl. 101/, & 1/,, Kom fl. 8 











[) 
26, — hen, Emſer Keſſ 
shaller Bitterwailer, ——— und zu 
ben am Mainquai, 4. Diſt. Nvo, 417, bei 


(36) Gebr. Brod & Mehling. 
Ausſchreiben. 


Im Concurſe des par Seubert von Neufes am 
[ai — ich ran —* bes fol. Landgerichts 


Mittwoch, den 20, gu 1866, 
Na itagd 2 Uhr 


den —— en — N ehren und —— 


gr in 85 98 mit 101 bes jün 
und $ 64 bes — oh ge der 


chillinge in 5 Friſten, bie Wochen nad 

tem, dem Goncursgerichte ie Dies Sufhlape, Akt Fe 
a 

Fe 8 an. Pe 4 arte SEEN ONE 


Martini 1867 mit 870 umter 
höliebhaber hiezu mit dem Bemerten * 
5387 A —— 


4 a; —8 Seile Füllung Mineralwaffer it an= 
eur — a ji Fee el, 





® = SEE 10. aim Die Eourje 


* * a — Rad: 
—* mei de ———— 42), 1860er Zoofe. BI’. 
06 u von 1882 681/, ©. 


Zemperatur der Mainwärme: 21 Grab. 
‘ Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Das Hamburger Bofbomzfiet Saronia“, 
ber Linie ber Hamburg: en : 
am 12. Mai Hamburg verließ, if 
-ordentlic 3 und glüdlihen Reiſe von 10 
' 4 | ⸗ a 

 Miütgetbeilt durch U. Hinorsch, Spezial» Agent in 
Bürzburg. 


a 2 TEEN EEE ET EEE TE 5 
uch da den ven vom 1. April bis 28. Mai bs. 8. 

m Keller des Hauſes Difirift 2. Nr. 266 ba: 
lagernden Falle 1 Eimer —** er Wein entwendet, 


> der —— von etwa 4 Eimern dur Aufepütten von rn er 
erborben. uche um Späbe nad dem Thäter und 


Ang endar ah —— rnehmungen. 
g den 


Der T. — Unejuhungeriäte 
Häde 


ee N 5 „SEES ——— 
Bekanntmachung. 
en bed Schreiners Bartel 
mid von lee N Biaimeiien von Korberu 
jeaen den Bartel Hirnidel von Berk gie en 
aumt 


Mittwoh den 20. Juni c. 
Vormittags 10 Uhr, 


die — * desſelben unter dem Präjubise ber Nicht: 
Bertbeilung der vorhandenen Mafje anber 
nn J— 


Euerborf, den 6. Juni 1866 
Königliche Landgericht. ag a * aſi 


610) Rubn, ". Es wirb ein Heiner Kleider: 
504) Am geſtrigen Bormittage wurde aus dem unverſchloſſenen er gl 4 —— 
en Vormitlage wurde a t. 3 

es Haufes 2. Diſir. Nr. 363 dahier ein Frauenrod u: Bere reg in 
Tibet, grün und lila geblümmt, dann eine Jade] In Witte der Stadt find * — 


Lama entwendet. + nen⸗ Logis zu vermiet Sad Sa Sir TE 
a Node befand fih ein vom f. Landgerichte Hilders JRah. in d. (536 45225) m 4. Diitr. Nr. 116 
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der 
werben fann — die übrigen a de an —* 


t rt befannt 
N efentheb *8* den 3. Juni 196, —* 
appen l. Rotar. 


Auszuleihen. 
MR tn» fl. find auf 






542) ” ehe ift zuge: 
un. 


wünicht Be in allen 
——— —— 


Sehe und — = 
in größeren Partbien zu ver: , 

kaufen, Näheres im 2. Diftr. [in Uffenbeim ju 449 
Nro. 598. 2 ei Rn: von 3 ins 
—leinandergebenden Zimmern 
Ein folides Mädchen ſucht —** Erforberniffen ft b 






























guſt zu 
Untere Sominifanergafke 256, 


26437) Gin gewandter Bar 
dergebilfe kann jofort bei dem 
Condition 





Dienſtbuch, lautend anf Veronika Leim: —— — rg —— —— m) ladet 

Behufs —— "des Thaters und des Entwendeten gebe nn im 1. Diſriu * * > * = 
ich bievon Kenntn —— n Fortepiano 
Würzburg, ben 6. Juni 1866. 451) Ein srdentlider Mnabe|von 9. Weißling in Rürnder 
Der Bereter der a am f. Stabtgeridte : Di zu einem Bader in einem |iR um fehr annehmbaren Preis 


Mangel B 
ar in er Lehre geſucht. — * * — * ae —* 


Bekanntmachung. ——— — 


Getrante: 
Sache Senbner gegen Matthäus Schmitt von Gerolz, [etwas Geld, wurde — Markt 
5 der Unterfertigte im dießgerichtlichen Auftrage am verloren. Näb. in ber Erp. —— FE Bew: 


' ein den 20. Juli ds. 8. Ir ahı ein aenrürter Stechen, | bei ber Eiienbahn, mit Magda- 
475 2b 2 eprüfter Mechts: 
7 Kagmittogs 2 Uhr Gandi 4 at ut bei einem [Lena Rein non Gem. 
bes Rathhauſe babier das dem Beklagten ** e, in der meter * * Beſchäf⸗ Geſtor 
SGerolſhofen gelegene Wohnhaus mit Hofraum und tigung. Näh. in der Erp. Magdalena Fire 1!/, J 
ft Gemeinde: und —5 und ſonſtigem Grund / —⸗ — — 1Ia. — Antonia Huttner, 3 W. 
sub Plan⸗ Nummeris 240, 241, 2903, 3311, 2466 ab, e. 3 Ein Logis von 3ja.— Bab. Seibel, löhners« 
im Gejammttar zu 1250 A. nad Mafgabe des Vrojehr mern, Küche nnd Holzlagefkind, 18 W. a. — Sigmumb 
vom 17, November 1837 und $ 64 des Hypothekenge⸗Ji Tot * 1.4 R [ reg q. f Nentamtmann, 
fowie den weiteren vor dem Striche befannt gegeben wer: —— — he —— 68%, a. — Maria Mary. 
{ Bedingungen und find Strichsluſtige biezu eingeladen. nächſt Hl Stumpf, Kunftgärtnersfind, 5 
FF Gerolihofen, den 7. Juni a ein (Siaschranf RR bafelbf T. a. — Barbara Ruttor 31/, 
U. Sippler, t. Notar, Izu verlaufen. g. a 
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— Grundbefig gegen gute * 


—— ——— 


ih 
a) 


Alle Arten Sommerfleiderftoffe 


als: 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Verwandten zeigen wir hiermit an, 
dab De unſer geliebter Vater, Schwiegervater und Bru- 
err 


Caspar Ehemann, 


der, 


Büdermeifter dabier, 
in einem Alter von 80 Jahren verſchied. , 
Dienitag den 12. ts. Mittags 1 Uhr findet bie feier» 
liche Beerdigung ftatt, wozu hiermit eingeladen wird. 
Um fiille Theilnahme bitten 
Eommerhaufen u. Marktbreit, den 10. Juni 1866. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Danksagung. 
Allen verehrligen Verwandten und Belannten, melde 
ber Beerdigung und dem Trauergottesdienfte des verlebten 
quiescirten Proſeltors 


Gottfried Joh. Elias v. Siebold 


gütigft beiwohnten, jagen wir hiemit unſern innigßen Dank 
= empfehlen das Andenken bes Verlebten dem frommen 
ebete. 


Die trauernden Sinterbliebenen. 





Fſt. Glycerin, Eriftall, Honig, Moſchus, Zimmt, ächte 
Veilchen, Bimftein, led, Gal, Fichtennadel:Ertralt und 
Theer: Seife. 

Fſt. Barf. Coeus- und Mandel: Eeife in jeder Etärfe in 
Did. und Pfund: Paqueten, fit. Haaröle in Blumen: und Com: 
ponirte Gerüche, friih gefülle Pomaden in Holzſchachteln, Cos— 
metique, Ungariſche Bartwidje ꝛc. ıc., fit. Eau de Colorne, 
Extraits d’Ödeurs douple in Blumen und Gomponirten Ge 
rüden, fit. Ertrait$ Alpenveilchen von unübertrefilihem Wohl— 
geruch empfieblt billigft in feiniter Qualität j 

Franz Hoffmann's 
Parfumerie: & Toilette. Zeifenfabrif, 
4. Di. Wr. 338t/,. 


Vefanntmachung. 


Im Auftrage des k. Stadtgerichts Würzburg verfteigere ich 

im Eretutiorswege am 
Montag den 18. Juni l Is. 
Nachmittags 3 Uhr 

im Conſervatorium des lgl. Etabtgerichtes dahier 2 Kommode 
im Taxwerthe zu 26 fl. genen Baarzahlung. 

Würzburg, den 9. Juni 1866. 

Friedel, Notariats Verweſer. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr wird von der Oeko— 
nomie-Commiſſion des 2, Aıtiderie:Negiments vac, Lüder auf 
der Feltung Marienberg eine Parthie abgenütztes Lagerſtroh 
öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 11. Juri 1866. 


543) 





Lalirte und tannene Bettſtätte, 526) In meinem Laden blieb 
Wahstugtiibe, polirte umdleine Mole Geld liegen; der 
Ovaltiſche, Bretlerihränte, ſind rechtmäßige Eigenthümer fann 
wegen beſchränktem Raume bil-ſolches in Empfang nehmen bei 
lig zu verkaufen. Näh. in ber Albert Barth, 
Exp. d. Blattes. (541 Zeugſchmied. 


— — — — — — — — 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Mohairs, Mozambiques, Jacconas, Organdies, ꝛc. verkauf: 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Carl Bolzano. 


Eiftfreies Fliegenpapier bei 3. 8. Brenner, 
he kuntuetcheinentsuhcnmnet. sczei un An ine 


Befanntmachung. 


In der Grundtheilung der Michael und Barbara 
Klüpfel Eheleute von Lindelbach verfteigere ich der unterfertigte 
mit der Durchführung ber Theilung beiraule E Notar 


Dienstag den 19. Juni l. 
Nahmittags 2 Uhr 
auf meiner Amtsftube bahier in paflenden Parthien die bei ber 
Verfleigerung der Feldgrundſtücke erzielten, mit 49, —— 
in 5 Martinifriſten zahlbaren Strichsſchillinge im Geſammb⸗ 
trage von beiläufig 
13000 fl. 
gegen Zahlung ber Valuta mit ber Hälfte binnen 14 Tagen 
und mit der anderen Hälfte binnen 4 Wochen vom Tage des 
Zuſchlags an, wozu ih Etrichsliebhaber mit dem Bemerken ein: 
lade, daß die übrigen Bedingungen im Termine jelbit bekannt 
gegeben werben. 
(5% 


Ochfenfurt, den 6. Juni 1866. 
ndlinger, k. Notar. 


Talimi-Geld-Uhrketten bei 3. 8. Brenner. 


Harmonie. 
528) Morgen (Diendtag) 

Garten- und 
Eanz - Geſellſchaft 


m 
Platz’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Musik-Verein. 
Mittwoch den 13. b#. 
mufikalifcye 

Abendunterhaltung 


a la Gung’l 
in ber 
Westendhalle. 


7 








Ein grauer Filzhut wurde 
geftern verloren, Man bittet 
um NRüdgabe in ber Erp. do. 
Blattes. (540 


533) Die 9. Sendung neu 
aufglacirter Handfchube itt an: 
gefommen und geht in einigen 
Tagen wieder eine ab bei 
Johann Schlereth 
vormals Wittwe Mohr. 
Wohlfahrtég., 3. Diftr. Nr. 205. 


544) Eine geiunde Amme, 

in allen Etüden ſehr zu em: 

pfehlen, jucht ſogleich eine Stelle, 
Nah. in der Erp. 


545) Schöne Mangerien: 
Pflanzen jind zu verkaufen 


im 1. Tiftr. Nr. 249, Etift: 
baugerpfarrgaffe. Bei ungünftiger Witterung WM 
532) Ein Einftandsmann Eaale. 

zum Fuhrweſen beim fol. 2. 538) Knfang vis Die 2u 


wird ge: 
Näh. 2. Dilir. Wr. 603, 


Artillerie = Negiment 
fucht. 


547) Ein Logis von 3 Jim: 

mern mit allen Erfordernifien, 

1. Etage, nächſt der Stocſtiege 

it an eine ruhige Familie auf 

den 1. Auguft zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


Eckerts⸗Garten 


vor dem Nennmwegerthort. 
Heute Abend 


Artillerie- Muſit. 


Berichtigung. 

In dem in Nr. 137 entbal: 
tenen Gedichte „an Margaritta 
wolle in der 7. Zeile geleien 
Läßt —* mit halb 
das Feenteich erblühen. 

Die Redaction 


—— 

Im 2. Diſtr. Nro. 266, Wr 
mergafje, ift ein abgeichloffentt 
Logis von 4 Zimmern, Küdt, 


546 2a) Eine geräumige I8ob: 
nung von 4 Zimmern, Keller, 
dof und Werlſtatt wird zu 
miethen geſucht. Offerte mit 
M. R. beſorgt die Erp. d. Bl. 


Zu verkaufen 


iſt ein vollſtändiges bereits ganz 
neues einſchläfriges Bett nebſt 


Bettſtatt. Näb, in der Exped. auf den 1. Auguft zu vermie 
ds. Blattes. (527 then. (535 
(Hiegu Beilage.) 


Zeilage zu Nr 138. des Würzburger Stubl- nub Laudboten. 
— —— — — — — — — — 


Großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
gemalie Fenster-Rouleaux, 

Wachstuch aller Art, 
in neueſter und ſchönſter Auswahl 
ı ben billigiten Preiſen bei 


84 a0] ME Dümlein am Markt. 


Gradel- 8 Leinen-Stoffe |. 


u ganzen Anzügen empfiehlt zu den billigjten 


Rreiten 


Franz Leininger 


(26) an der Mainbrücde. 


Wagenr-Schmier 
pr. bayr. 


Lolal if 
Holzthore in Würzburg. 


Kriegs⸗Karten. 


Im linterzeicgneter find ſoeben eingetroffen : 


pr. . tr. Joba 


von ausgezeichneter Güte 
u. befter Qualität, welche 
auch das reinfte und _befie Kammfett übertrifft, verlauft 
un Dauer. Das Verlaufs: 
agelichmiebmeifter Hrn. Lauſch, er dem 
421 












„Helvetia“, 


Schweizeriihe Feuerverfiherungs-Gejell 
ae apital Ft. — ji Fr 
u en. 

Mir beehren uns hiermit öffentlich zur Kenniniß zu brins 
gr daß wir dem Herrn J. a Produltenhandler in 
ürgburg, die Agentur ber ia, Schweizerifche 
— — — für den ee bes 
ejirksamts und der Stadt Würzburg übertragen haben, unb 
bitten fi in allen Berfiherungs: Angelegenbeiten an benfelben 


enden. 
" ünden, den 4. Juni 1866. 
In Vollmacht der Helvetia Schweizeriſche Feuerverficherungs⸗ 
Geſenſhaſ 


die General-Agentur 
Wilh. Flofmann, 
Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Ueber⸗ 
nahme von Kerſicherungen, und bin jederzeit gern bereit, bie 
ewünjchten Aufihlüffe zu ertheilen, wmuentgeltlic die Antrags: 
ormulare abzugeben und für Ausfertigung ber Bolicen und 
Erfüllung ber gefeglihen Borjchriften beiorgt zu feim. 
Die Gejelihatt verſichert gegen Beueridaden &K Blißs 
ichlag: bäuslihes Mobiliar, Maaren, Maichinen , Fabrilge⸗ 
zätbihaften, eb Ernteerjeugnifie, Adergerätbe, überhaupt alle 
beweglichen Gegenkände. &benjo verfichert dieſelbe auf Ber: 
langen gegen bie Gefahr der Bas: und Dampf: Erplofion. 
Die Lrämien find feft, fo daf unter feinen Umſtän⸗ 
den Nachzablungen zu leiflen find. 


aft, 
0 


Rriegs Relief-Rarte von Venetien. YAnfict aus der Bogeliheu| ZFürzbutg, ben 6. Juni * Weber 

277 ir. 

Rriegttarte von Obetijalien. Gejeihner von Th. Römig. 18 kr. sat jur Deine; 
Rrisgalaiz Are Séleswig · Holſtein. Bearbeitet Schweizer. Feuterverfi 08 : Gejellichaft. 


. 18 f. 
Rriegsfarte von Nord» und Mittelbeutichland. Gezeichnet vom 
‚Meyer. 18 fr. 
Kriegstarte von Deutichland, vr u. Oberitalien. Ge: 


zeichnet von A. Meyer. 97 Tr. 
Karte des Königreichs Sachſen: 
Blatt L Leipzig-Chemnig. 28 Fr. 
Blatt II. Dresden-Baupen. 28 fr. 
Blott IN. Jwidan: Annaberg. 28 fr. 
Blar IV. Altenberg: Brag. 
Karte der Königreichs —2* 
in Mappe 54 fr. Aufgezogen in Etui fi. 
Karte von Schleswig: Holftein, Lauenburg u. 
REN Kriegsoperationen in Oberitalten. 


* 
Karte von Oberitalien. (Perthes.) 36 fr. 


Straßen: Karte der lombarbiidhen Ebene. 
Karte von Italien zur Orientirung für 


VBerfteigerung. 


28 fr. 
Ton J. —— — 


Dänemart. 86 kr. 
Bon Earl Bauer. 


36 kr. 

Zeitungsleier. Bon F. 

d. 18 fr. . 

Stabelihe Bud: u. Runfthandlung | ieh 
in Würzburg. 


Auguftiinergafle Nro. 211. 











— — — — — 
Bekauntmachung . 
Bufolge Auftrags »es Kl. Etadtgerihts Würzburg ver: 
ich in eimer Berlafjenihaftsiahe am 
Freitag den 15. Juni Ifb. Is. 
Nachmittags ',4 Uhr 
in den Räumlichteiten des fgl. Stadigerichts babier einen Kof⸗ 
fer und eine geringe Anzahl Kleidnngsküde gegen Baarzablung. 
Würzburg, den 7. Juni 1866. 
Friedel, Notariats-Verweſer. 


£ Bekanntmachung. 


Dienstag den 19. Juni 1866, 
Vormittags 10 Uhr 
auf bem Wiefenhaufe oberhalb Ettleben, bas ae ng 
rad von dem hertſchaftlichen Wielengrunde zu beiläufig 
den beftehenden Abtheilungen, vorbehaltlich —— 
ehmigung, öffentlich verſteigert, und biezu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. 


Reigere 


gen, na 
Regierungs: 


Am Dienftag den 12, Juni Nachmittags 3 br Merned, am 6. Juni 1866. (397 2b 
werben in ber oberen MMöllergafie, 2. Difir. Rro. 82t/,, vers Königli es Rentamt 
feigert: Wolirte und ımpolirte Mobilien aller Art, Weißzeug, tel i 
at hüde, Porzelaine, Glaswaaren, Bilder und einiges * 
Eilberwert, dann auch Bettivert und Bücher. (361 2b Klee: Berfteigernng. 
———————————— — — — — — — 
Kunftigen 

Per ſiſches de gegen Flöhe, Mittwoch den 13. I. Mis,, 

en x. a 18 Er. Bormittags 8 Uhr- 

Pelzwerk anzumenden, Ajmird der Alee-Ertraz von 2 dhorgen gerotteten En 


| ——— in 


1kr. 
Dresdener Bliegenpuinge a A und 10 fr, 


 Fliegenbolz ä 9 tr. per Patet, empfiehlt 


er 
inneren Neuberg Pl.:Rr. 2706 an ber Randbersaderer 
(in ber Nähe bes Eiſenbahn⸗ Ueberganges) Ö an den 
en verfteigert, wozu Liebhaber eing werben. 
—— am 9. Ks 1866. 
dniglich juliusfpitälifhes Rentamt. 





Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert fofort und 
heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Gefihts:, Bruft:, Hals: umb hmerzen, 
Rep, Ganb: unb Knall, Magen: und Unterleibsichmerz ıc. 

zu 30 fr. und zu 16 Fr. jammt Gebrauchs⸗ 
ung allein ächt bei Carl Chr. Sehmitt. 
Sanderſtraße. (1762 t 


erſteigernugs⸗Aukündigung. 

Sm befonderem Auftrag der Erbbetheiligten eigere ich 
erbtheilungsbalber aus dem Nachlaß des verlebten ſenrich⸗ 
ters, Wirthes und Bäders Wilhelm in von bier, 

Montag den 9. Juli 1866 früh 9 Uhr 
in bem ar rg eng ing 

1) Ein breittödiges, von Stein und Holz erbautes Wohn: 

aus mit Seller und Hintergebäude, worin ſich eine 

derei: Einrichtung und Brunnen befindet, mit Pferde: 
fallung, Garten und Hofraum in der obern Eichelgaſſe 
dabier, damit in Verbindung jtehet 

2) einezweiftödige Scheuer gegen den Pakhof, Tare fl. 10,000, 

in der Nähe gelegen 

3) ein gewölbter Keller in der Schloßgafle, Tare fl. 125, 

4) eine Scheuer mit Keller am Eicheler Thor, Tare fl. 1200. 

Das 12 Zimmer, 2 Küchen und 1 Keller enthaltende Wohn: 

und die dabei befindliche Schener werben von zwei frequen⸗ 

ten Straßen begrenzt und liegen in ber Nähe des Maines bei 
ber Ueber * es hr ug" * we t — und 
eb eines groͤßern Geſchaſtes, insbeſondere einer Bier: - 

a geeignet. * F 2 : — un 35 480) Herrn nnd Eichhorngaſſe Nr. 52, 

emde Steigerer und jolde, deren Vermögensver ifielso8) Sehr ihöner Monats: 
nicht befannt find} haben ſogleich vor —— des Zuſchlags Fee, ae toaıb des Burfar: 
einen inländifchen Bürgen zu fielen, der das eigerumgs= Iyerthores ift zu verfaufen. 
Protokoll mit zu unterzeichnen hat und als Selbftzäbler haftet.| Map. in der Erp. 

Die Verfteigerumgsbedingungen, günftig geftellt, können J —— 
zwiſchen, namentlich jeden Dienſtag bei dem Unterzeichneten, ein-]506) Ein Hühnerhund, 2‘, 
abre alt, engliihe Race, zur 


geiehen werben. 
Wertheim, den 4. Juni 1866. agd gut abgerichtet, ſchön, lang | Woh 
Großh. Bad. Notar: baarig, Tieger mit —— 
it am verkaufen. Näheres bei 


Saldner. (2b) Herrn Büchſenmacher Dotter|; 


Bekanntmachung. in Würzburg. 


Der Bierbrauer Martin Wolf von Wiejenbronn und deſſen 
Ehefrau Barbara, eine geborne Wagner, haben durch Vertrag —— —— 
vom fünften dieſeb Monats beitimmt, daß in ihrer Ehe fortan] ni, Rüchezc in außerhalb bes 
—* — — noch Errungenſchaftsgemeinſchaft be— Sanderthores zu vermiethen. N 
ehen ſoll. Par 


2 ® 2 ua Ausfunft wird erteilt” in der 
5 1866, r > 
Markibreit, ben 7. Juni 1866. Li 2 Notar. | Rirthiheft zum oberen Wein- 
—— garten. 4. D. Nr. 324. 


Friſch gepflüdte Nojenblätter 
ohne Stiele und Kelde werben 
auch heuer mieber gekauft im 
Münzgebäude, 4. Diftr. Niro. 
292. 3b) 316 
9056 f) Im Köche lichen Haufe 
am neuen Bahnhofe ift eine ganz 
neue Wohnung, sehen 
aus 4 Himmern und allen ſon⸗ 
fligen Erforderniſſen, ftändlic 
zu vermiethen. 


293 3c) Ein gut gefitteter jun: 
er Mann, welcher ſich in ber 
Bildhauerei, in Holz und Stein, 
—— ausbilden will, ver: 


unben mit Zeichnen und Mo: \ 
dellierunterriht, findet hiezu Ge⸗ —* Epregpmeifler der Bu 
legenheit. Näheres im Knab ſchen enofjenfäpaft P. Willemer 
Haufe vor dem Rennwegerthor. — a, M, Tone 
« a 00— 
256 8c) Im 2. Diſtt. Nr. 146 299) &s Tann ein Rande 


it eine freundlide Mezanen 
en ldas Bügeln grünplid ® 


Bei dem unterfertigten Rentamte om 
Donnerftag den 14. lauf. Mts. 
—— 10 Uhr 


70 Schäffel Saber vorbehaltlich höherer Genehmigung meih: 
bietend verkeigert. 
Würzburg, den 9. Jun 


Juni 1866, M 
Königliches huliusipitäliiges Rentamt. 
Filſer. 


Geſ üfte-Gröffuung. 2. 
















—— TE aba 
er Heutigem me eihäft eröffnet — 

bei allen in dieſes Fach einſchlagenden 

Artikeln, Bauarbeiten & 

beftend und bitte unter Zuficherung reeller und billiger Bebien: 
ung um gültiges Bertrauen. 


Franz Dteyer. —— 
Aunsvertfandh 


Wegen vorgerüdter Saiſon verkaufe noch vorrätbige 
Paletots, Mantillen, Jaquettes, 
Preifen. 


in Wolle und Seide zur bedeutend ermä 


Alois Rügemer, 


25 478) 








wre 















42526) ine YUmme, bie 
ſchon einige Monate 2 
wird geſucht. Näh. im der 


402 2b) Ca. 10 Eimer 
von guter Qualität werben 
lig abgegeben. Näb. in ber Em. 


389 36) Es find zweißogid, 

jedes von 3 8 - bee: 

Küche, Bobentammer, , 

theilung und Holzlage, auf der 

1. Auguft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 








Uferf betr 
Nah Mittheilung der f. Vaubehörde Würzburg IL wird 
bie Uferbefihtigung in der Gemarkung unb zwar 
1) vom Steinbadhsgrunde bis an bie Miltärfhwinnmihule, 
2) unterhalb der Etadt bis nad Himmelspforten bezw. bis 
an das Sellerlofter am h 
Dienjtag den 12. Juni Nachmittags 2 Uhr 
vorgenommen, wovon bie treffenden Grunbeigenthümer mit dem 
Bemerten in Kenntniß gelegt werben, daß fie, im Falle fie um 
Uferihug nachſuchen, die f. Vaubehörbe am Termine auf ihrem 
Grundftüde zu erwarten haben. 
Würzburg, den 9. Juni 1866, 
Der Stadt-Magijtrat, 
Der rechtsf. Bürgermeifter 
+ Zürn. 
Amend. 


522) Em tüchtiger Majchi: 508) Ein Garten außer dem 
nift, dem bie beften Zeugnifje] Sandertbor am Main gelegen 
vorliegen, ſucht eine Stefle. iſt zu vertaufen. Näb. in vr 
513) &8 fann ein foliver Wa:|505) Ein orbentlihes Mäb: 
dergebülfe jofort eintreten. chen fucht einen Plab zu Ain-| Wohnung bis 1. Auguft zu 

Nah. in der Erp. ber. 2. Diſtr. Nr. 100. vermiethen. lernen. Näh. in der Ep. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 

























. Mani. . 

14 Seselete, Lu, TE 

1. 15 ;. Base m. 9 
As iR. —— 


— Ar. 130. 
Dienstag den 12. juni 1866. 
eunzebnter Jahrgang. 


Neueſtes. 


10. Juni. Ein Adjutant des Statthalters v. 

sony it mit Depeſchen oa wor Aus Altona find offi- 
en eingetroffen, daß bie Preußen Bramftebt, Horfi 

t haben. Im Lauf bed Tages follen bie Preu: 


en no Glüditadt und Elmshorn befepen. 
W 10. Juni. Die Nachricht der „Neuen fr. Br.“ 
—* he des Kaiſers nah Dlmüg iſt ee 
Wiel, 10. Ymni. Nachdem der Etatihalter v. Gablenz 
auf des Wiener Eabinets der Aufforderung des @ouver: 
neurs v. Manteufjel, eine, gemeinihaftihe Megierung für bie 
zogthumer —a⸗ und die enſelllge Etändeberufung zu⸗ 
r —* ——— act —— v. Bun. 

vr mer gem aft egierung. 
he Ehe Blefien ift x mar mul — er⸗ 
nannt und bat bereite eine Proclan ation erlaſſen. en die 
ar di für Uegal erachteten Acte, welche bie bisherige 
— Regierung oder bie zuſammentretenden Stande vor» 
nehmen werben, wird ber Gouverneur v. Manteuffel 38* 
(F. J.) 














soge 


T 


Mendeburg, 10, Der Gouverneur v. Man: 
leuffel * am die Einwohner Holfieins eine Proclamation er: 
laſſen, in welder derielbe das ruhige, befonnene Verbalten ber 
beim Einmarich der preußiichen Truppen anerfennt, 
jümmilibe yolitiiden Wereine ſchließt, alle jeither 
Gonceifion heausgegebenen Blätter für fo lang, als bie 
worgeihriebene Konceifion nicht eingeholt und erteilt 
verbietet, und die durch Belanntmahung bes 
fierrädiihen Etatihalters vom 15. Eept. 1865 eingelegte bol= 
iſche Landesregierung in Kiel auflöft. Der Baron Scheel- 
Aum Dberprähtdenten beider Hergonthümer ernannt, 
unter der Autorität der höchſten Milttärgewalt die 
Zeitung: der Geſchaſte der Givilverwaltung und wird feinen 
Zieh m Au haben. Der König beabfihtigt, dem Princip 
ber engebörigteit entipredhend, eine Geiammtvertretung 
ber tbümer Schleswig und Holftein ins Leben zu rufen. 
ng eimer ſolchen follen die Stände eine? jeben ber 
Hergögtbiimer einberufen werben, wozu die nöthigen Ein» 
bereits getroffen find. (#3.) 
Igehoe, 10. Juni. Manteuffel ift heute Abend 5 Uhr 
jier angelangt. er en find Wiggers aus Rendaburg, Behn 
wis Kiel und Scheel: Pleſſen. Heute Abend werben nod ein: 
ber Hivilablatus v. Hoffmann und ber Negierungstom- 
Leſſer; die Bürgerihaft bereitet einen Empfang vor.] 


hehe, 10. Juni. Civil» Ablatus v. Hoffmann und 
sratb Leffer erfahren bier fo eben bie Proflamafion 
field, — Die breifig bier verfammelten Etändeabgeorb: 
zunter Below, Borblamp, Wiggers, Reinle, Eemper, 
beſchließen, bei Proſt verfammelt, morgen Mittag 12 
einen Beriuch zu machen, im ben Etünbejaal zu gelangen. 
- Burean der „Iuehoer Nachrichten“ ift geſchloſſen; Sol» 
saten beiegen das Haus. — Mitternacht: Hauptmann Gottberg 
Regierungsratb Lefier, der, von Offizieren begleitet, 

id) Nendbäburg trandportirt wird. 

_ Sibchoe, 


Juni. 


ohne 








“ 


| 11. Juni, 6 Uhr Morgens, 5* 
kufregung. Civil-Ablatus v. Hoffmann, dem jeder Verkehr 
Hit dem Etattbalter v. Gablenz ummöglic gemadt war, verlieh 


ATar- — — * 
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heimlich Nedis Ipchoe, für feine Pfüiht baltend, ben Etat: 


balter perjönli von den Borgängen zu unterrichten. 
Altona, 11. Inni. Ne Aeußerungen öfterreichiiher 
Difisiere zum ihren Dmartiergebern beginnen die öfterreichiihen 
Truppen beute NRechmiltag 4 Uhr über Hamburg, Wilbelmss 
hing und Harburg abzumarjdiren.® (Ft. 3.) 
Paris, 10, erg Tie Rente ging um 40 Centimes 
berunter in Folge fiarfer Xerlätife von großen Bankhänfern. 
Die Ereeulanten find ſehr unrabig. 
Münden, 11. Juni. Der Chef des Generalfiabs 
ber mebilen Armee, @eneralievtenant Freiberr v. d. Tann, ifl 
in der vergangenen Nedt im beionterer Endung nad Wien 
ereifl. | (#8) 
Frankfurt, 11. Juni. Deſterreich beantragte in ber 
beutigen auferortentliden Bunbestontfifung,, das gefommte 
Vundesarmersoıps (notärlic außer Preußen) gegen Preufen 
mobil zu: moden. Abftiimmung  lünftigen Tonnerdtag.; Ueber _ 
den Anitag jelbfi und feire ausfühnliche Motivirung erfahren 
wir folgerdes Nätere: Aunäcit verfudt Deflerreih ben Roch⸗ 
weis, daß nit jeinerjeil® und durch jeine Erllärung vom J. d. 
ſonderu burc Preußen der Gcfteiner XTertrag x den ab 
durch ten Einmarj ber Ichteren in Holflein der Bunbesfrieden 
verlegt worden ſei. Defbalb und gefiügt auf Art. 19 ber Bun: 
besalte ſtellt Deſterreich den u das 1., 2.,3,, 7.,.8,.9; 
und 10. Bunbeiaımeccorps ſowohl in Betrefi bes Haupteon⸗ 
tingents old auch der Reſerven ubne Eäumen zu mobilifizen 
und fömmtlihe Truppen derartig chlagfertig zu flellen, daß 
deren Aufmoıih 24 Etunden barauf Gelıfinten lönne. Auf 
— * ſolle Vedacht genemmen und über ben Übers 
befehl alsbeld Veſchluß gefaft, werben; über die Ausſührum 
foße fi die Kundeimilitärceemmilfion mit dem Militäraue ſchu 
fofert in Lerbindung fegen. Preußen dehielt fi eine Gegen: , 
ertlärung vor. (Ft. 3.) 
Genua, 11. Juni. Goribaldi ift dieſe Nacht ange» 
fommen, um direlt nad Come zu geben, (Fr. 3) 


Bapyerifcher Landtag. 

Münden, 11. Juni. Unſere Kammern werben bit Enbe 

der nähfien Wode ihre Aufgabe erledigt haben und dann ge=/ 

[alone oder vertont werden; zugleich aber wird der @eiegger 

ungsansihuß zur Kortiegung der Verathung des Zivilprozeſſes 
berufen werben. 








Tagesneunigkeiten. 


Ce. Mojeflät der König haben gerukt, den Bezirksamt: 
Affefor Georg Fleiihmann von Melrihftabt an das Bezirkkomt 
Sabhrt, feiner Bitte gemäß, zu verjegen und zum Bezirldamts: 

feffor in Mellrihfiart den Negierungs:Rcceffiften Wilhelm 
Kraie in Mürzburg zu ernennen. 

* Mir können bie freutige Mitikrilung  maden, daß ber 
König den dabier mit jo großem Eegen wirkenden Schweſtern 
vom allerheiligſten Etldſer die Rechte einer religibſen und civil⸗ 
etlichen Corporation alerhuldvollſt zu verleihen und das 
biefige E zum. Mutterhauſe für die Tiözefe zu erheben ge: 
ruht haben. 

3 eute ſchloſſen die hd en bed Landrothes. j 
ad Perzeihniß der Proſeſſoren und Etubirenden an bie: 


figer Univerfität im laufenden Eommerfemefter iſt ſoeben er: 


era iyz T 





ienen. Nach demſelben beträgt die Zahl ber Stubirenden 603 
—* 31 we als im —— Von denſelben 
iren 74T , 147 Surisprodenz, 1 Tameralien. 4 Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, 261° Mevicin (darunter 2 Thirurgie, 31 Pharmazie, 
2 Veterinärkunde und 2 mie), dann 116 Philoſophie und 
Bhilslogie. Inländer find es 481, Nichtbayern 202. 

Bon heute an auf brei Tage geben täglid drei Ertrazüge, 
um bie von Mainz abmarſchirende öſterreichiſche Garniſon mad 
Oeſt er dam Fr au = heute — 

alb 12 Uhr ein. mmtlihe Züge gehen nur bier 

> in einer Tour bis Nürnberg. di nah Mainz befimmten 
Truppen der Heineren ſächſiſchen Staaten werden Morgen oder 
Donnerstag bier durchpaſſiren. 

Für getern waren umfaffende Maßregeln getroffen, um 
weiteren Erjeffen vorzubeugen; ſtarke Biquets der Garniſon und 
Sandwehr waren an vielen Plähen ber Stabt aufgeftellt, und 
Batrouilen durchſteiften die Straßen. Die Ruhe wurde benn 
auch nit mehr gefört. 

Degen Theilnahme an ben Ruheſtörungen vom legten 
Sonntage wursen in der Racht vom Sonntag. auf. Montag 17 

bividuen verhaftet; von dieſen wurden 7 year in öffent» 
icher Sitzung des Stadtgerichts abgeurtheilt u — * 
von 10—20 Tagen verurtheilt; bezüglich ber Übrigen, welche 
heute in bie Frohnveite abgeliefert wurden, iſt ſtrafrechtliche Un: 
terfuchung beim Ef. Vezirfögerichte im Gange. Im Laufe bes 
geürigen Ka es und in ber Naht von geftern auf heute wurden 
weitere 17 Berfonen verhaftet. 

Se. Majeſtät König Ludwig I. 
der Prinzeſſin Aleranbra künftigen 
eintreffen. 

Münden, 10. Juni. Die —— des deutſchen 

uriſtentags, welche Ende Auguſt bier hätte ſtattfinden ſollen, 
in Anbetracht politiſchen Verhaliniſſe für dieſes Jahr 
vertagt worden. 


Regensburg. Das R. B. Voltsbl, ſchreibt: Nah Be— 
richten aus Dresden hat die Konigin⸗Wittwe von Sachſen bie 
Abſicht während des Krieges die fol. Billa von Regensburg zu 
bewohnen. 


Srantfurt, 11. Juni. Geſtern Nahmittag gegen 4 Uhr 
famen 2000 Mann Preußen auf ihrem Marſch von Raftatt 
nah Wetzlar bier an und zogen nad kurzer Kat weiter. Um 
bie in ber Sonmenhite KA Mannihaft mit Speife und 
Tranf zu laben, waren am Bahnhof duch Herbeiſchaffung von 
Bier, Waffer, Brod, Tiſchen, Stühlen x. jehr zwedmäpige Bor: 
tehrungen getroffen. Auch von einzelnen Privaten waren in 
anerlennendwerther Weife Getränke ıc. beigebraht. Wenn wir 
von den Aeußerüngen vieler Soldaten, die wir bei biefer @e- 
legenheit hörten, auf bie Begeifterung fließen wollten, mit ber 
fie in den drohenden Krieg ziehen, würde das Urtheil eben nicht 
gänfkig (im Sinne der Regierung) ausfallen. Ein Soldat 

B. ſtreichelte einen Heinen Knaben, deſſen Water Bier ver» 
Bbeilte, bie Wangen und fagte: „Wenn Du mal größer gemor: 
ben, tft bofentlic eine beffere Zeit, ald gegenwärtig. Wir leben 
in einer —* traurigen Zeit!" Und Der das fagte, war ein 
fog. „gemeiner“ So Ein Anderer dankte einem Bürger für 
ein Glas Bier, indem er bemerkte: „Wie lieb it es von Ihnen, 
daß Sie und armen Soldaten nicht entgelten, was unfere Re: 
gierung verſchuldet. In Baden war man bei unferm Durch⸗ 
marfh nit jo freundlich,” Die Heußerungen eines Dritten u. 
Bierten wollen wir lieber gar nicht regiftriren. F. J. 


Auf dem Wollmarkte zu Breslaufſind die Preiſe bedeutend 
gefallen. 
Aus Berlin ——— Die Zahl ber auf Veran: 
ung ber Bank wegen Mangels an Zahlung proteftirten -. 
beläuft ih, wie man Bört, täglih auf 500 bis 350 im 
qſchnitte, doch ift an manden Tagen die Zahl nod größer. 
Meberhaupt ‚haben die Wechſelproteſte jen eine Höhe erreicht, 
die zu ben größten Seltenheiten gehört. Die Notare haben in 
biejer Be lung mehr als — zu thun. Gegen dieſe kriti— 
ſchen Konſunkturen blieben die des Jahres 1857 doch weit jurück. 


Dernutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 10. Juni. Die Reife des Katiers 
in das Hauptquartier ber Rordarmee ift vertagt worben, dagegen 
wird er fi) übermorgen, am 12., nad) Brag begeben. Gericht: 


wirb mit Ihrer 


l. it 
Montag in ie 8* 


affenburg 


weiſe verlautet: unter gewiſſen Eventualitäien werde dieſe Reiſe Jober bis 1. 


bis Dresden ausgedehnt werben. 


Preußen. Aus Berlin, 8. Juni, berichtet bie 
dtg.“: Der ſchleſiſchen Armee ift ber Befehl zugegangen , 
die Offiziere die Epauletten ablegen und fännmtliche Helme mi 
teld eines Ueberzuges von Kienruß geihwärgt werden foller 
was doch eine baldige Friegeriihe Tpätigkeit voransjegt. Di 
Beſatzung Berlins und Potsdams wird burd vier Garde: Land: 
wehr: Regimenter verftärkt. — Wie man hört, wirb fortan un 
bis auf Weiteres wiederum eine poljzeiliche Revifion ankommen: 
ber Eifenbahnzüge, wie fie unter dem Regime Kindeldey’s ges 
maltet, eingeführt werden. Geſtern Abend wurden Die auf dem 
Anhaltigen und Potsdamer Bahnhofe angelommenen Säael: 
züge revidirt, und ed waren wohl 60 Polizeibeamte dazu ver- 
mwandt worden. Die Berliner „Ger = tg.“ ſchreibt 
Am Donnerstag gelangte an den König ſelbſt eine telegraphüh: 
Depeihe aus Mainz, in der ein bortiger Einwohner , der fit 
namhaft machte, dem König mittheilte, daß am Morgen bes: 
felben zwei Männer von dort abgereift feien, melde die Abfidt 
ra den König zu ermorden. Die Depeihe wurde auf Be: 
ehl des Königs dem Minifterpräfiventen und ben Winifter bes 
Innern —— und da eine ſolche Nachricht, ſelbſt wenn fie 
jo unglaubwürbig, wie möglich ift, niemals unbeachtet gelaffer 
werben fann, wurde die Kriminalpolizei und die Schukmann: 
Haft aufgeboten, und ſowohl der Potsdamer wie der Anhaltis 
He Bahnhof beſetzt. Die mit den Perfonenzügen anfommenden 

emden wurden nad ihrer Rezitimation —— auf derſelben 
alls ſie eine ſolche beſeſſen, * Abſteigquarniere motirt ober 
die Paßkarten reip. Bälle abgenommen. Legitimationslos wa: 
zen nur 4 Perjonen, die zum Molkenmarkt ſiſtirt wurden. Sie 
legitimirten fi aber jämmtlih als unverbächtig. Darunter 
waren eigenthümlidherweile ein Profefjor , ven ber König felbi 
hierher berufen hatte und ein Rath eines Gerichts. 


— —* 





Telegramme: 


Altona, 12. Juni 2. Uhr Morgens. Hier fin 
feine Defterreiher mehr, bie legten marſchirten foeben ab. Sr. 
v. Gablen; reifte um 2%, Uhr ab, überall von Hurrahs be: 
rien Alle 5 Harburg zu. bie Hauptwache wurde von 

olizel befegt, aber. von einem ungeheuren Pöbelhaufen geplün: 
dert; die Polizei war machtlos und es wurden einige abrüdende 
GCompagnien Veiterreiher zur Wiederherſtellung der Orbnung 
jurüdberufen. Diefe Gompagnien verließen ſoeben die Stadt 
wieder, Bürger. Polizei und Gonitabler Halten die Oxduung 
aufrecht. Der Erbprin; von Auguſtendurg ift geſtern Abend 
ſpät via Harburg abgereilt. 

Itzehoe, 11 Juni. Zwanzig Stände: Mbgeorbnete 
baben fih über einen Proteit geeinigt, welcher —* daß 
durch die Wegführung des Herrn Leſſer der Zuſammenttitt ber 
Stände unmöglich gemacht wurde. Zugleich wird Verwahrung 
eingelegt gegen dieſen Gewaltact uub werben bie Rechte des 
angetammten Füritenhaufes gewahrt, Abgeordneter Paſtot 
Schrader in Rendsburg it abgejegt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 11. Juni. Defterr. Fonds 
und Aftien wurben heute zu bebeutenb niedrigen Courſen ver: 
— ebenſo war Oſtbahn ſehr offerirt, amerilaniſche Font 
anden zu ——— Courſen Rehmer. Der Umjag im Ban: 

war nicht von Belang. — Nahmittage 2 Uhr. Deikerr. 

ational 41%/,. 1860er Looſe 497/,. Grebitakt. 102. Ameril 
von 1882 67'/, G. — Abends 6 r. Sn ber act» 
tät war wenig Geſchäft. 1882er amerifan. Bonds zu 67), D&- 
Defterr. Grebitaltien 101 G. 1860er Looſe 491/, bez. 


Temperatur der Mainwärme: 19 Grab. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Eine geübte Weißnäherin, jthen. Näheres im ber Ketten 
melde im Bafümehen und Rich: Igaffe Nro. 23. (578 
ten jehr gut bemanbert tft, jucht 
eng fowohl in als Getraute: 
außer bem Faufe. h. in d. In ber Pfarrk. zu Stift⸗ Hau⸗ 

attitor beim biefigen Stadt 
—— re Magifirate, mit Elifabetha Er 
Nro 75. (572 

Ein kleines Logis iſt ſogleich tanz Friedrich, Defonon \ 
Auguf an ine — J * Barb. Eid“ 
tinderloſe Familie zu vermie= |brönner von ba. 








- von Rönigshofen im Er" 
e 





— — 





Dan. 


Würzbura, den 11. 1866. 
! Die Fir al werke Sinterbliebenen. 


Ein Mädchen fucht eine Stelle g900.0U00000000 


3 Kinds: oder auch Stuben: 


Sa. Näb. in d. Erp. 597] 
unqwittirte —E 


wurde 


ıbe in d. db. Bl. (598 

Im 1, dur ro. 310%, 
uf. der SYuliuspromenabe, i 
ne Meyanen: und Parterre⸗ 
Bo neu lalirt und tape: 
rt, 1. Auguft zu ver: 
erben. (5% 
Mohmungen von 3 bis 4 
‚immern, Küche, Bobenlammer, 
Bafferleitung :c., find fogleich 
ber auf den 1. Auguft zu ver» 
viethen. Näheres im b. Difir. 
tro. 159. (588 
0946) IK e mid er» 
ebenft anzuzeigen, daß ben 
detailverfauf meiner 


inftl. Mineralwaller 
und Yimonaden 


‚ahfolgende Herren übernom: 

ren haben, und zu bekannten 

dreifen abgeben 

jr. Mpothefer Decke lmann 
um Pfauen, 

57. Abotheter Grossmann 


zum Engel, 
r. Hofapotheler Sippel zum 


yr. Raufmann Backmund, 
—— — 
jr. Raufmann € 


baugafje, 

— Kirſchten, 
Markt, 

jr. Kaufmann König, San— 


— 


bert, Neu⸗ 


berftraße, 
jr. Kaufmann Lemm, Eich⸗ 
bornftraße, 
je. Kaufmann J. M. Röſer 
., Eihhornitr., I1.50/51, 
jr. un Schäflein, 
’r. u Bon Schönecker, 
xt. in Straub, Sem⸗ 
melsgaſſe. 
Würzburg im Juni. 
J. Roth 


Bj 
Apoth. u. Mineralw.: Kabril. 
498) Ein wajlerfreier Mel: 
er 26 Fuber mweingrüne 
Faß ift per November zu ver: 
ntetben, Nab. in ber ; 
87) Geitern wurden eın Sefl.:, 
fl. und Lifl.: Schein in 
inem Papierumidlag verloren. 
Ran bittet um Ruckgabe gegen 
Belohnung in ber Erped. 


Dankfagun 
Für die fo ehrende zahlreiche Theilnahme bei ver Beer⸗ 
bigung ımferes * lichen, nun in Gott ruhenden 
Herrn Mathñus Nöll, 
PBrivatier, 
erfatten wir biemit unſern berzlidfien und innigſten 


























färbt grau, braun, lila, dä> 
miih, gelb orange, Chocolade⸗ 


und wäfcht 
u eg in Erlangen. 
€ ern 
DR. Senfrieh 


* en e * 
555) Grabengäßdhen Rr. 193. 
586 2a) Geftern (Montag) 
Tawiihen 9 und 10 Uhr wurde 
n der Nähe des Paradeplaßes 
von einem Kindsmadchen ein 
er Sonnen: 


Schirm —— ) verloren. 
Wer denjelben zurüdbringt ober 
nähere Auskunft hierüber er: 
theilt, erhält eine Belohnung. 
Näb. Lochgaſſe Nr. 20. 
EILIIIIIKISIHEIIIIIIIIENT 
551) Ein Geichäfte: $ 
Haus in beiter Lage der 


Stadt ift zu verlaufen. 

5- I. Man; 
-.—-———_.......„.e.„e20erse 
552) Ein freundliches Logis 
von 4 Zimmern, womöglid in 
der Nähe ber Negierung wirb 
jogleih oder bis 1. Auguſt zu 
miethen geſucht. Offerte le 
in der (rpevition unter Mir. 
552 binterlegt werden. 


2 2473c) für ein biefiges 
5 Colonialwaaren⸗Geſchaft 3 
© wird ein gut erzogener jun © 
5 ge Mann aus adtbarer 8 
5 Familie als — 
© geſucht. Gelegenheit zur 
5 grundlichen Erlernung aller 
S Gomptoirardeiten ift ge» 
9 boten. Rah. in ber nu 
“00000000000000000209 


E&infteber 


I allen Waffengattungen, welche 
ofortverpflichtet werden u. einſte⸗ 

ntonnen, werben durch Heinrich 
Fichtelberget u. Cie. in Uſſen⸗ 
beim zunemwieien. 448 2b 
245 30) 3 Heinere Zimmer 
auf der Domftraße, mit freund: 
liher Ausſicht, rüdwärts ge: 
legen, beijbar, lad. u. tapez., 
Kühe mit Waflerleitung und 
allem Zubehör find per 1. Aus 
auft zu vermietben. Näb. Erv. 
576) Ein rotbes nigo⸗ 
bündchben, auf ben —8* 
Schroko hörend, bat ſich ver: 
laufen. Um gefällige Rüdgabe 
wird gebeten in der neuen Ka— 


ſerne, Eingang Nr. 6 
599) Gs wird ein Lackirer 


geſucht. Näb. in ber Err. 


Butter⸗Schmalz 


per Pfd. 33 fr., bei Abnahme 
von '/, Genter an su 30 fr. 
ver Pd. Garantie für Echt: 
beit und Haltbarkeit. 
Grabengäfichben Mr. 193. 
Auch ift daſelbſt ein unmöb: 
lirtes Zimmer bis Auguft zu 
vermietben. (554 
522) Kin tücdhtiger atchı: 
nift, dem die beften Zeugniffe 
vorliegen, ſucht eine Stelle. 
Näb. in der Erv. 
584) umädlt der Domitrahie 
it ein Logis von 3 Zimmern, 
Altoven, Küche, mebft jonfligen 
Erfordernifien, bis Auguft zu 
wermietben. Näb. in ber Erv. 
581) Ein ſchönes Wett i 
wegen Mangel an age billig 
zu verlaufen. 5. Difr. Nr. 113. 
575) Am Sonntag if em 
Kanarien:Sabn entiloben. 
Man bittet um Nüdgabe gegen 
Erfenntlidleit 3. Diltr. Nr. 232 
über 2 Stiegen. 
580) Ein Bett it um 28 fl. 
zu verfaufen, Sternplap Nr. 148 
über 2 Stiegen. 


00000 


Salon iſt bis 1. Auguſt, und 
Bedientenzimmer ſogleich zu ver- 
miethen. Näb. in der Erp. 
557) mei imeinandergehende 
ihöne Zimmer find Togleic 
oder jpäter zu vermiethen. Auch 
fann eines möblirt abgegeben 
werden. 2. Diftr. Nr. 271, 
lints eine Treppe. 

Eine Parthie gut erhal⸗ 
tener Kiften ift billigft zu ver 
faufen, Nähere Auskunft er: 
teilt die Stahel'ſche Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Würzburg. 
567) Kntfloben ıt eın Blut: 
finf. Um Rüdgabe wirb ge: 
beten gegen Belohnung. Domi: 
nitanerplag Nr. 244 über 3 


Stiegen. 

565) Ein Seidingsfelder 

—— wurde gefanden. 
Rah. in der Exp. 


403 Es ucht eine gr De 
—— im Waſchen und 
Bugen. RNäh. in der Exp. 


566) Es if ein Acker tür: 
fifcher Klee zu verkaufen. 
Räb. in ber u 


573) Ein Dienftbote verlor 
einen goldenen Ming. Man 
bittet um Rfidgabe im 8. Diftr. 


Nr. 263. 


594 3a) 4000 - 8000 fl. 
werben gegen mehr als drei: 
fache Verfiherung auf Grund» 
vermögen aufs Land aufzu— 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


601) Es if ein neu berge: 
richtetes Mlavier zu verfaufen. 
Näb. in der Erp. 


und Rebiarb, grün und ſchwarz 


Harmonie. 
e (Dienstag) 
arten- und 


Canz - Gefellf haft 


Platz’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Sänger - Verein. 
Heute den 12. Juni 
keine P 


- Probe. 
Hirzburger ärztlicher 
Bezirfs-Berei 


590) 





Verein. 
Die nachſte itatutenmäßige 
vierteljährige Sipung findet 
Samstag den 16. Juni Nah: 
mittags 3 Uhr im Schwan ftatt. 
558) Der Vorstand. 


—— zu allen 
Waſſengatiungen mit guien Zeugs 


nifien werden ftets zugewieſen 
burd den concefftonirten Mili⸗ 
tär: Agenten 
ppenbeimer. 
3. Diſtt. Nr. 55 bei dem Herrn 
BWeinhändler Müller, Domer: 
pfaffengafie, mächft der Bauer’: 
ſchen Buchdruckerei. 
5856) Dahin iſt fie, Die Furze, 
höne Zeit; — doch ewig lebt 


1 Stall für 1 Pferd, meh fm mie fort die Be! 


582) Fur Einguartirun en em» 
viehle jertige Ulmterbetten & 
fl. 8 — ferner Turndrill & 
35 fr., fowie ale Sorten Bett: 
e 
L. Sonnemann. 
Glodengafle. 
577) Ein iller ſucht 
auf 6 Jahre, auch kürzere Zeit, 
einzuſtehen. Näheres bei Adam 
Haub, Semmelsitraße Nr. 81. 


561) Ein Büttnersburfche 
wird geſucht. Näb, in der Erp. 
574) Eine Badwanne if 
billig zu verlaufen. 2.D.N. 137. 

Ein neugebauter Wagen nebit 
zwei guten Pferden find billigit 


iu verlaufen. Näheres Sander: 
raße Nro. 249, (589 


Es werden mehrere Arbeiter 
gejucht bei Nit_ Hertel, Mau: 
rermeifter. Auch find daſelbſt 
alle Sorten Steingutröhren jomwie 
guter Gement zu haben. (591 

Ein Rüden, weldyes mehrere 
Jahre ald Labnerin in einem 
Geichäftejervirte, ſucht in gleicher 
Einenihaft oder eine andere 
pafjende Stelle. Gefällige Of: 
ferte unter Z. M. S. beiorgt 

Eine gejunde zweijährige Geis 
wird zu kaufen gejudt im 3. 


Di“«r. Nro. 84, Schulgaſſe, 
Hinterhaus, 1. Stock. (579 
orben. 


Johann Kirſchenheuter, Sol⸗ 
bat im k. 9. Inf.Reg.,, WJ. 
3 M. 6 T. a. 


| 3 Aufruf an die Meildthät 
< 2:55 17 331 A © 
um der Frauen von Würjbur; 
(FjR Lö g- * Am Vorabende des uns bed 
Für unfern am 6.d8, in Hofheim verlebten Yruber erlaube ih an Frauen und Fräukeh 
J Sallein, ira ee 
exander su ihiden, melde ann } anbanten ber T 
IRRE — 
an e dabier auergottesdienſt ftatt, wozu F. —— 
— und freunde defielben gezlemend einges ? Seneralin von. $ 
laten werden von ben f 1 562) 3. Dif. Nr. 
tieftranernden Gefchwiftern. —* —— 


fen Bhmmentopl und A 
ae umentohl und n 


Joh. Schäflein, __ "Auen 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke, Strohverfteig au? 
Dr. Struve'ſches Selters und Sodamajjer, BO * in a Tone 2. N * 


Limonade gazeuses, und alle gangbaren MineDeede im Schottenangermehrere Barthien unbr 
ralwaſſer, empfiehlt froh —— —— e eingelal 
\ a Minopriv. Die Errihtung neuer Dekonomie: Gebäude ar. 


bie Schule und eines Lofals uf 
Cor ſe tt e u a Don Sorhpeäipen —— 33 
Fi d Dual befannt bill! or .£ - i 
en en 3* I enen Breifen]. - 2, zuser'nem Trias Kl 
. Senfried, Corjettier, Samjtag den 16, + 
553) Grabenaäfchen, 2. w. Nr. 192, Bormittags 10 Uhr. 


Geſchafts Empfehlung. "wat a 
meine > 


° + Der verehrten Tamen bringe ich zur Anzeige, dafı önigl. Bezir 2 
Stellung als Kammerjumgfer aufgegeben, um mir ein Geichäft Weigand. 
* ———— —— — — um gefällige * 
träge ind bemerte, daß bei mir en aus guter Famili Y iben, 

das Rleivermadien oränblich erlernen können. en T Ausſchre 


Unterſuchung gegen den ledigen Steinhauer⸗ 
une 8 Re Alrkgafie Sen. 456 bei Gera Geſellen Adam Weiganb von Ranberdader 


wegen Körperverlegung betr. 
Minna Horn. une redtefräfige giehgeriätie rle 
v. Mts. wurde ber ledige Steinhauergeſelle WMan 
anntma ng. Handersader wegen Vergebene der Körperverlepung ji & 
Ser Unterzeihrete verfteigert am Imonatlihen Gejängnißrraje verurtheilt. sc 
Samstag den 16. Juni I. Is., Da ber bermialige Mufenthult des genammien ⸗ — 
Nachmittags 2 Uhr befannt ift, jo werben alle Gericts:, Bold m 
* — g — hörden anmit requirirt, denſelben im Beei ———— 
im Wohnhauſe 3. Tift. Ar. 113 in ber Plattnersgaſſe dahier Strafvollzugs in die Frohnfefte des unterfertigten‘ 
eine große Quantität Hupfer-Waaren, befiehend in Mafler- zuliefern. En 19,8 
fändern, Schwenlleſſeln, Ednapsbrenn: Apparaten, Mörjern, Signalement des Weigand ift unten beigefügt. 3 
Weinhahnen, Vertilen, Kupfergeſchirren, mejfingenen Pfannen, Wurzburg, ben 6. uni 1866, DT ı 
Leuchtern, verfbiehenen Werkzeugen, einer großen Waage x. Könial Bezirksgericht An 
s— es wi „nie der Hand ausverkauft. I Da But 
ürzburg, ben 12. Juni 1866, (9995 3 ur 9 aan 
ge a. Schmaufer. Beitfben, Da ca —* 
3 


Signalement. — 
Bekanntmachung. Alter 20, Größe 5° 9”, Haare blond, urn 
Die bevorftehenden Truppenmärfge und Eingitar: Augen blau, enbrauen blond, Naje ftarl, Munde 
ierungen betr. —— Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe geſund, Kinn breit, 

Die Lieferung Der Fourage für bie in hieſiger Stadt etwalnes Sanurbarichen, Körperbau unterjeßt, Pe 
unterzubringenden Pferde joll im Wege des Aufftriches am den] Geſichte — Kleidung und Effekten: 1 buntelt 
re vergeben werden, und wird hiezu Tagfahrtirod, 1 grau und braum melirte Hofe, 1. bitto 
= : { mollenen Shlips, 1 Unterfpenfer, 1 leinenes He 

Montag den 18. I. Mts., Bormittags 10 Ubr |rintieverne Stiefel, 1 fchwarze Raupe, hie Sc 
im magiftratihen Eitungsfaale anberaumt, wozu Etrihsluftige 


mit dem Vemerken eingelaben werben, daß bie Strichsbeding „ 

** täglich in der diesamtlichen Regiſtratur eingeſehen re Schrotmüblen, m 1 du had 

en Tonnen. [7 pP Az 
Mürzbura, den 9, Juni 1866. (564 fcher, Häckſelmaſe yıne 


Du — Mani 
ie Stadt-Magiftrat. zum Handbetrieb und für Triebfraft in 
Der rechtek. Bürgermeifter zu billigen Preifen liefert die Maſchinenfabrik von 


ae au Amend, Il) WW. Venuleth, D 


Trud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


ne 








Babnzyüge. 
Würzburg-Gamberg- Frankfurt. 
von Pranffurt: Courier. 2 Ihr 30 me, 
u. V. früäb, Vellzjige 6 U. 
@öüterjäge 7 U. frün, 
MR. Min. und 11 U. Nadıts 
nach Bamberg: Ocnes;. 10 1. 40 Me. 
k Yen. zu. 15 Di. Mode, Geterzuge 4 Uber 
Kdeäh und 2 U. 45 WI, Rahm. 
dt von Bamberg: Scmeli. 5 U. m M. 
Don. 8 ihr ar M, tran, Bütergüge I lihr 
und ii Uhr iu W, Nachts 
una nad Aranfurt: Cvuric 
danedi. 5 U. 30 I, Abos 


55 iM. 










ne. 10 
 Mbbs, une 4 Line irn. 
2 


nr. 1 U. 2) M. x 

Doltinse U. / 
6. Büteriae } 
u, m» 


i e 
Rabm. und 7 IN, Abs 


Nr. 140, 
Mitwohh den 13. Juni 1866. 
Meunzebnter Jahrgang. 





Menueftes. 


Altona, 12. Juni 2°, Uhr Morgens. Hier find 
feine Defterreiher mebr, die legten marfdirten foeben ab. Hr. 
v. Gablenz reifie um 2"/, Ubr ab, überall von Hurrahs be: 
yrüßt. e 1ubren Harburg zu. bie Hauptwadhe wurde von 
Volizei befept, aber von einem ungeheuren Pöbelhaufen geplün: 
vert; bie Polizei war machtlos und es wurben einige abrüdende 
Sompagnien Defterreier zur Wieberberfiellung der Ordnung 
urüdberufen. Dieſe Compagnien verließen foeben die Etadt 
nieder, Bürger, Polizei und Gonftabler halten die Ordnun 
ufredt. Der Erbprin; von Auguftenburg ift geftern Abend 
it via Harburg abgereift. 

Iseboe, 11. Juni. Zwa Stände: 
aben ſich über einen Proteft — con 
uch die Wegführung des Herrn Leſſer ber Zuf 
tande ich gemacht wurde. Zugleich wird Verwahrung 
ingelegt gegen * altact uub werben bie Rechte bes 
ngelammten Fürftenhaufes gewahrt. Mbgeorbneter Paſtor 
—— in Rendsburg iſt abgeſetzt. 

(Wie derholt.) 

Altona, 11. Juni. Es heißt, Herr Leſſer ſei gegen 
(usftellung eines Reverſes, — verſpricht, nichts nen 
‚en König von Preußen zu unternehmen, wieder frei gelafien. 

Samburg, 12. Juni. Aus Altona verlautet mit Be: 

r 


dnete 
t, daß 


limmtbeit, dab Frhr. v. Gablenz vor feiner Abreiſe ein Send⸗ 
reiben on den G.⸗L. v. Manteuffel abgefertigt bat. Eben 
vird an Altona’s Etrafeneden die Abjchrebsproflamation des 
jthrn. v. Gablenz angeihlagen. Er ermahnt darin, ber en 
andesſache ferner treu zu bleiben; mer um eine nuplofe Auf: 
pferung der Truppen zu vermeiden, verlaffe er mit den Trup: 
ven das Land. Der Civiladlatus v. Hoffmann bleibt vorläufig 
r Hamburg. (Fr. J 
Wien, 11. Juni. Die „N.f. Pr.“ berichtet: Zwiſchen 
Jefterreich umd den Mittelftasten haben jüngft Auseinanderfep: 
mgen bezüglich einer Tünftigen parlamentarifchen Bertretun 
tottgefunden. Defierreih bat ſich dahin ausgeſprochen, e# fd 
ereit, auf direlte Wahlen einzugeben, an Stelle des fFünfer: 
Direftoriums die vollziehende Gewalt einem Dreier: torium 
u übertragen und den orfig in dieſem Direktorium nach einem 
eftimmten Turnus wechſeln au laffen. (Fr. N 
ien, 12. Juni. In Folge der Verlegung des Wie: 
er —* und der Convention von Gaſtein preußiſcherſeits 
urch den Einmarſch preußiſcher Truppen in Holfiein und durch 
ie Anſichziehung der geſammten Negierungsgewalt in den bei: 
m Herzogthümern, hat die kaiſerliche Regierung beichloffen, bie 
plomatiiden Beziehungen zu Preußen abzubreden und ift @raf 
arolyi bereits annemwieien, Berlin zu verlaffen. (F. J.) 
Dresden. 11. Juni. Beide Rammern baben heute 
Igenden Antrag angenommen: Die Regierung wolle auf das 
nergiſchſte dahin wirken, daß die Einberufung eines deutſchen 
arlaments, feine ir ggg auf Grund er 


—— anz Deutſchland, ſchleunigſt, längftens im künftigen 
onat, erfulge, 
Dresden, 12. Juni. Das „Dresd. Journal” meldet 


einem Wiener Telegramm, FME. v. Gablenz habe uefpräng- 
H Befehl gehabt, Altona zu behaupten, jedoch unter allen 
mftänden ben erfien Schuß zu vermeiden, Gablenz aber habe 
eſe Ordre, gegenüber einer ſechsfachen Uebermacht, Kir unaus⸗ 
hebar erklärt und ſich dahin ausgeſprochen, daß bie Brigade 
tmweber geopfert oder aus Holftein zurüdgezogen werben mäfle. 


ammentritt ber | richten 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


II. Würzburg-Mürnberg. 
2 ne Abgang nah frännbers: Geurier,. 3 U. Ra 
y ET \ 9. Dolly. 3 U 25 IM, früh, Gätergäge 8 U. 45 M, ” 
3 u, 15 Mm. Nachm. und 7 U. 45 Mm. Abbe. 
Untunft von Nürnberg: Courierj. 12 1, 30 Mm, 
11 u. 0 W. Nachts, Büterzü 





it mitt, Dein. —A 
5 WW. fröh, 11 U. M,. Borm. n.5ik 3 In. “un 


II. Würzburg-Ansbad- Münden. 


Magen we Unsbah: Ecned;. 2 U. 50 IR, 
achm., Veſtz. 5 U. früh, Geterzege 6 U, fräb und 
u.5 M, Abends. 

, „Untunft von Ansbach: Schnenz. 1 U5 M, Mitt, 
u’ Bolt. 10 4.5 Mi. Nachts, Gäterjäge WM U, 18 MR, 
Berm. und 6 U. m M. Abbe. 


Poflomnibusfahrten nad 


+ Arntlein 5 Uhr Abde. Mergentheim 4 libr Abende, 
 Mostach über Biihefsheim 4 Uhr 50 M, Abends, 
Roftrunn-Ehelbah 4 U. Abds,, Wertteimcbeibelberg 
> Ubr Abends, 


mn 
B 


Darauf bin fei der Befehl zum Abzuge gegeben worben.— Das 


„Dresd. J.“ beftätigt gleichzeitig Das bereits gemelbete Bevor 
ftehen ber bei | oſterreichiſchen Geſan aus Berlin. 
München, 12. Juni. Die Staatsregierung wird ber 
Kammer einen Gefepentwurf Bebufs Vermehrung der Banknos 
ten: Emiffion um 4 Millionen Gulden zur U g ber In⸗ 
buftrie und des Handels vorlegen. — Der Generalabjutant des 
Königs, Generalmajor Graf Rechberg, ift zum Gouverneur ber 
Bundesfefiung Mainz ermannt. 8% 
Stuttgart, 12. Juni. Sämmtlihe Beurloubte find 
auf übermorgen, den 14. b., einberufen, defgleihen von dem 
erften Aufgebote der Landwehr bie Erfapilulanten und die dies⸗ 
jährige, noch nicht ausgebildete Mannſchaft. (#.3.) 


Breft, 12. Juni. Der Dampfer „Pereire” bringt Nach⸗ 
aus st vom 2. Juni bes — —— 
aus Canada vom Gefl behaupten, die fenier jeien troß 
der Wachſamleit ber Bundestruppen in bie engliichen Provinzen 
eingebrungen. Das engliihe Fort gegemüber Buffalo ſei ge» 
räumt. Kie Fenier rüdten ins Immere vor, ohne auf Wider: 
Hand zu ſioßen. Tiefe Nachrichten find jedoch nicht officiell. 





Baperifcher Landtag. 

Münden, 11. Juni. Im ber Abgeorbnetenlammer bes 
antragte ber Referent des ketrefienden Ausſchuſſes, Abg. Feuſt, 
die erforberligen Mittel für den Kriegsſall durch ba von 
Schotzſcheinen, Eteuerhebung un? ein ſechsprozentiges Anlchen, 
bei frieblicger Löfung durch ein Anleten, Schatzſcheine und Papier: 
gelb im Marimalbetrage von 15 Mill. zu beſchaffen. 

Münden, 12. Juni. Auf ber Tagesorbnung für bie 
auf morgen um 10 Uhr Vormittags angejehte öffentlihe Sitz⸗ 
ung ber Rammer der —— eht die Verleſung der 

terpellationen: a) des Abgeordneten Liebl, den Bau einer 
ifenbahn von Münden reip. Großheſſelohe an die bayerifch: 
öfterreihiiche Landesgrenze bei Eimbah, eventuell Neubaus 
betr.; b) des Abgeordneten Dr. Brater den Abichluß des Ge— 
werbe⸗ und Anſäffigmachungsgeſetzes, dann bie reg | der 
nad dem Gelege vom 4. Juni 1865 re beionderen Aus⸗ 
— beir., dann bie Beratbung und Beſchlußfaſſung über die 
agen ber f. Etaatäregierung in Bezug auf Zoll: und Han— 
belöverhältniffe, dann die Berathung und Beſchlußfaſſung über 
die befonderen Poſtulate, beziehungsweile Vorbehalte der k. 
———— die Zoll⸗ und — e für bie 
Zukunft effend; endlich Verathung und Beſchlußſafſung über 
den Bericht des Schuldentilgungs⸗-Commiſſärs der Kammer ber 
Abgeorbneten pro 1864/65. (8. 3.) 

Dom 5. Ausſchuß ift der Abg. Engert zum Referenten über 
bie Beichwerbe ver eindeverwaltung Niedernberg, BU. Obern: 
burg, ben —* bes Schuldotationsgeſetzes betr, und ber Abg. 
—— zum dieferenten über die Sachenbacher'ſchen Beſchwer⸗ 
den, Verletzung der Verfaſſung betr., gewählt worden. 





TZagesneuigfeitem. 


Se. Majeftät der König haben gerubt, ben Oberlieutenant 
Carl Wiesnei vom 9. Infanterie-Regiment auf ein Jahr in ben 
Nubeftand zu verſetzen. j 

Durch Miniſlerial⸗ Reſcript wurden bie Oberlieute⸗ 
nants Eduard Vernbold — und Guſiav Schulze vom 9. Inf. 
Regiment ald Bataillons: Adjutanten beftätigt. 


Durch das Gendarmeris: Eorps-Eommanbo wurbe ber Ober: 
lieutenant Peter Hünn 
Aſchaffendutg zu jener von Mittelfranken verjegt. 

Das neueſte Militärverorbnungsblatt bringt wieber eine 
Keihe von zu Bataillonsärzten auf Kriegsdauer ernannten Dot: 
toren ber Medizin, darunter befindet fih aud Dr. Marimilian 
Döberlein aus Erlangen, Aifitent in der Jrrenanftalt zu Werned, 
beim Aufnahms⸗ Feldipital Ar. VIII 

.. Der Generalmajor Kaſpar von Hagend, Commanbant ber 
7. Infanterie-Brigade, wurbe zum ad latus beim General: 
Gommanss Würzburg und —— Maximilian Freiherr 
von Reßelrode⸗ Hugenpoet, ad latus beim General⸗Commando 
Würzburg, zum Gommandanten ber Stabt Augsburg ernannt. 
ut allerhöhfter Entihließung wurde genehmigt, daß bie 
im 8 Ale Fachſtudiums befindliden Kandidaten ber 
Medizin als Aſſiſtenten in den Landes » und Felbipitälern auf 
Kriegsdauer verwendet werben bürfen. Nach einer Mittheilung 
des t Rriegsminifteriums erfolgt der Eintritt auf Kriegsdauer 
ohne militäriigen Rang und Auszeichnung mit einem Antrittö: 
eld oon 150 fl., einem monatlihen Gehalt von 50 fl. auf bie 
8** von Verwendung, wozu noch beim Ausmarſche bie Feld⸗ 
ebühren eines Unterarztes kommen, es einſchließlich ber 
— 2* ütung von täglich 32 kr., während ber 
Kriegsbereitichaft ſich mit 36 fl. 50 fr. und auf Kriegsfuß mit 
49 * 30 kr. monatlich berechnen, ferner mit einer Abſfindungs⸗ 
ſumme von 300 fl. beim Austritte nach beendigtem Feldzuge. 
Auch wird im Falle einer nahmeislih durch ben Feldzug her⸗ 
beigeführten Lörperlihen Untauglichkeit die jährliche Penfton eines 
Unterarztes von 420 fl. in Ausſicht geftellt. 

Die Ruhe wurde auch geftern nicht geftört, bie militärifchen 
Borfihtömaßregeln werben jedoch noch einige Zeit fortbauern. 

Donnerötag den 14. Juni, früh 9 Uhr ift ber monatliche 
Gottesdienſt des Marienvereines in ber Valentinuskapelle mit 
Prebigt und einer hl. Mefie. 

(Runftverein.) 13. Juni neu ausgeftellt: Marodeurs aus 
dem 30jähr. Krieg von A. Eberle in Münden, Preis 350 fl. 
— Partie aus dem bayer. Gebirg von W. Bosharb in Miün: 
an Preis 2350 fl. — Diele beiden Bilder, Eigentum bes 

ündhner Runftvereins, bleiden bis Mittwoch den 20. d. Mts. 


ausgeftellt, 
Das für die Garnifon zu Mainz beſtimmte fürftl. reußiſche 
Militär wird heute Nacht bier durchpaſſiren; in den nädhften 


Tagen folgen die für Mainz und Raſtatt beftimmten Thüringer 
Gontingente, namentlih wird morgen Abend 4 Uhr 20 
ſachſen · meiningen ſche Militär eintreffen und nad eingenomme- 
nem Mable um 5 Uhr 30 M. wieder abgehen. u ara 
* ühr 45; M. trifft das fachfen-altenburgifhe Contin⸗ 
gent ein. 

ammelburg, 9. Juni. Geftern ertrank bahier in ‚ber 
Thulba das Zjährige Söhnen eines biefigen Bürgers. | 

Schweinfurt. Nahdem wir nun brei Generalftäbe bier 

aben (BDivifionsgeneral: Herr Generallieutenant v. Hartmann, 
rigabegenerale: HH. Generalmajore v. Hagens und v. Bella) 
—** jegt im Lager bie Dioiſions-Mandver. — Die hier 
befindli rpflegsabtheilung V erbaute auf dem Turnplatze 
4 Badöfen und fing geſtern das Baden bes Brodes für bie 
Lagertruppen an, welches nach Ausfage von Sachverſtändigen 
von fehr ſchöner Qualität fein fol. Auh ein Schlahthaus 
wurde errihtet und zwar dicht am Mainarıne untergalb ber 
Marienbrüde, wojelbft heute mit dem Schlachten ber Ochſen in 
eigener Regie begonnen wird. — An dem Hausftod des Bült⸗ 
ners Sg. Popp am Zeughanſe finden bereitö blühende 
Trauben. Schwf.Tgbl. 

Riffingen zählte am 10. Juni 846 Kurgäſte. 

Der „Fr. K.“ Schreibt: In Paris bat eine neue Dper 
von Flotow „Zilda” (nah einem Märchen aus 1001 Racht von 
St. Georges bearbeitet) durd einen überiprudelnden Reichthum 
von Melodieen ganz außerorbentlih gefallen. Wie wir hören, 
wird Nürnberg, wie es vor allen Provinzbühnen die Afrifanerin 

ab, auch mit diefer Oper wieder vorangehen. 2 Direltor 
d unterhandelt bereits wegen Erwerbung der Partitur und 
begibt ſich in dieſen Tagen ſelbſt nah Paris, um bie Inſceni— 
zung fennen zu lernen. 

Münden, 11. Juni. Es verlautet gen; beitimmt, daß 
der Finanzminifter v. Pfeufer nad dem Schluffe bes Landtages 
aus Gejundheitsrüdfihten fein Portefeuille niederlegen werde. 
Ueber die Perſon feines Nachfolgers kurfiren verjchiebene Ge: 
















ie von Unterfranten und Han freßi 
a rar — niſter bezeichnet. — Ueber de % 
von Eihrädt furfirten verihiedene Gerüchte, welche theils gam 
aus ber Luft gegriffen waren, theils auf etwas mehr oder mine 
Schein von | 
turen find nun definitiv Befeitigt, indem ber gelehrte und fromne 
Abt Haneber 
beftinemen ließ, nachdem er, wie befannt, ſchon früher die Mitren 
von Trier und Köln ausgeſchlagen hatte. 
wird jo Bayern erhalten und wir wünſchen bem Lande lid, 
daß es einen ſolchen gelehrten, milden und würdigen Rinde: 
fürften erhält. 


abgeichlofien worben, deren weſentliche Beftimmungen dahin ge 
daß die Ambulancen und Diilitäripitäler einfhlüffig bes 
—— Auffihts: und Dienſtperſonales, ſowie ber 


tracht 
Küſſen, Umarmen und Händedrücken ohne Ende. 


M. das job 


jenes Wahrſcheinlichteit, wel 
— 22 am wmeiſten walk nlichkeit, welches 


Herrn v. ner als künftigen Finanzmi 


etzung bes biihöflichen Stuhla 


hrheit beruhten. Ale Gerüchte über Kandide 


fih endlich zur Uebernahme dieſer ſchweren &ıi 


Herr Abt Hanser; 


— (Augsb. W 
Betanntlich iſt in dem humanen Intereſſe, die Uebel da 
es möglichſt zu lindern, 1864 in Genf eine Konvention 


ben, 
zuge: 
1 e Feldprediger 
ür neutral erflärt werben. Diejem internationalen Ueberein: 


tommen find fait alle europäiſchen außerdeutſchen Mächte, mit 
Ausnahme von Defterreih und Rußland, und auch mehrer 
deutſche Staaten beigetreten. 
bayeriſche Regierung ihren Beitritt zu der fraglichen Ronven: 
tion erklärt. 9. 2) 


Bor wenigen Tagen hat bie 


(8. 
Frankfurt ging es Montag Abend und Be da 


sub geräufhpoll zu. Laut fingend durchzogen Arm 
n 


Arm die öfterr. und preuß. Truppen mit einander die Stra: 
en, aus ben Wirthshäuſern erſchol das Alirren ber zum Ab: 
chied gefüllten und angeRobenen Gläſer. Die ungetrübtefte Ein: 
berrichte unter den Truppen; es war ein Seren = 
er dick 
Scenen beobadhtete, konnie faum glauben, daß diefelben Men: 
ſchen vielleigt in den nächſten Tagen ſchon fi) mit ben Baer 
in ber Hand bekämpfen würden. 
In Mainz ift bereits bayeriihe Infanterie (wie wir hören 
1 Bataillon vom Inf.-Leibregimente von Speyer) angelangt. 


Deutibland. 


Das Frankf. Journal ſchreibt: Das brutale Borgehen der 
Preußen in Ihehoe und ber in der geftrigen Bunbestagsfigung 
von Defterreih geflellte Antrag auf Mobilmadung würden zu 
jeder andern Zeit gleichbedeutend mit Krieg fein. Aber beim 
Vormaͤchte fuchen bis zum Weußerfien das Odium von fid 
— Defterreih insbeſondere au auf den Bund — abjuladen, 
um nur ja nit ald Beginner des blutiges Kampfes zu gelten. 
ch am Bun) eine Mehrheit für feinen Antrag finden 
wirb, konnte noch bis vor wenigen Tagen als zweife N gel: 
ten; nachdem aber Herr v. Dalwigk offiziell erflärt, daß aud 
Baben mit ben in Bamberg gefaßlen Beichlüffen gehen werbe 
ift es daum noch unglaubhaft. Und dennod wollen wir mod 
nicht alle gofeung aufgeben, und wir fiimmen dem „Schwäb 
DM.” ganz bei, wenn er jagt, es fei, da doch thatjädhlic durd 
einen Krieg zwiſchen Defterreih und Breußen der Grundbeian 
des Bundesver haͤltni es erſchüttert werde, far ein Ding ber In 
möglidleit, dieſen Krieg nad) — 5* von Paragraphen de 
Bunbesverfaflung zu führen. Daß Naffau am Bund trag de 
Dranienfteiner Beſchlüſſe mit Deſterreich gehen werde, iſt mob 
zu erwarten. Der einzige Lichtſtrahl, der ums mod leuchte 
wäre bad —————— des Parlaments, wie e— 
Sachſen wunſcht, wenn ſich die Nachricht beftätigt, daß and 
Defterreih mit ben Mittelftaaten Unterhandlungen in viele 
Beziehung ie, jo bürfte biefer Strahl in Wirflicteit lei 

der 


trügeril N. 
— Rerzeiih. Wien, 11. Juni. Auseiner Duelle, weid 
ich fär durchaus moerläffig halten muß, höre ich fo eben, daß de 
feither um Olmüg lagernde Bros der Nordarmee Befehl hat, heute ı 
die Grenze — Um fo ſicherer darf man viellen 
annehmen, daß ber Stabachef des Statthalters non Holſter 
Major Rodakowski, der heute Abends nach Altona zurädge 
entfeibenbe Weifungen mitnimmt. — * ber beftimm 
Anzeige, daß Preußen zur Wahrung feiner Rechte fich genöth 
fehe, die gejammte Regierung beider Herzogthümer in — 
Hand zu nehmen, hat jebes weitere Zögern — geme! 
Ag. 34 





Marktbericht. 
Schweinfurt, 12. Juni. Auf dem geſtrigen mit 
Läufig 100 Gentnern befahrenen Wollenmarkte wurde bei gr!! 
lauheit im Handel ungefähr bie Hälfte der Zufuhr unge‘ 
er Mittelpreis ftellte ih auf 66 fl. pr. Ctr. 


enbericht. Frankfurt, 12. Juni. Die Ten: , 

eng —* in bei nicht belebtem Geſchäft. — Anzeige und c fung. 
Radmittagd 2 Uhr. Deferr. National 41%/,. 1860er Looſe unter jeichheler erlaubt fih er nem hohen del, der geehrten 
Göcebitatt. 102. Amerit. von 1882 67%, 8. — Abends |Hiefigen Einwohneriaft und Umgebung zur Anzeige zu brins 
3 Uhr. In der Effeltenfocietät wurden 1882er amerifan. Bond#fgen, dab er am Donnerſtag der 14. Juni den jchon alljährig 
u 67—66'/,—669/, bez. u. G. Defterr. Grebitaftien 101%, —|befannten Weitömarft wieder bezieht und Feine Bismard’ide 
01%, bey. 1860er Looſe 49%), bey. Aus New: York vom 2.|Waare führt, jondern nur ächt dewtfche. Dabei erlaubt er fih, 





juni, Morgens, war Gold 141'/,, Bonds 102%, gemelbet. in Erinnerung zu bringen, baß er feinen bisher innegehabten 
_——— 00000 Baden im Landgerichts Gebãnde verlaffen ımb ale Beitellungen 
Temperatur der Mainwärme: 22 Grab. auf Dfenarbeit, Kochherde und Geſchirre in feinen Haufe, 1. Difl. 
Nro. 19, am alten Bahnhof, entgegenwiamt. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. Johann Weckesser, 





Säfnermeitter. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Einhaltung der Polizeiſtunde betr. Tie von Seite der Königlichen Eifenbahnbau: Seetion Würz« 
Es wird biemit zur Darnachachtung befannt gegeben, daß burg gepflogenen Berpachtungs»Berhandlunger jind genehmigt 
ie Poligeimannichaft angewieien wurde, bie Einhaltung der und können die Grundſtücke nunmehr angebaut werden. 
toligeiftunde firenge zu überwachen und etwaige ebertretungen Würzburg, am 12. Juni 1866. (617 
1 Winjäneung nad) Sit. 62 bes Polizeiftrafgefepbuges zur önigl. Eifenbahnbaus Section. 
Inzeige zu bringen. 
“Barbusg, den 18. Imi 1866. Trient. 


Der Stadt-Magiftrat, Käfereiverpach 


De == re Die Milk) von 60-70 Kühen, täglich 4600 Maas, if 

r . Amend. Jinel- des möthigen Inventars und 40-50 Schweinen, mebjt 

* TStallung, Wohnung, Keller x. à 3%/, Er. pr. bayr. Maas, zu 

verpadten. Nähere Auskunft ertheilt A. Andreae in ur 
(3a 


Safthof zum „weißen Schwan “|r Site set 
a Ansvertaut 


8 3c] Hiermit bie ergebeme Anzeige, daß id meinen Gaſthof Be . J 

inter Henigem dem Seren Ehriftoph Grünert lauflich über gen vorgerüdter Saiſon verkaufe woch vorräthige 
afen a Kür das mir geſchentte Vertrauen dante Ir beftensl_ Waletots, Mantillen, J i 
mb bitte foldyes auf meinen Radfolger übertragen zu mwollen.jin Wolle und Seide zu bedeutend ermäßigten Preijen. 





Kigingen, ben 1. Juni 1866. 
v Sonis Seelia’s Rb. Alois Rügemer, 
i Buf Dbiges pöfihn benuguehmend, 5 ih meinen in 2c480) Herrn: und Eichhorngaſſe Rr. 52. 
önfter Lage der Stadt gelegenen Gaſthof dem verebrl fi 
eiienden Rublifkum betens — und werbe mich beſtre Sriegs:Karten. 
urch promptete Bedienung, ausgezeichneten und höchſt billigen In Unterzeichneter find foeben eingetroffen: 
tiih und Keller bie Zufriedenheit Aller zu erwerben, Kriegs-Relieſ⸗Karte von Venetien. Anfiht aus der Bogelichau. 
velde mich mit ihrem Beſuche beehren werben. k . 


27 kr. 
Ebriftopb Grünert. Kriegskarte von Oberitalien. Gezeichnet von Th. König. 18 kr. 
13) @8 tonn ein fellver Ma:]404) Zmc möbliste Dimmer | rierunn Golfen. Benzbeitet 


vergebülfe fofort eintreten. Iſind za vermiethen. Warlt ieastarte von Nord: und Mitteldeutſchland. Gegeichnet von 


Nah. in der Erp. Rr. 410. Meyer. 18 kr. 
20) Schöne Tufffteine find Getraute: —— — EN, — — u. Oberitalien. Ge⸗ 
u verkaufen an ber Ueberfahrt In der Marienfapelle: PR vr —* —* Seien: .® ; 


ım Holjtbor. Adam Englert, Delonem in > ; 

9831 & Ein Logis von 3jAholshaufen, mit Gprifline Blatt li —— 25 

Hnmern, Küche und Holilagef Schmitt von ba. Blatt II. Smidau- Annaberg. 98 fr 

rt fogleich ober 1. Muquit ji Adam Gerber aus —— Blatt IV. —— Pa 

ermiethen., 1 Dife, Br. 4 R re — Bl garte des Königreicht © je. Bon 3 Wiliarb. Unanfgejogen 

in Glasieranf RR bafelbft| Anton Gger, Reflaurateur von Rarte von Eölehwig: — — — 3 kr. 

u verlaufen. Bergtheim, mit Regina Müller | Qurte der Kriegsoperationen in Oberitalien. Bon Carl Bauer. 
von Tiefenftodheim. 18 fr. 

3c 438) Ein Logis von 3 in] m der Franzislanerkirche: Jgarte von Oberitalien. (Perthes.) 36 tr. 

inanbergehenben Zimmern nebfl * Schoit, mit Appollo⸗Strahen⸗Karte der lombardiſchen Ebene. 86 fr. 

mftigen Erforderniſſen iſt bis lin Emgelbreit aus Riedenheim.| Karte von Jialien zur Orientirung für Zeitungsleſer. Bon F. 

; Auguft au — —A Werr, mit Raria Siegftied. 18 fr. 

Untere Dominitanergafie 256. | Therefia Barbara Kiräftetter Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 

51) Ein ordentlicher Mmabe|aus Nöttingen. (26) in Würzburg j 

sirb zu einem Bader in einem Er ——— a. 

A geiucht. —* J — * 628) Zwei große ladirte und 








Beer} ohne Möbel [986 2b) Vorgeftern (Montag) 
rben. In der proteft. Kirche: —* ne - einen [pwiichen 9 und 10 Uhr wurde 
B. Wiesner, Maurersfind, 10] Heinrich Tenner, Bahnwärter u oder Dame zu vermiethen, [IT der Nähe des Parabeplapes 
R. alt. — K. Orf, Jimmermanns |dabier, mit Maria ffrieberilalgifter Bahnhof Nr. 35. von einem Kindsmädchen ein 
ind, AN,alt.— A Nöder, Lampens IRarolina Margaretba Löſch aus — braunſchillerſeidener Sonnen: 
illerstrau,735%.alt.—®g.Braunf Unterneubrumn. 336 4c) Zwei bis drei inein» |fchirm (En-tout-cas) verloren. 
ädt. Fleiihbeihauer, 43'/,J.alt.| Johann Georg Peter, Gajt: Jandergehende Zimmer ohne Wer denſelben zurüdbringt ober 
-Frzj.Ehreufried, Schuhmacher: [wirth in Uengeröhaufen, mit Küche, Hochparterre, mit eigenem nähere Auskunft bierüber er⸗ 
sjelle 33 J.alt.—A.Büttner,Rut: | Rargaretpa Sophia Hahn aus |Eingange, find bis 1, Juli bil-|theilt, erhält eine Belohnumg. 
herstind, 11%/, 3. alt. Lipprichhauien. lig zu vermiethen. Näb. Erp. Nah. Lochgaſſe Nr. 20, 





& Bareges 


ſetzten Preifen. 


2a 450) 
— — — 
Stadt ein Büttnergeichäft eingerichtet, mit Garten 
und he er 4 —* ——— zu_verfaufen, 
2a 607) F. I. Man; 
— — 2 2) 















Todes-Anzeige. 


at es gefallen, geftern Abend 
a en Tenlhekticien: Gatila Rn Bater 


Jakob Schätzilein, 

Univerfitätöbiener, , 

nad) furjeht Leiden in ein befferes Jenſeils 

- Ioem wir biefe Trauerlunbde allen Verwandten und 

Bekannten mittbeilen, bitten wir um freundliches Andenten 
—— 

rg, den 13. , 2 

\ Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 






Anzeige 

Auch ich habe mobil: gemacht und werbe m 
ſchiren laflen, zwar nicht nad Holftein, jonbern nad dem Veits 
markt. Sollte Bismard hierüber Auskunft verlangen, fo 
eifen, und Habe ich ihn 
deßhalb auch bilvlih im Hemde ſowie in jeiner wahren Geftalt 


en aufmar: 


antworte id, um ibm was zu — 


dargeltellt. Sogar die neueſſen Eonferenzpfeifchen werben 
zu haben jein nebjt einer ‚ichönen Auswahl meiner jelbftverfer: 
tigten Moch: Kr Haffee:Geichirre, wozu ih meine erge: 
benjte Einladung made. 


Franz Schneegold, 
SHäfnermeifter. 


UERTCIE TE TEE ga ⸗ 
Verfleigerung. 

Wird fortgefet im 1. Dift. Nr. 229%, neue 
Bahnhofſtraße, jedesmal Nahmittagg 2 Uhr 
beginnend: 

Mobilien der verjchiedenjten Art, als Uhren, 
Spiegel, Bilder, Kanapee's, Kaunite, Kommode, 
Ruh-, Schreib-, Waſch-, Pfeiler, rımde und 
andere Tiihe, Schränke, Weißzeug, Betten, Bett: 
jtellen, Porzellain, Zinn, tupferne Waaren, Kü— 
hengeihirr, Gelten, Fäſſer und andere Gegen= 
jtände gegen baare Zahlung verfteigert umd 
Steigerungsluftige hiezu eingeladen, (9 


Durch meinen vollzogenen Umzug nad) Frank— 
furt ift meine Wohnung, Sandgaſſe Nro. 246, 
Barterre, ſogleich weiter zu vermiethen. 

Marcus Blüimnlein. 


Montag den 18. d. Mts., Machmittags 3 Uhr 
werben auf Glashütte Gemünden verfleigert: 

a) der diesjährige Heuertrag von ca. 10 Morgen Wieſen; 

b) 26 RKlafter jehr harzreiches Föhrenhol; und 2200 ber: 
gleihen Wellen. (618 


Rom & Wagner. 





Eine Parthie Mohairs, Jaconas 


verkaufe von heute zu bedeutend herabge- 





Arbeiter⸗Geſuch 
591) Es werben mehre 
Arbeiter geſucht bei 

Nik. Hertel, 
Dlaurermeifter. 

Auch fin daſelbſt alle 
Sorten Steingutröb: 
ren, jowieguter ent 
zu haben. 

„nn... 


A Bierdefnechte 


und ein Schweizer zu 20 


Kühen, mit guten Zengniffen, 
erftere a fl. 90, 42 Lohn, letz⸗ 
terer & fl. 100 Lohn, fönnen 
Dienſt finden auf ber Dekono: 
mie Gelchsheim. (603 3a 


611). Ein Pinſcher ift auf 
ber Strafe von Wertheim nad 
Miltenberg zugelaufen und kann 
gegen Vergütung der Auslagen 
abgeholt werben. Näbh. in der Exp. 


625) Ein weißsleinenes Sad: 


tu wurde auf dem Markt 
gefunden. 3. Diſtr Nr. 327. 


629) Ein En-tout-cas blieb 
am Rennweger Glacis ſiehen. 
Man bittet um Nüdgabe in ber 
Erpedition. 


615) Vergangene Woche verlor 
ein Kind ein Strängden Mo: 
rallen, Dan bittet um Nüd: 
gabe gegen Belohnung in ver 
Erpebition. 

632) 12 fl. Papiergeld 
wurden geftern von der Brüde 
bis zum Vahnhof verloren. Der 
reblihe Finder erhält eine Be— 
lohnung. Näb. in ber Erp. 


631 2a) Eine Wohnung mit 
6 Zimmern, Cabinet, Küche mit 
Wafjerleitung, Speis und Ul- 
tane, jomwie allen jonftigen Er: 
forberniffen, ift zu vermiethen. 
Näh. 1. Difir. Nr. 1133/,. 
627 2a) 2 — 3 möblirte oder 
unmöblirte Zimmer find ein: 
zeln oder zuſammen jogleich oder 
bis 1. Auguft zu vermiethen. 
1. Ditr. Nr, 217, 


605) Eine Parthie grüner 


Klee ift zu verkaufen. Näh. bei 


Otto Klüber. 1. Diftr. Nr, 335°/,. 





























— 


+8 
und Bügeln erfahren 
eine Stelle, —— 
254 im 2. Std 
638) Eine ter: 
a: Bi 3 
und allen fo 
feiten iſt jeg 
Auguft zu verm 
Nr. 119, x 
650) Ein freun Koi 


von 8 


eg 
allen jonitigen Erfc 
ſogleich ober vn 1. i 


vermietben. Kettengaſſe 2 
633 2a). Wegen Be 
auf 1. Kugufi eine 


von 4 Zimmern 
Nr. 369, zu v en 
dajelbit über 1 © * 













437 20) Ein 
dergebülfe Tann b 
dem Unterzeichneten Con 


bition treten. \ 

U. Sorbe 
606) Auf dem A, fü 
auf der Neuba —— ed 
auch drei ine in mi 
lite Sochparterrezimmi 
an Herrn oder anſi e 
men zu vermiethen. Näb. & 


389 3c) Es find zwei 2ogl 

jeves von 3 —— bed 

Küche, vodenlammer, Kellerd 

te and . Holjlage, auf) 
. Auguft zu vermiethen. 
Näh. in Ye Erp. 





Drud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. 





ürzburge 
Fre 

















u, 0 m, Mbas,, Por 
mM, Mate, Bäteräae SU. 
mM. Bam. und 7 U. 2) Mm, Abde 


1866, 


Menueflte & 


Berlin, 12. Juni. Der öjterreihiihe Geſandte Graf 
zolyi ift rapbiih angewieſen, Berlin zu verlaffen. rt 
ft beute 11 Uhr ab. — Der „Etaatsanzeiger” jchreibt: 


ı vom 10. d8. datirter preußiicher Erlaß tbeilt den beutichen 
gierumgen die ®rundzüge der neuen Bunbesserfaflung mit. 
# Entwurf entbält neben ben bereits vom „Etautsanyeiger“ 
ter dem 29. Pai gebrachten Mittbeilungen in ven 10 Artiteln 
gende Borſchlage: Die oſterreichiſchen und niederlandiſchen 
find vom deutichen Bundrsgebiete ausgejchlofien. 

e lative übt ben erg aus = periodiicher, * 
b mach dem Reichewahlgeſez vom 27. März 1849 gewählter 
Au Bere Die Umgeftaltung des Bundestgns ift mit 
n beutihen Parlament zu vereinbaren. Zu einer Kriegder: 
fung, welche bei einer feindlihen Invaſion unter allen Um— 
aden erfolgen muß, ift jonft die Zuſtimmung von mindeſtens 
ei Drittel der Venölterung erforderlid. Die Kriegsmarine 
der Norb- und Dfiiee ftebt ımter Preußens —** Der 
eler ons und der Yabdebnien find die bdeutichen Bunbes: 
soshäten. Bur Erhaltung der Marine trägt die Bevöllerung 
unter ftellung eines Prägipuums für bie Uferftaaten. 
e Landmadt zerfällt in eine Nordarmee und eine Südarmee 


ver dem der Könige von Preußen und Bayern als 
ndesoberfeldherzen, r jedes Bundesheer wird mit der 
tionalpertretung das Budget vereinbart. Die Beziebungen 


' deutihen Bundes zu Deutichöfterreih werden mit dem ein: 
erufenden "Parlament vereinbart. (N. €.) 
Ultona, 12, Juni, Ubends. Sammtlichen bolitei: 
Beamten wurde ein Nevers vorgelegt, worin bas Ge: 

be unbebingten Beboriams gegen die Anordnungen des Könige 
4 Breußen enthalten iſt. Scheel: Pleifen hat das Furtbeiteben 
fgenoflen:Bereine geftattet. (N. €.) 
Paris, 12. Juni. Wei der Budgetdebatte in ber heu 
m Eigung des geiepgebenden Körpers verlas Rouher ein 
breiben bes Kaiſers Napoleon an Herrn Drouyn de Lhuys, 
aemben Inhalts: Wenn die Konferenz zu Stande gelommen 
te, — jede Gebietövergrößerung, jo lang 
J ſche Gleichgewicht ungeftört geblieben wäre, zurüd: 
viefen, Eine Ausdehnung feiner Grenzen könnte Frankreich 
ı mur benfen, wenn die Karte von Europa zu Guniten einer 
* verändert wurde ober die augrenjenden Provinzen 
en Wunſch nad Annexion ausdräden jollten. 
von abg , zieht Frankreich jeder Gebietderweiterung das 
e Einvernehmen mit jeinen Nadhbarn cor auf Grund der 


ten 
schenbe Dr 
ert eich die 
dnach Abtretung Benetiens 


ben beutichen 





ibrer — — und Nationalität (Beifal.) Wir 


anijation, für Preußen befjere Grenzen, fürlefien des Staates. 
frehtbaltung feiner großen Stellung in Deutiä | Friedens, ſehen von allen Seiten bie ſchwarzen Wetter her 
gegen eine Gebietsentihäbigumgfauffteigen und fich bald über umferem Haupte entladen. 


——— 
* nach — 
en su am, ’ au. 45.08, ” 
— * — Wh m 
x * von mm © " 4 . 
Fe mitt. Yon, 11 U. 20 2 Mate, Wi Tu 
5m. trah, 11 4.20 MR. Vorm. m. 5 U. 
— 2 
, 1 Wörsburg-Ansbah- München. 
>, a nah Unsbeh: @dneis. 2 U. 50 8, 
Nam. Da. > U. rräß. @uteriuge 6.U. fei, unb 
Unkunft von Ansbach: Shkelij. US M, Mitt, 
!oit;. 10 sam. Hatı, Oiterjäge zu U. 18 MR, 
‚ Borm, und 5 II, 20 IM. Mibds. 


Poftomnibusfahrten nad 
* Mrmfein 5 Mbr Adde ARergenttei Abends, 
5 —— ——— 4 Ur 3 Mr. Roeu 
„Eheidan 4 M. aiddo i 


vun 
re Abends, 


0 ae 


ft. 


‚ Wertheim 






preußiiher Unterthanen in Deiterreich abgelehnt haben. Preußen 
babe ih nun an Bayern gewandt, delen Üblehnung indeilen 
aleihfalls als zweifellos angejeben werbe-— Der bayer. al 
»; db. Tann ift geſtern nach Olmütz abgereilt. 
Wien, 18. Jumi. Heute reift Baron v. Wertber ab. 
Sannover, 13. Juni. Die Gejammtbrieade Kalik 
wird über Frankfurt und vayern nad Pilſen dirigirt. — Frhr. 
v. Gablenz gibt in einem legten Brigadebefehl aut Altona der 
Trauer über bie Nothwendigkeit bes Rückmarſches gegenüber 
der numertichen Stärte des Alliirten von geftern und Gegners 
von heute bezeichnenden Ausdruck und tröftet die Soldaten mit 
folgenden Schlugworten: „Die nähfte Zukunft wird Euch reich» 
ih @elegenbeit bieten, Eure Fahnen mit neuen Lorbeeren 
ihmüden zu können.” FJ. 
Berlin, 13. Juni. Die Wahrnehmung des S 
der öjterreichiichen Unterthanen iſt dem niederländiſchen Geſaudten 
übertragen worden. 53. 
Weimar, 13. Juni. Die neueſte Formulirung der 
„preuhtichen Reformvorſchlage“ iſt bei mehreren deutſchen Re⸗ 
gen ſehr ünitig aufgenommen worden. Auch Hannover 
Be ſich wieder auf Deiterreich® Seite geftellt und jene Zuſtim⸗ 
mung zum Mobilifirungeantrag zugeiagt. — In Kaffel ipricht 
i „Öfterreihiihen Xruppenconcentrirung“ bei 


Franffurt (Fu 8.) 
Kaſſel, 18. Jumi. Der Erbpring von Auguftenburg 
ft nach Eiſenach weiter gereift. (Fr. }.) 


Karlörube, 13. Jumi. Preußen machte die zu ihm 
ſtehenden Bundesregierungen darauf aufmerfjam, daß der Mo: 
bilifirungsantrag feine bundesrechtliche Grundlage babe, und 
daß beim Ausbruch des Krieges Preußen nur für feine eigenen 
und die Intereffen der au ihm ſtehenden Staaten eintreten werde. 





Zagesneuigfeitenm 


Durch freundliche Mittheilung find wir in Stand geſeht, 
biemit die Schlußrede des Präfidenten des unterfränfiichen Land» 
rathes Herrn Dr. L. J. Gerftner, f. Univ. Prof. unſern verehrl. 
Lefern zu bringen. Nad einer, die inneren Verhältniffe "des 
Kreiſes und des Landrathes betreffenden Einleitung fuhr der 
Redner fort: Sie erwarten mit Recht, daß ich im unſerer gans 
—— politiſchen Zeit, welche das materielle und foztale 
Geben des Kreiſes jo tief verwundet, meinen Blid über das 
engere Gebict unferer Wirkjamkeit binauslenfe. Einmüthig und 
friedlich, ſagte ih, baben wir über das Wohl des Kreiſes be⸗ 
ratben, einmüthig und friedlich leben Wolf und Regierung in 


und eine feiner Bedeutung mehr ent: unſerein Lande und arbeiten gemeiniam für die höchſten Juter⸗ 


Und wir, mitten in dem Maienglüd des 


Anſcht. ber vie Konferen ut geſcheilert. ae Wahrlih ein jchredlies BVerhängnig iſt außer unſeren Gren⸗ 
Ben 


Schwert ziehen mäfjen? Die 
‚ aud das Keiultat eines möglichen 
‚ berübrende Frage wird ohne Frankreichs 
eden werben. Frankreich wird aljo in au 
‚tät verharren. 


s 


erfiamer Neu 


Wien, 13. Juni. Nah ftart verbreiteten Gerüchten | freveltbat 
en öjterreihiiher Seits Repreſſalien * eg * *9 erzeugt hat 
die ein we 
überbringen ſollte. — [melde uns vielleicht in die Feſſel unſeres ländergierigen Erb— 
der Juterefien|feindes, vielleicht in das ewige Verderben ſtürzt. 


tung und der We von Depeſ 
rreichiſcher ——— v. Fe 
ntreich ſoll die Uebernahme der Vertretung 


! 
| 


en über das beutihe und unier emgeres Waterland heraufbes 


er und Elend erfüllen, Und nict blos 

eine unbebadhte politiiche Verkehrtheit, nicht blos eine zu ent⸗ 

ſchuldigende politiihe Parteileidenſchaft, nein, die ——— 
an ber nationalen Ehre und Sittlichkeit iſt es, 


und fort und fort gebäbrt; eine Frevel⸗ 
Volt in finftere Naht hinaustreibt, 


es jein mag, feine! ſchworen, ein —— deſſen Vorboten jegt ſchon Die deut⸗ 
uſtimmung ent⸗lſchen Lande mit Jamm 


e das deutſche 
Das iſt feine 


— — + 


m acbente. ers Etontäminifer n.Wogel erflär, In einer) GGmeinfurt, 1: Dal in er 
} l martte foflete Waigen 15 fl. 36 Ir. bis 16 fl. 45 fr, Kor 
ale Eigungen hierauf antworten zu wollen und 12 A 46 tr. bie 14 fl. — ir, * 8 — 
w. Tgbl.) 


die neufihe Smterpelotion bes Abg. Dr. Boll: G 
———— hat jeder Landiag, alſo 8 * ge: ISfl. — k. bis 10 fl. — ir. der Schäffel. 
. ’ 4. u fi —, — 
—— — ee re chrigen Augsburg, 42. Juni. Trotz der traurigen politiichen 
ih mod mit beurtheilen ob die Regierung im Etande Berhältnifle, die auf Handel und Wandel all überall jo förenb 
R & in biejem Zahre den orbentlicen Landtag ein unb lähmenb einwirken, war gejlern om erften Tage ber dies⸗ 
werde, no E&luß folgt. jährige Wolmerkt mit virca 5000 Gir. Wolle beihidt. Die 
en die” befannten Echäfereien von Edleisheim, der Graſen v. 


m — — ZT TE und D. Eanbizell, der Barone v. ppenberg und v. 
Ausland. ——— — = — —— 
üchter, W. Zus, H. Burkhardt und X. Cſer, en 

Italien. Beide Armeen haben ihre Concentration mit großen Ouantitäten von fhöner Omalität —— * 

nen. Die Deferreider ‚iehen fih an den Po, das Haupt: | Eroatsgut Wenhenfiephan hat Mufter auögeftelt. Die Waſche 

ıtier der Staltmer wird commanbirt won General Petitti,| wird far durdgebenbs gelobt. Bis gefiern Abend wurden nur 

Artillerie von Üalfre, das Genie von Menabrea. Die fünf] wenige Käufe volzogen. Die Preife fellten ſich bei demielben 

mercorps. find ommanbirt von Giovonni Durando, Euchiart,| nacfiehend: BaRard 111—115 fl, Mittel: und Raubbaftard 

\a Hocco, Gialtni, Garibaldi; tie Gavallerie von Generalf 190—105 fL, beutide Wolle 94—97 fi. 

nnaz Pepoli ol zum GComriffär von Venetien ermanni — 

— E —3 des italienisch: preußiſchen Alianzver: 

98 fol gleichzeiger Beginn ber Feindjeligleiten fein. Wörfenbericht. Frankfurt, 13. Juni. Gerüdte von 

TEN N U Beginn ber Feindfeligkeiten in Ober-Ehlefien riefen neuerbings 
Rach ſchrift. eine rüdgängige Bewegung hervor, mworunter beinahe fänmte 

1, . lie — Effeiten litten. Wechſel pr. Wien wurden eben⸗ 
Naqhdem bie triegäbereitfhaft der mobilen Armee aufge: | fake zu ebeutenb niebrigeren Courjen verhandelt. Das Ber 
odhen worben, vurde in ben jüngfien Tagen nun auch ver= | jhäft im Ganzen war umbelebt. — Nadmittags 2 Uhr. Deferr. 

t, daß tem Digieren und Ghargirten bes mobilen Heere®] National v9'/,. 1860er Tooſe 48°/,. Greb 991/,. Amerit. 

Felbentigäbigug und zwar in brei Raten, bie eine fogleid,| von 1882 66°, ©. — Abenbs & Uhr. der Effeftenfocietät 

jmeite am }.Mli_und bie lepte am 1. Auguft auszubezablen| war die Tendenz für amerifan. Bonds feit 66%, & 66'/, bez. 

Die berittern Offiere :c. erhalten für Anihafung des] Defierr. Grebitattien 98%/,. 1860er Looſe 48°/, bey. 
x ber nöthigenPierde eine Eniſchädigung von je 300 fl. per 
id. 





Der abfolote Thierarzt Leopold Nolbed von Gerolzhofen Temperatur der Mainwärme: 19 Grab. 











tbe zum Untweterinärarjt im 3. Shevaulegerd: Regiment Berantwertliier Rebalteur: Fr. B o 
annt. . rand 
513) Es kann ein folider Bas 
Bekanntmachung. bergebife fat nem. 
Bufolge en en 6 = nn ru zu Münden vom in der Ev. 
Juni 1866 R. 16683 und vorde altlich deren Bene migung, wer 620) Ehöne Tufffteime find Ehöne Tufffleine find 
Kittmoh am 20. Juni 1866 Dormittags 9 Uhr zu verfoufen an a 
der umterferigten fol. Gifenbahnbau: Seltiom ‚nachfiebende Eiien bnn- Arbeiten im Wege derjam Holjtbor. 
allgemeinen fchriftlichen Zubmitllon Tg erg 
den Meiltabietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie Erbe, Maurer» und] h c Rh 8, - 
einhauerarbeim zur Herſtellung won 16 Märterbäufern auf der Vahnſtrede wiſchen Heibings = — F F —— age 
d und ber baiſchen Landeegrenze, welche veranihlagt find, im ı no ‘ Die u 4 
. 2oofe zmwildn Heibingsfeld und Reichenberg für 6 Wärterhäufer zu 6908 fl. 50 fr. De Eee Fi 


wWoſe zwiidn Reichtüberg und Geroldehauſen für 4 Wärterhäufer zu 3712 fl. 47 ir. j" 1 
Looſe —* Seroldshauien und ber babijden Landesgrenze bei : ein — iſt daſelbſt 
heim fir 6 Warterhauſer zu 6165 fl. 46 fr.|äu verkaufen. 

fobin für 16 Warterhäuſer zufammen zu: 16787 fl. 23 Fr.) 3438) Gin Logis von 3 in: 
Es könne fowohl auf die Wärterhäufer eines einzeinen Looſes als auf bie der 3 Loofe] einandergebenden Zimmern nebft 

ammen Angebite gen acht werden. j ſonſtigen Erforbernifien iſt bis 
Bebingnieit, Pläne und KRoftenanichläge liegen vom 14. Juni 1866 an im Amtslofalef ], Auguft zu vermieihen. 

* t. —— zu — Einfiht offen vor, wo auch bie) Untere Dominilanergaſſe 256. 

smiifions:Erenplare in Empfang genommen werden nen. m — — 
Die Eubsiffionen jelbft müflen in vorieriftemäfig überihriebenen und verfiegelten gesssssessesons0nsaeeeen 

avertem mit de Ueberichrift „Submilfion für die f. Eiienbahnbau: Eeltion Heibingsfelb über Arbeiter-Gefud). 

Neralfordirung der Erb:, Maurer» und Eteinhauerarbeiten von Bahnmärterhäufern zwiihen] $ 301) &s werten mebıere 

dingefeld und der dadiſchen Landesgrenze“ verjeben längstens bis zum 19. Juni] $ Hrbeiter aeluct bei 

66 Abends Uhr bei der umterfertigten Behörbe fran eingelaufen jein. Nik. Hertel 
Die Submitenten jind bei Vermeidung aller in &8 9, 10 umb 11 der allgemeinen Eub: Ma — 

ons: Bedingungen angedrohten Folgen £ alten, in dem oben angegebenen Veraklordirungs⸗ 

mine ſich perſialich oder durch genuglich bevolmächtinte Stellvertreter einzufinden, und, wenn Auch P daſelbſt olle 

bes verlangt md, ihre Lebernahms:Fäbigteit, ihr Cautious⸗ und Betriebs: ®ermögen ſo⸗ J Sorten Stein utröb: 


hd genügen nechzuwe iſen, und ven bedingten Zuichlagrzu gemärtigen. ren, jewieguter &ement 
—E am 13. Juni 1866. — —— zu haben. 
Kal. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. — » » 
Bin 629) Ein En-tout-cas blieb 


Eettiond : Ingenieur. (2a 635 Jam Nennweger Glacis jtehen. 
Man bittet um Rüdgabe in der 


— — — — — m f} 
———— — ———— E E IeA Erpedition. 


be 1 see —— 
| i 615) Vergangene Woche verlor 
Ein Saus in befier Lage ber Stadt für ein Büttnergefhäft eingerichtet, mit Garten are han On Gträng en Ro: 





nd Himterhaus, ift unter jehr vortheilbaften Bebingnifien zu verlaufen. rallen. Man bittet um Rüd: 
ıb 607) F. I Manz. gabe, gegen Belohnung in ber 
Erpebition. 


f —— _ ———— ni an Geige gen get 


— — — — —— — 















Sur Be, eg et a 


fr. — 
uf $ Kellner — Buchhandlun Demſte dran; : 


Dr. Epp» 


Verfaſſer der Se — — Anfprüde on den Nachlaß des 1 















empfiehlt Herren und Damen feine über den Ver: Juers Johann Klüber von Weyhers find 
keör mit der Geifterwelt. Näheres im Gafthof zum Simancn, Samjtag den * — — 
u 


* bei Meibung der Nichtberüdjichtigung bei Au 
Vegeisbilscher „Augen-He Heil-Balsam 1% Bee Ahr gen ya maden 


b 9644) is pr. Bläsl. 60 
zu lieın mendt Königl. tb gee A 


Mhhasmonife von Bergmann & Go., wirfamfted Mittel 
Theerseife, von Bergmann & Cs, wirfemßeb Wie 
_ UT die Kinnelnpoihehe "| 
Weinschune 7, &hertes Iutien, weise i& 1a win 


ihrer Vorzüge in Ei 
———— J— * im bür — HP CR 


ächten Vinum hung. Tokavense 
— 2*— Tel me * es 5 —* —* baans Bei aa 





In der Stahel'ſchen Bud: 
u. Kunfthandlung ift vorrät 3: d 
“n u. leichtfaßli 


Briefiteller 


rt bie 





































DIN am von ausgezeichneter Güte ver Aufläge: von den Titula: et, Wurfiler 
g ei ande: Para ten an ben König und bie ver: 
ayr. Pid. 12 fr. Johann VBauer. Das Verkaufs: ſchiedenen Berichte: Liebesbriefe 
Kl ift bei Nagelihmiedmeifter Hrn. Lauſch, nächſt dem — * 8 Se: 
Fr ich = erichiedenen 
ins reiven. 
* F Hypothekenbuche für Desfeld Band I. Seite 87 mit = —— Wedel 3 Su 
u 
ald Caution für dad Vermögen det abweienden Johann Popp Rehnungsformular, Eintheilun 
ß g 
von Desfeld eingetra her Sauptbücker , Anzeigen x. 
fruchtlos geblieben und jeit Eintrag ber Forderung 30 Jahre Red 
verftrihen jind, jo werden auf Antrag des Phi ilipp. — von 
Titulaturen an alle Stellen 
auf dieſe Forderungen Recht zu haben glauben, aufgeſordert, ae ; Ki 
Diejes Red innerhalb ſechs Monaten — eltend — machen, und Behörben, jowie an Werjo 
ſchlechts. 
für erloſchen erflärt und die Hypothek gelöſcht würbe. 16 
Aub, den 8. ie 1866. . Preis 12 fr. 


turen ; Eingaben und Bittſchrif⸗ 

* Ye reinfte und befte Kammmfett übertrifft, verkauft 
und —— Briefe zu 

Holztbhore in Würzburg. (421 
—— —— Dar: 
nierm 5. April 1827 eine Hypothef von 1382 fl. 30 tu]! u: ing, Quittung, —A 

Da die — nach dem rechtmäßigen Inhaber 
drei leichtfaßlichen Ta 

Desfeld ald Befigers der Pianbobjefte alle Diejenigen, welche bellen 

wibrigenfalls nad fruchtlojem Ablauf diefer Friſt die Forderung nen aller Stände beiberlei Ge⸗ 
Auswärtige Befteller erhalten 


















önigliches Landgericht. bei franfirter Einſendung von 
Stödel. 15 fr. in Briefmarken das Wert er Ein F Fe 
3c 2307) Müller. Jportofrei zugeſandt. 4360 Ab ift zu verkaufen, 9 


Bekanntmachung. 594 36) 4000— 8000 fl. 


werben gegen mehr al& drei⸗ 
Die bevorfteyenden Truppenmärfce um — face ® SE. 8 A 
Die 2 — — für bie in hieſiger Stadt etwa rn * aufzus 
der Erp. 
unterzubringenden Pferde fol im Wege des Aufiriches an den — — — — 
——— vergeben werden, und wird hiezu Tagfahrt| 557 ) Ein Quartier von 2 


De: 

Pronta den 18. I. Mts., Vormittags 10 Uhr [ITmern medt fonfigen bu: 
im ——— Sitzungsſaale anberaumt, —** Strichs luſtige —— ae Auguft von 4 Zimmer 2c,, 8* Diſt 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Strichs beding un verieigen. RAD. Im ber Gen. late. Hn9,' am ng 
ungen täglid in der biesamtligen Negiftratur eingejehen wer»|668) Wertauft wird megen |dafelbft über 1Bki 
ben können. Sterbfall eine Brauerei mit| 15,55 €; 
Würzburg, den 9. Juni 1866. Wirthihaft. Anzaylung 500 fl., LER 
= — das andere bleibt ſtehen kann dergebülfe 
Der Stadt-Magijtrat, dem Unterzei 

x lei bejogen werben. Näheres io t 
Der rechtol. Bürgermeifter bei Sof ofmann, Kommilfionär dition treten. 

Br. Zürn. in a 
627.26 


SEE 5°. - = — — 
—— 1663) Ein 2ogis von 2 Zim: —* 
556 26) Ein großes ſchönes J I Stall für 1 Pferd, nebſt mern und Küche int jogleich oder zeln oder zıja 
2ogis von 3 Zimmern und 1| Bebientenzimmer ee zu ver» uf das Rz zu vermiethen. 3.|bis 1. 
Salon it bis 1. Auguft, und'miethen. Nah. in Diftr. Nr. 248. 1. Difte, 




























dr ft ag —— re a0n Balerspufen un) bern 
—— ellen 
—* — —— ee — am —— «Klage auf 





im nt 











—— werden im a Bi 
aus bem Buzgieh — —2 ktober 1865 
ief Sr 6 15 wie . and 
— — hartes Schneidhol, und Farin, eins ni - si Sur —* ei arg — 
— Schneid⸗ —* Klage, bet abmwe: 
a 1 Gommenjal: wo Betlante "in ber. Diesfeiigen Sie —— che 
t a umd rd Tagfahrt zum — uche, — zur 
Werkhölzer; handlung der Sache im mundlichen Verhoͤre auf 
ucbgraben: Montag den yo Ri L. 38. 
» Eiheu-Abidnitte, a * — wellenholz; Vormittags Ust 
61 Eiden-Commerzial:, Saab. und Shwelenhol; ger wozu gaben mi unter dem Rechtsnach ⸗ 
Abth. Lämmerfpiegel: 
‚Sänelen. * echon Zugleid) erh den Auftrag, bis zur anberaumten 
2 Has ! PAR. ger, —— wohnenden Zuſiellu vollmädhtigten 
— au, wiorigenfals die 2* * yo an ihn 
Nbtb. Soller: das Gerichtsbrett erfolgen und hieourd als gehörig zuge: 
Kiefern: Yu Reit erachtet werben würben. 
. Rleinnunbolg: und Münnerftabt, den 30. Mai 1866. 
Königl. Landgericht. 
zufälligen Ergebnijjen in verjchiedenen Ba 
— Tel u Befauntmachung. 
— * a en A fol. Bezirkögerichts Würzburg verfteigere 
Au ug I vorher einjehen wollen unb Donnersta * 28. d. Kar) 
be Käufer müffen einen inlandiſchen ſicheren tm Gemeindehaufe * —— die auf —— Markung 
oder vor ber Holzüberweilung Baarzahlung an enen Grunditüde 
Orb leiten. ee —* — 3 Dezimalen und 
den 7. Juni. 1866. I 1906%/, — 326 Dezimalen Ader an dem untern 30 
Königl. Forſtamt. [.:Rr, Burgen, — 422 Dezimalen Ader am Leupnert 
Schnell. nad Maßgabe der Beftimmungen ber SS 99 und 105 ber 


zeßnovelle vom Jahre 1837 unter den am Sfrihstermine be 
zu gebenden Bedingungen, welde indefien in ber Amtst 
















‚ Bekanntmachung. des f. Notars Seuffert eingejehen werden fünnen. Der —58 
In gerichtlichen Mandats wird von * unterfer: wird ohne Rucſſicht auf einen Schatzungswerth ettheilt 
jem t das gefammte dem Bauern Michael Schneider Würzburg, den 9. Juni 1866. (608 
ugehörige Bauereianweien in den Gteuerge: + Noi.» Berweier. 
an en ig, *8* * eh im aan: 
’ von 8795 H., beftebend aus Wohnhaus m ono⸗ 
mebäuben, Garten, Aeckern, Wieſen und Waldungen gegen Betanutmachung. 


ig ung der Strihsicillinge und Aufchlagsertheil: Sache en Georg von Mutzenrot 
br Bene auf die Tare, jedoch mit Beobadtung d ber — der —* u in dies rain Er am ’ 


gen der SS 98—101 der Broz.:Nov, ſowie des 5 64 Montag 30. 


h [7 1b.:@ef. dem öffentlichen Jwangsverſtriche unterſtellT Nachmittags 2 Uhr 
fahrt hiefür ſteht auf anf dem Gemeindehaus zu Mupenroff das dem B en ges 
ontag, den 2. Auli d. ‘8. * he auf dortiger Martung gelegene und auf 1865 fi. einge: 
Nachmittags 2 Uhr, ia 29, 30, 186, "ol. IM. Kram 
535* im Haufe des bortigen Gemeindevorſtehers 30, 2, * 1, 85, 33077, nad es Ir 


ge 
werben, daß der nähere Beichrieb des Gutes jederzeit Sch por von Strid befannt | 2* werdenden —— 
der dieamtlihen Rotariatstanzlei rn ren —— und find Stricsluftige mit dem Bemerken hiezu —— daß 








„Die weiteren Strichebedingungen am ber der Beichrieb mit Schägung des aufjuftreichenden 
| Sr rg Bar ie, j ebergeit Vormittags auf meiner Kanzlei 
j Der kön otar. Ger [ ‚ ben 7. Juni 1866. 
A Stammier. olzhofen u 
„Befanntmachung. Befauntmachun 


Rmzengen en ben Fin or Se den Nadıla Maria 
Dornen tlez 5 in Sübenbaufen fin — —— —— Hehweller find Bi en 
EP ee 
ierorts anzumelden, Bhcigenfäir die elben bei Au - 
F ET — wöeckiiängt ihn, 
— — Königl.  Kandgerit 


“t» 


Bekanntmachung. Beiden, Blmteln, Mg 
Die Erhebung des Neftausfhlages an ben Theer: Seife. 
anbperfiherungs: Beiträgen pro Ft s 


ponirte Gerüche, gefüllte 


1864/5 betr. 

folge Höhfter Entſchließung des kgl. Staatäminifteriums 

bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 2. Mai [. Is. 

ken dem gen Rro. 25, ift der Gefammtausihlag der Brand: 
ver 


herungs» Beiträge pro 1864/5 rächen, 


- Parf. Cocus- und Manbel:Geife in 
Dyb. und —52 fft. —— > Blumen» unb Com 
ri m 
een, Urgee braje ee, Ian de Oolpe 
x "Odeurs douple umen und € 
fl. Ertraits Mpenveilden von ee Fig er 


Gall, Pr — 


jeber Stärke ix 


x. ı., fi. Eau de 


Cologne, 
efflichem Weil 


in der 1, Klaffe auf ar k., gerud empfiehlt billigft in ein Qualität . 
„m „#" ” an Hoffmann's 
* „" 1%, : 548) Parfumerie: 4 3. ette.Seifenfabri 
u —— ber Berfiherunghunime ef, ‚wozu bei Ge» 4. DR. Nr. 338%). 
äuben mit feuer r en, bann bei neu zugegan- S 
en Werficherunettepitellen er bie Eoncurrenzbeiträge nad Befanntmachung. 
rt. 61 u. Gh des Brandverſicherungs-Geſetzes kommen. Verzicht betr, 
Nachdem aber an obigen Beiträgen ber bereits pro 1864/5| __ Wer Anfprüde auf bie von dem Umterhänbler Geor 
erhobene Borausihlag.mit 6 kr. vom Hundert one U Schmaufer babier geftelte Gaution zu machen hat, hat biefelben 
ber Klaſſen in Abzug zu kommen bat, jo bleiben als Kaupt: [binnen 4 Moden a dato —** zu erheben, wi nad 
ober Reftausihlag pro 180475 nod in eheben: —————— —— —* * Sin er 
r a h 
” * = — * * Würzburg, ben 8, Juni 1866. as 
a 3 „En R Der Stabtmagitrat, 
". = " * ts b ürgerm 8 
von jebem Hundeit der ER u De — 
8 Sur, Erhebung diefer Beiträge werden num nachfolgende] 656) Ament. 
ge beftimmt: 


Für den 1. Stabtbdifirift: Ein ſchöner 


junger 
(Binbhumbrage) iR billia zu 


SHund707) Am Samstag murden 








a ae IA ak Bao © Br rn uni 4866, |verkaufen Näh. im 2, Difr ame — 
72 2Bl mit 419 Mittwoch ben 20. Sumi 1866, Its. 254, Gandgafie, über ilmelöftrake urrloren. Nas. en. 
” ” 413 mit Ende —55 be 21. Juni 1866, | Stiege. 699) Dem — 

von Hs.⸗Nro ae 1m Greg den 22. San 1866 In einem freundlichen Etäbt: |@...... in der Semmeläftai 

BR mit AR Eamfog den IR. Juni 1866 Gen, an ber Nürnberg: Würz- ‚bie herzlichen @lücwünfce jur 

a 264 mit 292 Montag den 26. Juni 1866, burger Bahn, ift eine frequentelmorgigen filbernen odppeits: 
2.5298 mit 599 Dienflag dem 26. Juni 1866, Zesernmirihiäaft, —S— 

*8 —9— — — — — —ñ 

m BO mie be Bil ben 8— 

von $3.:Nro. 1 mit 129 Donnerftag den 28. Juni 1866 verbraucht hat, Familienverhält: | Deerd: und @inhängbäfen 

»  . 0 mit 254 Samflog den 20. Juni 1866, jmiffen wegen, zu verpagten.| ind Bi Suchaufen In ber Cem 
= * = * Zone a 2, Juli 1866, Näh. in d, Erp. (674 | gafle b. Schlofjermeifter Hammer. 

r den a : i 688) Zwei Mezanen:Eogis 

von Hs.⸗Rro. ] mit 132 Dienftag ben 3. Juli 1866, ; . — — —— im Ganen ober 322* 
Pr — 133 mit 299 Minwoch ben i gr 2 Münchner Weißwaarem Geſchaft vermiethen. Näb. in ber Emm. 
” ”„ 800 mit Ende Donnerftag ben = Juli 1866, beftanden und mod mehrere] Gin —— — 


für den 5. Stadtdiſtrikt: 
vor He.⸗Rro. 1 mit 130 Freitag den 6, Juli 1866, 
131 mit 25] Samftag ben 7. Juli 1866, 
‚" " . 232 mit Ente Montag den 9. Juli 1866, f 
jedesmal Vormittags von 8—12 1lhr chäfts: 
Zimmer der Brandaflecuranzfafle  Berwa — 
Diax vertraut zu ben Pflichtigen, dab fie obige Termine 
pinklihft einhalten, 3 angenommen würbe, es 







" " 


Comptotriftens 
tele. N. in d. Erp. (673 


675) Ein im Eifenbahns und 


wibrigenf Boftpienfte burchans routinirter 


wünſchten biejelben die Abholung der treffenden ng8: | Mrivatgebülfe wüniht jeine 
Beiträge gegen Entrichtung der herfömmlichen Gebühr burd ——— zu veranbern 
ben Diener, welcher nach Umfluß ber angegebenen Zeit dem] Hierauf reflectirende Amtsvor: 


ftände wollen fi, um Näheres 
zu erfahren, an bie Erpebition 


Heftanten zugejendet werben wird. 
Mürzbur 
ds, BL. menden. 


g, ben Z, Juni 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 


Rechtalundiger Bürgermeifter:: 670%) Ein Eommis, ber 
Dr. Zürn, feine Lehrzeit in einem Colsnial⸗vdahi 


(2a) Grün, 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt fi einem hoben Adel und geebrten 


und Langwaarengefhäfte mit 
gutem Erlolg, durh Zeugniſſe 
ermwiejen, verbrachte, fucht eine 


Stelle. Näh. in der Exp. 


4 SẽEtiegen. 


faufen. Näheres Fifchmartt Te. 
(672 


e tüchtige Schloſſer fin- 
yes, Ürbeit. 
U. Mobr. 
etraute: 
In ber Pfarrk. zu St. Peter: 
Etephan Bürger zu 
Karlſtabt, ten er 
Wittwe. 
In der Pfarrk. zu St. Burlard 
Buftav Stöber vou Göthen, 





Eini 
ben bet 
665) 


chirurgiſcher Inftrumentermader 
er, mit Julie Kent: 
beamtentochter von 
Adam Amon, mit 
Traub von Holzkirchen, 
Mihael Göß, 


Nublitum zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß er fein vom 
hohen Etabtmagifirate verliehenes Schreinergeſchäft unterm 
Heutigen im Haufe des Herrn Bergolber Auttor, Diſt. 4 Nr. 260, 
Katharinengafe, eröffnet_hat und empfiehlt ſich in allen vor: 
Tommenben Bau A Möbel:Urbeiten unter Zuſicherung 
zeeller Bedienung und billigfie Preife. 
Neparaturen werben jchnellitens beiorgt. 
Adhtungsvoll 
Joſeph Siegmann, 
E hhreinermeilier. 
—* fann daſelbſt ein ordentlicher Junge von 
re treten. 


bier in bie 
678 (3a) 






Nufforderung. dabier, mit Maria rip ii 
bier j* 


681) Die 33 vorhandenen 
Reperaturen bei Uhrmacher Hahn 
ſollen wegen Abreiſe längitens Geftorben. 
binnen 8 Tagen bei Unterzeid): 
neter abgeholt werben. 
D. Hahn, 
Uhrmadersgattin. 





Frieberife Schimmer many 52 
meifterös Wittwe, 545. — Gar 
roline Stühler, D 
Kind, 61, M u — 
Schäglein, Uni 


6 2. 0 — Märg. 
eruavcan 2 
alt. 


„ 


L 


Ein geräumiger Laden mit 
Zugehör ift zu vermiethen. ur 
Inspromenabe Nro. 100'/,. (692 








seG’yuugg "22 76 Y 08 "20 009 y "Qupk unba 22a or "lag ap "2 


ung gr woa sau 





— — 
— — — — — — 





— — — 
Orber Badſalz Weſtendhalle. 
empfiehlt Freitag den 16. Juni 
4.600) Carl Straub, Semmelszase |Produetion 
—— —— — — —— — ou ber 
ee ee ee ee ee ee ee ⸗ kal. Artillerie:Mufik. 
Ein Herrihaftshaus, welches ih wegen feinen Räumlichkeiten zw jedem größeren Anfang Abends 6 Uhr, 
Geſchaͤfte eignet, ift zu verkaufen. 637 ohne Enirde. 
F. I. Many. Hiezu ladet ergebenft ein 
ee ee ee 706) Tb. Platz. 


699) Gin folides MEäde]6%5) 
chen ſucht bei einer an= Lager Pier 
ſtändi Famili air laus der Martin Gabbard’; 
ſtändigen Familie rot ſchen Brauerei per Maas 
umd Yogis. Näh. Erp.|e Pr. empfiehtt 
685 2) Ein Einftands: August Jäger, 
fol. 2. Artillerie: Regiment wird r f 
neigt. Näh. 2. Ditr, Sr. 603.19 lz Iher Bierkeller. 
646) Eine gute Geis ift zu pe — 
verkaufen. Auch find 2 möblirte National - Concer t 
Zinnurer zu vermiethen. der Alven » Sänger :Geiellihaft 

2, Diftr. Nr. 85. Martbaler. 

Anfang 7 Uhr. 


Zu vermiethen: Sem Seramıng we: 


647 2a) Ein Logis von 7 den im 4. Diftr. 2 rt. 217 5 bis 
Zimmern, Aber eine Stiege, mit|® Mann Militär in Quartier 


rgen q a allen Erfordernifien, ſogleich oder genommen. 
die aljährige geftifteie heilige Meile für die Familie Mjbis 1. Auauft. Näh. bei Bern: 702) Gin Famsse-montre 
Ningelmann in ber ehe geleien, wozu ich barbt am Ererzierplas. wurde gefunden. 
— MU — Langzuth. 650) Ein ftarker Junge vom E. Mainbart. 
694) : deb Mingelmann. Lande kann das Schreinerge: | Es wird eine Stelle als 
\ ihäft erlernen bei Schreinermiüir. Haushälterin gefucht, wo mög: 


Fi r ⸗ Casp- Metz. ch auf's Land . Geiite 
Arbeiter-Interitüßungs-Berein. auf’s Sand zu_einem Geil 


2. ©. Nr. 151. lien. N. in d. Erp. (705 
Morgen Freitag Abend 8 Uhr findet die feierliche Beerdigung 638) 2000 fl. werden au 
des verlebten Mitgliedes Herrn Bretiher vom Leihenhaufe : A 


- Felder ohne Unterbändler auf: JHerrn guten Mittagstisch erhals 
aus ftatt, wozu die HH Mitglieder freundlichſt eingeladen werden fuät. Näb. Erv. Ir. use — 
Auch vom nachſten Sonntag von Abend 7 Ubr an sunehmen geinä b. Erp. Iten in Büttel's Wirtjihaft, 


bie —— Hilfsgelder für dieſen Sterbfall im Lolale era er —— nächſt dem Schwanenhöfchen. 703 
einkaffirt. : und Soden Jogieich auszuieigen. | Es wird ein oxbentliches rein« 
677) Der Verstand. Näb. im ber Ero. liches Mädchen cur Alan! in 
Sommer: und Glaçe-Handſchuhe von 30 fr. an 640 3a) In ein Rurjwaarenge: —* Den EN > 
das Paar bis zu dem feiniten Qualitäten empfiehlt in großer —* wird ea Nun eeſinnAr.  rca 
Auswahl BEER ——— ab. Erp. Ein braves Kindsmädden vom 
J. Friedbe er 652) Ein möblirtes Zimmer Lande wird jogleih geſucht. N. 

689) an der Marienfapelle. it an einen ſoliden Herin fo. fi 4 Diſtr. Nro. 70 über 2 
glei oder auf 1. Yulı zu ver, [ Stiegen. (697 
mieten. HephantengafieN.291.| gi eranemmimmer unn nuter 

















Zodes-Anzeige. 
Bon Schmerz gebeugt, bringen wir auf diefem Wege 
theilneomenden Verwandten , Freunden und Bekanmen bie 
traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen 
beute Moraen 3 Uhr nad kurzem Leiden unjere theure 
geliebte Tochter, Echweiter, Schwägerin und Tante 


Friederike Schimmer, geb. Kölle, 
Metzgers-Wittwe, 
in ein beſſeres Jenſeits abzureifen. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 15. Juni 
Abends 6 Uhr vom Leihenyaufe aus ftatt, wozu Wer: 
wandte und freunde der Verblichenen höflichſt eingeladen 





N, 
Um ftilles Beileid bitten (65 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
























Ein Frauenzimmer von guter 


lechien, Seropkein, Drüsen, überhaupt rin 





Aoorı 







Honn? bartuäckige Krınkleiten ei Annan EEE Teen — % N * 
38888 ilich uf wohlfeil — r ; ; Familie, in allen Arbeiten er» 
DOcE, —* bonts Wendren, Bückeburg * dei? 653) Eine Gartenwirtb: 4 


fchbafts.GConzeifion ift ie: fahren, ſucht in einem anıtäns 


lei ‚ Räb. digen Hauſe eine paſſende Stelle, 
gield) zu veredeen Rap. Gr bier oder auswärts, und kann 


rt Sichsambarg I.ippe, - 
rien 


CHL) 
+. 


ameritaniiher yleifch: &rtrakt, 





Acht 


lei eintreten. Näb. in der 

6%) Mangerienpflanzen 109 g * Nr 17 

, oe 4 h Nr. 171 
in Tafeln und in Plechdofen , emz|tObernörfer), das 1000. zujuntern Johannitergafie Nr. 171, 
on j ch 30 ke, find au haben bei Ta» über 2 Stiegen. (683 
lavera Rr. 277"). Ein Stücht reines Schweine: 
Joh. Schäflein, 7 ffett iſt zu verlaufen im Gaſt⸗ 
5 B 704 3a) Es werben eine An: |hbauje zum Kleebaum. 682 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde.|jant Maurer und? Erdarı) —— — 
beiter geſucht bei Ein brauner En-tout-cas 


Auch ſind getrochnete Spigmordeln, Trüffeln 
und Champignons, bejter Qualität, bei mir ein= 
getroffen. 


Mic. Sertel,|sing am Samftag früb verlo: 
Maurermeiler.|ren. Um gütige Rückgabe gegen 
Belohnung wird gebeten bei 
——— 168038) Ein jolides tüch— Schneibermeliter Jalob Bräi.701 
667) Eiwe ichöne, nen herge: 641 3a) In der Nähe Würz: |. F Madch —* Zweit bis Drei meinander⸗ 
richtete Wohnung von S|burgs wird von cinem Kamin: ges * a . en wird gehende Zimmer mit Kochgele⸗ 
lneinanderaehenden ‚immern,|fehrermeifter ein kraftiger als Kaffeeköchin für künf- genheit, in der Nähe der Re— 





Kuche, nebſt allen Erforderniſſen,. Junge von 16 Jahren gegen tiges Ziel geſucht gierung, ſind ſogleich oder auf 
ift gleich oder auf 1. Auguſt zulguten Wochenlohn in die Lehre) * ah im“ Cr 1. Auguft zu vermietben, Näh. 
vermiethen. Näb. in der Erp. zu nehmen gejudt. Näh. Erp. Näh. in der Erp. in der Erp. (691 













ln; 


EEE σ 
rauerei und Gaſthaus⸗Verkauſ. re 


In einem Stadtchen am.Matne, Unterfranten, bem Sige eines Bezirfsamtes Selbiterl : 
und Zandgerichtes — an einer lebhaften Werfebröfttaße — ift ein frequentes . en HL 
; Brauerei: de Gaftwirtbs:iinweten Familienverhältniite wegen, zu verkaufen. Zaver b see, 
&. E. Fuchs, Güteragent, Bit —— 
2b 300) 3. Dit. Nr. 56%/, vis-a-vis von Bonitas-Bauer. * Münden 2 


FOEIETETEEET TEE TETETDTTTETTR — 
Aufruf an die Mildthätigkeit | "'kiyenfeäuteerstonenbiiter m Ber 


penfräuter: Magenbitter u. 4/ 
der Frauen von Würzburg! haben bereits einen bedeutenden Ruf erlangt und beren vor: 
Am Vorabende bes und bebrohenden furdtbaren Krieges 


trefiliche Wirkungen gegen Unregelmäßigteiten bes Unterleibes, 
erlaube ich mir an Frauen und Fräulein ber Stabt Würzburg 


Berbauungsftörungen, trägen Stoffwechſel, Appetitlofigfeit, Da: 

genbrüden finb bekannt; befonders empfehlen fich dieſe Träpa: 

und Umgegenb bie ergebenfte Bitte zu richten, mir Charpie Mittel. 
en, welche ich dann dem Gommandanten ber IV. Divi⸗ 


tate — —— ——— 
eichenhaller Latſchenkiefern-Präparate. 
zur Verthellung an bie Mannſchaft derſelben überjenden ae 14, Ya 7 ai um inner: 
werde. i ‘lichen und äußerlihen Gebrauhe — gegen Ahbma, hwſem 
Generalin von Hartmann, |eihtice und rheumatifhe Seinen: — Sattchemfieferneztract 
562) 3. Dift. Nr. 44, Hofftrabe. 


zum Badgebraude; bei Gicht und Rheumatismus. 
Saticpentiefern : Bruftigrup: Bruftbonbons; gegen 
Den Herren Militaird 
als gutes Verbandmittel in Die Brieftafche 


7a TS 


















renteÖlycerin‘s, grüne Toiletten:, raune@prtract: 
Seife, Zabnpafta., 

“le dieie aus ber ben höchſten Pflanzen: Regionen ange 
De Zatichenfiefer (pinus pumilio) bereiteten Präparcit 
aben bebeutende Vorzüge vor den gewöhnlichen Fichtennadel- 
und Riefern- Präparaten, deren Wirkungen diefen mur nod in 
erhöhterem Maße eigen find. Die äußerlihen Anwenbunge 
concentriren fi beſonders auf die Haut, deren Thätigfeit \eibe 


feiterteit, Huften; Zaticbenfiefern:Seifen, „transpa: 
empfoblen! 


Oſtindiſches anzen er, beſter Erſatz für das 
eg ae PAgmirerg 8 — 5——— 
und bei wunden Füßen vortreffliche Dienfte. Es iſt in Eouperts 
‚mit 6 Blatt. in allen Apotheken Deutſchlands und beim Erfinder 
@. 8: ummi, Piandhausftraße Nr. 9 in Münden billigft 
u haben. 3b 356 mittel —* * en a an 
er eg 57 ß eihenballer-Mutterlaugen: — bei Haut: 
Mein c 4 frijch gefaltert , Kaufen —1— Seropheln ꝛc. d 

⸗ Leo & Friedrich. ebrauhsanmeilungen liegen überall bei. 


* * — Haufe, ein Brieftäfgen an: 0) 7% Moth, Apotheker zum Einhorn. 


ter 
gebracht. Eine einfache Notiz, wo, wann und wie viel Hefe . r = 
abyuholen iR, genügt Erecutions-Berfteigerung. 
Im Wege der Hilfsvolliredung verfteigere ich zufolge ge: 
richtlichen Auftrags 
Donnerstag den 21. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszjimmer 4. Dit. Nr. 153 (Sanderſtraße) ein 
olvene Epinbelubr geſchätzt auf 12 fl. und eine bergleiden 
Rette ebenfalls geihägt auf 12 fl. an die Meiftbietenden geger 
Iefoetee Baarzablung, wozu Steigerungsliebhaber einlabe. 
ürzburg, den 13. Juni 1866, (643 
K. Ströblein, k. Notar. 





, Die volljtändige 
Einmachekunſi 
der Gemüſe, 


der Beeren und Gartenfrüchte, das Trocknen und 

Aufbervahren derſelben, und ber neuen Erfindun 

des @indunftens ber Früchte und der Gemüſe in 20 

gründlichen Anweijungen, nad bem neueften Erfahrungen, dar: 

gehe von D. Brocke, berzogl. Mundkoch. Dritte ver- 
eiferte Aufloge. — Treis 


86 Er. 
Toreäig in Jain Bliner‘e Brinffäer Bushanlung Bekanntmachung. 
j i Wieſen 


(Dom * ‚Se biesjährige Henertrag der umive. fitätif 
Mmeritanifches Fleckenwailer.|”  Nittmod) den 20. Juni d. Is. 


Eine neue, belle, faſt geruchlofe Flüffigkeit zur jofortigen : 
teidhten Entfernung aller Gleden | Vormittags 11 Uhr 
anderen Stoffen, jowie jur Reinigung von Lederhandſchuhen. im dortigen Gemeinbehaufe nad) ben verfieinten jeitherigen u 

Diejes für alle Haushaltungen unentbehrlige Mittel em: theitungen s. r. öffentlich verfteigert, unb werben Strihälid 


pfiehlt in Flacon & 10 fr. Daher 1 en u 15 Juni 1866 — 
Yen 
Si Carl Bolzano. Königl. Univerjitäts-NRentamt, 
uhl. 

MalzErtract eu u 
(eingedeckt — nicht Bier) von Earl Enstin, Amerikanifchen Fleifch-Srreu 
& Hlogbräuhaus Grol heim nad Liebig und Wettenkoter, eh raftiges Nahrungsmittel Ä 
. J Ä . we Bereitung einer ſtärlenden Fleiſchbrühe, in Töpfchen vor 

Linderndes Mittel für Bruft: und Huſten-Leidende. Roth — 42 Fr., jelbfibereitetes — 52 fr., empfieblt 
Niederlagen für rn. — ‘gi ‘„, Sehneller. Kıonen Unotbe! 
potbefe @inborn, ür Vhotograpbien: Mahmen, Album 
(9) „ 7, Engel. Medail ens. Brochen bi J. S” — 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote 


+ 
I. Würzburg-Mürnberg. 
: u 
















a e. — Ta 
J * 
L Wür / * Abgang nad Gourierj. 3 U. Nah, 
zburg-Bamberg- Frankfurt... ET 4 — a m ätergage BU. a5 IR. fühle 
von Frantfurt ; Gouriery. 2 Uhr 0 M, — ; . we 3 Wis m. Rad and T UL he MR. SIbBe. 
4 10 U. 30 MR, früh, ‚Vorzäge “u. il f”, — Fintunit von Mürnberg: Gourierj. 12 U, 30 M. 
und 4 Line fräh. @äteräge 7 U. früh, 7 Fre Mitt, Dot. 1 U. 20) Wi. Macs, Gü ii 
EURE, Mitt. und 11 U. Nacis, “ 50 M. früb, 11 U. 0 M. Borm. m.5U. ab. 


: Schach. 10 U.40 M. 


11. Würzburg-Ansbah-Münden. 


Eee 
w " k m. i 
“ , Abaang m YUnsbah: Odreki. 2 U. 0 
von Bamberg: Schnell. 5 U. 20 M. — — 
um vi. fran, @ötersäge 1 Uhe Hr nom. 6 2. fean, Gäterzoge 8 U.’ früh und, 


/ Ankunft von Ansbach: Gcnelj. 1 1U5 M. Mitt, 
2, Moll. 10 U.5 M. Nachis, Guterjüae WU. 16 IR, 
Berm. und 6 U. 20 IM. Abbds. 


Poſtomnibus ſahrten nad 
Arnflein 5 Uhr Adde. Wergentdein un ubendi, 
Mosbach über Biihefähcim 4 = 50 Abends, 
Roftrunn-Ehcibah 4 U, Abds,, Wertteim-Heideibeng 
5 Upr Abends, 


. 8 
zt, sad II Uhr 10 M. Raise. 
Gran tfurtı Gourier. I U, 2) M, 
su, TR. nbde., Dotiäge 9 U. 
al. 15 WM. Nacis, —— u. MW. 
AUSM. Hatım. und 7 1. 0 mM. das 


Ar. 142, 
den 15. ‚uni 1866. 
bnter Jabrgang. 























Paris, 14. Juni. Ueber ben Inhalt des preußiſch⸗ 
ita lienſchen Alianzvertrags verlautet, beide —— ãtten ſich 
ve rpfilchiet, 36 Etunden nach Eröffnung ber Feindfeligfeiten von 


rt, 14. Jumi. Ueber das Reſultat der beu: 
einer oder der anderen Eeite auch ihrerfeit# damit zu beginnen. 


estagstigung theilen wir folgendes Nähere mit: Der 
—— Antrag auf Mobilifirung des ganzen außerpreußi⸗ 
ben Bundescontingents ift mit einzelnen unweſentlichen Modi: 
datiomen mit 9 gegen 6 Etimmen zum Beſchluß erhoben wor: 
en. Dafür ftimmten: Deiterreih, Bayern, Sachſen, Hannover, 
Rürttemberg, Kurheſſen, Großher zogthum Heſſen, Braunſchweig⸗ 
taflau Eraunſchweig in der Curie dagegen) und die 16. Kurie 
Siechtenftein, Neuß, Lippe ıc.) Dagegen: außer Preußen, deſſen 
beianbter gegen jede geſchäftliche ehentlung des Antrags, ſo⸗ 
mit alfo auch gegen die lleberweilung am einen Ausſchuß als 
örmell und materiell bundeswidrig fiimmte und dagegen aus: 
Aclichen Proteft einlegte, Medlenburg, Oldenburg, ſãchſiſche 
fer und freie Städte (Rrankfurt innerhalb der Kurie für 
im Antrag). Baden und Xuremburg gaben to verflaufulirte 
Kbtimmungen ab, daß fie der Minorität pugeäblı wurben. 
Rah der Beſchlußfaſſung gab Preußen eine längere Erklärung 
ıb, worin es jeinen Rädtritt vom Bunde anzeigt. Der öfter» 
eichiihe Präfibielgefandte proteftirte hierauf mit Bezug auf die 
n der Bundesacte ansgeiprochene Unauflösbarfeit des Bundes 
mb erfuchte bie Bunbesveriammlung, dieſem Protefle beizutreten, 
selder Aufforderung diejelbe auch entiprad. 

Frankfurt, 14. Juni. Dem Lernebmen nad trifft 
as gefammte Perional ver preußiſchen Geſandiſchaft Vorkehr⸗ 
ngen —* Abreiſe. 

ien, 14. Juni. Der Gemeinderath der Stadt Wien 
berreichte heute dem Kaifer eine Loyalitätsadrefie. Auf die 
Iniprade des Bürgermeifierd antwortete der Kailer: „Mit 
woher ge vernebme ich diefe Kundgebung der Stadt 
Bien. Ich habe Alles getban, um ben Frieden und bie Frei: 
eit Deutichlands zu erhalten; aber das ift mir von allen Eeiten 
mmöglic gemacht worden. Es ift dieß der ſchwerſte Augenblid 
eit meinem Regierungsantritt. Ich greife num zum Schwerte, 
m Vertrauen auf Gott, mein gutes Recht, meine tapfere Armee 
md die Mitwirtung meiner treuen ölfer. Inebefondere muß 
& aber meine vollfte Befriedigung über die Einmütbigfeit und 
ie Haltung Wiens ausiprehen. Ungeachtet der Vertebreftodung 
ind Urbeitslofigkeit, obgleich ber —— ſchon bedeu⸗ 
enbe Opfer auferlegt worden, herrſcht bier im Vergleiche mit 
‚em Auslande die mufterbaftefie Nuhe und Orbnung und ic 
ann bieß nicht genun anerkennen.“ 3. 
Mafiel, 11. Juni. Die Heſſ. Morgenztg.“ meldet: 
‚Sie Minifier v. Abee, Harbordt und Rohde mi ihre Ent: 


Zagesneuigfeiten 


Ee. Mai. der König baben gerubt, bie f. Pfarrei Rorb= 
beim o/M. dem Triefter Frz. Bartbol. Fey, Pfarrvikar in Euer⸗ 
dorf, Bez. Hammelburg, zu übertragen. 

Erledigt: die fathol. Pfarrei Wülfershaufen, Ber. Königs 
bofen, mit 1017 fl. Neinertrag; diefelbe ift fal. Patromates. 

Die jept wie in Zuhmft in den katholiſchen Kirdeniprens 
geln von Handerdader, Reitthöchbeim und Zell wohnenden Bro: ' 
teftanten wurden im bie proteftantiihe Stabtpfarrei Würzburg 
eingepfarrt. 

Die von der ifraelitiihen Cultusgemeinde Neuhaus, gel 
—— Reuftadt o S, beſchloſſene Uebertragung ihrer Re⸗ 
liglonslehrers⸗ und Vorſangereſteie an den Venjamin Freus 
dentbat , bisherigen Religionslehrer in Orb, tgl. Bezirkdamts 
Gemünden, wurde von ber k. Kreistegierung genehmigt. 

Am 13. d. wurden die HH. Kandidaten ber Medizin Tio 
Albert aus Fladungen, Carl Dittmar aus Zweibrüden, Ferdi⸗ 
nand Raul aus Weimar, oje A. Egoaquirre aus Lima in 
Peru, Hermann Oppenbeimer aus Kirberg u. Eduard Schmit- 
ger aus Lemgo in ber alabemiihen Aula zu Doktoren ber Me— 
dizin promovirt. 

Morgen früh gegen 7 Uhr werben herz. Anhalt ſche Trup⸗ 
pen in einer Etärle von 1000 Mann hier durdpaffiren; fie find 
für Naftatt beftimmt. 

Am ganzen geftrigen Nahmitta e herrſchte, troß des fallen= 
den Hegens, ein außzerſt bewegtes Leben im Bahnhofe. Um 3 
Uhr mit dem Frankfurt: Wiener Gourierzuge kam FAME. von 
—5* mur von einem Adjutanten begleitet bier durch. Leider war 
von feiner Ankunft nichts befannt geworben, jo daß fi zu 
diefer Zeit nur wenige Perjonen am Babnhofe befanden, ſonſt 
wäre dem berühmten Heerfübrer gewiß auch bier, wie allerwärts, 
eine berzlibe Ovation bereitet worden. Um balb 5 Uhr kam 
das b. jadhf. meiningen’she Militär hier durd, vom zahlreichen Pubs 
Hikum freunblichft empfangen. Daffelbe wurde in mehreren größeren 
Wialen vertöftigt. Noch während deſſen Anweſenheit brachte 
ein Ertrazug die erfle Abtheilung des Regiments Ramling von 
der aus Holflein zurüdtchrenden (nad Pilſen infiradirten) 
Öfterr. Brigade Kalik hieher, welde mit Jubel empfangen wurde. 
afiımg — der Ledere jedoch ſein Entlaſſungsgeſuch ſpä— Als noch zu gleicher Zeit telegraphii die Nachricht von dem 
er surädgenommen. — Der Xejebl zur Mobilifirung des fur: | Reiultate der Abftiimmung in Frankfurt eintraf, war bie Etimm= 
veffiichen Militärs foll erlafien jein. — Der offizielle Empfang, | ung eine wabrbaft — 5* und überal hörte man Aeußerungen 
velcher den durchziehenden öfterreichiichen Truppen am Bahn: der Befriedigung, ba endlich einmal der jo unerträgligen und 
yof zu Theil wurde, bat den preußiſchen Geſandten zu einer|unmürdigen Situation ein Ende gemacht jei. Um 6 Uhr ver⸗ 
nergiſchen Jnterpellation an bie Negierun veranlaft. Nurflieh das Thüringer Militär den Bahnhof wieder, von lauten 
ine alsbald erfolgte befriedigende Hüdäuperung ermöglichte] Hochrufen begleitet. Bleib darauf braufte ein Ertrogug mit 
a8 Merbieiben des preubiihen Geſandten. (8. 3.) |öfterr. Artillerie und techniſchen Truppen, von Naftatt kommen⸗ 

Sannover, 14. Juni. Es beißt, daß die Negierung| den, in den Bahnhof, der aber nad wenigen Minuten ſchon 
a8 Anfuhen Preußens din Bewilligung des Durchzuges einer wieber abging. äbrend des Aufentbaltes pielte das Muſik- 
reubiiben Tivifion von den Hergogtbümern nad den Provin: [corps des Negimentes Namling mehrere Piecen. Gegen 8 Uhr verließ 
m Wefiphalen und Sachſen beanſtandet babe. (B- J.) Iauch bie rang. der Brigade Kalit den Bahnhof wieder, 
Kiel, 11. Juni. Nach aus verſchiedenen Lanbestheilen [und das Eljen der Truppen (Ungarn) ballte mit den Hodrufen 
inpebenben Nachrichten, weigern ſich viele Beamte, den Neverd |des ublitums in faufendfiimmigem Echo wieder. Nod hatte 
t der verlangten Form auszuftellen. Eie find dazu nur mitlver Zug den Bereich des Bahnbois nicht verlafien, als die 
em ®orbebalt bereit, daß dadurd die Erbfolgefrage unberührt zweite — der Brigade Kalit eintraf, mit unendlichem 
eibe. Jubel empfangen. Patriotiſche Männer hatten inzwiſchen eine 


Sammlung veranftaltet, bie ein jehr reichli 
um die Truppen mit Bier, Brod und Fleiſch, Cigarren u. 
= bewirthen. «Die Erbitterung biefer en gegen Preu 
AR übrigens eine außerordentlihe, und nur mit Zähnelnirihen 
ſprachen fie von ihrem. durch die zehnfache Uebermacht noth: 
wendig gemorbenen Ruͤckzuge. Wenn dieſe Truppen einmal mit 
en Preußen im Kampje bandgemein werben, wird bie bittere 
Race nicht ausbleiben. Nad längerem Aufenthalte verließen 
uns unter beiderjeitigem Jubel auch biefe Truppen wieder. — 
Dash. mpeg Militär paffirte ſchon heute Morgen 
7:Uhr bier durch. — Noch dürfte zu conftatiren fein, dab troß 
bes äußerft angefirengien und ges Dienfted der Bahn: 
beamten und Bebienteten Alles in mufterhafter Orbnung gebt, 
umd trog der zahlreihen täglihen Ertrazüge der regelmäßige 
Dienſt no nicht bie geringfte Stodung erlitt. 

* Entgegnun Auf das geftrige „Eingejandt” wird 
biemit En ber bier eine arge Üebertreibung vorliegt. 
Nah eingezogener Erkundigung hat bis jetzt eine einzige Fa: 
milie die Stadt verlaffen, und damit nur einen ſchon länger 
br ben Sommer gehegten Plan ausgeführt, Bon einem gänz: 
ihen Wegziehen von hier iR gar keine Rede. Dafjelbe dürfte 
in Bezug auf Fremde der Fall fein, die jegt allenthalben die 
Bäder oder Landaufenthalt auffuchen. 

. Die alljährige fiatutenmäßige Generalverfammlung des frän« 
kiſchen Sängerbunbes‘, zu meider ale dem Bunbe angehörigen 
Vereine nad Verhältniß ihrer Sängerzahl 1—3 Abgeordnete zu 
fenden haben, wirb in biejem Jahre, wenn fie nicht die Verhält⸗ 
nifje bis dahin unmöglich magen, am 5. Auguft dahier abge: 
gehalten werben. 

Ein Herriaftstuticher jol in vergangener Nacht durch Aus: 

von Gas lebensgefährlic erkrankt, nad) anderer Verſion 
its geftorben. fein. 

* Am Freitag, 10. d. Nachm. 3 Uhr wurben bei äußerft 
beftigem Gewitter zwiſchen Stabtprogelten und Kreuzwerthheim 
wei Mäbchen von Faulbah unter einem Baume auf 

lde vom Blig getroffen, in 
pe blieb, während an dem 
wird. 


In Schweinfurt ereignete fi beim Probiren von Re: 
volvern der bebauerlihe Zufall, daß einem Offiziersbedienten, 
der als Zieler diente, eine * in das Schulterblatt geſchoſſen 
wurde; man hofft auf deſſen Wiederherſtellung. 

———— 14. Juni. —— rüh ſtarb dahier 
ein um die Jugendbildung höchſt verbienitvoller Fe Hr. Dr. 

ojepy Merkel, Egl. bayer. Syceals Profeffor und Hofbibliothefar, 

itter des Verdienſtordens vom HI. Michael und Ehrenkreuz bes 
bayer. Ludwigsordens, im beinahe vollendeten 78. Jahre. — 
Der penf. Dberft und frühere Stabttommandant dahier, Herr 
Keller, wurde zum Gtappenftommandant in Hof ernannt und ift 
derjelbe, wie wir vernehmen, bereits dahin abgegangen. 

Nah einer Mittheilung der „R. fr. Br.” hat die Reife des 
Generallieutenant? v. d. Tann nah Wien und Olmütz ben 
Zwed, „bie Bewegungen der bayeriihen Armee mit der öfter- 
reihifhen Nordarmee zu combiniren.“ 

Nah einer Mittheilung der A. U. 3. follen ein paar bay: 
riſche Bataillons in Trieft eintreffen, wohl nur zum Zwecke, um 
durch bie Gegenwart beuticher Bunbestruppen thatſächlich zu 
befunden, daß Trieſt deutſches Bunbesgebiet ift. 

Die morgige weitere Gonferenz ber Mittelftaaten findet zu 
Münden ftatt. 


Raifel, 13. Juni. Als die preußifcen Truppen bier 
durchtkamen, burfte * kein — * Soldat und kein Offi⸗ 
zier auf dem Bahnhof bliden Laffen. Am zweiten Tag war zwar 
ein Pidet Soldaten aufgeftellt worden, um das Bublitum we: 
nigſtens von ber Neftauration zc. fern zu halten und diefe Ap: 
artement3 ben erihöpften preußiſchen Truppen ohne meitere 
mwierigteit oe » maden; allein jhon am dritten Tag 
auch biefe Aufmerfiamkeit wieder fort. Anders bei ben 
efterreihern, von benen heute Mittag das erite Bataillon ber 
Brigade „Kalik“ hier anfam. Zu feinem Empfang war ein 
Bataillon Leibgarde mit ber vollen Negimentsmufit am Bahnhof 
aufgeftellt ; bie —— waren commandirt, dieſe Truppen 
kameradſchaftlich zu begrüßen, und von den Solbaten wurde 
dies wenigftens gern gejeben; genug, an officieller Höflichkeit 
Hat pi ee efterreihern nicht gefehlt. 
in großes Eiſenbahnunglück hat ſich au ⸗ 
bahn, etwa 20 —* ee ee 
wyn Tunnel 


uflommen der älteren gezweifelt 


eiem a 


en von London, mitten im Wel⸗kriegeriſchen 
zugetragen. Faſt gleichzeitig find dort brei ſchwer Be 


Reiultat hatte,,belabene Güterzüge auf einander gefahren und b 
eſ a 84 gefahren und durch Das A 


en und zertrümmerten Zofomotiven | 


ußen | Brand geftedt worden, ſo daß ber eine halbe Meile langeXun. 


nel in einen ungeheuren Ofen und feine Luftſchachte in brer 
nende Krater verwandelt waren. Ein der Times aus Welmsr 
augegangener Bericht gibt als eriten Anlaß at, daß ein Nagı: 
11 Uhr von der Kings-Croſs-Güterſtation nad Hitchin aba: 
fertigter Zug um 12%, Uhr gerade in ber Mitte des Xumnels 
durch Springen eines Roh:8 Schaden an der Mafchine erhalten, 
und deßhalb angehalten hatte, was aber ber auf dem legten | 
Wagen befü Bliche Schaffner außerhalb des Tunnels zu fine: | 
lifiren verjäumte. Kurze Zeit darauf ſchoß ein zweiter, mit Dr | 
und anderen brennbaren Stoffen belabener Zug der Midland: 
bahn, ber feine Warnung erh.Iten hatte, in den Tunnd bin: ‘ 
ein. Der Zuſammenſtoß war fo gewaltig, daß fämmtlide Ba: 
gen zerträmmert wurden und ben ganzen Tunnel fperrten. War : 
ed, daß der Schreden die Leute außer alle Faffung fegte, oder 
daß Alle ſchwer verlegt waren, kurz, wieder wurden Feine Sig: 
nale nad) außen gegeben. Es dauerte nur kurze Zeit, baf vor! 
Norden her der ſchottiſche Viehzug, der für den Montags: New: 
er Zufuhr brachte, ebenfalls in ben Tunnel faufte um 

& zwiſchen die Trümmer des Virland- Zuges fürgte, defien 
Brennflo e jofort Feuer —* Um 2 Morgens ſtanden 36: 
Dagen in Flammen. Die tortmwährenden Erplofionen und die 
entſetzliche ige machten es den herbeigeeilten Rettungsmann⸗ 
ſchaften rim ‚ bem Zen bed Brandes näyer zu rüden. 
Aus den Luftſchachten des unnels, obſchon fie eine Höhe von: 
50-60 Fuß haben, ſchlugen mitunter die Flammen heraus. | 
Man mußte, ba kein Wafjer zur Stelle war, den Brand in fit 
felbft verzehren lafen, und endlih am Sonntag Nachmittags i 
Uhr war es möglih, den Tunnel zu betreten. Die Trümmer 
brannten no, aber über Naht hoffte man, Alles zu Löfcen. 
Wunderbarer Weile find auf jämmtliden drei Lokomotiven di 
Maſchiniſten und Heizer unverjehrt oder doch nur Leicht verleft 
davo en. Dagegen find mehrere Schaffner, barunta 
nd) der, welder das erfte Signal verjäumt , todt umb ander: 


Ige deſſen bie jüngere ſogleich ſchwer verwundet. 





Bapyerifcher Landtag. 


Münden, 14. Juni. V. Sitzung ber Kammer der At‘ 
geordneten. (Schluß.) Unter ben von der Regierung zur nad) 
träglihen Genehmigung vorgelegten, auf Zoll- und Hanbels: 
verhältniffe Bezug habenden Verordnungen und Bekanntmachungen 
befindet ih der „Hanbeldnertrag mikhen dem Hollverein und 
Stalien.” Dr. Ruland beklagte auf's Tiefite, daß unfere Re: 
gierung bazu kommen mußte, einen Vertrag mit Jialien einzu: 
gehen und damit zugleich ein Königreich diefer Art feierlich an: 
zuerfennen. Feuſtel ehrt die Anſicht des Vorredners, beanſprucht 
aber auch Berechtigung für bie gegentheilige Anſicht der Majo: 
rität. Es heiße einen Kleinlihen Maßſtab“ an große geſchicht 
liche Ereignife fnüpfen, wenn man fo mie Ruland urtäeilt. 
Recht und Berträge jollen Geltung haben, allein es gebe auch 
ein —— Recht, welches eine höhere Geltung habe. Eine 
Hegierung könne formell recht haben, müſſe aber doch verur: 
8 t werben. Der Beſtand ber Dynaſtien ruhe neben bem 
Papier ‚auf der Liebe der Völler; große mächtige Dynaſtien 
jeien jhon zufammengefunfen, weil fie jene Liebe entweder nid 
erwerben konnten oder weil fie jener Liebe nicht werth geweſer. 
Wäre der Standpunkt Rulands der richtige, bann käme Bayern 
in einen Zuftend ber volllommenften Jfolirung. Wenn pi 
hayer. Regierung ber Wieberherftellung des biplozanigen Br: 
lehrs mit Italien und bem Abſchluß des Vertragẽ * Hit 
sermite bereitete. fo verbien ne unferen Dank. Nadıe 
noh ber Herr Minifier v. Biregidner bargelegt hatte, dal 
es im volkswirthſchaftlichen Interne Dayerns lag, do5 Vertte 
ſchnell abjuihließen, dab es aber gelang, im Schlußprolol⸗ 
einige Wunſche unjerer Handelsräthe zur Geltung zu bringen 
wurde bem italieniihen Handelsverttag mit allen gegen 5 Stir 
men ( Engert. Frhr. von Guttenberg, Jörg, land w 
Thomas Völf), ben übrigen vorgelegten Belanntmachungen } 
nachträgliche Genehmigun er ertheilt.— Wie bei jebn 
Landtag, jo verlangte auch biesmal bie töniglihe Staats : 
gierung Ermädtigungen zum Abihlu von Zoll: und Handel 
verträgen, überhaupt zur Durchführung ftets anzuftrebender Yu 
befjerungen im Verkehrsleben. Diesmal wurde aber «ud W 
Ermãch a en „für —5* durch Die dermalie 
politiſchen hältniſſe veranlaßte Eventualitäten diejenig⸗ 
außerorbentlihen Maßnahmen zu treffen, welche Burd 

‚ Ereigniffe etwa geboten eriheinen würden 
fimmung wurde bie herkommliche Ermächtigung j 
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g Fertige Betten, 


jowie Bettfedern, Flaum ımi 

Schwanendaunen, 
empfiehlt zu billigften Preifen, und in 
diejelben von den Käufern in meinem ® 
kale jelbjt in den Betten eingefüllt werde 


F. Schirber, 
Eichhorngaſſe . 
Todes-Anzeige. nn... .——— uw ln EL EL. 
Gott dem Allmächtigen, dem Hern über Leben und BITTER ET 


Tod,’ hat es in feinem unerforfchlichen Rathſchluſſe gefal⸗ Befanntmachun * 


len, unſere innigſtgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
ur Aufnahme der Veränderungen am Einkom 


mutter und QTante $ 
Henriette Thiem, ben eier für das Etatsjahr 1865/66 wird‘ 
gräfl. v. Schönborn’fche Oberjägers:Wittwe, || Montag den 18. bis Samstag dem 23, 
nad) langem Leiden am 14. d8.Mts. Vormittags ?/, 12 Uhr Blanberaumt, wobei — — für unrichtige oder unterlafene 
in ein befjeres Senjeits abzurufen. tirung auf die im Artifel 21 und reip. 25 bes Kapital 
Wie ihr Leben war ihr Tod, fanft und ergeben in Yjund Einfommenfteuer:Geieges vom 31. Mai 1866 fenge 
Gottes HI, Willen. Strafen bingewiefen wird. Rs 


 Heiite Nacht ’ us ige daher nacht 
' eute Na 2 Uhr v ee nach Furzem 
—* Fr Lebensjahre, unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweiter, Frau 
Barbara Schneider, p 
geb. Eyſelein. ’ 
Tiefe Trauerlunde theilnemenden Verwandten und MIT 
Freunden mittbeilend, bitten um das Gebet für die Ver— 
lebte und für ſich um ftilles Beileid 
Beitshöchheim, ben 14. Juni 1866. 
729) die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Die feierliche Beerdigung findet Samſtag ben 16. b8. Würzburg, den 14. Juni 1866, (m 
Nachmittags 5. Uhr vom Leihenbaufe aus und ber Trauer: Königli es Stadtrentamt, * 
gottesdienſt Montag den 18. Juni früb 10 Uhr in ber Brenner, I 
Pfarrkirche zu Etifihbaug, dann von Eeite der Bierzehn- rt 

a RER, 


heiligen: Bruberihaft Mittwoch den 20. Juni früh 9 U 
im berfelben Pfarrlirche ſtatt, wozu höflichſt eingeladen wird. 
Tiefe Trauerkunde widmen allen Verwandten und Freun⸗ 
ben der Verblichenen mit der Bitte um ftille Theilnahme 
Würjburg, den 15. Juni 1866. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Herren-IHemden 


von Leinwand u, Schirting, 
engl. Krägen u. Bin: 
ben, Glacd: u. Som: 


er :Dandfchube und Ri 
— —— —** Verſammlung bis auf 

















u mn — ern ————— vertagt. j 
Friſchen Blumenkohl und neue Kar:|f Carl Philipp Bauer. #79 Der Vorstani 
toffeln empfiehlt Domftraße. 


— Re N} 
Sänger -Verein 
Anton Minoprio. — — — Fr; ben 16. Juni 


‚ — J 742 20) An einem der fi Abends 81, Uhr 

Neue MatjesHärin e / Ihönfien Plaͤtze, nahe bei / * Probe. ji 1 

per Stüd 6 kr, ächten Emmenthaler und Lim⸗ J ganz» Aicihatt Tehr 9 Sa en a vollig € 
burger Käfe, Gervelatwürjte in jeder Größe in|f iön geeignet, ih ein ganz P |ibeinen gemärtigt. 

friiher Sendung. fi neu gebautes Haus mit fj |748) Der Ause-hw 


: 4 4 Morgen Feld billig zu 4 | —— 

Th. Gotifr. Schwarz. ; vertan Rn im 1. H Wahlers-Gn 
TEE ETF ET TE RE TE TE Diſtr. Hs.Nr. 192 i j 
Blumenkohl, Pflücerbjen und neue Kartof=|f Etiftbauger Wraffengaffe. N |_ Heute Freitag 
jel erhalte Morgen in friiher Sendung; Mat- — National = Gone 
pR-Aftrt n ’ 3 * rad: n 730 angerienpflanjen s Ari 
jessHäringe in jehr ſchöner Waare billigjt bei u S 3* gr du uk. (der Bilpen — — 


Andreas Kirschten. ſchaftlichen Xereinsgarten vor ae Tr us 


dem Zellerthor. — — —— 
717) Feinſten 66er & 


Vefanntmachung. 741) Cine in jeder Brande,|in Waben Billigft au 1 
Ge Ä — — beſonders Spezerei und Ci— Anton F 
Bei der Ockonomie-Commiſſion des gl. 2. Artilleries Negi: | \arren gewandte Ladnerin 
ments vac. Lüder fann eine große Anzabl der Schneiberprofei: ucht fogleich eine Stelle. Offerte 
fion fundiger Leute gegen umgejchmälerte Vergütung berfunter Ar. 741 beforgt die 
erhöhten Macherlöhne Beichäftigung in Anfertigung von Mon: Erpebition d8. BL armen Veteran eine $ 
turftäden aller Art finden. en Moe Fer in en 
Lufttragende haben ſich bei der genannten Commiſſion fo: |724) In meinem Laden blieb |Sadtuh gebunden — 
fort zu melden, von welcher ihnen die Macherlöhne bekannt ge: |in der vorigen Woche ein En-|Man bittet um abe 
geben und die ſonſtigen Aufſchlüſſe ertheilt werden. tout-cas ſtehen. Expedition. 


Würzburg, den 14. Juni 1866. (2a) Leonhard Pfeufler. 
745) Außerhalb des Eander: (746) Eine auverläifige Wer: Sih;horngaffe. 
thors wird ein Zimmer, über|fom fucht einige Monatsdienfte.|720 2a) Eine geſchidte Köchin 
1 Etiege hoch, zu miethen ge- [|Näb. 3. Diftr. Nr. 148, Stern- [wird ſogleich oder aufs Ziel in 
ſucht. Näb. in der Erp. plat über 2 Stiegen. 
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WMürzburge 


 Babnzüge 
MWuürzburg- 9-Srankfurt. 
von + Geurier,. 2 Ubr 30 MR. 
mei. 10 U. 30 MR, fräb, Dolljäge 6 U. © 
Mpds. umd 4 Libre früh. Wüterjüse . früh, 7 
mM, Mitt. und 1 U, Nais, 


Be 


uud 2 U. a5 mM, Kram I; e 
Ye erg a J 
—— * kon 
„5 Lak. a 
unb 12 U. 15 M. Machts, Wütersüge AU. 0 MW, 
k su.8 Mn. Rad. und Tu 2 m. Wed, 
Nr. 143, 

i a ven 16. Jumi 1866. 
N bnter Jahrgang. 





N 














7 Are 
Beh il u DM acid. Ditenige Ti 
, 50 Wi. rat, 11 U, 20 MW. Borm. m.5u, “md, 


Il. Würzburg-Ansbeh- Münden. 
Unsbah: Echnekj. 2 U. 50 MR, 
 dU,5 M, Abends. 


a Ankunft von Ansbach: Esrch}. 1 U5M. Mitt, 


Bol 10 U. 5 IN. Wadıts, Bär wu. 18 M 
Beorm. und ‘u zu Mm, Abbe, — * 


Poſtomnibusſahrten nad) 
Arnftein 5.lhr Abde. Mergentheim & us Abends, 


the 
Mosvach über Stfehofsdeim 4 uhr 50 
——ãA 4 U, Abde Werthei 
5 Uhr Abende. 





Neueſtes. 


Berlin, 14. Juni. Das Gerücht, daß im Fall bes 
rabruche eines Krieges ver Herzog Ernſt von Coburg auf 
enhuiger Eeite eine hervorragende Stelle einnehmen werde, 
4 immer beſtimmter auf. 

Berlin, 14. Juni. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine 

a des Finangminiliers und des Minifiers des 
nem, wodurd die Ausfuhr jämmtlicher Müblenfabrifate aus 
etreide und Hülfenfrüchten, fowie von Bädereien und vondlind⸗ 
id Schaafvieh über die Grenze von Thorn bis Seidenberg an 
r jähfijchen Grenze verboten wird 

YUltona, 14. Juni. Der geweiene Adlatus v. gef 
ann protejtirt in einem Schreiben an den Gouverneur v. Man— 
uffel gegen die Entiegung der Rathe der Landesregierung und 
gen bie benjelben auferlegte Auslieferung der amtlichen Pa— 
ere an ben Baron v. Scheel: Blefien, Towie gegen die Ueber: 
ıhme der Negierungsgewalt in Holitein mit der Anzeige, daß 
die Mitglieder der Landesregierung angewieien habe, ſich nur 
x Gemwalt_zu fügen, 

Kaflel, 15. Juni. Hier wurde ein preußiſches Ulti« 
atum übergeben, bes Inhalts: 1) Kurheſſen folle dem preu: 
ſchen re si beitreten, Parlamentswahlen ausichreiben ; 
) die Mobilifirung nicht eintreten laſſen; 3) dafür wird Sou⸗ 
ränetätögarantie mit Parlamentsbeihränkungen geleifiet. Ant: 
ort bi 2 Uhr Nadıs. Im Ablehnungsial Kriegserklärung 
Kurheſſen und Regenticyaftseiniegung des kurbeifiihen Thron: 
Igert. In der Etändeverjammlung um 12 Uhr kommt ein 
atrag Weigeld vor: entichiedeniter Proteit gegen die geftrige 
und Juterpellation Jungermann's: Sicherung 
> Siaae ſchatzes. Es geben Vertagungsgerüchte. (J. F.) 

Faſſel, 15. Juni. Die Ständeverſammlung beſchloß 
ute nach dreiſtundiger Debatte auf den Antrag des Abgeord. 
doffhauſens bei namentlicher Abſtimmung mit 35 gegen 14 
timmen, bie Etaatsregierung unter Bezugnahme auf geftrige 
undestagsabfiimmung aufsufordern, unverzüglich zu der vom 
pen Land gutgebeiienen neutralen Haltung zurüchulehren 
bie Truppenmobilifirung nicht auszmführen und hiermit die 
; zu verbinden, dab die Etande die Bemillioung von 
Adern die Mobilmachung ſo lange ablehnen würden, als 
ät der Zwed derielben dem Lebensintereſſe des Landes völlig 
ijprechend nachgewieſen werde. Im alle der Nichtbeachtung 
3 vr en Berlangens macht die Ständeverfammlung 
! r bie daraus entipringenden ſchweren Folgen 
santwortlich. (Fr. I.) 


Bannever, 15. Juni. In der heutigen Eigung der 
er brachte R. v. Bennigien Namens der liberalen 
istei einen Urantrag auf ſchleunigſten Erlaß einer Adrefie 
‚ben König ein, in der erklärt wird, daß der geftrige Bun: 
B, welden Hannover zugeitimmt, den Bärgerkrieg für 

: and herbeizuführen vrobe, der für Hannover eine un: 
Laſt und die Gefährdung der Unabhängigleit des 

ades mit fich bringe, Der König wird dringend erjucht, die 
mifter zu entlafien, welde die Zuftimmung Hannovers zu 
em Bundesbeſchluſſe angerathen haben. Verlangt wird fo: 


Briefes auf und bemalt: Herr 
über die Bedeutung der Werte, wenn er jede Aenderung ber 
Rarte von Europa 
Es gibt natürlide und legitime Annerionen, welde das Gleich- 


nn ——— 
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Paris, 15. Juni. Der „Conſitutionnel“ tritt 
Emil Girardin's kriegeriſche Auslegung bes jüngften kaiſer 


girerdin tänict ſich ſeltſam 
r eine Etörung des Gleichgewichtes erklärt. 


Dies gilt für die 


ewicht befeftigen, ftatt es zu erichüttern. 
Frankreich. 


üdtehr Venetiens an Stalten und Eavoyens an 


Auch wenn das in «9 Etaaten getheilte Teutihland deren Ans 


abl vermindern wollte, jo würde Dies Hrinecwens die Ruhe 
ropa$ fiören. Der Kaiſer wollte nur jagen: das europätiche 


Bleihgewicht würde geftört jein, wenn Defterreih oder Preußen 
das ganze Deutihland abjorbiren wollten. #3. 


Tagesneuigfeiten. 
Bei der künftigen Montag beginnenden II. Schwurgerichts⸗ 


ſizung I. 98. für unſeren Kreis kommen 29 Etrafjachen 
— dien 


urtbeilung, darunter 4 Eontumazialfälle. Nachſtehend th 


wir das Verzeichniß derielben mit: 


gegen Andreas Biſchof 


1) Montag den 18. Juni früh 8 a 3 - r 
taate. Anw. Hr. Rübel, 


von Leinach, wegen Diebitabl, 
Verth. Hr. Hechtsconcip. Kichter ; 
2) Dienstag den 19. Juni früh 8 Ubr gegen Georg Bogt 
von Aub, wegen Mitbrauc zum Betichlafe, St.⸗A. Hr. 
Bandel, Vertb. Hr Bes. Ger.:Acceifiit Gerhard; 
3) Mittwod den 20. Juni früb 8 Uhr. gegen Barb. Nord— 
gauer von Höchſtädt, wegen Kindsmord, &t.:N. Hr. Rü⸗ 


del, Bertb. Hr. £. Advokat Dr. Steidle; 

4) Donnerstag den 21. Juni früb 8 Uhr gegen Philipp 
Reichert von Amorbach, wegen Diebſtahls, St.: Anw. Hr. 
Bandel, Verth. Hr. Rechtsconc. Wiesner; 

5) Freitag den 22. Juni früh 8 Uhr gegen Vincenz ga 
von DMömlingen, wegen Erprekung, St.-A. Hr. el, 
Verth. Hr. f. Advolat Dr. Steidle; 

Freitag den 22. Juni Nachm. 3 Uhr gegen Kaſpar 8 
rich von Werberg, wegen Diebſtahls, St.A. Hr. Rüdel, 
Berth. Hr. Rechtéconc. Groß; 

Samstag den 23. Juni früh 8 Uhr gegen Kilian Rauch 
von Ochſenſurt, wegen Diebftahle, Et.:A. Hr. Streng, 

Vertb. Hr. k. Advokat Nottmann. (Schluß f.) 

Verzeichniß der Geihwornen und Erſatzgeſchwornen. I. Ge: 


ihworne: die HH. 1) Michael Schlereth, Delonom von Strahls⸗ 
bach, Bez. Kiffingen. 2) Karl Steljner, Delon. und Cem: Bor» 
fteher von Völtersleier, Bez. Hammelburg. 
Gaftwirtb von Grokoftheim. 
von Marltbreit. 
Dez. Obernburg. 
7) Mid. Hartmann, Gem.:Worfteher von Zell. 8) Ga. 
rad Paul, Gaftwirth und Del. von Rödelſee. 
Kraus, Bauer u. Gem.:Vorft. von Kothen, Bez. Brüdenau. 10 
Bean Siligmüller, Weinhändler von au | 


3) Mur Ehwab, 
4) Julius Hartmann. Kaufmann 
5) Peter Beder, Del. von Echmadtenberg, 
6) Karl Müller, Großhändler von Kihingen. 
on⸗ 
9) Georg Adam 


11) 


ehöner, Bauer von Kürnach. 12) Friedr. Klein, gräfl. Caftell’s 


iher Domainenamtmann von Nemlingen. 13) Georg Finfterer, 
Priv. von Kıgingen. 
Schweinfurt. 


14) Herrmann Epedt, Kaufmann von 
15) Konrad Schwab, Deton. von Albertshaufen, 


in die Nitausführung des Bundesbeihluffes, die Neutra: | Ye, Würzburg. 16) Joſeph MWedefler, Dekon. von Erlabrunn. 
# Hannovers und bie fFörberung ber Parlamentsberufung. 17 Job. rich arten me * eßdorf, Bez. Gemün- 
(Fr. 3) ven. 18 Weis, Weinhändler ——— 19) Georg 

Samburg. 15. Juni. Hannover bat die Elbeufer ftart | Barth, Mufitalenhändler von Ba . 20) Eduard Unge⸗ 
Truppen bejefegt. (N. €.) Jmitter, Priv. von de. 21) Karl Möller, Kaufmann von be. 


Digitized by 
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2) Johann Philipp Treutlein, Glashänbler von ba. 23) gdie Belebung bes Viehmarktes befonbers hervor thaten, fo 


Gottfried Neubert, Bederhändler von Schweinfurt. 24) Johann 
Baier, Gaftwirth von Oberthulba, Bez. Hammelburg. 25) Mid. 
Reuß, Del. und Gem.:Vorjtieher von Därrnhof, 
— 26) Philipp Seuffert, Holzhändler von Würzourg. 27) 

ih. Joſeph Heinrich, Bauer son Kürnadh. 28) Joh. Georg 
Schmitt, Delon. u. Gem.-Vorſt. von Friejenbauien, Bey. Kö— 
nigshofen. 29) Georg Weidert, Dekon. von Puͤſſensheim, Bez. 
Vollah. 30) Herrmann Widel, Oekon. von Wartmannsroth, 
Bez. Hammelburg. II. Erfaggeihworne: die Ho. 1) Jakob 
Klett, 2) Kilian Schön u. 3) Theodor Niedermaier, Privatiers, 
4) Epriitian 4 Raufmann, 5) Joſeph Keller, PBrivatier, 
vorm. Apotheter in Sulzheim, 6) Joſeph Kinzler, priv. Bier: 
brauer, ſämmtlich dahier. 

Die legte Nummer des Paſtoralblattes der Erzdiöjeie Mün- 
hen: Freyfing enthält die Ernennung von 14 katholiſchen Feld: 
taplänen für die bayeriihe Armee. Für das Hauptquartier 
des Rommandirenden iſt Mar Beitelrock, Domoilar und Dom: 
prediger zu Eichtädt, ernannt. „Für die 4. Jar.» Dioifion wur: 
den ernannt: P. Boraias Fleiihmann, Kapuzinerguardian in 
Lohr und Th. Diem, Militär-Eurat in Würzburg] 

err Diöcefanpriefter Linus Hein wurde als Eouverator 
nah Riened, Here Pfarrviklar Georg Imhof zu Mellrichſtadt in 
gleicher Eigenihaft nah Strahlungen angewieſen und dem jeit 
berigen deren Pfarroicar Chriſtoph Sheinyof in Stadtſchwarzach 
veritattet, auf feine frühere Stelle, vie Gaplanei für Dimbad, 
zurüdjutreten. (Diöc.:Bl.) 


Die von dem hochw. Hrn. Biihofe beabihtigte Spendung 
des beil. Saframentes der Firmung zu Gemünden, Dberfinn, 
Orb und Lohr wurde wegen eingetretener Hinderniffe vertagt. 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Strahlungen, Bez. Kiſſingen, 
t. Patronates, mit 1042 fl. Reinertrag. 

Erledigt: die IL, proteft. Pfarrſtelle in Weißenſtadt, Del. 
Kirhenlamig, mit 555 fl. Ertrag. 

Der Schul: und Kirhendienft zu Dieterswind, Bez. Königs: 
bofen, wurde auf Präfentation der Deufter’ihen Gutsherrſchaft 
dajelbit dem Schulverweier Andreas Chriſt. Ambah von Haidt 
übertragen. 


+ Montag den 18. d. WM. früh 9 Uhr wirb in der Rilians: 
get der monatlide Gottesdienſt für die lebenden und verſtor⸗ 
Kalk Mitglieder und Wohltyäter des kathol. Gejellenvereins 
gehalten, 


Unter bem Borfige bes Herren Geheimrathes Prof. Dr. v. 
Scanzoni erhielten heute Vormittag die HH. Earl Bever aus 
Würzburg, Friedrich Bezold aus Rotgenburg, Jalob Ehrlich 
aus Schopfloh, Adolf Mayer aus Hammelburg, Ehriftoph Wahl 
aus Bamberg und Garl Weis aus Berggabern in der akademi⸗ 
ſchen Aula die mediziniſche Doltorwürde. 

Auch geftern paſſirten wieder mehrere Ertragüge mit öfter: 
reigiihen Truppen bier dur. Eine zu deren Bewirthung von 
patristiihen Männern inprovijirte Sammlung ergab in kürzefter 

eit die Summe von 140 fl. Wir bemerken, dab aud heute 
Bahnhofe mehrere jener Herren anmwejend fein und mit Ver: 
er eiträge zu obigem Zwecke entgegennehmen werben. — 
ute Abend treffen die h. fahi.-altenburgiihen Truppen hier ein. 


Der gemeldete mörderiſche Angriff in Geldersheim auf ben 
1.’Chevaulegers -Dberft Hrn. v. uud betätigt fih volllommen ; 
die Thäter, drei norddeutſche Spione, wie es in dem Ausſchrei⸗ 
ben bes Unterfuhungsrihters am Bezirkögerihte Schweinfurt 
beißt, werben ftedbrieflic verfolgt. In vergangener Naht wurbe 
dabier von der Bolizei ein fremdes, am Arm verwunbetes In: 
dividuum aufgegriffen, in welchem man einen ber Thäter er: 
langt zu haben glaubt. 


*Rigingen, 14. Juni. Heute wurbe dahler nad mehr: 

ger ezeit der erite Viehmarkt abgehalten, Obwohl ih 

die ungünfigen Verhältniſſe im Aägemeinen au für ven hie: 
figen Viehmarlt bemerflih machten, fo muß doch andererieits 
auch wieber conftatirt werben, daß der Viehmarkt ziemlich ftarf 
betrieben und das Geihäft do im Ganzen belebt war. ns: 
beiondere wurde bas Tämmtlidde anmeiende Maitvieh verkauft, 
mweldes zum Theil nad der Stadt Würzburg, zum Theil aber 
nah dem Lager bei Schweinfurt ging. Der günitige Anfang 
5 t zu der Erwartung, daß der Viehmarkt auch für die 
Ige Beſtand hält, da im ‚ber Umgebung von Kigingen fehr 
Hönes Vieh gezogen wirb und anf den Markt fommt und ber 
direkte Verkehr mit der Eifenbahn den Beiuh ber Märkte dort 
ſelbſt ſehr erleichtert. An Diejenigen, welche fi in Bezug auf 


ez. Neustadt] 5 


von der Stadtgemeinde gegen 75 fl. an Brämien vertheilt 
ven fein. Der nächſte ee 


ieygmarlt wirb am 28. db. Mis. abgt 
alten. 


Ja Turin hat ein großer Brand in den Militäcmagaziner 
alle Borräthe an Heu, Stroh, Holz, Steohfäten für die Militar- 
hojpitäler, dann viele Kleivungsftude und Zelte vernichtet. 


Deutſchland.g 
Bayern. Münden, 14. Juni, Die „Biweriſche Ju: 
tung“ jchreibt: Der preußiiche Bundebteform- Horfatag oa 
Seite Bayerns abgelehnt worden, fhon wegen des Wrtitels 1, 
welder die Forderung des Ausſchluſſes Oeſterreichs aus vr 
Bund enthält. 


Die Preußen haben um Minden an ber Iharnmönerihm 
Örenze 30,000 Mann concentrirt. 


Frankfurt, 15. Juni. Heute Bormittag erſchien im Ari 
trage und mit Bollmacht der al. preußiihen Regierung Herr 
Advokat-Rotar Dr. Thomas von bier bei dem Eher des Bant: 
haujes M. U. v. Rothſchild und Söhnen und notifisicte dem: 
jelben, daß bie Bundespepojiten ohne die ausdrüdliche Ein: 
— Preußens fernerhin * mehr verausgabt, bejieh:' 
ungsweiſe niht mehr an die Bundeskaſſe verabfolgt werden 
dürfen. Der Herr Notar machte den Eher bes Haufes für die 
etwa hieraus entftehenden Schäden und Nachtheile im der üb: 
lien Rechtsform verantwortlid, Der Herr Notar war von 
zwei Zeugen begleitet und nahm über bie Berhamdlungen ven 
betreffenden notariellen Alt auf. e (Portitg.) 





Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 14. Juni. Der Antrag des Finanjausſchufe 
ber zweiten Kammer auf Erhebung einer PR er. 
Prozent der direkten Steuern ſtöht in den Kreiſen der Abge— 
orbneten auf fo vielfahen Widerſpruch, daß veifen Annahme 
als jehr zweifelgaft eriheint; daß aber bie Greditforderung fir 
die Armee, wenn nicht einitimmig, jo bod mit fehr große 
Mehrheit wird genehmigt werben, fteht außer Zweifel. 

(Allg. te) 


(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 24 Fr. per Pfun 
Schmalz 34 fr. pr. Pfb., Eier 12 Städ 12 fi, die Met 
Kartoffeln 14 fr., das Baar junge Tauben 16 fr., das Pfun 
Kirſchen 9 Er. 

Auf unferem heutigen Getreivemarkte koftete Waizen 15 A 





15 fr. bis 19 fl. 50 fr, Korn 12 fl. 40 kr. bis 16 I. — k. 
Berfte — fl. — kr. bis — fl. — fr, Haber 9 fl. 10 fr. bi 
10 fL — fr., Erbfen 13 fl. — fr. bis — fl. — kr., Linien — fl 
Widen — fl. — fr. bi — fl. — fr. 67 Wägen. 


Bei der am 15. d. ftattgehabten 19. Geminnft» Ziehung de 
Ansbah:Gunzenhaufener Eifenbahn-Anlehens find von ben «' 
15. v. Mts. erihienen 26 Serien auf die nachſtehenden Serie 
und Geminnft:Rummern bie beigejegten Gewinnſte gefaleı 
Serie 3061 Nr. 42 Gewinn fl. 18,000. S. 4989 Nr. 124 
fl. 2,000. S. 4178 #r. 30 ©. fl. 500. 5 Stüd a 1. 10 
S. 136 Rr. 39. ©. 381 Nr. 38. S. 3709 Ne. 29, ©. 37 
Nr. 49. S. 3724 Nr. 15. 10 Stüd à fl. 60: S,423 Nr. 
©. 644 Nr. 6. 5. 1094 Rr. 32, ©. 1388 N. 32. S. 3} 
Nr. 18. ©. 3310 Rr. 17. ©. 3310 Nr. 35. ©, 3724 Kr. ! 
S. 4007 Nr. 4. ©. 4007 Rr. 18. ° Schluß fols 


Freiburger Frs. 16-Looſe. Gerienziehung. ie 1 
300, 458, 889, &B3, 889, 805 1695, 1796, ar, 
3271, 3393, 3598, 3783, 4010, 4085, 4155, 4176. 4330, 
4593, 4665, 4829, 4847, 5327, 5361, 5569, 6007. 7210, 73! 
7996. 


Börfenbericht. Frankfurt, 15. Juni. Di N 
war eine entichieden — ſowohl für ölterr., er bo 
ameritanifhe Effelten. Der Umjag im Ganzen war jebod ! 
von Belang. — — 2 Uhr. Deſterr. National 4 
1860er Looſe 49. Grebitaft. 99'/,. Amerifan, von 1832 i 
G. — Abends & Uhr. In der —— war das 
ſchäft unbelebt u. bie Tendenz matt. Defterr. Crebitaktien 99: 
1860er Loofe 487/, bey. 1882er ameritan. Bonds 6613/,, bei 


Zemperatur der Mainwärme: 17 Grab. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 





— gt. 
mädtig ed gefallen geftern M 
ID, veriehen mit den Cehfungen ber ba. Mellgion 


ern Ludwig Keller, 


ññ——— 

angeren ‚au abzurufen. 

Be mach sen am 17. Oftober 1815, und erreichte 

ein Alter von 50 Jahren 8 Monaten, mwevon er 

Jahre unjerem Geichäfte feine aufopfernde Thätigkeit 
e. 


Die Beerbigung findet Sonntag den 17. Juni 
—38 — vom Leichenhauſe aus jtatt, wozu wir 
Freunde und Belannten des Verblichenen hiemit ge- 
einzuladen uns erlauben 

— Mürgburg, den 16. Juni 1866. 
Bonitas-Bauer’sche 
Buch- & Steindruckerei. 


Platz’scher Garten. 
Sonntag ben 17. Juni { 
Große Soppelt-Broduttionen 


» 
voländigen Landwehr: Regimentsömufit, damm vom Lager 
—— T, * 6. Yägerbataillon ang Zweibrüden, 
anter perſonlicher g bes Landwehr: Mufitmeiiters Herrn 
Brandel und des Stabshorniften Herrn Sonntag. Die ge: 
Piecen beiber Mufiten, daunter ein großes Potpourri 


ber Oper 
* der — — 
ehmfte Unter een. 
Aufang 3 Uhr: Ende Nahe 10 Uhr. Eintritt 12 fr. 
Freundlig zum zahlreichen Beſuche einlabend ergebenft 
0) Unterzeichneter 


Johann Feineis. 


Neue Feueranzinder 


Pyramides vesuviennes). 

Unter vo Namen ift feit ig; Zeit ein neuer 
Irtifel befannt geworben, welcher fo viele Vortheile barbietet, 
ab fi die Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verbie: 
en, indem duch feine Anwendung beim Anzünden bes Feuere 
iel gut und Mübe eripart wird. 

bejonderen Vorzüge dieſer Feneranzünder find haupt: 

1) k machen bie jeither angewandten Mittel zum Feueran: 

—3*8 als Papier, Kienholz, Hobelipäne ıc. ganz ent: 
lic; 

2) fie find bequemer, wohlfeiler und namentlich viel zuver: 

läffiger, als alle jeither zum Feueranmachen verwendeten 

Materialien ; 


8) fie können an jedem beliebigen Orte aufbewahrt werben ; 
weber Alter noch Feu tigteit hat Einfluß auf fie; 

4) fie nehmen einen jehr feinen Raum ein, woburd in einem 

17° Bolal, wie in einer Kühe, Orbnung und Reinlihteit er: 


wird; 
5) Re A oh alle Gefahr, was bei Epähnen a. nicht 
if. 
Die Anwendung dieſer Feueranzunder ift dabei * einfach. 
werben an ber Spige angezündet, in ben Ofen ober 
geftelt, wo fie dann 10—12 Minuten lang mit flarfer 
amme brennen. Man jchichtet etwas Mleines Hol; auf biefel: 
legt dann jedes beliebige Heismaterial nad, ohne baf 
Meiteres zu beobachten hätte. 
Zwedhmäßigteit diejer Zunder ift nad Vorſtehendem in 
pringend und bewähren fidh biefelben nad) dem feit: 
hru für jede Hausdaltung als äußerſt praltiſch 
jede Hausfrau, die ſich einmal der Zunder bedient bat, 
iß nicht wieber bavon abläßt. Es jollten deßhalb aug 
ander in feiner Haushaltung fehlen. 


Dr. Aug. Kohler 
| in Sirſchau bei Ealw. 


a) 3m 1. Dir. al eibwaſche aker Art n 
tgaſſe, wird wöchentlich lgewaſchen und ausgebeffert. 
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aus wundererregenden 


ieität in der 


{ * 
den). 
in Varis, London und 


774 ba) 







Blonfen und Semden für 


Ih warne hiemit Jedermann, 
ohne Anweilung von mir Nie: 
manden auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich in 
feinem —* uer leiſte. 

Anton Jink, Hofbauer 
819) in Schönort. 


Allen Freunden und Belann- 
ten bes rn ia « Bezirks 
Hofbam, von denen vor une: 
rer Abreiſe bieber Abſchied zu 
nehmen ung nicht mehr möglich 
war, jagen wir biemit ein herz 
lies Lebewohl! 

Fürth, den 15. mi 1866, 

anz linger, 
Geridtsichreiber mit 
786) milie, 

m Xonnerftag wurde von 
der Etodftiege bis zur Johan: 
nitergafle ein weißer 
verloren. Man bittet um Nüd: 
gabe gegen Belohnumg in der 
Em. d. Blattes, (814 

Es wird jomohl Einquartirung 
jowie andere Uebernachtung an: 
genommen im 1. Dift. Nr. 422 
bei Peter Hügel, Garküchner, 
vulgo „ihmwarzer Peter.” 815 


liegenpapier 
Sliegenpap — 

— 
empfieblt die 


Ginhorn-Apothefe. 


817) Es wird ein guter Pri⸗ 
vatmittagstisch gegeben im 
Haus und über die Straße zu 
12 fr. md 18 fr. Sanderſtraße 
Nr. 154 eine Etiege hoch! 

re Be Aber u ar 


767 2a) Ein großer, ganz gu⸗ 
ter Brantweinbrenn- Up: 


parat ift billig zu verkaufen 
A. Birnbach 


durch 


in Aſchaffenburg. 


Gene BEE 
299) Es kann ein Madchen 
das Bügeln gründlid er- 
lernen. Näb. in der Er. 


9. j 
Salon Mellini. 


Während der Dauer der diesjährigen Kilianimefje fin« 
ben in dem eigens hierzu erbauten t 
nenplate täglih große Derlciungen flatt, befiehenb 


odu 
ebeimen Salon: Magie, Wi 
a Atmofipbäre, 
Phyſik und Vorführungen der großartigen i 
Geifter- und Gejpenfter-Erjheinungen 
mit Nebelbildern oder Phantasmagorie zu verglei- 
Es find dieſes diefelben Produktionen, weiche zuerft 
New: Nort gezeigt wurden nnd 
jolde ungebeure Effecte erzielten. 
Alles Nähere die Hettel! 


Der Geschäftsführer. 


805 Weiße und blaue, 


Filzhut s 









er auf bem Krah: 







onen ber neuen 
—* der Elee⸗ 
Experimental⸗ 













baumwollene und leinene 


Arbeiter empfiehlt billigft 


+ Fried er 
en der Marienlapelle. 


Kath. Gefellen-Berein. 

Der auf 10 Uhr beitimmte 
Gotteäbienft wird won mun am 
Send he 
823) Der Präfes 


eig enge ln 
727 3b) Ein neues z f⸗ 
riges Bett iſt fehr billig au 
verfaufen im Mainviertel, Hof: 
ipitalgafje Nr. 180 über 1 
tiege bod. 
N 7422) An einem der 
7 Ihönfien Bläße, nabe bei 
j Würzburg, zur Milch⸗ u. 
Kaffee : Wirthichaft ſeht 
ſchon geeignet, iſt ein ganz $ 
$ neu gebautes Haus mit 
4 4 Morgen feld billig zu N 
Näh. im 1.% 
Diftr. H6.-Rr. 192 in ber 9 
N Etiitbauger Biaffengafe. 


hutine nn an St re inne ar 
Braumeiſter⸗Geſuch. 
733 30). In einer größeren 
Brauerei, deren Beſitzer nicht 
jelbit Brauer ift, wird ein voll» 
fommen gebildeter Braumeifter 
geſucht. Den Borzug erhält ein 
lediger Mann, oder ein folder, 
der fich durch Kapital beim Ge⸗ 
ſchafte betbeiligen könnte. Offerte 
bittet man unter C. H. Nr. 
733 in der Erpedition abju: 
geben. 









‚ verlaufen. 
s 





640 36) Im ein Kurzwaarenge- 
ſchäft wird bis Kiliani eine 
Ladnerin gejucht. Näb. Erp. 


Geftorben. 

Johann Pfretſchner, Schub⸗ 
fider, 56 J. a. — Franieta 
Babette König, Ehriftiepers- 
find, 6'/, M. a. — Margaretha 
Kirſch, Krivatiersgattin, 802. 
a. — Dorothea Neuß, Pro: 
buftenhänblerstind, 1%, 3. a. 
— Henriette Diem, Oberjägers: 
Wittwe, 59 I. a. — Ludwig 
Keller, Steindrucker, 51 3. a, 


ef 
wigt 
a. 


re 
— zırpınrBt 
Opsrlußerge= 


MIRE: 


& 


‚eichneter erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten 

‚ergebenen Anzeige zu brin 

hen —— verliehenes Fr gi unterm 
e bes Herrn Vergolder Ruttor, Dift. 2. Nr. 260, 

€, eröffnet 3 und empfiehlt ſich in allen vor⸗ 

onnenden Bau: a M el-Mirbeiten unter Zuſicherung 

recllet Bedienung und billigite Preiſe. 

Reparaturen werben ſchnellſtens beſorgt 
Acht igs voll 


Sofenb. —— p 


Auch kann daſelbſt ein ordentlicher Junge von bier in bie 
Lehre treten. 678 (36) 


Bekanntmachung. 


ebu Reftausihlages an den 
Die “ 


dverfichetungs+ Beiträgen pro 
1864/5 betr. i 
Zufolge höchiter Entſchließung des kgl. Staatöminiteriums 
des Handels und, der öffentlichen Arbeiten vom 9. Mai I, Is. 
ungsblatt No. 25, ift ver Geſammtausſchlag ber Brand: 
verjiherungs » Beiträge pro "864/D 

in ber 1. Klaſſe auf 8°/, Er., 
10%, " 

4 


” 
" " 
" 4. ” " 15%/, " 
vom Hundert der Verficherungsiumme feitgeiegt, wozu bei Ge: 
bäuben mit feuergefäbrlien Anlagen, dann bei neu jugegan- 
nen Verficherungstapitalien noch die Concurvenzbeiträge nad 
tt. 61 uw: 66 des Brandverfiherungs:Gejepes kommen. 
Nachdem aber an obigen Beitragen der bereitö pro 1864/5 
erhobene Vorausihlag mit 6 fr. vom Hundert ohme Unterichied 
der Klıffen in Abzug zu kommen bat, jo bleiben ald Haupt- 
oder Neitausichlag pro 1864/5 noch zu erheben: 
in ver 1. Klafje 2%, fr., 
” 2. ” 4, 
8 
EN; hg ” HR 7 
von jedem Hundert der Verfiherungsijumme. 
Zur Erbebung viefer Beiträge werben nun nadjfolgende 


Tage beitimmt: 
Für den 1. Stadtdijtrift: 
Von H.:Nro, 1 mit 135 Montag den 18. Juni 1866, 

Mr 136 mit 280%, Dienſtag den 19. Juni 1866, 
281 mit 412 Mittwoch den 20. uni 1866, 
413 mit Ende Donneritag den 21, Juni 1866, 
für den 2. Stadtdiftrift: 
von Hs.⸗Nro. 1 mit 132 freitag den 22. Juni 1866, 

133 mit 263 Samjtag den 23. Juni 1866, 

964 mit 392 Montag den 25. Juni 1866, 

393 mit 529 Dienjtag den 26. Juni 1866, 

530 mit Ende Mittwoch den 27. Juni 1866, 

für den 3. Stadtdiftrift: 

von H3.:Nro. 1 mit 129 Donneritag den 28. ge 1866, 
130 mit 254 Samitag den 30. Juni 1866, 





” ” ” 


u — 


” 


” ” 


” ” R ” 


” 
" ” 


” ” 


” ” 
" 


” 


" 
" 


” [12 


= : 255 mit Ende Montag den 2. Juli 1866, 
für den 4. Stadtdiftrift: 
von H8.:Nro. 1 mit 132 Dienitag den 3. Juli 1866, 


133 mit 299 Mittwoh den 4. Juli 1866, 
300 mit Ende Donnerjtag den 5. Juli 1866, 
für den 5. Stadtdiftrift: 

von Hs.⸗Nro. 1 mir 130 Freitag den 6. Juli 1866, 

131 mit 251 Samjtag den 7. Juli 1866, 

—* 232 mit Ente Montag den 9. „juli 1866, 
jedesmal Vormittags von S—12 Uhr im Gejchäfts: 
Zimmer der Brandaiiecuranzfafie : Berwaltung. 

Man vertraut zu den Wilichtigen, dak fie obige Termine 
pünttlihit einhalten, widrigenfalls angenommen würde, es 
wünfchten dielelben die Abholung der treffenden Berficherungs: 
Beiträge gegen Entrihtung der berfömmlichen Gebühr durch 
den Diener, welcher nah Umfluß der angegebenen zeit ven 
Reſtanten zugelendet werden wird. 

Würzburg, den 7. Juni 1866. 

Der Stadtmagijtrat. 
Rechtslundiger Bürgermeilter : 
‘Dr. Zürn. 


" 7 


” ” 


" ” 


(2b) Grün. 


en, daß er fein vomf 


ahl in Würzburg ur 
& aefochtes Fleiſch 
fach, — 

Bor 
















Dieſe Mafchinen, von denen bie erfte Sorte in n grober 
Ans her 
reinigen. 
II. Sorte liefert pr. Stunde 120—140 Pfb. feines 
o__W. Venuleth in Darnsulı 
Hautaus läge, Sommerjprojjen zc., per © 
Veriteigerung von Activ 
ontag den 2. Juli ds. 
Hetiv: Außpenftände des Gemeinſchuldners im , 
Indem ich hieru 
zimmer eingefehen werben kann. 


für Mesger & Gaftiirtbe. 
Umgegenb verbreitet ift, 
& r f&bön fein, 
du 
orte liefert 'pr. Stunde 60—80 . feines 

Preis mit Trichter und Verpadung 20 fl. Pr 
Preis mit Trichter und Verpadung 60 fl. 

Maſchinenfabrik von 
XTheer⸗Teife 
in er Qualität, empfehlenswerth 

2 kr. vorräthig bei 
5c 8169) 
Im Concutſe des. Schneibermeiflers- 
verfteigere ich PA Auftrags fol. Berirkög 
as: ‚ Bormittags 10 hr 
in meinem Amtszimmer, Diftr. 4. Nro. 153, San! 
von 854 fl, 30 kr., in 48 Poften beitehend, an -ben 
tenden gegen fofortige Be lan: 3b 
Is Steigerungsliebhaber, einlade, bemerte Ü 

daf der Zuihlag an den Meiitbietenden umbedingt erfolgt m 
das Verzeihniß der Außenftände inzwilchen auf meinem Ani 
Würzburg, den 14. Juni 1866. 
(2a) 


Ströblein, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Herftellung der Ortsſtraßen zu 
Reichenberg betr. 

Die Gemeinde Neichenberg beabftchtigt, ihre Ortaw 
funftmäßig herſtellen zu laſſen; die Koſten find auf 7231 
veranschlagt 

* Zur Vergebung der Arbeiten iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 20. l. Mts. Vormittags ID U 
dabier beitimmt. und werben hiezu verläffige Gewerbeleute 
bem Beirügen eingeladen, dab Pläne, Koftenvoranihlaa | 
—— in der diesſeitigen Kanzlei eingeſehen wet 
Önnen. 

Miürzburg, den 9. „uni 1866. 

Königl. Bezirksamt. 
Weigand. 








Unterzeichneter empfiehlt jein 


Lager in ächt flberplattirten Waarı 


fowie neujilberne Ep:, Kaffee: und Vorleglöffel, das Neuf 
Bronzeverzierungen für Vorhänge ꝛc. 2c. zu möglichit bil 


Preiſen. 
4376 d M. Mainbart im Kürſchnet 
Zur gänzliden Vertreibung der 


Sommer Sproffei 


empfieblt Wpotbeler Bergmanns Arcanum mirs 
losuma, genannt Wundermittel, a Klaihe 1 MM. m ıf 


c 63) Franuz Huflı 
Dr. Epp» 


Verfaſſer der Seelenfunve, 


empfiehlt Herren und Damen jeine Vorträge über ben 
fehr mit der Geifterwelt. Näheres im Gafthof zum Sg 
Nr. 3. ( 


u _ 












Orber Badfalz 


690) * Carl Straub, Semmelsgasse. 
——— 


ge 
an le Az 1, % —28*— General: Direktion der —— Anſtalten zu Münden vom 


Itlich deren 
d S66 ittag Ubr 
Ber uiterfertigten Ben, 2. Juni 3 — im Wege den 
ei, Der nen —R— iſſion 
ri * für bie > uſer zwiſchen Heidingsfelb und 





** En Dit er Saar 

98 un für 

berg und Gerolbshauien für 4 & : 315 fl. 21 Er. 

Gerolbshaufen und Kirchheim für 6 Stüd a 471 fl. 50 fr. 
Demnach für 16 Wärterhäufer zufammen zu 1361, fl. 58 Fr 

at, unb werben —— für dieſelben in einem eingelnen Looſe, ſowie für alle in 3 


ent 
Mläne” um und D Rofenanfäläge liegen vom 16. Juni 1866 an im Amtslokale 
£ Eiſendahnbau· Sektion zu jedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Sub⸗ 
fang genommen werden können. 
] N in vorichriftsmäßig überjchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
* — * u Ai bie £ ——— —* eg nr 
von erarbeiten wärterbäufern” a en 
. Ds. Ubends & Uhr bei ver unterfertigten Behörde franlirt er fein. 
ü „et Submittenten find bei Vermeidung aller in 88 9, 10 umd 11 der allgemeinen Gubs | erben 
Bebingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veralkordirungs⸗ 
yr perfönli oder durch gen ati bevoll Gtellvertreter einzufinden, und/ wenn 
verlangt wird, ihre „gubigteit ihr Tautions⸗ und Betriebs: Bermögen 4 
ce ve nadjumeifen er den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
866, 


Rönial, Bayer. — Section Heidingsfeld. 
Seltions⸗-JIugenieur. (2a 


Befantmachung. 


WE, - Ipe ERtAfieE g der General: Direktion der k. Verkehrs Anftalten zu Münden vom 
‚8. 1866 Nr. 16683 * vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Mittwoch am M. Juni 1866 Vormittags 9 U 
—* der unterfertigten tgl. ——— "Settion_ nadhftebende — ten im Wege bez 





” * 















— 1. —** 8— e: 
** Näheres ms 3. Diſtr. 


211. 7158 
66236) ES Furcht Jena einen 
Fr ald Haus — 

. Rr. 

* 


*8* MWeädchen wird 
ER 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Sirenen u sur Ansführung ee —* die Erd⸗, Maurer» und Sie ae für fünf» 
Herftellung von 16 Wärterhäufern auf der Babnftrece zwiſchen Heibings+ tiged Ziel geſucht. 
ar Bilden mern tenze, welche veranichlagt find, im Näh. in der Exp. 
‚u d Geroldshauſen für 4 Wärterhäufer zu 3712 fl. 47 tr, |451) Ein ordentliher Anabe 
UL Sek Ay an und der badiichen Landesgrenze bei Kirch⸗ wird zu einem Bader in einem 
für 6 Wärterhäufer zu 6165. fl. 46,8, — in — — 
EN — für 16 Wärterhäufer Iufensmee m * 2 fl. 23 2 in ber 
en ſowohl auf bie rterhäufer eines einzeinen Looſes als auf die der 3 Looſe 
‚ Aufommen — ge acht werben. f Büderg ülfen 
Bebingnihheft, Pläne und Roftenanichläge liegen vom 14. Juni 1866 an im Amtslofale 


ten E. Eiienba usGeltion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo a die = 
emplare in — a en fünnen, " er En ja Muse Baaa 
"rufe in vorſchriftsmäßig überfhriebenen und verfiegelten dem Sprechmeifier. ber Nah der Bäder: 


ber 
ft 
pain — Nenn. iſſion für die k. eng nd engsten über] Gene 






Eenoſſenſchaft P. Willemer in 
Erd, Maurer» und Steinhauerarbeiten von Bahnmärt ern pwiſchen Fran Furt M. To 
a babe Lanbesgrenge" verjepen la % bis zum 19, Aumi ee “o. 
—S 6 lbr bei der unterfertigten Behörde an tt —— I gafje 51. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS 9, 10 umd 11 ber allgemeinen Sub- 1356 4v wei bis brei 
wilfions: Bedingungen an —— Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berallorbirungs: —— Zimmer —* 
Termine fi) periönlidh aber buch gen sie ollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn] Küche, Hochparterre, mit eigenem 
foldes verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions: und Betriebs: : Vermögen fo: eingang, d bis 1. Juli bil: 
end * > ben bedingten Zuſ zu gemwärtigen. lig zu vermiethen. . Erp. 





urg am 13. Dr A ren ce ea 
üdt 
SL. — Eiſe — ar 8 7*1 —— — een 
au 
* Settions: ——— (26 635 SRG, ei, ie 
70 &, bderj631 2b) Eine W mije] 3b der Nähe Würz: 
— —— 6 Gm, Sakıc, Kia m — hutgs AR ge Aue 779%) Ein mö im⸗ 


en frä s 
—— ai * —— oe en Toni &: SEA Sch RT - alte in = * 
— 8 or N 113%. en mb She ir — — 


In der Fabrik von Joſeph Beck, Pafingerlandfirafe 3 
in Münden iſt zn haben: 


Creosotöl 


zum conjervivenden Anftrid) für Holz 
per 100 Zoll:Pfund f.5. 

neber deſſen, das Holz volltommen gegen Fäulniß jhügende 
Eigenihaften, gibt Dingler’s polytehn. Journal, Jahrgang 1852, 
Bd. 123, ©. 146, näheren Aufichluß. 

Diefes Del ift von gelber Farbe, fehr dünnflüffig und 
fügt des Holz nicht nur gegen Fäulniß, jondern aud gegen 
den Hol zwurm und vor der Shwammbildung. 28) 3b 
anche Ihe eu ee re eher Met sie 


Sumobiliar-Beriteigerung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung verfteigere ih zufolge ge- 

richtlichen Auftrags , 

Mittwod den 20. Juni dB. 8. 
Nachmittags 3 Uhr 

im Gemeinde: Wirthöhaufe zu Lengfeld das nachverzeichnete 

Grund: Vermögen des Schreinermeiiterd Andreas Balling in 

Lengfeld nah Mafgabe des 8 64 bed Hyp.Geſ. vorbehaltlich 

ber mmingen des $ 98—101 in ber Proz.:Nov. vom 

17. Rovbr. 1837 an die Meiftbietenden. 

Die weiteren Berfteigerungd Bedingungen werben am Ter⸗ 
mine befannt gemacht. 
ch labe Eteigerungstiehhaber biezu ein. 
ürgburg, den 20. April 1866. 

K. Ströblein, k. Notar. 

1) Plan: Rro. 33 — 033 Dez. Wohnbaus, Biehftall, Keller 
und Hofraum, H8.Nro. 71, gel ge 800 fl., 

2) Plan-Rro. 1337 — 0288 Di. beim fteinernen Kreuz 
—— —9— * Dos ae: ” „ 
uſammen äht au — 

3) le 0271 Dez. Ader am Eftenfelber Meg, 
geihägt auf 100 fl. In Summa: 1188 fl. (3) 


— — — — — — — — — — — — 

Soeben erſchien in 2. Auflage und trafen in ber unler⸗ 
zeichneten Buchhandlung ein: j j 

Der Dienft des Gemeindejdreibers 

in feinem ganzen Ilmfange, . 
ober Hand» und 5* ürEtadt:, Markt: und Gemeinde⸗ 
Schreiber , jowie für Schu = Table and von 
Earl ert Negnet. 


Preis: ı fl. 24 fr. 
A. Stuber's Buähanblung in Würzburg. 
) Sterngafie Mr. 169. 


Portemonais, Cigarrenetuis, Brieftaschen, 
Schreibmappen bi J. 8. Brenner. 
korts sr hir ——— — 


Bekanntmachung. 
Erledigte Auffeberftellen.) Bei hieſiger Gefangen: 
Anflalt find mebrere Aufjeherftellen zu beſezen und werben Be: 
werber. aufaefordert, ihre Geſuche nebit Jen iffen über 
Wo Inerbalten, —** eit und ge eifete Militär: 
dienfte, fowie mit abe des Alters bei der unter: 
zeichneten tgl. Berwaltung frankirt einzureihen. Die Auf: 
nahme erfolgt nur unter der VBebingung breimonatlicher Kündig- 
ang vor age pe Dienftesanstritte. 

Geſuche, welchen die vorerwähnten Zeugnifje nicht beiliegen, 
bleiben unberüdfichtigt. 

Die Bewerber müflen ledigen Standes fein. 

Ebrach, den 14. uni 1866. 

Königl. Verwaltung der Gefangenanitalt. 

Drefch, t. Inſpeltor. 


Ehronifch Leidende, 


welche jeit Jahren vergeblihd Medizin, Mineral: und 
Badekuren gebrauchten, finden meift in den ſchwierigſten Faͤl⸗ 
Ion noch Heilung durch uniere rationelle diätetifche, fog. 
Degenerationsfur laut Wjähriger Erfahrung. Ausführliches 
gibt der gratis zu beziehende Proſpektus. 


Dr. Steinbacher's Krankenheilanftalt Brunnthal 
9857)4b) bei München. 





Abfchrift. 


Auf den Artifel in Nr. 145 des Nürnberger Anzeigers » 
27. Mai 1866: „Aus Unterfranten (die Bortheile F Ber 
mundung)“, in welchem bezüglih ber Gemeinde: Berhältnife 
Burgfinn ins beſondere das —— des f. Bezirksamtmann 
Herrn Treppner in Gemünden in einer Art und Weiſe be 
ſprochen wird, die offenbar bezwedt, Mißtrauen umb Haß gras 
biefen allgemein hochgeachteten und —— Beamten zu 
rufen, können bie unterfertigten Gemeinbebehörden mad der 
Sprude: „Wahrheit über Alles!” nit umhin, öffentlih frei 
aus zuſprechen, daß nad) ihrer vollften Ueberzeugung Herr &e: 
zirlsamtmann Treppner ein gewiſſenhaft fireng re und 
daher na in Allem genau an das Gejeh haltender Beamte und 
—— olksfreund iſt, dem num mit Recht zugerufen werden 
muß: 

„Wenn Dich bes Läftrers Zunge flicht, 

Eo laß zum Troft Dir fagen: 

Die ſchlechten Frücte find es nicht, (997 

Woran die Weſpen nagen!“ 

Folgen die Unterfhriften von 20 Gemeinbevorftehern = 

Beibrudung der Gemeinbejiegel und von 17 Gemeindeſchreiben 


Preishegeln.. 
Am Sonntag den 17. Juni Machmittags 3 Uhr 
mnt bei dem linterzeichneten ein Preis-Kegeln, worin I 
Gulden als Gewinnfte vorfommen. Das Kegeln wird die darau 
folgenden Tage von früh 10 bis Abenbs 8 Uhr fertgeie t, m 
wird alles Nähere in biejer Zeitung, fowie an Bahn * 
fannt gemadit. 
€8 ladet hiezu höflichft ein 
Würzburg, ben 15. Juni 1866. 
Eonrad Endres, 
799) zum Serolds: @arten. 


Um ſchnellem Umſatz entgegenzufehen, a 
ih mein Maft:Ochfenflei b von order 
Vierteln per Pfund einen Kreuzer unter x 
Tare in Bank Nr. 25, 759 


Verſtei 
erſteigerung. 
Neue — Nr. 229°, werden zun 
Schluſſe Montag den 18. Juni Nac 
mittags 2 Uhr eine große Parthie Better 
2 Stanapee, Fauteuille, Kommode, Tiſche, Stühl 
Peilertiih, polirte Bettjtätten, große und klein 
Schränke, Küchenſchränke mit Glasaufſatz, ſch 
gut für Wirthſchaft geeignet zc., eine Part 
Weinfäſſer öffentlich verfteigert. ar 


Befanntmachung. 


m ehemaligen Dr. Mayerihen Haufe werben am 
ittwoch den 20. d. Mts., Mittags 2 lb 
gegen Baarzahlung nad; erreichter Tare 
4,80 Str. gutes Schmiebeifen 
22,00 Str. altes dergl. und 
8,20 Str. ates Gußeifen 
öffentlich verfleigert. 
Würzburg, am 15. Juni 1866. 


Königlihe Eifenbahnbau-Section. 
Trient. 





(76 


Die Ingredien jien zur Bereitung von Geheimm 
v. xiebig's Suppe für Säuglinge find vorräthig 5 * 
per Padet & 6 Port. 18 Fr. in } 
101 (dc) Einhorn: Apotheke. 


Ein junger militärfreier Ra 
mit beiten Zeugniffen fucht ei 
Plag als Hausknecht. Nö 
der Err. d. DI, (& 


Gerftien: und Saber: 
Strob if in größeren Bar: 
thien zu verlaufen. Näh. im 
2. Diftr. Nro. 598. (860 








Dankfagung. 

Für die vielfeitigen Beweiſe a Theilnahme 
während ber Krankheit, ſowie bei der Beerdigung unferes 
babingefchievenen unvergeblichen Gatten, Vaters, Bruders, 
Sqhwagers und Ontels 


Jacob Schätzlein 


fagen wir allen verehrten Gönnern, lieben ame; Der: 
en und Belannten den innigiten Dant. 

‚. Bürjburg, den 15. Juni 1866. _, z 

796) Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Neue a re 
Bifitentartenformat, bei I. &. Brenner. 


und aromatifche Kräuterfeife a Stüd 15 kr. 
THoerSeile un Srentenseiter Jopfodafwefetfeife a 
Stüd 128r. empfiehlt (e) 


die Einhorn: Apotbefe, Neubaug aſſe. 


In Sachen Böhrer, Anna Barbara, von Burgbernbeim, und 
ber Euratel über deren Kind, Namens „Nobann Walentin“, 
gegen Spath, Earl, von Rüdenhauſen, Baterihaft und 
Alimente betr., 
murbe eine Klage auf Vaterſchaftsanerlennung, Einräumung bes 
geieplichen Erbrechtes, jährlihe Alimente mit 25 fl., Leitung 
von Kinbbettloften zu 20 fl., Schulgeld, Handwerkserlernungs 
foften, Beerdigungstoften gegen den unbelannt wo? abweien 
den Bellagten gehelt und Tagfahrt zum Sübneverfuche even: 

tel Sahverbandlung im mündlichen erhöre auf 
Montag den 23. Juli ds. Is. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu die Streitstgeile unter dem Rechtsnachtheile 
bes Roftenerfages und zwar der Beklagte hiemit öffentlich vor: 
geladen werben. 

Das Nlagsbuplicat liegt im ber biesjeitigen Negiftratur 
für den Bellagten zur GEmprangnahme bereit und wird bem 
Bellagten aufgetragen, bis zu obigem Termine einen Bevoll: 
mäcdtigten oder Inſinuations Mındatar im diesjeitigen Gerichts: 
Bezirke aufzuitelen, mwidrigenfalls alle weiteren Verfügungen 
für ihn lediglih an die Gerichtstafel dahier angeheftet und als 
richtig —— erachtet werden. 

Wieſentheid, den 10. Juni 1866. 


Königl. Landgericht. 
Meuf. 


Unterzeichnete warnen hiemmf eine Yarterrewohnung von 3 
„edermann, dem Michael Yo: Zimmern, Küche nebit Bequem: 
ſeph Sattler auf ibren Ya: |lichkeiten, iſt zu vermiethen im 
men etwas zu borgen, indemf4. Diſtr. Niro. 314, (794 
fe hiefür feine Zahlung leiten. 

unigunde Sattler 
304) mebit-ibren Töchtern. 


Eine baieriihe Bierbrauerei 
ım Rheine mit guten Malj:, 
Scent: und Lagerbiertellern, 
yanz in der Nähe zweier Eiien: 





Zwei Mejanenzjimmer, jedes 
von I Zimmer und Bodenfam: 
mer, find bis 1. Auguft an 
eine Meine Familie zu vermie 
tben. Näheres im 5. Diftrikt 
Wro. 43. (793 


ahnſtationen und zweier großen 
Städte, ift fogleih zu vermie 
ben oder auch zu verkaufen und 
ann durch das Worhandeniein 
weier großen Eiskeller dicht am 
theine mit wenigen Koſten auch 
m Sommer gebraut werben. 
läheres bei Gebrüter Wolz, 
Brauerei: Befiger in Wiürz- 
rurg. 768 (2a 


In einer Brauerei bei Würz: 
urg find 2—300 Einer Yager: 
ser zu verlaufen. Wo? jagt 
ie Erp. d. Bl. 760 (3a 


Eine reinlide Sclafitelle it 
m einen foliven Arbeiter zu 
ermietben in der Bohnesmühle 
tro. 280. (789 


Zu vermietben ift jogleich oder 
bis 1. Auguft ein Logis von 2 
ineinandergehenden Simmern, 
beller Küche und Bodenfammer, 
Nah. im 3. Diftr. Nro 287, 
Büttnersgafie, 1. Stod. (762 


Ein Boben pi Futter wird 
zu miethen geſucht. Näh. im 
4. Diftr. Nro. 257. (798 


Ein gebildetes Mädchen, er: 
fahren in allen feinen weiblichen 
Arbeiten, fucht ſogleich oder bis 
Ziel Riliani eine paſſende Stelle. 
Adreffen bittet man unter M, 
N, in der Erp. b. Bl. (758 


Zwei Mezanen:Logis find zu 
vermiethen. N. in d. Erp. 802 


— Weine von fl.8 
an per Eimer und höher wer: 
ben in großen und kleinen Par⸗ 
tien ftets verkauft. 

801 Auguftinergaffe Rro. 214. 


Ein ſolider Menſch wünſcht 
Beſchäftigung als Seribent. 
Adreſſen beliebe man in der 
Erp. d. Bl. unter R. K. abzu⸗ 
geben. (782 


In der Büttnersgaffe Nro. 
348 ift ein möblirtes beijbares 
Zimmer an einen jeliven Ar: 
beiter fogleich zu vermiethen. 787 


Im 2. Difr. Nro. 497 ift 
eine Sclafitelle für ein Mäb- 
hen frei. (783 


Ein Stediporn wurde verlo- 
ren. N. in d. Erv. (761 


441 2a) Ein geräumiges freund« 
lihes Zimmer im 1. Etod, 
Ausfiht auf Die Juliusprome: 
nade, ift möblirt oder unmöblirt 
ju vermietben. 2. D. Nr. 144. 


..„n.......n„unn.n....... 


; 781) &8 wird ein jolives : 
Frauenzimmer in Logis 





F b nebmen geſucht. Rab. 
2 Raulhardsgaſſe Nr. 247 
im Laden. 


Geſucht 


werden zwei gute Arbeiter 
auf Dann: und Frauen: Arbeit 
gegen jebr gute Zahlung. 
Kuh ift ein großer Vorrath, 
ald: Urbeitsitiefel, Zeugftiefel, 
Herrn: und Frauenbausichube, 
Lederihube, zu allen Größen, 
au außerordentlich billigen Brei: 
ſen fortwäbren» zu baben bei 
B. Willner, 
Herrn: u. Damenihubmacher. 
4. Diltr. Nr. 207. 





792) Ein ſolides Frauen: 

jimmer ſucht eine Etele als 

Ladnerin oder Gtubenmädchen. 

Eintritt fogleih oder aufs Jiel, 
Näb. in ber Erp. 


771) 100 fl., gegen doppelte 

Verfiherung, werden gegen gute 

Verzinfung aufzunehmen geiudht. 
Nah. in der Erp. 


773) Es ift ein jeparat ab: 
geſchloſſenes Logis von 5 ta> 
pezirten Zimmern und fonfligen 
Vegremlichleiten in Mitte der 
Stabt jogleih ober aufs Ziel 
jun vermiethen. Näb. in der Erp. 


776) 68 find zwei Betten 
für ſolide Arbeiter frei. 1. D 
Sadgafje Ar. 287 nädgft der 
Dohnesmühle. 


812) Eine Muttergottes, 

31/, Schuh von Holz, weiß umb 

vergoldet, ift zu verfaufen. 
tephansgaſſe, Nr.50, 4.D. 











Arbeiter- 
Unterftüsungs-Berein. 


Morgen Sonniag Abends 6 
Uhr finder die feierliche Beer: 
digung des verlebten Mitgliedes 

Herrn Keller 
vom Leichenhauß aus flatt, wozu 
bie HH. Mitgliever freundlichſt 
eingeladen werben 
784) Der Vorstand. 


Sänger - verein. 
Diendtan den 19. Juni in der 
Westendhalle 
geſeuige 
Unterbaltung 
durch Mufil: und GSejangs: 
Vorträge mit nachfolgendem 
anze. 
Anfang 7 Uhr. 
) Der Ausschuss. 


Wollendhalle 


Morgen Sonntag den 17. do. 


CONCERT 


mit türfifcher Beſetzung 


und neuen Piecen. 
Gntree für Herrn 6 fr., 
Damen 3 fr. 
Unfang 5 Uhr. 
Hieyu ladet ergebenft ein 
790) zb. Platz. 


Kur-Halle 


im Sander Blacis. 
Morgen Früh bei günftigem 
Wetter 


unrtett 
‚ou bis 8 Uhr. 


Bauersgarten. 
VBorzünliches: 
Ansbader Erportbier, 


wozu hoflichſt eingeladen wird. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 
große türkiſche 


Tauzmuſik. 
Reuters⸗Keller. 


Morgen Sonntag 


Blech⸗Muſik. 
Schöne Mainansiidt. 


Morgen Sonnta 
qutbejegte 
Harmonie - Mufik, 

wozu ergebenft einladet 

N. Troll. 
810) Zu vermietben ift ein 
Ihönes Zimmer dem @be- 





Pe) Eine gejunde Am mie haltenhauſe vis-a-vis bei 


wird fogleich geſucht. Nah. Erp. 


Broteiler. 


* 





Ein Logis von S Zimmern mit allem Com 


Die Lage ift frei, geſund und fonnig. 
Aus Auftrag der Agent 










7 F 





— 


Hamburgs 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Vermiethung. 


J bis 3 Pferden, Heuboden — pro Auguſt oder ſpäter zu vermiethen. 


3. Diſt. Ar. 56°/, vis-A-vis von Bonitas-Bauer. 


merifaniice Badetfahrt-Attien-Gejeltichait 








Glace-Handschul 
ausgezeichnet ſchön u 
30 fr. an empfiehlt 


Carl Philipp 


Domftraße 





‚ nebit Stallung zu 2 











(454 2b 







wuchs, 








Viorgen Sonntag 
* 2 


Artillerie · 
9725 «b) ‚in ftehe 





Hamburg & Uem-York mies 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt ber Poſtdampfſchiffe 


tär: Agenten 
e 


Bavaria, Capt. Taube, am 16; er —— — ei 
Saronia, I eier, am 28. Aumi. 3. Dir. ir. 55. bei, bem gem 
Teutonia, — — am 30. Juni. Weinhändler Müller 
Yliemannia, „ Trautmann, au 7. Tui. pfaffengaſſe, nächſt der 
Borwffia, , Schwenfen, am 14. Auli. * ſchen Buchbruderd. 
Gernrania,  „ Eblers, ‚ am 21. Auli. 757) Ein Port 
Hammonia (im Bau) Gimbria (im Bau.) 7 fl. wurde verloren Bu 


Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Soutbampron nit an. 
ni ee Erſte Cajttte Pr. Ert. Rthlr. 150, Zweite Gajüte Br. Ert. Rthlr. 110, 
Zwiſchend 


Pr Ert. Rihlt. 60. 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Bro. Sterl. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Eu: 


bicfuß mit 150%/, Brimage. 
Näheres bei dem Schiifematler 


i burg; W 
De ae De 
— — 5 a A . ©to 


Aufruf an die Mildthätigfeit 


der Frauen von Würzburg ! 


Am Borabende des uns bebrobenden fürdtbaren Kriege: 
erlaube ich mir an Frauen und Fräuleins der Stadt Würzburg 
und Umgegend bie ergebenfte Bitte zu richten, mir Charpie 
u. ſchicken, welde ih dann dem Commandanten der IV. Divi: 
ion zur Bertheilung an die Mannidaft berjelben überjenden 


werde, 
GSeneralin von Hartmanı, 
562) 3. Diſt. Nr. 44, Hofftraße. 


Chin. Tuschtinte bei J.8. Brenner. 


Geſchäfts-Eröffunug & Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten 
Nubli.um zur ergebenfien Anzeige zu bring n, daß er jein vom 
hohen Stabtmagiftrate ver iehenes Schloſſergeſchäft unter'm Heu: 
tigen eröfmet bat und empfiehlt fich in Verfertigung feuerfefter 
Geld:, Bücher: Ke Doocumenten: Schränfe, jowie in 
jedem Fach vorfommenden Eclofferarbeiten und Reparaturen 
unter Zuſicherung reeller Bebienung bei ftets billigften Preiſen. 
Geehrten Aufträgen emtacgenichend zeichnet achtungsvollſt 

5. Schellenberger, Schloſſermeiſter, 

obere Kaſerngaſſe, 4. Diftr. Nro. 185. 





2a) 


778) Ein junger Menſch 780) Zwei ihön möblirte Zim: Die Direction. 


mer jind flündlib an einen 
Herrn oder Dame zu vermiethen, 
Auch ift daſelbſt ein ladirter 
77) Eine Halter, welche Komod ımd ein Aquarium 
eine Butte Beere hält, iſt zufmit Springbrunnen Einrichtung 
verfaufen. Näh. in der Erp. [billig zu verlaufen. Näh. Exp. 


wird als Hauskuecht gelucht. 
Näh. in der Erp. 


Auguf Bolten, Bm, Miller’s Nachfolger, Hamburg. 
#F.-J. Bothof, beneral-Agent 
in Aſchaffenburg, 


fomwie defien Agenten: 

a Hole; @-leifhmenn I kitign, @8; Schön: 
othenfels; €. mann in Rifiingen ; I u⸗ 
inf i — 5 eudentbal in Tann; 3. 


bittet um Nüdgabe 
lohnung in der 


Zu vermietht 
7702) Ein fleines ogi 
eine Eriege doc, abgefäihe 
eine ö 
iſt ober * mr: 
miethen am Schuljeminar R. 21 


ae 
776) Eine Schlafitelle ö 
zu vermietben. 2 Difte. % 
86, PRommersgafle. 


% 


in Hammelburg. 





41 . ® 
PBolytehniider Berein. - 

Die Schultommiiffion bringt hiermit: zur Memtais de 
lümmtlihen 9. 9. Gemwerbsmeifter, jomie ber *3 
ven Schulen des Vereins unterſtellt ſind, u 
auch dieſes Jahr mit der am Schluſſe des Schuljahres fick 
findenden Preijevertbeilung eine 
Prämiirung von Lehrlingsarbeite 
verbunden werden wird, wobei die Würdigſten vom 
Ausſchuſſe ver Abtheilung für Gewerbe nach Horgen 
mener gewifjeubafter Prüfung der Arbeiten dm 
entfprechende Geldpreiie, edaillen K Ant 
fennungsdiplome belohnt werden follen. 

Abmweihend von der jeitherigen Uebung joR jebod von # 
betr. Zehrling, welder fi um eine Auszeihmmmg bewerben m 
nicht mehr eine vollftändig gelertigte Arbeit, geliefert 
jondern die Prüfung darin befiehen, daß der Lehrling 
Aufſicht eines anderen Meifters in dem Zeitraume von 
2 Stunden eine ſeiner erlangten Syertigfeit e echende 
herzuſtellen bat. PER Kuna 
. „ Sümmtlihe Herren Gewerbsmeifter werden d 
lichſt erſucht, ihre Lehrlinge bievon in Kenntnif zu jeben, 
zur Betheiligung an ber Denerbung aufzumuntern ymd 
die hiezu nöthige Furze Zeit für Anfertigung ber 
Arbeit zu —— | 

Anmeldungen find bis zum 29. Juni bei der 
zu betbätigen, wo aud bie Formulare für bie 53 “ 
holen find. 4 
Die Schul:-Eommiffin 
Eoncef. Privat:Entbindungs: Anfta 

Diejes jeit Jahren beftehende Inſtitut er —* * 
ſorgfältiger Behandlung, Geheimniß, billige 
Profpeftus ertbeilt Julie Raud, Direltorin, Mro, 14, 
podenftr., Neuerfäjtrich. 





Drud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. \ 
Bu Viorgen Nahmittag zwilhen I und 2 Uhr wird eine Ertrabeilage ausgegeben. 


Würzburger 


Ayöae 6 U, 
une 4 Une früp, Götergüge ru früh, 





- und Famdbote. 


Babnzüge « U. Würzburg-Mürnb 
3 ” “r Ya we = 8 erg. 
Wärzburg Samberg- Frankfurt. — — era* : Geurierg. Si: — 
von Ar : Gourierg. 2 Uhr MR. FL m N, Poli, s U 25 Me. frän, Odtergäge 
Br n —— : Sen de > BE. 3 U. 15 MW. Mac. und 7 U. 45 MM. MbdE 

r# 


2 m. Wirt. und II U. Race 


na ze Bamberg: Sant, 


10 u.40 M. —* x 
uede Abicriaat ne Fi, 7 
u 45 M. Madım 


frön und , 
at mber — 3u. 28 
„8 Une du Eh, frus, erjöge 1 ihr 
unb it Une 10 M. Ramts. g. 

bang mod Aranffurt: Geuriery. I U. 2) M, 
n. Ohne. 5 U. m OR. mbbe. Doltiäge # U, 
mb 12 U. 15 M, Macıs, er u. 0, 
2 18, 55 8, Nam. und T U. 20 m. mbar 


Ar. 144. 
Montag den 18. juni 1866. 
Meungebnter Jabraang. 





Unfunft von Mürmberg: Gourierz. 12 U. e 
Mitt, Dolly. 11 1. u =" Radıts, bir —X 
SM. trüb, 11 U. 20 W. Verm. a. S U. 45 IR. 9, 


11. Würzburg-Ansbah-Münden. 


Bann neh Unsboh: Echneki. 2 U. M. 
NRacmı., Vonz. 51, run, Geterzege 5 U, früh und 
4u.5 MR. abends. 


+ „Yntunft von Ansbach: Ernenj. 1 15 M. Meite, 
7 Bois 0 U.5 Mi. Nacıs, 
Berm, und 6 U, 20 WM, Abb 


Poflommibusfahrten nad 
Araflein 5 Une Adée. Mergentbeim 4 ihr Abende, 
- Mosbach über Biihofsheim 4 hr 50 DR, ubende, 
— — au, Abdde, Werideim · Heſdeiders 
br R 
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Meueſtes. 


Kaſſel, 16. Juni. Der Kurfürſt bat dem preußiſchen 
imatum, bie Mobilifirumg der beifiichen Streitkräfte nicht aus: 
übren, umb ben preußiſchen Neformvorichlägen zuzuſtimmen, 
jeptinicht-entiprochen. Er bereitet feine ühreile nah dem 
—* vor. Eilber und andere Werthſachen werden fortge— 

t 


geipiie, 15. Juni. ( Nachts) Die Eiſenbahnverbindung mit 
esden it unterbrochen, die Schienen find hinter Rieja_von 
bfiichen Pionieren zerflört, wie es ſcheint, wegen ber Nähe 
uptiher Eolonnen. Die Leipzig: Tresdner Eifenbahn befördert 
r mehr von bier nad Rieſa und umgekehrt. — Auf ber 
yeriich · ſach ſiſchen genen werben große Militärzüge aus 
yern nah Sachſen vorbereitet. Eine Anzahl Locomotiven if 
dem Ende nad Hof abgeidhidt worden. — Die biegen 
iglihen Beamten bis zu ben Briefträgern herunter baben 
? fhon geftern ihren Gehalt für Juni und Juli zum Boraus 
ibezahlt erbalten. — Die Poſt nimmt Geldiendungen nur 
br auf eigene Gefahr der Abſender an. 


. München, 16. Juni. Die Bayeriſche Zeitung ſchreibt 

sieh: Nach telegraphiſchen Rochrichten ift die preußiſche Armee 

verihiedenen Orten über die ſächſiſche Grenze gegangen und 

it auf Dresden vor. Der König von Sachſen bat Dresden 

laffen und iſt im Prag eingeiroffen. Die ſächſiſche Armee 

bt ſich auf bie öflerreihiiche Armee zurüd. . 
(Wicberbolt.) 

Nah neuefien Nachtichten aus Frankfurt waren preu: 
de Borpoftien bis Vuhbach vorgeorungen, zogen ſich aber, 
' fie die Gegend von Wundestruppen beiept fanden, wieder 
üd. In um um Frankfurt find bereits ſodiele Truppen ton: 
trirt, daß die Stadt gegen jeden Ueberfall geſichert if. 

Das Manifeft des Kaifers von Defterreich an jeine Voller 
tet im Wejentlicden wie folgt: „Mitten in bem Werte bes 
edens, ‚welches ber Kaiſer unternommen, um die Brundla 
einer Berfajlungsjorm zu legen, welde die Einheit und Madıt: 
lung des Geſammtreiches feitigen foll, habe e# feine Regenten⸗ 
‚ht geboten, das ganze Heer unter die Waffen zu rufen. Un 
ı Grenzen des Reiches, im Eüden und Korben, fliehen bie 
meen zweier verbündeter Feinde, in der Abſicht, Deflerreidh 
feinem europäifchen Madtbeftande zu erſchütiern. Keinem 
felben ſei von Deſterreichs Eeite ein Anlaß zum Kriege ge: 
en worden. Tie Ergnungen bes Friedens den Völkern Ocfter: 
48 zu erhalten, jei immer als eine der erfien und heiligſten 
zentenpflidten von dem Kaiſer angejehen und getreu au er: 
en getragtet worden. Alein bie eine ber feindlichen Mächte 
ürfe teines Vorwandes; lüftern auf den Raub von Theilen 
Reichee, jei der günftige Zeitpuntt für fie Anlaß zum Kriege. 
bünder mit ben preußijchen Truppen, bie Defterreicdh nunmehr 
Feinde gegenüberfiehen, fei vor zwei Jahren ein Theil des 
ıen Öfterreichtichen Heeres am die Geftabe der Nordfee gezogen. 
Kaiſer fei die Waffengenofjenihaft mit Preußen eingegangen, 
vertragtmäßige Rechte zu wahren, einen bedrohten beutichen 
!ejtamm zu jhügen, das Unbeil des unvermeidlichen Krieges 
ſeine engnen Grenzen einzufchränten und zum Wohle Defter: 
ı*, Deutihlands und Europas eine dauernde Friedensgarantie 
;ewinnen. Eroberungen jeien nicht gejucht worden. Defter: 
) trage feine Schuld an der trüben Neihe unfeliger Verwid: 
ven, melde bei gleiher uneigennügiger Abficht Heruens nie 
en entfiehen können, welche ur Sarg nm elbfifüchtiger 
de hervorgerufen worden und für die Reg 


deshalb auf friedlidem Wege unlösbar feiern. Das Manifeft 
erwähnt bierauf ven Gang ber wegen Erhaltung des Friedens 
juerft mit Preußen, dann mit den übrigen Großmädten ge: 
pflogenen erbandlungen, welde legtere daran geſcheitert feien, 
daß mon bie Vorausjegimg Defterreih®, das öffentliche euro- 
—— Recht und bie befiebenden Verträge hätten dem Bermitt- 

ngöverfude der europärfhen Konferenz zum Ausgangspunfte 
zu biemen, nicht anertennen und annehmen gemwolt. Hierdurch 
fei der Beweis geliefert, daß die Berathungen felbft nie zur 
Erhaltung und Seftigumg des Friedens hätten führen fünnen. 
Das Manifeft zäblt bierauf die Gemwaltihritte auf, welche Preußen 
durch das Einrüden feiner Truppen in Holftein, durch die Epreng: 
ung ber von dem kaiſerlichen Etatthalter einberufenen Stände— 
u buch uns) und die Nötbigung der öſierreichiſchen Beſatzung, 
ehnfacher Uebermacht zu weiden, ausgelibt habe. Dos National: 

nd ber Deutſchen zerreißend, habe Preußen feinen Austritt 
aus dem Bunde ertlärt und ſei mit militäriicher Gewalt gegen 
die bundbesgetreuen Eouveräne vorgeichritten. Hierauf räbr! 
das kaiferlihe Manifeft wörtlich fort: „So iſt ber umbeilvolle 
Krieg, ein Krieg Deutiher gegen Deutiche, unvermeiblid ge- 
worden. Zur Verantwortung all dei ar De bas berfelbe 
über Einzelne, Familien, Gegenden und Yänber * wirh, 


rufe Ich diejenigen, die ihn herbeigeführt, vor den Richterſtuhl 
der Geſchichte nnd des ewigen, allmädıtigen Gottes, he 
ade gibt, 


- Kampfe mit bem Rertrauen, das bie gerechte 
m Gefühle der Macht, die in einem großen Reiche liegt, wo 
ürft und Rolf nur von einem Gedanken — dem guten Rechte 
efterreih8 — durchdrungen find, mit friigem vollen Muthe 
beim Anblide meines —— lampfgerüſteten 83 das den 
Mal bildet, an welchem die Kraft der Feinde Deſterreichs ſich 
breden wird, im Hinblide auf meine treuen Völler, bie einig, 
entichlofien, opferwilig zu mir emporfhauen. Nur ein Gcrük 
durchdringt die Bewohner meiner Königreihe und Länder, bas 
Gefühl der Jufammengebörigleit, das Gefühl der Madt in ihrer 
Einigleit, das Gefühl des Unmuthes über eine fo umerhörte 
Rechie verlezung. Doppelt ihmerzt es mic, daß das Merk der 
Xerftändigung über die inneren Verfoffungsfragen noch nicht lo 
weit gebieben iſt, um in biefem ernfien, — leich aber erhebenden 
Augenblide die Vertreter aller meiner Voller um meinen Thron 
verjammeln zu können. Dieſer Etüge für jegt emtbehrend , ift 
mir jr meine Regentenpfliht um jo Marer, mein Entihluß 
um jo fifter, diefelbe meinem Heide für alle Zukunft zu ſichert. 
Mir werben in diefem Kampfe nicht allein fieben. Deuticlanss 
ürften und Völter fennen bie Gefahr, die ihrer freiheit und 
nabbhängigfeit droht. Wie mir für die beiligften Güter, welde 
Voller zu verteidigen haben, in Waffen fieben, fo auch ımiere 
deutſchen Bundesbrüber. Man hat die Waffen uns in bie Hand 
gegwungen. Wohlan! Sept, we wir fie ergriffen, bürfen und 
wollen wir fie nicht früber niederlegen, als bis meinem Reiche, 
fowie den verbündeten deutiben Etaaten bie freie, innere Em: 
widlung gefihert und deren Machtſtellung in Europa neuerdings 
befeftigt * Auf unterer Einigkeit, unferer Kraft ruhe aber 
nicht allein unfer Vertrauen, umfere Hoffnung ; id) jege fie zu- 
leid) noch auf einen Ran. den allmädhtigen, gerechten Gott, 
mein Haus von feinem Urfprunge an gedient, ber bie nicht 
verläßt, die in Gerechtigkeit auf ihn vertrauen. Zu ihm will 


es mit mir au thun. 


T 
Se. Maj. 


ih um Beiſtand und Sieg flehen und fordere meine Bölfer auf, 


agesöneuigfeiten. 
der König haben gerubt, zu genehmigen, baß 


erung bes Raijers|bie kathol. Pfarrei Unterweilienbrunn, Bez. Reuftabt a/S. von 


dem hochw. Herrn Biichofe von Würzburg dem berzeitigen Ver⸗ 
weſer berjelben, Priefter Joh. Flach, die k. Pfarrei Hof eim, 
Bez. Königähofen, von demfelben Hru. Biſchofe dem berzeit.Ber: 
weſer derfelben, Priefter Dr. Mid. Wieland, und bie Pfarrei 
Reubrunn, Bez. Marktheidenfeld, dem derzeitigen Verweſer der: 
felben, Priefter Matth. Franz verliehen werde; dann den Bez.: 
Arzt I. Rlafle Dr. Joh. Adam Kamm zu re bie 
Bezirksarztitelle zu Alchaffenburg und den Bez. Arzt IL Klaſſe 
Dr. Wild. Weidenbuſch zu Bifhofsheim v/R. auf die Bezirks: 
arztftelle zu Euerborf, beibe ihrem Anſuchen entſprechend, zu 


veriegen. 

Seine Majeftät der König haben gerubt, zum Bezirksamts 
biener von Illertiſſen den vormaligen Landgerichtsdienersgehil⸗ 
fen Franz Faßnacht, zur Zeit Laufbote am veirtsamte Neu: 
ſtadt a / S. zu ernennen. 

Durch Kriegs⸗-Miniſterial⸗ Refcript wurde ber Unterlieutenant 
Balthaſar Zeitner von ber Fuhrweſens-Siviſion des 2. Artille⸗ 
rieregiments als Adjutant dieſer Diviſion beſtätigt 

achdem bisher nur die 1. und 2. Bataillone Feldbataillone 
gewefen, find nun aud die 3. Bat. zu Feldbataillonen beftimmt 
worben. R 

Durch eine im neueſten Militärverorbnungsblatt erlaffene 
k. Verordnung werden verſchiedene Beftimmungen bes Penfions: 
Normativs für die Armee unter den bort enthaltenen Voraus: 
fegungen aud auf alle Militärbeamten, beziehungsweiſe deren 
Wittwen und Mailen ausgedehnt, und diefe hiedurch beifer ge= 
ftellt, ald es biöher der all war. ter j 

Zur Bejorgung der Zivilangelegenheiten in ber Armee iſt 
in jevem Regierungsbezirke ein Landesfommifjär ernannt, wäh: 
rend Herr Regierungs: Rath v. Buchner in Augsburg als Dber: 
Landeslommifjär dem Hauptquartier der Armee beige — wird. 

ugsb. Abdztg. 

Laut Bekanntmachung bes kgl. Oberpoſt · und Bahnamtes 
6 u. den An eigen) wird der um 4 Uhr 5 Min. Abends nad 

nöbad abge , jowie der um 10 Uhr 18 Min. Bormittags 
von dort hier anlommende, dann ber um 3 Uhr 15 Min. Rad 
mittagd nad) Nürnberg abgehenbe , ſowie der von dort um 7 
Uhr F Min. hier eintreffende Güterzug bis auf Weiteres ein: 

e 
e Der von den techniſchen Schulen zu Wärzburg und Aichaf 
—7* ind Leben gerufene Sterbe-Kaſſen-Verein für techni— 
che Lehrer in Bayern erhielt diefer Tage bie allerhöchſte Ge— 
nehmigung. Ber Verein berußt auf dem Brinzip der Gegen: 
een und bildet ein weiteres Mittel der —2* unter den 

hrern bieier Schulen. Man bat dieſes auch erkannt, denn 
bereits zählt ber Verein 132 Mitgliever, und nur wenige An- 
— haben ſich bis jetzt noch nicht betheiligt. Es iſt zu wün⸗ 

en, daß das Gefühl der Zuſammenhörigkeit auch auf dieſem 

biete des Lehrerlebens fih ebenjo ſchön und lebendig aus: 
ſpreche, wie e8 bei ber 1. Wanderverſammlung ber techniſchen 
Behrer in Würzburg der Fall war, deren Beriht nunmehr in 
Commilfion der J. Kelluer'ihen Buchhandlung dajelbft 
Preife von 6 fr. erſchienen ift. I. 3. 

Den Bericht über die heute eröffnete Schwurgerichtsfigung 
müffen wir wegen Dangel an Raum auf morgen verjvaren. 


zu bem 
8 


ür dieſe Mode find folgende öffentlihe Situngen 
beim fal. Bezirkägerichte Würzburg anberaumt: am 19. Juni c. 
Radhmittags 3 U 


bie —— 
en Uebertretung — 
5 am 23. d. früh 
und Seb. Heim von bier, en Diebflahls, Nachmittags 3 Uhr 
gegen Adam Stittger von mar, wegen Gemaltthätigfeit ge: 
gen eine in Öffentlicher Funktion fiehende Perfon. 
Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmädtigten vom 14. 
1866: Das Geſuch bes Joh. Schlier von hier um Jin: 
affenannahme wurde wilfährig beichieden; dsgl. das Geſuch 
3 Gg. Schmitt von Bannhofen um Annahme als Bürger und 
Gärtner nebſt Berehelihungserlaubnig mit Anna Dorothea 
Elert von Nemlingen; bögl. das bes Anton Gaßner von Schmid⸗ 
mühlen um Inſaſſenannahme und Verebelihungserlaubniß mit 
Anna Ott von bier; dsgl. das des Yalob Lauih von hier um 
Berleihung einer Nagelſchmied⸗Conceſſion nebit Anſäſſigmachung; 
dsgl. das des Bernh. Kepler von Mit. Brud um Inſaſſenan⸗ 
nahme und Verehelihungserlaubnig mit Florentine Graf von 
Wunfievel; DEgl. das Geſuch des Nik. Schlereth von hier um 
Inſaſſenannahme als Affocie des Metgermeifters Mid. Schle- 
reth; dogl. das des Eduard Schmitt von hier um Inſaſſenan— 
nahme und Affocie des Poſamentiers Schmitt bahier; dsgl. das 
des Peter Marl von bier um Inſaſſenannahme und Verehe— 
liungserlaubniß mit Margaretha Selthann von Köhler; dögl. 


des * Müller von bier, 
licher Vorſchriften in Bezug 
alb 9 Uhr gegen Earl Hein 


)Ihalten, zu welchem fi um 10 Uhr auch der eben 


bad des Kaspar Kirchner von Gaibah um Inſaſſenannahn 
und Berebelihungserlaubnig mit Gäcilie Lampert von Klofir 
heidenfelo; desgl. das Gejud der Handelsmannwittwe Eva Or 
penheimer von Höchberg um Verleihung bes Heimathäredie 
desgl. dad des Fabrilanken Joh. Dan. Flurer von Marktiri 
um Verleihung der Conceſſion zur Bereitung moufjirender @: 
tränte und Weine nebjt Ueberfieolungserlaubniß. Zwei Bein 
um Inſaſſenannahme wurden abgemielen. 

Für die zmeite Hälfte Juni foftet ber 6pfündige Bub 
Schwarjbrod 19'/, Er., (!/, Er. aufgefchlagen.) die Baage Bi: 
brod 18'/, fr. (unverändert.) 

Am Glacis der Feitung vor dem Zeller Thore werk hr 
Gebüfhe und Bäume rafirt. Das Burkarder und Zeller Un 
jollen von 9 Uhr Abends an geſchloſſen werben. 

Geſtern Bormittag ſchlich fi ein Buriche in das Blümlar' 
Ihe Haus in der Sandgaffe, und machte mit Dietrichen an ve: 
ſchiedenen Thüren Verſuche, fie zu Öffnen, darüber ab.r ertars 
wurbe berjelbe einer Patrouille überliefert und dem @eriir 
übergeben. Man will in ihm einen erft fürzlid aus dem Zuch 
haufe entlafjenen Schloffergeiellen aus Theilheim erkannt habe: 
Außer einem Bunde Salife und Dietrihe fanb man bei ibe 
ein Schädhtelhen mitSchweterhölzern und eine Piftole, 

Der geitern ben ganzen Tag über tobenbe Sturmminb rich⸗ 
tete durch Entäfien und ſelbſt Entwurzeln von Bäumen in der 
Bärten und Anlagen vielen Schaden an. 

(Eingeiandt.) Die Vermittler der freundlichen Gaben zur 
Bewirthung der in den jüngiten Tagen durchziehenden äherrei: 
chiſchen Truppen halten es für Pliht, den ihnen von den be: 
treffenden Gommandanten ausgeiprodhenen Dank den verehrü: 
hen Gebern, melden er gebührt, mitzutheilen, wobei bemei 
wi:d, ba im Ganzen über 400 fl. verwendet wurden. (im 
ferneren gleichen Bereitwilligleit bei etwaigen Durchzügen in: 
heimiiher Truppen glaubt man entgegen jehen zu bürfen. 

Ludwigebad bei Wipfeld zählte bis 17. Juni 22 Yurgäir. 

München, 16. Juni. Nah dem Eintreffen der Nayriät 
von dem Einbruche ber preußiihen Truppen in Eadien m 
Heſſen begab fi heute Fryr. v. d. Viordten zu dem Komman: 
direnden der bayer. Armee, bem Prinzen Karl, und hatte dm 
längere Unterredung mit vemjelben. In bas Hotel des Min 
fierd bes Aeußern —— hatte Frhr. v. d. Pfordte 
ie 2 Uhr eine Konferenz mit ben giefigen Geſandte 
ber Mittel: und Kleinftaaten. Daß von bier aus dieſen Nach 
mittag entſchiedene Anordnungen militäriſcher Natur erlaſſer 
wurden, darf ich Ihnen nur andeuten. Im Palaſt des preugi: 
ſchen Befandten dahier, Prinzen Reuß, trifft man Vorlehrungen 
zur Abreiſe. — Wie ich höre, wurden die Regimenter aufgefor: 
dert, Liſten von zu —— und Unteroffizieren für bie füniter 
Bataillone geeigneten Soldaten anzufertigen. Da die wierte 
Bataillone alsbald zum Felddienſt verwendet werden 
bie Bildung der fünften jehr raſch vor fich geben. 

Münden, 16. Juni. Bei dem Kommandirenden ber bayr 
Armee, dem Prinzen Carl, wurde dieien Abend Kriegerath & 
mit der Ur 
bahn ausDlmüß eingetroffene Generallieutenant Febr. v. d. Zur 
eingefumden hatte. Die Mannfhaft der zu der mobilen Arm 
gehörenden Infanterie: Abtheilungen wurde biefen Abend 10 ID 
von ber Wade abgelöft. Add 


Frankfurt, 17. Juni. Unſere Anfiht, dab durch X 
Bundesbeſchluß vom 14 d. das Kriegstheater in unfere midi 
Nähe verlegt werde, ſcheint fich zu berä gen. Seit geftern Ir 
wir in Frankfurt felbft mitten in bem Waffenlärme. Unter 
mende und abgehende Truppendurchzüge, taufend allarmire 
Gerüdte, Stilftand aller Beihäfte und Herummogen ber gan 
Einwohnerfhaft auf den Straßen, kurz alle aufregenden Ent 
ptome, bie einer militärif Actien vorauszugehen piley 
zeigen fi. Seit geftern tag, wo das preußlice Telegt 
phenbureau von bayeriſchem Militär beſetzt wurde, iſt bie td 

oe Communication mit bem ganyen Norden geil 
benjo wurbe gejlern Nahmittag ber Eiſenbahn⸗ und Boin 
teht nach Rorden über Gießen und Marburg eingeftelt. i 
bayeriihe und der Main-Nedar-Telegranrd find zwar nos 
Thätigfeit, aber fie befördern weder politiihe Telegramme, ı 
enE 8 14 Heute 8 
ranffurt, 17. Juni. Heute Vormittag Haben bie pr 
Bilden Mitglieder ber Bundes: Rilitärcommilflen, der Ass 
und Artilerieabtheilung, Gen.:M. v. Dewall, DOberfl. v. | 
haufen und Hauptmann Rander, unfere Stadt verlaffen und 
nach Coblenz begeben. 

Ein in Köln eingetroffener Reiſender aus Hannover 

richtete der Redaction der „Köln. Z.“, die Aufregung über 


follen, wir! 
6. 
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Gerſte — 


enbericht. 








Für ein biefiges Soe⸗ 
hält wird ein tüchti 
mit etwas 
Be nd or 
geſucht. Offer« 

De. unter Beiihiuß der Zeug ⸗ 
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A. B. 500 an bie 





g als 1. Hy 


be Oberen —— ge: 


— Eine MR Hätte 
A emiethen bei Georg 
reiner, Blajer. 9. Dife, 
£ eine anſandige jra» 
ailie it ein re 
ra Fi dermiethen. 
48) 2 wird * Aind in 
Dilege zu nehmen geſucht. 
e in ber Stiftyauger 
ii * Diſit. Nr. 208 
auenzimmer 
1 —— 
m og Peer nbtung oft 
n werden. 
Dante Ele man unter 
u an * Erpebition 
abzugeben 
2 ——— 
billig zu verkaufen. 3. D. 
inergo 215 Warterre, 


dajelbit 2 Ro: 
. 


Ein neuer Bürger: 
iR billig zu ver» 
Düfte. Nr. 214, 





— ein, aber nur an: 










Die. Nr. 451, find 
Eundlihe Zimmer, möblict, 
4 einen Herrn, der bier Sta: 
bat, zu vermiethen. 








Bon w verkaufen. Nah 
ietrih, Büttnermiir, 
* Nr. 36%;. 


238,068 Pfund. 


Frankfurt, 17. Juni. Die Stimm: 
Ber verbältniimäßig —— und wurden alle Fonds 


— Rachmittag 
oh, Grebitatt. 100. Amerifan. von 1882 66°/,. 
Temperatur der Mainwärme: 
4 Berantwortliber Revatteur: Fr. Brand. 




















Bor dem Nennmwegerthor, |! 
wei 










9) Eirca 60 Eimer 62er 
er und rein yehaltener Wein 


fl. — k. re Eummo 


apjumme 13,260 





Defterr. National 41'/,. 


17 Grad. 








861) Es wird ein Mind in 
Vlege geſucht. Näb. 1. Diftr, 
Nr. 334 im 3. Etod. 


862) Ein möblirtes Zimmer 
iſt rg zu vermiethen. 
Näb. in ber Err. 


Zu verfaufen 
jind verjchiedene, wenig 
gebrauchte Jn ſt ru⸗ 
mente für Aerzte, 
und können diefelben in 
der Erpedition des Würz⸗ 
burger Anzeigerö einge- 
ſehen werben. (855 


834) Ein ſchon möblirtes Jim⸗ 
mer iſt an einen foliven Herrn 
fogleih oder auf 1. Juli zu 
vermietben. Elepbhantengaffe 29. 


871) Ein geräumiger Deu: 
208 I ppden if fogleich zu vermiethen. 
Rab. in her Ers. 


859) Ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit zwei Betten in 
ja vermieten. Ingolſtadterhoſ 
Nr. 592. 


Ein Mezanen Logis von 2 
immern und fonftigen Bequem: 
lichleiten ift auf 1. Auguft zu 
vermiethen. Näh. im 3. Diftr. 
Nro, 859, (859 
845) Eolive Madchen tön: 
nen bas Weißnähen und Aus: 


Se dli erlernen, 2. 
Diſtr. Nr. 237, obere Domini: 
lanergaſſe. 


248 3a) 3 Kleinere 
auf ber Be rer Io t freund. 
ler Ausfiht, rüdmärts ger 

en, beijbar, lad. u. tapez. 
Kühe mit Waflerleitung und 
allem Zubehör fins per 1. Au- 
guft zu vermiethen. Näb. Erp. 


immer 


828) Meine jegige Wohnung 
befindet fih im 1. Diftr. Nr, 
348, 2. Etage, am Pleihader: 


firbplaß. 
Theod. Ratzenberger. 

















Wohnung Veränderung. 


In Gottes 


Tagen. 
Verblichenen 2* er 





"ara, den den 18. 





turftüden aller Art finden. 


eigen Raabe ca 


in 
—S— Großontel weh Anm theuern, innigft 


llerrn Joseph Stahel, 
Privatmann dabier, 

nad furzem Kranfenlager in Folge einer Lun 
verjehen mit ben hl. Sterbjaframenten. zu 
Derfelbe ward geboren zu Wien am 30. Juli 1790 * 

— 2* fomit ein Alter von 75 Jahren, 10 Monaten und 


um den Berluft nes theueren 


fen und bitten um-ftilles Beileid 
Die Kara Beerdigung findet morgen Dienita 
Leihenbaufe aus und ver Trauer: 


pie 
eg ft nächſten Freitag früh 10 Uhr im hoben Dom 


Juni 1806. 
auernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung, 


Bei der Delonomie:Commiflion des fi 
ments vac. Lüder fann eine große Er ei — 


ſion kundiger Leut 
erhöhten Hngeröhne — in ei ng von 









ed gele: 







—— 
abzurufe 


















benjelben iteundlihem Anden» 
tag Nach⸗ 


2. Artillerie R 


je 


4 —*—* —*2 —* * wer Sommiffion jo: 
u me on welder ihnen bie befannt ge⸗ 
a und bie Tonftigen Aufſchluſſe ertbeilt —2 — en 


Würzburg, den 14. Juni 1866. 
826) In Juliens Bughand- 851) 61). 


lung am Eichhornplatze ift vor: 
rätbig: 


warne Jedermann, 
ee inben fe 
53 n 
leifte. 


(Für Erwahiene ehr nüslid.) un für ibn 


Dr. Albrecht, 
(Arzt in Hamburg,) 


Der Mensch 


und sein Geschlecht, 
oder Belehrungen über Ent: 
ſtehung, Fortpflanzung und Ent 


widelung des Menſchen, nebſt | d 


ebeliher Gebeim: 
niffe und Förperlider Zuſiände. 
Achte Auflage. Preis 15 Sar 
wg €s ift dies ein jebr 
nüglicher ärztlier Rathgeber 
für die, welde in das eheliche 
Leben treten wollen. 


—*58 


331) Ein Zimmer iſt m 
vermiethen. Kürfchnerhof Nr. 


393. 


835) Ein Mann mit guten 
Zeugniſſen verjehen fucht zut 
Ürtillerie einzufieben. Näb. Erp. 


836) Ein braves Mädchen, 
welches fohen kann und fi 
allen häuslichen Arteiten un— 
terziebt, ſucht bis Kiliani einen 
Platz. . in der Exp. 


834) Ein geräumiges War: 
terre: Zimmer mit Rü —** 
allen Eforderniſſen iſt 

Difir. Nr. 159 auf ben 1. "ln 
guſt zu vermieten, (Ra 


In der Semmelsgaffe Nro, 
127 find ſogleich zwei Zimmer 
und Kühe zu vermiethen. — 


860) Eine Mompde und ein 
Waſchkeſſel find f u bil: 
lig zu verfaufen. Nah. Ei 


von d. 
—* FE Eine Serf —— te bülfs- 
Are Berti et um 
Br äftigung Bigeln und 
Weißnaben. Näb. in der 
Jun 2. Dirte.Rco, 084, — 
diel Rugmer, iſt ein freund: 
lid möblirtes Zimmer an einen 
—— su vermiethen. 852 
858 3a) 8 von 3 
fleinen — che x. iſt 
ſogleich der fpäter zu vermie⸗ 
tben. Nab. Neubaugaſſe N. 105. 
727 3c) in neues zweiichläf: 
riges Wett ift jehr billig zu 
verlaufen im Mainviertel, Hof⸗ 
ipitalgaffe Nr. 180 über 1 
Stiege bo. 


Zu vermiethen. 


77026) Ein Meines Logis 
von 2 Zimmern md Süche, 
eine Stiege bob, abgeſchloſſen, 
ift ſogleich oder fpäter zu ver⸗ 
miethen am Schulfeminar N, 221. 
779 2b) in möblirtes m: 
mer mit Gartengenuß in jo= 
rt zu —2 vor dem 

—— neben der 


Geſtorben. 
re Förth, Mepgersgattin, 
1 I. a. — Anna Evelmann, 
Brioätiertgntiin. 69 J. a — 
Marg. Burger, Vüttnermeifing. 
find, 14. a. drich 
ein | @eiger, Roftaff ifent, »% a 
— If. Etabel, 75 3.10M.a.— 


M. Barg, Mehanihusw,, 35Fmihusus, 


Gott tem Almächtigen hat es gefallen, geſtern früh 
ll Uhr unſern innigit geliebten Bruder 


Friedrich Geiger, 


ebilfe in Neuſtadt a/S., 
Alter von 25 Jahren in 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Stations 
an einem Bruſtleiden in einem 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Indem wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten und 
Bekannten mittbeilen, bitten wir um freundliches Anden: 
fen für den Verfiorbenen, für uns um file Theilnahme. 
Würzburg, Neuftadta/S. u. Ochienfurt, den 17. Juni 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Eodes-Anzeige. 

Am 17. Juni verſchied nah längerem Kranfenlager an 
einem Lungenleiden, verſehen mit den bl. Eterbjaframen: 
ten, in einem Alter von 35 Jahren rau 


Margaretha Warg, 
geb. Bauer, 
Wittwe des kürzlich m. Mechanikus Johaun Warg 
ahier 


Die Beerdigung findet Dienftag den 19. Juni Abends 
6 Uhr vom Leichenhaufe aus. der Trauergottesvienft Don: 
nerflag den 22. Juni früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
Et: Peter ftatt, wozu Verwandte, Freunde und Bekannte 
ber Verblichenen gesiemend eingeladen werben. 
Würzburg, den 18. Juni 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bettfedern, Flaum, Daunen, Roßhaare und 
Seegras ſowie — — Betten und Matrazen jeder 
Art empfiehlt billiait 


J. Billigheimer. 


BVierröbrenbrunnen Rierröbrenbrunnen 
ro. 187. ro. 187, 


Kleiderſtoffe 


in Poplinette, Mozambique, Barege x. 
verfauft zu herabgejeßten Preiſen 


Auguſt Frank, 


868) (Markt 405). 
Thenard’s violette Schreib-Copir-Tinte 


in Original: Flaſchen zu 9, 25 und 30 fr., ſowie Alizarin⸗ 


Tinte empfeblt 
F. U. Hafmiüller, 


Fiſchmarlt, nächſt ver Polizei. 


Befanntmachung. 


Von miorgen den 18. d3. an werben 
a) zwiſchen Würgburg- Nürnberg die Güterzüge 232 und 
233, 
b) wilden Wurzburg-Gunzenhauſen die Güterzüge 52 
und 55 eingeitellt. 
Die feſtgeſetzte Lieferzeit für Güter in gewöhnlicher Fradt 
wird aufgehoben. 
Würzburg, den 17. uni 18066. 
Kal. Oberpoſt- und Bahnamt. 


Schelerer. 


870) 


Franz. 
3a) Eine ſchon hergerichtete 
Wohnung von 6Zimmern, 
Küche, Kammer ıc., im 1. Etod, 
ift wegen Umzug auf 1. Auguſt 
su vermietben. Semmelsgalie 
Jr. 150, 


Ars 
iv 


Ein helles 4bgeſchloyenes 
gie von + „‚inimern, Küche und 
übrigen Ertoriermiffen, ift jo 
glei ober bis 1. Auauit zu 
vermietben. Wo? jagt die Erp 
DB. Blaites. (866 


847 











Dr. Struve'jhes Selters und Sobamwaj 
Limonade gazeuses;, ' und‘ alle gangbaren Di 


valwafjer, empfiehlt 
Anton Minoprio. 
Großes Lager 
Tapeten « Borduren, 
gemalte F'enster-Rouleaux, 
Wachstuch aller Art, 


in neuejter und ſchönſter Auswahl 
zu den bill 


en Preiſen bei 
8 8368] 9. Dumlein am Markt, 
Befanntmachung. 


Zur Sablung der pro 1865/66 noch rüdit 





Gewerb 


legter Termin anberaumt und die Einzahlung ber beſtehend 
Rüditände um fo fiherer gewärtigt, als außerdem nad Abla 
dieſes Termins gegen die Zablungsjäumigen aumadfihtlih m 
Erecution eingefchritten werden wird. 
Würzburg, den 18. Juni 1866, 
Königlicdies Stadtrenta 


Brenner. | 


Bekanntmachung 


Wer immer an den Nachlaß der in dieſen Monate va 
lebten Frl. Maria Panijza Forderungen zu machen bat, 
jolde innerhalb 14 Tagen von heute am bem lnterjeic 
franco übermitteln, anfonft jie bei Auseinanderfegung ber 
nicht berüdfihtigt würden. 
Zugleich werden Alle, welde etwas an die Erblaſſen 
ihulden oder zur Maſſe Gehöriges in Handen haben, gebeteı 
dafjelbe in gleicher Friſt bei Frl. Kath. Panizza in-Würzbur 
(3. Dift. Ar. 134) zurüdzugeben. 

Hofheim, 15. Juni 1866. 
3a 829) 


Dr. M. Wieland, Pi. 
VBerfteigerung. 


Aus dem Nachlaſſe der verlebten Fräulein Maria Panig 
werden im Haufe 2. D. Wr. 356 am 





Dienstag den 3. Juli d. I., Machmittags 20 
verichiedene Mobilien, darunter ein Kınapee, Kommode, Bühl 
ſchrant 2c, gegen Baarzabluma öffentlich verfteigert. (8 
Ene tuchtige Kochin wird ın 
ein hieſiges Gaſthaus ſogleich 
oder auf's Ziel gegen guten 
Lohn geſucht. R. i. Erp. 867 
Ein unmoblittes Zimmer ift 
bis 1. Auguſt zu vermietben. 
Näh. im 2. Tiſtr. Niro. 324 
über 3 Etieaen. 
Eine  frequente 
wird zu pachten geſucht. 
in der 





Harmonie. 


Morgen (Dienstag) in 


Gartengeſellſchaft. 





Saunger-Verct 
Die auf .. Dern 
den 19. Juni anberaumt 04 
ten» und Tanz: Gejellicalt 
nicht ftatt. Dagegen 
9 Uhr Probe und 
IPerDung im 2ofale. 
357) 


(86 
Wirtbichaft 
Näh. 
Exp. (853 
Freiwillige 


Feuerwehr. 
Samstag den 23. Juni Abends 
8/, Uhr im Bajthauje zum 
Zchwan 


Der A 





Berloren 


Plenar -Verfammlung. 
Tagesordnung. 

Wahl der Führer und Ned: 

nungsablage. Sämmtliche Ab: 

theilungen, bejonders die der 

Austräger werden um zahlreiche 

Hetbeiligung erſucht. 

805 24)] Der Ausschuss, 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Kapitalventen: und Eintommenftenern mit Beifchlägen amd Krei 
Umlagen wird auf die Zeit 
vom 20. Juni mit 15. Juli l. 38, Vormittar 





wurde geftern Abend von} 
Sebert'ſchen Wirthſchaft Bu 
neuen Bahnhof eine 

Anker-Uhr. Der 1 
Finder wird gebeten, biel 
wegen qute Belohnung in } 
Erpedition abzugeben. Bor 
lauf wird gewarnt. 


r- 


Wuürzbhurger 


Bahnzüge. 
Wärzsburg-Samberg- frankfurt. 


wsft von Aranffurt: Gesrier,. 2 Uhr AM, 
Echmed. u U. 0 MR. jrad, Dolsbar 6 1, 
red. une 4 Uhr froh. Wütergöge 7 Al. früh, 

IR. Mitt. ve$ ii U, Kaıs, 

Ina nach Bamberg: Sincdı, 10 U. 40 M. 
Sen, Ti 13 Tr, Mode. Miteridge 4 Ute 
Feb unb 2 u. 45 W, Kader 

kurt von Bembera: Fand. 5 u. 20 MR, 
Do. m ler ir MD, Iran, Mäterinar 1 line 
ont il Unr 10 8, Main. 

ona nach Aranffurt: Gourierj. 1 U. 2) Me. 
. Schar. 5 1. Sa Dr, inne... Vonsiie # U, 
ss» 12 U. 15 W, Katie, uulerjhar AU. 30 WM, 
2.5 WW. KRızm. und 7 U Di. bb 


ir. 145. 
Dienttag den 19, Juni 1866, 
Reunzebnter Jahrgang. 


—— 











Neueſtes. 


Wien, 16. Juni. Die von preußiſchen Offizidſen ver: 
ete Rachricht, dan General von Wantenfjel den FIDEL. von 
lenz ger Bildung einer gemeinichoftlihen Nepierung in Hol: 
aufgeforbert babe, it unbegrundet. Hr. v. Mantenfjel bat 
Kegierungsgewalt einfoh an fih genommen. (Ag. Hg.) 
Die „Gayeriſche Sta.“ meldet offiziell unter bem 17. Juni: 
Preußen find im Köniarcich Hannover eingerüdt. Ber 
:4 bat die Hefidenz verlsfien und fih mit ben verfünbaren 
‚pen jüblich gewendet. 

Wieu, 17. Auni. Dffiziell: Das Bunbespröfibium 
heirte ben aue landiſchen Geiandten ben vorgeſtrigen, vom 
Hicben Zelegrapberbureou in Beriin verſchwiegenen, Bun: 
eidhlur: ber Austritt Preufens tft redismwibrig ; die Bundes 
lüfe ſind auch fünftichin rechteverbindlich. 

Wien, 17. Juni. Die rufſiſchen Eiſenbahnen find auf 
Krantpert groker Truppenmaſſen und Geſchüßtrains vor: 


tet. Largs der muifiichegalinichen Grenze find Verpflegs 
azine eingerichtet. (Allg. ZItg.) 
Baden, 17. Juni. Das nach Hoftatt beſtimmte reußiſche 


eillon bat Gegenbefehl erhalten, und iſt umgekehrt. Ein Ba: 
on vem Leibgrenadierregiment und has Jögerbataillen bat 
ſdbeiehl nah Aranliunt. Seu bente früh feine Nachrichten 
Franffert (Mg. Ste.) 

Dresden, 17. Juni. Dos heutige „Tretbn. 9.” trägt 
einer Spitze folgenden Aufruf bes Königs: An Deine treuen 
hien! Ein ungerschtiertigter Angriff noihigt Mid die Waffen 
rgreiten! Sachſen! Wei wir tem zur Esche bes Hechts 
3 Muderſtammet harben, weil wir feilbteitenan dem Bande 
des das arche deutiche Vaterland umſchlingt, meil wir bun— 
sibrigen Forderungen uns nicht fünten, werben wir feindlich 
mbelt. Mie ſchmerzlich auch die Opfer fon mögen, melde 
Schichſal uns auferlegen wird, lapt un: mutbig zum Kampfe 
m tr bie heilige Eadie! Zwär wir gering an Raul, 
- Bott if in der Schwachen mähtin bie auf ihn treuen, 
der Freiland garıen bunbestrenen Deutſchlande wird 
ridt ausbleiben. Bin Sch auch für den Kugenblid genöthigt 
Uebermacht zu weichen und Mich von euch au trennen, ſo 
be Ich doch in ber Mitte Meines tapfern Heeres, wo Ih 
5 immer noch in Sachſen fühlen werde, und hoffe, wenn ber 
mel uniere Werfen ſegnet, bald zu euch zurüctzulehren. Feſt 
reue Ih auf eure Arue und Liebe Wie wir in guten 
uden zwjammengebelten haben, jo werben wir aud in den 





mo 


CH 


Stadt- und Sandbete, 


EG II. Würzburg-Mürnberg. 
> — Abgang nacth Mürnberg; Fouriet 3 U, Nabe, 
= REN, BU SD, früh. Buterjüge # U. 45 IM, frih. 


u 3 U 15 I. Necbun, und 7 U, 35 IR, Abdd, 

* Antunft von Nürnberg: Geurier). 12 11. In MW, 
m Mitt, Bei. 11 U. WM, Nachte Bätersäge TU, 
5 Br. tet, 11 U. 00 MR. Borm. 1.5 U. 5 Dr, un. 


Il. Würzhurg-Ane hach⸗München. 


255 Anebach: Eänrl;. 2 U. M. 
Sad, A. 5, srah, Oteriuee EU. früh mb 
su.5 Di, Abends. 

Untunft von Unsbach: Ehnet;. 1 US IE, Witte. 
Detti. u U. 5 Mi Mat), Giternüae wi. 16 Mk, 
Zero, vers U. M. Ubds, 


Poflomnibusfahrten nach 


” Mreitein 4 Urne Abde Mergentheim 4 sr Abende, 
Mosvach uber Biichefsheim 4 Uber 30 Di, Abends, 
Reptrann-Eecidah 4 U, Adde Wertheim: Seridgtterg 
5 Bor Abende. 











ſolchen Augenblid nit dulden. Indem bie preußifhen Truppen 
bie Grenze überichreiten, fommen fie nidt als Feinde der Be: 
pölferung, deren Unabhängigklen Preußen adıtet und mit deren 
Tertretern es in ber deutſchen Natteralverlommiung nemeinfem 
die Tünttigen Gedide des deutſchen Naterlandes zu berafben 
beffi. Möge das deutſche Toll, im Hinblid auf dieſes bobe Kiel 
Preußen mit Beritouen enigegenlommen und bie friebliche Ent: 
widelung bes gemeinſamen Naterlandes fördern und fichern 
heiten!" 4 

Wien, 18. Junt. Preuſſiſche Truppen baben 
beaute Mittag Presten bejegt. F 

Prag, 18. Inni. Die Mitglieder ber ſachſiſchen Königs: 
fomilie verlängern ihren hiefigen Aufenthalt. Zahlreiche Trane- 
yorimagen mit äreriidem Gut find aus Treeden hier ange: 
tfommen. Dexrickeit und Apparat tes dortigen k. Zeughauſes 
gingen nach Linz burd). } 

Meichenberg, 18. Juni. Marienibal, Ofirig und Leuba 
find von zwei preußiſchen nienterieregimentern und einemser 
jarerreginent beiept, Yernfiebt von zwei Heiterregimentern. Auf 
ber Aumburger Etrofe bert an ber Gränze erfolgte geſtern 
ein einer Suiommerfich zwiſchen preufücher und öfterreid: 
ſcher Garellerie. Tie Preußen flüdteten. Bei Wurzelöborf fichen 
Preufen bat on ber Gränze, deren lieberihreitung ermartet 
wird. Sitten noch unbeſetzt. Bauden if mit einer Harfen preu⸗ 
ßiſchen Vefotung und 12 Geſchötzen belegt. Bot annebalten, 
Geldbriefe meagenommen, oft Löbau geplündert, Pferde ver: 
feuft, Poflikone gefangen. 


(3-3) 





TZagetueuiqgfeitenm 


Schwurgerichtsfigung für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg für das zweite Quartal. 

Heute Kormittag wurde bie Ediwurgerihtshigung durch Kun. 
Argelatiensgeridtsretb Dr. Höfling ale Proüfibenten mit einer 
Aniprabe an bie EH. Geſchwornen über ihre Verpflichtungen 
eröffnet. Hierauf wurde bie Geihwornenlilie verleien und über 
bie eingebrachten Tiöpeniotionsgetudhe entſchieden. Tie HH. Ge⸗ 
ihmwornen Hermann Specht, Aaufmorn von Schweinfurt, Fried 
ri Keßler, Bauer von Heßdorf, Karl Etelzmer, Drtonom. von 
öltersleier, Julius Sartmann, Keuſmann von Marlibreit, Ser: 
mann Widel, Gutebefiger von Wartmonnereth, Jalob Klett, 
Privatier von Würzburg und Kilien Ein, Privatier von Wär: 
burg wurden wegen Rrankbeit, Hr. Johann Baier, Gaftwirtk 
von Dbertbulba wegen Aunltion als Landtagsabgerrdneter für 
die ganze Denver der Ediwurgeritefittung, Or. Heinrich Ords: 


nben der Prüſfung sulammenfieben; vertrauet auch ibr auf ner, Delonom von Kutnach, wegen Arantheit bis 1. Juli vuud 


3, beren Behl das Kiel Meines Eirebens war und bleibt. ! 


Hr. Ehrifiian Ziegler, Kaufmann von Würzburg, wegen Aranl: 


Gptt für das HKedit! Das ſei unſer Wahlivrud. Dresden, beit bis 24. Jun von den Verpflichtungen eines Geihwornen 


18, Auni 1866, Sobenn.* 

Und Preußen bat mun eine Proflemation „an das deutſche 
t* erlafien, und it biefelbe beftimmt, von den preußiichen 
ppem auf fremden Gebieten „sur Berubigung“ der Bevöl: 
np werbreitet zu werden. Es wird, um beren Gleift zu er: 
en, nur der Anfübrung des Scluſſes bedürfen, welder 
etz „Preußen verlangte nichts als Sicherung bes Friedens (?) 
si diefem Behufe fofortige Berufung des Parlaments, Seine 
rung auf Erfüllung bieſes geredten unb mäßigen Verlangens 
eräricht worden, Tas Kinerbieten Preußens if abgelehnt 
ledteres damit aenötbigt worden, nad der Pflicht der Eelbft- 
tang au verfahren. Feinde ober zweilelhaite frreunbe kann 
Een an feiner Erenze und zwiſchen feinen Örenzen in einem 





bispenfirt, dagegen die Diepentationsaeude der HH. Konrad 
Echwab, Drlonom von Aibertshanien, Midael Reuß, Delonem 
von Dürrnbof und Peter Beder, Delonom von Schmadtenberg, 
fowie ber Antrag bes Hm. Geſchwornen Karl Müler, Gros 

bänblers von Rikingen, ouf Verlagung ber Schwurgerichts ſizung 


wegen der kriegerüchen Verhältniſſe als unzuläſſig zurüd 
gewieſen. IE 
1. Kal. Gerichtshef: Präfinent Hr. Appellationsgeridts 


rath Dr. Höfling , Beiftger die 99. Berhkägerichtsrätbe Hertel, 
Dr. von Ergnig, Dotterweich umd Bezirkfgerichtsafieffor Meigel, 
Protelollführer Hr. Bezirkegerichtsſetretär Kreiberr von Erails: 
beim, Staatsanwalt Hr. I. Etnatsenwelt Rüdel, Verthbeidiger 
Sr. Redteconcipient Richter. Gedhmworne die HH. Meidert, 


Siligmüller, Schwab, Hartmann, Klein, 


it Andreas Biihof, 51 Jahre alt, —— 


Leinach, wegen Verbrechens des Diebſtahls. Derſelbe iſt näm: 


lich beſchuldigt, daß er, nachdem er bereits wegeu Diebſtahls zu‘ 


13 5* Zuchthaus und 8 Tagen Arreſt verurtheilt worden 
war, am 21. — 1865 Abends in das Wohnhaus des 
Lehrers Johann Eſchenbach zu Ipthauſen mittelft Einbruchs ge: 
waltſam einbrang und aus einem verſchloſſenen Kleiderſchraule, 
Bandihränthen und Eleinerem Schrante ungefähr 231 fl. in 
verſchiedenen Bold: und Silbermänzen, zwei baummollene Regen: 
fhirme im Werthe von 6 fl. und 2 Portemonnaies im Wertye 
von 18 fr. entwendete. Der Angellagte ift theilmeife geftändig. 
Es find 6 Zeugen geladen. NE 

Ueber den Thatbeftand entnehmen wir der Auklageichrift 
Folgendes: Schullehrer J. Eſchenbach von Jpthauſen bewohnt 
in dieſem nicht weit von ber Stadt Königshofen im Grabfelde 
entfernten Orte ein ihm gehöriges einftödiges, von der linken 
Seite der von Königshofen herziehenden Straße gelegenes Wohn: 
hans. Derfelbe it Wittwer und pflegt die Abende in Königs: 
hofen, wohin er fih Nachmittags um 5 Uhr begibt und daſelbſt 

i8 10 oder balb 11 Uhr vermeilt, bei feinen verheiratheten 
Kindern zupubringen. Die mit ipm allein das Haus bewoh— 
nende Vienſtmagd B. Straßert von Leinach hielt ih in feiner 
Abweſenheit öfter im Haufe der Rink'ſchen Eheleute zu pt: 
aufen auf, jo daß mandhmal das Eſchenbach ſche Haus Abends 
eer Hand. Auh am 21. Dez. 1865 hatte ih Eſchenbach wie 
—— um 5 Uhr Abends nah Königshofen begeben, nad: 
m er den in ber Wohnſtube ftehennen Sekretär, ſowie bie 
beiden Schränte, das Wandſchränkchen und die von dem Wohn: 
immer in bie Nebenlammer führende Thüre verichloffen hatte. 
ie Schlüffel zum Sekretär, zum Wandſchränkchen und Leinen 
Schranke hingen an einem in dem Kleiverihrante aufbewahrten 
Schlüffelhaden, die Schlüffel zum Kleiderſchranke und I ber 
Thüre der Rebentammer trug Eſchenbach in feiner Taſche bei 
. Um 6 Uhr ungefähr war aud B. Straßert in das Haus 
des Rint gan en, nachdem fie bie Haue thüre zugeiperrt und 
ben Hausjhlüffel mitgenommen. Hiebei fah fie dem Haufe ge= 
— zwei Mannsperjonen ftehen, welche fie aber ber Dun: 
Iheit wegen nicht erfannte. Bon megreren Leuten wurde jpäter 
im Lehrers hauſe eg un Krachen, Gelvllappern und Bett: 
ſtrohrauſchen gehört. Einer jah darin eine Mannsperfon herum: 
gehen und einen aus ver Hofentaiche herausgezogenen Meijel an 
verſchiedene Behälter anlegen. Später wurde die Dienſtmagd 
B. Straßert herbeigeholt, welche bie Hausthüre aufſchloß, wor: 
anf ber Dieb in dem als Futterlammer benüßten Stalle ver: 
aufgefunden wurde. 192 fl. 57%/, fr. wurden ihm aus 
einen verichiebenen Tafhen abgenommen. Es war ber Ange: 
te, der alsbald verhaftet wurde. Eine Fenftericheibe fand 
man eingevrüdt, und mußte ber Dieb bie Reiber geöffnet haben, 
und baburch eingeftiegen fein. 4 Goldftüde fand Eſchenbach auf 
dem Stubenboben ber Rebenlammer, wo fie dem Diebe entfallen 
—— Ebenſo fand man 2 in dem Kleiderſchranle ges 
ene baummollene Regenſchitme, 8 fl. werth, auf dem Tiſche 
an der Wohnſtube. U. Biihof hat einen fehr getrübten Leu: 
mund uno unterlag bereitö vielen Beitrafungen, darunter einer 
wegen Diebitahld mit 12 Jahren — Während ber 
Angeflante ſowohl in der Vorunterfugung als auch im Berhöre 
in ber öffentlichen Berhanblung das Erbrechen ber Fenfterfcheiben 
und das YAufiprengen der Behälter in Abrede ftellte und Alles 
offen gefunden haben wollte, legte derſelbe nachträglich Nach: 
8 vor dem Plaidoyer ein umfaflendes Gelänpni ab, 
gm o, wie es bie Anklageichrift angenommen. Anklage und 
heidigung hatten Demzufolge keinerlei Anhaltspuntte, einander 
egenüber zu treten. Letztere regte bie Annahme geminderter 
— igleit an. Die Hd. Geſchworenen erhielten 2 
agen: 1, auf Verbrechen des Diebftahls; 2, geminderte Zu: 
eg A a von denen hr 1/ Ründiger Serathung (Ob: 
mann Herr Kaufmann Karl Möller von Würzburg) bie 1. bes 
jabten, die 2, verneinten. Urtbeil: 11 ya uchthaus und 
uläffigfeit der Stellung unter Poligeiauffiht. Die f. Staats: 
hörbe hatte 12, die Verteidigung 9 Jahre beantragt. 

Dur k. Verordnung vom 9. Juni wirb eine eigene Rom: 
million „zur Berathu prinzipielle und anderer widtiger Ge⸗ 
en im Gefammtbereih bes techniſchen Unterrichts” beim 

ndelöminifterium errichtet. 

Der 1. Regierungsrath Hr. v. Hörmann wurde ald Landes: 
tommifjär für den Regierungsbezirk von Unterfranken u. Aſchaf⸗ 
fenburg für den etwaigen Fall des Einmarſches von Bundes— 
truppen aufgeftellt. 


einrih, Treutlein, 
Müller, Weckeſſer, Beder, Schwab und Seuffert. — Angellagt 
Maurergeielle vor 


Auf der Münden: Hofer und der Nürnbera« Wiürbi 
Bahn trat eine anjehnlihe Verminderung der Güterjüge 
und wirb bie Beſtimmung der Bieferzeit für orbimires But 
ehoben. Auf der Oſtbahn hat neueroings eine Reduktion 

tjonenzäje ftattgefunden. 

Deftentlihe Sitzung bes Stadtmagi 
Würzburg. Mathias Kolbert von Zeil erhielt Rn 
als Dadoeder. Dem Drganiiten Gy. Höller von bier mark! 
yniaffenzanahme und die Verehelihungserlaubnig mit Tier 

sand von Bersbach ertheilt. Johann Mär von Bımbay u 
bielt eine Vierbrauereifonzeijion nebit der Bewilligung jur 
abreihung von falten und warmen Speifen, fomie die Kir 
lihungserlaubniß mit ber ——————— Yıleoha any 
von Hohengeberchinz. Folgende Sewerbsverzichte jolr x 
Steuerbehörden mitgeteilt werden: Andr. Müller, Sein. 
fonzeifion ; Andr. Weber, Trödlerkonzeſſion; Mar Kaiſer, his 
fs: Eh Barthel Zeilner auf ſein Kledete 
faufsmagayin; Schuh nachersfrau Fleiſchm ann Licenz zum Ri; 
deverdingen ; Kammmader Holländer auf eine Seife: um & 
ter-Nieverlage; Ludwig Boſchl, Uhrmagerto 
ee Schneiverfonzefiion ; Johanna Kernaul, 
machen ſowie auf 


ejiton; Jehu 
icenz zum Da 
ein Commifiiond» u. Anfrage» Bureau; Mir 
Oppenheimer von Shwebheim erhielt eine Bicenz zum Yıorı 
tenhandel. Folgende Baugeſuche wurden bevingungsmil 7 
ui eg Kolb, — —— Dietnd 
gimen r. Hereth, retterhãndlers Eyr 
am Wall 5. Diftritt, — 


Auf telegraphiihe Benachrichtigung von Bamberg aus zu 
ben geitern Nachts mit dem Gäterjuge es anlıa 
mende verbäcdtige Individuen buch eine Batrowille am Bakı 
hofe arcetirt und zur Polizei gebraht. Es befand fid daran 
aud ein Fcauenzimmer, welches fih bei näherer ige! 
als eine Mannsperjon mit mächtigem Barte enipuppte, 
‚ „Säoeinfurt. Hier umlaufende Geſrüchte molen wife 
in Bamberg feien zwei ber Attentäter auf ben Oberft Hr. 
Tauſch verhaftet worden ; während Andere behaupten, in Bin) 
burg fäßen alle drei in Gewahrjam. Wir fönnen aus 
ſicherer Quelle mittheilen, baß bieje @erüchte bis jept aler&: 
gründung entbehren, (Schwf. Zul) 
Münden, 18. Juni. In ber heutigen Sitzung der Kam 
mer b.r Abyeorbneten theilte Hr. Miniter Frhr. v. d. Biordte 
mit, daß Bayern geftern bie diplomatiihen Verbindungen m 
ver preußiigen Regierung abgebrochen hat. Der bayeriihe ® 
jandte in Berlin echielt ven Auftrag, feine Wäre zu verlange 
und dem biefigen preußiihen Geſandten murbe eröffnet, da 
—* Regierung ſeine amtlichen Funktionen als beendigt be 
achte. 


Einem Privatbriefe aus Frankfurt, 17. Juni, einh 
men wir Folgendes: jyür bie nächſte Zeit fieht man bem wi 
Gefechte in unferer Nahbarihaft entgegen, die darmiäniit 
Dioifion ift größtentheils ſchon nörblih von bier gegen Fit 
berg im Borrüden, während Württemberger und Railauer, % 
linten Flügel bilvend, von Gaftel und Hochheim aus durd d 
Raſſauiſche gegen Weßlar vorrüden. An der Einrichtung ei 
großen Lazareihes wird feit geſtern Mbend tüchtig gearbei 
ebenjo an ber Einrichtung von Feldtuchen, melde auf ee x 
beutende Truppenanhäufung fließen laffen. 


Aus Dresden find die Shäße des grünen Gewölben 17 
der Zioillite von Sachſen, fomie die werthuolten Gemilx ” 
Dresvener Gallerie, darunter die berühmte Rafael’jge Mimi 
in Münden eingetroffen. Der „N. G.* fchreit darüber: N 
Dresden hat man jehr weiſe gehandelt, auf restjeitige ih 
zung der fürklihen Habfeligkeiten bedacht zu fein; denn 
Woden Hat die Könige Zeitung — die doh, mie fie werd 
ſtens ſelbſt behauptet, ein „anjtändiges” Blatt it — die pr 
Biihe Regierung aufgefordert, wor Alem das Privateigentie 
der farſtlichen Familien jener deutſchen Bandeslänner, wi! 
von gan Truppen befegt werden jollten, zu plünde‘ 
Es iſt nicht —— derlei Züge von Barbarei vor alu ! 
ſcher Vecgeſſenheit zu bewahren. Der Mann, welder buch I 
ſtellung dieſer Plünderungstheorie gegen deutiche Bundesgen 
— ſeinen Ramen eigenhändig an den Schandofahl genagelt b 
ji F — Kruſe, verantwortlicher Redakteur der 8 
nifhen Zeitung. 


Baperifcher Landtag. 
Münden, 17. Juni. Wie man im Abgeorbnetentr! 
heute vernimmt, wird fein Schluß, fonbern nur eime Bertas 
des Landtages eintreten und diefe gegen Enbe biefer Mod 


A 


o können, ba bis dahin bie beiden Geſetzentwürfe über die National 41?/,. 
rußerordentlichen Militärbeürfniffe und über bie der Staats: [von 1882 67 
'egierung zu ertheilenden beſonderen Ermächtigungen in beiden Jſtät war fein 


tammern erledigt fein können. 


Münden, 18. Juni. Die Abgeorbnetnfammer bemilligte 
vente einftimmig bie Greditforderung für die Armee. Der Un: 
rag auf Erhebung einer Kriegefteuer hat der Ausſchuß felbit 
urüdaegogen. Die Beratung eröffnete Herr Staatäminifter 
. d. Piordten mit einer Erflärung bezüglich der Herresreiorm: 
In diefem Augenblid, we die Armee im Felde flebt, könne von 
iner neuen Organijation feine Rede feim; bie Regierimg erkläre 
ber, die er einer Berbenerung unierer Heereseinrichtung in 
aſtliche Erwäpeng zu ziehen und bie Reſultate beim näditen 
udget vorzulegen. — Ohne alle Didsuffiom wurde hierauf der 
ejepentwurf, die Ermächtigung der bee | zur Bor: 
ıhme von Finamoperationen betr., son allen gegen ? Stimmen 
Fiiher und Krämer) mit dem Zuſatz amgenommen, da: bie 
taatsregierung ermädtigt fei, die Steuern und Gteuerzufchläge 
ıe das nädhite Jahr von ec Steuerpfli tigen jagt ſchon 
ı erbeben, welde zu einer freiwilligen Steuerjahlung bereit find. 


Deutibland. 


Preußen. Berlin, 15. Jani. Im „Staatsanzeiger“ 
ird gelagt: „Die Zeitungen enthalten die Nachricht, der Her: 
’g von Coburg nehme unter ben deutſchen Fürſen, melde für 
je Rechte Preußens einzutseten Willens find, eine heroorra: 
ende Stelle ein. Wir Toigen unjerer Pflibt, wenn wir dies 
ontatiren und bemerlen, dab ber Herzog von Coburg, ſich mit 
roßer Entſchiedenheiz und Feſtigkeit gegen dan Öflerzeichikhen 
Robiliirungs: Antrad ausgeiprodem“ 

Ausland, 

Franfreih. Paris, 15. Juni. Des große Eieg ber 
terreihiihen Politik am Bunde bat bier doch noch überraicht, 
bwohl man ſchon feit einiger Jeit ſich Beiner Täufchung mebr 
arüber hingab, daß die Stellung des Naiterftaats burd die 
atſchloſſene Rüdtehr zur Bundespolitif ausnehmend gekräftigt 
vorden je Wenn Preußen bei jeinem KAbſchied vom Bundestag 
rtlärt: der beutiche Bund beſtehe nicht mebr, jo weiß man bies 
hier ſeht wohl ald Basconnade zu würdigen, und ſelbſt bie 
inbedingten Wertheidiger der Bitmard’ihen Bolitit können fi 
es Eindruds nicht erwehren, dab der Rüdtritt Preußens fehr einer 
5e:eifton ahnlich ſehe, und daß man in Deutſchland einer ähn: 
ihen Entwidiung der Dinge entgegeniehen dürfe, wie in ber 
ängiien Geſchichte der BVereinigten Staaten. Man mag den 
Beth der Erhaltung bes deutſchen Bundes bod ober gering 
nihlagen, darüber lann man heute ſchon Har jein, vah mit 
er neneften Wendung ber Dinge die größte Gefahr der Ein: 
tiihung des Auslandes wieder ferner gerudt if. 

(Ag. Ztg.) 
Marktbericht. 
Auf dem Wollmarkte zu Ulm betrug der Abſchlag 5 — 





trocent gegen voriges Jahr. 


———— 

Bei der am 15. d. ſtatigehabten 19. Gewinnſt⸗ZJiehung des 
Indbad : Gunyenhaufener Eiſenbahn⸗ Anlehens find von den am 
5. v. Mts. eridienen 26 Serien auf die nachſtehenden Serien: 
nd Gewinnft: Nummern bie beigefegten Bewinnfte gefallen :( Schl.) 
0 Etäd a fl. 30. S. 136 N. 36 5. 299 N. 36.5.299N.45. 
5. 381 R. 5. ©. 417 N. 37. ©, 505 N. 5. S. 505 R. 6. 6, 
DEN. 9. & 774 N. 1. & 774 N. 39. S. 1567 R. 35. ©. 
839 N. 24. S. 1839 R. 49. S. 3061 N. 43. 6, 3310 N. 28, 
. 3709 R, 24. ©. 3724 N. 10. ©. 4007 N. 9. ©. 4857 N. 
‚ ©. 4973 R. 39. 323 Etüd A fl. 20: ©. 299 NR. 12. S. 381 
24.6947. W. © 417 R. 4.6.43 N 11. S. 423 
. 12. ©. 805 N. 9. S. 505 R. 38. S. 644 N. 18. S. 1094 
- 30. ©.1197 R. 39. ©. 1567 R. 1. S. 1667 N, 24. ©. 1567 
- 42. 8.1839 N. 50. 6.2941 N. 6. S. 2941 N. 4. S. 3061 
- 14. S. 061 R. 15. S. 37% 9.1. 6.4007 R. 1. S. 4007 
» 34. 6.4178 N. 5. 8.4178 R. 12. ©. 4178 N.39. 6.4178 
. 44. 6.4857 N. 11. 8.4973 R. 6. S. 4973 NR. 24. S. 4973. 
. 41. &, 4989 N. 31. S. 4989 N 35. Ale anderen Nums 
ern ber zum Zuge gelommenen Serien erhalten ben nieberfien 
i biefer Gemwiun: Ziehung vorlommenden Treffer von fl. 8. 


Börfenbericht. Frankfurt, 18. Juni. Die Börfe 
te ihre ſteigende Richtung fort, umb waren in folge befien 
inahe fämmtlihe gangbaren Effelten beliebter. rt Umſatz 
ı Ganzen war y 


AARAAR 


ich belebt. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr.|Nr. 229. 


1 G. — 
Gejchäft. 


1860er Looſe 517)... 
Abends 6 


Grebitaft. 103%/,, 4 
Uhr. Sn ber ar 


Temperatur der Mainwärme: 14 Grab. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Solzverfteigerung. 
Mittwoch den 27. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 


werben 
unterftell 


77  Eihemfchalftangen, 
1 Alafter Eichen 


” 4 
” 


” 
” 
” 


mi dem Rathhaufe bahier ber öffentlichen Berfteigerung 
j Abtbeilung Saljledenfchlag: 
s müfjel-, 
chal reg ſſel⸗ 
Brügel-, 
* Al: und 
Kiefern At: Holz. 


Abtheilung KRörnwein: 
6 Eichen: Bau: und Rusholjftämme, 
64 SKiafter Buchen: Durdforitungsholz, 


Klo: und Abftand:, 


1 + * 7 
u Knorz ⸗ und 
DR * Ant⸗ 


und Mbftant holz. 
WAptheilung Pütfehe 


— 
“ 


* Klafter Buchen: Klotzholz 


4 Eichen⸗ Aſthol 
4 Eichen — 

⸗ mitte, 
I Klafter Eichen: Anorz:, 


4, 
Emotion "zufällige 
dlich an 

Eee been 
6 
5 


nitte 
. Rlafter 
24, 

1 

14 
Ya 

4 
24 ” 
Das Häbtiihe 


des zes angewi 
r, den 13. 


$ 
Bud) 


zu an x 


en. 
Juli 1866. 


3 
ng Xebegrund: 


 Vügen- Klo» uud Abſtand⸗ 

Stodholz. 
Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen : 
Shäl:, Kleinnupholzttangen, 


chal⸗, Prügel: und Alibolz, 
en» Scheit:, 1. Rlaffe, 


Knorz⸗ und 
Kiefern:, Aſpen⸗Aft⸗ u. Anbruch 
rſtaufſichts⸗Perſonale ift zur 


—2 


Der Stadtmagiſtrat. 


Schiele. 





08) Es find zwei Gänſe 
zugelaufen. Nah. in ber Erp. 


888) Ein Acker grüner tür: 


fürher Klee ift zu verlaufen. 
Näh. 5. Dir, 3, Feliengaffe, 
Nr. 228. 


896) Es if ein Glasaufı 
tag billig zu verkaufen. 
äh. in der Epp. 


858 3b) Ein Logis von 3 
tleinen Zimmern, x. iſt 
ſogleich oder ſpätet zu vermie⸗ 
then. Näb. Neubaugaffe N. 105. 
834) Ein geräumiges r: 
terre: Zimmer mit Küche und 
allen orberniffen if 6. 
Diſtr. Nr. 159 auf den 1. Au⸗ 
guft zu vermiethen. (2b 


8413) Cine Werfllätte .s 


it zu vermietben bei Georg l|juliusfpitälif 


Scheiner, Glaier. 


48 3b) 3 Hleinere ‚2immee 
auf der Domftraße, freund» 
—— — 
egen, u. * 
Kühe mit Waſſer unb 
allem Zubehör find per 1, Au⸗ 
gut zu vermiethen. Näh. Erp. 


860) Eine Momode und eim 
Wafchkeffel find f bil 
su verkaufen. Sräh. Ip. 


Getraute: 
Im ber Pfarrk. zu St. Gertraub: 
Andreas Bauer, Lolomotivs 
heizer, mit Eva Martha Eiflein 
> es — 
r m St. Peter: 
Nikolaus Bed von Zell, Bürs 
er und Probultenhändler bar 
ier, mit Eva —3 Häderb» 


— von * 
ohann op Breunig, 
Ranzleifunttier 


3. Diftr. Inär dahier, mit Maria Barbara 


Rertelmeier von Mainbernheim. 


22 









Für die fo ehrenden wieli 
—— Toghter, 


Veweiſe berzlicher Theil: 
e unjerer eliebten 
, ——— und Tante 


jagen ul Kick Alen unfern/ imgnen YA 


„Die tieftrauernden Siuterbliebenen. 







( 


Die baperiiche © —— und Wechſelbant zu Münden 
will ihr im ‚Drte) Nleineibiiabt, Fönigl., Landgerichtes Königs. 
bofen, gelegenes inwelen, befichend in einem Wohnhauſe 
mit Delonomiegebäuden, einer Mahlmühle und mehreren Aedern 
und Wieſen, verlaufen. 

Bur Vermittlung biefes Verlauſes, der unter jehr annehm⸗ 
baren Bedingungen geidiebt, iſt ter Unterzeichnete beauftragt, 
der auf frantirte jeniftlige Anfragen genaue, Aufichlüffe ertgeilt 
und auf Verlangen auch das Anweſen vorzeigt. 

Königshofen, den 14. Juni 1866. 

G. 3. Imkeller, 


Bankagent. 


Für die Herren Offiziere u. Militärbeamten. 
Rebendverfiherungen, auch g en Kriegsgefahr, werben zu 
billigſten Prämien abgeſchloſſen. Auch werben bie, beim 
Publikum bereits fo, beliebten: Kinberverjorgungstaffen zur fer= ji 
neren Benupung in empfehlenswerthe Erinnerung gebradıt. 
Würzburg, ben 15. Juni 1866, 
. U. Iulien’s Buchhandlung 
am Eichhornplatz. 


Mobiliarveriteigerung. 
Im Auftrage des k. Handelsgerichts Würzburg verfieigere 
8 im ee OR e am 
tontag den 25. d3. Mia. Nahmittags 2", Uhr 
im Haufe, Difir. 5. Rro. 248 babier, —— Hausgeräthe, 
als 4 Betten, Commobe, Tiihe, Stühle, Schränke und Uhren, 
fowie Wirtbicaftseinrihtungs: : Gegenftände, als 30 Tiihe und|, 
62 Bänle, 85 — @läfer und ein Kegelſpiel gegen 
fof ng > ung 
ürzburg, den Te. Juni 1866. 


—9 











Sutb, !. Notar. 
Befauntmachung. 


Donnerjtag den 21. uni 
igere ich im Gafihaufe zum Löwen dahier (Semmelsgafſſe) 
a) Mittags 2 Uhr ein in Eiſen gebundenes Faß, ca. 3 uber 
balterv, b) Mittags 3 Uhr 40 Flajchen Wein, c) Mittags 
4 Uhr 5 vollftändig gerüſtete Betten mit Bettftätten. 
Würzburg, den 7. Juni 1866. 
Grimm, f. Rotar. 


Mobiliarverfteigerung. 

Im Auftrage des }. Etadtgerihts Würzburg verfteigere ich 
im Erecutionswege am 

Montag den 25. ds. Mis. Vormittags 11 Uhr 
im Haufe, Diſtr. 2. Nro. 436/37 dabier, eine Commode von 
Nußbaumbolz und einen lalirten Waſ tifch im Tarxwerthe zu 
14 fl. und bezw. 4 fl. genen fofortige Baarzahlung. 

Mürzburg, den 16. Juni 1866. 
Sutb, k. Notar. 


Giftfreies Fliegenpapier bei 3.8. Brenner. 


Letzte Woche! 
Die 2. Abtheilung ber Maleriihen Reife ift Sonntag den 
24. Juni zum Leptenmale zu jehen. 
Eraebenft 


J. Lexa. 





tidrliten. Insheionbere bie 
N er fm. "insbefondere die oberpol 





901), Zu verlaufen find eine 












Nackt 
unterm 81. 


Vifitation der Hun 
Kenn — 









20, wi —* für den Umfang hieſiger Elhk 


keit 
— * 10. April 1866, 
Der Ag int. 
Der —3 B 












Ortspolizeiliche Vorſchri 
& 1. Im hieſiger ein Sr AR 8 
Hunde ohne Ausnahme durch den ——n—— 
deſſen Siellvertreter — viermal nal Ihres Gef 
des wegen unterfucht werben. — 8 2, Dieje Wift 
in ber egel im Laufe der Monate Jannar, Up 
Ditober jeven Jahres ſtantzuſinden. Die Termine ; 
der Vifitationen werden vorher öffentlich befannt q 
une u find verpflichtet, an den: beftin 
unbe zur Vifitation vorzuführen oder — au le 
9 folgt. 


‚er 
































Blumenpapler bi JS B 


Ein engl. Neityferd, is) sic, Sen — 








er geritten, und 


betal: —— fieh 
Diufüien, * in vl 


Brantrn M. gr 


— Sehne, 


907 “) Ein ju nger Mann, 
dem bie befien pfehlun 
ur Seite ſtehen, ſowohl in 

anufactur: als auch in 
der Eolonial: und Murz: 
waaren: Branche gut rou; 
tinirt, ſucht balvigft Daffenbes 
Eng a @ef. Offerte ımı 
biffre A. B. Nr. 907 
Beiergt die Erped. ds. Bl. 


904 20) Geſucht wird eine 
zuverläſſige Perſon, 
die mit einem kleinen 
Kinde umzugehen ver— 
ſteht. Näh. in der Exp. 
905) Ein mittleres Haus ill 
aus freier Hand zu verkaufen 


mit Anzahlung von 1000 fl. 
Näh. in der Erp. 








4 886 3a 


lediger älterer Hurr ei 
——— | 
welche Ha ‚ir 
hen fann umd fich der Führt 

des Leinen eje 2 
zieht. Guter Lohn und 
lichſte Behandl 
geſichert. Gute 
fittlihes Vetragen und 
find — — Der 
tonnte bald heben. 
Näh. in der ‚Erp.. 


892 3a) Lad 


Pfeilerfc 
—— altii® 
ind wegen än 
billig 4 — & 
893) Ein Viprtemond 
&elb —* 
1. Diſtr. Nr. 138, 


895) Im 4. Difr, Ar! 
it_eme Heine Meat 
Wohnung auf 1. 
vermietben. 


902) Ein Logis, I 
von einem Herrn 


wohnt, — 
—— — —* 
— der ep. 


868) Zwei Mutter:Gottes 
von Holz und vergoldet, 3 und 
4 Schuh hoch, find billig 
verkaufen. Obere Wölergaffe 
Nr. 8217, 










897) Es wird ein braves 
Mädchen, welches kochen 
fann und Liebe zu einem Kinde 
bat, auf Biel in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. inder Erp. 


Dezimal:Waage, ein Bü: 
cher ſchrank * enee 
mehrere sr änfe, zin: 
nerne Kichtformen und 2 
Seifenformen bei 
NR Kiejewetter, Bw. 


















882) Ein mit den 'nöthigen 
— 
Zu De im ®endarmeries 
Lokale da 


885) Ga werden von einer 
— Familie SO fl. 
riherung aufınnehmen 














































Bekanntmachung. 


folge Entſchließzung der General: Direftion der 1. Verlehrẽ Anftalten zu Münden vom 

nt 1866 ro. 16,683 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
2 26. Juni 1866 9 

unterfertigten tgl. Etiendabnbau: Seltion nacitehende omiyion im Wege der 


allgemeinen fi uns Zubm 
Meiftabbietenden zur Ausführung für die wärterhäufer wiſchen deidingsfeld und 























Laudes grenze eben werden. Dieſelben find im 
wiſchen * gsielb und Neihenberg für 6 Etüd zu 574, 47 er. [aeluhe. Näb. in der Gm 
f eihenberg und für 4 Stüd zu 315 fl. 21 r.Iygg 3c) Es werden eine An: 


" Geroldsbaufen und Kirchheim für 6 Stüd zu a7ı fl. 50 fehoy Maurer uns Erdars 
Demmad für 16 Wärterhänfer zujamınen Im ‚1861 fl. 58 Ir.Ibeiter geiudt bei 
t, und werden Angebote für wiejelben in einem einzelnen Looſe, ſowie für alle in 3 Mic. Hertel, 
—— Mltäne Ind Kofkndhfipläge U 16. Juni 1866 an im Amtslofale —— 
Bedingnißh um ge liegen vom 16. an im - 

£ umterfertigten i — ——— Federmanns Einſicht offen vor, wo auch die Eub- | #11 3b) m einer hiefigen Eon- 

are in Empfang genommen werden fönnen. ditorei wird ein orbentlider 

Die fionen felbit müfjen in vorſchriftsmäkig überjdpriebenen und elten Eon: | Jumge unter annehmbaren 

‚unb zwar mit ber Lleberi „Submiffion für die f. Eiienbahnbaufettion Yeibingsfeld Vebingungen in die Lehre ges 
Reroltorhirung von Schreinerarbeiten zu Babnwärterhäufern“ bis Jängstens 25. Aumijnommen. Nät, in ver Erp. 

N Ubends 6 Übr bei der umierfertigten Behörde frantitt eingelaufen jein. 720%) Eine geibidte Köchin 

ie Eubmittenten find bei Wermeibung aller in $$ 9, 10 umb 11 der allgemeinen Sub: | „irn 2 — Dil ie 

»Bedingungen angedrobten folgen egalien, in dem oben angegebenen Berattorbirungs: | ,;., @ ab or. — hr —54 ke 

fi perfönlic oder durch 234 volmäctiate Stellvertreter einzufinden, und, wenn angams germcnt. Ey Er 

oldhes verlangt wird, ihre Meberna ds: Fähigkeit, ihr Gautiond: und Betriebd+ Vermögen jo: 1723 26) Ein freundliches Lo⸗ 

leich gend nadzumeilen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. gis von 2 Zimmern, mit ober 

dhne Küche, und fonftigen Bes 

auemlichleiten ift bis 1. —* 

er Erp. 


EEE U —00 
nial. Bayer. Eiſenbahnbau-Section Heidingsfeld. 
9 * Wi zu zu vermiethen, Räb. iu d 

W565 g) Im Rode lien Haufe 


j 
B, Eeltions: Ingenieur. (2b 
am neuen Bahnbofe it eine * 











— ⏑ — — 
Ich mache allen Sekaunten und Geſchaftofreunden biermit j836) Es ſind ſchoͤne Sorten 
befannt, dafı id} von Dettersbanien abgeſogen und nunmehr in Rangerjenpflangen zu ha⸗ eye Wohnung, veftehend 


er Stadt (H6.:Nr. 501 im Fiſcherſteig) im ebemals Lohn: [ben außer dem Rennwegertbor. 
Koch ſchen Haufe wohne. Zu erfragen in der Frohlichteit 


Schweinfurt, den 15. Juni 1866. N ea 
877) &s werben 1000 |. 
897) Sir jch Franf. gegen 2100 fl. Verſicherung B. 


Geimäfts-Cröffnung & Empfehlung, a © 


Unterzeichneter erlaubt fib einem boben Adel und geebrten A— 
= yur eraebenften Ynzeige zu bring n, daß er fein vom a .- "ale gie — 


and 4 Zimmern und allen jons 
ftigen Erforderniffen, ſtündlich 
u vermietben. 


ragt 
662 3c) Es ſucht Jemand einen 
Llap ale Sausknecht. 3. 
Diftr. Fr. 246. 


nit 
6418c) In der Nähe Würz- 
burgs wird von einem Kamin» 
fehrermeifier ein träftiger 
Junge von 16 Jahren gegen 
auten Wochenlohn in vie re 
zu nehmen geiudt. Rah. Erp. 


— — 

Eine baieriſche Bierbrauerei 
am Rheine mit guten Malz-, 
Schent: und Sagerbiertellern, 
ganz in der Nähe zweier Eifens 
bahnftationen und zweier großen 
Städte, ift fogleich zu vermie- 
then oder auch zu verlaufen und 
dann dur das Vorhandenſein 
imeier grohen Eiäteller diht am 
Rheine mit wenigen Koften auch 
im Sommer gebraut merben. 
Näheres bei Gebrüter Wolz, 
Brauerei-Befiter in Würze 
burg. 768 (2b 


Stadtmagtitrate verliebenes Schloſergeſchaft unter'm Heu: ; e 
erötnet und empfiehlt fi in Verfertigung feuerfeiter gefucht. 4. Dike. Fir. 208. 
, Bücher: & I oeumenten:&chränfe, ſowie in|879) Zwei Zimmer mit Küche 
jedem Rad vortommenden Ewlofierarbeiten und Wevaraturen find im 2. Dıftr. Wr. 154 bie 
unter Aufiherumg reeller Bedienung bei ftets billigften Preiien. | 1. Auguft zu vermiethen. 
Geehrten Aufträgen entgegenſchend zeichnet achtunge vollſi rer 
8. — 
) obere Kaſerngaſſe, 4. Diftr. Nro. 185. Fafelochfe, zum Sprung ge: 
eignet, zu verlaufen. 


rhäfs-räfuung & Enyehlg, | 5° == 


eter erlaubt fi einem hoben Adel und geehrten 

ergebenen Anzeige zu bringen, baf er jein vom ——— 
Stadtmagiſtrate verliehener — unterm | mern, Küdpe, Bodentammer und 
im Di ; , 
tommenden 





auje bes Herrn Vergolder Huttor, 2. Nr. 260, N 
RI RE 
au: ‚Bir en un u y 
‚zeeler Bedienung und billigfte Preiſe. ee gg vermiethen. 
Reparaturen werben ſchnellſtens beſorgt. . ] ” 








Achtungs voll 767%) Ein , — — — 

Joſeph Siegmann, [ter Meurer Bee pi Braumeiſter⸗Geſuch. 
Schreinermeiſler. parat iſt billig zu verlaufen Igg 35) Im einer größeren 
hd kann bajelbft ein ordentlicher Junge von —— durch Brauerei, deren veſidet nicht 
treten. (%) A. Birnbach | jew Brauer ift, wird ein vol: 

D E in Aſchaffenburg. rg — — 
rc. pp» liegenpapier, |iris: Ram, ober ein folder, 

Berfaffer ver Seelenkunde, nd. Bflamenpapier, un —— FR 

De alt 95 Geiternelt a Eve Se |" —* — ee war 
Rt. 3. en  Einhorn-Anothele. a - nm 


» @ebspprpoltopgad: 
ie DI 5 
Erpeditiorraitieyer 


*2 





Irre k 
on achung. 
ah Mittheilung der kgl. Stabt: un mmaite 
eilweife Sperre des Burlar: 





dantichaft eftern an die 
der⸗ * See a, Ben —— — = —— 
en. .; en up VEEN, 
Nom Ortner, dee * ii — —* nach 
en und F: e ge: 
Hatte a a um 9 DR vr Gatbi 
am 






lerthore * 
lüſſe Morgens 4%/, Uhr! | 
wird z achtung bekannt gemacht. Zugleich 


ur 
wird bekannt gegeben, daß mit Nüdlicht auf mögliche Gefahren 
und Unnlüdsfäle der Zutritt zu den Wällen ıc. des Mainvier: 
tels ausdrüdlich nur den Arbeitern und —— geſtattet iſt, 
bin) jeder Unbefugte Abweifung und nah Umftänden Einfchrei: 
g gewartigen hat. 
ürgburg, den 18. Juni 1866. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn, 


Amend. 


Die-über Mathäus Röſer, Sohn der verlebten Melbers— 
Wittwe Kunigunde Nöfer von bier, wegen Minderjähriateit 
feither beſtandene Euratel bat, obgleih der Curand am 3. März 
1. 33. ſchon die Großjährigfeit: erreicht bat, in * Beſchluſ⸗ 
es vom Heutigen auf den Grund der geiſtigen Unfähigkeit des 

Aranden zur felbftändigen Verwaltung Feines Vermögens auch 
fernerhin fortzubefteben, was mit dem Bemerken öffentlich bes 
fannt gemacht wird, dag Mathäus Höfer ohne Zuſtimmung 
m gerichtlich aufgeftelten Bormundes, des Melbers und Bdr: 

ners olevb Neuland dabier, über jein Bermögen nicht 
verfügen fan. ; 

ürzburg, den 11. Juni 1866. 
Königliches Stadtgericht. 
Ungemach. 
Kiking. 

Schmerl. 

— 

Fit. Gyecrin, Criftall, Honig, Moſchus, Zimt, ächte 
Veilchen, Bimſtein, led, Ball, Fictennabel-Ertraft unb 
Theer: Seife. 

Ft. Parf. Cocus- und Mandel-Seife in jever Etärke in 
Dtzd. und Pfund Paqueten, fit. Haaröle in Blumen: und Gom- 
ponirte Gerüche, friſch gefüllte Pomaden in Holzſchachteln, Cos- 
metique, Ungariihe Bartwichfe ac. 2c, fit. Eau de Cologne, 
Extraits d’Odeurs douple in Blumen und Gomvonirten $e- 
rüden, fit. Ertraits Alpenveilben von unübertrefflihem Wohl— 
geruch empfiehlt billigt in feiniter Qualität 

Frau; Hoffmann's 
Parfumerie: & Zoilette.Zeifenfabrif, 


543) 4. Diſt. Wr. 3381/, beim Schießhaus. 





Der grajlih von Caſtell'ſche Hevierförfter Huzo Wachs von 
Caſtell und defien Ehefrau Walburga, geborene Kraus von 
Güntersleben, haben ſich freiwillig ihrer Rechte der Verwaltung 
ihres Vermögens begeben und fid) unter die Curatel des gräflic 
von Eajtel’ihen Domainenkanzlei: Sckretärs Bürger von Caftel 
geſtellt, ohne deſſen Genehmigung fie läftige Verträge bei Ler: 
meidung der Nichtiafeit derſelben nicht mehr eingeben fönnen. 
Zugleih wird Tagfahrt zur Schuldenconſignation auf 

Montag, den 16.,.Nuli d. Is., 
früh. 5 Uhr, 
dahier bei Meivung der Richtberudſichtigung ber unangemeldeten 
Forbermgen im gegemmwärligen Berfahren bezielt, 
Wieſentheid, den 12, Juni 1866 
Konigliches Landgericht, 


Reuß 764 34 


— 
Ce . — — — 

2 Tanıin-Baljam:Scife "og 

ein wirklich reelles Mittel zur Erlangung einer fchöylen 

weißen, weichen und reinen Haut, empfichlt & Etüid 


18 ‚Er, 
Franz Hußla. 


(c) 







Burkarbertbore, bie äußere Barriere —** des * üßt, ſondern 





die Mainausgänge; geöffnet werden dieſe 


JEiſen 
abri 












2 Ar nen a ar 
ne ng, dl ve Sn m Bi 

jabelpaft fehnele Verbreitung des bei und bereits jeit läng 

folieflihen Stillen jet 2 —⏑—— Ja 

berühren, erfunden in Hohlig vom Apotbefew- 1. 
‚Shemiter Herin Bergmann. — Dafı die 9 dr gen 
h „d tverfii 

















utſchen Landsman nicht durch 











ha 







gmann u. Go in — — 

mp. 4 * 
tent auf feine Erfindung und jehen ‚wir mit Beranigen, 
der Vertrieb dieſes ächt deutſchen Fabrikates.. allen 
des Auslandes übergeben wurde umd daher dem Wurblikum ı 
dringend genug empfohlen werden kaum, L Bi 


Schrotmühlen,. Malzgud 
scher, Häckſelmaſchin 
yum Handbetrieb und für Triebtraft in ‚vexichieienen iii 


zu billigen Preifen liefert: die Maichinenfabrit won u. 
)93) W. Venuleth; D tal. 
Gr 4 


’yr { a BG ’‚® Ei, J 
yumobiliar-Berfteigerinig, 
Im Brivatauftrage veriteigere id al — 2 
Donnerjtag ben 31. Juli,ds. Je, 
Vormittags 10 Era Ki 
in meinem Amtsyimmer gelegentlich des | Be 
ießerei fäinniitiee um bieſe Eiſen 
ubauten, dann Wohnhaus, mit 
unf Zimmern und ſonftigen Exfordernifien, Halle, fomie 
und ten sub PBl.:Nro. 5332, 5252%/5 4u1,568 
mit dem Vemerken, daß der Zuſchiag bev- - 
ertbeilt wird, das Anmeien täglich eingefehen 





. 
a 














- 





die näheren Bedingungen bei dem um 
un der Tagfahrt jelbit befaunt gegeben werben. 
Würzburg, ben 15. Juni 1866, (‘ 
- Roter. 





Br. Wattrton’s 
heilt jchnell 


Gicht und Rheumatisım 


aller Art, als Geſichts- Bruit-, Hals⸗ und La 
Kopf:, Hand» und Kniegicht, Magen: und ‚Unterleibs 
In Paketen zu 30 Fr. und au 16 En, Tamm @ean 
Sehmitl, 


anmeilung allein act bei Carl Ahr. 
Sanderftraße. 


Wit 





(1752 u 








Bettfedern, Flaum, Daunen, 
Seegras ſowie firtige Betten und 


Art empfieblt billigt ee, 
3. Billighimer 


Bierröbrenbrunnen Vierröhrenb: 
Nro. 187. ro, 187%, 


837 3b) Eine ſchon hergerichtete b V 
Wohnung von 6 Sinner | Ha er⸗ 
Küche, Kamm̃er ıc,, im 1. Etod,1887 2a) > Br Au 

it wegen Umzug auf 1. Auguſt [werben circa 480 , 
zu vermiethen. Semmels gaſſe ber befter Dualitäe'y. ve 


Nr. 1506. fauft. NMeflectirende mollen iM 
gefälligft an 8 bilipp Ding 
relder, Müblbefiger von 


una 





806 3b) Im 1. Diftr. Nr. 289, 


Sadgafe, wird möchentlichfTibbaufen,.ı Bet a 
Leibwaſche aller Art rein | wenden. stv; ol 
gewaſchen und ausgebeffert. 889) Ein tuchn 


zer, der gut melken kaum, oil 
eucht iR der Schlüpferleind 
miüble bei-Würz k 





44126) Gin geräumiges freund 
lies Zimmer im, A,.Stod, 
Ausſicht Yaıt die Aufinsptome: PR6F) 


Zimma 
nabe, ift möblirt ober unmöblirt Pit ſUndlich zu Dermierhen, + 
zu vermietben. 2. D. Nr. 144.1 "Näb. in —— sie al 


Druck und Verlag von VBonitas: Bauer in Wirrzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 







‚Babhnzgüge. * II. Würzburg-Mürnberg. 
Bürzburg-Bamberg-Frankfurt. — — eri nad Nürnberg: Geurien. 3 u. Rad, 
ft von Arankfurt: Gourier,. 2 Ust 30 M. — U. 15 M. Nacım. und 7 wen Yadds u % 
chnelp- 10 U. 30 MR, trat, —A “u. — Untauft von Nürnberz: Sourier;. 12 U. 30 2, 
Abps. une 4 Uhr rin. —— Tu, frud. * Mitt, Doll. 11 U. 20 Wi, Macıts, teree T I, 


SM. trüb, 11 U.20 FR. Morm. u.5 U, 45 Mm, 

Il. Würzburg-Ansbah-Münden. 

* Abgaug nah Unsbah: Schnettj. 2 U. 80 
Radm., Wort. SL, fruh, Guter; u 

- F N a teu — Bu, früh 

ntunft von Ausbach: Schnen;. 1 U5 m. m 

A Vol. 10 U. 5 MW. Naats, Sutersöge “u, 18 


u, Diiet, und 11 

na nach Zube: @sackı. 10 U.30 M. 
“od. T U. 15 Wi. Node. Gaterzuge 4 Uhr 

tab unb 2 U. 45 M, Nadıım. 

mit von Bamberg: Schacum 5 U. 2 M, 

ort. 8 Uber Au . frun, @uterjöge 1 tiber 

end ii Ubr Io IV, Nachts. 

ma nad Frankfurt: Genrieri. 1 U. 23 M, 
453 5 u. 0 I. sr2s.. Deilidae 9 U. 

d 12 U. 15 W, Raise, Büterisac AU. W. 
5 W. Rad. und 7 U. M. base. 


Ar. 146, 
Mittwoch den 20. juni 1866, 
Reunzebnter Jahrgang. 


F 


> 
Br 


»F 58 


Beorm. und 6 U, 20 Wi, Abos, 


Poflomnibusfahrten nad 

, Arniteim 5 br Abd, Mergentheim 4 nr Abends, 
KB HB EN 
Ak Ropbrunn.Efie m im · Hei 

5 Ubr Abenbe. SEEN 


Franffurt, 19. Juni. Ein Ertrablatt der „Fr.Pztg.“ 
Nene ſt En „jdringt heute Vormittag folgenden „Zagesbefehl Nr. 1: Eame: 
Der Herzog von Braunſchweig bat (mie der „D. A. 3." Irapen des 8. Bunbesarmeecorps! Dur den Beſchluß Euerer 
Berlin berichtet witd) am 15. db. die Erklärung abgeben] Kriegsherren zum Oberbeiehlshaber des 8. Bunbesarmeccorps 
n, bafı er entidieben auf bie Seite Preußens trete. Jerneunt, babe ich dieſes Commando mit heutigem Tage über: 
Aus Fulda, 15. Jumi, ſchreibt man der Kaſſ. Htg.:I nommen. Vertrauend blide ih auf Eudh — Mürttemberger, 
3 im unjerer Nähe zieht ſich ein bayeriiches Armeecorps zu: |Yadenier, Hefien und Naflauer, und heiße mit Euch die braven 
nen. j vo. öfterreihtichen Gameraden willlommen, die bemnäcdft in ben Vers 
Rach einem Telegramm ber amtlihen „Coburger gtg.“ aus dand des Armeecorps treten jollen. Was immer die Zukunft 
ttingen, 17. Juni, hat fi) ber König von Hannover über | uns bringen mag, fie wird uns feflen Herzens, einigen Einnes 
— nach England begeben. Die Königin will nad: | finden, un fei die —— vo 16, * gute wollen und 
. - EEE werben fie löjen in Zuverſicht auf ®ott, auf deutichen Mannes= 
Vom Rhein wird berichtet, daß Privatmittbeilungen] murh und Deutihlands gute Sade.““ Nochmals heiße ich — 
Ige die Ausfuhr von Kohlen ſowohl von der Saar wie von ſ hon Herzen willommen! Hauptquartier Varmfiabt, 18. Ju 


Nuhr eingeitellt fein fol. j 1866. Prinz Alerander von Hefien, General:Lieutenant. 
Die hannover'ſchen Truppen haben ſich mit ber kurheſſiſchen Brag. 18. Juni, Abends. Die Preußen fieden in Sachſen 
gabe vereinigt ale Männer bit 40 Jahre in ihre Armee, Eine_große Anzahl 


Gotba, 17. Juni. In der ganzen verflofenen Nacht jüngerer und älterer Zeute haben ſich über Rumburg geflüchtet. 
bis zur Stunde, Vormittags 9 Uhr, beförberten zahlreiche Nreukiiche Gavallerie treibt die Afientirten ein. 3 geſluch 
iberzüge einen großen Theil der kürzlich bier durchpaſſirten Paris, 19. Juni. Der „Moniteur“ melbet: Geftern 
ubiihen Truppen vom 7. Aımeecorps von der Provinz Sachſen haben Preußen und Italien offiziell die Kriegserflärung an Defter« 
id nad Weplar und weiter bin am Rhein. Heute früh 4°/, reich erlafien. Das ttalieniihe Minifterium bat ſich unter Ricafoli 

tam das Bataillon von Coburg eiligft mit Eonderzug an. definitiv conftituirt. 
gr find nad ri Telegramm ei Fr burg bie 
meriihen Truppen“ dortſelbſt eingerüdt. Bei rt, dies⸗ 
ı jenfeits, find die Eiſenbahnſchienen aufgeriffen, überhaupt Vayeriſcher Landtag. . 
anze Eilenbahnverbindung von bier mit Yeipzig abgebrochen. Münden, 19. Juni. Tie Kammer ber Reichsräthe hat 
dletbe ilt für die Streden von bier nad Kafel, — eftern dem Handelsevertrag mit Italien bie nachträgliche Bus 
Franffurt a. M. — Der Herzog ift mit dem Hof ıc. feitj ſtimmung mit 28 gegen 10 Etimmen ersbeilt, den übrigen bie 
geftern bier. Ron Coburg aus wurden Schäge und Koft-|3ol= und Hanbelöverhältnifie betreffenden Vorlagen der Regie- 
feiten bierber geborgen. (Allg. Ztg.) Jrung_trat fie einftimmig bei. Sodann nahm fie einen Antrag 
Die Preußen jollen am 18. Abends auch Leipzig befeht baben. [des Fürften von Thurn und Toris über Abänderung ber be— 
8 Gerücht beruht indeß bis jet lediglih auf der Husiagefftebenden Normen bezüglid ber Einguartierungslaft mit einigen 





Reiſenden. Modifilationen an. Itg. 
Berlin, 18. Juni. Aus Kaſſel wird von heute Mor: 
8 gemeldet, daß die preußlichen Truppen bafelbft eingerädt Tagesnenuigfeiten. 


eplis, 18. öni iſt bi Schwurgerichtsfigung für Unterfranken und 
— Juni. Der Konig von Sachſen iſt bier Ardafenburg nut das zweite Quartal 
Gießen, 18. Jumi. Geftern iR tein preufifces Militär] „a; hing Belfker — 
durchgefommen, mie gemeldet wurde, und Gießen iſt bis] pr. y Eranik Douemeich und Besirlögerichtenfiefiue Beine! 
te mit Einguartierung verihont geblieben. Da die Preußen Prototolführer Besirkögerichtsiefretär Wiesner Etaatsanwalt 
Samftag Abend von bier mit nad Marburg genommenen, Hr.2.Etaatdarmwalı Kandel Xertheiviger Hr.Bezirlögerichtsacceffift 
\e bie dort befindlichen Locomotiven nad Ausjage der geftem| Gerhard. Geihworne die HH. Raul Heu Rein Barth, Weidert 
nd bier eingetroffenen führer Lerjelben für den Transport! Konrad, Ehwab, Hartmann, Neubert, Ehmitt, Treutlein, Une 
rauchbar gemacht, auch bie Eiienbahn zwif ier und Mar: gewitter und Finfterer — In eflagt ft Georg Togl, 51 Jahre 
Sronhaufen zerftört haben, wird die Main-Wejerbahn mur| ai, lediger Safenbinder und Sapparbeiter von Aub, wegen 2 
ı bis hieryer befahren. Verbrechen des Mihbrauhs zum Beilhlafe und 3 Verbreden 
Jung: Bunzlau, 18. Juni. Bis heute hat noch kein des Mikbrauds zur mibernatärlichen Wolluft, begangen an 5 
uße böhmiichen Boden betreten. Die Preußen breiten fih | Mäpchen im Alter von 4'/, bis 8 Jahren. Es find 13 Zeus 
Zittau gegen Eibau und Ebersbach aus. (Alg. 319.) |gen geladen, darunter Hr. Vezirksarzt Dr. Schmin von Aub als 
Karlsrube, 18. Juni. Dos reußiſche Bataillon ift in| Eachverfländiger. Die Verhandlung findet bei heichräntter Def: 
tatt angelommen, das Regiment Coburger aber nicht. 5000| fentlichteit ftatt. Der Angellagte, der früher berrichaftlicer 
nn Badener marihiren nah Frankfurt. In Roftatt ift die? Jagdaufſeher geweſen, wurde bienfiuntauglih und mufte am 
ıstihe Munition und Bagage mit Beichlag belegt. linlen Fuße amputirt werben, baber er wegen bes Fußftummels 

Allg. ae) auf einer Etelze gebt. Er it Lonjkribirter Aımer und mohnt 
Franffurt, 19. Juni. Prinz Friedrich von Hefien, Jim Armenhauſe. Während Vogt in der Vorunterſuchung und 
furheifiihe Thronfolger, ift beute Nachmittag bier einge: | Anfangs auch im ber öffentlihen Verhandlung geleugnet hatte, 
fen. — Wie man vernimmt, haben bie Beamten bes preußi- [lich er fi, von den Zeügenbeweiſen überwältigt, fpäter zu ei= 
n Telegrapben mit ihren Familien heute Abend unfere Etabtj nem umſaſſenden @eftändnifje herbei. Gegen den Leumund bes 
erlaffen. Angellagten liegt feither nichts Nactbeiliges vor. Die HH. 


"hielten 12 Fragen, 
* brauchten. der 
ier Eduard Ungewitter von 

Mißbrauchs zum Beiſchlafe, 2 


Geihwournet & 

ben ı1/, Stunde 
mann Hr. Priv 
2 Berbreden des 
Verſuchs des Mißb 
egen "die Sittlichlei 
9 l. Staatöbehörl 
Veriheibigung hatte 5 
Urtheila erklärte der A 
beſchwerde verzihtend, fr 


Schluß des Verzeichn. 
fitung vorlommenden Stra, i früh 8 
8) Montag den 25. „sum Yiftu 

von Zell, wegen Bram x * 
weithe Hr. k. Advokat & Feulein. 
9) Dienstag den 26. Juni 


t ſchuldig erfannt. Urtheil: 


ngellagte, auf das 
‘ine Strafe jofort antreten zu wollen. 


Y ie Ener, 
ı8 Uhr 
StA. 


Verth. Hr. Rechteconc. 
10) Mittwodp den 27. Juni frä, 
von Lohr, wegen « iebftahls, 


x. Rehtscone. Schwarz. 
11) Fütmo den 27. Juni früh 


Berth. Hr. Rechtsconc. Thelemann. 


42) Donnerstag den 28. Juni früh. 8 Uhr gegen Chriftoph 


ubert von Stabtihwarzad, wegen Körperverleguug, St.⸗ 
nm. Hr. Banbel, Berth. F echtsconc. Schwarz. 

13) Samstag den 30. Juni früh 8 Uhr gegen Ehriftoph Brink 
von Simmershaufen und Adam Bott vor da, Pr Dieb: 
Rablöverfuchet, St.⸗A. Hr. Streng, Verth. die HH. Rechtsc. 
Adelmann und f. Abvolat Dr. Sieidle. 

14) Samstag den 30. Juni Nahmitt. 3 Uhr gegen Konrad 
Sommer von Haibach, wegen Diebſtahls, St.-Anw. Hr. 
Streng, Verth. Hr. Bez. :Ger.-Accejfit Dömling. 

15) Montag den 2. Juli früh 8 Uhr gegen Georg Adam 
Mergler von Thüngersheim, ug. Meineides, St. Hr. 
Bandel, Berth. Hr. f. Advokat Xen. 

16) Dienstag den 3. Juli früh 8 Uhr gegen Joh. Ga. Fran 
von Gersfeld, wegen Körperverlegung und Störung bes 

ausfriedens, &t.:U. Hr. Streng, Verth. Hr. k. Aboo- 
t Rottmann. - 5 

17) Mittwoch den 4. Juli früh 8 Uhr gegen Johann Georg 
Vogler von Giechenbach, wegen Körperveriegung, St.:Q. 
&: Streng, Berth. Hr. f. Advolat Dr. Steidle, 

18) Donnerstag den 5. Juli früh 8 Uhr gegen Wich. Seuffert 
von Walbberg, wegen Diebitahld, St.-Anw. Hr. Streng, 
Berth. Hr. Rechtsconc. Adelmann. i 

19) ag und Samstag den 6. und 7. Juli gegen Johann 

aus, Zohann Wahler, Adam Bid und Margar. Bid 
von Büchold, wegen Diebſtahls, St.: A. Hr. Bandel, Verth. 
die HH. Rechtsconc. Groß und k. Adv. Dr. Steiole. 

20) Montag den 9. Juli früh 8 Uhr gegen Georg Neun: 

börffer von Würzburg, wegen Verſuches ber Fälidung von 

Geld, St.:Anw. Hr. Bandel, Verth. Hr. k. Aovolat Dr. 

ahrsdörffer. 
ienttag den 10. Juli früh 8 Uhr gegen Johann Daniel 

Schloßnagel von Repperndorf, wegen Betrugs, St.:. Hr. 

Streng, Verth. Hr. k. Advokat Dr. Steible, 

33) Mittwoch den 11. Juli früh 8 Uhr gegen Jolınn Pfaff 
son Zeil, wegen Raubs, St.-A. Hr. Banbel, Berth. Hr. 


t. Advolat Schmitt. 
ben 12. mit 14. Juli gegen 


233) Donnerdtag mit er. 
Johann Weippert von Maßbach und Barbara Lampert 


von Untereifenheim, wegen Diebitahls, St.: A. Hr. Streng, 
Verth. die HH. Rechtspralt. Vogt und Nedtsconcipient 
Adelmann. 

4) Montag den 16. Juli früh 8 Uhr gegen Georg Schübel 
von Nieveroberbady, wegen Diebftahls, St.:H. Hr. Ban: 
bel, Berth. Hr. k. Advotat Dr. Steible, 

25) Dienstag den 17. Juli früh 8 Uhr gegen grang Reifing 
von Stoditadt, wegen Körperverlegung, St.-A. Hr. Streng, 
Verth. Hr. Rechlsconc. Adelmann. 

26) Mittwoch den 18. Juli gegen Andreas Freund von Waj- 
jerlofen, wezen Diebftahls, St.-A. Hr. Streng. Contu⸗ 
mazialfall. 

27) Donnerstag den 19. Juli gegen Johann Michael Müller 
von Nöbeimaier, wegen Saliaung von Geld, St.⸗A. Hr. 
Bandel. Gontumazialfall. 

28) Freitag den 20. Juli gegen Jakob Schaalmann von Theil: 


91) 


u beren Berathung biefel: 
ngeihulbigte wurde (Ob: 
ürzburg) wegen] 29) 
Verbrechen des 
rauhs zum Beilchlafe und eines Vergehens 


ve entſprechend, 6 Jahre Zuchthaus. Di 
Jahre beıntragt. Nach ir eh bes 
Recht, der Nichtigkeits 
ifjes ber bei der II, S s 
—* chwurgerichts 


Uhr gegen Jakob Zinſer 
g, Staats-Anw. Hr. Fr Vo 


früh 8 Uhr gegen Georg Krebs 
von Sailauf, wegen Roth ichts verſuchs, St.⸗ A Hr. Nübel, 


gegen Damian Lang 
Hr. Bandel, Berth. 


8 Uhr gegen Peter Mader [MD 
von Großlangheim, wegen Diebftabls, St.«A. Hr. Banbel, 










Beim, wegen bei 
r. Streng. Gone 
amstag den 21. ‘ 


. Derkürzung ber Gläati; m, i 


in 
Juli gegen Martin Brimm er m 
thendurg a. T., wegen Ki E& 
gorlbel. omtumazil Fang vor Ben 04 
® om tgl. Staatsınim ifterium bes | ür Kira 
Schulangelegenheiten wird Die Hohaltun? Da na 
eramens der Rechtskandid aten für bie eriten Tage dei 
uli angeordnet, damit ‚jene Abfolventen , welche ent 
olge der beoorflehenven neuen Aushebung demnäsis 
tmee eintreten müfjen oder freiwillig zugehen wolle ı = 
Univerfitäts- Abjolutorium erhalten. Für die üdrigen N 
kandidaten wird das Eranıem wie font Mitte Oftobe r bu 
Unter dem Vorfige de 8 Hrn. Prof. Dr. Narr mırm 
mittag bie 3 Ferd. Bauer aus Kothen, voii # 
aus Lichtenfels, . Dor ffmeifter aus Hobenafchau, Ein 
Niedenthal aus Alzenau, raham Oppenheimer arı && 
beim und Joſ. Schandein aus Raiferslautern zu D oten 
Medicin promovirt; heute Radzmitta findet bie Wr ar 
go. Au —— —— — % Rapp ai! derht 
zbrirg, Ferb. Stern 0") 
h = ne. aus Singen ftatt. I 
A heute irt ber Hause kapelle Su 
allerheiligfteu Erlöfer da hier —— Rn. * 
Einkleidung empfingen 6 Candidätinnen aus dur jun | 
hochwürdigſten Herim Bifchafs das Hl. Orbenstiein. 


Es ift dahier zw Erleichterung ber Lan dwehr "ie Erriät 


einer Stabtwehr neben eriterer angersgt word 
Kiffingen zählte bis 16, h rden. 
38 aReen ab Juni 1108, Brüder his 1} 


Alhaffenbwrg, 19. Juni. So eben, Naochtite 
Uhr, it Se. Majetät König Ludwig I 1mit dem Fe 
—— Nah ehrfur tsvollſter Begrüßung Seitins 
> gen ber Behörden, der jtäbtijchen Kollegien und des bed 

zus, und nachdem fih Se. Majekät im. Königsjalon ! 
Bahnhofes mit einzelnen Herren unterhalten hatte, beiizı 
Alerhöhftbiejelben deu bereit gehaltemen Hofwagen und fait 
unter lebhafteften Hochrufen einer außerordeatlic, zahlres m 
fammelten Menfchensnenge vom Bahnpofe an durch vu Ki 
bofftraße, Herftall: und Steingaffe nad dem Schloß. Den gm 
Weg entlang battew. die Bewohner aggt und Deforirt jo 
von ber ſtadtiſchen Behörbe am 38 ber Bobnhafitraße 
Triumphbogen und: zu beiden Seiten längs der Straße Flags 
fangen errichtet waren. Im Schloffe angelommen, wurde ! 
Majeftät von einer Anzahl weißgelleiveter Jungfrauen ein &l 
menboutquet überreicht, jo wie eine berjelben cine Anree an ! 
geliehen König hielt. In leutfeligiter Meife dankte Werks 
erjelbe für die vielfachen patriotifipen Kundgebungen, won der 
— Beolterung für ihr angeftanmtes Fürftenhaus von jet 
var. Ah. 34 
Nanchen, 18. Juni. Der König it dieſen Nadınk 
— —— er si in Anbetracht des Ernites der } 
h Berg zurüdtehren, vielmehr bi iteres ia 
Reſidenzſtadt un ’ —— 

München, 18. Juni. Uebermorge ber Obetw 
mandant der geſammten mobiliſirten ne Genie 
v. Vrobefier, von bier ab, und wahrf einlich ſchon am in 
nerstag folgt ihm der Oberbefehlshaber der Armee, jeher 
Ihall Prinz Karl, mit dem gefammten Hauptquartier. 

Frankfurt, 18. Juni. Der Kurfürft von Hefien if wit 
auf er Schloſſe —— bei Hanau eingetroftern. 

ainz, 18. uni. Die gejtrige Bolksverfammlung i ? 
Fruchthalle war ungemein zahlreich Deut, de —2 a 
höchſt ftürmifhen Charakter an. Als Abg. Meg das Bar! 
greifen wollte, erhob fi eim furchtbarer, lang andauern © 
mult ; Zion, Pfeifen auf der einen, Bravo auf ber an! 
Seite. e Prälidentenfchelle verhallte machtlos in der lim 
ben Menge, mehrere Verſuche der Komitemitglieder, Ku 
füften, ſcheilerien anfänglih, bis endlich mehrere der Ririe 
ergriffen und in bie Luft gefegt wurden. Nach ber Entier“ 
ber Kuhehörer nahm Metz das Mort und ſprach unter vi 
ber — nlung lange Zeit über die gegenwärtige % 
Sälieplid ſprach ſich bie Verjammlung für die Zntegrität Dr’ 
lands, die Befümpfung der jehigen preußifchen Wegierun 
ihrer Verbindung mit dem Auslande mit voller Macht, für W 
bewafnung und Wieberherftellung der Rechte des heifiihen 
auf politiihem und religiöfem Gebiete aus, 

In Preußen if das 2. Aufgebot, b. i. 


Mannfhat alle waffen 


bis zum 40, Lebensjahre, einberufen worden. 


2% Deutſchland. 

eich. Wien, 18. Juni. Ale Nachrichten, die 
auf bimmeilen, daß Nukland geneigt jei, bie Sympatbien, 
 fdpe es ohne allen Zweifel Deiterreib zenenwärtig ent zegen⸗ 
at, vurch eine direkte oder indirefte Betheiligung an der Action 
tbätigen, oder auch nur, dab es das Tuilerientabinet gleich: 
verwarnt, nicht aus der „aufmerkiamen” Neutralität ber» 
treten, find bis jept — die Zukunft iſt in dem begonnenen 
unberehenber — fiherem Vernehmen nad unbegründet. 
(Allg. Ztg ) 


Börfenbericht. Frankfurt, 19. Juni. Die Tendenz 
neuerdings eine fteigende bei ziemlich belebtem Geſchäft. — 
ittags 2 Uhr. Defterr. National 42. 1860er Looſe 517/,. 
kt. 104. Amerilan. von 1882 67'/, &. — Abends 6 
In der Effelteniocietät war kein Betdäft. 



















j Temperatur der Mainwärme: 14 Grab. 
Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


——————— — —— ———— 
Malz Extraet 
Ceingedeckt — nicht Bier) von Carl Enslin 
Schloßbräuhaus, Erolzheim. 
Linderndes Mutel für Bruft: und Hulten: Leidende, 
Niederlagen für Würzburg 
’ Upotbefe zum @inborn. 
(») „ ri ngel. 


Fliegenpapier 


in befter Qualität bei 
A. Serold 


3c) am Schmalimarft. 


Dr. Struve ſches Selters und Sodawaſſer, 


Limonade gazeuses, und alle gangbaren Mine— 
ralwaſſer, empfiehlt 


Anton Minoprio. 


Gefüllte Pimpinell-Paſtillen, 


ein Mittel für Hals- und Bruſtbeſchwerden, 
ſind ſtets vorräthig in der (9667 dc 
Apotheke zum Engel. 


Heu: und Grummmet:]'>2) Ein gebildetes Frauen: 


Verkauf. Kuneriugung der Hausfrau; 
886 35) Der Unterzeihnete vore | eht weniger auf grohen Lohn 
kauft den diesjährigen Den Tals gute Behandlung. Zu er: 
„ und Grummet ; Ertrag von 37 |iragen Neubauftrahe Nı. 57, 
; Morgen beiter 2: mäthiger Wie: | Rarterre 
fen größeren und kleineren 
* Stüden. 


ae EEE Zimmerfellnergejud). 


955) Für einen Gaftbof 1. 

in Ebrad. Nanges wird zum fofortigen 
Getraute: Eintritt ein gewandter Zim— 
In der Marientapelle: 


merfellner geſucht. Briefe 
Johann Mander, Delonom|franco unter Chiffre DSF durch 
von Dberwern mit Therefia 


die Erpebition. 
Treutlein von Greßthal 

‚ —3* anzislanerkirche: ferdeknechte 
ohann Anton Schneider aus Jund ein Schweizer zu 2% 
+ Bergtheim, mit Margaretha Rai | Kühen, mit auten Zeugniffen, 
‚fer aus Unterpleichfeld. eritere A fl. 90. 42 Lohn, lep: 
Im der proteit. Kirche: terer_ & fl. 100 Lohn, fönnen 
Eberhardt, Bürger ausf Dienft finden auf der Delono: 
BWaldamorbad in Selen, mit mie Gelchsheim. (603 3b 
ern Katharina Dit aus Auer- 937) Eine Partie Mlee u. 


Heugras ift zu verkaufen. 
äh. Erped. 2a 
919) &s mird jhön gewa: 





.. 


— ⸗— 


Geftorben. 
Raipar — Krägler, 
Soldat im Fol. 9. Imf.: Ren. 


22%. a im 4. Diltr. Nr. 216. 
















mittags 2 


geladen werben. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Almächtigen bat es gefallen, geitern früh 
11 Ubr, veriehen mit den heil. Sterbjaframenten, unjern 
innigft geliebten Sohn und Bruder 


Kaſpar Dagobert Kräßler 


von Reichenberg, 
Soldat im königl. 9. Infanterie: Negiment, 
in einem Alter von 22 Jahren, nahdem derjelbe vor 4 
Tagen in Schweinfurt erkrankte, in Folge eines bier ein= 
etretenen Schleimihlages zu jich zu rufen. — Die 
ihe Beerdigung findet Donnerfta 
br auf dem Militärkirhhofe ftatt, wozu Ber: 
wandte und Freunde des Verblichenen biemit höflichſt ein— 


Würzburg, den 20. Juni 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


feier= 
den 21. Juni Nach⸗ 


Befanntmachung. 


Am 21., 22. und 23. d. Mts. werden wegen ftattfindenber 


Truppentrans porte 


a) zwiſchen Würzburg und 
58 und 57; 


Gunzenhauien die Güterzüge 


b) zwiſchen Würzburg und Aſchaffenburg ſämmtliche Gü⸗ 


terzüge eingeſtellt. 


Würzburg, den 20. Juni 1866. 
Königl. Oberpoſt- und Bahnamt. 
l. a 


Mayer. 


925) Ein ſchön möblirtes Zim: 
mer iſt fogleih oder auf 1. 
Juli an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. Elepbantengafie Hr, 


29. 


940) Ein Zimmer iſt an 
einen foliden Herrn ſogleich zu 
vermietben. MNäb. in der Exp. 
944) Ein Logis von 4 yim 
mern, Kühe, Waihbaus, Waſ— 
ierleitung, Keller: und Boden: 
Abtheilung, ſowie eines von 3 
Zimmern mit denfelben Erfor: 
derniffen find bis 1. Auguit, 
Kettenaaſſe Nr. 29, au vermietben. 


Zu vermiethen: 


945 2a) Eine jhöne helle Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Rüche, 
Vodenfammer und allen Be: 
quemlichkeiten fogleich oder Au: 
gut oder auch auf 1. November. 

Ein Zimmer mit Küche auf 
den 1. November. Näheres zu 
erfragen im 5. Diſtr. Nr. 13, 
Zellerſtraße. 


Ein noch gut gehaltenes Bett 
iſt um fl. 28 zu verlaufen. 
in ber Er. 


Ein Dreher mit einem Quint 
wurde gefunden. Näh. in der 
Erp. d. Bl. 


927) 2000 fl. werden gegen 
Deponirung einer erhöhten 
Summe bayeriiher Staatsobli: 
gationen und Verzinſung auf: 
junehmen geſucht. Näh. Erp. 


An einer Brauerei bei Würz: 
burg find 2—300 Eimer Lager: 





N. 
(934 








schen und gebügelt. Näb.|bier zu verkaufen. Wo? ſagt 


bie Erp. d. Bl. 760 (3b 



















Eondermann. 
Ein ordentliches Mädchen, im 


Nähen und Bügeln bemandert, 
ſucht Stelle als Zimmermädchen 
oder zu arößern Kindern. Näh. 
in der Erv. 


(936 


xt meinem Haufe, Diftr. 2, 
Nro. 100, ift der obere Stod, 
beitehend in? Zimmern, Küche ec. 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
938) 


Under. Mobr. 


812 3b) Für ein biefiged Spe⸗ 
zereigeichäft wird ein tüchti⸗ 


er VBerfäufer mit etwas 


Bomptoirkenntniffen und hüb— 
ſcher Handſchrift geſucht. Offer: 
ten unter Beiſchluß der Zeug— 
nijje mit A. B. 500 an die 
Ervedition 


“04, Es Yudt Jemand mei 


Monatsdienfte und kann 
fogleih eintreten. Näh. Erp. 


910) 


Ein zuverläjliger Mut: 
ſcher, welder von Jugend auf 
bei höheren Herrihaften con: 
bitionirte, gute Zeugniſſe befißt, 
in Jagd: und Waldcultur ers 
fahren ift, aud von biefigen 
tr Herrſchaften feiner Brauch⸗ 
arkeit wegen empfohlen werden 
kann, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stelle, am liebſten 
auf dem Lande. Gefälligſte Of» 
ferte wolle man an bie Expe— 
dition ds. Bl. einjenden. 


Für Einquartierung 
find 2 ſchöne Betten nebit Bett- 
ftätten billig zu verfaufen. 

Auguftinergafie Nr. 215 Par⸗ 
terre. (926 


921) Im 4. Diſtr. Nr. 30 if 
ein Zimmer zu vermiethen, 


y (soogle 


Zurd) alle Buchhandlungen zu beziehen; in Würzbutg 
J rt gen zu bezieh tzbutg 


ach Sterngaffe Nro. 169: 
Im Anflug an ben neulichen Aufruf von Seite Ihrer 
Ercellenz der Frau Generalin von Hartmann und in Anbe: Entded auf und Kauf 
t.adıt, daß bie bereits in vollem Lauf begrifjenen Eriegerihen[ nach Entdeckung des maßgebenden Zahlmirı 
Ereigniffe Eile gebieten, glauben bie Unterzeichneten ben Wün- Eine Krifisfrage für Kaufleute und Geſchäfte manna 
ſchen der Frauenmwelt Würzburgs entgegen zu kommen, indem berauögegeben ton 
fie biefelbe einladen, im Verein mit ihnen zur Serftellung von Dr. H. Contzen, 
Berpflegtmitteln jeglicher Art für Franke und verwundete Krieger|f Docent der Voltswirthidaft, correip. Mitglied ber Au 
nad) Kräften zu wirken. Preuß. Akademie der gemeinnügigen Miffenihaften mer 
Vor Allem möchte — namentlich um durch zwedmäßige] ſowie Mitglied anderer gelehrten @efellihaften und Bes 
Theilung der Arbeit Das ganze Unternehmen zu fördern — eine 2 Bogen gr. 89, Treis 27 I. 
Aufammenkunft aller jener Frauen biefiger Stadt, bie fid für Der Herausgeber, welcher ſich bereits als Schriftileiei 
bieje Angelegenheit intereifiren, angezeigt fein und erlauben wir|mebrere felbfiftändige Arbeiten nationalsöfonomifchen Yun 
uns biemit zu einer folden auf ſowie als Docent ber Boltswirthichaftslehre vortheilheẽ 
Donnerstag den 21. Juni I. Is. gemacht bat, bietet hiermit dem Publitum eine, bie kdaen 
R 141 Geld» und Creditfragen gründlich behandelnde Scrik, -i 
Vormittags l hr nicht blos das Intereſſe aller denkenden Kaufleute und Bis: 
in bie Wohnung ber Frau Hofrath Linhart 2. D. Nr. 102|männer, jonbern auch bie Aufmerkjamteit der Fachgelefız 
einzuladen. v hohem Grade auf fi) ziehen dürfte. 
Freifrau von ZuRhein, geb. Freün v. Varicourt. Freifrau r 
von Schellerer, geb. Freiin von Refielrode. Frau Direktor von Dienjtboten- Bureau 


Mufruf. 


Liedertafe!. 


Grefier. Frau Direfior von Gerfiner. Frau Hofrath Linhart. er - 

ze. Afſeſſor Kirchgeßner geb. von Moere. Frau Profeffor) 57, en Heute keine Probe 

Ye Ko all, 15 mr Ba 10 Ste | Go pefgfehn 
eiller. rau Regimen ‚geb. i A ’ 

Babette Feiner men Apollonia Eteinfelder. Frau —55 ausmädden, Jungfer, und DDE g ehn 


Jimmermadchen, Kindsfrauen u.) M 
Kinbsmädchen Lönnen titl. Herr: Artillerie-Muft 

Bei Unterzeichnetem werben nachſtehende reingehaltene Weine] harten empfohlen werden nod 
zu ben möglidh billig geftelten Preifen abgegeben, nämlich: jauf diefes Ziel 


14 i iderun 
1663er Gtänberbüßl per Mans 20 kr, Mu FD | nat 


Nineder. 


1862er Pfofienderg „ „m A. er \ füge | 
1863er Gteinmantel , „ 2 fr. 100 um 33 fr zu vertaufen. (hir. Mraage een 
1859er Netzitabter „ 32 8 916) Vexloren wurbe ein lila 


1862er St 


mantel in Flajcen a 
Georg Zorn, 


3a 920) binter ber 





Reine Verbandleinwand empfiehlt zu 


den billigjten Preiſen 


F. Schirber, 


2a 929) Eichhornfirake. 


Mobiliarverfteigerung. 





Im Auftrage des k. Etadtgerichts bringe ih im Wege ber 


wangt vollſtredung 


ienstag den 26. d. Ms., Vorm. halb 12 Uhr 
ett mit Detiflatt 
im Werthe zu 50 fl. gegen Baarzahlung zum öffentlichen Aufftrich. 


im Haufe 1. ©. Nr. 200°/, ein vollfiändiges 
Mürzburg, ben 16. Juni 1866, 


924) Sutb, t. Notar. 


Lairitzſche Hicjfernadel: (Wald: 





woll-) Gicht⸗Wattt 


any: 

— — ST zum Umhüllen kranker Glieder, ſowie auch 
ZART: gegen Zabnmeh und jonftige ——— 

— — —53 vielſeitig bewährt, Wald woll⸗ 
— Del, Spiritus, Balſam und dergleichen 





tiſch⸗ rheumatiſchen Zufällen 


J. And. 
Mobiliarverſteigeruug. 


Im Auftrage des J. Stadtgerichts 
im Zwangswege am] 


Y, 
3 Shoppen 36 fr. Beutel, 


arienfapele, 


Seife empfiehlt als erprobte Artikel bei gich⸗ 


Langlotz. 


ürzburg verſteigere id) 


chen mit Geld. Rüd: 
abe gegen Belohnung in ber 
Erpebitien. 


931) Ein goldener Ubr: 
ſchlüſſel ik von der Bütiners- 
gaffe bis zum Hofplag verloren 
gegangen: Man bittet um Rück⸗ 
gabe in ber Erpebition. 


350) Ein Schlüffel wurde 
gefunden. Näh. in der Erp. 


943) Ein jhwarzer Pintſcher 

mit gelben Pfoten, (nicht ge: 

tust), hat fih verlaufen. Dem 

Ueberbringer eine Belohnung. 
Näb. in ber Erp. 


947 2a) Für eine Reitauration 
wird eine tüchtige, verläffige 
Köchin geſucht. Eintritt fo: 
gleih ober fpäteftens bis Ziel 
Riliani. Lohn fl. 120 bis 180 
jährlich. Es wollen fih aber 
nur ganz tüchtige und verträg- 
liche Perjonen melden. 
Nah, in ber Exp. 

951) Kine Parthie Fichten: 
ftangen von 2— 3” Durd: 
meſſer find zu verkaufen bei 
—e— Schäfer in 
heitähöchheim. 

949 2a) Eine Grube erde: 
miſt und eine Parthie Blu⸗ 
mentöpfe find billig zu ver: 
faufen. Eichhorugaſſe Nr. 49. 


Reife-Stelle-Giri 
915) Ein erfahrener S 
mann, Mitte breißiger 3° 
gegenmärtig Reiſender in a@ 

ingeichäfte, judt ax M 
leihen oder Etellung et Fr 
enber in einer anbem Brand 
Antritt kann fogleidh atıle 
Befällige Offerten unter Ei 
€. K. ort die Erpe. b. & 
ER 


928) ine große feile 
Mantille wird zu faufer 
fucht. Mäb. im ber Erp 


930) Em Produktenl 
den:E@inrichtung, nog nr 
ift zu verkaufen. Nib. Ep. 


942) An honette Berionen 
ein Quartier von 2 Zimm“ 
Alfoven und Küche, möblit * 
unmöblirt, unb ein jebt 
Keller mit weingräne Ft 
vermiethen. 3. Bilir. Tr 
939) Ein nod ganz aut 
Landwehrgewehr in E 
au verfaufen. Näb. in ber © 
933) Ein gutes Bett it" 
Mangel an Platz zu veris 
5. Diſtt. Rr. 113. 
932) Yu vermiethen ti 
ber Domſtrahe ein Eaden 
Wohnung. Yu erfragen El 


saffe Nr, 251. 
948 2a) Bet Mürtnerm 
Hübig, Hörleinsgafie, F 


2 tüchtige Kafarbeiter 7 


Dienftag den 26. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr|sıtsa) 3, ahis 7 Fimmer,|3 N. Zobn Beichäftigung ft 
Küche, Keller und Kammer find] 941) ine ebl: u. 

fofort ober bis 1. Auguſt zulduften: Handlung =! 
vermieihen an ber Juliuspro-|den- Einrichtung ift ſogle 


im Haufe, Dinr. 1. Nro. 133 babier, ein Obers unb Unterbett 


im Zarmwerthe von 11 fl. gegen Baarzablung. 
map, den 16, Juni 1866. 
923 


Sutb, k. Notar. 


menabe. Näh. in ber Erp. 


verpachten. Näh, in ber © 





Drud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote 


12 U. 15 N. Nacre 
5 MD. Ratım, 


Ar. 147, 
donnerätog ven 21. ya 1866, 
Re jehnter Jahrgang. 
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E Meuefte = | eier ap Brand she gg —— Wei⸗ 
+ r en xainirt, omotiven bur e Sertrümmerun 

Sberlahuſtein, 18. Juni. Heute Naht 1 Uhr rüds | torol umbraudbar gemodt, bie Zelegrapbenpfoßen —— 
m, um fih von der Anweſenheit feindlicher Truppen an berf die Trähte derſeiben abgeichnitten, die Apparate des Bahniele⸗ 





en 
afjeniihen Gränze zu überzeugen, etwa 500 Preußen von Hord: | arephen total zertrümmert und bie de# pieuhiſchen fammt bem 
ei Tommend in Nederlahnſiein ein, umfelten dieſen Ort und —————— ————— worden. Da 3a Serflörungswuth 
bidten eine Patrouille an den Babnbof nad Dberlabnfein.| der Eoivatem hatte fih ſoger an Bahnmärterlaternen, Fahr: 
ls dieſe noch einer Par Etunde wieder zurüdfehrte, wurde plänen und Plototen der Wartfäle ze. zc. Luft gemacht. Ti 
je von einem an ber —— zwiſchen Ober» und Niebers | Afes ift gewiß ein ſchiechter Commentar zu dem vielveripreden« 
abnfein aufgefiellten preußiihen Poften angerufen, gab indeſſen, den und friedlichen Xerbeifungen der preufiien Prollcmas 
m der Borausjepung, daß dieſes Anrufen nur „Echerz“ fei, teine tion, und die Erbitterung in der dortigen Einwohnerfdaft 
ort, 5* en —* Big ar diefe „werelifäen Eroberungen“ Preußens ift eine fo allgemeine, 
j eifrigften Preußen 
eu überzeugt, zogen fie mit ihrem einen Todten wieder ab. * at —— ſinen preedeeaa derg 
Die Nadricht vom der Reiſe des Königs von Hannover er König ven Freufen bat nun auch ein Manifeft an 
had England beftätiat ſich (mach einem Telegramm ber „Köln. [fein Volk erlaffen; in bemjelben wird dargeiban, Preußen habe 
“aus Bremerhaven) nicht. Yon Geefiemünde aus ſei nurf@Alles getban, den Frieden zu erhalten, aber vergebens. Es heißt 
Schatulle und der Etaatsihbap nah England eingeſchifft. darin: Ich babe Ales getban, Preußen bie Laften und Opfer 
Dldenburg umb Anbalt (die der 15. Aurie angebören) folenfdes Krieges zu eriparen; das weiß mein Voll, weiß-unfer Bett, 
sad) einem Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus ibren Austritt| der die Herzen prüft, Vie zum lepten Augenblide habe ich ger 
ms dem Bund amtlidy notificirt baben. meinibajlih mit Kranfreih, England und Rußland bie u 








Nah einem Telegramm der „N. B. Loeztg.“ wäre Ham: | gütlicher Autgleihung geindt und offen gebeltem "Defterrei 
von ben Preußen aufgefordert worden, fein Gontingent| wolte nicht, und andere deutſche Etaeten fielten ſich offen a 
ur Berfügung 3 ftellen. feine Seite. So iſt es denn nicht meine Schuld, weim mein 
+ Wien, 18, Juni. Die Communication zwiihen Bo⸗Volt einen ſchweren Kampf zu fümpfen und harte Br 2 
und Sachſen ift nefört. Im Pirna find diefen Mittag|zu erbulden bat. Aber es ift feine Wabl mehr geblieben. Wi 
Ihe Hufaren eingerüdt; auch Kreiberg und Tharand findfmäflen fechten um unſere Erifienz, müſſen in ben Kampf auf 
geben und Tod gehen gegen Diejenigen, die bas Preußen bes 
‚Wien, 19. Juni. Die Preußen find in Pirna einge: großen Kurfürſten, des großen Friedrich, das Preufen, wie es 
Adt. Der König von Hannover ift nicht nach England. aus ben —— en hervorgegangen, von der Siufe herab⸗ 
Wien, 19. Juni. Die Preußen haben geſtern (außer | fiogen wollen, rt feiner Fürfien Geift und Kraft und feines 
den) auch Leipzig beiept; die Eifenbahnverbindung zwiiden |Moltes Topferteit, Hingebung und Gefittung es ra = 
, Hof, Dresden und Bodenbach ift unterbrochen, die ſach⸗ | haben. Kleben wir zum Almächtigen, daß er unfere Waffen 
he Armee bei Annaberg konzentrint. Der König von Eadı: —* Verleiht Gott uns Sieg, denn werden wir auch ſiark 
im befindet ſich in Tepliß. Maffenfühige Sachſen werden für] genug fein, des loſe Bond, welches die deutſchen Sande mehr 
de preußiihe Armee refrutirt. (Alg. Zta.)| dem Namen als der That nech zufammenbielt, und, meldes j 
WVPrag, 19. Juni. Wie Dresden wurde auch Zittauf durch Dieſenigen zerriffen ifi, welde die Rechtemacht des natio« 
Ip Abend von den Preußen beſedt, die dort Eontributionen| nalen Geiſtes fürdten, in anderer Geſtalt fefler und heilvoller 
junge Männer als Nekruten beitreiben. Echienen und Te: | zu erneuen. Gott mit ung! Berlin, 18. Juni 1866. 
ben find an der böhmiich:fähfiihen Gränze unterbrochen. Wilhelm.“ 
er v. Beuſt reille geftern Abend dem König von Sachſen Münden, 19. Juni. Der Aurfürft von Hefien bat fi 
en, der beute von Zeplig bier eintrifft. (ag dtg.) von Kafjel aus mit feinen Truppen gegen Süden gemendet. — 
Meifie, 19. Juni, wird telegraphirt: „Amtlih| Der König von Hannover ſtand am 17. Abends mit einem bes 
elvet: Die Defterreicher eröffneten geitern bie Feind: |trächtlien Treppentorps bei Göttingen. (2. 3. 
Eine öfterreihiihe Patrouille überichritt die Gränzel München, 20. Juni. Die Bayeriſche Bene ärt 
brau und feuerte auf eine preußiſche Patrouile. An der Fein umloufendes Gerücht, ald werm Preußen in die Pfalz ein⸗ 
find 4000 Defterreicher in Colonnen aufmarſchirt.“ gerüct wären, für volllommen grundlos. . 
In Marburg wurde von den Preußen eine Zwangs— Frankfurt, 20. Juni. Die biegen Heitungen er« 
e gehalten und aufer fämmtlihhen Pferden des dortigen | halten jegt in Folge einer danlenswerthen Entichliefung bes 
18 noch circa 20 von rivaten mweggenommen und mit | Oberfommanbo's offizielle Mütyeilungen. Mir laffen bier bie 
anf bie kur heſſiſche Etaatätafie —58 An gleicher Weiſe eifie folgen: „Am 18. Juni fand das Gros ber preußiſchen 
der Etadt eine nit umnbetröhtlibe Naturalienlieferung | in Seien operirenben Truppen bei Jesberg und maren ſowohl 
Wrob, Kleiih, Sped, Neis, Kaffee, Branntwein ıc anſer? [am dieſem als auch am geftrigen Tage Gießen mit ng 
und mebrere Wagenladungen davon, nebit der Eifenbehn: [und Wetlar unbeſezt. General v. Weyer ift mit feinen ⸗ 
und dem der biefigen Garnifon ebgenommenen Wefſen als|pen im Marjche auf Hersfeld; es iſt demnach bie preufiige 
beute von den Preußen mitgenommen. Nechdem nah|Sceuptmadt im Thale der Fulda zwiſchen Kaſſel und Hersfe 
lung der aufgerifienen Schienen noch ein Zug mit demjanfgefiellt. — Tas Hauptquartier Er. Hoh. det Prinzen Ale: 
aillon bes yulept gelommenen 70. Regiments in der Rich: [rander von Hefien, Kommandanten des 8. Armeeforps, iſt pun 
p nech Kaſſel abgegangen war, begann eine Abtheilung des |volftändig organifirt und ift die Concentrirung biejes 60,000 







Neniments auf dem Bahnhof eine allgemeine Demolirung | Mann Gombattanten zäblenden Corps nabezu bewerlſtelligt 
d w. als Heft gegen 2 Uhren Die Edhienen waren ein 412,000 zu biefom Corps ſioßende Deflerreicher find Im umecfie" 


Wien, 20. Juni. Bon der vom Parifer „Monitenr“ 
gemeldeten angeblichen Kriegserflärungen Itallens und Preußens 
an Oeſterreich ift bis jet im hiefigen maßgebenden Be a 


annt. . 3.) 
Florenz, 20. Juni. Die Norgenblätter enthalten einen 
Artikel, worin im Weſentlichen gejagt ift: „Der beginnende Kampf 
wird ben Triumph bes Princips der Nationalitäten, das Preußen 
und Ktalien repräfentiren, zur Folge haben. Deiterreich* muß 
aus Deutiland und Fialien geworfen werben, wenn Preußen 
und Stalin nicht vernichtet fein wollen. Victor Emanuel und 
Wilhelm werben feine einjeitigen Transactionen eingehen. (F. J.) 


———— —————— — — — — — 7— 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 19. Juni. (3. Sigung ber Kammer ber Reichs⸗ 
zäthe.) Der Referent des 2. Ausihufes, Frhr. v. 1 
erftattet Vortrag über den Geſetzentwurf, einen Kredit für bie 
außerorbentlihen Bebürfniffe der Armee betr. Der Ausihuß 
beantragt bie Annahme mit ber von der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten beſchloſſenen Modifikation. Nah den einleitenden Bemer⸗ 
Zungen des Hrn. Referenten wird, da Niemand das Wort ver: 
langt, den einzelnen Artifeln in Uebereinſtimmung mit den Be: 
allen der 2. Kammer und hierauf dem ganzen @ejegentwurf 
igeftimmt. I. Präfinent, Frhr. v. Stauffenberg: „Die hohe 
Kammer hat mir Einfimmigleit und einem patriotijhen Sinne 
den Kredit von 81,512,000 fl. bewilligt. n Hoch St. ga 
dem König, dem Gott Sieg und Eyre. verleihen möge!“ Die 
‚ganze Kammer ftimmte in den Hochruf ein, Reichsrath v. Niet: 
ammer erftattet hierauf Vortrag über ven Gejehentwurf, bie 
rmädtigung der königl. Staatsregierung zur Bornahme von 
er er betr; und beantragt and hier Namens bed 
nsihufes Beiitimmung au der von der Kammer der Adgeord⸗ 
neten beſchloſſenen Modiſilation. Dem Geſetzentwurf wurde in 
Uebereinjtimmung mit den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeord⸗ 
neten ebenfalls mit Einſtimmigleit beigeſtiamt, jo daß nun über 

beide Entwürfe Geſammitbeſchlüſſe erzielt find. 





Tagedsneuigfeiten. 


Schwurgerichtsfigung für Unterfranken und 
A —— für Das zweite Quartal, 

II. Fall. Gerihtshor: Präfvent Hr. Appellationsgeriäts 
rath Da Höfling, Beifiger die HH. Erg re ger ges 
Dr. v. Segnig, Berirksgerihtsaneforen Weigel und Bari, 
BPrototolführer Hr. Bezirlsgerichtsacceſſiſt Neuland, Staatsan- 
walt Hr. 1. Staatsanwalt Rüdel, Verteidiger Hr. Advolat Dr. 
Steible. Geſchworne die HH. Barth, Weis, Baul, Schlereth, 
a. Ungewitter, Siligmäler, Kraus, Wedeſſer Müller, 
und Klein. Angelagt it Barb. Norogauer, 28 Jahre alt, 
e abrifarbeiterin von Höhftädt, Bez: 4. Wanſiedel, wegen 
Berbrehens des Kındamords. Dieſelbe iſt nimlıh beſch ıldigt, daß 
feiprem am 2. Aprilim Kellsrihrer Wohnung zu Sch veinfuct 
nen außerehelihen Rinde weibl. Geſchlechts als dald na h ver burt 
ein Strumofband um ben Hals widelte und duch Eritiden deſſen 
Tod verurſachte. Die Ungellagte iſt getändig. Es find 6 Zeugen 
eladen, darunter Hr. Begirkagecichtsarzt Di. von Fabrice von 
Hveinfurt ald Sahverfändiger. Die Verhandlung findet bei 
beihräntter Deffentlichfeit Ratt. Der Anklageigrift entnehmen 
wir über den Thatbeitand Folgendes: Die Angellagte Barbara 
Rordgauer von Hochſtädt, Bezirlsamts Wunfiedel, außerehelich 
— deren Matter gegenwäctig in Hof, aber nicht mit dem 
ater der Angeſchuldigten verheirathet iſt, kam ſchon frühgeitig 
unter fremne Leute und ſuchte ih theils ald Dienkmazd, 
a. als Fabrifarbeiterin ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
ie befand fi feit mehreren Jahren in der Baummollipinnerei 
von Fichtel zu Schweinfurt im Arbeit; bier hatte fir mit bem 
immergefellen Zr Müller Belanntihaft, deren Folgen 
zu verheimlichen fuchte, und, von verſchledenen Perjonen zu 
de geitellt, verleugnete. Am 3. April d. J. fiel Ihre verän- 
berte Leibesbeſchaffenheit ihrer Hausfrau und aud) ihrer Zim: 
mergenofjin der levigen abrikarbeiterin Margaretha Boller auf 
und fhöpfte man hieraus jowie aus anderen Umfjtänden Ber- 
dacht, daß die Angeklagte heimlich geboren haben müſſe. Sie 
ſtelite aber alle derartigen Barhaite in Abrede. Auf Grund ber 
egebenen Jadicien eines Kindsmords verhaftet, Teugnete fie an: 
fen. fpäter vom Herrn Bezirksgerichtsarzte Dr. von Fabrice 
rperlich unterſucht, gab fie ie Mözlichteit zu, geboren zu haben, 
ohne daß fie es gewußt babe. Am 9. April fand ihre Haus: 
au, die Ehefrau Becker die Kindsleige im Jimmer der Ange: 
agten unter den Rartoffeln verftedt. 
Geſchlehtes und hatte ein Strumpfband feit um ben Hals ge: 


















Comp. u. Ant. Weißenbach im 2. A.⸗R.; zu 
die Oberl.: 2. Albrecht, Platzadj. bei der Command. der Si 


ebor: IQ, 


Das Kind war weiblichen 









ftridt. Nun geftand bie Angellagte zu, mit ihrem Strum 
das Kind aldbalo nad) der Geburt erorofjelt und in einem H 
Sand im Keller eingeiharet zu haben. Später habe fie vie 
welche fie heimlih in den Main zu tragen beabichtigt 
unter den Kartoffeln in ihrem Zimmer verftedt. Den Enti 
der That habe jie erft nah ver Geburt ihres Kindes as 
Das ärztlihe Gutachten geht dahin, daß das Kind ein may 
bornes, lebensfähiges und normales geweien und gelek 
Die hydroftatiihe Lungenprobe ſei vollitändig ungen, & 
Kind zei eines gewaltjamen Todes durch Erdroſſelung gei 
Die Angellagte habe einen ruhigen Charakter und ſei nicht W# 
erregbar, von einem —— Geiſteszuſtande ſei nichts bei) 
bor geweſen. — Die Angeklagte war ſeither gut beleumunbe- 
Auch in der öffentlihen Verhandlung ift die Angeklagte, mi 
fait ununterbrochen weint und ſcluchte volllommen geſtandig 
Während die k. Staatsbehörde die Anklage durchführte um) ei 
Schuldig im Sinne des Verweiſungserkenntniſſes beantra 
plaivirte die Vertheidigung auf Annahme geminberter Juradı 
erh rien Die HH. Geihwornen erhielten 3 Fragen: 1} 
auf Verbrechen des Kinosriordes; 2) geminderte Zuregungs: 
fähigkeit. Nach !’,ftündiger Berathung verfündigte Hr. Dominn: 
amtmann Friedrich Klein von Remlingen als Obmartır den Bahr: 
ſpruch, er 1. Frage bejaht, die 2. aber verneint wırk 
Urtheil: 5 Jahre — Die kgl. Staatsbehörde hatı: & 
bie Bertheidigung 4 Fahre beantragt. Rach Publizirung dei 
Urtgeils erklärte die Angeklagte, auf dad Naht der Nichtigkeit 
beſchwerde verzichtend, ihre Strafe fofort antreten zu mwolen 


Seine Maj. der König haben Sih allergnäbigit bemoy: 
gefunden, dem Tonkünitler Abbate Dr. Franı Liszt Das Broi 
fomthurkreuz des Bervienitordens vom bl. Michael zu verleibe 
dann zu genehmigen, daß die fafhol. Pfarrei Stodyeim, & 
irksamts Mellrichſ adt, von dem hochw. Hrn. Biſchofe von Wir 
urg dem derzeitigen Verweſer berielben, Prieſter Georg Str 
verliehen werde. 

Es it ein Armeebefehl erihienen, dem wir folgendes ri 
nehmen. DBerjegt werden: Der Major 2, Fehr. Löffelhali vor 
Golberg vom 2. A.:R. zur Art.:Ber.:Comm.; der Haupmas 


8, Rosmann vom 4. zum 3. J.⸗R.; der Oberlieut. F. Shih 


vom 2. AU.:R. zur Duv.:Comp.; ber Unterlieut. M. Steinleitn 
vom 2. A.⸗R. als Feuerwerksmeifter in Germersheim zur Je 
baussHaupt: Dir. Befördert werden: zum Dberitl. der Waji 
4 Frhr. v. Feiligih im 2. AR; zum Major: der Hauptmar 
E. Hollenbah im 2. A.:R.; zu Hauptl. 1. Klaſſe: die Hau! 
2. Kl. 5. Reulbad im topogr. Bureau des Generalquartiermt 
ſterſtabs; J. Krauß, I. Hanfftingl und M. v. Tettenborz im 4 
JR; feraer die Oberl,. F. Schubert vom 3. im 2. UR, F 
Blume, biöher Reg. Asjut., W. Weigand von der Feuermrli: 
Haupil. 2, Ar 


Würzburg u. Veſte Marienberg, Ph. Schnidllofer im 9. J 
Bauienwein im 4. J. R., 24 Goldſchmidt, bisher Reg. 
u. B. Doch vom 9. im5.3.:R.; C. Kopp, B. May u. 3 Kai 
im 4.3.:R.; au Ober: die Unterlieut.: J. Tremel, G. Yes“ 
u. U. Roth, B.-⸗Adj, im 4. JR, ©. Stepyan u. 9. Baitelı 
im 9. J. R. 8. Buhl bei der 2. San.:Comp., F. Wolf, Bi 
Adi. im 4. JR, J Schedel u. K. Betz vom 8. im 9.34 
W. Frhr. v. Saof ein, 2. Shleſinz u. M. Rottmann von‘ 
im 4. $:R., 3. Schleiß v. Lömenfeld u. M. Michaeli im 9.) 
R., 4 Teubern im 2.4.:R, C. Wolf, F. Bilder u. 2.54 
vom 1. im 2. A.⸗-R., B. Zeitner, Adj. u. D. Zirngibl in” 
Fuhew.⸗Dio. des 2 A: R.; zu Unterlieut.: die Junker U. 5% 
v. Ruppredt im 9. J.“R. C. Ehrensberger im 4. Z.:R, 

v. Sudau u. D. Frör. v. Waldenfels im 9. Z.:R, 4.9” 
u. Th. Graf v. Holnftein aus Bıyern im 4. J-R., H. &9” 
ninger, D. Layrig u. ©. Dertel im 2. 0.:R.; ferner die Im 
offliere u Gadeten W. Shäg von ber 3. San.:Eomp. in’ 
JR. 3. Haler vom 14., T. Fehr. dv. Guttenberg u. 4. 3” 
vom 5., dann D. v. Mörs vom 7. u. & Fehr. v. Saum“ 
vom 5. im 4. %.:R, F. Roh vom 9. im L,, A. Morgen 
vom 9. Z.:R. im Z.:8.:R., F. Sartorius vom 9. im 7. 3" 
C. Zehen som 9. im 3. J.⸗R., U, Zerzog vom 9. im‘ 
3.:R., ©. ——— 9. im b. J.“R, ©. Schmitt vom I." 
14. 3.:R, H. Weber vom 9. im 11. J.⸗R. 3. Schneidae 
vom 9. im 5. J.:R., %. Weber vom 9. im 13. F.-R., 3. 
bard vom 4. im 9. J-R. 3. Te vom 3. im 9, 4:3. 
Rand vom 9. im 4.%.:R., M. Bad vom 2. A.:R. im 13 
R., 5. Maier vom 2, AR. im 9. JR, 9. Böhringer ! 
2. AR. im 5. JR, F Nenner vom 2. A.:R. im 8. I 
Ch. Siebenlift vom 8. I.:B. im 9. J⸗R. M. Pfaff vom.‘ 
B. im 6. J.:R., 3. Shloßer, 9. Lüft u. N. Dütiy vom #| 


f 







9. IR, M. Fuchs vom 4. im 5. JR, 
13. 3.R., Ph. Herrmann vom 4. 
vom 4. im 9. J.⸗R., F. Stuirbrint 
Schneider vom 12. im 1. IR, A. S 
4.3.:R., B. Zahn vom 4. im 6. J.R. J. 
9. J. R. G. Hertel vom 2. im 1. UN, G. Bicerer vom 4. 
im 2. WR, 6. Bed vom 2. im J. A. R., W. Schild, M. Ber: 
ninger und 9. Jacobi vom 2. im 4. A.“R., ©. Stenger vom 
4.0. J. Bartmann vom 1. U.:R. in der Fubrw.:Div. des 2. 
UN; zu Junlern: die ey und Gadeten CE, Spörl 
vom 11, im 9. J.⸗R., F. Bod u. U. Kamm vom 9. im 4. %.- 
N, 6. Müller u. &. Aunfel vom 9. im 13. J.⸗R. Ph. Müller 
vom 9, im 5. J.“R, M. Bidel vom 2.4.8. im 5, JR, 2. 
Holjpeimer vom 8. J.:B. im 4. 3:3, 4 Handl vom 6. im 
4. ga, G. Alzmann vom 4. im 9. 3.:R., E. Wistbaler vom 
5. 1m 9. JR, F. Dietl u. F. Bedy vom 4., dann C. Hertter 
vom 1, im 2. A. R. 3. Endres vom 2. im 4. A.“R., 9. Berg: 
mann vom 2, im J. AR., %. Döring vom 2. im 4. A.-R., 
C. Mottes vom 1. im 2. A.⸗R., G. Ihrig vom 2, im 4. A.⸗R. 
Das Kriegsminiſterium veröffentlicht Die Bedingungen, unter 
welchen Anitellungen als Offiziere in ber Armee auf Kriegsdauer 
erfolgen. Die Anttellung erfolgt auf Kriegsdauer mit dem Nange 
und der Gage eines Unterlieutenants und verbindet fich hiemit 
eine Eintritts: Summe von 300 fl. und ein Yahresgehaltsbetran 
als Abfinaungs: Summe beim Austritt nah Zurüchführung der 
Armee auf den Friedensfuß. Die berittenen Offiziere erhalten 
überdiei für jedes zu haltende Pferd bei ber ſchweren fa: 
vallerie 360 fl, bei den übrigen Waflen 320 fl.;, ferner 
für die erſie Anichaffung ber Werderüfung per Bierb 80 FL 
Die übrigen webühren find gleid den Bezügen der Gharge. 
ine Berbindlidgkeit zu Leitungen für den Dffiziers- Unter: 
ſtützungs⸗ und Wittwen: und Waiſen- Fond beiteht nicht. 
In Falle verihuloeter Entlafung fallt der Anſpruch auf 
obige Abfindungsiumme weg. Gleiches tritt ein, wenn ben 
erften zwei Monaten die nicht genügende Beiähigung Veranlai: 
fung zur Entlaffung gibt. Hiegegen bleibt ben kamen bie 
Ausiiht auf Beförderung, fobald fie die Reihe hiezu trifft, oder 
in Folge beionderer Auszeichnung eröffnet, Nachweislich wäh⸗ 
rend des Feldzuges durch den Dienft entftandene Invalidität 
bat für die Perſon bed Berreffenden die normgemä e Penſion 
zur Folge, Für den Hall des Abiebens während des Feldjuges 
erhalten die allenfalligen Kelitten eine der Wittwen- Penſion 
oder Wailen»Unterftügung nad den befiehenden Normen für die 
fraglie Charge gleihlommende Suftentation aus der daupt⸗ 
friegstaffe. Den im Eiviltaatsvienfte bereits als Accefhiten, 
Praktilanten, Aſſiſtenten, Foritaftuare und Gehilien, dann als 
Srenzauffeher und ibn ähnlicher Weile verwendeten und im Bor: 
bereitungsoienft ſtehenden Individuen wird bezüglich ihres Wie: 
dereintritts im ihr voriges Vienites-Verhältuig nah erfolgter 
Entlafung die thunlichhte Beruchſichtigung zugewender umd bin: 
ihtli der Anftelung bei aleiher Qualifitation, Dienſtzeit und 
Prüfungs: Rote den als Difiziere gedie.t habenden Individuen 
son Seite ber betreffenden tal Staatsminiterien mit Anrechnung 
hrer vollen Militärdienfizeit der Vorzug geaeben werden. Die 
Anmeldungen find bei den näditgelenenen Gommanbantichaften 
vehufs gleichzeitiger Unteriuhung dur einen Militärarzt per- 
Önlih einzureihen und durch Zeugniſſe über Alter, Studien, 


isherige Beidhäftigung und Leumund, jowie burch den Nachweis 
u. ledigen oder verheiratheten Stand, Zahl ber Kinder zc. zu 
‚elegen. 


„Am 17. d8. Abends kam auf eine bis jegt noch unbefannte 
Beife im Wohnhauſe des Kaufmanns Ferdinand Solger zu 
keutweinsdorf, f. Bezirlsamts Ebern, Feuer aus, welches den 
rösten Theil der Waaren mit dem Haufe verzehrte. Der 
Haden beläuft fi auf 7—8000 fl. und waren bie Effekten zu 
2,000 fl. und das Haus zu 800 fl. werfichert. 

Laut Anordnung des k. Oberamtes Bamberg barf bis auf 
3eiteres weder ein Frachtwagen noch überhaupt Fracht in Bam» 
:2g jugelafien werben, weil fein Platz ift, und aud eine 
3eiterbeförderung nicht ftattfinden kann. Es ſcheint, daß bas 
ahrmaterial des Hofer Bahnhofes wie auch das ber ſächſ. 
abnböfe dort angebäuft if. 

Münden, 19. Jani. Die „Bayr. m reibt offiziell: 
T 


S ift begreiflih, daß bei der gegenwaͤrti den Aufre: 
una eine Menge von grundlofen Gerüchte theild durch die 
treffe, tbeils auf anderem Wege im Publikum Eingang finden, 


Bir glauben deöhalb bie größte Vorfiht in Beurtheilung bes 
Rerthes umlaufender Nachrichten empfehlen zu follen. Die f. 
‚taatsregierung wird alle ihr zunehenden fiheren Nachrichten, 
iejelben mögen angenehm jein oder unangenehm, unverzüglich 


durch bie „Bayerijche Zeitung“ zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen. Was das geftern bier verbreitete Gerücht von einem bes 
reits flattgehabten Zujammenftoß von preußiigen und Bundes» 
truppen betrifft, jo hat basjelbe bis jegt feine Betätigung ger 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Aus „beachtenswerther“ Quelle t bie 
„R. fr. de: das Gerücht mit, dab der Kaiſer von ——e— 
die bundestreuen Fürften zu einer die deutſche BVerfaffungs-Ans 
er A betreffenden Berathung in Wien um fi verfammeln 
werde. 





Shweinfurt, 20. Juni. Der heutige @etraidemarkt 
ergab folgende Preife: Weisen 15—17 e Korn 13 fl. 30 fr. 
bis 14 fl, Haber 7—9 fl. 45 kr. der Schäffel. 


Börfenbericht. Frankfurt, 20. Juni. Bei ftellem 
Geihäft war feine weſentliche Beränderung zu melden. — 
Nahmittags 2 Uhr. Defterr. National 41%/,. 1860er Roofe 515/.. 
Grebitaft. 103%/,. Amerilan. von 1882 67%/, G. — Abends & 
Uhr. In der Fffektenſocietät war kein Geſchäft. 








Temperatur der Mainwärme: 16 Grad. 
Verantwortliher Redakteur: Ar. Brand. 


Befauntmachung. 


‚Franz Martin Eußner, Bauer von Althaujen, und beifen 
Ehefrau Eva Dorothea geborne Volkhimmer, zur Reit Finderlos, 
haben nad Bertrag vom 16. d. Mts. für alle Fälle ſei es daß 
in ihrer Ehe Kinder erzeugt werben oder nicht — unter fid 
bie allgemeine Gütergemeimfhaft ſowohl als aud bie = 
Ihafısgemeinihaft ausgeſchloſſen, was ich hiemit be u 
kunde bringe. 

Münnerftadt, den 18. Juni 1866. 

Zeifner, k. Notar. 


——— —— 
Der graflich von Caſtell'ſche Revierfötſter Huzo Wachs von 
Caſtell und deſſen Eheftau Walburga, geborene Kraus von 
Suntersleben, haben ſich freiwillig ihrer Rechte der Verwaltun 
ihres Vermögens begeben und ſich unter die Guratel des gräfli 
von Gaftel’ihen Domainenkanzleis Sekretär Bürger von Gafte 
zeitellt, ohne deſſen Genehmigung fie läjtige Verträge bei Ver⸗ 
meidung der Richtigkeit derjelben micht mehr eingehen können. 
Zugleih wird Tagfahrt zur Schuldenconfignation auf 
Montag, den 16. Juli d 
früh 8 Uhr, 
dahier bei Meidung der Nicptberüdfichtigung ber unangemelbeten 
Forderungen im gegenwärtigen Verfahren bezielt. 
Wiejentheid, den 12, Juni 1866. 
Königlihes Landgeridt. 
Reuß. 








(978 


* 


764 35 





248 36) 3 lleinere Zimmer 
auf der Domſtraße, mit freund» 
liher Ausficht, rüdwärts ge: 
legen, heizbar, lad. u. tapez., 
Kühe mit Waflerleitung und 
allem Zubehör find per 1, Aus 
guft zu vermiethen. Näh. Erp. 


858 3c) Ein zo. von 3 
kleinen Zimmern, x. ift 
fogleih oder fpäter zu vermie- 
then. Näh. Neubaugaffe R. 105. 


937] Eine Parthie lee u. 
Seugras iſt zu verlaufen. 
Näh. Tre. 2b 


Commisftelle -Gejud). 
90725) Ein junger Mann, 
dem bie beflen pfehlungen 
ur Seite ſtehen, ſowohl in ber 
auntsciuz als auch in 
ver Eolonial: und Kurz⸗ 
waaren: Branche gut rou: 
tinirt, ſucht baldigſt paffenbes 
Engagement. Gef. Offerte un: 
ter ifre A. B. Nr. 907 
beforat die Erpeb. bs. BI. 


904 2b) Gefugt wird eine 
zuverläflige Werfon, 
die mit einem fleinen 


Kinde —— ver⸗ Getraute: 


teht. Näh. i Frp. [Im der Pfarrk. zu St. Burkard: 
[ Näh — Cr p Philipp Scelbert von Ge: 
970) Ein Defonpmie:|münden, Eiienbahnftationsdiener 


Knecht, welher mit Odien 

umzugehen veriteht, wird gegen 

guten Lohn geſucht von 
Bern. Englerth 


zum Vüren in Nanderäader. 


bajelbit, mit Thereſia Maillarb 
von ba. 

Andreas Nofenberger von 
MWütenzell, mit Thecla Kobl⸗ 
hepp von Holzkirchhauſen. 












ar ar ar ar 
nn nn nn — — 


Zur Nachricht. 
Amerifanifche Geldjorten, jowic 
ſichere Wechſel auf alle Handelspläge 
von Amerifa werden vor wie nad) 
zu den bilfigften Courſen begeben. 
Carl Sicber, 


Generalagent in Würzburg. 






u B 





[ m. wm. u. [) [) 


Abounements⸗Einladung. 


auf die mit dem Unlerhaltungsblatte Mine: 
Feiblatte Würzburger Anzeiger ver: 


Zeitung 


Beftellungen 
moſyne und bem 
bumbene 


Nene Würzburger 
für das mit dem 1. Juli beginnende IM. Quartal nehmen alle 
Roftämter und Poftboten an, umd werden folde rechtzeitig 
erbeten. Der Abonnementspreis beträgt in ganz Bayern 

vierteljäbrlich nur fl. 1. © 
(Bei auferbayerlihen Boftämtern findet eine 
erhöbung ftatt.) ‚ 

Es kommt fomit jede Nummer der Zeitung nebft An eiger 
(welcher jelbft an Eonntagen eriheint, was im Jahre anderen 
Blättern gegenüber ein Mehr von über 50 Nummern entziffert) 
ſowie mit dem Unterbaltungsblatt Ihnemoigne aufammen auf 
den auferorbentlich billigen Preis von_ 

täglich einem Kreuzer 
im Abonnement zu fieben, 

Die „Neue Würzburger Zeitung“ bringt nach wie vor Leit: 
Hrtitel über jede bebeutende politiiche oder banbelspolitiiche Zeit⸗ 
frage, ferner Driginal: Horrejponbenzen und bei beſonders wid) 
tigen Borfommniffen = 

telegrapbiiche Depeſchen 
ans ben größeren Etädten Europa's. 

Hafer dem im SHauptblatte enthaltenen Feuilleton bringt 
das belletrifiiihe Briblatt „Mremojyne“ Driginalnovellen u j. w., 
aus der eher bekannter Echriftfleler, umd u mit benfelben 
neben dem fibrigen Neweiten und nterefjentejten aus bem Ge: 
biete der Unterbaltungdlefture, jowie ausgewäblten Erzählungen, 
Gedichten, Miscellen, Aphorismen, Nekrologen, literarifchen 
und Kunft-Rrititen m. f. w. ihre Leier- nad) jeder Richtung hin 
angenehm und lehrreich zu unterhalten. i 

Dos tägli Mi pn Zeitung erfceinende Gratis:Beiblatt 
„Würzburger Anzeiger‘ (melher aud aparte um 42 fr. 
vierteljährlich bezogen werben fenn) liefert alle lofalen Neuig- 
feiten, jonie eine turzgefaßte Ueberficht der politijchen Ereignifie, 
Merlt:, Cours: und teungn be u. f. w. ’ 

Erpod. der „N. Würzburger Zeitung.“ 


VBarifer Uhren (Pendules) werden zu 
Fabrikpreifen abgegeben bei 
EF\. A. Völk, 
992) 3a Eichhorngaſſe. 


— — — — — 
Wegen Umzugs find verjchiedene Möbel, als: 
Eetretär, mebrere . mit Seſſel, ſchöne Komode, worunter 
aud ein Echreibtomob, ift billig zu verkaufen. 
Augufiinergofle Nr. 215 Farterre, (975 


Letzte Woche! 


Die 2. Abtheilung ber Moleriſchen Reiſe ift Eonnteg ben 
24. Juni zum Leptenmale zu ſehen. 
Eraebenft 


(2b) 3. Lexa. 


r. 
geringe Preis 


b. Diſtt. Nr. 251. 





von Bergmann & Eo., wirffamftes 


Stũd 18 fr. 


Theerseife, gegen alle Hautiwtreinigleiten, _empfi 
die Kingeiäpetehe 


‚Mit dem 1. November d. Is. wird bie Stelle eines 
meifters an ber ilraelitischen — Genen — 


zur Wiederbeſetkzung erledigt. 


verheirathete, wollen ſich binnen drei Wochen 


Hierauf Neflektirenbe, 
— F 


fallſigen Aniprüde und Bedingniſſe in fran 


anher wenden. 


Würzburg, ben 20. Juni 1866. 


(98° 


R Die Rorftandichaft: a 
Seeligmann Bär — Diſtritt 


Pferde Verſteige 


Die Unterzeichneten laſſen 


Montag den 25. 


dem freien Pla$ vor dem Zellerthor eine größere Anzdlz 


Pferde öffentlich verjteigern. 
Die Bedingungen werben 

armadht. Bemerlt wird, baf 

Wertbes abnegeben wird. 


Hiezu werben Steigerungslufiige 


Klingler S Eom, 


(2a) 


989) In unierem Haufe, 1. 
Diftr. Nr. 229%/,, if der erfte 
Stoc, beſtehend aus 6 Jim: 
mern, 1 Salon, Kuche, nebit 
fonftigen Erforbernifien, ſogleich 
oder auf 1. Auguft zu vers 


miethen. 
N. Pfiſter. 


en en 
991) Ein Quartier von 4 
Zimmern nebft übrigen Erfor: 
dernifjen ift an eine ruhige Nas 
milie auf Auauft zu vermieiben. 
Näh. Rotheſcheibengaſſe Wr. 36 


Fe Ede er 
990) Ein Logis von brei 
fonnigen Zimmern, über drei 
Stiegen, mit den nötbigen Be: 
guemlichteiten, iſt ſogleich zu 
vermiethen umd zu beziehen in 
ber Sterngafje Ar. 153. 


N nn 
995 3a) Zwei ſchon möblirte 
Zimmer find zujammen ober 
einzeln zu vermieten. : 
horngaſſe Nr. 359. 


— — — — — ed 
994) Eine Parthie leere Del: 
Fätler, zu Negen- Fäfler paſ⸗ 
jend, flart von Hols mit Eifen 
gebunden, vertauft billigit 


Franz Soffmaun. 
4. Dir. Nr. 3381/, 
beim Schießhaus. 
982 3a) Bei Herrn Ehierlinger 
in der Schmeizerei wurbe mir 
eine Barthie Gerüftitangen 


mwahrjcheinlih aus Verſchen ab: 
geholt. Ich erſuche ben ber: 
zeitigen Beliger mich davon in 
Kenntmih zu ſetzen. 

Vitus Schäfer, 


Kadirer u ZTünder. 


981) en Verſetzung ift auf 
1. Auguf oder jogleih eine 
Wohnung von 4 Zimmern 
1, 2. Diſtr. Nr. 369, zu ver: 
miethen. Näh. bajelbit -über 1 
Stiege. 


956) Eine große jeitene Re da) Keime Zanbwehr:]984) Ein mittleres Haus ift 
tille it zu verlaufen. Uniform ift billig zu versjaus freier Hand —— 
laufen. Rah. in der Erp. Näh. in ber Erp u 


Tg um Nerlag von Bonitab: Bauer in Bürbure 


——g 





vor ber Verfieigerung & 
jedes Pferd, ohne 


eingeladen. 


Musik-Verdi 
5* keine — 


Weſt 


Morgen Freitag 


Artillerie-Mul 





Meine reingehalten P 
per Maas, 36 Fed) 
jowie 1865 % 


line, per Sch 5 #.: 
piehle ich hie 


ö x 
tauf über bie —— 
liebigen Quantität. Bi 


nahme von. 8 Maas 9 


mehr. * 
Adtun-svol 
997) Tb 


Reuters⸗Kellt 


Heute Donnerstag 


Am 22. Juni Wit! 
2 Uhr wird gaen Be 
zahlung im der obe 

ainmüble vw 
denes Brennholi! 
jteigert. 


— — —— 
983) Es blieb am De 
Abend im Hofgarten ur 
Wal ein ebuch ' 
Man bittet, dafielbe in * 
pebition gegen Belohnm! 
zugeben. 


980) Eine Mebl: u‘ 
duftenbandlung mi‘ 
—— — ſogleich 
pachten. Näh. in der & 


973) Jobann Hotb 
Fiigermeilter von Ger 


* 


bringt freitag den 2 
ale auf den Fiſchmen 
— — — 


(Hiezu Bei 


⸗ 


Jeilage zu Nr. 1470 des W 





Qirefte esifis- | elegenheitenj $ — 
—* Bee 
Auswanderer | s Neifende 












= 1960). ©. juct- Jemand. Gtelle — — 
I iedenen Seeplägen von Amerifa Erg mr ern 
Berti a z * —— Legitimirte) —— 
%2) Ein Mädchen; we 


ent u —— ſowie ſichere Wedſel auf te Hanbelapläge von Amerita werden 


kun an u von a —*8* en em ene - 
— —⏑ I Mirurg 


4 den Sausarbeiten unter: 
sieht, ſucht Stelle Nah: Exp. 


963) Im; der. obern Zohan: 
ae Nr. 119 iſt ein 2os 


4 An beffen UI Bere: Ev. Bl h 
An kei rger iu Rigingen mmern ogleich 
J.A. Schönn pner ilgefben u E F, w. „DuMey | in — M. oder auf. 1. Auguft zu ver⸗ 
David er mietben. 4 
Wrär. Berisch jun. fi Dinfelefäs. 3. Fiesch in Da 565) Time Schlaffielir Mi 
) Eine Schlaffielle if 
as er rer 
—3 Braun 4 Bürt, = Gehr, Sen midt in —** ——— 
+ Hannawaec ünben. Död en. 
Carl der. in Haßfurt. A. Mochstätter nn otbenbur g a/X. — ale nahen ih 
Gebr. Schlessinger in burg. BI Zu: — el in Windsheim. äfebe aller Art rein 
FÜ * Wagner in Klingen “mM. Berlenz in Könige hofen i. @rabf, gewaſchen und ausgebeſſert. 
A ters 1 
ie —— ar am au der Donau, 
ben bereitö einen bedeutenden erlangt * ager· von ſelbſtverfertigten —* 
liche Wirkungen gegen U , 
zeige Bit en, frägen © wedhie —5855—— De im, verſchiedener Lochung und Größe, ſowie in 


brüden find befannt ; Ban bie . i 
rate. ola-bemährte, Betreinigende unb Heverbefen —&æ — —* — — at 
— ldap, —E— ſerreſervoire, —2 Grande, Vorwärmer, 
und Außerlihen Gebrauche Ab Kulm Bauten Hopfenjeier, Senfboden , Malzdarren, Heizro ai 


te rg Ber n 
— SCH 5 iſchiffe, Eisapparate ꝛc., empfiehlt unter 
ar fiefern': Tneup: —— — en|liherung billiger N ' 

deiierteit, Huften; eat eifen, „tran Dr . He yl, 


er cerin’s, grüne ** ⸗ 
Seife, npafta. 8 * ie 23; (de) — * —— 
a dieje ei ber ben BPRIEER. PRRNIER: ——— ange | — —— e — e e e ⸗ 
iefer (pinus pumilio) bereiteten Präparate 
bebeutende Vorzuge vor Fo gewöhnlichen Fichtennadel⸗ Mobiliarverfteigerung. 
md Kiefern: Bräparaten, deren Wirkungen diefen nur mod im Im Erefutionswege verfteigere ich zufolge ſtadtgẽrichtlichen 
rböhterem  Mafe einen find, Die Auberliben Anwendungen | Auftrages am 
‚oncentrirem ſich beionders auf bie Jaut,, deren Tbätigleit jelbe Mittwoch den 27. Juni, Vorm. halb 12 Ahr 


ngemein beleben umb daher bei aichtiihen und rbeumatiichen, im 8 
owie auch bei Nervenleibden als Präfertativ- wie aud als Ober 54 — — 5 
ben 16. Juni 1866. 


yeilmittel von glidem Erfolge begleitet find. Jod:Broms N 
'eife = — Mutterlaugen-Eptracd“— bei Haut-| Abm) 70 Suth, t. Notar. 
liegen überall_bei. 4 
u ine be ..Häfereiverpachtung. 
oth, Apotheker zum Einhorn. „Se von 6070 Kühen, täglich 1600 Mans, {ft 
E Mili r —— an a En = —— sehn 
eu Herren Itaire "|verpadhten. Nähere | Auskunft ertbeilt u Rubuene ein ad, 
ds autes — —— in Die Brieftaſchebeim, Station Ochſenfurt. 3b) 
empfoblen — — ⏑ — 
Oſtindiſches ier, beſter Exi das 
—* She 6 Pflanyenpapi . —— Mobiliarverſteigerung. 


ben üben vortrefilihe Dienlte. &s ift in Gouverts wi Ray Auftrage des kgl. Stabtgerichts Würzburg verfteigere 
it 6 tt in Apotbefen Deutihlands und beim Erfinder s 

. 2 Gumni, Wardbauärate Re Minden billigft Wittmod rei * Juni, Vorm. 11 Uhr 

de 356 ve —8 g ein Bett mit Bettſtatt in 
— —J ar dahier vor dem Sanber: 





Be a immer, |jn"ormichen " Cemmei ine on ben Randersaderer & 
Vo Semmels —— den 16. Juni er 
üce, zu: im T. ** u Sutb, !. Rotar. 


— EG a le Mei bur 
von B. Kr e 


ben 
In Stine Sa Ein 


evifitation betr. ITI IT 
* —— g iſt im Monate Juli die Viſi⸗ 
der ehmen. 


vorzun 






1) auf Montag ben 2. 
J 
8 au 
4 * 35*8 den 
5) und die Markung außerhi 
n9 3 1a de unb zwiſchen 
u 
—* — 
Ro. ne für die an eines 
au Ri un — ne: Ben k it nad) Mt. ——— 
G.B. vom 10, November 1861 mit einer Geldſtrafe bis 
10 fl, bedrobht. 


Würzburg, ben 15. Juni 1866. 
Der Stadt-Magijtrat, 
Der tete. Su fer 


Amenb. 


2 Eispomade. 3% 


Die elegamte Welt wetteifert im Ankaufe biefer Löftlihen 
Pomabe, meil ſie in derfelben das Mittel fand, eine ber Ihönften 
dee Menisen, das Sanptbaar in feinem böchfien 
lange eriheinen zu laſſen, welcher ſtets den Mugen ſchmeichelt, 
Brperhert wird und einen angenehmen Eindruck J das Gemũth 
malt. Nebenbei vermag die @idpomade die Geruchdorgane 
in hohem Grabe zu ergägen und zu entiäden. Der billige Preis 
von 15 Er. für das Meine und 30 kr. für das große Glas macht 
Jebermann den Ankauf und Gebraud ber Eispomade möglich, 


Extrait d’Eau de Cologne triple, 
von hervorragender bis jetzt unerreichter Qualität, 14 zöpen 
fechsedigen Gläfern mit Gold-Etiqueiten à 36 fr., in alben 
Slafcen. a 18 fr. Alle diejenigen ja} = en Käufer des Sm: 
und Auslandes, alle Kenner feiner ee Pr einer 
langen Reihe von Jahren von biefem Brtrait de 0o- 
logne triple Gebrauch machen, behaupten, daß ſich —— nicht 
blos wegen feines billigen Preiſes, ſondern hauptſächlich ga 
einen feinen, nachhaltigen, lieblich duftenden, erfriihenben un 
ärtenden Wohlgeruch vor ben vielen ähnlichen Habrifaten aus: 
zeihne und den Vorzug vor ben beften Gölner Erzeugniffen 
verdiene. Briefe und Gelder werben franco erbeten. 

Carl Kreller, Parfümeriefabrifant 
in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg. bei 
(4b) Carl Bolzano. 


Strichsausfchreiben. 


Goncurje der Leonhard Klee Eheleute von Burgerotb 
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werben im Hauſe 2. 
Dienstog den 3. — * 
verſchiedenẽ Mobilien, darunter 


in der B 


ben von mir ne Yale befannt ge 
Yin Weed und —— gr en da 
1869, 
5 ee u * dab ber 


bei der einen ober re biefer 


werth zuerit erreicht wir 


nen Ale, welde etwas in 


inner {b * —* an * —— 
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in al — a Bi aan ne Ban 


Aus dem Radlofie * — —— 


En 


der Shabtihrant ze. gegen Baarzablung öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung, J 
* ‚Bean auf meine unterm 10. Mai 1866. i 
nd zum. Kreisamtsblatie er 

Zu veröffentlichte Belanntma 
A bes k. Bezitksg 


Mittnod den 4. Juli Vormittagg. 9. 
im Gaftbaufe zum „ — eld 
—— des Anweſens des: Andreas 
den Auffric) in doppelter Weife, dandl 
ebenen Bebingungen gea 
ger der { 
























Dr. M. Wieland, Yir. 





Nachmitta 


Kınaper, 
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erfeigerungen —— 


Rothenfels ben 1 Juni 1866. 


Hnber-Berfanf. 


887 2b) 


Mrafft, L Notar. 


— 
ee 


Bei Unterzeichnetem [abe a 


werben circa 180 Schaͤffel Ha⸗ ber Cini 


ber beiter Qualität fofort gr 

5 36 —28 
alliaſt an i 

Feb der, Müh —— * 

richhauſen, Peſt Uffenheim, 

wenden. 


811 öc) In einer biefigen Eon: 
bitorei wird ein ordentlicher 
Junge unter annehmbaren 
Bedingungen in die Leure ge— 
nommen. Näb, in der Erp. 


949 2b) Eine Grube Pferde: 
mist und eine Parthie Blu: 
mentöpfe find billig zu ver: 
kaufen. Eichhorngaſſe Nr. 49. 


Hen: und Grummtet: 


Verfauf. 
886 3e) Der Unterjeichnete ver, 


“ verfteigert der Unterzeichnete zufolge Auftrags des fol. Bezirks: un ben ———— Heus 


gerihts Würzburg am 
Samſtag den 30. Juni l. 38. 
Mittags 12 Uhr 
im Gemeinbelofale zu Burgeroth das Anweien H8,:Nro. 5 des 
Gemeinihuldners in den Eteuergemeinden Burgeroth und Bal: 
dersheim, im Gelammtihätungswerihbe von 17,598 fl., unter 


den am Strihätermine befamnt ge eben werdenden Bedingun: 
gen, wobei jegt ſchon bemerkt wir 
baar —J zahlen iſt. 

‚ben 18. Juni 1866. 


Etzel, t. Notar. 
Drud und 8: 


913) > 





Aag von Bonitas:Baner in Würzburg. 


und Grummet; Ertrag von. 37 
Morgen befter 2: mäthiger Wie: 
fen in größeren und kleineren 
Stüden. 

E. Barensfeld 

in Ebrach. 


892 3b) Ladirte Bettitätten, 


‚ dafi der Strichsſchilling am fetiertpranie, 1 lei 


derfcehranf und Spaltitch 
find wegen beichränftem Raum 
billig zu verkaufen. Näh. Erp.! 
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—* unmöplirte Zimmer 
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Lage zu m Näh. inderäm 


957) ——— * 
ein ma 
Sr —— —* 
tigen ienungen 
Näb, in Kur 


874 3b) In einem freund 
Lanbflädihen a Matt, 
Nähe DR g, ſuen ei 
Jediger —— err hr 
fon von &erır 
Peg‘ gute —— kb 
en lann um er Führen 
bes fleinen Brunei mi 
Ka Beben Ära R un, 
ichtte Behandlung ‚werben 
aefisert. Gute Beigniie ä 
— Betragen und er 
find _erforberlih. Der Eintd 
fönnte bald ae 
Näb. in 
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Bahnzüge. * 


Dr 
. ! — 
WürzburgGamber ge Frankfurt. ae 


Würzburger Stadi- u 


Reunft vos Aranffurt: Feoticta. 4 tar 30 am, ug, 
ber. Smnelg. 10 2, 30 Mi, Früs, Voljier dt, En) 
KW, NBBs, uns 5 ihr frün, Büterjäge TU. fen, SB 
9 Di, Min. and dI U, Nachta "un 
Baauın nah Bamberg: Fan. 10 U, 20 Mm Da 2 
wi, Veltz. TU 15 Di. rds, Kätzriuge A Uhr : 
WM, feäb web 2 U. 25 W, Haıdım — 
nfeunie ven aiberg; Oauhı 5U.D Mm + 
4, Dolly. « br 33 MR, drgb, Ünteriaae I sr . — 
1, und 31 ker ia WU, Mate, 
basus nach Fran Hurt: Qsurien. I U, 2) WW, 
im, Schrei. 5 U Dr, ur. Volinse 4 U, 
und 12 U. 15 WW, Namıs, Wötrriier a, un, 
ı u.,55 Di. Kaas, ue 7 U. W W, Nbis 


Nr. 148, 

Freitag den 22, Juni 1866. 

Heunjehnter Jahrgang. 
(un - 





Newueſtes. 

München, 20. Juni. Die Nachticht, daß die bayer. 
mppen in Koburg eingerädt ſeien, iſt, wie wir vernehmen, 
richtig. B. Itg. 

Die wörttemberntiche Regierung bat die diplometiihen Ver— 
bangen mit Preußen abgebroden. — Die württemb, Truppen 
den von dem b’sherigen SKriegäminifter v. Hardegg Tom: 
ındirt. . Bltg. 

Die „Köln. Ztg.“ tiſcht ihren Leſern jetzt täglich die abſur— 


ſten .. auf; nachdem fie kürzlich ein heſſiſches Hegiment | 


i Friedberg durch Preußen aufreiben lieb, läßt fie jeht ben 
ringen ga von Hanau von den Preußen gefangen neh: 
en. Auch bringt fie eine Proclamation, die y:3:M.v. Benedel 
taffen haben fol, aber jedem Unbeiangenen auf ben erfien 
lick fi als unterihoben darflellt. 

Prag, 20. Juni. Die biefige Bevölkerung wibmet bem 
önig von Sachſen allgemein die lebhafteiten Hulbigungen. 
omotiven und Wagen ver jächfiihen Eifenbahn wurden dies: 
its im Eicherbeit gebracht. FFortwährend noch kommt zahlreiche 
nge Mannibait aus Sadien berüber, um ber gewaltiamen 
inreibung ins preußiſche Heer zu entgeben. Preußiſche Bor: 
en haben gefiern untere ®ränze bei Reichenberg und Num- 
irg überfäritten, kehrten jedoch bald wieder um, 


Die „Prov.sBta.f. EL.” jchreibt: „Dem Borichieben eines 
Geiles der Öfterreihiihen Nordarmee gegen Oſten ift beren 
oUſtandiger Abmarſch dorthin gefolgt. Das Treied pwiſchen 
tautenau, Neihenberg und Olmüg ift geräumt und, nachdem 
ne ziemlich unbedeutende Truppen: Detadirung an bie jächhiche 
zänze ftattgehabt hat, weldye wohl mır auereicht, das Em: 
'ingen der Preußen (nad) der Beſehung Sachſens durch bie- 
—* p hindern ober menigftens zu —— iſt das Gros 
—* ordarmee gegen Oderberg dirigirt und im Aufmarſch be— 


Meichenberg, 20. Juni. Die Preußen haben ſich 
fern Abend aus Zittau zurüdgezogen. Eie haben tor ihrem 
zuge das fächſiſche Etaatstelegraphenamt zerfiört, die Appa: 
te nad Löbau und Oftrig, wohin fie —— mitge: 
men und im } tau und Eädfiih-Ullersborf bebeutenbe 
mtributionen erhoben. 

Hannover, 20. Juni. Die Königin bat den komman: 
senden General v. Faldenfiein empfangen; auf das Bebauern, 
elddes biefer darüber ausdrüdte, berufen zu fein, J. Majeftät 
viel Sorge zu bereiten, jol bie Königin fein Hehl gemadt 
ıben aus ihrer Zuverficht, ben König, en Gemahl, an ber 
pitze ſiegreicher Truppen in feine Refidenz wieber einziehen zu 
ven. — Eine bedeutende Ariegstontribution ift gefordert und 
s morgen Mittag zu liefern. Als Betrag wirb genannt: 5000 
t. Roggenmehl, 3000 Etr. lebendes Rindfleiih, 12,500 Etr. 
ıfer, 3300 Etr. Sen, 5000 Cir. Etrob, 700 Etr. Reis, 250 
T. Eped, 317 r. Kaffee, entiprechend Ealz u. f. w. In⸗ 
ſen fol auf Vorſtell ung zugefichert fein, daß biefe Gontribu« 
n als folde das gene Land, nicht allein die Reſidenzſtadt 
Te, nur die Beichaffung ift dem Diagifirate übertragen. — 
ich Harburg ift eine Kriegelontribution von 3000 Thlr. aufer: 
it, jebodp nicht in baarem Gelde gefordert, fondern ala ſolche 
' Verpflegung der preukiihen Truppen angergchnet. 

Hannover, 20. Juni. In einer Bekanntmachung dei 
eußchen Generals v. Jalkenſtein wird hefannt gemacht, daß 
' Zerwaltung des Königreichs Honnover vom 19. an auf ben 
kannten General übergeht ; die Minifier find ihrer Funltio: 









Landbote. 


U. Wũrzburg- Aürnberg. 
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nen enthoben; die Verwallung des Landes wird nach ben han— 
nover'ihen Geſehen fortgeführt; die Beamten bleiben in ihren 
Stellen. Wer ben preufiihen Truppen durch eine verrätheri= 
ide Handlung Gefahr oder Nadıbeil verbreitet, verfült ben 
preußiiden Viluargeſezen. Dos hannıwerihe Militär, wels 
des aufgeforbert werde, ſich zu ſeinen Truppentheilen zu bes 
aeben, wird, wenn es biejer Aufiorberung Folae leifiet, in preus 
hiiche Fellungen abgeführt. — Tie turkeiftide Graſſchaft Chaum- 
— ————— iſt von dem General v. Fallenſtein in Seque⸗ 
firation genommen.| 
Florenz, 20. Juni. Tas Kriegsmanifeft bes Königs 
ift erſchienen. Der König wiederholt darin die Anklage daß 
Deflerreih es geweien das durch jeine plögliche feindliche Hals 
tung und feine Berftärlungen an ber Gränge das Friebenswert 
ber italieniihen NReorganilation geftört und bebrobt, das zuleßt 
noch ben Gongreh zurüdgemieien babe. Ter Schluß lautet: 
„Staliener, Ach übergebe bie Regierung bes Etaates an bem 
Prinzen von Carignan und greife wieder zu dem Degen vor 
Goito, Paleſro und Ean Martino. Id fühle daß Ich die Ges 
lübde erfüllen werbe, welche Jh auf bem Grabe Meines hoch⸗ 
gern Vaters abgelegt; Ich will noch einmal der erſte Soldat 
ein für die Unabhängigkeit Italiens.“ Gleichzeitig erfolgte bie 
Kriegsrrliärung an Deiterreid. (Ag. Zig.) 
Die Aſchaffenb. ig. bringt folgende Rachricht, bie fie einer 
Privatmittbeilung verbanfen will, aber unter allem Vorbehalt 
wieber gibt: ien, 21. uni. Nach act: ündigem härt— 
nädigem Kampfe haben bie Lefierreiher umter Benebet bie 
preußiſche Armee bei Oppeln geihlagen und die Stadt genoms 
men; bie Preußen zichen fi zurüd, bie Defterreiher geben ge⸗ 
gen Breslau vor. 





Baperifcher Landtag. 

Münden, 21. Juni. Tie Kammern wurben heute auf 
unbejliimmte Zeit vertagt. Die Belepgebungsausihüfle werben 
wieder einberufen. Ueber das Bantgeitt und den Antrag bes 
—* bes Nürnberger Bahnhoſbaues wurden noch Geſammtbe⸗ 
hläffe erzielt. Bezüglich des Terteren hatte der III. Aus—⸗ 
chuß ber Kammer der Abgeorbneten beantragt: an Ee. Maj. 
unter Mittbeilung der Vorftellung der Bertreter Nürmbergs 
vom 19. Mai d. J. bie Bitte zu richten, allergnäbiaft zu ver⸗ 
fügen: „daß die Erweiterung bes Babnıhofes in Nürnberg unter 
forgfältfgfier —— ber öffentlichen, wie lokalen Intereſſen 
einer nenerliden Prüfung unterfielt und, fals eine szmedmäßigere 
——— als jetzt beabfichtigt iſt, ſich ergeben * die mit 
ben bisher beſtimmten Mitteln nicht aueführbar wäre, neue Bor 
finlate on bie Kammer gebr: ht werben." Ebenio —— 
die Kammer bie Ausgabe von weiteren 4 Millionen Banknoten 
von Eeite ber bayer. Hypothelen- und Wechſelbank. 





Tagedneuigfeiten. 


Schwurgerichtöfigung für Unterfranfen und 
a affenbur fie das zweite Quartal. 

IV. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. ua) arg ge 
tatb Dr. Höfling, Beiſiter bie Ss: Bezirfägerihtäräthe Dr. von 
Seanik, Rotbenfelber, Bezirktgerichtsafjefforen Weigel und Varſch, 
Frotefolführer Hr. Bezirlegerichtsacceſſiſt Schierlinger, Staats⸗ 
anwalt Hr. 2. Etaatdanwalt Bandel, Vertheidiger Hr. Rechts⸗ 
concipient Wiesner. Geſchworne die HH. Ungemitter, Reuß, 
Heintich, Neubert, Edmitt, Schlereth, Meidert, Eeuffert, Paul, 
Konrad Schwab, Finfterer und Araus. — Angellagt ift Philipp 


Reichert, 20 Jahre alt, ep Tündergefelle von Amorbach, wegen ſſchreiber J. 


Verbrechens des Diebitahls. Derſelbe it nämlich beſchuldigt, 
daß er in der Zeit vom Frübjahre 1865 bis 18. Mär, 1866 
aus dem verichluffenen, mit dem nebenan hängenden Schlüſſel 
—— Schlafzimmer des Wirthes und Metzgers Fran; Se⸗ 
al su Amocbach aus dem verſchloſſenen mittelſt eines Inſtru— 
mic» gewaltian aufgezwängten Bulte nad) und nad) mindeſtens 
15% ıl, baar entwendete. Der Angeklagte leugne. Es find 10 
Zeagen geladen. j 
Ueber den Thatbeitand entnehmen wir ber Anklageichrift 
Beer Der Wirth und Mepger Franz Sebald zu Amorbach 
ſiher des Gafthofes zum Yeiningen’;hen Hofe. Derjelbe 
bewahrt fein Geld in einem Pulte auf einer Kommode, welches 
ftets verſchloſſen it, in feinem Schlafzimmer im zweiten Stode. 
Diejed Zimmer ift fiet3 verſchloſſen und wird der Schlüffel dazu 
neben der Thüre an ber Wand hingehängt, den aber Niemand 
wegen der Duntelheit im Gange jehen kann. Den Schlüffel zum 
Pulte trägt Sebald immer bei Na. In der Zeit vom Frühjahre 
1865 bis November 1865 fand Sebald 5mal fein Pult offen 
en, während er beitimmt wußte, daß er es verichloffen, und 
and jedesmal einen Abgang von 30 fl. von feinem Gelde, im 
Ganzen von mindeftens 150 fl. Da er auf Niemanden von 
nen Sgenofjen den Verdacht dieſes Diebftahld lenken konnte, 
0 merkte er genauer auf. Am 19. November Abends hörte er 
ritte im Gange, er fprang ſchnell hinauf; es war aber Jemand 
vom zweiten Stode in den dritten geiprungen und hatte ſich bort 
Hinter einer ſpaniſchen Wand verfiedt. Mit einem Prügel be: 
waffnet, lodıe Sebald den Berftedten mit ber Drohung, ihm 
pet den Schädel einzujhlagen, hervor. Es war ber Angellagte, 
fi ausrevete, er habe ſich vor einem gewiſſen Aumüller 
gefürchtet und geflügtet. Numüller war aber damals gar nicht 
anmejend und jtand mit ihm auf intimem Fuße. Ohne ben 
Reichert zu unterfuchen, da er ihn nit des Diebitahls verdächtig 
hielt, lieg ihn Sebald fort, fand aber fein Pult wieber offen 
und fehlten wieder 23 fl. Am 14. Januar waren auf gleiche 
Weiſe 25 fl. entwendet worden. Am 4. März fehlten wieder 
8 fl. 36 fr., die Sebald vorher einzeln dur Kriger mit einem 
Federmefler gezeichnet ed eine jolde Münze erhielt er we 
von Weinwirth Ott bei einer Zahlung, bei dem auch Reichert 
gezecht Hatte, daher wahricheinlic von ihm die Münze veraus: 
t worden war. Sebald ließ nun durch den Gendarmen Frit: 
fer: im Nebenzimmer wahen. Am 18. März Abends hörte 
ier den — in den Gang lommen, bie Thüre des 
Shlafjimmers aufihliegen, auf das Pult zueilen, das er krachen 
hörte. Er eilte herbei und fand den Angellagten, ber angab, 
er ſei vor feinem Later herauf geflohen, da biejer feine Bekannt⸗ 
haft nicht leiven wolle, die Zimmerthüre fei da von jelbit auf: 
Dieles Borbringen ift aber ebenfalis unmwahr. Der 
Sie ‚ befien Vater Wolizeidiener it, war feither gut bes 
leumundet. Er machte verjchievene oerdächtige Geldausgaben, 
namentlich bei 2 Bällen, und zeigte einmal ein gefülltes Porte⸗ 
monnaie, während er doc) jein Ardeitslohn ganz an feinen Bater 
abliefern mußte und wöchentlich blos 18 fr. Taſchengeld erhielt. 
Seine eigene Mutter beklagte ſich gegen andere Perſonen, ber: 


ke e feinen Bater beſtohlen, der deßhalb fein Pultſchloß 
Bar 


verändern laflen. Reichert wurde am 22, März verhaftet. 
in ber öffentlihen Verhandlung ftelt Reichert ben Dieb: 
in Abrede. — Während die k. Staatsbehörbe bie Anklage 
rte und ein Schuldig im Sinne bes Verweiſungs- 
erlenntnifjes beantragte, beftritt die BVertheibigung die Summe 
ber 100 fl., indem blos 40 fl. nachgewieſen feiern, ſowie bie 
325 Eröffnung. Die HH. Geſchwornen erhielten 3 Fragen. 

‚[alünbiger Berathung verkündigte Hr. Privatier Eduard 
Ung von Würzburg ald Obmann den Wahrſpruch, woburd 
die. 2. Frage bejaht und demnach eine Summe unter 100 fl. 
angenommen, der Angeklagte eines Bergehend bes Diebſtahls 
wittelt Einbruchs ſchuldig erfannt wurde, Urtheil: 9 Monate 
Gefängniß, woran 1 Monat 22 Tage unverſchuldet erlittene 
Unterfuhungspaft in Abrechnung fommen. Die tgl. Staatöbe: 
Ss hatte 1 Jahr, die BVertheidigung 4 Monate beantragt. 

—— des Urtheils erllärte die Angeklagte, auf das 
Recht der Nichtigkeitsbeichwerbe verzichtend, feine Strafe jofort 


antreten zu wollen. 

Se. Maj. der König haben geruht, ben Landrichter Phil. 
Maelitor zu Neuftabt je a den Ruheſtand zu verjehen; auf 
Defien Stelle den —————— eſſor Joſ. Monz in Stadtpro⸗ 

ten zu befördern und bie. hieburch in Grlebigung kommende 
efjorftele am Landg. Stabtprozelten dem geprüften Rechts: 
praftitanten und dermal. Vertreter der Staatdanwaltihaft am 
Zandg. Alingenberz, E. Bauerſchubert, zu verleihen ; den Gerichts⸗ 


ofitetter zu Rothenbuch im glei Eigenſchaft 
das Lande. feinem Anſuchen nern on * 
u. zum Gerichtsſchreiber am Landg. Rothenbuch den Tagichr 
des Landg. Pottenitein, E. Evelmann aus Schöllnah, in 

Eizenihaft zu ernennen, 

Dur den neueiten Armeebefehl find 22 Hauptleute 2. £ 
und 6 Dberl. zu Hauptl. ı. Kl, 1 Oderl. zum Kittmeifter, 
Oberl. zu Hauptl. 2. Kl., 146 Unter» zu Oberlieut., 84 Junk 
und 200 Unteroffiziere und Kadeten zu Unterl, unb 88 Int 
offiyiere und Kadeten zu Junkern ernannt. 

. — Die Bezirksarztitelle IL. Kl. zu Erbenborf (Obe 
pial;). 

Die Eifenbahnftrede Freilafing : Reihen ol am 1. 
bem Betriebe übergeben — ME ir 
‚ Mongeffionsgefmche. Carl Strauß von Hanau m 
eine en gros Weinhandelstonzeilion. — Joſeph Drechsler m 
bier um eine Gerberzonz. — ol. Bayer, Bürger und Edah 
madhermeifter dahier, um eine Bier: und Speifewirtbicaftälan; 

Zwei geftern nah Schweinfurt beordert gemweiene Comp: 
nieen vom 9. Reg. zum Abbruche des dortigen Lagers erhielten 
alsbald enbefehl, weil Se. Maj. der König noch üher du: 
jelbe eine Revue halten wollte, x 

Schweinfurt, 21. Juni. Gegen Mittag 12 Uhr im 

ber Herzog von Meiningen von Neuftabt a. ©. bier an, m 
Kar mit bem Schnellzug feine Reife nah Bamberg ıc. weil 
ort. 
‚„ Augsburg. Die „Alg. Ztg.“ ſchreibt: Es Laufen plöt: 
lich wieder Frievensgerühte um, wozu allermeiit die biäherig 
ſcheinbare Unthätigfeit des öfterreichiichen Heeres ben Anlah zu 
eben ſcheint. Auch ein hoher bayeriiher Herr fol fid in dies 
em Sinne geäußert haben. Wir erwähnen das, ohme leider 
dem Gerüdt irgend Glauben fchenten zu können. 

Die „Bayr. Ztg.“ meldet offiziell: Der Höchfttommanbirenir 
ber ?. mobilen Armee, Feldmarſchau Br Kr hat heut: 
Mittags 1. Uhr Münden verlaffen, um fih zur Armee zu be: 
geben. In feiner Begleitung befindet fih ber Generalftabsdr 
der mobilen Armee, Generallieut. Fıhr. v. d. Tann, mit ben 
zum Hauptquartier gebörigen Offizieren, ſowie ber E. öfler. F° 
ML. Graf Huyn, welder vom Kaiſer von Defterreih dem bamt- 
Hauptquartier zugetheilt worden iſt. Der König batte vorbet 
dem Prinzen im deſſen Palais einen Abſchieds deſuch gemach 
und begleitete denſelben in deifen Wagen zum Bahnhof, um aud 
die bort verfammelten Dffiriere des Hauptquartierd zum Abicie 
zu begrüßen. Am Bahnhofe waren auch die MH. Staatöminiter 
des ?. Haufed und des Aeußern, fomie des Handels und de 
öffentligen Arbeiten mit mehreren höheren Beamten anweſend 
Bei der Ankunft Sr. M. des Königs umd Sr. k. Hoheit am 
Bahnhofe erihollen lebhafte Hohrufe aus ber dort verfammelten 
zahlreihen Menge. Sie wiederbolten fi, ſowohl als der Ju: 
davoneilte, als auch bei der Nüdfahrt Sr. Maj. im die Reſiden 

Münden, 19. Juni. Das bayer. Hauptquartier fömm 
wie man vernimmt, nad Bamberg, und wird wohl alsbald mis 
Bayreuth vorrüden. Prinz Otto, Bruber Sr. Maj. des Rönin, 
wird feinem ritterlihen Großoheim dahin und in den beginne: 
den Feldzu —1 — an welchem überhaupt die meiſten Prine 
bes koͤniglichen Hauſes perſönlichen Antheil nehmen werden 
Alg. Je 
Der „A. Abdztg.“ jchreibt man aus Mün PR‘ under | 

uni: Dab König Wilhelm I. von Preußen füh in einem oöl 
gen Abhängigkeitsverhältniffe befindet, weiß die ganze Bill 
num aber dürfte als fihere Nachricht ſein, daß der König 
Preußen ganz feit glaubt, „er habe täglih Kon verſation mit I 
eiligen Beifte und jei berufen zur völligen Umgeftaltung # 
uropa, Europa werde wieder glüdlih, aber nur durch Etrir 
von Blut und er fei das MWerkjeug, um auf dieſe MWeife Eur 
glüdlich zu machen.” Ich wiederhole, daß dieſe Nachriät 1 
autbentifch if. Haben da bie Kölner nicht Recht, wen 
ben König in einer Adreſſe auffordern, zu Gunſten feines Echt 
abzubanten ? 


Münden, W. Juni. Der preußiihe Zollvereinsbere 
mädhligte bei ber —— Senerakalbirektie babier, Th 
regierungsrath von Mob, hat feine Abberufung erhalten, io ) 
nun auch wahrſcheinlich ber —— Bevoll mächtigte beim 
tralbureau bes Zollvereins in Berlin alsbald nah Baner | 
rücklehren wirk, 


Deutidlandb, 


Frankfurt, 21. Juni. In ber beute abaehaltenen & 
bestagsfigung zeigte Großyerzogthum Oldenburg gehe Abberußn 


0 El ® 
| | Immobiliarverfteigerun 
Dankſagung. Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzburg verſt 
Für die ebenſo herzliche wie zahlreiche Theilnahme bei JJich im Executionswege nad —— ber Prozeßnoselle 
dem feierlichen Begräbniffe und den Trauergottesbienſten IJ Jahre 1837 und 5 64 des Hyp.: Gel. am 





ber verlebten Privatiersgattin Donnerjtag den 9. Auguft 1866 

frau Margaretha Kirsch Nachmittags 5 Uhr 

ſpreche ich biemit ben geebrten freunden und Bekannten, Jjauf bem Gemeindehaufe ju Gerbrunn den nahbezeichneten G 

in&befonbere aub den Mitgliedern der ren. Bruderſchaft J beſitz der Heinrich Karches Eheleute von dort, nämlich: 

von ber umbefledten Empfängniß Mariä, meinen innigen A. in der Steuergemeinde Gerbrunn: 

Dank aus, — Pl.⸗Nro. 55a zu 70 Dez. Wohnhaus, | 
Würzburg, ben 21. Juni 1866. Pl. No. 55b zu 31 Dez. Garten und 


2*1 4 | 
Gg . Kilian Kirſch. Pᷣi.⸗Nro. 89 zu 100 De. Wurzgarten, im Schätzungeswern 
zu 1000 fl., dann 
PL:Nro. 483 zu 339 Dez, 
PL.:Rro. 485 zu 212 3* 


[:Rro. 483'/, zu 347 Dez. und 
Dankfagun ’ ke Nro. 485" i u 288 Dez. Weinberg im Hoppach, im Edüs 
Alen Verwandten, Freunden und Belannten, welche » —2 zu 400 fl. — — 
ber Beerdigung und tem Trauergottesdienſte der dahinge⸗ B. in der Steuergemeinde Randersatr: 
ſchiedenen Pl.⸗Rro. 719 zu 3,077 und 
frau Margaretha Warg, Hj3-:o. 719%, zu 3.080 Ader am blauen Hügel, im Eiit 
Mechanifers: Wittwe, ungsmertbe zu 1400 fl., 
beimohnten, jagen wir den herzlichſten innigfien Dank. unter ben am Strichslermine befannt zu gebenden Bebingungn 
Mürzburg, den 22. Juni 1866. Würzburg, den 15. Juni 1866, 
Die trauernden Sinterbliebenen. #]999 (2a) Sutb, t. Notar. 





Vefanntmachung. 


— nn ey On Dur Er . j 
Die Tüncher⸗ und Anftreicher: Arbeiten für | 


Todes- Anzei e. Wärterhäufer auf der Würzburg-Heidelberger Bahn, veran 


Icdlagt zu 2,032 32 Er., ſollen im Wege der 
In Gottes umerſorſchlichem Natbihluffe war es gele- allgemeinen jriftlihen Submijfion 


en, geflern Bormittags 8"/, Uhr unſern theuern und A 

Imigortin Can urb Br 5 Nesnailer Bla m Bringen an ben Ra 

Sarl 2otbar Hdam Wirth, unterfertigter Behörde zur Einficht offen * müſſen bie Eub⸗ 
Hechtäconcipient dahier, miſſionen längſtens bis zum 25. Juni 1866 Abends 6 Uhr 

in Folge eines Unterleibsleidens, verjehen mit den l.Eterb» Jfrankirt bajelbit eingelaufen fein, worauf bie Eröffnung w 

faframenten, zu fi abzurufen. Submiflionen, ſowie der bedingte Zuſchlag am 26, Zumi IL. 

Er warb geboren babier am 31. Juli 1840 und erreichte Bj Vormittags 10 Uhr erfolgt. 
onach ein Alter von 25 Jahren, 10 Monaten und 21 Würzburg, ven 21. Juni 1866, 


agen. ol. EifenbahnbausSefti idingsfeld. 
Die feierliche Beerdigung findet Eamftag ben 23. Juni "9 h — Heibingsjelb 
Radmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Trauer: = 


— ——e — en — 
er Montag den 25. Juni früh 10 Uhr im hohen Königlich Bayeriſche Staatsbahnen 


om ſtatt, wozu bie Vermantten und Freunde des Ver— — 
blihenen höflihit eingeladen werben. Befanuntmachnug. 1 
Würzburg, den 22. Juni 1866. Die Güterbeförderung betreffend. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. Unter den beitehenden Ve hältniffen können Güter übe 
ef * Mainz, Frankfurt, Lichtenfels und Sof hinaus uf 


mehr zur bireften Beförderung angenommen werben. 





— —— —— — — — In allen anderen Richtngen, ſowie im imern Vertch 
Sch zeige ergebenſt an, daß ich, wie früher, nichtſchulpflich- ; n 44 gi 
tige Kinder wieber annehme und empfehle mic; den geehrieften Bayerns findet die Annahme von Gütern nah Thunlichleit, 


doch ohne Garantie der reglementmäßigen Lieferzeiten, fatt. | 
Münden, den 20. Juni 1866. 13 


Babette Peters —5 (2018, 
vn, Sum, | Gerel-Direttion ber 1. 5. Betehesanfial 


Dilte. Neo. 79, Preis⸗Kegelu. Liedertafel. 


— — it "73... 5... BERBRIER 
FR Zur Ausführung Ri > — 
Baar Vorfchüfle ar e: ||1026) Am Samstag, Sonntag| Die verehrl. HH. acid 


Eltern. 





gege ee | GE d Montag den 25. d8. Mts. [Mitglieder wollen sich 
einfchlanen: ; und 5. b8, .[Mitglieder wollen sich m 
n — er — —— — J Fi 2 -_ — iſt bie Fortſetung des gen Samstag präzis 4 un 
Effecten. empfiehlt ſich an der Börfe. Preis Kegeln — im Lokale, v 





B. Grünebaum 2 
34) Staats:@feften:Handlung in Franffurfa/M. Seroldsgarten Eine Belohnung 


r - und findet bas Nittern und bie demjenigen, welcher über ein ı 

Bei Valentin Uhl, 2. Dir. Nro. 281, im Bauernhof, Weeife-Bertbeilung am Diens: [laufenes Sündchen, hm! 
find ſchöne Etrobjeile, der Echober um 27 Er., ſchönes Eeilfirob]; 19 ben 26. bE. Nachmittags [er Farbe, mit vier gelben Fi 
a Schuͤtt 13 und 14 fr, gewöhnliches Kornfirob zu 12 fr,|z Uhr unwiderruflich ftatt. ten, an ben beiden Augen gt 
Maizenfiroh zu 10 und 11 Er., fowie fortwährend Heu bunt:| «3 abet hiezu ein upfen, männlichen Geichled! 
und centner weiſe au ben möglichft biligfien Preiſen zu boben. (3a Mürzburg, den 22. Juni 1866. [Auskunft geben kann. Vor det 
1086 2a) EsLwurde neftern ein] 1050) Ein militärfreir Mann] Konrad Endres. al u a wird gewarnt, Näb. © 
oldenes Fausse -montre | mit beten Zeugniſſen ſucht Etelel ——— 11021) Zwei tleine Sch fie 
verloren. Man bittet um Küd: Jals Herrfchaftstutiher oder Be: |1017) Ein Zimmer ift fo- [wurden am Samstag auf 
gabe. Näh. in ber Erp. dienter. Nöh, in ber Erp. gleich zu vermiethen. Näh. Erp. "Bahnhof verloren. Räh. (2 
— ——— 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— 4 


riet, 21. Iumi. ( Bo 


= 
die öfterreichiiche Feldwache 
ciarien (im Kreije Roveredo) von 
wurden Schüſſe gewechſelt und beutiches Gebiet verleft. 


iell.) 





TZagesnenuigfeiten. 


Schwurgerichtsfigung für Ilnterfranfen und 
Alchsffenburg füs das zweite Quartal. 

V. Fall. Gerichtshof: Präfibent Hr. Appellationsgeriäts: 
rath Dr. Höfling. Beifiper die HH. Be eg ie Dotter: 
weich und Kothenfelber, Bezirkögerichtsahjefforen Kliem und Barſch, 
Protofolführer Hr. Bezirkögerichtsacceifit Gerhard, Staats: 
anwalt dr. 1. Staatsanwalt Rüdel, Vertheibiger Hr. Advolkat 
Dr. Steidle. Geſchworne bie H9. — — Klein, 
Kraus, Treutlein, Schlereth, Seid, Beder, Schmitt, Müller, 
Paul und Neubert. — Angellagt ift YJalob, 28 ce 
alt, Iebiger Dienfttneht von Mömlingen, Bezirlsamts Obern; 
burg, wegen Derbredens ber Expreffung. BDerjelbe ift nämlich 
beiduldigt, daß er am Palmjonntage den 25. März) Abends ben 


an 
andftraße zwi 
ge — Fa Ar Bau auf zii um 


ingen durch er 
Leben beftiimmte, ihm feine Baarſchaft von 4 fl. 54 fr. auszu⸗ 
— —— ne Angeklagte fielt die That in Abrede. Es find 
eugen gelaben. j 
Ueber ben Thatbeitand entnehmen wir ber Anklageihrift 
olgendes: Am 11. Dftober v. J. fuhr ber Israelite Markus 
ertheimer aus Neuftabt im Obenwalde mit dem Geſchirr des 
Markus Rothſchild. Da verlangte der Angellagte Bincenz Jakob 
von ihm bie Peitſche als jein um. Wertheimer vermei: 
erte dies, ba er feine Sache mit Rothſchild ausmachen ſolle. 
rauf wollte ihm der Angeklagte die ihe mit Gewalt ent: 
reißen und biß ihn in bie Hand. Auf Anzeige bes Mertyeimer 
wurbe ob am 11. Deyember vom Landgetichte Obernburg 
ißhandlung zu 2 Tagen Arreft und Tragung der Koften 
verurtheilt. Da derjelbe aber bie Koften nicht —* konnte, 
wuchſen fie durch bie Erelutionsgebühren von 7 fl. auf 9 fl. 
Bon Jalob und Anbern angegen en, verſprach Wertheinfer mehr: 
mais, dieſe Koften zu M — zahlte aber nicht. Am 
almjonntag den 25. Bü Abends um 7 Uhr fuhr Marc Wert: 
eimer mit Wolf Haas auf der Straße zwiſchen Eichelsbach und 
—— Da kam der Angeklagte, bewaffnet mit einem Baum⸗ 
ſtickel gelaufen, rief ihnen „Sale“ zu, flieg auf den Wagen, zudte 
BWertheimer ein Tafchenmeffer und rief: „Jetzt habe ich Dich, 
Du mußt fterben, heute iſt Dein Kirchhof da, Du haft mid un: 
ſchuldig in Strafe gebracht, es ift mir gleichoiel, wenn id aud) 
7 ober 10 Jahre nah Plaffenburg komme, id muß mein Geld 
aben.” Dann padte er den Wertheimer am Halfe und Enüpfte 
m daß Halstud auf. Wertheimer ſuchte ihn durch Uebergabe 
Der in feinem Portemonnaie befindlichen Summe von 4 fl. 54 Er. 
zu beſchwichtigen; allein er lieh ſich nicht einmal recht befänftigen, 
als ihm Haas für Zahlung der andern 4 fl. verbürgte. Als 
die Sache ruchbar wurde, ſchickte — auf den Rath ſeines 
Dienſtherrn dem Wertheimer das Gelb zurück, was dieſer an: 
fangs nicht yurüdnehmen wollte. Jakob ftellt in Abrebe, Geld 
von Wertheimer verlangt zu haben. * ſeinen Leumund liegt 
bis jehzt nichts Erhebliches vor. wird als treu und flei 
geſ Außer der erwähnten Beſtrafung wurde er au 
wegen Ruheſtörung zu 3 Tagen Arreſt verurtheilt. — Während 
bie f, Staatöbehörde bie e burhführte und ein Schulbig 
im Sinne bes Berweifungserfenntniffes beantragte, fuchte bie 
— — darzuthun, daß es blos auf eine Mifhandlung 
dbgejehen‘ geweſen fei, und plaidirte auf Bee dene, Die 
HH. Geihmwornen erhielten eine einzige Frage, welche dieſelben 
„ltänbiger Berathung (Obmann gt Großhändler Karl 
Müller von Kikingen) verneinten. Jakob wurde darauf vom 
Gerichtshofe freigefprochen und vom Hrn. Präfiventen fofort 
in Freiheit gejept. 


VL Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationsgerichts: 
rath Dr. Höfling, Beifiger bie HH. Bezirfägerichtsräthe Dotter: 
weih und Rothenfelder, Bezirksgerichtsaflefforen Kliem und 

ch, MProtolollführer Hr. Bezirkägerihtsacceifit Gerhard, 
Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Rübel, Vertheidiger Hr. 
Rehtöconzipient Groß. Geichworne die HH. Ungemitter, Schle⸗ 
xetb, Konrad Shwab,, Paul, Barth, Weidert, Müller, Hart: 
mann, rk Seuffert, Klein und Wedeffer. Angeflagt ift 
Kaſpar Helfrih, 36 Jahre alt, — Schubmadergejelle von 
Merberg, wegen Verbrechens und Vergehens des Diebitahls. 


biber Stellung unter 


Heute Vormittag wurde Erkenntniß des Schwurgerichtshofes von Unterfranfen und Aſche 
am Paſſo Bruffione in ben Judis Ifenburg vom 29. November 1855 wegen 2 Berbrehen des Die 
reiſchaaren angegriffen. Es |ftahls zu 7 Jahren Arbeitspaus und des Bezirkögerichts Mir, 


burg vom 20. Juli 1861 wegen Verbrechens und 2 Vergeh— 
bes Diebitahls zu 4Y, Jahren Arbeitshaus verurtheilt murk 
in der Zeit vom 5. bis 7, Februar im Wohnhaufe des Baum 
Johann Hofmann jung zu Obereihenbad in die Bodenkamm 
gewaltiam einbrad und einftieg und daraus verihiebene Effetn 
im Werthe von 8 fl. 27 Er., ferner am 7. Februar aus de 
Wirthszimmer bed Georg Englert zu Unterertyal einen mit Perlz 
geſtidten Hofenträger im Werthe von 52 fr. entwendbete. fe 
Angellagte leugnet. Es find 4 Zeugen geladen. — Die Auklay 
ſchrift ſchildert den Angellagten ald übelberüchtigt und von Ju: 
gend auf bem fremden Eigenthume gefährlih. Er hat ein lan: 
ges Sündenregifter von Beitrafungen und Verurtheilungen mege 
Bettelns, Streunens und Diebſtahls. Am 29. Januar 186 
ans der Strafanftraft Kaisheim entlaffen, wurbe er am 7, Feir. 
im Belige eines Theiles der entwendeten Effelten verhaftet, di 
er in Arnitein von dem gewöhnlichen Unbelannten gekauft haben 
will. Die HH. Seihwornen bejahten die 2 vorgelegten Fragen 
im Sinne der Anklageſchrift. Urtheil: dem Antrage ir fal. ; 
Staatöbehörbe entipredend, 6 uchthaus und AJulätkgtet ‘ 


hre 
olizeiaufſicht. gung batie 5 


Jahre beantragt. Nah Publi bes Urtheils e der 
Angeflagte, auf das Recht ber ic keitsbeſchwerde verzichten, 
feine Strafe fofort antreten zu wollen, 


Erledigt: Die Stelle eined Bezirksarztes I. RL. zu Den: 
furt, fowie die gleihen Stellen IL RI. zu Biſchofsheim n/Rb. 
und zu n. 

Her Herr Caplan G. Heller erhielt auf Anfuher eimjäh: 
rigen Urlaub zur Uebernahme ber Gauspriefteritele bei den 
Töchtern vom göttlichen Erlöfer in Wien. — Se. Bild. Gab. 
haben bie Pfarrei Unterweiſſenbrunn, Det. Biſchofs eim, dem 
derm. Herrn Verweſet derſelben J. Flach, — die Pfarrei Hoi: 
heim, Dec, Stadtlauringen, dem Herrn Bermeier berjelben, Dr. 
M. Wieland verliehen. W.Diöchl, 

Der von den Butöbefigern Dr. Oskar Prieger und Fer: . 
nand Prieger zu Gereuth dem kgl. Tiſchtitulanten Prieſtet Ir: 
ton Perg, 3. 3. Pfarrvilar in Gereuth, Bezirksamts Ebern, . 
auf die fatholiihe Piarrei daſelbſt, jowie der von dem f. Kim: 
merer Amand Joſeph Freiherrn von Guttenberg dem k. Ti: 
titulanten Priefter Joſeph Kolb auf die Lathol. Piarrei Klein: 
barborf , Bezirlsamts Königshofen, ausgeitellten Präſentation 
wurde die landesherrlihe Bertätigung ertheilt. 

Der Schullehrer Johann Ziegler von Laub wurde umter 
ehrender Anertennung der von demſelben durch ein halbes Jahr: 
—— mit gewiſſenhafter Treue und geſegnetem Erfolgt ar: 
— Dienſte auf Anſuchen in den mwohlverbienten Ruheſtand 
verjebt, 

Der erfte Schuldienſt zu Rienech Bez. Gemünden, murk 
dem Lehrer H. Kirchner in Schaippach übertragen. 

Einer neueren Beſtimmung zufolge fol die Ausfuhr wor 
Saarkohlen an Private wieder gejtattet fein. 

Schweinfurt, 22. Juni. Sicheren bieher gelangte 
Mitteilungen zufolge find die Srenßen nun aud in Bayer 
eingedrungen, indem fie geftern Nachts in der Kann eingerüd 
nd. (2) — Se. Mai. ber König hatte, wie wir geftern mel 
beten, allerbings bie Abſicht, das hieſige Lager zu inſpiciten 
veränderte Verhältniſſe vereitelten jedoch diejen Entichluß, me: 
halb deſſen Hieherfommen unterbleibt. Schw.Xubl. 

Bamberg, 22. Juni. Geſtern Mittag finb Se, I. He 

ring Zuitpolb mit feinem Sohn Ludwig, au @e. ft. — 
tto, Bruder bes Königs, bier eingetroffen, und in der L X 
—— 
on go wird dem „Fr. Kur.” vom 20. b, geil 
ur Zeit iſt nichts zu melden, da noch ver einmal in Plaut 
reußen eingerädt find, obgleih man geitern behauptete, ji 
wären nur noch eine halbe Stunde von Hof entfernt.)j 

Münden, 21. Juni, Se. Maj. der König haben her 
unmittelbar nach ber Vertagung ber verjammelt — Kar 
mern nachehendes allerhochſtes Handſchreiben eigenhändig 
den kgl. Staatsminiſter Frhen. v. d. Pfordten —8 „Re 
lieber Herr Minifter! Ich folge dem Zuge nes Herier 
indem Ih Ihnen als zen Meiner volliten Anerkennung 
Meines wärmften Dantes für Ihre Mir und Meinem verem! 
ten Vater ſtets und vielfach bewielene Treue und Anhänglich⸗ 
Meinen königlihen Hausorden vom bl. Hubertus verleihe 


Derjelbe ift nämlich beſchuldigt, daf er, nachdem er bereits durch l Ihre hervorragende Befähigung, Ihr zu jeder Zeit , namen‘ 


ı der Stunde ber @efahr, in welder bes Mannes ädter Werth 
ch yeigt, erprobter politischer Muth, Ihre tiefgreifende Einſicht, 
fre udhaltlofe Hingebung an Kömig und Wäterland, melde 
sin Opfer fcheut, machen Sie dieſer ———— — — 
Ad Seien Sie überzeugt, Mein lieber inifter, dab 
8 ir eine wahre Freude macht, Ihnen dieſen Beweis Meiner 
erjlihen und aufrichtigen Zuneigung zu geben, der Ich Ihren 
eltenen Charalter tennen und ſchaten gelernt. Es ii Mir ein 
vobithuender Gedanke, einen folhen Mann an Dreiner Seite zu 
oifien. Möge Ihnen der Himmel bie oft bewährte Kraft noch 
ange erhalten, damit Ihr Rath Mich noch viele Jabre be leite 
md Mein fehnlihfter Wunſch in Erfüllung gehe, Mein ge ieb⸗ 
es Beyern fortdauernd den lab. in ber Reihe ber beutichen 
lande ge ni Ihm, ten die Borfehang ihm angewieſen. 
reundl rüßt Eie 

® 5 Sr fehr gemeigter König Ludwig.“ (B. 8.) 

Münden, 21. Juni. Es wirb wieberbelt verfiert, daß 
ınjer König in den mädjften Tagen zur Armee abgeben wird, 
yarauf hin deuten auch die Worte „Auf Miederieben in wenigen 
Tagen“, mit welchen Prinz Karl von dem Könige Abſchied 
sabım. 

Münden, 21. Juni. Nach verläßlihen Nachrichten ift 
n verflofiener Nadıt die Stadt Meiningen durch eine Abtheilung 
Preußen, die, mie e8 ſcheint, von dem nahen Grjunt einen 
Streifzug dahin unternommen hatte, bejegt worden, nachdem 
Se, Hob. der Herzog zuvor abgereift war. Derſelbe hat geilern 
Radhts wiſchen 9 nnd 10 Uhr die Etabt — —— 

g. gtg. 

Münden, 21. Juni. Die bisherigen Beſahungsbataillone 
rurden ——— einverleibt und bafar bie Depot: Bataillone 
ils Befapungs-Bataillone beftimmt ; nur Kan Kompagnie ber: 
elben hat das Depot zu bilden, — Zu fong ber Mode war 
yie bei der eben flattfindenden nadträglichen Konfcription aus: 
vhobene Manuſchaft noch beurlaubt worden, heute aber ift ber 
Befehl ergangen, daß die neue Mannſchaft jofort bei ihren Ab: 
heilungen einzurüden hat, um in bem Waffendienfte er zu 
verben. (R. €) 


Der „Bi. Zta * wird von ber bayer.:preuß. Grenze, 19. d. 
neichrieben: Wie Gerüchte emifiehen. Bor einigen Tagen gab 
ziner unferer großen Imbufiriellen ein Diner, wobei er unter 
ınderm äußerte: wenn 2000 Mann von uniern bayer. Truppen 
jieber fämen, würden wir 250 Mann ins Quartier befommen. 
dieß hörte der Bediente und erzählte ed dem Kot, der aus 
Soarbrüden war. Der Roh hatte nichts Eiligeres zu thun, 
ıls zu verbreiten, day 2000 Bayern in Et. Jugbert angelagt 
ein. Das Gerüht fam aud zu den Obren des Landraibs, 
velcher fofort nad Berlin telegrapbirte, daß ein bayer. Korps 
ie Grenze bebrohe. Darauf fam von Berlin der telegrapbiiche 
Befehl, ale öffentlichen Kaſſen nad Saarlouis zu ſchaffen, was 
‚eftern geſchah. Dann wurden 2 Lanbmehr:Bataillone von 
/uremburg mad Eaarlouis birigirt und 12 Uhlanen nad Saar: 
ıwüden verlegt, um die Grenze zu überwachen u. beim Herannaben 
er Bayern Alarm zu machen. Drei dieſer Uhlanen ſtehen in 
tentrifch. Es wird erzählt, der eine berfelben babe zwei bayes 
iſche Gendarmen für den Vortrab eines feindlichen Korps ge: 
alten und fei ventre-a-terre nad Saarlouis gejagt, um bies 
u melden. Eicher iſt, daß von preußiſcher Seite alles vorge: 
ehrt war, um bie Babnidienen — Gleich * war 
ber auch durch das Erſcheinen der Uhlanen das falſche Gerücht 
erbreitet worden, die Preußen wollten in bie Pfalz einfallen. 


Frankfurt, 21. Juni. Geflern Abend bielt der biefige 
tationalperein eine Terfammlung im „Wüttemberger Hof.“ 
Ugemein wurbe anerlannt, daß bie —— Spitze“ für das 
gt lebende Geſchlecht eine Unmöglichkeit und Undenkbarlkeit fei. 
ngefähr zwei Dritttheile des Vereins zeigten ihren Austritt aus 
mjelben an. Der vielgenannte Br. mund Müller erflärte, 
ı5 er ſchon vor einiger Zeit feinen Austritt aus bem (General: ) 
orftand des Nationalvereins angegeigt babe. — Dem Verneh⸗ 
en nad jollen die Vorpofien des bier comcentrirten Corps, 
ne MWiderfiand zu finden, ſchon weit norbmwärts fiber Gießen 
srgegangen fein. Die preußiſche Linie von Giehen bis Altona, 
elde auf 80,000 Mann angegeben wurbe, ſtellt fi nach näherer 
tlundigung nur 30 bis 35,000 Mann flarl heraus. 





Auf unferem en Getreivemarkte koftete Waizen 18 fl. 
fr. bis 20 fl. 30 fr, Rom 13 fl. 15 fr. bis 16 fl. — fr, 
te — fl. — fr. bis — fl. — ir, Haber 9 fl. 24 fr. bis 
fl. 6Mr., Erbſen 15 fl. 30 ir. bis — fl. — ir, Linfen — fl, 
den — fl. — Er. bis — fl, — fr. 59 Mögen. 









(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 24 Er. per Pfund 
Schmalz 34 Ir. pr. Pfd, Eier 12 Etüd 12 fr, bie % e 
Kartoffeln 14 fr., das Paar junge Tauben 16 fr, das fu 
Kirihen 9 kr. 

Börfenbericht. Frantfurt, 22. Juni. Die Börfe 
verfehrte im günfliger Stimmung für öfterr. Fonds. Amerika⸗ 
niſche waren niedriger, doch war auch deren Cours am Schluſſe 


wieder fefter. Die Umfage waren nicht 


von Belang. — Nach⸗ 


wittage 2 Uhr. Defterr. National 425/,. 1860er Looſe 59/,. 
Erebitaft. 108%/,. Amerikan. von 1882 677/, Geld. — Abends 


6 hr. 


In der Effeltenfocietät war kein Geſchäft 





Temperatur der Mainwärme: 21 Grad. 





Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Das Hamburger Poſid 


ſſchi 


von der Linie der Hamburg⸗-Ameri 


„Earonia”, Ept. Meyer, 
iſchen Padetfahrt⸗Altien⸗ 


Geſellſchaft, welches von New-York am 2. Juni abging, iſt 


nach 


einer ſchnellen und glüdlichen Reife von 10 


agen 8 


Etunden ng rer in Comes angelangt, und hat, nachdem 


es bajelbft die 
und Frankrei 


bie Reife nah Hamburg 


ereinigte Staat 
fa 
ortgeſetzt. Daſſelbe bringt 273 


beftimmten Ba 


ft ſowie bie für England 
e gelandet, unverzüglich 


Paſſagiere, 200 Tons Ladung, 273,098 Dollars Gontanten und 


2 Bıieifäde, 


Mitgetheilt von HU. Hänersech, Spezial:Agent, in 


Würzburg. 


Von der Juliuspromenabe bis 
zur Strohgafje wurbe ein Herrn: 
Hemd verloren. Man bittet nm 
Nüdgabe im 1, Diſtr. Nr. 117, 
Strobgafie, (1085 


Ein möblirtes Zimmer und 
ein unmöblirtes Mezanenzimmer 
find fogleidh zu vermiethen. R. 
Steinplag Wr. 173. 1067 


. Zwei Sattel-Piftolen mit ge- 
joy Läufen werben zu lau⸗ 
en geſucht. Näb. im 1. Diftr. 
Nro. 211. (1055 


Domſtraße Kro. 132 ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermie: 
tben, 30 Etüd Orleanber, ge: 
fült, jind zu verkaufen und im 
2. Diſtr. Niro, 214 ift ein Ma: 
gazin zu vermicthen. 1074 2a 


1065) Eine ſehr gewandte 
Ladnerin, welche ſchon längere 
Beit in größern Geſchaften con- 
ditionirte, bier fremd, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft in einem 
Geſchäfte, gleichviel welder 
Branche, placirt zu werden. 
Offerte beliebe man unter Chiffre 
=. B. an bie Exped. zu adreſ⸗ 
firen ober bortjelbft zu erfragen. 


Wirthſchaftsverpachtung. 
1048) Eine in einem lebhaften 
Stadichen Badens mit beſtem 
Erfolg betriebene Gaftwirtb: 
haft mit Mebigerei, an ber 
ifenbahn gelegen, ift Familien⸗ 
Verhältnifie halber auf 6 Jahre 
zu verpadten. Auch können Gü- 


ter bazu gegeben werben. 
Näh. Ay Erp. 


Bei meiner heutigen Abreife 
nah Amerita jage ih allen 
eunben und Belannten, ins⸗ 
efondere meinem Freunde Ger» 





nert in Ochfenfurt, ein Lebe: [Wirth 
4 — 
Maria Giefiebl. meifter, 69 J. 


wohl. 





Sutten’fcher 
Zelfen- Seller. 


Ausgezeichnetes 


Windsheimer Bier 


die Maas 7 fr. 
und febr friſchen 


Bock in Krügen, 


wozu freundlichſt einladet 
1050) . Sammier. 


Erntewein 


8 fl. per alte Eimer, 64er Mein 

über 65er Trefiern gegobrem 

91/, bis 10%/, fL. dann Iepr 

guter 1863er und 1865er 

jeder beliebigen Quantität bei 

Andr. Herrmann: 
in Zell. Unterklofter. 


1036 2b) Es murbe geitern ein 
goldene Fausse-montre 
verloren. Man bittet um Rüd: 


gabe. Näh, in ber Erp. 
101836) Im 2. Difte. Nr. 
281 im bof ift eine Grube 


Mift fuhrweiſe oder auch im 
Ganzen zu verlaufen. Näh. bei 
Balentin Uhl. 


299) Es kann ein Mädchen 
das Bügeln grünblid er: 
lernen. Räh. in der Erp. 


Geftorben. 

Franz Stauder, Maſchiniſt, 
50% a. — Eliſe Schmitt, 
Ragenmwärterslind, 6 T. a. — 
Barbara Ronfeld, Delonomen= 
Wittwe, 79 3. a. — Gg. Brum⸗ 
mer, Probuftenbänblerskind, 5 
T. a. — Annag Feſ 





alt. 


4 u - 
7 * = 
J 
Bien 
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2 Nu sad io; 7 e-. 










Mr 
Bi 


H 
8 


’ 













> Herftellung: ber nöthigen Angaben m 


„ben ern derjenigen Hunde, bei welden tie Anlegung eines 
— für erachtet wird, dies befannt gegeben. 


no 
— $ 11. Zur —— fr 
Pe i Zeihen, biffige Hunde und Hunde größerer 


wish Yu 


Verkanfs⸗B al m 1 t Ei ng. 


N, — 
abe be ei Regierung unterm 20 a 

© non . Regierung unterm 20. 
laſſenen Inſtrukltion. $7, Jeder Hun 











$ 8. Jeder Hund, welder auf bie beraumt, in mel ag 10 Uhr 
en. — 5 8. Jeder Hund, welder a anberaumt, b bekannt 
en dem vorgeidriebenen Zeichen verjehen jein. — $ 9.' werben. nis; a Ingmar * 
€s tit verboten, Hundt auf ben nhof, in öffentliche Wirth: Hiegu lade ich befig- und gehlumgsfäpige au 
lotale — Bärtem — in|mit dem Bemerten ein, daß die Gebäude mit realer & 
Theater, die Fleil i iten Geredeigteit: 14 De. Wohahaus, Scheuer, Holz 
unehmen und während ber Nachtzei in, er und Hofraum Pl.-Nro. 595 nz 
en. — $ 10. SLäufige 8 mböheim ſehr günftig gelegen find, das @ei 
orbe zu en: n w in den 20. 22 
(L. 8) Schi ne —— 
I — 
n e hoher Regie aus 
die bem Mllpp Oppenheimer mittelt Gmtjchlie 
November 1863 ertheilte widerrufliche Liceng fik 






























berumlaufende Hunde, Hunde ohne 






‚MBattung ohne Maulforb werben eingefangen und nad 3 Tagen 





a ee an oet|oon Militär-Einftands. Berträgen, nadbem burd ei 


F öffentlich bekannt gemachten Zeitraumes der Eigen: 
er nicht gemeldet hat. Meldet ſich ber Eigenthümer inners 
biefes Termines, jo wirb ihm ber eingefangene Hund 
‚Futtergeldes und Bezahlung des Fanggeldes 
gegeben. — $ 12. Uebertretungen ber 85 1, 2, 
‚5, 7,9 und 10 werden nah Art. 142 bes B.-61.:0.:8. 
vom-10. November 1861 beftraft. Vorſtehende Vorſchriften tre- 
ten mit bem 1. Juli 1866 in Wirkfamfeit, mit weldem Tage 
Sie m. bisher beftandenen Vorfähriften außer Geltung ger 


en. 
Würzburg, ben 27. Februar 1866. 
Der Stadtmagijtrat. 


v.n. 
Dr. Noſibach. 









ee — nd bes Junerm audge 
en wurde, bay bie Ber von EinttanbssBerträgen 
Unterhändler weder als eine Hanbels- genti nod * 
merzielles Commiſſionsgeſchaft und überhaxpt wid ein⸗ 
werbsart gewerblicher Ratur betrachtet werben Tann, m 
eingejogen, was zur Kenntniiinahme veröffentliät wirb. 
ürzburg, ben 15. Juni 1866. 2 
Der Stadtmagiftrat, * 
Der rechtstundige Bürgermeiflr: 
Dr. Zürn, n Be, 




































Concurſe der Leonhard: Klee (Eheleute 
ert der Unterzeichnete zufolge Muftrags 
Rürzburg am 

Samita 











Scähneiber. 


j r 
Befanıutmachung. den 30, Juni L. 38, 
Berfieigerung von Pfandgegenftänben betr. £ ttags 12 — 
Montag den 6. Auguſt I. Is. und am den folgen. [im Gemeindelofale zu 538* das Anı 
ben Tagen, jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, werpenjGemeinihulpners in dem Steuergemeinde 
bie unter dem Buchitaben L. N. 1 mit 8000 babier verpfände, [Deröbeim, im Geiammtihägungswertbe 
tem Gegenftänbe, beitehend in Gold:, Silber: und Metallmaaren, |der am S termine befannt gegeben werbemben ! 
ten, Betten, Kleibungsftüden, Weifjeug xc. ıc. gegen Baar: Ipen, wobei jept ſchon bemerkt wird, dab ber Bir 
im Pandbauje öffentlich verfteigert. baar & sablen fi. wer 
Bis zum 2. Huguft lönnen täglich Pfandgegenftände aus: b, den 18. Juni 1866. — 
— und je nach Umftänden auch verzinſi, her aber und kr 
is ri nur ausgelöft werben. Die Qngredi 
Heibingsfelb, ben 20. Juni 1866, (1007 2a 's Suppe fü 
Der Stadtmagiftrat. a6 18 fr. in 
Dtto, Brormitr, 



























WeivarEntbindunge-Anftalt 


Gin verheiratheter und beichäftigter rät, el Dam 
lecoucheur, im einem geſund und reigend ‚gelegenen 
—— iſt zur 
Stile und Zurüdgezogenbeit ihre Niederkunft abwarten [mit 
vollen, olftändi eingerichtet. Die ftrengite Verſchwiegen⸗ 
it und die Tiebevollite Pflege u. bei hüten Be 
Be ir van: R. R. R. 

restante frei We 


Wrovidentia ‚ 


Berjiherungs-Gejellihaft in Frankfurt a. Main. 
Feuers, Lebens- und Transport⸗ —“ 
Grundkapital: 8 Millionen 
euerfchaden 


Be Providentia verfihert: Gegen 
Robi Waaren, — Getreide in — 
mb im d landwirthſchaftliche Gegenſtände 
ever Art moglichſt billigen feften —— ſo daß unter 
einen u Nachzahlungen zu leiften find 
—— von Auftragen empfehlen fih und 


Dtto ER 
in Dettelbach 
Bekanntmachung A. 


In Sachen bes Eedel Strauß von AKleineibſtadt gegen 
Johann Umböfer zu Wülfersbaufen, Forderung betr., verfteigere 
a ufolge irtögerichtlicen Auftrags im Erecutionswege 

ontag den 9. Juli ds, Ri Mittags 2 Uhr 
m Orte een ein Paar gelbe Ochſen, eine Schimmel: 
ub, eim pe es Stierlalb, eine 2jährige Kuhlalbe, ein vier: 
ehährie talb, einen Wagen mit eiſerner Are, einen Pflug 

—** und eine Egge, eine Parthie Bretter, ben vor: 
—5* Dünger, 3 alte Ruffen, das vorhandene Hol; und 
teihig , 3 gerichtete Betten mit Bettftätte, eine Tafel und einen 
Lich, einen kupfernen Waſchkeſſel, 3 Kleiderſchränke, 4 alte 
Eruben, eine alte Kommode, fünf Stühle, einen Ausziehtiic, 
ine Shnigbant, zwei Bänte, eine Hohart und 2 Breithauen 
m Gejammtwertbhe zu 550 fl. 36 fr. an Meiftbietenden ge» 


—2 (b) 


2b) 





jen ſofortige Baarzahlung. 
Königshofen, —8 18. Inni 1866. 
966) Neuß, !. Notar, 





VBefanntmachung. 


fu Sade des Gafpar Behr von Dettelbach gegen Reftanten, 
bier Mar Kreitner, Schuhmacher zu Minherihmarjed, 
Forderung betr. 
erde ih im Auftrage des k. Landge richte Dettelbad die nad: 
zeichneten Immobilien des Beklagten 
a. in der Steuergemeinde Münſterſchwarzach: 
31.»Rro. er Ju 109 malen Wohnhaus mit Holzhalle, 
I, Hofrietb und Gemüsgärtlein auf 600 
Pr : zu 631 Dez. Wieſe an der Heerwieſe auf 275 fl.; 
b. in der Steuergemeinde Gerlahshauien: 
N. NEO. 969 zu 598 Deyimalen Ader am Sanbbügel auf 100 
r 1125 zu 588 Dez. Ader an ber Sandleithen auf 125 
c. in der Steuergemeinde Schwarzenau: 
A.⸗Nro. —* jn 597 Dejſimalen Ader im Soden, auf 75 fl. 


wangs weiſe * 864 bes Hypothelengeſetes vorbehaltlich ber 
je en ber SS 98 mit 100 der Prozeh-Rovele vom 
jahre 1837 am 


Montag den 30. künftigen Monats 
Mittags 2 Uhr 


bon Dur welche in — 


zu ve ten —— zu begiehen. 


TB vo 
gan 5 WEie. in Mann 
(a) in 22. mit wann de Comp. in 


Neue Feueranzünder 


(Pyramides vesuviennes), 
Unter vorite — eit ein neuer 
Artilel belannt geworden, welcher fo viele ile darbietet, 
daß ſich die nder gewiß den Dank aller Hausfrauen verdie⸗ 
nen, indem durch — — beim Anzünden bes Feuers 
viel zu und Mübe eri 
— Sorge "diefer Feueranzünber find haupt» 
ee. fie eaden bie feithber angewandten Mittel zum Feueran- 
maden, als Papier, Kienholz, Sobelipäne ꝛc. ganz ent: 


2) he Ans bequemer, woblfeiler und namentlich viel zuver⸗ 
unge. als alle Teither zum Feueranmachen verwendeten 


aterialien 
8) J —* an jedem —— en Orte aufbewa 
weder Alter noch Bendtigteit 5 ei bat Einfluß au Sea 


4) fie nehmen einen jehr 


ME 


annheim 





(a) 





nen Raum ein, ala nn 
— - in einer Küche, Orbnung und Reinlichleit er: 
6) Ne hm —* alle Gefahr, was bei Spähnen x. nicht 
Die Anwendung biefer Feueranzünder ift babei ſehr Ang 
Diefelben werben an ber Epige angezündet, in ben 
erb gefiellt, wo fie dann 10—12 Minuten mit ke 
San brennen. Man feichtet etwas kleines Holz auf diefel: 
und legt dann jedes beliebige terial nad, ohne dag 
man etwas Weiteres zu beobachten 
Die Zwedmäßigkeit diejer * ih nah Vorftehenbem im 
bie Augen fpringend und bewähren ſich dieſe nad ben ſeit⸗ 
are Erfahrungen für jede Hausbaltung = —— Dal pe 
daß ee Hausfrau, die fich einmal ber | 
ewiß nicht wieder davon abläft. Es en deßhalb 8 
bier Aünder in feiner Hausbaltung fehlen. 
Dr. Aug. Kohler 
(v in Sirfchau bei Calw. 
_ Fleifchbactmagchinen 
für Mesger & Gaftwirtbe. 
Dieſe Maſchinen, von denen die erſte Sorte in gi An: 
un Würzburg und umge En verbreitet ift, baden rohes 
ge eredles leifch cbön fein, find fehr ein» 
ja,‘ ungerbrechlic und lei r = einge 
orte liefert pr. Stunde 60—80 Pfd. feines Fleiſch 
vea mit Trichter und Verpackung 20 
II. Sorte liefert pr. Stunde Bo 140 Pfd. feines Fleiſch 
Preis mit Trichter und —— 60 fl. 
Maſchinenfabrik von 
W. Venuleth in Darmstadt. 
n einer Uebertretungsſache wurde eine vergoldete Broche, 
ie rca 60 unädten Steinen beiegt, auber übergeben, was id 
jur Ermittlung des bisher unbelannten Eig ümers anmit 
veröffentliche, 
ürzburg, ben’ 15. Juni 186 
Der Vertreter der ————— am f. Stadtgerichte dahier. 
hrenfried. 
Wichti für Bierbraner. 
Apotheter dh) arnbachers Bierfläre klärt ficher, 


u Münfterjchwarjach im Gemeindebaufe offentlich] ſo lange das Bier mod nicht vollftändig in Säure übergegan: 


a I baare ER ran verfteigern und lade Stridsliebhaber ein. 


den 16. Juni 1866. 


96 36) Zwei ſchon abblirte —— zu vermiethen. Eich⸗ 


Jimmeer find zuſammen oberiborngafle Ar. 359. 


en if umb ohne dem Beihmad oder Geruch zu ſchaden und 
(rer die Haltbarkeit. Aleinvertauf bei &, ©. Möffinger 
Franffurt a/M. (Alerbeili —& eNro. 70) im 
Sorten zu beziehen für raſche und per Krug = 
mit Gebraudsanmeifung gegen — — * 
Poſtnachnahme. (97 


- angelangt, daß jever Tag bie 


* 


Au 


afruf 
Belanntlich ſind die Triegert 


Greianiffe auf einem Punkt 
achricht eines Zuſammenſtoßes 
der blutigften Art bringen kann. Die Erfahrung ber leptver- 

angenen Kriege bat aber auch gezeigt, wie furchtbar bie wir: 
ungen der Mordinfirumente der meuen Kriegskunft find und 
meiße Anzahl von Verwundeten jede Schlacht, ja jebes Gefecht 
zur Folge bat. Die Nachſrage nad Kerband und Verpflegs— 
mitteln wird denn jedesmal mafjenhaft herantreten. Das unter: 
fertigte Comits glaubt daber nicht ſaumen zu follen und erläht 
biermit einen Aufruf an ale Menſchenfreunde biefiger Stadt und 
deren Umgebung, daffelbe mit Verp egämitteln welcher Art immer 
unterftüen zu wollen. — 

Zunächſt werden gewünſcht: Hemden, Unterbeinlleider, Soden, 
Nebe, Kophichen, Betttücher, Strobiäde, wollene Deden, Char: 
pie, Binden, Wadsleinwand, Guttaperdapapier, alte und neue 
Leinwand, auch Zwillich zur Anfertigung diefer Gegenftände, 
wofür das Comitd Eorge tragen wird. ; 

An die he Kaufleute ergeht die Bitte um Zuſendung 
von Baummollenwatt und Schmwämmen bie zum Berband und 
Reinigen der Wunden dringend nothwendig find. 

ur Entgegennahme von Gelbbeiträgen baben ſich außer 
den Damen des Comits die Erpebitionen der Würzburger Zei: 
tung, des Abenbblatts und bes Stadt- und Landboten bereit 
erllärt. 

Miürzburg, den 23. Juni 1866. 

Das Frauen:Eomite zur Beſchafſung von Ver: 
pflegsmitteln für Franfe und verwundete Krieger. 


NER FT nn en 
Neue Kartoffeln und Häringe cben 
eingetroffen, empfichlt 


Joh. Schäflein, 


Befte Kernfeife per Pfd. 14, 16 u. 18 fr., 
Stearin= und Talgterzen bejter Qualität zu bil- 
ligiten Preiſen empfichlt 

Th. Goltifr. Schwarz. 


Im Tünden wie and im Xaliren und in allen in dieſes 
Fach einihlagenden Arbeiten empfiehlt ſich Unterzeicäneter mit 
Rufderung beiter Bedienung. 

Würzburg, den 23. Juni 1866. 

Justus Landvogt., 
1071) (3a Tünchermeifter, Laliver und Figurenfabrikant. 


Be BAER car rare ee ern teren 

Der Unterzeichnete hat eine bisherige Wohnung in der 
Neisgrubengaffe verlaffen und wohnt nun in feinem eigenen 
Haufe, 2. Diſir. Nro. 225, unter dem lathol. Geſellenhaus, und 
bittet um geehrten Zuſpruch 


Anton BDitterich, 


Tünchermeiſter. 


4— 
Verſteigerung. 

Am Auſtroge des kgi. Bezirisgerichts dahler verſteigere ich 
gegen baare Zabhlung künftigen Dienſtag den 26. Juni 

orgens 9 Uhr im Laden des Grafen von Edartsthurmes 
die aus der Maffe des Kaufmanns Herrn J. W. Hau nod) vor 
handenen Maarenvorrätbe, beitehend in einer aropen Auswahl 
abgelegerter Kigarren, QTabate und ſonſtigen Materialmaaren 
und werden Käufer biezu böflichit eingeladen. 

Würzburg, den 22. Juni 1866.! 


1087 ) 





Louis Otto. 
1046) Ein Megenfchirm 
wurde gefunden. Nub. bei Po— 
lizeifoldat Scheller. 

1083 2a) Im 2. Dir. Rr. 
246, Sandgaſſe, in eine Woh⸗ 


1078) Solide Mädchen kön: 
nen das Weißnaähen und Aus: 
bejiern gründlich erlernen. Auch 
werden Mädchen angenommen, 
welche für ſich arbeiten wollen. 
2. Difir. Nr. 237, obere Do: 
minikanergaſſe. 

1065 2a) Ein Bett mit Bett⸗ 


ftatt iſt Mu verfaufen. 
Nah. in ber Erp. 





Küche, Kammer und allen 
ftigen 
oder pro 1. Auguft zu ver: 
miethen, 


nung von 3 cder 5 Zimmern, 1063) Es wird, eim guter Pri:] 1064) 
fon: [patmittagstisch geneben im| Bahnhofs ſind 3 bis 4 g 
Bequemlichteiten fofort| Haus und über die Straße aulmer an eine 

12 fr. und 18. Sanberftraße [jolive Herrut ftündlich zu ! 
Nr. 154 eine Etiege hoch. em. 





Todes-Anzeige. .. .. 
Dem Herrn über Leben und Tob hat es gefi en, unien 
lieben Gatten, Vater, Bruder, Schwiegervater, Onkel 


lierrn Christian Eisel, 
ifchermeifter und Tuchbleicher, | 

in ein beiferes Jenſeits abzurufen. Derjelbe verfchieb a 
22. Juni Vormittags 11 Uhr im 69. Lebensjabr 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag ‚ben 24, Jun 
Abends 6 Uhr vom Leihenhaufe aus fiatt; ‚ber Traur: 
gottesbienft in der Pfarrkirche je Et. Burtard am 
den 25. Juni Vormittags 10 Uhr, Mittwoch den 97. 
früh) %/,8 Uhr von der Abrianusbruberihaft in der Pl 


' tiche, Mittwoch den 27. Juni früh 9 Uhr von Der i 


jobalität in der Marienfapelle, Samstag den 30. Yumi fri 
9 Uhr von Seite der Joſephs-Bruderſchaft in Der Neuere: 
fire, wozu die Verwandten und freunde des Berfiorbene 
geziemend eingeladen werben. 


Um ftille Theilnahme bitten (4060 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Eodes-Anzeige. 

Gott dem Allmädtigen bat ed gefallen Mittwoch dm 
20. Juni Nahmittags 3 Uhr, veriehen mıt den heil. Eterb: 
jaframenten, unfern inniaft geliebten Sobn und Bruber 

Sobann Anfelm Neuß, 
Schulverweſer in Köhler, 
nad 1/,jäbrigem Lungenleiden in einem Aller von & 
Sahren 2 Monaten zu fih zu rufen. Indem wir Ber: 
wandten und freunden biefe Trauerkunde wibmen, bitte 
um ftilles Beileid 

Köhler, Gauaſchach, Lager bei Dberhaib, 

Würzburg und Aub, den 22. Juni 1866, (109 
Die tieftrauernden Hinterblieben@. 








Herzlichen Dauf 


allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten für bi 
während ber Krankheit, ver Veerbigung und bem Trawr- 
gottesdienfte unjeres nun in Gott rubenden Onfels, Or: 
onkels und Schwagers, Herrn 
Joseph Stahel 

bewiejene liebevolle Theilnahme mit der Bitte, dem ten 
Dahingeichiedenen das ehrente Andenken, uns aber ram 

lihe Gefinnung zu bewahren. 

1069) Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Danksagung. 

Kür die zahlreiche Theilnahme bei der Beerbigung jomi 
bei dem Trauergotteädienfte unferer num im Gott ruhen 
den Mutter, Echwiegermutter, Großmutter und Tante 


Henriette Thiem 
jogen allen Verwandten und Freunden ben berzlidh“ 
anf Ä 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 













ur Ä — —— 
— n 

2 Reines Verbandleinen 

5 ift wieber angefommen bei 

EN 3. G. Kraemer jun.. 
S Firma: Nhön-Depöt. 

BETT 


n ber Nähe dei " 
amilie ob“ 


miethen. Näb, in ber 







Befannimar 


en. 
28. Zumi d Forderungen an jenjpaftömaije des Bädermeifter$ 
28 ere ich —— 5. Sr Nro, u Johann Keh von Shiebem 


bolg, eine Kommode, lafict, und einen Wittwod) ‚de 11. uli [. 38. 
Yuffalagıd von Yußbaumpals gegen baare Zahlung. | — —J I⸗s 


Würzburg, ben 22. Juni 1866. Grimm, !. Rotar. [bei en di nein dahier anzumelben. 


Bekanntmachung. a Pe: 
— Forderungen an den Nachlaß des wers Georg 1a Dr. Höhn, Bı Mffeffor. 
Donnerstag den * oz 1. 38. Herren-Hemden Kath. Gejellen-Berein. 





a 
1037) Dr. Höhn, k. Aſſeſſor. 
—J von Ramothal find 








Vormitta _ morgen — ben ben 
bei Bermeibung der Ri igung bei Einweijung [5 von einwand u. Schirting, anfan 2 ug h 
en —— Be, lack" Bam 11 oc 
FE — hen Sandgeriät, Spienträger empfiehlt M]1082) Der Vräfes. 
239 2a Ruhr, a5. I Carl Philipp Bauer. We m) alle 
r Domftraße. . 
1 —— ——— — Ar 
In Zwangswege verſteigere ich aus Auftrag des k. Land: |1052) Dem deren 3 Johann GoNEt E RT 
ich dabier Lehrmann in ber Bitter: Anfang 4 Ub . 
j Dienstag den 28. Auguft d. Is., —— A Ra: nfang 4 Ubr. 
| Mittags 2 Ubı i 
+ Shaub'ihen Wirthahauſe „ Plap die Plammmmern 26, De Baer (dnalen. alle Fiſche Platz ſcher Garten. 
(8, 214, 642, 660, 1574 ber Sieuergemeinde Platz, 1105, s.LLKL Morgen Sonntag den 24. Juni 


315, 1617, 1616 der Gteuergemeinde Geroba, 1004 der Steu- _ a — Krosse 
gemeinde Debrberg, 1588, 1587 ber Steuergemeinde —— een Produetion 


irt, beitehend us N 13 neb ’ 
Ei ans gern y Map Tao Kapmet 1 Dpimteif CH LADEN, Er oodiganigenanpnesrmuft 


eder und Wieſen im Geſammtſchätzungswerthe von 1434 fl. Aa fei d 
hc Mahgabe des Wropehgeiepes vom Jahre 1837 umter Den|E unee ro un, ij f —6— 


t der Tagfahrt kundzugebenden Bedingungen. 
Brüdenau, den 19. Juni 1866 RE LE 3 Joh Feineis. 


Kobibaas, t. Notar. (974. mietben im 2. Dift. 3. 396. * aner saarden. 
Bekanntmachung. 8 ——— 


n Sache Reis, Meier, von — —* gegen Knauer, 
Jalob, von ara gr. wegen F 




























... 


1062) M j ein 
von), ein Ronn su ml yyspacer Grvurtüer, 
find. Näh. bei Barbara Fleti- | wozu freundlichft eingeladen wirb 


rfteigere * im Auftrage — Wielentheib mann 3. Diftr. Nr. 292, Schma: ————— 
Dienitag den 3. Juli 1 nenbof. Hutten’ ſchet Garten. 
Nahmittags 2 he PER Gun] DRorgen Sonntag ben24. Juni 


if dem Gemeindehauje zu Kirch Hönbab gegen baare Zahlung 
Strichſchillinge binnen 4 Wochen nah grtgeiltem, bem ro: 
erichte vorbegaltenem Zuſchlage nah $ 64 des Hyp.-Wei., 


"ollodzagemg uaanun 209 u wog 


vg ne HM 27 Sr qun op ‘4 me s — 
—— ang (#807 National-, Geſ 


irbehaltlich der Beitimmungen in SS 98 mit 101 ber jüngften iii aha th. Im m ih ak N 
wozehnovelle das jämmtlihe auf Gemarkung Kirhihönbadh ge: | 1045) Es wird eine jelide Zither-Conc 
App, Brunboermögen des Bellagten, beftehend in Haus und|Kellnerin in einer anftändigen [POL der befannten —— 
im Geſammtſchäzungswerthe von 12400 fl. Wirthihaft gefucht. Sänger-Geſellſchaft 
IH lade Strisliebhaber hiezu ein mit dem Beifügen, daßſ Näh. in der Erp. Pitzinger 


[alt eg beftehenb 
1042) Zu vermiethen ift jo. [aus 5 onen in ihrer Natio⸗ 
— oder bis —— — 

ogis von 2 ineinandergehen- 
— heller Küche und | Entrde 6 Er. Samilten 12 Er. 
Bodenfammer. Näb. im 3. Diftr. [Bei ungünftigem Wetter das 
Nr. 287, Büttnersgafie im erften Goncert im Saale. 


Stod. — 
Verlaſſenſchaft ver Eliſabetha rer EEE EEE EEE Mai ficht 
von Pfaffenhauſen betr 1041 2a) Ein tüchtiger Seri: Styönt —— 
te 


39] Forderungen oder fonftige Anfprüde an ben Nachl tt bei 
An ee ee + ——— — 
Montag den 16. Juli früh 9 Uhr Dr.sWarmuth. Harmonie - Auf, 
dung der Nichtberüdfihtigung bei ne ber I0r2) Einige Schlafftellen wozu ergebenft einlab 
r N. 
e bierorts anzumelden und gehörig nachzuwei 4 ah s Are — Troll. 


Hammelburg, den 11. Juni 1866. : 
Königl. Zandoericht. — SR. RL NE: Reuters⸗Keller. 
del. (832 Morgen Sonntag 


in Wirt ©: : 2 
F 1) Ein geräumiges, fhön|1. Juli zu A * —— —*— Artillerie- Aufik. 


es Zimmer mit freier Yctherlirchenplag Sir Nr. 3 gi Plage ift bis 1. Auguft zu ver: [1012) Ein Dudel w. ©. Hat 


are und Beichrieb der zum Aufitriche gelangenben Bejipungen 
A mir allzeit eingeiehen werben können, und daß bie übrigen 
ng bei dem Termine befannt gegeben werben, 
iejentheid, den 14. Juni 1866. 
appenbach, !. Notar. 


a = 


Ausſicht if fogleih oder auf'2 Stiegen linfs. mietben, Näb. in der Erp. fi) verlaufen. Nah. in ber Erp, u. 1» 


Aa 
Zu — 


. 


Warnung. 
Ib warne hiermit anz unb Joſeph 


Jedermann 
Spies aus hobreniener, welche bei mir biöher als Handels-erden im Huſe D. Ar. 356, am 
aber jept ent Diens lag den 3. Aule d. 


echte in meinem Geichäfte ie Dienfte fanden, 
laſſen worben Dr auf meinen Namen Gelber 3 eben, noch 
ſonfige Geicäfte in meinem Ramen mit ihnen abzuſchließen. 
Heinlangheim, den 21. Zuni 1866. 

Hdamı Mohr, 


1040) Schweinehändler. 


— 
VBaar⸗Vor ſchuffe 3 Aufihun 7 Eoforfige tele: | 
nn. hüffe aller in das Banf: | —— Wehe g 
fach einfhlagen: | Coursanzeige 
den Operationen | bei Bariatipnen 

empfiehlt ſich an ber Börie. 


B. Grünebaum, 
35) Staats: Effeften:Handlung in Frankfurt aM. 


Bei Unterzeichnelem werben nachſtehende reingehaltene Meine 
zu den mögliegt billig gehellten Preifen abgegeben, nämlich: 


gegen 
| Unterpfend 


von 
Effecten. 


1868er Stänberbühl per Maas 20 tr. 
1862: Pfaffenberg „ Mk 
1868er St anttel „ ” 28 f. 


1859er Netjftabter „ „ 2%. 
1862er Steinmantel in Flaſchen A 3 Shoppen 36 Er. 


Georg Zoru, 
de 920) binter der Marientapelle. 
Pariſer Uhren (Pendules) werden zu 
Fabrikpreifen abgegeben bei 
F. A. Völk, 
Eichhorngaſſe. 


Reine Verbandleinwand empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


F. Schirber, 


Eichhornſtraße. 


992) 36 


2b 929) 





Dr. Struve'ſches Selters und Sodamaffer, 
Limonade gazeuses, und alle gangbaren Mines 
ralwaſſer, empfiehlt j 

Anton Minoprio. 


Talmi-Gold-Uhrkettem bei 3. 8. Brenner. 
rr — 


u ® 

Pferde Verfteigerung. 

Die Unterzeichneten laſſen Montag den 25. do. auf 
dem freien Platz vor dem Zellerthor eine größere Anzabl auter 
Pferde oͤffentlich verſteigern. 

Die Bedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt 
oemadt. Bemerlt wird, dab jedes Pferd, ohne Ricckſicht des 
Werthes abgegeben wird. 

Hiezu werben Steigerungsinftige eingeladen. 


(26) Klingler & Comp. 
Befanntmachung. 


Abhaltung bes Wollenmarkts betr. 
Der hieſige Wollenmarlt wird in dieiem Jahre am 
9. 10. und 11. Juli 
in ben Nüuntlichfeiten der Schrannenhalle abgehalten, was zur 
zahleeihen Theilnahme ben Verkäufern und Käufern eröffnet 
wird. 
Würzburg, ben 22, Mat 1566. 
Der Stadimagiitrat. 
Der redtslunnige Bürgermeiſter: 
Dr. Zurn. 





(10014 3b 


Amend, 


Drud und Verlag von B 


— 


Verſteigerung. 


Aus dem Nadlaffe ">, erlebten‘ Fraiein Maria Pan 


., Nabmittags 2 11 
verſchiedene Mobilien, darunter ein Kınapee, Sommobe, Büd- 
ſchrant ac. gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. (& 


Bekanntmachung. 

Ber immer an ten Nahlak der in Diefem Monate ver 
lebten Frl. Maria Pauizza Forderungen zu machen hat, zig 
folhe innerhalb 14: Tagen von heute an dem Unterzeichner 
france übermitteln, anfonft fie bei Auseinanberiegung ber Baf 
nicht berüdfichtigt würden. 

Zugleih werben Ale, welde etwas an die Erblafe: 
ſchulden oder zur Maſſe Behöriges in Hanben haben, gebetm 
daſſelbe in gleicher Friſt bei Frl. Kath. Panizza in Wärzker 
(3. Diſt. Kr. 134) zurüdzugeben. 


Hofheim, 15. Juni 1866. 
3c 829) Dr. M. Wieland, Nr 


Ediftalladung, 
hu der ledigen 


Der lebige Georg Engel von Gtrüth, ein 
Dorothea * von Struth, iſt ſchon ſeit dem Jahre 1830 cher 
183], wo er in bie ſtremde zog, abweſend, hat-feit dieſer Ja 
nichts mehr von ſich hören laſſen und es ift auch Niemand br: 
tannt geworben, wohin er fi begeben hat. 

Da berielbe einiges Wermögen befigt und ſeine nächttet 
zur Inteſtaterbfolge berufenen Seitenvermandte bie Nirthänbia: 
ung bieles Vermögens an fie beantragt haben, fo werden ax 
beren —— Georg Engel ober ſeine Leibdes-, Tejtaments: ode 
Vertrags: Erben aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 
von beute an um fo gemwifler zur Empfangnehme des biähe 
curatelamtlich verwalteten Vermögens zu melben, als aukerben 
Georg Engel für tobt und ohne Erben ber vorgenannten X: 
verftorben erklärt und fein Vermögen feinen nächſten, zur In 
teftaterbfolge, berufenen Seitenverwandten erb⸗ und eigentküm: 
lich ausgehändigt werben würbe. 


Aub, ben 16. Juni 1866, . (968 
Königlihes Yandaeridt. 
Etödel. 
Müller, 87. 
892 3c) Ladirte Bettftätten, \ : 
2 Pfeilerthränte Gratulation. 


Zu feinem hohen Namenites 

Herrn Johann Se. undiene 
langen Raf’ 

Die Säfte des töllften Wirtbe 
wünſchen 

Diel Glück, Geſundheit und nor 


derſchrank und Dvaltifch 
find wegen beſchränktem Raum 
billig zu verfaufen. Näh. Erp. 


ee ne nn 
874 30) In einem freundlichen 
Landſtaädtchen am Main, in ber 






Nähe von Würzburg, ſucht ein 
lediger älterer Herr eine Wer: 
fon von erniteren Jahren, 
welde qute Hausmannsloſt To: 
chen lann und fi der Führung 
bes Kleinen Hausweſens unter: 
zieht. Guter Lohn und freund: 
iichfte Behandlung werben zw: 
aefihert. Gute Zeugniſſe über 
ſinliches Betragen und Treue 
find erforderlib. Ber Eintritt 
fünnte bald geicheben. 
Näh. in ber Erp. 


Zu verfanfen: 


Eine eilerne Geldfafle im 
Laden der Stadt München ge: 
genüber. 1059 } 


Göbelslehn. 
Morgen Sonntag 


Artillerie-Mufik. 


in Würzburg. 








2 
yarısıcha 


waß, 

Vermehrung wie Kern 6 
jeine Zinnobernaſ'. 

1056) Stacheljanu: 


een — 


Büdergehülfen 


können gegen gute Berab 
ung jederzeit Dauernbe Beid 
tigung erhalten. Näheres | 
bem Sprechmeifter der Bül 
Senoffenihaft P. Willeme: 
Fran ta M. Tor 
gaſſe 51. 

992 36) 

Uniform 
kaufen. 


Eine Lande! 
iR billig zu ° 
äh. in der Erv 





1043) Ein Zeugniß w 
verloren Man bittet um M 
gabe in ber Exped. d. Bl 

1044) Ein ordentlicher Jun 
von bier kann im Die Lehte 
ten bei Schellenberger, &dh“ 





